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Elchergeſtalt die Frantzoͤſiſche ſprache zu dem ſonder⸗ 
baren gluͤck aufgeſtiegen, daß ſie, wie anderswo 
mehr, alſo auch unter uns faſt ſo gemein, wo nicht 
fo nothwendig, als unſere eigene landes⸗ fprache 
geiworden , ift fo offenbar befant, daß darüber 
viel worte zu verlichren,, ein überfluß wäre. ` Ob die liebfofende 
annehmlichkeit, zu welcher fie durch fleißige mühe und muͤhſamen 
fleiß ihrer meifter aufgebracht worden, oder die nugbarfeit derer 
in menge darinn taͤglich herausfommenden bücher , oder die große 
gemeinfchaft, fo wir mit felbigen lands leuten eine zeither gewon⸗ 
nen, die urſach folder hochachtung fey, oder ob diefe und andere 
mehr zugleich , eine jede in ihrem maß dazu beygefragen , doͤrfte 
zu meitläuftig ſeyn voritzo unterfuchet und entſchieden zu wer⸗ 
den. Genug daß man ficherlicdy vor befannt annehmen mag, mir 
es Damit fo weit gekommen, daß ohne diefelbe nicht wohl jemand 
mit ruhm inder welt. ſich aufzuführen , oder nach wunſch fortzus 
kommen getrauet. Dannenhero nicht zu vertvundern, wenn ſie 
überallfo Gard getrieben, und auf ihre erlernung ein fo durchgaͤn⸗ 
giger DO gewendet wird , daß diejenigen, fo demfelben auf eine 
oder die andere weile zu ſtatten zu kommen bemühet find, ſich eines 
alfgemeinen band e nicht unbillich zu verfehen haben, Und tie 
hiezu unter andern gute Didtionaria «in me beyzufragen 
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ge GE Vorrede. e 
vermögen, an dergleichen aber eine zeit her einiger abgang verſpuͤ⸗ 
rt worden, und auch diejenigen, derer man ſich fo lange bedicnef, 
eben nicht fo befchaffen geivefen , daß fie einige verbefferung nicht 
hätten zulafien mögen ` fo hat es gleichfam die nothdurft erfordert, 
darauf bedacht zu ſeyn mie durch ein neues werck beyderley fol- 
chem mangel auf einmahl gerathen werde. 5 


Ein ſolches twird nun denen liebhabern vorgeleget: Lind wie 
demnach gegenmärtige arbeit vornehmlidy dem gemeinen dienft und 
nutzen gewidmet ift; als hat man deren einricht » und vexfaſſ 
kuͤrtzlich vorftellen, und hiemit fo wohl den zweck und die ordnung, 
fo baken beobachtet worden, zu erkennen, als zu defto füglicherem 
gebrauch derfelben anlaß geben wollen, | 


Das haupt: abfehen bey dem gangen werd ift dahin gegan⸗ 
gen, drei dinge, welche zwar fo leicht nicht zu vereinigen, aber auch, 
two fie ſich beyfammen finden , ihren fonderbaren werth und not: 
theil mitführen, zu erhalten, die vollſtaͤndigkeit / die deutlich⸗ 
feit, und die fürße, | 


Zu der erften zu gelangen, find zuforderft aus denen beften 
Frantzoͤſiſchen Dictionariis, der Academie Francoife, des Richelet, Da- 
net, H. a. m, die gemeineſten und braͤuchlichſten woͤrter ausgeſuchet 
und zuſammen getragen, dabey aber auch der veralteten oder al⸗ 
tenden, fo in guten und noch gangbaren buͤchern anzutreffen, nicht 
vergeffen worden. Es find aber ſolche wörter nicht nur in ihren 
oftmahls mannigfaltigen eigenen bedeutungen , fondern auch in 
ihrem uneigenen verblümten oder anderen gebraud) , mir nicht 
ieniger, wo fie in lehr⸗reichen ſpruͤchwoͤrtern oder ſchertzhaf⸗ 
fen reden angewendet werden , mit fleiß angefuͤhret, und überall 
mit nöthigen egempeln zulänglich erläutert worden. 

derner 





Vorrede. 

Ferner iſt ein jedes wort durch beyſetzung feiner partis orario- 
nis eigentlich bemercket; folgends bag regimen, wo ſolches einen abs 
ſonderlichen unterricht. erfordert, hinzugefuͤget; imgleichen die ge- 
nera nominum und verborum, nebft denen vorfommenden anomaliis 
declinationum und conjugationum angegeiget worden, damit alles, 
fo von einem wort zu deſſen richtigem gebrauch zu wiflen nöthig , bey: 
fammen angetroffen werde, 


So hat man aud) die befondere kunſt + und handwercks⸗ 
woͤrter nicht gantz vorbey gehen wollen, ſondern die bekanteſten 
derſelben, fo auch in dem gemeinen umgang , reden und ſchriften 
vorkommen mögen kuͤrtzlich eingeführer : mie nicht weniger die 
eigene nahmen der menfchen, länder, ſtaͤdte, u. f. w. jedoch nur 
fo fern fie nicht beeden fprachen gemein, fondern mercklich veraͤndert 
und von einander unterſchieden befunden werden. 


Der deutlichkeit boat man zu ſtatten kommen tollen , D 
wohl durch veraͤnderung der ſchriften, wodurch die ſtamm woͤr⸗ 
ter und ihre abſtammenden unter ſich ſelbſt und von dem uͤbri⸗ 
gen tert auch in dieſem ferner die hauptſaͤchliche auslegungen 
von denen beylaͤufigen erläuterungen unterfcieden werden : 
als auch theils durch vorgefeßfe zeichen, wodurch die verfchiedene 
bedeutung und gebrauch der wörter bemercket; theils inder mitte, 

durch unterfchiedliche punctation oder auch Hammern , wodurch die 
gleichdeutige oder auf eine gemeine conftrustion Gë beziehende 
—* und redens⸗ arten untereinander alſo abgeſondert werden, 
dag ein jedes, mp es hin gehöre, leicht und ohne verwirrung wohl 
zu finden if, wie ein ie lefer in dem SÉ RS * 
Beobachten können. or 
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Vorrede. 

Hiedurch iſt zugleich der kuͤrtze gerathen worden , da durch 
Die ſchon gedachte zeichen die beſchwerliche wiederholung einer und 
oft einerley woͤrtlicher anzeige erſparet; durch abkuͤrtzung der 
grammaticaliſchen und anderer kunſt⸗ woͤrter die langweiligeaus⸗ 
ſchreibung derſelben ſich vermieden befindet. Wann auch ein gewiſ⸗ 
ſes wort oder redenssartfihauf mehr als eine ſache ſchicket, 
oder verfchiedene conſtructiones zulaͤſſet, find Diefelben , oder erempels- 
weiſe deren etliche hintereinander hingefeget, und mit einem femico- 
lon unterfchieden worden, ohne das vorhergehende wort oder rebeng: 
art, worauf fie zurück fehen, bey einem jeden zu wiederholen. Im: 
gleichen wo etwa ein wort oder redens⸗ art, auf mehr als eine 
weiſe gegeben werden Eönnen, hat man ſolche in eine parenchefin 
oder klammer eingeſchloſſen, in ihre conftrudtion eingefügt, damit 
dieſelbe nicht überflüßig zwey mahl hingeſetzet werden dörfen. 


Zu erfparung einer unnöthigen größe des buchs hat man in 
anführung der erempel wohlbedäcytige maße gehalten, und derer 
nicht mehr beygebracht, als zu erklärung des mancherley gebrauchs 
eines worts nöfhig geweſen; jedoch die, fo eine verfvandte bedeu⸗ 
tungbaben, in einer zeile miteinander fortgehen laſſen: wo aber ein 
mercklicher unterſcheid vorhanden, ift folcher auch durch einen 
neuen abfaß beobachtet worden, 


Ben der ordnung der wörter hat man die gemeinefte weiſe 
der gewöhnlichen woͤrter⸗buͤcher beybehalten , und ſolche ohne unter: 
ſcheid nad) dem alphabet auf einander folgen Lafen, den lefer 
hiedurd der mühe eines boppelten nachſchlagens, welche fonderlich 
bey den anfängern unvermeidlich ift, two der ordnung der ſtamm⸗ 
wörter nachgegangen wird, zu uͤberheben. | 


Beil 


dÉ Ä Vorrede. 

Beil auch die Frantzoͤſiſche ſchreib⸗ richtigkeit su Feiner 
gleich⸗foͤrmigkeit gediehen, ſondern in einigen ſtuͤcken, vornemlich 
was die hinſetzung oder auslaſſung einiger doppelten conſonanten im⸗ 
gleichen des ftummens und ſonſt mehr betrifft, ſich in zween beynahe 
gleiche haufen theilet fo hat man hie in den haupt⸗woͤrtern bie vonder 
Academie Francoiſe beliebte art behalten, jedoch die andere zugleich 
anzeigen, im übrigen aber beyderley fchreibzart durcheinander ſich 
bedienen wollen, dem leſer um fo viel mehr anlaß zugeben , den bey⸗ 
derfeitigen unterfeheid zu bemercken, und deffelben gewohnt zu wer⸗ 
den, SES bey leſung der bücher er ihm um fo weniger fremd vorkom⸗ 
men möge, 


Wie nun aus obigen allen unſchwer zu erfennen, daß weder 
fleiß noch mühe gefparet worden , das werd alfo einzurichten ‚ wie 
es dem geneigten leſer zu feinem nugen und gebrauch am zutraͤg⸗ 
lichſten und bequemften dargeftellet werden möge: alfo wird man fidy 
erfreuen, wenn es den verhofften beyfall erhalten und der abgezielte 
zweck erreichet werden ſolte. In ſolcher zuverſicht wird auch an dem 
Teutſch⸗Frantzoͤſiſchen theil gearbeitet, däer zum dienſt der 
licbhaber mit eheftem erfolgen ſoll. 
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Erklaͤrung 


Der verkuͤrtzten worte und zeichen, ſo in dieſem 
werck vorkommen. 

abl. bedeutet ablarif. 

acc. oder acul. acu/arif. 

adi. adjeddif. 

ad, adverbe. 

conj. cononction. 

dat. datif. 

dem. oder demonft. demonfratif. 

gen. oder genit. genitif. 

part. oder partic. participe. 

perf. perfonel. 

bo, E 

prep. prepo/itiom. 

pron. pronom. 

rel. oder relat. reiarif. 

ſ. m. fübflantif maſtulin. 

LE Mbſtantif feminin. 

t. Zerme, 

v. a. verbe actif. 

v. aux. verbe auxiliaire. 

v.n. derbe neutre. É 

vn. p. oder v.neut. pafl. verbe neutre - pafhıf. 

v. p. verbe paflıf. 

v.r. verbe reciprogue. 

* zeiget an eine-gleichniß oder andere verblümte bedeutung, 

+ jeiget ingemein , daß das wort im zierlidyen veden oder fchreiben Feine fhatt habe, Die 
befondere eigenfchaft deffelben wird uber das zumeilen noch mit worten ausge, 
drucket. 

+”zeiget an eine ſchertzhafte oder hoͤhniſche redens⸗ art. 

X zeiget an, daß Log mert eine fehr befchränckte, und nur einem gersiffen brauch , Eunft, 


u. d. 9. gewidmete bedeutung habe, welche mehrencheils befonders angemerchet 
wird. 
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Der erfte buchſtab des alz 
habets: behält durchge⸗ 
nds feinen eigenen laut, 
auſer wenigen worten,Die 
befonders ſollen angemerder 
werden, wird er einmal 
lang, und ein andermal Pure aus⸗ 
gefprochen: zum unterfcbeid foll 
Das lange 3 bie folgend alleseit 
mir einem circumflex bezeichnet 
werden, ` 
A, wird zu weilen als ein fühllanei- 
vum gebraucht. Ilnefairmianib: 
ſpruͤchw. er weiß weder a noch b, b.i. 
nichts überall. 

a, iſt die dritte perfon pre] indie. fing. 
des verbi avorr, haben. Na: erbat. 
a,iftder dariv. des articuli indefmiri. 

Donnes cela 3 vötre pere: gebet Die: 
fe eurem vater. Sieſes # fo wol 
' als alle Die nachfolgenden wer⸗ 
den zum unterſcheid Der vorher⸗ 

Schenden, mit Dem aecentu gravi 

ee! 
A,prepof. hedeut die bewegung nach 
. oder ruhe an einem ort. Aller 3 

J— zur Eirchen gehen. Etre 3 la 

viſſe: in ber ſtadt fen. 


„A AAG. ABA. 


ABA. 





«,bedeut den gebrand), und wozu levis: eine wgebräche goot, 


erwas diene. Tonneauävin: ein 
faß zum wein ; mweirt-faf, Bois ä bruler: 
bolgzumbrenmen; breun⸗holtz. 

A, bedeut eine ordnung und eintheis 

ing. Nous avons un plat A trois: 
wir haben je bren eine fihüffel, Marcher 
deux 3 deux : zwey und zwey bepfamen 
gehen, 

A,bedeut nad. Amonfens: nach mei: 
ner meinung. Ace que je puis voir: 
nach dent fo ich [fo viel ich] abfehen fon. 

A vor einem infnit. fo; wenn; daß. A 
compter.de ce jour: fo man von Me 
ſem tage an zählet, A vous entendre: 
wenn man euch höret. A rien point 
mentir: bag id) daran nicht Lüge. 

wenn da zwifchen zweyen zahlen 
ſtehet, oder; bis, Cing A dic: fünf 
oder ſechs; fünf bis fecht. 

A, bedeut eine ausnahme oder vor⸗ 
behalt. Acent&cusprös je fuis d’ac- 
cordavec luy: ich bin mitihm vergli- 
hen bis out hundert thaler. ® 

AAGE, f.ace 

ABAIE, f.ausare 

ABAIER, f. ABBOYER. 

ABAJOUR, Abat-jour, f m. feller: 
loch ; leller⸗ fenfter 


A,bedeuteine gewiſſe zeit Aminuir:| XKABAISSE, ff die unter kruſt einer 


au mitternacht. A quelques jours de 
nach etlichen tagen. Dicy A dix 
ans: von nun an auf zehen jahr. 
bedeut die ferne oder den raum ei⸗ 
ner entlegenen ſache. A deux kur- 
ntes de la ville: jmo tagereiſen weit 
von ber ſtadt. A dx pos dicy: jehen 
ſchritte von hier. 
A, bedeut Denzeug woraus, oder Das 
. werdzcug womit etwas gemacht 
* Drapafonds dor: gilden Mid; 
eug mit einem güldenen atund. Joüer 
Ja raume mit dem ba fpielen. ` 
A, bedeut die art und weife. Prier 
Dieu & genoux:: auf den knien beten. 
A lantique: nach der alten meife. A 
la frangoife : mach ber frangöfffgen 


weiſe. 
dvedeut Die gegend oder den oct 
"Alstite- an den haupt. A la porte 
„au ben thor. 
&, bedeut den preisund werth Der 
ſache. A ben marché. mwolfeil ; gu: 
ren kaufs A prix raifonnable: um bil: 


fi 


ligen preis, ‘ 


paſtete oder terte 
ABAISSEMENT, fm. erniedrigung; mie: 

berlaffung, , L'abaiffement de cemur 

a donne du jour Acerte mailon : die ers 


miebrigung dieſer maur hat dent hauſe 


licht gegeben. 

*ABAISSEMENT de la voix: nachlaſ⸗ 
fung der fine: wenn man nicht 
ſo ſtarck redet oder finget, wie zu⸗ 
vor; leifer sp reden beginner. 

"ÄBAISSEMENT, erniedrigung; arme 
Lo ; geringes opleen. Ce triite 
aba 
diefe ermiedrigung Tome geftalt ] ve, 
met meinem zußand 

#*ABAISSEMENT, berfleimerittig, C 
me fi l’abaiflement des autres 
tribuoit A D gloite ` ala ob d 

Aeinerung ber andern feinen ruhm be 
forderte, Ne, 

ABAISSER, Ua. niedrigen, niedrig ma 
Ge, Abaiſſet une muraille de deux 
Pier: eine maur um zween fuß niedri: 
ger machen. - , 

HABAISSER,.uieberlaffen. Abaifker um 






en. 

*ABArsser, demuüthigen; an gluͤck und 

 ermiedrigen. Dieu eye Dun & 

aiſſe laute: GOtt erhöhet dem ei: 
nen, und demuͤthiget dem andern. 

"ABAISSER , bermindern; verringern; 
verfleinern. Abaiſſer les impdes: 
die auflagen vermindern, Abaifler ce 
que les autres lotient ` perfleinern was 
andere loben, 

STABAISSER, mr. niedrig werden; abs 
bängen, Al’endeoir, o la monta- 
gnessabaiffe : an dem ort wo ber berg 
niedrig wird [abbänget]. 

*SABAISSER, geringer [Meniger] wer⸗ 
ben, Lariviere sabaifle: der from 
par Les vents s’abaiffent:: diewinde 

egen ſich. 

*STABAISSER,fIH demuthigen; erniedri⸗ 
gen. Ceſt un artifice de Forge) qui 
et? er) Zare es iſt eine Lift 

es hochmuths, bafer fich erniedriget 
er fich erhebe, w e 

"SABALSSER, fich zu ungehoͤrigen, oder 
unanftsiudigen Dingen niederlaffen. S’a- 
baiſſer jasques aux moindres fervices, 
aux plus liches complaifänces: ſich 
bis zu dem geringſten dieuſten, zu dei 
a gefälligfeiten niederlaf 
en 


"SABAISSER, Déi einen geringeren bes 

quemen; nach ihm richten. S’ahais- 

fer 3 la portee de fes audireurs: ſich 
bequemen [richten] nach dem begriff 
feiner zuhoͤrer. 

ABANDON, Ce gänsliche verlaß 
ſung; ingebung. Laiſſer fon bien A 
Vabandon : fein gut hingeben ; verlafs 

„ fen; verlaufen. ` I hiſſe fes enfans A 
Nabandın : erfäßt feine finder fo hin⸗ 
gehen ; mine fich ihrermicht an, 


ent convient 3 ma forrune: | ALABANDON, ade. ohn alle fra: im 


den tag hinein. Touteft 3 labandon 
| chës luy: erlebt in den tag hincin &$ 
$ ben ihm alles drunter und drüber, 
- NEMENT, / m. verlaffung; 
aufgtbung, Faire un abandonneiment 
de pm km bien : fein permögen ver⸗ 
laſſen Laurgeben]. 

ABANDONNEMEN T,eerlaffenbeit; wer 
laffener zuſtand. Hi je voie dans un 
grand abandonnemene: er ſiehet fh 
in einer groffen verlaffenheit; von jes 
— verlaſſen. 


A ARA. 


` SARAKDONNKEMENT, ruchloſes fun: [aAsaranDıssumenT,/im. 


„ ordentliches] leben. Il eſt dans le der: 
nier abandonnement: er ift in bie dus 
ſerſte ruchlefigfeit gerathen. 

AAXDGXNER, té ablaſſen; unterlaf⸗ 
ſen; aufgeben. Abendonner une en- 
treprife : einen anſchlag uuterlaſſen. 
Abandonner une profeffion : ein ge: 
werb aufgeben ; von einem gewerb abs 
Reben [ablaffen]). Les medecins Vont 
abandonne : die ärgte haben ihu aufge» 


geben. 

ABANDONNER, überlaffern ; ergeben; 
bingeben. Abandonner une chofe à 
la providenee : eine fache der vorfe- 
bungüberlaffen. Iteft abandonne au 
wice: er iſt ſehr dem laſter ergeben. Je 
vous abandonne Faffaire : ich uͤberlaſ⸗ 

fe euch bie fache gan und gar. Aban- 


ABA 


unast. Il et rombë dans un hon- 
teux abutardiffement : er ift im eine 
ſchaͤudliche unart verfallen, 
TABATEMENT,/.m. umeeiffung ; 
niederreiffung. [wird in foldyem 
verſtand nicht mehe gebraucht.] 
“ABATEMENT, niebertegung ber kraͤf⸗ 
te besleibes; mattigkeit. Je Lens un 
grandabatement dans tout le corps: 
sch empfinde eine große mattigleit an 
meinem gangen leib. , 
*ABATEMENT, niederfchlagung; der: 
—— des Cu Tomber Ss 
'abarement : den muth verlieren [fin- 
den laſſen]. 
ABATEUR, lm der etwas niederreißt 
mieberfchlägt. Un d abateur de 
bois: ein arder —— 


donner une ville au pillage: eine lat ARATIAL, Lapsaruat, 


gur plünderung hingeben. 

ABANDONNER, weichen; wegichen, in 
der meinung nicht wieder zu kom⸗ 
men, Il a abandonne fa parrie ` er 

iſt ans feinem vaterland meggejogen. 
On a oblig lennemi d’abandonner 
cette province: man bat den feind ge: 
— ans dieſer landſchaft zu weis 

en 


ABANDONNER, verſaumen; bie ſorge 
am etwas aufgeben. Abandonner ſa 
vie, ſes biens, fa libertẽ: fein Icben, 
gut, freyheit verfäumen [aufgeben]. 

S’ABANDONNER, or D erachen. 
S’abandonner à lahaine, à la colere, 
a la joye; fich dem haß, bemjorn, ber 
freude ergeben. 

FABANDONNER, ſich verfäumen; fein 
felbfi vergeffen.line s'abandonna point 
en un danger fi preflant : er vergaß 
fein felbft nicht in einer fo dringlichen 





X ABATIS, fm. ein haufe vom um: 
geworfenen [abgehauenen, abgebroche⸗ 
nen]bäumen, feinen, u.d.g. Abatis 
darbres: gehäu von bdumen. Abaris 
de mation : abraum von einem haufe. 

X msatıs,dastald und eingemeide vom 
f&hlacht:vieh ; das geſchlinck kopf und 
füfe vom lamm, oder kalb; das gekröfe 
von einer gans. 

BATRE,T.a. ieberreiffen ; wiederfchla: 
get. Abatre une maifon : ein hau 
nieberreiffen. Abatre un arbre: gie 
gen baum umhauen. 

ABATRE, abſchlagen; abbauen. Il abatit 
avec fa baguette les teẽᷣtes des pavors: 
erfchlug mit feinem Rab bie mon⸗ koͤpfe 
ab. Illuy abatir Tepaule d'un coup 
de hache: er hich ihm bie ſchulter ab 
mit einem beil. 

ABATRE un vaiffeau: ein ſchiff son 


be rechten lauf abweichen [abfallen) 


A 


gefahr. laſſen. 
WABANDONNER, ſich vertrauen; 008 | A Arr, v.m.bemmindefolgen. Le 


und garüibergeben. Je m’abandonne 
deformaisä vötre conduite: ich übers 
gebe mich fortarı enrer anführung. 

WPABANDONNER, fi) ber unjucht er: 
geben. femme s’abandonne A 


nayire aber: das ſchiff treibt vor dem 
wind; folgt dem wind. 

*Aasaras,icimäcen; entfrdften. La 
vielleffe abat le corps : das alter 
ſchwaͤchet den leib. 


tout le monde H diefesweib treibt Nil:i» ABATRE, vertreiben ; nieberfchlagen : 


mo mit jedermann. 
ABANDONNBE,/[f. ein huren⸗balg; je: 
dermannschure, 
ABAQUE, fm. 
e KEE bei oberfie theil ei⸗ 
wesfeulen:Enaufs. SS 
ARATACGE f m. das bet las 
"e oder fällen. 6 Wie 
Li 


[in der botz) abatre la 


dämpfen, Detite pluye abat grand 
vent: ein kleiner zegen vertreibt einen 
farden wind, Artofer laterse pour 
poufliere : Die erde beſpren ⸗ 
gen, bamit ber ſtaub g merbe, 
* ABATRE, ben muth beuehmen. Mes 
malheurs m’ont abbaru : meine ein: 


abatage fe fait en] Wie haben mir allen muth benonmen. 


er: das holtz⸗ſchlagen gefchiehet im |s’ana Tag, vr.nieberfallen ; einftärgen. 


winter, 

ABATARDIR,v. a. die angebohrne 
gute art zum böfegberfehren [nerder- 
ben]. Lafervirude abatardir le cou- 


La maifon geit abatus: das haus ift 
G i Son cheval 


‚eingefürat; eingefallen. 
se abaru ous hai : ſein pferd iſt unter 
ihm geftürst. 


" mee: bie dienfbarkeit verdirbt [bes] Ks’azarrz. L’oifenus’abar: dernogel 


simmt]ben muth. 
SARATARDIR,vr. aus det art (lagen ; 


laͤßt fich wieder; ſchlaͤgt von oben auf 
ben rouh, 


aus-arten. Us abatardit par Foiivere: |? s’a sa ra e, den muth verlieren; finden 


gid en durch gier, 


Jaen, H me rat point dans ke 


ABA. ABB, 

malheur ; er Lët in feinem ungluͤck 

beu muth nicht finden. ö 
KABATANT, Lm ein laden⸗feuſter; 

fall:labeır, 
ABATUM.ABATUE,f. pers. umgehau⸗ 

en; abgefchlagen ` niebergeriffen. Bois 

abatu : umgehauenes bein, Fortifi- 

cation abaru&: wiebergeriffene be 


Kung. 

* ABATU, entkraͤftet; muthlos; nieder⸗ 

ge chlagen. Orgueil abatu: nieder⸗ 
agener hoch muth. Ennemi aba- 
tu; entkraͤfteter [mmuthlofer] feind. 

X ABAT-VvENT, /.m. — 
die gewaͤchſe wider den firengen wind. 
K Asatures, [fp/.nieberdrud; ges 
ſtraͤuch ſo von dem wild im Lous 

fen niedergetreten wird. 

ABBAISSER, AMIAISSEMEXN,&c. 
f. aBAaIıssaR 

ABBATRE,[,asAtTre 

ABBATIAL, m. anuatıarz, E 
adj. |fpr.Abbacial] abteylich; jur abs 
ten gehörig. 

auaave/f.[fpr. Aböir] abten ; Hofrge 
genteine, i 

asag,/.m.abt. Ceſt unabbt de fainte 
efperance: ſpruͤchw. erift ein abt im 
boffnung; hoffet aufeineabten. ` ` 

t Joüeräl’Abbe: ift ein Findersfpiel, 
Da was der erfte hut, Die andern 
ihm nachthun muͤſſen. 

JABRBECHER. Lansrogrs, 

X ABBEQUER, no, junge vogel 
dfen; wie die alten mis Gem ſchna⸗ 
bel, die vogler aber mis einem 
bölzlein thun. Se 

ABBESSE, Créktëig : abbatißin. 

ABBESTIR,f. aszstın. 
ABBOIS, f m. pl. bat fällen oder 
fangen eineswildes, Le cerf eft aux 
abois: ber Kë & —— er giebt 

daß man ihn fangen Ten. 

* Le H das end bed lebend ; bie duſerſte 
noth. Heft aux abbois: er liegt me 
legten yügen. La ville eit aux ab» 
bois: di Bert Te 

Fan nicht Länger widerſtan 8 
eg ABROYEMEnT, /.m. ſſprich 


Abboiment) das bellew [ Maffen ] des 


hunde. 
e. bellen; Maffen. 
——— , e. a. gëbe, ſchmaͤhen; 


fäftern ; ſchelten. I crie & abboye 
ne nn er ſchilt und Wës 
jebermann. 


* ausovzn,beftigbegehren:; Begierig 
S erwarten; verlangen. Abboyer apres 
une fucceflion ; einer erbſchaft begie« 
rig erwarten. 
*ansovsr Ab mme: fprädnm. den 
mond anbellen ; einen anfeinden, 
Dem man nicht febaden Fan. 
ABBOYEUR, f m. fienber ; jagt «but, 
Un bon 2* pour Je glier: 
ein guterfausbeller, 
e ABBOYEUR,anfpinder; Der durch 
? ſchmei⸗ 


ö— —ñ— ` —— 


 ABBREGER, LAangserg, 


ABB. ABC. ABD. ARE * ABH. ABI. 
22* dringlichesanz| t ABHOCET AB HAC. adu. ob: 
iegen etvons zu erhalten Ian ers] me unterfcheib; alles unter einander 
zwingen] weiß. reden ober thun. 
ABHORRER, o a verabfcheuen ; 
grauen; abfcheu haben. Abhorrer le 













ABBREVIATEUR, Ca der einen 


er oder fanen begriff eines buchs/ wice: die lafter ſcheuen, verabſcheuen. 
= . e E 
AnnREvIATten, fC DPE, Abbrevia- a degt 
eion] verfürsung der worte im ert) halle Kabjekte: ein geringes und tier 
ben. Ecrire. par abbreviations: mit deriges berfonmen. Scntimens bas 
verkuͤrzten worten fchreiben. & abjekts : perächtliche und wieder: 
ABBREUVEMENT, fm. incl gräätigegedanden ober neigungen. 
fung ; begieffung ; defprengung. ABJECTION, [- f.[fpr. Abjeceion] nie: 
Aunneuver, Abbruver, v. a. [DAS ko perträchtigkeit ; geringbaltung fein 


legte wird nur unter Dem i⸗ 
gem volck gebraucht] traͤucken; zur 
traͤncke fuͤrren. Abbreuver les chc- 
vauxe bie pferdetränden, ` 

X Assreuver, [beyder mahlerey 
gründen : den eriten anſtrich geben. 

X auzuruven,[im gurtenzbau] be 
gieſſen; befpreugen. 

#* ABSRFEUVRR, einnehmen; uͤberre 
den. Tout le monde eft abbreuvd de 
erte opinion: jedermann ift von die 
fer meinung eingenommen. 

SABSREUVER, or. getraͤncket werben. 

ABBREUVOIR, Um [ ſpr. direkte } 
traͤncke; tränd:trog. ` ’ 

X rBaREUVOIR, füge im dem mauer⸗ 
werck 


ſe 
felbt. Jeſus Chriſt a vecu dans la der- 
niere abjeftion : JEſus Chriſtus hat in 
ber duferften miederträchtigkeit gelebt. 
ABIME, Abifme, Abyime, f. m. ſdas 
iſt ſtumm)] abgrumd; tiefes tiefe 
grube. Unabime fans fond: ein bo: 
denlofer abgrund. * Labime du 
neant: der abgrunb berdnichtigfeit. 
* La raifon humaine eft un abıme: 
die menfchliche vernunft if eine uner⸗ 
meßliche tiefe ; iſt nicht zu ergründen, 
Kasımr,[inder wappensFunft] das 
berg oder die mitte des ſchilde zwiſchen 
andern Bauren, 1 une rofe en 
abime ; A führt eine rofe im hertzen 


des ſchildes. 

* asıme,diehölle. Un chretien a pour 

, ennemis toutes les puiffances de l’a- 
bime : einem Ehriften wë das gautze 
hoͤllen⸗heer feind., 

"anı mE, Abimée, E adj. vertieft; A. 
berladen; uͤberhaͤuft. Ileftabime de 
dettes: erift mit (dulden überhäuft ; 
in (dulden vertieft. 

ABıMER,v. a.herab kürken ; verſencken. 
S’abimer dans un gouffre : C einen 
aberund herab ſtuͤrzen. * S’abimer 
dans les &tudes: ſich in das ftubieren 
vertiefen. *S’abimer devant Dien 
ſich für GO aufs aͤuſerſte demuͤthi⸗ 
gen; aufstieffte ernicdrigen. 

* ABI MER, zu grund richten; auf? duſer⸗ 
fie verderben. line faur oun mo- 
ment pour abimer vos richefles - es 
bedarf nur eines augenblicks, euren 
reichthum zu grund gu richten. Le en 
labimera: das fpiel wird ihn verder: 
ben ; im verderben ſtuͤrzen. S’abimer; 
ſich ſelbſt m das duſerſte ungluͤck brin- 

n 


gen. 

ABI MER, Op. plößlich verfindfen ; unter: 
sehen. En voulant abreuver fon 
cheval, il abima dans la riviere: in⸗ 
dem er fein pferd traͤncken wolte ver: 
fand er in dem Huf. 

* ASIMER, umtommen; um bas leben 
kommen. Jay penſé abimer plus 


*ABRREUMOTR A mouches: eine tiefe 
munde im geficht. ‘ 

A.H, C, fm: Ir, Abeck] dat 9. b; c. Les 
enfans commencent par labc': die 
Einder fangen bendemabran.t*Ren- 
voyer —— alabe: Ip d 
einen in die ſchule ſchicken; vor unwiſ⸗ 
fend halten, 

4+* auc, der grund und anfang einer 
kunſt oder wiſſenſchaft. 

XARCES. Abich, (sm. geſchwuͤr; ei: 
ter:beule. 

ABDICATION, Cr [fpr. Abdica- 
u a ; aufgebung einer hohen 

‚würde. 

Anpıquvsr,v.a.cinehohe würde able 
gen; aufgeben. Charles - quint ab: 
diqua l’empire: Earl der V hat dic 
keiſerliche wuͤrde abgeleat. 

Abdiquer un ſils: [im eedhrsshandel] 
einen ſohn entfennen; vor feinen fohn 
nicht mehr erkennen wollen, ' 

—— — bauch; ſchmeer⸗ 


ARE,Anrssp, &c. f.annE. - 
ARBE'CEDAIRE,f m.as«-{hüler: 
aber fchit. 
ABEILLE, ff biene; (mme, 
ABEQUER, f. azsraver. 
ABESTIR, das / iſt ſtunm] Abe- 
tir. v. a. tumm; biehiſch machen. Le ud. ! 
vin aberit les gens: die trunckenheit) d'une fois: ich bg zu mehrmalen in 
wacht die menſchen tumm wie dag] lebens gefahr gewefen. 
ieh, .  JABISSINIE, das Habefinifche reich in 
ARfIIR, pn sianrrır, mr. Tom) ` Mfrica. 
werden. ab: tie its aberit tous le⸗ Asıssıms, die einwehner von Habeßi⸗ 
kor: er Sib taͤglich tuͤumer. kin; Habeßiner. 


ART ABL. ABO. 5 

ABJURATION,f f.{fpt. Abjura- 

con] abfagung; abſchwerung einer ir⸗ 
rigen leht 


*Asjunarıom: bai attefkat ber ab⸗ 
—— m irrthum abſa 
ABJURER,v.#.tife 
eine irrige lehr verfchweren, er 
Set ec in es: 
D: at aller zeaung ber tugend 
einmal abgefagt. « 
X ABLATIF, fm. [in der ſprach⸗ 
Funft] die fechhe —* der nomi- 
or welche ein hinwegnehmeu ber 
ABLE, Ce ein geinbling. 
X ABLUTION,fS Dr, Ablucien] - 
in Der —— Kirchen] e 
nde⸗ waſchen bes prieſtete nach gehals 
tener mefle. 
ABOIER, andis, ABorEmenT, f£ 
ABOLIR. va. ebfhafen; abfeien 
v.a. a en; P 
sernichten. Abolir une loy: ein ge> 
ſetz abfchaffen. Abalir la memoire d’u- 
ne choſe; das andenden einer fache 
vernichten. 
* ABOLIR, ju nichte machen; umbrin⸗ 
gen. eh tems A eg plufieurs ou- 
es des anciens: Die jeit bat viel 
fhriften deralten ie g 
ABOLISSEMENT, /. m. abidaffungz 
vernichtung. 
aBoLıTıos, f.f.[fpx. Abolicien] ab: 
Fbafung : abftellung ; vernichtung. 
Lertres d’abolitian : vernichtungss 
brief, [in gerichten] abolition- 
ſchein über ein verbrechen, fo vergeben 
worden, 
ABOMINABLE, adj. fi 
das abfcheu erwecket. Pe F ge 
AROMINABLEMENT, ade. abſcheulich; 
abfcheulicher mes. ' ` 
ABOMINATION , LC [fPE. Abamina- 
ion) abſcheu; abfdyeulichkeit. Le 
Seigneur —— ion les fan- 
guinaires: at einen 
wor den Gett feet Ram 
AROMIS ATI On, abſcheuliche that. Fai- 
re des abominatians - abſcheuliche 
binge begeben. 
N ABOMINER, v.a. abfcheu haben ; ver⸗ 
u 


euen. 
ARONDAMMENT, adv. Bet, 
fig; in überfluß, 
ABONDANCHST menge s Überfluf, 
T*ABONDANGE, wein mit waſſer ge⸗ 
mengt, wie er den kofigängern in der 
academie gefpeifetwird. 
ABONDANT, MABONDANTE,f. adj. 
überfühfig ; im guoßer menge. 
t DABONDANT, adv. über dad, 
ABONDER, ©. m. überflüßig verhanden 
fon: überfiußpaben. Le bi abonde 
ennötre pais: das Form iſt überfliifig 
vorhanden inunfermlande, La ville 
abonde en toutes chofes : die ſtadt hat 
an allem einen uͤberfluß. 
Aa e 


4 ‚ARO, ABO. ABR. ABS. 


* asonnerenfonfens: fprüchw. auf Nato ene, jufammıen treffen s im 
feinem finn bleiben, einander laufen. [wirdin Der ona 


XABONNEMENT, C sg gelde| tomiewon den adern geſagt. 
ir: anſchlag unftändiger ge⸗ ABOUT, Cm [in der bau⸗kunſt)] 
fälle auf ein gewifles am geld. das end eines zimmer holtzes 


KABON Ken, v.a. bermiethen; verpach-⸗ ABOUT, a. Läaur, 
















ten ; unftändige gefälle um on /ABOUTIR, eu, reichen; anftoffen. 
gewiſſes geld auschun; übers | Cetre ru@abouritälaplace : die Grat: 
baupt behandeln. fe reichet an den marckt. 


ABOUTIR,ansgehen ; fich erden. Abou- 
— en pointe: auf eine ſpitze ſich eu⸗ 

en. 

Kasourır, ſin der wund⸗artzney) 
jeitig werden ; eiter ſehen. Son a 
ces about : fein geſchwuͤr wird zeitig. 

+ Aboutir, ausfchlagen; ausgehen; ei: 
nen auſsgang acwinnen, Tout cela 
n'aboutiraärien: alles diefes wird auf 
nichts ausachen. 

ABOUTISSART, mm. das end oder ort, 
womit ein ding am andern fett ift, oder 
bram reichet. Les aboutiſſans d'un 

Es : die ende oder orte eines ackers. 

+ *Je Dr tous les tenans & les aboutis- 
fans de l’affaire: ſpruͤchw ich weiß 
wo die fache hanget und langet. 

ABREGE, Ce ausiug; turker ber 
griff. Compofer un abrege : einen 
ausjugverfertigen. 


X ABONNER, Dingen; bearten; urbar 

. machen, er une terre : ein 
feld duͤugen. 

ABONNIR, a a. beffern ; beffer ma⸗ 
dien. Les caves fraiches abonnis- 
fent le vin: die frifchen Teller beffern 
ben mem. 

ABONNIR,T.MSIARONNIR,T.r. beffer 
werden ; fe befferm. I n’abonnira 
m er wird fich nimmer beffern. 

e vm s'abonnit par le tems: der 
wein beffert fich mit der zeit. 
BORD, Ce zutritt; zugang; an⸗ 
ſprache. Abord civil: eine hoͤfliche 
anfprache. Aborddifhcile: befchwer: 
licher zutritt. Ruiffeau d'un abord 
difhcile: ein bach, dem man ſchwer⸗ 
Lich beyfommen kan, 

ABORD, ankunft zu ſchiff; anlaͤndung. 
Anötre abord nous fumes attaque⸗: 
bey unfer ankunft wurben wir angegrif: 

en 


* Certe ville eſt 
un abrez& des merveillesdu monde: 
Mei ſtadt iſt ein auszug der wunder: 
dinge ber welt. 

en Ander, ade. kuͤrtzlich; in kuͤrtze. 

une chofe en abrege: eine 
fache in fürge vortragen. 

ABREGEMENT, f.m. ung. 

ABREGFR,D.@. verfürken ; kurs zuſam⸗ 
men yiehen. Abreger une hiftoire: 


D’ARORD, adv. alfo fort. On me deman- 
da d'abord - man fragte mich alfo fort. 

p’aBorn,baldanfangs; anfänglich. I 
accepta les prefens qu’ilavoitrefufez 
d’abord: ernahm die geſchencke an, die 
er anfänglich ausgefchlagen. 

ABORDAGE, f. m. bad entern; an bert 
legen ; wenn zwey ſchiffe feindlich 
en einander Eommen, eins das 
ander zu erobern, 

ABORDAGE,dasjufanımenftoßen menger 

(fe: durch zufall oder unvor⸗ 
ichtigfeit, 

ABORDER, v. 4. anlaͤnden; anlegen. 
Aborder le rivage: am ufer anlaͤnden. 
— un vaiſſeau: ein ſchiff on bert 

egen. 

ABORDER, einen aureden; angehen. 

#ABORDER, w. m. ankommen; anlan: | follmirzum ſchutz dienen. 
gen. Les trouppes abordoient de (A L’AB Rı, adv.befchirmt; gefichert. Ee 
toutes parts: dieuölcder famenvonal-| Al’abridelapluie: vor dem regen be- 
Ienfeiten op. Les prefens abordent 
chez hau de toutes parts: es kommen 
ihm von allen ortem geſcheucke zu, 

ABORNER, a a. begrengen 5 bie 
greutzen bezeichnen [ausftechen]. 

ABOUCHEMENT, Co unterre: 
dung. 


TION, f. ABBERFEVIATEUR, &c. 
ABREUVEMENT, ABREUVvER, 
Sec. [[ABBREUVEMENT,&Cc. 
ABRI, m ſchirm fchauer ; mo man 
vor wind und wetter bedeckt ift. 
"AR Ri, ſchitm; ſchutz. Son amitie me 


ſich verforgen, dag man feine noth zu 
ten babe. ` 
Kasrıer, v. a. bie gewaͤchſe vor dem 
wetter bebedien, 
ABRICOT, fm. apricofe. 
KArBOUCHEMENT, [idee anaromie] |ABRICOTIER, fm. aptirofen-baun. 
das zufammentreffen und vereinigen ABROGATION, CC Ir adro- 
weyer aberır, — abſchaffung; widerruffung eis 
ABOUCHER v. d. eine unterredaug an⸗ Mes geſetzes. 
fielen, On les a abouchezä la place: Anptoorp, v. d. ein geſetz abſtellen; ab⸗ 
man hat gemacht [angeftellet], bag fie) ſchaffen; widerruffen 
auf dem marckt fich mit einander unter: ABRUTIR, v. a. tumm und Safe 
redet. .| maden. La ſolitude abrutit leſprit· 
SAB@UCHER, pp. ſich unterreben, dig einſamkeit machst. das gemͤth tum̃. 


% 


eine gefhicht gufammen ziehen. Abre- 
er fon diicours: feine rede kurt faf- 


zm. 
ABREVIATEUR, awrEvIA 


doit fervir d’abri : feine freundfchaft | 


(hirmtfenn. *Se mettre 3 Tab de || 
la neceflirt: der bürftigfeit rathen; | 


X ABSOUD 


d 


ABS. 


ABRUTISSEMENT, Jm vichiſche 


dummheit. 
ARSENCE. f-fabwefenbeit. 
* ABSENGE, vergeſſenheit; zerſtreuung 


ber gedaucken; Do man ſich nicht bez 
finner was man thut. Avoir des 
abfences d'eſprit: ſich gerne vergefs 
fen; in gedancken vergeben. 


ABSENT,M. ABSENTE,f. adj. abwe⸗ 


ſend; nicht zugegen. 


ABSENT, Im. ei abweſender. 
S'ABSFNTER, v.r. ſich entfernen; vi 


bie feite machen. Il s’eft abfenct 
la ville: ex bat ſich aus der ſtadt ges 


macht. 
ABSINTE, Abfinche,, f- € wermuth. 


* U adoucir toutes nos abfintes: £r 
verfüßet unfere bitterfeit; lindert all 
un verdruß. 


ABSOLU,m.ansoLuf,f: adj. lb 


maltend; ungebunben : eigenmädtigs 
mit ber hoͤchſten [mit ungemeflener] 
gemalt verfehen. Unroiabfolu: og 
felbwaltender koͤnis; ber mit unge: 
meflener gewalt regiert. Comman- 
dement abfolu: ungemeffener befehl; 
ungebundene gemalt. Parler d’um 
ton abfolu : auf eine gebietenbe weile 
forechen ; ihm nicht wollen einreden 
en 


Kass oLu, fin der ſprach⸗kunſt)] ein 


* das mit keinem andern verbunden 
1) 


ABSOLUMENT, géie ungemeſſen: une 


gebunden. Commander abfolument: 
die oberſte gemalt führen; ungemeffen 
gebieten. Parler abſolument:; alfo 
reden [befehlen], daß man keinen wis 
derfpruch leiden wolle, 


ABSOLUMENT, Fand und gar; ſchlecht⸗ 


bin; fhlechter dinge. Cela eft ab, 
lument impoflible : diefed ift gantz uns 
müglich. Je le nie abtolument ich 
leugne diefes fchlechter Dinge. 


ABSOLUTION, D m. [fpr. abfölucion] 


[im gericht ] Iosfprechung eutbin⸗ 
dung von der klage. 


‚XAssoLUTIos, finder Firche] ent⸗ 


bindung von fünden, fo durch Gen 
riefter v iget wird; abſo⸗ 


ution. 
ABS ORBER. o e, verſchlingen ; ver: 


zehren. Ses debauches abſorbent 
tour fon bien :. feine ſchwelgereyen 
verzehren alle Ds gut. 

E, oe losſprechen; 
Iosjählen; entbinden, [ Fabfons, sm 
ab ſous, il abſput, mom abjalvons : j'ab- 
fohvois: Zen abjam : j’abfüudray ; gës 
ſous, qwil abjolve:; yahlölve; j'ab-, 
fondros ; Jabfülufe.]) Abfoudre un. 
eriminel : einen befchuldigten Iosfpre« 
dien. Abloudre d'un ferment: gie 


SS feines endes loezehlen [Lentbins 
' den 


ABSOUDRE, [in derEirche] bie ver⸗ 
38 der ei verfündigen og 
viren. 


Kassavg 


"- ABS. ABU. 

Kaıssous,mansouri,f.adi.berdie 
vergehung empfangen ; ab dur. 

Xassourts, lin der Koͤmiſchen 
Firchen] die cerenonie om gruͤnen 
donnerſtag/ ba ber diſchoff dem volck die 
abfolution giebt, 

SABSTENIR, a r. fid) enthalten : 
etwas unterlaffen; meiben. [wird 
conjugitt, wie Tenir.] S’abltenir de 

er: die fünde meiden; unterlaf: 

. S’abftenir de ein Pendant la 

fievre : fich des meins enthalten, weil 
Bas fieber währt. 

ABSTINENGE, LE enthaltung s mäßi: 
gung in effen und trindken. 

ABSTINENT, M: ABSTINENTE, E 
adj.der fich enthaͤlt maͤßiget. 

XABSTRACTION,fFf Dr ab- 
fraccion) [in der verppnft slebre] 


ABU. ART ACA. 
richt] widerrechtlich; ohne Beftand 
rechtens. Procedure abufivre: wider 
rechtliches verfahren: nullitaͤt. 
XABUSIVEMENT,adV. widerrechtlich. | 
KABUSIVEMENT, [in der ſprach⸗ 
Zunft] uneigentlich ; im uneigenem | 
verftand. Ce mot eft preis abufive- 
ment: dieſes wort iſt in einem uneige⸗ 
nen verſtand genommen. 
X ABUTER, wa. [beymTegelzfpiel] 
Dé bemerfen ; um den anwurf werfen. 
ABYSME, f. asıme. 
ACABLEMENT, ACABLER, ſ. 
ACCABLEMENT. ‚ 
ACABIT, f- m. artı eigenfchaft der 
feld - und garten-früchte. Doires d'un 
bon acabit: Men von guter art; ge⸗ 
find und eines guten delt 
ACACIA, fm; fhotendorn. 


abfonderung; unterfcheidung, weldye |acacı 2, fhotendorn-fafft. 
ne mit Gen gedancken gekhie-|ACADEMICIEN, Ce. mitglied ei: 


Zapsrpagr,a sg mit den gedanden 


ner gefellfchaft ber kuͤnſte oder wiſſen⸗ 


(haften. 


ein ding von dem andern abfondern;|ACADEMıE,/f: der ort, da die meifter oi⸗ 


unterſcheiden. [Fabflrami Jai ab- 
rett j'avow abflrait ; Jem ab- 
flrais : jabftrairaiı abflrai ; z'ab- 
aire ` Zeie ahflrait. , 
ABSTRAUT,MM. ABSTRAITERF. add. 
mit ben gedancken abgefondert [unter: 
ſchieden.)] 
*4357R.AĩTf, Dit geſucht; tief audge: 
ſonnen. Penice abftraice: tief og: 


geſonnenet gedancke. GR 
*4sstrart,tiefimnig; ber mit tiefem 
nachſinnen umgehet. Unhomme 


ftrait: ein tieffinniger menſch. 

ABSTRUS, m. austruse,fi eéi, 
verborgen: verdeckt; fchmer zu erſin⸗ 
ner [juerforfchen). 

ABSURDE, ad. ungereimt; unge: 
ſchickt; unvernuͤnfftig 

ABSURDITE, S. f. ungereimte lunge⸗ 
ſchickte unvernünfftige] ſache. 

ABUS,/m. miſbrauch. 

X ‚sus, [im gericht] nichtige [miber- 
rechtliche] handlung ; nullität, Appel 
comme d’abus: appellation,, Die we⸗ 
gen einer begangenen nullitdt ange: 
wendet wird. 

ABUS, betrug. Commettre des abus 
dans la marchandıfe ` mit den waaren 
betrug begehen ; betruglich handeln, 

+asus, vergeblihe arbeit. Ceſt un 
abus de labourerune rerre feche: «4 
iſt vergeblich, ein duͤrres feld bauen. 

ARUSER,t.e, miäbrauchen. Abuferde 

„ Zon Pouvoir: feiner gemalt mißbrau⸗ 
hen. . ? 

sx aBuser d'une file : ein mdgblein 
mißhandeln; zur unzucht verleiten. 

asuser,betrügen. CC et bien abu- 
fe: wie iſt er doch fo betrogen! 

STAR USER, vr.fich irren; fehlen; pr: 

fen. S’abufer en compsant: im 

wechhuen fehlen. Si je ne miabufe: 
men ic) nicht irre. We? 

Kasusinmasusıvnfad. [im ge: 


ner freyen kunſt fih verfanlen, ihre 
kunſt ausguäben, 

ACADENMIE,‚dEr ort, oder bie verfamlung, 
da männer von fonderbarer gelchrfam: 
fett zu geſetzten zeiten zuſammen kom⸗ 
men, über ihre wiſſenſchaft ſich zu be⸗ 
foredien. | 

ACADEMIE Frangoife, eine gefellfchaft, 
von vierzig gelehrten,von dem König in 
Frankreich einaefert, die Frantzoͤſiſche 
fprache zu ihrer vollfommenpeit zu bes 
forbern 


AcADEMIE des medailles’& des inferi= 
ptions, eine gefellfehaft gelehrter maͤn⸗ 
ner, fo mt auslen «und erfindung ſinn⸗ 


ACA. ACC. 
vrage academique ; ein werd son der 
acadeimie, 

ACADEMISTE,/r. koſtganger oder lehr- 
ling in einer academie oder ritterſchule. 
Mitglied der academie bes tantzens. 

ACANT E, Acanche, CC bären-Flau; 
ein wildes Frau. 

X acaxte, [inder bau⸗kunſt] laub⸗ 
werck an den Endufen und andern ſtuͤe⸗ 
Pen gewiffer fäulen-ordnungen, 

tACARIATRE,a45. ſtorriſch; wun⸗ 

ACATIQUR [Das 

ATIQUF, Aquatique, adj. ſdas 
erfte ut gebräuchlicher ] das im 
maffer waͤchſt [fich aufyält]. Herbe 
aquarique : kraut das im waſſer waͤchſt. 
Orfeau acarique : waffer:vogel. 


. ACATIQUE, mäfferig ; fumpfig. Liew 


acatique: ſumpfiger ort. 

A CAUSE DE, prap. [erfordert 
den genis.] um willen; von wegen. 
Ua des aflaıres A caufe de a mechan- 

langue: er bat haͤndel um feines 
loſen mauls willen. 

A CAUSE QUE, conj. [erfordert 
den indicat.] dieweil; darum daf. Je 
vousaime, 3 caufe que vous &tes ver: 
tueux: ich liebe euch, dieweil ihr tu⸗ 
gendhaft fend. S 

ACCABLEMENT, fm. leibes⸗ 
ſchwachheit ; entfräfftung des leibes. 

*ACCABLEMEN T,überbäufte beſchwer⸗ 
lichkeit; unruhe; unmuth. Accable- 
ment.de vifites ; de triſteſſe &ec. über: 
bäufte befuchungen; unmuth; u. Lt 
Accablementde la libert£ : uuterdrue⸗ 
fung der freyheit. 

KACCABLEMENT de poux, imrichtie 
ger puls. 


te 


reicher münsen und aufihriften D ACCABLER, v. a. beſchuͤtten; befallen. 


üben ‚, gleichfalls von dem König in 
Franckreich gefliftet. 

ACADEMIE depeinrure & de fculprure, 
die geſellſchaft oder academie ber mah⸗ 
ler und bildhauer , von dem König in 
Franckreich zu Paris geftiftet, derglei⸗ 
chen auch von dem konig in Preuſſen zu 
Berlin, und lestlich vondem König in 
Dännemarf zu Coppenhagen gefche: 
bei. 

ACADEMIE des fciences eine geb, 
ſchaft von zwanzig gelehrten, fo die ma: 
thematifche und einige zur mediein ges 
börige wiffenfchaften atsüben,ebenfalle 
vom König in Franckreich geftiftet. 

ACADEMIE, Fitter-fchul vor abeliche ju⸗ 
gend, diefelbe im reiten und anderen 
anftändigen wiffenfchaften und ererci- 
tienzwumterrichten. 

AcADr mie, ein Öffentliches fpiel-haus, 
da ehrſame Leute zum fpielen zuſammen 
kommen. te 

AcADEMIE de danfe, bie einung ber 
tantzmeifter zu Dong ; ber ort ihrer ser: 
fammlung, wo ſich die angehende tan: 
meifter üben. } 

ACADEMIQUEF, ady.das iu der acader 
wie gehört 5 davon berfommt. Oo: 


1 für accabl& fous les mines de la 
maifon : er ward durch dem einfall bei 
baufes verfchüttet. 

*"sccasLen,beladen; überhäufen; um: 
terdruͤcken. Ileitaccabl&de crimes: 
er ift mit miffetathen beladen. S’ac- 
cabler de triſteſſe; de foins, Sec, ſich 
mit traurigkeit; mit forgen beladen 
[überhäufen]. Etre accabl& de pauvre- 
te: von armutb gedrückt werben. Ac- 
cabler quelcun de louanges : einen 
mit lob überhäufen, 

+SSACCAGNARDER,t.r.fih ind 
Inder legen ; im ein Lüberliches leben 
gerathen. 

X ACCASTILLAGE, fm. das 
Se » und binder »cafteel an einen 

iM. 

KACCcASTILLE, mM. ACCASTILLFR, 
F adj. mit vorder - und hinter⸗caſteel 
verſehen. 

ACCELERATION,C £ [fpr. Ac- 
celeracion) beſchleunigung; geſchwin⸗ 
dere bewegung. 

Accelerer, v.#. beſchleunigen. 

ACCENT, fm. ausfprahe, Aroir 
bon ou mauvais accent : ging gutt oder 
boͤſe Sri haben, 

3 


D ACC ACC. 


ACC. \ 


"Accent, sefcren. Poufferde fune-'ACCLAMATION, f fffpr, Ac-jsacc»mmonsr, ar. ſich gierlich ame 


bres acceng ; trauer: geſchrey über eis! elamacion] freubengefdirey ; freudiger 
nem todten verführen, zuruff. 
Kıccext. [in der rode fott! TLACCOINTANCE, Cr gemein: 
zeichen fo über eine folbe geſetzt wird, fchaft; wertraulicher umgang. 
den ton derfelben anzuzeigen; tomzjeir VL s’aecoın rer de quelqu'un, or. 
deu. ` ſich mit einena befant machen, 
HAacceKtver, né, mit einem accent ACCOLADE, CC umbalfung; um: 
oder ton⸗ jeichen bemerden. armung. 
tACCEPT ABLE,24. annehmlih; TR accoLer, v. a. umbalfen; umar⸗ 
Das amunchmenift, Des oſtres acce-| men. 
prables : annehmliche verfchläge. |* Faccorsr we file: mit einem 
Kaccertaxt, f m. [tm rechts⸗ mweibsbild unguhe treiben. 
handel] einer der etwas aufs sderans ACCOMMODABLE, adj. bad ju 


nimmt. 


Kaccer ante, [f Die stwas ans KAaccommoDaGE, E 
mmimt 


x ACCEET Aan, [ m. [fpr. Acer- 


pracion) aufsoder anmehmung. Lac 
flaisc potır la vali-' ACCOMMODANT, M. ACCOMMO- 


ceptation ef nece 


dir d'une dematian : die annchmung 
iſt noͤthig, am befiand einer ſchenckung. 
Acceptation d'un duel: annehmung 


emer audforderung zum Fanıpf. 


ACCEFTER, 2. a. annehmen; aufneh⸗ 


nen. BD 
FJACCErTEUR, Ce, der etwas annimıt. 





vergleichen lauͤtlich benzulegen] iſt 
m. zurichtung 
ber fpeifen, Fournir la viande 
payerliaccommodage ; das fleifch an: 
ſchaffen, und die zurichtung bezahlen. 


DAKTE,f. adi, dad Dh wohl ſchickt; 
Dat: bequemer; nah andern richtet. 
Un efpritaccommodant: ein gemuͤth/ 
das fin uͤberall ſchickt [bequemer]. . 


ACCOMMODE, Mm. ACCOMMODF Ef. 


dj. aufgefhicht ; aufgepugt ; wohlein- | 


gerichtet. 


Ilaime mieux &tre l’accepteur, quele| accommonF,reich; wohlhabenb ; ben 


donneur: grift lieber ein nehmer, als 
geber. 


gutem vermögen. 


|ACCOMMODEMENXT,/. m einrichtung ; 


wufchichung. 


EE . 
nehmung; anne ans avolt ACCOMMODEMENT, vergleich ; gütli- 
acception de perfonne: ohne aufneh⸗ de handlung; vertrag; verfühmung. 
men der perfon. , L'afaire eften termes d’accommode- 
ACCES, Ca zugang ; putritt. ment ; die fache fichet auf einem ver: 
accHs,aufall; anſtoß einer krauckheit gleih. Heithomme d’accomm 
ACCESSIBLE, adj. da man einen mzang ment: erift ein mann, der mohl ver: 


[jutritt] haben fan; zugaͤnglich. Une 
toche qui n’eit point ae le: ein 
fels der nicht augdnglich ift. Une per- 


trägt; leicht verfühnet wird. Trouver 
unaccommodement: ein mittel um 
vergleich finden, 


fonne acceflible : eine perfon, an die 4100 0 o Dt Rn. antleiden; anſchie⸗ 


man leicht Zommen [zutritt baten] fan. 
cc 
We ſache die andere als zugeh) 
zig nach fidy zeucht. Droit d'ac· 
ceffion: Das recht des zuwachſes. 


KACGESSOIRE, La folges anhaug 


eines haupt⸗ wercks. L’interefteft Tac 
cefloire d'un pré ` die ziuſen find eine 
folge des datlehens N 

KACcCEssoıRE,ad. dad au einem au: 
dern hauget [demielben folget). ` ` 

— unfall; geſchwin⸗ 
De begebenheit. 

Xaccıvext, lin Der heil⸗kunſt] zu: 
fall; neue vermehr oder Änderung der 
Trandheit. 
ACCIDENT, [iM der wersumft 
Iche] zufällige defchaffenheit, Die Dex 
fachenicht eigen ift. 

PAR ACCıDENT, ungefähr; zufälliger 
weile, 

rar accıpent, durch unfall; un- 
glücklicher weife. 


rssıon,f. f. itwachs; wenn! 





fen. Accomınode à ka Frangeile: 
auf Frantzoͤſiſch gekleidet. 


ACCOMMOoDER,Ddiernen ; zu ftatten kom⸗ 


mens bequem ſeyn; anſtehen. Cerce 


maifon m’acoommode ` diefes haus! 
ift mir gar bequem ; femmt mir wohl zu 


#atten. Ce valet ne m’accammode 
pas: dieferdiener ftchet mir nicht an. 


ACCOMMODER, einrichten ; paſſen. 


Accommoder fa voix au ſujet de fon 
difcours : die ſtimme nach dem inhalt 
feiner rede richten. 


ACCOMMODER, vergleichen; benfe- 


gen. Accommoder un difierent: eis 
me ftreitigkeit beylegen. 


Kaccommoner, cine fpeife richten. 


Accommoder du poitlon au beurre: 
fifche aus ber butter richten. 


|#ACCoMMODER, wicder aufhelfen; gu 


recht bringen. Cela fervira 3 accam- 
moder mes affaires: diefed wird die: 
nenmir wieder aufubelfen ; meine fa: 
hen wieder in fand zu bringen. 


ACCIDENTEL, SW ACCIDENTELLE, * FACCOMMODER, mit morten anfah⸗ 


f. adj. fällig. 


ACCIDENTELLEMENT, adv. jufällis | 


ger weile. 


ren ; ausmachen ; ausrichten. Je men 
vaisl’accommoder de toutes pieces: 


ich will ihn rechtſchaffen ausmachen. 


tSACCOoQqUınam, vor. ſich ver 


Heiden; anlegen ; aufichidden. 1ls’eft 
accommode de bon air: er hat ſich 
kat wohlftändig angeleat. 


"SACCaMMOoDenR,fid ſchicken; beque⸗ 


wien, Sacconn⸗ 


au tems: 
in bie jeit ſchicken. NW 


"eaccounoprr, ſich etwas bedienen; 


Au autz machen, Sivouspeuviez vous 
accommoder de cela: wen ihr euch 
biefes bedienen koͤntet; wenn euch da⸗ 
mit gedienet wäre, 


HSACCOMMODER, Dé vertragen, 


friedlich begeben. Elle s'accammeo- 
deng bien avec iuy : fie wirb ich mit 
ibm wohl vertragen. 


&x SsAccHMMoDER, gëtt verglichen 


[Hengeleget] werben.L’afaire s'accom- 
—— die ſache wird mol beyge leget 
werben. 


"SACCOMMODER, auskommen: Bé 


behelfen. Lemoyen de s’accommo- 
der de Jun perlonnes : wie iſt es 
müglich, mit dieſen leuten auszukomt⸗ 
men, Je ne m'accammode pomt 
ces manieres : mit dieſen wefen bin 
ich gar nicht zu frieben. 


*SACCOMMODER, ihm pueignen; bir: 


nehmen. Ilss’accommo detont 
ee qu'ils trouventä leur bienftance : 
fie nehmen alles hin, mas ihnen anfte⸗ 


ACCOMPAGNEMENT, Im 


begleitungs scheit: zubehör. Accom- 
pagnement de prince : fürftliches gr: 
folg; begleitung. L’harmonie eſt un 
accompagnement des pieces de thea- 
pe: die muſie ift eine degleilung Des 
(chaufpiele [gehöret mitzu den ſchau⸗ 
fridden), T.esaccampagnemens d'u- 
ne maifan : die vw mgen eich 
baufes, als hof, garten, u. d. g. 


ACCHOMPAGNER, 7. a. begleiten; gt: 


ſellſchaft leiten; mitgeben. Je vous 
accompagnersi A la pramenade : ich 
will euch nefeltfchafft leiſten [mit fpa= 
zieren gehen]. * Les.querelles accom- 
pagnent d’ordinaire Je d jeu: 
janck und hohes fpiel find gerne dey ſaru⸗ 
men. 


ACCOMPLI, m. accoxurLie, M 


adj. vollendet, erfüllet, Ma cent ans 
accomplis: er hat hundert jahr erfuͤl⸗ 
let ; volle hundert jahr. 


KaccomeLı, volltommen; ausbuͤndig 


Un homme accompli : ein vollfom- 
men gefchiekter [tugendhafter] ) menſ⸗ GI 
Une impudicire accomplie Of 
ausbündige unzucht. 


ACCOMPLIR,T.@. erfüllen; vollenden. 
ACCOMPLISSEMEN 7, f. m. erfu 


Hung > 
vollendung. 


+ACCOQUINER, o. a. verwehntell ; 


Lüderlich |unartig) machen, C’eft nous 
qui acoguinons nos fenmes : WW Dn 
es, bie wir unfere weiber verwehnen · 
wehren » 
küderlich 


ACC 


küderlich [umartig] werben. Il ac· 


coquine & la maifon : er verwehnet 
EE E 

+. m. en⸗ 

fall; je ee eimigfeit ber mei⸗ 


nungen. Jetombe d’accerd decela: | 


bons accotds: malen dingen ts'accö ren, v.r-fich an etwas ehren. 


ich gebe meinen beyfall ban. *Erre 
de tous 

beoftimmenz u altem ja fanen. Les 
philofophes ne font pas d’accord la⸗ 
deflus : die weltweiſen ſtimmen hierin 
wicht überein ; find nicht einerley mei: 


wung. 
AccorD, bergleih. Tenir aecord 
'on afaıs: ben getroffenen vergleich 


tem. 
immung. [im der es 
ee ce 


ſtimmen. Faux accords: ſalſche ſtim⸗ 
HSC, 
MCCURDAILLES , E E tie, verlöb: 
accorps,f. m. eim werlobter; bräuti- 


gam. 

ACCORDE, CA ciue verlobte; braut. 

ACCORDER, V. a. verleihen; Miëcfr: 
ben; einräunten. Accorderune gra- 
ce; eine gnade verleihen.” Je vous 
accorde cela: ich geftehe euch diefes, 

ACC ORDER, jur che verfprechen ; verlo- 
ben. Les Armeniens accordent leurs 
enfans dës le berceau : die Armener 
verloben ihre finder unter einander von 
ber wiegen am. 

ACCORDER, vergleichen ; beylegen. Ac- 
eorder deux ennemis: jween feinbe 
mit einander vergleichen. Accorder 
un different : eine fireitigfeit beyle⸗ 
gen. 

sccorDden, jüfanmen feken; zuſam⸗ 
men fügen. "Ilaccorde deux chofes 
äncompatibles:: erfügt zwey dinge zu⸗ 


ACC. 


FACCcosSTER,v.a. einen autreten; an⸗ 
gehen; anſprechen. 


— — egenen geſel⸗ 
XACCOTER, v. o flänen ; leh- 


ner, simmerleuten und maus: 
rern 


S’accöter contre unarbre: ſich op ei⸗ 
nen baunt lehnen. 
Kaccörtoır,[mf{fpr.Accoroiftüße; 


Bé. 
ACCOUCHEE, EÆ voͤchnerin; 
Eindbetterin. ` d ; 


ACCOUCHEMENT, fm. geucſung; ent: 
bindung von ber leibesfrucht. 

ACCOUCHER, Cé, einer gebärerin ben: 
fteben [von der geburt beifen]. 

ACCOUCHER, 7. m. eines kindes gene: 
fen; nieberfommen, 

KACCoUCHEUR, /. m. [fprich Acou- 
cheu}einerfahrner mann, der dem ge⸗ 
bärerinnen in der noth beyſtehet; wie 
olche weiſe in Srandreich aufge⸗ 

ommen. 

ACCOUCHRUSE, LC hebhamme; babe; 
mutter; weifesmutter, 

tSACCOUDER, v. r. ſich auf ben 
elenbogen Rügen [lehnen]. 

taccovpoım, Cam [fprich Acoudoi] 
arıns Eüffen; polfier darauf man Déi 
mit dem arm leget. 

Xaccouvboır, [in der bau⸗kunſt) 
dng lehne; bruffwehr. 

ACCOUPLEMENT, M m paa: 
zung ; anfammenfügung zweyer dinge. 
= — de boeuf ` ein jo 
ochfen. 

KACCoUPLEMENT, das gatten; bes 
zichen; vermifchen der thiere zur fort: 
pflanung. Le dragon nair de lac- 
couplement d'une aigle avec une 
louve: wenn einabler mit einer wol: 


Ale: E ) e e 
rn — nicht Bebe fin Eé vermuifchet,, fo wird ein Ange 
AGCORDER, eimmwilligen 5 nachgeben; |  rienget. 


, Jaccorde, que cela 
* 8 willige [gebe ml, daß dieſes ge: 
chen möge. 

Kuaccorprr,[in der fingesEunft] 
fiimmen. Accorder un lut: eine lan: 
te fimmen, 

KACCORDER, in der ſprach⸗kunſt) 
regelsichtin sufammenfeßen, Accot- 
der l’adjetif avec le fubftantif: das 
adietivum mit ſeinem fubftantivo 
kunſtrichtig infanımen ſetzen. 

FaccorDan,v.r.überrinfimmen; eis 
nig ſeyn. Leursparoles s’accordent : 
ähre worte Bremen überein. Mon a- 
emt s'accorde avec ma raifon : meis 
me liebe ift mit meiner vermunft eimig. ` 

grACCORT, m. accortz, fi adj. 
freundlich ; höflich ; mohlacfäilie. 

gfaccortı se, /f. bößigkeit ; wohlge⸗ 


Bigeeumgang. 
der jebermann willig aufnimt [fscund- 
ich begesnet ] 


fas. |ACCOUPLER,D.a. jwen and men zuſam⸗ 


men fegen; legen; fügen ; Dengen, 

XKACCOUPLER, paaren, wie Man mit 
tauben und andern beren thut 
daß fie fich fortpflangen. 

SACCOUPLER, o. r. fich zuſammen fü: 
gen: zufammen gefügt | gefpannst ] 
werben. 

XKs’accouPpLer, ſich paaren; gatten. 
Les animaux ne s’accouplent gen 
de certaines faifons : die thiere gatten 
fich alfein gu gewiſſen zeiten. 

ACCOURCIR, oa verfürgen ; kuͤrt 
jer machen. 

ACCOUREISSEMENT, a verkuͤrt⸗ 


sung, 

ACCOURIR, on ſtvird conjugirt 
wie Cowrir] zulaufen; herrulaufen. 
"ACCOURIR, geg: begierig ſtreben. 

Accourit & la vengeance : jut race 


ilen. 
} ACCOUTREMENT. fm. ans 
tleidung; Hop mit aller zuhehot. A- 


ACC. 7 
voir de magnifigues aceoutremens : 
prächtigefleibungenhaben, Changer 
d’accontremens: die Heidung ver 
bern; ſich umkleiden. 

* GUTE, a ankleiden; ſchmuͤc⸗ 

em. 

*taccouraer quelam de la belle 
maniere : einen rechtſchaffen ausſchaͤn⸗ 
ben; mit im zudecken. 

ACCOUTUMANCE „Sf gemohtts 
beit; angenommene weife. 

ACCOUTUMER,D.a.geWöhnen; auge⸗ 
woͤhuen. Accoutumer le foldat au tra- 
vaıl: den foldaten zu der agbeit ges 
méinen, Ilaaccourumd de marcher 
vice: er bat fich angewöhnt gefchwind 
wgehen. 

SACCOUTUMERD.r. ſich angeröhnen ; 
eine gewohnbeit annehmen ; gewohut 
werben, On s’accourume A tour: 
man gewoͤhnet fich an allem; wird als 
gewohnt. 

ACCREDITER, o «. in anfehen 

hochachtung] bringen, Les cures 
eureufes accredisent le medecin : 
aluͤckliche geneſungen bringen den artzt 
in auſehen. Il s acetedite de plusen 
lus: er kommt immer mehr in anfes 
n 

ACCROC, Can ein gë am kleide: 
wenn man t irgendwo banz 
gen blieben. 

ACCROCHENEST, (m.basanhdugen; 
anhaͤften : veſt machen. 

ACEROCHER, 7. 4. qu einen nagel oder 

ken haͤngen; einen halen auwer⸗ 
". 

KAccrnensR un navire : ein ſchiff 
enterw. d — 
*taccrocnen, beruͤcken; liſtiolich 
detruͤgen. Ses foinstententtout pour 
accrocher quelcun: er wendet allen 

Heiß am jemand zu beruͤcken. 

"ACCROCHER,dmdern ; aufhalten. Je 
trouveray moyen ac er certe 
afaire pour quelque rem : ich will og 
mittel finden, dieſe fache eine zeitlang 
anfzuhalten. : 

SACCROCHER,T.r. fihanhängen; mit 
den haͤnden anfaffen; anhalten, (e 
s’acrocherent aux arbres; fie hiengen 
ſich an die baͤume. , 

*SACCROCHER, anſtand [hinderwig 
befommen ; ſich offen. L’affaires’e 
accrochee & cela : bie fache bat fich 
daran geftoffen. 

ACCROIRE,t.». ey Acraire) 
etwas glauben, das nicht fo ift 5 fälfche 
lich beredet ban, Ilveucfaire accrom- 
re oul eft gentilhomme : er will 
glauben machen [die leute Fälfchtich 
bereden ; weis machen), daß er ein edel⸗ 
mann ſey. 

SEN FAIRE ACCKOIRE, Gr ſich ſelbſt 
überreden ; faͤlſchlich einbilden. C’eik 
un fat, qui gen fait beaucoup aceroi- 
re: ein tohr Äer ihm viel eindiſdet. 


H ACC ACH. 

ACCROISSEMENT, fm. was 
thum; auwachs. Gen. 

x ACCROISSEMENT, aufnehmen ver saccusen, mr ſich ſchuldig geben; fei- 
mehrung des wolftandes [der ehren]. ge fchuld bekennen. . 

ACCRoITRE, Accroiftre, [das (uf 9 A CE FAIRE: EN CE FAI- 
— v.a. [wird comjugist wie| SANT , biemit ; ider * 


ACE. ACH. 
Kc drey eh; eine quinte u. ſ. w. anſa⸗ 








Croftrel vermehren; vergeöfferen; in| [werden allein im vechrschande 

amach® [aufnehmen] bringen. Ac-| mod) beybehalten.] j j 

croitre fon bien : fein et vermehren. TACELLE FIN DE, cony. damit; 
` Lafortune accroit l’envie: das glüd | «uf daf. 

vermetret ben neib. (XA ENS ER, v.a. pachten; vernach- 
FaccRoıTRE, saccroiftre, [das fift| ten; in pacht austhun ober nehmen, 


ftumm] anwachſen; fih vermeh⸗ TACEQUE, con. damit; auf daß. 

zen; fih aufnehmen. S’accroitre en ACERE,m.AacerEe, fr adj. verftäblt, 

honneur ; en richefles: anebren; an|* acere. (hart: durchdringend. La 

reichthum ſich aufnehmen ſpunehmen]. pauvreto eit unglaive bien acere: die 
+SACCROUPIR,v.r. ſich vormerts | armutb iſt ein ſcharfes ſchwerd. 

zur erden buͤcken; niederbuͤcken. (ACrRrR, e, verſtaͤbdlen. 
ACCUEIL, ſpr. Aqweil] auf: | ACHAITE, f- f._[fpt. Acaie] Achaja: 

dehmung begegnung bezeigung. Son | eine landſchaft des alten Grie⸗ 

accucil gagne tous les caurs : feine] chenlandes. 

begegnuug [ beieugung ] geromnet bie ACHT AL ANDER, a e kunden ver: 

bergen. r ſchaffen fzumeifen]. 
AccveıLLiR,v.#.[fpr.Aqueili, WD (SACH AL Apr, gr, Runden gewin⸗ 


conjugir wie Cwerllir ] empfamgen:| nen. 
beaeanen ; aufnehmen, Ilm’aaccusi- | ACHARNEMENT, fm. anfall eis 
nesreiffenden thiers. 


li fort favorablement : er hat mich S 
fehr günftig.empfangen. "ACHARNEMENT, grim̃; erbitterung ; 
tödliche ſeindſchaft. 


“ETRE ACCUEILLI ‚de la tempete; 
d'un malheur : von einem ungemwitter; |SACHARNER, ©. r. geimmig anfallen ; 
jerreiſſen. 


unfall betroffen [überfallen] werben. 

ACCULER, ae, eitttreiben; fo weit |*sacmar ver, grimmiganfeinben ; bit- 
treiben, daß er micht mehr weichen Fam. | terlich haſſen; auf leib und Leben ver- 
Acculerfon ennemi contre un mur: folgen. ! 
feinen feind gegen bie maur treiben. |" SACHARNER, auf etwas erhitzt [erbo: 
* Acculer larmte ennemie : das| ſet; — ſeyn. 1 s’achame fur les 
feindliche beer im Die enge treiben.” po&tes: eriftaufbiepoetenerhigt. 1 

KAccuLER,v.r.fihmitden rüdenger | eft acharne für le vain honneur: er 
ge eine wand ober andern fehirmfet: | ſtrebet unmäßig wach eitlen ehren. 


n 

ACCUMULATION, lſpr. 
Acumulacion] haͤufung; puſammenle⸗ 
gung jn einen haufen. 

ACCUMULER, 9.4. häufet. 
ACCUSATEUR. Ca fäer: 
anfläger. [in peinlichen ſachen.) 

X accusarır, [.m. [in der ſprach⸗ 
kunſt)] die vierte endung der nomi- 
num: accufativus. 

ACcUsATıon, fi f- DE, Acuſacion] 
anflage; befhulbigung. ` 

accusatrıck, ff. Mägerin; anklaͤ⸗ 


gerin, É 
Accust, fm. beflagter ; angefchuldig- 
ter. [impeinlichen fachen.] 
ACCcUSF,m.Aaccusen,f. gei, beſchul⸗ 
digt; angeſchuldigt; angelagt. 
ACCUSER, d. anflagen; beſchuldigen. 
leftaccuf® de vol: er ift eines buch, 
ſtahls angeklagt. On accufe les Fran- 
eis de legerere: man befchuldigt die 
Srangofen der leichtfianigeit. 
+ACCcUsER,amjeigen; vermelben. Jac- 
cufe lareception de la vötre: ic} ber 
richte , das ich euer ſchreiben empfan⸗ 


gen. — 
Xaccuser, lim ſpiel] angeben; an- 
fagen. Acculertroisas; une quinte 

















ACHAT, kauf; kaufhandlung. Achar 
e louage : kauf geht vor miethe. 

ACHE, ff. eppid. 

+ACHEMINEMENT, Am. weg: 
farth ; reife ` fortfommmen. 

*ACHEMINEMENT, mittel; weife; ge: 
legenheit 3 förderung, Cela eft un 
acheminement 3 une plus grande 
forrune:, dieſes (8 ein mittel [gelegeu: 
heit] zu gröfferem glück, 

STACHEMINER,v.r. geifen; giehens fie 
gen weg richten. Il s’achemina vers 
la Sirie; er richtete feinen weg nach 
Sirien. 

* S’ACHEMINER, fortgehen; fortgang 
gewinuen. Lapaix s’achemine: bie 
frie dens⸗handlung gehet fort. 

ACHERON, Ca [in den heidnt- 
ſchen getichten] ein fluß in der höl- 


len, 

ACHETER, v. a kaufen. Acheter 
une matin: ein haus Faufen, *A- 
cheter un petit plaifır par beaucoup 
de chagrins: eine kleine luſt mit vie: 
lem verdruß erfaufen [erlangen]. 

ACHETEUR, am fäufer, 

ACHEVE,m.achsver, fi adj. ge: 
endigt ; vollendet ; zu end gebracht. 






ACHAT, fm. einkauf; erfaufte ſache. 





ACH. AO, ACL. ACO. AC, 
"acurve, vollkommen; ausbuüͤndig; 
vortreflich. Reautẽ achev⸗e eine aus: 
bündige fchönheit. Fowachers: ein 
volllommener narr, 


ACHEVEMENT, / m. vollendung; voll: 


führung ; vollenziebung. 


ACHEVER,v.a. vollenden; zu enbe brin⸗ 


gen; vollfommen machen. Achever 
un ouvrage: ein werd zum eude brin» 


gen. j 
ZS ACHTVER, ausmachen; ig ende ma⸗ 


chen. Ses d:plaifirs lacheveront bien- 
töt : feine verbrüßlichkeiten werden 
ihm bald ben garand machen. 


SSACHEVER, pr. fertig werden; (um 


ende kommen. 


QACHOPEMENT, Ca ſtelperui 


ſtraucheln. 


*ACHOFEMENT, aͤrgerniß anſtoß; 


dinderung. 


ACIDE, adj. ſaur; weinſaur; ſcharf 
t 


auf. 

ACIDE, Ca * der arzney⸗ Eunft] 
faft oder faly, fo eine ſcharſe fäure bat. 
acıDırE,Lf Bure : Die natuͤrlich 

und nicht von Der verderbniß ut, 
ACIER, /.m.ftabl. 
SACHER, ſchwerdt, oder andere ſcharfe 


mehr. 

ACLAMATION, f. accLasia 
TION. 

ACOINTANCE, f.accoıntam 


CR. 
ACOLADE, AacoLer, f.acco- 


LADE. 

ACOMMODABLE, AacounMmo- 
DER,kc. [ACCOMMODABLE. 

ACOMPAGNEMENT, ACOM 
PAGNER,J[S.ACCOMPAGNEMENT. 

ACOMPLILacourLin,&c. ſ. ac 
COMPLI. 

ACONIT,/: m. wolfswurs. 

ACOQUINER, f.accoarınzr 

ACORD,ACcoRDeR,‚&c. fs ACcorD. 

ACORT, f. accorr. 

ACOSTABLE, acostar,Aacö- 
TER, ec. f£eACCOSTABLE. 

ACOUCH ER, acavcner, &c L 
ACCOUCHEE. 

SACOUDER,f, saccouDen. 

ACOUPLER, acourLemenr,f. 
ACCOUPLER. 

ACOURCIR, f.accovrcir 

ACOURIR,f.accovrır, 

ACOUTREMENT,&e faccov- 
TREMENT. 

ACOUTUMANCE;s&c. faccou- 
TUMANCE. 

ACQUEDUC, f. aauspuve. 

X ACQUEREUR, Co. er 
reur) (mm xedterhanvel] erwerker ; 
en GH eines gutes erwirbt 

an ſich bringt]. 

— Acquereufe , l ſpr. 
Atereure] 7 f. das erſte iſt Dog 
braͤuchlichſte] erwerberin. 

ACQUERIR, gg ſſptr. Akeri) [Fac- 
qwiers , TN acquiers, ilacquiert, mom 

SCHWEICH, 


— — 


nn. u u 


AcQ, ACQ,ACR. ACT. 
mequerens, ils acquierent ı f'acgue- 
row; Jacguis; jaiacquis; Facquer- 
réi: acquiers; que jacquiere, que 
mom acqueriöns, quils acquierent 
Jarquerros : jacquijle, il acquit oder 
wequifl, goe acquiflsioms] erwerben; 
erlangen ; weigenüberfommen. Ac-| euch aller ſchulden frey. 

querir de Ihonneur; des richeffes,|s’acayırer, v.r. ſich ang ben ſchulden 
Sc, ehre; reichthum erwerben [übers| reiffen; zablung Teiften. Il set ac- 


ciers: eines ſchulden bezahlen ; vor eis 
nen feine glaͤubiger befriedigen. 
ACQUITER, lößjählen; der ſchuld frey 


nos S’acquerir de la reputa-| quite envers tous fes creanciers : er 

tion: anfehen erwerben; fich inanfer| batalle feine glaubiger befriediget. 

hen bringen. SACQUITER de fon devoir : feine 
SACQYERIR, or, erworben lerlanget)] ſchuldigkeit leiſten Tbeobachten ]. 


werden, La gloire ne s’acquiert pas 
A bon marché - die ehre wird nicht mit 


*S’acquiter bien de fa SCH : fein 
leichter mühe erworben, 


amt wohl verfehen [verrichten 
ACRE,/. m. acer; morgen onbe, 


ACT. ACv. a 


quiter une perfonne envers fes crean- | unter Den büchern des netten te⸗ 


ſtaments. 


ACTEUR, (m. der in einem ſchauſpiel ei⸗ 


ne perſon vertritt, 


erlennen. Je vous aequite de tout: "ACTEUR, ber eine ſache mit befonhe: 
ich zaͤhle euch vom allem loß; Fprede| Em fleiß und behendigfeit treiber ; ſich 


damit zu fchaffen macht. Tla fré un 
—— dans cette affaire : er bat 
ſache Gm viel gu ſchaffen ges 


Kactır mAcTıvE,f adj. wirckend; 


wirckſam. Caufealtive: die wirdens 
de urſach. 


*Aacrır, lebhaft ; geſchwind; hurtig, 


Un eſprit adtif: ein hurtiger [lchhafa 
ter] geg, ` 


acavest, [das jift ſtumm ] Ac- ACR E, adi fhyarf; buet: beiffend im IX Ac rr, Lim techtsshandel], das 


duet, m. erwerb; gewinn; erworbe⸗ geſchmack. Deshumeurs acres: ſchar⸗ 
mes gut; eioenthum. Faire de nou- fe feuchtigkeit [fluͤſſe]. 

reaux acquets: neue güter erwerten *Unhommeacre & vehement : ein ei- 
Tan ſich bringen]. Iln’yapointd’ac- feriger wind heftiger mann, 

queräcela: hieranift nichts zu gewine ACREDITER, f.accrevırEr. 
nen Kacrere, Sf fchärfe; beikigfeit. 


wircklich vorhanden if. Ses eflers 
altifs: fein wirckliches vermögen. Det · 
tes altives : fhulden die man zu fürs 
bern hat; forderungen, 


Kacrır, fin der ſprach⸗ kunſt ve⸗ 


um activum. 


tAcavEsTER, [das filt ftumm] Kacrımonız,  f fhärfe ; berbig- — Ups, Accion] wirckung: 


Acquẽtet, v. d. erwerben; op D 
bringen, j 
ACQUIESCEMENT, Acquikce- croc. f 
ment, /\ m. mitwillizung; beisenden, ACROIRE, f.accroıre. 
ACQUIESCRR, Acquilcer, v.m.einwil- ACROISSEMENT, Ser, f. ac- 
kigung ; mitwillisen 5 bewenden Ia, croısseMeENT. 
fen. Acquiefcer & la priere de fon 
ami: im feines freunde bitte willigen. 
Acquiefcerä la fentence : bey dem ur⸗ 
tbeles bewenden Lafen. | 
+ACQUIS, Cm Dr, Abi] exwotbe⸗ 
nes gut; burg Bop und mühe er: 
langtes gut. Ua bien de l'acquis: 
er hat viel erworben [vor ſich gebracht]. 
Iln’a pas moins d’acquis que de nu- 
eurel : feine geſchicklichleit iſt ibm 
nicht weniger Durch fleiß erworben, als 
angebohren. 
acayıs,m.acarısr,fadj. erworben; 
eigen. Les biens mal acquis zen vont 
eomme ilsfont venus: übelerworber übung des dar eng der reue, 
nes gut fährt babin, wie cd sefommen. KAcre, offentlihe handlung; fehrift 
*jE vous suis TOUT acayıs: ih worinnoffentliche gerichts - und andere 
bir gantz euer eigen [euer ergebener dies 
r 


ser). i 
acayısırlon,f.f: [fpt. Acquiſicion] 


feit im geſchmack. 
ACROC, acrocuHer, &c.. ſ. Ac- 


dicht: darinn Die anfangs + oder 
endeszbudyitaben einer jeden zei⸗ 


namen heraus bringen. 
KACROTERE,/ m. bilder⸗ſtuhl, fo 

aufdie gibel aeſetzet wird, 
SACROUPIR, f.saccrouriRr. 
ACGTE, Cm that; verrichtung. Un 


he; ſchaͤudliche that. 


ACTE, werd; übung. Un alte de re- 


altes de lallemblee des &rars : die 
bandlungen der verfamlung der ſtaͤnde. 


verrichtung; bewegung. L'action du 
feu eft fort violente : bag feuer hat eis 
ne beitige wirckung. Heureux qui con- 
duit fesaftions avec jugemenc: wohl 
dem ber fein thun mit vernunft einrich⸗ 
tet 


XACROSTICHE, fm. namsge:|ACTıon, beftigfeit ; bewegung. Les 


afcons ne font rien que d’aftion: 
die Bafconier thun alles mit heftigkeit. 


le. befonders genommen, einen | ACTION, die gederden eines, der offent⸗ 


lid) redet. T.’eloquence depend des 
chofes, des paroles & de l’altion de 
lorateur: die wohlcedenheit beruhet 
auf den ſachen, auf den worten, und auf 
den geberden bed rebners. 


alte glorieux ; infame : eine rühmlis (Aer os. predigt, oder andere offentli⸗ 


che rede. Il a fair une belle altion ; 
er hit eine ſchoͤne predigt gethan, 


connoiffänce : einwere der dandbar: |acrıon, vorkelluna eines ſchauſpiels. 
keit. Acte de for ; de conttition:| X Acrıos, [imrechtschandel] tla⸗ 


ge ; recht, einen gu belangen. Avoir; 
intenter action contre quelcun: lage 
wider jemand haben; auftchen, 


bandlungen aufgezeichnet ; arten, Les] X-CTAO de bouche, [aufderreit: 


Khan das fpielen eines pferds mit deng 
gebiß. 


erwerb; erworbenes gut; eigenthum. KACTE, gerichtliche handlung [verrich- |ACTıons de graces, danckſagung; 


ACQVUIT, fm. ſſpr. Akij wbtung ct: tung]. Acte de puftice ; de grace: ein 
nerfhuld. Faire lacquit d'une par- rechts: ; eingnaden-handel, 
tie de marchand: einen framer:auds X Aert, banbidut ; urkund ; ver 
zug bezahlen. ſchreibung, in oder aufer gericht. 

# acayı, erledigumg ; befrenung. Pour X Acrr, handlung [verrichtung] fo ein 
Yacquit de fa confcience: fein gewif:| gemwiffes atfehen bat. Faire acte d’he- 
fen ju erlebinen. 

acavır, (dein; quittung. Donner; 

endre un acquie: eine quistung aus⸗ 
ellen ; empfangen. 

+rAR MANIERE DIAacqauı7, ſpruchw. 
uͤberhin; nur daß etwas setuan heiſſe 

ACQUITER, V. 4. janlen; vor eine tu" 
genüaeleiftien. Acquiter de ja mar 
chandife : waare bezavlen. Acqui 
rer fa promeffe : jein verfprechen lei: 
fiens feiner zufage genug thun. Ac 


als erben aufführt. Alte de fouve- 


mand als dem oberherren zufichet, 


tiren orer anderen aufführungen, 


Kacre, handlung in einem fchaufpiel ; ? 
ein gewiſſes fläcf undabfag def |actrurıL,m.acTusLLE,f. adj. wird: 


AGTES,f. m pl. der Apofel geſchichte; 


danckerſtattung. 


X ACTIONNER, 7. a. klage anfielle 


[erheben]. ? 


KACTIVEMENT,adu.[inder fprachs 


Funft] nach der weiſe [in bedeutung] 
eines adtıvi. 


ritier : etwas thun, dadurch man fih\acrıvır?, E thaͤtigkeit; wirckſam⸗ 


keit. 


rain: oberherrliche handlung; be mies *Activitẽ, lebhafftigkeit; hurtigkeit. 
JACTRICE, E ein weibsbild fo in einem 


{chaufpiel auftritt. 


lich ; thätia. 


felben. I ir 
Yacrı, Lauf hoben ſchulen] eine acrveLLemenT, ade. wircklich; im 
offentliche bantlung mit reten, diſpu⸗ 


der that. 


ACUEIL, acusırrır, &e. Lag: 


CUBIL. 
B 


mo ACH, ADA. ADN. ADH. ADI. 


ACULER, f‚accuren. 
ACUMULATION, acumuLer, 
&c. [ACCUMULATION, &c. 
ACUSATEUR,AcUSsER,&c. Lac: 
CUSATEUR,&Cc. 
ADAGE, C m. ſinnreicher ſpruch; 
ſpruͤchwort. 
ADAPTATION. CC hie pueignung. 
Ladaptation de ce paſſage net pas 
juſte dieſer ſptuch iſt nicht wohl appli⸗ 
irt 


eirt, 
ADAPTER, v.a. pueignen; eins zu 
_ Dem andern richten [ſchicken]. 

ADDITION, ff. [fpr. Addicion) 
hinzuſetzung; himzuthuunz; zuſatz 

Zanprnn, lin der rechen-Funft.] 
zuſammenſetzung verſchiedener zahlen 
in eine haupt⸗ſumma; addition, 

X ADDITIONNER, 7. a. viele zahlen 
aufanmen bringen ; addiren. 

ADDONNER,f.avoxxer. 

ADDOUCIR, f.apoucır. 

ADDRESSE, &c. [.ADrFsse. 

ANHERENCE, Ca [das 5 ift 
Gomm) das anhaͤnzen [beypflichten) 
einerlejr oder meinung, 

ADHERENT, Mm. ADHERENTE,f. adj. 
anhengend; anklebend. 

Kapnerext, [imredhtschandel.] 
bereiner fache mit beytritt. Apeller 
en adherent: ber appellation beytre⸗ 
ten; adhæriren. 

®ADHERENT, / m. anhänger; ber fich 
zu einer rottc hält. 

QADHERER, os. anhängen; anflchen. 

*ADH2RER, beyfallen; zuftimen; ans 
bangen. Iladhere 3 mon fentiment: 
er fällt meiner meinung bey. II ad. 
here aux revokes: er hanget ben auf: 
rührern op. 

apursıon, fı E das anhängen; bey: 
pflichten einer meinung. 

ADJACENT, m.anjacenTe, fl 
adj. ankoffend ; nächitan Su 

XADIJECTIF, (m. [in der fprady: 
Eunjg.] ein ** wort EN 
ctivum. 

ADIEU, gc, GOtt befohlen; lebt 
wohl; gute nacht. Jedisadieu, puis 
je demeure : ich fage aute nacht, und 
bleibe doch hie. Adieu rous mes phi- 
fr : gute nacht alle meine ergeglich: 


keiten, ! 
App, m. abſcheid; ſcheiden. Faire 
ſes adieux : abſchied nehmen. Un 


tendre adieu: ein bewegliches ſchei XADMINICULE,F 


den. 
* DIRE ADIEU aufzeben; abfagen. 
Dire adieuaubareau: aus dem gericht 


ſcheiden; das advociren aufgeben. Di-| 


re — au monde : ber welt abſchied 
geben. 
ADIGE,/f m. bie Dë ein fluß fo 
aus Tirol in Das Ye 
meer laufft. 
ADJOINT,fm. Dr 
ger; mitshelfer; adjundtus. 


ADL ADM. 


ADM. ADO. 


ADJOINT,M.ADJOINTE, ads. [fpr.| ADMINIsTtReR, na verwalten; pfle⸗ 


Ajoint] beyaefest ; adrungirt. 


gen; verweſen; bedienen. 


ADJONGTION, E Dr, Adjonccion]| ADMIRABLE, adj. mwunderfam ; 


benfeung ; benfügung ; adyundtion- 

XADJO 
f: adi, Dor, Ajourn? , wie es auch 
von vielen geſchrieben wird] vor 
gericht aeladen ; vorbefäyieden ; opt. 
Apourne perfonnellement:: perfönlich 
vorgeladen. 

KADJOURNFMENT,/ m. [Üpr.Ajour- 
gement) vorladung ; citatıon ; pocht: 
fheid. Comparoitre & I’ ajourne- 
ment : auf ergangene ladung [Lin ter- 
mino] erſcheinen. ? 

KADJoURNER, v.a. [fpr. Ajourner] 
laden; bei ; eitiren, 

ADJOUTER, oa [fpr. Ajows] 
benfügen ; hinzufegen ; hinguthun. A- 
jouter dix foldats 3 chaque compa- 
gnie : zweier jeden fahne sehen kuech⸗ 
te fügen ; die fahren mit jehen knech⸗ 
ten verftärden. Je n’ajouterai plus 
gu on mot: ich will nur noch ein wort 
hinzu thun, 

t ADIRE', m. anırEs, f adj. [das 
wort iſt nur in ventscammern ge: 
braͤuchlich.] verlegt ; verworfen. Un 
papieradir&: eime werleate briefichaft, 
die man nicht gleich sur hand fin: 
den Fan. 

x el AIRE, Ca Dm 

8: handel.] den etwas gericht: 
lich zuerkannt worden; ber eine fache 
gerichtlich erftanden, 

KApjunicarıon, f-f.[fpe. Adjudi- 
cacion] gerichtlicher fpruch , wodurch 
eine fache dem meiftbietenden zuerkant 
wird ; adjudication. 

XapyuGer va. [das d wisdnicht 
ansgefprochen] eine gerichtlich vers 
Eaufte fache zuierfennen ſzuſchlagen]. 

ADMETTREv.a. julaffeen: annch: 
men. Admertre quelcun Afa table: 
einen zu ſeinem tiſch laſſen. Admer- 
tre une excufe: eine entſchuldigung 
annehmen. Ileftadmisä faire preuve: 
er ift zum beweis zugelaffen worden, 

ADMETTRE, Nachgeben ; gugeben,. Ad. 
mettre une refignation : die abtre- 
tung einer präbende angeben [gefche: 
ben laffen]. 

ADMETTRE, vor qulaͤßig erklären: pat: 
firen faffen. Admettre la recerte d'un 


compte : die einnahme einer rechnung 


paßiren laffen. 

m. [im 
rechts:handel.] huͤlfe; behelf. Au 
defaut de preuves formelles , il faut 
chercher desadminicules : in erman: 
gelung völligen beweifes muß man be: 
helfe ſuchen. 
DMINISTRATEUR, fm. ver: 
walter ; verwefer; pfleger. 


netianiiche | an mınıstration,/s[fp. Adminifra-|t 


cion] verwaltung ; pflege : bedienung. 


Ajoint] bepſi⸗ |ADmınıstrarrıcz,/. fi verwalte⸗ 


rin; pflegerim, 


twundernswürdig. 


URNE,m. an Journsse,| apsıraste, [in einem höhniſchen 


finn.]fein; artig; feltfam, L’cxcu- 
fe elt admirable : die entfchuldigung 
iftfein Carta), 

ADMIRABLE, vortreflich fchön [aut]. 
Cevineft admirable: diefer wein tt 
vortreflich gut. Elle a un ceint admi- 
rable : fie hat eine wunderfchöne haut. 

ADMIRABLEMENT, adv. wunderwohl ; 
vortreflih. Uecrit admirablement: 
er fchreibt wunderwohl ſwunderſchon ]. 

ADMIRATEUR, /. m. bemunderer ; der 
fich Aber etwas verwundert ; etwas 
bech haͤlt. 

ADMIRATION,S- fl Up Admiracion] 
verwunderung; bochachtung. Il ade 
l’admiration pour lesanciens : ef 
bie alten in groffer hochachtung. 

ADMIRATRIGE, UE eine Die jich über 
etwas verwundert [etwas hoch halt]. 

ADMIRER, v. a. bemundern;_fich vers - 
wundern. J’admire vos vertus: ich 
bemundere eure tugenden, 

ADMIRER, beftürst fen; fich befrem= 
denlaffen, Je vous admire de pen- 
fer A cela: ich bin beihürgt,, dab ihr 
hieran gedendet. Je vous admire, 
que vous ofıez faire cela: es befrem⸗ 
det mich, daf ihr euch erkuͤhnet dieſes 
zu thun. 

SADMIRER,v.r.fich felbft hoch halten; 
ein wunder aud ihm ſelbſt machen. 

ADMISSIBLE, adj. [im rechtes 
bandel.] juläßig; aunchmlich. 

aDpmıssıon,f.f. [umrechtssbandel,] 
yulaffung ; aufnehmung; annehmung. 

X ADMONESTER, [das / ut 

ſtumm ] Admoneter , v. 4. [im 
rechts: handel. einen gerichtlichen 
verweis geben. , 

"ADMONFTER, warnen; erinnert, 

ADMONITEUR,/. m. einer ber vermah⸗ 
net; warnet; erinnert; vermahnung 

[marnung] thut. 
ADMORNITION, UE DG, Admomicion] 
vermahnung; erinnerung ; warnung. 
ADOLESCENCE, Adoltcence, ff 
die jugend; jünglingfchaft. 
+ADOLESGENT, Adolecent, Ca ers 
wachſener knab; angehender jüngling. 
TADONGC, adv. damals; zu derzeit, 
[man braucht Alors.] 
DONNE,m.aDonne, fladj. ers 
geben; übergeben. Adonne 3 l’etu- 
de à ladebauche : dem ſtudiren; ber 
uͤppigkeit ergeben. GN 
SADONNER,v.r. fichergeben : mit fleiß 
aufetwaslegen. S’adonner au vice: 
fich dem laſter ergeben. 
JE VOUS PRIE DE PASSER PAR 
CHEZ MOLSIVÖTRECHEMIN Sg 
ADONNE: ich bitte bey mut einzufpres 
eben, wenn euer weg dieſes orts zutrifft. 
XAD 


A 


OPTER, 


AND. 


«KXADOPTER,v.a atffindes flatt er: 
wählen [annehmen]. 


FADOPTER, eines andern gedancken o⸗ 


der ſchriften vor die feine ausgeben. 

Xaportır,m.aporrtıvs, f.adj.an 
findes ſtatt aufgenommen; angenom⸗ 

— find, Ef Cie Ai ` 
ADOPTIoN,. f. ID, Adopeion 

aufnehmung au kindes ſtatt. 

A KN RABLE, adj. anbetens wir: 

ig. 

#ADORABLE, überaus vortrefllich; 
hoͤchſtwerth; ehrens und zugleich lies 
bens wert), 

ADORATEUR, /.m.anbeter, 

#ADORATEUR, buhler; liehhaber. 

„ADORATION, Sf. [fpr. Adoracion] an⸗ 


ung. 

*ADorATIoN, brünfige [ehrerbietis 
ge]liebe ; hochachtung. AllerAl’ado- 
ration de Iafaveur: D nach der gunſt 
richten; der gunft nachſtreben. 

XAD ORATIO, die verehrung, fo eis 
nem neuerwählten Dabft von denen an⸗ 
weſenden Gardindlen erwieſen wird. 

ADORFR, v. #. anbeteit, 

*ADORER, heftig [ehrerbietia] lieben. 

*ADOoRER, fonderbar hoch [in ehren ] 
balten. ` 


ADO. ADR. 


ADR ADV. nm 


durch vermifchung ze. Lerems s'adou-Japarsser, anmeifen. Je fie adres- 


cr : das wetter lindert fich [wird hei⸗ 
ter und ſchoͤn]. 


e ceans: ich bin in dieſes haus gewie⸗ 
e 


*saDoucır, den jorn [unmmillen;vers|annrssern, v. m. treffen; erreichen. 


druß] ablegen [fahren laffen]. I s’a- 
doucit,& gelt plus fi irrire: er Idft 
ben zorn fahren, und. ift nicht mehr fo 
unwillig. 

*eanoucır, leidlich ege ger: 
ben; fich lindern. Son chagrır ne 
fauroits’adoueir : fein verdrug will fich 
nicht lindern. Sa hievre s’adoucit: fein 
fieber lindert fich. r ge 

anpoucisspwtpsgrt, L m. ber Hü: 
füßmachung. 

FADOUCISSEMENT, linderung ; mil: 
derung. C'eft un adouciffement de 
mon chagrin : diefesift eine linderung 
meines verdruffes. 

FADOUCISSEMENT, Mäßigung; 
glimpf; beglimpfung. Apporter quel- 
que adouciflementäune affaire: eine 
fache mit glimpf maͤßigen. Mertredes 
adouciffemens en une piece: die har: 
te redensarten einer fchrift mäßigen. 
ADOUCISSEMENT, [IN 
lerey.]mäßigung [linderung ; vertrei: 
Zeil der Garden ftriche an einem ge: 
mäh 


X Apopts, ben neuermählten Papft Kapovcısseur, / m.[in der fpie: 


aufden altar feßen, und ihm von ben 
anweſenden Cardindlen zum erften mal 


den fuß kuͤſſen laſſen. 
ADOSSE, Dosser, fi adj. [in 


der wapen Xunſt] rücdlings neben 
einander geficllet. Deux lions ados- 
fes : pween rücklings geftellte Löwen. 
ADOSSER,v. a. mit dem ruͤcken gegen et: 
was ſtellen. Adoſſet un cabinetcon- 
% tre le mur den ſchranck gegen bie 
maur Bellen, S’adofler coutre un ar- 
bre : ſich mit den rüden an einen 
baum fellen. 
ADOUBER, ez [im hoch: und 


bret-fpiel.] einen gon rühren, den 


man nicht ehcken, fondern nur au 
recht feen will. 

ADOUBER, [.rapousenr. 

ADOUCIR,v. a. verfüßen ; den ber: 
ben[bitteren ; ſaltzigen] geſchmack be⸗ 
geben, 

ADovcır, lind[fanft; alatt] machen; 
das rauhe [fcharfe ;harte]Janfühlen be: 
nehmen. ` 

⸗ Apogcrg, mildern; ben unwillen 
und verdruß maͤßigen. 

* „poucır, feidlich [erträglich] ma- 


He ei 
ADOVCIR, Dm der muſic.] ein in⸗ 
firument dämpfen, 


apoucır, [inder mahlerey.] die 


gel⸗arbeit ] ein ſchleiffe. 

— ff: die aufichrift eines 

riefs. 

ADRESSE, der ort wohin ein brief gerich⸗ 
tet wird [mo einer anzutreffen iſt Son 
adreife et & la grand’ ruf, au lion 
dor: er ift im der breiten ſtraßen im 
guͤldnen loͤwen anzutreffen. 

ADRESSE, anweiſung einen ort ober 
perfon zu finden, Il erouvera, car je 
luy ai fort bien donn& l’adrefle: er 
wird es finden, denn ich hab ihm fehr 
gute auweiſung gegeben, 

ADRESSE, behendigkeit; fertigkeit; ge⸗ 
ſchicklichkeit. Il luy fit voir ſon adres- 


feätirer de larc. e Acte ihm ſeine A 


behendigkeit mit dem bogen zu ſchieſ⸗ 
fen. Son adrefle à parler eloquem- 
ment ſurprend: feine fertigkeit uer: 
lich zu reden iſt wunderſam. 
ADRESSE, witz; ſcharfer verſtand; ge: 
ſchwindigkeit; liſt. On admite l'a- 
dreſſe, dont Salomon fe fervit pour 
decouvrir lavrate mere: man bewun⸗ 
dert den min, deſſen fich Salomo bedie⸗ 
get, die rechte mutter zufinden. En 


amout il fadt quelque fois ker d’a-| X 


dreffe:: in ber liebe muß man zjumeis 
len lift brauchen. 

ADRESSER,t. a. beftellen ; an eimen ort 
sder perion richten. Tat adreſſe vö- 


ſtarcke farbe oder ſtriche mildern [mäpis| . erelertre Awörre am : ich habe euren 


"gen ;angenchner machen jvertieiben]. 
apovcık: [inderfpiegelinrbeit.] 
das glas ſchleifen bevor es polirt wird. 

sapoucık,v.r. fiß[lind; fanft] wer: 
den. Leau falee s’adoucie par le mé. 
lange &c. 


A 





brief an euren freund beſteilet. 

ADRESSER, wenden; richten. Adres- 
fer fes prieres 3 Dieu: fein gebet ju 
Got rıchten. 


ADRESSER un livre : ein huch einem X AD vERsE, Averfe, 
das ſaltz - maffer eg Oé) ` zuichreiben : meisnen; dediciten. 





Adkeflerau buc: das ziel treffen ; mé 
jieltreffen. *Ilabienadrefft : er hat es 
wohl getroffen [dem med erreicht]. 

STADRESSER,T.r. gerichtet [angewiefen} 
ſeyn. Cette lettre s’adseffe à vous: 
diefer brief ift on cuch gerichtet. 

S'ADRESSER, ſich angeben; jich zu ei- 
nem wenden. C'eſt à vous que je 
m’adreffe : ich wende mich gun euch. 

STADRESSER, einen anreden; feine res 
de jueinemmenden. Ilne me repon- 
dr rien, mais s’adrefla & mon pere ; er 
antwortet mir nichts ſondern wandte 
fich zu reinem water, 

S'ADRESSER, eiuen angreifen; haͤndel 
anibnfuchen. Menage s’eitpar plai- 
fir adreff® AMoliere : Met. hat zur 
den Moliere mit fchriften augegrife 

en. 

ADRIA,eine ftabt oam meer in dem Des 
notianifchen gebiet, 

ADRIATIQYE, adj. Mer Adriatique: 
das Adriatiſche meer, greifchen Itaͤlien 
und Dalmatien bi! über Venedig, 
font der Benctianifche Golfo , oder 
ſchlecht der Golfo. 

ADRIEN, Adrian; ein Römifcher 
manns mame. 

ADRIENNE, Ariane; ein weibs⸗ 

same, aus Miriam nachgemacht. 

ADROIT, m. Apport, E adj. ges 
ſchickt; geübt; behend; wohl abge⸗ 
richt. Tibere gro adroit 3 cacher 
fes vices: Tiberius war abgericht, ſei⸗ 
ne laftergu verbergen. Jleltadroiren 
tour: er tin allen diagen geübt, 

ADROITEMENT, adv. geſchicklich; bes 
beudialich. 

ADVENT, [das d ift ſuumm] A- 
vent, f. m. [ſpr. Avant] advent ; die 

advents⸗ zeit. 

VENTVURE,&c ſAVINTURE. 

ADVENUE, Lavrsugt, 

X ADVERBE,/m.[in der ſprach⸗ 
Eunft. ]iumwort ; adverbium. 


KADVERBIAL,M.ADVERBIALE, E 


adj. das einem adverbio gleich iſt 
[aleich out), Facon de parleradver- 
biale:-eine redsart, die gleich alt eiu 
adverbiumgilt ; an ſtatt eines adver- 
bau gebraucht wird. 
ADVERBIALEMENT, adv. nach art 
[an hatt ) eines adverbii. 
ADVERSAIRE, Cm & M [einige 
verfchweigen das d im ausipres 
den: die Fatz weife aber iſt, 
Fei man es hören Lotte ] widerfas 
cr. D 
Kaınversarıvs/ffinder trade 
kunſt ] eine conjunftion; fo eine aus⸗ 
nahme bedeutet, 
[wird ak 


Si 
Lem * rechts⸗handel gebraucht, 
2 


vm ANV.AEO.AFR.APA.AFR.AFF. 


FF. 


APFR. 


t A 
und dus d nicht ausgefpeodyen.] | AFFAIRE, CC bor: handel. Ceeſt AFRAIT.AGE, Ce. abrichtung eis 


La partie averfe : der geaentheil. 


ADVersıTE,/fwiderwärtigfeit; trüb-jarraıne, geſchaft. Erreaccab 


fal; unglüd, ‚ 

SADVERTANCHE, CC acht; auf: 
mercfamteit. 

SDVERTIR,&c. fAVERTIR. 

ADVEU, f.avew. 

ADVIS, Sc f.avıs. 

ADULATEUR, m ſchmeichler; 
fuchoſchwaͤntzer. 

ADULATION, [-f fhmeichelen. 

ADULTE, Sm. ein erwachſener; ber 
10 mannbarem alter gelanget. 

ADULTE,adj.erwachlen; mannbar, 

ADULTERE, Co. chebrudh. 

ADULTERE,S-m.ehebrecher. 

ADULTERE, Sf eine ehebrecherim, 

ADULTERE, ad. ehebrecherifch. 

KADULTERIN,MADULTERINE,f. 
adj. in ehebruch erzeugt. [wird allein 
im geridts-handel gebraucht. ] 

ADVOCASSER, AnDvucatsf, 
AVOCASSER, &c. 

ADVOUER,f.avoufr. 

XADUSTE, adj. Lin der artney- 
Funft.] angebrannt, Sang adufte: 
angebranntes geblüt. 

AEOLE,/m. Kolus, bey den heyden, 
ein gott der winde. 

TAERE, m. aUREE, adj. Dr: das 
in freper Luft liegt. [man fagt lieber 
Zeen bei air.] 

dufsrn, oo, an die lufft ftellen ; freye 
luft ſchaffen. les iſt beſſer merere en 

el am, j 

RuRIEN, M.AERIENNE, M adj. bad in 
der luft iſt; qus luft beſtehet. 

JAERIER, Aitier, v.a. lüften; die luft 


—** laſſen; die luft durch: 
raͤuchern [verbeffern]. 


AEROMANTIr, Airomantie, ff. wahr: 
fagmen qus der befchaffenheit der Iuft. 
AFABILITE',&c. f.AarrasılıTE. 
AFADIR, f.arrapır. 
AFAIRE,f.arraırr. 
AFYFAISSEMENT,&e. AFFAISE- 


MENT. 
AFAITEMENT, Sec, L unraıte- 
MENT. ; 
AFALE, Se, f.arraLr. 
AFAMER, f.AFFAMER. 
AFECTATION, Sc (‚arrıct» 


ron, 
AFECTION,&e. f. arrecrion. 
AFERMER, f.arrermer. 
AFERMIR, &c. sAFFERMIR. 
AFETE',&c. LArrsrg, j 
AFFABILITE', Ce gefprädhigkeit ; 
leutfeligkeit ; höfliche weiſe in der un: 
terredung. 
d zé geſpraͤchig; Teutfelig; 
hoͤflich im reden, 
— adv. hoͤflich; leutſe⸗ 


liglich. 
AFFADIR, v. einen eddel verurſa⸗ 
An 


la l'affaire: das ut die fache. 


faires: mit gefhäften überladen fon. 
Avoir deg affaires par deffus la t£te ; 
— mit geſchaͤften uͤberhaͤuft 


AFFAIRE, vorhaben; vornehmen; un— 
ter handen habende ſache. Pouſſer 
fon affaire: fein vorhaben treiben; E- 
tre en affaire: geſchaͤftig Lin geſchaͤf⸗ 
ten begriffen] ken. Point d’aflaire: 
bie iſt nichts mehr gu thun. 

AFFAIRE, pflicht ; (chuldigkeit; oblie- 
genheit ; was einem geleet, gebäh: 
tet, Celt l’affaire d'un Chretien: 

ſolches ift die pflicht eines Chriften. 
Ceroitl’affaire de Lucien de fe mo- 
quer de tout: es jiemete dem Lucia- 
no, aller dinge zu fpotten, 

tarraıre, was einem dienet; fich vor 
ihm ſchicket. C'eſt mon affaire: das 
it vor mich; das dienetmir, 

AVOIR AFFAIRE: bedürfen; noͤthig 
haben. Un philofophen’a pas affaire 
de beaucoup de bien: ein weifer hat 
nicht viel güter nöthig, 

AFFAIRE, noth ; angelegenheit. ‘ Ti- 
rer quelcun d’affaire:: einem aus einer 
noth Lichweren angelegenheit] helfen. 

AFFAIRE, fleiß [mühe], etwas ausjus 
richten. Ceſt une affaire que cela: 
die fache erfordert mühe. 

ARFAIRE, eins abgethane fache ; vorben 
gegangener —8* Je ſcai Vaffaire: 
ich weiß die fache, mir fie jugegangen. 

t’arraıre, bie (ham. 

*AFFAtas, bag liebes⸗-werck. 

AFFAIRES, Bé. ftantdsgefchäfte. En- 
trer le maniment des affaires: 
zu fiaatösgefchäften den zutritt gewin⸗ 
nen [gegogen werden]. 

AFFAIRES, fantmer=oder geld⸗ſachen. 
Gensd'affaires : die fo mit den koͤnig⸗ 
lichen einfünften, anlagen, derer ein- 
nahme und ausgabe zu thun haben; 
cameraliften ; E ober rentmeifter ; 
einnehmer, u. d. g. 

AFFAIRES, eines ſeden beſondere ange⸗ 
legenheiten. Mölez vous de vos af- 
faites, & ne vous embaraffez pas de 
celles d’autrui: thut eure dinge, und 
laffet euch mit fremden unverworren. 

'AFFAIRES, derzuftandin dem hauswe⸗ 
fen. Heft bien; il eft mal dans fes 
affaires: er ftchet wohl [übel] im fei- 
nem hauswefen[in feiner nahrung]. 

+*AFFAIRES, die natuͤrliche nothdurft. 
Il eft conftipe, & ne furoir faire fes 
affaires: er ift verfiopfft,und Fan feinen 
behuf nicht thun d 

tArFAIRE, m. ArFAIRER,f. adj. ge: 
ſchaͤftig; der viel zu ſchaffen hat, 

AVFAISSEMELNT. A das finden 
eines dinges durch feine eigene laft. 

Ksarraissen,v.r. finden; ſich fette: 
fen, Ce mur s’eft affaiſſe beis 
wand hat fich gefendt, 


nes falden. 


IEN Karraıtar Foiean, v0. einen falc 


fen abrichten, 

X AFFALE ‚m. arraLFke,fi adj. 
[in der ſeefahrt.] unter Tand [nahe 
an das ufer] getrieben. j 

Karate, v. a. nicderlaffen; fallen 
laffen. Affaler une manoeuvre: ei 
Tou nieberlaffen, 

AFFAME,m.arranee, fad, außs 
gebumgert ; im hungers:noth gebracht, 

*arrame, [ein ſchneider 4 era: 
au. leng, Un habit affame: ein kleid 
welches zu eng iſt. ? 

"Artagd, heftig verlangend : besierig. 
Affame de gloire : des ruhms begierig. 

AFFAMER,t. 0. aushüungern ; durch hun⸗ 
ger zwingen. 

AFFECTATION,[: f. Deg, Aft- 
Aacion ] befliffenheit ; fonderbarer 
fleiß, wodurch man vor andern gerne 
wolte gefehen ſeyn. Grande affefta- 
tion de mots: groffe befliffenheit ſon⸗ 
derbarer wörter, - 

AFFECTATION „ fonderbare liebe im 
etwas, Ja une grande affeftation 
ES les livres: er hält viel auf bis 

er. 

ARGECTE,M.AFFECTEE, f. adj. Über: 
mäßig befliffen [gesmwungen]. Un air 

: eine gesmungene meife [ges 
berde]. "Ge ! 
tarrecrte, bevgelegt; jugeeignet. Le 
ppm de Cefar &toitaffeltt aux Empe- 
reursRomains: ber name Edfar war 
den Römifchen Käyfern zugeeignet. 

Xarrecte, [im reds s handel.] 
verpfändet ; verhaftet. 

AFFECTER,v.a. ſich befleiffen ; ſich an⸗ 
nehmen: Doch aufeine gawunges 
ge: übelanftändige weife. II affe- 
&te de paroitre ce qu'il neit pas: er 
Le Do das zu feinen, fo er doch 
nicht iſt. S 

Zarrrerrg, beylegen; zueignen. On 
a affectẽᷣ ce droitäcerte charge: man 
hat dieſem amt folches recht beygelegt, 
jugeeignet, 

AFFECTER, wibmen; beflimen. Cem 
terente eft af pour nourrir les 

auvres: dieſe zinfen find zum unters 
hatt der armen gewidmet. 

XAFFECTER, [imrechts-handel.] 
verpfänden; verhaften. Cette derre 
affette tous fes biens : diefe ſchuld 
haftet auffeinem sangen vermögen, 

tAFFECTIF, ML AFFECTIVE, E ad). 
beweglich ; hergrührend. Son difcours 
droit affectif: feine rede mar beweg⸗ 
Ich. 3 , 

AFFECTION, £ f. [fpr. Aftecion] ge⸗ 
mogenbeit ; Liebreiche zunkigung. lin 
foldyem verjtand wird ge allein 


von höheren gegen geringe , und 
von gleichen untereinander ge⸗ 
braucht.) i 


AFFECTIOM, 


D 


APE. 


arrecrıos, jarte liebe, [in fol: 
chem verftand wird es von eltern 


und Eindern, oder verliebten ge: | X arrıcnz, ſim rechts handel.) aus⸗ X Aarrırmarıom, ff 


braucht] 
AFFECTION, ergebenheit; dienſt- bes 


AFF. 
angeklebet wird, etwas bekant 
zu machen. 


dang; brief wodurch etwas wm ge: 
richtlichen kauf geſtellet wird. 


gierde. [in ſolchem verftand bat Arrıcnz, denckwuͤrdiger ſpruch mit ei⸗ 


es ſtatt von geringeren gegen 


groͤſſere.] 


nigen gierathen umgeben, fo in einer 
ſtudier⸗ ſtuben augehaͤftet wird. 


AFF. 7 
AFFIRMATIF, m. AFFIRMATI- 
vr,f.adj. beiahend; befräftigend. 
{pr Afır ma= 
cion) [in der vernunft:lehre.] rede, 
mwodurd) etwas bejahet wird; be ahen⸗ 
ber ſpruch. 
‚Karrırmarıon, [im rechts⸗ hass 
I del.) gerichtliche erflärung; geſt aͤnd⸗ 


ArFecTion, [in der Gelehrten, KAFFICHER, ge ein placat anlleben; uiß. 


fprache:] zufältigteit ;_verduderliche | 


befhaffenheit. Lesaffeltions de l'air: 


die veränderliche befchaffenheitem lzu⸗ 


fälle) der luft. 


AFFECTIONNE,M.AFFECTIONNER, 
ZC adj. mit liebe zugethan; gewocen. 
[wird allein von höheren gegen 


geringere recht gebraucht. ] 


einen aushang anfchlageh. 
X ArFIcHzuR, (Um der beſtellt ift plas 
Si anzukleben, ober auöhdnge auzu⸗ 
a 


3 gen. 

AFFIDE', m. arrınFEs, E adj. ber: 
traut; demjutranen ift. 

NS'’AFFIER,rv.r. ſich vertrauen ; gt: 
laffen. [brauche 8 fer. 


ArFECTIONNE; ergeben ; tügethan, AFFIL R. oa filber «ober gold⸗ drat 


Affetionnt A fon 


tey zugethan. 
AFFECTIONXER, V. 


parti : feiner par: 


sieben. 
AFFILER, fchleifen ; abſiehen. 


“ genfepn, [wird nur von höhern) ſpruͤchw. gut mundwerck [eine fertige, 


gegen geringere geſagt. 


AFFECTIONNER, (richen ſeyn; gerne | X AF 


üben; treiben. Affe&ionner le jeu: 
dem fviehersebenfenn ; gerne fpielen, 
+AFFECTIONNER „ jüneigung [gemo: 
genheit ] erwerben. 
STAFFECTIONNER, U. r. lich getsinnen, 
ll⸗ aſſectionna à la folirude : er haette 
die einſamkeit lieb gewonnen. 
HAFFECTUEUX, M. AFFECTUEUSE, 
C adj. lichreich ; geneigt. ! 
#AFFECTUEUSEMENT,adv. liebreich- 


lich. 
AFFERMER,.v.a. verpachten; pacht- 
weiſe austhun. 
AFFERMIR, o e [Fafermi, oder 
affermis.; jaffermijfow: jaffermis 
jai afermi; j'affermirei.] Mett 
gen; veftmachen. Affermir les pieux 


fpißige sunge] haben. e 
IN, CC [Ipr. 4- 
hacion) [in der — kir⸗ 
chen] aufnehmung in die gemeinſchaft 
der verdienſte eines orbens, 

X arrıLLer, © a ſſpr. Amlier] [in 
der Römischen kirchen ] einen in 
die gemeinfchaft der verdiente eines or⸗ 
dens aufnehmen ; derfelten theilhaftig 
machen. " 

XAFFINAGE, fm. läuterung; reis 
nigungz abtreiben der metalle. 

*AFFINAGE, berhöhnung ` verbeſſe⸗ 
rung; reinigung. ne du ci- 
ment qu'on appelle roial : die verbefr 
ferung des Falke, welchen man ben koͤ⸗ 
niglichen nennet. 

X AFFINbMENT, f. mm bei abtreiben; 
reinigen ber metalle, 


danslaterre : die gaunpfäle in der erde Yarrınar, v. a. diemetalle reinigen; 


weit machen 


abtreiben. 


+arrensır, flärden. Labonne che-| Karrınar, hecheln. 
re affermit la Get : gute fpeifen ſtaͤre⸗ NarrınEr,v.». [bey der ſee⸗fahrt.)] 


ken die gefundheit. ` j 
zs AFFERMIR, befiätigen 5 beveftigen. 
Cela n’a fervi oi aflermir nörre amı- 
tie : dieſes hat allein gedienet unfere 


fi heiteru; hell werden. Le tems 
affıne : dad wetter wird hell. 
AFFINERIE, LZ werdieug, worauf 
feiner eifendrat gezogen wird, 


XAFFIRMATO, [im rechtschatt- 
del.]haupt:cod, 

AFFIRMATIVE,S-f bie belahende meis 
nung. L’affirmative l’emporta : die 
bejahende meinung it durchgedrun⸗ 


ja ausgefallen. ? 

AFFIRMATIVEMENT, adv. beftändig ; 
auf eine veſt bejabende weiſe. II dé 
clara affırmativement: er hat beſtaͤu⸗ 
Dig bezenget. 





H 


e lieben: omg If *AVoıR LE BEC BIEN AFFILE:|AFFIRMER, ©. a. bejahen; befräftigen, 


daß etwas alfo teg. , 

X arrınmer, [im rechts-handel.)] 
endlich erhalten. 
AFFLICT Mm. AFFLICTIVE, 
ag [nn rechts: bonpel 1 Peine 
afflictive: leibes⸗ſtrafe. 

AFFLICTION, E DPE, Afliccion] 60 
trübniß ; leibivefen ; hertzleid. 


ArFLICTION, unglüd; truͤbſal; elend; 


wibermärtigkeit. 8 

AFFLIGE,M. AFFLIGEE, E géi, trau- 
rig; befümmert; beträbt; mit leid 
belaben, 

AFFLIGEANT, M. AFLIGEANTIE, E 
gr, leidigz betrübt ; Häglich. 

AFFLIGER, gé betrüben ; wehe tbums 
leid [fchmergen] verurfachen. La mort 

fon pere l'afflige beaucoup: bet 
tob feines vaters betrübt ihn febr- Fre 
afflige de maladıe : mit kranckheit bes 
laden ſeyn. Affliger fon corps par 
des aufterires: feinen leib durch ſtreu⸗ 
ges leben caſteyen. 

YAFBLIGER , derderben; verwuͤſten; 
plagen. Laguerre afflige nötle pro- 
vince : der reg verderbt unfer land, 

STAFFLIGER, ©, ſich bekuͤmmern; bes 

ben, 

AFFLUENCE, CC menge, uͤberfluß. 
Affluence de paroles : viel worte. 


Kartınzun, Cam ſchmeltzer; der be: ‚rs Luexce, mlauf; yufiuf. Auen: 


freunbfchaft zubevefligen. 'AFFINERIE, flählerne feiten ; brote 
—— v. ſtaͤccker; veſter; bes SA e ) ) 
ſtaͤndiger werben. ` ö 
"g’arnormır, in feinem glauben [meir |" "metalle reiniget. 
nung; neigung] geſtardet werden. | ARFFINITE, Cr fhmägerfchaft. 
AFFERMISSEMINT,S m. ſtärckung; wire, gleichheit ; gemeinfchaft, 
beveftung. Ki Ces chofes a opt aucune affınite en- 
»AFFERMISSEMENT, erhaltung; ber] re alles: bieſe dinge baten gar Feine 
fätiaung. gemeinfchaft [alsichheit] mit einander. 


AFFETE,m arretea, f. adj. ge⸗ 
gen; angenommen. Ceſt une 


afferee : e8 ift eime porfon, die fich zu ges | 


eg weifen zwinget ; fich befonberer 
er annimmt; bey ber alles ge: 
groungen heraus femmt, 
AYFETERIE, "7 gegroungene langenom⸗ 
mene] weite. 
AFFICHE, CC placat ; 3ettel , ſe 
Kon die ecken der ſtraſſen und fonit 


XAFFINOIR,/ m. [ſpr. Afnoi] ei: 


ne hechel. 

tAFFIQUET, C m. geſchmeide; 
ſchmuck alles womit die weiber 
ſich behaͤngen und befteden, weni 
fie woblgeiert feynwollen. Avec 
tous fes afſiquets elle eft fort laide: 


* allem ihrem ſchmud ift fie doch Hd. 


ce de je: zulauf des volcks 

AFFLU € a, julaufen; zuflieſſen; im 
menge zufanuımen kommen. 

AFFOIBLIR, v. a. (Ip. Abi] 
ſchwaͤchen; entkräften. . 
AFFOIBLIR la monnoye - bie mim 
ringern. 

# AFFOIBLIR , mindern ; ſchwaͤchen; 
entfriften. La vielleffe aftoiblir la 


memoire: das alter ſchwaͤchet das ges " 


daͤchtniß. Rien n’affoiblir cette preu- 

ve: es iſt nichts fo dieſen bemeis pt: 

fräfte. L’abfence affoiblir lamirie : 

eng vermindert die freund⸗ 
L . 


B3 


gen; die meiften ſtimmen find vor das 


14 'AFF. 

AFFOIBLIR, OR. SAFFOIBLIR, U. r, 
ſchwach werden ; an frdëten abnehmen. 

S’AFFOIBLIR, fich verringern : vermin⸗ 
berg : abuehuen; vergeben. 


AFFOIBLISSEMEN TL m. ſchwaͤchung; 


entträftung. 


FAFFOIBLISSEMENT,Abehmeit; min |AFFRONTEUR, /. m. 


derung. 


AFP. AFI. APL. AFO, AER. AFU. 


AFU. AGA. AGE. 


| cun de dër piftales: einen om jehen A FU ST. &c. f.Aar Frust. 


diſtolen fchelmmifcher weile bringen. 
Karrkonrer,[imeechts-handel.] 





bören ; confrontiren, 
AFFRONTERIE [be 


ſchaͤmter] betrüger. 


AFFOLE', m. arrour'n,f. adj. the |aAFFRoNTeuse,/.f. freche betruͤgerin. 


richt verliebt. Il eſt affole de fa fem- |FAFFUBLER,v.a. verfleiden ver⸗ 
kappen. On Da affuble d'un Droe" 


me : er iſt iu ſein weib naͤrriſch verliebt. 
MLAFFOLER, pg verwunden; beſchaͤ⸗ 
digen. 


man bat (bg in eine muͤnchs⸗kappe ver: 
kleidet. 


 rArrotre, Wnnarren machen. Lesiztsarruvstrg d'une opinion: von eis 


vifions de nobleffe laffolent: die eins 


- bildung ein edelmann zu fenn macht ihn JAFFUST, [das 


vm narten. . 
XKAFFRANCHTI,/m. ein freugelaf: 
fener knecht. 
AFFRANCHI 


leibeigeite. 


ner meinung eingenonimen ſeyn. 

hu ege) / 
Cam lavette,an ſtuͤcken und feuer: 
mörfern; (haft, an Eleinem hand⸗ 


gewehr. . 
#, [f eine feeugelaffene |arrür de bord: fihiffsslaverte. _ 
X Arrür, binterbalt, wo der jäger 


KAFFRANCHI, m. AFFRANCHIE, EI fichantelle auf das wild zu Lou: 


adj. der leibeigenichaft erlaifen ; ſtey 
gelaſſen. 
AFFRANCHI, befreyet; erlediget. 
. AFFRANCHIR, v.4. ſrey machen; frey 
iaſſen; der unterthaͤnigkeit [dienfbar- 


eit ; leiteigenſchaft; beſchwerung] bes | X 


even, f 
STAFFRANCHIR,T.. fich fren machen; 


Let werden. S’affranchir de la ſervi⸗ X 


; von der dienſtbarkeit freu 
ee RO, S'affranchir de fa paffion ; 
de fon chagrin:: feiner gemuͤths⸗ re: 
gung [feines verdruffes] loß werden 

ar ec — 

freymachung; lt 

A DO EMENT,adv. greulich; 

entſetzlich; abſcheulich 

HArFREUSEMENT, überaus; uͤter bie 

malen. Affreufement laid: überaus 
[erfihrectlich]unaeftalt. b 

AFFREUX,M.AFFREUSE, f.ady. greu⸗ 

Uh ; erſchrecklich; entferlich. La mort 

elt affreufeA tout le monde: der tod 

ift allen menfchen entſetzlich. Affreux 

a voir: greulich anjufehen. Un re- 

rda 


ren. Semertreällatiüc: fich anſtel⸗ 


H. 

“AFFÜTAGE, fm. [bey dem tifchler, 

drechsler, u d. a. werdilätte; ge: 

ſamtes bandwerdsjeug. 

AFFÜTER, va. ſchaͤrfen; wetzen. Af- 

— varlope : einen hobel ſchaͤr⸗ 

en. 

AFFÜTE,M.AFFÜTEE, fi adj. ge: 

(härft; gemegt, ` 

Karrürd, mit völligen handwercks⸗ 
zeug verfehen. 

AFICHE, &c. Larreng, 

AFIDE', Sc f‚arrınE. 

AFILER, f.arrıLer. 

AFILIATION, f‚arrilıarıox. 

AFIND * damit; auf daß. A pn 
d’acquerir la fagefle: damit wir die 
weisheit erlangen. 

A FIN QUE. conj.damits auf daß, 
A fin que vous ne vous plaigniez pas 
de moi : damit ihr euch Über mich nicht 
befchiweret. 

AFINEMENT, &e. ſ. arrıye- 


MENT. 
ffreux ein erſchrecklicher blick. |AFINITE, [.AarrınırE. 


+AFFRIANDER, v. e, verledern;| AFIQUET , f.arrıaver. 
zu guten biffen verwehnen, Vousm’af-] AFIRMATIF,&c. ſ. AFFIRMATIF. 
friandös A vötre vun : ihr verlederti AFLICTIEF,&c. f. ArrLıcrır. 


verwehuet] mich zu eurem wein. 


+’AFFRIANDER, 


AFLUENCE., .AFFLUuEMCE. 


reipen : locken; luſt AFOIBLIR, f.arrossrır. 


ecken. Afftiander lcun aul AFOLE, &c. ſ.AFFOLI. 
> ſpiel ed 


jeu: einen vm ſpiel ? 
daß er eine Tuft mt —— — 
RONT, fm. (dimpff; 
Tracet, Un fenfıble afftont:: 
emefimdlicher Ihimpf. 


; reißen AFRANCHI, &c. (.arrranchı 


AFREUX, f. arrrevx. 


mach; AFRIANDER,f. arrrıauper 
D di AFRICAIN, Ce, Afrikaner. 


AFRICAINE, Aſtikaneriu. 


AFFRONTER, ©. a. veſchimpfen; mitarrıans, LI. Afrika, 


mach beleidigen. 
A dë songrrg, kuͤhnlich begeanen ; un: 


erfchrocten anareifen. Les deux ar- 


mies sa terent terriblement : 

bende arıyeen —— einander mit 
roßer unerſchrockenheit. 

x geg RONTER „ ftecher [unverfchäm: 

ger] weile be 


AYRONT,&c. ſAFFROXT. 


KAFRONTE, m.arronter,f. 
gi. [in der wapen-Funft.] mit der 
fir vorwärts [gegen einander] geſtel⸗ 
let, Deux leopards afrontes: jween 
vorwärts gegen einander gewandte leo⸗ 


parden. 


trügen, Afltonter quei- AFUBLER, ſ.arruatan. 


die zeugen gegen den befchuldigten vers 4 fes fenn ? 


trug, 
frecher [ unver; 


Age, ! 


tAGA,imerjed. pop! eo! Aen donc) 
queftcequecela? reg ` was foll bie: 


GACEMENT, Ce ſtumrfma⸗ 
dung: taubheit der jaͤhne von fauren 
ſpeiſen. 

TAGACrR, v.a. reißen; zergen; anſte⸗ 
den, Ilas agacent les uns leg autres: 
fie zergen lhetzen, vexiren] ſich unter 
einander. 

‚AGACER, bie jaͤhne Rumpf machen. Le 
citron agace les doot : bie jitrone 
macht kumpfezähne, 

KAGAPE,/-f. em liebes⸗mahl, [weis 

| ß die in der erſten Chriſtlichen 

kirche braͤuchlich gewefen.] 

AGARIGC, m. lerhen:(hmwanın. 
gache, Machat. 

, J.F Agate ; ein weibs⸗ 





I D 

LAGATE 

namie. 

AGE. f m. wt: jeitwährung. Lise 
dor: diegäldenegeit. 1 eft lun der 
ornemens de fon äge: er ift die ehre 
feiner zeit. 

AGR, alterdesmenfchen. Prreäila fleur 
de fon Age: int der blüt feines alters 
feon, Attendre la mot 3 un Age ca- 
duc: bey hinfälligem alter des todes 
erwarten, 

Apr, hohesalter. Ileroit d’äge, quand 
— er war bey jahren, als er 

arb. 

*AGe, alter; währung. Lige des che- 
vaux fe connoit A leurs dents: man 
ſiehets an den zaͤhnen der pferde, wie 
alt fie find, L’äge du laiedunenour- 
rice: die it, mie lang eine ame ges 
fäugethat. Lige delalune: das als 
ter bes mondenſcheins. 

AaGE,m.aGEE, E adi alt, Agtde vingt 
ans: wanig jahr alt. 

ao, betagt; bey jſahren. Un homme 
äge: ein betagter mann. 

tAGENCE, ff. das amt [bedienung 
eines ſachwalters; agenten. [Es i 

gebraͤuchlicher zu ſagen charge 
d Agent. 

AGENCEMENT, Ce. ordnungq; 
fügung ; einrichtung. L’agencement 
desos elt admirable: bie zuſammen⸗ 
fügung der gebeine it wunberfant. 

FAGENCER, v. 4. jierlich ankleiben; 
aufpugen, Il siagence de fon mieux: 
er kleidete ſich aufs ziet lichſte. 

*46ENCER: (ene geſchickte und er: 
liche ordnung bringen. Agencer Je 
couleurs d'une harangue: die Vert: 
keiten einer rede geſchicklich verſetzen. 

STAGENGER, ſich in ordnung ſtelien; zu 
recht ſchicken. 

t S Ge ND A,fm. fhreibetafel; bende 

uch. 


tAGENOÜILLER, ®. o. nieder; 
fnien heiffen. On agenotille ceux 
qui ontäpröter le ferment: gan Idfz 
ſet die nieberfuien fo einem eyd ablegen 
follen. 


ve: 


AGE. AGG. AGI. 
follen. [beffer und gebräuchlidyer 
ſagt man faire mettre àgenoux.] 
SAGENOÜILLER, v. r. niederknien; 
auf die knie fallen. 


GENT, Ca [in der gelebrten |*acı rar ion, unbe; befchäftigung. 


fpeache.] ein wirdendes [thätiges] 
weſen. 
AGENT, fühmalter; agent. 
AGGRANDIR, o e vergröfferen ; 
gröffer machen ; emveitern. Aggran- 
diria maifon ; {on jardin: fein haus; 
a garten erweitern ; gröffer ma: 
en 


*AGGRANDIR, erhöhen; erheben; auf: 
nehmen. S’aggrandir en honneurs 

S en biens: ſich au chren und reich: 
fum aufnehmen, Aggrandir une 
chofe: etwas mit worten erheben; 
vergröfferen. ? 

AGGRANDISSEMENT, Um. bergröfle: 
rung ; erweiterung. 

* AGGRANDISSEMENT, erhöhung; 
erhebung; aufnehmen. ? 

— — der Römi- 
Boat Firchen.] gefdyärfter Kirchen: 

an 


AGGRAVER, v. a. beſchweren; ſchwerer 
machen. 
SAGGRAVER, v.r. ſchwerer werben. 
AGGREGATION,/F [fpr. dere 
acion] aufnehmung in eine geſellſchaft 
gemeine; einung].  - 
AGGREGER, 1a. ineite gefellfchaft [ner 
meine, einung aufnehmen. 
XAGGRESSER,v... [im rechts⸗ 
bandel.] anfallen; angreifen. 
XA6GRESSEVR, / m. ber den anfall 

[anariff] thut. 

AGGRESSION, f-f-angeif; anfall. 
AGILE,adj. behend; beruͤhrig. 
AGILENENT,adv. behendiglic). 
AGIıLıTE, Sf. febebendigkeit des leibs. 
AGIR,v. m. [(Fagi, Oder Zeg" 2 egu- 

Zu: dent zaiagi.)tiun; ſchaffen; 
handeln. Agir par raifon ; par pas- 
fon : nach der vernunft [mach den re: 
gungen] handeln, 
AGIR, wircken. ‚Le feu agit fans ces- 
fe : das feuer wircket ohm unterlag. La 
ceagiten nous: die anade wircket 
in uns. Le remede agit puiffaminent : 

Die artzney wircket Gard. 

X Aacıa, [imrechtsshandel.] Flagen ; 
klagen anſtrengen [erheben]. 

aGıR, ſich verhalten; aufführen : begen: 
gen. Agirenami ; enhomme d’hon- 
neur : Sich verhalten [bezeugen] als ein 
freund [alsein ehrlicher mann]. 

gTAGIRz IL SAGIT, imper” Iw 
thun. Dequois’agir-il? warum iſt es 
ag chun. Ils’agitdelagloire du Reg 
es iſt um Die ehre des Königs zu thun; 
es gehet bie ehre des Königs an. 

AGISSANT, partic. ber da handelt, thut, 

{chaffet. £ 
AGISSANT, D AGISSANTE, fi ad). 

thätigs wirdfam, a 
AGıTATIOoN,[.f[Npr.Agisacien] ſtare- 


"AGR. AGU. Di 
gehalten, Agréés que je vous dife: 
laſſet euch gefalien, das ich euch Tage. 

x acrren, ſin der ſeefahrt. ] ein ſchiff 
mit dem nöthigen geräch zur reife aus⸗ 
ruͤſten. 
Une vie exemte d'agitation & de Acengrun, fm. reeder; der ein ſchiff 
trouble: ein legen ohme unruhe und! auszurüften annimmt. 
verdriehlichkeit. Une agitation de: | AGREGATION, Ac, LAGeng: 
{prie agreable: eine angenehme be⸗ GarTıon. 
ſchaͤftigung des gemuͤths. AGREIL, f.aGrez. 

AGITER,T.a. wiegen ; weben; rüttelns| AGRE MENT, fm. liehlichkeit ` aus 
aufrühren, e nmths angenehme weife. Elle a un 

age [ zweifelz]- 


AGT AGN. AGO. AGR. 
fe bewegung; rütteln ; ſchuͤtteln z wie⸗ 
gen. L’agitation du chemin: bag 
rüttelm des fahrens. L’agitation de 
la mer: das miegen bes meers. 











AGITER, eine flreitige agröment merveilleux : De hat eine 
hafte fache } verhandelt, überlegen. wunderfame anmuth. Son difcours a 

*AGITER, beunruhigen j befümmern;)  beaucoupd’agrement: feine rede hat 
iu verwirrung ſetzen. La guerre aire) viel lieblichkeit; annehmlichkeit. 
route la chretiente: ber frieg verwit⸗ AGRFVMXT. juneigunq; gewogenheit. 
ret die gantze Chriſtenheit. Lapeur del Sa conduite ui a donne lagtement de 
la mort l’agire - be furcht des todes fon prince: fein wohlverhalten hat 
—— en r * nt? —— gewogenheit feines Zürften ers 

cela: er quälet [befümmert] fi worben. 

heftig hierüber. AGREMENT, bemilligung : wohlgefal⸗ 

AGNEAU, fm. Lamm. Agneaupa-) len. Avoir lagrment du Roi pour 
feal: dadofter-lamm. L’agneau fans une charge: des Königs einwilligung 
tache: unfer HErt JEſus Ehriftus, tiber einen dienſt erlanget haben, 

tr Agneau : ein frilles fronmes find, IX AGREMENT, [in der mufic auf 

aGxtL, Co. eine alte gäldene wegl Bee ———— 
in Franckreich. AGREMENT, 

Meran 5, e, — wird von Gi e? Sea er e Big 
den w e vjun⸗ Vvierath, bie arbeitar en. 
ed —— — ann. [bey Dem Gen 

2 wer ei 2 macher.] die locken fo un bie gegen 
= ae 8, Agnefe; ein weibs? na⸗ Tiet ven, — 
aus 

AGNUS, Amms Dei, C m. Ke 4 NORMEN T, IM 
nis in zwo ſylben] [in der Koͤm⸗ | gebraͤuch⸗ 
ſchen kirche] ein geweihtes wachs AGRESSER,&c. [AGGRESER. 
—— darauf das Lamm Be AG RESTE, ad. db; ungebauts 

AGNUS CASTUS, fm. ët, „ Mitt. — 
milbe; kloſter⸗pfeffer. Kä ungeſchickt; von 

AGONIE, CC die ſterbens-⸗noth; das X AGRE Z,Agrös, Agreil. Im. dad taa⸗ 
ringen nut dem tod, Etreä l'agonie: tel; tau⸗ und fegel: werd vu einem 

A en — ONISANTELf A 88 ff ber ſeld⸗bau; 
ein ſterbender oder herbende ; der oder —Tand:baus ader werck. 
die mit dem tode ringet. AGRIFFER, Sagriffer, v. ». mit 

nen — FER den Hagen ſaſſen; ergreifen. G 

d ` aplie, ZE 3l$*gn TOMsanT ıL SaGrırradla 
me — — — * R firauchelte, erhielt 

AGRAFER, Agrapler, v. €. All: zu⸗ er ſich an dem befchlag. 
bäfelen ; an : oder zuchäften. +AGRIPER,v.a. angreifen; rauben; 

AGRANDIR, Sc fl aGGrANDIE| jiehlen. Ilagripe tour ce qu'il voir: 

— Cé Leg e G Ge a ch SS greift alles an nimmt alles mit], was 

m. liebli er ſichet. 
muth. SE? AGROUPER,;v.«. Dn ber mah⸗ 
AGREABLE, adj. tieblich; angenehm. X Lerer verfepiebene ck und ftellutts 
* EMENT, adv. lieblich; an: gen in einem gemählde gefhicklich iu: 
. ammen ſetzen. 

AGREEMENT, f.acrrment. |AGUERRIR, a, e, mm krieg abrich⸗ 

AGREER, vn. angenehm ſeyn; wohlges) ten; gett machen. = 
fallen ; wohlauſtehen. Agreer A fon |s'aGuearın, v.r. ſich in den warfen uͤ⸗ 
maitre: feinem herrn angenehm Iron! ben; fireitbar lzum krieg geſchickt] wer⸗ 

H 


[wohlgefallen). Cette peinture ma: en, , ! 
gree: diefesgemdhlde Geht mir on. |HAGUET, fm. liſt nur imp/ur. ges 
AGREER,D. 2. geitehm halten - ibm oe) braͤuchlich.] binterbalt ; beimliches 
verwarten : aufpaffen ; nachnellen. E- 


fallen laffen. Le Roi agr&a le maria- 
ge: der König bat die heyrath genehm! viter les aguets de l’ennemi : Dem 





ei 


ı$ AH. AJA. AID, AIR. AIG. 

nachſtellen des feindes entgegen. Etre 
aux aguers: im pinterhalt ſtehen; auf 
paſſen. 

AH, interj. ach! en! 

QAHAN, Ca flügter acker; pflug- 


+* aman ‚große bemühuna ; ſaure arbeit. 
Faire une chöfe avec ahan: ein ding 
u mühe thum ; fich Duer werden laſ⸗ 
en, 
Hanamasıe, adj. urbar. [man fagt 
Labowrable.] 
TananEr, v. a. ben acker pflügen [bes 


ftellen]. 
FrAnAaneR,v.n. mühfam arbeiten ; ſich 
ſauer werden laſſen. 
+AHEURTE,m.ausuRrTesf.ad. 
balsftarrig; eigenfinmig; auf feinem 
finn und meinung beftehend. H eſt 
aheurte A fon opinion : er beſtehet auf 
feinem finn und meinung. 
PAHEURTEMENT,/M. eigenfinn t hals⸗ 
ſtarrigkeit. 
4S’AHEURTER,T.r. auf ſeinem fin blei⸗ 
ben: feinen kopf aufſetzen. 
AHI,interj. au! aumweb! 
Aur, echten! Ahi!laiffons cela: ey! 
Laffet das bleiben. j 
AJAMBEE, f.ewjamsee 
AJANCER, f, AGEncER. 
AIDE ff hälfe; beyftand; rettung. 
App decamp, /. m. general⸗ adutant. 
A1DE major,/. m. regimentssadintant. 
A1IpE de ceremonies, L m. unter⸗cere⸗ 
monien-meifter. 
auneämagon,/.m. handlanger bey dem 
Bde cuifine, fım.bep-toäh 
AIDE de cuılıne, j. Mm. D: + ! 
— TC per, Lin Standreidh.) 
tranck⸗teuren 
Xaıoss, (out Ger reit-fchul.] die huͤl⸗ 
fe, io dem pferd im reiten gegeben wird. 
AL'AIDE, adv, helft! rett! . 
A Uupt, Bref, mit huͤlfe; vermittelft, 
Al’aide de Dieu: mit GOttes huͤlfe. 
alDer,v.a. helfen; rat en; benftehen ; 
zu flatten foramen. Cela aideala di- 
geftion: dieſes hilft zut verdauung. 11 
m'a aid? de 
mit feinem vermögen bengeftanden. 
Aide toi, & Dien t'aidera : hilf dir 
felsft. fo mird dir GOtt helfen. Hnx 
e dequoi s’aider: er hat nichts, wo⸗ 
mit eriymrathen helfen] könne. Vö- 
ee faveur m’ajdera beaucoup: eure 
gunſt wird mir wohl zu ſtatten kommen. 
AlDER: Der 
pferd Helfen [die hilfe geben]. 
AIEUL„&c. [. AYEUL- 
AIGLE,/ m. und f.adier. j 
veier, dasfeldgeihen einer Roͤmiſchen 
legion. 
Anton, fm junger abler, der uoch im 
neſt liegt. 
AIGRE, fı m ſaure; ſchaͤrfe; faurer 
ſchatfer Igeſchmack; ſo von der ver⸗ 
KS, herkommt. ` ` 
ett de cbdre, f. m. ein gewifler zuge: 























AIGREM 


{es moyens: er hat mir | X 
AIGUADE, 


[auf der reit 7 ſchul.]) dem | X 


AIG. 


AIG. AIL. 


Hätte frend, von angenehmer H (8 Ay ou1t te de montre: geiger ſwei⸗ 


DÄ 
AICRE, géi, fauer ; fcharf. 
"AIGRE, ftörrig ; verdrießlich ; bitter. 
Une reprehenfion ai 


brießlicher [föreiger] finn. 


fer]ameiner fad-uhr. 
XKAtGutLLe decadran: eiger an einer 
fonnensuhr. 


: eine bittere |Y aıGvırıe defleau: bai S 
befirafung. Un efpritaigre: eim vers x u: das jͤnglein og 


der wage. 
XATGuILLE aimantée compaß-nabel, 


SAIGRENMERT, ger. bitterlich; mit ner |F *venın DE FIL EN AIGUILLE: 


— ES worten. 
INE. Æodermennige. 


ſpruͤchw. von einem auf das andere 
fallen. 


AIGRET,M.AIGRETTE,f- a4. füurlid). |}*rAaınE UN PROCHS SUR LA FOI 


AIGRETTE, weiſſer reiger. 


"AIGRETTEgHEIHMEIdE im geitalt ei- 


nes püfchel®, daran fhmebende edel: 
geftine bangen ; zgitternabel. 
“AIGRETTE, diefpire oder das hertz in 
einen federbufch, fo auf die bettſtellen 
gefent wird. - 
YAIGRETTE, borſte auf einem pferde⸗ 


yaum, 
AIGREUR, ff Ichärfe : fcharfe fdure. 


*AIGREUR, haß; unwillen; empfind: 


liche worte, 


*AIGREUR, kummer; verbriehlichkeit. 
AIGRIR. V. 4. fäuren; machen daß etwas 


ſaut werde. Letonnere aigrit le vin: 
das donnerwetter macht, daß der wein 
ſaur wird. 


"AIGRIR, reitzen; zum zorn und unwil⸗ 


len bewegen [erbittern]. Il eſt br 
aigri contre moi: eriftgegen mir bet: 
tigerbittert. Ceremede ne fair ou at- 
grirle mal: diefe arsmey thut anders 
nichts, als die kranckheit reigen. 


S’AIGRIR,v.r. derfauren ; faur werben. 
* s’aıGrır, fich erbitteru ; mehr und 


mebr erzuͤrnen; unwillig werden. 


AIGU, m.aıGuE,f.adj. fpigigs; mitei: 


ger fcharien fpige verfeben. 


* cv, ſcharfſinnig; geiſtreich; ſinn⸗ 


reich. Un fonner beau & aigu: ein 
ſchoͤnes und finnreiches ſonnet. 

Xaısu, heftig; hitzig. Maladie aigue : 
eine bigige kranckheit. Douleur aıgue: 
heftiger ſchmertz. 


Sau, ſcharf; durchdringend. Un fon 


aigu: ein fcharfer laut; durchdringen⸗ 
be ftimme. 
AIGU, fm. [i Der 
das ſcharfe tomzeichen 5 jcharfer accent. 
e (pr. deed) das füße 
waſſer, fo auf den ſchiſſen mitgeführet 
wird, Faire aiguade: friſches waſſer 
einnehmen, , 
ALGUADE, Ott, wo bie fchiffe frifches 
waſſer einnehmen konnen. 
ArGu aut, / m. ſſpr. deel ber thau 
auf dem grafe. L’aiguail äre le ſen- 
timentaux chiens: ber thau benimmt 
den hunden ben geruch. 
aıGviere,ft. Iſpr. Eruiere) bandbers 
ten [siehsfaune | um hande waschen. 
AIGUIEREE, /.f eine aich-fanne voll, 
AIGUILLE, ff. Dpt Fguile] na: 
del; nähe:nadel. Aiguille 3 rricoter: 
ſtricknadel. Aiguille de tere: géät: 
nadel, Aiguille A emballer : pad» 
nadel. 


re, 





‚KAILE, neben⸗ gang an 
| Palaf, 


TE D'UNE AIGVILLE: fprücdyw.eis 
gen hader and ber luft auftangen ; vom 
wun brechen. 

atGuıLLe, horn⸗ſiſch; ein ſee fiſch. 

Zaeuttë, fir ſpitze; zugeſpinter 
thurm. 

atsviLLee, Sf faden; fo viel auf 
einmalin die nadel gehoͤret. Une 
aiguillee de foye: ein ſaden feide, 

AIGUILLETE, mm AIGUILLETFE, fl 
adj. geneſtelt; mit mefteln befent D: 
gebunden]. 

AIGUILLETER, v. #. mit neſteln befet- 
ten; zubinden. 

AIGUILLETIER, fm. mabler; ſenckler. 

AIGUILLETTE, LE neftels ſenckel. 
+*Courirl'aiguillette: fprüchw- ber 
unzucht ergeben feun; dem bunierg 
nachliufen. +* Lächerl'aiguillerte : 
ſpruͤchw. fich erleichtern ; feine noth⸗ 
burit tonn. 

aıGviLLıer, m. nabelsbüchfe, 

AIGUILLO, Cwm ſtachel. Aiguillon de 
mouche, d’abeille, &c. ein fiegen⸗ a⸗ 

chel, bienensftachel,u.f.w. * Gelafere 


d’aiguillan.äl'efprit: das if dem ge⸗ 


muͤth ein ſtachel [reinung, antrieb]. 

*AIGUILLONNER, U. a. Feigen; freie 
ben; — fe, Er ] 

AIGUJISEMENT, Cm por, Quiſtment 
das ſchleifen; weren; ſchaͤrfen 

arguıssr,v.a. ſchleifen; wegen; ſchaͤr⸗ 
fen. Aiguiferun cöuteau: ein meffer 
wegen. Aiguifer un crayon: einen 
blenfift fpigen. ` 

SA b auıser lefprie: den verſtand ſchaͤr⸗ 
en. 

*A1GuıseR lappetie: die luſt vur fpeife 
erwecken. 

AILAm. [in pl. Aulx] tnoblaud). 

AILE. fuͤgel; fittig eimes vogels. 

XAur, fluͤgel einer fchlacht -ordirung. 
Commander Fale droite: den rechten 
flügel führen, L’aile gauche plia: bo 
Since Hügel ward jertrennet. 

X are, flägel eines bataillons, oder ge⸗ 
ſchwaders. Se 

Kae le der bau-Funft.] feiten ei⸗ 
nes gebdues. Les ailes de ce thearre 
font fort regulieres: die feiten eich 
ſchauplatzes find in fehr guter ordnung 
geſtellet. 

Xattr, feite eines auſenwercks, ſo nach 
der haupt⸗ veſte abl auft. 

einer lirche oder 


XKaıL®, 


ki 


AIL. AIM. 
Zus abfeite ; mebenzgebät eines pa⸗ 


x S 1.2, flügel an einer wind-mühle, 


t* ıL ve BAT out Dune AıLk:)| 


ſpruͤchw. er ſchwingt ſich nur mit eis 
nem flünel, D. Let bot an macht 


AIM. AIN. AJO. AIR. 


leiden; gefcheben laſſen. Aimez qu'on | X AIRE, ff: tenne ; (heum:biele, 


vous confeille : laſſet gefhehen Dat 


Set euch gefallen], daß man euch rathes 


laffet euch gerne raten, 
AIMORAGIE, f.urmorasız. 


‚AINE, Aifne, [das / iſt ſtumm)] Ce 


oder Op merdlich abgenoms | die icons. 
men; ift fehr herunter gekom⸗ AINE, Af, m. Ainte, Aifnde, f: adj. 


men. 
trıLew a Dans Utr: ſprüchw. 
er bat eins bekommen; cr bot eins 


weg. 
2* Jaw TIRERAI PIE OU AILE: 
. ich werde ein beim ober ei⸗ 
men flägel, d. i. efwas, eins Oder 
das ander, bavon bringen. 
2* ox LUIAROGNE LBS AILBS: 


ſpruͤchw. die lügel find ihm befchnit- 
ten 


#4 sous UAILtE de la mere: unter ber 
erziehung [anfficht] der mutter. 

AILE,m.AıLER,f. adj.geflügelt. 

AILERON, (m.floß.feber. [esift ges 
bräuchlidyer —— 

AILLEURS, anders mo; on: 
ders wohin. Il demeure ailleurs: er 
wohnet auders wo. J’iray ailleurs: ich 
gehe anders wohin. 

D’AILLEURS, adv. anders woher; von 
einemandern ort. Il ne vient point 
de l'eglife, il vient d'ailleurs : er fomt 
nicht aus der kirche , fondern anders 
woher. 

D'AILLEURS, von einer andern urfach. 
Cela ne vient pas de mafaute, ilvient 
d’ailleurs: dieſes femmt nicht ou 
meinem verfehen, fondern anders wo⸗ 


ber. 
D’aıLzeuns,über dass anfer dem; da⸗ 
gu, Ileitfavantd’ailleurs : aufer dem 
am) ift er gelehrt. 

r ie ie anders wo burch ; eis 
nen andern mc. ! 
AIMABLE,adj. liebens werth; lieb⸗ 

reich ; lieblich. 
AIMANT, Aiman, / m. magnet. 
AIMANTE,M.AIMANTEE,f. adj. all 
den magnet geftrichen. R 
AIMANTIN, M.AIMANTINE, f. adj. 
magnetiſch. Lefer acquiert avec le 
cems une vertu aimantine ; dad eis 
fen wird mit ber zeit magnetifch. 
AIME’E,ein Srangöfifcher weibs⸗ 
nanıe. 
AIMER,v.a. lieben; verliebt ſeyn. 
AiMER, etwas gerne haben oderthun. 11 
aimeä jouer: erfpieltgerne. Les bt, 
les aiment les bijmx: die mägdlein 
haben gern Heine artigleiten. Ilaime 
mies dire du mal de foi, que de nen 
int parler : erfpricht lieber böfes von 
ihm ſelbſt, als daft er wicht von fich re⸗ 


de. On aime mieux un valet mal 


[das / in beyden iſt ſtumm ] erfige: 
bohren; diter. Mon frere ant: mein 
diterer bruder. 
Ai ch sid 5, ff erſt⸗gehutt; vorrecht des 
t 


D " 

TAIN S,conj.aber s fordern, 

AINSI,adv. fo; alfo; dermaffen. C’eft 
ainfı que je fuis fait: fo bin ich geartet. 
Cela eftainfi: dem iſt alſo. 

ay’aınst we sort: daß dem alfo ſey; 
zumbemweisder fache. Ta ër au jar · 
din, &quwainfiniefoit, voilä une fleur 
que j'yai cueillie: id) bin im garten 
geweſen, und beffen zum bemeis ſehet 
er blume, die ich daſelbſt abgebro⸗ 

eu 


aınsısort-ıL!esfenalfo! GOtt ge⸗ 
be es! amen! 

AJOINT,fS.ap JjoısT. 

AJOURNEMENT,&ec. fe aD JöUr- 
NEMENT. 

AJOUTER, f.apJjourer 

AIR, f m. luft. Air doux ; pur; mal- 
fain, Sec, fanfte, reine, ungeſunde 
luſt. Prendre lair: frifche Iuft fcho- 

tt. Donner Dar A une chambre 

einen zim̃er Iuft geben : die luft durch: 
freiden laffen. Fre à ar: an ber 
luft ſeyn. ! 

AIR, weiſe; tom; melodey; gefang. Air 
nouveau: ein neues lied. Chanfon 
fur un air nouveau: lied nach einer 
neuen melodey. 

air,seftalt; anfehen. Avoirl'airgrand ; 
gai; chagrin : ein bobes, luͤſtiges 
verbrieflichetanfehen haben. 

aın,geberde ; weſen. Se donner des airs: 
fich geberden; eigene geberden anneh⸗ 
men. Unairde vanit&: eiteles melen. 

aıR, weife; mauier. Je vis d'un airä 


n’incommoder perfonne : ich lebe anf 


eine folche weife, daß ich niemand be: 
ſchwerlich bin. Se faire A ar du mon- 
de ; delacour &e. ſich in die weife der 
welt, beshofes u. f. w. ſchicken lernen. 
A1, waͤrme des feuers. Approchez un 
peu l'ait du feu: tretet ndher ber, 
daß ihr euch erwaͤrmet. 
Air, [aufder reit⸗ ſchul.] geſchick [beme: 
gung ; action] des pferdes, 
+” ar, unnuͤtz [vergeblich] ding. Parler 
enlair: indie Inft reden ; vergebliche 
reben führen. Contes en Var - un⸗ 
nuͤtze maͤhrlein; eiteles gefchwäß. 
AIRAIN, (m. [fpr. rain] ers. 


fait & fage, qu'un valer bien fait & *Avoır UN FROXT D’AIRAIN: eis 


fripon : man hat lieber einen ungefial: 
ten und frommen, ald einen wohlgebil⸗ 


deten und Lüderlichen Diener, 
Au kb, vn. ſich gefallen laſſen; gerne 


ne eberne Glen haben, ſpruͤchw. d. i. 
aufs hoͤchſte umverfchämt ſeyn. 
LE CIELEST D’AıRAIN: ber himmel 


iſt wicht guͤnſtig. 




















AIR. AIS AIT. AJU. 


D 
aipp, nefteinesraub:vogels. 
aAR r Iin der meß⸗kunſt.] der raum 


oder bie größe einer fläche. Meſurer 
aire d'un triangle : den raum eines 
dreyecks meffen. i 
Xaıre de ven - firich auf dem -feer 
AE. wie, fein nef 6 
er. n.niten; fenn auen. 
[wird allein von den raub⸗ vo⸗ 
geln gebraucht.] 
AIRES,f.Aars. 


AIRIER,AIROMARTIE, fLAFRIER, 
AIS, Um. bret; biele. 


JAISANCE, ff. fertigkeit. Vous ` 


av&s dansvos vers une aifance adıni- 
rable: Abr macht eure verfe mit einer 
wunderſamen fertigfeit. 

+* aısances,/fplur. num. das heints 
liche gemad). 

AISE, ff: gemäcdlichkeit; bequemig« 
fett. Chercherfesaifes: feine beques 
migfeit fuchen. 

Asp, gute ſache; gutes leben. Ileft bien 
A fonaife: er hat ein gutes leben; gg: 
te ſache. 

aise,gelegenegeit. Vousferescelaärd- 
treaile: ihr merdet dieſes bey gelege⸗ 
ner zeitthuns wenn es euch beguem iſt. 

AISE, freude; vergnuͤgen. Ravi d’aife: 
entzuckt von freuden; voll freuden. 

aıse, adj. freudig; vergnuͤget. Je fuis 
bien-aife de vous vor: ich freue mich 
euch zu ſehen. Vous ne fer&spasbien 
aife, que je vous dife la ven: ihr 

‚ werdet nicht wohl zu frieben ſeyn, daß 

ich euch die wahrheit fage. 

AISE, m. aıser, f- ads. Leicht zuthun; 
leicht auszurichten. Aift a aprivoi- 

„Ser: leicht zu zaͤhmen. 11 elt aiſe de 
voir, dog partcela: es iſt leicht zu fer 
ben, wodiefes herkommt. -— - 

Aus g, bequen; geſchicklich. Un efpric 
af: eim gemuͤth das fich überall zu 
ſchicken weiß. Asor des manieres 
aildes: bequense weiſen an fi haben; 
von begttemen umgang fern. 

arse,mohlhabend ; wohlbemittelt. On fa 
taxẽ comme un aiſe: man bat ihn ges 
ſchaͤtzet als einen wohlbemittelten man, 

a Ua1zg, ev. beauemlich; mit guter bes 
aquemigfeit. 

tAarsecmMeNT,f. m. beintliches gemach, 

AISEMENT, ade. leichtlich ; mit Leiche 
ter mübe, 


JAISNE,Ff. aıme. 


AISNE, Lag, 

AISSELLE, ff adfel. j 

KAISSETTE, A hand-beil [bey 
dem faß:binder.] 

X AISSIEU,/!m. ai, 

AITIOLOGIE, CC ein ftäd der 
arsneyzFunjt, Da won den ur⸗ 
ſachen ver kranckheiten gehandelt 
wird. 

AJUGFR,f. anjuGer 

AJUSTE,m. ajustee,f. adj.ger 
PORT Ke 


3» AIG AT ALA 


AJUSTEMENT, fm. aufpuß; auffchie: 
fung; ausjierung. 


ALA ALS ALC. ALE. 


fee ſtechen; ſich vom land oder von ei⸗ 
nem andern ſchiff entfernen. 


AJUSTER,T. a. einrichten: gurehtma | ALARME,/S f lärmen. Sonner Da- 


den; anpaffen ; ingehörigen Rand und 
String bringen. Apuiter une ele: 
einen ſchluͤſſel einrichten. Ajufter fa 
perrugque; fa eravatte &c. feine perudke, 
fein daloͤtuch wu recht rücken. Am: 
fter une montre: eine uhr ſtellen. A- 
Tufter le couvercle à un cofire: den 
deckel aufeinen faften rafen. 

X ajuster un cheval: ein pferd um: 
reiten; auf ber ſchule abrichten. 

Z*’je Cat AJjusTE de toutes pieces: 
ich habe ihm rechtfchaffen ahsgerichter 
lausgeſcholten]. 

Frır ma BIEn AJUSTE: et iſt mir 
übel mitgefahren ; hat mich betrogen ; 
in fchaden gebracht, ` 

AJUsTer,aufpugen; gäeren ; yierlich 
ankleiven. Ajufter une maifon; un 
Jardin &c. ein haus, einen garten aus: 
jieren. Un cabinet bien ajufl : ein 
wohl aufgepußtes prang-jimmer. I 
s’arufte pour plaire aux dames: erleat 
Déi zierlich an, dem frauenzimmer ju 
gefallen. 

FAJUSTER, jufanmen ſtimmen; nach 
einem richten; bequemen, Cela sa⸗ 

e mal au deffein que vous avez: 
das ſtimmet nicht wohl mit eurem wor: 
iben. Ajufterfa volonte à celle de 
ieu: ſeinen willen nach dem Gott. 
chen richten. Ajufter le plaifır & te 
devoir: feiner luft und pflicht zugleich 
warten. 

”AJUSTER, vergleichen ; beylegen; 
sereinigen. Ajuiter un differend: 
einen freit beylegen. Ils s'ayuftent 
enfemble : fie find mit einander einig, 

AIX, Aach; Die haupt⸗ſtadt in Pro: 
vence. 


aıx la chapelle, Aach; Agken; eine 
freye reichs⸗ſtadt im Juͤlichſchen 
ALAFIN, adv. endlich; juletzt 
ALAIGRE, Altgre , adj. [fcyreibe 
welches du wilt aber ſprich alles 
zeit Alegye Ihurtis; luſtig; freudig. 
ALAIGREMENT, Alegrement, gen. 
burtiglich; freubisli. 
ALAIGRESSE, Altgrefle, /f-hurtigfeit; 
Daer 2 2.2. [fpr. AA 
R. v. a. [fpr. 4/2] fÄugen. 
ALAMBIC. Cam ——— o 
NALAMBIQUER,T. a. über feinen breũ⸗ 
lolben ziehen ; biftilliven, 
FFALAMBIQUER, einen berupfen; be⸗ 


ziehen ; ihm das feine liſtiglich abſchwat A 


 jen fentwendenj. 
Fraransıqaunn, dad haupt verruͤcken 


[verwirten]. Lapotfie ui a un 


larme : Idemen blaſen [fhlagen). ` 

“ALARME, furcht [fchredien] vor einer 
fchnellen gefahr, Prendre I e: 
im ſchrecken gerathem; fich entruͤſten. 
Donner lalarme : erſchrecken; in 
fhredei fernen. 

ALARMER,v. 2. laͤrmen machen. 

FALARMER, erſchrecken; im Furcht [in 
unrube] legen. 

SALARMER, ©. r. erſchrecken; fich ent: 


rüften. 

ALBANIF,f- f. Albanien ; eine Tuͤr⸗ 
difche Iandfchaft in (Europa, ein 
Dë des alten Macedonien. 


ALE ALE ALG. ALI. 

XZ A LENCONTRE. prep. Fin 
redhtszhändeln.] wider; — * Ki 
ler& l’encontre de quelqu'un: wider 
jemand reden. 

ALENE, Alefne, ff. [das / iſt ſtum] 
ahl; ſchuſter⸗pfriem. 

ALENOIS,a4j.Creffon alenois: tint 
art garten⸗kreſſe 

ALENTIR, v.a. hemmen; die bewe⸗ 

` gung mindert, 

SALENTIR,v.r. fich laugſamer bewegen ; 
in der bewegung abnehmen; nachlafs 
fen. Le vents’alentir: der wind laͤſ⸗ 
ſet nach. 

TALENTOUR, prep.um; rings um, 
Alentour delatable: om ben tiſch. 

ALENTOUR, ade. umber; umliegend, 


ALBANIE, Albanien; eine Tuͤrckiſche Les champs d’alentour: die gmlige 


landſchaft in Afien , über Arme⸗ 
nien. 


genben felder, 
ALENVI,f. exvı. 


ALBANOIS,M.ALBANOISE,f a. Al- X ALERION, Cam [in Der wapens 


banefer ; aus Albanien bürtig. 


kunſt. ] adler mis geitümpften ſchna⸗ 


ALBASTRE, [das fift ſtumm] lie 


Albätre, f m. alabalter. 
ALBE, ff Alba; eine ſtadt in Spa⸗ 


ERTE, adj. wachſam; munter; 
auf ber but. Etreroßjoursalerte:: al 


nien, mit dem titul eines hertzog⸗ ** wachſam [auf der hut] fen. 
A 


SAN, Alezan, Alzan, m. 


thums. d 1 
ALBE-ROYALE, CC Stulweiſſenburgz fane, E adj. ſuchs, [wird won Gem 


eine ſtadt in Ungarn. ! 
ALBERGE, C Con pferfihe; Elei- 

ner art, aber wohlgeichma 
ALBERGIER, /. m. pferlich-baum biefer 


art. 
ALBERT, Ca Albrecht ; ein Teut⸗ 
ſcher mannsına 


sname, 
ALBIGEOIS,/.m. die landſchaft um | 


Albi. 
ALBIGEOITS, M.ALBIGEOISE, fl adj. 


einwohner ber landſchaft Albi; Albis 


er. 

Bert TT [Das ers 
fte iſt das rechte.] ein regensmantel, 
wie ihn die Mohren und altes 
ſer⸗xitter tragen. 


ALCANTARA,ff eine ſtadt in FALF 


baar der pferde gefagt.] Ale- 
fan brul&, plutöt mort que lafle: 
ſpruͤchw. ein ſchweiß⸗ fuchs wird cher 
zu todt ald mübe getrieben. 
ALESNE,f. aLtse. 
‚XALEU, /.m.erbsiehn; erbaindslehtr, 
Terre qui eft en frauc-aleu: freyes 
erb:lehnssuth, ` 
XALEVIN. Abu, fm. fat; ſiſch⸗ 


fame. R 0 
ALEVINER, Aluiner, v. a. einen teich 
befegen. 

ALEXANDRIN, ad. [in der 
rem = Eunft.] Vers alexandrins: 
reim «geilen von zwoͤlf oder drepieben 


ſylben. 
TER, £ m. fähnrich. 


Caſtilien fig der vitter, fo Davon TALGARADESSF. feindlichen frot: 


den namen FEH, 


einpall, 
ALCHIMIE, Cr Lfpr. Alkimie} | FALGARADE , befhimpfung ; hohn; 


mc ⸗kunſt, fo mit verwande: 
der metallen ehet. 
ALCHIMIST — fpr. Alkimi- 
fe] ſchmeltzer; goldmacher. 
ALCIDN, f m. eis:vogel. 


verdruß; ſtreich; poffen, U es fait 
une algarade, que je ne faurois ou- 
blier: ex hat mir einen poffen gethan, 
den ich nicht vergeffen kan. 
ALGEBRE, ff. algebra. 


ALCORAN, der Alcoran ; des Ma⸗ |nLGwanAaıaur, adi. jur algebra gehoͤ⸗ 


mets gefeg-buch. 
alcoVET lſelten m.] alkowe; 
bett:windel. 
LECHEMENT, &e: Lat, 
CHEMENT. 
ALEE,‚ALER,f. ALLFE. ALLER. 


rig ; algebrifch. —— 
ALGEBRISTE, f. rechen⸗ meiſttr im 
ber algebra. 
ALGUE, CC meer:gras, 
ALIAGE,f. aLLıaGe. 
ALIANCE,&e. f. aLrıance 


ALEGATION, f. aLızGarıon. | X ALIBI,/m. [im rechts⸗handel.] 


alambiqud lefprit : die poeteren hat ALE'GE,AaLeGeR, f. ALLEGE. 
ihm ein wenig das haupt vermwirst. Pour- JALEGORIE, &c. f. aLLeGoxıe. 
quoi tant s’alambiquer lefprie: war-JALEGRE,&c. ſ. ALAIGRE. 

am will man fich dermaßen, mit froen re f. ALLEGUER. 


ELUYA„.f.arLLeLuva. 


plagen ? 
X SALARGUER, a e [in Se ALEMAGNE,&c. (ALLEMAGNE. 
ſhif aht deitt ſuchen indie JALEMBIC, f. xLAMGIC- 


Il a prouve la fauffere de l'accuſation 
runalibi: hat den ungrund der au⸗ 
lage dargethan, indem er erwieſen, 
bat er abweſend landerswo, und 
bey der ſtreitigen ſache nicht zuů ges 
en] geweſen. 
— - FORAIN, L m. ausflucht ; 
nichtiget 


SÉ ALL ALL. 
nichtigerbepelf. Chercher des alibi- 
forains : ausflüchte ſuchen. 

XALIENABLE, adj. veräuferlich ; 
das mag verdufert werben. 
XKarıenatıon, [. m. [ ſpr. Aliena- 

ciel verduferung ; verfauf. Une ale: 
legitime : ein reghtmäfiger ver: 
# ALIENATION, abueigung; widerwils 
le; treunung ber vorigen freundfchaft. 
Leur alienation a pris fon origine de 
cela: ihre trenmung ift daher entſtau⸗ 


den. 

KALIENATION delt, wanwitz; ders 
wirrung im haupt ; blödigfeir des vers 
fandes, 

X arıewan, verkaufen; verduferm. 11 
eft mineur,ilne peut vendre nialie- 
ner: erift minderjährig, er Fan weder 
verkaufen noch veraͤuſern. 

* ALIENER,abmendig machen : bie gunſt 
verlieren. Sescapricesont aleng de 
lui tous fes amis ` fein eigenfinn hat 
alle feine freunde von ihm abgewandt. 
set routä fait alien de moi : er bat 

fich gang von mir abgewandt; ſich miei- 
ner gang entfchlagen. 

ALIER, f. aLtıen. 

ALIEURS,f. aıLLeuns 

KALI GNEMENT, Cam. richtung 
labmeſſung] nach der ſchnur. ! 
ALIGNER,D. a. ach der fehmur rich⸗ 
ten; meflen ; ſetzen. 

aLıcwen,[beyderjägerey.] belegen; 
befpringen. Lẽ loup aligne laloure : 
der wolf belegt Die wolfin. , 

ALIMENT, f- m.nahrungs fpeife. 
ALIMENTAIRE, adj. [im rechts⸗ 

handel.] Une penfion alimentaire : 

toftgeld ; ausgefenter unterbalt. 

ALIMENTER,v. a. verkoͤſtigen; un⸗ 

terhalten; lebens⸗ nothdurft verfchaf: 


fen. 
ALISIER, Alizier,f- m. gürgel-baum; 
lotus⸗ baum. 
ALITEaattrgr,f adj. bettläge: 
gig. Hetai depuis trois jours : er 
if feither dreyen tagen bettlägerig. 
S'ALITER, m. r. bettlägerig werben; 
tranck zu bette liegen ; fich legen. 


ALISON, Alızon , LC ein weibsz |' 
ern und comödieh |ALLEMAND, MALLEMANDE, Madj. 


name in fü 
bräuchlich. 
ALIX, [fein weibszname in co⸗ 


moͤdien. 

ALLAITER, f. ALAITAR. 

+ALLECHEMENT,/-m.lodung ; 
reisung; lodefpeife. . 

+AaLLEcHeR, v. a. loden; reisen; an 
ſich sieben. 

ALLEE.LS gang , in einem hof 
oder palaft. 

ALLEE, fpasiersgang mit bäumen be: 


est. 
auLee,gaug; hingang. Apres plufieurs 
alldes & venues : nad) vielfältigen 
pin sund wiedergeben. + * Je hu ai 
donnd Dale & Je venir: ſpruͤchw. 


ALL. 


ich habe ihm miaulfchellan Dud? und; 


rechts [auf bende backen] gegeben. 

ALL Be ATION,/ 1 [ie Aire, 
ien 1 anführung [anziehung 1 eines 
zeugniſſes aus anderen ſchriften; an⸗ 
gefuͤhrte ſchrift ⸗ ſtelle. 

KXALLEGE, /. m. liter, 

QALLEGEANCE, Sf. erleichterung. 

ALLFGEMEN T,/.m. erleichterung ; ent: 
laftung. Donner allegement & un 
vaiffeau: ein ſchiff entlaſten. *Cere- 
mede m’a donne de l’allegement : 
diefe arknen bat mir erleichterung (un. 
berung] gegeben. 

ALLEGER, p.a, erleichtern: entlaften. 
Allöger un vaiffeau : ein ſchiff entlaften. 

*ALLEGER, frëen: lindern; erleich- 
term. Cela allegera wos chagrins: 
das wirbeuren verdruß lindern. 

ALLEGORIE/f gleichniß; gleich 
nißstede, 3 

ALLEGORIQUYE,adj. verblümt ; gleich: 
nißsweife vorgetragen. Sensallegori- 

ue d'un texte: der verblünte ver: 
and eines texts. 

ALLEGORIQVEMENT, adj. verbluͤm⸗ 
ter weife ; gleichniß⸗ weiſe. 

ALLEGORISER, o, m. Durch gleichniffe 
reden, 

ALLEGORISTE, /. m. der durch gleich: 
nifferedet ; verblümte rebem brauchen. 

ALLEGRE,&c. fi aLaıGke. 

ALLEGUER,v. a. anführen; anzie⸗ 
ben. Alleguer un paflage de l’tcri- 
ture: einen fpruch aus heiliger fchrift 
amieken. Alleguer pour raifon, pour 
excufe &c. zum grund ; zur entfchuldi: 
gungiu, f. w. anführen. 

ALLELUY A,alleluja, 

aLLeLuva, [ı m.berssHlee; ſaur⸗klee. 

ALLEMAGNE;/SS.fpr,Almagne) 
Teutfchland. 

ALLEMAND,/. m. [ſpr. Almand) ein 
Teutſcher. tr Une querelle-d’Alle- 
mand : ſpruͤchw ein nichtiger zanck; 
ungegruͤndeter ftreit. ä 

ALLEMAND, Teutſche ſprache. Parler 

allemand: Teutſch reden. +C’eitde 

l'allemand pour moi: ſpruͤchw. dad 
veritelye ich nichts das iſt mir unbe: 
kannt. 


Teutich. 

ALLER, v. m. [Je ae, Oder je vor, 
das erſte aber iſt befler, zu var, 8 
wa , mom gen? , vous alles, ils vont 
Jallois, now allions ; jallai, su allıs, 
Zelle, vom allames : je für, an ſtatt 
jallai, wird nur von Dem gemei⸗ 
nen vold gebraudyt , ja &rd,oder 
je ſuis alle; Zëtong alt je für alle; 
Zeng dré: Ze fie: va, Nid aille, allons, 
allez, quils aillens ; que jaille: Zi 
vor; Jalafe: que je Je all; que 
Zeie bie; gefero all; je Dis aut; 
Jaurois dré: Zeie bed ı Ae ferai alle: 
Yyaurai did; Aller; Etre all; Avoir 

Zré 7 Aen: Etant alld.] gehen; bn. 


ALL. 177 


gehen. Alleräl’eglife: im bie Kirche 
gehen. Allerfepromener: ſpatzieren 
gehen, ` 

ALLER, reifen; fortgehen. Aller 3 pie; 
Acheval: gufuf,jupferdereifen. Al- 
ler fentement: langſam fortgehen; 
fortlommen. 

ALLER, etwas vornehmen; Dom etwas 
begeben. Ilvavoyager: er begiebt fich 
aufs reifen. Ailons boire un coup: 
laffet und eins trincken. 

ALLER au devant, einem ans ehrerbie- 
tigkeit entgegen femmen, "Toure la 
ville alla au devant du Prince: bie 
gantze ſtadt zog hinaus ben Fuͤrſten zu 
empfangen. 

“ALLER au devant, Wat kommen; ab: 
wenden. Allerau devant d'un dan- 

er; d'une maladie: einer gefahr, 
rauckheit zuvor kommen. 

ALLER la rencontre, entgegen gehen, 
Allet à la rencontre del’ennemi: Dem 
feind entgegen gehen, 

tALLER, [mit einem gerundio.] et 
was fleißig [beftäudig] treiben. Il va 
s’imaginant mille chimeres: er bil: 
det ihm ſtets tanfend ungereimte dinge 
ein. Ilvajoüant tout lejsur: er that 
den ganken tag nichts als ſpielen. 
[diefe red-art beginnet abzukom⸗ 
men, aufer wo eine wirckliche bes 
wegung mitbedeutet wird; alte 

fagt man recht: As allbient chantanı 
& dangant : fie giengen oder zogen 
einher mit fingen und tangen.] 

“ALLER, geheit, d. i. bringen; führen. 
Ce chemin va & la ville: diefer weg 
gehet nach der ſtadt. 

"ALLER, abjielen ; gerichtet ſeynz aus: 
ſchlagen z ausgehen. Son avis alloie 
A faire retraite: feine meinung gieng 
dabin, daß man ſich zuruͤck giehen folte, 
Celava à me rendre heureux : dieſes 
wird zu meinem gluͤck ausſchlagen; 
mich gluͤcklich machen. Cela va en 
rond: enpointe, &e. dieſes gehet auf 
eine rundung, ſpitze u. ſ. w. aus, 

“Arten, handeln; fich verhalten, Ilva 
franchement : er handelt aufrichtig 

fregmmüthig ], Aller toüjours fon 
chemin; aller fon train: berg füinee 
weife bleiben ; in feiner weife fortge⸗ 
ben. Aller contre fon devoir: wider 
jeine pflicht handeln. 

"ALLER, [mit dem wort JS Joie: 
fich ergeben ; einnehmen lajfen. Ire 
laiffe aller aux chofes qui le flatoient: 
er hat fich die dinge, fo (mt om meiſten 
geliehfofet, einnehmen laffen. 

*arLen, fichausbreiten; erftreden, Sa 
colere alla usa & la furcur : feig 
Jorn drwuchs zu einer raſerey. Cela 
va doin: dieſes gehet ſerſtrecket fich) 
weit. Je ne puispas aller H: ich Ion 

mic) fo weit nicht firedien ; vermag fo 
viel nicht. 

“ALL S r, fortlammeu. U eft capable 

a 


HI ALL. 
d'aller fort loin dans cette fcience: er 
ift dnta im diefer wiſſenſchaft weit zu 


ALL. 
richten. Allez! vous n’dtes qu'un 
forz gehe hin, du Më ein narr und 


formen. j nichts mehr. Va te faire pendre! 
"ALL, wohl oder übel gelingen; von) fortmitdirangalgen! 
fatten gehen. Touc va bien de ce|JALL.ERION,. f. aLeRıom. 


eärë-D: allesgehet wohl von flatten an 
dieſer feite. 

FALLER,imperf. etwas angeben; ange⸗ 
legen feon, Ily vade nötre reputa- 
tion & faire cela: es liegt unfere ebre 

daran, folches wt thun. 

*auter, wohl oder übel laſſen ſanſte⸗ 
ben]. Une fontange bleüe lu va 
E ein blaues kopfitug fehet ihr 
wo 


ALLEU, f. aLev. 
ALLEURE,f.arLLure. 
ALLIAGE, Cr Lin der ſchmeltz⸗ 
Funft.] vermiihung der metalle; zus 
fag ; legirung, 
*ALLIAGE, vermiſchung; vereinigung. 
ALLIANCE,[. E eheliche verbindung ; 
ſchwaͤgerſchaft. Faire alliance ſich 
ebelich verfprechen [verbinden]. Ily 
aalliance entre eux: fie find einander 


SALLE, mercken; wahrnehmen; fih| befchwägert. 
an etwas kehren. Aller & la raiſon: AlLiAxCEx. bund; verbündnif; unter 
der vernunft oder billigfeit mahrneh-| Zönigen oder freyen herifchaften. 


men. Aller ärour - aufalled merden. 


Faire alliance: einen bund machen. 
Aller 3 ka affäires: feiner gefchäfte 


Receroir dans l’alliance : in den bund 


wahrnehmen. . ! aufnehmen. j 
F ALLER, Feen Vgsegzie Dins| *ALLıance, vermiſchung [verniengung] 
gem.] Vötre rafoirvatres-bien; bar) unterſchiedener dinge. Us ont fait 
mal: euer fchermeffer ſchneidet gar uncalliance des maximes de l'’evan- 
wohl, fehr 2 gile avec celles du monde: fie haben 
tarter, fortgehen; abgehen. Le com- ie evangelifche haupt⸗lehren mit den 


merce va mieux aujourd’hui: die 
handlung geht nunmehr beffer fort. 
Certe marchandife ne va pas: dieſe 
waare gehet nicht ab. ander gewunden. 
$ceLA NA ET vient, [ſprüchw. at tg, /m. verwandter ; ſchwager. 
umter handelsleuten.) es ſteizt und 4.11.18 m. aLLır a, M #4. verwandt ; 
fällt; es nimmt ab und zu. waͤgert. 
# FAIRE EN ALLER, vertreiben; weg⸗ 41511*, verbunden; im gem bund mit 
nehmen, Faire en aller la maladıe : begriffen; allüirt. 
die kranckheit vertreiben, Faire en. Kat, [won metallen.] legirt; ver: 
allerles taches du vifage ;. die fleden | miſcht; mit einem zufag vermengt. 
des geſichts beuehmen. XALLIiSR, legiren; mit einem jufaß 
Fan ALLER, hingehen; weggehenz das| vermilchen. 
son geben. Allons nous en: faffet att urs, einem bund machen; in buͤud⸗ 
wnsweggehen. Letemss’en va: die} ap geben, C’eft la politique d'un 
and Monarque de s’allier avec des 
tinces moins puiffans : es iſt eine 


weit echt dahin. * Tour fon bien sen 
ftaatd » Hugkeit eines großen Beberr- 


eit aledrien: alles fein vermögen ift 
dahin; eriftum alle das feine gekom⸗ 
fchers, Sorten von geringerer macht 
mit ihm in einen bund zu jiehen. 


men. 
FALLIER, zuſammen ſetzen; vereinigen. 


weltlichen vermenget. 
#ALLIANGE, fingersring ; von ghldes 
nen und filbernen Drot unser ein⸗ 


J’CHKLASIENVASANS DIRE, 


for&dno. das bedarf Feines ſagens; 


Das verſtehet fich vorhin. Allier le favoir avec la pier&: bie ge: 
ALLE. gangsbingang.t*Aulong 1 lehrſamkeit und gottedfurcht zufanmen 

aller petit far pefe: ſpruͤchwe ſetzen; zugleich befircıt. K 

Die länge [ferne] bet bte lag. +* Iha |sarcınr, gr. fich verheyrathen - fich 

eu Pallerpour le venir: fprücdyw, er | verſchwaͤgern. S’allier dans une gran- 


bat einen wergeblichen weg gethan; 
den hingang vor den bergang gehabt. 
EIS. ALLER,/. m. das mindefle gering: 
fe] fo man zu gewarten hat; nothna⸗ 
gel. Sivousne trouvez pas mieux, 
je ferai vörre pis-aller ` wenn ihr 
nichts beffers findet, fo werde ic) euch 
gut genug ſeyn z ber nothuagel fen. 
a IS-ALLE er Re aufs 
gſte; aufs höchite. Au pisaller je 
ne perdrai que ma peine: aufs hoͤch⸗ 
fr werde ich mehr nicht als meine muͤ⸗ 
be vergeblich angewandt haben. . 
aLLez,[imperar. an ftatteiner Zare?) 
Allez! je ferai vörre affaire : gebt euch 


zu friedem, ich will eure fache ſchon aus⸗ 


de famille : im ein mächtiges haus hey: 


rathen. 

'a LLIEn, in buͤndniß treten ; ſich verbin⸗ 
den. Ilsfefonralliez contre l’enne- 
micommun : fiehaben fich wiber ben 
gemeinen feind verbunden. 

"S’ALLIER, D vereinigen laſſen; eins 
werden; fih zuſammen inden. L'or- 
gueil s’allie facilement avec les ri- 
cheffes : hochmuth und reichthum find 
gerne beyfammen. 

ALLOBROGES, Ce 6 völder bes 
alten Galliens, mp ifo Saboyen und 


Dauphint if. 
*tirLosrose,/m.[fhmährwort.] 
toͤlpel; tumsmmer, ungefchichter menſch. 


ALL. 


IALLONGE, / f. etwas fo angefent 
wisd, eindingsuverlängern, Allonge 
de perruque: jopf anjeiner perrucke, 
ALLONGEMENT, LC m. erläraerung; 
ausſtreckung. Allongement d'un ca- 
nal; d'un jardin, Sec, erlängerung eis 
nes grabend, gartens u. d. g. 
|TALLONGEMENT, derjögerungs; ver⸗ 
uug. Apparter de lallongementi une 
aflaire ; eine fache verzögern. 
|ALLONGER, ®. a. erlängern; reden: 
ausſtrecken. Allonger une jupe: eis 
nen unter⸗ rock Länger machen ; auslafe 
fen. Allonger le cuir avec les dents: 
das leder mit den zaͤhnen reden, Al- 
longer le bras: den arm ausſtrecken. 
t * Allonger la courroye: fpr 
faren;z genau haushalten. 
*ALLONGER,berjögern ; aufhalten. Al- 
longer la guerre: den krieg verzögern. 
tALLosGer le parchemin, den procch 
auf a lange bond ſchieben Laufhabs 
ten 


SALLONGER, v.r. längermwerden. 

ALLOUABLE, ad. mad man Fat 
gelten Lafen, Les depenfes de fon 
Compte font allouables : die unfofte in 
feiner rechnung fan man pafiren laſſen. 

X ALLover, m. eg geſtehen; einräns 
men; aelten laffen. Allouür la de- 

e ET die ausgabe einer 
rechnung gelten laſſen. S 

FALLOUVVI, m. ALLouVIE. fi adı. 
wolfo⸗hungerig. 

ALLOY, Iin der ſchmeltz⸗ 
kunſt. ] probe ſchrot. Monnoye de 
bon alloy : muͤntze von outen ſchrot. 
Vaiffelle de bas alloy: ſilberwerck von 
geringer probe. , 

ALLUMRLLECr figge Dem) 
eines meſſers. 

ALLUMER, pe anjuͤnden. Allu- 
mer du feu; de la chandelle: feuer; 
licht anzuͤnden. 

*ALLUMER, erwecken. Allumer les 
inimitiez : feindfchaft erwecken. Al- 
lumer le delır: die begier entzünden, 

#*g’ALLUMER, ©. r. entjindet werben; 
entbrenneu. Sacolere s’alkıma: feig 
jorn entbrannte. La peite eft allu- 
mée en ce pais: die peft bat ſich in dies 
ſem land entzündet. j 

ALLUMETTEf.ffchwefel-Ticht; ſchwe⸗ 
felsfaden. 

+ALLURE, f-f.gang. Uneallureef- 
feminee : eimmweibifcher gang. 

ıt*arLure, handel; umgang; weiſe. 
Je connois fes allures: ich weiß,wie er 
handelt. , 
ALLURE, gang [überlauf] des wildes. 
ALLURE, gaug eines pferdes. 

X ALLUSION, /-f. [in der rede⸗ 
Fontt 1 eine figur, wenn man mit ges 
willen worten auf andere, es fenen wor⸗ 
te oder fachen, sielet und fpielet. 

ALLUVION,/-f. wwachs; land, ſo 

ANAG 





ird. 
durch einen fluß weg in? 


ALM. ALO. ALP. ALS. ALT. 


ALMANAC, fm. calender. 
t*ON NE TREND PLUS DE SAS AL- 


»anacs, fprüchw. d. i. manglaubt| rot 


ihm nicht mehr, was er redet. 
ALOE, Aloes, Ca te, 
ALOI, f.arıor. 
ALOIAU, fm. ber muͤrb⸗-braten. 
ALONGE, Sc f.ALLonGe. 
ALORS, adv. aledenn, 
ALOSE, ff alfe; dir: eine art he: 
ringe. 
ALOUETTE, ff lerde. 
ALOUVI, f.aüıouvı. 
ALPES, ff. ei die Alpen; bag Alp: 
gebürge, ` 
ALPHA, Co bai Griechiſche a. 
#ALTHAEFTONMEGA, der anfang und 
das ende, \ 
ALPHABET, f m. [fpr. Alfabs] das 
- *bse; bie vier und zwantzig buchſta⸗ 
en, 
ALPnaser,tinasbee s buchs a⸗bee⸗ 
e 


ALPHABETIQUE, ei. ach dem a=b:rc 
geordnet [eingerichtet]. 

ALPHONSE Co Alohonfus, 

ALSACE,/fdas Elſaß. 

ALTE, adv. halt! eh! ein befehls⸗ 
wort —— Eriegsleuten. +* AL 
te D- deffus: fprächw. GH mit der 
fiedel! redet nicht weiter. 


ALTEe,f-f. ftill-lager, Faire alte: ein. 


fill-lager halten. 
ALTERATION,/SFTfpr. Aere, 
cien] veränderung ; anjtoß; verderb⸗ 
më: verfälfchung. 
ALTERATION, burg, 
SALTERCAS, Cem and: wort: 
ſtreit. 
FALTERCATION, E E [fpr. Alterca- 
eion]zand ; wortsftreit. 
LTERE', ALTERFF, Rad; ver: 
aͤndert; derfaͤlſcht; verderbt; ſchad⸗ 


Oft, ` 
ALTERE, entrüftet; beſtuͤrtzt. 
ALTERE, durfig. 
*ALTERE, begierig. 
ALTER Ffm. ein burftiger ; ber burft hat. 


ALT. ALU. ALZ. AMA. 


AMA. AMB. ar 


tive entre eux : fie halten den um KAM ARRAGE, Ca Dn der fee 


wechſel unter einander. On luj apro- 

lalternative: man hat ihm vor: 

` gefihlagen, aus zweyen eins zu erwaͤh⸗ 
len, Lesalternativesde la fortune:: 
die abmwechfelungen des gluͤcks. 

ALTERNATIVEMENT, adv. wechſel-⸗ 
weife ; eins ums ander, 

RONN ehren : wort, 
fo auf Frantzoͤſiſch allen Shriten, 
die nicht Könige oder Ihinfles 
ften find, gegeben wird.] hepeit., 

ALTESSE ROIALE, [gehört vor Die, 
fo von koͤniglichem baufe find.) 
königliche hoheit. 

ALTESSE SERENISSIME, [wirdden 
Teutſchen Reichs und andern / ou⸗ 
verainen Fuͤrſten gegeben.] durch⸗ 
lanchtigkeſt. 

ALTIER,m ar rıers,f.adj.troßig; 

hochmuͤthig. 

ALVEOLE, ff: iahn-kaͤſtlein; hoͤle 
in dem kinnbacken. 

ALUIN ALuINER, f.ALEvVIN. 

ALUINE, Awermuth. 

ALUMEIL LEI AıLumeLıe. 

ALUMER,f. aLLumer. 

A LUMINE UX, m. ALUMINEUSE, 
Zodi, alaunig ; alaun haltend; mit 
alaun angemacht. 

ALUN, Ce, gem. 

ALURE, f. arLurr. 

ALZAN, f. aLesam. 

TAMABILITE, ZC lieblichkeit; 
liebenswuͤrdigkeit. 

$AMADOUER,v. a. eine katze ſtrei⸗ 
heit, Damit fie firre werde. 

tAMADOüeR, ſchmeicheln; liebkoſen. 

AMAIGRIR,v. a mager machen. 
La maladie amaigrir: die kranckheit 
macht mager; jehret aus, 

AMAIGRIR, 7. #. mager werden, 

AMAIGRISSEMENT,f. m. magerheit; 
audgezehrter Teib. 

XAMALGAMATION, ff ae 
MALGAME, f. m. [das leiste iſt 
brauchlicyer.] amalgama; vermeng- 
tes metall mit queckſilber. 


#ALTERE, ein geitziger; gieriger; aeld- 'KAMALGAMER,/ a. amalgamiren, 


hungeriger ; ber gern geſchencke nimt. | S’AMALGAMER, v. 7. mit queckſilber + 
Yarrteres, ff. plur. num. fürdt; bes | 


9. 
ALTERER,v.#. veraͤndern; verfälfchen ; | 


verderben, 
ALTERER,durft machen [verurfachen]. 
SALTERER, ur. Déi verändern; ſcha⸗ 
den — nehmen. 
S’ALTERER,dUrfig werden. * Etre al- 
tere de fans; d’'honneurs &c. nach 
blut, mach ehren u. f.w. duͤrſten. 
ALTERNATIE, ALTFRNATI- 


aufgelöfet werden. 
AMANDE, mandel. Desaman- 
des liffes: übergogene mandeln. 
AMANDE, fern vom ſtein obt Aman- 
des de prunes; de cerifes &c. pflau⸗ 
men⸗kerne; kirſch⸗kerne. 
MANDE, AMANDERMEM T, &c. ſ. 
AMENDE. 
AMANDIER, fm. manbel:baum. 
AMANT, f m. bule ; der ein echt, 
bild lieber, oder geliebet wird. 


ve,f adj. abmechielend; eins ums amaste,f f buble - weirt-bild das 


ander. Ordre alternatif : abwecho⸗ 


lende ordnung. 
ALTeRnATıve, L E wahl; wechfel; 


verliebt iſt, oder dasgelicht wird, 
AMARANTE, CC großer miener; 
papagaven:fraut. 


abwechſelung; unmechfel. On lui alamaran re, ein poetiſcher weibs⸗ 


acorde l’alternarive: man hat ihm die 


name. 


fahrt.] sufammenbindung [verkwüs 
pfung] weyer ſchiff⸗ ſeile. 

XAMARRE, Sf. füifffeik; fakt, ` ` 

KAMARRER,v.a. mit einem (iff-feil 
anbinden ; anhängen ; gc machen. 

ANM AS, Cm haufe ; vorrath; zuſam⸗ 
mengetragene menge. Amasde ble: 
einhaufe korns. Faire amas de pier- 
reries ` einen vorrath von edelſteinen 
famlen. Lesorientaux fürpaffent les” 
Europtens dansl’amas des titres: Die 
morgenländifchen véier übertreffen 
bie Copie in zufaınmenfegung vieler 
titu 


AMASSER, v. a. haͤufen; zuſammenbriu⸗ 
gen; famlen. 

AMASSER, vom ber erden aufheben, 

man braucht lieber das wort 
amajer.] 

S’AMASSER,v.r. ſich verfamlen ; zuſam⸗ 
men kommen. 
AMASSETTE,[f. dem mah⸗ 
ler. ] fpatel,die farben von dent reibftein 
damit aufjunehmen und zu tempetiren. 

XAMATELOTER, v. «a. [in der 
Restart. 1 die ſchiff⸗ knechte anftellen 
Lanmerfen |, wo und mit wen ein jeder 
arbeiten bal, 

AMATEUR, fm. liebhaber. 

XAMATIR, a a [bey dem golds 
Ichmid.] matt machen. 

AMATISTE,[.amertıste. 

AMAZONES, (Ca Amajonen; 
ſtreitbare weiber der alten zeit, 

tamazonz,f. E beldin; weibo-bild 
von großer hershaftigkeit und helden⸗ 
muth 


AMBASSADE, CC fendung; bote 
oft : gefandfchaft. Envoyer une 
ambaflade : eine fendung thun; gt: 
fandfchaft abfenden. j 

AMBASSADE, das amt [verrichtumg] eis 
nes botſchafters. S’acquiter de fon 
ambaffade : feine gefandichaft ause 
richten. - 

AMBASSADE, den geſandte mit ſeinem 

gefolg. L’ambaffade elt artivge; die 

sefandfchaft ift angelanget. 

*AMBASssaDE : botfchaft 3 gewerb. 

la receu une ambaflade de b part de 

fa maitreffe : er hat eine botfchaft seg 
feiner Kebten befommen, 

AMBASSADEUR, La geſandter; bot⸗ 
ſchafter. 

f*’amsassapzur,böte, Cleſt un am- 
baſſadeut d'amour: er if ein liebes⸗ 
bote. 

AMBASSADRICE, LC die gemahlin ge 
nes geſaudten; botſchafterin. 

"AupAszApbtt E: eine abgeſchickte, 
etwas amuſagen Lanubringen). Am- 
baffadrice d’amour : fupplerir, 

AMBIDEXTRE, adj. der rechts und 
lines ift. 

AMBIGU,m. aneıGug,f.ad. gene 


wahl gelafen, Us gasdent lalterna | AmaRAnTına, Tt cine art auemonen. wd doppelſiunig. 


en AMB. AME. AME. 
AMC, Cam, ein mahl, ba bie fpeifen 


aeud der wach-tifch unter einander auf-| haben. 


gefenet merben. - \ 
4ramsıcu, ein gemeng; mengſel. ein großes gemuͤth. Une ame noire 
AMBIGÜMENT, adv. jmegbentig; botz) ein iſches gemuͤth. 
pelſinniglich. "ame, bas bey⸗wort an ben ſinubildern. 
AMBIGUıTE, Sf swenbeutigfeit ; bet: Lame de cette devife eft ingenieufe: 
pelfinnigkeit ; gweybeutige rede. 


AMBITIEUX, m. amsırıause, f. WW j 
adj. (pr. Ambicieux] ebrgeitigs un: |" Aa m, Die Bim in einer geige. 
Sulfignad ehren ſtrebeud. 


AME. AMI. 


me baſſe: einen niedertraͤchtlgen ſuun* Aa var queleun A fon avis : einen guf 


feine meinung bringen, 


"uns, muth; genith, Une grande ame: |*AMaweR unecourume : eine gewohu- 


beit ein 3 

AMaxER, [in der fec-fahre.] nieber« 
laſſen ſtreichen. Amener le pavil- 
bon : bie flaage ſtreichen. 


das bey:wort an dieſem ſiunbild iſt finn- | AMENITE,/f-lieblichkeit ; annuth. 
re 


AMENUISER, oe dünner machenz 


É 8 behe beln 
*Axx, das reiſig in einen holtz⸗gebund. AMER. m.amarz,f. adj. bitter. 


AMBITIEUSEMEDN T,adv. brongt, — die muͤudung ei⸗ Autre, bitter; verdrießlich; empfind⸗ 


EF Dër, Ambicion] dt). Sei e 
"E E AE ge 


lid. Douleur amere : bitterer femme 
vfiudlicher] ſchmert 


zion: eine löbliche ehrbegier. San am-JAMEISTER, f. m. anmmeifter ; Der A unn, /m. diegalle, in den (deren, 


bition demefurte le exfte indem ſtade rath zu Straß 
mäßiger ehrgeig wird (hg Arsen. burg 


AMBITIONNER, u. a. nach etwas frs' AMELETTE, f.oneLertTte. 


rdra: fein vn⸗ 


*AMEREMENT, ade. bitterlich ; heftig. 
AMERICAIN, Co Ametitaner. 
AMERICAINE CC Amerilanerin. 


kg: hegierig ſeyn; verlangen. La tAMELIORATION, ff. [fpr. A- amrrıayr, CC Amerika, 


eher fervireft une des cho-| wmeiioracion] [im rechts handei] 
es que 'ambitionneleplus: bie ehre| die verbeflerung fo im sin gut gewandt ! 
such ai dienen 18 eins von denen din⸗ worden. 


der ich am meiſten begierig din; ich AMELIORER, v.a. nerbeffertt. 
EE ıtameLioRer, [in dem feld : bau.) 


AMBLE, Ca paß [idter gang] ber ; das land duͤngen. 


AMERTUME, ff. bitterkeit; bitte⸗ 
rer geſchmack. 

“AMERTUME, bitterfeis; traurigkeit; 
verdruß. Adoucir lesamerrumes de 
ls vie: die bitterfeit [verbrüßlichkeit] 
des lebens mildern, 


Aerde A MEME, A mefme, adı. [Das AMESME- Laugs, 


ANMSLE, pafigdngers zelter. 
AMBLEE, Lean, 
AMBLER, v.m einen paj gehen. 
AMBRE, fm. agtſtein; beruſtein. 
AMERS GRIS, anıbra; amber. 


mächtig; vogtbar. Vous dresämdme, 
faires ce qu’il vous plaira: ihr ſeyd 
euer eigen! mändig was ihr wollt, 
AMENAGE, Um führe; anfuhr; 


MERER,T. 2. mit amber anmacheit. radjt. L’amenage me coutera tunt: 
AMBROI SE, fm. Ambroftus; Bros dieanfuhr [Fracht SS * Dëss, 


gi ëch AMENDE,/Ff. 
Aus ; ein Griechiſcher wanne AC 2 [ 


me, genden Amande] Grott: 
AMBROISIE, Ambrofie, ff. Am⸗geld⸗buße. Gm 
hrofia : gitter - brat 7 Der Heidni⸗ AMENDE HONORABLE, gerichtliche ob: 
ſchen Beer De | H 
E, S o H ’ 
AE, nk unser E beferung. Wë 
adj. wanberend ; umher Vebenk: une, d amendement : er 
) 


GH , 
AMSULANT, Dm beſucher; Tandbereis 
ter; Det auf den unterſchleif Det 
zͤlle und accifen acht bot, 
AMBULATOIRE, géi wanderend; un⸗ 
— — miſt. 


filtig. 
AME, ff. diefeele; das lehen. UELI 
Am, die vernünftise eele ; der geift des ` Lett uge aufle Im gericht.] firafen ; 
menſchen. L’ame bur Je tempera- ‚uanper, verbeifern. Amender ſa vie" 
mentducorps: die ſeele folgt ber. be⸗ ſein leben beffern. 
ſchaffeuheit des leibs XKAamunven, büngen; miſten. 

“ums, menfd) ; perfon, Ilperit plusde \uenoan, v.m samsnoan, gr. ſich 
gentames cet inendie: e# find! 
in diefens brand mehr denn hunbert ſee⸗ 
len [ menfäen 3 umkommen. + Ola 


Heffert fich mercklich [in Dem leben 
dementä fon mal: es will noch Feine 








dh nicht mit ihm. 


ift ſtumm] fein eigens fein felbit HAMESSE,m.amesser,f.adj. Em- 


met, Einmeflee, ber ur mefle gewe⸗ 
fen; meſſe gehoͤrt. Jefuisameflt: i 
Kin ſchon zut mefle geweſen. 

AMETISTE, Amatiſte. Ametbyfte, 
Sf. [das erſte ft das brauchlich⸗ 
Ge Jametift. 

AMEUBLEMENT, FEmmeuble- 
ment, Enmeublement., fm. geroͤth; 
hauarath zu aufſchickung eines wohn 
Vmperd, 


bitte; kirchen⸗buße; offentlicher wis | AMEUBLER, f. Meubler. 


XAMEUBLIR, oa [im garten: 
bass.) ein land aufhacken; aufrährem; 
umſtechen. 


oitre un 
Le eine große befferuug ſpuͤren; er | X ameusrır, [im rechts-handel.] 


ein unbeweglich deyrath⸗gut verdufern. 


and wandel.] Il n’yaaucun amen-|AMSUSLISSEMEeNT, / m. möblirung 


Tanfichielung] eines wohn ununers 


—— [an feiner geſundheit er: X AMEUTER, v. s. die jagd⸗hunde 
N) 


koppelu. 
*äR, v. r. Dé heimlich ver⸗ 
koppeln; verbinden; zuſammen retten, 
MI, adv. auf der helfse ; in der mitte. 
Anu-chemin : auf halbem wege. 
AMI, fm. freund. Se faire dos amis: 
Déi freunde machen, Parler, agir, en 
ami: ali ein freund reden, handeln. 


been: beſſer werden. Il m’amende (An, [in einem liebEofenden finn.] 
er er beffert fich nicht; es beffert | Dites moi, mon ami, ce que delt: 


mein lieber freund, fagt mir was es fen. 


bonne.äme ! ey des Deen meuſchen. Auen nen, [imrechtechandel.] ae: (A ut, [in einem höhnifchen finn.] Al- 


# ne, geriffen, Il a conterv& fan ame 
droite: gr hat fein gewiffen ron be⸗ 
mahret; cin gutes gewiffen behalten. 

*ms,trieb; leben; bewegung. Lache- 

géet fame des verrus chretiennes : 
bie liebeift bie feele [der trieb ; das le⸗ 
kal der Chrilichen tugenden. La 
oye ell Tome des feftins: Me fröhliche] gefallen. 
eit iſt die feele ber en. AMENER,r. a. berbringen ; zur Belle 


*is hert; Ann; Axrvit Sa-\ bringen; berführen,, 


beffert werden; nusen empfinden. U 
n'arien amende de cette fucceilion : 
gr ift biefer cxbſchaft nicht gebeſſert; hat 
feinen mugendavon. ` 
AMENDER, impreis fallen; im werth ge: | 
ringer werben. Le blöeftamende du 


lez, mon petit ämi, je m’en fouvien- 
drai: geht nurbin, mein freuud ich mill 
es euch gedencken. 


*Axi, das einem wohl thut; wohl be⸗ 


kommt. Le vin eit ami du coeur: 
der mein thut dem hertzen wohl. 


tiers : das dorn if um ben Dritten theil A Nim. auıı 8, fund. freundlich : geneigt. 


Ami letteur : geueigter lefer. 
tamıasıe, adj. freundlich ; lebreidh. 
ALAMIABLE, adv. freundlicher weile ; 

H 


vm E e em wm Im wn pe gg zm 


` AMI. AMN. AMO. AMO. 
in freundſchaft; mit güte. Terminer! Tadht. [etliche brauchen dmeins.de, 
un diferendäl’amiable: tine ſtreiti ⸗ aber onrecht, , 
keit in güte beylegen. ... |AMOINS DE, comj. [nit einem 
FAMIABLEMENT, adv. freundlicher) genis.] anders als; weniger als. A 
meife; im güte, moins de vingt piftotes vous ne Tau- 
AMICT, f. amır. res pas: amderd fweniger ] ald um 
AMIDON, C m. veeiffe ſtaͤrcke; kraft⸗ — piſtolen werdet ihr es wicht bes 
me ommen. 


bl. 8 
AMIDONNIER, /. m. der Gërdr mecht: A MOINS QUE, euni es fey denn. 


mit ſtaͤrckt handelt, Cela vous elt impoffible, à moins que | 
AMIE,/ rt freundin. É vous ne foyits and: das ih euch gn: 
AMIGDALES, ff pl. die mandelm| muͤglich, es fen denn daß euch hilfe ge: 
indem balk. than merbe 


AMOLIR, Amollir, o a. erweichen ; 
weich machen. 

*AmoLLır,lindern; entfräften. Amol- 
br la bert - den barten fing lindern, 
La volupt® amollit le courage: die 
wolluſt entkraͤftet die tapferfeit. 

S’AMOLLIR, D.r. weich werden. d 

*S'AMOLLIR, zür lindigkeit Daum nach⸗ 
geben ; zum abnehmen] gebracht wer: 
den. Lecaur s’amollit par la com- 
paflion : das hertz wirb wr lindigkeit 


+AMIGNARDER, AMIGNO- 
TER, o a. ſchmeicheln; liebkoſen, 
wie die ammen den findern thun, 
AMIRAL, Ce, admiral; [es giebt 
weldje,die fchreiben Admiral] 
AMIRAL, admiraldsichiff. j 
AMIRAL,PLAMIRALE,f. adj. dem ad: 
miral gehörig; ibm angehend, 
AMIRALE, Ir abmiraldsgalce. ` 
AMIRALE, abmiralin; des admirald ge: 


— — — — 


mahlin. ann 
AmmAuTE, TC € admiralſchaft; das] gebracht durch das mitleiden. Son 

amt eincs admirals. courag@ s’amollit : feine tapferfeit 
ANIRAUTE, bie gerichtbarfeit 5 bes ab» | - nimmt ab. 


AMOLLISSEMENT, Um etweichung. 

AMOME, m. amomum, 

JAMONCELER, ra haͤufen; ot: 
ſchuͤtten; in haufen fen, ` 

x ` MONTadu Bro: at: wider ben 

ont. 

X ı+ vexrt Damont, [in der fee: 
fabet.] der oft: wind. 

KAMORCE, ff. yünb:pulver ; juͤnd⸗ 


front, 

Xamorce, koöder; lockſpeiſe fo aufden 
angel geſteckt wird. . 

*AMORCE, reigung; anlockung. Crai- 
gnez d'un doux plaiftr les amorces 
trompeufes : fürchtet die betrügliche 
lodungen einer ſuͤßen luft. 

KAamorcrr,v.a. jündsfraut aufſchuͤt⸗ 
ten. Amorcer un piftolet: auf die 
pfanne einer piftele zůnde⸗ kraut ſchuͤt⸗ 


x AMORCER, ködern; dem fifchen lock⸗ 
peife vorwerfen. [man braucht lies 


mirald; admiralität. 
AMIT, fm. leinene kappe, ſo der pries 
Ber anlegt, wenn er mes halten will. 
AMITIE,f.f-fceundfhaft. Entrete- 
nirl’amitie : freundfchaft halten. Sen- 
timens d’amitie: neigunaen bie aus 
freundfchaft herruͤhren. Faire desamu- 
tiez nouvelles: nene freundfchaften 
Freunde) machen. 
AMmıTiıE,juneigung; wohlgefallen. Pren- 
dre de l’amiti€ pour une chofe: aneis 
ner ſache ein wohlgefallen gewinnen. 
amırıcd, freundfchaft : liebe ; wohlgefaͤl⸗ 
lige ermeifung. Farce moi une ami- 
gie: (but mir die liebe; ermeifer mir 
die freundfchaft. Il ım'a far mille ami- 
ës : er hat mir tauſend wohlgefaͤllig ⸗ 
keiten [böfligkeiten] erwiefen. 
AMNISTIE,Tf. ammefiies gebotene 
Pe dee vorbeygegangenen 
feindfeligfeiten. 


AMORILE,f. amovrsıe. er Piste! 
AMODIATEUR, Ce achter. I+*amorcer, mit ſchmeicheleyen loc⸗ 
AMODIATION, LI DEE, Amodiseion] | gen; anfich ziehen, 
verpaihtung. IX AMORTIR, v. a. [im rechts⸗ 
AMODIER,v.a.pachten; verpachten; in handel] tilgen; aufbeben. Amor- 
pacht nehmen oder geben. tirune dette: eine ſchuld tilgen, 


*AMORTIR, vermindern; die kraft bes | 
nehmen ; Dämpfen. Le tems amor« | 
titles afliättons: bie jeit vermindert, 
die trauriafeit. Amortir le fon des 
eordes : die faiten dämpfen. 


AMOINDRIR,v. a. ringen; verrin⸗ 
gern ; Meiner [geringer] machen. A- 
moindtirun ben - ein gut verringern, 
* Amoindrir les chagrins: bo ver⸗ 
baut nıildern, | 








AMOINDRISSEMENT, Um vertinge- GAMOVIBLF, Amobile, adj. [1m X 


rechts:chandel.] widerruflich. [man 


rung; abnehmen, 
| breaudstrevocabie.) 


A MOINS QUE DE, eent ſmit ei⸗ 
nem folgenden infm.] wenn nicht; 
fo nicht; daferne nicht. A moins que 
de prouver ce gu op avance, on elt 
ridicule: geng man micht ermeifet, 
was man dorgiebt, wird man ansars 


liebes:gott, i 
ANOUK, /.m. [auch f. aber felten] lie: 
be; gumeigung; gewogenheit. Avoir 


e 


AMO. AMP. 23 


rer ` zu ſeinem vnterland ; zi der tu⸗ 
gend liche born. ` Se marier par a- 
moue : aus liebe ſich verheyratden Je 
vous aime d’amour: ich liebt euch aus 
einer wahren zuneigung. 
AMOUR, geile liebe; buhlſchaft. Faire 
lamour: buhlfchaft treiber; buhlen. 
AMOUR, die geliebte perfon oder fache, 
Iris ınon amotır: Iris meine geliebte, 
AMOURS, Sf pl.eimeliebfte ; buhlſchaft. 
A4? a point de laides amours: feine ` 
buhlſchaft ift haͤßlich Ce ſont mes 
emieres amours: Das ift meine erfte 
iebfte. i 
buhlſchaft, dariım ich unſinnig verliebt 


geweſen. 

AMOURS, Men pl. die goͤtter der luſt unb 
freude, fo die Venus ſtets beglei⸗ 
ten ſollen. 


tS'AMOURACHER, br verliebt were 
ben: Dë verlieben. 

AMOURETTE,S. f. buhlſchaft; weiber 
bild mit der man loͤffelt. Il aune amou⸗ 
rette en ville: er hat eine bublfchafting 
der ſtadt. 

AMOURETTE, liebes-handel; löffeley. 
Cen’eft pas amour, ee n'eſt gu amou- 
rette: das iſt keine liche, fondern nur 

loͤffeley. 

AMOUREUX,S m. liebhaber bei frauen⸗ 
simmers, R 

AMOUREUX, #1. AMOUREUSE, f-adf- 
verliebt. i 

AMOUREUSEMENT, ade. aus licbe⸗ 
verliebter weife; brünftiglich- 

X AMPHIBIE, adj. [fpr. Aufdie] 
das zugleich aufdererben und im waſ⸗ 
fer lebt. 

XAMPHIROLOGIE, C € [fps 
‚Anfibologie] weydeutige Zë 

X AmPuisoLoGsays, ad. [ 
Anfıbologique] zweydeutig. 
!AMPHIBOLOGIQVEMENT, adır 
[fpr. Anfıbologiquement] yoeydeutige 


ih. 

AMPHITE'ATRE, Ce [fpr. An- 
Ftearre) rand umfangener ſchauplatz. 

AMPEE, ad. weit; weit umfangeir. 
Robe ample: eimmeiter red, k 


*AMrLE&,weitldufig; ausführlich, Um 


difcours ample : eine weitläufige rede. 


*AMPLEMENT, adv. weitldufig auge 
fuͤhrlich 

tAMPLIATIF, m. ampLıAaTıvs, 

ZC adj. [im vedytsshandel.] erſtree⸗ 

fend siermeiterenb. Un decrer am- 
liatif: eine verorbmung ‚ fo eine per: 
ergebende auf mehr andere fälle er⸗ 

ſtrecket. 

AMPLIFICATEUR, Um ſin Der re⸗ 

de kunſt.] der eine vede jierlich und 

weitldufig auszuführen weiß, 


AMOUR, Ca Amor; der ertichtete *AamrLıricatzun, der unter dem 


ſchein rechtens D pt greift; fein recht 
zu meit erſtreckt. Amplificateur des 
ımpöcs : ber im eintroiben ber 


de lamour pour la patrie ; pour JL geũ pu weit greiſt. 


Mes folles amours : meine 


24 AMP. AMU. AN. 
AMPLIFICATION, EI, Ampli- 

SS gierliche erweiterung ec 
zungjeiner rede. ! 

KAamrLirisr, v.a. jlerlich und weit⸗ 
fäufg eine fache vorfellen [ausfüh: | 


ren ]. Sé, 

AMPOULLE, [-f das fldſchlein mit 
den heiligen falb>öl der Koͤnige in 
Standreich. 


AMPOULLS, hiß:blatter. 

— blaſe in der hand, von 
harter arbeit. 

#AMPOULLE, MAMPOULLEFE,f.adj. 
bochtrabend ; hochgefpannt. Sa ma- 

. aiered’tcrireeft un ville 
feine fhreibsart it etwas hochtrabend. 

AMUSEMENT, f m. verfäummiß ; 
vermeilung ; jeitverfehwendung ; weit 
vertreib, Cela ſervit d’amufement 
auxennemis: diefes bienete den feins 
den zu einer verweilung : verſaͤumniß. 
La comedie eft un agreable amufe- 
ment: die comẽ die ift ein angenehmer 

eit-vertreib. 

—— w. a. verweilen; verfäunen ; 
aufhalten, - Amufer l'ennemi : den 
feind aufhalten. 11 m’a amuf? avec 
fes longen — — langen 
reden bat er mich verweilet, 

NAMUSER, eine beftige empfindung 
durch etwas anders wenden [mäfigen]. 
Amufer fa ; Ion amour:: ſei⸗ 
nen ſchmertz, feine liebe menden; maͤ⸗ 


en, j 

— liſtiglich aufhalten; auffie⸗ 
ben. Amufer quelcun de paroles: 
einen mit worten aufhalten. j 

SAMUSER,D.r. ſich EE verwei⸗ 

die zeit vertreiben. A quoi Ca- 
SE = > was hält bn dich auf? 
warum verweileft du? S’amufer A des 
fotifes : die zeit mit eitelfeiten [tohr- 
heiten] vertreiben. S’amuferä regar- 
deruntubleag: mit dem anfchauen ei- 
nes gemaͤhls ſich aufhalten. 
tanuserte, LI poflens fragen; eit- 
ler jeitsvertreib. Laiflons ces amu- 
fertes! weg mit ben fragen! 

‚ tamuseuR, /-m.yeitvertreiber, 

tamusotr, / m. geit-vertreib. Ce font 
desamufoirs de petits enfans : das ift 
ein geit-vertreib * finder; ein kindi⸗ 

er geitpertreib. 

N f = jahr. Lan folaire fe mefure 
par le cours du foleil: das ſonuen⸗ ahr 
wird von dem ſonnen⸗ lauf atgemeflen. 
Lan lunaire a douze lunaifons : das 
mond: jahr hält zwoͤlf mond + ſcheine. 
Tab trente ans paflez : ich bin über 
drenfig jahr, Un poulain don an: 
ein füllen eines jahres alt; jährling. 
Lan du monde : imjahr nach erſchaf⸗ 
fung der welt. Lan de grace: im 
beilsjabr; im jahr mach Chrifti geburt. 
BON AN, MAL AN, CE por 
tan, ein jahr durch das Ander tragt die⸗ 
fe wiefe fo viel ein, 8 

tran,einelangeieit. Uyaunan gu on 


ANA ANC. 

me vousapasvü: es iſt gar lauge 

man euch nicht gefeben. 
ANABAPTISTE,/m. und f.[fpr: 

Anabarifle] wiedertäufer ; GR, a 

wiebertäuferin. 
ANACHORETE, C m. [fpr. Ana- 

eorese] einfiebler. 
ANACHRONISME, Cafe, A 

nacronijime] fehler in der weit - red, 


tung, 

ANAGOGIQUE, oéi geheim ; ge: 
heimniß⸗ reich. 

ANAGRAMMATISTE. Cher 
geſchickt iſt letter⸗ wechſel zu machen, 


: | ANAGRAMME, LC lettersmwechfel; ver: 


ferung der buchitaben eines namens in 
andere worte. 
ANALES,f. aunates. 
ANALISE, Analyfe, [ f. auflöfung ; 
werlegung eines worts oder rede, mach 
ihren theilen oder eigenfchaften. 
ANALOGIE, ff: gleihheit; aͤhn⸗ 
lichkeit; folge. 
ANALOGIQUE, géi, gleichfoͤrmig; aͤhn⸗ 
lich ; einfolgig, 
ANALOGIQUEMENT, aduggleichför: 
miglich ; einfolalich. S 
ANARCHIE, ff. verwiertes Tjerrüit: 
tetes] regiment, das ohne obrigkeit oder 
gehorfamilt. ` ‚ 
ANARCHIQUE,aAT. jerruͤttet ; verwor⸗ 
n 


ren. 

ANASTASE, f m. Anaſtaſius; ein 
Griechiſcher mannsıname, 

ANATE, f. annare. 

ANATEMATISER, Anathemati- 
fer, v. a. mit dem kirchen-bann bele: 
gen: in den bann thun. 

t"ANATEMATISER, verfindhens vers 
wünfchen; vernaledegen. 

ANATEME, fm. Eirchen-bantt, 

*anaT£ me, einverbanneter; einer für 
bem jedermann einen abfchen hat. 

ANATOMIE, M die jersliederungs⸗ 
kunſt; anatomic. 

ANATOMIQUE, defi, auatomiſch. 

ANATOMIQUEMENT,adv. auatomiſch. 

ANATOMISER, ©. @. jergliedern; ong: 
tomiren. 

*AXATOMIS En, eine ſchrift genau be⸗ 
urtheilen; hernehmen. Anatomifer 
une epigramme ein ſinn⸗ gedicht her: 
nehmen. 

ANATOMISTE, [m meilter ber zerglie⸗ 


derungssfunft. 

ANCE,f. anse. 

a Ze Ifpr.und 
wenn du gilt, ſchreib auch Ancö- 


gres.] die vorfabren, von Denen 
man abftammet. 
wcerres,bievorfahren, fo vor uns 
gelebet. 


A 


ANC. AND. 


daf ANCIEN, mancıeuns, E edit: 


Dasvorlangerzeitgewefen. Les 

anciens —— bie alten väter der kir⸗ 

de. ftoire ancienne & moder- 
ne: Die alte und neuegefhicht. Ville 
ancienne ` eine alte ſtadt. 

ANCIER, alt; Das in Der ordnung 
der zeit vorgehet. Il ett plus dn- ` 
cien capitaine, que vous: et iſt dite- 
ter hauptmann, denn ihr. 

ANCIENS, JL m. plur.die alten, derer 
ſchriften quf uns gekommen. Je ſuis 
Box lesanciens: ich haltees mit dem 
alten. 


AN cıEws,die älteften eines volcks oder 
gemeine. Lesanciens du peuple d’I- 
äech die aͤlteſten des fraelitifchen 
v 


aucıens, die kitchen⸗aͤlteſten; kirchen⸗ 
vorſteher. 

ANCIENNEMENT, gät, vor alters; vor 
jeiten, 

ANCIERNETE, D E alter; alterthum. 
L’ancienner: maifons eft une 
marque de feur nobleffe: das alters 
thum der gefchlechter ift ege anzeige 
ihres adels. 

ANCIENNETE, Alter; Vorzug en Der 
3eit, Les officiers du m&me r 
marchent felon leur anceienner:: bie 
bedienten seg einerley ordnung, gehen 
nach ihrem alter. 

ANCOLIE,f.awcnotie. 

ANCRAGE, Com ander:erund; ort 
in der fee, wo gut zu andkere if, 

ANCRE,Encre, f.dinte, * Ecrire de 
—— ancre : fprü Pa mit guter 
dinte fchreiben, d. i. freymuͤthig; 
nachdruͤckuch 

ANCRE, ff ander. Levaiffeaueftä 
Vancre : das ſchiff liegt vor ander, Ier. 
ter; leverl’ancre: das ander answer: 
fen,aufbeben.. 

ANCRE, ander: ſo in die maur gelege 
wird, dieſelbe veftzu halten. 

"ANCRz, hoffnung; guflucht. C’eftma 
derniere ancre dieſes ift meine letzte 
zuflucht, 

ANCRER,T.#. andern; ben ander aus: 
werfen, 

*ANCREn,vefffikenf[balten]. Lavani- 
te eft fi fort ancree dans Je cour de 
homme ` die eitelteit hält fo vet im 
dem menfhlichen bergen. F Ancre 

la maifon : er fist veft zu hauſe; 
kommt nicht won dem hauſe 

*FSIANCRER, w. r. fich niederlaffen; 
wohnhaft fernen. 

XANCRER, v. e [in der drucke⸗ 
sey.] Ancrer les lettres: die farbe 
auftragen. 


Kancaz, LI mundſtuͤck zu einer Gielen, (m. dintensfaf. 


mey/ u. d. g. 


rapporte ANCHOTIS,fm.ancnoır,f-fi[das| Der druckerey. 


erſte iſt das richrigfte.] ſardellen. 


ANCHOLIE axcoLıe, ff: [das] AN 


erfte ift das gemeinefte.) agley, 


X AncrıerR, feuchtſtein; farbeflein in 
ANDOUILLE, ff-fleif:murft, 
DOUILLERS, / m. pi. die en⸗ 
den an einen hirfihgemeib. 
. ANDOUIL-. 


Ee z 


AND. ANE ANF.ANG. ANGE. ANL 


ANI. ANN. 


. SE 
ANDOUILLETTES,f-f.pl.Mö:]| Get un efprit angelique: #8 ik ein] belle action: er belebt feine rede mit 
fel von kalb-fleifch. vortreflicher engelifcer] geift. jierlichen geberden. 
ANDRE, fm. Andreas ; Griechi⸗ ANGELIQyE, CC Augelica, ein weibss|* anımer, erwecken; ernnuutern; reits 
ier manns-name. name, jen. Animer une paflion: eine ge⸗ 


ANDRINOPLE, fm. Xbrianopet Jus (ou. ein muficatifhes be: 
die haupt - Got in Aumelien, ment, einer lauten gleich. ‚ 
Tiͤnckiſchen gebiers. ANGELIQUE, engelmurt ; angelica. 


ANDROGINE, "em. witter; der TANGELIQUEMENT, gei, auf engeli- 


müthssregung erwecken. Animer Zo 
pas: feinetritte ermuntern, frifch ein⸗ 
ber treien. Animerquelcunälaven- 
Seance - einen jur rache reigen. 


*SANIMER,D. r. munter; freudig; leb⸗ 


"SANIMER, ſich nämmen 


mann: ibli efehledyes | rot: vortreflidh ; usbindig. 
sugle —3* SS ierg Im. —* von wé aus| haftig werben. 
ANE SE f m. [beydes wird ge: der Normandie. 

fehrieben, aber Das / iſt han.) | pe indertömifgpen fire. L’angelus 


fel. es 
Ans fauvage, ei fonne : die bet⸗ alocke ſchlagt. 


“tanz, ein tummer [unmiffenber ; un⸗ 
gefcictter] eent, j 
ANEANTIR, V. A. vertilgen; Ne fprechen. 
nichten; zu michte machen. O: a FJANGER, o, €. nöthigen; zwingen; 
uroit aneantir entierement une| eier willen iu etwas bringen. 


fubftance : ein weſen kan nicht gaͤntz⸗ 
en Ee ARC [in dermeß-tunft.) 


SANEANTIR, dr. ju nichte werden. 
Son auto s'ancantit peu A peu: 
fein anfehen wird allgemach zu nichte. 

XKs'axeantır devant Dieu, ſich für 
GoOtt erniedrigen; aufs tieffle demuͤ⸗ x 
thigen. 

ANEANTISSEMENT, f. m. vertilgung; 
vernichtung. La morreft un ancan- 
tifferment du corps: der tod iſt eine 
vernichtung des leibes. 

ANEAU,f. aunsau. 

ANECDOTE, ff geheime Tunbe: 
kannte] gefhicht ; nachricht. 

ANE E. Afnte, DT [das [it flumm.) 
eine efels-tracht ; efelösbürbe;; fo viel 
ein efeltragen Fan. Une änte de pom- 
mes; de choux : eine efels s tracht 
Apfel; kopf⸗ kraut. 

ANEE, Lusnge, 

ANRELE, Lang 

ANEMONE, 7 £ anenones; wind⸗ 
röfelein. 

+*ANERIE, C € tummbeit; unge 
ſchicktheit; efelsart. 

ANESsE,/f. efelin, 

t’ANESSE, ein tumm ungeſchickt weib. 

ANET, Ce til, 

XANEURISME, f' m.gefchwulft,fo 
aus verletzung einer puls⸗ ader herruͤh⸗ 
ret 


ANEXE,f.annexe. 

ANFRACTUEUX, m. AXFRA 
crueuse,f.adj. windelicht ; Erumm. 

ANGAR, Ca fdyauer ; ſchirm⸗dach. 

ANGE, Com engel. 

ANGE — ; le bon ange : ſchutz⸗ 
engel. 

* ANGE, ein vortreflicher ansbündiger 
mann. S. Thomas ef lange de Té- 
eole: &. mas ift ein engel laus⸗ 
bund ] der ſchul⸗gelehrten. 

*Axctk, engel. Mon petit ange: mein 
Liebfter engel. ` 

ANGELIQAUE, ads. engelifch ; den engeln 


eigen. i 
"ANGELIQUE, vortreflich ; ausbuͤndig. 


ſprechen, wenn bie bet⸗glocke gehöret 


ter ; ein fcharfer windel, 
Zancte,f der kriegs⸗bau⸗ kunſt] 
eck; ſpitze. Angle faillant; flanque : 
sorfprinsender ; beftrichener winckel. 


wappen 
eden Bonten fpringen. Croix anglee 
de fleurs delis: eut, injeder ré mit 
einer lilie. 
ANGLETERRE, CC Engelland. 
Kanstıcawe, adj.L'eglile Anglica- 
ne: bie Englifche kirche [wird al: 
lein in dieſer ved-art gebraucht.) 
ANGLACISME,/S. m. eigenjchaft der En: 
liſchen ſprache; redsart fo der ſprache 
eigen ift. 
anatoıs, (m. Engeländer. 
asGLoıs, die Englifche ſprache. Apren- 
drel’Anglois: Engliſch reden lernen. 
ANGLo1sE, LI Engellduberin. ` 
ANGLOJS, M. ANGLOISE,f. adj. En: 


ich. 
A SP OISSE,f-f. angft ; bebrängniß. 
XANGUICHURE,/-f-hüftsrieme. 


von aals⸗haͤuten bereitet, 
ARGUILLE, ff. gal. 


gulaire: ein eckſtein. 
(Gomm l efelstreiber. 

ANIMAL, Com thitt. 
menſch. 


viehiſch. 


lebens. 
ben; mittheilen. 


geben, Il anime ſes 


ANNALISTE,/. m. jahrsb 


windel. Angle droit ; aigu: ein rech⸗ X 






+ANGUILLADE, (Lt eine peitfdhe 





XANGULAIRE,aa. zum windel; 
ur ecke gehoͤrig. Cörkangulaire: die] 
eite,fo den winckel macht. Pierrean- 


ANIER, Afnier, (am. [man ſchreibt 
welches man will, aber Das / iſt 







"ANIMAL, ein tummer unverſtaͤndiger 
ANINMALAD.ARIMALEË adj. thieriſch; 


ANIMATION, Sf. [fpt. Animacion] be: 
letung; mittheilung; eingebung des 


anımer,v.a. belchen; das leben einge: 


"As Lupp, beleben; kraft [nachbruck] 
i difcours d'une 


KAnGeLus, /. m. eine gewiſſe betsgloc- — ZC mme, feindſelig⸗ 
t 


ANIS, Co anis. 
X anGerus, das werordnete gebet m|ANIVERSAIRE, f.anwıvar- 


SAlIRE. 


wird. Dire fon angelus: fein gebt] ANNALES, f. f.p/. jahr⸗buͤcher; ae: 


fchicht «bücher mac) ordnung der jahre 
eingerichtet. —— 
iber; 
verfaſſer der ahr⸗geſchichte. 
ANNATECr [in der Römis 
feben Firchen.] jähtiges einfonmen 
von einer — pfruͤnd, fo dem 


Lapſt heimfällt. 
ANNE,/Sf. Anna; einweibsmame, 
ANGLE,RM.ANGLEE, FE adj. [in DerlA reng, fm. Annas ; ein mannssname. 
Kunft.Jein creutz/ aus deſſen ANNEAU, (e ein fingersteif; ring 


ohne fein, 


ANNEAU, fing. Anneau de fer; dele- 


ton : ein eiſener; meßingener ring. An- 
neaudeclef: ein ſchluͤſſel⸗ ring 
ANNER f-f.jabe; jährige zeit. Com- 
mencemeht ; fin de l’annde : anfang ; 
ende des jahrs. Annie courante : das 
gegenwaͤrtige ſitztlaufende] jahr, 
XANNELE, m. anseLee, E adj. 
ringlicht ; ringel-fraus ; locdicht.Beaux 
cheveux annel&s E ag ringel⸗ krau⸗ 
ſes bé [wird allen von haaren 


ANNELET, fm.ringlein. 
ANNETTE, ff. Yenmelin; dimin, 


von Anne. É 

ANNIVERSAIRE, adj. jährlich ; 
das alle jahr wieder ommt. Fre an- 
niverflajre: jahre - feſt; jährliches feft. 

ANNIVERSAIRE, Ia, ſin der Koͤmi⸗ 

ſchen Eirchen.] jahrs⸗ begaͤugniß vor 

einen verſtorbenen. 

ANNONCE, ff. verfündigung ; 

abkündigung ; aufgebat. . 

ANNONCER, v. a. ablünbigen; aufbies 
ten. 

ANNONCIADE, Ët chevalier de l’an- 
nonciade : ritter des ordeus ber ver 
kündiguite. [in Sa j 

ANNONCIATION, TI UE, Anoncia- 
sion] das feft der verfündigung Marien. 

ANNOTATEUR, Ca ber über 
eine ſchrift anmerckungen macht. 

ANNOTATION, LI [\PF- Anstacion ] 
anmerclung. 

ANVTR, V. a. aumerckungen machen. 

ANNUEL, m. anxUurLLe, f. adj. 
jährlich; jährig; das alle jahr wieder 
femmt das nur ein jahr waͤhret. Ren- 
te — jaͤhrlicher ve ; der alle 
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iahrzubesahlenift. Le confular 3 ie anterieure du corps: der for KANTIPODES, m. pf. bie genen» 
Rome £toit annuel: das bürgermei: | dertheil des leibs ) er; Die auf einem des erdbo⸗ 
ſter⸗ amt zu Nom war jährig ; ete |ANTERIEUR, Send: vorgaängig; mach 4, fo dem unfern gerad entgegen fies 
nur din . der wu. Lestemps anterieurs: bie] het, wohnen. 

Kınsue,/ m. [in Dee Römifchen | vorige [oorhergegangens ]jeit. t*’aw rırops, ber einem andern ſchuur⸗ 
Eirche.] cken. Buerg, ſo ein gauged | X AN Trrıer unemenTt,, adv. Cum fradsentgegen!jumiber]if. Ce lan- 
Jahr lang begangen wird, xechrashandel.] vor der zeit; vorher. | tipode de la raifon: er iſt der vernunft 

ANNUELLEMENT, adv. jährlich; alle| Detrecontraiteeanterieurement: eis]  firads zu wider; handelt gerad wider 


jahr. ne vorber gemachte ſchuld. JI bie vernunft. 

XANNULLER, sa [im rechts | X an tzriorste, /.f alter; verxug in ANTIQUAILLE, ff. [fpr. Aert, 
handel.] vernichten ; nichtig [ungül» | der zeit. Anteriorite d’hipoteque:| caille] überbleibfel eines gebäued von 
tigferflären ; anımalirem ; cafirem. ältere verfchreibung. der altenzeit ; antiquität. 

ANÖBLIR, Ennoblir , sa. ſprich X ANTES, /-f. vorfiehende pfeiler. |axtrauaıre, /. m. Deg, Anticaire] 
allzeit Aneblir] adelu; in den ade I) KANTICHAMBRE, ff vorsims | ber Gah auf die erfänntniß der alten 
Randerheben. ` mer; vor⸗ gemach. muͤntzen, bilder, u.d.g. befleiffer. 

"ınorLırfonftile: eine edlere ſchreib⸗ ANTICIPATION, ff. Iſpr. Ae Ara, adj. alt; von der alten it 
art annehmen ; zierlicher fchreiten| Licipacion] juvorfommung; vorgrif in| her. 


dem vorhin, ber jeit. Payer; prendre par anti- antiaye,/f eimgemäbl, gefehnitt ebe 
ANOBLISSEMENT, f. m. abelungs ers | cipation: voraus begahlen; empfan⸗ gegoffen bild, aus der alten jeit. Une 

hebung in den adelſtand. Lettresd’a-| gen. belle antique: ein fhönes altes ſtuͤck. 

nobliffement : adeld-brief, KAntieirer,v.a.[im rechts⸗- han⸗ ax Tıaye,/.m. mas von der alten jeit her 


XANODIN, m. axoovıne, fi adj. | del. ] zuvor kommen; worgreifen; vor| iſt; alte Funft-arbeit. Il fe connoit 
[in der heil: Funft.] linderend; ers| der gehorigen weit etwas fun. Anti-| parfaitement en antique: er ift eim 
weichen. ‚| aper VYapellant : dem appellanten zu | vollfommmener Benuer ber alten kunft- 

KANOMAL,m. axomaLe, f-adj.]| vorkommen. Anticiper ſut les droits arbeit, 

[in der ſprach⸗kunſt.] ungleichflief-| de fon compagnon : feinem gefelen | A L’anrı are, adv. nad) ber alten wei: 


fend; anomalum. gemeinfchufter) vorgreifen 5 eingreis| fe; altudterifch. 
X anomarız, /fungleichflieffende abs n. Anticiper des gages: feine bes | an tıayıtE, ff: Dr, Antihité] alte 
mwanbelung ber worte. j ſoldung vor der verfall⸗ jeit heben; vor-| zeit; alterthum. Lesheros de l’antı- 
"ANOMALIE, unordnung; fehler wiber| aus enıpfangen, — die helden ber alten jeit. Ville 
die ordnung oder gewohnheit. ANTIDBATE M uruͤckgeſetztes das meuſe par fon antiquite: eine we⸗ 
ANON, Afnon, [das / iſt ſtum ] m. | tum; ruͤckſchreibung des dati. gen ihres alterthums berühmte Datt, 
efelt-füllen ; junger efel. - ASTIDATER, 7. #. dad datum juruͤck *ANTIQYITE, bie menſchen ber alten 


NONIME, adj. ungenannt; das ft: . ae, sh, get. 
* namen Ee — —— ANTIDOTE, fm. gegen-⸗gift; gës) ANTTISALF, TC vor-jaal ; flur. 

ein ungenannter ſchrift⸗ſteller; verfafe | ar wider gift. j _ IXANTITESE, ff [in der vede 

fer. XANTIENNE,/f.antiphona ; br: Eunft.] gegenſatz j 
XANONER, Afnoner, [das fift) Ben-gefang, fo mis abwechfelns ANTOINE, Zem Antonius ; ein 


Gomm) v.n. i "Il den ſtimmen gefungen wird. Griechiſcher manns:name. 
es u. 4 elinnen.] ANTIMOINE, fm ein ‚JANTOINETTE, Sf Antonette ; ein 
2” anonser, übel Lunrichtig] leſenz ANTINOMIE, Ir fireitende [mi-| weibername. 
im lefen fehlen. der einander laufende] geſetze ` |XANTOISER, oo [im gartens 
ANSE, ff. ohr; handgrif; handhebe. ade hé —— Antiochien; eine ben? den neift in einen haufen ſchla⸗ 
torb. sun nl: beet ze ANTIPAPE, Ca gegen-papft; Der AN” OLOGIE, CC blumen:lefe; 
uns, frimmedesmeersuferd; bucht. wider einen andern odder) ug der Khönften fprüde und ges 
ANSE,AnNSEATIQUE, f.HANSE. worden. dancken aus gelehrten fehriften. 
ANSETTE, ff. öbtlein ; Hleiner] X ANTIPATIE, € angebohrne ANTONINS, f- m. gi ordens-leute 
kanderif. ——— d —— Jai —— rie? een PEN 
SEL , L m. Rei tipatie à cela: dieſes iſt mir natuͤrlich , Crfm 
E — — —5 D. Carlos avoit de Gerd Akon verbliamte red⸗ art da 
ANSPECADE,/S m. landspaſſat. patie pour fon pere: D. Carlos hatte, ein eigener name in einer gemer⸗ 


A En GONISTE, fm. und wi-⸗ - —— widerigkeit gegen ſei⸗ R no — me — 

Wr. ads. von natur zu wi⸗ Wa 
KANTARCTIQUE, Antartique, (ARTI ATI, #47 asM i 

adj. (in der erdeichreibung. ] das KANTIPERISTASE — — 

enn —— Por eh Ip: wibermärtigen eigcufchaften. AR Ken ET ff ver: 
ANFEANTaR: {ENTE reg entre le —* lei blümte rede der —— — 
XANTEC Za m. [it der m : ber fireit zwiſchen waͤrme und E oo * menſch weife 
Achre.] vorfah ; vorberges kin 
ender fa. > ae e dii ANTROPOPHAGE, fm und f 
ENEE wi |KANTIPHRASE, [f.[m Ger e mag EE 

er . j K R ) RS? A 

Desfunit. | tiberfiun wien) #S’ANUITER,v.r. von der nacht übers 





ANTENNE, £ ffegel-Atänge. Yerblünme redsart, Da Das wider: 
NTERIEUR, m. ICH) Gi: verfianden| ` fallen [übereilet] werden. 
e adj. forder; das fain iR. 1 E Keelt ANULER, {.AxsVLLer. 


„KANUS. 


ANU. ANX. AOU. ARA APO. 


KANUS, Co Dn ber heil Eunft.] APOLLON. (=. ir 


Die natürliche ausladung von binden. 


APO, 


der 


poeten bey den alten ée 


+ANXIETE',/f-anaft; beingftigung; JAPOLOGETIQUE, (e verant: 


a EE e 
M die a 
AOUT, Aouft, m. [fpr. Our] der Au: 
nat. 


wortung; ſchutz⸗ ſchrift. 


APOLOGETIQUE, gét, Diſeours apolo- 
— verantwortungs⸗rede: ſchutz⸗ 
rede 


taour, dieemdegeit. L'aout eſt fait: aroLocıE, ff. Verantwortung; ſchutz⸗ 


bie ernde ift vorbey. 


rede, 


Agut, m.aourde, E edit: Wi: Wie Mechel degt 


APAISER, f.arraısır. 
APANAGE,f. arranAaGE 
APARAT,f. arraArar. 

“AP AREIL,&e. f. Arparsıt. 
APARENCE,&e. f[.arrarencE 
APARIER, f. ArPARıER. 
APART, f. rar. 
APARTENIR,&c. f. aArraRTE 

Run. 
APAS, araAst, &c. ſ. APPAS. 
APATIE, ff. unempfinblidjkeit bes 
gemuͤths 


AEATIOUE, a unempfindlich ;derfih (A IPORTER. f. arrorTter. 


nichts anfechten [bewegen] laͤßt. 
APAUVRIR, f. arrauvarir. 
APEAU,f. arreaw 
APFL,APELLER,KC. ſ. APTEL 
APENDRE,f,. ArrenDeeE, 


ienlich. 
APOLOGISTE,f. m. vorſprecher; ber ei: 
ne veramtmortung oder ſchutz = rede 


het. 

APOLOGUE, Ca ehr: geticht ; 
re Les apologues d’Efope : bie 
lchrsgetichte des Aeſopus. 

APOPHTEGME, ſinn ſpruch; 
ſpruͤchwort. 

x APOPLECTIQUE, zë Sim- 
ptome apoplettique : Mal vom 
ſchlagfluß; God vom ſchlag. 

Karorrexız, (f.fchlag; Fhlasftuf. 


XKAPOSE'ME, Apozeme, f- m. art: 
ner⸗trauck; heilstrand.. 
APOSER, f. arroser. 
Ee abfall vom glau⸗ 
tt. 


APERCEVOIR, f.artsrcH Arostasıer,v.m. vom glauben abfal- 


Voir. 
APERITIF, m. arraıtıve, fl 
adj. [in der heil⸗kunſt ] eröffnend s 
treibend, 


® APERTEMENT, adı. Märlidh; bot: 
lich; augenſcheinlich; offenbarlich. 

APESANTIR, f. ꝓPFESAMVIR. 

APETISSANT,arerıssen,&c. 
f[.APPETISSANT. 

APETIT,f. arrstır. 

“A PEU PRE’'S,adv. beynahe; unge⸗ 


fir. 
APHORISME, fm. lehrsfag ; lehr⸗ 


APLANIR,f. arrLanwır 

APLATIR, J. arrtaArır. 

APLAUDIR, &c. f. ArrLAUDIıR, 

APLIQUER, &c. f, ArPLIQUER. 

APOCALIPSE, das huch derof- 
fenbarung S. Johannis. 

2’cest vn MOMME BIEN APOCA- 
rs: ſpruͤchw. der mañ redet lau: 
ter rätbfel ; er führt tunckele reden, die 
niemand verfichet. 

APOCRIFE,Apocryphe, adj. unbe: 
kannt; ungültig; ohne grund. Nou- 
velle iphe: eine ungegründete 
[ungeroiffe] zeitung. Auteut (e 
ge: einunbefannterichreiber. Senti- 
ment apocrife : eine ungültige mei: 
nung: bie menigbenfall bat, 

LES LIVRES APOCRIPHES de l’Ecri- 
pure : Die büdjer ber heil.Schrift,berer 
verfaffer unbekannt find. 

X APÖGEE, Ce [in der flern: 
kunſt.] die Höchfte entfernung von ber 


erden. 
APOINTE'‘,&c. (‚arroınty. " 





len; abtrünnig werben. 
ArOSTAT, fm. abtrünnigers ber 

glauben abgetreten. 
ArosTarte,/fabtriinnige, 
APOSTER, f. ArrosTenr. 
I\APOSTILLE,S-f randgloffe ; furke 
anmerdung anbem rand eines buche. 





APOSTOLAT,[:m. apoſtel⸗amt. 

ArOSTOLIQur, ads. anoftolifch. 

X arostorıavr, [in der Bämt 
ſchen kirchen.] papſtlich. Nonce 
apoitolique : licher geſandter. 
Chambre apoftolique : päpftliche lam⸗ 
mer. 

APOSTOLIQUEMENT,adv. apoftolifch ; 
nach apoftolifcher ne “ 


— Pa und ſchreib 
—— APÖTRE: er iſt ein 


guter ſchucker; luſtiger bruder; ein fei⸗ 
ner kirchen⸗lehrer. 
KAPOSTROPHE, lin der 
—— binderftrich ; seichen 
einesmangelnden vocals. 
APOSTROFHE, [it der tede- 
kunſt.] abmenbung ber rede von ben 
zuhoͤrern. RN 
'APOSTROPHER, 7. 4, einen hinber- 


APOSTILLER, v.a. tandgloffen machen. | X 


en 


APO, APP. ag 


vr: ſprchw. das geſchwuͤr muß end: 
lich aufgeben ; die fache muë einm 
ausbrechen. - e = 
APOSTUMER, Oe eitern 5 eiter ſetzen. 
APOTEOSE, Apotheofe, CC ver: 
iess der verftorbeuen bey den ale 


AROTICHIRE, Apotiquaire, f m. 


APOTICAIRERIE, TC appthedh, 

APOTICAIRESSE, [.f.apothe ? 

APOTRE, f. —— — 

APOZEME, f. aroseur. 

APPAISER, o o Gen - ſchweigen 
Appaiferun enfant : dn Find ſchwei 
gen, 

APPAISER, ſtillen; beruhigen. Le vent, 
latemp£te eft apaifße : der wind, das 
wetter ift geftillet ; bat Deh geleget. 

*arrarsen, füllen; mäßigen; beruhi⸗ 
gen; zufrieden fprechen. Appaifer la 
foif: den burg ſtillen. Appaifer ie 
douleur la colere: dem fÄhmern ; ben ` 
rg mäßigen. Appaifer la (edition ; 
den auftuhr Glen. ` Ta appaiſt vö- 
tre pere: ic) babe euren vater zu frie⸗ 
den gefprocgent. 

S'APPAISER, nr. ſtille werden; fich le⸗ 
get. 

*S’arPAiser, ſich zu frieben geben; ſich 
legen. Ils’appaifera bien-tor : erwird 
fi bald au friedengeben. Sa douleur 
—— ſein ſchmertz legt ſich. 

XAPPANAGE. fe leiblucht; leib⸗ 
geding; abfindung; ausgemachter un: 
ae der jüngeren föhne, hoben fen. 

es 


APPANAGE, APPANAGER, Ëm ab: 
getheilter herr. 
t’APPANAGE, jehrung; täglicher auf: 
gang. 11 Gu Vappanage : 
—— wird bie zehruug einiehen muͤſ⸗ 


E GE (eben erworbenes 
gut. C'eftun joliappana ecet- 
te maifon : dieſes béien gen frt 
nes gut; eigenthum. 
APPARAT, /. m. vorbereitung ; {us 
bereitungs zuruͤſtuug 
APPAREIL. / m. inbereitung ; pu⸗ 
rüfung. Appareil de guerre : frieges 
— Lë 
APPAREIL, [it Der heil: Bunn. 
band; verbindung eines ſchadens. gë 
KArPrAREIıL, (um Der bon - Funft. ] 
die höhe eines ſteins. Pierres d 
mëme appareil : fieinegleicherhöhe,. 
APPAREILLER, wa. jubereiten; 
urichten. 


ſtrich machen; mit einem hiuderſtrich APrParzı ae, ae, [iM der ſee⸗ 


bezeichnen. 


— 


fahrt. 1 fich ſegelfertig machen. 


AFOSTROPHER, die rede von ben u- (E S’ArPAREILLER, ver. ſich paaren; 


hörern kuͤnſtlich ab / und anders wohin 
wenden. 
t*arostRorner, beuamen; bett, 
teln; annamen geben. 
XAPOSTUME,/-fgefhtir. 
FL FAUT OUR LATOSTUME CRI- 


gatten. Quand la tourterelle a per- 
du fa compagne, elle ne s’appareille 
jamais A une autre: wann die turtel⸗ 
taube ihren gatten verlohren, fo paaret 
fie ich mit feinem andern mehr [wird 
allein vyn den vögelngefags.] 

2 


a8 APP APP, APP. 
















KArPAaRsıLLEum, /m. aumeſſer; abh⸗ appartientä un enfant d’honoter fon | Chretiens fonta pelldsi fouffrir dans 
meſſer ber werckftüche zum bau. pere: Gd jiemet einem Ein, feinen oa: ce monde: die Ehriften find beruffen 
KaArrareıLısur,fiaffiver; derftims| terguchren, in dieſer welt mg leiden. Etre appellt 





& une digniee: wm duer wuͤrde [eprens 
elle] beruffen werben, oy 

*APPELLER, anfühten; amleiten ; reits 
sen; antreiben. Appeller 3 une vie 
oifive: zu einem müßisen leben aus 
führen. Rien n’appelle tant ä la guer- 
re que le libertinage : nichts reinet D 
fehr zu kriegs:dienfien, als bei unges 
bundene Leben. 

X Ar PELLER, ©. m. [im gericht.] aps 
pelliren, 

fFAFPELLER, f. EPELLER. 

SAPPELLER, ©. r. heiffen; genennet 
werden. Je m’appelle Jean : ich heiſſt 

a 


ne. 
HAPBENDICE ff-anang zig, 
XAPPENDRE, o e Dit comju- 
eirt wie Penare] in einem tempel 
aufyängen. 
APPENTIS, Ca ſchirmdach; ſchauer. 
APPERCEVOIR, v.a.fehen: erfer 
benz; entdecken. Appercevoir l’en- 


pien, hauben, u. d. g. die letzte kret: AP PAS, Ce. reitung; anlockung; ep. 
tung gebt: muth; lieblichleit. Etre attire par 
APPAREMMENT, ode. wahrs| lesappas de la volupos : Durch diereit- 
ſcheinlich; dem auſehen nach. zung bet wolluſt veriocdet werden, La 
ArtArR sen, [-f (dein; anſchein; an⸗-  campagne et pleine dappar - das 
fehen ; wahrfcheinlichkeit. Apparen-| land ift voller anmuthigkeiten, 
ce de ve: ſchein der wahrheit. X APPAST,, Ca De, Ap#]Elifel ; 
Garder;; fauver les apparences: den | tubeln ; gaͤnſe und Fapaumen zu mäften. 
ſchein behalten; retten. la Fappa-|Xarrast, lodsaas; Leg: fpeife; Bi: 
rence d'un homme de bien: er bot) ber. 
den anſchein [das anfehen] eines froms | X arraster, Appiter, Appafteler, 
men manned. Cela eft hors dappa-|“ Apäteler, o. a [das 
rence : das iſt aufer aller wahrſchein⸗ —— ſtopfen; gaͤnſe mit 
lichkeit. kloͤſeln maͤſten. 
APPARENCE,erfheinung dergeflirme. (Ars rr, dg kind paͤppen; ihm den 
APPARENT,M.APPARENTE, f géi: brepinden mund geben. 
Kheinbar ; fichtbar ; angenfheinlich. APPAUVRIR, a a. [Fappawvri, 
Une vertuapparente : eine ſcheinbare Oder appawırıs `  Zefteeg Aë 
tugenb. Bonheur apparent: fihtbas| Jappawurs ; Zei appauvri; jappau- 
GZ Latentëchbétel dä R vrirai.) arm machen; ausjchren, La 
”APPARENT, bormehm; anſehnlich. guerre appauvrit le peuple: der Erieg 
Les plus apparens.de la ville: die vor⸗ ſehret das volck aus. 













nehmften der ſtadt. APPAUVRISSEMENT,/m. verarmung. nem de loin: den feinb von weiten 
APPARENTE,m. arvanenter, — U, (Ce. loct vogtl. ſehen; entdecken. 
Zei, verwandt; befreundet. Appeau, lod:pfeife. SAPPERCHVOIR, vr. merden: gewahr 


S'APPARENTER, vr. ſich befreunden ;| X Appeau , die diertels⸗ glocke an einer 
befchwägern.. Il ge parente de ag⸗ uhr. 
d'an diefem| Karreı,/. m. basabruffen; mamentli- 
bat befreundet. hesauffordern. ` 
APPARESSER, o e Gg [faul;| Xarreı, [im gericht. ] appellation. 
nNachlaͤtig] machen, Relever; interjetter l’appel: appel: 
P i lation einwenden ; appeliiren. 
sufammen legen; fielen. Apparier| arrrı,ausferdern un kampf. Faireun 
deuxchevaux: ein paar pferde juſam⸗ appel: einen ausfordern, 
men fpaunen. J KArPELLANT, fm. [im gericht] 
Ksırranıer, fihpaaren. [wird ol appellant; der appellatiom einwendet; 
kein von den wögeln gefagt, wenn]  appellirt. É 
fie zum hecken ſich sufammen| XArrrtiAurg, Sf appellantin. 
GËT? d % Appellant, fm. lock⸗vogel; lock⸗ente. 
APPARITION, fferfheimung. 


KAPFELLANT,MAPPELLANTE,f. 
APPAROIR,APPAROISTRE, [Os / iſt géi appellirend. 
] Apparoitre, o ». [wird 


werden. Je m’appersois de fes fines- 
fes : ich mercke feine li 
APPESANTIR, v. e, befhweren ; 
ſchwer machen. . 
FAPPESANnTıR, befchweren ; trdg; un⸗ 
luftig machen. Les necefirez de ka 
vie appeſantuſent l'eſprit: die duͤrf⸗ 
tigkeit beſchweret das gemüth; macht 
es traͤg und unlufig. 
— v. ſchwer; traͤg wer⸗ 
en. 
PPETIS, .lauch⸗ wiebeln. 
APPETISSER,;v.«. feiner machen; 
ins Heine bringen. Appetiffer un ra- 
lea : ein gemdhl Heiner machen; 
ins kleine bringen. 
APPETISSER, U. M. SAPPETISSER, 


eonjught wie Paroitre.] erfheinen;| f-ady. [in der nft.Jeinap-| or kleiner werden. i 

(ër werden; fich PAR EES pellativurm. TAPPETISSER, v. a. gelüften; eis 
tAPPAROlTRE, ©. imper/. (einen ;| KAPPELLATION, ff. Love ne luſt erwecken, 

sorlommen, Im’apparoit: esfcheis) cion] Lim gericht. ] appellation. APPETISSANT, M. APPETISSANTE, 


APPELLER, v.a. heiſſen; nennen. Ap-| E adj. niedlich; appetitlih. _ 
peller chaque chofe par fon veritable |#arparıssant, begierlich; eine If 
nom: ein jedes ding bey feinem namen ier; verlangen] erwedend. 
nennen. ruf — A eseu — 

APPARTEMENT, Ca wohnung; A4y rrtten, rufen € s einlas | merung 7 verminderung. Tote 
wohnzimmer von den gemäcern.| ben. Appellez mo mon valer; pt! im der gelehrten fprache ges 
Uyade beaux appartemens eer) mir meinen Diener. Appeller que-| braucht.) L’apperiffement qui pa- 
te maiſon: o find. fhönewohnsgemd-| cunen juftice: einen vor gericht for- | ` vir dans lesobjets &loignes: die vers 
er in diefem hauſe. bern. Appellerädiner: zum mittags | Bleinerung ‚ welche an Denen entferne 

RAETAEIERANTEN LER mahl einladen. ten diugen erſcheinet. 

[im rechtsshandel.] ubehör. Une Ar rr rn, ausfordern. APPETIT, f. m. neigung; reigung ; 
maifon & fes appartenances: ein haus XZ Arrest teg, [im gericht ] die par-| regung. ? 
mit aller ubchér, teen aufrufen. ` APPETIT, luſt zum eſſen oder trincken. 

APPARTENIR, [wird comjsgirt|* Appeller, beruffen; innerlich anregen, Avoir l'appetit ouvett: einen guten 
wie Tenir.]gehören ; angehören; zu⸗ autreiben. Dien appelle chacun 3) appetit haben. , 
gehören. Cette maifon ; ce valer] - l’rat qui lui convient: GOtt beruffet "arrrzg, luſt; begier; verlangen. Un 
m’appartient : dieſes haus; Diefer| ` einen jeden gu dem fand, der fich vor chicanneur a toüjours bon appetit; 
Enccht gehöret mir, ibn ſchicket ein auswinder if allezeit begierig zu ges 

APPARTENIR,gefiemen; Qhliegen. Il] *arrauuen, berufen; beſtimmen. Les] Winnen. g , 


niet mir ; ed kommt mir vor, 

garranoiter,v.r.erfceinen. Dien 

—— ` GEoOtt it Moſe er⸗ 
(nen, S 


TA UA, 


ZeArptiOt ER, fich befleiffen;; fich 


“APP, 


APP. 


APP. op 


ZA Cup d'une telle fomme laf-ı * arrırcarıon, fleif; befiiffenbeit. — m. APPREHENSIVE, 


faire na pasreufli : weil man bie ſum⸗ 
ma SY willigen möllen, (8 die fache 


La po&fie demande une grande appli- 
cation: Die ticht⸗ kunff erfordert einen 
großen fleif. 


doromgcg, 
A PLANIR, v.a.gleichen; ebenen; zArrLICATLOg, pueignung; beutung. 


eben machen. Applanir un chemin: 
einen weg ebenen. 

*arrLanın, erleichtern; leicht Fer 
ſtaͤndlich] machen ; die ſchwuͤrigkeite 
heben; aufräumen, 

— f m. ebenung; 
ebenmachun 

APPLATIK, v. a. platt [gerabe; 
gleich] mache 

ar engm? lage net 


L’application de cette fable eft jufte : 
2 deutung diefes lehr⸗getichts if wohl 


etroffen 
a APPOINTE/fm.gefeeyter. 


APPOINTEMENT, Um befolbung ; bes 
fallung ; ; gehalt. Combien aver 
vous pointemens : wie bech br: 
lauft ſich euer gehalt: [in dieſer be⸗ 
deutung wird es mir in plur. ge⸗ 
braucht.) 


APPLAUDIR, on in die hände X Arroıntement, gerichtliche vers 


klopfen. 


ordnung; weiſung. 


*Aprrraupan, beyfallen; etwas gut 4PpPORTER, v.a. bringen; herbrin⸗ 


heiſſen; fein gefchöpftes wohlgefallen 
bejeugen. 
SArPLAUDIR, v.r. ſich ſelbſt gefallen ; 
an ihm feld ein wohlgefallen haben; 
mit ihm ſelbſt wohl zu frieden ſeyn. 
APPLAUDISSEMENTS. m, händ⸗klo⸗ 
pfen; ſchlagen indie h CH 


gen; mitbringen ; herzu bringen ; 
ren ; tragen, Je vous apporte 
kettres: ich bringe euch briefe. Ap- 
porter les marchandifes par eau: die 
waarenju maffer führen. Sa femme 
kuia tant en mariage: feine 


frau Hat ihm fo viel ngebracht. 


*APPLAUDISSEMENT, beyfall; wohl⸗ *APPORTER,anfagen; anführen. A 


älligkeit. 
APPLICABLE, adj. angumen- 
den; amulenen ; aunwenden. - 


porter de bonnes raifons : gute ebe 
anführen. A er une nouvelle : 
eine jeitung anfagen ; mitbringen, 


de applicable 2 ’höpieal: eine fe Der opze, bey fich haben; mit has 


dem  bëéat foll zugervendet werden. 
XAFFLIQUER, v. a. auflegen; 

wn: anlegen. Appliquer le feau: 

Das fiegel auffenen ; aufbrüden. Ap- 


ben. U rte trap de conlidera- 
tions: erbatgarjuviel iu bebdenden. 
Apporter de l'artention : aufmerck⸗ 
famteit mitbringen. 


—— Harte das pflafter [band] = Ar por verurfachen; nach ſich Ve: 


egen; ben fchaben verbinden. Ap- 
pliquer l'or fur ls beſogne: das gelb 
—— auftragen. Appliguer 
A quelcun : einem eime 

manlfcheife geben. Appliquer quel- 
eun&k queltion : einen au Die fire 


APPLIQVER,jueigrien; beten. On lui 
a applique la fable du renard: man 
hat das gleichmiß von dem fuchs ihm zus 
geeignet; aufihn gedeutet. 

APPLIQVER, anwenden; nuwenden. 
Appbouer une aux pauvres: 


La guerre apporte de grands 


E adj. furchtſam 
—— forge. 
APPRENDRE, o e, [wird conju- 

gt wie Prendre.) ichren ; unters 
metten. Ilm’sa dÄ, Ges; erhat 
mich im Griechiſce —— em. Ce- 
vous apptendra 8 Gre fage: bag 

wird euch Ichren klug [oorfichtig}feon. 
APPRENDRE. felgen; amzeigen; ju ers 
keunen geben. La gazette ne nous 
apprend rien de nouveau:: bie jeitun⸗ 
SCH nichts neues Je vous ap- 
drai,en quoi c’eft que vous avez 
* Ms euch zeigen, woriun ihr 

ge d 

APPRESDRE, lernen; unterwieſen wer⸗ 
ben. Apprendre à jouer du lur: auf 
der lauten ſpielen lernen. Appren- 
dre par coeur ` auswendig lernen. 
APPRENDRE, erfennen ; erfahren. H 
prie par le figne qu'on hut fir, que 
&c. er erkannte an dem mind, den men 
ihm gab,daf ic. Ceux qui croyent, que 


r les figures mance on peut 
J ale — dj ei 
glauben, dag durch die gun 
fünf man den Mag einer face er 
fahren Par. 


APPREN TE fm. leht⸗ſunge. 

— ehrling; ſchuler; anfaͤn⸗ 

ger in einer — UI men — 

apprenti a prarique du pa- 

Vër erift nur * de lehtling [are 
fänger] im fachten 


tier breng. mt. Ihr ; lehr⸗ 


ben. 
malheurs: der Gei verurfacht groß |” wer. Commencer ; achever fon ap- 


— 


EEN (kg, ëcionl 

das aufdruden - auflegen * 
gels, u.ſ. w. 

APPOSTER, o a beſtellen; anftels 
len. Appolter de fauxtemoins: fal⸗ 
ſche geugen beſtellen. 


eingenffeägeidden armen zumenden, | KAPPRECIATEUR, Ce ſchatʒ- 


Appliquer fon 


Ja verire: fein gemüth auf die erfor ES 


ſchung ber wahrheit lesen. 


— r. dg: Les EE fhäsen ; 
1 axiren. 
lub APPREHENDER,v. a fürchten 


mpees, s’appli 
mieux: pc die umfchlä 

tet werden, legen hend befleran Mr 
m 

fleiß auf etwas Jegen ; fleiß anwenden. 
Il faut s’appliquer, fi [on veur profi- 
ter: wenn man womit forttommen 
= man Dé mit fleif * ii 


lique aux foins de 
— ée iſſet ſich fein glück zu ro 
Si er forget mit allem fleiß vor 


ees [fpr. Appiica- 
x inder beil:Funft] eg 
afters; verbindung. ` 


efpritäla recherche de meifter ; tarater. 


auflegen 


f e d: 
lg later 
würbigen ; 


beforgen; in furcht [is forgen] ion 

esch — den tod fuͤrch⸗ 

ur la vie: vor 

* wel Kn ſich * io ve 

ren. Les grans apprehendent de 

mourir: große hertem — ſich zu 

fterben. Japprehende que Fafaire 

ne reuflifle pas: ich beforge, die fache 
werde nicht gelingen. 

APPREHENDER, geeifen 5 gefaͤnglich 

einiehen. Ses creanciers l'ont fair 


Fdiguug; tapirung. IN Arr fr, 


—— feine lehr⸗ jahre Be 


Gm, jübereitung ; zurüftung. Fai= 

* apptẽts ia; u die nöthige 

zubereifungen machen. 

leim; womit die hutma⸗ 
cher die e fteifen. Chapeau fans 
appree: ein hut ohne leim. 

Jëasrnfr, bie prefle, A dem wollenen 
zeugen gegeben wird. fans appret: 

ungepreßte 

APPRESTE, [ASS fift ſtumm ] Ap, 
prëre, f- E ein een brots, womit 
mon ein weichen eu austuͤtſcht. 

ArPRÜTER, v. a. anrichten; ech 
yubereiten, Appreter le diner: die 
mahljeit jurichten. Vousappröcts A 
rire A ceux qui vous entendenr: ihr 
a ein lachen an, been bie euch re 


rehender: feine gläubiger haben Kiem dem leim [die preſſe Ige⸗ 


n gefaͤuglich ſetzen laſſen. 


ur 
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Zartnfren, m. r. ſich ſchicken; berei- 


ten; fertig machen. S’appröter pour 
faire voyage , D za einer reife ſchie⸗ 
. quetaires, appr&tes-vous : 
mustetier, macht euch fertig. _ 
weit ER pd 
unterrichtet; unterwieſen. Un jeunc 
— bien ch ein junger wohl 
unterrichteter me 
APPRIVOISER, ae Mim: 
zahm machen; bändigen. 
SATPRIVOISER,v.r. ſahm werden. 
*g’appnıvoiser, fid) gewinnen laſſen; 


gemein [gewohnt] werden. I1 com- 


mence d s’apprivoifer i er Läffet Dé 

emach gewinnen. sapprivoile 
pn ka more: er macht ſich mit dem 
tode gemein. On gelt apprivoiſe a 
fesmanieres: man iſt feiner weile ge: 
wohnt worden. 

A Adler der etwas 
ut heißt ; gut t; lobet. ! 
GE dr sarıon,/S.[fpr. Aprobacion] 

beyfall ; gntheiflen; gutbefiunden. 
APPRUBATRICE, LE bie etwas lobt; 
gut heißt ; gut ndet. 
‚APPROCHANT,m.arpROCHAN- 
pf ads. nahe; ben nabe gleich ; bg: 
forımend. Cette couleur eit bien 
approchante de celle-la: diefe farbe 
Leg fehe nahe; kommt ihr fehr 
bey. , 
arrrochzf.f ugang: DÉI: opd, 
herung. L’approche du lieu eit difh- 
cile: berzugangsu dem ort iſt ſchwer. 
—— ennemi: die aunaͤhe⸗ 
rung des feindes. 
a an ca a nahe kom̃en; 
nahe liegen. Approcher de la mn: 
raille: ber moer nahen. Cette Pro: 
vince e du Septentrion : dieſe 
Landfchaft Liegt näher gegen norden. 
Aarrnocher. herben £ 


tommt herbey. 


APPROCHER, nahe kommen; gleichen. 


Cette &criture approche de la vötre: 


dieſe feprift femmt ber euren nabe > fies 
.. Ce fentiment appro- 


ihr lei 
nz d * d bie meinung (8 der 
ett ähnlich. 
— Her, v.a.näherbringen ; heran 


rücken. Approcher je canon : das ge⸗ 
(in näher anbringen.  Approches 


cette table: ruͤcket den tifch beran. 


#APPROCHER, einen jutritt haben ; in 
H approche fon prin- 
ce: er hat einen zutritt zu feinem Fürs 
Ben ; it bey ihm wohl Augefehen ; wohl 


gaben ſeyn. 


gelitten. 


S'ATTROCHER, gr ſich nähern ; hinzu 

sehen ; hinzu treten. S’approcher de 
fich der finbt wähern. S’ap- 
kui faire la 
reverence: himu gehen , einem feine 


laville; 


procher de quelcun, pour 


ehrermeifung zu thun. 


rrocHes,/fpdlaufsgraben, "La 
— di les approches du 


m — 












APPUI, tze 
varrunb Ife; ſchutz; erhaltung. left|arrrs-Dinde, (f-nachmittag; nach⸗ 






ommen, ber zeit 
nach. L’hiver approche : ber winter 


APP. 


canır: bie wohlgefaͤlligkeit gewinnet 
die hertzen 


graben. 


*APPROFONDIR, erforſchen; unterfu:) rechnung. . 
„hen; ergründen. Approfondi * 


N ondir une 
—— d eine frage gründlich unters 


APP. APR. APT. 
m euch nicht auf eure Plug 


TAPPROFONDIR,v.a.indietiefe| X APPUREMENT, Ca. [im 
e handel 


.] jufifieirung einet 


Zarrunsn, va. eine rechnung hele⸗ 
sen; juftificiren. 


fondir une chofe fe-'APPUY,ArrUvarR,f. arPrun. 


crete: ein geheimmiß erforfchen. 


KAPPROFONDISSRMENT. Ce erfor⸗ 


fung; unterfuchung, 


APPROPRIATION,S.f.[fpe. A. 


— eisnung; ju eigenma⸗ 


ung. 
tarPrrRorrıer, v. e, ſchmuͤcken; auf 


icken; audgieren ; jurichten. 
ten; zieben. Approprier un exem- 
ple a un fuer: ein egempelauf eine ſa⸗ 
che ziehen. 


vor ſein eigen annehmen; ausgeben. 


APRE, Afpre, adj. [das / iſt ſtumm] 
fharfz herb; raup, Les Apres fri- 
u Diet, At. — apre: 
ein herbes ot. Apte & tater: ſcharf 
Crauhlangufühlen. 

"Art, hart; beichwerlih. Mener une 
vie äpre & auftere : ein hartes und 
firenges leben führen. 


APPROPRIER, queignen; auf etwas deu⸗ *Aarne,beftig; begierigs ſcharf; genau. 


lleſt trop äpre au gain: erift gar uber 
‚  gierig auf dem gewinn; er fücht es im 
enau. 


H 
S’APPROPRIER, v.m. fich ſelbſt zueignten ; APREMENT, adv. ſchatf; Greg. Ugele 


äprement: er friert fcharf. 


Je m’approprie tellement vos joies|*arrnement, beftiglich; ſcharf; bert, 


& vos deplaifirs : ich dange mir eure 
freude und leid dermaßen zu. Il s’eft 


Reprimander äprement : [darf [hart] 
verweifen. 


vouluapproprier les vers d’autrus : er|* argemenTt, begierlich; eiferig, Se 


bat eines andern verfe vor bie feinen 
ausgeben wollen. 


APPROUVER, oa, gut heiffen ; gut 


en; beufall geben. 
"m. lebne; ſtuͤtze. 


—— nötre famille : er iſt der er⸗ 
halter unſeres hauſes. ett fans ap- 
pui: erhat Feine huͤlfe. 


X arruı de fenerre „ [in der bau⸗ 


kunſt ] die folean einer fenftersyarge. 


X arrun, [inderbausEunft.]dielehne 


an einer frep 


€. 
XKareun, Laufder reit⸗ſchul.] die lei⸗ 


tung des zaums mit der hand. 


Xarruı-maın, [bey der mablerey.] 


mahl-fiod., 


APPULER, v. 2. ſtuͤtzen : unterftügen. 
APPUTER, aüflegen; drücken; anfegen. 


Appuyer le burin : den grabftichel an: 
frëen, Vousappuyezla p pop 
fortement : ihr druckt mit ber feber 


la bonte de 


beyſtehen. Si vous avds 


prendre äprement au travail; feiner 
arbeit eiferia nachſetzen. 

APRES, prep.nad). Aptes vous : nach 
euch. Lon apr&sl’autre: einer uach 
dem audern 


nıittagsgeit. A quoi paflerons nous 
Vapres - dinde:; womit wollen wir den 
nachmittag jubringen. a 
APRES, adv. berngch: nachdem. Per 
Dien, & vous travaillerez apres : bes 
tet erſt, hernach gehet am eure arbeit. 
ETRE APRES, adv. daran feon; daruͤ⸗ 
berfeon. Je fuisapres,ä faire ce que 
vous m'avez ordonne: ich bin baron: 
zu thun was ihr mir anbefohlen. 
APRES Tour, adv. mit dem allen: 
endlih. Apres tout d neit pas b 
coupable que vous dites: mit dem als 
len ifter — nicht, wie iht ſaget. 
APRES CELA, ge, hiernaͤchſt; nach 
diefem; hinfort. Apres cela iln'y a 
lus Gen A faire : wach dieſem [bins 


eil S 
XA * Lg [auf Ger reit⸗ſchul.] die Set ift bie nichts mehr zu tbun. 
fporen auſe tzen. 
SArru1 ER, helfen; ſchuͤtzen; befordern ; 


ArREs,conj. nachdem. Apres avoir dir 
E paroles : nachdem er folches ge⸗ 
agt. 


wenn Wr fo guͤtig fend |arnE's our, comj. nachdem. Apresque 


DA er 

non e ; miegwhelfen. Ap- 
puyer lespretentions de quelcun : gt: 
nem in feinem recht beyfichen. 


*AYPu1ER, deſtaͤrcken; behaupten; be; 


tätigen. Ilappuya fon fentiment de 
Vautorite des ilnlphes er beſtaͤrck⸗ 


jautai d'né, je me mettrai A &cnire: 
wenn [nachden] ich werde gegeflen has 
ben, wl ich mich hinſetzen und ſchrei⸗ 


ben. 
APRETE, Afprert, [ f [das fill 
man) Ke ESA 


te ſeine meinuug mit Dem jeuguiß ber |APRETE, jchärfe [ftrenge) der luft. 


gelehrten. 


S'ArPUIER, vr. fid) lehnen. H s’ap- 


APRETE , ungleichheit [raubigkeit] bei 
weges. 


yoit fur fon baton: er lehnete fich |* Arnrrg, flarrigfeit ; hartſinnigkeit; 


auf feinen ſtab. Contre unarbre : an 
einen baum, 


KSAPPUIER, fich verlaffen. Ne vous 


appuy&s pas für vörre P 


widerſetzlichkeit. 

APTITUDE, Mangebohrne geſchick⸗ 
lichkeit; natürliche gabe. Ia de l'a- 
ptitude aux lettres [pour les letttes]: 
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AQU. ARA ARB. ARB. ARC 


ARC Di 


i odiai lbat guite gaben] vum br XARBITRAGE, Ca [im rechts⸗ XARC de caroſſe, brägge ; ſchwanhals ; 
iteH. ` 8 


, handel.) gütlicher mé: erfäntnif 
An ET Eng im waffer lebend, 
AQUATIQUE, f.acartıqaus. 
AQUEDUC, Cam. toafler:gang ; waf: 
fer:leitung ; waffer-röhre. ankommen laſſen. GEES 
AQUEREUR, acavzrın, &c. [.|ARBıTRAnE, adj. freywillig ; willkuͤr⸗ 
ACQVEREUR. lich. g ! 
ARBITRAL,M.ARBITRALE, E ad. 






















affaire enarbitrage: eine fache ju güt: 


AQUEUX, m.AQUEUSE,f.adj.wäl:| X 


ferig. ſchiedlich; fhiedrichterfich. Senten- 
AQVIECEMENT, [.acavız- en ein fchiedrichterlicher 
SCEMENT, pruch. 
AOUILEE, A Xauilegia ; eine|X AarRsıTRALEMENT, adv. burch 
ſtadt in dem obern Italien. ſchiedleute. 
XAQUILIN,m. aayınınz, M adj. | XARBITRE, on ſchieda⸗ mann; ſchieds⸗ 
Nez aquilin : eine habichts⸗ naſe. richter. Prendre un arbitre ; pren- 


dre x arbitre : einen 


quelcun 


XAQUILON, Im der nord⸗wind. 
E nur in Det poeſie ges 

mann annehmen. 

A ARBITRE, wille; willkuhr. f 
LIBRE - ARBITRE; franc - arbitre ; 
liberal-arbitre : ber freye wille des 
meufchen. [das erſte iſt das gemei⸗ 
nefte, Dog zweyte — een = 
das dritte gar em g 

braucht. e 


raucht.) 

QUIS,&e. f, acayıs. 
AQUIT,&e. f. acquır. 9 
AQUITAINE,/f: Aquitanien; Gui⸗ 

eume 


AQUITANIQyE,adj. Ocean Aquitani- 
que ; das mert [die bucht] von Gui⸗ 


enne. 
ARABE, Ca Xraber. YARBITRE, einobersbers,der bie hoͤchſte 
ARA, Arabiſche ſprache. gewalt über etwas bat. Ceit l'arbi⸗ 


tre denötre forrune:: gé hat, Über uns 
fer glück zu walten ; unſer gluͤck ſteht im 
feinen händen. 

Karsırrer, v.a.[im rechts⸗ hans 
del. ] aürlich entſcheiden. 

A = 1SE, [-f. die frucht vom erdbeer⸗ 

aum. 
ARBOISIER, Arboulier , f- m. erbbeer: 


baum. 

*ARBORER,r.a. aufrichten : guder: 
fen. Arborer le pavillon : die fahne 
ausſtecken. Arborer la croix dans le 
pais des infidelles: das rou Chriſti 
unter den ungldubigen aufrichten; 


ARABE, adj. Arabiſch. f 
t’ arase, geitig ; Enauferig ; raͤuberiſch. 
ARABES,/.. pl. die Araber. 
ARABESQUE, adj. Arabifh. Ormemens 
arabesques : Arabiiche yierathen ; mu⸗ 
Ger auf den Tuͤrckiſchen wppis 


an asıauz,ad. Arabifch. Ecriture am: 
bique : Arabiſche fhrift. Gomme 
arabique: Arabiſch gummi, 

ARAIGNE'E, ff. [fps Aregnee]) 
fpinne, 

ARAIGNEE, ſpinnewebe. 

XARAGRXE, [in der kriegs⸗bau⸗ 


. Eunft.Jeinemine mit vielengängen. | ot fie zumglauben bekehren. 
EE EE ARBORISER,ARBORISTE, fHER- 
D BORISER. 

ARBALESTE, ſprich und, fo du ARBRE,/[ m. baum. Arbre fruitier: 
wilt, ſchreib a] Arbaleftre,] ein —— baum; obſt⸗ baum. Ar: 
[das (mm Tomm, und das Wort) brefauvage: ein wilder daum. Arbre 
Fommsinabgang.]armbsuft.. | main: iwerg⸗ baum. di 

XARBALTE, grad⸗-bogen; womit die I AR ſpindel in einer uhr. 
ſee⸗fahrenden die höher meifen. IS anane, wellsbaum an der muͤhle wir 

ARDALESTRIER, /. m. (bp, Ardaid- | de,u.d.g. S 
erie] ein armbruft / ſchuͤtze X axare de meule, muͤhl⸗eiſen. 


Kırarz de prefloir, fpindel am einer 


prefle. g 
ZC Annnp de gentalogie , Kammsbauım ; 


einer Purfchen, u. a. 


buré ſchieds⸗ manner. Mettre une|arc de triomphe, fiegs:bogen ; ehren⸗ 


pforte, 


lichem fpruch ſtelſen; auf ſchieds⸗leute anc-en-cızr, regen-bogen, 
Të BOUTANT, gegen e pfeiler; 


KARC-BOUTANT de caroffe „ eiferue 


fange von denen fo die bocke an ber lut⸗ 
he halten. 
tFARc-souTanT, ber vornehmſte im 
einem gefchdft, auf den das meifle ans 
—* eit late · boutant — - 
tion : eriftber anfifter der aufruhr ; 
derräbelsführer, 


IX marc, fin der mei «und ſtern⸗ 


Funft.) ſtuͤck eines ganzen kreiſes. 


ſchied · mann annehmen; zum ſchieds⸗ Karcanz, / f. gewölbter bogen; bes 
ei 


genſtelung nn 
ARCADIE, ff. Arcabien, eine land⸗ 
fchaft in Peloponnefo. 
ARCADIEN, /. m. Ascadier, 
ARCADIENNE, IC Arcabierin, 
ARCANGE, Archange, f- m. [fpr. 
gäe Sg über duet thuͤr 
ARCEAU, lm. bogen Ont 
oder fen 


er. 
ARCENAL, Arfenal, Tel Arfenaux] 
Arfenac, Tei Arſenacs ] ſm. yugbaus, 
ARCHAL, f.sıL-p'arcHal. 
XKARCHE, M gewölbter brüden-bos 


gen, 

XKanrcne de No, ber Baften Noah. 

Kırcne dalliance, die lade bei bun⸗ 
des; bunded:lade, 

ARCHER,/. m. bogen⸗ſchuͤtz. 

Karcnsr du prevöt, ausreiter; ſo 
unter Des bann⸗ richters gebot ſte⸗ 


— du guen, reitende nacht / wa⸗ 
che in Paris. 

ARCHER des pauvres, bettel⸗voigt. 
ARCHET, m. ein fibelbogen. 
ARCHET, rendfpindel eines ſchloſſers. 
ARCHET de berceau, ber buͤgel über 
einer wiege. + * Ecre ous larchet: 

— RL die frantzoͤſiſche pocken 

witzen. 

CHEVECHE, Ca erkebifchoflis 

e würde; amt. 

ARCHEVECHE./S. m. erß-bifithuns. 

ARCHEVECHF, erßsbifchöflicher palaſt. 

ARCHI-CHAMBELAN, Ce 
erk:cÄmmerer, 

ARCHI- Pe 
DIACONE, Im [das leute iſt das 
gebräuchlichfte.] emp > diaconatss 
amt, 


A 


HEARBALFTRIERS, ANBALETIERS, ARBRISSEAU, f. m. ſtaude; ſtrauch; an China, mm ertz⸗diaconus; gp 


F. m. pl. 








, 
ARCHIDUCHESSE,S. E rrëcbrrpoeig. 


ich 
al derbach-ftuhl; ein geſpaͤrr im ne bogen, Tirerdelarc: mit anchınpucHhF,/m.erk 
en 


ſtuhl. dem ießen. 
age GG Arbaleftrer, v. a IX Anc, bo 5 fo Über die thüren 


fit ſtumm ] mit mem dach | omdfe in Der 
kunt ter NE a en 








— 


ARCHIEPISC PAL, Cm AB- 
cHıE rIscoraLz, Ë adi |fPF. Ar 


kiepifcopal] ett biſchoͤflich. 


33 ARC ARD ARD. ARE. — ARG. ARI. 
ARCHIEPISCOPAT, La nend; glüpend. Le buiffon NE: |ARGENTER, UM. verfilbern ; it {ber 
Arkiepifcopat] die ep: 558 ber brenneude buſch. Charbons ar-| belegen. wi fl 

würde; amt, DÉI wicht ſo braͤuch⸗ dens: glähende lohlen. Jarsenterıs,f f-filber ; ſilber⸗arbeit; 
lich wie Archevecht.] *ARDENT. brünfig; binig; beftias eis | ſilber⸗werck; ‚gefchirr. 
+ARCHIEOD EN ke, 8 * pe SS — Wescher E 
adj.t Hd: ern: tohri ein desames bien oées : Die ij. weich; 
4 pe Sm. tur: ergtobt. | Die hrünftighe begier wohlgearteter ſee⸗ 




















ARGENTIER,/.m. filbersdiener; bewah⸗ 
















S/- nderin; ertze] Lem. Ardent dans ſes defirs: heftig in | ver desfilbersgefchirrs. 
er ven S feinen begierden. Ardent A la prife: |anGentın, — géi, 
ARCHIMANDRITE, Ca [in ed auf den raub. Ardent 3 vous | filbersfärbig ` filbershell Elingend, 


een kirche ] abt; ver: 

es kloſters. 

e — — — 

Aert, fm. das weiße meer; 
} Briechenland und ten, 


X ARCHIPOMPE,f£f: der pompen: 
kaſten in einem ſchiff 

ARCHIPRESBITERIAL,mıar- 
CHIPRESEITERIALE, E adj. tb: 
priefterlich. ? 

ARCHIPRESBEITERAT, Ëm ertprie- 


: eiferig euch zu dienen. 
CHAPELLE ARDEN TE, eine beleuchtes 
te todten-bühnes caftrum doloris. 
CHAMBRE ARDENKTE, ein firenges 

bluts gericht im Brandreich, wiber bie 

gift ⸗ menger angeorbuet. 
MIROIR ARDENT, brenn⸗ſpiegel. 
Xroır aRDesTt, haar oder farbe ber 

pferde, fo dem fewer gleicht. 
ARDENT, / m. irrwiſch; isrlicht. 
ARDEUR, LC Me: bung, L' 
! foleil: LE — driͤnti 

rie⸗ | "ARDEUR, heftigleit; bruͤnſtig⸗ 

Pe — — keit, Parler avec ardeur: mit eifer 
ARCHIPRETRE,fm.eegspeicer. | [beftigfeit] reben. u 
ARCHIRÜTRE,ARCHIPREVERE,LFIXKARDILLON, Co ber bern in eis 

[das ec LA das braͤuchlichſte] ner ſchnalle. 

ertz⸗prie ARDOISE, Aſchiefer. 
ARCHIPRIEUR, fm. ext⸗priot. ee 


ARGILE, Mtohn; töpferserde. 
ARGILEUX, M. ARGILEUSB, fı adj. 


toͤhnern; irben, 
KARGOT, fm. abgefiorbenes rot 
an einens kaum, - 
ARGOT, roth⸗welſch; diebe⸗ſpra 
KAÄRGOUSIN. wäer übe 
ss. m. au 17 
bie ruber-Enechte auf einer galee. 
XARGUE,/ f. dratzicheren; werds 
du | Gett da filhersdrat gejogen wird. 
ARGUER. va [im reit ban, 
/ ‚va. [im re 
del.] befchuldigen. Arguer un con- 
tract de faux : eine handels verſchrei⸗ 
bung der falfchheit befchuldisen. 
XARGUMENT, fm. fchluß ; (hfußs 
rede; bemeid:rebe. Un for: un foi- 
ble argument :: eine ſtarcke; ſchwache 


BIRURF,ARCHIPRIOR FM. in e ſchluß⸗rede. 
NN ie) P hb farbean a Kanbene: Xanavnanr,inbalt;abpanelung > 
ers-priorat. e sterne, [f.Ichiefer-bench. ner t oder rede. Argument 
A Re HITECT E, fm. baumeifter. FARD RE. = FREE, (wird | Theologie; de Droit: indalt aus der 
ARCHITBETONOGRAPHIE, JI hr) nicht ‚ alsalleininpref. gottes⸗ lehre; aus der rechts⸗ lehre. 


rei sortreflicher gebäube, ii DR Ze E A 
el SE Daß Ge 00 beige 
ieefture civile ` Debt: bau: feuer brenne 
un militaire: friegs - bau: +ARDU,m.anDuä,fsadj.ho6h; tief- 
KARCHITRAVE, £ m. {in ger) Jg: (ner sz 
bau » kunſt.] der unter -balden em vg 
fims XARENE. fand, If poetiſch] 
GARCHIVEL, fm. Archivarius. (EE kumpfr pub; bey Den alten 
Een E un  |AREOPAGE, fm. der gët: 


KARGUMENTER,v.m. ſchlieben; eine 
ſchluß⸗ rede . 

— NISME, fm. bie Arianiſche irr⸗ 
ebr, 
ARIDE,a4.dürr ; troden, Terre ari- 

de: eindürres land, 
* ARıDE, bürr ; mager; unfruchtbar. 
C'eftun fujeraride : es {ft eine magere 
ache Davon nicht viel zu fagen it. 


n efprit aride: ein, unfruchtbarer 
geift, Der Feine einfälle bat, Un 


RCON, Ca fattelbogen. Faire] Dashobegerihtmäthen. _ difcours aride : eine hirre [magere] 
x u — gan AREOPAGITE,[.m. bepfikerin dem ge⸗rebe / Die weder anmuth noch lehrẽ 
aus dem ſattel heben. richt zu Athen, 
Kargon, [beydemhutmacher.]ber| ARETE- f. annrsre. ‚_ larıpıre, (fdüre; trodne, 
fach-bogen, die wolle zu ſchlagen. ee rn *Arınıry, hirre: magerheit; unan⸗ 
KARgorken,v.a. wolle mit dem fach: fahrt. ] eiſerner ring, auf der anlände, 


—* Lariditée de fon dis- 
cours eit defagreable : die dürre fie 
nes gefprächs it unangenehm 


daran die ſchif⸗ ſeile zufchlagen. 


bogen . 
A Bas, Archontat, Cam [fpr.]ARGEMONE, Lr odersmentfge. 


Arkontat] die Rabtsvoigteygu Athen ;] ARGENT,/. m. filber. Argent traic:| ARISTOCRATI E Ce eine art des 
das amt ch ſtadt⸗ voigts. dratfilber. Argent vif: queck⸗ſilber. regiments, da die berrfchaft bey beg 
ARCONTE, Archonte, /. m. ſſpr. Ar-|arGenTt,geld, Paierargent comptant: 


vornehmften des landes ſtehet; ariſto⸗ 
mit baren geld bezahlen, Argent mi⸗ cratie 


guon : bengelegt geld ; Das wem fchag ARısT OCRATIQUS, adj. ariflormatifch. 

aufgehoben wird. ARISTOCRATIQUEMENT, ët, nach 
tARGEnT bas! geld ber! heraus mit) ariſtocratiſcher weiſe. 

dem geld! ARISTOLOCHE, ff. oſterlucey 
L'ARGENT eftcourtchez mot, das geld hollwurtz. 

iſt dünne [Enapp] bey mir. . ARITMETICIEN, f m. rechen⸗ 
troımr DARGENT, point deSuiffe:) mieiſter; ber rechen⸗kunſt erfahtner. 

fpebchw. kein geld, kein Schweiger. | ArıTmeriays, rechen⸗kunſt. 


Eengel) ſtadt⸗ voigt zu Athen. 
ARCTIQUE, f„AaRrTıQyE. j 
ARCTURE, /. m. der wagen; ein 

ſtern⸗bild om himmel. e 
»ARDEMMENT, adv. hitiglich; 

druͤnſtiglich; eiferig. 
ARDENNES, [-f.p/Ardenner wald ; 

zwifcben $ reich und den 

Niederlanden. 


NS, m. pl. ili ;larGent,ceichthum: geld und gut. ARITMETIQUE, adj. aus oder nach ber 
EE Sbëhëbos * ARGENT, [in der herolds⸗kunſt.) reden: kunft. Pro eflion aritmeti- 
ARDENT, M. ARDENTE, E adj. breu⸗dit weiße oder filper-farhe. que: fieigerungma der rechen⸗kunſt. 


Probleme 


ARMES, wappen. 


ARI ARM. 
Probleme aritmietique: aufgabe aus 
ber rechen⸗ kunſt. 
ARITMETIQUEMENT, dér, Mach der 
rechen⸗ kunſt. 


ohlen. 
ARMAND, ein Sransöfifcher|t ar memenT, en volck von einem 


mantisename, verderbt aus Her 


man, = 
KARMAND, ARMAET, fm. arts 
uey⸗trauck vor die pferde. 


ARMATEUR, f. m. frepebeuten jur) 


fee; kaper. b 


arme, agewehr; waffen. Une arme ARMuxıannz, Jr ärmgencrig, 
A feu: eim gefjoß. Prendre les ar ARMER, og bemehrei; mit gewehr 
mes: jun gewehr greifen. Armes], 


ofenfives; defenfives: trug: waffen ; 
ſchutz· waffen. 

"Armes, /[f. pl. krieg; friegt »bienfie ; 
friegs »verritungen. Porter les ar- 
mes contre les voifins: feine nachbartı 
mit friegüberjieben. Les armes font 
honneur 3 ceux qui les portent: bie 
waffen kriegs⸗ dienfte] brinaen ehre 
dem der ſie treibt. Cette nation a ee 
celebre par les armes: dieſes sold iſt 
wegen feiner Frigpssaussichtungen be: 
ruͤhmt geweſen. 

SAEMt, mittel Dm vertheibigen, cher 
andern zuſchaden. Il fournir des ar- 
mes à ſon ennemi, pour fe defendre : 
er giebt feinem feinb felbft ou die hand 
womit er Déi verantworten Fan, J’ai 
des armes toutes präres contre Ju 
ich habe bey ber hand, womit ich ihm 
fhadenfan. ` 

* arnes. [poetiſch. ] ſchoͤnheit; an⸗ 
muth; liebessreigungen, Me dois-je 
rendre, amour, A de fidouces armes? 


folk ich mich fo fühen reikun;en erge: 
ben? 


X aruss, [auf dem fecht-boden.] 
fecht - beten ; rappier. Pouffer de 
quarte fur les arınes:: die quarte über 
ben degen ſtohen. Faire bien des ar- 
mes: wohl fechten. 

XKTASSER UN SOLDAT PAR LES 
ARMES, einen folbaten arguebufiren, 

Armes anciennes; 

nouvelles: ein altes; neues wappen. 


D x 
Ila dans fes armes une relle chofe: er + sarmER 


bat in feinem mappen biefes. 
ARMERM.ARMER, f. adj. bewehrt; be 
wafnet; ausgeräflet. Une truuppe 
arınee : eim bewehrter hauſe. Arme 
de toutes pieces: im vollem kuͤriß. 
Vailleau armeen courfe:: 
[tum rand] ausgerüftetes ſchiff. 
ARM, Lt frech: armee, Lever 
une armee: ein Eriegss heer aufrich- 


ten, 
AR ME LINE,f£ [fpr.Armäne] her: 


melin. 
ARMEMENT,f. m. ausrüftung eines 
Eriegö-fnechts ; mundirung. 
ARMEMENT, jürdfung; jubereitung 
zum Ire, Un armement confide- 
reble : eine anfehnliche frägs:rüftu 
ARMEMENT, aust 


mas erfordert wirb ein kriegẽ⸗/ ſchiff zu 


bie faap ARMET, /.m. ſturm⸗haube. 


gu ; dlarmoıre A vaullelle, ſchuͤſſei⸗ dt 
ng sur fee; a WA e, ſchuͤſſel⸗ſchran VK 


ARM. ARM. AEN. ARO.ARP:ARQ. 5; 

bewehten und ju befenen. Tra ordre  ARMOIRIES,/f. ai ein ausgemahl: 
ur unarmement: esift eine ausrd- | tesmappen. 

ng ut fee lgewiſſe Eriegäsfchiffe aus: | *ARmoırızsde Bou fprüchw, 

von einem ungeſchickten lebrer. 


juruͤſten] aubefi (das — 
wappen von es folleın 
friegss ſchiff. Le vaiſſeau fe bois Al efelaufeinemtunl pm? e? 
larmementperie: das ſchiff ftieß ent:| ARMOISE, /.£.benfug. 
Ven, und das volck kam um. ARMONIAC, adi. Sel armoniac: 
ARMENIE, ZC Armenien; eine| ſalmiock; ſal-armontack 
landfchaft in Afien. KARMONS,f m pl. vorbertheil des 
ARMENIEN, /. m. Armener; Armenien. | wagens; vorbersmagen, 
XARMORLAL, fm. wappen⸗buch 
KARMORIAL,MEAR MORIALE,S. adj. 
das von wappen handelt, 
A RMORIER,D.M. = Wappen aufferem. 
rmorier un earofle: bag 
eine kutſche mahlen. rn 
ARMURE, CC volle rüfung; voller 
fär. Unearmureäläpreure: ein⸗ 
fhuß-freye rüßung, 
— die einfaſſung eines ma- 
grie 


YARMURE, ſchutz; ſchirm; vermahrung, 
La patience eft une armure impene- 
trable: die gebult (8 ein unverleglicher 

irm 





verſehen ; ausrüften; ins gemehr brins 
gen. Armerunvaiffeau : ein frieges 
ſchiff ausruͤſten. Armer les habitans, 
pourla defenfe du pais: die einwoh⸗ 
ner in Die waffen bringen , zur beſchuͤt⸗ 
sung des landes. 

*ARMER, enttuͤſten; verhetzen; aufwie⸗ 
geln. Qu’zi-je fair, pourarmercon- 
tre moi tout le monde: mas hab ic) 
gethan, daf man ale welt gegen mich 
verbeht. 

TARMER, beveſtigen; nermähren. Ilar- 
ma cette tour de parapets : er beveſtig⸗ . 
te diefen thurn mit brufwehsen. Armer ARMURIER, / m. DEE. Armurié] pat, 
une poutre de bandes de fer: einen] fen⸗ſchmid. 
balden mit eifernen ringen verwahren. ARNAUD, fm. Arnold, 

Armer unaimant: einen magnet eins) ARNOUL, Com Arnulf. 
faffen. j AROMATE,/m. mise: gewuͤrtz. 

"armen, lärden; erhalten; bewahren.| AROMATIQyE, adj nad) oder von ge⸗ 
Vörregrandcourage vous arme con-) wuͤrtz. Certe racine a un gout aro-- 
pe tous les &venemens: euer arofer' marıque: biefe murkel hat einen ge: 
muth ftaͤrckt euch gegen alle jufälle, | wuͤrtz - geſchmack; ſchmect nach ge: 

ARMER, v.». fich.jumfriegräften,. On) wuͤrtz. 
arme de ouscötes: manrüftet fihauf AR OMATIOU E, fm. wire. Lesaro- 
alten ſeiten. matiques font communs en Italie: 

SARMER,T.r. Bh waffnen; die waffen/ die wuͤrtze ik im Welſchlaud gar ge- 
ergreifen ; anlegen. S’armer de tou⸗ mein. 
tes pieces: eine gantze ruͤſtung anle⸗ AROMATISATION, E [fpr. Aroma- 
gen. Toutlepaiss'arma pour fe de-) fachen) mürgung; anmachung mit 
fendre : das gantze land ergrif das ges| gemärs. d 
mecht, fich zu beſchuͤtzen. S — v. 4. wuͤrtzen; mit ge⸗ 

*SARMER, ſich entruͤſten; widerſetzen. wuͤrtz aumachen. 

Les loix sarment contre Finjuftice :) A ech Late priefter von Narond 

V N 1 z a D 
Die gefene wiberfegen ſich der ungerech ARONDE,AaronpsLLz, PuiRou- 

ſich ſtaͤrcken; vermahren,| PELLE 
S’armer derefohution : fi) mit einem KARPENT, fm. acker; morgen lan⸗ 
guten muth ftärden. des. 

Xsarmer, [auf der reitſchul.] Le KARPENTAGE, fm. die felbmes-tunft. 
chevals'arme : das pferdfegt die ftan:| A ARTEN TER rg land-meſſen; feld⸗ 
gen vor bie bruſt. meſſen. 

tAtpenter. aufund nieder gehen; um⸗ 
ber laufen. line fair qu’arpenter la 
ville : er thut nichts als imder habt ums 
ber laufen, 


*ILEN AUN PEU DANS LARMET, 
er iſt im kopf nicht recht verwahrt. 
ARMILLAIRE, ad. [in der e 

X ane aus ringen eh AR — I. m. taub:meßer, . 
gelegt. Sphere armillasre : eine him⸗ tARQUEBUSADE, [ f Wäi: 
wielö-bilduung von ringen. (aus ; — eg) einen ſchuß 

ARMISTICE, f’m.filftand dermaf:| Sen? einen e E 
fen. [esift beffer und gebräuchlis| pen, — 

E derms) ` ARQUEBUSE, Sf rohr; feuer-rohr 

Eſchranck; fpind. büchfe. 
QUEBUSER, 1. 4. mit der buͤchſe 


ee: erfhießen. [es altet und 


34 ARQ,_ARR. 
man fagt lieber Tirer un coup dar- 
quebuie d gueleun 
ARQUFBUSERIE, 
der büchfen: churiede. 
ARQUFEUSIER, Cam 
Ac] buͤchſen· ſcht 
AhOurpuerpa, buͤchſen⸗ſchmid. 


x. Aquebu- 


ARR. 


plats: die fpeifen ordentlich aufſetzen 
A 2 ces tableaux : haͤnget diefe 


JC das handwerck My e ordentlich auf, 


RAS, /'m. Atrecht; eine ſtadt in 
den Fliederlanden. 
XARRENT EMENT, f m. ver 
miethung; berpachtung. 


Karauı,maraver,f.adj.gebräint;| KARRENTER, ©. a. vermiethen; vers 


gebogen. Poutreargqude: ein geboge⸗ 
wer balcke. ! 

X AruyE. Cheval quiales jambes ar- 
quees; ein pferd das Erume beine hat, 
von erer arbeit 

Karaven, pa ſich beugen; kruͤm̃en 
[wird von dem kiel eines ſchiffs 
oder von balcken gebraucht. ] 

tD’ARRACHEPIE', an. unablaͤſ⸗ 
fig; an einem ſtuͤck. 11 travaille cha- 
que jour dix heures d’arrachepie: er 
Gen täglich chen kunden ai einem 


ARRACHEMENT, /. m. dat auesreiſſen; 
abreiffen, 

ARRACHER, v. a. teiffen; ausreiffen ; 
abreiffen ; twegreiffen. Arracher un 
bouton : einen Emopf abreiffen. Ar- 
racher une dent: einen zahn ausreifs 
fen. Arracher ſes mechantes herbes: 
das unfraut audreiffen; ausjäten. Ar- 
racher des mains : aus ben händen 
retten, 11 s’arracha du corps la He- 

éi er riß ihm ben pfeil felbfi aus dem 

ei 


FARRACHER, mit mühe erlangen; ab: 
brüden; etzwingen. Arracher un fe- 
ereräfon am feinem freund ein ge: 
heimniß abdruͤcken; ihn nöthigen, daß 
er es entdecken map, Je lui ai arra- 
che une fomme d’argent: ich habe mit 
mühe ein Gd geldes von ihm erlangt. 
Je mai pü ku arracher un feulmot: 
ich habe nicht ein gert vom (bm erzwin⸗ 
gen [aus ihm bringen] fönnen. 

PARRACHER, fit mühe megbringen; 
abſtellen; entreiffen. Je Toi aacht 
Ales delices: ich habe ihn von feinen 
wolluͤſten mit mühe abgebracht. Ar- 
zacher de fon caur une paflıon vi- 
cieufe : eine böfe begier dämpfen; 8. 
berwinden; aus dem herzen reiſſen. 
Fai reſolu de m’arracher de Ia ville: 
ich habe befchloffen mich ber ſtadt zu 
entreiffen. 

ARRACHEUR de dents, C m. jahnbre⸗ 


cher. 

ARRAGON, Com Arragon; Arrago⸗ 
nien. 

ARRAGONOIS, Um tin Arragonier. 

ARRAGONOISE,S.f.eine Arragonierin. 

ARRAGONOIS,M.ARRAGONOISE, fl 
adj. Arragoniſch. 

ARRANGEMENT, Com ordnung ; 
ftellung ; ſchickung. Arrangement de 
paroles: ordnung ber merte, Arran- 
gementrde vaiffelle: aufftellung des 
geſchirrs. 

ARRANGER, ta. örditen; ſtellen; ſchie⸗ 
fen; in ordnung ſetzen. Arranger les 













pachten. 

ARRERAGES, Ca, Ad rüditand: 
verfallene [betagte j zinſen oder andere 
gefaͤlle; retarbaten. Paier; deman- 
der; accumuler; les arreruges: den 
ruͤckſtand bezahlen; fordern; auwach 
fen [auffchwellen] laffen, 

ARRES,f. erges. 

ARREST, Arrer, [das fift ftumm] 
m. veriyinderungs; aufhalten, 

X rrouvar Capnfr d'une horlo- 
ge: [bey dem uhesmacher.] finden 
mas die uhr aufgehalten ; warum bie 
uhr ſtehen blieben. 

Kapncr, [im gericht] urtheil; end- 
urtheil; ummiederrufliches decret. 
Kannt, or: heſchlag; gerichtliche 
verſicherung ber guͤter, oder ber perſon. 
Faire un arret jur les meubles d'un 
debiteur: den hausrath eines but, 
ners in beſchlag neymen. Illeltmisen 
arrẽt· er iſt gefänglich Lin gerichtliche 
gun] genomen [vet gefett] wor: 

H. 

KARRET, [auf der reit⸗ſchul.] pari⸗ 
rung eines pferdes. 

AZapntr, ſauf der reit⸗ſchul.] Mer- 
tre de bonne grace la lance en arrẽt: 
die lantze eric beybringen. u 

"ART, jüfage ; verheiffung. Seignenr, 
felon l’arr&t quevrousavez prononce: 
HErr, nach dem wort, dad du geredet 
bat, [wird allein in biblıfchen 
red-arten gebraucht.] 

*axrer, beitändigkeit ; ſtandhaftigkeit; 
treue, Vous &tes fans arret, incon- 
ftante, legere:: ihr ſeyd untren, unbe: 
Rändig, leichtſinuig. 

AR R ESTE, Cr pr. Arröse] Bé, 
gräte, 

K ARRE re, kante eines jzimmer⸗ſtuͤckes 

KARRETE, dem goldfchmid.] 
frige am Löffel zttiel, 

KARrere, [bey dem ſchwerdfe⸗ 
ger.] die dicke längft der Flingen. 

KARRETE, inwendige kante des randes 
an ſchuͤſſeln und tellern. 

XARRETES. Ca die mauck; mund; 
eine pferde kranckheit. 

ARRESTER, Arröter, v. a. [das 
ut ſtumm.] anhalten ; aufhalten; 
zuruͤckdalten Arrexer les paflans: bie 
vorbeygehenden anhalten. Je ne vous 
arr&terai pas plus long-tems : ich will 
euchnicht länger aufhalten. Le vent 
arröta long-tems lenavire: ber wind 

hielt das fchiff Lange zeit zuruͤck. 

ARRFTeR,füllen; ſtopfen. Arröter le 
Bang; ke vomiſſement: dab blut ; das 































ARR. 


erhrechen Bien. Arröter les eaux: 
das mier Gerten ; aufhalten, 

ARRETER, gefänglich fenen; im arreſt 
nehmen, 

ARRETER, beveffigen; veſt anmachen. 
Arreter avec des cloux: mit nägeln 
beit machen. , 

ARRETER, in dienſt aufnehmen. Arrd« 
ter un valer: einen diener aunchmen. 

ARReTeR,föliclen; wie Ar- 
reter vn marché : einen kauf fchlieffen ; 
bes kaufs eind werden. On arreta,qu’on 
deputeroit &e. ed ward befchloffen, daß 
man wolle eine abſchickung thun. 

ARRETER,eerechnung fchlieffen; abs 
thun. Calculer&arreter les parties: 
e ansjüge überrechnen, und ſchlieſ⸗ 
en 


*ARRETER, hemmen; ſtillen; abmen« 
den; einhalt thun. Arreter fon am- 
bition : feinen ehrgeig hemmen, Tat 
pré vötre pere, qui &toit-en cole- 
re: ich habe euren erzuͤrnten vater gez 
Bil. Arräterlecours de la cruau- 
te : die geaufamfeit ahmenden ; ihr eins 
halt thun. Tet accicdent l'arreta: die⸗ 
fer zufall hat ihn vw: Ad gehalten. 

"ann frtrn, verlegen; beſtimmen; ges 
wiß abreden. Arröter un lieu, une 
heure, pour fe voir: einen geroiffen 
ort, ande beſtimmen, einander gu bes 


ſuchen. 
"Apntrrg, mit liſt oder luſt on ſich e: 
ben; anhalten. Les es de la 


Campagne m’arrötent ici : Dig lieblich⸗ 
keit des landes hält mich hie, 

SSARRETER, ar, ſich aufhalten; Gite 
ftehen. Lea dansfa ma ep 
hielt im geben DU: blieb Rille fichen, 

Cette montre s'arräte fouvent : diefe 

ſack⸗ uhr bleibt oft Been, S’arröter 

dans fon difcours : imreden ftille hal⸗ 
ten. Loan get arr&ree: das mafler 
ift ſtehen blieben ; hat ſich verftopft. 

SARRETER,dermeilen; verbleiben. Ne 
vous arr&tez point: verweilet nicht ; 
baltet euch nicht, auf. Ils’arräta trois 
jours dans la ville: er verblieb drey tas 
ge in der ſtadt. 

*SARRETER, vom einer fache lang res 
den ; ſich baben aufhalten. Ils’eitar- 
rr trop long-tems 3 parler d'une ba- 

telle: er hat ſich bey einer kleinig⸗ 
eit allın Long aufgehalten. 

* SARRETER, nachlaffen ; unterlaſſen; 
aufhören; einhalten. On lui com- 
manda de s’arröter: man eg ihn ein⸗ 

alten. S’arreter en beau chemin: 
Gen, mitten in dem werck aufhoͤ⸗ 
ren; nachlaflen. 

*SARRETER, ſich mit etwas aufhalten ; 
feine weit zubringen. Je me bus arre- 
te A confrderer ces chofes extraordi- 
naires: ich habe mich in der betrach⸗ 
tung biefer feltfamen Dinge aufgehal⸗ 


ten. Unhomme d’honneur ne doit 
jamais 


ARR. 


jamais s'arröter à des chofes qui le ARRIERn-sarsox, (fiberfpäte herbftsitanno 
N 
das angehende al⸗ 


PS ARRETER, etwas in bedecken neh: KARRIERE-VassaL,/. m. after:lehtts *ARRosemenT, 


deshonorent: ein rechtfchaffener man 
muß ſeine wett micht zubringen mit bins 
gen davon er keine ehre hat. 


men. Jene m'arrätepointäcela: ich 
A beffen Ten bebenden; achte es 
nicht. 

"S'ARRETER, bey etwas bleiben; hal 
ten; etwasüben; treiben. Une s'ar- 
rete jamuisäfes premiers fentimens: 
erbleibt aer em feiner erſten mei⸗ 
gung, Ils’arröce à la ver, & non 
aux voluptez: er hält an der tugend, 
und nicht an der wolluft. 

Karnetıer, mër, 

ARRHES, f f.pl. hob, geb: gotts⸗ 
pfennig. 

ARRIERE, adv. juruͤck; hinder ſich. 

Arriere de moi : zuruͤck! weich von 

fir! Arriere ces defirs döregles : zus 

rä [weg]! ihr unordentliche begier- 
den, 


EN ARRIERB, adı. hinderwaͤrts; bins 
der ſich. Regarderenarriere: binder 
ſich fren. Deux pas en arriere : jween 
fchritt binderwärts. , 

Zen ARRIERE, zutuͤck. Ses affaires ne 
vontni enavant ni en arriere: feine 
dinge achen weder vor noch binder fich. 
Etre en arriere ; demeurer en Are: 
ze: im rüditand verbleiben; betaate 
zahlung ſchuldia bleiben. Mettre une 

ke enarriere : eine ſache zuruͤck wer: 
en; vergeſſen. 

* UT ARRKIERE, adv. La porte et 

Eur arriere.ouverte: die thuͤr (1 gar 

offen ; fperrweit offen. Er, 

ARRIERE, / m. dad hindertbeil eines 

ſchiffs Die zimmer im dem hindertheil | 

bes ſchiffs. 

Karrısan-nan,/m.aufbot der lehu⸗ 
pferde 


x 


KARRIERE - sourıqaus,/. f: kam 
fanımer , hinden an dem laden. | 


K ARRIERK-COR PS, /. m. haupt⸗maut, hochmuͤthig; übermitthig ; vorausnch- ARTICHAUD, Artichaut, [m Tips, 


an weicher biesierachen vurfielhen. | 
XARRIXRE-FAIX, fm. after- geburt; 
nad :geburt, 


ARRIERE-FERMIER,/Hm. nach-pach⸗ ‚SARROGER, gr. DÉI gur um 


ter ; unter-pachter. 
ARRIERE-FIEF,/. m.after-ichen. 
Ee uachjugeiner | 
armer. | 
ARRIERE- MAIN, /f. Die verkehrte hand, 
K ARRIERE-NEvEU,/.m. bei brudern 
ober der ſchweſter euckel. 
"ARRIERE - NIECE,S- f. des brubern 
oder der ſchweſter enckelin. 
. KARRIERE-PETIT FILS, [ m. ursen: 
del, 
ARKISRE-PETITB FILLEN E Wiel 
enckelin. 
ARRIERE-FOIRT, mt, dad geftcpre 
auf den linten der hemder ıc. 
ARRIERE-POIDTEUsE, naͤte⸗ 
rin, fo vornehmlich am geſteppe naͤ⸗ 
het. u - éd TE 








ARR. 
nachberbft. 


YARRISRE-SAISON, 
ter eines menſchen. 


mann. 

XARRIMAGE, Arrumage, (Com fm 
der ſee⸗fahrt. das fchichten[rdumen] 
der fück-güter in einem fchiff. 

Kar RIMER, Arrumer, v. a. bie Ladung 
in einem ſchiff fchichten; räumen; jn> 
ſammenlegen. 

XARRISER. Arriſſer, v. a [in der 
ſoe⸗fahrt ] niederlaſſen; fallen laſſen. 
Arrifer les huniers: die ſegel nieder: 
laſſen; fallen laſſen. 

ARRIVEE, CC ankunft; anlangung. 

t"D’ARRIVER;DE BELLZ ARRIVER, 


ARR. ARS. ART. d 
NDISSEUR,/. m. der etwas ruud 


machet. 

ARROSEMENT, De befprenaung; 

gieſſung. 

[in der gottes⸗ ge⸗ 
lehrtheit] eine jonderbare iunerliche 
guade GOttes der ſeelen. 

ARROSER, v.a. befprengen ; begieſſen. 

ARRNSER, anwaſchen; befeuchten ; bes 
negen. [wird von firömen ges 
gt) Le Danube eſt de tous les Get. 
ves de l’Europe, celui qui arrofe je 
plus de pais: unter allen ſtromen im 
Europa ift Peiner, der fo viel lander an; 

— als die Sg b 
ARROSOIR. Im [fpr, nai, 
eng: faune; Be gefdi; * 

rug. 


bald anfänglich; von anfang ber. U ARRUMER. Lapsus, 


faut de belle arrir&e sr accourumer: 
man muß von anfang fich dazu gewoh⸗ 
nen, 

ARRIVER, n.a [Farrive: J’arrivai;! 
Je us arrive, ankommen ; anlangen ; 
anldnden. Arriveri la ville: in der 
ſtadt anfommen. Arriverauport: in 
dem haven anlangenz anlaͤnden. 

ARRIVER, börfallen; ſich begeben; bes 
gegnen. Narrivaunetelle che: eg | 
fiel eine folche fache wor. “Un malheur | 
n’artive pas fans l’aurre : ein uugluͤck 





KARRUMEUR, /. m. Lader, fo die güfer 
— ſchiff ſchichtet und zuſammen 
egt 


KARS, aınes, [- m.pl.[daserfte iſt 
das beite.] die bug = oder ſchranck 
abern an einem pferd. 

ARSENAL,f. arcaxat. 

ARSENIC, /; m vperment. 

ART, Lo fan. Art liberal: eine 
freve font, Art mecanique: eine 
werck⸗ kunſt; handwerck. 

ART hermetique, ( mg. diſtillier⸗kunſt 


begiebt Äh nicht allein. S’il vous ar· TART demonterächerval, die reitsfunft, 


rivede faire Jjamaiscek : ſo ihr jemals | 
dergleichen wieder thut. | 

FARRIVER,gelangen; erreichen. Arti- | 
verä fon but: zu feinem gmeck gelan: | 
gen. Weit ariv&& une telle eleva- 
tion: er hat dinen ſolchen hohen fand 
erreichet, ' 

ARROCHE, ff. melde. 

ARR OGA MMENT., ad. trotzig⸗ 
lich; uͤbermuͤthig; bochmuͤthiglich. 

ARROGANGE, /. Atrön; hochmuth; uͤ⸗ 
bermutb; ſtoltze anmaßung. 

ARROGANTSM.ARROGANTE, Eet, 
med; ſich zur ungebuͤhr aumaßend. 

A 
tzer; verniejleuer. 


maffen ; ibm felbft benmeffen. 
ARRONDIR, oa ründen; rund ma⸗ 
chen. 
Mırronpıa, fi 
. Ac Arrondir une figure: 
aan bild erheben ; ausnehmen. 
Kannonoır, [auf der reit⸗ſchul] 
ein pferd im kreis abrichten. 
Karronpır, [in der rede-Funft.] 
Arrondir une Periode : einen ſaß 
kuͤnſtlich faffen, dat er gierlich und wohl⸗ 
lautend ablaufe: | 
SARRONDIR, tund werben. 
ARRONDISSEMENT, /. m. rëgbung: | 
rundmachung. 
XARROXNDPISSEMENT d'une periode, 


zierliche und Eünfiliche faſſung gue fat: 


Aë in ber rede. 


sebühr an: ‚A 


LART de la guerre, die Priegs-funft, 

L’ART de naviger, Die kunſt derfee:fahre, 

*ArT, geſchicklichkeit; behendigkeit. 

ARTEIL. Core 

KARIERT, ff pulösader; hertz⸗ 
ader. 

KARTER!AL,M.ARTERIALE, CAR, 
TERIEL, mM ARTERIELLE,f. [das 
letzte ift das gebräuchlichyte | Ar- 
TERIEUX, Im. ARTERIEUSE, fl adj, 
zu der puldsader gehoͤtrig. Sang arte- 
rieloder arterieux: blut aus der puls- 
ader. 


Articbd] artiſchock. 


RROGANT, f m. ein hoffürtiger ; Gét, KARTICLE, /.m [in der (proche 


lehre.] artickel; das gefchlechts:mort. 

RKTICLE, ed era, einer rede. Ce 
chapitre eſt divif® en plufieurs arti- 
cles: dieſes capitul ift in etliche abfäße 
getheilt. 


n der mahler-und Karrıcır, [inverorönungen oder 


conteacren. | ien, puer: [im 
redmungen.]poft. Il acontrevemu 
ätel article: er hat beten punet [dies 
ferclauful] vu wider gesandelt,. Dres- 
fer les articles de mariage: die hey 
rathöspuncte auffesen. Arröter les 
articles d'un compte : die poften emer 
rechriung abthun ; belegen. 

AKTICLt de foi, glaubens e articul; 
gout mit. j R 

Karrı tlnfërsétdlicperungg: 
fung 1 slied ; gelenck 

"ARTICLE, die todes- hunde; tobes: 
Bi fe repentiraäl’article de la 

3 


ART. 

mar: er wird ſich in der letzten tobed: 

Aumde [auf dem tod⸗ bette ]) pefehren. 

X AarticuLatıox, It Me glieder: 
fuge ; fuͤgung der gelendk. 

Xırrticutarıox, ſſpt. Articula- 
ion] deutliche und wodl unterfchiebe: 
ne audrede ; ausivrache. ` ` 

Karrıcurer, v. a. deutlich und mit 
guter unterfcheidung der worte reden. 

Kanrıcuurr, [nm rechtsshandel. | 
articuliten; fen vorbrimgen articuls 
weiſe faffen. 
SARTICULFR, [it der zergliede⸗ 
zungs-Eunft.) ſich im gelend fügen. 

ARTIFICE, (Cam bg : geſchicklich⸗ 
fett: finnreiche bebendigkeit. 

FEU D/ARTI:ICE, funftsfener; feuer: 

werd. \ 

arrtırıce,arge lift; hinderliſt; beträg: 
Licher kunſt⸗grif 3 

ARTIICIEL, Br. ARTIFICIELLE, f. 
adj.tünfttich : geküuftelt. Une fon- 
taine artihicielle : ein Länftlicher 
foring-brunn. Un oeil artificiek: ein 
gekinfteltes auge. 

X artırıcıer,fin der rede⸗-kunſt] 
Les preuves artiticielles : beweis⸗ 
— ſo nach der kunſt erſonuen wer⸗ 

n. 

ARTIFICIELLEMENT, adv. fünftlich ; 
tunftrichtig. 

XKARTIFICIER, fm. feuer⸗wetcker. 

ARTIFICIEUX, M. ARTICIEUSE, E 
adj.fcaldhaft; argliftig; betrüglich. 

ARTIFICIEUSEMENT, adv, argliſti— 
ger [binderlifiger; betrüglicher] weiſe. 

ARTILLERIE, grob geſchuͤtz; 

vorrath von grobeni zeſchuͤtz mit aller 


pubehor. 

XARTIMON, Ca befand: maſt; 
Nët dj.[in de 
A „esadyj.[in der 

X ed sbeihreibung ] Pole — 
der ER [mitternächtige] erden: 


wirbe 

ARTISAN., m. handwercker; hanb- 
werdd-mann. 

SARTISAN, urhebers anflifter; werck⸗ 
meifier. Chacuneftartifan de fa bon- 
ne fortune: ein jeder ifider werck⸗mei⸗ 
pe feines alidis. Artıfan de la vo- 

pre: einanfifter der wolluf. 

AR TIsanse, Lt baubwerderin; eines 
banbwerders che⸗ weib. 

*RrTiSAde, anſtifterin; werckmeiſte⸗ 
rin. La ſageſſe eft lartiſane de tou- 
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tes chofes: bie weidheit ifk bie werck⸗ X 


meifterin aller dinge, 

ARTISO N, Artan, (m. holtz⸗ wurm. 

ARTISTE,f- m.Bünftler; ung = ar- 
beiter. 

Ar Tıste, der freyen fünfte befliffener, 

arRTısre,ach. kuͤuſtlich Une mainar- 
Gite - eine kuͤnſtliche hand. 

ARTISTEMENT, ade künftlich; kunſt- 
reich. Vaſe travaili& artiftement: 
ein geſchitr vom künflicher arbeit; 
lunſtreich gearbeitet. e 


ARU. ARZ AS. ASC ASTI ASP, 
ARUSPICE,f. m. gönen:priefter ben 
ben alten Senden, fo aus dem einge: 
weide des geſchlachteten opfer =viehes 
zukünfti € Dinge gemeiffaget. 
ARUSPIEINE, ff. weiſſagung aus dem 
eingeweid ber opfer-thiere. 
XARZEL, m. Arzelle, f. adj. Cheval 
arzel: pferd mit einem meißen hinder⸗ 


fuß. 
A SC m. das eh, in wircfeln und Far: 
en. 


ASAVOIR,f.scavoır 

KASCENDANT, m.ascenpan- 
TE, f. adj. auffteigend. Le belier a- 
fcen r: ber auffteigendbe wibder. 
Ligne afcendante : die auffteigende 
Line; in der ſipſchaft. 

FASCENDANT,/ ar augebehrv :trieb; 
natürliche meisung. L’afcendant et 
plus fort que tour : die meigung if 
ftard! über alles. 

"ASCENDANT, dermögen ` anſehen, 
fo einer über einen andern ge: 
winner, oder ihm eingeraͤumet 
wird. 11a un d afcendanr für! 
fon Prince: er ift ın großem amfehen | 
ai feinem Fürften ; vermag viel bey 

u. 

*ASCENDANT, eine gewaltige [herr 
fhende] weiſe zu reden und zu handeln. 

‘ Uaunafcendant incommode &plein 
de beré - cr bot eine hetrſcheude weis 
fe, die m befhwerlih und voll hoch⸗ 
muths 1 


ths iſt. 
ASCENSION, LC das feſt ber himmel⸗ 
fahrt. > 


ah 

Kascension, finder flern-Fumft.] 
der aufgang; bie höhe bag aufiteigen 
einesgeftirms. 

ASIATIQUE, ad; Afiatifh; aus 


Alien. 
asp, CC Afien, ein hauptstheildes erd: 
bodens 


asıe mineure, Klein-Afien; Natolien. 

ASILE, f. Azıle. 

X ASINE, ad. C Bär aime: gel. 
(wird allein in gerichts⸗ haͤndeln 
gebraucht.) 

KASME, f. Aftme. 

ASNE,ASNESSE,&c. f. awe. 

ASPECT, /- m. angelicht; anſchen; 

anblid, Son aſpect eſt venerable: er 

bat ein ehrwuͤrdiges anſehen. Maifon 
d'un bel afpe&t: ein haus vonfchönem 
geficht ; fchon auzuſehen. 

AsPpEGT, D der ſtern-kunſt.] die 

gegend [wendung] des himmels; ber 

fhein der irrsfierme gegen einander. 


Aſpect trine; quarr&: gebritters ges] - 


vierdter ſcheiu. 
ASPERGE,S f frargel ; fpargen. 
XASPERGEZ,fn.forengel ; foreng- 
wedel; womit in der Römifchen 
kirchen das weihwaſſer auf Das 
volck geſprenget wird, [man ſagt 
lieber Aberfoir oder Goupillon ] 
KASrERsaR, va. beiprengen. [wird 


ASP. ASS, 
alle in von geweihtem won 
beaucht.] e Pr ge 

ASPERSION,/. f- befprengiumg mit ge: 
weiyten waffer. 

*ıserrsıun, [in der gottes-lehre] 
ansgieffung einer befondern gnade ig 
einer andächtigen feele. 

KASPERSOIR,/ Mm ASPERSOIRF,[f. 
[ds erſte ift das befte.] forengel; 
tprengswedel, 

A ———— LC asphobill ; dreck⸗ 

ilie, . 

ASPIC,fm.etteri matter. 

"asric, ein böfer [tüdifcher; giftiger) 
meunſch. 

aspıc, ſpike. 

XASPIRANT. m.asrırante, E 
adj. [in Der ſprach lehre.] H afpi- 
tante : ein lautes lautendes H. 

Xasrırant, fm. handwercks⸗geſell, 
Rb ſich um das meifier-recht angemels 

et. 


X aspıranTe,[fnonme, bie nach aus⸗ 
geftandenem probsjahr will eimgefleidet 


werten. 

TASPIRATION,SFS. TE Abire- 
con) athem; athem:holen, 

Xasvırarıon, [in der ſprach⸗ leh · 
re.]lautes H; ſtarcker hauchlaut. Le 
mot de Holande je prononce avec 
une afpiration : Das wort Holland wird 
mit einem lauter H ausgefprochen. 

*"asrırarıos, [in Der gottes- leh⸗ 

re.} ein anbächtiger feufier; brünftige 

erhebung der ſeelen zu GOtt. 

ASTIRER, €. athem⸗holen. 

Kasrıirer, ge das H baut ausſprt ⸗ 
den. Le mot de Heros aſpire fon 
H. das wort Heros ldft fein H lauten; 
laut hören. 

* ASPIRER, Mac etwas trachten; fires 
ben. Ilafpire aux grandeschofes: et 
trachtet nach großen diugen. 

ASPRE, f.arre 

ASSABLER, w. e, verfanben; mit 
farb verfhätten. Le debordement 

de lariviere aaffabl& ce pr&: der aus⸗ 

tritt berg fluſſes hat dieſe wiefe verfans 


STASSABLER, m. € verfanden; mit fand 
bedeckt werde — —— 
SASSAPLER, an ei⸗ 

Wich Le bateaus’eft affabl& : das (hiff 
iſt auf dem fand [auf einen baten) fits 
zen blieben, 

ASSAILLANT, f: m. anfallender 

[Lansreifender ] theil. L’ardeur des 

affaillans redoubla par la refiltance 

des aſſaillis: die,fo den angrif gethan, 
wurden erhitzt Durch ben wiberftand be 
angegriffenen. 

ASSAILLANT, gegen-renner in einen 
turnier. 

ASSAILLANT, urheber eines zancks; eis 
ner fihlägeren ; der zu erf ges 
Khimpft oder ausgeſchlagen. 

ASSAILLANT, Mm. ASSAILLANTE,f. 
eds. anfallend s angreifend. 

ASSAILLN, 


ASS. 


ASS, 


ASSAILLL, As AnrttapË ed ange *assaur,mettiftreits kampf. Faire as- 


fallen ; angegriffen, 

ASSAILLIR, Dia. [ Fafaux, tu gens, 
il aſaut werden nidys gebraucht: 
Souz aflaillons , wos ajlaillez, ils as- 
faillent: J’afaillis : Jallailirai ; as- 
failli : que Jafaille ı jaffailliross ı 
Faſſailliſſe] anfallen ; angreifen. As- 
faillirune place : einen ort angreifen. 
Aſſaillit fon ennemi: feinen feind au⸗ 
fallen. * Alfailli parune rude fievre: 
von einem ſtarcken ficher angefallen ; 
befallen. * Les defiances m’allailli- 
rent : es exgrif mich ein mißtrauen. 


ſaut de zelezvec quelcun : über dem 
eifer einem zu dienen; mit ihm im bie 
mett ſtreiten. SS 

ASSEMBLAGE, Ca vereinigung ; 
sufanmenferung ; zufammenbringung. 
Un heureux affemblage de ſciences ð& 
de vertus: eine glückliche vereinigung 
der wiſſenſchaft mit der tugend. Le 
difcours gelt qu'un affemblage de 
mots - eine rede in nichtd auders denn 
die zufammenfegung vicher werte. Un 
affemblage de livres: eine zuſammen⸗ 
gebrachte menge bücher. 


ASSAISONNEMENT,/[ m. jt:|X assemsLAGe de memuiferie: ein 


richtung ; würge ; bruͤhe an einer freife. 
FASSAISONNEMENT, aunchmlichkeit 


gelegte arbeit. Un plancher d’affem- 
blage: gn eingelegter boden. 


liebl chkeit; aumuth. L’affaifonne-|assemsLEr, (CC verfamlung. L’aflem- 


ment d'un diſcours: die anmuth einer 
rede ; dasjenige fo die rede angenehm 
macht 


ASSAISONNER, 6. 4. Ont fpeife zurich⸗ 
ten; wuͤttzen. . 
FASSAISONNER,M Fon; 


jufammens 
N. Jeveux que 





eſprit afaifon-| 
ne la bravoure : der verftandb muß Die 


blee du peuple ; des Ara ` verſam⸗ 
lung desvotds; derftände. 

ASSEMBLEFE, eine gemeine; berfamles 
ter hauſe Aſſemblée nombreufe ` 
eine jahlreiche verfamlung. 

X AssemaLre, Die vergaderung. Bat- 
pe Fallembie : die vergaderung ſchla⸗ 
gen, 


tapferfeit mäßigen ; ihr das rechte maß Asse MeLer, 7. e verſamlen; puſam⸗ 


geben. A 
ASSASSIN, fm. meuchelsmorber. 
ASSASSIN,IM.ASSASSINE, M adj. meu⸗ 


menbringen ; beruffen. Aflembler des 
trouppes : friegd-volck verſamlen: le 
conieıl: ben rath berufen. . 


chel:mörberifh. Une main affafline :| Asse unt rn, jufammen legen ; tragen ; 


eine meuchel⸗moͤrderiſche band. *Beaux 

yeux allaffıns foyez plus doux : [poe⸗ 

sifch. Fihr ſchoͤnen augen, die mich auf 

. tod verleget, fehet mich freundli⸗ 
ran, 


PASSASSINANT, M.ASSASSINANTE,| X ASSEMBLER „ 


E adj. tödtlich ; auf den tod verdries⸗ 
lich; befchwerlih. Une civilirt =s- 
Saffinante - eine hoͤchſt⸗ befchwerliche 
hoͤflichkeit. 

ASSAssın AE, a. meuchel⸗mord. 

— SINATEUR, /.m. meuchel⸗ moͤr⸗ 

er. 

ASSASSINEr,v.a. meuchlerifch töden ; 
um bag chen bringen. 

2” assassıner, ein DN ober vogel 
ſchieñen. 


ſtoßen. Alfembler le cordage : das 
tauwerck zuſammen legen: des Ger: 
bes: garben yufanmen tragen: un 
pourpoint : ein wammes jufammen 


fiogen; nähen. - 

[bey dem buch⸗ 
hänoler.] erg buch juſammen ſchla⸗ 
en 


gen. 

SASSEMBLER, Di verſamlen; puſam⸗ 
men kommen. 

ASSENER,r.a. treffen ; eimenfchlag 
[frei] anbringen. On ut affena un 
grand soup.de bäcon für la tete: man 
traf ihn mit einem ſtarcken God ſtreich 
an den kopf, 

ASSEOIR, o e niederfegen. Afleoir 
un enfane: ein find niederfegen. 


@ ussassınen,läftern; übelmächreben,| asszoır, feßen; fielen; lagern. As- 


mit derzungstöden. On aflaflıne les 
abfensäcoup de langue : man 
die abwefenden mit der junge todt. 

# ASSASSINER, tödlichen verbruß The- 
fchwerlichkeit] anthun. Ne m’a 
nez point de vos fou : thut mir 
nicht fo großen ver 

dacht. Lajaloufie l’affafline: bie eis 
ſerſucht beſchwert ihn bis auf den tod, 

#AssassinEer„[inderpoefie.} heftig 
serliebt mahen, Vörre beauté m’as- 
fafıne : eure ſchoͤnheit macht, daf ich 
in den tod verliebt bin. 

ASSAUT, fm. gewaltfamer anarif; 
flurm. Donner Faflaur Aune place: 
einen ort rmen. Monter & las- 


feoir uncamp: ein lager ſchlagen. As- 
feoir desbornes : greug-miahle fegen. 

Kasseoır letaille,dieanlage machen ; 
einrichten ; repartiren. 


i-| "asseoır fon jugement fürcela: fein 


urtheil darauf gruͤnden. 


mit eurem ver⸗ SAssEoIR, or. [Je m'afheds, pe Cat 


Gear, il s'afhed, gor nam ajleions von 
vons afeiez,ils s’affeiens Und Or s'as- 
font; je m’alleiow; je me Ru alles 
je mals: jemaleirerai; ajleie-toi, 
alleiez vom, d s'afeie, qwWils or 
Jeieng ` safeiant; afıs, gie lie: 
derſitzen; fich fegen. 
KASSERTION, ff. [fpr. Afor- 
ciom} bejahemde [befrdftigende] rede ; 


Zur - ſturm HL _ 3 
Xassaut, Lauf der ott 1004 ASSERVIR,n.c.unterfpäniglbienf 
contra-fechtem. barjmaden. 


ASS. 


ASSRRVISSEMEN T,/'m. dienſtbarkeit; 
erzwungene unterthaͤnigkeit. 

ASSESSEVR. Ce beufiner in ung 
rath oder gericht. 

ASSEURANCE,AssEURER, &c. 
f.assüranwce. 

XASSEYEUR de cailles, Te fënt: 
—— fo die vermoͤgen⸗ ſteut 
anlegt 


ASSEZ, ar, genug; genugſant; zur 
genuͤge. Oneftaffez riche, lors qu’on 
eit content: man iftreich genug, mern 
man vergnuͤot iſt. Ceſt affez parler: 
genng bes redens. After bien: gut 

‚genug. Harflez fair pour fon hon- 
neur: er bat genugfam gethan, mas 
feine ehre erfordert. . 

ASSIDU,m. assınv£,f.ady. fleifigz 
ftetig ; umabläfig. Fre affıdu aura: 
vait: umabläfig über der arbeit ſeyn. 
Heft aſſdu aupresde moi: er iſt fetig 
bes mir, . 

ASSIDUITE,[f-feif; fietigleit. Avosr 
de Yaflıduice à Tétude: mit ſtetigem 
fleif dem ſtudiren obliegen. , 

ASSIDÜMENT, adv. jleißiglich; ſtetig⸗ 


lich. 

ASSIEGER,v.«. belagert, 
*ASSIEGER,[INDer poefie.] um [ichs 
merben ; zur liebe gewinnen. Je p 

tensaffieger vhtre car: ich bennühe 
mich euer hertz gu gewinnen. 
*ASSIEGER, anliegen; umgeben; ber 
ſchwerlich ſeyn. Affieger Foreille du 
Roi: dem König in den ohren liegen. 
Tant de chofes m’affiegent tour d'un 
coup: es liegen mit fo viel ſachen auf 
einmal an. Aflieger une perfonne : 
eine m ſtets auf dem halſe fen. 
ASSIEGEANS, L m. pl. diebelagerer. 
ASSIEGE 2, fm. pi die belagerten. 
ASSIET TE,S-f- lager ; gelegenheit eines 
orto. L’aflietre de cette place eit fort 
agreable : das lager diefes orts ift fehr 
angenehm ; der opt Liest fehr luſtig. 
L’atlierte d'un camp: die gelegenhe 
eines lagers. _ 
ASSIETTE,tAUHE ober weiſe wo ober wie 
etwas geftellet, geſetzet, aeleget. Po» 
fer une pierre dans une relle aflıerte: 
eiten fein auffolche weife legen. Ce 
iedeitaln'z pas affez d’afhetre : die⸗ 
fer feulen:fiurh hat nicht genngfamen 
fuß, L’aflierre d’uncavalier: das fits 
gen im fattel eines reiters. 
Kassıerte destailles, basjwfchreiben 
[repartition] ber teg, ` ` 
Kassısrte, befchaffenheit bes ger 
muͤths. L'aſſiette de Fefprit de l’hom- 
me eft Guerre au changement: bie 
chaffenheit des menſchlichen ges 
bo ift verdnderlich. 
ASSIETTE, teller. 
ASSIETTE, tellervoll. Une aflierre de 
confirures: ein teller voll mdermerg. 
ASSıeT TE a mouchettes, lichtputzen⸗ 


fchale. 
ASSIGNATION, FF UMpeid 
; 


E) ASS. ASS, 
Alisscion] beftimmter ort ober geit.] vwäque affıfte de fon clerg&: der Bir 
Se rendreäl’aflignarion:: an dem be⸗ hof in begleitung feiner geiftlichkeit. 
fimmten ort fi) einfinden. Se don- Assısren, helfen; beufiehen ; beyſtand 
neraffignationä une telle heure: auf) Ba leiten. After ſes alliez : 
die Hunde einander beftellen. einen bunds:genoflen beyſteheu. As- 
ASSIGNATION, (im vechts?hanz| filterun malade: einem kranden huͤl⸗ 
del ] labung; vorladung. Donner) feleiften; feiner warten. Alſiſter à la 
affignation A queleun: einen vor ges | guerre: zudem krieg huͤlfe thun. 
richt laden, 2 ASSOCIATION,/£f[fpr. Acte: 
Kıssıcnarıon, [iM rechts ⸗han⸗ en) gemeinſchaft; mafi-fopen. 
del.) anweiſung. Amignation dun 4880 c1. (am. geielfhyafter; gemein: 
douaite: anmeifung eines witthums. ſchafter mitgenoß. 
Ia aſſignation fur le treſot royal: ef 'assocısr, v.a. gemeinſchaft machen; 
bat anweifung an die konigliche vente | zurgemeinfchaft aufnehmen. 
fammer. É S’ASSO CIER,v.r. ingemeinfchaft treten ; 
ASSIGNER, v.a. anweiſen; verorbuen.| maß⸗ kopey machen. 
Affıgner une contree pour habiter:|ASSOMMER, o. a. mm tod fchlagen ; 
eine gegend zu bewohnen anweifen. Le) umbringen. 
Roy lui aaflıgne une penfion : der Ko⸗ gsommeR unbauf: einen ochſen nie: 
nig hat ihm ein gnaden⸗ geld verordnet, derfchlagen, 
— dé Zeg vechte handel] = Assommer, ſchwerlich befümmern ; 
aden; vorladen. , eiuliche ſorge verdruß machen : tod: 
assıs,m.assıssh, E adj. niedergeſeſſen. lich — Gen d l'as- 
Ee affıs : figen; miedergeffen ſeyn. fomme: diefe trübfal befünmert ihn 
Déi —* au haut bout: an ber öber: auf den ted, 1 m’aflomme par {es 
elle ſitzen. , rk ap) Importunitez : ertyut mit feiner un⸗ 
Er 2: er FF ſchicht⸗ſteine im einer 1 genimigkeit mirtodlichen verdruf aut. 
maur. ‚„'ASSOMPTION,f £ [ipr. Afomp- 
Kae F DEE) el Das fei der —— 
ter op Dem out nde unter⸗ge⸗ KNSSOMPTion, [in Der vernunfts 
lehre.] ber nachfaß oder beyfag in ei⸗ 


richts haͤget. ’ 
ASSIS KE CE, ff befand; ge⸗ | ner ſchluß rede 
denwart; beymwehnung einer handlung, ASSORTIMENT,f m monmeg- 
[voldreiche] verfamluns ; gegenwart. fi wohl zuſammen Juden, At: 
Cela fe fera fans mon aflıllance ` Die: | — Heid 
zé wird auch ohne meine gegenwart | V . 
Së — geſchehen. € k ASSORTIMENT, [bey dem buch⸗ 
ASSISTANGE, hilfe; benfland, H era) bimdler.] vuͤcher Die wicht eigenes 
promis fon afliftance : er hat mir feis | verlans find. 
hen beyſtand verfprochen. |ASSORTIR,v.a. ausfüchen ; zuſammen⸗ 
XKassıstanck,[bey den Jefsiten.] | bringen, was ſich wo.l iufammen ſchie⸗ 
die provink, da einer zum benftand ver, ` ket. Affortirun habir: ein Eleid mit 
orbnet iſt. feiner zubehör zufanımen bringen, 1 
ASSISTANT, M. ASSISTANTE,f. adj. fauraflortirce drap de quelque jolie 
anvefend ; aegentwärtin ; gu gegen, | doublure : man muß zu dieſem tuch 
Tous les aſſiſtans ont &t& tres-fatis- | ein arriges unterfutter ſuchen. 
faits: alle anwefende find wohl vers KASSORTIR faboutique, feinen laden 
gnuͤgt geweſen. wit gelen gattung waaren wohl ver, 
XKASSISTANT, fm. [beyden ordens: fehen. Boutique bien alte : ein 
Z'Lenten 1 benftand; jugeordneter des| Wohl beftellter (opt verſehener J la— 
genexals oder provineials; nachgefeh: | „DEN 
ter des obern in einem Flofter. X assorrtir un chapeau: einen hut 
X assıstast, [in der Römifchen |, über den ſtock fhlagen. — 
kuchen beyſtand beo der werbung ei: ASSORTI R D vereinbaren; vereini⸗en; 
nes Bilchofs. . L’amour a afforti leurs cz: 


f 

:T, an, | Die liebe bat ihre herken verciniget. 

Kuss echt [bey den comoͤdias Mariage bien aflorci : eine wohlgefuͤg⸗ 
Bern raue, EC Dabo er — XT M.ASSORTISSAN 
er. ]die nachgeferte der Aebtißiu. SANT, MM A AN“ 
mern ARTE, tege jo einerandern! TE, Tat. wohl überein kommend; fich 
an das fpradysfeniter mit gegeben wird, | wohl zuſammen ſchiekend. 
auf fe acht gu haben. ASSOUPIR,r. a. einfhläfern; fehlä- 
ASSISTER, v. m. jügegen ſeyn; dabey ferig machen. Le pavot alloupit: der 

fenn; begleiten ; gefelkichaft leiſten. mahn macht fchläferig. 

After A la mee: au termon: bey) *Assourın,fillen; beplegen. Aa: 
der imefir; in der predigt ſeyn. Le pr une querelle: einen Drot bedle 


mlance nombreufe : eine jablreice | brirgung ; fügung folcher dinge, bie | 
| 


ment d’habir: wohl auegeſuchte zu⸗ 


ASS, 
gen. Afloupir une fedition: dur 
aufrubr ftillen, 
s’assouria,m.r. einfchlafen. 
ASSOUPISSEMENT, [. m. fihlaf; ver 
ſchlafenheit. 
*ASSOUPISSEMENT, unachtſamkeit; 
forglosbeit; hinlaͤßigkeit. 
XASSOUPLI, mM. ASSOUTLIE,f. 
adj. Cheval aſſoupli: ein gelendes 
pferb. 

Xassourriruncheval, v. a ein pferb 
welend machen ; zufanımen bringen, 
ASSOURDI, m.assouRpın,f.@d. 

betdubt ; taub geworben. 
— a. betäuben ; taub mas 
en. 
SASSOURDIR, m. r. taub werben. 
ASSOUVIR,v.a.fättigen; fatt ma⸗ 


chen. 

*"Assouvir, erfüllen; genüge On. 
Aflouvir fa colere ; fa vengeauce; 
feinen zorn; feine rache erfüllen. 

"ASSOUVISSEMENT, nm ſaͤttigung; 
erfättiaung; effüllung. Une fonge 
qu'ä laflouviffement de fes plaifirs : er 
denckt an nichts anders, ald wie er feine 
luͤſte erfättigen moge. 

ASSUJETTIR, A. unterthänig 
machen; unterwerfen; unter feinen 
sewalt[:chorfam] bringen. Affujer- 
tirfesennemis: feine feinde unter leie 
ne gemalt bringen; deywingen. Ona 
allujerti cette province A up nouveau 
maitre: man hat dieſe landichaft cke 

niem ueuen herrn unterworfen. 

458s)x5TTIR, ſich untergeben; uuter⸗ 

werfen, Saſſujettit aux loix: ſich 

deu gefepen unterwerfen, 

|ASSUJETTISSEMENT, [. m. unterwer⸗ 
fung; ergebung; ergebenheit. 

ASSURANCE, LC f. verſicherung. 
Quandon pröre de l’argent, on veur 
avoir des alsärances: wenn man gelb 
verleihet, will men germe verficherung 
haben. 

ASsürRANcr,gemiäheit. Fai une par- 
faite afstrance de rout cela:: ich habe 
von diefem allen völlige gewißheit. 

ASsürance, fühnbeit ; befländiger 
muth. Il aeulafsürance delenier: 
er bat die kuͤhnheit gehabt es zu laͤu⸗ 
open, Donner de l’afsürance äquel- 
cun : einen einen nut) machen, 

ASSÜRANGE,beitraNten, Mettre fon as- 
fürance en Dieu: fein vertrauen anf 
Dot ken, ` ` 
assürance, [im Fanf: handel.) 
perficherung über waaren, fo jur fee vers 
fendet werben. 

AssuRF,m ASSÜRFE, f adj. gewiſt; 
verſichert. lleitafsüre de fon fait: er 
ift feiner ſache gewiß. 

Kassüre,/' m [im kauf⸗handel.) 
der die verficherung über Die verfandte 
güter empfaͤnet. 

ASSÜREMENT, adv. gewißlich; wars 
lic) ; ficherlich. j 

ASSÜRER, v. 4. verſichern; befräftigenr. 

Aſcuret 


ASS. AST. AEN, 
Afsürer une chofe fur fa foi: eine ſa⸗ 
he auffeine treu beftätigen, 

Kassürer, [ımEanfhandel] güter 
jur fee verſichern. 

ASSÜRER, in ficherheit frëen: beftdti- 
gen. Iaafsürt fa domination: er 
bat feine herrfchafe beftätiget. Af, 
—— die ſtraßen ſicher hal ⸗ 

en. 

YASsüRER, einen muth [ein berk] ein: 
ferechen. 

SASsÜuReR, er. ſich verfichern; gewiß: 
beit nıachen. S’afsüırer d'une mai- 
fon: ip haus beftehen ; die miethe 


ATA.ATE. ATH. ATI. ATL.ATO. 
ATACHE, atacnan,&e. (‚arta-|KATRABILE, ff fhwrse alle, 










ATEINDRE,f. aTTEınDRre 
ATELAGE,ATELER, [‚ATTELA- 


GE. 
ATENDREF,&e. ſ. ATTeENDRE. 
ATENDRIR,f. ATTEsxoDrir. 
ATENTER,(.ATTENTEeR. 
ATENTIF,f. arrtertır. 
ATENUER,f.ATTEXUER. 
ATERRER, Large, 
SATERMOYEMENT, Ca auf: 


ATR. ATT: 39 


ATRASILIAFRF, ads. milgsfüchtig. 


CHER. 
ATAQUE,ataqaver,&c. LarzaiATRACTIR, ATRAVABRT, dc. 
ous. , ATTRACTIF, 






ATRAPER, fe ATtRArER. 
ATRAVERS,f.au TRAVERS 
ATRE,fm bed; ftuer⸗herd. 
ATRIBUER, arkısur,&c.f.AT- 
TRIBUER. 
ATRISTER, f. ATtTRıster. 
ATRITION, f. artrırıon. 
ATROCE, ad. abſcheulich; barts 
ſchwer. Crime atroce: ein ſchweres 
verbrechen, Injure arroce : harte bes 
leidigung. 


ſchub zu leiſtender zahlung. 

TATERMOYER, v. a. Die zahlung auf: 
ſchieben; aufſchub verftatten. 

ATESTATION.&c. (.ATTESTA- 
TION. 

ATHANASE,f m. Athanafius. 

ATHEE, C m. aottes:verächter ; der 
von GOtt nichts weiß; GOtt nicht er: 
kennen will; atheift. 

ATHÉE, ad. atheiftifch. 

ATHEISME, JL m. gottes : verachtung 
[verleugnung ; unerfäntnif] ; atheiſte⸗ 
rev. 

fATHEISTE, fm. atheiſt. 

ATHENES, CC ären: eine ſtadt 
Des alten Griechen landes. 

ATHENIEN, Um Athenienſer. 

ATHENIENNE,/f. Athenienferin. 

ATHLETE, M m. kaͤmpfer; ringer 

bey den alten. 

ATHMOSPHE'RE,/£f die dide 

luſt, womit ber erden⸗ ball umgeben if. 

ATIEDIR, f. arrıedir. 

ATIFER;&c. f. AFTIFER. 

T<S’ATINTER, a r. ſich unmäßig 
ſchmuͤcken ; pugen. 

ATIRAIL. ATIRER, &c. LArzt 
RAIL. 

ATISER,f. atrıser. 

ATITRER,f.aTrırREr 

ATLANTIQUE,adj. La mer Ar- 
Jantique: das Atlautische meer: die 


fhlieffen. Parle long ufage on s’aßü- 
re la main: durch die lange übung ge: 
winnet man eine gerviffe band, 
Xassürrun, fm. [ımEaufzhandel] 
der über güter jur fce verficherung Let: 


t. 
ASSIRIE,f fAfforien, einelandfchaft 
und vormals maͤchtiges reich im Aſien. 
ASSIRIEN. Sf. m. ein Aſſprer. 
ASSIRIENNE, IC Aſſhrerin. 
XASTERISME,/m[inder ftern- 
kunſt ] ein ftern=bild. 
ASTERISQUE, C m. fternlein, 
die merdwirdigen ftellen eines 
buchs zu Zeichnen. 8 
XASTMATIQU Eadi engbrüftig ; 
mit ſchweren ober kurtzen athem behaf⸗ 
te 


L 
Zasrwr, fm. engbeäftigkeit; Furger 
oder fchwerer athem, 
KASTRAGALE,ff [in der bay: | X 
Bamtt reif. 
ASTRE. Cm ferm: geſtitn. 
ASTREINDRE, a a. [Faflreins; 
Zei greng? j'aflreignis; jaflrem- 
drai.\nöthigen ; anhalten. S’altrein- 
dre aux coütumes dupeis: ſich an die 
gewohnheiten des landes binden; hal: 
ten. 
XASTRINGENT, m. Aftringen- 
te, E adj. [in der beilzEumft.] fo: 














ATROCITES.f-abfcheulichkeit. L'atro- 
cite de ce crime. ne fe peut exprimer : 
die abfchenlichkeit diefes verbrechens iſt 
nicht aussufprechen. 

X ATROPHIE, ff ſchwindſucht; 
aussehrung bes leibes, 

ATROUPER,f. ATTROUPER. 

ATTACHE, ff band; bäfte; ſchlei⸗ 
fe; womit etwas an ein andere 
vet gemacht wird. 

*ATTACHE, neigung; fleißs ergeben⸗ 
beit. Iladel’artache pour les lettres⸗ 
er hat eine große meigung um ſtudiren. 
Artacheäilavie: liebe [begier] zu les 
ben. Joüer; &tudier, avec artache ; 
mit fleifi [mit großer ergebenheit] ſpie⸗ 
len ; ſtudiren. } 

t*rarracne, verbinblichkeit ; ergebens 
beit. Vivrefansattache: feinem ding 
SEH foon; an niemand gebunden 

Can. 

ATTACcHE, bemilliguna ; verfiattung ei⸗ 
nes obern. Pour faire cela, il faut 
prendre la du zuge: wenn mont 
diefes thun will, muß man des richters 
einwilligung erhalten. 

*+jE NE FERAIRIEN SANS VÖTRE 
ATTACHE: ich werde nichts thun ohn 
euren willen. 

*ATTACHEMENT,S. m. anhängen; er⸗ 
sebenheit. Les artachemens de 




















pfend; anhaltend; zufammenziebend. e S \ 
. 1 panifihe fee. terre: das anhängen [ Fleben Ton der 
ASTROLABE,/m. aſtrolabiuni. ATLAS, fm. Atlas; ein hoher bergin| erte, Lattache — qu'il a pour 
ASTROLOGIE f fernsbetracht: | apcgo, fon Prince: die ergebenheit,f er gegen 
fung: aſtrologie XATLas, atlad; buch vom iufammen| feinem Fuͤrſten trägt. 


SATTACHEMENT, beftige beaier ; neis 
gung; eifer. Ika un grand attache - 
ment pour cette belle: er bat eine 
Garde neigung gegen dieſe ſchͤne. Ia 
de l'attachement aux richeffes: er hat 
eine heftige begierrach dem reichthum. 

ATTACHER, v. a. anbinden; anhäften ; 


ASTROLOGIE judiciaire, flertt-beut- 
fung ; aſtrologie. 

ASTROLOGIQUE, gi, jur Bern - be, 
tung gehörig. 

ASTROLoGUs, (m, ſtern⸗beuter. 

ASTRONOME,/ m. ftern:feher. 

ASTRONOMIE, f-f. ſtern- ſehe⸗kunſt; 


georbnieten land⸗karten. 

XATLas, [Inder anatomie.] das erfte 
wirbei-bein im halfe. 

XATOME,/m. ſonnen⸗ſtaͤublein; un: 
tbeilbares ftdubleir. 

A TORSETA TRAVERS, adv. 
durch einander; unsrdentlih. Par- 


afronomie. — va.) Jriton Kärravers: alles durch ein] auveften. Attacher à un arbre: am 
ASTRONOMIQUE ad. ſiern-kuͤnſtlich;; anderreden; dashunderte ind tanfen-] einen Kaum binden. Aacher avec 
afrönonifh. de werfen, des cloux : mit nägeln anbäften; ans 


ſchlagen. 


ATOUCHEMENT, f.ATrov- 
FATTACHER, verbindlich machen; ver” 


CHEMENT. 


ASTRONOMIQUEMENT, adv. aſtrono⸗ 
miſch 


IASTUCE. Cru, ATOVURS. Ca p. weiber⸗ſchmuck, an binden. Mon devoir mattache au” 
ASTURIES, ff p4. Afturiens eine| forbaren kleidern, geſchmeide m. an. e de hut: meine pflicht macht mi 
gezweyte landſchaft in Spanien, | Elleamis fes beaux arours: fie bat ih: Ihm verbindlich. 


Sarrachen, mr. ſich anhängen; ars 
halten; anhäften. La poudre s’ar- 
tache aux habits: der ſtaub jest ſich am 


ren beſten ſchmuck angeleat, 
XATOUT, f; m. trumpf, Joüer a 
tout: trumpf ausfordern. 


Davon Der jedesmahlige dron: 
pring den namen führt, 
ASYLE,f.azıLe 


H 


48 ATT. 
Die leider. Plufeurs incommodices 


ATT. 
su remm GOtt eingenommen. Arteint 
fontattachäesilavicllefle: deniafter| ` d'une maladie : mit einer kranckheit 
bangen vielbeihmerligteitenan. ` ` 1 serührt; augegriffen. 
FSATTACHER, mitfleih [mit tetigkeit]| Karrainr, [im cechtschandel.] ei- 
stwas treiben; einem dinge nachfenen. mes verbrechens fchuldig. Atteint & 
S’attacheri fa profeflion : ſeinem ge-| openen de wol, oder d’avoir vole: 
werb nachfegen. diebſtahls nt bit, und überzeugt, 
R, 







*SATTACHE 
S'artacher au fervice des grands; fid) 
zum berren - Met ergeben ; hof⸗dien⸗ 
fen nachsehen. S’artacher & un par- 
ti: einen theil anbangen. 

FSATTACHER, auf dag beſtehen. 
S’artacher 3 fon opinion: auf feiner 
meinung befiehen. et 

ATTAQUE,ff anfall; angrif. Fai- 
re ; foutenir ; repouffer une attaque : 
einen angrifthun; aushalten; abſchla⸗ 


querfhungs verlenungs fleif = (uf. 
Une arteinte au brus: dr geringe 
verlegung am arın. ? 


ſchmertzliche empfiuduug. Ceſt une 


verletzung meiner ehre. Donner ar- 
teinteaux loix: bie gefeße verletzen; 
ütertreten. Il et hors des arteintes 
de la pauvrer&: er hat feine armuth jur 
fürchten ; die armuth fan ihn nicht 
treffen. La e me donne fou- 
die arbeit, womit demfelben jugefent] vent deg arteintes ` Das glück feet mir 
wird. Former une artaque: einen; oftm, mich zu beleidigen. É 
angrifangeben; anordnen. Unefaus-| X arreınre. Ce cheral s’eft donne 
fe arcaque : ein blinder an:rif. une arteinte:: das pferd hat Dä getres 

*ATTAQYE, angrif, mit mworten oder] ten; geilsichen. Ilareceu une artein- 

werden; beleidiaungs flichel:rede, te: es iſt von einem andern in die eifen 

“"ATTAQUs, anfall einer kranckheit. gehauen worden. 

ATTAQUER, v.a. anfallen; augreifer. V | t 
Attaquer une place : einen ort angreis| Une arteinre de ſieyre: anfall von ei⸗ 
fen. Arttaquer une propolition: eis) nem fieber.- : 
nen P angreifen; bemfelben wider⸗ AT — E re GE, fm. ein ſpann pferbs, 

rechen. oder ochſen. 

* A taayenr, beleidigen ; verlehen;|tATTeLer, vs. anfpannen. [man fagt 
feindfelig angreifen, mit worten| beſſer Mettre des chevanı au ca- 
oder werden. Artaquer la me-| rofe] 
moire d'un mort: bei andenden ei: X AT TELIER, Le eine werditatt. 
med abgeſtorbenen belgidigens ihm ul Areler de peintre, de potier, &c. ei: 
nahe reden. nes mahlers, toͤpfers, n. Le werd: 

Sarraaver, vr. anfeinenlosgehen;| fatt. V 
handel antangrn, Je vous oterai l’en-[aTrrLıers devers A ie, ſtaud ober 
vie de vous —— A moi den geruͤſt, gl bie feiben-mürme gehal- 

ie Inft vertreiben, an mich haͤn ten werden, 
—— XATTELMS, Sf ſchine, an eiuen bein⸗ 


u ſuchen 
ABBE nr, nn [Tatteinsi| bruchiulegen. j 
gasteigmis; Zei atteins ] reihen; er: KATTELOIRE, A ſchitr-nagel 
reihen. Un renard ne pouvant ar) am wagen. x 
teindre aux raifins: einfuchs, ald el ATTENDERE, ae warten; abwar⸗ 
die trauben nicht erreichen Ponte, ten; erwarten, 

ATTeınoan,gelangen; erlangen, TulATTENDRE; SATTENDRE, v.r. hof: 
afpires, o tune faurois arteindre :dul Ten: vermuthen; ſich verfehen. Ia, 
frebeft nach etwas, dahin du nicht e) end la fücceflion de fon oncle: er 
langen ant, Il a atteinc un grand) hoffet auf bie erbſchaft feines vertern. 
Age: er iſt in hohem alter gelanger. Je m’attendois bien à cela, oder que 

ATTEINDRE. u a. treffen. Atteindre celaarriveroit: ich habe es wohl ver: 
lebur: das ziel treffen. . muthet. 

ATTEINDRE, erreichen; erjagen; er FYATTENDRE 2. ‚au paflage, 
langen. Atteindre les fujards: die] ſpruͤchw. die gelegene zeit [die rechte 
flüchtigen erjagen. gelegenheit] bey einem abwarten ; ab» 

“ATTEINDRE fesvoeux; fes efperan-| ſehen. É 
ces: fein verlangen ; feine hofnung er⸗ 1* ATTEnDre le boiteux,, ſpruͤchw. 
reichen, des hinckenden beten erwarten ; ab: 

ATTEINTRÄMATTEINTE, fe adj. ges) warten bis diegeitung beitdtiget werde 
troffen ; verwundet. Atteint d'unlen ATTENDANT, bert, in erwartung; 
coup de flöche : vom einem pfeil ge-) auf hoffnung. Prenezcela, en arten- 
troffen. dant mieux : nehmt diefes an, auf 

*ATTEınT,beinegt ; eingenommen; ges) hoffnung eines befferen. 
sührt. Une ame atteinte d’amour sm aTTennant, ade. umnterbeffen; 
pour on Dieu: eine ferledie misliehe| mitlerweile. Il ſaut prendre patien- 


gen. R 
ATFTAqQuE,.anarif eines belagerten orts; 


"Arrgt, anfall einer krauckheit. X 


vielem 
ATTE 


, ATT. 


ce en atrendant: -umterbeffen mut 
man fich gedulten. 


AN ATTENDANT-QUE, cent, bis ba, 


Je va devant, en artendanr gu 
vienne: Wb gebe voraus, bis er mir 
nachkomme 


t ATTENDRIR, v. e muͤrb machen. 
ch ergeben; anbangen.|arırın te, ( geringe beſchädigung; sATTEenDrır, or. mürb werden La 


viande s’attendris, Grant gardse : das 
on wird muͤrde, wenn es gehalten 
i 


wird. 
*ATTEINTE, verlennng; beleibigung; *ATTemprır, bewegen; pum mitlei- 


den [erbarmen] bringen. 


atteinte à mon honneur : das ift eine * s’ArtTemprır, bemegt werden; ſich 


bewegen laſſen. C'eftuncaur de ro- 
cher qui ne s’attendrit pas: esiftein 
zen berg, das nicht zu bewegen 


*ATTENDRISSEMENT, / m. mitleis 


den; erbarmen. 


tATTENDUQUE, cent demnad) ; 


bieweil; in anfehen daß. Lift allein in 
oben im brauch.] 


rechts 2 
ATTENTAT, /.m. widırrehtliches 


[pflichtsverlegliches Juoruehmen.Com- 
mettre un attentar : wider⸗ rechtlich 
[mider feinepflicht ] Handeln. 

ATTESTATOIRF, adj. [im rechts⸗ 
bandel.] widersrechtlich ; anmaßlich. 


ATTENTE, Cr erwartung; hoff⸗ 


nung; wermuthung. Fre en atten- 
te du füccks: im etwartung deserfolas 
fieben. Il r&pand A l’arrente gu on 
avoit de lui: er erfället die hoffnung, 
fo man von ihm gefaffet. Contre l’at- 
tente de tout le monde: wider alles 
vermutben, 


X Pierre paren, [bey der 


manurer:arbeit.] verrahnung in Der 
Dour, wentnnoch weiter fort ges 
mauret werden foll. : 


ATTENTERae und». widerrecht⸗ 


lich Jwider pflicht und fchuldigkeit ] 

bandeln ; fich ſtrafbar verareifen. Ac- 

tenter à la vie de fon ennemi : feinem 

feind nad) dem leben ſtehen. Atten- 

teräla pudicite: fich an der keuſchheit 

vergreifen ; eine perfon jur unkeuſch⸗ 
verfuch 


beit en, 
ATTENTIF, m. arrastıve,f 


adj. aufmerckſam; fleifig. Arrentif 

doüir: aufmerckſam zu hoͤten. Arten- 

= A fon travail: fleifig im feiner ars 
t. 


ATTENTIVENENT, adv. qufmerckſam⸗ 


lich ; Hleißiglich. 


ATTEN TION, LEI, Atencion] aufs 


mercdfanıkeit ; feig. 


ATTENUER, a a, ausjebren; to 


fchöpfen; entkraͤften. Un corps ar- 
tenu£ par la maladie : ein busch brand, 
beit ausgezehrter [entkräfteter ] leib. 
Les veilles attenuent le corps: dad 
SS erſchoͤpftt ben Leib. ! 
TERRE, am ArrrRngg,f géi, 
niebergeworfen ; iu boden gelegt. 


*ATTenrRe, befürkti meutblos; nie⸗ 


dergeſchlagen. Agen pat un malheur 
impreveu: 


ATT. 


impräwer: Durch ein umwerfehenes un» 
glück nieder gefchlanen. . 
tAarTeRKen,v.a jmboden werfen ; nies 


ch 
der werfen, fesaltes; man agtli» JATTISER, o a Attiſer le feu: feur 


ber Terrajier. ] 


YATTERRun,fbichen; pu grund verder⸗ *arrıser,eriedden ; verheken ; ant, 


ben; umallemohlfahrt bringen. Ses 
ennemisl’ontatterre : feine feinde ba: 
ben ihn geftürngt ; zu afund gerichtet. 


XATTESTATION, Cr Deg, A ATTITRER, v. a. befiellen; anftif-| 


seflacion] yeugniß ; jeuaſchaft | 
X ATTESTER, né Argent zeugniũ 
geben. 


ATTESTER, bezeugen; zu zeugen anruf⸗ ATTı Tr une, fiellung besleibes im tat 
fen. J’artefteciel&terre: ich bezeu⸗ ‚gen. 


ge mit himmel und erden. 
ATTICISME, fm. Aihenienfifche 
rebsart ; mund⸗ art. j 
ATTICISME, höfliche rede; ſcharfſinni⸗ 
ges und augenehmes fiherk:mort. 
4ATTIEDIR,v.«. abtühlen. [man 
fagt lieber Faire tiedit.] 
*artıeoır,trdg [unluftig] machen; 
die begier hemmen. Artiedir l’audi- 
teur: die zuhoͤrer unluſtig [trdg] mas 


— (np, r, in dem eifer oder be⸗ 
gier nachlaffen ; lau werden. Leut ami- 
tie eo. : ihre freundfchaft laͤſſet 
nad. 

ATTIEDISSEMENT, (e, laulichfeit; 
nachlaſſung in der andacht. 

tATTIFE, m. aTTır de, fCedi ge: 


malheur 


ATT. 
qu’ils'eft atrire huü-möme : 


diefes ungiuͤck bat er fich felbft wugejo: | 
| 


gen; verurfacht. 
anlegen, 


ten. Attiſer la feditiom : einen auf 
ruhr anftiften; erweden. 
ATTISONNOIR, Um feuer-haate. 


ten. 
XATTITUDE. MA ſtellung eines 
bildes oder gemaͤhls. | 


ge 

ATTOUCHEMENT, fm. dasfüh: 
len; anrübren; betaflen. 

tATTRACTIF, m. ATTRACTA 
vr, f.adj. [in der natur⸗lehre.] au: 
ziehend; mit anziehender Fraft begabt. 

Zarrsacrog Elle, Arraccion] 
das anziehen. 

ATTRAIT,/- m. reikung ; antrieb. 
Cela mua fervi d'un puiflant atrrait 
dans mon deffein : diefes hat mir in 
meinen vorhaben gu einem Barden an⸗ 
trieb gedienet. 

*ATTRAITS, (m. pl. lieblichkeit; reit⸗ 
ende fchönheit; anmuth; liebes:reit- 
jungen. Chacunrendhommage aux 
attraits des belles: jedermann unter: 
wirft Dä dem liebes⸗ reigungen ber 
fchönen, 


Hleibet ; angethau ; gepußt ; aufge-| AT TRAPER,w. a. erreichen: erlau⸗ 


ſchickt. Il eſt plaifamment artife; er 
ift gar wercklich gekleidet ; aufgeſchickt. 
$ArTırer, v.a. Heiden; aufſchicken; 
anthun. ? 
tarrırars, fm. pl. aufpuss kleidung. 
ATTIQUE,ff. die landſchaft [das ge: 
biet] zu Athen gehorig. ' 
ATTIQUs, adj. Athenienſiſch. } 
xK ırrıays,[inder baustunft.] eine 
Heine ſaͤulen⸗ ordnung, fo auf eine gröf- 
fere gefenet. R 
ATTIRAIL, ( m. gurüflungs eng: 
troß; reiſe⸗geraͤth; reifesmagen, Le 
canon demande un grand attirail: 
das geſchuůtz erfordert einen großen zeug. 
Laifler Zeie en arriere: den troß 
inter fich laffen. 
yeah Apr ET eine ſchleife band, 
fo auf den unter⸗ rock ber weiber pflegt 
geheftet zu werden, , ! 
ATTIRER. o a. op ſich jiehen. Lai- 
mant attire le fer: der magnet jeucht 
das eiſen an. 
*7rrnnn, locken; verführen. Atti- 
rer Fennemi dans une embufcade: 
den feind in einen hinterhalt locken. 
SATTIRER, geringen; auf feine feite 
bringen ; gupieben. Artirer le reipeöt 


gen; treffen. La chofe ett difficileä 
attraper: die ſache iſt ſchwer zu erlan: 
gen. Artraperäla courfe: einen er 
laufen ; mit laufen erreihen, Arttra- 

er d'un coup de pierre: mit einem 
fein treffen. 

t*arrraren, betrügen; beruͤcken; be: 
DS Me voiläattrape: alfo bin 
ich betrogen. Je Da attrapt bien fi- 
nement : ich babe ihn re 
beſchnellt. 

*ATTRArEn, betreten; uͤberfallen. At- 
traper für le fair: einen auf friſcher 
that betreten; ergreifen. 

-ATTRAYANT,m.ATTRAYAN- 
cp, E adj. lieblich ; liebreigend ; an: 
lockend. 

ATTRIBRUER,. a. a beymeſſen; ben: 
legen; ſchuld geben; zuſchreiben. Je 
ne m'atrribu@ pastant: ich meſſe mir 


fo viel nicht ben. Actribuer rout A1 E 


Dieu: Gott alles zuſchreiben. 
ATTRIBUT, Ëm (Ip. dräi) 
in der gelehrten fprache.] eigen: 
Gë bejchaftenbeit. Les attriburs, 

ui pe font pas eflentielsä leur fjer: 
die eigenfchaften, foder fache nicht we⸗ 
fentlich angehören, 


anfehen [ehrerbietigkeit] gewinen. At-| X Arrrısur,[inder gottes⸗lehre.] 


rer quelcun & fon partı: i 
feine feite bringen. S’artirer l’eftime 
de tout je monde : die hochachtung als 
ler leutegewinnen. S’attirer des en- 
wemis: An feinde sieben. Ceiſt un 


einen auf) 


göttliche vollfommenpeit ; eigenjchaft. 
La mifericorde eit un attribur de 
Dieu,awf bien &c. bie barmhertzig⸗ 
feit ift eben fo mol eine göttliche eigen: 
ab, 2. 





J 


| 


ATT. AU. AVA. at 


KArtrısur, Dn det vernunft⸗leh⸗ 
re.] bey⸗wort/ fo son einem andern ge⸗ 
fagt [ihm beugefeget] wird. 

KATTRIBUTIF, Mm. ATTRIBUTIVE, 
Za [im rechts: handel. ] beyle⸗ 
gend; bevmeffend; zueignend 

XKATTRısurıon, f.m. DPE. Arribe- 
cion] benlegung ; verleihuug; zuei⸗ 
sung. Attriburion de jurisdiction :; 
verleihung der gerichtbarkeit, 

ATTRISTER,v.«a. beträben; trau⸗ 
eigfeit verurſachen. 

XATTRITION, ff. Dt. Ari- 
eion] [in Der gorteszlehre.] eine 
reue, fo aus furcht der ſtrafe entftchet, 

KaArtrrırıos, [in der natur leh- 
ve, ] das reiben weyer cörper on ein⸗ 
ander. 

TTROUPER, oe aufau‘[ulauf] 
verurfachen. Le charlatan attroupe 
le peuple : der marckt ſchreyer macht, 
das ibm bag volck zulauft. 

SATTROUPER,v.r.julaufen; mit haus 
fen yufammen kommen, Le peuple 
s’artroupe: das volck lauft iu. 

AU, der dativm des art. majeulini. 

AU, præp in; mit; u; mach, Raton dur · 
cıau feu: ein ſtecken fo int. feuer gehaͤr⸗ 
tet. Toucheraudoigt: mit dem fin- 
ger berühren. Pot au laic: ein topf 
zur milch; milch⸗ topf. Au jugemene 
de tout le monde: nach dem urtheil 
alter menſchen. 

+SAVACHIR, or faul und lieder⸗ 
lich werben. 

savacHır, weich ſſchlaff] werden. 
[wird vom leder gebraucht. ] ` 

Ks’avachır, nieberbangen. (wien 
von den reifern eines baums gu 
Pa) 

XAVAGE, Ce ſtand⸗geld z fo von 
dern, was auf Den wochen · marckt 


A 


t lifiglicp] zu FaufEomms, besahler wird. 


KAVAL, ad. ſtrom⸗ab; fronı-uuter; 
mit dem from. 

Kavaı,[inderhandlung.] verſiche⸗ 
rung über einen wechſel⸗ brief, dag ober 
gleich verlohren wuͤrde, man ihm dem: 
nech bezahlen wolle, 

KAvaL;vant D’aUaAL.[in der ſee⸗ 

fahrt. ] der ſud⸗weſten wind, 

AVALANT,S. m, ein niederlommendes 

if. K 

AVALANT,M.AVALANTE, f. aät 
[bey den ſchiff leuten.] ſrom⸗ ab fah⸗ 
rend. Bateauavalanc: ein herabfah⸗ 
reudes [miederfommendes] ſchiff. 

AVALANCHE,Avalange,/f-leue; 
—— o von Den bergen 

rnieder rollet. 

AVALLER, Avaler, v. e. auffdjlucs 
ken ; einfchlucken ; niederfchlusten. Le 
goulu avale les morceaux ſans ınd- 
cher : ein freſſer ſchluct die biſſen ein 
ohnekauen, 

KavaLten, dem ſtiom nieder fahreits 

herad loßen 


4 AVA 


+’AVALLER , vertrazen; bulben; bin: 
tiehmen. Avaller un aflront: eine 
bekhimpfung ungeandet hinnehmen ; 
vertragen. 

SAVALLER, verſchluckt werden; ſich 
verſchlucken laſſen. 

+ S’AVALLER, niederhaͤngen; ſich nie: 
derlaffen mehr dem es ſich geziemet. 
Leventre de ce cheval s’avalle: der 
bauch dieſes pferds hängt nieder. 

AVALLEUR, fm ſreſſer; ſchlucker. 

tus avaLLeur depoisgris, ein viel 
fraß 


*Fux AvALLEUR de charettes fer-| 


ez, ein eifensfreffer. b 

XAVALLOIRE, M f. ſchwantz⸗ rieme; 
hinter⸗ rieme an einem pferdesjeug. 

+ AVALLOIRE, großes maul ; goſche; 
flabbe.- S 

Kıvaruan/.f:[anfder reit⸗ſchul.] 
neues ſchwammiges horn eines pferdes. 

AVANGE, ff. vorfprungs vorzug; 
voraus. TA une journee d’avance 
fur oz : ich hab eine tage:reife voraus 
gesenihm. Faire une chofe par avan- 
ge : etwas voraud[vor der zeit thun. 

AVANCE, anfang; anlaß; gelegenbeit. 
Faire les avances pour la reconcilia- 
gen : den anfang jur wiedernerföh- 
nung machen. Faire lesavancesd'a- 
— iu liebes: haͤndeln anlaß 
geben. 

Kaıvancı, [inder bau⸗kunſt.] vor: 
ſtich; vorſprung. Avance de toit: 
vorſerung eines dachs. 

AVAMRGCE, vorſchuß. Je ſuis en de gran- 
desavances: ic} ſſehe in großem vor⸗ 
fhuf. Jaiunmoisd’avance : ih ha⸗ 
be einen monat ſold voraus [jum vor: 
fhuß] empfangen. ! 

AN AN CDR. AV ARC Efadj. erſtreckt; 
sorragend; heraus tretendb, Ouvra- 

eavanck: ein heraus tretendes werd. 
Garde avancke: die vorwacht. 

AVANCE, borgetragen ; vorgebracht. 

eſtion avancée par deffein: eine 

at Bop vorgebrachte [anfgeworfene] 


age, & 

AVANGE, fort gefomen; weit gebracht; 
befordert. Avanct dans les lettres: 
im frudiren wohl fortgefommen, Ou- 
vrage fort avanc&: ein fehr meit ges 
brachteswerd. Avanct aux honneurs: 
zu ebren befordert. Avanck en ige: 
zu hohem alter gelanget. 

AVANCEMENT, nm aufnehmen; be: 
forderung, Il deit fonavancementä 
fon propre merite : er hat feine befor- 
derung feinem eigenen verdient zu 
danden. R 

AV ARCEMEST, fortgang; zunehmen. 
Avancement dans les lettres &c. ju⸗ 
nehmen im ſtudiren, u. ſ. w. 

AVANCER, v. a. vorwärts geben; 
fortgehen. Avancer un pas: einen 
fchritt fortgeben, 

AVANCGER, fördern; treiben. Avancer 
fon depart : feine atreife fördern, Fai- 














AN A 


reavancer l'ouvrare: bie arbeit trei- 
ben, Avancer lies jours de quekun: 
eines tod befördern; einem vom leben 
helfen. Avancer fes affaires: feine 
geichäfte befördern; in feinen verrich- 
tungen wohl fortfommen, 

AVANCER,fortrücden; worfich ausſtree⸗ 
fen, Avancer l’horloge: Die uhr fort: 
tiefen. Avancer la main: die band 
vorwaͤtts qusſtrecken. 

AVANCER,vorbringen ; vortragen; vor⸗ 
ſchlagen. Je wavance rien qui ne 
Si vrai - ich bringe nichts vor, ſo nicht 
wahr ift. 


(AV ARCER, hervor reichen; heraus ra⸗ 


gen; vorſpringen Rocher quiavan- 
ce dans la mer: ein fels ber in das mert 


‚ reicht. Toit avanck: ein vorſptin⸗ 
gendes dach. 


|AVANCER, voraus zahlen; vorſchießen. 
Avancer un quartier: ein quartal bes 
foldung vorſchießen. 

XKavascen, [von uhren. ]ju früh [u 
geſchwind] geben. L’horloge avance: 
die uhr gehet zu geſchwinde. 

tAvancen, [von gewaͤchſen ] wach: 
fen ; fortfonmen ; gunchmen. Les 
fruits avancent: die früchte nehmen 
in; wachſen fort. . 

*AVANCER, befördern; Au mehrem auf: 
nehmen gelangen, oder andern verhel: 
fen. Ilavanceleshonnetes gens: er 
Beforbert rechtichaffene leute. Mes 
affäires n’avancent pas: ich kan nicht 
auffommen; es will nicht fort mit met: 
nen dingen. É 

TAvAancen, helfen; dienen; fchaffen ; 
audrihten. Mes foins n’ont rien 
avancc: mein fleiß bat nichts gehol- 
fen; ausgerichtet. 

SAVANGER, vr. hergit nahen; fich nd: 
bern. 11 stavanga vers la ville: er 
näherte ſich der Gott. 

S’AVANCER, hervor freten; voraus ges 
ben, Ls avanca à la tẽte des foldats : 
er trat Ge an bie fpige ber kriegs⸗ 
leute. 1 s'avanga avec l’aile droite : 
SEW berand mit dem rechten Bi, 
gr 


SSAVANCER, forfgeben; zum enbe na⸗ 
ben. Mon ouvrage s’arance fort: 
meine arbeit gehet wohl von Botten, 

S'AVANCER, hervor ſtechen; heraus ra⸗ 
gen. Cettepierre s’avance op: Die: 
fer ftein ragt zu weit hervor. 
















ANA 

AVANT,Lapvrnr, 

XAVANT M. das vordertheil eines 
ſchiſſe. Leventfe range de l'avant: 
der wind Jauft von vornen ber: entges 
gen, Etreäl’avant : der forderfte ben: 
voran fegeln. 

AVANT, præp. vor. Avant toutes cho- 
fes: voralleudingen. Avant le jour: 
vor tages. 

AVANT, adv. weit; tief hinein Tage, 
che lui entra bien avant dans le corps: 

ber pfeil gieng ihm gett in den leib hin⸗ 
ein, Creuferbien avant dans la ter- 
re: tief in Die erde graben. * Pene- 
trer bien avant dans la connoiflince 
des chofes : in der erfäntniß der dinge 
fehr weit gelangen. 

*CELAEST BIEN AVANT dansmon 
efprie: das ſteckt mir tiefim Gun. 

FILESTBIEN AVANT dans le cu 
de fa maitreſſe: ex ſtehet fehr wohl in 
der gemogenheit feiner liebftem. 

FETREBIEN AVANT dans leftime, 
dans l’amitie de quelqu'un : in der 
hochachtung; in der freundichaft bey 
einem wohl dran fen. 

METTRE EN AVANT, vorſchlagen; in 
vorfchlag bringen. 

AVANT QUE, con? bevor; eher denn; 
eherald. Avant que le jour finiffe: 
bevor der tag zu ende gehe. U r&pond, 
avant que déer interiogẽe: er opt: 
wortet, eher denn er gefraget wird. 

KAVANT-BEC, fm. gegenpfeiler an 
einem feinernen brücten-jodh. 

KAVANT-BRAS, nm der uuter⸗arm; 
vom ellenbogen bis on Die fauft. 

AVANT-COUR, /.f vorhof. 

AVANT-COUREUR, Mm. vorläufer; 
vorbote. 

AVANT-COURIERE, CC vorläuferin, 

KAVANT-FOsSsE,/m.graben vor det 
abdahung des bedeckten weges gegen 
dem felde. 

XKAVANT- GARDE, Lt boriug [die 
vortruppen] einer armer. Avoır l’a- 
vanc-garde : dem vorjug haben. La 
vant-garde fur a se: die vortrup⸗ 
pen wurden angegriffen. 

AVANT-GoüT, Lm votſchmack. 

AVANT-HIER, adv. vorgeſtern; ehegt⸗ 
fern, 

AVANT-MAIN, SS bie lache hand. 

AVANT-MUR, fm. vor⸗maur. 


AVANT-PECHE,[f-frübjeitige pfirfich. 


tsavancer, [von gewächfen. J KAvant-rır,/ m.[in der zerglie⸗ 
machfen ; a: reifen. Les bles Derungs-Funit.] das vordertheil des 
s’avancent fort: die faat waͤchſt, oder/ fußes. É 
zeifet ſtarck. KAvanT-PoiGset, m. [in der 


zergliederungszEunft. ] die flache 
band. j 


AVANT-PROPOS, fim.borrebe, ` 
AVANT-TOIT, fm. vor-⸗dach; ſchirm⸗ 


dad. 

AVANTAGE,[. m. eg K vortheil. 
Ceftmon avantage : bat kommt mir 
zu nutz. On ne tire aucun avanta- 
ge de cela: man bat deffen feinen 

vortbeil. 


men; ſich aufnehmen. 





ſchiehet. 


ANA 


vortheil. Tirer zu d’une cho-| FAVANTURER, v. 4. wagen; im gefahr 
H 


fe: feinen vortheil [muß] aus einer ſa⸗ 
Ge veben: zu feinem vortheil kehren. 
Chercher fes avanrages:: feinen mut: 

> zjenfüchen; feinem vortheil nachtrach- 
ten. 

AVANTAGE, ruhm; ehre; gluͤck. Cela 
tourne A mon arantage dieſes ge⸗ 
reicht mir zum gluͤck. Na parle fort a 
vötre avantage: er hat gar ruͤhmlich 
von euch aeredet. 

AVANTAGE, vortheilbafte gelegenheit. 
Se fervir de l’avantuge du lieu: fich 
der gelesenheit des orts bedienen. 

r les ennemisäfon avantage : 
den feindb mit vortheilangreifen.. 

AVANTAGE, borjug ; vortrefflichfeit. EL. 
le atous lesavantages de l'efprit & de 
la beaute: fie befigt alle vortrefflich⸗ 

` fetten, des veritands und ber fchönheit. 
Cer art a l'avantage für beaucoup 
d’autres: dieſe kunt Hat deu vorzug 
vor vielen anderen. 

AVANTAGE, bortheil; enaden = beet. 
sung; wohlthat, Il s’eft procure de 
grands avantages : er bat ihm viel 
wosichaten erwerden. 

AVANTAGER, v. a. vor andern zuwen⸗ 
den; vorausgeben. Ila avanragt ce 
filsde mille &cus: er hat diefen ſohn 
taufend thaler voraus gemacht; aus⸗ 
geſetzt. 


AVANTAGEUSSMENT, adv. rübhmlich ; 


ANA AUB. AUC. AUC. AUN. AVE. o? 
feines; wicht eined. Sans aucine 
fegen. Une faur pas avanturer pour difhiculet: ohme einige hindermig. En 
3 un feul coup: man muß nicht alles] aucune fason : einiger weiſo; auf kei⸗ 
auf einen ſtreich wagen. nerlen weh. 
tAVANTUREUX, MAVANTUREU-|TAUCUNE-FOIS, adv. jummeilen. 
36. ads. verwegen; ber leicht etwas! AUCUNEMENT,adv. keines weges; gar 
hiuwagt. Chevalieravantureux: ein] Mit. Jene doute aucunement de 
verwegener ritter, cela: ich jmeifle gar nicht daran. 
tFAVANTURIER, Ëm (DE, Avastu- |TAUCUNEMENT, einiger maßen. 


ri£]ein freywilliger; der ſich durch AUDACE. Cr kühnheitz v 
Gs E EE teste? 


ne kriegs⸗ heit; verwegenbeit ; berahaftigkeit. H 

icht. a eu l'audace de me — er hat 

tavanTUuRıER, frey⸗-beuter; partey⸗die kuͤhuheit gehabt, mir dieſes zu ſa⸗ 

gaͤnger. gen. Une belle ſnoble] au gr 
t’Aavanturısa,einbublers Der auf) melöhliche [edle] Fähnpeit. 


liebesshändel ausgeht. AUDACE, Dasaug [diese ⸗ 
L'AVARTUEIER, —— der ſich fen an einer ee — 
EEN fihrift zum erſten mal befant 'aupAacırux,m.aup ACHEUSE,f ad). 
macht. Geh kuͤhn ; vermegen ; hertzhaft. 
AVANTURINE, CC Boͤhmiſcher A un — gi ën tuͤhnlich 
hyacint verwege atlich. 
AVARE,/.m.geighale, AU DECA, prep. diffeit; an dieſer 
AVARE, adj. geikig. feite. Au desa de la riviere; de la 
AVARICH, [fe ville : diffeit bes Auffes ; der ſtadt. 
AVARICIEUX, /. m. geighals; ſcharr⸗Au mega, adv. diffeit; am biefer feiten, 
hans, lleft encore au dech er ift noch diffeit. 
AVARICIEUX, M.AVARICIEUSE, ff AU DEL A, freë jenfeit; op jener 
ads. geitzig. 1 fette, Audeläde l’Ocean : jemfeit des 
XAVARIE, ff andersgelb; Io Die) meers. 
ſchiffe buzahlen, wo fie in einen au DenA, ade. jenfeit; an jener feite; 
baten einlaufen. | drüben. Ilsenleverenttoutce qu'ils 
XAVARIE. verluft an gütern, foaufder | trouverent au det: fie nadmen allc# 
fee ſchaden gelitten, mit, was fie an jener feite gefunden. 


vortheilhaftig. Juger avantageufe-|]AUBADE, ff nacht- mufie; ſtaͤnd⸗ AU DEVANT, prep. Aller au de- 


ment de quelcun: rühmlich [osneist) 
son jemand urtheilen. Fre habill 
arantageufement : vortheilhaftig ge: 
leidet ba: fo wie es einem am 
zierlichiten anftebet. 


AVANTAGEUX,M.AVANTAGEUSEF, 


f.adz. veortheilbaftia; nuͤtzlich; mit vor-]" AUBAIN, Lem, Lim rechte: han⸗ 


jug vor audern. Choifir un polte avan- 

tageux: einen vortbeiltaften ort er 

hlen. Avoir la taille avantageufe : 

vor andern eine anfehuliche Länge [ge: 
ſtalt des leibes] haben. 

AVANTURE,£f via: begeben: 


t, 
A Ban rurz,buhlfchaft. Cette blle eſt 
fapremiere avanrure: biefe junafer ift 
feine erfte bublichaft. 


BONNE-AVANTURE,].BON. 


AL'AVANTURE, adv. ungefähr; auf AUBE, Ir morgenröthe, 
gerath wohl; ins gelang hinein, Dire|X Aus, cher: 

A l’avanrure ce qu'on penfe : ungefähr 

ing gelag hinein] reden, was einem in 


en finn kommt. 


GD’AVANTURE, adv. ungefähr; ul, |: Den 
tiger weife. [man fagt Davor Par |AUB 


hazar.d.) 


den. vant de queleun: einem entgegen ge: 
r*ausane, geſchrey; fchelten; Feifen, ` ben. ? ; — 
Vous aurts tantöt laubade: Ihr folt · LLER au pe AN rd danger: dem 
bald horen, wie man ech befeifen [mas ` ungluͤck vorfommen; vorbauen. 
vor ein gefchren man wider euch anfan · AUDIENCE, CC gehör ; verhär. 
sen] wird. Donner audience : gehör geben; an⸗ 
L hären. Avoir audience: gehör er- 
del.) ausländer; fremdling ; der halten; angehöret 
nicht gleiches rechte mit Den eins X AUDIRNCE, rath⸗ ſtube 3 gerichtefin: 
gebopenen lands - Eindern ges ("te Venir’dans laudience: in Me 
nießt. gericht⸗ ſtube fonımer. 
AUBAINE; DROIT D’AUBAINE, bi INAuntseg, ber verſamlete rath; ge: 
Königs in Frauckreich erbsrecht an die yicht. L’andience eitlevte: derrath 
verlaffenichaft der auslaͤnder. [die gerichte] find aufgeftanden. 
t’AauBAınE, jufälliger gewinn. AUDIENCIER, / m. gerichts-diener , ſo 
XAUBANS, Cam bie wand; Das | die part aufrufft. 
große tauwerck, fo den maft zu en aen Ad ob, unn, erpeditor bey 
beyden Riten hält. dem arofien fiegel in Erandreich. 
AUDITEUR, fm. zuberer. 
X aubıreur des comptes, reden: 
rath; rait-rath; Der die rechnun⸗ 
bnimmt. 


r⸗hemde. 
AUBESPINE,/f[DAS iſt ſtumm] 
orn 
o * CDe, Audicion) ver⸗ 
t 


mweiß-borm. ? g 
SAUBER, Aubert, adj. [von pfer: |X A 
.Ipferficyblütsfarb. É 
ERGE, CC gafl-haus; wirthe⸗ au 
baus ; gaft:bof. ne; 






m. verfandlung ; gemeis 


Ka 
EX 


uboren. j 
PAR AVANTURE, ade. vielleiht: )AUSERGISTE, ma gaſt-geber; gafls |aupıToırE, ort, wo offentlich gere⸗ 


„möglich ; möglicher weife. lman fagt | 


"Peut-ötre.] 


AVANTURENMLAVANTUREFf- AM). ge ar 
„gefährlich ; der aefahr unterworien; AUBIFOIN 
Vörreargenteit bienaven- JAUBIN,. Ca 


 gewant. 


= rure: euer geld iſt fehr gewagt; in ge: 


= fahr gefent, verlohren angehen, 








mwirth. . det wird. 
AU BIER, AubonyObier, fm. inwen: | X AN E/,/.m. fing [in der Römifchen 
digegrüne ri es baums. kirchen ] der engelifche arus; ein ave- 


. blaue korn⸗blume. Dire cing av&: fünfave beten. 
eiße vom ey. les iſt AV EC, Aveque , prep. [Das letʒtere 
gebräuchlicher Le blanc duneuf.]| wird nur um des wohl⸗lguzs wil- 
AUCUN,mAaucuns,f.adj. einiges; | ken SÉ in verfen gebraucht. ] mit. 
3 


44 : AVE, AVE. AUG. 

tAVEINDRE,v. «.[Fovsins; Zei) AVEU, / m. befänntniß; aeftändnif, 
goot ` j'aveignis.] hervor lauaen;| Faireunaveu fincere: aufrichtige be⸗ 
aus einem Eajten oder ſchranck kaͤnntniũ thun. 

AVEINE. Avoine, € ſdas erſte iſt av pu. bewilligung. Faire une chofe de 


Das gebraͤuchlichſte] haber. l'aveu, oder avec l'aveu de ſes füpe- 
AVELINE, Aveline, das er? | rieurs ; etwas mit bewilligung feiner 
ſte ui das gebräuchlichfte.] hafel-} bern thun. 


nuß / geoßer ars; Spanische hafel- 


nu, 

AVE-MARIA, / m. fing. ber enge: 
liſche gruß; ei er; 

AVE-MARIA,[inDer Römifchen fir: 
chen.] der erfte eingang der predigt. 

AVE'NEMENT, Ce. antunft; aus 
tritt der regierung. Son av&nement 
Al’empire für heureux:: feine ankunft 
Dm reich war glücklich. 

AVENIR,v. m. ſich begeben; gefchehen. 
S'ilavient que je meure: fo es fich be: 
gebe/ daß ich Gerbe. 

AVENIR,/ die zukuͤnftige ett: das pu⸗ 
künftige. Late a la providence tour 
ke foin de lavenit: überlaffe der vor⸗ 
fehung die forge des zufihufriaent. 

Kıvesın,[im rechts handel ] ter: 
min; beſtimmter tag vm verhör. Fai- 
te fignifier un avenir A fa partie: ſei⸗ 
nem gegenteil einen termiu notifici- 

ren laffen, 

AVENT,f.aAnvenrt. 

AVENUE,/f gang; eingang. Les 
avenu&s du port: dereingang des ha⸗ 
fens. Se faifir des avenuäs: Die ju⸗ 
Hänge eines orts einnehmen, 

AVENUE,lufisgang; fo gegen einem 


X avev, [im lehn⸗recht ] befänntnig 
eines lehu· mannes, über Die empfange: 
ne lehn ſtuͤcke; lehns⸗ revers. 

AVEUGLE, Ce ein blinder, 
aveugle ne: ein blindsgetohrner, 

"ZIL EN JUGE COMME UN AVEU- 
GLE& des couleurs, fpr , er ur: 
theilet davon mie ein blinder ven ben 
farben ; d. i. ohne verſtand. 

*fau PAlS DES avEUGLes lesbor- 
gnes font rois, ſpruͤchw. unter ben 
eg? iſt der Gr Fonig; n L wo 

ein gelehrter ift, da gelten die 
balb-Zelehtten. 5 

AVEUGLE, adj. blind, 

*AVEUGLE, ünbefonnen; unbedacht⸗ 
fam; unverftändig. Amour; cole- 
re; paflıon aveugle : unbefonnene 
[blinde] liebe ; zorn; begier.. 

AVEUGLEMENT, (am. blindheit, 

*AVEUGLEMENT, irtthum; unbefon: 
nenheit ; unverfland, 

*AVEUGLEMENT, adv. blindlings; 
unbedachtfamer [unbefonnener] weife. 





Un 





paflion : die buhler folgen unbefonne: 
ner weife ihrer brunft, 
AVEUGLER, v. a. blenden, Le grand 


kat zugehet. Une avenu& plantee ee: CHEN 

- iech? * luſt⸗ gong mit ulmen⸗ UGLER, bed verſtands [der ſinne; 

men beicht, É des machdendend) berauben ; verblen: 

PEN rie AVERSITE,fLADr| den. Levice aveugle les michans: 
E. 


bie bosheit verblender die gottloſen. 
Aveugi!t de l’amour propre: von der 
eigen - liche verblendet. 11 s’aveugle 
lui-mäme : er verblendet fich ſelbſt er 
will esnicht erkennen. 


ANERER, ra wahr machen; bewei- 
fen. Avtrer un crime: einem ein 
Lafer beweiſen. 

AVERSION, Æhaßß; abſcheu; greuel; 
widerigleit; edel. Prendre en aver-|HAVEUGLETTE s,adv. blindlinge, 
Zon quelcun, oder prendre de Faver-|+ AUGE, SS. fdjmweinztrog. 

pour quelcun: eisen haß wider je⸗ KauGer,/m. tränd:fäßlein am einem 
maud gewinnen. Etre en averfion A|“ uopgelsbauer. 
sout le monde : aller welt ein abfhen | X au Ger, beutelin der muͤhle. 
[greuel] ſeyn. Avoir de laverfion| AUGMENT, Cam Dn der fprach- 
pour, odercontre quelcun: einen ab:| Eunft ] zufaß, fo den worten be 


ſcheu [edtel] vor jemand haben. Home! ihrer abwandelung gegeben wird. 
en averlion: er ift mir hoͤchſt zu wider, KAUGMENT, [im re # bandel.] 
AVERTIR, a a berichten; nachricht vermehrung; zulage. Augment de 


geben; erinnern; warnen, dor: gegen⸗ vermaͤchtniß. 

"UN AVERTI envaut deux, fpräcdhw, KAUGMENTATIF, m. AUGMENTA- 
einer ber gewarat, auf feiner hut it, Tıve,f adj. [wird allein in der 
Ion gegen jmen befiehen. - | ſprach⸗kunſt und natur⸗ lehre ges 

AVERTISSEMENT, f. m. lehre; war: | braucht. ] vermehrend, 

Kung; vermahnung. Donner de bons AUGMENTATIOR, f- fvermehrüung, 
avertiilcmens : gute lehren [vermahs AUGMENTER,v. a. vermehren, 
nungen] ertheilen. 

KAVERTISSEMENT, [im rechts⸗ 
banne 1 target bericht vom dem au: 
Rand eines rechtsftreitd; tarus cafe. 


AVETTE,/S. £ bienein, fi 
de JE Roiog, Lift poe⸗ 





vermehren; verfidrefen. La maladie 
saugmente : bie frandheit nimmt iu. 
, Leven s'augmente: ber wind ver⸗ 
Gärt Dé 
|JAUGURAL,mAUGURALE, f- adj. 


Lesamans ſuivent aveugl&ment leur | X 


AUG. AYL 
st ber wahrfageren,, aus dem fing und 
gefchren ber vogel achöria. 
AUGURATION, CC wahrſagen aus ben 
voͤgeln. 
AUGURE,S m.mahrfager aus dem vogel⸗ 
flug, ber Gen alten Heyden. 
* ch GURE, der etoas klaͤglich vorher fi 
et. 
AUGURE, deutung aus dem vogel⸗flug. 
*AUGURE,borbedeutung ; jeichen, Pren- 
dre une chofe A bon augure : etwas 
vor ein gutes eichen aufnehmen. Ti- 
rer un bon ou mauvais augure d'une 
chofe: ein gutes ober boͤſes zeichen 
[vorbedeutung] ausetwas nehmen. 
*ClEST UN OISEAU DE MAUVAIS | 
AUGURE, fpröchw. er ift ein uns 
gluͤcks-vogel er bringt nichts gutes 
mit. 
AUGTYRER,D.. aus dem vogel⸗flug weil 
fagen. 
* AUGURER, mutbmafen ; abnehmen; 
ſchließen, was zukünftig if. 
AUGUSTE, Ce Auauftus; ein La⸗ 
teini manns⸗name · 
*AUGUSTE, ein anſehniicher mächtiger 
König, der den gelehrten hold if. 
AUGUSTE,ad. hrer: herrlich ; anfehne 
lich ; der höchften verehrung wuͤrdig. 
AUGUSTIN, Cam, Augufinus ; ei 
mannsmame. , j 
S AUGUSTIN, mittels antiqua- 
ſchrifft m der druckerey. 
AUGUSTINS,/ m. Auguſtiner⸗muͤuche, 
fo nach des heil. Auguftint regel leben. 
AUGUSTINS dechauffez, Auguſtinet⸗ 
barfüffer. ! 
AUGUSTINES, LC Auguftinersnonmen, 
AVIDE,adj.gierig; begierig. 
AVIDEMENT, adv. gieriglich ; begier⸗ 


lich. 
avıDırE,f f. begier; verlangen; gie⸗ 
rigkeit. j 
AVILIR, v. a. ſchaͤnden; veraͤchtlich 
machen, 

AVILISSEMENT, f. m. verachtung; 
geringſchaͤtzung. Ge e 
XAVINE,m AavınEr,fiady. weins 

grün. IN . 
X avınE,Envine, in wein geweiht ; ges 


tunckt. 

AUJOURDHUV, Aujourdui, den, 
heut; dieſen tag. Lentretien d’au- 
jourd’hui : Das heutige gefpräh. ` 

* Aujourp'aui le voici, demain le 
voilä , heut it er bie, und morgen ans 
dersmo; er iſt bald hie, bald da 

Au IouRp nur, jetzt; zu dieſer wt, 
Onne vit pas aujourd’hui, comme au- 
tre-fois: man lebt jegt nicht wie vor⸗ 


mals. 
AVIRON,/f-m. ruber, 


SSAUGMENTER, m. 7. amwachlen; ſich AV IS, fm. meinung; gutachten, Pren- 


dre avis de quelcun : eined meinung 
[gutachten] vernehmen, Suivre la- 
vis: der meinung folgen, Aller aux 
avis: die ſimmen umfragen ; jur um⸗ 
frage fhreiten ; voturen. d eeh 


AVI AUL. AUM. 


ber meinung fron. Changer d’avis: 
anderes finnes [anderer meinung] wer: 
den. Jepaffe A wötreavis: ich trete 
eurer meinung bey. É 
avıs, nachricht; warnung. Il eur avıs 
de Fennemi : er erhielt nachricht von 
dem feind. 
avıs.tmih; lehre. Donner de bonsayis: 
gutenrath [gute lehren] mittheilen. 
avıse,m.avısee, f. adj. bebachtfam ; 
Flug; vorfichtig. On n’eft jamais fi 
avif® en fon propre fait, qu'en celui 
d’aurrui : man ift nicht fo Flug [fo be⸗ 
dachtſam] in feinen eigenen, als in 
fremden fachen, 
tavısar,v.a.erfehen; gemahr werden. 
Aviferun homme fur une tour : eines 
ea auf einem thurn gersahr wer⸗ 


en. 

Avıser, nachdenden; überlegen. Ia: 
viferai Acela une autre-fois. ein an⸗ 
der mal will ich ihm nachdenden. Avi- 
fer enfemble : mit einander uͤberle⸗ 
gen; zu rath gehen. 

S’avıser,w.r. erdencken; ſich beſinnen. 
1ls’avifa d'un ſtratageme: er erdachte 
eine kriegs· liſt. Vousvousen avilez 
bien tard: ihr befinmet euch etwas fpät 


darauf. Be 

XAVITAILLEMENT Envitail- 
lement, /. m. [das erfte it Das ge⸗ 
br idyjte. ] verforgung mit les 
benssmitteln ; verpreviantitung. 

X AVITAILLER, Envitailler,v.a. [d68 

ift Das gemeinefte,] mit les 

kend mitteln verfehen ; verproviantis 
ren, [wird von armeen, veſtun⸗ 
gen und fchiffen gefagt.) 

XAVIVER, o e [bey dem 
haner.] alätten. 

xX avıven, [bey dem ftein ⸗ ſchnei⸗ 
der.] politen. 

Aere ER feibel; vivel; eine 

kranckheit der pferde. 
AULIQU Eat, wird nur in Diez 
fer redens⸗ art gebraucht; Le 
confeil aulique de l’empereur: ber 
Eänferliche reiche-hof-rath. 

AULIQUE, Er dıfputatio pro gradu in 
cheologia, fo in Dem palaft des 
Bern Size su Paris gehalten 


wird. 

QAUMAILLE, adj. f-Betesaumail- 
les: rind: und fhaf-vieh, 

AUMEFLETTE,f. omeLerte. 

AUMONF, Aumofne; ſdas / ift 
ſtumm ] allmofen. 

aumönser, Aumoſner, v. 4. [das ff 
ſtumm ] zum allmoſen To milden fa: 
chen] geben. Aumöner pour une 
—— zu eiuer ſtiftung ſchencken; 
geben. 

awmönıer,/ m. mild[wöhlthätia] ge⸗ 
gendie armen. 

aUnmönıer, allmofen-pfleger. [ift eis 
gentlich eine geiftliche bedienung 
EC fuͤrſtlichen capel⸗ 


AUM. AUN. AVO. 


AUMUSSE, CC baret eines dom⸗ 


herrn. 
*AUMUSSE, honice, ein dom⸗herr. 


AVO. AUP. AUR AUS. 45 
tel haben. Avoir ke pouvoit en main: 
bie gewalt in haͤnden haben. Avoit A 
travailler: zu arbeiten haben. 


tAUNAGE, Aulnage, Ca [das / iſt 11 v Aes iſt; esfind, Uy avdit un notz 


ſtumm ] elen⸗ maß eines ſtuͤckes tuch 
oder zeug. Cette piece a ont d’au- 
nagre : diefer ſtuͤck hält fo viel elen. 


es war ein fong, Il y a des map: 
chandstresriches en cette ville: gé 
findfehrreiche kaufleute im dieſer ſtadt. 


AUNAVE. Aulnaye, [das Siſt FAVOISINER. o a. maben: nahe 


ſtumm ] erlen⸗wald. 

AUNE, Aulne, /.m [Das / ut fan] 
le: erlen-baum. 

AUNE, Lt alant. 

auns/f.ele. AunedeParis; de Bra- 
bant, &c. Parifer; Brabantiſche u. f. 
mw. de, Une aune de drap: eine de 
më, 

“TIL MESURF TOUTLEMONDE A 
SON AUNE, fpröchw. er richtet ans 

, bere nad feinem finn. 

* FıL SAITGE OUER VAUT Au: 
ne, fprüchw. er weiß ſchon, mas da: 
e m Gun : er ift ſchon babey gewe⸗ 
en 


"ton NE MESURE PAS LES HOM- 
MES A L'AUNE, fprüchw. menfchen 
weder nicht nach ber el ausgemeffen ; 

.i. nach der leibes-größe ge: 
dee, 


+* TOUT DU LONG DE LAUNE, 
ſpruͤchw. das fein maaß oder eude 
bat, Babiller tout du long de Tag: 
ne ES end, die ganze lange zeit hin 


ſchwaͤtzen. 

AuRrg, v.a. mit der de uͤbermeſſen; 
ausmeſſen. 

AUNEUR, mm beſtelleter ausmeſſer ber 
zeirge,tuche, 9. d. g. 

tAVOCASSER, on rechts ſechen 


bild⸗ fuͤhren; adrocireu. 


taVocasserız, [-ffahmwaltung ; ad- 
vocatur. 

avu E at. ſachwalter; advoeat; op: 
walk. 

AYOCAT conſultaut, confulent. 

AVOCGAT general, ober:advocarus fiſci. 

VOGAT dun, advocatus Afci. 


"Avocar, vorſprecher; beuftand. Je X 


ne vous prerdrai ur mon avo 
cat: ich mag euch nicht zu meinem bey: 
fand haben. 

Kaıvocats,[f vorfpreherin ; wird 
allein von der heil, Jungfrau ges 
braucht, 


#*Avocate, borfprecherin; beyſtaͤnde⸗ 
rin, [einige wollen Das wort. 4vo- 
car auch bie behalten ; Ze venx 

endre la veritd pow mon wwocat: 
aber avocare iſt beit.) 

AVOCATE, des aduoraten ehe: weib, 
[wird allein pon des obt: geleed: 
Hti frau geſagt, die andern heiſ⸗ 
ent Femme d’avocat. 

AVOINE, LAvrngg, 

AVOIR,v. a. [Fai, su as, il a, mom 
avons, vous avez, Hsonti jJavoıs; 
Zem: Zack: Zewreéit aye, KI 
aye, ayonsı Zéien Zewongt J’enfe: 
ayant.] habtu. Aroir dubien: mit 


kommen; reichen. Une tour qui avoi- 
fine le ciel: ein thurn der bis am dei 
himmel reichet. 

AVORTER, oa verwerfen. [wird 
allein von den thieren gefagt.) 

"Avorter,fehlfchlagen. Faire avor- 
ter une entreprife : einen anſchlag zu 
nichte machen. 

AVORTEMERT, f. m Das vermwerfen; 
unzeitige a beyden —— 

AVORTOR,[. m. unjeitige t 
menfcben imd chieren. den 

travorron, [ein fhmäh - wort] 
SKS nichts⸗werther meuſch. Sa 
quelque avorton de Fenvie ofe me 
contredire : fo irgend eine mißgeburt 
bes neides mir widerfprechen darf. 

AVOUER,r. e befennen. Avoüer 
fon crime : fein verbrechen bekennen. 
S’avoüer d'une religion: ſich p einer 
religion bekennen. 

avoüer, erkennen; gutheiſſen; fich zu 
etwas bekennen. Je Lavoue pour mon 
parent: ich erkenne ihn vor meinen vers 
wandten. J'avoüe certe &crirure: i 
bekenne mich zu beier fchrift. Iavoua 
tour ce que fon am avoit fair pour 
ini: er hieß alles out, billigte alles, was 
fein freund vor ihm aethan hat. 

AUPARAVANT,adı. puvor; vor⸗ 


ber. 

AU PIS-ALLER, f. unter ALLER. 

AUPRE’S,adv. gleich darneben. 

AUPRES, prep. bey; meben; an. Etre 

affıs aupres du feu: bey [an ]dem feuer 

fisen. Mettez vous aupres de moi: 

feet euch neben mir, 

AUREOLE, ff ber ſchein fo über 

dent haupt ber heiligen ſchwebt. 

AURICULAIRF, adj.zum ohr geho⸗ 
tig. Confeffion auriculaire: [inder 
Koͤmiſchen kirchen. ] die ohrens 
beicht. Temoin auriculaire: einjeus 
oe pen hoͤren fagen. Doigt auricular- 
re: berohrsfinger. 

AVRIL, Ca [fpr. Auri] aprill; He 
men⸗monat. — 

* ver, [poetifch.] die beſte zeit; die 
bit des lebeus. En Favril de mes 
Kurs, in der blüt meiner jahre. 

AURONNE, ff-habmurs. 

AURORE, ff. morgen:röthe, 

* aurone, [poetifch.] ein ſchoͤnes ans 
genehmes weibe:bild, 

aurors,adı. aurora-färbig ; hoch⸗ gold⸗ 
färbig. Ruban ausore : hoch⸗ gold⸗ 
farben band. 

AUSBOURG, Ca, Kugfpurg; eine 
rode fong in Baͤyern. 

3 
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AUT. 


AUT. 


AUSPICE, /. m. wahrfager aus dem ur as", überaus; vor anderns-gang (AU TOM NFC, [fpr. Autanne] der 
GI 


flug und geſchrey der nögel; bey ben 
alten “eyden. 

Au Ssrtck, wahrfagesfunft and dem flug 
der vögel. 

*usricks,/. pd tegiment ; verwal⸗ 
tung; anführung eines Königs ober 

eld>heren. Nous fommes heureux 
ops les aufpices d’un fi grand Roi: 
wir leben glücklich unter ber regierung 
eines fo großen Königs. 

"ausrices,[chuß; befchirmung. Mon 
livre paroiten public fous vos aufpi- 
ses: mein buch gehet aus unter eurer 
beſchirmung. 

*usrices, bëtdiat:- gluͤck; verhaͤng⸗ 
niũ. Venife prit naiſſance fous d’heu- 
reux aufpices: Venedig hat unter eis 
nem glücklichen ſchickſal feinen anfang | 
genommen. 

AUSSI, con. fo; alſo; eben ſo. Aufl | 

ndqu'ilfe peut: fogroßals es feyn | 


an. Auffi beau que fage : eben fo A 


ſchoͤn als flug. 

Aust auch. Nous avons aufli cet avan- 
tage : wir haben auch dem vortheil. 

AUSSI-BIEN QUE, con. eben ſo wol 
als; gleichermweife. Les hommes les 
plus foibles auffi-bien que les heros : 
die ſchwaͤchten unter den menfchen 
eben ſo wol als die belden. 

AUssi- TÖT aus, conj. ſo bald als. 
Auffi-töt ou commence A faire 
jour: j 
die, auff-cör fait: fo bald gefagt, ſo 
gleich gethan. S 

AUSTERE, adi Breng: ſcharf. Di- 
tecteut auftere:: ein ſcharfer beicht-va- 
ter, 

renges leben führen. ` | 
je TEREMENT,adv. firenglich ; Be 
Jeuner aufttrement: Greng (an 
faften. `. 
austerıte,f f firenge; 
aufteritts de la vie religie 


AUSTRAL,m. AUSTRALF, fd). 
Dn der welt »befäjreibung.] (ët: 
lich ; mittag. | 

AUSTRASIE, ff Anfrafien; ein 
gewefenes koͤnigreich zwiſchen 
Franckreich und Teuiſchland. 

cAuTAVN. Um fübeoft:wind. 

AUTANT, adv. fo viel; eben fo viel, 
J'ai autant d’argent que vous : ich ha⸗ 
befo viel geld wie ihr. Dix fois au- 
ont - gehen mal fo viel. Autant de 
tötes, aurane d'avis: fo viel Zöpfe, fo 
viel ſinne. 

AUTANT, gleich fo; eben alſo; fo fehr. 
Amis moi autant que je vous aime: 
liebet mich fo, wie ich euch liebe. Les 
modernes ont autant d’efprit que les 
anciens: die fchreiber unſerer zeit ha⸗ 
ben eben fo viel geiſt als die alten. Je 
l’aime autant que s’il &toit mon frere : 


bruber wäre. 


! 
fhärfe. Les: 

` bie, 
firenge bei kloſter⸗ lebens. | 


IA 
ich liebe ibm fo ſehr, als wenn er mein | 


undgar. Lisboneeft une belle ville, 
& ou merite autant d’erre veue: Ets 
ſabou ift eine fhöne ſtadt, und überaus 
werth geſehen ju werden, Cette fille 
merite autant d’ötre aimöe : biet 
jungfer ut werth, baß fie vor andern ges 
lieber werbe, 

AUTANT QUE, cony. fo} mie. Autant 
que les cieux font &levös au deflus de 
la terre, aurant mes voyes font&levtes 
au deffus desvörres: fo had) der him: 
mel ft über die erde, fo hoch find meine 
wege über eure wege. 

D'AUTANT rLus,adv. ſo viel mehr. Je 
le ferai d'autant plus volontiers: i 
will es fo vielliebertbun,. Cela me 
d’aurant plus affligeant : dieſes bes 
truͤbt mich um fo viel mehr. 

D’AUTANT Moıns, fovielmiinder. La 
erte eit d’autant moins conlidera- 

le: der ſchade ift fo viel geringer. 

UTEL,/m. altar, +*Qui ſert alau- 

rel, doit viere de lautel :- fprüdyw. 

- wer dem altar dient, muß vom oltar le⸗ 

ben. +*Ilen prendroit fur le mai- 
tre-aurel: ſpruͤchw er gimmté, wie 
ers friesen fan. t*Eleveraurelcon- 
tre autel: fprüchw fpaftungen in der 
tirche erregen. F* Ami jusqu’aux au- 
tels : fprüchw. eines fein guter freund 
ſeyn, doch nur bis an alter: d. i. fo 
weit es fein gewiffen zulaͤßt 


fo bald es tag wird, Auffi-rdt AUTENTIQUE, adi. redıtmäßig ; 


rechtö-behörig ; rechts⸗beſtaͤudia. Au- 
törite autentique :_ rechtmäfige ge: 
walt. Adte autentique: rechts= be: 
ſtaͤndige verfchreibungs urkunde, 


Mener une vie auftere : O8 Srextıauament,adu. rechtmäßig; 


rechts-beftändig ; urkuͤndlich. 
UTEUR, f m. urbeber ; anfänger ; 
ſtifter; erfinder. Dieueltl’auteur de 
nätre felicire: GOtt ift der urheber 
unferer gluͤckſeligkeit. Nommer fon 
auteur : frinen mann nennen, von 
Dem mon etwas gehört oder em⸗ 
Pfangen. 
AUTEUR, berfaffer einer ſchrift. C’eft 
untelquieft auteur decelivre: die: 
fer ift der verfaffer diefes buche. Lire 
les bons auteurs: gute bücher [auro- 
res] leſen. 
t*avoır laird'auteur, ein ſchulfuͤchſi⸗ 
fches anfehen haben, 
KAVTOGRAPHE, ad. [im 
rechts:handel.] eigenhändig geſchrie⸗ 
ben. Billetavtographe:: eigenhaͤudi⸗ 
ger ſchein. 
XAVTOMATE, fm. De, Afte- 
mate) der von fich felbit lohne lehrmei⸗ 
Ger) in den willenfchaften fortkommt; 
ſelbſt⸗ lehrling. 
AVTOMATE, 
wegt; uhr: werd, 


A 


UTOMNAL, Autumnal, m. AuU- 


berbft, 

"AUTONNE, [POetifch.] das angehen: 
de alter. Le printems de nos jours 
eit plus propre pour les amours que 
l’autonne : die grüne jugend unferes 
lebens ſchickt fich beffer zum Lieben, als 
dad angehende alter. 

XAUTORISATION, Ca [fpr. 
Astorijacion] [ins rechts:handel.] 
eimwilligung; vollwort. L’aucorifa- 
tion d'un tureur elt neceflaire A un 
mineur: ein uumuͤndiger bedarf des 
vollworts feines vormundes. 

AUTORISER, v.a. beftdtigen ; gutheif> 
fen; bevollmächtigen, Aurorifer une 
aktion: einethatgutbeiffen, Lacoü- 
tume autorife fouvent des abus: Die 
gewohnheit beftätiget oft die mëi rdu- 
dr, Pre autorii® de quelcun: von 
einem befebl [vollmacht | baben, 

AUTORITÉ LI. gemalt; anfchen. Avoir 
une autorite abfola& : unbeföhrändite 
gemalt haben. Faire une chofe de 
fon autorite : aus eigener gewalt lnach 
feinem Fonf] etwas (ug, Detruire 
l'autorite d’une perfonne : eines anſe⸗ 
ben herunter machen. 

AUTORITE, macht; gemalt; nachbrud; 
D einem von amts: wegen zu⸗ 
fommt. Parler; agir avec autori- 
te: aus babender macht [mit haben- 
ben nachdruck; von anrtö-wegen] rer 
den oder thun. 

AUTORITE, zeugniß aus bewaͤhrten 
fihriften. Alleguer des autotités 
jeugmiffe anführen. 

AUTOUR, av. umher; rund herum. 
Tourner tout autour : rund umber ges 
ben; breben. 

AUTOUR. prep.um,. Autour de la vil- 
le: um die ſtadt. Tourner autour 
d'un aiſſieu: fich um eine achfe drebem, 
* +Tourner autour du por : ſpruͤchw. 
um ben brey herum gebens mt Der 
meinung nicht heraus wollen. 

AUTOUR, Com habicht. 

AU TRAVERS, A travers, Pret, 
durch; hindurch. Un coup d’epte au 
travers du corps: ein ftich durch ben 
leib, Marcherätravers laville: durch 
die ſtadt hingiehen. A traverschamps : 
querfeld ein. 

AUTRE, adj ein anderes. Vous me 
prends pour un autre: ihr het mich 
vor einenandernatt, L'un vaut l’au- 
tre: eins iſt ſo aut ald das ander. Nous 
nous demandonsl’un A l’autre ce que 
c’eft: wir fragen einer ben andern,mas 
das fen. L’un-ou l’aurre: eind oder 

‚das ander. De part & d'autre; am 
dem einen und dem andern (ol: um 
beyden theilen. 


Bunftswerck fo fich felbft be: 1 Aur EEN DIAUTRES, er D 


wol andere dinge; begehet andere 
fireiche, 


TOMNALE, Madj- hetbſtlich. Fleurlııs soxt nes L!UX POUR LAUTRE, 


automnale : eine herbſt⸗ blume. 


fie find vor einander gebohren; 3. i. 
ſchicken 


AUT. 


ſchicken fich an ſtand, gaben ge⸗ſ 


mäh, 2c. wöhl zuſammen. 

ILEST DEVENU TOUT AUTRE, E 
ift gar ein anderer mann geworben. 

CEST BIEN UN AUTRE HOMME, dad 
ift gar eu auderer mann: DL vor⸗ 
teefflicher alsandere. 

IL DIT D/UN, ET PAIT D'AUTRE,eL 
redet fo, und thut ein anders. 

ALLER DECÖTF ET GAUTIER, hie 
und da hingehen; herum gehen. 

CEST UN AUTRE ALEXANDRE, er iſt 
ein zweyter Alexander; ©. 1. ihm 

I*c/eEsT ose AUTRE PAIRE DE 
MAxcHhEs,fpeüchun das ift ein ans 
dered ; einander wammes. 

Ta D/aurres, ſpruchw. das muß man 
anderen fagen; andere überreden. A 

“ d’autres, je ſai le contraire - das müßt 

ihr mich nicht weiß machen, ich weiß es 
beffer. 

AUTRE-PART, adı. anderd wo. 

D’AUTRE-PART, anders woher. 

AUTRE-FOIS,adv. juandererzeit; vor⸗ 
nials. 

AUTREMENT, ade. anders, 

FAUTREMENT, ont, fonft; wo nicht ; 
fo ; oder. Faitescela, autrement vous 


AUT. AUV! AUX. AXE. AT 


vous en tepentirez: thuf bad, ſonſt 

[mo nicht, fo ] wird es euch gereuen. 

A UTRICHE, CC Defierreich 5 ertz⸗ 
hertzogthum in Teutfihland, 

AUTRÜCHE, ff. Grond, 

AUTRUI, Ce ein ander ; der nächte. 
Defirer le bien d’autrui: feines nach⸗ 
Ben out begehren. ` Le mal d’autrui 
ne nous touche guere: eines andern 
noth trifft uns nicht fehr. 

AUTUMNAL, f. auromnat. 

tAUVENT,f m. ſchirm⸗dach vor ei 
nem laden, 

AUVERNAT, Ca einherber wein, 
fo in Auvergne wachſt. 

X AUXILJAIRE, adj. behuͤlflich; 
beuftändig. [in Friegs — den 
Troupes auxıliaires: duͤlfs⸗volcter. 

XYERBE AUXILIAIRE, [in der 
ſprach⸗ kunſt] huͤlfs wort , womit 

Die verba conjugizt werden. 

E SERVIR D’ESPRITS AUXILIAI- 

res,dienftbare geifter [gute gehülfen] 

sur hand haben. , 

KXAXE,/ m. eine achs. [wird allein 

in den mathemaͤtiſchen wiſſen⸗ 
fchafıen gebraucht. 

AXIOME, Cem befändiger [unwibers 
forechlicher 1 top ; unlaugbarer aus: 

ſpruch 


Ze 


AXO. ANA AZE. AZI. AZU. e 
‚AXONGE, fm. magen'hmier. 
'AYANT, bert, babend, 

AYEUL, (Ce [ pl. Ayeult, und poe⸗ 
HE Aycux.] groß:vater, . 
BIS-AYEUL,/. m. diter:vater. 
TRIS-AYBUL,/. m. uraͤlter⸗vater. 
|AYEUL?, LE großsmutter, 
‚BIS-AYEULE, FC dltersmutter, 
TRIS-AYEULE, [-f.urältersmutter, 
AYEULS, mp rëtdterg: vorfahrem. 
AY,Aye,interj. au! ep. 
AZE, f: m. efel. 
AZILE, Ca frey:fatt. 
"AzıLeE, (hut; ſchirm; Gift. . 
AZIME, adj. Pain azjme: ungefäurt 
drod. [wird allein in dem ſinn Deg 
beil. Schrift gebraucht.) 
AZIMUT,/m. [inder ftern-funft.] 
Së der höhe eines aufgegangenen 
une 


Xazımuraı, adj. Cadran azimutal: 
ein grad⸗bogen, bie höhe ber ſterne gm 
meſſen. 

AZUR, f: m. laſur⸗ſtein. 

% Azur, [in der wappen⸗kunſt.] 
blau; die blaue farb. 

Azur», mazurde, fadi-boch:blaus 
blau-färbig. 

AZURER,v. #. hoch⸗blau anſtreichen. 








RB: BAA. 
Cam Dër BC B,der weyte buch: 
EES ach Si 





% + ETRE MARQUF AU B, 
fprüchw. d. ĩ. Etre bon & bite: ein 
gutereinfältiger tropf. 

x »-“ou8/m.[in der ſinge-kunſt)] 
Das weiche b e 
B-QYARRE, f. m. [in ber e: 

x Fumft.] das b dur. I | — 

BAAILLEMENT. Bäillement, Ca ` 
das gaͤhnen. 

BAAILLER, BAILLER,T. a. gaähnen. 

* BÄtLLeR, unluftig ſeyn; bei maul 
haͤngen. Onnefauroit lire cela ſans 

⁊ bäiller: man ue dieſes nicht lefen bag ` 
mam nit das maul hänge [ob 


H 8 | 
"BAILLER, begierig nachtrachten; 
* nachfireben ; nach etwas =. | 
Ilbäille apr&s une penfion : er ſchnap⸗ 
pet nah * — 
BAILLEUR,/. m. ein arkt, fo verrenck⸗ 
"e — gzebrochene beine und knochen 
ei 
Ss ÄILLEUR, / m. eine unluſtige ſver⸗ 
+ briesliche] perfon ; Gemeen. d 
BAILLON, inetbel, den 
menfchen oder thieren ins 
leat. 
BAILLONNER, o e fuebeln; d. 
gen kuebel anlegen. 





man 
maul 


B. 


BAR 


RAR BAC 


X sÄıLLonng, stıLLonnsn. adi benyepank ten: d. i. unanftändis 


[in der wappen Lunſt ] einen knuͤt⸗ 
tel im maul habend. 
BAREIE Lißchen; weibs:name 
aus Eliſabeth. 
BABEURRE, / m. buttermilch. 
BARICHE, ff jungfer-hund ; ſchooe⸗ 
bimblein, 8 
BABIL, Cu geſchwaͤtzz ſchwatzhaftis⸗ 
fett: mäfcheren. 


tBABILLARD, m ſchwaͤtzer; waͤſcher. g 


tBABı Lande, cÆſchwaͤtzerin; plau⸗ 
derin. 

FBABILLARD,M.BABILLARDE,fad). 
ſchwaͤtzig; mafchhaft ; plauderia. 


ne FEABILLER, v. m. waſchen; plaudern; BACCANALE, E 


ſchwaͤtzen. 

ABINE, das maul, an pferden 

und rind⸗ vieh. 

teasıne, ſſchmaͤh⸗wort.] der mund; 
die lippen. Alles cacher vos ſales ba- 
Gi laſſet euer unfaubermaul nicht 
eben. 

tBABIOLE,/-f fpielgeu 
ten ; womit man die 
terhält. 


B 


d: kleinigkei⸗ 
finder un: 


BABOUIN, Co paviatı ; großer fe 

t’eAroüın, popantz; een, zum 
fpaß oder firafe, au kuͤſſen vorge⸗ 
halten wird. 

4 *Baısur LE sasoüır, ſpruchw. 


ge ſſchimpfliche) abbitte thun. 
I*’sasoüın, (mBAaBoülnz, CC dg 
tummes wnartiges Einb ; manlsaffe. 
BABYLONE,;/SFf Babel; Babolonz 
hanpt-ftadt des alten Aßyriens. 
BABYLONIEN, j.m. Babylonier, 
BABYLONIENNE, LC f. Babylonierit. 
BABYLONIEN, IR. BABYLONIENNE, 
f. adj. Babyloniſch. 
AC Cam febre. 
BACCALAUREAT, Ce ehre [gra- 
dus] eines Baccalaurei. 
BACCANALE S,Bacchanales, TC fi 
D Bacchussfef,bey ven alten. 
das gemaͤhl eines Bae⸗ 


chus⸗feſts. 

BACCANTE, Pacchante, LC eine 
priefterin des Baechus. 

BACH A, f.Bassa. 

BACHELIER, Lo Baccalaureus. 

ÜBACHELTER, ei junger rittermaͤßiger 
Edelmann. 

JeAacnerıen, freyer; buhler. 

X sachrrıere, /f [wird allein in 
den immungssartichln der 
winderinmen zu Paris gefun⸗ 
den.] eine alt:meifterin. 

BACHIQUE, adj. was von Bacchus 
handelt ; berfonmmt. Air bachique 7 
ein Bacchus⸗lied; ſauf⸗ lied. 


4 BAC. BAD. BAF. BAG. BAH. BAI. BAL 
Gsachsırrttee, [F. jungfran, um wel⸗ HRAFOU ER, v. a. ſchelten; ausum-|BATGNER, o e baden: im bab ma: 





























che gebuhlet wird ; die um die or an⸗ em, Ge, Beete bh 

red wird. bAGAGE-Ce bergrtrh: reiſe⸗ge⸗ _ baden. Dës er de ver 
B ` er OT Z gS fehr⸗ Kahn; plattes * Bagage GE : der (raf Tor: ſchwemmen. 

iff wm uͤberſetzen. amtes heer⸗deraͤth] einer arme, Che- *avoır Les vaux ` 

BACCHU Sa und fGbreib | valdebagage: ein pad:pferd. Per) mes, die augen in ehränen —— 

auch wol Bares. | Baccınd ; der ab⸗ — : das geräth einfchlagen, vg) wend haben; inthränen baden. 

goftdesweins. ` ‚aufladen fertig machen. X aaıaxer, [von ftrdmen.) neben 
+BACLER.v.a. mit fetten oder (hlag: | *rLier aaGaGe, ſprüûchw. burdä- binflieffen: worben flieſſen. Larivie- 


gehen; fich davon machen, re baigne la ville d’uncdte: anber eis 
tRAGARRE, Ca gefhren ; getüm:| nen eiten der fta 8 
mel; ſchlaͤgerey. en ee 
tBAGASSE,Bagace, D bur: ſchlepp⸗ X s armer, vw. durchnetzen; weichen 
fat. Elle sabandonne comme une| Baigner des herbes dans du vin: Erdus 
= — P — ſich gemein, wie eine) ter in wein weichen laſſen. 
A Sk BAIGNER,v. r. brau⸗ 
Get u and en. 2 — 
umpetey; das nichts werth; daranitse zaıu men, baden; eines bin d 
nichtö gelegen it. Traiter une chofe|j überflug [mit wolluſt] che ge 
de bagatelle: etwas vor eine kleinig⸗ -baigner dans la joie: in freuden be: 
keit [vor wichts] achten. Soccupet del ben. Cetiranfe baigne dans le fang 
bagarelies, oderädes bagatelles: ſich des innocens: diefer wüterich badet 
2 mit nichts⸗werthen bingen aufhalten. in dem blut ber unfchuldigen ; bat Dis 
BAGATELLES, adv. mit nichten;| gelt am blutvergieſſen. 
nichts weniger ; poffen. Bagatelles‘iBaıGnsur, fm. der da badet; bade⸗ 
jenelecroi pas: poſſen! ich glaube es gaſt. 
— EEE ſtei BAIGNEUR, bader. 
vk Hä: einem ſtein 14168 otap, (f. bëbtema x 
tabl:hans. Kees verferst, BAIGU, f. Ze * We 
BADAN, der abgeſchmackte Eindifche haͤn⸗ X aGur, fauf der veit⸗ ſchul.] ring,/+ BALL, / m. in pl. Baux, miete; mitt⸗ 
dei treibt. h wornãach mt der lange gerennet| contratt. 
nanıwe,[fInftiges[ichernhaftes] weib. wird. t * Bail d’amour, verloͤbniß; ebeliches 
App, abgefgmadtes [Einbiihes]| X sucurs & joyaux, [im wedhtss)  berfpredhen. 
weib. E handel.]fhmudundgeichmeite.  "BATILE-/ m. fadt-veigt, [wird nur 
BADIN, m. BADINE, fl adj. gif, ent era est TI BAGURS sau-) im gewiffen landſchaften alfo ge- 
Fey ` edel N — ves, ſpruͤchw. er iſt noch ohne ſchaden nennet] 
es bien badin de vous amuler 3 cc- | davon gefommen; bat ſich aus dem BAILE, iam 
1a: br ſeyd wohl einfaltig, daß ihr euch Handel heraus geriffen. we N —— — 
damit aufhaltet. gu epACUENAUDE, ron alte BAILLER, v. a. Bailleräferme, iu 
BADıN, GN, 8 kurtzweilig; ſcherghaſt. Teimzare im der Fraͤutzoͤſiſchen pacht geben; verpachten ; vermieten. 
Bä * va ee poefie. tsaıLLer, langen; reichen; gebe. 
meil; peſſen⸗reiſſen. Pre inftruirau sacusnAuDs, Welſche liuſen; ſchaf⸗ — — Late ke 


bäumen verwahren. Bacler les ruts: 
die ſtraſſen⸗ ketten vorziehen. 
graAacLe,msacLre,f.adj. Ceftune 
affaire baclte: ſpruͤchw. das (8 eine 
ausgemachte [abgethane] ſache. 
BACQUET, f. saqauer. 
BACTURES, f. saQauverturss. 
BACULE, f. zsascure. 
+BADAUT, fm. limmel ; maulsaffe ; 
ang oi ungeſchickter "opt, [in 
Franckreich wird Daa gemeine 
volck zu Paris mit diefem edel; 
namen beleat; un badaut, une Ae: 
daude de Parıs. 
#+BADAUDER,v.m. umher gaffen; maul⸗ 
affen feil haben. 
#BADAUDERIB,/.fnarien-poffen ; lap⸗ 


peren. 
BADIN, m. poffensveiffer ; ſchertzer; 





; Ip linfen. 
een dch 3 Leem (at: tBAGUENAUDER, UM. unnüse [nichts: ele nicht das darum geben. 

Aug Aer, findifche Lläppüche] weite. merthe] dinge treiben, t*’vous MeE'LA BAILLBZ SEELEN 
Heft infupportable avec fon badina- |t ? CU FRA D NER Fm.möfigzduger;| rd, ihr soft mich etwas weis 
ge: erißmitfeinen Einder-poffensuners| der umnüne Dec? machen; mireine nafe cen, ` 
träglich BAG — ENA \ DIE re 5 " AILLI, —— P — 

S . Lë, af, JB AGUER, v. 4. bie falten eines Mlei-|t sarLLıve, f f-landsri terin. Loan 
ar 2 d NEMENT, adv. lächerlich; wäit | des auffldmen ; nen — ſagt lieber E de rt 
së R OI 3 EC Master: sfab,[partLiaGe, fm. landsgerigt. 

o der net Wei BAGUETTE, lad⸗ſtock. deg > SALL pr, bie gerichtbarkeit dg 
diner noblement : aufeineedle,mohl: |" AGVETTF — raketten⸗ſtab. land⸗gerichts — 

i ; laaGverti detambour, ein tr BAILLIVEAU, f. BALIVEAU. 
— EIONE: oe. ommel. Ce bad; bade ftelle in kal⸗ 


# BADINER, flabbern; ſlittern. [wird 
von bändern, ſlittein u.d.8. ge 


— Mroſſen; Kec: laͤp⸗ 


t*coMMANDER A BAGUETTE, sem waſſer. 

ſprichw. fireng regieren; befehlen. Kram, Ian Paris]ein bade-fhift, vor 
BAGUIER, fm. ring-täflein. die, fo nm dem from baden wol- 
“BAHU, Rahur, f: m. fuffer; reiſe⸗ ka⸗ len. 


piſches labgeſchmacktes weſen. Tom- 

ber dans Ja badinerie: auf Läppifche Ben, Iman ſa Cofre. Isaın, jugerichtetes bad; fräuter= bad. 
dinge verfallen. Ilya des badineries | sauU TIER, /ı m. reifekiſten⸗macher. Chaufer le hain: das bad wärmen. 
qui ofienfent lefprit , ilyenadau-| [man fat Cofrerier.) A vin, das baden. Aller au baim: jum 


BÄlm.sare, E adj. [von pferden.]| buten das bab]geben. 
braun, Bai clair: Lichts braun, Baı|saıns,/. m. pl. arm bad. Aller aux 
andere, bie es belufigen. chatein: fhwarg:bramm, Dat dert / bains: ind warme dad rejſen. Prendre 
sapımanın, Kurgmeils angenehmer golb⸗brauu. lesbains : das bad brauchen. 
BAIE, Lan X ran: MA, Le Marien: bad; 


far * 
V 


pes qui Je dëvereng : og giebt rot, 
feu,die dem gemüth puwider find, und 


) 
BAI RAL 


eine art durch warm waſſer zu dis 7 Es A PRP, Cr ſchmarre über das] B 
geicht. 


ſtilliren. 
BAIOQUF, f.savoduve. 
BAIONETTE, f.savonstrte. 


RAL 


tSALAFRER, 3. Em eine ſchmatre den ſtuhl 


anbringen, 


BAISE-MAIN, Co ber haud=fuß, BALAT, / m. befen. 


womit in der Roͤmiſchen Fircben ("ps tat du ciel, fprüchw, [unter den Bai E, f. 


Die pfarrer an den hoben falten 
beehret werden. 

BAISE- MAINS, IER ehrerbietiger 
gruß; böfliche empfehlung. Faitesmes 
baife-mains ändtre ami: grüffet un: 
fernfreund von mir. Vosbaife-mains 
ont ec bien resus: eure empfehlung 
it wohl aufgenommen worden 


fchiff-leuren ] der nord» ge wind, 
weil er jchön wetter bringt. 

RAL AIR Sc Lat, 

BALANCE, Cr wage; wag:fchale. 
Ralanceä deux baffıns : eine wage mit 
pg ſchalen. Balanceäcrochet: eine 
fpnell:wage. Ajufter les balances: 
die wagsfchalen su recht machen. 


EA BELLES BAISr- Manns, ſpruchw. *BALANGe,gleichbeit. Tenir la balan- 


mit freuden; mit vergmücen. Rece- 
voir une chofe A belles baife-mains: 
etwas mit allen ſreuden annehmen, 
SA1zER, v. a. tüſſen. 
foaAisen, der liche pflegen. | 
Aessen, dicht auf ober an einander 
liegen. Quand les ais fe baifent, ils 
fe gatent : men die Dielen auf einan⸗ 
verderten fie. 
sAıser les mainsäquelcun, [höfliche | 
red⸗ art.) einem feiner dienfte [feiner | 
eraebeubeit]verfichern. Je vous bai- | 
fe les mains: ich bin uer erachener | 
Diener [wenn aber die worte 
mit einer hoͤhniſchen art ausge: | 
ſprochen werden, bedeuten De ct: | 


der liegen, daß nichts darzwchen if, fü x 


ne böfliche entidyuldigung , oder 
abſchlaͤgige antwort.) 

BAISER, /. m. kuß. 

ta aıseuR, (mr. dergernefüffet. 

IB aAıseuse, ff die gerne kuͤſſet. 

taAısoTER, v.a. oft kuͤſſen; fich zu 

kuͤſſen; lecken. 

BAISSE,m.sAıssee, f adj. nieber⸗ 

gelaſſen; getüdt. 

Srfrtnazstk, unbefonnener Tratt. 
kuͤhner] weife. Donner tere baiflee 
dans lesennemis: tolltuͤhner weile in 
den feind Hallen. 

BAISSEMENT, (nm bad neigen; buͤcken. 
Faire un baiffement de tete: bad 
haupt neigen. 

BAISSER,v.a, niederlaffen. Bailler un 

nt-levis: die zug⸗ truͤcke niederlaf: 
fen. Baifler les piques : die pifen fäl: 
ken. Baiffer la tete: das haupt haͤn⸗ 
gen; finden laffen. 

Barsser,v.n. fallen; niedriger [gerin: 
er] werden, La riviere baifle: der 
ron fällt, Le prix des grains baille : 

Der preis des getreides fällt. 

FBAISSER, abnehmen, Son eſprit bais- 
fe: feine gemuͤths⸗kraͤfte nehmnen ab, 

st BAISSER,v. nr. fichhücden, | 


ee &gale entre deux partis: partenen 
inder gleichheit balten, daß Feine der 
andern abacwinne; überlegen werde 

BALANCE, unvewißheit; yiweifel. Mon 
efprit eft en balance: ich dende hin 
und ber; bin im weifel. 

“BALANCE, Überlegung; berathichla: 

gung. Mettreunechofe en balance: 

eine fache überlegen ; inratb Bellen. 

BALANCES, Die wage; ein (ern: 

bıld am himmel. 

BA : AN CEMEN T, /.m.dag waͤgen; ſchwe⸗ 

en, : 

BALANCER,v. a.ſchwingen; ſchauckeln. 

* BALANGER „ uͤberlegen; bedencken. 
L’affäire fur fort balancee dans le 
confeil: bie fache ward in dem rath 
reiflich überlegt. 

*BaLancen, in pweifel ſchweben; fich 
bedencken; anſteyen. La victoire ba- 
langoit long-tems: ber ſieg war lange 
we felhaft. Je ne balance point la · 
deffus : ich ſtehe gar nicht am [habe 
fein bedenken] in diefer fache. 

“RALANCER, tneineraleichheit halten; 
bie wage halten. Balancer lapuiflan- 
ce des uns pär celle des autres: die 
macht des einen theild durch die ander 
in gleichyeit halten.  Sesvices balan- 
goient fes verrus: feine laſter hielten 
feinen tugenden die wage ; er hatte fü 
viel lafter ald tugenden. 

SE BALANCER, 5. fich ſchauckeln; ſchwe 
ben. Les enfans fe balancent fur 
une poutre ` die kuaben Ichaudeln ich 
auf eem helden. L’siglefe balance 


dans fair : ber adler ſchwebt in der 8A 


Luft. 

BALANCIER, (m. ein wag⸗macher. 

X BALANCIER, bie unruhe an der uhr. 

x saraxcıen,eindeud:werd, wor: 
mn grobe mingen und ſchau⸗ 
ſtuͤcke geprägee werden. 

X BALAancıER de compas, ber ring, 
worinn der feescompaß ſchwebet. 

BALANGoıRE, Ir ein ſchauckel-bret. 


BAL. 49 
ALDACHIN, Ca Tt Balda- 
gun] —— über einem koͤnigli⸗ 
ZE? 
BALE, aale, € [das / iſt Gomm / 
Bafel; eine ſtadt um Der Schwein. 
sf.BALLE. 
IBALEINE,Balene, ff wallſiſch. 
BALEINE, fifchbeir, 
BA Pa 5 oN, Balenon, / m. junger wall: 
BALENAS,f. m. wallfiſch⸗henſe 
Sr SOEN) ie 
BALIER, Balayer, v. a. ſdieſes leg: 
tere wort wird dem exrften gleich 
ausgefpeochen.] fegen ; kedren. 
BALIEUR,Balayeur, (m Eehrer: feger, 
saLır use, Balayeufe, (CC tehretin; fe⸗ 


gerin, 

X BALISE, AA bad; ronne, u. d. q. 
seien, wornach die fAhiffer ihren 

richten. 

K saLısen, un jeichen vor die (chif- 
fenden anfrichten, ` 

BALISTE, ff fein fehlender, bey 
den alten. 

BALIVE A LU, m. Lob wis, in den 
belsument. 

tBALIVERNES, ff pl. narrenpof: 
fen ; narrentheidung. 

BALLADE, ff reim:gefds, von be⸗ 


fonderer art in der Franhoͤſiſchen 
porfie. 

BALLADIN, [.m. poffen - foieler; pickel⸗ 
** bey den marcktſchreyern/ 

‚2.0. 

BALL F x, taͤuser, fo in Gen ſchau⸗ 
ſpielen auftritt. 

BALLADINF, f. f. tantzerin in den 
ſchau⸗ fpielen. 

BALLE,£ f.[fpr. — 

Eeavostabattrlortdmm, es iſt 
an euch; die reihe trifft euch. 

satır.fitsel, in hand gewehr zu la⸗ 
den. Ralle de piftoler; de mouſquet: 
viftelsfunel ; mufauettensfugel. 

ALLEA fen, feterzfusel; leucht⸗kugel. 

BALLE ramee, bt-tfuart, 

satte, frantsfchachtel; Eram : Eaften, 
Darinn die lauf-Frammer ihre waar 
Tel tragen. 

Ltr, [in Der druckerey. ] ball, die 

farbe aufsutengen 

satır, hülte an den feld-früchten. 

+BALLER,v.u. tanken. 

saLLer, f m. tank mu abgemehfelten 
ftellungen, j 

BALLET,auf;ug don verfehiedenen tänt« 
zen mit untermeugten gefängen. 

BALLON, Ce ballon. 

BALLONIER,/S za. ballonen⸗macher. 


RAL. m. tank; geſellſchaft fo fich mit ‘+ BALANDRAN, jm. [fherg:|BALLOT, [.m. cin pad? eiugeſchlage⸗ 


tautzen beluſtiget. Ionnerlebal: eis | 
nen tans anftellen. Courir Je bai: 
in der faſtnacht; Die tänte [tang: 
geſellſchaften] befuchen. 
BALADE,f. saLLaoe 
BALADIN, ſJ. sarLLavım. 


wort] ein regensmantd. 
BALBUTIER, az. (pr. Basbucie) 
ſtammeln. 


nermaaren. 27" Voihrörrevraibal- 
Jor que ga la: ſpruͤchw. das ift recht 
vor Oo, 


BALCON, Cam austritt vor einem |saLLoranr, /f [auf der reit⸗ſchul.] 


gan bes oberem ſtocke; trompeter⸗ 


+ 


luft⸗ ſprung eines pferde. 
sarLors, ff. lossfiein; wahl: Fugel 
G 


so BAL. BAM. BAN. BAN. BAN. 
oder zettel, fo bey gewiſſen raths: |X naxc, [in der ſee fahrt.] untiefe; ſchach ſpiel muß man allzu n 
ver nlung.n zt att Der [timame | ſand⸗ banck im meer. | dencken. — fh une 
, gebraucht werden. K sanc, rudersbarit üufdengaleen. |taannen, vn. ſtehen; ſich aufrichten. 
BaLLoren,ma. bewegen; hin und het XBANDAGE Cam Dn der béit [wird von dem männlichen glied 
werfen. Chevalqui ballote le mords | kunſt. ] band; verbindung eines ſcha· geſagt.] 















dens fa bouche: op nferd fo Bei gevip] dens. ‚XBANDEFROLLE, CC wimpels 
im mant dewegt; mit bem gebiß fpielt.| X sau pa, brudyband. `. | „auf den ſchiffen. 
* saLLorter, beratdfchlagen; überle: | k BAnDAGE, verſchieuuug eines wa⸗ | N Banderolle, patrullen an ber trompete, 
en. L’aflaire fut bien balloree dans} gen⸗rades. BANDI, Bandit, fm. ftrafen:räuber, 
le confeil: die fache ift im rath Über: (o AnDAGISTE, f. GuiruaGınn. [werden vornehmlich in Italien 
legt |barüber gerathſchlaget worden. Io ax pp, [-f. binde; gürtel, alfo genennet.) 
*BALLOTER,aufpieben; von einem zum X BANDE. binde auf wunden UND e BANDOULIER, fm. landſtrei- 
andern weifeu; bey der ner herum — a de Vi 
ten. le m’appercois, qu’on ne ANDE, Ichiene. J — Leg: 
eg que me betr 56 — daß X pAnprt de baudrier, der rieme eines — F-bandelier ; patrou⸗ 


fchulter:gebend®. K 
X sanne,[inder fee-fabet.]feite des X BAN-LIEUF, EC gericht; ges 
erdzbedens , im amfehen des weltzgür: | Fichtbarkeit; bezirck, foneit ſich die de⸗ 
tel. Nous navigsames à trois de: richtbarfeit erfiredkt. 
grös de la liene, de la bande du fad: BANNAL,f. sanaL. 
wir fegelten drey grad von der linie auf KBANNE, / € magen-Eorb. ` 
derfud-feite. Cetteileeftde la ban- | X Sant, fegel über ein ſchifflein, dem 
de du nord: dieſe inful liegt an ber reifenden einen fchirm m machen. 
nord-feite. Keane, Did, ſo um die (hirmsdächer 

X sasoe, [iderfee-fahrt.] Mertre | vor die fram:laden gehangen wird, 
ke vaiffeau A la bande : das ſchiff get: | KEANNE, [fi BANNEAU, Ca, plättes 
ne feite neigen, wenn man gs an | tonnen-gefäh, auf ſaum⸗thieren fortges 
der andern beſſern wıll. brachtzumerden, 

X sanne, [in der wappen-Eunft.]| KANN ER, vs einen fegel-fcirm Über 
band ; fehultersfchnitt. ein fchifflein pannen ; ziehen. 

f EANDE, rote; yufanamen gefchlagene | KBANNERET,/ m. daner-dert. 
gefelfhaft. Bande de violons: ein |BANNKIERE, / f. fahne, fo in den De 
cher fpiel:leute. Bande devoleurs: ein| Hen⸗ umgaͤngen getragen wers 
räuber-haufe; diebs⸗ rotte. den. — 

t same joieuſe, luſtige geſellſchaft; PANNTERP de France , bie königliche 
die fih zuſammen gethan, einer Srangöfifche haupt ⸗ fahne. 

‚Auftbarkeit zu geniefjen. BANNTERE, fhifftsflagge. \ : 

+ Bass de baut, de moutons, [bey BANNI, fm. vertriebeners vermiefer 
den vieh⸗ haͤndlern.] eine trift och⸗ 

- fen; hamel. 

fFrAıRE BANDEA part, ſich abfondern; 
von der gefellfchaft trennen, 

BANDES, ff. pl. kriegs- fhaaren ; op: 

fehnliche haufen Friegdsvoldks, 


man mich nur aurgeucht ; umfübrt. 
BALLOTER,T.M. Ir ball hauſe ] ba: 
lotiren , den ball ſchlagen ohne et: 
was außuſetzen. 
BAIU.SAMINE, ff balfam-Eraut. ` 
XBALSAN, fm. pferd das ein weiß 
‚zeichen anı fuf bat. j 
Kurrsane,f.f.meiß zeichen am fuß eis 
nes pferde, 
BALTAZARD, fm. Balthafar ; 
Balser; ein Aßyriſcher manns⸗ 


name. e 

BALTIQUE,adj. Mer Baltique: bag 
Baltifche meer; die oft:fee. 

BALUSTRADE,fSFf aeländer. 

BALUSTRE, Im, eine tocke zum gelaͤn⸗ 
ber. 

BALUS Tre, seländer, womit Die bert: 
ftellen hoher ſtandes⸗ perfonen 
pflegen umgeben zu feyn. 

BAMBOCHE,£-f- Indianiſch rohr 
wit knoten. 

 BAMBOcHEs, Sf. pl eine art großer mas 
rionetten, 

XBANET AaRRIERF-BAN, / m. aufs 
border ritter = und lehn⸗ pferde. 

Xsas, [in der Römifchen kirche.] 
das aufgebot. [bey Den Prorgflanren 
fageman Anonce] 

X san, [im gericht ] aufruf; ausruf; 
fo von dem gerichts « Diener gefihichet. 

fin Teuiſchland, fo viel als eng 
euictal-citation.] 

% sanslands-vermeifung, 

x san, gerichtbarteit. 

Kern, [im kriegs-recht ] ansıuf; 


ner. 
| BanNnıR, m. a. des landes vermeifen. 
*sannır,bertreiben. Bannir quelcm 
de la compagnie : einen aus dergefells 
ſchaft vertreiben; nicht leiden wollen. 
et e —— le chagrin: Die 
pr ` Wé furcht ; den verdruß vertreiben, 
Deet et. Be Bes binde UM |x 55 een, ur. Té dree: entfchlas 
/ ** gen. IUs eſt bani de tous les plaifirs 


` Gen ae arnepen, fo man de la vie: er hat fich aller Iuftbarkeiten 


"sanpeau, verblenbung des gemüche. | Mrt lebena eutſchlasen d 
- a —— — les yeux, qui 8 ag SSEMENT, Jm. lands⸗ verwei⸗ 
'empöche de voir fes malheurs: er ift e 
fo verblender, be e fein ngidd nicht AN OH E-Lr band: gelb:banck, 


‚ Indung ben trommelsfchlag, odertrom:| fehen tan. Sax Out, geld, fo auf das fpiel geſetzt 
octen · ſchau. ai An |BANDELETTE, Sf eine kleine (bn, SI, e 
BANAL+I.BANALE,f. adi indie ge: Le) binde, BANQUEROUTE, f-f.baudrott. Faire 


richtbarfeit gehörig : dem gerichtd-| ,‚xper, a. e. umwickels; umbi banqueroute : banchott machen; aus⸗ 
imsang unterworfen. Moulin banal:| "ander les be peter treten um fQulden gien. 

zwangsmüble. Taurcawbanad: ſtadt⸗ Banderunenfanr: einfindwickelg, |” FANQYEROUTE, aufgeben; hindau⸗ 
bulle; gemeines zucht⸗rind. BANDER, tint buͤchſe ſpannen. frëen. Faire banqueroute à Dbon- 

Zpasatirg, Sf gerichts zwang; ge |saxper, die faire eimes inirumenge| per: a lamour: die chre; die liche 
richtbarkeit. auffehen aufgeben. 

BANG, /: m. [fpr.Ban] band, BANDER, ſpannen; firengeramgiehen, | BANQYEROUTIER, fm, sanaum 
A sanc, neben:ftube vor die abvocaten, Ire Auer, retten: jwfammen rotem, ROUTIERE,S. E bandrotier ; ber ober 
indem hoben gericht zn Paris. |+se sawperswr. Gë jufanımen roten ;| Me banchrott macht. 

x sancs,f.m.pleineoffentliche difpu-| emporen. BANQUET, fm. gaftamahl. [wird 
tation. Ua bien fait für lesbancs: er |*#Aavper,tief machfinen; ſcharf nach⸗ allein von feyerlidyen und gehei⸗ 
bat fich im feiner diſputation wohl ger | dencken. Il faut ep bander fon! ligten mahlen gebraucht.) 
halten, efprit pour jouet ebe : bey dem Taanapsrter, gaftsmabl halten, 

BANQUVETTE, 


BAN. BAP. BAQ.BAR. BAR. BAR, e 
BANQUETTE,/.f auftritt; erha=| fuhrwerck dem feind vor der nafen (in! sarzovıLıau R,/. m. fledismabler, 
bener fteig neben den: wege: geficht bes feindes] weggenommen. tearsovitıeur, untüchtiger ſchrei⸗ 
KsAxauerte,[inder Friegscbaus |BAnse, bart on den thieren; als böcz ber; fehmier-merten, 2 
Funft. Jauftritt au ber brufiswehr, ken baten, Fagen, u.d.g. BARBU,m.sarsu£f,f.ad. bärtig. 


BANQUETTE,fUhL; fit ohne lehne. K Barsz, Dipen [achjelu] am ben ger: 5 8 nu, CC platt:fifch; fcholle. 
BANQUIER,/-m.wechsler. ſten⸗ ahren. BARDACHE, fm. inabe ber ſich mid: 
pa OUER, haupt-fpieler ; der gegen BA E sr de bouc, bods=bart; ein heil-| handeln laͤßt. 

rout, 


alle mitfpielende fest. | BARDANE, Ce fletten-Eraut, 
BAPTEME,sarTısen,&e. ſ. XBAREE decheval, das Finn des pferde. MBARDE,fS. pferbe:harnifch. 

TYME. | Ksarse, der ſtrahl eines cometen, wenn  Krannpr, breite ſchnitte ſpeck, fo um 
+BAQUET, fm. handaober; mulde. ` kurtz in das geflügel gefchlagen wird, weni 
tBAQUETER, v. a. dad wafler mit der Xp anse, ſchrote am neugeprägter mins. | esfollgebraten werden. 

ſchaufel auswerfen. Knapp, [von grobem geſchuͤtz.)J BARD éi meißter-fänger bey den 
tsAaQyrtures,/f.pl[fpr. Bafures] ` Tirerle canon en barbe: über kand | alten Gallıern. 

let «wein ; tropfs wein, fo bey Dem ſchießen. BARDEAU, fm. f&hindel. 

zapfen abrrauft. BARBE,/.m. Barber: pferd aus der Bar: +BARDELLE, /-Kreit:Füffeı. 


+BARAGOUIN, Cam unverſtaͤndli⸗ baren. IX sanDen, v. a. einem pferd den har: 

che Droge: rottweiſch; kauderwelſch; sanne, ff Barbara; Barker; ein ` nifch auflegen. 

unteutch. Wweibs⸗ name. Zrannprn,botärëägrt mit ſpeck⸗ ſchnit⸗ 
t saraGovınen, Baraguiner, v. m. Ksaınte saran,[imPriegesfchiff.] | ten belegen. 

[das erſte ut das befte. ] unver⸗ | der conftabler kammer. X aapntup, fm. heinsfchlepver; der 

Kändlich Lunteutich] reden. |BARBEAU,f m. barbe ; ein fluß⸗fiſch. die werd: ftäde sum bay an: 
FBARAGOUINEUX,S. m BARAGOUM | ganBeAu, tadel; unfraut,fo in getreide fchleppt. 

NEUSF, /. funteutfcyer ; der oder die | waͤchſt. rapport, (mm. ſaum⸗eſel; ſaum⸗thier. 

eine unbernehmliche fprache redet. KSARtEeLE,mBARBeLFr,fadj.Fle-|)4+BARGUIGNER,v.m. Dingen; um 
BARAQUE,/ feld-huͤtte; fnger- | chebarbelde: einpfeil,deffeneifenmwi:| den kauf handeln. 

huͤtte ber ſoldaten. derhaken hat. tBARGUIGNEUR,f. m. Barguigneufe, 
XBARAT,fm. saraterın, (f[in|teaRseror, fm. [fdmährwort]| CC deroder die genau dinger. 

der ſee⸗fahrt.] unterfchleif, fo von | einelender balbier ; ftümper eines bal⸗ BAR 1, Baril, /- m. fäßlein ; leintonnens 


dem fchiffer mut der ladung be> | biers. R gefaͤß. 
gangen — BARBET,[.MRBARBETTE, TE püdel- | YnarınLer, Ca feder-haus an einer 
+BARATTE, CC butter{af. bund; huͤndin 


g fac:uhr, S 
KBARBACANE, ron ziogiecë lant", ein ſchmaͤh wort und edel: HB ARIOLE, natier dr, € ei 
in der maur. 2 name Den mon Gen Waldenſern Hunt; mannigfarbig. Fevebariolee: 
Kuarsacane, ſchieß-loch in der maur. giebt. —dunte bohne. 
ARBARES, fm. pl fremde fans⸗ |6ARBETTE, LC bruſt⸗ſchleyer dernon- |taAarı oser,v.a. bunt anſtreichen; bunt 
Ländifche ) wilder, alſo hießen bey | nen. ! — 1 ausmachen. j 
den mern alle auswärtige |BAr . d 2 fm. balbier; — il BA EC faͤßlein; Hein tonnen⸗ 
voͤlcker, auſer den Griechen. eft glorieux comme un barbier:| gefäß. , S 
BARBARES, u [ungejogene] Oe fprüchw. er iftrudmrebig wie ein bals | X Bar opp foudroiante; Baril 3 feu, 
BARSanE, adj. pb, ungejogen; uns | Mët, brand=faß; feuerztonne; eine art 





wiſſend |BARBILLON, L. ing 8 ernft - feuer. 

Bannans, fremd in ber landessfprache, | ARPILL ON, berbartan den barben pap NABITE,Bernabite, (o [das ` 
U et barbare en Frangois : er redet |, und Gerben, „| erite ift das befte.] Barnabit ; ein 
fremd [unvernehmlich ) Frantöfifch. |" "mens nen —— eg der ei⸗ geifilicher ordens= mann in Det 
Un mot barbare: ein fremdes unbe; |, MER großßen bart sräge. Koͤmiſchen Firdyen. 


ERC: LE efhes ein uf und SAROMETRE. fm. wetterzeles; 


weiber : fiſch wodurch Die ſchwere der luft era 


Fantes mert, 
XBARBOTER,T.m. [von gänfen und | 


BARBARE,S m.rsüterich; unmenfch. 


BARBARE, ad. grauſam; unmeuſchlich ; |" engen. ] fhnadern., forſchet wird. : 
barbarifch. tSAREOTER, murmeln; brumenz un, BAR ONsf m. Baron; Frey-⸗hert. 

BARBAREMENTaFU.Haufamlich; bar⸗dver bem bart rcben, ` jBARONNE, JE Baronin; reg + frau; 
batiſch. tsanzoreur,/-m.citiejahmeente, | bed Frey⸗hetru gemshlin. 


sansarız,/f. graufamfeit. ` apart, (Turm: pannnsip, LI herrſchaft; Prag herr⸗ 
sannarız, tiefe unmiffenheit - unge-| y ARBOUT EN ee ed: ett, EEN 
lehnt —— Hike: 'XBAROQUE, adi Ge Séi voll⸗ 
Sappabit,bebarbaren ; Die gegen a . ‘ fommen rund, [wird allen von 
in Afrifa,längit der missellöndis d (Ge VILLAGE, gefämier; unnuͤte perlen BERGE] ee de perles ba- 
ſchen fee. ` ar: |BARBOUILLER,D.a.anfreichen, | roques: eine ſchnur fchiefe verlen. 
narnarısme, [m fehlerwiderbiereis sansouınnen, befudeln ; befehmtieren; BARQU ETC dën: nachen; bet, 
nigkeit der ſprache. beklecken. £*”savoıR BIEN CONDUIRE SA 
BARBE, Chart, trARnovILLeR, ſchmieren; fehreiben! zap our, Iprächw. feine ſachen wopt 
+ ces vıraıses narans. de bouc| das nichts taug. Barbouiller du pa- : cnjuſtellen willen. 
font toljours en querelle : die garſti⸗ ier: das papier beklecken; ſo was hin- BARRACAN, Bourracan, fm. per» 
bocko⸗baͤrte lknaſter⸗ haͤrte jaucken fchmieren. Ils'eft barbouille leſptit fan. 
ei immerbar, de Grec: er bat fich das hirn mit Gre, BARRAQUE, f. saraaıız. Se 
€'os ENLEVA Lë CoNvor A Lal Gë eingefudelt; RL bet es nicht BARRE,SF-flange; beb : Koum: rie⸗ 


Sabnn de lenncemi : man bat das| rot gelernt. | e 








D 


Ly 


Hi . BAR. 
Keraras,[in der wappen-Tunfh] 
fraße; efchnite, 
BARRE, gtirt:rieme, 
d BARRE, ſtand⸗baum im ſtall. 
K Aare, fand band im meer, ſo vor 
dem eingang eines ſtroms liegt. 
BA Co £, durchſtrich; eine ſchrift auszu⸗ 
r 


BARRE. unterſtrich; eine ſchrift zu 
mercken. 

BARRE de fer, eine Bonge eiſen. 

Sabnr du palais,, band; ſtand, wo von | 
"den gerichtä-bebienten gepfändete guͤ⸗ 
ter verkauft werden, 

BARRE de muid, quer-taube , über den 
boden eines geilen. 

Bannes,/f. pl, dieladen indem maul ei⸗ 
nes pferde, 

Bannzs,cinfoiel,da die knaben ein: 
ander erjagen, UND wer Den an⸗ 
dern ergreift, zu ihm fpricht: ei 
barres für vom. 

Troun aux BaRRes, ſpruchw. 
wenn einer denandern füchr, und | 
einander beyde verfehlen. 

F”’avoır BARRESSUR QUELCUN, 
ſpruͤchw. mit einem ju fchaffen [ihm 
* aufuruͤcken ; ju verweiſen ſ ha⸗ 

en. 

BARREAU, fm. riegel, 

BA 5 REAU, eiſerne ſtangen vor den fen: 

rm e 


BARREAU, ſchranckt, wo Die advocaten 

“eintreten, wenn Do gericht verfenen. 

BARREAU, Me grridb-äube * Hancer 
le barreau: fachervor gericht führen; 
fi aufdie praxin legen, Ouer le 
barreau : die praxin niederlegen, 

* c'est LE SENTIMENT DU pap, 
RE AU, dieſes iſt dieeinhellige meinung 
der advocaten. Stile du barreau: 
ſchreib⸗ art ber advocaten; gerichts: 
ſtilus. 

BARRER,v. a. herriegeln. Barrerlesvei- 
nes d'un cheval: die adern eines 
pferds verbinden. 

JBARREZ, 
Lalfo wurden fie vorzeiten genen: 








net , wegen ihrer ſchwartʒ und 
ſie 


SE eviertheilten mäntel, fo 
getragen ` heute ſagt man 
Comes, ES EE 

BARRICADE, - S. umdrehender a 
baum: fehnk-gatter, ’ ise 
BARRICADE, verbauung ; fperrung ber 
— oder zugaͤnge; durch vorzie⸗ 
ng der ketten, faͤſſer wagen | 


9.0.9. * 


BARRICADER, pa dei zugang berten, 
en ; verfperren. Barricader une ug 
eine ſtraße veriverren. Se barricader ` 
dans une maifon : fi} im einent baufe 
Gi ae wider gewaltfamen an⸗ 
gri 


AT, Bari muͤntz⸗ 
Kr ſo das én 


en. 
BARRIERE, Sf ſchraucken; fndeit;'sasıf.m. 


As, [von 


(mm, pl. Earmelitersmändhe, | 


BAR. BAS. 

landwehr; verhack; alles was ei⸗ 

nen zugang zu ſperren dienet. 
"BARRIERE, hinderniß; ſchwuͤrigkeit; 

widerfiand, Jeprevois de puiſſantes 

barieres, qui s'opoferont & vötre 

courfe : ich vermerife mächtige hinde⸗ 

— fo euren lauf aufhalten wer: 

en 


BARRIQUFE, ff. tonne; fäßlein. 

BARTELEMI, Cam [etliche fagen 
Bertelemi, das erfte ni aber befler.] 
Bartel. 

BAS,m.nasse, C géi niedrig gelegen. 
Ville baffe : die untere fakt, La plus 
baffe des planetes: der niedrigfte un: 
ter den irrfternen. Appartementbas : 
wohn⸗ gemach in dem nieberen Bed. 

Bas, [von landfchaften. ] nach bem 
meer zu gelegen. Le pais bas: dad 
Niederlaud. Labafle Saxe: Nicber: 
Sachſen. 


pas [von waffern-]feicht ; untief. La 


ririere eit baffe en cet endroit: ber 

from iſt au diefem ort ſeicht. 

fchriften und redsarten.] 
gemein; bag im sierlichen reben nicht 
uldfigift. Mot bas - ein gemein wort. 
Les auteurs de la baffe Latinité: die 
fchreiber des geringen Lateins. 

pas, [von dem gemüth und verbal, 
ten. ] unwerth; verdchtlich; nieder: 
traͤchtig. Avoir des fentimens bas: 
unmwerthe [niederträchtige] uge? a 
baben. Unfemblable foupgon eſt bas 
&ridicule : ein folcher verbacht iſt ver: 
aͤchtlich und belachens werth. 11 al’a- 
me baffe : er hat ein niederträchtiges 
gemüth, Penite baffe :“ein nieder: 
trächtiger einfall. 

SAS, tief. Certe foffe eft bien baffe : bie: 
fer graben (0 fehr tief. 

Bas, niedrig; wicht hoch. Une maifon 
baffe : ein niedriges haus, 

Bas, gering im preid; im merth. Acheter 
Abas prix: um geringen preis Faufen, 
Carte baffe : geringes karten⸗ blat, 
en bas argent: ringhaltig gold; 

er. 

Bas, niedrig; gering an ſtand, ord⸗ 
nung, wuͤrden. Basofficier, unter 
offieler. Baiſſe — nieder⸗gerich⸗ 
te. Naiflance baſſe: geringe abkunft. 
Le bas bout de la table: bie unter: 
Zelle am tiſch. 

»as,leife; unlaut. Parler d'un ton bas; 
a baſſe voix: leifereden, b 

Kur vis 5ST Bas, oderau Bas, der 

wein ift aufber neige. 

LA FIEVRE UA MIS EIER BAS, Die 


BAS. 


nes dinges. Lebas de la monramne: 
der fuß des beraed. Lebasdu vifage: 
das unterstheil des zeſichts Au bas 
dela lertre; de lapage: unten an dem 
brief; auf dem blat. 

pas, der unter-leib des menſchen. De- 
voiement Par baut & par bas: abfühs 
rung von oben und unten, 

pat ſtrumpf. Bas de laine ; de nie : wol: 
lene ; feibene ſtruͤmpfe. Bas 3 trier: 
reit -fträmpfe ; iefeletten. Mettre; 
tirer des bas: die ſtruͤmpfe anlegen; 
abjieben, 

XSMAs defoie, eifgerne Rangen, woran anf 
den chiffen die verbrecher mit handen 
und fuͤhen geſchloſſen werden. 

BAS, adv. nieder; ab; von Deh, Mere 
bag les armes: das gewehr niederles 
gen, Mettre basles habits: die Fleis 
derablegen. 

*METTRE bag, [von thieren.] wer 
fen; jungen. 

sAas,niedermärts ; unten. Hadonnd er 
bas en tiranr: er bat zu niedrig ges 
ſchoſſen. 

BA ` leiſe; unlaut. Parler bas: leiſe res 

en, 

A Bas, adv. darnieder; zu boden ; herab, 
Son cheval le jetta a bas: fein pferd 
bat ihm abgeworfen. A bas" herun⸗ 
ter! Tomm herab, 

*ıL EST a BAs,erifidarnieder Coen bis 
nem wohlftand ab] gefommen. j 

EN BAS, ade. niederwärts, Ileſt en bas: 
er ift unten, U defcend en bus: ee 
fteigt hernieder. 

1Cı-BAS,adv. hie nieden; hie herunter; 
hernie der. eſt ici-bas: er ift bie 
nieden. Vends ici-bas. kommt bers 
nieder. 

"rer sas, in diefer welt; auf diefer ers 
den. Leschofes d’ici bas font peris- 
fables : die dinze Diefer erden find per: 
gaͤnglich. 

LA Bas, ade. darnieden; da herunter. 
Demeures D bas: bleist darnieden. 
Decendes la bas : Briet da herunter. 

PAREN Bas, adv. uuten ber. , 

X sAs-Bonp, /.m. [in Deg ſchiff⸗ 
Red — die lincke ſeite 
Dee ſchiffs 

BAS-RELIER, f. m. hien arbeit, im 
ſchnitz werck gipd,u,d.g. 

BASANE, Bazane, CF ar leder; 
wie es die buchbinder, taͤſchner 
np ag brauchen. ? 

BASANF,M. BASANFE, fi adı. braum 
von ber ſonne gebrammt. Ilalevilage 
bafane: er fichet ſo braun aus, 


fieber hat ihn fehr mitgenommen ; ent: BASCULE, sacuLe, /. E bon 


kraͤftet. 
#ILESTSIBAS 


nicht weiter fort fan. 


fchmenael. 


e qu'il nien peurplus,er|zascutr, auſſchlagender ſchlag⸗· baum. 
iſt ſo weit herunter gefonmen, daß er'eascurn de pont levis, fc} 


neil⸗ balcke 
ſſchlag⸗ balcke] an eiuer zug⸗ bruͤcken. 


"FAIRE MAIN BASSE für Pennemi,/sascure de moöoulin à venr,baum on der 


den feinb ohne verfchonung niederima- 


wind⸗ muͤhle, deren uml auf zu heiten. 


BASE, Cr puër boden; worauf me 
der unsere niedrige] theil ei⸗ſtehet ober ruhet. 


Koass, 


SAS 

X sus, ſin der meß kunſt] die feite 

oe einer figur, worauf fie geſtel⸗ 
tt ik. 

ner, lin der bau kunſt.] das fu: 
geſims eines baues; ein ſaͤulen⸗fuß. 

"past, grund; hauptitäc einer ſache. La 
juſtice eſt a baſe du gouvernemenr: 
die gerechtigkeit iſt der grund des regi⸗ 


ments, Certe veritẽ eſt la baſe de la X 
seligion : Diefe wahrheit ift bag ba 


ftück der religion. 


BAS. 
reden und ſchreiben. Quoĩ que vous 


Ecrivies, evices la baflefle : ihr ſchrei⸗ 
bet was ihr wollet, ſo huͤtet euch für ge: 
meinen red-arten, 
+ G d s ` ei p —— Jg ; 
udliche] gemuͤths⸗neigung. Bas- 
Lei ceur; d'ame - niedertraͤch⸗ 
tigkeit des genrüthe, . 
BASSESSE, unwerthes [unanftändi- 
ges] begehen. Faire des baflefles: 
unanftändige händel brachen, 


x sase,dasvornchmfte ſtuͤck woraudct: | BASSET,m.BASSETTE,fl ad). niedrig ; 


was bereitetwird,. Le cacao eſt la ba- 


unterſetzt. [wird nicht leicht an; 


` GG du chocofat:: die Bafau:nuf ik das) ders als von Der leibes-länge ei⸗ 


bauptftüc in dem fchofolat. 

BASILIC, fm. ein baſilisk. 

sasırıc, bafilien-Eraut. 

BasıLıc, eine artfehr ſchweren geſchuͤt⸗ 
ied, fo nicht mehr im brauch. 

BASILIQUE, Cr gericht =faal bey 
den alten. 

BASILIQUE, firche, mit zwo reihen pfei⸗ 
ler, nach art jener gerichtsfäle ge: 
bauer. 

BASIN, fm. bomfin. 

BASOCHE, Lpazocng, 

BASQUE, f. m. ſchoͤße ameinem wam⸗ 
mies, 

ATTACHER-LFS BASQUES du pour- 
point, die ſchoͤſe an das wammes haͤf⸗ 
t 


en. 
Ragout, die Bifcaifche fprache. Parler 
basque: Bikaifch reden, 
BASQue,ein Bifenier, 


nes menfchen gebraucht.) 
BASSETTE,/. rem dachs-⸗kriccher. 
s Ass ETTF, ein gewiſſes karten⸗ſpitl. 
BASSIERE, Losse, 
BASSIN,/ m. becken; ſchale. Baflın 
A barbe: balbier= becken. Baflın de 
fontaine : die fehale eines fpring: 
brunns. Baffın de chambre : kam⸗ 
mer: brden. Baflın & queiie: bett: 
becken. Baflın de balance : eine wag⸗ 
hal. + * Cracher au baflin: 
prüche. im die büchfe blafen. 
BAssın, große ſchuͤſſel; haupt ſchuͤſſel. 
Knaszs, [bey Dem boter. ] das Mech 
zur hutsforn. 

Xaassın, finder fee-fahre.] beſchloſ⸗ 
fener raum ; umfang eines fee-bafend 
Xsassın, [in der zergliederungs⸗ 
kunſt ] hole des Leibe, worinn gewiſſe 

teile liegen. 


tcourıR COMME UN Asou, Ksassıne, ff. einapothefen-Feffel mit 


ſpruͤchto laufen wie ein Bileaier, RL 
geichwind. 

BASSA,/ m. Baffı ; hoher befehls⸗ 
baber bey den Tuͤrcken. 

BASSE. A eine trockne 
von fand und fteinen, 
X sasse,[ in der finge: 

bafiz die grund⸗ſtimme. 

* BASSE, baßiſt. 

BASSE, baß⸗geige. 

X Basss, baß⸗-ſeiten. 

* BASSE-CONTRE,/f der fing-baß. 
BASSE CONTINUE,/fgeneral:baß. 
BASSE- TAILLE, L E der teuor; 
ftimme nacht dem baß. 


BASSE-TAILLE, tenoriff. 
BASSE-TAILLE, tenor geige. 
BASSE-TAILLE, [IN Ger 
Zunft. ] erhobene arbeit. 


finger. 


#rAsss-cour,f. f. der hof an einem | 


baufe, wo das feder⸗ vieh gehalten wird, 

* BASSEMENT, adv. miederträchtiger 

prägen enen weiſe. Agir 

affemenıt : verächtlich [ (chändlich ] 
handeln. S’exprimer baflemenr: ge: 
weine Eniederträchtige ] red = arten 
brauchen. 

* pAszpespg, LE niedrigkeit bes ſtandes 
und «ice. La baſſeſſe de lanaiffance : 
gerimes herfommen, 

#zassusse, gemeine Lanebfe] art im 


fläche im meer) X in sı 
Eunft. ] der A 


BASSE-CONTRE, bahiſt, fo den baf| X 


imcen haudgriffen. g 
+BASSINER,T.@. dad bett mit einer bett: 
pfanne wärmen, 
KBASSINER, cine wunde reinigen, 


vengen 


finet des prez : wiefen hanen-fuß, 


sın&r,/m. gelber banen-fuß, Bas-|B Ä 
finet double : gefüllter hanen-fuß. Bas-|B A T ARD, f. m. unehelicher ſohn 


BAS BAT. fe 
plus que ka Baſtille: fprfchen. em 
beftändig. 

BASTION, C m. bollwerck; baffen. 
Baftion plein, oder fohde : gefulltes 
bollweref, Baltıon vuide: holes bell: 
mer, Baftion double : doppeltes 
bollmerd. Baftion plar : ſtaches bolls 
werd, Baftion coupe: abgefchnitte: 
nes bollwerck. 

DEMI-BASTION, [m halbes bollwerck 

BASTON,f.ziron. 

tBASTON ABLE, adj. ſtock ſchlagt 
merth; derprügel verdieuet. 

tBASTomNnADe, [.f. fidsfehläge; prüs 
ael-füppe. 

tBastumnen,v.a. ſtock⸗ſchlaͤge gebeu; 
prügeln. 

BAT,Batt, Co ſaum⸗ſattel. 

BATAILLE, C f flat ; feld: 
ſchlacht. Bataille rangee : ordentlis 
che Langefteilte]feld-f lacht. Batail- 
le rravale : feesfchlacht. 

BATÄILLE, ſchlacht-ordnung Marcher 
en bataifle: im ſchlacht - ordnung ut: 
ben. SE l’armee en bataille: die 
armeeinfchlachtzorbimung Been, ` ` 

BATAILLE, die mitte [dad mittelſte] ei- 
ner (hlachtsordnung. On rangea lim 
fanterte dans le corps de bataille: 
man ſtellete das fußsvolck in die mitte. 

CHAMP DE BATAILLE, wahlftatt, 

CHEVAL DE BATAILEE, fireitchengfl; 
fireit-pferb. 

ÜBATAHELER, v. n. dur ſchlacht Tiefer. 

t*BATarkLen, hadern; mit worten 
fireiten. Iim'afairlong-tems barail- 
ker, avant qued'obtenirce que je de- 
mandois: ich habe lange ftreiten muͤſ⸗ 
fen, ehe ich erhalten, was ich verlanget. 


rg, CD garten⸗feld mäßig bes BATAIIo, ta, batalion; eine ſchaat 


fuß⸗kuechte. 
ATANT. ſC. ATTAVGT. 

hu⸗ 
ren⸗ſohn. 


Keassıne T. die jund⸗pfanne am ſchieß⸗ Ts Ar arme, Kumeheliche tochter. 


gewehr. ` 
Ksassın$ reine ſturm-haube. 
BASSINET,LiNe 5 pffferling am leuch⸗ 
ter 


Casen op, ff: better: bett: 
panne. 
XBASSON, Ce der baf, wu einem 


chor flöten, der ſchalmeyen. 
BAST,f. aArt. 


bau: |BASTARD, f.sATtaro. 


ns m. das klee⸗ ch im lombre: 
Hei. . 
BASTELAGE,&c. fBsÄterace. 


FBASTER,v.». [wird allein in nach⸗ 


gefeztemredenssarten gebraucht] 
Baite : genug davon; eg fen genug. 


"XeÄrtanpr,eineart groben gefchht- 
zes in Franckrei 
XBÄATARDE, daß große ſegel einer ame 
re. 


tere. 

BÄTARD,M.BÄTARDE, E adj. nicht 
rechter art; uuecht; wild. Un fruit 
bärard : eine ansgeartete, wilde frucht. 
BÄTARDEAU, (am. tamnr foim waſ⸗ 
fer aufgeführt wird, weun man dariun 
bauen will, FR temefänt 

XBSABARDIERE, CAÆ baum-ſchule. 
ee: CC (man fagt lieber 

Droit de basardije ] bad recht des Ks 

nigs in Frauckreich unechte kinder zu 
| erben. 

BATE,f.sAarre 





Ses deffeins baltent mal: feine au· BATEAU,/ m.ichifl.. Barenu de aui- 


fhläge gerathen nicht wohl. 
BASTER,f.vATER. 


ere : kupfern fchiff. [devgleichen im 
krieg gefuͤhrt ng mm bruͤe⸗ 


TBASTIDE,/£ haus. liſt allein in ken⸗ſchlagen 


Provence noch braͤuchuch] 


BASTILLE,/f Baſtille; die ole 


burg u Paris $ * ue branle no 


+* de e eege: ut, mei 
„errift aufer fi wei 
GE WW z 
3 


7) BAT. BAT. 

BATEE,f. zarten. tsarsun de pavd, müßigeduger ; 

tBATELAGE. Cam eoffen fiel; ſter treter. de — 
gauckeley. Un plaiſant bäcelage:: lu⸗ saTEUR de ſoute, ſtampfet in einer apo⸗ 
ſtiges poflen:fpisl. , theke. 

BATELEE, ff eine ſchiffa-laſt; fo zarzuse dor, gold:fpinnerin, 


viel ein ſchiff tragen kan, Une bare- 
Re de fruits ; de grains, &e. ein bela⸗ 
den Schiff voll obſt; korn, u. ſ. w. 
BATELLEMENT, (Co bach-tranfe 
BATELET,/m. (ifflein; Hen fahr⸗ 
jeug. 
BATELIER, / m. [differ; ſchiff- mann; 
fhiffsfnecht. ee > 
BATELEUR, Co poffensfoieler ; pics 
kelhering bey den marckſchreyern. 
BATEME,f m. die beil. taufe. Se 
+RBATEme, das geſchenck ſo bie heb⸗am̃e 
von den paten ben ber taufe befonmt. 
taATE me, gevatter:fuchenz: ſtuͤck. 
xKsar£me,dieglodenstaufe in der Roͤ⸗ 
miſchen kirche. 
Kosartme,bashänfeen, bey Den fee: 
fahrenden uͤbliqh. 
BATEMENT, f. sATTEMERNT. 
BAT ER,Ratter, v. a [das filt ſtum̃.] 
ein ſaum⸗ thier fatteln; den ſaum⸗ ſat⸗ 
tel auflegen. 


BATERIE,ff ſchlagerey. Hya tod- 


jouts quelque baterie ici : allegeit 
giebt ed hie ſchlaͤgerey. 
XKearsrıe,ftüchbett; batteren. Mer- 
tre le canon en baterie: das geſchuͤtz 
aufdas ſtuͤck bett führen ; pflanken, 
FNOUS AVONS PRFPAREF UNE BON- 
KE BATERIE, pour teuflir dans nö- 
pe deffein : wir baden einen guten 
ftreih erfonnen , m unferm vorhaben 
fortzufonmen. 
® CHANGER DE BATERIE, feine an⸗ 
fchläge aͤnderu; die fahe anders an⸗ 
greifen. e 
*sarterie,mittel. Redoubler la bate- 


BATI, f.unter sarır. 

BATIER, f m. fauntsfattler, der 
nichts als pad ſaͤttel und zugehoͤ⸗ 

rige zeugemacht. 

t*erst un sort bart, Prächw. 

| das ift ein mmer [ abgefchmackter ] 


meuſch. 

RATILanirt,Cedi, gebauet. Mai- 
fon bien bätie : ein wohlgebautes 
haus, 

t*sArı, geftaltet; gefleidet, Homme 
bien bäri: ein wohlgeflalter menſch: 
mal bäti: übel gefaltet; ungeſchickt 

-gefleidet. Voiläcomme il eft bär::: 
fehet, was er vor eine geftalt hat; wie 
er augfichet. 

BÄTIMENT, BASTIMENT, f. m. ſdas 
Cut ftumm.]gebdu; haus. Un fu- 
perbe bätiment: ein prächtig gebaͤu. 

BATIMENT, ſchiff; (dg = werdß ss fahr: 
jeng. Bätiment de haut bord: fahr: 
zeug das einen hoben Gert bat; groß 
ſchiff: debasbord: das einen niedri⸗ 
den bort hat, wie Die gateren, u.a. 

sÄTıR,sastır,v.e. [Das / iſt ſtum̃.] 
bauen. Batir à chaux & 4 ciment: 
mit kalck und cement bauen, d. i. be: 
ftändig. 

"fr en l'air, oder des chateaux en 
Efpagne , ſpruͤchw. luft ⸗ſchloſſet 

KS D. i. vergebliche anfchläge ma: 
en, 








*sÄrtır, vertrauen; feine hoffnung ſet⸗ 

en. Quandon bätir für la fortune, 

on bätit für Je fable : mer dem gluͤck 
vertrauet, der bauet auf ben fand, 


tie: newue mittel ergreifen, damit eine, sin, [bey dem fchneider.] an: 


Sache ausgefübret werde. 
XEATERıE, gepflangtes geſchuͤtz. La 
baterie joüe depuis trois jours: Das 
aufgeführte geſchuͤtz fpielet feither drey⸗ 
en tagen. 
% sarerıe, der pfanu⸗deckel am flin: 
ten⸗ſchloß. 
Ksarerıe detambour, trom̃el-ſchlag. 


ſchlagen; mit weiten ftihen auuehen. 
Bätir la doublure: das unter: futter 
anfchlagen. . 

BATISER,v.“.taufen; bie heil. tau⸗ 
feverrichten, ` CES 

X sarıser, eine glocke ober ein ſchiff 
einfegnen ; wie in dee Römifchen 
gemeine braͤuchlich. 


Connoitre les differentes bateries de , K 2ATıser, hänfeln, Die, ſo das erſte 


tambour : den unterfhieblichen trom⸗ 
mel⸗ſchlag fennen. 

+rATterıe de cuifine, kuͤchen⸗-zeug; 
tuͤchen⸗ geräth. ! 

Kanaren ıc, das becher⸗ſpiel bey dem tg: 
ſchen⸗ſpieler. 
desgobelets: er Ton das becher⸗ fpiel 
[fpielt mit ben bechern] fehr fertig. 

Kart, m. [wird niemals allein 


ebraucht ] Bateur en grange : Dre | 


er. 
BATEUR d'op, gold⸗ſchlaͤger; golb-fpin: 


ner, 
sartzeun d’eftrade, reiter [arten] fo 





mal zur fee führen. 
+ sarıser, das getraͤuck waͤſſern; mit 


waſſer mifchen ; saufen. U faurbaci- |. 


fer fon vun en cp ` im fommer muf 
man be wein waͤſſern; taufen. 


ll fait bien la baterie BAaTısM AL,M.BATISMALE, Madj. jur 


taufegehörig. Lesfonds batismaux : 
der tauf:ftein ; das tauf⸗ becken. 
BATISTERF,SAPTISTERE, fm. tau⸗ 
fe; tanfeftand in der lirchen. 
FBATISTERE, fauf-fchein. 
BATISTERE, ad. Extrait batiftere: 
tauf:regifter ; kirchen⸗buch Darin Die 
taufen verzeichnet werden. 


ausgejchiekt wird Eundfchaft einjubo:| tBATISSEUR, fm. bausherr ; lieb: 


Ten, 


haber dad bausud. Um tel ei bäkis- 


BAT. 
feur de cette maifon : der bau: herr 
dieſes haufes iftder. Il et grand bi 
tiffeur : er iſt den bauen fehr ergeben, / 

SAL DIE, f. sattoır. 

/ N,saston, [.m. [das fi 
‚Ntumm.) ftab ; ſtock; At * 

SATOoN A fen, feuer-ſpieß; eine art 
ernft :feuer. 

sATon de chaife , trag= baum, an éi: 
nem teag-ttubhl. 

iron de Jacob, Jacohe-Rab; werd: 
zeug, womit die ſchiff leute Die hoͤ⸗ 
be der geſtirne meffen. 

ıXsAroxde Jacob, die Spaniſche nadel 
„der tafchen-fpieler. 

— de cire d’Efpagne, eine lange 

ack. 

sA ton deMarichal de France, ſtab, ben 
die Feld: marfchälle in Franckreich zum 
zeichen ihrer würde führen, Ila eu le 
Ee er iſt Feld = marfchall gewor⸗ 

ei, 

*COMMANDER LE BÄTON HAUT, 
oder Le eÄronxälamain,fprächw, 
mit macht [mit nachdruck ] befenlen; 
fireng resieren, 

*ETRE REDUTT AU 8AToN blanc, 
ſpruͤchw. au den bettel-ftab gebracht 

n 


t*cest UN AVEUGLE SANS BA- 
zong, ſpruͤchw. es mangelt ihm am 
beiten 


tı# Tour pu aATosN, faufens une 
zuldöiger gewinn und vortheile, fo man 
bey feinem amt macht. 

+*TIRER AU COURT BÄTON avec 
quelcun, ſpruͤchw. einen zu wider 
fen: mit einem über den fuß geſpannet 
ron. 

ta sÄTONS rompus, ſpruͤchw. gebro⸗ 
dert; unterbrochen; nicht am einan⸗ 
ber. Parleräbätons tompus: gebro⸗ 
chene rede führen, bie nicht am einans 
derhangt. Dormir à bätons rompus : 
unterbrochenen ſchlaf baten. 

"AS SUIS ASSURE DE MON BATON, 


rag ich bin meiner fachen ges 
wiß. 


*CRSERA MONBATON de vielleſſe. 
biefes wird mein Rab [troft und zuflucht) 
ſeyn in meinem alter. 

KaAron,[inder bau-Eunft.] der pful 
an einem ferlen-fuß, 

XsAron,jwifgen:fab op einer ausge 
zogencn jeule, 

tsÄrtonnes de, ff. qug waſſers aus 
ber pompe. 

KrÄTONNIaR, fm der advocaten aͤl⸗ 
teſter. 

KBAToxNIEeR, fı m. vÄToNNIERE, 
FF vorfeher; vorfieherin einer andäch- 
tigen bruͤderſchaft, fo ben umgaͤuge u 
den jtab vortragt, 

BATTANT, parsie. fdlagend. Je 
ne fuis point battant, de peur d'Ge 
battu: ich bin Bein ſchlaͤger ie 
, nicht 


$ J 
BAT. e BAT. BAV. \ BAU.BAY. BAZ. BEA. 
nicht gerne aus], damit ich nicht ſchlaͤge | Se mit den fluͤgeln [fchmingen die fü: | Kaauper, bock, bey den bresfchneis 
davon bringe, , j gel], wenn Ge fliegen wollen. dern. 
MENER BATIANT Fennemi, deu feind |f * ıL we pat plus que d'une aile/aaunFT, ſpan-bett; gurt⸗bett. 
ſchlagend verfolgen; dem feind hach⸗ſpruͤchw es will nicht mehr fort mir |BAUDRIFR, LI m. wehr » geheuckt 

















bauen; nachfegen. E ibm ; er fen nicht mehr auffommen. ſchulter⸗ gehenck 
SORTIR TAMBOUR BATTANT, RÉI 7 Barrae Tea, fprüchw. vergebli⸗ BAVE, (€ fcleim, fo den Kleinen 
Elingendem fpiel ausziehen. he arbeit thun. kindern ausdem mund Läuft; ſab⸗ 


t "FAIRE UNE CHOSE TAMBOUR |} *BATTR& de latöte contre un mur,| ber; geifer. 
BATTANT, etwas offentlich [unver | ſpruͤchw. mit dem font gegen diejsaver, v.m. den ſchleim Laufen affen ; 
holen] thun. wand laufen; d. i. unngliche dinge) ſabbern; geifern. 

BATTANT,S. m. glocken⸗ſchwengel. unternehmen; etwas über macht jwins\+ Ba v sn, die frannofen:chr gebrauchen. 
BATTANT, Bä. d am einer thür, fenfter,| gem mellen. ‚ leawerte, ff fdhlabbe: fahber: tuch, 
u.d.g. Battanc de fenetre: fenfter- |+ * sous Avons BAT TU les buss-| ſo den kindern vorgeftedt wird, 

laden, Battant d'armoire: gebrodher| Sons, & d’autresont pris les oifeaux,|BAvEUR, F m. fabberer ; Eind das da 
nefchrandethür. _ ſpruͤchw. wir haben die arbeit gethan,| geifert. 

X satrant, der kam̃ an einem ſchnur⸗und andete haben ben genuß davon, BAVEUX,M.BAVEUSE,f.adj. fabberig ; 
macher⸗ſtuhl t’rırsst bert de loiſeau. ſpruͤchw. geiſerig. 


X sarrant de loquet, klinucke. man bat ihn muͤd gemacht; es ift (bminau rue, f Eblack⸗ſiſch; kuttel⸗ſiſch. 
XBATTE,/- f fiampfe, bey Dem! verleidet worden. BAVEUSE,#d/f.OMELEKTTE BAVEU- 
maurer und gipſer. SE Sa TRERT.r. ſich ſchlagen; fechten. or, eyer⸗kuche, der nicht recht geron⸗ 


Se battre en dog. duelliren; Bh mit| men; nicht gargebaden, 

einem vor der fauft fhlagen. La ca-+ BAUFIRER, v.n. gierigeffen. 
vallerie seit barrue vaillamment:: Welt BAUFERSBeR, fm. heispungeriger frefs 
teiteren hat tapfer gefochten. fer. 

SE FAIRE BATTRE, gefchlagen wer⸗ BAUGE, ff. Iagerdes ſchwartzen wil⸗ 
ben; jchläge davon bringen, des, 

X LE GERFSEFAIT rare long-|sAuGe, leimfleder - arkeit on wänden 
tems, der hirſch läßt fich lange kp a undboden; wellernemand. 
verfolgen, ehe en pc geben will. |BAVIERE, (f. Bäyern; landſchaft 

BATTU,M.BATTUE,f.parsic.undad.| in and. 
gefchlagen ; geflopft; geftoffen. Che-/BAUMt, S[ m.balfam:fraut. Le bau- 
min barru : ein gebauntermeg. ne eft fimple ou panache : das bake 

"LessLFsonseresartusdela fam-traut iReinfach oder raus. 
gröle, Die faat ift von Dem hagel nieder⸗ sau ne, balfam - baum, woraus das 
gefchlagen worden, balfım-ölträufelt. Le baume ne 

"LA VILLEEST BATTUE d'un cöt£| vient que dans la Judee : derbalfane 
de lariviere, die Rabt wird auf der eis) baum wdchft allein im Jůͤdifchen land. 
sen feite von bem firom angeſpuͤlt. BAUME,balfanı:öl. Baume narurel: nes 

"DES YEUX BATTUS, trübe [matte]| tuͤrlicher daifam. . 
augen ; von kranckheit, unlaft, »Aume,beilfamefalbe. Baume pour les 
2.0.8. brulures: brand:falbe, 

"Avon LES OREILLES BATTUFS|gAUmE, wohltiechende falbe, Baume 
de tels difcours, dergleichen reden ohn apopletique; ftomachique: ſchlag⸗ 
unterlag anhören ; ſich damit die ohten hakfanı ; magen-balfanr, 
reiben laffen. BAVOLFT, Cem ſchleyer, fo die 

*"FTRE BATRUduvent& de la pluye. bauer⸗ maͤgdẽ um Paris fragen, 
vom wind und regen hart betroffen wer | *}s avorer, bauren-mägdlein, 
den. X BAUX, fm. quersbalden Im ſchiff. 

BAT TU, f m. ber fhldge befommen. Le|BAY, f. zaı. 


x — becher⸗ tanbe, bey Gem toͤ⸗ 
er. 

AS rarrrfarbbammet, bey den koͤr⸗ 
er. 

X zarte, ſtock das beer aufjuflopfen, 

bey dem tapssier. 
X satte, wafhsband. 
X sarreabeurre, ruͤht⸗ſtock im butter⸗ 


faß. 

X Sarrtäboeut, nonne; fioß-holg des 
flei chers. 

BATTEMENT, Ëm ſchlagen; klopfen; 
ſtampfeu. Battement de pouls: das 
ſchlagen des pulſes. Battement de 
eur : hertz⸗ klopfen. Batte ment de 
piez : ſtampfen mit den fuͤſſen. 

BATTERIE, BATERIE. 

zarıaz, v. a.fdjlagen; klopfen; kam: 
sten, Ibarfesvalers: er ſchlaͤgt Ter. 
gelt]feine knechte. F 

BArTRele fer, daseifen ſchmieden. 

sAaTtTRelebie, fern drefchen. 

BATTREIebeurre,buttern. . 

sarTRedesaufs,epereinfchlagen ; ein: 
rühren, , 

a ATTRle tambour, Dit trommel fchle- 
gen ; rühren. 

sarıre de l'or, gold: ſchlagen; gold: 





fpinnen. E battu paye Tamende ` fprüchw.mwer|BA YE,£-f.meersbufen ; bucht 
SA RS 3 re monnoye, geld prägen; ſchla⸗ bont Zo Ders bat, Darfvorben frottmiche| X way d French 


forgen ; jufeinen fhldgen mußer noch |s vr hrer. Bayes de laurier ; degeneu- 
firafe leiden. re, &c. lorbeeren ; macholber-beerei. 
% sartu,gold: oder ſilber⸗· lahn. tzare, betrug; füge. Donneur de 
Ksarıvi,ff [ber der jägerey.]| bayes: eim Lügner. 
Elopfen fdurchklopfen] ber büfche, Bas |BAZAR,/ m. marckt⸗ platz oder Grofe 
kleine oder feder: wild aufjutreibert. in den orientaliſchen handel · ſtaͤd⸗ 
BATTURES, f- f. pl. trockne fand-bändel zen. ! 
: A ind ſchlagen; ‚Im demmeer. BAZOCHE, ff. fuftige und ſchertzhaf⸗ 
sarıre lennemi. den feind (chlagen ; +BAVARD,f m [fhmäh-wort.]| teerjehlung; mährleiır. 
in die Acht [aus dem feld] ſchlagen. plauderer; waſcher. Xsazoche,ei gericht su Varis deme 
sarıar,befhießen. Bartreen breche: |; zayaroe,/fplauder-tafhe; (wär | die ſaͤmtlichen gericht: fchreiber 
einen bruch in den wall ſchießen. jerin, des parlaments imterworfen find. 
sartazlacampagne, oder l'eſtrade. BAvAaRDenR, v. m. plaudern; fwät:|BEANT,m.zKantr, f-adj. gaffend ; 
auf kundſchaft ausl.ufen. ge. i ! der das maul aufinerrt; offen hat. H 
Suarree le pave, fpaßierem gehen; |BÄUDET,/ m. reitzefel. regoit le vin äbouche b£ante: er ege 
muͤßig gehen. Les vifcaux bartene |f* us FRANc BAUDET, ein tummer pfängt dem wein mit offenem Loupe 
des ailes pour voler: Die gëtt fhlas | ejel; ertz⸗ iguoraut. fperstenn] maul. 


BATTRE desmains, oderäla main „it 


die hände Flopfen. 
x u. ra la mefüre „den tact fchla: 


Kar pn du pie, [auf dem tamızs 
und fecht boden. ] mit dem fuß ſtam⸗ 
Sien: austreten. . 


— — ep R — — BEC. BED. RFF. BEG. 
tBEAT,m sr ate,fadj.beiligs gott⸗ vous avrs ar au meprier, ibe mdat| + sec e P a 
felig. Mon teverend, dir-elle au beat mich bitten mie ihr wei; es iſt umſonſt — — — Aach 
homme : ehrwuͤrdiger Herr, fprad De! daß ihr mich bittet. X sec däne, ſchneide-bauck; ſchnitz⸗ 
re heiligen wee — IL FA ` dy BEA cr voircette ceremo-|) band, j 5 
sr Arirıcatıon,(ffelisfprehungs| nie, dieſes gepränge mar wohl anmuſe⸗ X sec delievre, — 
veꝛſetzung in Die zahl der ſeligen imbim:! ben. ) A Coup DE BE et nm, 
mel. Sa beatification eſt certaine Ir Beau ster, das meibliche aefehledt.|t*om Loi a FA LE pre, ähn 
er wird gewiß unter bie feligen gebiet Lex au, ( m. ſchoͤnheit; was [chen ift. Le] man hat ihm die worte im den mundge- 


werden. beau de ce rableau, de ce difcours, ii i 
Kedarırırr,m.afeligpreifen; unter | c’eft &c. was an diefem gemähl * Gi Mn U 
die feligen rechnen. * Pape — dieſer rede geg? ift, ton LUI A TENU LR BEC enl'eau, 
ceux qui ont vera faintement : der jsrau-rırs,/m. fief-fohn. uͤchw. man bat i i is 
Vapſt ſoricht felig [verfopet unter die ſe⸗ |} pr au-r 115, jüngling, der fich feiner = * eier ie rn 
Tigen] die fo Heilig gelebet haben. ſchoͤnheit erhebt; ſchoͤn⸗ knecht. t’PRFENDRE PAR LE BEC, ſpr P 


SÉ ArIEtOur, adi, der feligkeit dien: era -rnerr, / m fiefsbruder. einen ; Weg 
lich; förderlich. Vifion beatifique: |ss AU-FReRs, fhmager ; Ger ſchwe⸗ —— wort ſaſſen; fein wort 


ſeliges anſchauen; geſicht. Uer mann, oder Des weibes bru⸗ & ` 
CES ATrtLtrs TA fdlederenen fo in| Der. fich wohl: a * e D 
die pafetengetban werben, als habs zs au rer, /m.fticfvater. willen. 


nen⸗ kaͤmme kalbs milch u. d g. rau. rn, fchmieservater. * PASSER Z s 
ssatıruns, ff feligfeit, Les bur X seau-rantındela main, [aufder * ee Ke Ben, cam get 
beatitudes: die acht feligkeiten. Li) veit-fdpul.] Cheval qui a un beau-| maul freichen; aufjichen; das maul 
vwrognerie nous rend indignes de Ia. partir&c. pferd das frifch vonderfauft| ſchmieren. ; 
beatirude die trunckenhelt macht uns gebet. ` BECCAFIGUF, Carcreur 
der ſeligkeit unwuͤrdig. (BEAU COU D. adır. viel. Beaucoup|BECCARD, /.m. ein rogen· lachs 
BEAU,ssı, matt, E adj. [Beaw| dargent, de tems: viel geld, viel geit.|BECCASSE,S-f-wald-fchrenpe. Bec- 
wird vor einem con Dänen, und, Beaucoupde caquet, peu d’effer: viel] caffedemer; meer-fdynepre. 8 
wenn es dem /ubflantivo nachge⸗ geſchwätz, wenig werd, Jk fontbeau-| + * seccasse, eine bublichaft ; metze. 
Ent wird; Bel vor einem woral| coup : iprerfind viel. La beccaffe eit bridee : die bublfchaft 
gebraucht: Un beaucheval, un ou BEAUCOUP, MEN; weit mehr. Melt) iſt beſtelt. 
vrage tres-bean; un bel bomme; bel. plusfavant de beaucoup, ober beau-| X a: ccaAsse, [beydemFörber.] ei⸗ 
efpris Jfhön. Bea fruit; belle fleur: | Coup plus favant, que fon frere: er 1, fernwerdjeug um forbsflechten. 
Önefrucht ; ſchone blume. Ce jar-| mehr gelehrt; viel gelehrter als fein] ex ces er Au, (mm. [Iſpr. Becaßö] jun- 
din eſt beau A voir: beier garten it bruder. g ge fehnepfe. 
ſchon zu fehen. Beau tems: ſchoͤn Bra cour, überaus viel ; heſtig; ſchr. nrccassıne, TE Heine feld⸗ſchuepfe. 


weiter, | Its’affligebeaucoup, er iftfepr betrübt. | BE: FTQU E, Becafigue, f. (Dog er⸗ 
BE Au, wohl gemacht; wohl geſetzt; vers, I1doir beaucoup: er iſt viel Ihmldig;| ſte 48 Sean d la Ze 
treflih; angenehm. Un beau roman:  batviel ſchulden. gel. 
ein mohlgefeßtes heldenzgediht. Une B EAUTE, A ſchönheit. La beaute| sec-Jauxr,/. m. ſprich und ſchrei⸗ 
belle aftiom: eine vortrefliche lpreis⸗ paſſe: die ſchoͤndeit vdergehet. be auch B£-jeune.) gel -ëngkt 
würdige]that. Un bel eſprit: ein ap: *sEAuT d. ong ſchoͤne [mit ſchoͤnbeit te) junger vogel. 
genehmer luſtiger geift. gabte]perfon. La beautẽ gue je ſers: X ar -jaune, neu-antretender ſchuͤler. 


au Au, artig; wohlanſtaͤndig; loͤblich; bie ſchone die ich bediene. =... |E*B#-Jaung,geelfchnabel; unwiſſen⸗ 
tugendbaft. Frequenter lebeaumon- seAuTE, lierlichfeit; anmehmlichkeit.| der meuling, Faire voir fon b&-jJaune: 
de: mit artigew [mohlgefitteten] few: | La beaur de lacampagne ; du langa-| feine unwiſſenheit rerrathen. 
ten umgeben.  Avoir; prendre de | EC &e. annehmlichkeit der landes⸗ge⸗ BE CHE, /.f grabſcheid; ſpaden. 
beiles manieres: mohlanftändige gei: |__gends ber fprache. SECHER, v. a. graben ; das land mit dem 
fen haben; annehmen. Voiläquieft BEL, f m. ſchnabel. ſpaden umſtoſſen. 
beau, vous lever A midi: bag ſtehet pr €. maul an gewiſſen ſiſchen. Lefau-| sechorTer, f. BEQUILLER. 
wohl, em den mittagaufitehben. Cela| mon a le bee plus pointuque la truit-| BECQUET’E, secaurn, f.seaurr. 
viet ni beau ni honnete: ſolches it | te: ber lachs hat on frigiger maul als tBEDAINE, ff. der bauch. Rue, 
weder löhlih noch ehrbar. Une belle | die forelle. chanter la bedaine pleine ; bey vollem 


ame: eintugendhaftch gemuͤth. +* sec, der mund; die che, Iln’a pas] bauch luſtig fenn und fingen, 
asau, rubmlich; glücklih. Un beau | mauvaisbec: er hat fein böfe mund:|BEDE AU, Bedaur, / m [fpr. Beaö.] 
commencement: ein glüdlidyer ans | werd. [das leute ti onrecht Iredell. 
farıg. Une belle entreprife : ein rühm: t sec, ſchneuschen; mäuldhen. Mon) BEDON, fm. Hee trommel, fo ne: 
licher aufchlag. pauvre petit bec : meinliebes fhneug:| beneiner flöte gefpieler wird. 
rau, gut; vortheilig. Vous laves | chen. +BEFLER, oe fpotten; verſpotten; 
beau, fi ven voules : ihr habt eine gus |X er.cı foine landes, wozweenflsöme| in [handen machen. Hawü fes te: 
te gelegenheit, wenn ihr wollt. zuſanimen (toßen. rances beflees : er wird mit feiner hoffe 
JE VOUS LE DOXNE BEAU, ich ge⸗ X ar c, Die kruͤmme an einer hippen. mung su ſchaude. 


be euch gutfpiel; ſpiele zu eurem vor⸗ pt d’eguiere, die ſchnautz au einergieh-| BEFR O L,f.m. gloden:fiuhl. 
theil. | Tonne, Steg 1X serron ſturm⸗glocke. 
+ JE LIRAI Cap UN Beau MATS, Bt de plume, die fpiganderfchreib-fer| X serroı de vair, [in Der wappen⸗ 


ich will einmal des morgens zu ihm ger) ber, kunſt ] drey reiben dien : but over 
ben, t*Tour oe esc, Du, Donner un grauwerck. 

LAcHuIER Zar deniers com-| petit cour de bec: einen Euß anbrin⸗ BEEGAIER, uruurvFR, v.n. [DAS 
ptans, ungut bar geld Eaufen. gen. letzte gilt nicht mehr.) ſtammeln. 


XKbEGAYER, 


BEG. BEH. BEL. BEL. BEN. j BEN. BEQ. e 
X ueGaren. [aufder retczkbalitssttrwrsar, gd. leiſe; ſacht. Mar-| Fumft.] ein gelinder und heilfaner 
Cheval qui begaye : pferd das ben cher tout bellement: gang keife ge: | "bauchsfluf. 
korfauf und nieder wirft. ben. R , f sEenErıcr du tems, was man durch 
BEGAIMENT, BEGAYEMENT,Bt- BELLIQUEUX, m. serLiaueu-| die zeit gewinnen far, J’artendrai le 
GUFYEMENT, (m. [das legte alt er, E ads. ſtreitbar; Eriegerifch. Pe! benehce du tems: ich will abwarten, 














nicht mebr.] das ftammelı, | le belliqueux: ein flreitbares volck. mas die zeit mitbringt. 
BEGUE,adj. ſtammler; der da ſtammelt. umeur belliqueufe : {uft [neiguna]]e# ss rıcencer, C f. wohlthaͤtigkeit; 
BEGU, sAıGu, m. seGUE, Kal zum krieg SZ gnadenzbegen Men bene, 
* mn BES D S H 5 H ung, - 
Gur,f.adj.pferd das die zeichen desals + BELLISSIME, adj. Überaus[aus:| cence oralen dickes ik eine Einiglicpe 
ters immerfort behält. | bündin] en, ` |. moblehtigkeit, 
BEGUIN, ( m. kuider-kappe; Einder: |t BELOT,m.seLore, f. ady. Iëën JN Br serıcianm BE NFrIcIaLE, fl 
hanbe. mohlgebildet, [wird faſt allein von adr was ben Eirchen-ämtern gehört. 
BEGUINE,ff eine art pennen, ohne Eindern gefagt.] 1 fait les matieres beneficiales : er 
geluͤbd. iX BELOUSE, aLouse, das loch an) verſtehet die rechte, fo be beſtellung der 
tsesuine, eine ſchein⸗ heilige; bet⸗ Ca e E ‚ wo bie ballen hinaus — betreffen. 
ihmeiter. eſtoſſen werben. BENEFICIER, Im. der ein kircheu⸗ 
B EHOU RS, fm. tingerenuen; lang: X „erouss,[imball-baufe.]dad Ich) amtbat, d 
geusbrechen. in ber galerie, wo die ballen hinein REN 7 a [das CO en) at 
5 ner, fi m. tolpel; ungefchicht; Haus 
BELANDE, dr anpan, EC, BELOUSER,BLOUSER, vo einen) nm, ne. 
tes (if ohne me. ` ball auf der truckstafel ind loch treiben. | BEN I,m.sexı 2,f.ad). gefegnet. Etat 
— Tann e ER uni hp Tr due er r — ein von GOtt geſegne⸗ 
x en ENT, Le bat Med der e ber Sc ip ag lech gebicht, `  |BENIN, m sexıonz, E ed, mild 
ac 78. negen t*se srLousen, ſich betrügen; irren.| guͤtig; gelind. Aitre benin : gütiges 
Ëer Eau Eat, Jett ech Mn N 
E LIER,/. m. widber ; ſchaf⸗tock. sticht! k e Briet 
Ge LIER, vest — 8 ‚EEE = Ef m. das geb BER IUERDEEN: —— P 
Nun, [in der nEuntt.] der [ uf m. das gebet vorlarsıcnıre, ff. gütigkeit; lindigkeit. 
widder; ein fteen-bild. dem tiſch. BENIOIN./-m.bengoin, 













+ KE ‚ItseneoıcırE, bandfagun.. - IBENIR, v. a fegnen; den fegen fpres 
X BELIERE, /- f der ring imwendig BE ME DICT IN, se, Benebietiner:| chen; meihen, KS un autel, um 


der glocke woran Ser Flöppel hangt ordend:münd. __ cierge, &c. einen altar, ein wache:lic 
X seusens,derritg, inwendig des dei au sfnıcrıne, E Benebiekiner - or⸗ weißen. ` Më 

kels über einer Eirch-lampe. dend:onne, senıR, apen : alles gutes mittheilen. 
+BELISTRE,[dss fift fumm]as-|BENE'DICTION, fm. [fpr.Bene-| Dieuvousbenira : GOtt wird euch fes 


ang m. lumpen-hund; bettel: 
und, & 

D deeg luͤder lich⸗ 
keit. 


DELLE ag Lrpau 

BELLE, ſchones weibs⸗bild. Don- 
ner ſon cauräune belle ; fein hertz ei⸗ 
ner ſchoͤnen ergeben. 

X erıre, der berlauf eines big, and: 
ſchen dem mitlern und fordern maſt. 
C’eft par la belle qu'on vientäl'abor 


diccion]iegenvon (dir. Dieure-| open, , 
nd fes béënidifteon: für les pes let an, ſegnen; GOtt um feinen fegen 
Ott fchüttet feinemfegenawsüberdie| preifen. Quela terre benifle le Ser: 
gerechten. *C’eft un pays de bine-| gneur: alle welt preife den Dër, 
dietion dieſes it ein gefeanetes land, | ne wın, fegnen; den fegen wünfchen. Re: 
da alles gute (berflüßig vorhans| ` ott ceuxqui vous maudillent : ſe⸗ 
den ilt. guet, die euch fluchen. 
se xEnıcrıos, fegen; lallerley gu: |senıt,m.nexire, fa. geweidet. Du 
tes, ſo menſchen einander wünz| pain benit: geweihet brod, De Tea 

Ken! Cenom eſt en benediltion ere ae weih⸗ waſſer. 

A rout le monde: dieſer game iſt ml seau sexı rede cour, ſpruͤchw. au: 
dage : andem vordern überlauf pflegti fegenbeyallen. , ` te worte und große verfurechen die nicht 
man ein të vm überfteigen, sr xYoıcrıon, kirchen-ſegen. Bend-| erftlich gemeinet find. 

"ILL'AECHAPE BELLE, prüdw. | dition Apoftolique : Apoftolifher X a-nirırr, BenFrieR, f.m.[d98 
er hat ſich mit noth heraus geriffen; ed, [Pänftlicher] fegem. Benediltion nu- ker iſt unrecht ]weihsteffel, in Dex 
iihmmabe geweſen; er ift genau bas| priale: priefterliche trauuug. KRömitchen Eiche. 
von kommen. X BENEFICE, Ca [in der Rö-|BENOIT, /: m. Beuedict; Benedix; 

4” vous me LA Donnes seLte:| mifchen Fischen.) Firchen : amt; em mannsname. 
ihr habt nach wol eingeführt; mir ct) geitliches amt mit einkuͤnften verfe-|Q exoit, m. BENOITE, P ach. gefes 
wWas aufgebunden. ben. Benefice fimple: ein ſchlechtes guet. E 
Sot rus AkLLE, ade. beffer; Girl iirchen ⸗ amt, Dabey Feine ferlen-|BEQUE'F,£.f. die at, womit be jun⸗ 
fer; geht, denngunor, Irecommen-| forge. Bentfice A charge d’ames:| gendoͤgel geſpeiſet werden. 
ce de plus belleä jurer: er fängt aufs| kirchen⸗amt mit feelen:forae. Benehi-|oe aus rer, u.a. mit dem ſchnabel bar: 
neue an ftärder zu Buden, ce confiftorial : wird in Frand ` ten: piden. Promette eft bequeté 
SELLE-FILLESLEfttodte, reich genennet, weldyes Der Roͤ⸗ d'un vautour ei wird von eis 
BELLE-FILLF, ſchwieger-tochter. nigzu vergeben hat. weg geyet gehackt. 
gezir-Mrre,fMichmuttet, X erxerıcr dinvenraire , (mr FQUILLARD, Ce, der auffrüc 
BELLE-MERE,[hwicger: mutt, e rechts handel. ] die macht ein inven-| Feu gebet. 
ehrn, OEU P. fRieffchweiter. tarium der erbfchaft in errichten wenn ar age, TE kruoͤcke. 













SrLLt-sor um, ſchwaͤgerin [des bel Die erben vor Die ſchulden nicht zer auıLıı tr... an der frücte achen. 
dern frau; oder ber frauen ſchwe⸗ haften wollen. | * rar Lu x, m. {male und fritige 
Ter ab. Znratrer de rentre, [inder heil, Wen, an ben blumen. 


ss BER. | BES. BET. 
BERCATL, Ce ſchaferey; (chaftal. IBESACE, Sf quer- ſack; bettel⸗ ſack 
*sercarı deleglife, die fire, Bal Etreälabeface: ſpruͤchw. in dufer: 
menerunebrebis&gar&ean bercail de, ſtex axmuth [an dem bettel⸗ ſtab] leben. 
Feglife : ein verirretes [hdflein wieder (RES A NIT. veier, fm. 
befehren ; zur kirche wieder bringen, güldene muͤntz in Franckreich. 
BERCEAU, fm. wiege. Des le ber- |X arsant, [inder wappen-Funft ] 
ceau: von der wiegen her; von derer: | pfennig. Porter de gueules à troĩs be- 
Ben kindheit an. fans d’argent: drep filberne pfennige 
#*ETOUFER LA REBELLION DANS| im rotheu feld führen, 
"SON BERCGEAU, den aufruhr bald im |FBESICL ES, Crad brill. Prenés vos 


anfang Bien. beficles.: fprüchw, thut Die augen 
BERGEAU, ſommer⸗laube im garten. auf; fert die brill auf, daß ihr recht 
XBERCELLES, C ra feg-wnge,) ſehet. 
goldidmid: BESICLES, latve mit gladsaugem. 


BERCER, v. a. wiegen. 
+*sercer, unterhalten ; aufjiehen. 
e fai bien les difcöurs dont il le Du 
rcer : ich weiß, mit was vor reden 
man ihn aufziehen muß. 
BERGAME, CC jeug_gerinner art, 
fo die wände zu beffhlagen ges 
braucht wird. 
BERGAMOTE,-£: f pargemetten: 


birn 
BERGE,FL hohes ufer eines fromaz 
tube, 


OU 
BERGER, Ce, ſchaͤfer; (daf:hirt. 
* BER GER poetiſch.)] ein bubler.L’heu- 


BESOARD, s5z0ARD, /. m. beivar: 


fein, 

BESOIN, Ce noth; nothdurft. 11 
faut implorer Dieu dans nos befoins: 
in feiner noth foll mon GOtt anrufen. 
Les befoins de lavie : die lebens⸗noth⸗ 
burft. Iabefoin que vous l'aidiez : 
er hat es noth daß pt ihm helfet. Pour 
Etre favant, on a befoin dᷣtudier: 
- da will gelehrt ſeyn, hat nöthig zu 

ernen.- 


BESOGNE, Cr arkeit, fo von 
handwerckern verferriget wird. 
Belle befogne:: fhöne arbeit. Don- 


— — — — 


re du berger : die bequeme zeit eime| wmerdelabefogne A um gargon: einem 
gunſt * buhlſchaft zu erlangen. geſellen feine arbeit vorgeben 
BERGERE,S-Sfchäferin. tıL va vite en sesoGne,fp b 
"seRGeRe,[pogtifch ] eine huhlſchaft. er fördert Dë: iReiligin feinem werd. 
BERGERIE,/.S.faf:fal, tBesoGnz, gelehrte arbeit ; finnreiche 
T’ENFERMER LE LOUP Dans Lal föriften. Mufe,onadmire vörre be: 
BERGERIE, ſpruͤchw. etwas fädlis | fogne: meine Mufe, eure arbeit wird 


bewundert. 

t* sesoanz, muͤhſame [befchmerliche) 
verrichtung. "Tadler de la befogne & 
quelcun : ſpruͤchw. einem zu fchaffen 
ma 


ches haͤgen; zulaffen. 

® AYES SOIN DE VÖTRK BERGE- 

rız, ſpruͤchw. martet eures amts. 
BERGERIES, LES hirtensgebichte ; 


B NOERONNETTE + BESSIERE, ¶ f. [das 
at D BASSI RRE, Su 

Belge. Fr er iſt das gebräuchlidifte.] wein 

BERIL,/m-berillus, auf der neige; neige im fa. 


BERLAN, f.sreLax. 

BERLUE,ff. blingen mit ben augen ; 

—— sencht, i 
VOUS AVIS LA BERLU#E, 
vous av&s fair cela, ihr wii bon 
blind gewefen, ba ihr Diefes gethan. 

X BERME, ZC f. [in Der Friegs- 
bau⸗kunſt J berm: fuß des malles., 

BERNABE,/. m. Barnabas; ein 
mannsz name. 

BERNABITES, [-m.orbendslente von S. 
Ba rnabas zu Meyland geftifter. 

BERNARD, Cm Bernd; Bernhard. 

BERNARDINS,/m. Berndarbinersmöns 
che; graue monde. 


BESTAIL, »55T£, f. sd raıı,et- 


TE. 
BESTIAUX, f m. [wird nur im 
plur. Biver vieh. La mortali- 
tes'eit miſe parmiles beftiaux: cé iſt 
ein ſterben unter das vieh gerathen. 
BESTIALNM.BESTIALE,f.ady. vichiſch. 
BESTIALEMENT, adv. viehifcher meife, 
BESTIALITE,S- f. greuel fo wt einem 
vieh begangen wird. 
+ gesTtıoLr,/. m. thierlein; wuͤrmlein. 
BE'TAIL, / m. fng.vich. On a pris 
tout le betaıl du village : man bat al- 
les wich aus bem dorf weggenommen. 
BETE,ff-thier; wich. Beresfauves: 
BERNARDINES, LE Bernhardiner⸗ roth mild. Bétes noires: ſchwartz 
nen. wild. Bẽtes de charge ; ſaum⸗thiere. 
x BE RNE,;£-f. eine fuchs:preile, Betesde voĩture: gut, ` 
ter wasıe, adj. ber die pre [bie }*s£ Tz,tunm; unverfändig. Labon- 
- pritfche] verdienet. ne bere : fprüchw. der arme ger: 


BER NEMENT,/. m. bad prellen, tumme ſchoͤps. 
e Ai NER, pe, prellen, "IE NE SGAI, QUELLE BE TR c'eſt 
RER RER, fehrauben ; aufjichen, D, fprüchw. ich weiß wicht, mas das 
x BERNEUR,/S-m.berbaptellet, fen ; ich kenne ihn nicht. 
ER1RAND, fm. Bertram, 


X Be Te, labet-fpiel in der karte. 





eine alte! 


BET. BEU. BEZ. BIA. 


KaPrte,[im lombresfpiel.] labet; 
der Das aufgenom̃ene fpiel nidye 
behauptet. 

t’funestre — fprücyw.meibss ' 
— fo ein Find auſer der ehe gejeus 
get. 

BETERAVE,ff rothe ruͤbe. 

F*UNNEZDFBETERAVE, eine tu⸗ 
pferne naſe. 

RETISE. Mtummheit; unverſtaud. 

se T15p, fehler aus unverſtand begangen, 

BETOINE,/Sfbetonienskraut. 

BEU, La Ce fb u 

BEUF,aorur, fm. [fpe. Bew] ect, 
ar bande de boeuf ` eine sl och⸗ 

en. 

sorur,rind-fleifh. Du baeuffrais; fa- 
le; fume: friſch; gefalgen ; gerduchert 
rind-fleifch. 

t*rorur, ochs; ungefchichter menſch; 
toͤlpel. 


BEUF-MARIN, form. meer- ochs. 
t BEUGLER,v.m hruͤllen, wie Die och⸗ 


n. 

BEURRE,/m. butter. 

BEURRE, /. m. butter«birm; ſchmaltz⸗ 
birn. Beurr& blanc ; beurr& gris: 
weiſſe; graue butter-birn. 

BEURREE, LI buttersfchnitte ; butter⸗ 
brod 


POIREDEBEURRFR bhutter-birn. 
BEURRER, v.#. mit butter ſchmieren; 
anmad)en. Beurrer du pam: brod 
fhmieren. Beurrer des c : buts 
ter op ben kohl thun. 
BEURRIER,/M.BEURRIERE,/-f it: 
ter⸗kraͤmer; buttersfrämerin. 
BEUVANT, Her». trindend. 
BEUVETTEszuveurR,&e ſ. u- 
EVUELF fehler; verfehen. Faire 
RB HO e ai 
une bevue: einen fehler begeben ; eins 
verfeben. 
BEZANT,f.sEsAxT, dp 
BIAIS, fm. feite; quer; pwerch ⸗ ſeite. 
Mettre une chofe de biais: ein ding 
uͤberzwerch [mach der feite] gelen. 
sıaıs,art und weiſe etwas zu handeln. Je 
ne voisqu'un biais, pour faire reuffir 
Vafaire: ich fehe mat eine meife, wie 
die fache gelingen möge. Ila pris le 
bonbiais: er hat es am rechten ort ae 


gegriffen. > 
sınıs,edeanbenigebäu. Bas gras: 
eine finmpfe ecke. Biaismaigre: eis 
ne fcharfe ecke. ; 
DEA, éch, übermerdh; fchief. 
BIAISEMBENT, Um. dad neigen ſbewet⸗ 
gen] vonderfeiten. Le vent par fon 
biaifement fait pancher le vaiffcau : 
ber wind, wenn er von ber feite kommt, 
macht dafı Do das fchiff neiget. 
BIAISER,v. jur ſeiten hinaus gehen ;- 
auswege [ummege] nehmen. Il ne 
marchoit pas droit, mais en biaifant, 
il fuivoicle fleuve:: er gieng nicht ges 
rade fort, fondern ſchweifte von — 


= 


BIA. BIB. BIC. BID. BIE. BIE BIE. BIF. BIG bi 


feiten zur andern, oder jur Toten eu," oi ni en bien ni en mal: manfagt| Gan: er hat fein anbefohlenes werck 
uach dem lauf bes ſtroms. weder gutes noch boͤſes von ihm. wohl ausgerichtet. 


*2141sa8, kluge umſchweife ſumwege] six, tugend; frönmmigkeit. Homme de |sıın-FAıre, gutes (hun: Tiebe über. 
n. Vous ne prendrescerhom-| bien: ein frommer mann. Onnefau-| Il faut bien Gurei ſes ennemis: may 
me, du en biaifant: ihr werdet dieſem roit Gre plus homme de bien, que | muß auch ben feinden gutes thun. 
mann nichts abgewinnen, ohne busch | vous l’öres : man Ion nicht froͤmmer |BIEN - FAISANT, m. BIEN-FAISAN- 
kluge umwege. ſeyn, deun ihr ſeyd. TE, f-adj.mwohlthätig. ? 

Zi aisan, betzüglich haudeln; ausflüdh: eis v, ade. mohl; aut; viel; jehr. Il fe- |Binn-FaıT, m. BIEN-FATTE, fd). 
temachen. C’eitunhommequibiai| roit fort bien de fe taire: er thaͤte mohlgethan; wohlausgerichtet. Ou- 
fe: er if eim falfcher [betrüglicher ]| wohl, wenn er ſchwiege Fort bien:| vragebien-fait: mohlgemachte arbeit. 
mann, fehr wohl; fehr gut. Cela va bien) Medbge bien-fait: wohlausgerichtete 

BIBERON, fm. flaſche mit einentlans| lentement; bien fortement: das ges | borfchaft. 
gen hals het ſehr lanafamı ; br hurtigfort. Il ern -raıt, ſchön; wohlgeſtalt. Um 


tsısERon, fäufer. a bien des malades: es giebt viel homme bien-fait: ein wohlgekalter 

BIBLE, /.f die Bibel. bauch. 1 gent, 

sınLıoGrarnie.ffEundfcpaft ber als |nıe x, mohl drau; wohl beftellt. Voil "ern -raır, wohl geartet; loͤblich; 
ten fchriften und bücher, quivabien: das iſt wohl gethan; das; vortreflich. Eſprit bien-fair; cur 





BIBLIOTNEQUF,BIBLIOTFQAUE,S-f-| gebet aut. 


bien -faic: ein wohlgearteter vortref⸗ 
bücheren ; ort da viel bücher or: |sızx, billig; rechtmäßig. Ilmerite bien 


licher geift; gemuͤth 


dentlich aufgeiteller. cela: erverbienet es mit äi: er ik |eınn-mArt, /.m. mohlthat; gabe. I 
sısLıorneqys,bibliethel; vorrath/ es wohl werth. atoutdubien fair de fon maitre: er 
bücher, sıem,faßs bey nahe; ungefähr. Il &toie) hat alles von ber znade ſeines herru. 


BIBLIOTHEQUAIRE,BI BLIOTECAI bien minuit : es mar wohl mutter: |sınv-HEUREUX, M.BIEN-HEURES“ 
Sp m.bibliothekarius; auffeber [bes] macht. Celame coute bien cent&cus:| smfıadj. slückjelig; felig. Bien-heu- 
manren] der Mieren, ` das koſtet mich an die hundert taler. | reux ceux qui font doux: ſelig find 

t BIBUS, nichts werth; nichts nuͤtz. aussı-Bien,ado. gleich alfo ; eben ſoz Me ſanftmuͤthigen. 

Uneaffaire de bibus: eine nichtswer⸗ doch; gleich wohl. Je le fzavois auffi- |sıen-neureUx, feligim dem himmel. 
the fache. Un homme debibus: gn) bien que vous: ich babe es eben folaızx Long, een, an fott daß; es Eet 





unnäger menfh. ` wohl gewuſt wieihr, ` Ceſſe⸗ de men) ſo weit daß. Bienloinde m'aimer, il 
Bl GE hinde; hirſch⸗kuh. tler, auffi-bien je gen ferai rien: 5 perfecute : an fait bot er mich 
BICHET, fm. gewiffes kornmaf, an]  faget mir nicht mehr davon, ich werde | Lieben folte, verfolgt er mich ; es fehlet 

sheilsorten in Franckreich. es doch nicht kum, fo weit, daß er mich lieben felte, daß er 
BICHON,/.m. fos-hündlein; Bolos|sr nr e, adr. wohl; wohlen. Er bien,! mich viel mehr haffet. 

nefer hund. ` j que cela foir: wohl; es fen alſo. BIENQUE,conj. ob wol; ob war: ob 
t sıcnon,ff. Lißchen. , le'sst sıem dequoi jeme metsen pei-| ſchon [wenn es wiederholerwird; 
sıcuonne/feineBoloweforbündim. | ne: was gehet mich bei an; mas ber! muß Das wort bien weggelaffen 
tBICOQUE, LC offener ort; der | fuͤmmere ich mich darum. werden.) Bienque les preceptes des 

Feine beveftung bot, 


8 EES, der pl.bab; reichthum; güter; Savans wons Penjeignent, & que lex- 
XKBICQUETER, sıaystsr, v.m.| vermögen. Ils'oblige corps &biens "1 perience le confirme,&#c 
werfen; jungen. [wird allein von| er verbindet fich ben leibundgut. Biens its ag ance, Sf. wodſſtand; wohl⸗ 


E gebraucht.] meubles ou immeubles: bemegsoder | anftändigfeit. Garder la bien - ffan- 
BIDET,/;m. lepper ; Eleines pferd. unbewegliche aüter. Les biens dela| ce: denmwohlftand beobachten. Bien- 
X BIDON, f. m. [auf dem ſchiff] terre: die früchte der erden. Dance: vortheil; zuträglichfeit. Cer- 


tiſch⸗ kanne maß pm getrÄnd vor |sınn-Dırr, ©. e, wohl und mit auter| temaifonfcroit fort 3 ma bien-fan- 
eine ſchuͤſſel oder, fieben mann, menter reden; fprehen. Haben dr) ce: diefes haus folte mir fehr wohl aus 
BIEN,f m. gut; vermögen. Lefouve-| fon complimenr: er hat feinen gruß | ſtehen; zuträglich fern. 
rainbien: das hoͤchſte gut. Biens de | wohl [mit einer-artigen manier] abge: Terme eg ant, m. BIEN -SFANTE, fl 
lahature, de la fortune : guͤter der na⸗ eat. É | adj. anſtaͤndig; wohl anſtehend. 
tur, des gluͤcks Homme qui a du | taırn-Dırz,w.m.lobens gutes nachſa- sırv-veiLLamce, ff. gemogenheit; 
bien: einreicher [vermögender] man.| gem. Bien-dire de fon ami: feinem) wohlwolleu. 
Tout fon bien confifteenargent com- freund alles gutes nachfagen. [pri ane rm PIER VENU E, flady. 
t: fein gautzes vermögen beſtehet Lieber dire du bien de fon ami, ] willkommen. Unhonnetehomme eft 
Fi bericht. 1. BIEN-DIRE, Um wohlredenheit; et:  bien-venu par tour: ein rechtſchaffe⸗ 
zıen, wohlfarth; aufnehmen. Travail-| liche H gefchickte ] meife zu reden. 1 ner mann iſt überall willlommen 
er pour le bien de l’erat, de la reli-| poflede parfaitement le bien-dire:'$ sıex - venuE£, IF der willfommt, 
E : »or Me wohlfarth des Landes 1 ersedet überaus wohl; ift ein wohlbe: | Bayer la bien-venu&: den willfoniss 


r Eirche arbeiten, redeter mann, ſchmaus ausrichten. 
rs, muß; vortheil. Cela regarde le nıEn-DISAN T,m.BIEN-DISÄNTE,f BIERE, CC Dr. 
bien public: diefes betrifft ben gemet, adj. beredſam; mobl beredt. ıBIERE, CrC bier. 


wen nußen. E BIEN-FACTEUR, BIEN-FAICTEUR, BIEVR , Cam. biber, 

srx, luſt; ver znuͤgen. Nal bien ſans nıen-rarreur, ſdas erſte iſt das steve, fiſch-aar 
eine : keine luſt iſt ohue unlut. Legebraͤuchlichſte wohlthaͤter. BIFER.v durchſtreichen; ausleſchen. 

Bien de vous voir: das vergnuͤgen euch nırn-ractrıce,/.fmoblthäterit. BIGAME, fm. ber in der pweyten dr 

zu feben. BIEN-FAIRE, v.a. dad feine wohl oui: lebt. Rigame de fait: Des wey weis 
suen, guade; wohlthat. Faire du bien! richten; feine pflicht beobachten. [ A ber zugleich bat. FA 

& quelcun , einem gutes thun; gnade fair bien, nom faifons bien: ze faifon nıcamı 9 weyte cht, higamie de 

beweiſen. bien ; j'ai bien fait: je fir Aen: je fe-| fair: doppelte ehe; Da ciner zwej 
spe, lob; gutjeugnig. On neparlede, raidien.] 11a bien fair fa commis-, weiber zugleich bat. ` 
- D 


H 


Go BIG. BIH. Bl]. BIL. v BIL. - BIL. BIM. BIN. BIO. POR BIS. 
BIGARRADE,Lf. faure pomerantze. ſpielwerck der Finder in Scand: X sıLLonnen, fippen und wippen: 
BIGARREAU,/. m. marmelirte fir: zeich.] gut geld ausſchieſſen/ und leichtes aue⸗ 
ſche. BILE. Adie gall. geben, 
BIGARRER, v.a. verſchie deue farben u-| *sıLe,jorn, 1 fentitdmouvoirfabile: * —— auf einen geringes 
fanıen bringen. Habit bigarre: mans ` erifühlte, mie ihm die gall aufftieg; wie] ven halt nachmuͤntzen. 
nigfarbiges [buntee) Heid, j ihn der wm überlief, BILLONNEUR,/.m. kipper und mipper; 
- "BIGARRER fon difcouss de diverfes |sıLır ux,m.sıLısusmfadj.gallsgeich; | müngsverfälfcher. 




























fes curieufes, feine rede mit mans | gall-füchtig, BILLOT, fm. fpuhle dem 
cherley artigen dingen untermengen. |X BILLARD, fm. teudkstafel, — — F dr? 
BIGARROTIER, /.m. marmelittet firfchs | X ettAnp, truck:fiod, X sıLLor,flog, worauf Der ambos 
baum. j SN X BILLARD, trucktafel-fpiel; ort wo ſt 
BIGARRURE,S-f.mannigfarbigkeit; ge⸗eine truck⸗tafei gehalten wird, X sıLLor, eine art mäufesfallen, mit 


mengalleriepfarben. Labigarrure de X sıLrarder, den ball jiwegmal an: | muffchnellendem drat, oder abfallenden 
eet habit me däplait: die vielheit der SES: S | géeen, 
farben an diefem kleid gefällt mir nicht. | X —— ball ; kugel, pm ber truc BIIBLOQUIER, SIMaFOTIEE. 
FBIGARRURE, gemeng; vermiſchung; tafel. Faireunebille; beloufer une| Sm. Mipperer, der fpielseng von 
veränberung. Cela fait une bigarru-| bille: einen ball von ber tafel [in bei) Finn oder blech m 
ze fortagreable: biefed macht eine an: | Ioch]fpielen. ZE BINAIRE, adj. geiweyt; and gie 


genehme vermifchung. t "ILS SONT BILLES PAREILLES,| Mrt zahlen befiehend, Nombre 
BIGEARRE, f. sızarrm ww. fie find eimer wie der ander, binaire : gesmwente jahl. 
BIGLE, adj. fiel; ſcheel. X BıLLe, flange ; reis, fo im Die erde | BINARD, Ce blod:magen. 


BıGLeR,v.n.fchielen, ſchla wird, wurgeln zu |X BINEMEN Tyfa. die vert hacke 
‚BIGNE, ff. beulc; breufche vor der garg te im weinberg. 


irn. BINER,v. a. die pweyte neben. 

e E nie une ſdas erſte Béi mr E einen roden ZE ——— 
Ui das germeinefte.] pfann⸗ kuchen. einſchlagen. imo meſſen im einem tage leſen. 

BIGORNE. f. ambos mit pwoeen tun⸗ X aıLLer les chevaux, pferde au en 17 BIN ET, Ca. licht:Enecht, 

ben armen. . 8 ſchiff⸗ ſeil lagen [koppeln] wenn «| X BINOCLE, /: m. fern:glas, wo⸗ 
BIGORNEAU,/.m. Meiner ambos nit ars| wider den rom foll gesogen werden. durch man mit beyden Augen a 

men. —— tBILLEBARRER,v.a. conter-punt voa EE 
BIGORNER,v. a. rund ſchmieden. 3 L i re! 2 
BIGOT, [m.fheinbeiliger; benchler.| BE. Deseiar farben mar at Ed ee. Life in gewiß 
score, f. [deinbeilige : bet - ſchwe⸗ BILLET m eg bc, Billet —— EE 4 

19 lan 2 d :b / h = af, m. müng. 

+ —— ſich heilig landaͤchtig] —— 


sei i j el _Fippe; ſchnell⸗wagt 
ellen. — toren, Die, QUETER, o o fippen. 
BIGOTERE;FF. vg rg wie 
es die Spanier br 


nicht gerichtl 
BIHOUAC, sıouaAc, vouac, 
fm-[die beeden erften ſchreib⸗ ar⸗ 
sen find Die gemeineften.] bereit: 
kaft bey der armee, Paller la our 
au bioüac : bie nacht in bereitfchaft zu 
bringen. Leverle bivüac : die bereit: 
ſchaft abziehen laſſen. 
BIJARRE, f. sızarre. 


— zettel im ** los· et⸗ * E Ss ns Lsneoug: 
tel. Biller blane, ledigergettel, Bil- ER. , 
lernoir: gewinnendes ios. tB nn ele ROT,fm. bierfüppe ; Met 
BILLET pourentrer à la comedie, te ` ? 
den, epes man in den Gen, (BIRETTE-Crhret, fo Die neulin⸗ 
plas gelaffen wird. gebey den Jefuiten tragen. 
BILLET d’enterrement, Leichen: ettel, BIS. m. »ısz, f- adj. [fpr. Bi] tGëmeg ; 
wodurch antheils orten die leuse | geg - braun. Pain bis : 
Sp grob gebeten werden. brod. Bis-blanc: halb-weiß. 
X attert [in der wappens |BIS-AYEUL,/m. älter:vater, 
BI1JON, fm. eine art terpentin, - kunſt.] ſchindel. Porter d'aan A |8ıs-AYEurs,/.f dltersmutter. 
BIJOU,/.m. koftbare und artige kleinig⸗ tre billettes d'or: sier guldene BISCOTIN, fm. zuckersplägchen, 
keiten, fo vornehmlich zum zie⸗ indeln im blauen fei führen, BISCUIT, fm. udersbeob. 
rath dienen; galanterien: als zin- | teıLıe-vesen, SS. eitler [thörichter] 0 VIT. wiebadk. 


e, ohr⸗ arm⸗baͤnder, einfall. Chacun fait, que cet bille- |* ts’EMBARQUER SANS BiscvIT, 
eine g zu wohlrie velees : jedermann weiß, daß biefes | ſpruͤchw. etwas ohne die zur ansfüh« 
chen, np. 6. 9. Un bijou de prix:|  närrifhe einfähle find, rung nöthige mittel vornehmen, 
ein koſtbares lleinod. X BILLON,/'m. ringhaltiges metall, |B1 SE, nord⸗wind. 
"s1J7ov,etiwasgierlidhes; artiged, Son) fonicht probsmäßigik, sp, Mein leiblein brods, fo dem kindern 
eabinet eft un bijou: fein kaͤmmerlein X ert (ox, verruffeie muͤntz. vum fruͤhſtuͤck gegeben wird. 
iſt etwas artiges.  prtLtos, ſcheide⸗muͤntz BISEAU,. Am breh-eiſen. 


BIJOUTERHE,Sf. Prämerep vom artigen 
kleinigkeiten; galanterien-fram, 
BIJOUTIER,. m, galanteriensErämer. 
teıJou Tier, Jiebhaber artiger kleinig⸗ 

, . feitenz; der ihrer viel beyſammen bat. 
X BIL,f-m.auffag eines aefeges, fo in 
dem parlament von Engelland 
vorgetragen wird. nichts BISQUE. kraft⸗brůhe. 


sıLLom, der ort in ber mn, wo das X rie Au, abgefchliffener rand an eĩnem 
vertuffene geld eingewechſeit wird.) friegel-glaf. , 
Porter au billon: gmai in die mng (sier Au, abgefchliffener ruͤen eines 
tragen zum auewechſeln. meffers. 8 

Z'inops DECELA, JE METS Tour X siszau, knanſte au einem brob. ! 
AU BILLON, ſpruͤchw. dieſes ausge: % sıseau,dedel an einer orgelspfeife. 
nommen, achte ich alles andere vor BIS ETC bolt-taube. 


X BILAN, Ca [im Eet, bandel.] BILLONNAGE, fm.lipperen, X sısave, [im el] funfjehen 
b ; bilang, o 4. virrufft 1 ‚die i 
wee, Dëel re pbuebeel Send, Die cin = 


Zrm 


BIS. BIT. BIZ BLA. D BLA. BLA. BLE. Ly 
Zrmto poar auınze at pr gprrrëummg als mangelhaft wiberle- eLAucnIugvr, Ce, ; Daer 
our, ſpruͤchw. d. i. er iſt mit bey wei⸗· gem. * zu wiſchen. Megmeang 
tem wicht gewachſen; ich kan ihm alles |BLA N C, m. [fpr. Blan]erawens, E X BLancurment, juber, worin die 
voraus geben, und erfollmir bach nichtd] ads. weiß; rein. Pain blanc: er) goldſchmiede Das filber wer wa⸗ 
abgewinnen. ‚1 $rod. Toile blanche : weiſſe lein⸗ fen 
BISSAC,/m, bettel:fad, Il eſt reduit wand. Papierblanc: eu BLANCHIR,v.a. [fpr. Blanchi] weiffen z 
beſchrieben. 













au biffac : er it an dem bettel:fad s:: | pier, ldas noch nicht bleihen; reinigen. Blanchir de la 
rathen; vum bettler worden. Linge blanc: reinleinen. toile : leinwaud bleichen, Blanchir 
BISSE, /. m. feine [löftliche] leimwand| + * QUANDIJE DIS LANG, elle dir| defargene: filber weiß ſieden. Blan- 
ben ben alten. noir, ſpruͤchw. d.i.fleitmitimallem | chir un chaudson : einem keſſel den 
X BISSEXTE, fm. fdyalt:tag. zu wider. ruß abnehmen. Blanchir du fer: ein 


X sıssextil,msissextite,fiadj.|} *ıL rar stane au dehors, & moir | eifenmeihfeilen. Blanchir unedens: 


Année biffextile:: fhalt:jahr. au dedans, fprüchw. d. i. er ift eim| einen zahn weiß machen ; reiben, 
BISTORTE, CC fhlangenswurg;}  beuchler , anders amufehen, als er in |BLanc mir, v.m.bor alter weiß werden; 

natter dee, , ber that befchaffen. grauen. Ilcommence Ablanchir : er 
X BISTORTIER,f.m.[fpr. Biffor-|t*ıı va ou siancaunoinfprüchwe. | beginnt grau zu werden. Ha blanchs 


sit) hölgener Köpelzu einem fsinernen | er iſt unbeſtaͤndig; fallt von einer fache | Fus ke harnois: o in riegschienften 


i , gleich aufdas gegenteil. alt worden, 
X BISTOURI, fm. meffer, womit die BLANG, grau. Tour blanc de vicliefle, It *pırzsce ays vous vouLfs, 
wundsÄrste die gefhwüre oͤfnen. geng grau [weiß] vor alter, TOUT CHLA NE FAIT QUE BLAN- 
X BISTOURNER, o a ein pferd | au. an c,/\ m. gett: weiſſe farbe. enın, ſpruͤchw. fagt was (ht wollt, ci 
durch verdrehumg mallachen. BLARC, graues haar. iſt alles vergebens ; ihr richtet nichts 
BITUME, f m. erd-⸗pech. — eine ſchieß⸗ſcheihe. Tirer an) aus 


BITUMINEUX, m. BITUMINEUSE,f. 
adj.pedh:artig. Terre birumineufe : 
pechzartige erde ; die pech in fich hält. 

BIZARRE, BıGerAaRRE,BIJARRE, 
ads. eriteift das befte.] wun⸗ 
derlich; eigenjinnig ; von feltjamen 

_ ‚einfällen. Unefprit bizarre ; condui- 
ee bizarre : ein mwunberlicher kopf; 
wunderliches [ migereinites wi. 


lanc : mach der fjeibe fchieffen. SLANCHLäS AGR, waſch⸗lohn; Mei: 
BLANC, eine alte Fleine mung im Franck⸗ cherslohn. 
reich. BLANCHISSEUR,/. mu bleicher, 
X sranc, meel-thau, an den garten: |pLaucuısseuse, ff. wäfcherim; blei⸗ 
gewaͤchſen 


im. \ 
ar ancdecerufe, gder de Venife „ bley: |pLAx aue, LE ſtech buch teg 
x ze Met EE ihren 


BLANG de chapon, das brufi-fleifch an ei: | F"AUx Uns CELA OPFRE, AU AU- 
nem fappaun, e TRES BLANQUE, ſpruͤchw. bey ge 
ren. , LANG d’Efpamne, Spanifche freide. nem wuͤrcket es, bey den andern thut es 

BIZARRE, m. wunderlicher [eigenfinis|*sLanc-d' e, ſchmincke von Spa-| nichts. 
ger] kopf. en i i eitet. BLANQYETTE,Sf-ein fonberbager weiß 

BIZARREMENT, ad: wunderlich; felt: nz. amc del'oeil, das weiß im au. fer weinausGafcogne. 
famer weife. BLANCd’oeuf,ener:weiß; das weiß im ey. FLANQYETTE,eine art bin. 

BIzARRERIE, ff. munderliche [unges|nL. Arc de plomb, bleysmeiß. BLASON,/ m. die wapren-⸗kunſt 
reimte Jeigenfinnigkeit. BLANC-MANGER, mandelsfappe mit| JBLAason, eine ast alt Frantzoͤſiſcher 

"SizArrerisangenehmevermilhung;| fleiſch⸗bruͤhe zugerichtet ſinn ⸗ gedichte. 
veraͤnderung. La fatire elt comme |sLamcs-MAnTEAUx,gemiffe muͤnche SLASONmwER, v. d. diſtten; ein wappen 
une prairie, quin’eftbelle, fi non en| Benedictinersorbens, aus legen. 
fa bizarrerie: ein ſtraf⸗geticht if wielsawc-sıcnE, blanquet. BLASPHEMATEUR,/-m gottets 
eine wiefe, deren gange anmuth ım ibe)em BLAN „adv. unbefchrieben. Laiffer| läfterer 
rer mancherley veränderung beftchet. j 

+BLAFARD, m.aLar anne, f.ady. 
bla; bleich. 

BLAIREAU, f. sıLereav. 

BLAISE,.f£m. Blafius ; ein manns⸗ 
name 


#araısor, f m. Heiner Blafius, , 
BLAMABLE, sıasmasLE, géi, 


[dns Di ftumm in dieſem und 
den folgenden worten.) firdflich ; 
ſcheltbar 


une ligne en blanc: eine zeile unbes |BLASPHEMATONRE, adj. gotto⸗laͤſter- 
ſchrieben laſſen; eim fenfier in) bo. `. 
der fchrift laffen. BLAsPuF MmE,/ m. goftösTdfterumg, 
Xen suanc, ungebumben; rohe. Li-|erasrufmen, oe GOtt laſtern. 
vre en blanc : rohes [umgebundenes]| BL E, een, Cam [dns d Hi ftonmmm.] 
buch. fon: getreibe im beim, Couper les 
X en sLanc,weißungefirbt, Chapeau) blez: bet korn ſchneiden. 
en blane: ungefärbter hut. E’MANGER SON BLE EN HERBE, 
X VOLAILLE EN BLANc, [beydem fprödyv. in den tag Leben ; was gen 
gar # Focy. ] geflügel fo abgethan,| Pont zu genießen bat, voraus Serge 


2 und gepfiücht, aber noch nicht geseimiget| rei. 
anime stasmn,/m[dnsfiftftint.]| noch geſhickt in. e sur, getreibeim koͤrnern. Le ble eſt cher: 
gabeh; ſtraf⸗ rede. Encourirlebläme:|BLancHATRE, dei weißlich. das korn iſt theuer. 


in tadei [machrebe] fallen. Eviter lelsıancne dé Ein der ſinge⸗kunſt.] et d farrazın, buch⸗ weitzen. 
bläme : gechrrbt meiden. eine weiſſe note, fo einen halben| ste de Turquie, Tuͤrckiſcher meißerr. 
sıÄmen,scasmur,v.a.tadbeln; fira-| ſchlag haͤlt X BLEIME, /fblausmähler, lkrauck⸗ 
fen; nachreden. Je vous bläme det sLanchEement, do. weiß; rein; beitder pferde} 
erla: ich tabele dieſes an euch. On| mit reinem keinen angetban. BLEME, Blefme, adj, [das re 
Bläme fa conduire : man firaft fein \erancuerre, M bleiches bleich⸗ ſtumm ) Mood: Meë 
on Etape —— es Mey) ` Lim pi ai oe [das / vl 
i en . BLANCHES,f E im Get: umm) erb 5 bleich werden, 
xX »ıKkmen, [im vechtsshamdel.]| fiel! wenn unter 34 karten fein ren de colere ; de —— = 
widerforechen z widerlegen; als mans] bild it. . blaſſet fuͤr zorn; für furcht. 
welbaft angeben, Plamer un sompte ; ls. cusur,/f- weille ; gert, BLEREAU, m Mé 
A 


62 BLE. BLI.BLO. 


BLESSE', Co dinvermundete. Au- 
tant de bleif&s que de morts: gleich fo 
viel verwundete ald todte. ; 

- BLESSER,v. a. verwunden; befchäbigen. 
Bleffer A mort : tödtlich vermunben. 
Biet legerement : ein wenig beſcha 


bet. 

*aressen, beleidigen ; serie Bles- 
ferfa confcience : fein gewiffen verlet: 
ven, Bleſſer l’honneur : die ehre ver: 


X sLesser, [in der feesfahrt.] ger: 
fioßen; befchädigen. La rtale ro: 
“contra une autre galere, dont elle Pm 
bleſſte: die hauptsgalere ſtieß an eine 
aubere, davon ward fie beſchaͤdiget. 
*sLusser, [Poetifch.]liebe erwecken: 
verliebt machen. Elle ma bleſſe le 
caur: BS SE berg verwundet. 
mich verliebt gemacht. 
—— F wunde; ſchaden. Il eft 
eride fa bleffure: er it von feinem 
oben geheilet. 
Zn ssu ne, beleidigung ; unrecht. Ce: 
la guerit les bleffures du op a faites⸗ 
A mon honneur: diefes heilet Die be: 
leidigung, fo mir an meiner ehre wieder: 


ahren. 

* ssUR League var 
Je prends plaifir d’irriter mes bleflu- 
res: id) Habe meine luft, meine liebes⸗ 

chmertzen zu reitzen. 

— CC meyer, ein ſpeiſe 
kraut. 

BLETTE, f.ssterre. 

BLEU,/.m. blau; blaue farb. 

BLEU-MOURANT, bleich-blau. 

sLau-Turavın, hinmel-blau. 

SLEU,mRLEU Ëer Man: blau:fär: 
big. 

RS ege leg, adj. blaulich. 
sLevir,v.a.Blevirde l'’acier: ſtahl 
blau anlauffen Lafen. . 

% BLINDE, Ca blendung tg 
zur bedeckung in den lanf-geaben. 

% sıınven,v.a. bleuden; blendungen 
SS ed: Hop, Bloc de ma 

BLOC, fm. ; Dep. Bloc r 
bre: Erd marmels; rauhes ſtuͤck. 

us sLoc & entäche, [fO redet das 
gemeine vold; recht heiſſet es; 
en bloc & en at, jüberhanpt ; im ramp; 
im pauſch. Acheter; vendre enbloc 
& en tas: im paufch kaufen; verfau: 


fen. e 
sLocAGE, f m. bruch:ober feldsfteine, 
womit Das mauerwerck ſonder⸗ 
lich im grund; ausgefället wird. 
BLOCAILLE,[-f-WIEREOCAGE. 
RLOGCVS. mm. einſchlieſſung; einfper: 
rungeines feinblichenorts. j 
BLOND, m.sLowoe, f adj. [wird 
allein vom haar gefagt.] weiß; 
licht · gelbb. 
zLonn,/. m. weiß⸗kopff. 
vn sLoxp d’Egipte, 
fehr ſchwa 


BLOND, 


ſpruͤchw. d. i. 
gud boer ` weiße farbe des 


\ 


ELO. BLU.BOB. BOC. BOD. POR, 


haars. Sescheveux font du plus beau 
blond du monde : er hat das ſchoͤufte 
er Inst. Blond dors: licht gelds 
arb. 


farb. 
sLonDs, Ltr eine bie liche haar hat. Une 
blonde fort jolie : ein fehe angetehmes 
re E Kid haar, der liqe 
LONDIN, lm. aar E 
parucken traͤgt. d en 
"AN werden: GE 
werden ; , 
H Kot ER, v. a. einen feindlichen ort 


BOE. BO1. 


X soute de navette, das bel i 
weber⸗ſpul. m 


X so&re deroüe, das loch im der nahe. 


ardent: rein [bei] licht no Fra A poivre, gewürk-labe, 


XZ so#sTtEäfeu, luſt-kugel, im feuer: 
werd 


BOIRE, v.a. [Je Bow, zu Ae, il beit, 
—— d = buues , ls boivent ; 
Je byvoss ; je Ac: rei bi; je boirai, 
nicht Aer ei bei; que pg Ae 
boiross : je bufe.) trinden. Boire A 
plein verre: voll austrinden, Boire 
Alaronde: reihe herum trinden. 


Geng frereen : alle waéngc bes |s ois e. mit dem trunck fich beluſtigen. 
LG 


Ben, 
X sLoaysr, [im der Detscherey.] Blo- 


Paſſer le tems à boire : die zeit mi 
trinken zubringen. — 


querune lettre: an ſtatt einer letter, "pop, dem Grond ergeben ſeyn. II ber, 
fo da fehlet, eine andere verkehrt ein Ze cCett — te iſt SS, daf e 
get. 


fegen. Une lettre bloqu£e : eine vet⸗ 


kehrte letter. 

Kuoıssau astoayE la perdrix, 
[ber der faldirierey.] ber vagel hat 
das huhn entführt. 

*SEBLOTIR, or [wied von 
den feld⸗huͤhnern gefagt.] fich druͤe⸗ 
en, 

BLOUSE, f, seLouse. 

BLUATRE,f. sLewÄrke. 

BLUET,£ m. blaue forn-blume. 

BLUET TE, ff. funde, in der afche 


d dem trund nachhan 
"pop, mit gedult (filkfchmeigend 
vertragen ` verſchlucken. 11 ZA 

rela — de peur de laccroſtre: 
man muß eim ſtichel ⸗ wort vertragen 
verſchlucken], wo man nicht will, d 
ed weiter gebe, EES 

* sorms, eintrindden; einziehen. Later- 

te boitla pue : Die erbe sencht[trindt] 

benregenein, Ce papier boit: diefes 

papier fchlägt durch. 


X soıre, 


CT einwei⸗ 


bey dem gerbe 
%* BLUTEAU,/m. mehl⸗ſieb; meble| chen; waͤſſern. Ilfaut faire boire ce- 


beutel, bey Gem baͤcker. 
x BLUTER,v.#.das mehl beutelu. 
BLUTERIE,S- f.die beutel-fammer, 
BOBAQU EC eine art kaninichen. 
B Kai CHE, EC tille ; pfifferling am 
ter, 
BOBINE, ff fpule, bey den zeug: 
x und ſchnur⸗ —— 
KOEISER, pn. ſpulen. 
+BOBO, Cam geringer ſchade [wird 
bey Finden gebraudıt,, wenn fie 


Gei gerigt oder angeſtoßen ha⸗ 


la un jour - man muß dieſes einen tag 

lang — — 
BoıRE,/.m.trand ; getraͤnck Un 

don boire gie de l’eau: er bat ul 

gem rond nichts deun waſſer 


"BOIS, Gs hols,. Bois fec: dir bei. 


Bois verd : grün [maß] bein, 


t*jJs saı DE out Boıs il E chau- 


fe, ſpruͤchw. d. i. ich weiß feine ang. 
gänge, wie erfich hält, TERN 

FrIL ne SAaıT DR QUeL Bo1$ faire 
fleche, ſpruͤchw. d. er weiß ihm wicht 
mebrsurathen. 


en.) 
BOCAGE, Ca, bufch ; gebuͤſch; og. (pos, wald ; forſt. Boisde haute furaie: 
hoher wald / 


gebuͤſch. 
Weder : * 
bu 9. [wird mi es 
braudıt, obn ın Nimfe —— 
eine wald⸗nimfe.] 
BOCAL, fm. becher. 


Jar, f. adj. zum| X so1s,[imgarten.] neugetriebene reis 


fer, Cetarbre poufle de jeunes bois: 
diefer baum treibt neuereifer. 

X soıs,[beyder doere das gehoͤr⸗ 
ge des rothen wilds, Cecerfaun beau 


BOGANE, ein gietlicher taut, von/ beis: diefer hirſch bet ein ſchoͤnes ge: 


feinem erfinder Bocan alſo genañt 


ie 


BODRUCHE, £f: fein pergament, t*2015, die hörner eines habmeeyen. Ila 
der ochſen⸗daͤr 


von Der haut 
bereitet. 
BOEUF, Los, r 
BOEME, sourme, [fi Böhmen 
ein koͤnigreich. ; 
BOEMIEN,/. m. j'geuner, 
BORMIENNB, LE Vëtunerin, 
BOETE,»01TE,/-f [hachtel, 
* DANS LES PETITES BoE Tas font 
les bons onguens, ſpruͤchw. b.i. des 


me 


un beau bois fur fon front: er ift ges 
Kraırs Du soıs,[inder ſee⸗fahrt. 

das ſchiff mit —“ E l 
Bo eh - GL TZ lager⸗holtz; abgeflan: 
Soin A bitir, / m. bau -bain - zimmer: 


win, `. K 
D véi de lie, f- m. bett:geftelle ; eine bett: 
ade. 


guten giebt man nicht viel; oder, Mleis| so15 de tourne-broche, f- m. bie ſpindel 


nie leute haben große tugenden. 


uub rollen amt bratensmenber. 


so£Trs de montre, fütteral einer fahr) X un noıs, adv. [in oer fee-fabrt.] 


ber Faften des ſchiſſe wis er vonden 
maſt⸗ 


BOL Bot BOM. BON. 


BON. 


` BON. 6 


maftsund tau⸗werck unterſchie⸗ PESCH täglich. Cela n'eſt bon i rien: (BO NH EUR, fm. gid dëtéeke, 


den. Kecevoir des coups en bois: 
ſchuͤſſe in das ſchiff bekomen. 
\ MURT-BOIS,/.m. wi Is, [als weis 
den, Vo 
BOISER,D. if; mit tafelswerd bes 


Heiden. 
soısaGe, fm. tafelswerd; getäfel. 
a erh gr 
——— 
— LU, Cam fi LV eints 
ſcheſſels. Un boifleau de bie; d’a- 
— einf d ZO We, ge 
»oısseau, flöppelsküffen, m 
Enopf:macher. 


we cent ſchachtel macher; 
8288 kraͤmer. 

BOISSON. getrauck. 

BOIT-E, f. soerte. 

tBOITE, Sf. die zeit wenn ber wein 
triuckbar iſt. Vinqui et dans fa boi- 
te: der wein iſt eben trind'bar, 

BOITER,v.».hinden., 

— EI adj. lahm; 


binckend 
BOITIER, /' m. [beydem balbier.] 
eine bind⸗ buͤchſe 
+BOI-TNOUT, fm. (pr Boi-tow] ein 
— ohne fuß, welches man nicht 
kan, fondern gleich | ` 


BOL, er —— mit einer reini⸗ 
genden artzney kamen auf gin: 
mal einzunchm 

got d’Armenie, — bolus, 

ZBOMBANCE, ffgafierey; wolle: 


bin. 
BOMBARDE,ffeinehaubig. 
BOMBARDER, v. a. mit feuerwerck be: 

keiten Zä. feuer = kugeln einwerſen; 


BOMBARDIER, Cam, büchfen = meifter, 
fo die feuer⸗ moͤrſer ladet und ab⸗ 
feuert, bombardier. 

zomar, Sf feuersfugel. Bombe fou- 
droiante : grauate ` fpreng = kugel. 
Bombe flamboyante : brand-Eugel, 

— Gen gut. Un bon 

: dn guter freund. Bonne vie: 

* leben. 

pos, tapfer; geſchickt. Bon foldar: ein 
tapferer [guter] kriegs manu. Bon ar- 
eifan : ein guter Jgeſchickter ] hands 
werder. Il a une bonne main: er 
ſchreibt eine gute hand. 

»ox, vortreflich im feiner art und ei- 

fchaft. Un bon juge ; avocat: 
ein guter richter; fachmalter, der Kin 
amt rech verſiehet. 

son, lufigs rg Dire de bons 
mots: luſtige fhers s reden führen. 


mm nichts nuͤtz tangt zu nichts, 


gegnung; wohlfarth. 


Geh eft bon contre la äere: dieſes ft |X BONIFIER, ©... erfatten; vergüs 


gut [diemet.] wider das fieber, 

LES BONNES fetes de l’annee, bie hohen 
jahr:feite. Les bons joursde Dann 
fenerstage ; jahressfener, 

son, Dm picket sfpiel.] gültig; gut. 

vr rois font bons: drey Einige find 
gu 

Teon, umgereimt ; uuſchicklich; laͤcher⸗ 


ten; gutthun. Bonifier les non-va- 
leurs: bie ungangbarse hebungen aus 
Thun ; zu gut gehen laſſen 

BONNAVENTURE, BONNE-AVAN- 
TURE, LC mabrfagereg. Les Egi- 
ptiennes diſent ätousla bonne-avan- 
\ ture: — wahrſagen je⸗ 

erman 


lich. Ola bonne raiſon! ey des ft: SE et Vous me la donnes bon- 


nen bewciſes! Vraiment je vous trou- 
ve bonnc, de me dire cela: gewiß o 
konnt mir artig vor, bet ihr mir dieſes 
fagen dorft. 

Bon, [Mit ——— ad oder fem- 
me, Im € ichen finn J fromm, 
Gell en bon homme: eriftein rechter 
frommer mann, ſſchertz⸗· wort.] eins 
fältig ; nicht vielmerth. Le bon hom- 
me Marin - der ehrliche [gute] Marin. 

tcourır LE BON BoRD, fp 
[in Ger fee-fahrt.] —— —* 
ben; [von tigen weibern.] 
ſich auf das hurensbandmwerd legen, 

Bon, /. m. gutes; das ët, Gonnoitre 


pe, fps « ihr machet mir etwas 
weis; drebet mir eine nafe. Je vous 
la garderai bonne : ich will es such ges 
denen. 

BONNE-GRACE, ff. gut gelaß; wohl⸗ 
land. Il a bonne-grace en rout ce 
gd fait: alles was er thut, läßt ihm 
wohl; ſteht ihm wohl an. 

BONNE- RENE 
liches ergeben, ich bey 

—— 22 il luy eſt ar 
ege bonne fortune: esift ihm ein 
gl glück wiederfahren. Erre homme 
A bunne fortune: bey ben weiber 
gluͤcklich ſeyn. 


le bort & le beau dune chofe: erken⸗ |Boxne-Mmaıson, (E vornchmes und 


nen, mas gutes und fchonesan einer far 
che ſey. Le bon de l’affäire, c'elt&c. 
bei befte an der fache ift, daß ze. 

% söon,überihuß; gewiun, Vousavez 
cent de bon: ihr habt hundert 
thaler gut; überfchuß, 

ar gut; vorgut. Trouvds bon, 

we je vous &crive: laſſet cé gut feyu 
— daß ich euch ſchreibe. 
ou bon vous ſemble: mas euch gut 
buͤnckt; was ihr vor gut anfebet. 

som, interjedl, en; wohl. Bon, voila 
quivabien: ey,dasgehetgut. 

BONACE, BONASSE, L E windsflille; 


meersfille 
*BONACH, friebliche [ruhige] zeit. 
TBON-Bon, 
werd, fo man den Eindern giebt. 
BON-CRETIEN, /. m. eine art winter 


Sm. naſch⸗ werd; zucker⸗ K 


reiches geſchlecht. Il eſt de bonne- 
maifon : er ift von gutem hauſe; von 
einem anfehnlichen gefchlecht. 

BONNEMENT, adv. aufrichtig; ſchlecht 
undrecht, Il y va tout bonnement 
er geber gleich zu. Jene fai borme- 
ment que dire: A Lé in wahrheit 
nicht, was ich ſagt 


CeIBONNET, fm.müte; haube. Bon- 


net d’homme, de femme, de dragon 
&c. eine manns⸗weiber⸗ dragoner⸗ muͤt⸗ 
je. Bonner quarre: ein vierediges 
baret, wie es in Srandreid) die 
priefter,, rechts⸗gelehrten und 
ſchul⸗ lehrer tragen. 

Bonner, [im garten⸗-bau.] blu⸗ 
men⸗topf zu tulipanen. 

*QuTFR LE BONNET & lesbancs, 

ſpruͤchw. das ſtudiren fahren laffen. 


BOFNET 


birn 
de 
BOND, Te das prellen ; aufprellen. TL Fehr traurig; fanr ſe⸗ 


Faire un band: aufprellen. Prendre 
la bale aubond:: den ball im aufprellen 
fangen. Entre le bond & la volee: 
indem er fallen will. 
*PRENDRELABALEAUBOND 
ſpruͤchw. die rechte weit treffen. 
+*AUTANT DE BOND, que de volee 


—— d. i. aufeine und bie andere 


rr LC geumd - zapfen , wo⸗ 
Das waller aus einem teich 
geh en wird. 


Une bonne epigrame:: eine finmteihe| X ed R, a na fpringen; Luft: 


überfchrift. 
Sos, rüchtia, veefhafen. Une bonne 
Ges ein tüchtiger beneit, Un bon 


tſchaffener 
Send Ge geit BONDON, fm. E 


Zog machen ; löden. 
Dem —— zu gr a 
— 


Les 


TBONDONNER, pe 


wird vom 


nuit, 
ve er fiehet aus mie eine fchlafs 
m 

*5 BLANC, BLANC BONNET, 
fpröche. d.i. eins wie das ander ; fo 
laͤng als breit. 

PORTER LE:BONNET VERD, 
ſpruͤchw. d. i. banderott fern; fich 
feines —** verziehen haben, 

X soxnerä rt f m. [in der 

Friegs:bau: EA auſen⸗ werck vom 
drey vorſpringenden ſpitzen. 
tsonnerer,v.a. aruͤßen; den hut abs 
jieben. 11 bonnete tout de monde: 
er aruͤßet jebermann. 


® Fr, m. ſtricker, ber ſtruͤm⸗ 
—* * fe fe und — webt oder ſtrickt. 


N sure wollen-geua»Eramer. 
Ksoxnerta,f.f. [im der kriege⸗ 


BON. BOR. - BOR. POR BOS.BOT. 
bus-Eunft.] aufenswerd, wie ein Hein] X sorner lesavirons, bieriemertand:t fehrduden [iu mäßigen] weiß, iſt man 
ravelin. . legen zum rudern. gar leicht glücklich. 
X sonserte, [in der feesfabrt.]| X soroer un vaifleau, [in der feesinonne,msonxen, E adj. begrenkt; 
ref, kleines fegel,fo bey fhwachenn]| fahrt. ] ein ſchiff bekleiden. i dn 


eingeſchraͤuckt. 
wind an ein großes Kuonnen les voiles, bie fegel anzie⸗ HBORNEYER, v. x. mit einen zuge⸗ 
wird. ben; ausſpannen. thanen auge ſehen; wie wenn man 
BONS-HOMMBS, ım.pleinebe:| X sonver un vaiffeau, einem fl zielt 


fondere art Franciſcaner⸗ moͤnche. , | machfegelms meben ihm ber fegeln, 4|BOSQUET, luſt- gebuͤſch; luſt⸗waͤld⸗ 
BONTE'‘,f.güte; gütigkeit. Avoir) fehenwoesbinwill. lein, 


de la bont& pour tout le monde: al⸗ X sonneg la cõte, ueben ben ufer bin] X BOSSAGE, Ce [in der bass 


ten ug gütigleit bemeifen. ſegeln. kunſt ] binde; vorſpringende arbeit 
nonte,färde; veſtigkeit. 11 fe con-| X sornperunlic, ein bett beſtopfen; die] op dem maurwerck. 
Foit en la bontẽ de fa place : er verlieh | laten umber einftonfen. Bosse, ff hoder; bucktl. 


ſich auf die ſtaͤrcke des otts. La bonte | X Bonner une poiflonniere, [bey dem pos sp, beule. 

de fes armesretint le coup: die veſtig· Eupferfchmid.] den rand am einem pos se, tafchen-fchloß. . 

keit feiner rüftung hielt den ſchuß auf. ſiſch⸗ keſſel machen. X s ossx, erhaben bildhauer-oder ſchu 
kort, [von gelehrter arbeit.] vor: X BORDEREAU, Ce [fpr. Borde- werd, Ouvrage de boffe ronde: hoch⸗ 

trefligfeit. rö] poßtenzjettel; forteuszettel, über] erbabene arbeit: de demi bofle : flach⸗ 
BORAS,sor ax, fm. [das erfte iſt eine empfangene geld-fumme. erhabene arbeit. 

das beite.] borar. BORDURE, /- m. vahm; einfaffung. »osse, birfhsfolben. 
BORD,f-m.tand; bert, Le bord d'un Bordure fculpee : gefhnieter rahm. BOSSEMAN, f m. [in der fees 

chapeau ; d'une bere: der rand er | Ysonnurs[inder wappen-Eunft.]; Fabet.] boots-manı ; Dex fegel und 


nes huts; tellerd. * Avoir unechofe i ildes. Il porte del tauen zu beſorgen hat. 
ſur le bord des ievres: etwas auf ber Der ran ged FEDER m 


















les, Ab bordure d’hermines: er|X 20ssER, v. a. [in der fee:fahrt.] 

zunge haben. Fährt rn Seet feld mit — kenge ben ander auf den krau⸗balcken brin- 
»Ernesur Le sorndelafofe,auf| Iinenrand. u. —— 
der grude gehen. % i BOSSBUR,BOSSOIR, Le, kran⸗bale 

sorD,ufer; ſtrand. Al’aucre bord du —— we und weng vd fe am ſchiff, woran Dex ancker be- 


fleuve : an ber andern feite [am gegen: e * 
ufer] dei fluſſes. Mertreä bord : [in X sorpurs, [im garten⸗bau ] ein 


, Fai 
der fee-fahrt.] ans land fenen, faffung der garten-felder. Faire une 


Bor, [in Der ſee⸗fahrt ] das ſchiff. ! 
ek LE fon bord - aus dem ſchiff tre⸗ we inder] 


ten, Etre à ſon bord: im feinen ſchiff d gek 
feon. U fervoiäbord de l’Amiral: 32* vm den rand 


er dienete auf bern Admiral⸗ſchiff. ; wéi 
x 
OP CL : an e H *8 — dr 
zur Dee des Kfz, A abend: Fr : die nord⸗ſeite; norbliche 
au ſteur⸗ bord sur er a. . ? 
Courre bord für bord : bald eechts,halb | POT Cpoerifch,] der nord; 
Iinds menden, Faireun bord: einen BORGN e — 
eege Ägee che, ein|t * CABARBT; COLLEGE BORGNS, 
glas wein. j —— Bei (e geringen wien 
g ; fehle wir 
x pt eis. nf phëëeglfonng tBORGNE, /.m. ein eindugiger. [wird 
Korps, GE Lauf des D bis ur als ein ſchmaͤh · wort gebraucht: 
ee monter e ht BE NESS —— die eindugig ik. Mi: 
das ſchiff machte verſchiedene ſchlage Ten; er o EL wot PR 
[mendungen] den wind ju gewinnen. BORIST — Ze ieper, 
X zorores,lage; lesbrennungallesges) from in Beufland. 
ſchuͤtzes von kee) feie beleet n-| B en Ba f ëmm grentz ⸗ oder 
; er ⸗ H e 
a unvaifkau: einem —* Inge ge: | a O RNXE, ed-ftein an dem haͤuſern. einliebeln, 
ken. *sorwe,jiel; maß. Mettredes beier, hund; gebind; bündel. Borre 
BORDEL,fm.bur= haus, Courier les] nes 3 fes defirs: feinen begierden ei) deraves; d' perges: ein biändel rüs 
bordels ` die hur⸗ haͤuſer durchkrie⸗ fegen. Ambition fans bornes: uns| Yen; fpargel. Botte defoin ; de pak 
chen. mäßige ehrfucht. , le: ein bund ken, fireb. 
BORDER,v.«. einfaffen, Border une| X Sons, ablange raute in bemfe er, XKsorte, packfeide, dreyßig loth hal⸗ 
jupe; un -chapeau &c. einen unters] Foot eine viereckige eingefaſ⸗tend 


t. 
Bor Der, der länge nach beſetzen. Border| BORNER, v. #. begrentzen; onge 


verigt wird. 

XBOSSETIER, TC m. rothegieffer, 
[der Das befchläge sur er⸗ 
und guͤrtler⸗ arbeit u. d. g. ver: 


fertiget.] 

sosserte, CT budel,fo sum zierach 
auf pferde zeuge / bücher u. d. g. 
geleget wird. 

BOSSOIR,f.zosssun. 

BOSssU, m. 5055 UF, f. adj. hocktricht; 
buckelicht. 

X sossuär,v.a. [wird von ſilber⸗ 
Eupfer ;blech = u. d. g. arbeit ger 
SÉ Boffutr un plat ` une afliette : 

eine ſchuͤſſel; teler; fchlagen; aus: 


H. 
B o SUEL,f. m. eine wohlriechende tu: 


ipan. 

BOT, «dj. Ceſt un pie-bor: er hat ei: 
nen frummen fuß. 

BOTANIQUE, CC bie fräuter-Funft; 
erkaͤntniß der Erduter umd pflantzen. 

BOTANISTE, Im keuner der kraͤuter; 
wurtzel· maun. 

BOTTE, ff ſtiefel. 

t*ACCOLER La BoTTe & quelcun, 


ſpruͤchw. einem fehmeicheln ; ſich 


rom. ment beureuz - wenn man ſich eiuzu⸗hdand eines ſpuͤr⸗ pundes 
BOTTELAGF, 


, A 


BOT. BOU. 


aoTTrLaGe,f.m. daseinbinden. 
sorrteLen, e a. binden; einbinden. 
Botteler. du foin ; des raves, &c. heu 
binden ; rüben in bündlein machen. 
BOTTELEUR, / m. heusbinder. 
BOTTER,v. a. die ſtieſel anlegen. 


sorrixa, reine tiefe; Riefeletten. le ou cn, maul gewifſer thiere. La bou-| X 


BOUC, fm. ziegenzbod, 

X BOUCAN, Ca rofl; geruͤſt wor⸗ 
auf Die Amerikaner Das fleifch 
Dären, 

+ Boucan, bur-haus, 

X soucanxsa,v..a. fleifch dorren nach 
art der Amerikaner. 

+30 vcAnerR,v.m.diehurshäufer durch⸗ 
frieden, Toute fa vie iln’a fait que 
boucaner: er hat fein leben lang in 
unjucht gelebt. 

BOUGANIER, /. m [fpr. Boacanie] ein: 
wohner der Autillen⸗ inſuln in Amerika, 
die ihrer finde fecht mit feuer 
und rauch daͤrren, und freſſen. 

»Boucanırn,flüihtling ſo von den Gu: 
ropder ausgetreten , fich in den wuͤſten 
von Amerika aufpält, und blos von 
der jagt ernehret. ` 

BOUCASSIN,f.m. grobes baumwol⸗ 
len tuch. 

BOUCHE,Sf. mund. Bouche riante: 


lacheuder mund. Mere quelque cho- |BoUGurR, verbauen; dem Durchgang 
fe dans la bouche : etwas in den mund | 


ftecken ; legen. 


t*ın est sur sa nouchs,fprüchw. "sr souchse les veux, bie augen Wi: 


er Lët feinem maul nichts mangeln; 
haͤlt viel auf gute biſſen. 


su NOUVRE PAS LA BOUCHE, et BOUCHER, C m. fleifcher; ri: 


ſpricht wicht ein wert. 


enger. 
= CA PLUS DE CENT Boucnes Altor ugi ſchlacht-⸗haus; fhlacht- 


nourrir, ich habe mehr deun hundert 
maͤuler [perfonen] zu fpeifen. 

* FERMER LA BOUCHE A quelcun, ft 
nemden mund ftopfen; cinen eintrei⸗ 
ben, daß er wicht mehr zu miberreden 
babe. 

Z’FAIRELAPRTITE ROUCHE,JUC: 
ten; an dertafel nicht effen wollen. 

SL SES EAIT PAS LATETITE BOU- 


enz,erhatesfeinheel; redet frey und 


offentlich davon. | 
# CELA FTAIT BONNE BOUCHE, 


ſes macht einen guten wohlriechenden 


atbem. 


die- /soucnos, wiſch, ſo zum zeichen des 


BOU. BOU. 6 


sovenz,tifdh; foft. Avoir bouche en| X noucız de porte, klopper an einer 
cour: den tiſch op bofe haben. Je) (ër. 
prends für ma bouche ia depenfe del rou ct d’oreilles, ohren⸗ring; ohr⸗ge⸗ 


mes habits: id) erfpare op meinem) ` Mag, 
ma, mas ich au meine Heidung wen | X route de perrugue, gedrehete loe⸗ 
e ke an einer parufe, 


BOUCLER, v. a. bie haar i 
che delacarpe, du faumon,&c. maul) winden. — 
eines karvfen; lachſes/ u. ſ. w. X sovcrer, eine ſſutte ringen. 

XcusvaL auı A LA BOoucHE bom-|BOUCLIER, fm. fchild. *Bouclier: 
ne, [auf der reit-fchul.] pferd das on) fchirm; ſchutz; befhirmung. LeSei- 
gutes maul hat; ſich wohl lencken läßt.) apen eſt mon bouclier: der HErr if 

soucns,loch; öftung. Bouche d’efto-| mein ſchild; befchüßer, 
mac: der magen⸗ mund. Bouche delt BOUCON, Um gift. Onluiadon- 
four: ofen:Ioch. Bouche de canen:| neleboucon: man bat ihm gift benge.: 
mund eines ſtuͤckes. bracht. 

sovenr,audgangeincsfiroms. LeDa-/+ BOUDER, os brummen; maufen. 
nube fe decharge par fept bouches|t souDeuR,/. m. der das maul hängt; 
dans la mer noire : die Donau fällt] mault. 
durch ſieben ausgaͤuge in das fchwarskel+ S OUDEUSE, EP die da maule, 
meer. BROUDELLE, Cr fiod:fede ⸗ 

DE EouCHr, aau mündlich. Confulter| kiel. — — 
debouche : mündlich rathſchlagen. ROUDIN. Com roth⸗wurſt z blut⸗ wurſt. 

Soucnd eren munb vol. X roupıs,[inder Friegs : Funft.] 

BOUCHER, 1. 4. verſtopſen; mit einem|  pulber-murfi, wodurch Die mine ans 
wiſch oder Rönfel zumachen. Boucher| gezuͤndet wird. 
une bouteille : eine lafchezuflopfen. |pounın blanc, wurſt von kapauneu⸗ 

"se novcenen les oreilles, die ohren] Belg, 
verftopfen ; nicht hören wollen, BOUD d NIERE, LC trichter um gur: 

machen. 
verwehren. Boucher les paſſages: die BOUDINE, ff runde glas⸗ſcheibe. 

durchednge verbauen. ‘ IX BOUDINURE, ff [in der fe . 
fahrt.] der umfchlag [das geroichel] um 
den opfer rg, 

BOUF, Ce tat, Erre tout plein de 
bou&; tour couvert de boue: gang 
kothig Iron. 

"UNE AME DE BOUF, ein niedertraͤch⸗ 
tiges unwerthee] gemuͤth. 

"UN HUMME TIRE DE LA BOUF, 
metzeln. L’ennemi enfonga lefca-| ein mann der qus dem ſtaub aufgekom⸗ 
drop, & en Br une cruelle boucherie:| men: von geringer abkunft. 
der feind brach im das geſchwader ein, * couvrır DE Rout fon nom, ſei— 
md richtet ein grauſames mereln au. en namen ſchaͤnden; verachtlich mas 

BOUCHOINIR, fm. ofei:blech. chen. 

soucnhÄk, f- m. ftöpfel. Bouchon delX DOU EE, (fin der fee -fahrt.] 
boureille: Eorck:föpfel zu einer flas| bad; tenne; womit Die tiefe der 
Ehe, Rouchon decometd'ecritome:| fahrt angeseiger wird. 
tiaten-ftöpfel, X sourr,toge, jo über dem ander 

ſchwimmt. 

bier⸗ oder wein: ſchancks ausge: |BOUEUR, Ce, gaſſen-kehrer; kot h⸗ 

Geht wird. Mettre le bouchon:| führer. 


balten, nicht erkennen [vernehmen] 
wollen. ‘ 


bauer; m 


band, . 
*goucnherie, mord; Mut: Rürkung ; 


s GARDER POUR LA boxsr nou-! den wiſch ausſtecken. BOUBUX,M.BOUEUSE,f.wcy. lothia. 
CHE etwas zum nachseffen oder mache |} * ıL FREND PLAISIR ä BOIUE DE X BOUFFE’E de vente, A winds- 
trunk [aufs legte] behalten, BOUCHON EN BOUCHON, ermacht| brauf, fehneller und bald vergehender 

SAVOIR BONN BOUCHE, verſchwie- (bm eine ju, aus einem ſauf-haus wm ſturm-wind. 
gen fenn. - | Basanderzugeben. — + sourrre, ruͤltzer. 

4" soucuzcoufue!fill!halt bat maul. |BOUCHON de paille, firobswi ki Sou Fer, v.m. paufen. Le vent fair 

SAVOIR SU BOUCHE ni Pro, BOUCHONNER, 1. #. DU einem ſtroh⸗ boufferles voiles: der wind blehet die 
weder gelenck noch geſchick haben; on ` mifchreiten. Bouchonner un cheval:! fegel auf, 
nugeſchickter Lommel ſeyn. ein vpferd abwiſchen; abreiben. *g0UFFER de colere, dambition, vor 

e eaux virt ALA BOUCHE,:BOUCLE, ſchnalle; buckelz bes] wem: wor ehr ucht béi blehen; ber: 
der mund waͤſſert mir darnach; ich bes! fchläge. Boucle de baudıier, befhlä:| Gen mollen, 
komme luſt Bou, ge eines gehencks. sourren,v.#. dad fleiſch aufblaſen, 

govens, das ſociſe amt ltuͤchen⸗ amt] ITFXIRSOUS BOUCLE, wohl ver⸗damit es beſſer ausjehe, ſo die Bei: 
er dem hofe des Konigs in Frandreich | wahtt [imguter vermabrung] beiten, ſcher thun. 

Officier de la bouche du roi: ein Pos | X aoucır & boucler kescavalles, ging,| X sourrerte, ff quaſt von baͤndorn 
niglichet füchen-bedienter. womit man bie Rutten ringe. (A? di auf die Heider geſteckt wird. 


66 BOU. 8 ROU. BOU. 


x sourrertr, tolle; quaſt, fo den | X envicter, pn [bey der fiſche⸗ di. ben feiner arbeit bleiben ; fich da⸗ 
pferden um den Fort gehänget ter.) plempen; bas wafler mit one | von nicht ſtören Lafen, 


wird. R Kanae trüben, sovıe,fugelfuß. Boule d’armoire ; de 
"ROUFERMBOUFFIE edit eiser BOUILLI, Ce. gefüttenes; gefochte| table; Fugel unter einem Grand: 
len ; aufgelaufen. (3 les yeus bouffis: ſpeiſe. tich 


be augen ſiad ihm Dich; auſgelaufen. eut tt, m. BovıL Li, fei, gtt: HOULEAU, C am bircke; bitcken⸗ 
7 sovrri d'un orgueil infüpportable, | en: gekocht. baum. 

won einem unerträglihen hochmuth LI, eis, ff [daslegteift | X BOULER, za [wird von den 

aufgeblafeır. nicht ſo gue.]milch:brev, Fropf + tauben gejagt.] den kropf 
"DES EAPRESSIONS TROP BOUF- ioun, v. m. [Je dom, subons, il) aufblafen. 

rıEs,all;uhochtrabende redend:arten. boüt, now bouillens, vous bouillez, ils |BOULET , fm. fick: fugel. Boulet 
t sourFir, ré gufſchwellen; auflau: | Zuwillent ` je bowillirs Zei bowillis Ze) rouge, enflamme : glühende kugel. 

fen, L’hidropifie boufhr le corps:| Aewillirai Jfieden. Faire bouillirde | Boulerä deux tetes: fhangen:Fugel. 

die waffer-fücht macht ben leib ſchwel⸗ Tea: waſſer Gerben. X souL#T, derfoten eines pferde. 

en. "CELA NE FAIT PAS BOutLLır Ja|X RoULE TI, m. BouLerTeH ‚fadj. 


Bourrissune, ff geſchwulſt; aufge: | marmite, ſpruͤchw. d. i. es ift michts | pferd dasüber den koten geſchoſſen. 
laufenheit. La boufiuſure du vifage 





L i daten zu geminnen ; das gicht fein X BOULEVARD, Em. [in der 
marqueune maladie: ein aufgelaufe- brod. | Friegs-ban: kunſt ] bollwerck; ba: 
nes aufgedunſtetes ] augeſicht zeiget ou 1111. gaten; arbeiten. [wird ` fen, 


eine krauckheit an. vom molt geſagt] . , GETTE FORTERESSE EST LE BOU- 
*BOUFFISSURE du file „bochtraben: Is ou Lo zm, wellen, fo das waſſer L&Evarp du royaume: dieſe veftung 
heit in reden und fchreiben. im fieden machet. Bouillir 3 gros iſt die vor⸗ maur des reiche, 





/ Boyrgoir, m.[fpr. Beef! Hat: | bouillons: gailen fieden. BOULEVERSER, oa umfehren; 
di f Ai 4 ver bomig die fleifcher das soviLLoxs de la colere , dag wallen ` untereinander werfen ; das unterfte gu 
er Ch A Lëck aufblaien. ! des zorns. oberſt kehreu. 
bs S DUEFEFON- am ſtock-natt; fäalëé- Int a, band-⸗roſe, womit die Heider BOULkVERSEMENT , E m. umſtuͤrtz; 
narr; poſſen⸗teiſſer. verzieret werben. Täblier embelli umkehrung. 
BOUFFONNE, LI ftocknderin. . | gun jolibotrillon : fchäree, mit art: X BOULIMIE, FF mein, hunger; 
BOUFFON,M. BOUFFONSE, M Ad. | geuband:rofen beferr. fref-fieber, 
kurtzweilig; ſchertzhaft. K sovitLron,gemundenerbrat, Io mm BOU LIN. Cam neſt-loch im tauben⸗ 
Fonrrosstp, v.m. ſchertzen; poſſen | gotd-fiıcken gebraucht wird. haus, 
reifen. BOVILLOoN bianc, noir, fauvage, ker⸗ port, rüfßsloch in ber maur. 
BOUFFONNBRIE,. mm. narren⸗ſchertzz; Men-fraut: mollsfraut, j KBOULINE, Æ [in der ſecfahrt.] 
pickelheringa:poffen, j % eovirLox de chair, gewaͤchs in dem boeline, womit das fegel nach dem wind 
BOUGE, /-f fammer, Darinn weder | huf eines pferds, davon es hucket. | angebaltenwird. Haler fur les bou- 
ofennochfcborfteinift. _ BOUILLONSEMENT,/. m.bad fiedens lines: die boelinenanziehen. Aller& 
x souGe,ranbeines tellers. wallen; gären. | Ja bouline: mit halbem mind ſegeln. 


x souGe, das mittel [ber bauch] eined IsovuiLLonser. ©. m. wallend ſieden. Vene de bouline: wind der wenide 
tonmen-gefäßes. Faire bouillonner le poiflon : die Ride | ꝛiche von bom ben das (if halten fol, 
BOUGEZÄR, Com hand:leuchter. wohl auffieben Laffeıt. abweicht. Courre fa bouline: eine 
BOUGER,v.n.[wirdnidht ohne eis iv 1, saxc sovsLLone, Dad blut, firafe, da einer durch Dasin der 
nenegarivamgebeaudt.] Nebou-| maltet (vor hige in fiebern, oder | zeihe geftellte boots-wolc lauft, 

S ges pas: ruͤcket nicht ; bleibt ap eurem | vor beftigfeit in Garten gez | und von jedem einen ſchlag mit 





ort. Il ne bouge de la maifon: er) muͤths regungen)] | Demtau bekommt. 
fommt nicht aus dem hauſe. 1 io d ` h LLONNER,v.@. mit bindersrofen X zovLınen, v.m. [unter den ſolda⸗ 
tfans houger: er empfieng mic) obs eſetzen. KP a : 
* — BOUIS, suis, (m. [daserfte iſt das el ` dem eigenen lager maufen; 
BOUGETTE, M ſattel-taſche. braͤuchlichſte. J buchs · bam. X sou LEUK, manfemerten, 
KOU GIE, LC f. wachs-licht; mé "X nowıs, das glett-heft, [bey dem BOULINGRIN, (m. dë gett: 
fo. Deg Va ew at mo | haften] zras⸗plan, im garten, 
fer ; gelben mwachs-ftodt. Faire un pain (ROU LANGER, fm. Mäer. BOULON, (m. eiferner bolken 
de bougie: einen wachs⸗ ſtock aufwie⸗ \kouLasGen, v.n. brod backen; das BOULU.m. souLuf , E ad). wird 
cy, ‚| Mëerhubwednohen, ` u) vondem gemeinen vold unrecht 
K souGier, oe [beydem mei: neo ut Anger r. £ baͤckerin in einem alfo gefprocben an ant Bowili,] 
Der 1 die Ka KS am ſchnitt waͤch⸗ fi — € Mäe eg, | Ston - 
ent, daß fie nicht Faferır, BSOULANGERIE, EE te; ` e j 
* UGRA N, [f. feife leinmab. haus, tBOUQUER, on den popans kuͤſſen. 


VGRANIERE, Ltr frëmerig fo mit out avGrrıe, brodbäder-bandwerd, |F"rAıre aouauerquelun,fprüch: 
Kr leinwad nu [wird allein |BOULE, Ce fugel. Lefortdelabou- | wort: RL einen mider willen zu gt: 
in ihren innungs-briefen ges | le: das mittel der kugel, wo fie am die: | was mörnigen. ` 
braucht.) ſten iſt. |BOUQUET, fm. [fpr. Bougué] blu- 
BOUILLANT,parsie. ſiedend. poutr, fegelsoder andere fpielzEugel.|  menzitraud. j 
"BOUILLANTMBOUILLANTE,fadj.| Joüerälaboule ; mit ber Eugelfpielen. "rou ur". vergolbte jierath auf dem 
eiß; hitzig. Sablon bouillant : heißer |  Jetrer la boule die Fugelmerfen. rücen der bücher. j 
E: Tout bouillant de ein A deco- |t*A ROU LR vuë, forächw. d. i. unbe: seou ouer, die form, womit ſolche sieratf 
lere: ganterbist somsweinundgorm. | Bachtfamersseife; oder ſeiner facheges | aufgedruckt wird. 
BOUILLE, ff plempsfiange, (el wiß lverſichert jſeyn. N ro OU Er, jufammengetragene ri, 
Sie fiſcher brauchen. " IE* TesıR Pin A BouLe, fpröchw, | che. 





BOUQUBT, 


BOU, BOL, BOU. 


sovaper de plames, feder-bufh. _ |BOURG, Sm. fledent. gelces en bourre : die pfirfchichen find 
po our de paille, frob - wiih, fo so URGADES. f. grofier nsardl: locken. | in den knoſpen verfroren. 
pferden, wagenu.d. q. die zu Ëou- |BounGaoıs, IL m. bürger, Un gros % BOURRE, der faame ber auemonen. 


fen ſind angeſtecket wird. bourgeois: ein anſehnlicher wohlhas| X Bounre, propf, fo auf die ladung ei⸗ 

BOUQYETIER, (a, blumenstopf. bender bürger. Petit bourgeois: ges| nes gefchoffes gefent wird, 

BOUQUETIERE, (frau: oder fran, | Finger [gemeiner] buͤrger. t*ıL YA DEBONSENDROITS DANS 
winderin. [fie haben zu Paris eine |t* oeLA ee DU DERNIAR BOUR-| CE LIVRE, MAIS IL Y A AUSSI 
eigene innung.] Grois,dasif gargemein;-Eeinfidds| msn De La soun hr, es iſt viel gs 

BOUQUETIN,/.m ſiein-bock. tiſch. tes im dieſem buch, aber auch viel ite 

BOU OD IN, Com bock. fLu BOURGEOTS veur cela, die leute] müs jeug. 

vs vıeux sovavın, ein alter hu⸗ wollen es fo haben ; man will eödurch: |souURRE-LAıNE, kratzwolle. 


ten:bock, gehends alfo gemacht haben, ‚|BOURREAU, Cam enger: fcharf: 
teovavın, fm.alt[verbraucht] buch. |BourGeois,m.eour Gros fiad.| richter. 
tsouayıner, V. m alte buͤcher aufkau- bürgerlich. Habit bourgeois: buͤr⸗ * sourrzAu,derfich oder andere qud⸗ 





gerliche tracht. let; plagt; verdruß authut. Les en- 
X sovavıner, [von den hafen ge X cauTıos sourGeoism, bürgerlic| vieux font eux-memes leurs bour- 
ſagt.] ramlen. he, d. i. zulängliche fauserläfige]ver: |  reaux: die neidifchen quälen fich ſeibſt. 
tsenTir Le sovauvın,machbemboc!| ficherung. BOURRETE, £ f. reis: bund, zum 
riehen. I”MANSIERE BOURGEOISE,‚Fleitteftäde| brennen, i 
BOURASQUE, (.zounrasare. | tifche weife. \sowarnz„eit beſonderer tan. 
BOURBE, A meder; moraſt. En-|snourGeoı sp, ff. bürgerin; buͤrgetrs⸗· BOURRELER,v.a. ſchlagen; mit 
foncer dans la bourbe: im moderfiec-) ` fron. ſchlaͤgen übel handeln. C’cit un cp- 
fen Bleiben, „.  |BOURGEOISEMENT, adv. bürgerlich, quin qui bourrele fa femme, d 
KErousnrtrg, fm bugeineswilden| Vivre bourgeoifement: bürgerlih le:| ett Ge - ber Lüderliche menſch ſchlant 
ſchweins. fein weib, wen er voll if. 
BOURBEUX,M. BOUREBUSE, f. adj. |nourGsoisie, Ë E bürgerfchaft; ge⸗ souRRE Ler,gudlen; plagen, Lere- 
mederig; moraſtig. nieine der buͤrger. Droicde bourgeoi-) mors de fon crime le bourrele: fein 
BOURBIER, f. m. moraſt; moder-ladhe.| fie: birser:recht. Labourgeoilie eft gewiſſen plagt ihu wegen feines verbre⸗ 
Etre eniance dans un bourbier: in ei⸗ toftjoursla Copie de la cour: der buͤr⸗ D , 
nem fumpf[lache] ſtecken. gzer⸗ſtand ahmet [eput] gerne dem bet), sounneLY,m BounrELEr, f. adj. 
“IL EST BIEN AVANT DANS Lil ot nach. gerlast; nemartert; gequdlet. Les 
BOURBIER, er ſteckt tief gemug drin: XBOURGEON, fm. auge; ſchoß mechans one l’ame bourreke: die 
—— iſt mt einem boͤſen handel de: ("` reisam baum. gottloſen haben ein geplagtes [unzuhis 


. É  (Krouporos,Më-Hotter im geſicht ges] gewiſſen. 
BOURBILLON, Cam eiter-ſtock ei- BOURGEONNF, adj. blatteria; füig.|BOURRELET, Cam wulſt. 

nes geſchwuͤrs X BOURGEONNER, v.m.augen[fchoß: |aounrerer de chaife percte, kuͤſſen 
XBOURCER, ad [in der ce lein] treiben ; ausfchlageıt. aufden nacht:fiuhl, 

fahrt.] das fegel aufoinden; Meiner RO URGOGN E,£-f. Burgund, her: |sourreLe Td’enfant, fait mit: wulſt, 


— ` ſchaft in Fanck⸗ vor die Finder die zu laufen anz 
X sourcer. (m. [inder feesfahrt.] — und gꝛafſchaft in Franchk * 3 fi 

der focke maſt. BOURGUIGNON, Cam Burgunder, , lsounrsLıen, fm. taͤſchner. 
BOURDALOU, [feine art mittel: BOURGUEMESTRE, Ca Bir: + BOURRELLE,SS bedait, det 

get Gr I 0, |EBOURGUEMESTRE, raths-verwand- OUR RER, e a. Gerben: ausbolſtern. 
tBOURDE,/ f. Iigm; auTchmeibe: ter; dltefter; vorſteher ben ber bor: Ka DUARER. Den Lee im laden eines - 

rop, Donnerdesbourdes : Lügen er: gerichaft. hehe a area 

Wor berfagen._ ` POUR UI NOTE orbädeb- Le unn rn, [aufdenfecht:boden.] 
BO URDELAIS, fm. eine art großer ner heim. ee re 

JOURDER" BOURLET, f. soukrsLsr. tsOURRER, mit Morten ausmachen; 
tBOURDER,v.m.lägen, BOURRACAN, (.Bannacan. —— 


PROURDEUR, m. läge. BOURRACHE, C rt borragen, ein WE. Ce bit 

= 3* HE. LGE BOURRIOUE ff efelin. 
trour Dauss, uͤgnerin. heil⸗kraut. * Yaovarıqur, kaſten, bey einem 
See Ge, (E ROURRADE, ff. [auf dem| "ben Gem und Elch hinauf zu 
X sourpon, regalzug in der orgel. »; feet: boden. 1 of. Donner une| wınden. : 
X sournon de mufetee, ſchuerr/pei⸗ bourrade : einem einen Gef geben. BOURRU. m sournuf, f ad. ge 


fe an der fadt:pfeife, Fo -{prir bour- 
Fu |BOURRASQUE, C r übergehenbes genſinia: wunder lich. Un efprir bour 
BAER — ege wen quel-|  ungemitter; plögliher kurm. | me: eitfelsfamer [nunderlicher] fopf. 
Hen, fid) au einena ort miederlaffen, t FOURRASQUE, sumpelm im Weib; X vis nenn, fummer wein, Dee 
"Aus non, filger; wall:bruber. bauch » grimmen. nicht ganz vergoren. 


& ST Ai Eau TOUTLS SES BOUR- LANTE BOURRUE, frot, fo am 

gor NSEMENT, Um, ummen JAN ESSUVE ZE PLA 
us Ké Ré - —— ı RASQayss, fo humeur chagrine, | fjatt des faameno flohen trägt. Ze 
Bourdonnement d’orcille: (wien im ` Lä babe alie fein toben und unmillen + (e moıse mounnw,alio beiffet 


ı Aber mich ergeben laffen muͤſſen. | Das gemeine volck om geſpenſt ſo 
8 — un. v.n. fummen, wie die BOURRF, xehe-haar lzum aus:| ſich im advent ſoll ſehen laſſen. 
bicuen; fanfen, ſtopfen der folleg po BOURSE,SF.beutel; gild⸗ſack. 





bart oder Mut, Lespäches o ete im beutel haben, 


Znaunnpoxnrp,Dimggin , geprhrn Nonn, der kuopf [die Fuofpe] einer Favoın LUES glate, fein gelb 
Lrugmrg. 1" "Mam ? 
! 2 


— 


6 BO, BOU. BOU. S 
"VIVRESUR LA SOURSE d'amnu, | mon travail: ich bin mit meiuer erbeit ROUTEILLE. Cr Hafche. Baureil- 


auf eines andern koſten zehren. 1 mom, ; ke devin; d'eau ` flaſche meins; waſ⸗ 
"LFFRIR SA BOURSE A un Amt, ſei⸗ |BOUT, fpiße. Le bout du doige: die füt- | (eng, 
nem freund mit geld aushelfen, gersfpine. Bäton brule par le bout: |* aımer LA BOUTEILLEe, dem wein 


prügel, fo an der ſpitze angebrannt. lieben ; gerne trinken. 
binetnzehren ; geld verſchwenden. BouT,eud; kurtzes ſtuͤck von einem län: |souTeıLLen, fm. mund⸗ſchenck 
*DONKER AU PLUS LARRON LA| geremabgefondert. Un bout de cor-ı BOUT'ER, ae fetten ; niederſetzen. 
sounss, ſpruͤchw. fi untreuen| de: end eines God Bour de chan-|tsourrz-vous ıA,fenteuch dorthin. 
leuten vertrauen. | delle: lichts⸗ende. „1X sourts-serre, (m. Sonner le bou- 
X zourss, [in der anatomie.] eine X so ur, [bey dem guͤrtler ] der ſchild te· ſelle. zu pferde blafen. 
blafe. La bourfe du fiel: die séileg: | [die gierath ] an dem befchldge eineöge-| BOU TIQUE, [ m. laden; kram⸗ la⸗ 
bla. end, - ben, Lever boutique: einen laden’ 
Boursz, die börfe. Aller à la bourfe: X our, [bey Dem fehwerdfeger.]| anrichten. Gargon de boutique : kram⸗ 


* MAL MENER LA BOURSE,IN deu tag 





nach der börfe gehen. 5 der ort-band an ber begensfcheibe. junge ; kram⸗diener. 
X sourse, lnach Der morgen:län: |T SE METTRE SUR LE BON BOUT,IF FAIRE DE SON CORPS UNE BOU- 
der red-art.] fünf hundert ng 11, Dé ſauber ankleiden; aufichicen. 71 our d’apoticaire, ſpruͤchw. fich 


a baak dis bourfes d’amande: er it POL 7 A BoUT, ade. mit ben enden] mit übermäßigen arrren: brauchen bes 
sum jeden bentel,d.i.fünf taufend Oé: | [irinen] gegeneinander. Ges flöches) éen. 
N 


ler orëroft worden. | font bourä bont dieſe pfeile find mit Fraıneme sat “TE UNE BOUTF- 
soursedefecreraire duroi,dasantheil , Den fpisen gegen einander gekehrt. our de Grec, ſpruͤchw. den kopf mit 
der canelen:gebähren, fo ein jeder Té, A FOUT, adv. aufs böhftes aufs duet: Griechifch anfülten. 
niglicher fecrerarius bekomnit. | fie; aufdas ende, Ilm’apoufleäbour :|gourıaue, merditutt gewiſſer hands 
sourse de colkge, die communität,|; * t es mir uͤbermacht mich auf bail wercks - lege, Alexandre alloit à la 
auf einer hohen oder anderen ſchul. aͤuſerſte getrieben; es am grob gr) bourique d’Apelles: Alerander pflege 


Bourss decheveux, haar:bentel, macht. Hrs misä bour: er bat ihm] re be Apelles werckitast zu beſuchen. 
X sourses, CR hoben-fad. aufs Auferfte gebracht ; er hat deu gat · BOUTIS./ m. fausmühle. 
Boursıer,/.m. [fpr.Bourfiö]beutler. | MUS mir ihm gefsielet. Venir à bout „ourısse,,. f. [bey der maurer⸗ 
Baum | BERGE, Bde m N ae In? nr enbar 
ed haar, denne weißer | e C1 td 2 eiis) File: cn Baia Di aa [mi be 
BOURSILLER, won. juſammen erg: ‚Htriebenes] pferd. X souroir, /. m. Uer, Bousoi] ſau- 

jufammen ſchießen. Bourfillons pour | tA rou portant, adv. ſo Nahe, bet man ruͤſſel. 

envoyer au vin: laſſet und zuſaumen es mit dem gewehr erreichen möchte. X souro:n, fm. wird:eifen, des bat 

ſchießen wein zu holen. |. E Leg filbers Game tb 
BOURSIN, fm. umeitiger [unreiner] x — Range e „zum p OUT ON. Cam knopf, am kleid. 


dratsichen. ; ` 
bruch⸗ ſtein. eg. a Bouton d'argent; de Joie &c. ſilber⸗ 
pour dor, vergoldete fange filbers, ner; feidener best. 


BOURSON; fm. bey:tafche, an dem % kou pde lan, [in der Römifden |, N 
ſen⸗gurt. Kirche.) jährige fever ‚zum anden: dë BR RER LE BOUTON . quelcun, 
3BOURSOUFLE, m. soursou-| den eines verftorbenen. ſpruͤchw. einem bart anliegen ; zu⸗ 


Ltr E adj. geihwollen; aufgeduns X e ous rimez,f. m. p/.fonderbare art fegen. 






fter im geficht. der Franköfffchen. porte, da man bel! " La HOSE SE TIENT ay’ um 
tsounsovurLe,/m. ((dmähmwori. ; ni | sourog, ſpruͤchw. es iſt nur um ein 
pausback. Zb l —— wu egdeie dee verſe be: geringes, fo iſt die ſache gefcheben. 


sou ron, bigsblatter; finne, im geſicht. 

Zsogroubious"t NA PLUS OU UN 
Sourox, & fon nez ena plus de 
trente, fprüichw. von einen luͤder⸗ 
limen ſaͤufer. 

X souron, gestan dem zügel. Mer, 
tre le cheval fous le bouton : den jügel 


+BOUSE, ff Eihzmif. X soauTr fügneux , ber bald von einem 

XROUSILLFR,v.a.und».[inder| bamel, 
mauer⸗arbeit.) klecken; mit leimanı + ROUT ADE,/-fjäher om - haſtig⸗ 

‚ Matt des kalcks manren. keit. 

+ BOUSıLLER, pfuſchen; untüchtige ar⸗ BoU TAnr, gefchwinber poetifcher eins 
beit machen. — fall. gege 

BOUSILLEUR, mp CFocrAprt, ein fünftlicher tautz. ` 

BNOUSSOLE, Sf feescompaf. OUTANT, f.ARCBOUTARNT. durch fortfhiebung des knopfs kurtz 

zoussoLe de cadran, fonnentscompaß. |BOUTE-FEU,/: m. morbbrenner, made. 

BOUT, fm [fpr. Boßjend ; das dufer:] X nouTe-Fru, [bey- Der büchfen: | X ou ron, die fliege, forn auf dem 
fie. Lebout de la rue: das end der meiflsrey.] eine zünd:ruthe, lauf eines feuerrohen ` "` 
fraffe. Lehaut, le basbour de lata-| * BOUTE-FEU,einanfrührer; aufwieg-⸗ X »ou ron, ber knopf au gewiſſer eifene 
be: das obere; untere end der tas| ler; anflifter. arbeit. Bouton de porte: Enopf au 

cl. | Tsourz-uors, fm. fertigfeitim res] Ddemhand-grifeiner thuͤr; de p£le: an 

Zu srst LoGf au Fort du pen ten, Hömme qui a le boute-hors:| einer brand:fchaufel, 

- de, er hat ſich ans eud der melt,[b.i.fehr einer der gut mund⸗werck hat. sovuron defleur; de rofe, blumen-tos 
weit weg] eingemiethet. ‚tyoüer au sourenorsprächw.| ſen-kuorf, [wenn fie noch md 

Seat Au BouT defonröle,fpröch-, einander nachſtellen; zu berücken trach⸗ Aufgeblühet-] 

Gert: keinen rath; Fein mittelmehr, tem. j sourox de verole, finne. É 
wiſſen. ROUTE, lin der ſee fahrt.] ge] X »ouTox de farcin, ber wurm, eine 

2007 end; vollendung. Au bout de" fiß, worinm das friſche waſſer geführer 


pferde⸗ kranckheit. 
dix jours: uͤber jehen fage; nach zehen wird· X souronx de fen, brenn -eiſen 
Sagen. Dun bout à l'autre: vom at: | X soutr,msoures, f.adj. Chevali Dem wundsargt oder (dhmid.} 


fang bis zum eud. Jefuis au bout de| boure: pferbdas gerade ſcheuckel hat, 


BOUTONNE,M.BOUTONNER, fl ad. 
zugeknoͤpft. 


band. 
BRACMANE, fm. Indianiſcher pries 


SOU BOY. BRA. BRA. — en e — 
ourpoint boutnnne: pu⸗ XRANCARD, eine ſtein-larre. URSTNE.ffLetli 
— Ka É L RANCHAGE,f m. reitholß. ſagen Blancho-wrfine) baͤreu⸗ klau, ein 
souronne,finnig; blatterig. Vifageisnancnz,/-f.af. heil⸗kraut. SE 
boutonne: finmiges geficht. i’saute R DE BRANCHE EN E sang, BRANQUE,S m. ein ftöber, 
BOUTONNER,v. a. pukuöpfen. cu ſpruͤchw. d.i.vonciner rebeauf it BRAQUER, o, leucken; wenden. 
Xs0UTONNER,v.n. [von baͤumen.] bie ogbere fallen, h [wird von wagen gefage.] Bra- 
ausfchlagen ; augen gewinnen. BRANCHE deluftre,ammeimesfronsoder | quer un caroſſe ; uncanon: eine Bits 
BOUTONNERIF,/. f. nopfmahersar| mand-Teuchters. j ſche; ein Did wenden. 
beit. ` BRANCHE de garde d’Cpee, das freugan BR A S,f. m. arm, Un bras fort; bien- 
souronnirn, fm. tnopfmacher. einem besenzgefäß. . fair: on ſtarcker; ſchoͤner am. Avoir 
BEOUTONNTERE,S.f. Inopf:loch. KRAN CHE de tenailles; de cifeau, der | les bras rerroufl&s: die ermel aufge: 


OUTURE,Sf.ausfrößtings alt) armeiner zange; ſcheer. 
— Planter * bouture: ableger| X ar ancae, balcke an der ſchuell⸗wage. 
geben, X srancne, [in den gefchlechteres 


wunder ſzuruͤck gefchoben] haben, 


*ÄVOIR DES AFFAIRES SUR Les 
an as, mit geſchaͤften beladen ſeyn. 


KsouTuRr, bey dem goldſchmid.) giftern.] abfunft ; fproffe. Cette mai-|* avoır L’ENNEMI SURLES BRAS, 


oneft divifte en plufieurs branches : 


⸗ el beſo vi | 
ruht ee | wa hans hat di im werfchisdene 


dans bh bourure: die arbeit in 


trapbütt:twafferlegen, — fproffen [sweige}getbeilet.. 

U VERIE,S Fsochfenftall. K Branche, eine art kurtzer reine, in 

e vi vitn. Keren Inccht ; ochſen⸗der alten Sranssfifchen poefie. ` 

tuͤh⸗ hirt. BRANCHES debride, bie ſtaugen an ei⸗ 

ft-ce B? wer it] mem jaum, — — 

e Koge nmel ? BRANCHE de flambeau, die rößre eines 

4* zowvierr, Lt plumpes ungeſchick⸗ leuchters, — 

tes weibs-bild. a BRANCHU,M.BRANCHUF,f.ady. aſtig- 
2ouvıLLon,f.m.fier; junger ochs. das viel äfte bat. 

+BOYARD, f.m. trage, ſo bey Semi BRANDEBOURG, f m. regen: 

ſee⸗fiſch⸗ ang gebraucht wird, rock, den man (Gott eines mantels 


: A 
Cam bom: eingemeide. - umbängen Fan. 
oe, comme Mes pr-/t BRANDEVIN, fm. hrantwein. 
zırs sovaux, ſpruͤchw. ich liche BRANDILLEMENT, La Bag 
euch von hertzen. ſchauckeln. 
soyar, laufegraben, ſo ſchlangen⸗ BRANDILLER, v.a ſchauckeln. 


weiß gefuͤhrt wird. > BRANDILLOIRE, TF man ſagt auch 
450 v Au, Debt oder dorf, fo gut eu einer ET N IHM. 8 
aaffe beitchet. tBRANDIR, v. 4 werfen; ſchießen. 


Ibrandit um long bäron - er ſchoß ei⸗ 
nen langen pruͤgel hin. 
BR ANDON, Ca irrwiſch. 
* BRANDON, freüden-fener. SE des 
; : brandons ; freudensfeuer anzünden. 
tBRATLLER, es plärren; Sdt SRANLE,, C m. (dimvang. Mettre 


machen, — une cloche en branle: eine glocke in 
xe — le hareng, den hering eins fehmang bringen. 
? KL pg? zur, fm. vlarr⸗bals * BRANLE, trieb; antrieb. Donner le 
AEEAILLtGar,f ſchreyerin; die gras er affaire : gue fache trei⸗ 
gefhren macht. BR ANLE, ein gersiffer tantz im kreis. 
BRAIR Ev.» [von eſeln ſqꝛeven a ıuı a I TDAN ch RUN BRAN- 
WË 
2 20 > : gehen ; ihm den abfhieb geneben. 
a E 
tom © - F ett, worinn Die ſchiff⸗ 
fördichw. er iſt von der (haufel in Eil fahlafen. j 
gint gefallen, d. i. aus einem Hemmer. o. v. a. ſchwingen; ſchuͤtteln. 
übel im ein größeres. Branfer la tẽte: den Eopf fihütteln. 
BRAISIER, [URASIER. ? BRANLER,T.n. waceln. Denrquibran- 
BRAISIERE,[S- teffel, worinn Der) je: wadelender jahn. Latable bran- 
bäcker Die glut aus dem ofen thut le: der tifch wackelt. 


BRACELET. ERASSELET. ſcMm. arm- 


den ſeind auf dem halſe haben. 

* TENDRE LES BRASauxaffligds, ben 
denten bevfpringen ; bäfje Leiten. 

*ıe srasdeDiew die hand [dienracht) 

Gottes. 

*PRETERSON ERAS A queleun, ei: 
gem beyſtehen; helfen etwas ausfüh- 
rem, 

*ILEST LE BRASs droitde fonmaitre, 
er, iſt ſeines herem rechte hand ; fein 
nüslichlerumd noͤthigſter diener. 

S DEMEURERLES BRAS croifez, Die 
armein einander (lagen; muͤhig fe: 
bez nichts tun. 

J cl 8ras Leculer, die weltliche obrig⸗ 

it. 

pp as decreviffe, eine frebs-fchere. 

X znas de cheval,der kegei fober⸗theil 
am vorder:fuß] des pferde, 

erAsdefleuve, arm eines fluſſes. 


sr as demer, fahrt des meers wiſchen 


weyen landen. 
X sr as, die braſſen tauen womit die 
fegel-ftangen gelendit werden. 
SERA arm an einem ſtuhl, trage, ſchieb⸗ 
karren, u. d. g. 

X ar as, melsmen = oder gurcken⸗rancken. 

FA BRAS, ade. ntit bändesarbeit, Ia 
falu monter le canon bras: gon mu⸗ 
Ge das gefchün mis haͤnden aufbrin⸗ 
gem. A 

A TOUR Dr rRAS, mit aller macht ; aus 
alten kraͤften. 

A PLEIN BRAS, mit gantzen armen voll. 

FEMBRASSPFR QAVELCUN BRAS des 
bus, bras deffous , doen rechtfchaffen 
umarmen; in bie arme nehme. 

SA BRAS ouverts, mit allen willen; 
freudig und willig. 

BRASER, o a loöten. 

ur asırr, /.m. [ſpr. Braëclaiut: gluͤ⸗ 
bende lohlen. 

sr Aasten,feuersberferr; feuerspfanne, 

* arasıEm, [POceifdr,] liebessbrunft. 


und ausloͤſchet. KRAN LEE, wancten; weichen, Lebaeait |X BRASSAL, f mr. pritſchal zum ba⸗ 
RRAMER. on [vom hirſch. 1 Ion far, mais Une branla pas: 
ſchreyen. die ſchaar ward angefallen, aber ſie 
ERAN, Com menſchenckoth. wandte nicht, 


on:fpidl. 
XBRASSAGE,fm.[indermöng.] 
ſchl aß 


met, , 
Trans de ech, ich thäte mas darauf. P*sRranterdanslemanche,fpahchnw, \XBRASSAR, m. arm⸗ſchiene an ge 


SRANCARD, (am Upt Brancar]| d.i.untetdndig [mandkelmütbig] fron. 


mer ruͤſtung. 


fänfte ; Gog-hett, \ Krraxroinn,/f. diefette,wonnitder BRASSF ef klafter. , 


an AncAanD, fang - baum au einemblas⸗dalg gewgen wird, in der ſchmie⸗ 
Magen, de. 


a asse, elenzmaß in Italien. 


#*jL EST GENT BRASSsES au deffüs 
13 


70 BRA. BRA.BRE. i BRE. RRI. 
de moi, ſpruͤchw. er it fehr weit Xi AN ON, Cm [in der drucke + BRELIQUE-BREL OQUR,as. 


[hoch] über mich. reg ]reibesfeule ur farde, übercilt; über hals und Bay 
BRASSEE, Sf. einarmtoll, Brafite de |B et NT, (am terusbeifer, BREME,/ * we 

— — — ſchaf. — BREXEUX, anntatuse, E adi 
BRASSELET, |, BRACELET. QYISFFAIT BREBIS, Je sup E bei, i en; é e ji 
BRASSER,v.a. kaum, ` ` mande, ſpruͤchw. d. L mer allju froin | wn fen; mi wonſchen- koth Ab 
X orasser,[indermüng.]einfeken; | if, leider auſtoß. j ‚\BRESCHE,f. er£cne. 

ſchmeltzen. \"srruıs, frommmer Chrifi; rechtoldubi⸗ BRERSI L, Ce Brafilien , cine laud⸗ 
Korasser,[inder ſee-fahrt] die fer) ges lied der fräien, Comme une| ſchaft in Amenfa. ` ` 

gel braffen ; lencken. humble brebis, je vaisol mon pafteur |errsır, Braſilien holtz. 
“CEST Lut OI AERtASSE toute mapelle : ich folge meinem bisten|BRESME,f. anime. 





cetteafaire, er hat den ganken handel] Tlebrer] aldein demuͤthiges ſchaf +BRETAUDER, v. a. ſtutzen; ab: 


getrauf; angericht, BRECH E, CC brudyin der maur oder | fingen. Pretauder les cheveux: das 
BRASSERIE,S-. brauerens braushaus. wall. ? baarabfiugen. Bretauderuncheval: 
BRASSEUR./. m. brauer. are cns,fcharte aneinem mefler,u.b.g.) einem pferd die ohren kuren, 
BRASSEUSE,/ Chrom, *arfcnr,abbruc; ſchaden. IlfaifoiriBRETT E,/-f.rauf:degen. 


BRASSIERES, ff. pl. futter-bemd, ` une grande bröche fa reputätion: e|XBRETTELLES, ff. teag -rieme, 
vor Die Finder, die nacht an that ſeinem auſehen gewaltigen ab⸗ Dertreäger und ſchiebkaͤrner. 
susichen. : j ;BRETTELLES, bofen-hebe. 

HYeTRE EN DRASSIERES, fprlichw, |tenfcur-Dent,adj.derlädeninden rotes A ran Gras LrS aRıT- 
verlegen [gebumden ; fein felbft nicht zahnen bat. Si elle noir pas bri-| "ett, fpräcdm. er hat mehr au 


mächtia] fern. che-dent,, elle feroit belle: fie wire) thumalserbefireiten fan. 
BRASSIN,. m. getrdude; brauem, | fon, wenn fie volle zaͤhne hätte. | Kerertrirnes, füffen, vor der bruſt 
Cebraflin eft bon : dieſes gebräude iſt BREICHET, srıcuher, /. m.[das| Desbortenwirckers, wenn er auf 
wohl aeratben. erſte iſt das befte.] Die bertz · atrude. der werckſtatt first. 
3 BRAVACHE, fm. aufichneider ; Zb REDINDIN, Cam Im der ke: BRETTEUR,/m balaer ; Ginder Tat 
arosfprecher. fahre] das franke takel tauwerck, nur m veraͤchtlicher bedeutung 
BRAVADE, Cr top, womit laſten in Das ſchiff geho⸗ gebraucht) 
urave,adı. kuͤhn; tapfer; herzhaft. ` ben werden. ‚BREVE, fm. zeichen in der ſinge⸗kunſt, 


t sravu, wohl geleidet; wohl aufge tor EDısmın, eine beer: Tode: " fosmeenichlägegilt. 
putzt. wieth⸗ kutſche |BREVEMENT, BRIEVEMENT, ger, 
+ unave,treblich; rechtſchaffen. XBREDOUILLE,/ f [in dem kuͤrtzlich; mit wenigem. Fi 
+2rAave,fm. bershafter mann. Un | großen ticktack)] doppelt fpiel. Ga-|BREVET, fm. anaden : beief; anwar⸗ 
"` brave 3 trois poils: ein maghald; eis, gner; perdre bredoüille : doppelt] tungssbrief; beftallungd = brief; Ichye 
fen:freffer. | riel gewinnen; verliehren. `. brief. 
4 SRAVEMENT,adı. techtfchaffen ; febe te rrers surpoüsLı e,fprüdhw. KoREvETAıRr,f. m. der anmartıng 
mehl. Vous avés bravement cé: ſch nicht zu finden Io beſinneu] mt auf eiue ofruͤnd hat, 





ibr habt rechtfchaffen geſchriehen. II Ten, ` BREVETE,ARIEVETE, CC koͤrtze der 

sieft bravement acquiee de fon de-|BRFDOÜILLEMENT, F m. anſtoßen; zeit. Brevetedelavie: Birke des le⸗ 

voir: er hat ſeine fache fehr wohl aus: |; unvernehmliches reden. , breng, l 

gercht. — —— n.a. undeutlich Iw | Kereviamr, fm. [in Der Koͤmi⸗ 
arnavan, ge, trutzen; kuͤhmich anlan-| vernebmlich] reden; mit der zunge au⸗ ken Firche.] das gemeine bet-kuch 

fen; unter augen gehen. | ftoffen. der geiſtlichen worinn Die andach⸗ 
+aRrAavenıs,/.f. kleider⸗pracht. | srepoüszLwun,fm.kamler; der un⸗ ten auf alle tage verfaſſet. 

Rn ANA EK tapferkeits bert. vernehmlich ausfpricht. ` X urevizıne, befondere anbacht auf 
KRAY,Sm.hastz:pech, Die fjiffe su or spot true tt. die unvernehm⸗ jeden tag, Dire fon brevisire: fein 
fehmieren, ? äre „5, tägliches gebet herlefen. 

Kotaver, ne pechen; pichen; mit BREF, m. rpgvr, fadj.furs. Dis tum neRos DE BREVIAIR BEIN geiſt⸗ 
pech verfchmieren. cours bref: Eure tede. Sillabebre-' licher, 

BRAYER,/m. RECHT ve: furse filbe. . BREUVAGE, sruvaAGe, Cam tte 

Kuraver, fhub, worinn die eme: smer,/m.päpflichesfhreiben.. ` tränd. 
ftangegefübrt wird, _ terer,adv. Tom: kuͤttzlich; mit einem + BRIBE, Ce fehnittebrods. 

BRAYER, [im Der Jäger -fprache.] , wort. g urıze, übrigen drocken; überbleibfel eis 
das hinterstheil eineduogele, tEN BREF, adv. in kurtzer zeit. nes tiſches. 

Kanraver, bermagel in ber wage. |BREVE,BREVEMENT, f.utitem, |tmPLons wos arınrs enfemble, 


Karavuns, im. P winde; trieße, DR EU ATC N Ei [wirdvonden laßt uns unfers fhüffeln zufammen 
womit bey einem bau ſtein und deren geſagt.] Biche drebaigne:| bringen ; eine yufanmen gebrachte 


kalck hinauf gewunden werden, | ein gelte:thier. | mablgeit machen. 
THRAYES,LFPL bofen. FEREHAIGNE, ſchmaͤh⸗ wort.] uns BRICHET,f. errcurr. 
t’ıL en EST SORTI BRAYES nettes, | fruchtbar weib: IXBRICOLE,/f.fin demball-hau: 

Gd, er it opne ſchaden davon BRELAND, serıann, (m. ſdas fe.]rüdzralides balls. 

Formen, | erfteift das genteineſte ] ein gewif: It”Doxner Das srıcoLes, ſich aus: 
+axavyss, windeln; windel⸗tuͤcher ' feskartenfpiel. - wiuden; losdrehen; lahme et chuldi⸗ 


auavss, Dn der ſee fahrt] gepich- tarELAnD, ſpiel-haus liſt eine ver⸗ gungen einmenden, 
ee end moien und aͤchtliche benennung; fonft Got |X anıcorer, ng Lim ball⸗hauſe.] 


lucden auf dem überiauf vers) man Academie.] S an die wand ſchlagen; prallen 
wehrt werden. teRELAnDIER, /.m. [Ichmährwort.] t’erıcorsr, ausfiächte machen ; fich 
taravsı TT pofen-{hii. Die, debbeler. losbrehen. 





Hrarıeoısr, 


BRI., 
t*ERICoLER, gierig freffen. 


IBRIGNON,f. eruGson. 


BRI. BRI.BRO. 


|BRTQUSTERIE, SS Jisgel-feheımte, 


or 


Xerıcores,/. f. pl. trägsrienfe, Dër. BRIGUECr eiferige bemuͤhung; bes jarnı ayerıer,/. m. jiegelekreicher, 


sräger. 
XKuricores,gemiffes 


zarn, womit das 
wild gefangen wird. 


ſtrebung. Ilaobrenu cette charge par TB R1S, fm. ſchiffbruch; zerſtoſen einet 
brigque: er bat durch eiferigesanbalten | fchiffe. 
ben dienſt erlanget. XBRISANS, fm. pl. blinde Flipper. 


BRIDE,Lfaum. Tenirlabride: den er ıGur,verftändniß etlicher bie zuſam⸗ Karısans, meeredsmellen, wenn fie 


yaumanhalten,. LächerJa bride : ben 

zaum ſchießen laſſen. 
CA MAIN DE LA BRIDE, [AUF der 

reit⸗ſchul.) die lincke hand. 

*TENIR EN BRIDE, im jaum [mans] 
halten, 

“ALLER BRIDF en main, ſpruͤchw. 
vorfichtig [behutfaun geben. 

FMETTRE LA BRIDE fur le cou, 
fprüchw, allen willen laflen. 

X orxınz,riegel,am Enopfzloch. 

X esınz,riegel,in genaͤheten ſpitzen. 

BRIDER, v. a ei pferd zäumend \ 

"BRIDER, jähmen ; mädigen ; im yaım 
balten. Briderfes patlions : feine be: 
sierden jaͤhmen. 

t*erınen, betrügen; fangen; auf: 
ſchwaͤntzen. 

Crsnrp Lo potence, [auf der reit⸗ 
ſchul.] den ring ſtreichen. 

XERIDOIR. (m. [fpr. Bridor) band, 
womit die weiber das kinn out: 
binden, wenn fie Gen Fopf auf: 
fezen. 

Kerınon,/m.treufe, 

x srınDon, kiun⸗tuch an einem pop: 
nen:ichleyer. 

XBRIEF,m. srıeve,f adj. fum, 
[wird allein in dem gericjtszplid 
gebraucht. Bonne & brieve zufli- 
ec? gutund Furg, oder baldiges 
recht.] 

BRIEVEMENT, BRIEVETE, Lg, 
VEMENT. 

tBRIFABLE, ads. efbar, Fromage 
brifable : efbarer käfe, der zeitig p ef: 
fen if. 

teRırER, v. a. gierig [heiöhungerig] eſ⸗ 


en. 

XBRIGADE,f feine rotte reiter,de- 

—— einer compagnie gewöhnlich brey 
ind, 


BRIGADE, gemiffe abtheilung bes 
Friegs:volsks, fo zu pferd ald zu Pë, ken 
derarmee. + La brigade de cavallerie:: 
hatıfedys Naarous. + La bri gade 
diinfanterie - ſechs bataillons. 
terıGans,einegute gefellfchaft. 
X BrıGADIER,/m.corporal zu pferd, 
XKerıGanıen, befehlhaber, über eine 
brigabe zu pferd oder zu Dë ; brigabier, 
BRIGAND, fm. fragensräuber, 
BRIGANDAGE, (m.ftrafen:raub. 
BRIGANDIN, fm. renu-ſchif; Teich: 
tes rudet ·ſchiff. 


BRIGIDE. Brigitte; ein weibs⸗ 


name. 
arıcırıs, pm. mänd gint, Brigit- 

ee e ` 8 
BRIGNOLE,snuGnoLz, ff[das 
GE iſt Das bee.) eins art pflau: 


| men halten, etwas durchjutreiben. La 


1 Fenmacher.] ein Hüfch haar. 


ſich aegen die felten und ufer 
brechen ;_ brennende wellen. 
Kerıse,/. f [mderfee-fahrt.] eine 
mwinde-Fühle, die entſteyt und bald wie⸗ 
ber aufhört. 
KerısEs,/ffpuroberilb:ban, fo mit 
abgebrachenen weigen gemablet. Jer- 
ter des brifges; die ſpur mit zweigen 
zeichnen; mailen, Retourner fur ſes 
befteliter folliciranr. brilẽees: auf feiner ſpur wicder um⸗ 
BRILLANT,merıLLante,fiad.| ehren, 
gläurend ; fhimmerend ; leuchtend. |F*ALLer sur Les grısresdequel- 
Diamant brillant: ein heller [Harer] | cun,fprächw. einen auf die fpur kom⸗ 
biamant, . men; hinter einesanfdjtäge kom̃en. 
*RILLAXT, ber an lebhaftigkeit und |} * ne rTourxons A nos znıse Es, 
fdjarffiligkeit andere übertrifft. Dirr! Taffetung zu unferer vorigen rede wie: 
brillant: ein lebhaftiger geiſt. Com⸗ ber fonmen, 
mencement de lettre fört brillant: it axnıse - cou, Um. treppe ober ſtufe, 
ein fekt finnreicher anfang eines bt: | Darauffchlimmmd mit gefahr zu ſiei⸗ 
fes. gen; balsbrechende fliege. 
X curvar BRILLANT, lauf Dee X orıse- vent,/. m. [im garten: 
reit⸗· ſchul.] pferd das von guter fiel-| ba.) wind ſchirm. 
lung und lebhafter beivegumna ıft. * BRISEMENT, /. m. zerknirſchung des 
“ERILLANT,/m-Iebbaftigkeitdesgeifts, | hertzens durch reue. Un briſement de 
die fich überall angenehm hervor thut. caur fincere : eine herrliche aufrichtie 
BRILLER, 7. m. fcheinem; fchimmerm; | ge rue, 
glaͤntzen. BRISER, ge, brechen; zerbrechen; zer⸗ 
*BrıLcen,fichhervorthuns vorandern | knirſchen. Briſer lefel; le chanvre; 
ſehen laffen. ſaltz; hanfbrechen. 
|HBRIMBALER, ae die glocken durch * srıser l'amitie ; I'entretien, Me 
1 einander laͤuten. freundfchaft ; das gefpräch abbrechen, 
BRIMBALER, ®. . Mlingen; Plimpern. |srısen, es. brechen; fich brechen. Bri- 
Les clefs lui brimbalenr an cöre: bie} deravecquelcun: miteinem brechen; 
arte! flimpern ihm an derfeite. bie freundfchaft aufgeben. 
tBRIMBORIONS, [ m. pl.nicht#: jerısonslä-deflus, genung Menen: lafit& 
werthe Fleinigkriten ; kleine Iumpes | bie abbrechen. 


brigue eft force: die parten ift ſtarck; 
es halten viel benfaiten vor eine ſache. 
|BRIGUFR, va. eifepig fuchen; anbalten ; 
| flreben. Briguer la faveur: uach der 
| anf fireben ; trachten fich in gnade zu 
etzen. 
larıGuer, (ber om etwas anhält; 
follicitirt. Unbrigueurägages: ein 





reyen. Xerısenr, ben weg ind heltz mit abge? 
BRIN, m. pe. Brain] halm; fieigels | brochenen zweigen ausgeichnen. 
reis. Brin d’herbe : halmgrafes. Don X Les vaGurs srısenT, Diemellen 


de foye de fanglier: eime f[hweind:| brechen fich ; brennen. 
borſte nis, (Dn. [fpr.Brifoi]fladye:breche, 
rss decheven, [beydemperucz |Xerısurr, lin Der wappen⸗ 
! Funft.] benzeichen. 
IKARERED'UN arau paus, [IM DER |BROC, Im wein-krug. 
gärenerey.] junger baum, ber gerad o or sroc en bouche, fpriichw. vom 
undglatt son ſtamm ift. feuer ; vom fpießin den mund, d.i. eis 
Xesoıs Dun seau erın, [vorszims | Iw: bag. 
mer-holg.] gerad ſwohlgewachſen] HBROCANTEUR, / m. alt:tramer, 
heig. ! fo mit bildern und gemählden handelt, 
'FBRIn A BRIN, adv. wenig; ben mer BROCARD, M m geblümter feiden- 
nigen; eins nech den ander, Arra- | zeug; brockat. 
cherbrin&brin: einen beim ; ftengel ; tar oc App, ſtichel-wort; empfindlicher 
fluͤſch nach dem andern ausreiffeit. ſchertz. 
tBRINDE,f-faefundheit trunck; voll: |X srocarn, ein fpieß:hirfch. 
eingeſchencktes glas. Faire des brin- |Herocannper, w. a ſticheln; mit ſti⸗ 


des: mit vollen gläfern herum trine⸗ chel⸗worten angreifen. 


ken. IBROCATELLF, Sf geblümter geng, von 
tBRINDESTOC, fm. fpringftod. | leinen und wolle untereinander, 
BRIOCHE, CC Fäle-tuche, 


che. IBROCHE,/-f'brat:fpich. 
BRIQUE,£f maursftein ; giege. 'srocme, nagelin der fchieh.fcheibe. 
|BRIQUFTE,MBRIQUFTE re adj. vou |EROCHE. wit, womit einem faß loft 
| giegelm aufgeführt ; zemaurtt. gegeben wird, 


ei `, PRO. 
Snocnp, feidenkic;ce-rahin. 
SRUCUF, dorn, in einem ſe 
sRocHe, ein licht⸗ſpieß. 
BROCH y ſchuſter⸗weck. 

D 


score sroche A fa medifance, 


ob, 


thun 
urochre, Sf. ein fie voll. Brockte 

d’aloüertes: dg fpieß voll lercheu. 
BROCHER, 7. a. ſtricken. 


BRO. 
choitä chaque parole : er ftieß beu ei⸗ 
gem jeden wort au; blieb oft ſtecken. 
FrFıLWYyASUBOoN CHEVAL, DU) 


NE BRONCHE,fPprödw. Fein meuſch 


it ohne fehler. 


ber böfen nachrede euren; einhalt[BRONZE, [esemeie f. nu m. erk. 


Jetterune ftaru& en bronze : eis bild 
von ertz gießen. 

X sronzi, adj. Marroquin bronze : 
rauber corduan. 


EROCHER un chan, [bey dem BROQUETTE. Heine nägel; pwee⸗ 


ſchmid. einen huf⸗ ac einfchlagen. 
BROCHER, [beym Ich 
iweden. RN 
xXK srocuer des tuiles, ziegel 
gen. 
‚BROCHER, ſteppen 
een Robe brochte dor : 
rd mit gold geflerpt. Së 
BROCHER,EN mufter zum ausnähen auf: 


aufhaͤn⸗ 


zeichnen. 

 Cepocnrn, uͤberhin machen. H bro- 
che tour ce gu bur : er thus alles 
Oberin. 


BROCHER, ©. m. [imgarten-bau.] 
wurtzeln ſchlagen; treiben Cer ar- 
bre eommenec A brocher : diefer baum 
beginnt murkeln zu ſchlageu. 

BROCHET, fm. hecht. 
saocuston, / m. Heiner heit; grad 


éi, ) 
BROCHETTE, LE fpeile; das ges | ®* 


bratenc aufzufpeilen, j 
BROCHETTER, v. a. auffpeilen. 
BROCHEUR,/. m. ſtrumpf ·ſtricker. 
Srnocnop, f. m. nied⸗pammer des 

huf⸗ſchmiedes. 

AER OI Eet [wird von der haut 
der weiber gefagt.] Elle ei bro- 
‚de: fie iſt ſchwartz von haut. 
BRODEQUIN, fm. lurtze ſtiefel, 
bey den alten. 
sBrRoDsayın, falfche waden, im die 
ſtiefel zu ziehen 

BroDEquıns, Spaniſche ſtiefeln. 
ERODER, ae ſticken; einfaſſen; aus⸗ 

uchen. Broder un chapeau: einen 

but einfaflen. . 
teroDsr,[vVor Bowrder] lügen, 
eropen.d leguills, ſpitzen nähen, 
Spontnntr, LI geſtickte arbeit. 
BRODERIE,geNähte ſpitzen⸗arbeit. 

KRoDar:E, [iM Gartenzbau.]gar- 

ten⸗ſtuͤck, mit buchẽ baum zierlich aus⸗ 

orl. 
zroDeun,f.m.feibenftider. 
BRODAusE, f. f. ſpitzen⸗naͤhterin. 
WRODEUSE de gaze, Ff,näbterns, Die 
auf beutel · tuch ausnaͤhet. 
BRONCHADE, ſtolper; auſtoß 

im gehen, 

KFAIRE UNE ER oncuansfprüchz 
wort: etwas verfehen; einen fehler 

begehen. 2 

\aroncHhtr, wm. folgen; auſtoßen; 
ſtraucheln. 
*sroschumfehlen; cuſtoßeu. Il bron- 


BROUI 


BROUIL 


fen, 


vier! an: | BROSSAILLES, aroussaitıes, 


ff pl. [Das erſte iſt das beſte.] rei⸗ 
fig ; geſtraͤuch. 
BROSSE, ff. Heiber:befen. 


; mit anderen ſa⸗ X sr osse, flreichspinfel, von ſchwein⸗ 


borften. 

BROSSER, v.a. lehren, Broffer un ha- 
bir: ein kleid auskehren. 

X »rossrn les letrres, [in Der druc⸗ 
Ferey.] bie ſchrift abwaſchen. 

FiL TRAVAILLR SANS CESSE A 
BROSSER lesfordrs, er thut nichts ale 
im wald herum laufen. 

BROUE’E,f. f Übergang eines regens. 

+ BROUET, /m. fuppe ; brühe, Brou&t 
de l’&poufee : braut:fuppe. 

BROUETTE,SS.hiebkarren, 


teroüerte,fhledhtes fuhrwerd; 
farre. 


oüFrTTeR, v.a. farren, Broüetter 

de laterre : erde Barren. 

fiL SE FAIT BROUETTER parlavil- 
le,er farret inder ſtadt herum; führt 
mit einem ſchlechten fuhrwerck. 


% BROUHAHA, fm. das freuden⸗ 


geſchtey, fo in Den ſchau⸗vielen 
von den zufcheen erreget wird. 
BROUI, (Cu, blassröhre zum Löten, 
ber dem goldſchmid. 

+ BROUILLAMINI, A m. mim: 
warr; tundtele und verworrene ſache. 
Hyali-dedanscrop de brouillamini : 
die fache fichet gar an verworren aus; 
das ıft * ET wirrwarr. 

ARD, Ce. geb, Uya 
dubrouillarddansl’air : eönebelt; es 

a ein nebel dranffen. 


BROÜILLARD, adj. Papier broüillard ; 


lefch: papier. 
LER, e a, vermengen; tin: 
ter einander rühren, Broüiller des 
aufs: eyer ruͤhreu. Brotiller les plu- 


mes: federn von verfchiebenen farben 


sierlich mengen. 
* gROUILLER, in einander been ; ver: 


uneinigen. Us ſont broüilles: fie ſind 
uneind. 11 Gu les broüuller, pour! ERUISSENE 
rofiter de leur difcorde: man mug fiel 


in einander hegen, und ihre unsinigfeit, 


zu fehnens mugen wenden, 15 te dont. 
brotiilles pour peu de chofe : fie haben 
fich uu eine geringe fach verzmenet. 


* 


nung bringen. 
wirrung im land anrichten. 


BROWILLER, verwirren; D unerd⸗ 
Broüiller l'ecat : vers) 


It del 


BRO. RRC. 
feiner rede; verirrt oder verwirrt Déi 
ge reden. e 
CHEVAL QUISE BROUILLE, Ton 
der veitsfchul.] pierd das irre Lal 
| aus feinem gang kommt. 
"Spott LEI unrahe verwirung 
in einem land. 
J ck ` ÜILLERIR, jwietracht; uneinig- 
eit. 
*BROÜILLERIE, verworrenes [tieffins 
niges] fchulswezduck. 
*BRoülLLFRıe, baderlumpen; alles 
band flecke von band, leinen u. d. 9. uns 
tereinauder, 
sroü!LLox, (m, entwurf einer fchrift; 


kladde. 

apeount, ton, klad⸗buch der kaufleute. 

*gRoütLLox, aufrührer ; unrubiger 
kopf; aufwienler. 

* proüscLos „ jänder; länder: der 
gerne haͤndel anhebt. 


By EROÜLLLONNE, f.f- sänderin ; ſtaͤne⸗ 


£erin, 

X BROUIR, v. m. in der wurtzel ab⸗ 
ſterben. 

proiitssuprg, E meel:tbau. 

BROUSSAILLES, Lrëossaitz 
LES“ 

BROUT, fm treibgeis an den baͤumen. 

Kou tr de noix, die grüne fehelfe der 
welſchen nuͤſſe. 

X peur, gé grafen; weiden. 
[wird nur von gewiffen thieren 
gebraucht] } 

'Xerourer, [imgarten:bau.] die 
wweige derbäume fingen. 

tsrourıLLes,ffpl.reisbolg. ` 

RROYER, o a. reiben; gerreiben. 
Broyer les couleurs : farben reiben. 

X erovıur, (m. Iſpr. Breyeur] far⸗ 

ben⸗ reiber/ bey Gem mahler. 
+BRU,£f: fchwiener stechter. Turn 

nicht mehr gebraucht, es ſey denn 

fcbergmweiße , man tagt Bedo-flle.] 
IBRUGNOLE,f. sxıisoxoLE. 

BRUGNON, srıcnwon, (m. [das 
erite iſt Das gemeinefte.] blut 
pierfhich. S 

BRUINE, Aſtaub⸗regen; reif, 

spuisern, vun. ſtaub⸗regen; reifen. 

BRUIRE,T.m. [Fe bruis, tu bruis, il 
bruir, now Arenz, vons braiffen, It 
bruifens rauſchen; gerdufch machen ; 
braufen. 

BRUISSANT, 





M.ERUISSANTE,f ad). 

zaufchend. La mer bruillante : das 

braufenbemeer. Une voix bruiflan- 

te: eine rauſcheude fimme, 

sr, fon. das branfen; ges 
raͤuſch. 

spuer, fm. geraͤuſch; gitöfe, Faire; 
exciter du ber : geraͤuſch; getöfe 
machen. Marcher à peur bruse: iM 
der tie LIgife] fortgebeit. SS? 

var, Bgtdt, Cefbun brujr deville: 
esireingerücht, fo. pm der ſtadt herum 
seher. 


broüille en parlane: er Tome aus! * eru", ruhnt; ſrachruhm. Ses exploire 


auront 
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auront un bruit durable: ber ruhm XP enoun, ff Fin der re-fahrt.] ner; nur vondenen fo genannten Pre 
feiner thaten wird beftändig bleiben. bel. t*Danslabrumeroutlemonde| gent oder Sonderlingen ges 
Son nom fait un grand bruit dans le| eit pilore: ſpruchw. im mebel weiß | - braucht ] 
erg : fein name iſt im ber welt fehr| eimsebergmfahren, d.t.eimerfonielwie erUTALIıT r If vie hiſcher lundernuͤnf⸗ 

el. 





bmt. der ander. tiger) han 

BRULANT,m.srnuLAante, fi adj. BRUN, m. aruns,f.adj.braum, BRUVAGE, f.sreuvaGe 

heiß; brennend. Les brulans deſetts + *sr un, traurig; ſtoͤrrig. Humeur bru- BRUYANT, m. anuyante,fiad. 

del’Aftique:: dieheige wuͤſten in Afri⸗ ne: einflarriger finn. rauſchend; braufend. 

fa. ERUN,/ m. ber braun haar hat. BRUYERE, Cr heidesfrautf, 
BRULE,S. m.brand; anaebranntes. L’o-|srunr, Lt diebraun haar bat. BUBE, ff blatter, 

melette fent le brule: der eyer⸗ kuche 18 Un Aa er une,aufdenabend; inder it BUBERON,/. m. pipsfanne, woraus 

abend-demmerung. mon die kinder tränckt. 


—— nach dem braud; if auge⸗ 

rannt. 

SRULF, ausgebrannt filber. 

BRULEMENT,/ m. das hreunen; brand 
Bitten: feuer anlegen.  — 

BRULER,v.a. brennen: mit feuer ver- 
zehren. Brulerdu bois; de latour- 
be: holß; torf brennen. Bruler de 
la cire; de Fhuile: wachs ⸗ licht ; éi 
brennen. 

BRULER, aubrennen; verbrennen. Je 


BRUNETTE, ff. [poetifch.]ein anges |t Dunrrox, die röhre ober ſchnippe au 
nehmes weihe-bild mit braunem baar, einem eßig⸗krug. 
BRUNETTE, eiu feiner zeug, darein ih IX BUBON, Ca peſt-beule. 
vormals vornehme leute gefleibet.|BUCENTAURE, Ce das herrem: 
+* Aufli bien font amourerres, ſous ſchiff zu Venedig. 
bureau que fous brunettes, ſpruͤchw. BUCHE, Ce fcheit; Beien bat. 
-bie liebeherrfchet unter ormen und reis | t* c'est une suchr, il n’a poine 
H. ` d’efprit,esiftein rechter fioß, ohne ver⸗ 
X srunın,v.a.afätten; poliren. Bru-|. fand; ein ungeſchickter ungeſchlif⸗ 
nirde la vaiffelle: filber - geſchirr po⸗ fener menſch. 
Iren, Brunirun livre furkrranche: '2uc ner,f m. fcheitershaufe, 
ein buch auf dem fchnitt glätten. It sucuer, holg.ftall, 
X SRUNISSAGE, BRUNISSEMENT, BUCHERON,/. m. holgchäuer; holtz-klö— 
[m das glätten; voliren, . ber 





mich am dem licht verbrannt. Baron 
brufe par le bout: ein prügel,fo am eu⸗ 
de angebrannt, 


BRULER,verbrühen. Lafoupe eftchau-| X aruxısseun, /. m. polirer. BUCHETTE,LF. fpdltlein holtzes; Gen. 
de, elle vousbrulera : die fuppe ift heiß, X. er unısseuse, lr polireritt. %* BUCOLI OI ‚ads. das von bm, 
fie wird euch verbreunen. x rustzeop, fm polir⸗ſtahl, bey Ten handelt. po&fie bucolique eit 

"LE SOLEIL BRULE les frits de lal dem goldſchmid. la plus ancienne de toutesles poäfies : 
terre, die ſonne verbrennet [dorret aus] Ian unıssure, [f glätte; dan, wem) unter allem getichten find die hirteu—⸗ 
die fruͤchte. poliren. lieder die älteften. 


LE SOLEIL srUtLE le teint, die ſonne 
ſchwaͤrtzet [verbrennet] das angeficht. 

*ILA UNE FIEVRE OUT LE BRULE, 
er hat ein brennendes ſie ber. 

* anurer,[poetifch.] verliebt machen. 

BRULER, m. ». brennen; durch finer 
verzehret werden. Le bois; la 
chandelle brule : das holtz; das Licht 
brenuet. É 

z BRULER, heftige regung empfinden. 
Braler d’amour; de colete: vor Dr: 
be zaorn brennen. 

* arULen, heftig verlangen. Je bru- 
le qu'un noeud d’amitie vous unifle: 


BRUNSWIC, f: m. Braunfchmeig;) sucoLıauss, f m. p4. hirten-lieber ; 
eine ſchoͤne ſtadt in Deutſchland hirten⸗getichte. — 
BRUSLANT, prosten, Se, ſ.BVDE, MOfen; die haupt⸗ſtadt in 
BRULANT, A j g el FF 
BRUSC, ( m. maͤuſe-dorn; myrten⸗ T PU BE, LE lauge, R 
born, e get, UFFET, meng ztifch - ſcheucke 
BRUSQUE, adj. hitig ;\ ungeflüm;] in einem eß⸗ſaal. 
baftis; heftig. Unhomme brusque ;|8UFPET, filbernes tafelzgefdirr ; alles 
ein bigiger [baftiger] mann. Ain was an ſilber· werck auf eine tafel 
brusque: ein ungeſtuͤmes verfahren, gehoͤrt. 

BRUSQUEMENT, adv. hitziglich; bef:| X surrer, kaſten, worauf die orgel⸗ 
tiglich; ungeſtuͤmer weiſe. pfeifen ſtehen. 
erusaven.v.a.hisig [ungetän] hans! RVFETIN. (o. wammes von warten 

bein, Brusquer quelcun: einen an⸗ büffels-Ieder, 


ich verlange gar fehr darnach Pat ihr] Fahren. BUFLE, fm. büffel:ochs. 
euch mit einander verbindet. BRUSQyERIE,Sf- hitziges [ungeftümes]' vr 1 r, Feller: Eollet, von büffels-Icher 
#ABRULE pourpoint, adv. fprhchw. verfahren. gemacht. [etliche ſprechen Betz, ift 


wenn man fo nahe feuer giebt, daß man BRUT, m. nur, f adj. viehifch;| Aber upcecht 
einem das gerochr vor Die bf oder) tumm. Unebitebrute: eintummes $*ıL CACHFE un aurck fous dom 
an die rippen ſetzt. e vieh. ourpoint. ſpruͤchw d. in cr iſt ein gro⸗ 

BruLeun,/.m. ein brenner; brand⸗ſtif⸗ xn ur, rohz rauh; unreinz ungearbei— Ke ochs; ungeſchickter tölpel, 
ter. Bruleurde maiſon: der ein haus |“ ger, Diamant brur; roher diamant. BUGLOSE, ff: ochfen=gunge, ein 

im brand geftecht. : Pierre brute; rauher ſtein, wie cr aus) bel kraut 

+ BRULO,/. m. ein biffen mit ſaltz und dem bruch kommt. X BUHOT, Co [fpr. Büß] gefärbte 
pfeffer übermäßig angemacht, Den izaures, Im. pl. bie unvernänftigen| federn, dergleichen Die feder- 
man einem zum poflen beybrin⸗thiere. möder vor dem Inden aus⸗ 


et. BRUTAL,MBERUTALF, fradj.vichiih,.) hängen, ’ 

— "mm. brander; brand⸗ſchiff. | Plaifirbrural: viehiſche Luft. FBUIRE,SF ſchenck⸗kanne; ſcheuck⸗ 
sruror,beydenalten, ein feuer⸗pfeil. orur ar, (m. sicht gefinneter Tgro⸗krug. 
er voure, /. E brand⸗ſchaden; wunde, ber] menſch. BUIS, f. souıs. 

durch anbrennen verurfacht. Cuifan-Ipnurar SE unvernünftiges [grobes; BUISAR r „f.suse. 

ee brulure: fhmerklicher brandfchas | umgefchichtes] wei. ` BUISSON, Cam Broud: hecke; gar- 

den. BRUTALEMENT, adv. viehiſcher [uns ten⸗hecke. 
ERUMATLanpuaattg,f adi, win⸗ geſchickter; ungeſtuͤmer) weiſe. ZurectprrërsptLruzsns, Dn 

terlich; was in ben winter gehört, Ja-|+ arnurarısen, v.m. beufchlafen. DIE) Der jägersiprache.] wenn der hirich 

cinte brumale : wintersbiaginte. ein gezwungen wort, und wırd, das ia abgemorfen , und ſich Gef 


AUT. RULL BUR. 


im wald hält; oder wenn er erwachſen, 
cl fich — SE alten abthut. das 

e wir yon den fauen 
geſagt] 

I’TLUNABATTU LES BUISSONS, 
& Faute a cu les oifeaux , ſpruͤchw. 
der eine hat bie arbeit gethan, und ber 
ander den nußen ot zen, 

BUISSONNIER, am BUISSONNIERE, 


TZ adz.das fıch in büfchen aufhaͤlt. 
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BUR. BUS. 


BUT. BUV. 


be. Bureau d’avocat; demarchand (BUT, fm. iel ; mal, wohin oder woher 


eimes adoncaten; manns fchreib: 
Far faut ſch 


éi eine art geringen [groben ] 

jeugs. 

BURFAU d’adreffe, einort, we man nd- 
thige nachrichten einholen kan; 3. e. 
von Faufen und verfuufen, mie: 


man [hießen oder werſen will. Don- 
ner dans le but: das uel treffen. De 
m blanc : von dem land bie zum 
viel. 

"pur, abfeben; vorhaben; med, Pai 
attrap® mon but : ich habe meinen 
weck erhalten, 


then und vermiechen, dienſt⸗ bo⸗ sur A sur, adv. [im ballen-fpiel.] 


fen: u. d. 9. 


- BUISSONNIER, Sm. canin, fo im gehaͤge 1n op A sn Ru REAU des pauvres, Die 


gehalten wird, 

T’raıRE L’FCOLE BUISSONNIERF, 
ſpruͤchw. hinter ber ſchule hin laufen ; 
die ſchule verlaufen. 

BULBE, Mblumen⸗ wiebel. 


a 
BULEEUX, MBULBEUSE,f. adj. (mit: BUR 
kruͤ 


bel⸗artig; das og der wiebel waͤchſt. 


BULE,svıre,/f päptlicder brief mit X sure TIER, /[ m. 


der Kömifeben FAN | mefnier, der 


anhaugendemfiegel; bulle. _ 
sure d'or, die guldenebull, 


große armen:pflege. 
X BURELE, m. sure, fi adj. 
[in der wappen-Eunft.] geftreift. 


X — ſtreifen in wappen-|aurs,surer, 


Id, 
ETTE,Lffend:trüglein ; öl: 
lem. 


dem priefter das geraͤth au 


BULLAIRE, verfaſſung der paͤpſtlichen ? dem Altor vorträgt. 


bullen, 

X eurzerim, Cm ſchein, fo von einer 
unter -obrigfeit Über quartiere u. d. g. 
ertheilet wird; pallet. 

BU K E,f.f. waffer:blafe. 

BURAT,/S- m. moͤnchs-tuch. 

BURE,/Sf-grob tuch; furterstuch, 

BUREAU, Co (dreib-tifch. 

X surzrau, bie gericht⸗ſtube, ober der 
tiſch, worauf man Die acten legt, daruͤ⸗ 


bergefprochen werben fol. Leprocks| Atten burlesque ` 


eſt für le bureau: die ſache ſtehet auf 
dem fprud). ! 
*LE BUREAU n’eftpaspourlui, er hat 


URIN Ca grabseifen ; erab-fichel, 

"UN BON BURIS, eingutereifenfchnei: 
ber; kupferſtecher. 

BURIN, zahn⸗meiſſel, womit der kalck 
von den nen abgenommen 
wird. 

t 8URINER, d. e, graben; ſtechen. 

SURINER, Die jaͤhne vom kalck reinigen, 

BURLESQU E,ady. fcherghaft ; lurtz⸗ 
meilig. Mor burlesque : fdherg: wort, 
Ca rtzweiliger hans 


"EE Ben 


keinen beyfall in feiner fache ; die rich⸗ * LESQUEMENRT, adv. ſchertz⸗weiſe; 


ter find ihm abgeneist. 


hoͤhniſcher weife. 


#CONNOITRE, PRENDRE L’AIRDU[BUSAR, f. ausz. 
BURBAU, wiflen; erforfihen, wohin |BUSE,LfSUISART,BUSAR, m, ſiſch- 


ſich die ftimmen neigen; wie bie ſache 
ausfallen werde. 


aar. 
+* FraıRr D'UNs SUSE un épervier, 


BUREAU, ein jeder ort, wo geld⸗einnah⸗ ſpruͤchw. einen tummen fungeſchick 


men oder andere verrichtungen jum ges 
meinen dien vorgehen. Les trefo- 
ger font au bureau: die einnehmer 
find auf der kammer. Bureau de po- 
Be. poſt⸗ haus; polt-ftube, wo Die 
einfommende und ausgehende 
briefe beftellet werden, u. D. 9. 

BUREAU, die bedienten, ſo zu einer der⸗ 
gleichen kammer gehören. Le bureau 
eit allemble, fepar&: die herren ber 
kammer fmbbesfammen ; find and ein- 
ander gegangen. 

sure Au, mardt ober laden, vor gemiffe 
mwaaren. Le bureau des flambeaux : 
der licht⸗ marckt. 

#*’PARISEST LE GRAND BURRAU 
des merveilles, Daris iſt der ort, mo 
mau alle wunder = dinge beyſammen 


dt. 
aUnzau, ſchreib⸗ oder expediion-fu: | B 


3 Ei * — ZS en, f 
av BUsc, /. f. [dus 14 
an ſelten gebenche.) ein ge 


et, 
BUSQUE de pourpoint, ſiſchbein. 
SUSQUER, v. a. mit ſiſchbein burdhries 
ber: aufſteiſen. 
tsusaver forrune, fein glück ſuchen. 
BUSQVIERE, LE (deide an dem leib⸗ 
— Dog planſchet eingeſteckt 
wird. 
susauıere, laß; bruſt⸗ lag der 
weiber. N 
susauıere, hafe,fo die weiber am guͤr⸗ 
tel tragen. 
BUSSARD,susarp,fm. [das leg: 
te ut unrecht; das d in beyden 
ftumm.] ein wein⸗ ſaß gewiffer größe, 
mehr denn ein orboft. 


USTE, fm. geſchnitzt bruß-bild, 


gleich gegen einander fpielen, daß kei⸗ 
ner dem Anden etwas Voraus 
gebe. 

* or sur en blanc, adv. unbebachtfas 
mer —— weiſe. 

, BUTTER, 

BUTIN, (m. fing. beute ; rouh, fo dem 
feind nommen. 

tzuTiıxer,v.w. beute machen. 


E Bursiö] [in | BU TO R,/-m. eine roprdommel, 


t*cest un PAUVRE BUTOR, er if 
ein tümper ` ein tummer, ungefchistter 


menſch. 

— ORDE,S.f-ungefchieftes, tummes 

weib. 

"puTTIE, Sf: höhe; Heiner hägel. 

surTre,fhiei:chand; ſchuͤtzen krug. 

*7ur r e. der zweck, worauf etwas gerich⸗ 

tet wird. Neſt en butte a lenvie: er 

iſt dem neid zum med dargeſtellet; 
wird von jedermann bemeidet, 

BUTTE,M.BUTTEE, f adj. veft ent⸗ 

ſchloſſen. Je bus burte a ne donner 

que cela:: ich habe veft befchloffen (Nei. 

S we dag ich nicht mehr geben 

will. ei 

BUTTER, o m. jielen; im febießen 
oder werfen. 

*surTer, ablielen; fein abfehen rich» 
ten, Lesgens de negoce ne burtent 
qu'& gagner: ber handelsleute abſe⸗ 
ve gehet allein dahin, daß fie etwas gt: 
innen. 

X surrar, [aufder trudtafel.] die 
pirme treffen, 

BUTTER, ee [in Dem garten⸗ 
bau. ] einen baum umfhütten, etwas 
erde um den ftamm häufen. 

BUTTIERE,S.f. einfceibensrohr. 

XBUVEAU, Cm ſchrey⸗ map, der 
mauer, tiſchler, u. d. g. 

BUVETIER, fm. gaſt-halter eines 
gaſt⸗ hauſes derer fachwalter au 


Paris. 
zuverte, ff. ein gafichaus zu Paris, 
vordie rim parlament. 
— ſchmaus unter guten freun⸗ 


BUVEUR, £m.teinder ; fäufer. 
suvause, /. f- £rinderin ; ſauf⸗ ſchwe⸗ 


Be. 
SUVOTER, v.#. kleint tründde thun; 
nippen. 





t 





Om. 


D 


C. CA GAR CAR 


C 
KC) 
Ze [fpr. Ce] der dritte buch⸗ canaLısrıdare,adz.Tabbalififd. 
a Ban im alphabet, j TCABAN, (m. regenzmantel, 
Allesomina, fo aufein e aus⸗ CABANE, Cer ſitoh-huͤtte; ſchaͤfer⸗ 
` geben, find ma/culine. bitte, 

Das c ift am ende ber worte laut; | X Cananz,eingroßer vogel:baur ; oder 
ausgenommen clerc, blanc, marc,| eine vogel⸗hecke. 
almanac, arfenac. IX ecapangp, lt über ein ſchifflein; 

Dasc vor Dome und i, lautet wie) fchirm; decke. 
eindoppeltess: vordema,o und|+ cananzr,v. m. hütten aufichlageıt. 

u, meiltencheilswie ein k. CABARET, Cem gaft-haus; mwirthe: 

Wenn das c vor a, o oder umichte) Haus; trinck⸗haus. + Cabarer bor- 
wie k lauten foll, wird es ges] gne: [ swort.] ein fehlecht 
ſchwaͤntzt, und dieferfcbwangce-| [lüderlich] mirths-haus, 
doe genenner: alsdenn lauter es| casarer, hafelmurs, 
wie ein Doppelt s. Solches ge⸗ casarerıen,/m [fpr.Cabartid] gaft: 
ſchiehet allezeit, wennindenver-| mirth; gaf:halter ; hend. 

Aer, fo Den infinirivmm in cer Oder |CABARFTIERE, re, Cabartiere] 
cevoir haben, in andern sernporibwe | gaftswirthin ; fchendin, 

Das c vor ein a. a oder u Fommt |CABAS,f: m. feigen⸗korb. Sr 
da es nothwendig geſchwaͤntzt XCABESTAN. Cam bie fpille im 
werdenmuß. Alsp/acer,plagons,| ſchiff, womit der ander aufgewunden 
plagai : recevoir, regois, tegu. wird, =. 

CA, imterj. [fpr. Sa] halt! her! halt-| CABINET,, Cam [fpt. Cabine.] ge: 
ber! Ca la main droite:: her mit ber) heimes zimmer; neben-ftube ; Fabinet. 
rechten band. GABINET, ſtudier-oder fhreib:jimmer. 

SA, wolan! wolauf! Ca, joüons, trin-|CAsın et, prunck- immer, mit kunſt⸗ge⸗ 
quons : molauf! laſſet uns fpielen;| mäblen ausgegiert. 
trincken. CABINET, ſchaß-kammer, von muͤnt⸗ 

ei aen hicher. Vendsga: kommet her. zen, oder anderen ſeltenheiten. 

ten gÄA, adv. Quelques ans; mois;|cAsınsr, fommer = laube ; belaubtes 
Jour ; en ga: vor einigen jahren; mo⸗ Auftsbausimgarten. 
naten; tagen. [wird our in Diefer | X casımer,berfafteneinerorael, ` 
red sart gebraucht, und beginnt |cAsıner, (ran von kuͤnſtlicher ti⸗ 
zu veralten.] ſcher⸗ arbeit. R É 

+ on ga, interj.molan! wolauf! *casınEr, ber geheime rath; die ges | 

SA ET LA, adu.hinundber. Courir e 
Ab: hin und berlaufen. ’ 

rout ga, avı LA, adv. einer hie ber 
ander dorthin. j 

SCABACET,cABASSFT, (m. eine 
art ſturm⸗ hauben, bey den alten. 

CABALE. f die fabbala, der Juden 


intrigues du cabiner: er wird im ben | 
geheimen gefchäften gebraucht, Il eſt 
lus propre pour le cabiner, que pour 

lepte : er ist ein befferer ſtaats ⸗ als 
friegs - mann. `, 

"un HOMME DE CABINET, ein ge⸗ 
beimliche weisheit. lehrter, der fich allein auf Das ſtu⸗ 

"cms Aue, heimliche verftändniß lverbin⸗ ` Diren legt. N | 
duwg]unter etlichen —* Ware: |CABLE, J.m.tau; ſchiff-ſeil; ancker⸗ | 

iſen weg. [wird allezeit in boͤ⸗ Tel. eh Bes? 

Geht ec? genommen] Tour cABLEAU,f m Mleines fchiffzfeil ; Fabel. | 
marche par cabale : alles gehet durch |cArLEr,v.a. (hiff-feile drehen; bien. | 
beimliche verſtaͤndniß zu. CAROCHARD-, m. GABOCHAR- 

2 casaue, gefellichaft vertranter freun:| DE, f. adj. gron Eöpfias aroßsfopf. 
de. Nous nous divertiflons agrea-|X cAsocHE, ff. fchubsnagel, mit eis! 
blement dans nötre petite cabale:| nem ſcharfen Iert, dergleichen die | 
Se recht luſtig in unfer Heinen ges 5 — im winger unter Die ſchuhe 

Uſchaft 


chaſt. 

u An ver, p.a. durch liſt und heimliche X casocne, alter [abgenünter] huf: 
verſtaͤndniß fih um etwas bemühen. | nagel. ? 

Cabaler pour une charge : durch fm: TcagocHr, fant, Une bonne cabo- 





me wege nach einem dient trachten. | che: einguterfepf. More une cho- (iz, 


Un merite cabal&; une reputation | fedansfacaboche: etwas in den kopf 

cabalte: verdienfie: greßer name, fo bringen; lernen, ` 

durch liſtige kunſt griffe erlanget. | casocnos,/.m. Heiner fhub-nagel, 
CABALEUR,S. m. heimlicher unterhänd: | X cAasocHon, adj. Rubis cabochon : 

Ier. ein rauher rubin, 
@anaLıste, fm. der in der Juden kab⸗ X CABOT , Le 

bala erfahren ; Tabbaliß. CABOTER,v.». 


HABOT. 


[in der ſee⸗ fahrt.)] 


heime ſtaats⸗ geſchaͤfte. Ileſt dans les = 


GAB. CAC 


ldnaft dem ufer aus einem hafen in den 
e SE d 
R. v. und r. [von den 
geſagt.) fich —— Ne as pas 
cabrer vötre cheval : machet nicht, 
daß fich euer pferd haume, 

"SE CABKER, ſich erürmen; ſchieferig 
werben ; miderftreien. Il net pas 
d'un homme fage de fe cabrer: ein 
tweifer mann ergüent fich nicht. 

CABRI Co, jicklein. Tl Gure comme 
un cabri: erfpringt mie ein zickleiu. 
CABRIOLE,CAPRIOLE,[.f. [Das er ` 
Ié ift das gemeineſte.] jierlicher 

forung im tan; Eapriole, 

X caerıoLe, [auf der reitsfchul,] 
luftsfprung eines pferde, 

CABRIOLER, CAPRIOLAR,v.n. das 
—— iſt das beſte.] kapriolen ſchuei⸗ 


CABRON, Cm ſickel⸗fell. 
CABUS,/m. fappesstraut; kopf⸗kohl. 
L S A ci Am * 
CAO,f m. fotoen: ug, woraus 
der GE gemadıt wird, 

CACHE. ff: ihlup:windel; heimli⸗ 

cher ort, etwas zu gg 

CACHF,M.CACHEE, f.ady. verborgen; 

verſchloſſen. +* Iin’apoint d’argene 
cache: fprüchw. d. (er ifteinarmer 
gefell, der nichts übrig hat, 

CACH d verborgen ; unbekannt. Pene- 
trer dans la connoiffance des chofes 
les plus cachdes : zu der wiffenfchaft 
der verborgenen dinge gelangen. 

UN ESPRIT CACHE, ein beimliches 
gemuͤth, das an fich hält; hinter dem 
berge hält. 


tCACHEMENT, Ëm bag verſtecken; 


verbergen. Vörre cachement eſt inu- 
tile: es iſt umſonſt, daß ihr euch verber⸗ 
get 


CACHFR, v. a. berbergen ; verſtecken. 
Cacher fon argent fous la terre: fein 
geld unter die erde verſtecken. Se ca- 
cher le nez de fon manchon : die nafe 
in den muff ſtecken. 

*GAcHer, verbergen ; heimlich halten; 
nicht mercken laffen. Cacher fes fen- 
timens fous des fables ingenieufes ; 
feine meinung unter finnreichen getich⸗ 
ten verbergen. Cacher fa doulaur; fa 
colere : feinen fchmerk ; ern nicht 
mercen laffen. Cacher ks defleins:: 
feine anfchläge verbergen. Cacherfom 
fecrer: feine heimlichkeit verſchwei⸗ 


en. S 

:ACHER fon jeu, ſpruͤchw. in ſei⸗ 

nen dingen heimlich geben; nichts 
mercken laſſen. 

SE CAGHER,v.r.fich verbergen; heints 
lich aufhalten ; nicht feben laffen, 11 
fe cache de fes ereanciers: erhält fich 
verborgen [läßt Dé nicht fehen] vor 
om gläubigern. 
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"se CACHER, heimlich thun; am Ah IT CADENE, A tette. tCAGOT, m. ſſchmaͤh⸗ wort. 
halten; hinter dem berg halten. Plus IC ADENRTTE CC geknuͤpfte lecke ein ged d 
il fe cache, plusonleconnoit: jemepr | an einer perucke, tcaGore, fi f. eine fein: heilige ; 
er an ſich hält, je beffer lernt man ipn CADET, fm. jüngerer bruber, heuchlerin 


lennen. 

CACHET, Ca petſchaft. 

c V H - T, der abbruck eines petfchafts ; 

iegel. 

CACcHET volant,f m. offenes fiegel, alfo 
— daß der brief den⸗ 
noch offen bleibe. 

SACUHETER, v. a. verſiegeln; ein ſiegel 
aufdrucken. 

CACHETTE,/ f. winckel; verbor⸗ 
gener ort. 

EN CACHETTE, EN CAcHerTes,| WIER, ` Ka 
adv. (Das erſte iſt das beite,]heim: | "CADET de haur-apetir, 
lich; ĩa geheim; im verborgenen, Tuer ſchmarotzer; guter ſchlucker. 
un homme en cachette : einen heim: JE ADET, m. CADETTE, f. adi jünger; 

. Lich ermorden. tachgebohren. Mon cadet : mein jüns 

CAacnor, fm. diebs⸗gefaͤnaniß; finftes| gerer bruder, ` 
ger ort, wo die verbrechergefänglich ein⸗ Je A pp TTE,f-f- jüngere ſchweſter. 
sefchloffen werden. CADRAN,/ m. fonnensuhr, 

@acHor, narren-kaſten, wo wanfinz CADRE, Capnrn, f. QyApaz, 1 
nige eingefperret werden, QUADRER. = , CAILLETEAU,S. m. junge wachtel, 

CACHOU, (Cen ein morgenländs | CADRILLEY,f, auanrııır. CAILLE, fm. gerofiene [faure] milch. 
fcher baumsfaft. CADUC, m. capvays, E adj. | CANLLEMFNT, [. m. gerinmung der 

X CACOCHIME,adj. [inder arg: | ſchwach; hinfällig ; ait und ſchwach; mild, in den brüften einer Find» 
geg = kunſt.] ungefund ; mit böfen abgelebt. L’igecaduc: das hinfällis | : betterin, j j 
feuchtiateiten angefüllt. Uncorpsca-|, gealter, - , , |eAıLLeR. v.a. gerinnen laffen; Lien. 
cochime: ein ungefander leib *capuc, vergäuglich; unbeſtaͤndig. On caille le lait, pour en faire des fro- 

4” cacocnıme, mumderlih; fehiefe,] Joureft caduc für la terre: alles auf mages: manläbet die mild) [täffet fie 
tig. Unefpritcacochime: ein mun.) erden iſt vergänglich. ` gerinnen], daß man kaͤſe Daraus mache, 
derlicher kopf : grillenfänger, Lr mar caDucsfm.biefallende fuht.|sr caıLLeR,v.r.gerimen, 

X CACOPHONIE, Cr [in der GADUCE’E,fm.deöMercurii ſchlan- Xx cAiLLor de fang, f: m. ei ſtuͤck ges 
ſprach / kunſt.] mißlaut, unangench: |, ge mRab. ronnenes Mund, s 
mer laut zufamımen fioffenber worte, CAILLETTELL F. —— — 

X CADASTRE, fm. erb:regifter; —— ei 
Reg Sanieren, Da nämlich gie, 

CADAVRE,f.m todterleichnam. Vë LL ee TA en m. Léi Gi DN bey⸗ 

AHA e [ipt.Cadö] ing; der: fammen, Une grotre de caillorage : 
E er am Ob D co aus 

les gefekt. 

t*capeau, jierlihe aber unnuͤtze ar⸗ * EATIMAND, fm. CAIMARDE, ff. 

: oc en (pr, Kimand] land - bettler; lands 


n bettlerin, . 
deau: ein gaft:aebot ausrichten, FCAIMANDER, on (for: Kimandi) 
CADENACER,cADEnAssen,v.a. betteln ; das bettel⸗handwerck treiben. 
ein ſchlog vorhangen. Cadenacer une CAJOLER, oa liebfofen ; mit wor⸗ 
Porte: ein hängefchloß ver die thürle- IC A GE, CC vogel-bauer. 
gen. *MÄTTREEN GAGE, fprüchw, ei- 


ten — atb 
_ CAJOLERIE, Lt liebtoſunq. 

@ADENAS,CADENAT, fm. Vorhänge] mengefangenfegen. cAJoLFUR,/.m. (pr. Cajole]fchmätz 
ſchloß. X case, auffatz einer wind⸗muͤhle. jer; liebkoſer; fhmeichler, 

e aptar dier, worauf hohen |X ce, (prändtlein mit glas oder drat| a 11 rger, ff fehmeichlerin. 
fiandes-perfonen meſſer und Lët |" germahrt ſo die goldſchmide por |CAISSE, auaısse,[f. [das erfis 
fel gereichet werden. dem laden feen. iſt das beſte; fprich Köfe] Eranısfas 

K CADENCE, ff [in der rede: IX cAGe de batiment, derumfangeimes| fen. 
kunſt.] wohlfließender laut eines ſazes hauſes. c arsse, geld⸗kaſten; dad gelb im kaſten. 
imberrebe, X cAGE defcalier, umfangeiner treppe.| ` Sacaiffe et de eeng mille &cus: feine 

X cavence, Dm tanz.) aemeffene t CAGNARD, Is faullenser ; muͤſ⸗ harſchaſt beträgt hundert taufend tha⸗ 
tritte und bewegung nach dem Giel, fiagänger. ler. 

Zentren, [in der fingesEunft.]|t caowarDer, ©. m. Saccacnar-|caısse, trommel. Batre la caiſſe: dig 
einitinmmangderverfhiedenen kimmen| pr, ©. r. faullengen; im Iuder her] trommmel rühren. 
eines geſaugs. R gen. X caısse, aenächs-Fafter. 

X cAaDence, [auf der reit-ſchul CAG NEU scannen, E adj.| cAıssıer,/. m. [fprKefii] empfanger; 

caßiter. 


t CADET, ſuͤngerer amts⸗genoſ. Lesca- | CcAGoTERIE, L € feinheiligkeit; 

ders doivenr ceder aux anciens: die l 
jüngeren follen den älteren weichen. 

GADET,S- m. junger von adel, fozum krieg 
erzogen wird. Etre aux cadets; en- 
trer dans les caders: unter ben ca- 
detten ſeyn ; gudencaderren antreten. 

CADET aux gardes, (mg freymilliger uns 
ter bes Königs leibsregiment. 

CADET de marine, m. cader jur fee; 
der zum Erieg zur fee erzogen 

















€ CH. 
t zën fetteg we⸗ 
en P 


CAHIER,f. cayer 

CAHIEU, f.cayrv. 

CAHOS, cnaos, f- m. ſſpr. Caß] ber 
—— Elumpe, woraus die welt erſchaf⸗ 
en. 

* canos, uordnung; bermirrung. 

t ae das ſtauchen eines wa⸗ 
gens. 

Jr ecanoraer, m. vielfältiges Loft wie⸗ 
derholtes] ſtauchen. 

TCAHOTER,T.#. lauschen. 

t CAHUTTE, ff: bäuslein; hätte; 
bettler-hütte, an der ſtraße. 

CAIER,f.caven. 

CAIEU, f. caysv. 

CAILLE, ff wadıtel. 


end, 
AFFETIERBS-f- loffee⸗-kaune. 
a ee JE bet füberstheil von 
rifa. . 
FRrs,f.m. ſchwartzen; eimwohrner 
Des dee Afrika. ` 


geſchickte bewegung eines (chulspferds,. t bindend, 


CAISSON, 


CAL CAL, . CAL. CAL. CAM. 7 
caısson, Cam. brod-katren; provlaut⸗ 1 ques, ſpruͤchw. auf den nimmers⸗tag C ALOMNIATEUR, ra verleum⸗ 
wagen, bey einer armee. verſchieben. der. Oz 
TCAL, Am ſchwiele. CALENDRE., C € ſchwartzer forn- IcaLomwıarrıcr, ff. verleumderiu. 
ALAMINE. Atobolt; galmev. mur, cAaLomwıE,f. f. verleummdarg, 
SCALAMITE, LC f. magnet = fein; |cALE No RE, eine art großer lerchen. CALOMNIER,D. a. verleumdeu. 
magnetsnadel, CALENDRE,jeng-rolle; mangel. CALOMNIEUX,M.CALOMNIEUSELf- 
CALAMITE', CC unfall ; noth; JcaLexoren,v.a.mangeln; rollen, ad. verkeumderifch. 
elend. - Tomber dansune grande ca- |LALENDRIER,f! m. calender. CALOMNIEUSEMENT, ado. verleum⸗ 
lamite: im große noth [unglüc] gera- IN CALER,v.a [in der ſee⸗fahrt.]] deriſcher weite. A 
then. j niederlaffen; ſtreichen. Calerlesvoi- | CALOTTE,f-f. plattzmünge. 
CALAMITEUNM.CALAMITEUSE,f. | les: die ſegel ſtreichen. caLorTta,depiftoler, f. euLot® 
adj. elend; mit noth und unglück bes 1H*cAaurr la voile, ſpruᷣuchw. nachae: |caLorrırr, am der platt - muͤtzen 
laden. -| benz; meichen ſich im die zeit ſchicken. machtoder verkauft. 
CALANDES,&c. f. cALESDES. CALER, ein ſpaniein unterlegen, wo et | CALOYER,/ m. Griechiſcher mind. 
CALANDRE, f. caLEnDRE was wackelt. X CALQUER. a a. ein muſter auf 
CALCEDOJNE, Cr ealcebonier, CALEVILLE, ff eine art füßer | frifchem kalck abziehen; abzeichnen. 
ein edel · ſtein. aͤpfel. ALVAIRE. Che ſchedelſtaͤt 
XCALCINER. we. ſin derchymie] XCALFAS, [-m.werd, womit Die| Da Der Heyland iſt geesengigen 
maſchen brennen; caleiniren. ſchiffe gedichtet werden worden. 
X caLcınarıon, (CIE, Caleina- E caLr Ar, Ca der ſo ein ſchiff dichtet; CALVINISME. m die lehre Cal- 
tien] das calciniten. kalfaterer. —* vini. W 
X CALCUL,/.m. fiein, in den nies |X SALFATER, V. a. dichten; lalfate- Le At snsze, Ca. gott Calvinifl, 
zen oder blaſe des menſchen. ven. caLvıvssth,ady. Calviniſch. 
eALcu ,sechmung, Se tromper en fon ‚X GAaLrarım, fm. deslakfaterershande IC ALVITIE,SF [fpre- Cadvicie] gät: 
"` ealeul : in der rechnung fehlen; fi | langer. Sé te ; kahler feet. 
*** Faire lecalcul: redpnen; + CALFEUTRER, v. a. bie tigen la C ALUS, ſchwiele. 
ausrechnen; die rechnung machen. verfleiftern ; verſchmieren. Calfeu- X CAMAIBU,fm. gemaͤhllvon einer 
Tut sp TROMrE EN SON CALCUL,| Der les fenerres: die feuſter verfleis | farbe; grau in grau. 
fräie. er iſt unrecht dran; macht fer: verſtopfen. CAMAIEU, ſtein, worauf von natur 
dergebliche anſchlaͤge. X CALIBRE,S mũndung eines ge⸗ gewächfe, thiere, u. a. m g 
ALCOLrR, ua, rechnen; ausrechnen; ſchuͤtzes; weite deg laufe. Piece de! Set, 
überrechnen. | gros; de petitcalibre: ſtuͤck von wei⸗ X CAMAIL, Tam gewiffe art hauben 
ICALCULATEUR, La rechner; res | ter; von enger muͤndung. Bale de ca- fodie Bifchöfe und vrieder tragen. 
hen: meiſter. libre : kugel die in den lauf paſſet. CAMALDOLITE,f.m. mönd) Ca- 
CALE, ff. eine art hauben,fobichaus F* 119 sont Dr memr GALIBRE,| maldolefersordens. 
ten:taeiber tragen. fie find einer wieder ander, CAMARADE, Ce gefell; Fumpes 
Dat, einbauersmäablein. ‚X caLıoas, [inderbausFunft Joröß gefpan ; kamrad. Camarade de voyz- 
eat, eine art bite, fo vormals die fe: fire. Dem colonnes de meme reiſe⸗ geſell; gefährte. Camara- 
ladeyen vornehmer frauen ges __calibre : me fänlen einet len ſtaͤrcke. KEN debauche - fauf-bruber. 
Kragen. . IK CALIBRE, Ka Dem zimermann] Ca MAD, Ce finmpfs nafes der 
3’ care, Iofrg bey einer vornehmen | em richt-fheid. fumpfndfig 19. 
frau ya |KSALIERER, va. meffen, nach Der |; die ſtumpf⸗naſig ik. 
x rOsD DR CAuE, der raum im ſchiff. dicke und größe. Calibrer lesbou- |C AMBOUT, TC wegen ſchmier, ſo 
care, dad kielholen, eine leibes⸗ kr de canon: ſtͤck⸗kugelu lehren. von dem rad ablanft. 
Grat auf Sen kafen, Donner la CALICE,/m. feld. CAMBRA I fa Kameric, eine ſtadt 
cale à quelcun : einen tielholen. X carıca, felh, der mlipan, und et⸗ i a 
X care, eine bucht [Erämme],da man | Kichyerandererblumen. 
dor dem wind befhirmtift. Seretirer 
dans une cale ; fich im einer bucht ber | calme: von einer wind: fille befallen 


gen werden. 

+ caLr, Daag, ſo man unter den fuß |* caumr,tube; friebe. Joir d’um cal- 8 
eines Trape oder tiſches ſtectt meagreable : in angenehmer ruhe les |X camerure,, beige Lausfchieeifung? 
daß wicht ele. bn ` eines fchuhes oder leiſten. 

CALEBACE,caLzsassE, [far c arme, ad. fill vom wind und ans | LAMELEON,f m. chameleou. 




















X cAnmsrurz,ffwölbung ; gewoͤlbter 
bam, ` 


ſchen⸗kuͤrbis. gewitter. Mercalme : ſtilles meer. CAMELOT. Cam tamlot. 
Carznasse, flaſche og einer Kürbis: |" eat ur, fill und ruhig am gemürh. (ut RessemeL» AU CAMeLoT, il 

ſchale gemacht. Moname eilt calme: mein gemuͤth it | a pris fon pli, ſpruͤchw. er bleibt bey 
Xcarzsasse, [im garten-baw.]| rubie. feiner weiſe > 

pflaumen, Die unzeitig welcken und |* caume friedlide; ruhig. Tour ef ot | CAMERTER,S m. kammer⸗ſfuncker ei⸗ 

abfallen. meici: alles iſt hie friedlich, mes Paptts oder Cardinals. 
CALE'CHE, ff. Ealeffe. CALMER, Ta. SE CALMER, vr. Mich CAMERLINGUE, (Am. Praſident 


CALECON,carLson,f(m.[Ons er⸗dem ungewitter ſich legen; Gen. La) derPäpftlichen kammer. 

Heut dns bräuchlichtte.] unter-he:| mercommenceälccalmer: das meer i+ cal ION, C a baum = wagen), 

fen ; fchlafshofen fängt am ftille zu werden, Leven je) worauf fäfler und andere haft ge⸗ 
CALEMART, Co ſchteib⸗eug. calme : der mind leat uch. fehteppet wird, 
CALENDES,/Sf pi. der erfte tag ei: | Teanmer m, eg berubigei ; befänftigen. LW canton, Heine tedinadelit. 

nes jeden genat. Calmer les eſptits: Die gemüsher ber |r EAMISADF,SFnäcelicher anfall 
Prem vovar aux CALENDESgrec-! fduftigem, ve des ſeindes. Donner une 
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E CAM CAN. 


CAN. 


<amifade A lennemi: den feind bg 13 Can at, hölungan einem nohufchaft, 


nacht überfallen. 
CAMISOLE, ff. futter:bemb. 
CAMOMILLE,/.f.famillen. _ 
+CAMOUFLET./f.m. einepapierte 
teute, die man anzlındet, und Den 
rauch einem fchlafenden in die na⸗ 
fe béit, 
GAMP, fm. lager; beer-lager ; feld:la- 
er. Affeoir fon camp : bag lager 
lagen. 
Camr-voLant,/. m. fliegend lager. 


wo der lad⸗ſtock eingefteckt wird. 

"CANAL, vermittelung ` vorſprache; 
mittel; weg, wodurch man etwas er: 
kanget , oder ausrichtet. Ceſt le ca- 
nal de toutes les graces: burc ihn 
werden alle guaden erhalten. Il eft 
entre par le bon canal : er hat das red: 
S mittel zu feiner beforberung getrof- 
en, 

+CANAPSA, Ce rentzel; knapſack. 

CANARD, fm. eut=vogel; entrich. 


CAMPAGNARD,/-m.landsfah, der auf| Canard fauvage; prive: wilder; wb: 
Dem lande wohnt; dorf-hauß. mer ent⸗ vogel. 

CAMPAGNARDE,f-f. die auf dem laude CAnAarRDEr, v.a. aus einem hinter⸗ 
wohnt. balt erfdjießen ; niederbuͤchſen. 

CAamrAGnmfffeld; acktt. Rafecam-|CANARIE,f-m.canarien:vogel, Ca- 


pagne : freyes feld. . 
CAMPAGNE, daß land, [wie es von 


narie mäle: das mäunlein. Canarie 
fermelle : das weiblein, 


Der ſtadt ungerfdneden.] Demeu- | CANARIES, ff: pl. Canariſche in- 


rer A la campagne : auf bem laude fulen. 


wohnen; fihaufpalten., 
@AMTAGNE,feldsug. Faire une cam- 
pagne? einen feld-yug thun. 

CAMPAMNE. DOSS behengſel 
von knopfmacher⸗ arbeit. 

CAMPANEL LE, C f glödlein; 
glocken⸗blume. 

CAMPEMENT, Um, feld⸗lager; laͤ⸗ 
gerung einer armee. 

CAMPER,UN.SE CAMrER, är ſich la: 
gem: gelagert fenn. Camper dans 
une plaine: auf einer ebene gelagert 
feon ; liegen. Secamperavantageu- 
fement: ſich vortheilhaftig lagern. 

x se. camren,v.r. [auf dem fecht⸗ 
boden ſich ins lager fiellen ; im poſi⸗ 
tur fegen, - 

CAMDHRE Ce tamfer. 

X CAMPOS,/.m.[fdrulwort.]urs 
laub um fpielen. 

CAMUS,/ m. tumpfsnafe. 

cauuss,/.f. die eine ſtumpfe [eingebo: 
gene] nafe hat. 

HFCANAILLE,SS [Ih opt? 
—— lumpen⸗geſind ; hunbs: 

D 


+ canaıuLe, ber pöbel; das gemeine 


volck. 
CANAL, plur.canaux, fm. por: 
graben ; waſſer⸗ leitung. 
Cana, der gong [das bett] eines ſtroms. 
CANAL, enge fahrt im meer, pwiſchen 
pweyen ufern. 
CANAL, maffersröhte, 
X canaı, fin der ſee⸗fahrt.] der lauf 
eines Lé, Faire canal a un tel lieu: 
den lauf mach dem ort richten; uch⸗ 


men. 

X Canal, A, der anasomie.] röhre; 
bölung imleibe. Le canal de l’epine 
du dos: bie hölung des xuͤckgrads. 

X caxar,[inder bau-kunſt] aushoͤ⸗ 
tung an ewmerjfeule ; oder on einem 
Joniſchen knauf. 

XCASatr. [am pfexd.] bie hoͤle des 
Soul, wo Die junge liegt. 


CAN ARIS, ein kuͤnſtlicher tang bon ge: 
ſchwinden tritten. 

X CANCELER, o a. [im rechts⸗ 
handel.) durchſtreichen. 

K CANCER, m. der frebs, ein freſ⸗ 
fendes geſchwuͤr. 

X cancea,der krebe ein fteen:bild. 

CANCRE, fm. trabbe ; tafdpen:Erebs. 

t*cancre, IK :wort.] hunde: 
bub; nichtsiwertber menſch. 

CANDELABRE, Cam arm-leuch⸗ 


ter. 

CANDEUR,£f. aufrichtigkeit ; treu- 
berkigfeit. Agiravec candeur : aufs 
richtig handeln. 

CANDI, #43. Sucre candi : Elar:gefot: 
teuer zucker ; zuckerfant. 

Sr CanDır,v.r.fich fandiren. Lescon- 
firures fe candiflent : die eingemachte 

rüchte Bandiren fi) [wenn der zuc⸗ 
er Hberforten]. j 
tCANDIDAT,fm. ber nach einem 
anıt oder würde trachtet. Il meit pas 
rech dans cette charge, (pen eft que 
eandidar: er hat ſich um ben bicuf be: 
morben, aber ihu wicht erhalten. 

CANDIDE, adj. aufrichtig ; offeu- 
bernig. gë 

CANDIDEMENT, adv. aufrichtiglich. 


CAN. 
X CANELURE, C cn der bam 
kunſt. aushoͤlung einer feule, 
CANETILLE,[£f gebrehter filben 
faden. 
CANSTILLER, V. a4. mit filber-faden 
wiuden. get 7 


CANETTE,/£f junges entlein, 

CANEVAS, fm. Eanfaf. 

X cansvas dechanfon, fm. vorgege⸗ 
bene fingsmeife, wornach die verfe ein: 
gurichten. 

CANGRE/NE, cAgongsr, ff 
[das erfte wird gemeiner.] der kai⸗ 

A tebrand, b g 
GANGRENE, ein and:nehmeudes 
übel; Fe ) 

CANGRENE,M.CANGRENER, fl adj. 
von Falten brand ergriffen. 

Sp CANGRENER,v.r. bom falten brand 
ergriffen werden. La partie coınmens» 
ceäfecangrener: der kalte brand bes 
ginut dazu zu fchlagen. 

CANICULAIRE,adj. Les joursca» 
niculaires: die hunds⸗ tage. 

GANICULE,S-f. der hunda:ftern, 

CANIF, f. m. feber-mieffer, 

CANIN, m.caxıne, f ad. huͤndiſch. 
Denrcanine: der hunds gahn. Fam 
canine: hunds⸗ hunger ; unerſaͤttli⸗ 
der hunger. 

CANNAYE, ff röhrig; roht⸗ſumpf. 

CANNE, Lea, 

CANNE, ff: Zndianifh rohr ; rohr: 
flab. Porter unecanne : einen rohr⸗ 
ſtab tragen, 

ıGAnne de fücre,[f guckersrohr, 

IX can, Rab; ein gewifles lingens 

maß. 

| CANON, fm. Dim gläie- ſtuͤck. 

CANON, lauf zu einen: haud⸗geſchoß. Ca- 
non de fufil, de piſtolet: flinten =; pie 
ſtolen⸗ Lauf, ? 

cAnos,/.m.kirchen:farung. Droit ca- 
non: das päpftliche kirchensrecht. 

X canon, das ſtuͤck der mefle, fo Die con: 
fecration entſchaͤlt. 

XCaAxox, vorfhrift; tafel, worauf 
Die worte der confeeration geſchrie⸗ 
ben, und auf den alsar geftelles 








CANE,canss, tot, das weib⸗ mird, 


lein des entrichs. 
CANE, Sf. pubelshund ; 
+ FAIRE LA CARE 
ſchrecken laffen ; aus 
dornehmen ablaffen. 
CANELADE, /f. atung, womit 
man den falden auf Die reiher⸗ 
beitʒ abrichtet. 
CANELAT,/m. überjogetrer zimmet. 
CANELE, m. casııra, f. ad. 


Kr 
ruͤchw fich ab: 


[in der bau⸗kunſt] ausgepolt; om." 


gezogen. 


X caxox emphittotique, fm. [im 
rechts · handel] eebajind. ` ` 
X cason, j. m. [in der druckerey.) 


t von feinem| muſſal oder roman-antiqua-fihrift. 


% canon, fanon on ben bom oder 
ſtruͤmpfen. 

X canon, ttauf-⸗roͤhre; dach⸗roͤhre. 

x canon, mund⸗ſtuͤck eiues jaums, 

| XCAS& ox, dieröhran einer ſpritze. 

X x ANON, die röhr on einen ſpreng⸗ 

" Erug. 

IX canon, apotheker⸗topf; coufect⸗ topf. 





X rcappttrtrpé eine ſeule aushölen;; X canon, das ſchinbein eines pferds, 


ausziehen. S 
CANELLE,£f jimmet ; imniet⸗riu⸗ 
be; canel. 


CASEL ge hoͤltzerner bier⸗hau. 


ICANNNADE,&c. ſ. CAKONNADE, 
|CANONIAL, M. CANONIALE, FE gei, 
den kirchen : farungen gemaͤß; im der 
fire vesorbuet. U ya ſept heures 
<anomialcs ı 





CAN CAP. 
—— — > 
die betsftunden. 
SANONICAT, fm. ſtifts⸗pfruͤnde; ca · 
nonicat. 
aanontayz,adj. rechtmäßig; den kir⸗ 
chen⸗ geſehen gemäß. Livre canoni- 
ue : buch das vor ein rechtmaͤßiges 
dia der heil. Schrift erfannt ift; ceauo⸗ 
nifd buch. Eleftion canpnique : reiht: 
wmäßigewahl. 8 
er La IQUEMENT, adv. techtindfiger 
weiſe. 
eanonıste, Ca rechts verſtaͤudiger in 
dem kirchen⸗ recht; canoniſt. 
CANonızATıos,ff DIE, Canoni- 
Jacion] [in ver Koͤmiſchen Eirchen.) 
derſttzung in die zahl der heiligen ` eg: 
nonifirung. 
* caxonxızen,v.a. unter die heiligen 
fegen; canonifiren. 
CANONNADE, ff.RÜB-fhuf, 
CANORKNER, v. a. mit Rücken befchieken. 
CANONNIER, /.m. cin büüchfen « meifter; 
enikapel, ` , 
CANONSIERE, LC hä: ech in der 
maur. 


* on nun z, jelt set bie buͤchſen⸗miei⸗ 

r, ! 

t CANONNIERE, eine platz⸗buͤchſe, wo⸗ 
mit die knaben fpielen. 

CANOT, fm. ein machen der wilben in 
Anserite. É 


CANT ARIDE, Sf Spanifhe fliege 
CANTIQUE, fm. lobsgefang GOtt 
N) 


wehren. 

+ can tıque, lob⸗geticht. 

CANTINE,Sf fafcpensfutter. 

CANTON, La laudſchaft; kreis, 
Un petit canton de l’Allemagne: ein 
Fleiner mwinckel [absefonderte kand- 
Aebaft 1 in Teutſchland. 

SANT ONn,bierteleiner tat. Je Va cher. 
chi tous les cantons de la ville: 
ich babe ihn an allen orten Der ſtadt [in 
der ganzen ſtadt] gefucht. 

ZcAn Ton, ort; gegend; windel, mo 
einer mohnet, 
CANTONNER, on [vom Friede: 
volck, wenn fie ſich in die doͤrfer 
lagern.) Lacavällerie elt alke can- 
toner : Me reiterey hat ſich in die doͤr⸗ 
fer gezogen. 

# SE CANTONNER, mr ſich fehen; 
bäuslich nieberlaffen. R | 

cantonwıare, ff. beitetuch, fo 
unten her um Den fuß Des bert: 
ftollen gefchlagen. 

Sg CAP, m. der kopf. It nicht mebr | 
im brauch ohne in dieſer red: 
art: Armd de pie en cap: vom | 
haupt bıs zu den fuͤſſen gewaf: | 
net; invollem Füris.) 

war, landes foige; baupt, fol bei meer 
beruof fheuft ; vorsaebürge. Dou- 


bler un cap: ein vorsgebürge vorbey K CAPITANE, capırankssr, 


fegeln. 
% car, das vorder⸗theil des ſchiffs. Mer- 


CAR. 


Bebon vererduett —————— ſich gegen den wind , C 
Lë 


gen. 

CAPABL E,as7. haltig; bas viel hals 
ten Detten?) an. Portcapable de cent 
vaılleaux : ein hafen, der hundert fchif: 
fe faffen fon, 

CArasız, gelehrt; erfahren; tüchtig. 
Un homme capable: eim tüchtiger 
mann. 

CAPABLE, bermögend ; faͤhig; geſchickt. 
Un äge capable de ſciences: einalter, 

das zu erlernung der wiffenfchaften ges 
ſchickt iſt. Ileft capable de faire ce- 
la: er hat das vermögen, dieſes ju thun. 

CAPABLEMENT, adv. auf One gelehrte 
[geſchickte] meife. Parler capable- 
— geſchickt [mohl zur ſache] re: 

H e 


CApACITE, CÆumfana; größe. Cette 
place a alles de capacite , pour conte- 
nir tour Je monde: der plak ift weit 
[geraum] genug, alles vold zu faffen. 

X caracıte, [in der meß⸗kunſt] 
ber halt einer figur. Meſurer la capa- 
eire dun triangle : dem halt eines 
breed meffen, 

carAcırr,gefcicichkeit; vermögen ; 
tuͤchtigkeit. Sacapacirene va pas la 


"CAP 79 
APITAINE, Ca hauptmann über 
ein ſaͤbnleiu Friegs:fnechte. Capitai- 
ne d'infanterie: hauptmaun ju fuß; 
capitain. Capitaine de cavallerie: 
rittmeiſter. 

CArıramnz, kriegs-held. Ce Prince 
eſt un grand capitaine: dieſer duͤrſt iſ 
ein großer kriegs⸗held. j 

CAPITAINE aux gardes, hauptmann 
gier dem leib:regiment. 

CAT AINEdes garder, hauptmann über 
die leib⸗ wacht. [ein befonderes amt 
bey dem Rönıg in Franckreich.] 

GAPITAINE du chäteau, ſchloß⸗haupt⸗ 
mann. 

Se Taıns deschaffes, ober-forfnaei: 

E 

GAPITAINERIE, Cam. fchloß:hauptmans 

(haft. 


CAPITAINERIE, Obersforfisamf, 

CAPITAL, m. carı raus, fi adı. 
bauptfäcylich ; wichtig; das vorne hm⸗ 
fie. Deifein capital : bad vornehmfte 
abfehen. Le point capital de l’affar- 
re: der wichtigfte punet in der fache. 
Ville capitale: eine haupt· ſtadt. En- 
nemi capital : haupt sfeind ; unver⸗ 
föhnlicher feind. 


feine geſchicklichkeit [fein vermögen] | X Lurrae cArıTaLz, anfangẽ⸗huch⸗ 


reicht nicht ſo weit. 


CaracırE,gelehrfamkeit; uͤbung. VUne x 


grande [une profonde] capacite : eine 
große [tiefe] gelebrfamteit 

XCAPARACON 
übereinpferd. ` 

XZ CArARAGONNER, v. 4. dem pferd 
bie decke auflegen. 

CAPE, Cr huͤlle; kappe; regen⸗decke 
der weiber. 

*Ainn sous care, 
lich Fin den buſen] lachen. 

CAPE, regensmantel mit einer haube. 

tNavoıR-Qur LErEE ET LACAPE, 


fprüchw. nichts ins vermögen haben; | CAPITO 


nicht mehr als wie man geht und fieht. 


X cart, bat große oder (honfahrsfegel carıro 


am ſchiff. Mertreälacape: das groſ⸗ 
fe ſegel ben dem wind halten. 

CAPE, cAvrr, Cr [dns erfte wisd 
Dog gemmwinchte.] Fappern. 


X CAPELET, fm. heulen in der knie⸗ 


lehle ber pferde. 


CAPELINE, ff. Spanifdjer hut; 


breiter regen⸗hut. . 
CAPENDU, f.cour’r-rexpu. 
CAPIER, Ca fappernsfteauch. 


CAPILLAIRE, CC frauen s haar; 


ein heil: Fret, 
x 


gie ] haar Hein; Baar fein. 


tents. 


I’METTRE QUFLCUN EN CATIL- 
Lorap:, fprüchw, einen ſchrauben; 


anffiehen; hetzen. 


cAavıramsasse,/f [d48 erſte ifi 
allein gültig.) die Bauer. aaler, 


Sm. af, brét ec 


CAPILLAIRE, adj. [it Vekchirur- | 
tCAPILLOTADE,SF eingefänit: 


Rab ; capital ; verfal-buchltab. 

FEINE CAPITALE, lebens = firafe. 

Crime capital: verbrechen, fo das le⸗ 

ben vermirdet. 

vırar,f m. bie haupt Jade ; das 
haupt⸗werck. Ceſt le capital de Tat. 
faire: diefesift das hauptwerd. Je 
faismon capital de cela: mein gang 
werd beficher darauf. 

CAPITAL, ff. baupt:ftadt, 


ſpruͤchw. heim: | CAPIT AN, Ca [fnnäbswort.] 


auffchneider. 
CAPITATION,£- f.[fpr. Capita- 
ion] kopf:geld. 
LE, fm. bie burg in dem als 
ten Rom. . 
LIN,M.CAPITORINE, E adj. 
sum capitolio gehörig. 
!CAPITON, Cam flodfeibe. 
‚CAPITULAIRE, adi inm capitul 
| gehörig. Ate capitulaire: capituls 
N Weg: 
ICAPSTULATREMENT, adv. E aflegp- 
| Her capitulairemene; Im capitul ju= 
fammen kommen; capitul halten. 
CAPITULAIRES. f- m. pl. capitules 
ſchluͤſſe ordnungen/ das kirchen⸗ regi⸗ 
ment betreffend. 
learıruLawt,/. m. der ëmge im ka⸗ 
pitul bat. 
ICAPITULATITON. CE [fpr.C«- 
pitulacion)] handlung ; bedinse ir 
kriegs⸗ge Faire la capi- 
rularron : Die handlung wesen der A- 
bergabe eines belagerten orts machen. 
Avoir bonne capitulation - gute ber 
dinge erhalten. 
GAPITULFER, ©. m. handeln; werglei 
treffen in Friegs-händelm ` K 


30 CAP. 


X CAPON, f. m. [in der ſee fahrt] X CAPUCE, f. m. mündhs + Fappe, 


bofe, Den ander zu gewinnen. 

CAPONNIERE, ff bedeckter gang 
in dem graben einer veſtung. 

CAPORAL,corrorAL,/.m. [Dis 

erſte iſt vecht.] rott / meifter ; corpo- 

ral. Ir, 

X CAPOT,;f m. Lim EacsenApiel.] 
bannt, wenn einer Feine leſe bez | 
Eommt. Faire capot : laput ma⸗ 

- hen; alle lefen gewinuen. 

frt DEmzuRE cAroTr,iprudym. er 
Kommt un feine fache; verliehrt alles. 

CAPRE, f.care. 

“ CAPRE, [. m. fregsbeuter zur fee; ka⸗ 


er. 

© A PRICE, fm. eigenfinn; ftarrigkeit. 

* SAPRICE, pottiſcher einfall, 

CAPRICIEUX, M. CAPRICIEVSELf. 
adj. ſtarriſch; eigenfinnig. ` 

CAPRICIEUSEMENT, sdv. eigenfins 
niglich. 

CAPRIER, L cÄrıER. 

CAPRIOLE,&e. [. cAsrıote. 

"2 CAPRON;/. m. appe,fo dienen: 

angehende Eapuciner tragen. 

CAPSE, [-f. Linder Sorbone.] (dad): | 
tel,in welcher bie Doctores der faculcät 
ihre fimmen eingeben. RR 

xX carsurs,/f.[imder anatomie.]die 
aͤuſere haut der gefäie. 

X — gehaͤuſe in dem keru⸗ 


obſt. 

@ CAPTER. vA. ginnen, zu gewin⸗ 
neu trachten. 

CAPTIEVX, M. CAPTIEUSE, E adj. 

fpr. Capcieux ) linig; verfänglich. 
ropofition captieufe : lifiger vor 
trag. j 

D bes EUSEMRNT, dén, [fpr.Capciew- 
ſement] liſtiglich. 

CAPTIF, Mm. gefangener; Teibeige: 
mer bey den Barbaren. Racheter les 
captifs: die gefangenen loskaufen. 

CATTIE,M.CAPTIV ER, f adj. gefangen 
im kries. . 

# cArTir, gesungen; im pwaug gebal- 
tem. 

# CArTIVER, v. a. bezwingen; unter⸗ 
werfen; gefangennebmen. Captiver 
don efprir: bie vermunft gefangen neh⸗ 
men. Unlibertin.ne fauroit ſe capti- 
wer: ein fro: art Fan fich nicht zwin⸗ 


gen. a R j 
Serres, liebe [gemogenheit] ben je: 
maud gewinnen. Captiver quelcun : | 
fich ben einen beficht machen, 
carrıvırE, Sf-gefängniß; gefangen: | 
ſchaft; dienftbarkeit unter ben Barba⸗ 
ren. | 
weart, wang; unterwerfung; 
genaue einfchrändung. - | 
cAarturs/f.beutg ; vom feind geraub⸗ | 
tes gut. Faire une bonne capfure : 
eine gute beute madheıt. 
X carturr, gerichtliche gefangenneh⸗ 
mung. Ordonner ba capture duntel: 
einen gefänglich eimie hen laſſen. 


CAP. CAQ.CAR. 


wie fie Die Srancifcaner tragen. 
SAPrUCHon, (m. mündhdsfappe. 
CAPUCHONn, regensfappe, von gewaͤchs 
ter leinwand. 
CATUcıN,f.m. Eapuzinermönd. 
carucıns, ff Capıminersnonne, 
t carucınz, jedener tiegel. 
CG a au E, /.m. [auch f. aber ungecht.] 
ei. 
X caquer,v.a. hering einſaltzen. 


tCAQUEROLE, ff: ugjerner fiſch- X 


tiegel. 
tCAQUESANGUE, CC die rothe 


ruhr. 
t CAQUET;f. m. geſchwaͤtz; gewaͤſch. t 


Avoir le caquet bien afhıle : ein ſchnel⸗ 
let mundwerck haben. Rabartre le ca⸗ 
quer de quelcun: einem feine prale⸗ 
ren legen. e 
+ caqyerer,v.». waſchen; ſchwaͤtzen. 
f cAQuerzBuR, /mmwälcher ; plauderer. 
+ caaperzuss, ff [chmäreriu ; plau⸗ 


dertaſch. 
CAQUETOTRE,f-f.armsftuhl; ge: 
mëcht: der iubl ; ruheskupl. 
CAR, conj. denn. Car teleft nörre plai- 
fir: denn das iſt unfere willendsmey: 


nung. 

CARABIN, Ca eine art kuͤriſſer in 
Srandreid. É 

trun carasın de S.Cöme, ein bal- 
bier:gefell. . 

carasıne,/-f,Earbiner. 

CARACOL, fm. cararoır, ff 
ſdas lesste ft onrecht 7 tummeln 
eines pferde in Die runde. 

CARACOLFR,D.n. baspferd tummelu. 

CARACTERE,S m. fënt: buch: 
Baken, Groscaraltere : große ſchrift. 
Caracteres hieroglifiques des Egi- 
ptiens : bilder.fchrift der Eghptier. Je 
connois vörre carat£re : ich kenue Cu: 
re band. 

CARACTERE, jauber⸗zeichen. Porterun 
carattöre: ein zauber zeichen tragen. 

* CARACTI RE, fchreibsart ; eigenſchaft 
derrede. Catactére eleve; familier: 
hohe; vertrauliche ſchreib⸗ att. 

KCARACTERE „.eigenfhaft; merck⸗ 
mahl: eigene beichaffenheit. Donner 
le veritable caradtere des gens: einen 
nach feinen wahren eigenfhaften be 
fhreiben. Soutenir bien fon cara- 

"&ere: feine perfon wohl frielen. Le 
plus beau caraftre de la vertu, c’eft 
P’humilite : 
mahl der tugend ijt die Demuth. 


X CARACTERE, geifliche Tratt: ein: 
, Le caraltöre 
du batöme eſt ind£l£bile:: Die Fraft der 


druck der farramenteır. 


taufe (8 unausleſchlich. 


CARACTFRISER, v. a. nach feitten ei⸗ 


geufihaften vorftellen ; beſchreiben. 


CARACTERISTIQUR, adj. eigentlich ; 
kenntlich. Une qualitt carakttrifti- 
que: eine Eenntliche einenfchaft, Die 


dieſes von andern unterſcheidet. 
Zeg, 




























das vortreflichite merck⸗ 


CAR. 


KLrTTRE CARACTERISTIQAye, D 
der fpradyslehre.] die fianını-Tetter 
EARAFE 

rc: "E,cararrs, CC Hafbe 
mus einem langen bals. FIR 

tecararon, /.m. kühl-faf, worinn das 
geträndk im fonımer im eis geſetztt wird, 

CA z AMEL, /: m. braun = gefottener 
zucker. 

CARAMOUSAT, f m. ein Türdis 

ſches Fauffarthen:fhiff. 

CARAT, Ca, farat. Es gold⸗ 

gewicht, deren 24 auf Die marck 

gehen.] Or A az carats: gold Dat 
karat fein in ber marck haͤlt. 

*ILESTFOU Ä VINGT QUATRE 

CARATS, ſpruchw. er iſt ein volllom- 

menger part. 

X carar de fin, der vier und zwamig⸗ 
ſte theilder feine bei goldes. 

Kenn ar de prix, der vier und zwan⸗ 
Var teil des werths des goldes. 

X.carar de poids, ein Mein gewicht, 
womit die ebelsfteine gewogen werden. 

CARAVANE, Liste 
der kaufleute in den morgen⸗l 
dern. 

CARAYVANE, Di, ben die jungen Malter 
fer ritter wider die Tuͤrcken thum. 

tcaravane, luſtige geſellſchaft, Die 
auf dem land ſpatziren fahrt. 

CARAVANSERA, /. m. auf: hof 
in den morgen⸗laͤndern. 

CARAVELLULE, ff eine art Portus 
gefiicher ſchiffe. 

FCARBAFTINE,£ f: friiche froh) 
baut eines thiere, ! 

CARPRONNADECroräict fleifch. 

TCARCAN,caravan, fm. bald: 
fette. 

GARCAN, hals⸗eiſen. 

CARCASSE,f-f.gerippe. La carcas- 
fe d’un poulet : das gerippe[ber rampf] 
von huhn, wenn die fluͤgel und keu⸗ 
len davon gefdmitten. 

zc ARC ASS, cin magerer duͤrrer meuſch. 

Nr — E, eine gewiſſe art feuer⸗ ku⸗ 
geln. 

CARCOIS,cAar avoıs, Cam. Lët, 

CARDAMONE, tardaniom. 

CARDASSE. A große woll⸗kratze. 

CARDE, ff farden- diſtel. Carde: 
engel von rotben rüber. 

x caroa,/fwollskrags; kartaͤtſche. 

X cappgr, Ep viel wolle auf ein⸗ 
mal abgefragt wird, 

CARDER, zé, wolle fragen ; kaͤmmen. 

GARDEUR, fm. woll⸗kratzer; kaͤmmer. 

GARDEUSE,/f. wollenskragerin, 

X CAR DIAQUE, adj. berg: ſtaͤte⸗ 

nd. 

CARDIER, fm. wollkratzen⸗ macher. 

CARDINAL, m. canpınaLe, fü 
adj. hauptſaͤchlich; das vornehmſte. 
Nombres cardinaux die haupt »jabr 
len, Lesverrus cardinales : die haupt⸗ 
tugenden, Vents cardinaux : die 

haupt⸗wiude. 

CARDINAL, 


CAR. P CAR, CAR. gr 


CARDINAL,/m.ein Carbiual. CARLINE,/-febernurk. Un’quarräregulier : ein richtiges vier: 
CaRrDınar, eine art fpechte mit einem X CARLINGUE,ffderfielfchwin | eg. EEN 
rothen Eopf. j Bu |, eimenfchifle, ` X cap, kamm⸗ doſe; kamm- becken, 
CARDINALAT, Ca die Cardinals wuͤr⸗ C ARME. fm. ein geticht. auf einem nacht tiſch. 
de. Parvenit au cardinalat: zur Cars CARM E,/. m. Carmeliter⸗moͤuch. X caRRE, (in der. bau-Funft.] vier 
dinaldswürde gehörig. CARMELITE,F.f. Earmelitersnonne, eckiger leilte. 





CARBINALISME, /. m. ber Cardinals- CARMIN,/. m. Farminsfarbe. XCARRE, garten⸗ſeld; garten⸗beet 
ſtand. Le cardinaliſine eft la plus XCARMINATIF. m. carmına-| X cAarrF,[itt der möng.] ftempei 
haute dignit£ ecclefiaitique ; der ar: Tıvs,f. adj. [in der bel - fant) X carzE, Lin der jtevm>Eunft.] ges 
dinals· ſtand iſt die hoͤchſte muͤrde in der die bauch⸗ wiude [blehungen] vertreis| vierter ſchein. 
re. . 8 bend. X TRAVAILLeR fen canng, [auf 

CARDON. m. Spanifheartifchode. CARNACIER, f. carnassıEr der veitsfchul.]den kreis wiertelawei- 

CAREME,cAresme/.m [DASS CARNAGE, f. m.mereln; Muer) fe durcpreiten. 
ftumm.] die faſten. gieffen. Faire un grand carnage des X care, [in Der rechen⸗ kunſt.)] 

CAREME-PRENANT, fm faftnacht. ennemis: ein groß blutvergieſſen un-| quabrat= zahl. 

t* cAarfemE-PRE ——** ter den feinden anrichten; viel derſel⸗ t carr« — ribb⸗ ſtůck vom 


ner, Ger in verſtellter laͤgherlicher bem niedermachen. hamel ge 

kleidung außeucht. CARNASSIER m.CcARNASSIERE,| X CARRE geometrique, meß:bret. 

CARE NAGE,/m.werf; wo die Fady. ſleiſchfraͤßig; teiſſend. Unebe-| X cap magique, abgetheilre vierung, 

ſchiffe ausgebeflert werden, te carnaſiere: ein reiſſendes thier. Un] in deren feldern gewille zahlen 
X care ne, S das flach; der auswen- homme camaflier : ein menfh ber) alfo geftelles werden, daß Ge auf 

dige boden eines ſchiffs. ` 1. Mel feifch fg. allen feiten eine gleiche ſumma 
X care sen,v.a. kalfateren: ein ſchif KE CARNATION,FE. ag Carne-| heraus bringen. 

im Boch ausbeffern. ciom) fleiſch⸗ farbe; vorttellung ei⸗ pg long, ablange vierung, 
CARESSANT, m. carnssante,| nes bloßen menfhen:leibs in eis|canrE peripedtif, abgetheilte Siem ; 


f. adj. liebkofend; liebreich; der Do) nem gemaͤhl. Les catnations dece| fohberein bild geriffen, und fol: 

weiß einzuliebeln. tableau jont belles: bie bloße leibes· ches nach derfelben in die perfe- 
Caresse, Sf liebreihe bejeugung;i tbeile in dieſem gemaͤhl find fchön ger) iv getragen wird. 

fhmeichelen. j mahlt. X cARRF de reduction; quartier de 
CarzssEn,v.a. liebkoſen; ſchmeicheln. AEN AN AT, cAaRnEVAL, F "| redu&ion, infeument,nadı welchens 
+ Carzssur, [vondenshieren.jfih| [das erſte iſt das bräuchlichfte.]| die feesleute die geade der länge 


vermifchen. die faſtnachts⸗ jeit. Faire le cama-) ausmeilen. 
CARET, fm. eineartfchilb-Eröten. | val: diefaftnachtbegehen. CARE, mm CARREE, E ad). bieredlig, 
X CARGAISON,f-fdieladungeis| CARNE,ff.edde. La carne d'une ta] Tablecarree: vieredigetafel. 
nes (chi | bie: die tiſch⸗ecke. X sr -canrs, [is der ſinge⸗kunſt] 


es Schiffe. N > 

CGARGUER, a «a. [in der fees X CARNE, m.cannFe,fad. Dm) B durum ; iécn eines harten reng, 
fahre.]dasfegel dämpfen ; infammen| garten⸗bau.] fleifchsfarb; leibsfard.| X vomene can, [in Ger rechen⸗ 
eben. Anemone carnee : leib⸗ farbene out: Funjt,] auabratzzahl, 

X CARIATIDES,ff.[inderbaur| ` geng, CARREAU, ſtuhl⸗tuſſen. 


£unft.] — wk XC a RN —— u ſchuld⸗ A5 pp Au, näbesküfen. o 
CARIE,S-frettung; fäulnig inden| regißter eines kauſmanns CARREAU, biereckige glassfcheibe, 

Gen vbérbelt, ` CARNIOLE, Crain, land fchaft * CARREAU, garten-bett. 

X CARıER, gé, rottung verurſachen; in Teutſchland. TT IX canasau, des ſchneiders bigel-eifen, 
GE Cer — l'os: die⸗ X CARN — SITE, ff. wild fleiſch in |’ su. d WEI die —— im kar⸗ 
ſes mir frijt den knochen ap. einer wunde. ten⸗ſpiel. Roi de carreau: ber rau⸗ 
SE GARIER. 7. r. verfotten; anfau⸗ CAROGNE. MIſchmaͤhwort.] ten-fönig. "e 


len. Cebois fe carie : das hol ver⸗ luͤderliches weib ʒ nad; rabenaas, CARREAU, bonner⸗ſtein. 


rottet. CAROLUS, / m. eine geldemüng in |canrzau, flursftein, Carreau de pier- 

CARILLON, Gm glocken-ſpiel. Engellaud, ` u ’ re: werckſtuͤck 

+’ie carınLon des verres, dag klin⸗ cARoLUs , eine alte filbermüng in|+ Jerter sun LE CARRrAU, zu be: 
gen der glaͤſer. ran ben werfen; ſchlagen; legen. 

+ *carıLLon, geleife; geſchrey Det t*ır A DESCAROLUS, ſpruͤchw. er |CARREFOUR, eirrour, f m. 
leute die ſich zancken. bat pfermige ; iſt reich. kreutz⸗ſtraſe; gaſſen⸗ ecke 





t*ıL AFTe BATU A DOUBLE each CARON,/.m.fped. , CARRELAGE, Co dat pflaftern, 
rınzon, fprächw.er hat derbefchld: X CARONCULE, [-f[inderana-| Payer ke cnırelage ; das rëager ⸗ lohn 
gebefommen. ch sornie, Ileine drüfe im fleiſch. entrichten. 

CARILLONKER, v.n. die legen guter) CAROTE,cARoTTE, ff. töthe ru- canneren,v.a.pflafern; mit flur⸗ſtei⸗ 





inander laͤuten. be; gelbe rübe; mohr-rübe, gen belegen. 
— d'H glodenqieher;; + CAROUSSE,cAarRoUSSE, gëf CARRELET,f. carıer. 
P streter. SE wo fiarck getruucken wird ; faufe[CARRELEUR, f m. pflafterer, bee 
RINTHIE,f. f Kärmbdten, eine. gelag. flursfteine legt. j 
e Tandfehaft in giele CARPE, Criamb, \TCARRELEUR, ſchuhilicker, Twird 
OCARIGLE.A renn:wagei, IGARPEAU S. m. ſet-latpfe. nicht gebraucht ohne in Ihren inz 
tCARISTADE,Sf alımofen. ICARQUAN, Lcapcag, vriefen 


nungs *. 
CARLET, CARMMLEVT. j. m. platte; ww: RRAQUE,/.fPortugefifdh friegs-|t a vLuRE, LSA fhuh; verfohlte 


fiſch. — ; 
T, eine ſchuh⸗nadel. CARRAQVoR,fm.fhiffle. ` t’cARRELURE deventre, ſprüchw. 
—X— ſeis⸗ rahm. Ic ARRE,avannr, fi m. od. eine H mablieit. 

e: * e * 


33 CAR. 


CARREMENT, ade. ins viet 1 eg wornach ein bild auf frifchen tal X CASEMATE, ff 
fin 


insgevierte, Couper carément: mé 
gevierte[viereckig] zu ſchneiden. 

TCARRER, e a vieredfig machen. 

Ter CARKER, rr mit ben armen in bie 
feiten gefeat trotzig einher gehen. 

CARRIER, /.m. ſteinbrecher. 

CARRIERE,S-f- ſteinbruch. 

XZ CARRIERE,derort in ber br, me die 
ſteine figen. . 

X CARRIERE, [auf der reitzfchul,] 
die rennesban, 

X cARRIERE, beftimmter lauf eines 
pferde. Cheval qui foumit bien fa 
earriere: pferd das feinen lauf wohl 
aus haͤlt. 

FCARRIERF, reife ; weg; lebens⸗lauf. 
La carriere du foleil: der Lauf ber fons 
pn. Il a. achev£ fa carriere: er hat 

lebend:lauf geendet. 

t”SE DOKNER CARRIERE, fich nach 
allem willen ergegen ; ausgelaffen fren. 

CARROBE,cAarRoUG%,/[.f. 8, Jo: 
bannis:brod, 

CARROSSE,f m. kutſche. Carroffe 
de loüage:: heuer⸗ kutſche. Carroffe 
vwitre : verfenfterte kutſche. Carroffe 
coupe : halb⸗ kutſche, die nur einem fit 

at. 


x“ ARROSSIER, Em, fattler, der tut: 
ſchen macht, 
CARROUSEL, fm. aufjugju gert: 


turnier. 
X CARRURE,;fm. das leibftäd; der | X 


leibamfleib. Lacarrure de devant; 
de derriere: ber voerder⸗leib; hinter: 
leib eines tleids. 

CARTE,f£:fpielefarte. Batre lescar- 
tes : Die farte mifchen. 

+*ıes carTes fonc bien broüillees, 
fprüchw. b.i. die ſachen fehen fehr vers 
worren aus, 

CARTE, farten-papier. 

CARTE, land-⸗karte. Carte generale; 

rtieuliere : eine allgensine Farte 

[über ein geoßlnd]; eine beſonde⸗ 
re [über ein ſtuͤck deffelben]. Cor, 
te marine; ſte⸗karte; paßsfarte, 


#DONNER LA CARTE BLANGBE, 


fprlichw. eine ſache einem überlaffen, + 


dieſelbe nach feinem willen abzuthun, 
CARTEL, fm. fehd:briefs ausforbe: 
zungsbrief. , 
CARTENIER, f.ayartesıer. 
CARTESIEN, (e Carteſianer, der 
den lehr⸗ſaͤtzen bes Eartefins folat, 
CARTESISME,CARTESTANISME,[-M. 
Ichre; Ichr:färe des Carteſius. 
CARTIER. m.fürtenmacher. 
X CARTILAGE,f:m. fnorpel. 
X CARTILAGINEUX, M. CARTILA- 
Gıneusr,f.adz. Enorpelig. 
CARTON,/f: m. fteif papier ; papp. 
Canton, fin der druckerey.] juge⸗ 


CAR. CAS. 


getragen wird, Ba 
CARTONNIER,/. m. ei papiermacher. 


t:büch: X CASER,v.a. fum ti 


CAS. 
ſpr Cafmare) 
der Friegssbausfunft.] merb: 
ler: verdeckter ftreich-plas. 


damen, 


# SARTOUCHE mies 
fe ; Bartetfche, in die (ice du laden. | CASERNE, CC wohnung vor be fol: 


X carTouchr, patronz ladung inein 
piſtol oder flinte. 


daten in einer veſtung. 
ASQUF, fm. beim; Aurm-haube. 


X carTouens, bogensrolle ; zierath |cAsau p, [m der wappensEunft.]der 


um Die keile der bogen. 


heim über dem fchild. 


X car Toucne,jierath um bilder,map:|t GAS ZADE /7berug, Donneur 


pen, überfhriften, u.d.g. 


X CARTULAIRES, cuartu-J|CASSATION, ff. [fpr. 


LAIRES, Im. ſſpr. Careulöres] brief: 
(ert und urfunden ber firchen und 
er 


CAS, fm. face; handel; frage. Casci- 
vil; eriminel: eine gemeine; peinli: 
che ſache; handel. Cas referve: [in 
der Römifchen kirche 


n.] vorbehal⸗ 


caſſades: betrüger. 

Cafacion) 
[im rechtsshandel. ] vernichtung ; 
abſtellung eines vorber gefchehenen 
handels. 

CASSANT, CASSANMTE. fi ad. 
btuͤchig. L’aciereft plus caflant que 
le fer: der ſtahl ift drüchiger [bricht 
leichter) als das eiſen. 


tener fall, davon allein ver Bifchof| CASSE, Sf. cabia, ein heil:gewäche. 


oder Papft 
de confcience:: geriffend-frage. 

XZ cas,einethat; verbrechen. Un vilain 
cas: eine fehändliche that. Un cas 
pendable: ein verbrechen, das benc- 

kens werth if. 

cas, fall; vorfall; zufall; begebenheit. 
Cas £trange : feltfame begebenbeit. 
Un rrifte cas : ein trauriger fall. Ceſt 
un cas e nai pas prewüt: diefen 
OU ug t vorher gefehen. 

cas, achtung; h ltung. Faire cas 

d’une perfonne : jemand hoch halten. 
cas, [in Der ſprach⸗ lehre.] eaſus 

ı ober enbung ber nominum. ` 

+ cas, diegeburthösglicder. 

AU CAS QUE, comj. wenn; fo fern; im 
fall. Aucasqu'ilmeure: geng [im 
faul] erftürbe. 

t en eas,infachen. Encasde proche, il 
ne fautrrien negliger: in rechte:fachen 
muß man nichts verabfäumen. Encas 
d’argent il n’y a point de raillerie: 
wenn es aufs geld ankommt [in gelbs 
fachen] iſt nicht zu ſchertzen. 

EN TOUT CAS, Cen, auf allen fall; zum 
menigften. 

POSEZ LE cAS; prends le cas, geſetzt. 

Pofzs le cas que cela arrive:: gefeßt, 

daß dieſes gefchehe. 

CASANIER,cazaAnIER, fi m. 

; dermicht ausdem hau- 

e kommt, - 

a ZE reifesrod; regen: 

Du 


t*TOuRneR casaaus, ſpruͤchw. 
fich gen einem theil zu dem andern 
ſchlagen; von einer religion zur andern 
umtreten. 

CASCADE, ff: maffer:fal. 

trcascape, übereilung ; umbefonneg- 


E? 
wi SC ANE ff. [in der Eriegs- 
Funft.]grube, die feindliche untergra- 
bung gu entdecken. 


drucktes blatt, fo am hatt eines audern |CASE,S-f- feld auf dem ſchach⸗bret. 


eingefüget wird. 


X case, mo damen im ticktack. 


X caxton, [bey der mahlerey.] pas + casa, hätte; geringe wohnung, 


entbinden Zon, Cas|X cAsse,probstiegel; të. 


X Asse, [inder druckerey.] der la⸗ 
ſten zu den [chriften, 

CASSE, peunal. 

cAssEe, adj. Voix caffe & debile: eime 
Lett, ſchwache ſtimme. 

CASSE, m. CASSE.Maqq;. vernichtet; 
aufgehoben. Privilege cafle : veruich⸗ 
tetes [widerruffenes] frey:recht. 

caAsse, jerbrochen. Bras : gerbro- 
chener arm. Verre cufle zeroͤroche⸗ 
nes glas, 

*ensse, abarlebt; ſchwach; vom kraͤf⸗ 
ten kommen. Homme caſſe alter 
fhmwacher mann, Chanter d'un ton 


ER mit einer ſchwachen ſtimme fine 


K CASSE-MUSEAU, fm. ſchuee⸗ballen 

eineart gebarfenes. ſch 

FCASSE-NOISETTE,S m.nufsfuader, 

+ casse- tere, fm. kopfebrebend, Un 
vin caffe-tere: ſtarcker mein; der gu 
kopf fleigt. 

CASSER, gé brechen; jerbrechen; vr: 
ſtoſſen. Cafferunverre: ein glas jer⸗ 
brechen. Caſſer du ſuere: juder Art: 
ſtohen. Caſſer une corde de luth: cke 
ne lauten⸗ ſeite fprengen. 

Secassrg lateteä quelcun, einem ben 
hals brechen; ihm umbringen. 

CASSER, vernichten; auſheben; wider: 
rufen, Cafferune fentence : ein uns 
theilvernichten ; nichtig erklaͤren. Cas- 
run edit: eimgebot widerrufen.  — 

casser,abbanden; berbienftecrkaffen. 
Caffer un valet, un officier, &c. einen 
Diener ; einen kriegs⸗ bebiemten abs 
dancken; erlaffen, ! 

IL EST CASSE aux gages chez moi, 
fprüchw. wir find Feine gute freunde 
mehr. 

SE CASSER, v.r, jerbrechen; gebrochen 
werben. Leverres’eit cafle: das glas 
iſt jerbrochen. 

se cAsserR, ſchwach werben: vom kraͤf⸗ 
ten kommen. 

CASSEROLE, ff. kupferne gange, 

CASSERON, fm. fliegender Rich, 

CASSETT 


CAS. CAT. 
CASSETTE. A taͤſtlein. 
— fach im dem ſchrift⸗ 


CASSIDOINE, ZC E chalcedonier; 
ein edelftein. 


CAT. 
hufe : ber Rhein 
Schafhauſen. 

XCATARTIQUECATHMARTI 
Our, adj. purgitende [abführende] 


artzuey. 
CASSINE, ff land haus; eimeles CATASTROPHE,;S-f end; unter⸗ 


Temp. 
CASSOLET TE,/Sf räucherpfanne. 
t*voıLA une 


re bäßlicher 


geruch. 
CASSONADE, CASTOMADE. 
das erſte iſt das gemeineſte.] fpei- 


e⸗ucker 
tCASSURE,L fbruch; abgebrochen 
ort 


CASTAGNETTES, ff. pl. Hay 
pern, fo die mohren im tanzen brau⸗ 


en, 
CASTILLAN, Ca CASTILLANE,|CATECUMENE, nm. tatechiſnus⸗ ſchuͤ⸗ 


Caſtilianer; Caſtilianerin. 
CASTDLLB, M Caſtilien; ein 
reich in Spanien, j 
teAasriLıe, tägliches gezaͤnck; freit 
unter baus:genoffen. 
CASTOR,/. m. biber. 
CAST or, feiner hut, von bibet-hanr. 


+ CATAUT, ff. Räte; 
"£ICATECHISER, o e, finder zlehre 


gang ; ausgang. Une trifte caraftro- 


phe: ein trauriger ausgang, 


FTRANGE CASSO-|CATASTROTHE, Ap ausgang eines 


ſchau⸗ fpiels, 
riuchen. 


halten. 
CATECHISTE,/.m.der kinder⸗lehre hält. 
CATECHISME, Cam die Ehriflliche lin⸗ 
der⸗lehr; katechiſmus. 
CATECHISME. unterweiſung in dem ka⸗ 
techiſmus. Faire le catechiſme: Té: 
techiſmus⸗ſtunde halten. 


ler, 
Eönig: X CATE'DRAL,m.cATFDRALF, 


E ads. Eglife carhedrale: eine dom⸗ 
oder hochitiftsskirche, 


X CATE'GORIE,ff [in der ver: 


nunftdehre. Jordnung ber Dinge, nach 
ihren geſchlechten. 


Un caftor fin: ein guter Eaftorsbut. |» CareGorıe, gleichbeit; verhaltung 


Un demi-caftor: ein halber faftorsbut. 
castonrfe, ff. bibergat, 
CASUEL,£ m. uërg einkommen; 

accidentien. Lecafuöl de fa charge 


monte A tant: feine accidentien be⸗ 


kaufen fich fo hoch. s 8 
CASURL,MCASUELLE, Sad. zufällig. 
LES PARTIES CAsSUBLLEs du Roi, 


eines gegen dem ander. Ces deux 
chofes ne font pas de m&me catego- 
re - die dinge find einander nicht 
gleich ; gelten nicht gleich viel. 

CAT GoRIQUF, adj. recht; gehoͤrig; 
geziemend. Cela n’eit pas caregori- 
que : dasiftmicht recht 5 nicht mie ſichs 


re Ae + Et. 
unſtdudige [fällige] einkünfte bes Mäe 1 rd Gorıquement, adı.jredht; 


geg, - 
Cast m. fafuarius, ein Indiani: 
Kier vogel. 


S . bet, 
CASUELLEMENT, adu. jüfälliger weile. CATERRE, CATARRE, fm. 


CASUISTE, casuırz,/[. m. [das 


lerzte wird irrig geichrieben und |. „re 


ausgefprochen.]) einer der Ge auf 


gehörig ; gebübrlich. Voikiparler ca-| 


tegoriquement : das war rechtfgere« 


[das 
letzte altet.] ſchnuppen; fiuß. 


fluͤßig; den fluͤſen unterworfen. 


die entſcheidung der gemiffens » fragen | ATHARTIOU E, f. catarrı- 


legt. La pluspart des cafüittes font 


Efpagnols : die meiften fo Über gewif- | CATHOLICITE', Ser, ſ caro- 


fens:fragen aefehrieben, find Spanier. 


UF. 


LICITE. 


CATACHRESE, ff [fprich, und |; CATIN, AKaͤte; Trinchen, 


fo du wilt ſchreibe Casacrd/e.] un⸗ xCATIR. a preſſen die preſſe ges 


ſchickliche anwendung eines worts; 
harte, gezwungene red⸗art. 
CATACOMRES, A pd unterirdi⸗ 
ſche gaͤnge zu beyſetzung der todten. 
CATADOUPES, GATADUPEZ, 
"E pl. waſſer⸗fall. 


elt PSG fm. regiſter; ver⸗ 


teichnif. 

CATAPLAME, CATARLASME, 
Cam ſdas / iſt (tumm.] umfchlag ei⸗ 
nes linderenden heil⸗mittels. 

CATAPULTE. M eine art ſchweren 
geſchoſſes ben ben alten. 

XCATARACTE, CC ber fiaar, 
kranckheit der augen. Oter une 
catatacte: demflaar Bechen, 

CATARACTES,/f. pl. fall eines fluffes. 
LeRhin a des cataractes pres de Schaf- 


ben. Catirdesbas. 


XCATOLICON,fm.[in der apo-|X 


thek.] eine gemeine abführung. 


hat einen fall ben] + * 


RREUXM.CATERREUSE,fAA). c 


CAT CAV. fr 

CFST UN CATOLIQYE A groe 

grains, ſpruchw. d.i. er if fein grof- 
fer eiferer; er bat einen Lutheriſchen 
magen, 

CATOLIQUFMENT, adv. Vivre cato- 
—— leben, wie ré einem recht: 
släubigen Ehriften jiemet. ! 

PE ERR bie fpiegel: 

unf, 

CAVALCADE ff prädtiger auf- 
ug zu pferd, 

tcAavaLcanz,tittüber land. 

CAVALE,/ Aſtutte; mutter⸗pferd. 

CAVALERIE, Sf. teiteren. 

CAVALIER, La reiter, Der zu pferd 
fit. Il eſt bon cavalier: er reitet 
wohl; figt wohl zu pferd, 

CAVALIER, reiter, der im Frieg a 
pferd dient. 

CAVALIER, gebohrner von adel. 

CAVALIIR, cin taliänifcher ritter. Ca- 
valier de S. Marc: ritter de S. Mat 

x eussordeng, Lin der kri : 
CAVALIER, [in oer Fre au⸗ 
Funft.] eine tan. BS 

CAVALIER M. CAN ALIERKZeér, ade: 
lid; anſtaͤndig. Manieres cavalie- 
res: adeliche fitten. Eloquence ca- 
valiere: wohlredenheit bie einem edel: 
man anftehet. 

tcavarıer, leichtſinnig; unbefons 
nen. Ce procede ef un peu cavalier: 
das it dn leichtfinniges verfahren. 

ALACAVALIERE, adv.abelich; wohl: : 
anftdndig. a 


IF CAVALIEREMENT, leichtſmiger wei 


fe; überhin. 
CAUCHEMARE, f. COCHEMAT 
RE. 


X CAUDATAIRE,fm. der ſchweiſf⸗ 

träger eines Eardinals oder ho⸗ 

ben Präla 

AVEL£telltr. 

CAE, flafchensfutter: 

Gavs,filbernes flaͤſchlein zu wohlriechenz 
den waſſern. 

X cAave, adj. Veine cave: [in der 
anatomie.] die große ader, 

CAVBAU, Sf. m. Heger keller, 

CAVEAU, gersölbtes grab. 

CAVECON, fm. nafen-band auf 

ein pferd; fanpzaum. 


+CATOLICITE‘,ff rechtglaubig- |C A Ve HANE. Tuͤrckiſches koffer? 


keit; richtigfeit im glauben. Sa ca- 
tolicite elt fufpe&te : fein glaube ift t 
verbächtigs er ift nicht richtig in der X 


lehr. 


CATOLIQYE, adj. allgemein, Four- 
neau catoligue: [in der fchmelg- 


C ANER, e a. béien: bei machen. 
CA ER, [anf dem fecht⸗boden.] 
den leib beugen; dem ftoß durch beu- 
sung ausweichen. 


CAVERNE,ffeineböfe, 


kunſt Jein ofenfo zu mancherley arbeit X CAVIN, Ca [Eriegs-weg.] ho: 


dienet. Quadrancarolique : eine all: 
gemeine ſonnen⸗ uhr, die man an allen 


orten brauchen kan. 


ler weg oder graben, Dahinter mon 
verdeckt fte ober an den feind 
kommen Fon. 


cATuLIQyE, rechtglaͤubig; der alge- XCAVITE M lin der anatomie] 


meinen Chriſtlichen wahrheit gemäß. 


CATOLIQUE, ſom. und rt ein rechtgidu⸗ 


biger. 


hoͤlung; holigkeit. Cavite des 05; 
du cœur: hole ber bame; bes hert⸗ 
send. 


La 


A TAU CAN CAZ. CH. 
X CAUSATIVE, ad. f [in der 
—— lehre.] wort das eine urſach 


GAZE re fpr. Cöfe] urfprung; ur 
So A e ‚ ur 
Lee 


(ah. Caufe ph : natürliche 

axſach. Caufe morale : milltürliche 

urſach. Lefoleilek lacaufede la lu- 

5 die ſonne it ber urfprung bei 
ts 


Aar, grund; bewegniß; rede. Une 


faie alleguer aucune caufe: er weiß 
Keinen grund [feine rede] anyuführen. 
easuss,fahe: recht. Etre pour la bon- 
ne cauſe: bey der guten ſache halten. 
A-CAUSE DE. præp. um willen. Je vous 
zime àcauſe de vötre beaure : ich lie⸗ 
be euch um eurer ſchoͤnheit willen, 


A GAUSE @ue, conj. darum; diemeil. | 


ne fortirai pas, Acaufe ol pleur: 
werde nicht ausgehen biemeil es re: 
ent, 

CAUSER, v.#. verutſachen. Caufer du 
eontentement; de la douleur: vers 
gnuͤgen; ſchmertzen verurfachen, " 

CAUSER, v.n. ſchwaͤtzen. 

EAUSEUR,S.m. A x. Ces) ſchwaͤtzer. 

cAauseuse,/.fIhwägerin, 


X CAUSTIQUE,ad4. [inderhei- 


Zunft.) freffend ; anbrennend, 
$CAUTELEUXK, m. caureL£eı- 
se, adi, falfch ; argliſtig; beträglich. 
% CAUTERE, Ce fontauelle. 
CAUTERISER, v. e. eine fontanelle 
enen : eimen [haben durch anbrennen 
# UNE CONSCIENCE CAUTERISFE, 
ein verhärtet gewiſſen; brandmahl im 


gewiffen. i 

CAUTION,/f.[fpr. Caucion] bürg: 
(daft. Donner caution : bürgfchaft 
leiten. Recevoir caution : buͤrgſchaft 
annehmen. Sefaire caution Pour un 
sure: vor einen aubern bürge wer⸗ 
wé dem bourgeoife : aunehm⸗ 

iche verficherung. 

TL Est sujer A cAavTion,fprüdh: 
wort; dem menſchen if nicht wohl zu 
trauen. La nouvelle eſt fujerte 3 
eaution : die neue jeitung erfordert beſ⸗ 
fere gewißheit. 

CAUTIONNEMENT, /.m. bürgeleiftung. 

EAUTIONNER, v. a. bürge werden; fich 


serbürgen. 

CAYER, Ce, fetlicye ſchreiben Ca- 
bier] heft papierd; eingeheftet [einge 
fchlagen] papier. S 

X caver, ſchriſt von etlichen bogen, 
ſo in gerichten, canzelleyen, 1.0.8. 
eingegebenwird. L’aflemblöe des 
Stars prefenta fes cayers : die verſam̃⸗ 
Sa ber fände übergab ihre bitt⸗ 

riften, 


BR.) 
X CAYEU, £ m. finder von tulpen, 


marciffen, u.d.g. 
CAZANIER,f. casanıer. 


CE. CEA. CEC. CED. CEI. 
oder ſtummen 2, Das Dritte von. 
Den feminin gebraucht ` Ce li- 
vre,cet bomme, ceste chofe.) 

cz, bad. Quand on fair ce que Dien 





commande : wenn man bas thuf, was | 


Gott gebeut, 


CEI. CEL. 


frëen - wand, daran bes verfiorbenen 
ahnen gemahlt. 


"BONNERENOMMEE VAUT MIRUX 


aue crınrurns Doren,fprücdw. 
guter name gehet über alles. 


cEinturFäl'angloife, leib:gehend. 


Let DIT-IL, Ch DIT-oN, werden X czınture de lareine, eine gewiffe 


im reden gebraucht, aber nicht | 


imifchreiben ; man ſetzt allein, 
dit-il, die-on. 

TcEFUT rouUrRQayoı, wird nicht 
mehr gefagt, ſondern Cell pour- 
quoi. 


CE QU’IL VOUS PLAIRA, Mad glich |SEINTURON,/. m. gutt-gehenck. 
ma 


beliebt. 

CE Ou VOUS PLAIRA, was euch ge: 

fättig if; wohl gefällt. 

OUTRE cr, wird nicht mehr ge: 

ſagt, fondern Outre cela. 

CEANS, adv. hie ; allhie; hierin ; bies 
ber; beren. 1 ett cdans: er ift bie. 
Entres ans ` kommt herein; gebet ` 
bie binein. 

CECG — dieſes. 

CECITE, CC bindbeit. TAvengle- 
— gebraͤuchlicher und beſ⸗ 


CEDER, ». a abtreten; uͤberlaſſen. 
Ceder fon bien: fein gut überlaflen: 
fon droit: feinrecht abtreten. 

CEDER, Weichen; nachaeben, Jene vous 
cede point cela : ich gebe euch diefes 
nicht nach. Illuicede en Erudition : 
er weichet ihm [ift geringer denn jener] 
an gelehrſamkeit. 

CEDER, unterliegen. Je cedeauxans: 

muß demalter unterliegen. 


CEDILLE, ff. bas lei 
WH 36 EEN 8 
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CEDON, fm. hauslauch. 
cEDon arborefcens, fm, ſtaudige haus: 


Bun. 
CE'DRAT, fm. wohlriechender tre, 
neu⸗baum. 


CEDR E, fm. cedern⸗baum. 

5 CEDULE,L£f handſchrift. 

CEINDRE,w.a.[Feceins, tweeins, d 
ceint, po crigmons, vons ceignes, (ir 
ceignent ; je ceignois jeceigmis:; Zei 
ceinti je ceindrai; que je ceigne ] 
umgeben ` einfaffen. Ceindre une 
ville de murailles : eiue ſtadt mit ring: 
mauren umgeben. Ge 

X erisrts, Ltd bie barck-⸗hoͤltzer am 
einem ſchiff. 

CEINTRE,f. cıs tee. 

CG d NT URE, /-f: gust; gürtel; leib⸗ 

inde. 

cerınturn,dadmaßdesleibes, wo map 
den guͤrtel anlegt. Hyade l'eau jus- 
qua la ceinture: das waſſer gehet bis | 
an ben zuͤrtel. 


# 
CE,cET,ctTTE, fren, diefer, diefe.|X crınturs, [in der boat - bunt 7 


[das erfte wird vor einem con/o- 


sber-fauint, 





h 


auflage auf den wein zu Paris. 

X ceınruredeVenus,der Venus-guͤr- 
tel; ein ſtrich inder hand. 

X CEINTURETTE, Sf. pm an dem 
jäger:horn. 

CEINTURIER,S. m. gürtler. 


CELA, prom, diefes; jenes. Cela eſt 
besu: dieſes ift fehön. Nous ferons 
ceci, & vous feres cela: wir wollen 
diefes machen, und ihr jene. 

t IE vous Aaı vÜ, Que vous KÉ: 
TIES PAS PLUS GRAND OUR ce 
La ich habe euch gefehen, da ihr nur fo 
groß waret. j 

CELADON, Cam meer:grün. 

X CELEBRANT, Cam [ın der 
Römifchen Firdyen.] der eine feuer: 
liche Eirchen-handlung verrichtet. Re- 
cevoir la benediction du celebrant $ 
den fegen von dem, der dad amt verriche 
tet, empfangen. 

cHdırsgarıon,f f. fenerliche verrich« 
tung; begebung. Celebration de la 
mefle : meß halten, Celebration de 
före; de mariage : begehung eiuts 

eſts; einer hochzeit. ? 

CY Lëttrt, adı.feyerlich, EFëte célebre: 
ein feperliches feſt. 

e Lingr, berühmt ; beruffen. Un po&- 
te celebre; une femme celebre : «in 
berühmter poet; beruffenes weib. 

CILEBRER, V. a. feperlich begehen. CE- 
lebreria meffe: meſſe halten, Cäle- 
brer les füres : feyerstage begeben. CS: 
beer des jeux: fchau-fpiele halten. 

cELFarREeR, ruͤhmen; berühmt machen; 
eines ruhm ausbreiten. | 

cf Lëns, ff feverliche begänaniß. 
La celebrire des noces : hodpjeitsfeper. 
Celebrire des funerailles - Jeich = bes 
gaͤngniß. u 

cfLtnnrd, DÉI ruhm. La celebrire 
de ce lieu eft grande : der ort iſt in eis 
mem großen ruf; fehr berufen. 

CELER, v.a. verbergen ; verſchweigenß 


heimlich halten. . 
CH LERL [m fellerie : ein Eichens 
ratit. 
XCELERIER, cnLLEIMMNR, Im. 
ſchaffner eines kloſters. 
X CHLERIERSE, CELLrRIERR, LE 
ſchaffner eines kloſters. RR 
CELERITE'\f f-gefwindigfeit ; 
eilfertigfeit. C’eft une affaire qui 
demande celerite : biefe fage will mit 
geſchwindigkeit gethan ſeyn. 


CELESTE, adj. bimmlifd. Globe 


elefte : die himmels· lugel. Elprits 
c&leites : die himmliſchen geifter. 


want, das zweyte vor einen voca) X ceın ue funebre, ein feld am der 7 cdıuste, vortreflich 5 Steen 


CEL. CEM. CEN. 
— 
II eit. 
BLEU CFLESTE, himmel⸗blau. 
CELESTIN, fm. mönd) Eöleftiner: 
orbens, R : 
tvoıLÄun PLAISAFT CELESTIN, 


CEN. 


binsmlifche [äbertref:] der Zeyland mit feinen jängern X 
halten 


ge ö 

K cene, bas heil, abendmahl in der 
evangelifcyen kirche. 

X cEne, der grüme donnerſtag. 

GEN S, (Co gpunb-ung, ° 


b.i.er ift micht recht Mugs |+ crssp, Ir gindbares acker⸗gut; vor⸗ 


bat einen fparren zuviel, 


j md. 
ALACFLESTINE, adv. auf die weiſe CENSE, acrsstr, E adj. geachtet ; 


ber Coͤleſtiner. 
EELIBAT, fm. ehelofer [lebiger] 


nd. . 
CELIER, fm. fpeifesteller ; ſpeiſe⸗kam⸗ 


mer. 

CELLE, f. csıvı. 

CELUI, m. ces, fei [pl crux, 
cerL£s,]prom.der ; derfelbe ; der eni⸗ 
gt. Heureux celui, qui craint le Sei- 

eur : ber ift felig, ber den HErtn 
Ce Par te remple de la ver 
on pafloitäcelui de P’honneur : durd) 
den tempel ber ehren mufte mon eiuge⸗ 
ben, zu demjenigen, fo der tugend ge: 
widmet war. es 

CELUI-C1, M.CBLLE-c1, Ee [pd, 
Ceux-ci, celles-ci,] diefer , diefe. 

CELUI-LA,Mm.CELLE-LA, adj. [pl 
Ceux-la, celles-lä,] jener, jene. 

CELULE, csıLurs, C Ee: be 
fonderes ſchlaf· gemaͤch Der moͤn⸗ 
che ode r nonnen. 

Cru, fach; haͤuslein in Den be: 
nig swaben. 

ELLE, verſchlaͤge oder fächer im 
Fammern, ſchraͤncken u. d. g. 

CEMENTATION, TE De, Ce- 
mentacion) [in der fhmelg-tunft.] 
cementirung ; gewiſſe reinigung 
und er g des goldes. 

CEMtSIER, V. 4. ctrucutiren. 

CEMETIERE, f, cMITIiERE. 

CENACLE, fm. fpeife:faal, bey Den 
alten. 

SENACLE, der ſaal, worinnen unfer HEtr 
JEſus Chriſtus zum legten mal mit ſei⸗ 
nen jüngern gefpeifet. 

CENDRE, Cr aide, Faire des cen- 
dres: afche brennen. Reduire en cen- 
dres: zuafchen verbrennen. 

caxpars,pd. [in der Römifchen Fir- 
chen.] die geweihte aſche, fo am 
a + mittwoch ausgetbeilet 
wird. Le prëtre donne lescendres, 
le peuple lesprend : der prieſter giebt 
die KE aus, das volck empfaͤugt fie. 

"REVERER LES CENDRESdes mort, 
das andencken ber verfiorbenen in chren 
balten. nn: 

CENDRE,M.CENDRE Eet, aldi:farb. 

cEnDRFE,/f jinnsafche. 

CENDRE 5, fperlingsfchrot. 
CENDREUX,MCENDREUSFLS. ad). 
mit afchen ** — ai 
CENDRIER, Lm bere sherb im 

ſchmeltz⸗ ofen. 

CINDRIER, afhen-brenner, 


davor gehalten. Cela eſt cenſẽ ben: 
fair: man hält dieſes vor wohl gethan. 
CRNSEUR, /, m. junftsmeifter bey Den 
alten Römern. 
* cEnssun, richter; beftrafer ber an⸗ 
derer leute thun ımd ſchriften. 
Un cenfeur fevere: ein firenger rich: 


ter. 

CENSLER, Co, jins:herr. 

cENxsıve,(f-jinsbarfeit. Etre dans la 
cenfived’untel: unter der zinsbarkeit 
biefes Heren fiehen. 

CENSÜRABLE,ad. firäflich ; ſchelt⸗ 
bar. 

cENnSURrF, CC das sumftmeiftersamt im 
dem alten Rom. 

*CENSURE, beurtheilung; beftrafung 5 
ſcheltung. Fxpofer une propofition 
Ala cenfure: einen lehr⸗ſatz jur beur⸗ 
theilung übergeben. Meriter la cen- 
fure : befirafung verdienen; ſcheltens 
werth fren. 

% censure, firdensbann. Fulminer 
une cenfure: den bann ergehen laffen. 
Se foumettre aux cenfüres: ſich der 
firchensftrafe unterwerfen. 

CENSURER, v. e, verwerflich [frdflich) 
achten ; urtheilen ; beftrafen ; fhelten. 
Cenfurer une propofion : einen lebr: 
fan als verwerflich beurtheilen. Aimes 

= Es vouscenfure - Jaflet euch gerne 

aſen. 

CENT, adj. hundert. Uy en eut cent 
de tues: es wurden ihrer hundert ers 
ſchlagen. Cent & un an accomplis: 
hundert DEN volle jahr. 

I*je vou$ Uan DIT ENT FOIS, 


CEN.CEP.CERR 55 


CENTRAL, m. eeutraLt, E 

adj. fin der geomerrie.] das ben mit⸗ 

telspunet trift. ‚ 

X centre, m. [it Der geomerrie.] 
ber mittel⸗ punet. 

* BATAVIAEST LE CRNTREdUCOM- 
merce desHollandois dans les Indes, 
Batavia iſt der mittelspumet ber bebe 
kung der Holländer in Indien ; d.i. der 
hauptzort, da alles einlauft und wieder 
ausgehet. 

* center, die mitte; der mittelſte ort. 
Le centre du roiaume ; bie mitte des 
reihe. Le centre dela bataille: die 
mitte der ſchlacht vrduuns. 

CENTUMVIRS. C m. pi. die hun- 
dert · maͤnner in dem alten Rom. 

CENTUMVIRAL, Mm. CENTUMVIRA- 
Lt adi. zum amt der hundertsmäns 
ner gehörig. 

CENTUPLE,f m. hunbert=fadh > 
hundert⸗ mal fo viel. Il receyra lecen- 
tuple: er wird es hundert⸗ faͤltig wieder 
bekommen. 
CENTURIATEURS, mp Die ver⸗ 
faſſer der kirchen⸗ hiſtorie, cenruriz ge⸗ 
nannt 


Cru, ff. eine ſchaar von hundert 
Eriegssfnechten bey den Römern. 

X centurıe, eine jahl von hundert 
reimsgefenen , des Frannöfifchen tich⸗ 
ters Noftradamus. 

CENTURION, Cam ein hauptmaun über 
hundert fuß⸗ knechte, bey Den alten 
Römern. 


CENVE,f.sesve 

CEP, fm.weinfiod. ` 

CEPENDANT, eem, unterbeffen ; 
mitlermeil. Artend&sun peu, & Vë: 
crirai cependanc: wartet ein wenig, fo 
will ich immittelſt fchreiben. j 

CEPENDANT,deiioch : gleichwol; nichts 
defto minder. Celaeftvrai, &cepen- 
dant vous ne le voults pas croire: die 
fache iſt wahr, und gleichwol wollet ihr 
es nicht glauben, 


ich habe «6 euch hundert d.i. vielmal| X CEPHALIQUE, adj. [in der 


gefagt. ` 
CENT, fm. ein hundert. Celafe vendau 


cent: diefes wirb ben hundert verfauft.| X 


CENTAINE, Lt einvolled hundert. Une 
centaine d’ecus: einhundert thaler. 
CENTAURE, Ca ein ungeheur, 

balb — halb pferd. 


CrNTaurEs,/f.taufendsgüldensfraut. 


CENTENAIRE, ad. hundertiäb:| X 


ng, Homme centenaire : ein mann 
hundert jahr alt, Poffeflion centc- 
naire : hundertjähriger befik. 

CENTENIER,/S. m. hauptmann über hun⸗ 
bert Eriend:fmechte. [wird allein ın 
der biblifhen uͤberſetzung ge: 
braud.] 

centır mr,ady. der hunderte. Lecen- 
tieme denier: ber hunderte pfennig. 

CENTON, ein geticht aus an: 
derer zeriiliciten verſen zuſam⸗ 


KCENESfda6 letzte abendmahl, ſol men geſetzt. 


anatomie.] mm haupt gehoͤrig. Vei- 

ne c&phalique : die haupt:ader, 

CEFHALIQUE, [IN der medien 

dem haupt dienlich. Poudre c&phali- 

que: haupt⸗ pulver. 

CEP S. m. pd ſeſſeol. Mettre les ceps à 

uncriminel: einem verbrecher die bt 

fel anlegen. 

CERAT, fm. falbe, ! 

CERRERE Com der hoͤllen-hund, in 
den heydnifchen getichten. 

t CERCEAU, (m. reif; tonnen-band, 

+cercsAu, fprendel, Die vogel zu 


ungen, 
CERCELLE,£f ein waſſer⸗huhn. 
CERCLE,f. m. [in Dee mwarbep. 
kreis; runbung ; vr, Le cercle 
eft la plus parfaite de toutes les figu- 
res: die rundung if bie volllommente 
unter allen figuren, Dectire un eet: 
ck: KE Preis aufreiflen, 
3 
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X crrcar, tonnen⸗reif; tounen-banb. | 
CERCLE, fing, womit etwas umge⸗ 
ben. Lecercle autour du foleil: der 
hof um die ſonne. 
KcERcL 
ft. Lesdix cercles de lempire: 
die jehen reichs⸗ kreiſe. 


£. kreis ; abtheilung einer land⸗ EERFAINMBLMENT, 


CER CES, 


gewiffer. On ma dir une certaine 
nouvelle, que je ne croi pas::man hat 


mir eine geroiffe zeitung gefagt, die ih |C 


nicht glaube, 


gtwiß. 
t CeRTEs. adv. gewißlich. [es altet] 


CERCLE, verfammlung ber frauen bey|cer TırıcaT,/[.m.CERTIFICATION, 


bofe, wenn De ber Königin aufwarten. 
X cercrier, Im band-haͤuer; der 
tommenzreife macht. 
CERCUEIL, ſarg. 
CERDEAU, f.serprAuv. 
CEREMONIJAL, f. m. verfaffung ; 
orditung, mie ed mit deu ceremonien zu 
halten. 


X CHRFMoNIAL, m. CHREMONIA 
ı£,f. adj. cexemonialiſch. Lo Cëré- 
—— die ceremonialiſche geſetze 
der Juͤden. 
cdrduon1 Ët weifes gebrauch, bey 
dem euſerlichen goftesdienft. 
CERFMONIE, gepräng; jierliche auf: 
führung Am betr, oder in offentlichen 
verfammlungen. Recevoir; mener, 
en ceremonie: mit gerräng. empfan⸗ 
gen; aufführen. Habit de ceremo- 
nie: prang: Heid; ehren s Heid. Le 
grand maitre des c&remonies intro- 
duir les ambafladeurs : der ober:cere: 
monien - meifter führt die gefaubten 
auf. - j 
cH re monıe, höfliche und ehrerbietige 
Begegnung. Vous faites tro de oé- 
remonies:: ihe machet der höflichkeiten 
juviel, Sans ckremonie : ohne uͤhri⸗ 
ge höflichkeit. 
CERFMONIEUX, m. CERFMONIFU- 
sr, f. adj. der viel gepräng Lüberflügige 
böfichfeit] braucht. 
CERF,/ m. birfe. 


X canr dedixcorps,ein fieben-jähriger t 


hirſch. 
cErr de dix corps jeunement, ein 
fecht jaͤhriger hirſch. 
CrRE-votLAsgt, fw ſchroͤter; born: 
Hier, 
CERF-voLanT,bradevon papier, Den 
die knaben fliegen laffen. | 
CERISAYE,/f f. Eirfcp garten ; ort, 
wo kirſch⸗ baͤume gezogen werden. 
oERIiSE. Die, 
serIsten,f. m. lirſch⸗ baum. 
CERNE, fm. jauber⸗kreis. 
A vrpet- Finganter bein aug. | 
x cenneau, fm. weliche muß, wenn 
fie friſch und aus der grünen 
ſchelfe gebrochen ift. 


X cerner, v.arundumeinfchneiben. 


Cerner un arbre : einen baum uns cesar,ein Kaͤrſer. Rendesä Cefar, ce | 


ſchueiden. Cernerdesnoix: welfche ` 
nüffe ausfchelfen. R 
CERTAIN, m. caRTaınF, Eet, | 
gewiß. Lanouvelleeftcertaine : die 
zeitung if gewiß. On le croit pour 
certain; man glaubt es vor gewiß. 
crrraın,[wennes dem Jubflantivo 


Sf [das legte wird nur im rechts: 
und redinungs : händeln ges 


CES. CET. CHA 
rienne ` eim; find aus murter Lech 
ſchneiden. * 
ESSATION, Cer (ee, Co7e:iom] 
unterlaffung; innehaltung; fanen. 


adv. gewißlich; vor + cesse,/. C aufhören; unterlaffung, 


N’avoir point de ceffe : nicht unter: 
laffen, uf etwas veralter. Men 
braucht Das wort nicht leicht an: 
dersalsmit fans ] Sans ole ohn 
nnterlaß ; unverzüglich. 


bracht. ] fpriftliches yeugniß ; lund⸗ CESSsER, rg, und. aufhoͤren; unterlaſ⸗ 


ſchaft; ſchein. 

XCIRTIFICATEVBR.Cm. 
und rechngs⸗ haͤn 
nen ſchein ausftellt, 

CERTIFIER, a. a. bejeugen; befcheinis 
gen. 

CERTITUDE, f. E getwißheit ; gewiſſe 
wahrheit. 
au bruit qui court: das laufende ge: 
rücht ift feine gewiſſe wahrheit. 

CERTITUDS, gewiſſe verficherung; uͤ⸗ 


deln.] der ei 


berjeugung. Il faur croire avec cet-| CO EST-FAIT, 


tirude : ber glaube erfordert eine über: 


ztugung. 
CrRrrung, beſtaͤndigkeit. Il n'y a 
point de certitude aux choſes qui de- 
pendent de la forrune : mas dein gluͤck 
unterworfen, hat feinem beftand. 


% CERVAISON, ff. diepirfhefeifte. | C’ 


CERVEAU, fm.das gehitn. E 
L*AVOIRLE CERVFAU greux, IM 


Vë rechtes | 


IIn’'ya pointde certirude | 


fen; einhalten. Ceifts vos plaintes: 
halter ein mit euren Magen, Quand 
une foisnous ceilpns d’Erre : men wir 
einmal aufgehörer haben zu ſeyn; micht 
5* de S 
XCEsSIOS.&Apim rechtshandel 
abtritt; —— Fäire ceflion A 
E bien: fein gut abtreten; überge: 
em. 
X cessıoxwarre,/m.berfein gutabs 
tertt ; oder dem ed abgetreten wird. 
"EN EST FAIT, 68 
aus; es iſt gefchehen. [beydes ut 
recht, wenn Fein cafis nachfolgt, 
De von dem verbo regirt wird; 
wenn aber dieſes ift, gilt allein 
das erjic.] C'eftfait de moi. es iſt 


um mich gerhatt. 

EST POURQUOL, een? darum; 
derhalben ; dieſem aach, 

X CESTE,f. m. der Denus gürtel. 


haupt wicht wohl verwahrt [von ſchlech⸗ X cas re, kolde der alzen Fimpfer. 


tem verftand] feon. j 
X cervsau, das ober-theil der glode. 


CERVELAT, Um eine art fleiſch⸗ 


wuͤrſte 


CERVELLE. ff bat bien. [wird | 


ingemein nur von Den thieren ge⸗ 
ſagt. 


FL APEUDECERVELLE, er hat 


ſchlechten verftand. 


“UNE BONNG GERVELLE, ein guter 


fent, 


+FMETTRFE QUELCUN EN CERVEL- 
Le, einem etwas in den kopf fernen, 
das ihm kummer und unruhe 
mach 
x cerv 
das binter:theil des hirns. 
SCERVOISE,LF bier. 
GCERUSE,f fi blenmeih. 


S EBLOÜIR LE LECTEUR AVEC| AT 
t toͤdlicher verdruß. 


LA GERUSE &leplätre, den leſer mit 


einem falfchen fein Lanftrich ] vers |° 


blenden. 


CESAR. Cam Cdſar, der erſte Aayſer — 


su Kom. 


qui eftä Cefar: gebet dem Kaͤhſer mad 
des Siänfers iſt. 
cEsan,ein ehren⸗name, den die al- 


x 


ten Kaͤrſer ihren föhnen au geben | 


pflegeen. 


X ChSARIEN,MMCESARIENNE,f.ady. 


[wird nur in der wundsargney 





(CES RE CC abfag, Der worte oder 

reimseilenin Der vers⸗ kunſt. 

ET,cerre,f.c. 

1CETTUI-CI, cstTTE-cı, pron. 
beier, diefe. 

X CHABLAGE,/fm. die arbeit des 
feiledrebens. 

ee n 3 

\X CHABLEAU, fm. Eleines [dünnes 

ſchiff⸗ ſeil. 

XCHAELER, pe mit einem ſchif⸗ſcüü 
anziehen. 

ICHABOT,cAsort,f. m. fing, 

+ CHACELAS, / m. eine art weißer 
trauben. 


Kurze pn der anatomie.] CHACUN,m.cnacuns, fC adj. ein 


jeder, eine jede; jedermarım, 
CHAGRIN, fm. fummer; verdrußs 

aͤrgerniß. Un noir chagrin : tiefer 

[ſchwerer] kummer. Chagrin mortel: 


HAGRINR, fiſch-haut, womit bücher, 
futterale np. g. überzogen wer⸗ 


ein leichter zeug. ? 
ICHAGRIN, D CHAGHIRrt, ei Det: 
| drüßlid); traurie, Humeur chagri- 
\ ne: gemüth das ſtets traurig[verbrüf: 
I ich id. 
CHAGRINANT, M.CHAGRINANTE, 
f adj. ärgerlich; verdruͤßlich 
CHAGRINER, v. a. verdruß [ummer] 
verurfachen ärgert. Un prir bou- 
ru fe chagrine de tout, & chagrine les 


vor gefegt wird.] ingend einer; ein! gebraucht.] Faire l'operation cefa-| autres: ein munderlicher fest drgert 
Däi 


# 


CHA. CHA 


CHA. e 


ed über alles, hund ärgert ander — Bodo Dit Aufden Bokfsrerg ZE kaͤmmerlein; CH 


2 nau 

EH AHU ANS, f.cnat-nvant.| X CHALAND, ad Pain chaland: 
CHAINE, cuaısn SÉ [das (Cut) eine art groben brods, 

ftumm.] fette. Tendre leschaines :| CHALANDISE, CC tunde; kundſchaft. 

die gaſſen⸗ betten vorziehen, Avoir de la chalandife : tundſchaft 
KR cnaıse,einsanahlrubersfnechtean] Lviel abkäufer] haben. 

eine fette geſchloſſen. Une chainede t CHALEMIE,/f. fad:pfeife, 

trente forgats: ein zuſammen geſchloſ  CHALEUR, ff wärme; hine. La 

fener Haufe vom drepßigrudersfnechten.| chaleur naturelle : die natürliche wär: 
"CSR CHAINE de montagnes, eine] Me. Ilfairumechaleurexceilive: e 

ſtrecke vieler berge an einander. iſt eine übermäßige hige. 
* cuaıne,[poetifch.]liebes:bande. |" CHALEUR, bruͤnſtigkeit; gier ; hitze; 
x cnaıne, was bey einem faufüber bai) lebhaftigkeit. Dans la chaleur du 

aufsgeld gegeben wird; fchlüffelsgeld.| Combat : in der hitze des gefechts 
x cuaıne,masgumreustauf im fall et) Prendre avec chaleur les inter&rs de 

nes naͤher⸗ kaufs bedungen wird, fon ami: der angelegenheit feines 
X cnaugtlbegbem weber.]derauf:| _freundes D eiferig annehmen. 


i X cuausun,diebrunfderthiere. Les 
X enaıne d’avaloire, ff. tete an der] cavales font en chalenr au mois de 
ſperr⸗wage. 


Mai: bie ſtutten find im Diäp roßig. 

X enaınarte, ff die Eettein einee|T CHALEUREUx, M.CHALEUREUSE, 
uhr. . f: #45. warn, 

X cuainsrte;qugrsfetten aneinem|t CHALIT, Ce, ein bett:seftelle. 
zaum, CHAT OUPE ſchiffe-boot. 

X cnagtrrg, fette an den hals fop CHALUMEAU, Cer. einröhrlein. 
pein. — CHALUMEAU, rohr s oder Rroh:pfeife. 
K CHaınErtTe, fetteandenfranfen. IK cnaLumsau,diepfeifeameiner fach: 

EHAINETIER,S. m. fendler; mätler, pfeife. 

EnAat* on, Cam glied daer Fette, Kcnarumsau, das Mot - roͤhrlein 

CHAIR, ſſeiſch der thiere. Chair des goldſchmids beym loͤten. 
= —— de cochon : vchſen⸗ ſchwei⸗ | CH AM, va wm. [ſpr Kolbet Tar⸗ 

e Belg. , tern König. 

Suaın, fleifd der fifche. La truite de CHAM ADE, ff: geichen durch den 
lae a lachair molle : div fee-forele hat] trommelsfchlag oder trompetensfchall, 
ein weiches ſleiſch. e wodurch der feind zur unterre⸗ 

enaiR,fleiih am obſt. La chair de| dung gefordert wird. 
cette poire eſt farineufe ; päreufe ; G- Jr CHAMAILLER, v. m. ss CHA-- 
ne: das Beta Meter birn iſt mehlis;| MAıLLer, vr. fechten ; fuchteln; Dä 

— RW Et an den ſchmeiſſen. u 
CHAIR, eifch: an ges It *cHAMAILLER, den; mit wor⸗ 
maͤhlen. Ce bra⸗ eſt bien de chat 1 tem friegen, gien 
biefer arm hat eine gute fleifch-farbe. |CHAMARRER, v. e mit borten bes 

* cuarr, menſchliche ſchwachheit; ver: 
derbuiũ. Nous portons un cœur de 


fegen ; —— foend 
CHAMARRURE, LC f- borten; aufgend- 
chair: wirhaben ein Owaches bloͤdes d 
berg, 


beteö gebreme. 
* PLAISIR DE LA CHAIR, wolluft bes 










CHAMBELLAN, fm. fainersberr. 
X CHAMBRANLE, fm. einfaffung 


ei Large umtbüren, camine, u. d. 9. 
CHAIRCUTIER, [, CHARCUTIER. CHAMBRE, "ch ; ; 
CHATRE,S-f-iaupel; ege, Le | immer "`" ä bm? gemed 


icateureft en chaire: der predi- 
ger iſt og ber kantzel. Difputer de la 
chaire : auf dem lehr⸗ſtuhl [catheder] 
Difputiren. 3 


CHAMBERE, gerichtös aber rath : finde; 
werfamiung ; collegium. Chambre 
de juftice: gerichto⸗ lube oder colle- 

ium. Chambre du trefor: amts⸗ 


ge ie Cé sun: feffet. * a) Fammer. Ba 
ı ein lei: Chai — e ? 
eg deg ner 


Chaife roulante : einrenn: wagen. IX cuamenrr, kammer in einer mine, 
enaıss de moulinä vent, derfußeiseriX cnamsne, rif im dem lauf eines 
wind⸗ muͤhle. ftücks, 
CHALAND,fm.cuaLaupe, ff. enamarf s,f.f-finben:gefellfhhaft. 
fuude. Cemarchandade bons cha-|X CHAMBREE, dad 
lands: diefer kaufmann hat sute kun⸗ ¶ dianten von dem eingensmmenen geld 
den. C’eft une de mes meilleures]) befonimen. Fee 
chalandes: meinen befien | CHAMBRERIE, /- J- 
tun u. amt: fake eines kloſter⸗ verwals 


den. 
#+CHALAND, cHALAMV.MM tint rä 


das antheilfo diecomör| + 


CHAMERIER, / m. kloſter-⸗verwalter. 

CHAMBRIERE,Sf. fammersmagd. ' 

xKenam 8156. auf det reit⸗ ſchul] 
bie peitſche. 

X cHAaMmsrısre, umſchlag, womit 
die fpinnerin den roden En 
macht. 8 

FCcHAamsrıLLon,/f. fi kleines ſgerin⸗ 
ge6] dlenſt⸗ maͤgdleiu. ` 

CH A MEA Ce lamehl. 

CHAMEAU, kamehl⸗haar. 

CHAMELEON, Cam eberwurk, 

CHAMELIER,S. m. Pamehlstreiber. 

CHAMOIS,/m. gem, 

cHAMoıs, geins-fell. Gans de cha- 
mois: gemösfellen handſchuhe. 

CHAMP, fm.ader ; feld. 

* CH amp, raum; jeug; anlaß; gelegen- 
beit. La forrune ouvre un beau 
champä& vötre valeur, Avötre capaci 
te: das gluͤck giebt euch eine vertreflie 
che gelegenheit an die hand eure tapfers 
fett ; geſchicklich keit fehen zu laſſen. 

X cuamr,[inder wappen : Funft.] 
das feld eines fchildes ; der ſchild. 

XCu AM, dad lache an einem Lamm, 

CHAMP debaraille, die wahlſtatt, wo cin 
treffen Leine fhlacht ] gehalten wor⸗ 


en. 

t*cmamp de baraille, ſchlaͤgerey. 

CHAMPS ELISEES, CHAMPS ELI- 
sıens, [das erfte wird vor Dis 
zierli gehalten.] die Euifeifchen 
felder, aufenthale der feligen 
len, beyden alten Heyden. 

cHAamp de Mars, dergroße play in Dm 
alten Rom, da die wahl der ſtadt⸗ 
obrigfeisangeitellet wı.de. 

*cnamP de Mars, [poetifäh.]der krieg 

X cnamp de tableau, der grumd tines 
gemäbls. 

t’raAcCHAQUF BOUT DF chAamr,adı. 
—— allezeit; ein mal über das 
ander, 

SUR LE cHaMr, adv. gif bald; alfo 
fort; ſo gie, 

tacuamsr, adı. [in Dem gatten⸗ 
bon 1 Semer A champ: ben faamen 
auoſtreuen, nicht orde nilich ſtecken. 

CHAMPS, m. pl. das land; feld. [in 
gegen: op der Gan 1 Etre aux 
champs - auf dem lande ſeyn. Une 
maifon des champs: ein land «haus, 
Mener les troupcaux aux champs = 
Ins nich aufdie weibetreiben. 

ATRAVERS chamırs,adı.jmwerdh felb 
ein; quer uͤber feld. 

+*courın Les cwamrs,(drmen ; 

bafdiren. 

zer METTRE AUX euaxrs, ſich er⸗ 

zͤrnen; im harniſch fahren. 

F*DoxNMeR LACLEDESCHAMPS, 
eiuen ſrey gehen kaffehs einem feinen 
willen Lafen. 

vu A UN OI AUx CHAMEE, & 


OI CHA. 


Vautre& 1a ville, fprüchw. erigehet 
vorſichtig; hat acht aufalles. 

*% cuasırart,/. m. [im rechts han⸗ 
del.]gersiffes antheil des zuwachſes 
fo der — von dem felde nim̃t; 
kehr⸗eheud. 

CHAMTESTRE, iſt ſtumm.] 
ee Ae land; aufs 
land; zum land zehoͤrig. Les beau- 
ts champetres: die ſchoͤne landes⸗ ge⸗ 
gend. Maifon champetre ; ein land: 


haus, = 
CHAMPIGNON,;,/m. erd⸗ſchwam̃. 
— IL EST VENU EN UNE NUIT, 
OMMS UN CHAMPIGNON, e 


c 
vert: RL erift geſchwind in die Höhe 


efommen. 
+ CHAMPION,Fm kaͤmpfer; tapfes 
rer ſtreiter. 
CHANCE,£F. wurf im würfelsfpiel. 
* cnance, gidd: glückliche begeben: 
heit. Cerhommeeftenchance: ber 
enſch ift glücklich ; das glüst will ihm 


wohl. 

+ kan sc, anfchlag; vorhaben. Cela 
rompt nötre chance ` das macht un: 
fern anfchlag zu nichte. 

CHANCELANT, m.cHANCELAN- 
r,f.adj.wadelend; firauchlend. ` 

* CHANCELANT, wandend; ungewiß. 

CHANCELEMENT,S. m. bad traucheln ; 
taumeln. ` " 

MCHANCELEME EECH uns 

ewiſſer ſinn z zuſtaud. 

c Le ver, v.n. firaucheln ; wackeln; 
taumelu. 

zs cCHANCELER, wancken; ungewiß ſeyn. 
Sa fortune chancele : fein glüd 
want. U chancele dans fon dis- 
cours: er bleibt nicht bey einer rede. 

CHANCELERIE,£fcanteley. 

CHANCELIER,S. m. canler. 

CuanceLier.[beyden ftiftern.] fies 
gel-bewahrer; flirtdsTyadicus. 

CHRANCKLIER de luniverfirt, ber ober⸗ 
fie vorfieher einer univerfität,, Der Die 
macht hat gradas auszutheilen. _ 

CHANGELIER de l'academie Frangoi- 
fe, der vice-direftor der acabemie. 

CHANCELIERE,S- fı des cantzlers ehe⸗ 
frau; eantzlerin 

+CHANCEUX,f cHancsuse,f 

uͤcklich. 
ef d NCL m. cuanxcıe, f.adj. der 
ſchimmelt. 

ER CHANCIR,T.T. 

cuAancıssuRs, ſchimmel. 

SCHANCRE- Ca ber Eich, ein 
frefiendes geſchwuͤr. 

X enancre, [im garten bau.) ber 
itebs ein (dhaden an Den bAumen, 
CHANGREUX, M. CHANSCKEUSE, 
f. adj. mit dem krebs behaftet. 

CHANDELE, cuanpsLte, JE 
ũcht. Chandele de but: talck⸗ licht: 
de cire: wachs⸗ licht. Chandele de 
veille: nacht-licht. 

{*aRULER LACHANDELLE par les 


ſchimmeln. 


CHA, 

deux bo, fpröchtw. unnöthige ver⸗ 
ſchwendung treiben. 

t’LE JRU NE VAUTPASLACHAN- 
Das, 5 d. i. die ſache koſtet 
mehr, als De nutzen bringet. 

f*ELLE EST BELLE A LA CHANDE- 
LE, mais le jour gäte tout, fprüchw. 
wird von einem weibs: bild ge: 
ve die nicht yon den ſchoͤnſten 
` 

t*La cnanpere februle, fprödyw. 
verſtreicht. 

CAxDELE deglace, (f.eis:japffe. 


|CHANDELEUR, [-f.lichtmeß. 
CHANDELIER,/. m. leuchter. 


CHA. 
amitie en haine: feine frednb In 
haß verwandeln. — ve 
SE CHANGER, up „hindern; andere 
geitalt [meife] auneymen; fein Jeben 
befiern. 
CHANGEUR,f. m. wecholer. 
FCHANLÄATE,S-f. dadı:traufe, 
MORE m. dom⸗herr; Gitt: 
err. 
dNotuxr regulier, Rifts:herr, Dag: 
me gewiſſe regel gebunden. 


d.i,diegeitgeht dahin; die gelegeuheit NANoi&x regulier de 8S. Auguftin‘, 


Auguftiner füifts-herr. 
e * xoine feculier, weltlicher ſtiſta⸗ 
ert. 
CHANOINESSE,/.f.canonifiı. 


It cHAanDsLıER, das gehörn eines hir: |cuamoınesse de S. Auguftin, noune 


fen. [ift aber nicht weidmaͤn⸗ 
niſch gereder. 


CHANDELIER, eittlichtsjieher, 


des Auguftinersorbens. 


CHANOINIE, Sf. ſtifts⸗-pfruͤnd; canoni⸗ 
cat, 


CHANDELIERE, /. feine licht:jieherin. CH AN SON. ff: gefang ; lieb. 


X CHanDELIERS, La sm der 
Eriegssbaus-Funft.] blend-leuchter. 


t*cuanson que tout cela, alles dieſes 
ſind nur poſſen; iſt nichts werth. 

L’REDIRE LA MEME CHANSON, 
ſpruͤchw. einerley ding wiederholen. 


pferden in der traur auf die ſtirn gelegt Icnansonuerte,/f.liedlein. 


CHANDELLE, f. CHANDELE. 

X CHANFREIN, Ca. Ire, foden 
wird. 

x CHANFREIN, federbuſch aufein pferd. 
CHANFREIN blanc, /; m. flern, vor 
der Ken der pferde. 

CHANGE, Cam, wechſel; Anderung. 
Gagner; perdre au change ` eine äus 
derungmit vorcheil; mit 
den, liſt mehr poetiſch. 

X cHanGs, [auf Der 
[abfprung] des wilde, Le lievre a don 
ne le change: ber bois hat einen abs 
fprung gethan. Les chiens ont Pris 
le change : die hunde haben die (eur 
verſchlagen. 

*PRENDRELE CHANGE, ſich betruͤ⸗ 
gen; verführen laffen. Donner le 
ES : eimen verführen; binterges 

en. 


CHANGEANTM.CHANGEANTEfAd. 
veränderlich. ! 

* —— sr, unhbeſtaͤndig; wanckel⸗ 
muͤthig. 

CHANGEMENT,/. m. veraͤnderung; ver⸗ 
wandelung; wechſel; tauſch. 


KETTEN 


CHANSONNIER,. m. liederstichter, 

CHANT, TC m. das gefäng. Le dar da 
leglife dot eᷣtre grave : dad gefäng o 
der kirche foll ernſthaft ſeyn. Le chant 
du rotlignol eft agr&able:: das fingen 
der nachtigall it angenehm. 


ſchaden ma: |} cuax Tr, die weife eines liede. 


CHANT, DR der poeſie.] ein abfag 
oder abtheilung eines helben:actichts. 


"IcHANT-ROYAL,S. m. eine art gelichte 


in der Frantzoͤſiſchen pocfie. 

LE cuantducog, das hahnen⸗ kraͤhen; 
frühe tagesseit, 

+CHANTEAU, fm. ein abgeſchnit⸗ 
ten ſtuͤck seg einem runden gangen. Un 
chanteau de pain : eine kante brobs, 
Das erſte fo voneinem brod abges 
ſchnitten wird. 

X cnanteau,[bey dem ſchneider.] 
eine lafche in dene mantel. 

X cuanteau, [bey dem faß⸗bin⸗ 
Der das randsftäd an einen faß⸗bo⸗ 

em. 


*CHANGEMENT,UnFuhe; veränberung CH ANT ER, o m. fingen. [wird 


in dem regiment. 

CHANGER, v. 4. wechſeln; tauſchen. 
Changer une bague: einen ring ver⸗ 
tauſchen. Changer une piece dar: 

ne: dn ſtuͤck gelds vermechfeln. 
— de chemife ; d’habir: ein 
ander hemd; kleid amiehen. Chan: 
ger de quartier: die wohnung veraͤn⸗ 
ern. 

CHAnNGER, verändern; verwandeln. La 

forrune change l’efprir: das glüd än- 


dert den fon, Changer de fentimment, t * cu 


anderes ſinnes werden. Le vent fe 
change : ber wind dutert De, Les 
affairesont change ; change de face; 
die fachen haben D geändert ; eiman- 
ber anfchen gemonnen, Changer fon 


* CHANTIER, 





von menfcben, voͤgeln und heu⸗ 
ſchrecken gebraucht.] 

[po] loben, Pour 
chanter un Äugufte, al faut &tre vun 
Virgile: wer einen Auguitum loben 
mit, muß ein Virgilius ſeyn. 


F*LORS QU'UNE FOIS ON EST MA- 


BLR, IL FAUT CHANTER, Wer 

man einmal ein weib am balfe hat, fo 

muß map dran; fo muß man ſich Breu 

ergeben. 

Art pouilles à quelcun, ge 
nem lofe worte geben. 

PAIN ACHANTER, „PAIN. 


ICHANTERELLE, ff. die quinte, 


CHANTEUR,S. m. ſanger. 
CHANTEUSE,S-S- fAngerin. 
tcHAN TE 


CHA 


Luss, res, E gg trichter 


zum faſſen des weind. 
CHANTIER, fm. bolgtaum ; hol: 
marckt. 
CUAXNTIER, bau-hof; jimmer⸗platz. 

X cHANnTıBR, wagen-ſcheur; wagen⸗ 
haus. 
— Cup, lager vor die faͤſſer im 

er. 
CH ANTRE/m cantor ; fänger. 
CHANTRE, vorſaͤnger oder vorfängerin 
in einem ſtift oder kloſter. 
CHANTRERIE, [-f. dad vorſaͤnger⸗ amt. 
CHANVRE,/fm. banf. 
cuanvarıen,/. m. hanf:bereiter, 
CHAOS,f.caos. 
CHAPE, chor-hemd. RR 
cuarz,fappe ; langer rock ber geiftlichen 
und ordens⸗leute. ! 
X cuars,dasuordersend einesfihuiter: 


ſchlage eines wehr-gebe 


+ Dısruter La ana de l'evſéque, Ycuareron, Die bedeckung [abda- 


oder Difputer, fe debartre.de la chape 


a levdque, fprüchw. ſich um Des Kaͤy⸗ x 
x 


X cuAreron de preſſe à imprimer, 


fers bart enden, 

+ CHERCHER CHArE chute, unnutze 
bändelfuchen ; Dé suiieben. ` 

CHAPEAU, fm. but, Chapeau en 
blanc : roher [ungefärbter] hut. 

*PRETENDERE AU CHAPBAU, Nah 
der Earbinald «würde ſtrebeu. Il ya 
un chapeau de vacant: es ift ein Cars 

Sinalabgegangen. ö 
+* cuaruav, maund:bild. Ily avoit 
plufieurs femmes, mais il n 
intdechapeau: edivaren viel weis 
er ba, aber fein mann. 

CUAPRAuU A löpreure du mousquet , 
ſchuß⸗fteyer urm⸗ hut, tm nothfall 
unter dem hut zu tragen. 

ZCHApEAU de fieurs, biumen-Traut. 

CHAPELAIN, fm. capellan. 

CHAPSLE,CHATELLE,S. f- capelle. 

CHAPELLE, öffemtlihe anbacht des 
Papfis. LePapeatenu chapelle 25. 


Pierre: der Gong it u ©. Peter gur|chAaritre, 


ben, 
— fm. huͤter; hutma⸗ 

er. 
tCHAPELURE, CC abgeſchnittene 
+ CHAPERON, Ce eine art haupt⸗ 


+ CnArERoN, eine art müßen, fo Die 


SZ cuArEron, fragen, 
X cwarenon, muuchs-kappe gewilfer 
% cuarrron, buͤſchel federn auf dem 


gehend. % cuareros, baube vor die falden, 
x cuare,mufhel; CH dem be⸗ cnaurtaon, ber geſtickte kragen am 


XCcuarnnoxxen, u acſhat 


avoit |cmArıer./m. ein kirchen bedienter, fc 


CHA. CHA. 
wenn leute fo zuſammen gehalten, vr (CH A PON, Te fappaun. 
fallen ; ober: weñ aus einer mächtigen Xır vor pu cuarom, ſim rechts- 
freundfchaft etliche nach einander fer-] handel ] ein gewiſſes maß lander una 

ein adeliches lands⸗haus jo der 
Alteite ſohn zum voraus nimmt. 
t cHAroNnseau,/.m. junger[Eleiner] 
kappaun. 
CHATONNER,v.@. kappaunen. 
CHAPONNIERE, CC pfanme,daritıt man 
fappaunen ſtooft. 
CH A OU E pro». jeder, jede. 
CHAR, (om wagen. Teen nur von 
nen der alten, 
in o m finn 2 
brauche] m. 
CHARANSON,f. cuarenson. 
CHARBON, /. m. fohle; fo die 
Come ſchmeltʒer/ gp. og. brau⸗ 


X cnarsos, farbunfel; gë. 
CHARBON de fen, dëtege am e 
CHAREOn deterie, ftein-fohle, 
CHAREON de faule, weibensEohle, ſo 
Ke zum zeichnen brau⸗ 


ICHARBMONXNEE.M geroͤſtet fleiſch. 

CHAERON RER, D Fohlen ſchwaͤrt⸗ 
jen. 

t'CHARBONNER, verleumden; d 
wachreden. nn 

CHARSONNIER,/ m. Fühler; kohlhren⸗ 
ner. 

$ WÄER —— „en 

üblersalaube, D.i. cinfältiger, uns 

gelebrrerglaube. wg 

tYLe CHARBONNTER eitmaitrechez 
foi, ſpruͤchw. ein jedweder iſt here im 
ſeinein hauß. 

CHARBONNIERE, LE kohlen-herb; 
Eohlsbrenneren. v * 

CHARCUTIER, cnaırcumer, 
fm. das erite bat der gebrauch 
eingerührt.] fpedd + oder ſchmeer⸗kra⸗ 
mer, 

GCHARCUTIERE, Sf. br kramerin. 

CHARDON,/ m. diftel. 

X cuardon, eiferne mn, womit 
plancken und geländer verwahre 


H 















brod⸗ rinden. 


decken, ſo die maͤnner in Franck⸗ 
reich vor alters getragen. 


buͤrger⸗weiber in$randreich vor 
der zeit getragen. 
fo graauirte 
perfonen in Franckreich tragen. 


erden. 
kopf etlicher vögel. 


chor⸗·hemd. 


Kung] einer par, P 
chAruron,cife holfterstappe, 
CHAPEROR de potence, das ober: 
theil an einer kruͤcke. 


das ober:theil einer brucker:prefie. 

die be: 
deutung nach der ſache wovon es 
gejagt wird.] Chaperonner un fau- 
con: einen falden hauben. Chute: 
eg un ınur: eine maur bedecken 
u 


ben dem hohen amt un einen hor-hemd 
aufwartet. 

X CHAPITEAU,/m. [in der bau: 
Funft.] das capiteel; der Enauf einer 
feule, 

Kcuarırrau,derfims eines ſchreucks 

CHAPITRE, Cam capitel; abthyeız 
lung eines buchs. 

X cnariere, capitel; befonderer 
titul labſatz in der rechuung 

Gë » oder ordens⸗ verſam̃⸗ 


kirche geweſen. fung; capitul. Tenir chapitre: ca:| werden, daß niemand datuͤbet 
CHAPELLE, pfründ, ſo auf eine capel⸗ pitel halten. ` ‚|. steige. 8 S 
le geftıfter. cuarirer,capitulihaug; ort wo dapi- ICH ARpom benir, cardebenedictem, 


X cHAPELLe; canelle; Die zu einer 
kirch beſtellto Lénger und faitene 
fpieler. 2 

X CuareLLe, das gemölb eines bad 


ofens. 

+CHAPELER kpain, o a hai bred 
E Ce int 

CHA vm. ro art. 

cuarsıer, [Aufder reit-fcbul] bie 
baͤgel fo et den fattel gchangen 
werden. 

„cuarsLer de marons, aufgefäbente 
tafanicu zum braten. 
cnarzLar,[in Der bau⸗kunſt.] 
ſchoͤrf⸗ rad $ ſchoͤpf⸗ eymer am einem 


waſſer⸗ werd. 
4*Lu cHarskET fe dehle, ſpruͤchw. 







V omardon Acarder, frag:dijiel, 

K CHARBONNER,v.@. auffraben. 

CHARDONNERET,S. Mm. diftel-find. 

CHARDONNIERF, Lt feld mit diſtel 
un f iſteln 

CH AREN SON, Ca korn⸗wurni. 

CHARETE, CUARRETTE, f fein 
karten. ` 

E*UN AVALFUR DE CHARRETFS 
ferrees, ſpruͤchw. ein eiſen⸗ freſſer. 

CHARETEE. CHARREFEE,S. f. ei 
farren voll, 

CHARETIERLCHARTIER, / m, [das 
erſte ift Das gemeinefie ] Fürrner, 
LU 7 GE un charetier em- 

surbe: erflucht, wie ein Bärener; fo 

einer ‚he Reit. Ale 


tulgehaltenwird. Se rendre au cha- 
pitre: ſich indem capitul⸗haus einfiu⸗ 
den, ‘ 

#AVoIRVOIXAUCHAPITRE, 


— in einer ſache zu fprechen 


haben, 

+ cnartree, punet[fache] wovon ges 
bandelt wird, La converlation tom · 
ba für le chapitre d'un tel: das ge: 
ſpraͤch fiel anf den. Jelui parleras für 
ce chapitre: ich muß von dieſer fache 
mit ihm reden. 

Fenaritre,dermeid. Iaeulechapi- 
tre,oder On hui adunne fe chapitre : er 
bat einen verweis befonmen. 

tCHAriTRar, u ſtrafen; mn ver⸗ 
meis geben. 


er CHA CHA. CHA. 


IL WEST St BON CHARKTIER,qui|t CHARGE decuifine, alla bord Falljunise cuansen, or 0 etwas verbin⸗ 
ne verſe. fpruͤchw. d. i. ber beſte niei⸗ wohl bey leibe. ben: etwas über ie Jeme 
fer kan es verſehen. X cnrvaL cnansE de tere, pferd) charge devous& de wos affaires: ich 

CHARGE, (rie: buͤtde; ladung. bei goen übrig großen kopf hat. nehuie e mv, vor euch und eure far 
La charge d'un muler: die laſt eines] X c#arcr [m der mahlerey.] mit| do forgen. 
maul⸗ Hand: dun vaiffeau: Jadımg | dm flardden farben beladen; mitallin X cap or up, f. mr. handlanger bey 
eines fchiffs. viel ſiguren überhäuft. geſchuͤtz; der das ſtuck ker, 

enanz, Laf beſchwerung. Cemgee- IX cnAp et, Im der wappen⸗kunſt.] X cuar caun,auflaber, 

Jomne fupporre route la charge: auf bedectt. Une croixde gueules,char- |X CHA er OR de bois, holgsfeher. 
Meier feule ruhet Die gantze laſt. gee de cinq coquilies dargent: ein |} CHARIAGE,cHarRıAaGE, Ca 

. CRARGE, mmpflicht ; anflage, Erre | rothes kreutz mit fünf weißen muſchein führer. Lechariageelt tres-difh- 
exemt de charges: von ben imtpflich: | bebedt. eile en certaines faifons : das fuhr⸗ 
tenbefrepet fepn. Mettre de noch |rıece cmauGEn, goldſtuͤck dem durch | werck if fehe befchmerlich [scher fehr 
Bes charges: gege auflagen machen. einen zuſatz fein volles gewicht gegeben | Leer) in gemiffen jabraspeitem, 

SHARGE, ungemach ; beſchwerlichkeit. morben. " frenansaGe,fübrelohn; fracht. 

Neſt à la charge de fesamıs: er ißfei |" CHARGrAaNT, MCHARGEANTE,f. |CHARTER, CHARRIER, ©. e führen; 
men fremden deſchwerlich Cette veu-| adj. Te, Cher zen ] muͤhſam; bes | anführen; megführen. Charrier de 
ve aquatre enfans a fa charge: bei! fchmerlich; verdruͤhlich. k pierre ; du bois: fleine; holtz fuͤh⸗ 
wittwe hat vier kinder auf dembalfe. |X cHanasoın,/.m. ladesfchaufel, sem, 

euarnge, befehl; vollmacht. Fai char-CuARGER, v. æ laden; aufladen; bel |X unıwz avı enanın de la gravel- 
gedefairecela: ich habe hefeht,diefed| dem. Charger un chariot; un navi-| Je: harn der fand abführt. 
zuthun. Unprocureurne peut riem| ve: einen wagen; ein ſchiff beladen. Ir za Rıvırns cmarız, der ſtrom ge⸗ 
faire fans charge: ein fachwalter fam| Charger des Gieres für un chariot: | bet mitgrundseis, 
ohne vollmacht nichts bm, Beine auf den wagen laden. t"cnarıea drop, ſpruͤchw. fid) uns 

RAR op, amt; bedienung, Entrer en CHARGER uncanon; wmpiftolet; une] verweiclich werhakten ; redlich bet: 
charge: im bubiemumg teten. Faite) mine,einfücd; eim gënt: einen puls | Dein. 
bien fa charge: fein amt mohl verſe⸗ ver⸗keller laden. tCHARIER, fm. ſeige⸗tuch, wo⸗ 
ben. . Enar sen, den feind angreifen ; treffen. durch die Louge gefeigeswird, 

K-enanse,jind; gülter gbgabe von ei· Charger defrone: dem feind unterans | CHARLOT, CHAR Kur, fm, wa⸗ 

h Get — —— ng von bes auf ihn treffen. gem. ei 
s charges: ein gu d ger en ie: von hinten ans | cnarıor, [beym feiler, 
gaben beſchweret. Charges foncie-| fallen, a. ) x Den, ` . CSR 
res: tlebende renten; gülten. t cmanE decoups, berknlgefihlagen. (SE ız GRAS D ; Lufee TI 7 care, 
cnArGz,ladungeimes fihießsgemehit. F*on Ca CHA eg de bois, man bat) ber großes den Fleine wagen ; me 
Caper, [adermaß, Darin Die mie Am mit od ſchlaͤgen empfangen. bilder am himmel 
kerier das pulver tragen. CHARGER, auftragen; anbeſehlen; pts lc Apror d’enfant, tinder⸗wagen. 

CHARGE, treffen; angriff. Commen-| pflichten. On oa charge de cette C HARITABLE, ad. liebreich; 
eer la charge : das treffen aufangen. commiſſion: mar hat mir dieſe aus:| wohlthaͤtis; mid gegen die armen. 
Reveniälacharge : zum awbern mab| richtungambefohlen ; aufgetragen. Je |cHARITABLEMENT, er. wohlthaͤtig⸗ 
ef dem feind lodschems mech einmal mevouschargepeintdecela: ihmag| lich; mitbiglich. 


anſetzen. euch dazu nicht verbinden; veroflichten |cn ar iTI, .F. die Chriſtliche tugend der 
PREVENIR ALA CHARGE, bim füs CHArGen,anflagen; anfchuldigen. UI liche, 
hen [anhalten ] wiederholen. eftcharge d’adultere: erwird des ehe⸗ [cnarı my), almoſen. Regler fes chari- 


enanGe,seichen; loſung zum treffen. | bruchs angeflagt. Tous lestemoins | res: ein gewiſſes pum almoſen Liu mil⸗ 
Sonner; bartre la charge: wm tref⸗ chargenrFaccuf: alle zeigen beſchul⸗ den ſachen ordnen 
fer blaſen; (lagen. digen dem beklagten. * cnaRıTte,brüderfchaft, fo aus andacht 
X enanGe, Le rechts haudel] nie IF cmar GER fon livre ; fescomptes,de | und milde vor bie armen krancken eines 
; anfchuldigueng > aue igen einer ü- | cela,biefesin ſein buch; in ſeine rech⸗  Eirchefpiels forge trägt ; die mittel zu 
Feithat. ll yabeaucoup de charges | mung eintragen. Skier armen⸗pflege; Me armen fo in 
eontre cet homme : der meuſch wird |* CHARGER fa memoire, int gedaͤchtniß ie pflege aufgenommen werden. Heft 
Hardt augeſchuldigt; bet viel indicia | behalten; autwenbiglernen, de lacharie&: er it vonder wohlthaͤti⸗ 
widerfich. Ermendrelestemoimstant len Ap epp, beſchweren; befchwerumg | gem brüderfchaft. Recevoir la chari- 
3 charge, qua decharge: die jeugen | auflegen. Chargerl'heritierdepayer | vg: die gaben zu der arımenspflege eins 
abhören , ſo wol die wider, al& die vor | deslegs: dem erben viel vermächtniffe| nehmen. Jleitreceu danslacharite: 


den befehuldigten aus ſagen. im beinblen auflegen. Charger les| erift in die armenspflege anfgenonmmen 
Zenner, [beymicgmid.jumfhlag| marchandifesde doüanes: dieimaagen) worden, j 

su heilung eines pferde ſchadens. mit joͤllen deſchweren. Charger fa con- CH An 17 $. cloſter ber barmhertzigen bruͤ⸗ 
YALACHARGE ON, conz. mit bm) Science: ſein gewifſen beſchweren. ber oder ſchweſtern. 

bedinge, daß. X cwarser, [im der Fellerey. } Bt, a cnAarRı ra despauvres honteux, eis . 
ZZ LA CHARGE D’AUTANT,adv.auf| lem. Porächarger: eine füll-Fanme,. | me almoſen⸗pflege, bavon die haus⸗ar⸗ 

gleichen wicbergelt. j X enaner k balancier, die unrube) men unterhalten werben, 
enangr,mcuargEn,fadj.beladen. |  befihweren, Damme die uhr bangfas |K cnAarırE, die buße; Graf fo die 

Cheval; vaifleau charge : ein beleden mer gehe. moͤnche einander anchun. Don- 

pferd; ſchiff. CHARGER um tableau, On gemähl | nerla — einem moͤuch bie freie 


#EHAR St hbermäßig erte ‚vers| mitfarben oder bildern beladen; übers | chegeben, 
ſehen; uͤberladen Charge daflaires:) biaufen. *PRETER UNB CHARITE, einen 
mit gefhhäften überladen, Homme it cm apen fa quenouille, Dem xcken verleumden, fälfchlichmachreden. 
chung: danaces: betagter mom, aulegen. ?CHARIVARI, La rn 
ne 


Ge CHA. e e CHA. CHA. ai 

serhöne von ſtimmen und gekli irche.] der ort, wo dem volck Das i 

per mit ee S abendmahl gereichet wird, ` ` —— ———— ge 

neuen ehe leuten zum poflen in|X CHARNIERE, C f gleich; ges] X rızcas ve cuassp,dieftücke fo im 
d pflege gemacht ml lauck; gewinde am einen merdjeug.| ber bad ſtehen, als wonnit auf die 


werden, j ; Charmiere de compas: das gewinde| weichenden offen wird. 
temAanı varınerwirtesgefchren trune⸗ | gm vr. el ‚IX cuasse, ie der ort we 

keuer leute, CH ARNU,m.cuarnus, fiadj.fleis| berballjunserften niederfdlit, 
t’emarıvarı, Übeldimmenbe mufie.! ſchis. Tratt une Cuasse A quekun, 


CHARLATA N. m. marcktſchreyer; rLAn ts qQuıa unamacına| ſpruchw einem ein elen 
quackſalber. | Cnapsut, gewaͤchs mit einer ſtare⸗ Léa authun. — — 

I’cnarLaran, ſchwatzer; aufſchnei⸗keu, großen, und dabey garten wurgel. |+>cuassa-morre,fprüchu.oergehe 
der. ‚IX cmarwunn, ff dad fieiſch ep dem| licher handel; verlohrne mahe. 

Z’CHARLATAn, ſcheinhelliger derfei 1 menfchen. Charnure molle, dure, Bac, (rou Ar Da CHAsse, jagt > jeug; 
ge andacht zur [hau trägt. — in weiches; hartes fleifch. alles was zur jagt und jägeren 54 

Fr cHanLATann, ff. ſchwaͤterin: bie CHAROGNE, f: f. aas ;-luber. X cuisse,Sf-Eaften; Läschte, woriũ 
ju ihreng nutzen andere zu überreden ICHARPEN TE, cHarren TERI sl einheiligthunsverwahret wird, 


weiß. FF vmmerswerd; holtz⸗ werd am ei: | X cu Asse, fügung; einfaffung, Chafle 
t*cuAnLAaTamsr,v.n.anffhneiden;|- mem bau. ) WE boucle : gewerban * fang. 
anderu etwas einreden, um ſeines VOR: LH AE ER Tier, /m. immermann. Chaffe de balance : kloben au eince 
KA seillen. . |CHARPIE,f f dem wımd:| age, Chafle de lunertes : einfaffung 
t’cuarLatanerie, S- f-auffhneides arızt.] leinen fafeln; geſchabte lein⸗ guer brill. Chaflederafoir: heft eis 
reg: bebende überredung, wand; farp. nes ſchermeſſers u. ſ. w. 
CHARLES, CeGarl CHARRIER, f. cnarıee. FCHASSB-AVANT, M m. bau⸗voigt; 
t enarLoT,f. m. Carlchen, CHARRIOT. f. cuarıor. der Die arbeiter antreibt. 
*CHARMANT,m. enarMaNTECHARRETE, cuarnarda, ſ. CHAasse-coquın, (m. bettelswoigt. 
F.adj.liebreich ; liebreigend. CHARE'TE. X Sunssp-cousın, fm. [auf Dem 
CHARME,S m. hagbuͤchen. + CHARROT, f m. fuhr⸗lohn. fecht⸗boden.] ſteifes aper. 
CHARME, jauberep ; pauber⸗werck; Wu: CHARRON, f. m. ſtell⸗ macher; radt ⸗· ma⸗ t CHASSE-COUSIN, verborberer weit, 
Jam, er, womit man unangenehme gaͤſte 
"cnarnz,liebsreitung; geroinnung jur Tu nau 6, rue, bewirthet. 


liebe —— eit —* t*METTRE LA cHAaRRufdevantles Sr ar vi, fm. jeit: nertreißer, 
ee u. —— 7) beufs, fprödhme. ein ug verkehrt op: — bon chafle-ennui: mit 
—— das ch * . —— fangen; das hinterfte voran ftellen. ie? nn ang beiten feine zeit ver 
Dur toben fer een Déi treflich beliebt X CHARTE-PARTIELF Tin], eukssn-marre, fm. fdhehändler 
madıen. der ſee fJahrt J contract über beſtach⸗ vw Maris, forfeesfifche su macht 
CHARMER,v.a.beyaubern. sung eines ſchifs. s ingt. deg 
# CHARMER, mit liebe und wohtgefälligs 17 ——— Lis das geſtell eines Bars | „Asse — — eſel treiber bey 
IA éen 4 7 i 
—— negen enk seglCH ARTIER, L cuararıEn — * jagen, Chaſſer un lie- 
derfhönbeit einer perfom gong einger | CHARTRE,cuarTz,[f[DR8 OH) we: un fanglier: einen haſen; om 
nenamen [im liebe ertyüchet] bon. Ve bat der. brauch bejtätiger.] | Gen jagen. Chaffer aux oifeaux : 
e cuanseR, flillen; lindern. Le vin! urkunden; briefidpaften archiv. Con-| yögelfchiefen ; fangen. 
charme les chagrins: der mein Bet! fulter les anciennes chareres: in BO [ca assen,vertreiben ; im die flucht briu⸗ 
die traurisfeit. Charmer les ennuis | alten urkunden nachſuchen. gen. Chafferl'ennemi: den feind ver: 


de la folitude: den verdruß der eins | RK CHART RE, bie darre ; ſchwindſucht. jagen; auf die Aucht bringen. Chas« 
famteit lindern. Teuartez, ferder; geräuguif. fer quelcun de la maifon : einen aus 
t cnanmeur, f m. jauberer; fegen | CHARTREUX,L m.mönd Enrtens | Sen haufe vertreiben, ihm das haus 
fprecher. ſer· ordenus verbieten. 
grcunemsuss, P ein Buhlerifh jenanraauss, LI Eartaufe; Carte: Iy masser, [bey den handwerc⸗ 
weib, - fer-Hoßer. Fern.) mit einem bammer oder feld: 


cuarmırneffhungebagbächenfdn: |cuanrneuss, nonue Easteuferzots| geireiben. Chaflerun den 3 coups 
me,davonmanbedenanlegt. Un| due. de marteau : einen magel mit dem 
milier de charmille ein taufend bag: t CHA S, [m bie blepswage bey Dim |. hammer einfchlagen. La poudre cha:- 
bücensftänme. maurer. fe la bale: das pulver treibt dic kugel. 
ce uirmoraf.fbagbüden:hede, +CHASERET,cHazaReT, f[ m. X cnasser, as lin der druderey.] 
AS CHARNAGE, Ca Däi | Fäfesform. auftragen ; mehr raum einnehmen, 
mifcyen kirche.] die zeit da wan CHASSE, ff. jagt. Un homme dei LeParagon chaffe plus om que le S. 
Seit gen mag. | chaffe: ein léger: liebhaberderiagt. | Auguftin. ` 
CHARNEL, M. CHÄRNELLE, fl adj. nass, jägeren ; geſamte jagt⸗be⸗ X cnassen, [in der ſee fahrt ] das 
dienten. La chaſſe eſt partie: die| ander ſchleppen. Le vailleau chaſſe 


fleiſchlich. | 
CHARNELLBMENT, ade. fleiſchlich; ` Wer iR abgegangen. | fürfon ancze: das ſchiff ſchleppet das 
fleiſchlicher weiſe CnAzzr, der fang von ber jagt. Onafait| ancker mt. 
CHARSEUXAS CHARSKU E, Ëedi, une bonne chaſſe: man hat eine gute tun cLouU CHASSE laurre, ſpruͤch⸗ 
[in bet anaromie.] feiihig; béi il ` Inst gethan; viel wild gefangen. wort: dad ſchwaͤchere muß dem Rärc: 
‚fleifch hat. » cHaAssk . machjagen ; verjagen des) keren weichen. 
cHARnıER, m, beinchaus, | indes. Donnerlachsfeälennemi:|} * us zos cmızs cmAassa de race, 


x cuarsıua, [iM der Koͤmiſchen wc urfelgen. RS er iſt von guter art. 


gp ` CHA. CHA. CHA. 


CHASSEUR, /. m. Meer, ſpruͤchw d.i. mit eimes anderen ger) maniment des deniers publics ell e 
I’unsreras DE cuasseer, eine, fahroder ſchaden feinen guten ſchaffen. | emploi fort chatouilleux: geld - ein⸗ 
eilfertiae mahlzeit; aus der hand. CHAT EL die katze. | nahme iſt ein litzelich [gefährlich] amt, 
I’ Use MESSE DE CHASSEUR, Ole X cuaras, ff. gn wurf [mel] junger |CHATR E, Cem ein verfchnittener, 
furke meß. katzen. |eHÄTRER, v.a.fchneiden. ` 
Zcnassrsrtsst, ff. og weib ſo beltes ien Ar-ng ax", Luseu, t*cuärrer, beſchneiden; etwas abe 
Ben 1u ber jagt bat. CHATEAU, fm.eineburg; ein her⸗ mehmen. Chätrerunlivre: ein bug 
CHASSIE,fLFf das augen:kriefen. gen-fiß. filmmeln, 
CHASSIFUX,MCHASSIEUSE, had. *BATIR DES cHATEAUXx en Efpa-/X cuÄresnrlesrucherdesabeilles, die 
trief oͤuaig. gne, ſpruͤchw. ſchloͤſſer in die luft | bien - ſtoͤcke ſchneiden; deſchneiden; 


CHASSIS, Cam rahm; einfaſſung. bon. aueſchneiden. 
Chaſſis de fenötre : fenſter⸗ rahm. ICHATEIGNE, cnastaıG CIR cusTzer lesmelons, den melonen 
Chaflis dorinant : angenagelter[beve:| [das Cut ſtumm. ] taftanie; Hië, bie übrigen fproffen abnehmen. É 
figter] rahm Ger nicht aufgeht. CHÄTEIGNIER, f. m. Baftaniensbaum ; (CH AU D, f. m. wärme; hitze. 11 fait 


nass, papiersfenfter. j kaͤſten⸗baum. un grand haad: og iſt ſehr warm:; 

enassıs, tiſch-cfuß. Chaflis plant: w:cuirroxrëarg, Maſtanlen⸗wald; große hitze. 
ſammenſchlagender tiſch⸗ fuß. kaͤſten⸗ wald. CH AU Dm CH Au pr, adj. warm; das 

x enassıs, [in oer druckerey.] der YcuArrın, ads. kaftanienfarb. [wird| wärme bat, Tems chaud: warm 


formrahm. | allein vonbasrengefägt.] fetter. Avoirlespids chauds: war⸗ 
X enassıs, [imgarten-bau.] fenfer CHATELEIN,/m. laud:herr; der | me für haben. ` 

auf die mifisbeeteu. einen herren⸗ſttz und zugehoͤrige cn A up, warm; hitzig; Das waͤrme 
enassıs d'ofier, fm. fenfter-korb, berrfchaft hat. [bige] madje. Le vin eft chaud: 
enassıs de ron, m. Dratsgitter, enArereın, land-richter über eine! Ar wein ber. Un habit eit chaud: 
. K cnassor, m. triebel des bt: kriet. ein Heid wärmt ; hält warm. 


ders, "pad | de FFIEVRE CHAUDE,hikigfieber. 

CHASTAIGNE, f.cuÄTzıcye. u Ad P kën, PLEURER Ä He 

CH ASTE, adi, —* ét, ` IcnAreıer,fm Königlichesburgsge:) , ‚fe [bittere] fpränen weinen. 

* cnaste, [von ſchriften sein; lin ot äert. {’TOMBERDE FIEVRE EN CHAUD 

wörtern und in der fügung] tich |; CHATEMITE, 7 eine fjeingei:| mal» fprüchw. d. i.aus einem gerin⸗ 
RR bedeutung] Tine; bet:fchmefter.  / ` gen unglüdin ein großes fallen, 

g. SOUFLERLEFROIDETLE 
CHASTEAU,f.cnArtzau. eege E et un ‚ Iprüchw. d. i. falſch (ep: 
OHASTEMENT, adv. Tote ; züchtiglich.| + enArırne, SS. fagenzloch in einer Clg fron: widerwaͤrtige rede 

H ven. 


en asrtI Tt feufchheitz yüchtigkeit. 
CH ASTIER, Lcnczss, CHATIER, v. a fitafen; züchtigen. ("vr TROUVER RIEN NIDE TROP 
Chätier un enfant; un cheval: un| FROID SIDE TROP CHAUD, 


CHASTRER,f.cuATRERr. 
CHASUBLE,ff meßegewand. chien : ein Eind ; eim pferd ; einen] ſproͤchw. d. i. ot allem zu frieben 





















— — Z Fri EE wech SEET Ee 
CHAT, Cam age: tater. e Lien rëm: En Ët 


Tivrspnp LE CHAT EN POCHE, 
ſpruͤchw. die Fat im ſack verkaufen. 

FEVFILLER LE CHAT QUF DORT, 
ſpruͤchw. d, i. einen geftillten hader 
aufs neue erregen. 

#*EMrTORTERLE CHAT de la mai- 
Son, ſpruͤchw. d. i ohne abfchieb weg⸗ 
sehen; ſich davon ſchleichen. 

E* LAISSER ALLER LE CHAT au 
fromage , ſpruͤchw. vonweibern: 


lere : hinig In ber Liebe ſeyn, und noch 
— sn vn, la tete 
Gul) Gre: bäige: fo dem pfexo|* AV le vie BAR ERAN Ee 
d bg [eiferig] in feinem (ug 
mis der ſpitz ruche/ fporen, u. d. g. feon; SCH leicht ILL 
gegeben wird, S CH AU D adv. Boire chaud: warm; bit, 
CHATON, (a basgehäufe einer fa: A La cnaupe, ade. bisig ; eilig; im 


—* der erſten bite. 
Kcuaton, geldfchmid.] d Ku ! 
ER 2 EE ar 


CHATIMENT,S. m.firafe; zuͤchtigung 
X cuATımEns,[m.pl. [anf der reits 


einem ju willen ſeyn. teuaron, einkählein; jungekage. | vom man es b n will. 

Ze son char, bon rat, fprüchmw. % enarom,biehülfeeiner tulpe,woriun! Donnerunechaudeä la befogne, ein 
d. i. einer findet feinen mann on dem | der ſaame ſitzt. fück arbeit gluͤhen. ! 
andern; wenn bet eine wohl angreift, KHATOVIELEMENT, fm.Eigel.\cuaupr MENT, gé. warm. Se tenir 
fo wehrt ſich deranderebenfomohl, IcHATOVILLER, ge Pen. chaudement: D warm halten. 


ATOuILLER, luſt aunehmlichkeit)* cuaupemenT, hitzig; branftig; de 
erwecken. rn — gel ferig. Prendre wë chofes — 
un auteur: Das lob ik einem, ber ſich ment: ſich der ſachen eiferig anne 
auf das hüchersfchreibembegt,eingroßes| men. Pourfuivre Deppen) chauds 

vergnuͤgen. ment: be feind ditzig verfolgen. 

CHATOVILLFUXM.CHATOUILLEU-|+ cCHAUDE - PISSE, /. f. tripper, eine 
sp, fat, titztlich. unreine Frandheit. 

*CHATOVILLEUX, empfindlich an eh⸗ CHAUDERON, cuAUDRON, fm, _ 
ze oder gewiffen. keſſel. 

" CHATOUILLEUX,EMpfnbLI ; leicht en uprpoxgrrg, CHAUDROM 
zus ergürtiem, wer, nm kupferſchmid. 

*CHATOUILLFUX, gefährlich: darim|cHAUDERONNERIE, CHAUDROM 
man leicht anſtoßen tan; Figelich, Lei wurız,£f Eupfer:sekhier. 


CHAUDIERE, 


$'ATPELLER UN @HAT UN CHAT, 
fprüchw. d. i. jebem ding feinen na⸗ 
* geben; underholen die wahrheit 
reden. 

Z*JETTER LE CHAT aux jambes A 
quelcun , ſpruͤchw. RL einem ſchuld 
geben ; verhinberung and beſchwerlich⸗ 
fett machen. SS S 

run cuar &chaud?craint l'eau froi- 
de, ſpruͤchw. d. i. mit ſchaden wird 
mau witzig. 

Z'isr SERVIR DE LA PATE DU 
CHAT Bolt titer les marrons du, feu, 


CHA. 
cwaunıWnn,/f.giofler Feffel ober via: 
ne. Chaudıereä braffer: brauspfan- 
ne. Chaudiereäteindre: faͤrb⸗keſſel. 
CHAUFAGE,cnhAaurFAGE,/. m. 
beennsholg; feurung. Ilme fauttant 
r mon chaufage: ich muß fo viel 
sur feurung haben. 
X DROIT DE CHAUFFAGB, ſteyet 
bolgung in einem wald. 
CHAUFE-cIRE, / m. bebienter in ber 
cangelen — ſo bey dem 
ſiegeln h 
CRAUFE-CHEMISE,/ m. korb, woruͤber 
kleider geivärmt werden. 
CHAUFE-LIT, Amm bettewaͤrmer. 
CHAUFE-PIE, (m. ſtoofe; fuß⸗flaſche. 
CHAUFER,CHAUFFER, 1. a. waͤrmen; 
warm machen. 
Er CHAuEER, D. € Dë waͤrmen; warm 
mwerdeu. 
CHAUFFERFTTR,[.CHAUFRETTE. 
CRAur Eug, fm, bafebalgaicher im 
einer ſchmiede. SÉ 
cu Aauroır,f.m. bie große ſtube in eis 
nem Hefter oder fpisal, wo man 
dich warme. 
CHAUFOIR, doppel-tücher, beren ſich 
die woͤchnerinnen gebraucheu. 
x cHavroı, die mochen-fube vorbie 


* 


armen weiber, in dem großen ars 


men haus zu Paris. 
CHAUFOUVR.Am talckrofen. 
CHAUFOURNIER,/.m.faldebrenner, 
CHAUFRETTE, enaurrrrt: 
Te. ſeur⸗pfaͤnnlein, auf dem tiſch 
zu gebrauchen. 
SHAUFRETTE, fioofe; fuß⸗flaſche. 
CHAUME, fm. fioppeln. 
SHAUME, ſtroh⸗dach. Maiion couverte 
de chaume. 
SHAO Mutt, v. mfloppeln; die koppeln 


aus H. 
enaumiene, [SHrob-hätte, 
CHAuss E, ſirumpf. 
en Aausse d’hipocras, Jm ſeige⸗ ſack; 
feigestuh.. 
@HAuUssE-riF, fm. amieher, woomit 
man dem Kuch auf Den fuß hilfe. 
CHAUSSE-TRAPE Sf. fußsangel. 
enaussesde page, hofeit, wie fie vor: 
mals die edel-tnaben getragen. 
FrPRENDRE LES CHAYSSES, Page 
werden. Quitter les chaufles: den 
zum: dient ablegen; wehrhaft wer⸗ 
ei. 


weinen ses cmausses,bie hofen ab⸗ 


giehen. 
*TIRER SESCHAUSSES, durchge: 
ben ; entfliehen; oder Kerben, 
HAUS, pm. CHAUSSFELS. a. der 
Arümpfe und ſchuhe an hat. 
CHAUSSEE,/S f tamm ; waſſer⸗ 
Gomm ; fahr⸗ tamm. 
CH AUSSER, o a, ſchuh ober ſfruͤm⸗ 
pfe anlegen. Chaufler fo bas: die 
anziehen. 
Zremausser lest s A l'’ennemi, 
ben feind in die Jucht bringen. 


KN 


CHA. CHE. 
t*enaussea uneopinion dans fa rg: 
te, eine meinung ergreifen ; eigenfiu⸗ 
ig behalten. ` 
tcnAaussen, ſchuſtern; ſchuh machen. 
Ce cordonnier chauffe tres-bien : die: 
fer Gëufer macht faubere (hub. 

t cmausser, paffen; anliegen. Sou- 
ber qui chauffe bien: ein ſchuh, der 
wohl anliegt. 

EHAUSSKTIER,/.m, pf:främer. 

CHAUSSETTE,/S. ſirumpfling vhne fuß. 

CHAUSSON,/m. fuß . 

* cHAUsson, tan > ober fecht:fhube. 

t CHAaussurr, Ltr ſchuh und ſtruͤmpfe. 
Ma chauffure me coüte tant par an: 
ich brauche jährlich ſo viel iu ſchuh und 
ſtruͤmpftu. 

t*TROUVER CHAUSSURE A fon 
point, ſpruͤchw. d. i. feines gleichen 
antreffen. 

CH AU V Eedi hi. 

CHAUVE-soUuRıSs,f. E fiebermaud. 

CHAUVFETE,/ fglaße ; kahle platte. 

CH AU XC Chauxvive: uu- 
geleſchter kalck. Chaux &reinte: ge: 
leſchter fald. Tenir à chaux &äci- 
ment: veft und beftänbig gebaut [ge- 
mauret] ſeyn. 

+*erıa TIEXT ÄCHAUxX & à cı- 
ment, ſpruͤchw. d. i, befländig ver⸗ 
faffet ; wohl beftätigt. 

CHAZERET, f. cuasereT. 

CH RE, Ce haupt; anführer ; oberfte 
befehlhaber; der erfe ; vornehmfte. 
Lechaneelier eftle chefdela juftice: 
der cantzler ift das haupt des rechts; 
über alle gerichte. L'armée a un bon 
chef: diearmee hat ein gutes haupt; 
guten feldeoberfien. Chef des revol- 
tes: der anfuͤhrer der aufrührigen. 

Cuer-D’EscaDee, einbefehlhaberäur 
fee über etliche jihiffe. 

GOUVERNEUR EN CHEF, der oberſte 
gebieter, 

euer de famille, ein hans: vater ; der 
ältefte in Dem gefchlecht. 

Cut de file, ein aefreyter. 

cu&r de gobeler, der erfie hend; 
mund» ſcheuck. 

euer de panneterie, ber erfie bäder; 
mund-bäder, 

cH 8 r, haupt⸗ſtuͤck einer fihrift. Les chefs 

un 
[mncte: artieul] einer bitt-fchrift. 1 










eHE. % 
fache. Une pretention qui vient du 
chef de fa miere: eine forberung die 
von ſeiner mutter herruͤhret. Agir de 
ton chef: vor Dä felbft [aus eigenem 
recht] Elage anſtrengen. , 

+ * AGIR DE SON CHEF, vor ſeinen 
font: aus eigenes trieb ; vor ſich ſelbſt 
thun. 

RB -D’osuvne, Cam [bey den 
bandwercfeen.] meiflet ſtuͤck. 

Ss cnpr- Dou bt, etwas ſo in feiner 
art volllommen [ein meiſter⸗ Rück] iſt. 
Un chef⸗· dœurte de la nature: ein 
meiftersflüd® der natur. `. 

+ CHEFEGIER,cnevEcISR, JS, 

ein Firchen - bebienter, D Das meßgo⸗ 

wand und wachs.lichte in verwahrung 


hat. Bé 

CHELIDOINE CE Der, Kölidoi- 
ne} ſchwalben⸗ kraut. 

CHEMIN,f.m.ieg; firaße, Chemie 
batru: ein gebahtter weg. Chemin 
royal: die beet = Era, Grand che- 
mun - offene; landeftrafe. Une jour: 
née de chemin: eine tage-seife, Une 
heure de chemun : eine flunde weges. 

* CHEMıN, meife [mittel] etwas ausins 

richten. Alleräla ere par ke che- 

min de Ia verru: durd) tugend nady 
ehren Brecken, S’&carter duchemin: 
des rechten mittels [der rechten weiſe 
verfehten.- Le chemin du fälur; 
perdition: der weg [das mittel] zur fes 
ligkeit; zur verdammniß zu gelaugen. 
cru, eine fellersleiter. 

+ cOUPER EHEMiN,binderit; aufhal⸗ 
ten ; hemmen, Coupercheminäune 
maladie : einer krauckheit fteuren. 

"ALLER SON GRAND CHEMIN, 
EES aufrichtis; offenhergig hans 

eln. 

*DEMEURER EN BEAU CHEMIN, 
ſpruͤchw. eine halb» vollbrachte ſacht 
liegenlaffen. — 

CHEMIN=-COUVERT, Ce ber bedeckte 
weg an einer veſtung. 

CHEMIN deg rondes. Ca ber untere walls 
gang an einer veſtung. 

X ır cuemın de S. Jaques, bie milch⸗ 
ſtraße LS. Jacobe-ftraße] om himmel, 

Tag cuemm de lecole, fprüchw. 
ein weiter [langmenliger] weg. 


plaidoyer : die bont + ide (cn ut faĩſant, adv. ungefähr; in vor⸗ 


bengehen. 


y a plufieurs chefs d’accufutiom con-|cur mind, ff. ſchotſtein. * Mariage 
tre ku: es find verfchiedene klag⸗ puuc⸗ fair kam la cheminee : heimliche une 


te widerihn. 


trauung; wiuckel⸗ ehe. 


X ente, fingewiſſen ved-arten Jbas|cne mınen,v.m geben; wandelt. 
baupt; ber fant, Lechef de 5. Jean,|CHEMISE,/f. hend. 
de 5. Pierre ‚Sc. das haupt des billt *MmeTTRE QyzLcun FN chem 


Johannis; Petri, um. +L'afftont 
qui tombe für mon chef - ber ſchimpf 
fo auf mich [meinen Fopf] fälle. 

X cuer,[mderw das 
haupt God ; das oberite theil des fchil- 
des, D’azurauchefdor; ein goͤlben 

haupt⸗ſtuͤck im blauen ſchild. 


se, ſpruͤchw. einen um alle das feine 
bringen. 

FIJE MANGERAT JUSaYV'Ä MA CH 
mise dans cette pourfuite: ich will 
bie ſache durchtreiben, und folte ide 
wicht ein hemd behalten ; d.i. bag dw 
ferite dran ſetzen. 


x cuer, grund; urſach; recht in einer eure 
3 


a CHE CHE CHE. 


(rr demaille, ff: panser-beunb, CHERSONNE'SE, Kë Akeë-1 Bag - 
Suamissttuff. uttersherud ; ag: | mö/e] eine halb⸗ inſel. CH Sim — ei Sen dén 


dl. CHERTE'/,f.£.theurung. Id enevar, adv. rd, 
chEne, euusuz, (m. [das [dft ICHERUBIN, Co Gier. cheval: —— —— 
dumm. lut: eich-baum. CHERVI, fm. mor:rüben, terre d cunvau für un banc, mit 


CHENEÄAU, f.m.trauf:rinne,. H 
CH ZE E gern im kawin. felig; gering. * u. 
CHENENVL Ca hanfıfaamen. lCHETIvementade.e lich ; arms Icuzvaux, fm.p/. pferde. Mettre les 
cusnaviere, ff. banf-faat; feld mit ſeliglich chevaux au Ge bie pferde au⸗ 
— N CHEVAGE Ce longeld Dee? 
CHESkVOort, ff hanf⸗ſtengel. CHEN AL. Ce sterb, Uncheraldeichzrvaux,seittr. On comanda cent 
t jan trai AUTANTDECAS CON- | caroffe: ein kutfchepferb. Chevalde| chevaux : es wurden hundert pferde, 
ME DE CHENEVOTES, fprbdnw.| main: ein handzpferd, Cheval del KL reiter befehliget, 
uch achte es nichts ; wicht eines fplitter | Mr: ein padspferd. Cheval de pas: cuavaux-LuGers, Ca ↄ. eine art 


CHETIF, m. cu£ftıvm, f adj. arme) überfchrändten kenn auf einer band: 





[dirw-fliels] worth. eingäuger, Errebienächeval: jiers| zeiteren in Frandkreich. 
CHENEVOTE, fplitter. . lich [gefhiet] reiten. Un bon hom-|X cuevaser, fm. [im bau.) teg 
- CHENIL, Ca [fpr. Chesi] hunde: | me — ein auter reiter. ruͤſt⸗bock. 
fall, TIRER A QYATRE CHEVAUX, MX cHheEvALET, mabler. 
CHENILLE,ff.ranpe. vier pferden gerreiffen. x NM — d 
CRrEItLtLë, raufe; ein garten⸗ge⸗ lc neu at fauvage, wildes pferd, X cnrvatr, ſteg on einer geige, 
$ `  Lcntvat marin, meerspferb. iner, HL w. 
 CHRSILLE, eine Ort borten auf bie wei⸗ IH * cHauGaR SON CHEVAL sn alXcHevaLer, [in der möbl] bie 
ber:röde. d um aveugie , ſpruͤchw. einen lm -) winne. 
CHENU, m. curui, f. géi, weht men taufch thus; ame wechſel verlieb:| X cuevarert, [in der druckerey.] 
grau vom alter. Une tête chenus: ren. die lehne gerouf der deckel ruhet. 
ein eis⸗grauer kopf. ta cnevat donne d ne bur pas rel X cntvAter, ber tGhak-ked bey dern 
"LES CIMES CHENUFS des monta-| garder Aë bouche, ſpruͤchw. ge: rber, 


gnes, [poerifchy.] die mit ſchnet bedeck⸗ ſchencktem gaul fie nicht ind mau, Ké I Ke Ate, die ſtuͤte bey dem feis 


te jpinen der berge. L*’L’oeEIıL DU MAITRE ENGRAISSE 
*Les vaGuss cuenuäsdel’oeean,| 1a cuevar,fprücdnw. mo manfelbß) X cHevaLer,derefel,morauf Me fols 

[ poesifch. 1 fhaumeube meszesmel: | zuflehet, be gehet es am beften in. baten zur firafe geſetzet werden, 

len; +*PTRE MAL A CHEvaAL, ſprüchw. cusvarerın, /frittersorbem, 
CHEOIR,f. cuoır. in ſchlechtem Hand ſeyn. CHEVALIER, [[m.ritter, 
CHER,m.cHhzar,f. adj. theuer, t*ox Lv FERA vo, Our som TChrvalLıer d'honneur, gitter; ta- 
Gurt, lieb; geliebt. Mon cher; ma | cuesvaAun’eltqu'une bere,manmad| Hee Friegd:nıann ; ber durch Eriege: 

chere: mein lieber 5 meinte liebe, ih zeigen, daß er unverſtaͤndig han⸗dieuſte hoch ackiegen. 
CHER, adv. theuer. Vous achetts trop belt. CHzVALırR d'honneur, kammer⸗juuce 


cher: ihr kauft ag theuer. Celame + A jsynecuevar, vieux cavalier,| ket einer hoben kandes:frauen. 
coürtecher: bot toſt mi nid, ` ` fpr - jungepferbelaffen ſich nicht F enevarıaa d’'honneur , buhler, der 
CHE'RE,/f-f. mabljeit; gafteren. Faire | von ſedermann rittig machen. aus liebe ein weibs bild bedienet. 
bonne chere: wohlleben. Aimer la lt *ıL rar Bon DE TENIR son|CHEVALIFRerrant, ein umſchweifender 
bonne ehere; viel von guten mahljeis | cusvaı parlabride, ſpruͤchhw. man mier in den alten helden⸗ geſchich⸗ 
ten halten. ` = thut wohl, daß man behält, mas gan) ` fen, 
rr gtt CH que diavaricieux. | bat; feines gutes herr bleibt. X CHEVALIER du gier, der hauptmañ 
ſpruͤchw. d. i. ein geigiger, wenn er Uri est son CHEV AL detromper-| uͤber die nachtwaͤchter zu org, 
ſich einmal angreift, thut er es recht. re, ſpruͤchw. er Läfe ſich wicht leicht HE ALLER del’arguebufe, ein ſchuͤt⸗ 
curre, bemirthung ; gütige aufneh⸗ſchrecken. len⸗bruder. 
mung. Il m'a fair grande here: er |f*renmer L’FTASLE, OuAgptLralfcngvattrg de linduftie, ſpitzbub; 
bat mich wohl aufgenommen; wohlbe | cuevauxn'yfone plus, fprüdyw.| auswinder. 
‚ meet, ` ben fall zumachen, wenn Reg kalb ent⸗ F cur varıea de lacoupe, fauf-brus 
X% sonus cnere, CEO: mg, fol laufen. der, 
man im wirths⸗ haus braucht, wenn lt Ari: Bow vm, San CHEVAL,[CHEVALIFR, fm. fpkinger; ritter im 
man jein eigens effem mit bringt. Ufaut| fprischw.mwenn der baut gefoffen, fo] ſchach⸗ſpiel. 
tant pour la bonne chere: fo viel uor| laufen die pferde aus boſten cmzvaLıer,cineartwaffer-bühner, 


Das tiſch eug. Trssorn son CHENAL par hItCHEVANCE, Cr habe; vermö⸗ 
CHEREMENT,ade.theuer ; in ho⸗ queüe, ſpruͤchw. eine ſache verfehrt| gen. 
bem preis, Acheter cherement: theu⸗ angreifen. %#* CHEVAUCHEFE, C € umeitt; 
er kaufen. b# LES COURTISANS DUCHEVAL| umuug, ſo von gewiſſen bedienten 
*AIMER CHERBEMENT fesenfans, ftir) debronze,fprädw. ſpitzbuben [weil| in amtsverrichtungen auf dem 
ne finder inbränftig lieben. _ fie auf der neuen brücesu Paris,| landegehaltenwird. 
CHERCHER, a e Det, - wo Das aegoflene pferd ſteht, zu cnevaucher, v. m. reiten, 
FCHERCHEUR,f. m. ſucher. lauren pflegen ] EK e) den hand 
tus cusncnsur defianches Lptes, |X CHEV at, de bois , [auf der reits | werdern.] fi ſchraͤncken; wenn 
ſchmarotzer; tellerlecher. Kal) das hoͤltzerne pierb; voltigir⸗ ein ſtuͤck jo neben einem andern 
CHERIR, oe lieben; lieb und werth k Ge liegen Poll; auf demfelben liegt. 
halten, deg Ss X cnrvat de Frife, [an des ver|t cuevauchan, sinedweibs geniehen, 
tenznissaure,adj.liehreich; lebens: | fung.) Friſiſche reiter, ACHEVAUCHONS, adv. Fittlings; mi 
werth tcnzvar fondu, eim Did Ae knaben, uͤbergeſchreuckten beinen 


CEVX- 


CHE. CHE. CHI. CHI. H? 
CHEVECIER, f. cnzrreeiez. om. Onne peut pas chevir de) emicawerrn, f. enrcamm. 


CHEVELU, m.cusverus,f.adj.| ku: ma Bam ett ihm nicht amslom: CHICANnFUR, fm. jänder; der aus bot: 
der ſtarck haat hat men. heit rechtet / das recht nerbrehet. 
XRACiXECUBSVELUA, Or faſerige CHEVRE. Anege. enicansusn [fi ; boshafte 
wurtzel. ` Ir'rrsrsgprtaAcHugegte, ſich ploͤz⸗· haderertin 
ZconrrpcHpvrtvf, comet der die lich ergüruen; auffahren. TCHRICHEB oi og: tuguſerig. Hu- 
firahlen rund wm fich wirft. e d, UVERLA — —————— jur org ———— 
CHEVELURE, (fdashauptshaar. Une ruͤchw. d, i. genen uͤbeln juglei TRE CHICHE en Paroles, en pro· 
belle — ein ſchoͤnes haar. rathen. mefles : im reden ; im verſpꝛechen Dat: 
CHE vaLurm, biefafenm eimermurgel, + "ob La cunvRe eftartachee, ilfaur| ſam Ion, ` dëi 
— — ſtrahlen eines haa⸗ elke broute, ſpruͤchw. d. i. wo man|Poıs cuıcuss,zieferserhfen ; lichern. 
rigen cometen. einmal eimgelaffen, da muß wanjt SHIcHhemenT, adv. kaͤrglich; ſpab⸗ 
*” cuevsLurs, [Pockifdy.] das laub | ſich gebultem, mich. ` É 
eines baums. X cnsvrm, ein Pan, Cutentrt, Mkargheit; knauſerey 
XCHEVER. o e tinen ebelfieinvom |cumvreau, (mm. dëi, ` CHIGCOREB E, ME eichorien; bimbs 
unten aushölen. CHEVRE- FEVILLE, Im geißsbiat;; up, 
CHEVESTRE, f enevirre. | wmd, CHICOT, fm. abgeRoßene baum⸗ 


5 ; enzvrerte,/ftide; dasweiblein| wurtzel , , 
— 


33 rpben, Jacob n’avoir qu’une |X om vRsıra,apsthefertopf Mit ei⸗ e Assen — — 


sx h b ng e H H E 
Deserteur Hi wg) 2999 ooch mad 
set: AN e. — sch 
ur * A Eu ae déng CHEV REEL. fehe. #'rarre 25 cn couchant,fprüd)- 
Kconsver, ber umgang hinter dem |chevrı Ze ziegen⸗hirt. Sort: fich einſchmeichelnz einſchlei⸗ 
chot einerkirchen. -ICHEVRO fm. fparren int bach. hen. 


A cur vn omlim der wappen kunſt.) Xos cnrens nechaflent pasenfem- 

Zë ein. neue, gechelich ei —* SE . fparren, a ; bie , fpelchw. wir vertragen vg 
ants/ oder zunft-genoffen giebt. IN CHE e 5 o nd, ei. mit ſparren. Por-| ét ` dienen nicht mungen, 

CHEVET EE am halfter. ter de fable chevronn® “or: einen tenren de coquin, nichtswerther lum⸗ 


X ei 

‚ goͤldenen ſparren im ſchwartzen feld] Schank, 

— — — arr areinmn feuer. 
ge; kurs; breng bet. Une femme|X CHEVROTER, a. m. uerfu; „ Abatrele — en = 
coiffee encheveux: einweib mit blof: junge zicklein haben, Cerre chevre a KA HI gege hun 3 nftern- u ever , 
bm haupe ; mit aufgeſchiatem haar, | ‚chevrore: dieſe ziege hargemorfen. ` 1" CH * * mer, [ms gp bay, reiffen 
Fauxcheveux: falſch haar; Das ans |t* CHE vroTer,unmillig [vevbriehlihh] FFENTRE CWIER & loup, ſpruͤchw. 


oder aufegeſetzt wird, fern. ` 
SE PRENDRB aux cusvzux, ſich GHEXNROTIN. Ca seh-fell, —— son CHE, die 
berg ben haaten raufen. CHEZ, prep. bey jemand m bouf, 1 quila la rage, ſprůchw. em man 
SUR VAR Las uuvauz, ba ba) (eme Cen zul, de munge chez] orientegf st. 8 Aë er béie age 
haaren Véen, S Bé er loektie dem, und gehtiu| ` zu bo hat er leder BE 
ZS UN DISCOURS rar zus | ciſch hey dem. ** 
EmE vsunx,etwadbep den haaten her: | # eur z Plaron, chez Plutarque, bey ben Ke —— — 
bey Verben. Plato, Plutarchus d. i.imihren ſcheif vu nts e, Fm-yuubsazahı; (hope 
ee age AUXCHE- BT nich réi gereder, man euep, — 
vaux, ſpruͤchw. ber gelegenheit| ſagt den Biereg, &c.] a — k 
S reger. — te — pn ——— Fe: pm DÉ H > ` * SS S — betruͤgerin 
d ser nagel. $ man jagt: parmi les: ! enk, bt, 
Ki ILLBEÄCHEVILLURE,ENbE am &trangers, dans les pais etrangers.] Zen AN ep bam werfen, umge 
irſch⸗ geweih. Be CHTIAOHK, fm. hofsjunder bey Ben: r CH IER, o a ſcheißen. 
X ecngvitttmirbrlogtdr geigelaus| Türden; jo ur verſchickungen ges + S LAISSONS D — FAT D’AroL- 
te, u. d. g braucht wird. Los, cHtoxs dans fon violon, map 
CHE vilLe-wandshale; wand⸗ nagel, CHICANE, cu GANERIE,ff der) laſſe berg narren Apollo geben, und thue 
etwas anzuhaͤngen. rechte gang. La chicane a fes mots. mi feine lenen, 
* cueviLL * —— u eg ilfe gr —— rechts⸗handei p*urnn fur la befogne xfuſchen; die 
en» rt du pic. H lnoͤchel am uf. at gewiſſe worte, die mag behalteni arbeit ` nichts tuͤchtiget 
CHEVILLF,M.CHEVILLE Ef ads. mie g géi * — um 


CHICANE, gzungen ⸗ dreſcherey; verbres |# cmızuR, /m.fcheifer. 

Lk. S bung besrechte, Teumgsg, Sf fcheißerir, 

tensviLLER, 9. @ Winner fie: 7 cmicann, lverer mortsfkreit. De uitcnırune, enıüne, PE Brong, 

gen. chicane philofophique : gelehrter | fchmeiffe, 

X enevircerte, Chr heftslabe! wort ⸗ſtreit. 1 CHIFLER,d.« udn. pfelfens aus⸗ 
dem = CHIGANER, gé, ummörhigerechtäshän:| pfeifem, g 

X ensvirzonifm Bob in der lehne bd anfangen; das recht verdreben.. If eur var, föhlurfen. Je veux chifler 


—— nageln puſammen geſchla⸗ 








eines gedrechſelten ſtuhls. * cHıcANenR,igegtünbetemjaund lwi⸗ & long traits, ich will fa 
CHEVILLURE, f ensvirte derſyruch] erheben. wel fenb erinehenr, ich ngfam ist: 


TCHEVIR, en nustofhen; aurecht |t cm can ar, derbruß made, IN ewiruaT,/m,pfeiie, 


ent. CHI. CH 
CHIFFON,fm.lappe; bad, "| CHIURME,f-f.dasruber:vold auf ei⸗ 


% cuırron, m. cHrırFonye, Edi,  ergalee. 
[im garten Bau] Branche chiffon-| CHOC, / m. ftoß ; anftof. 
re: crummes Lübelgemachfenes]reis.| choc: ein harter ſtoß. 


a. 


CHO. CHR. 


ge,inerodable: eine fremde ` unglaubs 
liche ſacht. 


Un rude sur TOUTss cmosas, vor allen din: 


gen. 


tenirronner, ge fränfeln; ver⸗ enger, augriſ; Aufall. Sourenir un/BNTAE AUTRES CHOSBS, unter ale 


drüůͤcke choe: einen anfall beſtehen; aushal⸗ 

` Cravatte, d Ten. 

t*cnırrommen, knautſchen; fnülken.|\cnoaure, f. cnoquen. 
Celſt un badin qui la change : der CHOCOLATE, cCUOCOLAT. fm. 
baustapp zuknauiſchet fie. ſchokolade. 

+enırrosnser,/m. haderlump; Ber |cnocoLAaTıer,/m. ſchololade-ſchenck. 
alte lumpen auflieiet. 

t enırronnisre, ff. die alte lumpen 

flieſet 


au . e 
ven uffer in ber rechen⸗ 
u 


Chip: ES, verborgene ſchrift. Eerire en 
chiffre : verborgene ſchrift brauchen. 
CHIFFRE, Hahmens - ug ; verſchraͤnckte 

huchftaben, Chiffre d’amnur : ver⸗ 
fchrändtter wg, der eime verliebte ben: 
tung bat, Nom en thiffte : ver 
fihrändkter namens⸗ zug. 
EHIFFRER, ma. mitziffern bemercken. 


ng ‚Chiffonner un rabat; une 


CHOEUR, Cam [{pr. Cæur] der chor 
in ber litche. 

cuorus,fängerinben der, Enfans de 
chaur:: horaliften. 

x cnorur,derregen; in DEM trauer⸗ 
fpielen. 

CHOIER, ſ. cuover 

CHOIR,cnzoır.v. ». [ift meht in 


. verbum wird nur in preserito com- 
pofıto Ffimplieigebwaucher, je chu, 
je fü chi, Denn in gemein ſagt 


«fm. eg, ber! man somber.] 
! ae Rad CHOISIR, v. #. wählen ; auslefen; 
OHIGNON, fm. dernaden. ausfuchen 


cnoıx,S. m. wahl; auslejen. Faire un 
bon choix : eine gute wahl (hun, 
` Avoirlechoix : das auslefen haben. | 
+CHOMABLE,cumomMmaAsLE,@dj. 
feperlich. 
f CuOMER,CHOMMER, u... Iron: 
ewerlidybegehm. ` 
D GE oMer, v. m. (unter den hand» 
werd’sleuten.] feyern ; fpairen ge⸗ 
ben; Feine arbeit habeu. 
CHOPPER, op ſtiauchelu; anfogen- 
+*’cnorren, fehlen; einen fehler bege⸗ 


CHILE. C m.deruahrungs : faft, ſo 
aus den fpeifen in dem magen be: 
reiterwird. — 

GHIMERE, CC wunder⸗thier; gär) 
beur;imdenalsengetichten. 

* cuımarn, falſche einbilbung ` gtille. 
Lat£te d'un philofophe eit en proye | 
aux chirneres ein melt-gelehrter fängt | 
oft viel grillen. j 

EHIMERIQYE,adj.ertichtet ; anf leerer 
einbildung befiehend. Un deflein chi- 
merique : eigebildetes vornehmen, 


das nicht fan ausgeführt wer deu. e H NE J 
"CH RIQUEMEN T,adı.eitier [fälfche H gewiſſes wein: map, 
lich eingebilbeter] meife. vonungefähr einen noͤßel. 


CHIMIE, fSfheidetunß; himie. VE Ant CmorınE, eins herum trinc⸗ 
CH) KOREA jur feheidesFunft gehoͤ⸗ 

gg: chimiſch j fer 
iist m. ſcheide⸗ kuͤuſtler; chi⸗ t Loun EES SS sechen. 


mi, 
+ CHINQUER, os trinden ; jechen. 
*CHIPRE,f.rovore ` 
+ CHIQUENAUDE,/f. firunidel; 
uafenftieber. 

LHIROMANCE, cnuıromancık, 
CHIROMANTIES f.[fpr. Kiraman- 
ce, Kiromancie, Kiromantie] kunſt aus 
den firichen ber hand zu wahtſagen. 

EHIROMANCIEN, /.m. Chiromantien , 
(Get, Kiromancien] der aus ber hand 


fen; anftoffen. Une de nos galeres 
choquacelle des ennemis: eine unſe⸗ 
ver galeen fieh aufeine feindliche. 


ſchmaͤhen. 


EC adj. hart; empfinblichs widerlich; 
berleklih. Humeurchoquante: Gi: 
derlicher gn, Der jedermann zuwi⸗ 








wahrfagt der ir choquant: har⸗ 
Jet , ` 2eLempfinbliche] rede. 
CHIRURGIE, cuınuGcın, [f. [das ! 
legte ifk ircig.) wund / gt kunſ; c réie SE E. [ m. (ët, Corifte] 
an carunfw [DR CHOROGRAPHIE,SF. [fpr. Ko- 
letzte iſt unrecht.] wund artzt. rograße} heſchteibuug beſondeter laud⸗ 
—— —— 
cnin URGI au WÉI) heil⸗ kuͤrttlich; ut, ` belle chofes font agrcables 2 ſchene 
heil⸗ lunſt gehörig. dings find angenehm. Cas rat: 





*cnoawsar, beleidigen; verlegen; enn 
CHOQYANT, m. cuoawante,|Fil FAUT E 


` bern. 

Ju NELR TBRUIS PAS POUR CHOSt 
au monde, ich wolte es nicht thun um 
alles in ber welt. 

VoILAL'ETAT DRS CHoses, Un 


ſtehet es um bie ſache 


cuocorarizae,ff.(diokolade-tanne. cns pm. etwas jo man wicht zu mens 


nenmeiß. Jaiet&ächofe: ich bin am 
dem ort geweſeu. Tan parle A chofe: 
ich babe mit dem ober beur geredt. 
t cnosz, die ſcham. 
QUBLQUE-CHOSP, ron. ttwas. La 
pauvret& el quelque chofe de dur: 
ir armuth iſt etwas hartes; ein ſchwer 
ng. 


verfen su gebrauchen.) fallen. [Das CH O U, Ce lohl. 


CHoux-FLaurs, blumert:Tohl, 

It emov pourchou, ſpruͤchw eins wie 
Das ander; ed geht gleich auf, 

Tip S’EN DONNEROIS TAB UN "top 
os cuov, ſpruͤhw. ih gebe nit 
eimen pifferlieg Leimen bien-fich] da⸗ 
vor. 

CHOCAS, fm. hähers beltsfihreger, 

CHOU SE ARA a 

CH OT ER, v. a ſcheuen; ſchouen; bes 
fänftigen ; ſich huͤten einen zu beleidie 
ges. Ilmechoye, ilm’embrafle: er 
giebt mr gute worte, er umarmet mich. 

SE CHOYER,v.r. jein ſelbſt fcheuen ; feis 
ner gefundheit wahrnehmen. 

[Das H in allen nachfolgenden 
wotten ıft Gomm, und Fan 
überall, auſer in Chat im 
—— ausgelaſſen wer⸗ 





KCHREME.cnassunfm.[dan 
iſt ffumm. criſam; geweiht öl (9 
der Roͤmiſchen kitche. 


+ PLeın LA CHoPınz, mit vollenglä: IX cHrEmEAU, (Ce, leincnes haͤublein, 


ſo dem find, wenn eg die falbung bey ber 
tauf empfangen, aufgefekt wird. 


CHOQUER, ao [ſpt. Chok£] ff ICHRE'TIEN, curestıen, fi m. 


[Das / iſt om 1 éng, 
ChRërIps, Chriſtian ein mauns LO 
TIEN, MLCHRETIENNE, ee 
Chriſtlich 
ARLER CHRETIEN, Ü 

vous voules.qu'on vous entende, (br 

müffet eine unbefante [ verderbene 7 

EE wen man euch verſte⸗ 

Ir . 
——— — — 
iſt ein bey⸗ name Des Koͤuigs 

Arer Sp Roͤuigs in 


POIRES DE BON CHRETIEN, eine art 
- großer birn. ` 7* 613 ` 
EHRFTIENNEMEN E: adv, Ehriftlich, 
CnndrIEgrg, LI die Chriſteuheit. 
CHRE’TOFLE, [wird wg ges 
gt an ſtatt Chriftofie.], Chriſtoph 
An manns name Gs 
dh CHRISO- 


zw ? b ` 
CHR. CHUY. CL CIB. CIC. CID. CID. CIE: CIG. CIL. CIM. CIM. CIN. CIO. CIP. CiR. o 


CHRISOCOLLE,f.f.alöte. CIDRE, fm. Apfelsmein. er befindet fich auf der h nfufed 

GER ISOLITE FE rifelitus,; ein JCIEL,PLcıEUx, (m. der himmel; die | glüdfeligkeit. Ölen kufe ber 
(em. luft, Leciel e ferein ; ctoile ber ICIMENT, C m. jement; mertel. 

CHRIST,/ m. Ehriftus JEſus. himmel iſt better: geſtirut. CIMENT, litt. 

+ curıst, das bild Ehrifi. ...jeteinberortderfeligem feelen. Here: cimenter, V. 4. mit mertel [iemenr) 

CHRISTIANISME, mm Die Chriſtliche! ceu au ciel: er iſt zu der feligkeit [in | mauren. 














ben himmel) aufgenommen. *CIMENTER, veſt verbinden; verein. 


r; das Ehriftenthum. 
Ich briftenth "GRACcEs DU cıer, bimmlifhefgätt:| gen. Nötre amitie elt tres-bien ei. 


CHRONIQUE, curonoLoGiE, 

Leo ! 
[Das A in nachfolgenden wor⸗ 
ten wird ausgeſprochen.) 

+CHUCHETER, o e, fliſtern; ine 
ohrredben. 

+ CHUCHETEUR, fm. ohrenzbläfer ; der 
einen heimlich ing ohr redet. 

CHUT, inter. [das ı wird ſtarct 
ausgefprochen.] feife! Mill! Chur" 
le vorci qui vienc: fill! da kommt er 
eben her. j 

t CHUT, m. cuuTe,fi partie. von 
Choir, gefallen. La rofte et chüre, 
der tbou ift gefallen. 

CHUTE,f‘ffal. la fait une rude 
chüte: er bat einem ſchweren fall ge: 


than, i 

*cuürs, fünden:fal, Adam apres fa 
‚chüte: Adanı nad) feinem fall. 

* cuüTe, endigung; ausgang eines ſat⸗ 
zes; reim⸗geſetzes u. d. g. Une belle 
chũte de perode ſchoͤner ausgang ei: 
nes ſatzes. 


ciel contre nous: unfere ſuͤnden reit⸗ beveſtiget. 
* ei? ven e? hand der gefir- | CIMETER k E Ee, 

cıer, ber hernchimpmel ; er geſtir⸗ F m. fäbel ; ſchlacht⸗ 
ne. Lehaur; te du ciel: das obe⸗ ſchwerd. ir 
res; untere theil des himmels Le ciel CIMETIERE. f m. todten « ader; 
haia ré favorabie 3 fa naitlance: der| tirch⸗hof. + * Les jeunes medecin: 
ftand des geſtirns bey feiner geburt it| font lescimätieres boflus ſprͤchw 
ihm gemeigt geweſen; er if in einer ein neuer artzt braucht einen euch 
glücklichen ſtunde gebohten. kirch⸗hof. 

* VIVRESOUS UN CJEL Etranger, in | CIMIER, Ca rücken ep geſchlachteten 
der fremde leben, ` vchſen. 

*REMÜER CIEL Er rerre, fprüchw. |cımıEa, ziemer von einem wild 
himmel umd erde bewegen. X eımıer.[inder voppen- Fum 7 

*ELEVER UNE PERSONNE Iuz-l beimsier. 
Ou AU cırı, einen bis ap den himmel | CINAMOM E, Co jimmet-baunr, 
erpeben; übermäßig loben. .„ |CINNABRE,/ m. unge, 

t’sı L# ert tomboit, ilyauroic bien | CING LER, v.». fegeln, 
des aloüettes prices, ſpruͤchw. wenn | CINTQUE,crnıave, fm. ein Cyni- 
der himmel einfiele, wären die derchen]| cus, welt⸗ weiſer von einer gewiſſen 
alle gefangen. fecte, 

Vert, himuel über einem (reg, oder CINOSURE, cywosure, Ir der 
der über ben hoͤchſten ftandes:perfonen| kleine he - ein ftermzbily, 

— im gepraͤng getragen wird. CINQ, adj. fünf. 

cuürs dean, waert, - KK cıeı,bie luft in den gemaͤhlen. EIN Q>EGLises,f Finfskirchen, eine 

en rr derr, get eines bat, ` TN cueu,dasobertpeil in deu feig br.) AMadein ingarn. 

CL s e. ES > — bass en, V CINQYANTAINE, LE einundfunfjig, 
maat cchu opp celle angefügt, IN2|£ cıer de lie, ei hi , dl Unecinquantaincd':cus, i 
ai n Den Gg — "went ce + o ıEr de lie, ein bettzhimmel, [es a ; ne cinqu cu⸗ funfjig tha⸗ 
oder cette vorher geht.] Celui-ci; 


et. er. 
e geht. Ci oeitti inter? hilf himmel! [bedeut | cınauas te, ad. funffig. 
celle-ci; diefer hie; diefe hie, Ce A ter, 


ſchrecken oder verwunderung.) |cısauaxtıE wt, gd der funfiigfte, 


eme cl: diefe gegenwaͤttige zeit, Cet-| CI ER GE, / m. wachs:licht. “ IX CINQUENELLE, ff: hebesfeis 

techofe-ci ; dieſe ſache bie. un |t CIR GIE Jm wachs- licht geefen. | Le: windsfeile,sum zeug bey Dem 
— GI-DESSOUS, fı WRRTIGIGALE, Crhetbrcg. fhweren geſchuͤtz g SH 

unten. CIGALt demer, Ltr tafchensfrche. CINQUIE’M E,ars. der fünfte, 
CIBOIRE, fm. nefäß zu den geweihten | I GN E,cvan rom ſchwan. CINQUIEMEMENT,adv. zum finfteg, 


heftien inder Zoͤmiſchen kirchen. eur, [poesifh.] ein vortseficher| X CINTRE, Co. die mölbung eines 


CIBOULE,/Flaud. port. bogens oder gewoͤlbes. Plein cintre: 
CICATRICE,/f:narbe. SIGOGNE, ff ford. tonnen⸗ gewoͤlbe, Das einen vollen 
EICATRISER, CICATRICER, U. M|cıGoNnBAUu,f. m. jünger Gerd, halben zitckel beſchleußt. 
[das erſte kommt in (hwang.)ICIGUE,S/ (dieling; dollefraut, X ernst, bogeneäfung, om gewoͤl⸗ 
narbe fegen ; fich mit einer narbe fhlief | CIL, f. sourcıt. be zu bauen. 
fen. Laiſſer cicatriſer une playe: ge XCILICE. fm. haar-hemd; derglei⸗ X cnnrprn, v.a. ruͤſten; eine bogen: 
ne wunde Dh ſchlieſſen Lafen. chen die ordens⸗ leute tragen. ruͤſtung machen. 


ZTrnapreiearpizgëigdrëidtflerp. 


CILINDREserLInDe&, (m. waltze. CION, Leon 
X CICLE, crete, lm Im calenz 


X eıLısore, [in der meßsFungt.]| CIPRES,cvrrks,/m.enpreffen. 


der.) Freis; umlauf, Cicle folaire:| "ein lang-runder corner. CIR AG EC ſchuh⸗wacht Cirage: 
derfonmenzgirdel. , CILINDRIQUE,ad. lang-rund, wachs⸗gelb. 
X cctrhnaire, fm. Die güldene jahl. CILLER, f. sıLLee. X CIRCONCIRE,v. e befchneiben, 


x cıcıe d’indiftion, (mm der Romer 
zins zahl. 

X CICLOIDE, ff. [in der meß⸗ 
Funft.] eine krum̃e linie, gewiſſer art. 

CICLUOPF;ercLorE, /;m.ungcheu: 
rer riefe, in Den alten gesichten. 

CICOMORE, Co on ſlauden- ge: 
gid, fo zu hecken ın Die garten 

Bauere wird. ` 
CI-DESSOUS, gc. hie unten. 
C1-DESSUS, dv. hie oben. 


X CIMAISE, cymaıse, ff ablau⸗ [wie die Juden und Mahometa⸗ 

fender leiten au dem krantz bed gebaͤl⸗ neribren knaben thun ] ; 
Gi j f X cırcumchs,adi. beſchuitten. 

CIMARRE,ZF ein langer weiber: Kcırcosciseur. fi m. der-die ber 
rock. ſchneidung verrichtet. 

CIMBALES. CYVMBALES. CC plur. X cınconcısion, Ef befchneidune, 
iimbel. j . ‚CIRCONFERENCE, ff umfang ; 

cımeAaLss, der zimbel⸗zug in derorgel, umkreis. 

CIME, cvur, Ltr bie mër der gipfel, X CIRCONFLDEXE) adj. Fin der 
eines berges, thutue baum, ſprach⸗ Eunft ] circumflexws ; lan: 

"ıL se VOLL A LA cıMadubonheur,! ges toneichen. 

b ? N 


> 


lidje]gaben. Nos pechds irritent le] mentte: unfere freundſchaft ift wohl 


* 


et CIR CIS 


CIRCONLOCUTION,F f.[fpr. 
Circonlscucion] un:wort. 


CIS CIT. CIV. 


EIV. CLA. 


biller une piece alterde:: eime falſche |" morr cıivır.r, das tloſter⸗leben 


müns zerſchneiden. 


CIRCONSCRIRE, e a umfhreis| CISE AU, Ce meißel. 


GISEAUX,S. m: pi. ſchere. 


ben. 
"ostegtagée sun. `` SA CızBLeR; pg, ausmeißeln; 


er£,f.adj. vorfichtig; bebutfam. 
EIRCOSSPECTION, ff. Up, Circon- 

Percion] behutjamteit. 
CIRCONSTANCE,LF umftanb. 


flechen; aus k b 

cı u Les, den ſammet vert ausſchnei⸗ 
O 

EISELET, CIZELET,/.m. grab-flichel ; 


CIRCONSTANCIER, v. a. umfdndlid | arab-meißel. 


befchreiben ; vorſtellen. 


EISELEUR, Um fledher, in filber, Eu: 


X CIRCONVALLATION,/.f.| pfer,n.d.g. ſchuitzer inholg, em, 


De, Circonvalacion] unmfhansung ; 
verfhaukung eines lagerd, um eine 
be te ve 

+CIRCONVENIR,v.«.. [im 
rechts⸗ handel.] hintergehen; ver: 
führen ; (ët uͤberreden. 

PcircoxvssTion,/.S.[fprCircon- 
wencion]argelil. _ 

CIRCONVOISIN, m. cırcos- 
voisıne,f. adj. benachbart ; umlies 
send. Campagnes circonvoifines: 
umliegende felder. Lieu circonvoi- 
fin : benachbarter ort. 
CIRCUIT,f m. umgang ; umfang. La 

placee a tant decircuit: der ort hat fo 
vielinumfang. ' i 

*UN LONG cırcuır de paroles, (up 
langer umfchneifin worten. 

CIRCULAIRE, #45. rund; Preisför: 
mig. Lignecirculaire: zirdel:rig. 

LETTRE CIRCULAIRE, umlauf; cir- 
eular-[hreiben. 

CIRCULAIREMENT, adv. in die runde; 
im Ereis, 

X cırcurarıom, ff DPE Ccula- 
cion] Dn Der artzney.] umlauf bei 
geblüts in den adern. 

X cırcuLartion, [il der chymie.] 
oft wieberholtes abziehen, ! 

X cırcuLer,v.[vom blot jn ben 
adern umlaufeıt. 

FLARGENT CIRCULEPparlecommer- 
ce, das gelb lauft durch die handlung 
ans einer haud m bie andere. 


2.0.0. 
EISELEUR, der den ſam̃et ausfchneibet. 
GISELURE, CIZELURE, CC f. audgegra: 
bene Lausgefchnigte] arbeit. ` 
cıso1R, /. m. bie folkfcheer eines gold: 
fhmiedss. 
CISTERNE, f. cırease. 
CISTRE, f. sısrae. 


EIVILEMENT, ad. béid: amkändig. 

GIvıLıser, pg hoͤflichkeit [anftändige: 
weifen]) beybringen, 

X cıviriser, [im rechts⸗ handel] . 
eine peinliche e auf gemeine weile 
handeln, Ke 

cıvizıra,f f böflichkeit: anfldudiger - 

. umgang und beschen, 

CHVeLıTE, umserricht vom anſtaͤndigen 
fitten, 

X CIVIQU Edi. Couronne civique: 
Frans, womit bey den alten Co 
mern beſchencket wurde wer kt 
nen ſpies⸗ gellen im krieg von 
tode errettet. 

CLABAUD, fm. jagt : hund; ſpuͤr⸗ 
hund. 

t*aurı cLaurauDeltcela? was vor 
em tolpelift das ? 


CITADELLE, Sf. burg; veftung anf CLAsAuD, alter hut, daran der rand 


einer ſtadt 

CITATION,ff Dee: Ciracion] bai 
Ge [anführen 
andern fchrifte, 

X cırarıos, ladung vor ein geiftlich 
gericht. 

CITE.ſtadt. [wird nicht Bé, 
obne von dem alten tbeil einer 
ſtadt, daran ein newesgebauer.) 
Lac de Paris: die alteadt Paris. 


*LASAINTE CT, die fladt erufa, 
le 


Mm. 
CITER,v.«. anziehen; anführen; 
—— aus andern ſchaiften bey⸗ 


ringen. 

CITERMXE. fwaflerfang. 

CITOYEN, Cam burger, [wird nur 
von denen bisgeen des alten 
Roms gefge.) 

CITRON, fm. jitrone. 

CITRON, jitronsfarb, 

CITRONAT,S.m. eingemachte ; überjo: 
gene zitron-fchalen. 


mit jitronen angemacht. 


Keırcuren[inderchymie jumehrs!cıTRoNwıER,/ m. pitronen-baum. 


mahlen übergeben > 
e 


den. 

CIRE, ff. wacht. Cire jaune: gelb 
re Cire vierge : ungeſchmoltzen 
mwadıs. e 

erre, ſiegel⸗wachs; Led. 


XcCiR, der ſchleim an triefenden augen. CIVE, 
EIRER, Te. WÄächfen, Cirer des fouliers;/ CI VE 
de h toile; du fil: fhuhe; feinwad ; CHVETTE, 


wirn waͤchſen. 
eıR — wachslicht ⸗ gießer. 
EIRON,;,f- m. eine milbe. 
CIRURE,f-f-wädfung des leders; der 
Teinmanb ; gewaͤchſt leder ` leinwanbd. 
CIRQUE, 
gees Ef. pl. (here, D 
S,Lfpl. d 
— Eupfesichmieden, 
pg 
EISAILLtE,pé blech jerſchneiden. Ci- 





gen wer: CITROUILLE, ff. Kürbis. 


T’C’EST UNE GROSSE CITROÜIL- 
Lë, das iſt ein vierſchroͤtiges weib, 
CIVADE,f-f-krabenit ; garuele. 


X CIVADIERE,f fıdieobersblinde, |* 


[ein ſegel am ſee⸗ſchif) 
"m. haſen⸗ſchwartz. 
TE. AÆ jibetstage, 
sibet. 
CHVIERE, ff trage; bahre. 


eines fpruchs aus R 


1 ? ‚| veür crarke, 
CITRONNE,M. CITRONNEE,f. adj. |* juG 


berunter hängt. Vörre chapeau fair 

le clabaud: or hut läßt den rand 

gen. 

CLABAUDER,T. m, fchelten; keifen. 

t cLABAUDeRIE,S.f- gefeife; gefchren, 

FCLABAUDEUR,/ m. bitt ; wuars 
mer fchreyer. 

CLAIE,f. cıare. 

CLAIR,m.craıer, Eed hell; licht. 
Etoile claire: ein heller fern. Feu 
clair: lichtes feuer. g 

<ıara,bell; erleuchtet. Eglife [cham- 
bre] claire: eine belle [mohl = erleuchz 
tete] lirche; ſtube. 

era, glait; hell poliert; Hond. Vais- 
felle bien chire - blanckes gefchirr, 

CLAIR. durchſichtig. Verre fort claır. 

Laun, klat; bën : nicht dicht. "Toile 
claire: Mare [dünne] leinwand. Ces 
bles font fort clairs; dieſes getreide ſte⸗ 
het ſehr duͤnn. 

cLaık,Elar; rein. Vin elair: klarer 
mein. Eauclaire: Mares wafler. 

reines [helles] geficht, 

EMENT CLAIR, Fin urtheil; 
verftand, 

* erAık,deutlich: verftändlich. Difcours 
elair: eine verftänbliche rede, Stile 
clair: deutliche ſchreib⸗ art. 

*craır, klar; offenbar, Le fait et 

dar - die that ift offenbar. 

eLarr, lauter; unlaugbar; gewiß, Un 

droit clair : Mares [unlaugbares]recht. 

Veriteclaire: lautere wahrheit. Le 

plus car de mon bien; revenu: 

mein gewiſſeſtes [lauterkes] vermds 
gen; einkommen 


CIVIL,m. ett, E adj.bürgerlih. |crAaın, fm. licht; ſchein. Ifaicunbeau 


%* cıvır,[imrecdhtszhandel.] aemei- 
S lage; ſache die nicht Peinlich 


f e renn-bahn, bey Den, cıvır, höflich; von anfidndigem um: 
k - on 


gang, 
KMORT cıvıre, [int rechtes han 


clairde lune: es ift ein fhöner mou⸗ 
den⸗ſchein. 

ELAIR-ORBSCUR, fm. licht und 
hatten in Ger mahlerey. Enten- 
dre bien le clair-obfeur: lit und 
ſchatten wohl zu geben wiſſen. 


del.] leibes -firafe, wodurch man Icı air, adv. deutlich; vernehmlich ; Ge 


aus Der bürgerlidwn gemein; 
(irafe geeploffen wied, 


gentlich. Voirclair: deutlich fehen. 
Parler elair: vernehmlich reben. —* 
r 


* E Se 8 S CLA CLE. e CLE CLI. an 
chur dans Paffaire:: Die fach eigemtli Clare du foleil: ſonnenſcheis Clarte in einen richt⸗ leiſten lagen 
Leröndlich] einfehen ; verfiehen. de lahımiere: Herbett ege wird, Se 
CLatg, dünn. Les honntres geng font |* cLARTE,zartheit ſreinigkeit der haut. E c€ dran, ſchluͤſſel an einem 
bien clair feınds: re ns fekt! Lächer de fon teint eft incompara- ſchraub = ſtock. 
bche ] leute find duͤnu gefdet. ble: fig bet eine unvergleichlich reine * e 8 de viele, dteh⸗ eiſen op Ser leyex. 
t 4 CLAIR, adv. [von gerräncen } Lë a vis ſchluͤſſel: fpdner zu ſchrau⸗ 
Tiret du viai clair: mein Mar ablie⸗ * et Apr. deutlichkeit. Clarct du fti-| be. 
ben, Porteräclair: abflaren. le: bentliche fchreibsärt. CLEMENCE, ff guade ; gütigteit, 
cars, [f Clare, ein weibsname. |CLASSE, ff: ordnung; reihe. Onran-|t CL rar, m Le m|unTE, f. adj. 
CLAIREMENT, adv. Deutlich; tigent⸗ Pen naturels en diverfesclas-) maͤdig; gütig. 
lich; veruehmlich. ‚des mineraux, des vegetaux, des it CLEPSIDRE, ff fand:upr. 
ELAIRET,M.CLAIRETTE,f adj. röthe| amimaux: man fut ben natürlichen | CLERC,/. (pr, Cer! ſchreibet im 
Dé. Vin clairer: rötplicher Die) rte in gemiffe orbnumgen, ber erd⸗ Gericht, oder bey einem gerichis 
Verjwein. Eauclaireree: frt - oder fäfte,semdchfe,unbthiere. Unauteur| beamten, fachwilter, u ð. g. Mai- 


ander röthlicher brantwein. de lapremiereclaffe: eim feribent der | treclerc: Der ditefte fchreiber eines ges 
*CLAIR-VOIANTZM.CLAIR-VOrAn-| inderoberften reihe [oben an] ſtehet. richts oder ſachwalters. 
re, f. adj. (harffichtig; von ſcharfem X tass, claffe in be ſchul cLerc,farhwalter ; fyndicus einer in: 
achiinnen ; nachdenden. Clair-voiane|  cLAsse, der ort;wobieträger aufimar: | Mung. et clere des orfevres: e if 
ans les deffeinsde fes ennemis; ber) ten. ber goldſchmie de nnung fyndicus. 
bie anſchlaͤge der feinde genau vorher] X CL Asp oU, adj. Auteur claffique Jet ene, (op Der Römifchen kirchen] 
— * ** er. — En D die kirchen orden auge⸗ 
CLAIRON,/ m. klarin. TEL U, fm. drüfen ; ack⸗ H. 
X cıarom, uch »ton; ein zug in heit der ſchafe + erenc,eingelehrter; ftudierter, 
der orgel. X eraveru,smfchlußfein, Aber eis | LER c d’office, kuͤch⸗ſchteiber. 
CLAMEUR, ff. geſchrev. neshüroderfenfter. ` cterc dechapelle, geiſtlicher, fo gu be⸗ 
ter SS eur dehäro, [im alter land: > — mm. klaviimbal. ze. der capelle verorduet; capels 
recht Der Hormandey.] gefhrey| + CL! TE,fflete ; pwech; ei⸗ ” 8 — S 
[Mage] über gemalt ; RB un ferner. vor⸗keil. ite, fm. die geiftlichkeit; ber geit- 
X CLANDESTIN, m. cranne-|X CLAVICULE,f.f.[inderana-| Dër fand. Aflemblke du clerge: 
STI Ef al). heimlich. Mariaoe clan- somie.] das achfel:bein, verfanlung ber seiftlichkeit, e 
deftin: windelsche, = CLAVIER, Co ip clavier, ELERICALM.CLERICALE,f ads. geil 
X CLANDESTINBMENT, adv. heim⸗ t CA VIER felüffelsfette. ` lid. Habit clerical: geifliche Heis 
(ic. CLAUSE,/f bp: elaufuleiner fehrift. | bag, 
X cLaxprstisıte, Sf geheim; ver: | CU AUSF, beding CLERICATURB, L f. geiftlicher Hand ; 
borgenheit. [find our ım rechts) CLAUSTRAL, mctaustrarn,| Orden. Entrer dans la clericarurg : 
ang beksichlich.) f. adj. pum Dieter gehörig. Offices | Imbengeifitichen ſtand treten. 
char ET, fm tlappe. clauftraux : Pfofter-dnter. Difcipli- It CLIENT, fm. client; Ger feine 
CLAPIER, Ca. [etliche ſprechen ne <lauftrale : die lloſter⸗ucht. rechts « die einem ſachwalter 


Glapier , J kani CEAYE,fF beten Met, vertrauen. 
bet "` Ger unreche.] Ioninchen: KrasseRÄLK — Lim gar⸗t cLıen te, clieutin. 
etArirp, Landen in ſolchem berg ge: Gm Jerde purchreutern; durch⸗ ——— zo. wincken; blicken mt 
iogtu. Ben e EE EES 
CLAPIR, ven ſchreyen, wie Die ka⸗ K TRAINTR SURLACLAVI, einen u- | Je N ai PASCLIGNE Teil de toute 
x ninchen. ſchreven/ belthaͤter —A ſchleifen. — ich habe die nacht ein auge zus 
+ CLAQUE, f.f-Mlapp; flatſcheun. CUAN ON LP Fäfesforb, en ) 
KA u u Nie ee CLEF, ff Trio CH, viele frei: \cLiGne men Tfm. dad augen⸗winckenj 
et Agut unn zU, Hannen, Matfpen.) ben es auch alfo,] fhtüffel. Une ide. ! 
Claquement desdents: jdhn:flappen:) cé fauflte, oder forcee:: eim verbreper |t eLiann - musatte, LC int: 
des mains: hänbe-Mopfen: du Geer) ter ſchluͤſſel. windtel ; verſtecken; ein Eindexr-fpiel. 
fetten mit Der peitfche, *"CETTE PLACE EST „A cLedupais, CLIGNOTER,D... bliutzeln. 
teraayerm.a Mapren; klatſchen. dieſe veſtung if der fchluͤſſel des Ian: X CLIMAT, Ce [in per erd⸗ be⸗ 
‚#* FaınE KUER CLAQUER fon foüet,| Pë. Wës fehreibung.) maß oder theil des erd⸗ 
ſpruaͤchw gei wefen machen fig bes | X CuFr elavis; tom - zeichen in det dodens von Dem weltgürtel mach dem 
- kant [berühmt] machen. elKe dë en, Kein je * om gewoͤlb = ge EEN fin anſehen 
a oder bogen. ` a der wittertemg.] Climat chaud ; 
4* SE CLAQUEMURFR aux chofes du Kazar (om Ef Aert Mal womit Brose, Anck: eine Amemédendg 
menge. {ich in feine wier piähle ine die Range beveftigtigir linde landes:gegend. 
Pie A mp Haufe Bren Xcırrde ie her X CLIMATERIQUF. CLIMA- 
X CLARIFICATION Cen el Lët K- nn | ererıqQur, adj. [das mittelfte c 
bl. | X crsr d une poutre. ander, womit ein, ift Gomm l Anne climadterique: 





Zarifwacison] abflärwıg eines faftd,|7" belge in die geng gehänget wird. | ein ſtufen aht 
BAS, % cırr de mousquer, die feder, fo vele 7 OU, — eu⸗blick: au: 
‚SLARIFIER, va. abklären | pabıl amdermudfet bewegt. gen:wind, Enunclin-deil: im au⸗ 
CLA RINE,m.cLarıne Feil etd depiftoler, fpänner. gen⸗blick; augenblicklich, Faire fiene 
[in der weppeu-Funit.] mit ſchel⸗ X cd de monrre, fepläffel , sine fa; d'un clin-d’eil: mit einem augen- 
len behaugt ;.gefchellt, uhr aufzugiehen. mind ein geichen geben. 


CLARTE. f-Harpeit; ët: Ken IX cd de forme de cordomnier, WAGEINDPALIER, ayın QyALIsR, 
? } 3 , 


100 CL1CLO. cLO. COA. COA COC. Con COE. 
« fm.[das erſte iſt das gemeineſte.] X cronke,[bey dem korbmacher. Ile a ab Jurxıce, ‘f.coadjutorist, 

















wéit Meineifensframer, das reis einfieden ; ſiechen # COAGULATION, ff 
CLINQYAILLERIE, QUINQYAILLE- f CLos; m. CLoss, E ads. befchloffen ; Coagulacion] [m der medicin und 
aıe,/.fnätlersmaare, verhdgt. Ville dote : eine verflofs| cAymie.] gerinmung. 


UANT, Ca lahn. Clin-| jene Habt. Jardin clos: werzhunter| X 


CLIN COAGULER, ©. 4, gerinnen; geron⸗ 
quant d'augent der - filberm; güls| garten. 


nen machen 


den lahn. | "ss TENIR Los &couver, ſpruͤch⸗ X COASSER,.v.m. i 
* cLımavant, falfcher ſchein. 1 Wort: auffeiner but ſeyn. Kaas eigen.) wagen, liſt den 
FeLınayanter, v.a. mit lahn [mit |" sı TöT out rur Les VEUXICOCAGNE, Lrain, 
ſilbern oder güldenen borten] befegen. | Log, onl'oublia, fo bald er die angen| CO CH E, /.m.land-Futfche, 
# CLIQUET, (a der fehneller am zugethan, d. i. gefierben, war ex ver: CocHE, marck⸗ſchiff. 
veſſen. CocHp, eine ferbe. 


x Are = die Flapperin der mühlen, | AM? © ſchrancken; befchränd: 
SE von gem |#*0Uen Een 

Degen, wann fie an einander gefoßen | mund; fag nicht nach, was dus 
H — gg m.Elifier. e ER blindlings; oh⸗ 
Ee de und / goſſe; ablus CLos, /.m. rings maur; umfang: (om. 


t cocne, eine zucht · ſau 
t'rı a virame cocuz! eine unfid⸗ 
um: von einen ſchmutzigen 


t COCHEMARE,;ff. dad alp⸗drue⸗ 
COCHENILLE, f.ftofpenilie, 


COCHER,f- m. tutſcher. 
X cocner,v.a. treten, Di den maͤñ⸗ 


CLOCHECrgisde , Clos de vigne: zaun eines meinberges. inumter igen wenn 
— gladsgiode,, [im garten⸗ —— — CLAUSTRAL. a — an men 
x CLOCHE, eime art tiefer stongen. ü —— EE zirka RE RN 
* — der ois geroiffer Hagen. et är un, [f.gehdae ; alles was eiz| + cocwer,-m.junger hahn. 
g Cloche de acmrhe, nen roum einichleußt ; abfondert.| COCHEVI, cocHsvis, [m eine 
BL EST TEMS DE FONDRE LA CLO-| Mur de däre: [deide: mand tin: haubslerche 

eur, ſpruͤchw. man muß die ſache auf ſchen zweyen höfen. Lariviere fertdel COCHON. f m. ſchwein. Cochon 

ein end bringen. dÉ , elörureäce jardin de ce cörelä: dies] " wras: ei feit fehnoein Cochon de 
A CLOCHE-PIE\ adv. auf einem| Gr aset eich uomeiner feite von dem) Fiir. mahferdel "" 

bein bippelnd, flug beſchloſſen. La clörure d'un cou- t’Gros cocHos, grobe fait 
CLOCHER,r.».hinden. vent: ber umfang eines kloſters; leg) — —u on d’Inde, meers[dwein, 


— ferckel von einem 
wurf. 
COCHONNER,D. m ſerckelu. 


— — 

H. 

COCO./Cmfetei: eing art palmens 
baͤume. 

COCON, f.coucon. 


+COCOLE, ff Nickelchen; ein 
weibsznanie. 


+*cLocuer,hinden; nichtreblichhan: | masin der kloſter⸗maur befchloffen iſt. 
‚bein. teLörurE, fhluß; vollendung. Clö- 
"IL NEFAUTPASCLOCHER devant| ture d'un compte: redhnungas-fchluß. 
ks boiteux, fprüchw.d.i.mennman | Clöture d'une aflemblte : beichlaß eis 
geſchicktere Leute vor fich hat, als mau | mer verfammlung. 
ſelbſt iſt muß man von feiner kunſt kein |X cLöTurıER,/.m. Eorbmadyer, ſo al⸗ 
ep machen, lein Dichte arbeit verfertiger. 
CLOCHER, Ce gloden - thum; |CLOU, /.m.nagel, Clouä late: latt⸗ 
kirch⸗ pr. nagel, OChouärotie - radnagel. 
treLochrr,firhefpiel; pfarr. Cerre |* um ctou chafle Faute. ` ? 
province a tant.de clochers : im dieſer] einemotb,oder düt regung vertreibt die 


landſchaft find fo — — ‚Die andere, X a ONT DPE, Coccion] bie 
ELOCHETTE,[Lf. ein. t*rjJEe-NBN DONNBROI ng . e É 
— — glocken⸗blumen. eh ou, Dark ich role nicht einen X coctrox, [imderchymie.]zubereis 


tung durchs feuer. Faire la coftion : 
das zu der vorhabenden jubereitung ges 


CLOISON, daſchlag ſcheide⸗ pfifferling davor geben. 
wand | 
hörige feuergeben. ` 


! X cLou, ein blut⸗geſchwaͤr. 
CLOISORNAGE, fm. das verſchlagen; IcLou de giroffle , würgsmelcen, 


ziehen einer ſcheide⸗wand. cLoUFR;v. e nageln; annageln. COCU, fm. hahnrey. | 
CLOISTRE, [das fit Gomm 21lrz irre croüs Aquelquechofe; en |cocvaGe,f.m. hahnrevſchaft, 
eroitre,f.m;tlofter. quelque feu, au duet ſache; an eis EN SC ein ſtuͤck des 


"eroirre,frens-gang eined kloſters nem ort ot fren: nicht Davon abkom- 


tckoirren, og, ind Moftereinfehlief: |. men le coDs, recht; verfaffung —— geſetze. 


fen. t*une GkAVITE cLoürs;eime ber| Code Gregorien; Code Theodofien : 
4 CLOPINER, o a hindern, fänbige* * ernfthaftigkeit.| das buch ber rechte bed Gregorü, bei 
X CLORRE,v.a.[imredytsshan: |cLo" SG hmid Theodoſũ. Le code Henri ; le code 

del ] fchtiehen ; voRenden. Clorre (ct agelfhmide-arbeit. | Lois: buch der ſatzungen des Henri- 

un compte, un inventaire 5 eine rech⸗ le f. ambos- bes magels| ci; ded Ludovici. Code de droit 

nung; vergeichmififchliegen, v an >. TI Basen: das Sachſen⸗recht. 
+croree, ſchließen yithun. Chorre |C; "AË: f Pepe mun. FEODTICIHLLE, (m. bic : anhang 

les reis pour dorätir: die augen zur] mr, 207} eines teſtaments. e 

thun, wenu man fhlafen will. GOADr uw UR,fmtoadimor. |copıcıELarke,adz.imeodichtentpal- 


eLornz, befhliefen; umgeben; ver-|coADJuTzUR, [bey dem 2ebgtten ! 
doen, Clorre une ville de murail-| ein ordens⸗genoũ, ber das dierdte ge: 
: düt ſtadt mit mauren umges | Ihbdnochmichtgethan, 
bei, COADJUTORERTE, ff. coadjurorey, 


ten, 
COEFFE,corrrun, &e. Leorrg, 
EE 
u2,f. adj. ail ewig. 
é COEUR, 


COP COE. COF. COG. e C0G.COH.COT. Set 
COEUR, fm. dashers. Le cœur bat:|* 2 cosur men fend, bot herk möchs | coonrg, v!m. einſchlagen. Cogner 


das bern klopft. te mir gerfpringen, (fär zorn kim) un clou: einennagel einfchlagen. 
cos ur, der magen. Cela me fait foule-| And verdruß.)] . jr eoswer,foßen; amftoßen; anklopfen, 

verle ceur: das macht mir auffioßen|* se RONGER LE corur, fein eigen] Jemefuiscognd la tete contre ce 

des magend. berg freffen ; ſich heftig graͤmen. teau: ic) habe mich mit dem kopf op 


* corun,berk; tapferfeit; muth. Pren- 
dre men berg faffen. Contre 
fortune bon ceur: zum ungluͤck ges 
bört ein guter muth. 

I’REMETTRE EE COBUR au ventre 
A gucken, einem ein berg einfprechen ; 
einen muth machen. 

“IL A LE COEUR haut, & la forrune 
bafle, ſpruͤchw. er hat muths genug, 
aber wenig geld. ? 

* corur, gedancken ſinn; gedaͤchtniß. 
Ecoutẽs mes paroles, & -kes 
dans vötre cur: höre mein wort, und 
behalte De in deinem beigen. Avosrune | 
choſe für le coeur : etwas auf dem bett: 
gen haben. Dire ce qu'on afur le ceur: 
alles fagen, was man weiß; bendt, Je 
mets bien avant dans mon caur ce 
que vous me dites: ich faffe wohl zu 


*CELA ME TIENT AU COBUR, dad! dieſe ſeule geſtoßen. Cogneräla por- 
liegt mir feheaufdenshergen; gebtmir) te: anberthürflopen. 
fehr nahe. COHE'RITIER,f.m.mitserbe. 

*PRENDRE UNE AFFAIRE A GOEUR, |X COHOBER, o, a [in derchymie.] 
eine ſache zu hertzen nehmen; ihm laſ⸗cohobiren; gemaͤchlich abgiegen. 
fen angelegen fepn. COHORTE, ff. eine Roͤmiſche [haar 

#PARLER A COEUR ouvert, frey (et: | kriege⸗knechte. 
fenhergig] reden. t couor Te, rotte; haufe volds. 

von copvn, [liebesz wort.] mein t COHUE, Cr sulaufdes volcks; un⸗ 
hertz. ordige verſammlung. 

PAR COEUR, adv. auswendig. Savoir counut, geſchrey; wg vieler og: 

par our: audıyendig können. Ap-| fchen zugleich, ? , 

prendre parcaur: auswendig lernen. + COh,m.corz, f adj. fill; ruhig. IE. 

YDINER; SOUPER PAR COEUR,Mis | cherche deslieux fombres & cois: et 

der feinen willen ber mahlzeit ensras | ſucht ſchattige und Oe orte. 

(ben. leon,adv.ftill, Setenircoi: ftil [in We 

A CONTRE-COEUR, adv. wider willen. | he Iſeyn. 

+ COFFIN. fm. bebeckter hanb:forb. \COIFE,COIFFE, cosre,/.f. weis 

X ss corriser,v.r.wied von den | her⸗haube; weiber⸗muͤtze Coiffe OF: 
gedaͤchtniß, mas ihr mir fagt. nelcken⸗ blumen geſagt / wenn ih⸗ - nerre: eine nacht haube. Coiffe de 

Se opp, Wi: freude, Faire une cho· re blaͤtter welcken und einlaufen. nuit: unterzug einer ſchlaf⸗muͤtze. 

de fort bon cwur, ttwas mit uf ICOFRE,corsaz,/m. kaſten; labe, FTRISTE, COMME UN BONNET DE 
"LES COFFRES du ro, die — RUIT SANS coırz, ſpruͤchw. trau⸗ 






















*corur, großmuͤthigkeit; gütigkeit.| rent⸗kammer. rig wie eine ſchlaf⸗ muͤtze. 
Ceſt un homme tout de caur: er iſt caLAsEeRA SUR vos Gorrkes,dad coprde chapeau, hut-futter. 
‚Anuter güte. s wird euch in den beutel reiſſen. comte, fin Der amaromie.] ber 


3 Co 78, neigung; arf. Uncasur bien COFFRE-FORT,S. m geldsEaflen; eiſer⸗ beim, womit zuweilen ein kind 
fait: ein wohlgeartetes hertz; gemüth.} melabe. ` gebohren wird. ! 
Avoir le caur droit & fincere: red: |X eorr x, ber ferm due? elavicorbium, X eotr de ventre, [in Det amarontie.] 
lich und aufrichtig geſinnet ſeyn. Se! oder ſpinets \ das op, 
yeux dementent fon cœur: feine ou: |X corsa, [aufder jagt.) ber keibeis coırrem,v. a. das hdar auſputzen; bot 
gen, und fein hertz ſtimmen nicht Übers | mes wilds, wenn es ausgewuͤrckt 18. kopf = eng auflegen. [bey den weis 
Cofre d’uncerf; d’unchevreuil: ein bern} ' 
ausgehauener birfch ; rebe. Fedırrer,[von huͤten und paruc⸗ 

e , niK corrrz,derfarenan Get drucker⸗ Een.) wohl deeden : mohl anfichen. 

man einem gefallen st, muß man ft) gei _ | Chapeau; peruque qui coiffe bien: 

ne begierden per machen. Se donner |X corrre, [iM veſtungs⸗bau. ] eine | ein hut» parucke fo wohl deckt. 

au caur joye: feine begier fättigen; | bruftswehr in truckenen graben. + coırrer une bouteille, eine flaſche 

ähm felbh ben gien laffen. Le caur bt ceorrpnr, einfarg. |. zuftosfem; verkorcken. 

men dir: mein ber giebt mich ; ich |F *rıauar Le corrre,fprhche. fit: Hr eoırFeR quelcum, einem einen 

V 


en. 
* cosur, wille; begier; regung. Pour 
plaire, il faut remuer le caur: wenn 


Hätte ed gern; babeluftdagu. Ihaleh weu warten. raufch zubringen. 

eur gros: er iſi ſehr jornig; unmillig.|t *cetre FıLLE rar nern au frın ecaourtd fa femme ‚comme il 
Cela me faic mal au caur: das nt) corrre, ſpruͤchw fie iſt nicht (höm | Goar, rr hat fein weib rechtſchaffen zuge⸗ 
dreußt mich. aber reich. deckt, [mie ſchlaͤgen] 

* coxur, freundſchaft; liebe. Trouver Viz corsrer, o. gefänglich einſchlieſ⸗ er coırrer, v. r. Dé ſelbſt den kopf 
le chemin du cœur de quelque belle: | fear. auffchiden. [von weibern gefagt.] 
Me liebe einer ſchoͤnen gewinien. |f corrrer,fm. Meiner kaſten ese GoirttR, den but auffesen. Se 

* eosun,diemitte, Au cœur de Fhiver: |corrreriar,f.m.täfchner > ſchatullen-⸗ coifer d'un froe: eine moͤncho⸗ Futte 


mitten imwinter. Aucaur du pais:| macher. anlegen. 
mitten im laude. Lecaur delache- |COGNASSE, coıGwasse, fi fı|t* sr coırren, fich verlieben; einge⸗ 
minte: bie béie des ſchorſteins. quitte. nommen ſeyn. Elie eſt coiffte de ce 


X corun, die pergen-farb in Dem kar⸗ 


/ OGNASSIER, COIGNASSIER, €01-| galand: fie hat ſich in den tert gericht, 
ten-fpiel. 
X corur; ber fern in dem fenſter⸗ 


swıer. Ca [One legte heißt eis | Se coiffer d'une opinion : auf eine 
gentlich ein mißwachſener (tar. ] | meynung fallen; mit einer meynung 


bley. auittensbaunt, eingenommen ſeyn. 
X corur, [in der wappen :Fımjt.) COGNEE, ecoesgg, Crhi-Jrzeorgd,acourtrdp foi, Neft 
die mittedesfchildes. barte. * ne coifle: er ift glücklich [mit einem 


+FJETTER SOw Cogurdlarere des|t * ALLER uns sans CosnEr,| helm] gebohren. 
gens „ jedermann feine freundfchaft fprüchw.mit leeden Händen etwasan: | X coırre, ſvon jagt⸗ hunden. Jwohl 
oder liebe afttragen: fangen. behangen ; mit langen ohren verfe: 
*OUVRIR SON COEUR-Aquelcun, eis|F * JETTER LE manche APRES TA| ben. 
mem fein berg offenbaren; ſich gang] cour, ſpruͤchw eine halb⸗ ger |+ coırrE lvon flaſchen ] jugeftopft ; 
dertrauen. lohrne farbe gor aufgobeu. E 
y 


d 


102 COI.COL ‚COL. COL. 


woırrause,f f flechterin; bie gt coLırıcnar, uichtewerthes Mag `! aber ſſchettz⸗wort.] ein ſcheinbeil⸗ 
kopf der weiber mohlaufjuferen weiß. Melnigfeit; lumperey. ger. 


corps, ff auffatz; aufpug eines wei⸗ COLIN, (e. Claͤßleiu; Meiner Ni |coLırrde pourpoint, ber fleife fragen 
cv am wammes. 


ber:kopft. . las. * 
COIN, f. m. quitte. COLIN-MAILLARD, Um blinderkub;it * Pranors QueLcun au Cat 
LET, einen beym Eopf nehmen; gei: 


e on, windel; ede; end. Le ein de ein Eindersfpiel. 
leil: deraugmwindel. Coin de më: COLINTAMPON,f m Mr) fen. 
gaſſen⸗ ecke· Coin de la cheminte:| Schweiger trommelfchlag. t'FReTER LE COLLET, es mit eigem 
raum vor dem fhorftein. Les quatre | COLIQUE, ff. darmgicht; bauch⸗ aufnehmen, una ben vorzug ftreiten. Je 
coins du monde: bie vier ende ber grimmen vous prete le collet en tour geng 
welt. ICOT.ISE’E, f m. bet:garten: fampf:| d’erudirion : ich kan es mit euch iu al⸗ 
reg sox com,[imball| plasbeydenalten Römern. len ſtuͤcken der gelehrſamkeit aufneh⸗ 
fpiel.] das ſpiel am feinem ob wohl IX COLLATERAL,m.corzaTe-| men. 
führen. rare, C adj. [im rechts: handel.]| X corzer, ſchlinge das wild zu fangen, 
+r ıL Ka JAMAISE oUGE DU COIN) angeflamt; anverwandt. Ligne eol-|noLLsT dechemife, fragen om bk, 
de fon feu, ſpruͤchw. er iſt niemald| laterale : angeftanmter fproffe. eoLLeT de manteau, mantel-fragen. 
vom haufe gelommen. ` X coLLateraux, fm. pl. fan: | X core de chandelier ; d’aiguiere, 
com, fempel; geprdge. Piece mar- |. vettern; anverwanbten. &c. die ausfchweiffung über dem fuß eis 
qu6e au coin de France : eine muͤutz IX COLLATEUR,/ m. collator; ber! nes leuchters; einer gieß-fanne, u.d.4. 
Frantzoſiſchen gepraͤges. Lan d'or eine pfründ gu vergeben bat. ‚icorter de violon, ber bai? au einer 
fevreon de potier d’erain : zeichen eis X coLLartır,m.corLLarive.fadg.| geige. 
X couısr d’arbre, der Gem des kommt, 
fo weiter inder erden iſt. 























4 aoldfehmids oder inngiehers. vergeblich; das zu vergeben ift. 
— A QUEL CoIN fe mar-| COLLATION.LF [fpr. Colaciou] 


quent les bons vers, ibt mt, woran | weipersmahl; wifchensmahl. X corısr de plante, bie fpine ber ſtau⸗ 

die guter reime gu erkennen. X SoLLATion,aergebung [verleipung] | den. 

Cou, angefekte haar⸗locken. einer pftuͤnd. X cottrr deveat; de mouton , bat 
ZS nz, die hafemder pferde. _ \coLLATIonneR,v.m.befpersmahlhals|" nacd ſtuͤck [der top? vom folk: hamel. 


X cos, die zwigeln an den ſtruͤmpfen. | tem. 
` Zant. Coin de mire:: feil,womit die COLLE, ff. leim; Fleifter. Colle de 
` ` Gär gerichtet werden. E menuifier ` tifchersfeim. Colle de fa- 
4 coıy debeurre, em butterwec ſtͤck rine: mebl:papp. 
butter, wie fie auf dem marckt feili? *ıL wa Donm? DR LA CoLLe, 
(or. ſpruͤchw. er hat mir einen blauen dunft 
COINE, ff: ſped⸗ſchwarte. gemacht ; eiue falfche ausrede vorge: 
COION,f.covos. _ br t. 
COIT,f. m{fpricy Co-h,in zwo fill |COLLE'GE, fm. fQul; gymnafium ; 
laben. ]das jufammenthim des männ-|  collegium. 
Leins mit dem weiblein , zur zeuguug. coLLEGE, amts⸗ oder zunft «gemeine; 
{wird von allen thieren geiagt, | collegium. College des Cardinaux: 
abfondelichvommenfcheninder | das Tardiuals⸗ collegium. Collöge 


COLLET DE BUFLFE, CTOLLETIN, L 
SUFL», 

tcoLLrrter, o a. beym halfe keng ; 
fi überwerfen ; ringen. Colleter 
quelcun: einen amfaffen. Is fe font 
coller&s af long-tems: fie haben 
lange mit einander gerungen. 

coLLeTın, fm. leder [fragen] vor die 
pilger, 

COLLIER, f! m. bald: band; hals⸗ 
ſchnur. Collier d'ambre ; de perles: 
eine ſchnur von biruſtein; perlen. Col- 
hier de l’ordre : ritterliche ordens: let⸗ 


beil-£unit.] des Eletteurs; des. Princes, &c. das] te; ordens-band. 
4 COITE,fFf-einfeber:bett. Epurfürklihe: Fürftliche collegium; Leo up, blechener hals⸗kragen der ſela⸗ 
COL,f. com. auf Dem reichs⸗tag. 


COLACHON, fi m. dg infirument X COLLEGIAL,M. COLLEGIALR,f. 


ven. 
, bald:banb d be. 
eich — — 


% cHıEn A GRAND COLLIFR, 


Ach. j corLFGur, fm. amtögenoß; amtss | Dexriägerey.]eimleit-hund. [fchers= 
+ COLAS,f.m.Miclas. — meh:| gehülf; collega ` , und Wi eet Jg dun der im 
zentheils im ker gebraucht] |COT.LER,v.a. leimen; Fleiterm. einer gemeine oder collegio großes op- 
COLATERAL,f. cCoLLATERAL. |SE CoLLER,v.r.ungeleimt feom, feben hat; Hans Dormeper. Ceſt le 
CÖLATION,f.corLartıon. (SR coLLercontreunemuraille,fih| chen au grand collier: eriftder vors 
COLE, f. core dicht an eine maur anlegen; anftellen, | nehmfte, 
COLEGE,&e. f. coLLEGe. XCOLLECTE,Ff f. [in der kir⸗ |corLısr decheval,die baldsfoppel. 
COLER,f. core. dé, ] gemeines gebet. TCOLLIGER,v.«. fanlen; pufam⸗ 
COLERA-MORBUS,fim.gall:|coLxecrte, ſteut; fhakung; anlage. men tragen. 
Gét COLLECTE, milde beuftenr ; beutrag.. |COLLINE,f-f hügel. 


coLrenff ion. Semertreen cole- COLLECTRUR, f.m. eiünehmer ; ſieur⸗ 
re: — Appaifer fa cole einnehmer. 
ve: feinen jorn vergeben Laffen : Killen.| X COLLECTIF, m.coLLEcTIvVe,f. 


+" GAGNER LA CoLINe, fprücdus. 
Lo wir entweichen. 
e IRE,coLLyrs, Um, augen: 


SLAMERESTEN CoLFre,dasmeer adj. [im Der fprach-Funft.] Motcol-| falbe. * 

tobet, nach Dën ſturm· wind ledlit: eimmort, fo in des eimelen zahl + COLLOQUE, Cer velehrte unter⸗ 
CcoLRE des vents, dad firmen eine menge bedeutet. ! redung. 

[toben] der winde. t coLıL£ction, ff. [Mpe. Coleecion]|X coLLocaTiox, ff. [fpr. Colora- 


welt, gäbgernig; leicht zu errzoͤr⸗ augug; Iufarmengetragemer vorrath. ien) priorität-urtheil. 
— data Si ‚+ — EEE bals:tud) der | X — va. lim rechts han⸗ 
Lrrıque, adj. jormmütbig 5 mp) dauren-weiber, d Dell feren; Gefen. Colloquer les 
"wen geneigt. 199 LLET,Jm. [fpt. Coles] über:| creanciers ſelon leur hypotheque : Die 
+ COLIFICHET, f. m. ausgefuit | ſchlag; hals· kragen. glaͤubiger mach, ihren verſchre bungen 
tenes papier ; muſter. va PETIT CORLET, Ging | anſthen. ae colloque uzikement : 
j er 


COL. 


erift fo angefent, daß ex zu feiner jah⸗ 


lung noch wird gelangen Tonnen, 


x COLLUSION, Cr Lim rechts: COLORE',m.coLonrr,fadi. fär: 
handel.) heimliche verfiänbnig unter 


n isenden , zum 
sheil eines dritten. 


eoLLusorre, das mit heimlicher ver: 


ſtaͤndniß ergehet. 
COLLYRE,f.corrıez. 


COLOFANE,cororons, (im 
erſte bat Der brauch einge 


t.] fibelspart. , 
X COLOMBE, Sf. eins taube. [wird 


nur in heil. Schrift, und wenig 


andern abfonderlichen orten ge: 


braucht] 
X coLomse,[beymfüaßbinder.] die x 
tauben 


coLomer, [beymsimmermuann.] 
ein ſtiel im riegelmerd. 
x coLnmsaGe, fm. riegelmerdk, 
COLONMBTER,/.m. tauben⸗ſchlag; tau⸗ 
ben⸗daus. 
COLOMNE. f. coLoxne. 
COLONEL,/S m, sberfier über eimres 
giment. 
COLONEL-LIEUTENANT, fm. ober: 
er lientenant ; Der ein regiment an 
t des oberſten commanditt; 
wermdiefer es nicht ſelbſt führt. 
€toLoneL general de l'infanterie des 
Suiffes & Grifons, der general über die 
Schweitzer in Frandreich. 
coLoneı general des dragons, general 
über die dragoner. 
COLONEL general des chevaux Kee, 
general ber die reitereh. 
COLONEL,M.COLONFLLE,f- adj. dem 
oberfiergehörig ; angebend. -Lieure- 
nant colonel, oberft:lientenant. Com- 
pagnie colonelle, die leibscompagnie, 
COLONIE, ff pflansung ; verferung 
einer gemeine am einen rt ut wohnen 
Il ya des colunies de toutes Jes na- 
tions en Amerique : es haben allerley 
voͤlcker fich in Amerika gefent ; zu woh⸗ 
nen niebergelaflen. 
COLONNE,coLomns,/f [inder 
bau⸗kunſt.] Rule. Colonne de mar- 
bre : eine marmorfteinene fdule, 
YC'EST UNE COLOMNE deleglife, er 
ef eine fäule der Eirchen ; ein mann, 
daramder kirchen viel gelegen. 
X coLonse, im zimmerwerck.] 
Gute in der wand. 
X coron ne, ius vieler ſcharen in einer 
reiht. L’armee marcha für trois co- 
lonnes: die armee gieng in drey rien. 


X coroxne de cable, fÄnle ; Ge op | 
tiſch⸗ fuß 


X coroxse de lit, bett-⸗ſtolle 

X coronna de livre,[in der drucke⸗ 
zey.] columne. 

255 corLownesd’Hercule, die fdulen 
des Hercules; zween berge ar der 
enge Gibraltar. 

COLOQUVE,f. coLLoaye 


COM. 287 
greifen. Combattreä pie ferme: ins 
fechten ftand haltet. Combartre l’ar- 
Dee ennemie; die feindliche armee 
angreifen. 

*COMBATTRE, wiberſtehen; Ga mi: 
derſetzen. Combartre l’avarice: dem 
geitz widerfiehen. Combattre fa mau- 
Paife fortune : mitfeinem widermärti- 
gen glüd kimpfen. Combartre un 
fentiment; une opinion: ſich wiber 
eine meynung feßen. ` Combattrecon- 
tre les intentions de quelcun : einem 
in feinem vorhaben zu wider ben. 

OMBIEN, adv. wie fehr; wie viel ; 

wie groß. On pe fauroit dire, com- 

bien je vousaime: es iſt wicht andju= 
chen wie ſehr ich euch liebe. Com- 
ien ek grande ma perte: mie grot 

mein ſchade ſey. Combien &tes-vous 2 

wie viel find euer? Combien de tems 
gehörige farb zu geben wiſſen. d’argent vous faut-il? wie sit Kracht 

t cororıs,bie lebhafte farbe der bet 1 ihr jeit; geld? 
Elle aun coloris aimable : De hat eine lcomeıra de fois, au. mie oft ; wie viel 
angenehme haut. , 1 man, 

X coLorıs, [im garten: bau.) die couprtn que, cent ob zwar 
lebhafte farb mer Mam. Plus le co-|X COMPIN AISON. Cr [in der 
loris des rulipes eft luftr & fatine, algebra.]verfekung ; zufamenferung, 
plus il eft eftime: je mehr glang die [X comsınan, v. a zufanımenfogen ; 
tulpen in der farbe haben, je höher wer⸗verſetzen. 
ben fie geſchaͤtzet. tCOMRLE, Ca bag bag werd; 

X coLorıste, (.m.mahler, der Das dach⸗geſpaͤrt. Uncomble plat ; com- 
— der farben wohl ver⸗ botz. eim flaches; ein gebrochenes 

t. 


COLOSSEAm rieſen-bild. scannt t,bei höchfte, wohin eine fache 
t*coLosse, Op übermäßig großer) gelangen ban. Iteltarriveaucomble 


menfch, des honneurs: er iſt zu den höchften che 
t COLPORTER, a a hauſiren. 


ren gelanget. Pour comble de pat, 
+ o ot Mi ORTEUR,f m. pubelskrämer;| heur: wm höchften [u allen] mei deg 
aufirer. 


SomeLr, jufaiengelegter haufe Com- 
X COLURE, Ca [is der ern: biedefoin; de bois: ein haufe ku; 
1 _ Eunft.} fonnenwendungszfreis, 


holtz. 

COMBAT, fm. treffen; grtët:lcongtr adi. gehäuft, Mefürecomble : 
fampf. Prefenterlecombatäl’enne-| gehaͤuft maß 
mi: dem feind ein treffen anbieten. or FOND EN CoMkLE, ade. pen oben. 
Mener au combat : zum treffen anfuͤh⸗ bis unten; gang und gar; vom grund 
ren. Unrudecombat: einharteöge:| aus. 
dt, Combarde gladiareurs: tampf |comsLer, o «ausfüllen; berſchutten 
imeyer fechter. Combat de rausesux:| Combler un fell; un puits : einem 
flier:gefecht. graben; brunnen füllen. 

*Comsar, Brit: wett⸗ſtreit. Combat |* com2L£r de benediltions ; de gloi- 
de vers: flreit,damanimbiewetterei-| re; C’opprobre, eimen mie fegen; 
met. Combat d’efprir : -gelehrter| rubm; ſchmach überhäufen. 
frift: ſtreit. OMBUSTIBLE, adj. feuer: fan 

" comaAT,Lanıpf ; widerſtand der ve | gend; m bregaen fücheig. 
gungen ben fich felbft, "COMBUSTION, Lt Verwirrung; un⸗ 

*EonsArt, natürliche widermärtigkeit.| ruhe; wreinigkeit, 

Ily a un combat perpenuel du froid | COMEDIE, Ce Init:fpiel ; eomoͤdie. 
sontre lechaud Sc. die kalte und wär: (E cour pur, Furgvell; Furkweilige bes 
me find einander immerdar entaegen.| gebenheit. 

COMBATTANT,S. m. ſtreiter; Lanter: Lea ug nat, fm. ſchau ſpieler ; comoͤ⸗ 
der vum ſechten kͤchtig iſt. Une armee diam 
de cent mille combatrans : eine ar·* comr pu cht argliſtiget loerffellter] 
ee von bumbert tauſeud freitbarer! menſch; betruͤger. 

COMEDIENSE, TL Fſchau⸗ſpielerin; cos 
moͤdiantin. 


maunſchaſt. 

t comsAarrant, balger; ſchlaͤger. 
COMEDIENN 
COMESTI 


COL. COM. 


COLOQUINTE, C koloquint; 
wilder kuͤrbis. e weng 


big; gefärbt, Fruiebien colore: frucht 
von [Horner farb. . 
* coLöRF,licht; beleuchtet, Objet co- 
lore : etwas das wohl beleuchtet iſt. 
"vous NOUS vayEs D'EXCGUSES 
COLOREES, ihr fpeifet und mit ſchein⸗ 
baren [falichen} entfhuldigungen, 
COLORER, vw. @. färben ; farbe geben. 
*CoLoRrsR, befhonen; entichuldigen. 
Que peut-on dire, pour colorer tant 
de violences? was fan man vorbrin-|C 
gen,fo viele gewaltthaten zu befchönen ? 
X coLorıern.a. (inder mablerey.] 
Me farben gefchicklich auftragen, 
coLorıs, fm. die eigentliche (echt: 
tige] farbe eines dinge. Eutendre 
bien le coloris: einem jeden ding bie 
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COMBATTRE,v.@. [Je combu ; Zei 
combartw: je combatiisı je eombat:\+ 


gail fhlagens treffen; echten; an⸗ 


r, argbiftige ; betruͤgerin. 
* BLE, adr, bag ju eſſen 
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.COMIQUE, adj. luſtiq furgmeilie. 


coxıaye, fm. die kurgweilige perfon ; 


ber poflenzeiffer , in einen ſchau⸗· COMME, adv. wie; gleichwie 


COM. COM. 
COMETE, ffeomet; ſchwantz⸗ſtern. geld, der ander den fleiß und Gleicovvnz, fm ber eine beftällung fenkt: 
S 4 möhe thus. Socier en comman-| ſohlene werrichtung] hat. ! 
dite. %.commısr,ff[imlehnscedyt.] ver: 
fall eines lehus Ce fief eft tomb& en 
F COMME quoi, adv. warum: wit. commife: das lehen ift verfallen. 
X COMMEMORATION,[f.f.|# COMMISERATION. Cr Dr, 


eat, die kurtzweilige tolle im 

ſchau⸗ ſpi * 

comıayamanz,adı. DER ; Bet 
ſierlich 

COMIT E,f. m. rudersmeifier 5 befehl: 


D 


baber über Mr ruder⸗knechte einer gg: 


perfonen Des parlamente in 


ı D a 


nDberen i 
COMMANDANT, f m. befeblba: 
ber; krieadsoberfier; commendant. 
COMMANDANT,M.C OMMANDANTE, 

fadj.der zu befehlen bat. Ofhcier com- 
mandant : der befehlhabende kriegs⸗ 
oberſte. e 
——— adj. [in Dt 
Kömifchen kirchen ] ber eine geiſt⸗ 
Ve pfeänd wicht nach der orduung ih⸗ 
ver ſtiſtung bit, 
COMMAKDI,COMMENDE, Sf geifts 
fiche pfründ, Die einem weltlichen, oder 
andern, fo nach der ftifrung derfelben 
nicht. fähig it, gegeben wird. Donner ; 
mettre une abbaye en commande : eis 
ne abten in weltliche hand uͤbergeben. 
X conmanpe,frhen:gebot. Une fe- 
te; unjüne — ein gebo⸗ 
teuer feyer⸗tag; fafl:tag. 
$ COMMANDE, handwerckern.] 
brëcltt arbeit. C’eft de la befogne 
de commande : das ift beftellre arbeit. 
COMMANDFMENT,/.m.befebl; gebot. 
Lescomman sde Dieu : bie gt: 
betr GOttes. Je n’artends que võ· 
ve commandament: ich marke nur 
auf euren befehl. 


COMMANDENMENT, obersgebiet. Pren- 


sure, fm. ausfhuß * co 
bhandelung einer | commencer un cheval, [auf 


€ Commemoracien] gebenden; er: 


waͤhnung; erinnerung. [wird nur X 
von 


ichen band ge⸗ 


COMMENCEMENT, f =. ats 
fang ; besinn. i 
MMENCER, v. 4. anfangen; begin: 


nen. 
der 
xeit · ſchul.] einem pferd die erũe Je: 
ctiones geben. 

COMMENCER, v. m. anfangen; anfang 
nchmen. L’annee commence au mois 
de Janvier: das jahr nimmt den og: 
fang mit dem jener. ! 

XCOMMENSAUX, Con könig: 
Bir bediente,fo den tifch am hofe ha⸗ 

1 


en. 
%XCOMMENSURABLE, ad. 
in der felomeß-Funit, ] erıneßlich. 
COMMENT, adv. wie. [wird al: 
lein ragweile gebr 
COMMENTAIRE, /m. autlegung ; 
erklaͤrung. 
COMMENTAIRES, Dm pl. geſchichta- 
erjehluug : tagesregifter. wird vor⸗ 
nehmlich von des Cajaris Ef 
ten gebraucht.] 
COMMENTATEUR, Le, ausleger. 
COMMENTER,v. a. auslegen; erklären. 
COMMERCE, (a handlung ; kauf: 
handel. 
COMMERCE, gemeinſchaft; umgang. 
en’sinulcomanerce avec lui - ich ha⸗ 
mit ihm keine gemeinfchaft. , 
COMMERCE, brief:twechfel. Entretenit 
un commerce regulieravec quelcun: 
ordentlich mit einem briefe wechſeln. 


Are le commandement de Parmte:| COMMER E,/f.gevatterin. 
das obersgebigt einer armee antreten. |F*C'EST UNE BONWECOMMERE, RN 


X CoMMANBEMENT, [im rechte: 
handel. ] verordnungs auflage. 
COMMANDER, v.a. befehlen:; gebieten, 
+ commanper,ben feinen haudwercka⸗ 
man beftellen. j 
COMMANnDER, das obersgebiet haben; | 
‚ führen. Commander une arımee, un 
parti: eine arm ; eine partey ſuͤh⸗ 


rar, ` 

KcommansDer[im neftungssbau ] 
überhöhens beberefchen. La monta- 
gne commandoit au chemin : der 
berg überhöhete den men. Les hau- 
teurs veilines commandent la plaine: . 
die umliegende hoͤhen beherrſchen bie 
ebene. Lechäteau commande fur la 
ville : bie burg liegt hoͤher als die ſtadt. 

COXMANDERIE,[-f. Commenturey. 

COMMANDEUR, JL m. commentur; 
comter. 


ift eine gute ſchweſter. É 

OMMETTRE,v. «. [wird conju- 
itt wie Mertre.] verordnen; beſtel⸗ 
n; eiuſetzen. Commettre des ju- 

ges: richterverorbnen. (Or Da com- 

mispourcela: er iſt bau beftellet. 

COMMETTRE, begehen, 
une fayre : einen fehler brachen, 

ER COMMETTRE, gr. ſich in ſtreit [in 
bändel] einlaffen ; fich in gefahr fenen. 

X COMMINATOIRE, adi, Im 

zecd)ts:hiandel.] bedrohlich. Mande- 

ment avec claufe commninatoire: ver: 

— bey angehängter ſtraft; Grat, 
ebl. 

COMMIS,m. cCoMMISE, E adj. be: 
Belt; verordnet. Juge commis pour 
decider te different: yerordtteter rich⸗ 
Gei [commillirius ] au entſcheidung der 
ade. 


CG 


tcommanpıre, Dr [in der hand: |commıs, begangen. laute commife: 


lung ] gemeinfhait, Da einer Das | 


begangener fehler. 


SE Srecienlerkermen - mitleideg, 
COMMISSAIRE, fm. verorbuies 
ter einen. gefangenen abzubören. 

XGOMMISSARI, curator werlaffener 


% commıssauns, umtersrichter Aber 
gewiß viertel der ſtadt, in 6. 

COMMISSAIRF, commiſſarius“ Com- 
miſſaire des vivres; de l'artillerie,&c. 
proviant =; ug = u.ſ.w. commiflarius. 

CCMMissAiRe des pauvres , armen⸗ 
pfleger in einem kirch⸗ ſpiel. 

COMMISSAIRE du grand bureau des 
— beyſitzer ber großen almoſen⸗ 
pflege. 

com Mmıssıom, Faufgetragene gemalt; 
befehl, Commilffion pour informer : 
befehl zw unterfuchung einer ſache. 

commıssıon,beftallune. Obrenirune 
commiflion : eine beftallung erhalten, 

<commıssıon,anhefohlene verrichturg. 
Je fuis charg€ de diverfes cammis- 
ſions pour la foire: man hat mir gan: 
chetley ausrichtungen auf der meſſe 
mitgegeben. Exercer une charge par 
commiflion : ein amt auf wicderruf 
verſehen. 

K COMMIissionnaiee, Cm be 
nem andern etwas aubefohlen; aufge- 
tragen. 

X commıTTımus, fm. commiſſorial. 

COMMODE, adj. bequem; fünlich; 
gaͤtlich; arlegen. Maifen commo- 
de: bequemes Umohlaclegener] haus. 
Occalion commode Gales gele- 
genheit. Doftrine commode: git 
liche lehr. 

COMMODEFMENT, adv. bequemlich; 
gätlih. Etre logé tres commodi- 
ment : fehr bequemlich wohnen. 

commonıTF,/f. bequemigkeit, Trou- 

odite pour faire fon 


ver une commi 
voyage: eine bequemigkeit [arlegen- 
beit] reifen autreffen. Mat qui 
a beaucoup de commodite: ein haus 
das viel bequemigkeit hat. \ 


Commettre | COMMODITEZ,[.f. wë nothmendiger 


| hausrath. Ilachez lui toutes fes pe⸗ 
titescammodires : er ift in feinen hatte 
fe mit allen nothmwendigigiten verfes 


ben. ! 
‚X COMMUER, o a Dm rechts⸗ 
| handel.) verdudern ; vermechfeln. 
Commuer la peine : bie firafe in eine 
andere verwandeln. 
ICOMMUN, m. commuse,fi ad. 
‚gemein; gemeinfchaftlih. Le foleil 
| eftcommun tout le monde : die fon- 
ne erleuchtet die gante welt. Leur 
bien eft commun : fie leben in ge: 
meinfchaft der güter. 
com mun,gering; gemeit. Penite ttes- 
commune ` 








COM. 


Bnmune : ein gar gemeiner einfall.| Partemens > diefer gaug macht eine ı 


` . Efprir fort commun: ein gant gemei- 
ner verftand. 
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compagnie des Indes ; du Levant, 
Ge, die Oft: Jadifche; Levantifche u. ſ 


gemeinſamen jugang ju beyden gemaͤ⸗ | 
cheru e w.banbeld:gefeilfchaft. 


com sun, ſin der gelehrten fpra: |Lıcnes px communxıcarıom, [iN;comrAGsıE de foldats, eine compe- 


Aye.] das verichiedenen Dingen zukom̃t. 
Le nom danimal eft commun A 


Fhomme & a la bëre : das wort, thier, | commusxicaTıox, umgang; unser 


gehöret vor den menſchen und vor Das 
sieh; iſt dem menſchen und dem wich 
genein. 


commun,.[in der ſprach-lehr.] X commusıcarıon, [im rechts: 


beyderlep gefchlechtd. Nom du genre 
commun : ein wort beuberley ge: 
ſchlechts. 

X eommun, [in der meß⸗ Funft. ] 
dad zweyen figurem gensein ift. 

LIEUX COMMUNS, ‚fm. pl. jüfammient 
getragene fprüche unter einem haupt⸗ 
tıtu 

commus, fm. das gemeine volck; der 
gemeine haufe. Les gens du com- 
mun : gemeine leute. 

#cC'ESTUNHQMME DU COMMUN, 
es iſt nichts beſonderes an ihm. 

EN COMMUN, adv. gemeinſchaftlich. 
Vivre en commun : in gemeinfchaft 
leben, 

conmunaure,ffgemeineeinesortd; 
gefamte einwohner. 

COMMUNAUTE, innung; junft; bruͤ⸗ 
derſchaft. 

CouMuS Au Tt, geiſtlicher otden; ſtif⸗ 
tuma, fo gemeinfchafslich beyſam⸗ 
men leben. 

COMMUNAUTE, biefämtlichen orbeng: 

brüder ober ſchweſtern eines kloſters; 

tloſter⸗gemein. 

COMMUNAUTE de draps, be Det 

der:fammerder Capujiner. 

COMMUNAUTE de mariage, gemein⸗ 

et der güter zwifchen mann und 

weib. 


x 


X commUNnAuTirR, fm der die op: 


ſchaffuug der Elcider vor eim moͤnchs⸗ 
Elofer über fich hat. 

Communz/s.fgemeinc eines dorfs ober 
fledens. 

LA CHAMBRE DES COMMUNES, 
das untershaus im parlament von En⸗ 
gellaud. 

COMMmUnss, ff. pl. gemeine labtsgü: 
ter, \ 

Eé LA COMMUNE, ade. gemein; 
ſchlecht hin. x 

COMMUNFMENT, adv. genseiniglid). 

COMAMUNICANT,/. 1m. communicaut. 

COMMUNICATIF, M. COMMUNICA- 
rıvs,f.ad.gemeinfans; dergem ges 
meinf&haft hält. Un homme fort 
communicatif: ein gar gemeiufaner 
nienich. 

COM MUNIcATtion, ff [fpt. Comma- 
nicacien) mittheilung. La commu- 
mication de la pefte ſe fait aiffınent:: 
die peſt wird leicht mitgetbeilt. 

COMMUNICATIONS, jufamenbängung ; 
gemeinfamer jügang. Cette galerie 


dem veftungs: bau.) lauf⸗ graden 


nie [fäpnlein] Eriege:E g g 
wiſchen iweyen (hausen. onie [fähnlein] kriegs⸗· knechte. Com 


pagnie de cavalerie ; ein kornet rei⸗ 
— ter. Compagnie d’infanterie : eine 
handlung. Aveir une communica-) fahnefußstnechte. 

tion &troite avec quelcun: miteinem | comraGsıe de perdrix, ein seid 


vertraulich umaeheu. x reb⸗ huͤhner. 

CAT comrAaGnıE defangliers, ei troyp 
handel.) mittheilung der ſchriften von fauen. e de 
dem einem theil an den andern. t”’Joüer Z LA FAUSSE CoMPA- 

CUMMUNIER, v.a. dasheil.abendbmahl| est, . bes untzenen gefellen 
reihen. Communier ‚un mourant:| fpielen. 
einen ſterbenden berichten. GOMPAGNON, Im gefell ; gefährt. 
COMMURIER, v.m.dasheil.abendmahl] Compagnun d’ecole : ful-gefell; de 
empfargen. voyage: teifesgefährt, 


COMMUN —— EHEN. SC d SN 

communion.Romaine ; Greque: die, ſpruͤchw. wer geſellſcha iſt fei 
SEET | BE ite m Pin 

communton, bie handlung bes beil.icomracnon, handwerdd-gefel, Com- 
abendmapls; cemmunion. ps imprimeur ; tailleur,&ec.buch: 

COMMUNIQuer.v.a.mittheilen. Le drücker-; fchmeiber:gefell,u. ſ. w. 
foleil communique falumiereätous: $ * vous ETEs UN Ron Com?» 
bie fonne theiler ibr liche allen mit.| Gx os, ihr ſeyd ein luſtiger bruder, 
Communiquer un fecrer : eine heim: | PETIT comvAaGnon, fhlechterfges 
lichkeit ofenbabren, ` ringer] menſch. 

COMMUNIQUER, Dë unterreden. Ilsit FAIRE LE ComPrAaGnon,großthum; 
ont long-tems communiqus enfem-| ſich etwas voraus nehnren, 
ble: fie haben ſich lange unterredet. |COMPAR ABLE, adj. vergleichlich ; 
coMMuxıaver,[imredischan:| wm vergleichen. Perfonne ne lui ett 
del.] in abſchrift ertheilen. On ma] comparable ` niemand ift ihm zu per: 
communique les pieces que jai de- gleichen, 
mand£es: man hat mir die fäpe com-|comraraıson, LE vergleichungs ges 
municırt, bie ich verlanget habe. geneinanderhaltung ; gleichniß ; gleiche 

SE COMMUNIQUER T.r. gemein wer⸗ bet. 
den; ſich ausbreiten. La pelte felA comrARAISoN, EN COMPARAI- 
communique aifement: die peſt breie/ son,prep.invergleichung.Les anciens 


QUI ACOMPAGNON, A MAITRE, 


tet fich leicht aus. heros ne font gen en comparaifon des 
SP COMMUNIQUER, fich vertrauen,; bro modernes: bie alten helden find 
vertraulich auglaffeır. Une fe com-| nicht zu rechnen genen die neuen, 


XCOMPARANT, m.comrAaran- 
T5,f.adj. [imrechtszhandel.] cr: 
ſcheinend; ſich ſtellend. Partie com- 
parante; non comparante· ber gg: 
ſcheinende; nicht erſcheinende theil. 

X COMPARATIF, Ce fin der 
fprach-Eunft.] vergrößerungs = weife 
dermworte; comparativas. 

COMPARER, 9. #. vergleichen ; or 
einander halten. — 

XCOMFARITION, comrarnu- 
rıos, Sf. [fpridy beyderfeits im 
ende ien! [im rechts handel] ſtel⸗ 
lung; erfcheinung vor gericht. Late 
acte de comparition : erichemen ; ſich 
ſtellen. 

X comraroitas,v.m[Fecompars; 
je comparws : jal comparn; je com- 
faroitrai ] erſcheinen; ſich Gelle. 
Comparoitre en perlonne; par pro- 
cureur: perfönlich; durch anmwald er: 
feinen. 

X COMPARSE,ff. der auftritt gie 
nes vierteld auf Die rennestahn, 

COMPARTIMENT, Com abth‘i: 


munique pas facilement: er vertraut 
Bo wicht jedermann ; mird nicht bald 
vertraulich. 

X COMMUTATION, f-£ [fpe. 
Commutacion] Dm rechts⸗handel] 
veraͤnderung; verwechfelung. Deman- 
der commutation de peine: um lin: 
derung der jtrafe anhalten. 

COMPAGNE, [.faefährtin ; gefpie: 
lin; gehuͤlfin; mitzarbeiterim, 

+*comrAaGsr,ehergemofin, Il eſt con- 
tent de fa compagne: er iſt mit feiner 
frauen wohl ju ftie den. 

comraanız, [f.gefellihaft. Il eſt en 
compagnie: eriftimgefellfchaft. Fai- 
re Compagnie A quelcun : einem gë: 
feltfchaft leiten. Erre de bonne com- 
pagnie: ſich im der gefellfchaft auge: 
nehm aufführen. 

comPraAaGnız, verſammlung; colle 
gium. Les compagnies fouveraines 
duroiaume: bie hoͤchſten collegia des 
tonigreichs. Haranguer la compa- 

nie: die verfammlang mit einge rede 
egruͤßen 


faic ka communication des deux ap-Icomra —8 dandels geſellſchaft. La] Tom: Gg Compartimens 
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de vitres ; Merde einsbeilumg ber fen: 
#er-rauten. Compartimens de jar- 
dins: abtheilung der garten. 


COMPARTITRUR,/.m. [in Dem pars|t "Tour varan course & 


lament zu Paris.] derjenige fo mit 


bemreferenten mideriger meinung üft, | pg ) 
undfo viel bepfall hat, daß die fimmen F’Osst un comrpfae, 


zu bepden theilen gleich werben. 


COMPARUTION, f.conraaı- 


110 


COMPAS,CmVrdrt, 


. CoMras de proportion, proportional⸗ 


COM. COM. 
defauts : bie tugeuden einer perſon] E adi. gefaͤlig; zu gefallen ncfifem. 
muͤſſen ihren fehlern zu Botten Teen. | Humeuz Vë gemüth,, das 
COMPERE,/. m.gevatter. pr gefallen gefliſſen iſt. 
e EN Lrtangg, 
commere , fprücheo. es gehet ales X COMPLEMENT, Co. [in der 
mach of umd freundfchaft in meß⸗ Eunfi.} erfüllung [ ung] 
eines bogeus oder windels, 
COMPLET,m.comeLets, fladj. 
(haft. vollig ; volltommen ; volltändia. Une 
XCOMPETANT, m. comre-f année complete; eit volles [völliges] 
TANTE,f-adj. rechtmäßig; rechts.ge⸗ jahr. Unfowcompler: ein volltons 
hörig. Un juge comperant : ber recht⸗ — Narr. 







iſt der rechtes er iſt ein aaft. 
COoMPFRAGE,S.m. gevatterfi 


? mäßige richter, vor ben bie ſache ge| COMP EXION, ff.leibessbefi 
es de mer, feescompas. rt. g . , feier gefundheit. Complexion foi- 
Compas de cordonnier , die maß: lade ——— fähig, von Vë —— 

des Fafe, MPETEMMENT,asv. [im | 


eomwas deconnelier,jirdel eines fag-| X CO 


binbers, 8 
— COMPASSER, v. #. abjirdheln ; einpafz 
fen ; einrichten. Compafler la md- 
che - bie lunte einpaffen. 
#comrassen, wohl überlegen; erwaͤ⸗ 
gen. Ayant tour compaflt, jetrouve 
Sec. alles wohl erwogen, finde ich. 
”EOMPASSER, ordentlich eintheilem. 
Compafler fon tems: feine jeit ein⸗ 
theilen. 
ZCoNEASEÉ,mCONEFASegr,Ëgeë 
mit ſleiß angeſchickt; eingerichtet ge: 
mungen. manitres (op com- 
paſſees: gezwungene weiſen 
COMPASSION, A mitleiden. A- 
soit compaffion : mitkeiden haben, 
Donner; exciter de la compaflion : 
mitleiden exwecken. Emouvoiricom- 
paſſion: ju mitleiden bewegen. 
COMPATIRILUTE, C f. unſtand, 
nach welchem ein ding bot ander lei⸗ 
den [vertragen] eines neben dem an- 
dern ſtehen kan. ibiliee d’hu- 
meurs: gemüther,die einander vertra- 
gen können. Compatibilite de char- 
ges: Ämter; die a Bebon: bey: 


X COMPLICATION, ſſpr. 
Complicacion] vermifchung ; verwir⸗ 
rung. Complication de maladies, 

un mme corps: vermiſchung 


hts⸗handel } rechtä:gehörig. Il a 
er& mn den 









tTCOoMPETEMMERT, genugſam; zu⸗ verſchiedener kranckheiten, im einem 
laͤnglich. Ur a compëtemmeng de- lelbe. Complication d’affaires: ger 
: Gë genug da; zulduglich (pl erung verſchiedener fachen im einem 

viel als nöthig. id] vorhanden geſchaͤft. 
COMPETEMNCE. A gerichtbar· COMPLIC E.aaj. mit⸗ſchuldig. Com- 


lice de la mort de quelcun: mit⸗ 

chuldig aneines * 6. Hei 
tcomrıscıte,f.fmitsfhuld. Ile 

accuf® de complicite : er wirb ald mits 


gerla tence: 
ege" über die gerichtbarkeis erfen: 
nen ia 

"comreTtence, geſchicklichkeit [fd 


higkeit ]von einer ſache zw reden. Ces} fchulbig angeflast. 
fes ne font pas de ma eomperence :| COMPLIES, ff. p& die emplet. 

es gehört mir nicht [ich bin zu wenig] COMPLIME „m. gruß ; höflich- 

von diefen fachen zu urtheilen. feit in worte durch zureden bot: 
X comrr rer, ps gehören; zufom:| haft oder ſchreiben; compliment ; 

men. Ilareceutoutce quilui pou-| mörtsgepräng. Compliment de feli- 

voit compeser: er hat alles empfan-| citation: pl d. Complimenr 

gen, mas om rechtmaͤßig gehoͤret; ju-| de condoleance : lage - leid-Flage, 

kommen fallen. COMPLEMENT, jierliche aurede eines 
COMPETITEUR,f- mmitswere! großen herru, oder anfehnlicher ver: 

ber; mitsbuhler, um ein ams oder! fammlung. 

uͤrde COMPLIMENTER,©.a. gruͤhen; feine 


w - 

COMPILATEUR, Ce der ansan:| 
derer fehriften die feine zufainem trägt ; 
fchmierer. 


höfligkeit [feinen gruß] ablegen. Com- 
plimenter un amı fur fon heureux re- 
tour: eimenfreund Aker feiner gluͤckli⸗ 


— einem verfehen werden] cu) LA Leg (ETS. Compilaeion]| den wiederkunft bewilltonmen, 
DH 


ComrAatıaLzadi.dadnebereinem an⸗ 
dern fieben ſſtallen] fich mit ihm ver⸗ 
tragen fa. . , 

eonrarır, vn mitleiben [mitempfur- 
dung Phaben. Compatird la douleur 
de quelcun : 
mit empfinden. 


—— leiden. 
COMPATRIOTE Co lmbsmaii. 
COMPENSATION./f [pr.Com- 


pen/acion ] erfenung ; erftattung ; ab-} 


rechnung. Compenfation de depens: 
erſtattung der uoſten. 
Kcouressartıon, [im techts / han⸗ 
del] aufhebung der gerichts⸗ foſten ge⸗ 
gen einander. 
COMTENSER, erſtatten; erſetzen; 
abrechnen. Les bonnes qualites d'u· 
ne betrbune doivent compenfer fes 


eined anderen traurigkeit | 





zuſam̃en getragenes werd; gefchmier, |comrLimentaur,/m. ber viel gert 
COMPILER, gg jufammen: fragen ;|| gepräng macht. SS 
— COMPLIMENTEUSE,[.f die viel wort⸗ 
t COMPISSER, o a beſeſchen; bes} gepräng macht. 
viſſen XCOMPLIQUE, m. court 
X COMPLAIGNANT, fm. [im| aurs,f.edj. [in der heil: Zunft.) 
zechtschandel.] tlaͤger; Hagender. | Maladie compliquee : vermifchte 
Zet ComrLampre, vr. ſich beſchwe⸗kranckheit; die aus mancherley zufäl- 
reu; beklagen. len vermifcht ermachfen. 
TcomrLaxteLfMage; Hagslied, |COMPLOT, fm. firdfliches verftänd- 
tCOMPLAIRE, o, m: wohlgefällig|' nis; böfe anfchläge,, zu eines andern 
fenn ; gugefaller lebem. A rous com.) verderbeir. 
plaite:: allem zu gefallen leben. Selconrcorer, gé, Dë verſtehen; au⸗ 
eomplaire en foi-m&me: anibmfelbft| ſchlaͤge machen wider jemand, Com- 
ein wohlgefallenhaberr. loter la ruine de fon ennemi : an⸗ 
+ S S MPLAISAMMENT. adv: gefällig: Bis machen, feinen feinb zu verder⸗ 
ich. n. 
comrLarsancz/ f. wohlgefälligkeit; | COMPONCTION, ff. DE Com- 
. Heiß andern zw gefallen. Avoir une| penccion] breng roue ſchmertzliche 
complaifance honnẽte tout Je) duße. 
monde : ſich fleißigen, jedermann auf COMPORTEME NT, fm. das vers 
eine anſtaͤndige weiße zugefallen. halten, 
COMPLAISANTÄM.CONPLAISANTE,|SE COMFORTER, gr ſich verhalten; 










COM. 


bejeugen. 11 s’eft bien comportẽ A! X comrosırıon, [im der brode, 


mon &gard: er bet fich gegen mir wohl 
verhalten. - 
Wé v. —— 
fich ſchicken. Ce ſont ifirs 
que comporte la jeunefle: Mefe garg: 
lichkeiten vg fich zu der jugend ; 
die! ar folche ergeglichkeiten 
mit; w. 
COMPOSE,m.comrosfr,f. ad. 
sufammen gefegt; aus vielen befte- 
bend. Remede gr : de tom: 
men gefeßte artzuey. L’armte eft com- 
fee de tant de troupes: die armee 
chet ans fo viel vol. 


conrose,fittfam; anfdnbig. Un air|comrreupez, a. faffen; begreifen; 


compofe : eine fittfane meife. 
comrose,/. rw. etwas jufammen ge: 
brachtes; juſammen — Son vi- 
Dee eft un compoſt de rofes & de De: 
fein geſicht iſt aus vofen und Lilien pu⸗ 
ſammen gefest. 
COMroser,v. a. jufanmen fernen; les 
gen; ſchuͤtien; gießen ; aus vielen eins 
bereiten. Compofer une medecine: 
eine artzney bereiten. ` j 
comroser, ſchreiben; eime ſchrift ver: 


fallen. Compofer des vers : verſe XCO 


ſchreiben. 
— [in der druckerry.] 


een. 
eonroser,v.n. fich vergleichen; bands 
tung pflegen. Les aflieges compo- 


` (nr: die belagerten ſtehen in hand⸗ 


lung wegen der übergabe, Compofer 
avec fes creanciers: feine gläubiger 
behandeln. 

Set COMPOSER, Wr. Déi geberben : 


aeberbe annehmen. Il eft toljours| X comrRiMeR, v. a. pnſammen bruc- 


compoft : er behält allejeit eine an: 
Mändige geberde. É 

tcomrosfur,f: m. ſchmierer; ber 
nichts tüchtigs ſchreibt. Compofeur 
de chanfons : ein teimen⸗ſchmid. 

Xcomrosırs, adj. [in Der Pop: 
Eunft.] Ordre compofite : Rönsifche 
ordnung; cumpolıra. 


eh 3 
X comrosırzur,f.m.[inderdeuc- X courromıs, fi m. [im rechts: 


COM COM. 107 


de compte: auf rechnung ſtellen. Re- 
K cevoir 3 Compte : auf rechnung em: 
comrosoır,/.m. bad feh-breit. Pfangen. Un homme de fort bon 
COMPOSTEUR, /. m. der winddl-| compte: duer ber feine rechnung rich⸗ 
hake. tig hält; mit dem in berechnung wohl 
COMPOTE, ff: gefopfte Apfel ber) eegen if. Les bons comptes 
birn. font les bons amis: richtige rechuung 
Z*accoMMmonDsEr LA Terz, LE vi-| erhältdie freunbichaft. _ 
SAGE DE QUELCUN Z LA COM-|EOMPTE, rechnung; abrechnung; ade 
rore,einenmohlzufchlagen; das ge⸗ mg: Git beran die rechunug emt: 
ſicht mit — verbremen. halten. blenter kan compteẽ ſeine 
COMPREHENSIBIE. adj. be⸗-] rechnung übergeben. Examiner um 
greiflich; das zu begreifen ift. compte: eine rechnung überlegen. 
COMPREHENSION, ff. begrif; fählge|comr re, — verantwortung. 
pte 


FER. ] das ſetzen 


keit etwas zu be K Rendre = engere 
iner verrichtung H geben; 
in fich halten. Cette province com- ES abfatten. Rendrec de 
prendtant de villes: buet landfhaft| fa conduite: fein verhalten verant- 
enthält fo viel ſtaͤdte. Al eit eompris| worten. 
dans le méme malheur: er iſt in ebenicomr Te, nuß; geminm ; vertheil. Ache- 
dem ungluͤck mit begriffen. ter; travailleräboncompte: mit gez 
"COMPRENDRE, verſtehen; begreifen.| winn [mit vortheil] einkaufen; arbei⸗ 
Je ne comprends rien cette at) tem. Tat mon compte: ich habe fe 
faire: ich verſtehe nichts in biefem han | viel, daß ich Ion zu frieben ſeyn. Je 
dei; es iſt mir zu hoch Jecomprends| netrouvepasmencompteäcela: ip 
bienceque epuz me dites: ich bearg-) habe feinen vortheil babey ; ich gewin⸗ 


fe wohl, was iht mir ſagt. ne nichts daran. 

MPRESS E, ff aefalten leis|*comrre, vergmügen ; jufriebenbeit. 
nen, fo über das pfläfter auf Sie) Je trouve mon compte dans la retrai- 
wunde gelegt wird. ce : ich bin im meiner einfamkeit wohl 

X COMPRESSIBILITE"/ f.[in| qufrieden. 
der natur zlehe.] eigenfchaft, nah |comrre, ſchaͤtang; achtung. Je ne 
welcher ein ding ſich zuſammen druden| tiens oul compte de cela : ich achte 
laͤßt. das vor nichts Tenircompre de fa 

XKcomrasssınıe.ad.dbadbamaggu-| reputation: fein amfeben hoch ſchaͤt⸗ 
ſammen gedruckt werben. gen; inacht haben. S 

X comraressıon, (-f-jufammenbrucs| + * vivar A Bon CoMPTE, In bg 
kung. tag hinein leben ; ohne forge ſeyn. 


LFL EN A POUR SON COMPTE. Ef 
bat ed weg; er iſt wohl angelaufen; es 
iſt mit ihmgefhan, 

+FjEPRENDSCELASUR MON 
Gott, ich ſtehe bavor, 

*SE COMFROMETTRE, v.r.feine ehrt en Fın DECOMPTE, ji lebt: im 
lanſehen] magen; imgefahrfegen; eis] ausgang. 
nen Brit aufnehmen, davon man eine + Au gout Du comrTrE, endlich; 

ve hat aufs aͤuſerſte. 


FL EST BIEN LOIN DE SON COM- 


ten, 

COMPROMETTRE, v. 8. com- 
—— auf ſchieds⸗ richter wil⸗ 
igen. 


kerey.) ei Jbewilligu d ie ‚ fein anfchlag hat ihm ſe P 
* — — [in dee muſic.] * — Di eng Lille 
eincomponiß. COMrRoMISs, anſpruch; wiberfprud.| ton sg TRoOUVE vas son coM- 


COMPOSITEUR amiable, ein ſchied⸗ Mee en compromis : in anfpruch 


man, 
comrosırion,/f[fpr. Campoficin]| COMPTABLE, adı. Lee und 
1 


ummenfekung ; vereinbarung,. 
CG Let osı — — einer ſchrift; 


oder ſing⸗weiſe. Is domme-plufieurs| rechnung zu thun ſchuldig iſt. 
de —— et bat ſchen viel ComP TANT,COMTANT, géi, indecl, 
€ 


ſchriften, oder fingsweifen verfertiget; | 
beraus gegeben. 
comrusırıon, [in der mable: 


rey. ] die ausführung [volendung] eis conr re, (ma Le und fchreib, 
wilst,Conse 


ner vorgenommenen zeichnung. 
cosrosıtıon, vergleich; handlung, 

Etre de bonne compofition : ſich 

leicht bebandeln laſſen. Entrer en 


compofition : vergleich antreten ; um 


De Übergabe einer veſtung handeln. 


) 


Pre: aveclui, man kan mit ihm nicht 


ftellen - ziehen; ftreitig machen. auskommen; zurecht femmen, 

- COMPTE- Pas, Lm cin weg⸗weiſer; 
ſchreib / wenn du wilft, Comsable,| uhr: werd, ſo Die zahl der ſchritte 
oder Contable] ber auf rehnungfigt;| anweiſet. 


COMPTER,COMTER, v. 4. [Iſpt. Cou- 
ser] zaͤhlen; rechnen; adrechnung hal⸗ 

[fpr. Content) „aar; bereit. Payer| ten; rechnung ablegen. 

comprant: baarausjahlen. Acherer|} * avasnn on comes fans l'höte, 

comptant: um baar geld kaufen. on compfe deux fois, fprüdyw. man 

muß die rechnung wicht ohtie dem wirth 

wenn du Irechnung: Le| macheu. 

compte fe trouve: bie rechnung trift! comr rer, bejablen ; auslahlen. 

vm. Un compte rond: rechnung bal court 8, ſchatzen; achten. On com- 

einnahme und ausgabe gleich aufgehen. pre pourrien, ce qui ne peut faire ni 

Un compte rompu: da eins oder bei! bien ni mal: man achtet vor nichts, 

ander überfchleft. Mere cn ligne! was =. nutzen noch fhaden Fan. 
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108 ` COM. CON. 
On le comte pour mort: man ſchaͤtzet 
ihn todt zu ſeyn. 
*CAMPTER, vertrauen; fich verlaffen. 
Hr coljours compter fir D vertu. 
& jamais für fa nobleffe: man thut 
wohl wenn man feinertugend und nicht 
blos feinem adel vertrauet. 
COMPTOIR, COMToiR, Ëm "E. 
Consol] eines kaufmanns oder Framers 
f&reib-fube. 
comrroır, niederlages kauf-haus ei⸗ 
ner befondern handlung in einem 
bandel-p Le comptoir des An- 
Jos & Suratte: das Euglifche Tout: 
aus zu Suratta. 
COMPULSER,v.a.[imrechts: 


bandel.)die vorlegung einer ſchrift aus⸗ 


wuͤrcken Compulfer un contra&: um 


Die vorlegung eines contracts anhalten. 
COMPULSOIRE,S. m. auflage, wo⸗ 
kebeift 


Durch Die vorlegung einer 
befohlen wird. 


COMTE Lem Graf. Comte du pa- 
Jais : [zur zeit der alten Aönige in 


Franckreich ] hof= richter, Comte 
Palatin: Mals: Graf. 
Cour, LE graffchaft, 
comTesse,f. f. Gräfu. 


fi 
+CONCASSER, oa groͤblich jer⸗ 


ſtoßen; zerfnirfhen. 
+CONCATENATION,f/fpr. 


Concasenacion] nothwendiger pm: 


menbang; folge der Dinge eines and 
dem andern. ` ` 
CONCAVE,ady. tund⸗hol. 
ConcAvıTa,f. f rundsböle ; bogen: 
rundung. Laconcavite d'une voure: 
die rundung eines gewoͤldes. 
+ CONCEDER, e e vermilligen ; gu: 


geben. g 
CONCENTRER, e e einfparnen ; 


in ſich ſelbſt zuſammen zwingen. Le 
chaleur: bie téite 


froid concentre la 
treibt bie Hige jufammen. 


xX conckwtrıqus, adj. [in Der 
] Cercle concentrique: 
reis der mit einem andern aus einem 


meßz⸗ kunſt 


. smittelspunct geriſſen. 

X CONCEPT, fm. [in der wer: 
nunftzlehre.] begriff; vorbildung in 
dem verſtand. 

CONCEPTION, ff [fpr. Conce- 
peĩon] empfängniß einer geburth im der 
bärsmutter. 

coxcEr tion, das feſt bey empfäng- 
nigder heil. Jungfrau, 

EONCEFTION, begriff; kraft des ver: 
ſtandes, etwas zu fallen. Avoir la 
conception un peu dure; bart:lehrig 
fepn ; ein ding ſchwerlich faſſen Fönnen 

eoncerrion,gebande; einfall. 11a 
de belles conceptions : er bat artige 
einfälle. 

CONCERNER, o a betreffen; an: 
gehen, La per concerne tout le 
monde : bie gottfeligfeis gehet ale 


fen au. 
CONCERT, Ca Belang von vielen 


1 





CON. 
fimmen. Un coneert de furhs, de 
violons : eine sufanmenfimmung von 
lauten, geigen, u. ſ. f. 


“LE PLAISANT CONCERT des oi- 


fcaux, ber liebliche geſang der vögel. 

CONcerT,beredung; abrebe; gemein: 
famerrath; verſtaͤndniß. Agirdecon- 
cert: nach der abrede [ gemeinfamen 
rath] bandeln. ? 

CONCFRTERM.CONCERTEE, fi adj. 
verabredet; angelegt. Un deflein bien 
concerre ` eim wohl angelegter an: 
ſchlag. 

CONCERTE, geſwungen; in worten und 
geberden auf etwas ſonderlichs gefliſ⸗ 
fen. Cette perſonne eſt toljours fort 
concertee : dieſe perfon (but alles fehr 
gejwungen. 

CONGERTER, v.m. muſiciren; geſang 
von vielen ftimmen halten. 

CONCGERTER,v.a. abrede nehmen; pe: 
meinfamlich berathen ; anlegen. Us 
ont concerte cela enfemble : fie ha⸗ 
ben Diefes mit einander berathen ; ver: 
abrebet; angelegt. 

SE CONCERTER, 2 m. ſich pwingen; 
angemaßte weifen brauchen. 

CONCESSION, CC bewilligung ; 
begnadung. 

CONCEVABLE, ad. begreiſſich. 
La chofe n’eft pas concevable:: Dis fas 
che ift nicht zu begreifen. S 

CONGEVoıR,v.a.[Jecohgow: je con- 
gu; jai congwi ge concevrai.] em: 


pfangen,die feucht in der baͤr mut⸗ 
fer. 


CONGEvoıR, faſſen; begreifen; verle⸗ 
ben. Concevoir les daficulets de Dat, 
—— bie ſchwuͤrigkeiten in der alge- 

verfteben; begreifen. Concevoir 
un foupgon ; einen verbadht faſſen. 


CONcEVoiR, abfaffen; verfaffen, La|% 


lettre &roit congu& en cestermes: der 
briefmar oli abgefaflet. 
t CONCHIER, vr. a. befcheißen. 
CONCIERGE,f: m. baussverwalter. 
Heft concierge d'un tel chäteau : er 
it haus⸗ verwalter biefes ſchloſſes. 
CONCtIERGE, thuͤr⸗huter eines comoͤ⸗ 
dien⸗ hauſes. 
CUNCIERGE, kercker⸗meiſter. 


GONCIERGERIE, IC Dad gefaͤngniß des | X 


parlamentsgu Zong, _ 
CONCILE,/ m. verfamlung der geiſt⸗ 
lichfeit ; concilium. 
CONCILIABULE, [. m. imtechtmäßige 
verfauumlung der geifllichkeit. 
CONCILIATEUR, Cam det frei: 
tende fprüche einſtimmig auslegt. 
CONCILIATION, / E Ir, Concilia- 
cion] einſtimmige erflärung ; derglei: 
hung iweger widerfinniger ſpruͤche 
COX CILIER, va. vergleichen ; einſtim⸗ 
mig auslegen, was wider einan⸗ 
der Inter. 
GoncıLier, vergleichen; vergleich ſtif⸗ 
ei. 


t 
I ſtreitige ſatze vergleichen. 


CON. 


EONCILIER, gewinnen; guͤnſftig me 
den. Ilaunagremenr qui lui conci- 
lie l’affettion de tout le monde :. er 
bat etwas angenehmes, wodurch er eine , 
allgemeine liebe gewinnet. 

CONCIS,m.coxcısz,f adj. [von 
der rede.] buep ; kuttz gefaßt. Un 
ftile net & coneis - eine reine umd fur: 
oefaftte ſchreib⸗ art. Meftconeis dans 
e harangues - er faffet feine reden 

LO 

CONCITOYEN,f: m. mit-bürger, 

CONCLAVE, fm. der palafl, no die 
Eardindie eingefchloffen werben, went 
fie einen Papft wählen wollen. 

CONCLAVE, die jur Papfis:mahl vers 
ſammlete Earbindie, 

CONCLAVISTE, (am bedienter eines 
——— mu ihm im das conclave 
geht. 

CONCLUANT, m. coucL Var 
TE, E ads. bündig ; unwidertreiblich. 
Argument conchuant : bündige fchlufs 
rede. Preuveconclkuante: untsiders 
treiblicher bemeis, 

CONCLURRE, pa [Fe conchw; Zai 
conclu ; je conchus ; je conclurrais 
que je coneluei que Ze conchujle: je 
conchurr os.) Die rede enden ; beſchlieſ⸗ 
fen. Conclurre fon difcours patetm 

ment : feine rede beweglich bes 
liefen. 

CONCLURRE, ſchließen; einen ſchluß 
machen. Jeconclus de tout cela, que 
lanouvelle et fauffe ; ich ſchließe aus 
den allen, daß bie zeitung falſch ten. 

CONCLURRE, fhließen ; gef ſtellen; 

abthun. Conclurre une affaire: eine 

ſache abthun. Conchurre un maria- 
ge: eine heyrath ſchlieken. 

CONCLURRE, [im gericht.) ſtim⸗ 

men; feine meinung eröfnen. „ Lesju- 

es conclurent 3 la more: die richter 

Beete jur er we 

CONCLUSION, LE up einer 

fchrift oder ride. 

GoNcLUSsıoN, tndſchaft; ausgang ck 

nesgefhäfte. La conelufion de l’af- 

faire a Are malheureufe: die ſache bat 
eine ungluͤckliche endfchaft erreichet. 

con€&Lusion, [in der vernunfts 
lehre.}-der ſchluß⸗ ſah einer beweis⸗ 


rede. 

concıusıon,lehrsfaß. Faire ſes con- 
cluſions: feine lehr-färe auffenen, 

X concrusson,Die bitte; das ſuchen 
eines theild ver gericht. Onluia aju⸗ 

€ fes conchufions: man bat gefpre- 

den wie er gebeten. j 

X comcrusıon,dieflinmes meinun 
im gericht. Les conclufions d'un t 
ont &re fuivies: man ift feiner meinung 
bepgefallen. Prendre des conclu- 
Sons contre quelcun : einem ju wider 
ſtimmen. 


Concilier les articles debaus: | CONCOCTION, ff. [fpr. Com 


coccion] die 
SS CONCOM- 


con. 
CONCOMBRE,coucomanz, fm, 
[das erſte iſt Das befte.] aurde. 
EONCOMBDRE, ein ungegiefer in meer. 
X CONCOMITANCE, Ir [in 
Der gottes⸗lehr] mit-begleitung. 
CONC —— Se Lt concor⸗ 
dank; biblifches regifter. 
FCONCORDANGE, ein äu : buch, 
dariñ Die fuͤgung Der worte Durch 
erempel gezeigt wird, 
CONCORDAT, [. m. der vergleich 
des Parſts mit dem König in. Frauck⸗ 
reich, uͤber die befiellung der geiftlichen 
aͤmter. 
CONCORDAT, vergleich einer gemeine 
mit ihrem pfarcer. , 
CoscorDe, LE eintrat ; einigkeit. 
*CONCOURIR, on, mitwilligen ; 
mitnelfen; beptreten, [Wird com: 
girt wie Com‘ir.] 
CONCOURS, (Cam, jwlauf. Grand con- 
cours de peuple: zulanf des volcko. 
* coxcöunrs, mitshülfe ; betritt. 
CONCUBIN AGE,/m. unchelicher 
and, Da ein mamm und weib, aufer 
detr ehe ſich zuſammen halten. 
CONCUBINAIRE,. m. der mit einem 
mei; unebelich zuhaͤlt. 
Coxcusıng,/f. febsmweib. 
CONCUPICENCGE, coscurr- 
scence,f. f.[das fift ftumm.] bi: 
fe begier. 
CONCUFICIBLECONCUPISCIBLE, 
adj. [008 / ift ftunm.] [in der fir: 
sinslehr.] Appetir concupicible: 
Die begierlicheregung; fo Die begier: 
den indem menſchen zeuget 
% CONCURREMMENT , adv. 
geſamtlich; imgemein; gemeinfchaft- 
li. Us jouiront concurremment de 
ce revenu: De falen diefed einko umen 
‚semeinfamlich genichen. 
SONGURRENGE, Ltr wettsfireit ; eifer 
vm den porug, Iln’yanulleconcur- 
rence entre eut : fie haben ung nichts 
zu fireiten; gu eifern. Deux belle: 
i font'en cöncurrence de beaute: 
mo fhönen, die einander den preis 
[oorzüg] der ſchoͤnheit ſtreiten; Areitia 
machen 


ECONCURRENT, Ëm mit⸗werber um ein 
amt oder vortheil. C’eit un concur- 
rent qui eftäcraindre : für einem fol: 
hen mitswerber hat man fich zu fuͤrch⸗ 


ten. 

CONCUSSION,FSfpreffungs fin: 
Deren eines beamten, gegen bie ihm an: 
vertraute unterthauen. 

CONcUssıonN Ale, Sm finder; der 
f&inderen fhuldig. 

CONDAMNABLE, adj. ſſprich, 
und wenn Du wilt, fchreibe Con- 
aanable] ſchuldig; ſtraffaͤllig firäf: 
lich. Le prévenu a rt trouve con- 
damnable:: ber augellagte (8 ſchuldig 
befunden werden. Procede con a- 
ble : firdfliches verfahren. 


con. ` 
eion]urtheil; beurtheilung. Sa eon · 
damnation eft prononcke : fein’ ur 
ve N gefprochen ; ex ift ſchon verur⸗ 
d 


CONDAMNATION, fireffälligethat. Ce- 
lafeula fait fa condamnation : diefed 
allein hat ihn fraffällig gemacht. 

CONDAMNATION, ſchuld. Je pafle 
condampation B-deflus : im dem God 
geb ich mich ſchuldig. 

CONDAMNER, v. a. [fPX. Condaner) 
veruttheilen. Condamme aux döpens 
du procäs: er ift indie gerichts⸗ koſten 
verurtheilet. Condamner au foüet; 
a la mort: zum ſtaupbeſen; zum tode 
veruttheilen. 

CONDAMNER, tabeln; ſtrafent; verwer⸗ 
fen. Condamner la condulte de quel- 


Cup : eines verhalten ftrafen. Con- 


‚ damnerun mot: ein wort als untuͤch⸗ 
tig verwerfen. 

t CONDAMNER une porte; ume fent- 
tre, eine thuͤr; eim fenfter vermanren ; 
vernageln. 

SE CONDAMNER, v.r. ſich ſchulbig ge: 
ben ; feine fchuld bekennen. 


CONDECENDENCE, eonpr- 
SCENDENCES.f. [das / iſt ſtumm.] 


nachſehen; aech 
CONDECENDRE, o », ju willen feyns 
nachſehen; Déi bequemen. 
CONDENSATION;Sf.[fpr.Con- 
denfacten }oerbiekung. 
CONDENSER, v. a. verdicken; dich ma⸗ 
dien. Le froid condenfe far: bie 
Fälte macht die Iuft dick. 


CONDESCENDENGE, &. f. 


CONDECENDENCH. 


CONDITION,/ff [fpr. —— 


bebing; vorfchlag. Faire ſes condi- 


tions bonnes : gute bedinge vor fich 
machen. Accepter la candition - bo 
vorſchlag annehmen. 
CoNDıTiıon. erforderter umſtand; ei⸗ 


genſchaft; bewanbtniß.. Un teftament 


valable dot avoir telles conditions : 
zu einem gültigen tefament werben 
folgende umftände erforbert. 

coypıTıon, fand 3 puſtand; febend- 
art. 

+ UNE PERSONNE DE CONDITION, 
eine ftandeösperfon. On reur-Zrre 
content dans toutes fortes de condi- 
tions : man Fan in einem jeden ftand 
wohl zu frieden ſeyn. 


coxpırtıon, dienit; bedienung. Cher- x 


cher condition : dienſt ſuchen. Sor- 
tir d'une condition pour rentrer dans 
une autre : aus einem dienſt in den 
aubern treten. 

A CONDITION QUE, conj. mitbem bes 
ding, daß. 

CONDITIONNE,M.CONDITIONNER, 
EC adj. bedingt ; mit gewiſſem beding 
verwahrt: eingeſchraͤuckt Perimitfion 
conditionnee ` eine bedingte vergun: 


Rigung. 
CONDAMNATION, SS. DPE, Condana-| conpıtıomn:, bewandts beſchafen. 


















CON. 109 
Livre bier condiuionn®: fein einges 
bundenes buch. Marchandiſe bien 
conditionnee.: tuͤchtige [wohlbeſchaſ⸗ 
fene] waar. 
ONDITIONNEKLMEONDITIONNEL- 
ur, f- adj. bebinglich. Propofition con- 
ditipnnelle: bebinglicher vortrag. ` 
CONDITIONNELLEMENT, adv. mit 
beding. 
CONDOLEANCE. Amitleiden; 
Mage. Faire des complimens de con- 
dol&ance : einem bag leid Hagen. 
gar conDouLoir, v.r.mitleibenbes 
geugen. 2 
CONDUCTEUR, Ca mcqht- mei- 
fer; hofsmeeiter; führer; dem ong 
erziehung Laut ohlen ift. 
ConDUIRE,v.a. Je conduis: Zéi con- 
dar: je conduifs.) jong: führen, 
Condwre un aveugle: einen blinden 
leiten. 
coxpuıre,leiten; fortführen. Con- 
duire une muraille:: eine maur fort» 
führen. Conduire Tea: bei waſſer 


te ihm mit gepräng mach haufe. 


*coxpvirs,erjiehen; die aufſicht has 


ben; einem vorſtehen. Conduire un 
enfant : der ergiehungeines kindes vor⸗ 
aefent fest. Conduire un bätıment: 
einen bau führen; die aufficht und aus 
ord nunz darüber haben. 

SE CONDUIRE, vr. alleinwandeln ; ges 
ben. Jaiaflisde force pour me con- 
duire moi-me&me : ich bin Bord genug 
allein zu gehen. 

SE CONDUIREys ſich verhalten; auffuͤh⸗ 
ren. 

coxDurt, Ce waſſer⸗rbhre; waſſer⸗ 
gang. Conduit fouterrain: ein un⸗ 
terirrbifcher waſſer⸗ gang. Conduit de 
Purine:: Die hatn⸗rohre. 

conpvite,f. f. aufficht; anordnung. 
Avoir la eonduite d'un enfant: die 
aufficht über ein kind haben. 

coxpurre, anführung. Commander, 
un parti ſotis la conduite d'un tel: eis 
ge parteg unter feiner anführung ands 
ſchicken. 

conDwırs, verhalten; auffuͤhruns. 

Une &trange conduite: ein ſeltſames 

aufführen, 

CONE, fm. [m der meß-tunft.) 

ein Fegel. , 

X coxıqaur, adj. kegel:formig: fräie 
artig. Fection conique: tegel⸗ſchnitt. 

CONETABLE, f.coxnxeraste 

CONFECTION,f Cp, Confec- 
cion] lattwerge. Confettion de ro: 
fes : roſen⸗ zucker. j , 

t cosFEcTıon, verfertigung; gubereis 
tus. Contection du chile: die 
bereitung des nahrungs = ſafts. 
confe&tion d'un inventaire ` verfetti⸗ 
gung eines verſeichniſſes. 

Hi 


az EDN. — CON. CON. 
CONFEDERATION, ff. eine ſache vertrauen; in vertrauen Bien confifcable : verfallenes gut 

Confeder buͤndnil offenbahren. Fre dans ja confidence Das rechtmäßig ` 
cogrg EE her rn bey einem i in großer ver⸗ Serben, mage 


. M 
Butteker Sege, NEE name Së verwaltung einer a RA m ke per 











CONFERENC un Bes ärm —— 
Entrer en conference: in Tre: |CONFIDENT, Cart vertrauter. U r 
bung treten. Etre en conference: — — Déi K.C m. coufiturier; pue⸗ 
unterreden. CONFIDENTIAIRE, M. ſpt CONFIS Base 
—— — ge fdenciaive) der eine fra ver einen Qu onriısqurfsf. 
werglei ce de manu-] anders Dësen, 


Tun uo 
CONFIE ‚v. e, anbefehlen ; anver⸗ t —— ie —— ein un⸗ 


terſchiedenet geſchriebener oder ge⸗ trauen. Confier kan bien, fon ſecret. — —— — eine 


unter E nn feine güter ; fein geheimniß My: 
Welch grell ein-] einem freund anvertrauen. — 
ander halten. —— verñon vertrauen; ein d [bey dem Fei 
avec vi Die Überfegung gegen "wm € e. = confier 3 quel- ee —* ans Die Folie DR 


die halten. cun: ſich auf einen vertrauen. t*conrınm.conrıte,fadi. erfüllt; 
_ CONFERER, cine geifiliche würde aufs CONFINER,vn.greuen; anftopen.! überhäuft; ann fa 
tragen; verleihen. Conferer les er) LaSaxeconfine 3 la Boheme: Gadj:| votion: ber andacht gantz ernchen, 
dres: die ordination verleihen. Con⸗· ſen grentzt mit Böhmen. Confit en douceurs: ein era:(chmeichs 
fererune abaye: eine abteg verleihen. |comrımER, 7. a. verweiſen; am einen er. ein eingemachter böfereicht, 
CONFERER,v.m. ſich uutetredeu. Con: ertverbanmen. Ueſt confine Lo ont vue, fm. pl. juders werd; 
— ——— — ter = eingemachtes, 
terreden. avoir conftre en- u e SONFITURIER, m. pucker⸗ 3 
—— —B einander |sz coxzıner, v. r. ſich ein chen; af Wan e 


ier, 
beimlich anfpalten. Il elt confine |+ — vm ſtreit um br ge: 


KCONFES, adj. Contrit &confes: dans fon &tude : er bat ſich im fein ſtu⸗· orbe 
Tierchen: wort in der Römifchen| dier⸗ſtuͤblein —— co alte leinfluß] 
irche.] ber feine fünde bereuet ab — eines Aroms in denand 
gebeichtet hat, CONFIRE,v.a — me, ët Je confonds ; 
Coxrtresrg, LE Aller 3 confeſſe: jur al conft, mom ons, vom € Oe Je confondis ` Zei comfondu ; Ze con- 
beicht geben. ee der ae fondrai,] vermiſchen; vermengen; 
Coxressen,v.a.befenuen. Vous me Confire des cerifes ; des 1 perwirren. Lige confond lestitres, 
— N — ihr noͤthiget Sp kitſchen pflaumen u.f.w. —— * lange jeit verwirrt die 
nich gu bekeunen, daß ic einm namen und wuͤrden. 
<onrsssen, beichten. Confeller fes pe-|X coxsıez. [beydem karſchner.] CoNFONDRF, befhirkt machen; derwir⸗ 
ches: feine fündenbeichten. felle bereiten ; dar machen. ten. Maraifon eft confondue : mein 
. conrassea, beicht fü ; bören. 1alXCONFIRMATIF, m court) serfand ift verwirrt. Cela me Cox 
<onfell® tant de mAaTıvs,f.ed.[im vechts-hans | fond: das macht mich beftürst. 


er hat 
viel perfonen beicht gehört. Hose Del.) befidtigend ; beufällig. Arrër CONFONDRE, befehdmen ; einer un: 
fe tous les jours: — — confırmatif: beyfälliges urtheil, wo⸗ wahrheit überjeugen, la confondu 
SB CONFESSER, v.r. beichten, Je me| durch das vorige befräftiget wird. D adverfäire dans cette difpure : @ 
confeffe A vous de tous me : a leet Res Gan in dieſem flreit zu 
ih beidgte euch alle meine fünben. ‚firmacion] beſtaͤtigung; befräftigung.| fdhanden gem 
rs comrassur au renard, fprüd | Conlinmation d'un trairt; d'une ou: + CONFORMATION, f. Wé 


wort: ſich einem vertrauen velle : beffätigung einer bandiung ; d: —— audbild * 
CONFRSSEUR,S- m. beicht⸗vater. ner zeitung. La conformation — * 
GONFESSEU n, bekenuer der Caen * coxrirmartıon, [in der Adımis Ban: die budumn der keibesstpeile. 

wahrheit, unter Dem leiden ſchen Firdye.] die firmung. CONFORME, séi gleichföenug : cn: 

en ng ——— [in der rede⸗ immig. 
conxrzssion,/.f. befäutiiß. On tira kunſt) Das Ed einer rede, mo der | conFroR ad ut, einſtinumiglich. 


de Ju cette confeflion : man hat die ſe 
bekaͤntniß von ihm beraud gebracht. 
— beicht. Faire faconfes- 


fon : feine Dun, Entendre 
quelcun en —— einen beicht 
ören, 
FESSION defoi, glanbens - bekaͤut⸗ 
nis. Laconfeflion d’Ausbourg : bie 
Ausfpurgifche confetlion. 


EONFESSIoNaL,f. m. beicht⸗ſtuhl. 
CONFIANGE, A vertrauen; zu⸗ 


haupt⸗ſatz bewieſen wird, Agir conformement à ſes ordres: nach 
CONFIRMER, va. befräftigen; befidti- | dem empfangenen befehl handeln. 
nfirmer une nouvelle: CONFORMER, "e, gleichförnig Mas 
aper befräftigen. Confirmer quel-| chen ; mach einem andern richten. 
fes fentimens : einen in fei-| Conformerfes interefts aux volontes 
vg per beſtaͤtigen; vet [beldn-| d’unaurre: ‚feinen willen [fein vorha⸗ 
dig] machen. ben] nach einem anderm richten. Se 
X coxrırmer, [it der Römifchen ` conformer aux volontes dau : fich 
kirche.) firmen ; das facrament der nach einet andern willen richten, 
firmung mitteilen. |conrormirte,s f- gleichheit; gleich 
sa CONFIRMER, vr. beflätiget werden. | formigkeit ; ütereinftimmumg. Con- 
verficht. La nouvelle fe confirme de toutes| formitt de doftrine: gleihformigreit 
CONFIDAMMENT, as. vertiau- parts: bie jeitung wird von allen orten [übereinkimmung]] der lehr. Contor- 
lich; in vertrauen. beldtiget. Se confirmer dans la fo `) miredhumeurs: gleichheit der gem 
CONFIDEKcE,[fverfrauen; vertrau:| imselanbengefärdet werden. tber. 
lite. Faire confidence d’unecho-ICONFISCABLE, ai, verfallen, $ Coren Zén rt, 
cOXFOM- 


Ki 


GON. " CON. COM. vm 


Zecogrotrurug, m CONFORTA- weggehenden oder verreifenben. Pren-|F cowaräment, edv. lehr-richtig; 
rv pf at, ftärdend. Remede con-| dre conge de la compagnie: von ber! ziemlich ; geſchicklich; gehörig. Par- 


fortatif: ſtaͤrckende artzney. gefeltfchaft abſchied nehmen. ler congrüment : geſchick ich reden. 
GCoNForTeR, v.a.tröften. X coxsE, Dm rechtschandel.] los: CONJECTURALm.conjJEcru- 
‚CONFRAIRIE,coxrrEeRse, LE. ſarechung gong beflagten, wenn Der RALE,f. adi, muthmaßlich ; blos auf 
brüberichafts geſellſchaft. er nicht erſchienen der muthmafung-beftehend. 


SONFRAlkiE,[inde wifchen Ditz X con @F d’encavement, vetflattung |. ox JECTURE, [fmuthmafuing. 
chen.] andachtige brüderihaft. La) denmein einzuleern, nachdem Det | on JECTURE dé e. muthmaßen; ab⸗ 
confrairie du rofaire; de la patlion,&c.| Zoll, Ger u.d.g. Davon entrich o en. Jeconjeturequelquecho- — 
die brüdsrfchaft des rofensfrangen,des| et. fe de bon de cela: ich murpmgfe etwas 
leidens Ehriti,u.f.w. conGEdier, ©. e beurlauben; erlafe} gutes hieraus. Aurant que je puis 

t’öTREDELA —— conrrar-)| fen; den ** geben; e conjelturer : fo viel ich abnehmen fan, 
re, ein hahnrey ſeyn. er troupes : volcer ab: Le ⸗ 

— —— 























ſchaft. einen diener erlaſſen. Tr 3 . Sa 
coxFRäne, fm. mitbtuder; mitsges CONGE'LATION,f. f.[fpt. Con- — wird wie Jomdre 
. fells amts:genoß ; mit:meifter. gelacion] gefrierung ; gerinnung. T con joıwt,m. cowJoıwTe, fi ad; 


X CONFRONTATION,/£.[fpr.|conGELer,v. a. gerimmenlaffen. ` 
Confronsacion] ſtellung der jeugen in ler CONGFLER, er. gerinnen; gefries 
eege inender hal: KCONGESTION  Cr Lin der 

CONFRONTER, v.a. gegen ei al: > il — * 
ten; mit einander vergleichen. Con-| heil⸗kunſt. ] pulauf; ſtopfung ber " pe: —— ingleich; ges 
fronter des &critures: fchriften gegen | feuchtigkeiten en einem ort des Leibe. — K coxjoxcrir,/. m. [inderfprady 


vereinigt ; iufammen gefügt. 
X soxjJoıxts,f. m. pl. [in rechts: 
del.) ehe:gatten; ehe⸗ genoſſen. 


einander halten. CONGLUTINATION, C 
SÉ, eat | Le. Opern) (Der 2b | Roet Br Sofern 

jeugen unter augen fren. mie.) verfleifterung ;_ anfammenlei- UE [in der (tern: —8* 
CONFUS,m.conrusz.f. adj. ver- mung. —— * 

worren; undeutlich. X conGLuTiner,v.a. Heiffern ; lei⸗ a, Dër per ſprach⸗ 
coxrus, beſtuͤrht erſchrocken. men. x — [ ae 
ConFos, béien mu fhanden e | CONGRATULATION, ff [fpr. ` —— 

macht. Congranlacion]olüdwinfäung mit NED 
CONFUSFMENT, adv. verworren; un: | freide, - gg 2 

Ge euteegbgeteggel GE au oe 


X coxrusinte,ad.[unterdenflo:| - feine mitsfrende beggen, 
ſter⸗ lauten ] ftraffällig; der verdie- | CONGR E.f. ein meer⸗aal. 
net, durch öffentliche beftrafung be· X CONGREGANISTE, fm 
ſchaͤnt 19 werden. bey den Jeſuiten) ein weltlicher, fo 
co Zei usıon,f. fvermirrung ; unruhe. Kä — befondern andachten bei 


fe ; fatale; favorable : gluͤckliche; un⸗ 
glückliche ; vorthellhafte umftände. 

4 SECONJOUIR,«. r. feine mit 
freude bejeupeit. 

ONIQUE, f coxs. 


mettent de la confufion | srdens hält. 
dans In nis: scchts:händel brin- | CONGRE'GATION, CC [fpr. X EONIPERSOM FF [in der 
gen verwirrung in eim haus · weſen; in Congregacion] [unter den ordens; | fpracdh- lehr.] conjugation; alwan⸗ 
eine verwandſchaft. leuten.) befonbere gefellfchaft : bei: delung ber jeissworte, 
eoxrusıon,fhande. Tomber danz ba! derſchafi eines ordene. CONJUGAL, m. cowjuGauz, € 
eonfulion : in ſchande geräthen. consrfsartıor, [an dem Römi:| adj. ebelidh. Amour conmugal : eheli- 
X sonrusıos, [unter den Flotter | Ginen bet) deputation oder colle-| che liebe. Foi conjugale : eheliche 


treu. 
X CONJUGUER,v.« [im der 
ſprach⸗ lehje.] conjugiren; abwaıs 


F CONJURATEUR, fm verfchwors 
ner. 


leuten.) öffentlicher fehler. giumgemiffer geifttichen, au befondern 
tcox#Fusıon, unerdige verwirrte men⸗ verrichtungerr. Congrigation des ri- 
ge. Une confulion de rubans: eine | tes,des immunitks, &c- rot über Die 
menge baͤnder unter einander. Con-| fircheitzgebräuche, firchen:frepheiten, 
£fuhon de peuple:: menge allerley w.f.m. Congregation extraordinai- 


volcks durch einander. re: eine auſerordentliche deputation > . 
4 CONFUTER, v. a. widerlegen. ober rathe:verfammlung. CONJURATION, Sf. [fPr.Conjuracion] 
Tcoxruratıon, Lt DPE, Confwsa- \conar#sarıon, [bey dem Jeſui⸗ verfhiserung; verrätheren.. Decou- 

ces) widerlegung sen.) andaͤchtige brüderfchaft. vrir une conjuration: eine verräthes 


CONGE,/, Ce urlaub; erlaffüng; ab: |conar Ga rıow, ber ort der verſam̃⸗ 
f&ied. Donner congt A un foldar; A| Tungeinercongregation: 
un domeftique : einem folbaten; et. |] coxar&« er, v. ⸗. verſammelu. 
neun bedienten ben abſchied geben; ihm | X CO N GR ES, Ca [im rechts⸗ 
des dienfiserlaffen ; beurlauben. handel.] beywohnung ged mannes 
KZ roseg, geleits-brief, fo denen ab⸗mit feinen mech, 
fahrenden ſchiffen ersheiler wird. con cp Es, verfannmlung ; puſammen⸗ 
fu 


zen eutdecken 

tconJuRrarıon, inſtaͤudige bitte. Je 
lui ai fait mille conjurationg ;: ich 
ihn aufs inftändigfte gebeterr.. 

CON JURATION, feufel&sbaummg ; zau⸗ 
bersfegem, 

COX JURF, / m. verrätber; der ſich mie 


+ conae, beurlaubung ; abmeifung eis nët. andern vrrſchworen zu einer verro⸗ 
nes, mit dem man nicht mehr umgehen + CONGRU, m, cosGruf,fiad.| therey. 
will. Onabeaudonner conge A eer ziemlich 5 gehoörig; genüglich ; ge-|cowsurer, vw ſich mit einander ver: 


€cornifleur, il revientroüjours: man icklich Portion congrue: gehörig | ſchweren; eimeverrätherey anlegen, 

mag den ſchmarotzer immer bin abmei- geräglich ] theil. Fagon de parler CORJURER, ©. e Dër veſt verbinden; 

fen, e fommıt doch nieder. congru@enFrangoiszeine in an:|  veft beſchließen. Les aftresone com 
eonGE, beurfaubung ; abſchied eines chen ſyrach gefehichlicherelsart. | -jar&ms perte = ber pingmeE bet men 


CON. CON. COM. in 
KCONFORTATIF, m COKFORTA-| weggehenden oder verreifenben. Dren-1t cowarümest, or. lehr-richtig; 
rıve,f.adj.fiärdtend. Bemede con-| drecong® de la compagnie: von Ber) ziemlich; geſchicklich; gehdrig. Par- 


fortarif: ftärddende argey. N gefellfcyaft abſchied nehmen. ler congrüment : geſchicklich reden. 
TCoNForTen, v.a.tröften. „| soxsF, Dm rechtschandel] 64: |CONJECTURAL.m.conjrcru- 
‚CONFRAIRIE,courrERıe, CE ëtt, einee beflagten, wenn DEE) er, E adi. muthmaßlich; blos anf 
läger nicht erfchienen, ber muthmaßung beſtehend. 


bruͤderſchaft; geſellſchaft. 

SosgrgaiRtr, Du Gerten kir⸗ Xc RO dencavement, verſtattung ox JECTURE, LE muthmafing. 
chen.] andachtige brüderfchaft. La] den wein einzule lern, nachdem Det | or JECTURER,v. a. muthmaßen; abs 
confrairie du rofaire; de la patlion,&c.| zoll, Gen u. d. g. Davon entrich⸗ nehmen, Je conjefture quelquecho- — 
die bruͤderſchaft des rofensfrangen, des] et. ` fe de bon de ce: ich eetiwag 
leidens Chriſti, u. ſ. w. Gosetpen, ©. o beurlauben; erlafe} gutes hieraus. Aurant que je puis 

f’ETREDELA —— conerar-| fer; den * geben ; —— conjecturer: fo viel ich abnehmen kan. 
Rit: ein hahnrey ſeyn. er des troupes: "Die CONJOI , 9. e. jufamm 

CONFRATERNITE,ffbrüder-| danden. Congedierundomeftique: | gen es Ké a Fein 






















ſchaft. einen diener erlaffen. H rg, ei? dre 
coseRdnz, fm. mitbeuber ; mitsger| CONGE'LATION, SLIDE. Ges) ae) wiro wie John 
lt: amts:genoß; mit:meifter. olacion] gefrierung ; gerinnung. deoniogtm CosJoınTe,fi ad). 


X CONFRONTATION,Sf.[fpr.|cowGELer,v. a. gerinnen laffen. t. 
— eg der jeugen in ler CONGFLER, er. gerinnen; geſrie⸗ rear Se eebe 
gesenmartdesbeflagten. ren. - ip e e 
CONFRONTER,D.a. gegen einanderhal:]X CONGESTION, ff. [in der Bug beggen ac 

ten; miteinander vergleichen. Con-) beil:Eumft.T zulauf ; Ropfung‘ ber bett ; mt einander, 


fronter des &crirures: ſchriften gegen | feuchtigkeiten an einem ort des Leibe, Can [inderfpra 

einander halten. .|X CONGLUTINATION, ff. Fer ——— —— 
KCONFRONTER, dem beflagten die pr. Cong/utinacion] [in der chy- X eoxjoxerion, ff. ſpr. Conjonc· 

jeugen unter augen fren, ` mie.) verfleikerung ;_ inſammenlel· "el Dn der Uer, Panft.] aufams 
CONFUS,m.cosxruss,f adj. ver- mung. ! menkumft zweyer ſterne 

worren; undeutlich. X coxsLurinen,v.a tleiſtern; li: X eonioncrian, [it der ſprach ⸗ 
toxrus, BE: CS, See — — 
CONFUS, A 0 Iihdanden ge⸗ — deg E 

Gw CongranlscimJaiktmänfhung IECH Dpperfengr 
CONFUSEMENT, adv. verworren; un:| freude. - { "E i 

deutlich Durch einander, TCONGRATULER, pe gluͤdwuͤnſchen; WAT ne 


X cox#usinte,ad. [unter Genie | - feine missfreude bejengerr. ` 
ſter⸗ leuten ] ftraffällig; der verdie- | CONGR E.f. ein meer⸗aal. 
net, durch öffentliche beftrafung bes | X CONGREGANISTE, fm 
ſchaͤmt u werden. bey den Jefisiten.] ein weltlichen, fo 
coxrusıom,f f.vermirrung; unruhe. fichtu einigen befondern andachten bei 
a D rde 


fe ; farale ; favorable : gluͤckliche ` uns 
glückliche ; vortheilhafte umfände, 
#SECONJOUIR, v.r. feine mit⸗ 
freude bezeugen. 

CONIQUE, Leon, 


Les es mettent de la confufion | srdens hält. 

dans les familles : sechts-händel brin- | CONGRE'GATION, CC (pe, RE SO d ll deng 

gen verwirrung in eim haus-wefen; in Comgregacion] [unser den oppene: fprach-Iehr.] conjugation; 

eine verrwandfchaft. leuten.] befondere gefellfchaft ; bé, |_ delung ber geitzworte, 
eosruston,fdande, Tomber dansia} derſchaft eines orden⸗ CONJUGAL,m. cowjuGaLz, E 

confulion : in ſchande geräthen, CoNGR£GaTıon, [an dem Römi-| adj. ehelich. Amour conzugal : eheli⸗ 
X Goxrusıon, [unter den Plofter- | ſchen bat) deputation oder colie-| che liebe, For comjugale : cheiicht 

leuten.) öffentlicher fehler. giumgemifler geiftlichen, au befondern | frei. 


tcox#usıom, unordige verwirꝛte men⸗ werrichtunger. Con ion des ri- 
ge. Une confufion de rubans: eine| res, deg immunits, &c rath Aber die 
menge bänder unter einander, Con-| kirchen⸗gebraͤuche, firchen:frenheiten, 


X CONJUGUER,v. a [in der 
ſprach⸗ leht.] comjugisen; abmanıs 


fuhon de peuple: menge alletley m.f.m. Congregation extraordinui- F CONJURATEUR, [ms verſchwor⸗ 

volds bur einander, re: eine auferordentliche depuration } ner: , . 
SCONFUTER, o a. widerlegen. ober rath3:verfammlung. CONJURATION,S[Ff. [fPr.Conjuracion] 
Tcosrurarion, (rt DPE, Confura- |conaresarıom, [bey den Jeſui⸗ verfhiwerung; v { mg. Decou- 

cion) widerlegung. ten.) andaͤchtige brüderfchaft. vrir une conjuration: eine verräthes 


LONG. f. m urlaub; erlaffung; ab: |coxar dean, der ort der verſam̃ ⸗ R 
ſchied. Donner congẽ 3 un foldar; A| ungeinercongregation: t coxJuratıon, infländige bitte, Je 
un domeftique: einem folbaten; ei: |] coxGre Gen, e #.yerfanmmeln. lui ai fait mille conjurations ; ich habe 
nem bedieuten dem abfchieb geben ; ihn X CONGRE'S,f m. [im rérbtez | ihn aufs infändigfte gebeten, 
des dienftserlaffen ; beurlaubeır. handel.] beywohnung eines manties |coxn JurATıom, feufel®sbaumıng ; au⸗ 

X roseg, geleitssbrief, fo denen ab: mit ſeinem weib bersfegem, 
fahrenden fchiffen ersheiler wird, It conarFs,verfanmlung ; mſammen⸗ |Co x rue €, fm. verrdther ʒ der ſich mit 

t conge.beurlaubung ; abmeifung eis, funft. „| ander verfchworen zu einer verraͤ⸗ 
nes, mit dem man nicht mehe umgehen + CONGRU,m. coxanur,fiadj.| therey. 

il. Omabeaudonner conge 3 cet! ziemkich ` gehörig; genuͤglich ; ge: |cowjuren, eg ſich mit einander ver: 
*cornifeur, il revienttofjours: man icklich Portion: congru@: gehörig | ſchweren; eimewerrätheren anlegen, 
mag den ſch r immer bin abwei⸗ genuͤglich ] tbeil., Fagon de parler|coxjurer, V. a. ſich veſt verbinden; 
fen, wësse nieder. congru#enFrangois:eine indergran: | së beſchließen. Les aſttes ont com- 
EoNGE, abſchied eines —S frac geſchicklicht red⸗ art. Tjo op perte: ber hinnuel bet mein 


reg eutdecken. 


dÉi COM. 

ungluͤck beſchloſſen ; bat fich m meinem 
ungluͤck verſchworen. 

cONXJURER, inſtaäudig bitten. Je vous 
<onfure de m'aecorder ceta : ich bitte 
zum hoͤchſten, (br wollet mit biefes wil- 
Kgen. 

co * up re, den teufel Agen: beſchwo⸗ 
ren. Conjuter le diable de fortir d'un 
poffed&: dei teufel aus einem beſeſſe⸗ 
nen bannen. 


tat des felb:berrm. ` 
+CONNEXE, adi aneistander hau⸗ 
gend; verbunden ; zuſammen gehe: 


rend. 
COXMEXIO Crgismmebang 7 gt: 
bindung; folge. . 
Conssxıte, /f füaung ; verbindung. 
+CONNIN,coyntL, f m. [pe 
allzeit Connin.] ein kaniuchen. 
"tcosnın,einmägblen. _ 
+ conxnın, einelängliche teind:fdhale. 
+ conxına, [f.bas meiblein unter ben 


| CONNIVE NER. rwgier i 
berficht ; glimpf. überfeßten ; 


CONNIVEr,v.a. nadhfehen; 
beglimpfen. j 
KGONNDISSARLE, adj. [fp£-Con- 
nefable] tennlich ; fennbar, Il a une 
marque, qui le rend tres-gonnoiffa- 
be: er hat ein zeichen, daran er wohl 
qu erfennenift. 


LONNOISSANCH LE 65 Connéſan· X 
D 


zel erfäntnif; wilfenfhaft. 1a de 

beiles connoiffances:: er hat eine ſcho⸗ 

ne erkaͤntuiß vieler dinge; weiß viel 

fdönedinge, Avoir connoiffance d’u- 

ne — E eier wiſ⸗ 

enichaft haben. Prendre connois- 

; Geer d chofe : etwas unterfüchen ; 
unterricht von etmaseinnehmen. ` 

counossance, hefantfhaft. „Faire 

connoiffance avec quelcun : Déi mit 

. einem befant machen. Ce une per- 

fonne de mes ancıennes connoilfan- 


ces: er ift mir vor lauger vu befant; | t 


meine alte bekantichaft. 
ago LA CONNOISSASCE d'une 
ferame, ein weibs:bilb im unzucht ben: 
Den, ` 
seen Fracht = zettul 
eines ſchiffers. 
ae Leger, 
cosnoıssevuse,f.f. kennerit, 
CONNOISTRE, CONNOITRE, 94. 
` [das "ui ſtumm.) Ce, Connai- 
sre] kennen; erfeunen. Connoltre 
une perlonne ; jemand feinen. Fa: 
re connoitre; donner A connoitre : 
metten geben, Se faire connoi- 
ue: fich dekant [berühmt ] machen. 
WI Ni;SECONNGIT PAS, 




















CONr 


CON. 


—— ſich ſelbſt nicht; er it auſer ES Vëien. [bey den alten Hey⸗ 
cossoirre,verfiehen; verttand eines CONSACRER, weihen. Confacrer un au- 


dinges haben. Connoitre les herbes ; 

les Kerr ee edelſteine fen: 
gen: auf verfiehen. 

X coxnotrer, [imrechts-handel.] 
richten; ſprechen; erkennen. 

t eoxwoltas, fleiſchlich erkermen. 

SECONNolTRE; V. r. Déi auf etwas 
verſtehen. Se connoitre en peinni- 
re; en chevaux: ſich auf bie mahle: 
zen; auf pferde mwohiverftehen. Ilne 
fe connoft pas & faire plaifir: er weiß 
nicht was das fen, eiment einen gefallen 
erweiſen. 


COoXXG, m. CokKguf, rad. belant; X C 


berühmt. 


X CONOIDE, Cr [in der meß⸗ cllk, 


Eunft.] kegel⸗gleiche gehalt. 


CONQUE. muſchel⸗ſchale; ſchnee⸗ 


ken⸗ſchale 


CONQUERANT, Ca, land: und 


ſtaͤdte dezwinger; ber viel erobert. 


*CONQUERANT, ſpoctiſch.] der viele 


verliebt macht. 
*CONQUERANTS, Er eime be viel zu 
" ihrer liebe reißet. 

CONQYERIR, og [Fe canquiers, su 
conqwiers, ilconquiert , nous conque- 
rons, von conquerds, ils conquierent ; 
je conguerois ; je conquis $ Zei con- 
gur je conquerrai; que je congui⸗- 
re, que je conquiße.] erobern ; durch 
krieg gewinnen. Alexandre conquit 
l’Alie: Alexander hat Aſien erobert. 


"conaysrie les caurs, die hertzen ge⸗ 


innen. 

CONQUFST,COXQufT, Ca 

CT ſtumm.) [im rechts GR 

Les aqu£ts & les copgucrs du maria- 

ge: was mann und weib im lebender 

ehe erwerben. 

ae conayfre,f.f. [048 
Cut ſtumm. ] eroberung ; unterwer: 
fung, Erendre fes conquẽtes: im: 
mer mehr erobern; ihm unterwuͤrfig 


machen. 
CoNQaueTre, baseroberte land. Con- 


ferverfes conquetes : das eroberte bes 
halten, 

*FAIRK UNE CONQufre,jeitandes 
liebe ober freundichaft gewinnen, 


(JCOoNQUESTER,v.a. erobern. 
GONROVYER, coxgoreun, f. 


CODURROYER. 


CONSACRE, m. cCoXSACRIS, fl 


adj. geweihet; geheiliget ; gewidmet. 
Autelconfacre: Out geweiheter altar. 
Perfonne eonfacree A l’eglife : eine 
er geiſtlichen Hand gewibmete perfou. 

oftie confacree : eine gefegnete he: 
fie. 

*"TERME CONSackFälstheologie,äla 
miitique, &c. wort fo der gottes · leh⸗ 
re; dergebeimenandacht u. d. 9. eigen 
[sewibmet ; ausgefondert] ift. 


‚lCONSACRER,V. a wergöttern ; unter die 


eo ⸗tt 


rel: uneeglife: einen altar ; eine bp 

he weihen; aufopfern ; wibner; gan 

übergeben. Confacrer fon tems aux 
erudes: feine zeit dem findiren wid⸗ 
men. Se eonfacrer au fervice de Dieu: 
fich zu dem biend GOttes aufopfern. 

*KOUS CONSACREROXNS vörre nom 
A la pofterire: wir wollen eurem nah⸗ 
men mit ruhm auf die nachkommen 
bringen, 

consackee, [inder Römifchen kir⸗ 
dye.] die wort der einſegnung im bem 
facramentdes altars ferechen. 

SANGUI N, m. CONSan- 


ar [im mue handel, 
ONSANG d, A ſippſch 
— EE 


CONSCIENCE. Ir gewiſſen. Avoir 
la conſcience nette : ein reines gewiſ⸗ 
fen haben. Troubler les confciences: 
die gewiſſen verwirren, Faire une 
chofe en furere de confience: mit 
guten gewiſſen etwas (ban. 

CONSCIENCE, jweifel im gewiſſen. Fai- 
te confcience d'une chofe : ſich ein ge⸗ 
wiſſen über etwas machen, 

EN CONSCIENCE, adv. in wahrheit; 
wahrhaftig ; auf fein gewiflen. Em 
confcience „ tes vous de ce fenti- 
ment? ich frage euch auf euer gewiffen, 
ob ihr der meinung jend 7 ſeyd ihr 
wahrhaftig diefer nreinung ? 

CONSCIENCIEUK,M.CONSCI ENCIEU- 
se, f. ads. gewiſſenhaft. 8 

CONSCIENCIEUSEMENT, adv. gewifs 
fenpaftiglich ; nach ſeinem gewiſſen. 
Aer confciencieufement ; nach ſei⸗ 
nem guten gewiſſen handeln. 

CONSECRATION,/f [fpr.Cow- 
fecracion ] die einfegnung [in der 


HEI, 

ICONSECUTIF, m. consecur:- 
ve, fi ad. nach einander folgend, 
Trois ans comlecutißs: dren jahr an 

' einander. Dua donne trois cou 

| comfecurifs : er hat (a Weg ſtreiche 

| aufeinander gegeben. ER 

|EOXNSECUTIVEMENT, adv, in einem 
ſtuͤck nach einander, 
CONSEIL,/:m.zath. Le confeil des 
viellards dot conduire tes jeunes 
enz ` nach dem rath der alten ſollen 

ch die jungen richten. Prendte con- 
Zeil: aller au confeib: rath fuchen; 
fragen; D berathen, 
lcoxscit, rathgeber, Vous etes ınon 
|. gondeil: ihr ſeyd mein einiger rathge⸗ 


GU) 


COosEEIL, Die rathaverſammlung; Der 
rath. Leconfeils’aflemble:; derratb 
femmt jufammen. Tenir confeil: 
rath halten. ! 

eoxsrit, DEL der äi -petiammliumng ; 
rëtbéc ſtube. A 


LE 


CON. 


LE cosseıt d’Enhaur, ber geheime] CONSEQUEMMENT., as. zu 


ſtaats⸗ rath in Franckreich. 

L2 CoMSEII detat oder de ſinance, bie 
ober: bet: kammer. Sie hat unter 
fich le Confeil de la 
und de la grande dir 


ion. 


L5 conseın des dépéches, geheimer | Den vorhergehenden rien gezo⸗ 


rath Aber be ausläudifchen fachen. 
conssıL des 
tie» tath. 
Cogertt deconfcience, der gewiſſens⸗ 
rath, befteht aus Gem Zong, ſei⸗ 
nem-beichtzunter , und wen der 


ag fonft noch dazu beruffen le 


LE GRAND ConssıL, der hohe rath| Üequence: das if ſehr bedencklich. 
über die vergebung geiflicher dmter|consfavent, / m. [in der redez 


und pfränden. WS 
conseıt de guerre, kriegs rath. 
LE Conseıt elt pris, fprüchw. die 


fache iſt befchloffen ; der ſchluß ii gr | CONSERVATEUR, fm. erhal: 


"mad. 


FLANUIT PORTE Conseil,fprücs loowservarıom, 


wort: mir mwollenesbefchlafen. 


*\ NOUVELLE AFPAIRE,NOUVEAU|CONSERVE, CC lattiwerge, 


CONSEIL, kommt zeit, 


femmt rat. 


CONSEILLER,S. mm. rather; ratgeber. E conserve, [in Der fee fahrt. 1 


Un fage confeiller : ein kluger rathge⸗ 
ber, 


}'ıs consrıLLardesgraces,der rath⸗ X 


geber der aunehmlichkeiten, A. i. ber 
friegel. 

Z*Lr CONSEILLER mut 
mes fe fervent, der ſtumme rath bet: 
e das frauenzimmer fich bedient, bt. 

er fpiegel. R 

CoNsEiLLER.tath. Confeiller au par- 
lemene: parlamentssrath. Conteil- 
ler d’&tar: ftaatdsrath. Confeiller lai : 
rath weltlichen faudes.- Confeiller 
clerc: rath geiülichen ſtandes. 

CONSEILLER d'honneur, tirular-rath, 
fo aber den würdlichen raͤthen 
vorgehet. i 

CONSEILLER honoraire, titular-rath, 
fo den andern wuͤrcklichen raͤthen 


— v. a. rathen; beyraͤthig 

kan, 

+ conseiLLere, E E räthin; eines 
raths ehe⸗ ftau. [fprich licher femme 
de Conjeiller, wenn man von einer 


E redet] 
CONSENTANT.m. COMSENTAB- 
Te, E adz. willig; einwilligend. Je 
fuis confentant 3 rout - ich bin zu allem 
willig; sehe alles ein. RN 
CONSENTEMENT,/. m. einwilligung; 
bemilligung. Së j 
CONSENTIR, v. m. willigen ; einmillt: 
en. Confentir au contract: in den 
andel milligen. Je confens de vous 
ayer tant : ich bin c# zu ſrieden [mil: 
ligeJeuchfovielzubenablen. ` 
EONSENTIR,v. a. eingehen; einfinten. 


ite direction. X cows 
nunft 


parties, geheimer juſti |consE 


JAR CONSEQUERT, ade. berohalben ; 


dont les da-J|con SER vas, ff pl. beillen ‚fo nicht 


CON. . CON. 213 

Sderation : eingenzmiß son ate 
folge ; gemäß. Parler bien & agır) feben. venzniß V hem an⸗ 
conſtquemment: wohl redin, und couetpdbA ron, achtharkeit; hoch⸗ 


auch dem gemaͤß thun. 
FQurnce,f.f [it der vers 
dleb 1 folge; (bing, fo ausic 


achtung. N’avoir aucune confidira- 
tion pour les gens: niemandes achten, 
ONSIDERER,v.«. betrachten; bedene: 
fen. ` Quand onconfidere, qu’il faut 
gen wird, 2 . mourir: weun man bedenkt, daß man 
Quencafolgeciner bd, C’eft! Gerben muß. 
une chofe de dangereufe conftquen- CONSIDFRER, hoch achten; in ehren 
ce: die ſache hateimegefährliche folge.| halten. On ne confidere guere la ver- 
Cela ne _tire Es 3 conföquence;| tudanscefiecle: die tugend wird heut 
man darf Feine folge daraus machen, iu tag wenig geachtet. 
ONSFQUENCE, wichtigkeit ; mache] CONSIENCE, f. coxscıexce 
denden. Celaeftd’une extreme con-\ CONSIGNATAIRE, fm. der etz 
mas in die dritte hand niederlegt; im 
gewahrfant Übersiebt, 
EUNSIGNATION, E [fpr. Configne- 
ciel niederlegung ı übergebung, in 
gerichtliche oder andere fichere 
gewahrſam. 
CONSIGNER, ©. 4. gerichtlich miederle- 
gen; in gemahrfam übergeben. 
CONSISTENCE, Ce beftand ; ver: 
faffung. Laffaire a pris fa confiften- 
ce: die fadhe hat ihren befand geren, 
nen; iſt zu ihrer verfaſſung gediehen. 
Ge das befk alter. Dabep, ge Ee 
alter; das beſte alter, man ſtil⸗ 
le sn ſtehen pflegt. 
te ONNE OU MAUVAISE CONST 
STENCE, gute oder böfe leibes⸗ gefund⸗ 
heit ; wohl oder übel auf befinden, 
X consıstence, ſin der apothek] 


kunſt] folge. 
um bes willen ; einfolglich. 


ter; befehirmer. - 
Ir De, Conſerva 
cion] erhaltung ; beſchirmung. 

f Conferye 
de rofes, de jasmin, &c. gofen =; je: 
ſmin⸗lattwerge/ u. ſ. f. 


reiſe⸗ geſellſchaft vieler ſchiffe. Aller 

de conſetve: in geſellſchaft fegeln. 
onstnvr. ſin der Friegs bau⸗ 

Si) eim außerrwerd® vor ber pa⸗ 
eo ' 





eech Denn: fondern nur das ge⸗verdickung eines fafts. Donner lacon- 
ſicht ft t fiftence au Drop : den firop zu feinen 
SONSERVER, ©. @. erhalten; beſchir⸗ gehörigen dicke bringen, 

men. CONSISTER, v.m. beftehen, Lafelicire 


SE CONSERVER, v. r. der gefundheit 
fhonen ; ſich in acht nehmen. La peur 
de mourir l'oblige 3 fe conferver : die 
furche für dem tod macht, daß er ſich 
ſchonet. 

SE CONSERVER, quf bleiben; dauren; 
Deh halten. La viande ne fe conierve 
pas durant le chaud: das fleifch haͤtt 


confifte 3 etre libre: die gluͤckſeligkeit 
beſtehet darinn, daß man feiner freyheit 
genieße, 

CONSISTOIRE, f. m. confiftorium ; dt 
fentliche verfammlung des Vapfıs mit 
feinen Gardindien. g 

CONSISTOIRE, Pirchensrith bey dem 
Neformirten in Frandreich. 





ENGE CoNSısToire, geiflliches gericht be 
t CONSIDENCE, LC das ſencken;  Protefiirenden Fürfenin Teutfchland ; 
fegen. Confidence de la lie au fond en eng duͤrſt Teutſchland; 










du vafe: das ſetzen ber hefen in einem 


af. 

cöksıner ABLE, adj. beträcht: 
lich; anfehnlich ; anmercklich; acht: 
bar, Un evenemenr confiderable: 
eine merckliche begebenheit. Un pr&- 
fent confid@rable : ein auſehglich ge⸗ 
ſchenck Un homme confidexgble 3 
fon Pränce par fon merite: ein mann 
der wegen feiner verdiente bey feinem 
Fuͤrſten wohl augefeben if. 

CONSIDERASLEMENT, adv. merck- 
lich; anſehulich. 

CMPIDERATIGO:, Ët Iſpr. Confide- 
racion] betrachtung. Cela merite une troͤſten laſſen. 

ade confuleration, das ift wohl bes coxsocarrur, fm. troſter 

trachtend wertb. |COXRSOLATRICH,S.f. tröflerist. 


CONSISTORIAL,M. CONSISTORTA- 
LE, E gét unsconfiltorio gehörig. HE- 
nefice confiltorial : fischen Amt, fo der 
Bond im confiftorio vergiebt. Caufe 
confiltoriale : fache, D vor das confi- 
forum gehört. ` 

ONSISTORIALEMENT, ad. (9 con«- 
itorio.- Affaire jugee confiiteriale- 

— ſache die im canliltorio abge⸗ 
am, 

CO.NSOL ABLE, adj. ber ſich tröften 
laͤßt; zu troͤſten iſt. Une pas con- 
folable de la mort de fa femme: er 
will fich über dem tod feines meines nicht 


Confenrirä une fociete: cine gemein: |consın ERATION,merth; wichtigfeit ; | consoLAtion,/.f. [fpr. Confolacion] 


ſchaſt eingeben. 


anfehen. Une aurorit& de grande con- | troſt. 


mu con. con. F CON. 

CONSOLER, v. 4. troöſten; Gef (fg: | CONSTAMMENT, adv. beſtan-eſt fort difectueuſe: die geif unferer 
en. diglich; ſtandhaftiglich fing-foiele ift ſehr mangelhaft. 

3E CONSOLER,D.r. ſich wm frieben ges|consTammen T, gewißlich ; ungweifee | CONSTRUCTION, ff fe Con- 

WE lich. Arucciom] erbauung ; bau. Une bet, 

X CONSOLE, ff. Tim der bAWICONSTANCE, ff: beftänbigkeit;| Je conftruttion: ein fhönerhau. A- 
kunſt] ein Irag-ftent. fiandhaftigfeit. LI voirfoinde b conftruftion des vais- 

X CONSOLIDATION,/fTfpr.|cossTant, m. CONSTANTEf. adj. feaux: die erbauuug der ſchiffe befors 
Confelidacion}verheilung [juheilung] | befdndig ; Mandbaftig. Un ami bet) ven. 


er conitant: ein befländiger freund X construction, [Inder ſprach⸗ 
CONSOLIDE, consoupe, com-|COXSTART,geriß; ungeweifelt mahr.| kunſt.] mort-fügung. ` 

` epp, SF. ritterfporn. Une verite conitante: eine ungejiweis |CONSTRUIRE, ol eeonflrais, mon 

X CONSOLIDER,v.=.einemunde| Hir wahrheit. — e Keel? dere e: Leer 

d t que la mort: nichts ift gewiffer ruif; je confhruirai ; conflrwi ; qw'i 

verheilet ; zuheilen. alöderted. conflrwje.} erbauen; aufbauen. Con- 


— eye vollen; X consten,v.m. Findig; befant bon, ` ftruireune mailen ; un fort; un vais- 
; . 


n ll confte, qu'une telle chofe eft arri-| feau: op haus; eime ſchantze; ein ſchiff 
eenz REN we vee: esiftkundig, daß dieſes geſchehen. bauen. 
. Confommation des fiecles: —— Ri sechtschandel ge | X ode ge 2 — der ſprach⸗ 
kel ET aufgangs vetheh⸗ CONSTELLATION, Er (fpr.|X constausne, [in dee meß 
Confommation des denntes:| Comflelacion] Rern-bild. "Lesdouze | Eumft.) veryeichnen ; auffenen. Con- 
——ã—e Taufiehrung ] der lebend: eonitellations du zodiaque : diegwölf| ftruire une figure; un probl&me : eis 
ii. Te eegen des pou-|  fermsbilderdesthier-kreifes, ne ſizur; eime aufgabe auffegen. 


& ` :ediimigt | CONSTELLATION,einfufdes geflims. E CONSUBSTANTIALITE, 
en mussen — Lleſt at ſous une heureufe conftella-| ff DPE, Conjubflancialise] [in der 
CONsomme,m.coxnsommer,fiadj. Gen: eriftunter einen glücklichen jei- gostesslehe.] Einigkeit des weſens 
vollfommen; vollendet. Ve con-| Gen gebohren. x RU ES TAN TIEL, einig Im wefen, 
fommee: vollfommenetugend. Ma- CONSTERNATION, ff (ër, — — 
tiage confommi : vollzogene heyrath. Conflermacion] beſtuͤrzung. - ANTIELLEMENT, adv, 


i im einigfeit bes weſens. 
CONSOMMER, v. a. vollenden ; volljie | cougar rr wer,v.a. beftürgen ; beffürgt me S — 
ben; — machen. SS machen, —— geet buͤrger⸗meiſter im dem 
CONSOMPTION, ff. [fpe. Cor-|t CONSTIPATION, ff: [fpr. |cowsurzrathe-bermandter ineiner ſtad 
Batista)  Confüiparien.) bertichigtiit, ef Consun — Des han 
rung. Ilſe fair une grande confom-| pfuing des leibe. | Beleegeiaen, 
ption de botz dans les verreries: glas⸗ |t constire.m.constires, fi adj. |consuL, ober-faufmann, C in entles 


huͤtten veriehren viel holtz. € burtleibig ; ` genen bandel ⸗ ſtaͤdten/ von einer 
X consomrTion, [in der heils|+ coxsTırer, ©. a. ſtoyfen; hartieibig in bandlenden 
Kanft.Jfhwindfußt; venereabeshes| machen. Bu — 


X CONSTITUANT m.constr|consuLniae, adj. b eifterlich, 
CONSONANCE, CC ufauımen:| "van, fad, [im rechts⸗ han· Medaille confulaire ; rmeifterlis 
fimmung, in der fingesEunft. del.) gemaltgeber. che min, Famile confulaire : ges 
CONBSONANG E, gleichlaut pweyer worte. CONSTITUE,M.CORSTITURE, fC adj. ſchlecht, fo dad bürgermeifter-amt vers 
EONSONANT, M.GONSONANTE,F-| eingefeßt; beftellet. Hommecontti- | waltet. 
adj. zuſammen ſtimmend. Ton con-| tus en déen: ein ba Aal Bender CONSULAIRF, fC m. [in dem alten 
Eu; 


fonant: einftimmender ton. Lettre| mann. Une rente co ; Aom.] alt-burgermeikter, Der an Der 
confonante - mitlauterder buchſtab. geſetzter um. verwaltung Des birgermeifter: 
X consonne,f. f. [in der CONSTITUER, v. a. fees beſtellen. amts gewelen. 


kunſt · Imitlauter; mitlautender buch · Conftituerun prosureur: einen fahs consuLar, f. m, das amt dines buͤrger⸗ 

ſtab. walter beſtellen. Conſtituer de lar-| meifiers um dem e 
X CONSORS,fım. pl. [im rechts⸗ gentärente: gelb auf zins legen. Se'coxsuLar, amteinedbepfißerdim hans 

handel.) mitgenoffen ; conſorten. eonftituer juge de l’affaire:: Dé KI ` Bels-gericht taths verwandten ; ober⸗ 
CONSPIRATEUR, fm. ber fém ` mm richter machen ; aufwerfen. kaufmanns. 

einer verrätherey mit verfchmoren.  |constiırursom, Sf. Iſpr Conflitu- X CONSULTANT, adj. ber m 
cossriraTtion, if [fpr. Confpira-  cion] juftanb ; befchaffenheit. Lacon-| rechts⸗ haͤndeln dr. Advocat con- 

eion] verſchweruug; heimliche Wd ſtitution du corps, du ciel, Sec, zuftiand| fultant: ein eonfulent, 

crey. des leibes; des himmels a. (nm. K consuLrtant, ber ſich in rechtes 

Sons dm. mit⸗verſchworuer; vers CoxsTtır UTIoN, fahumg; ordnung.) oderarkueusfachenrathserholet. Son 

räther, Les conftirutions des anciensEmpe-| anti-chambre eft toüjours pleine de 
CONSPIRER,T.M. fich verſchweren ; vers! reurs: die ſatzungen ber alten Känfer. confultans : fein gemach ift dat vol 

raͤtherey anfpinnen, Confpirer con- CossTıTUTıon, regel der geifllichen | leute, die ſeines raths begebren. 


pre ſa patrie fein vateriand verrashen| orden; Flofierzgefen. , IX consuLtarıos, [f. Up, Conſul- 
wollen ; feindſelige anſchldge wider constirutios, unablöslicher ging. | "rarion) rechts = belehrung ; rechtliches 
fein vaterland machen, Mettre de Tagen en cunftitution;| bedenden, 
*CONsPiren, einſtimmen; mithelfen; geld auf fichende [lebende] zinfen ie⸗ cowsuLTArıon demedecin, arkitege 
görftig denn. Tour confpire 3 fon| gen. verfländiges bedenden ; ratbfchlagen. 
avancement: allesif au feiner befor⸗ constiturion,art; Beil: bewand: X cowsvLrarıons,(fipduebenfus 
derung behuͤlfflich. if, La conſtitution de nos opera| ben in dem parlament gu Paris, > 


% 


COM. 


die advocaten ſich mit Geen di +CONTEMPTEUR, fm.verdther.| blement uneavancure: einen luſtigen 


CON. 


ensen unterreden. Etre aux con- CONTEMPTIBLEAd. verächtlich ; wer 


ſultations: im die nebensftube abgetres 
x ſeyn. Fra Aa, 
CONSULTE, Lt € H: be 
ſchlagung, uͤber eine rechts » oder 
Sefundbeits-fache. er 
CONSULTER,v.#.tath fragen; ju rath 
stehen ;_unterrichts begehrem. Con- 
r un avocat; un medecin; les 
oracles; un ami: einen fachmwalter ; 
arst ; die weiſſagende gögen; einen 
teund zu rath ziehen. Conſulter les 
vres: in bem büchern nachfchlagen. 
Confulter fes forces : feine Erdfte pruͤ⸗ 


* coxsuLTer fon miroir, ſich fleißig 
in dem fpiegel befchauen. 

X CconsuLTsur,/.m. [unter den or⸗ 
dens:leuten.]der dem general zum 
bey⸗ rath zugeordnet iſt. 

CONSUMER, v. a. verjehren; ver⸗ 
Dan, Confumer fon bie: fein vers 
mögen verthun. Le feu confume le 
bois: Das feuer verzehret das holtz Se 
confumer d’ennui : fich felbft burg 
verdruß verschren, 

% CONTACT, fm. [inder natur: 
lehr.] das berühren ; auruͤhren. 

CONTAGIEUX,m. coxTtAGıEU- 


achtens werth. 

CONTENANCE, ff baltung ; bt 
fung eines gefäßes ; roum : umfang ; 
ber halt eines ſaſſes, gartens, u. Lt 
Contenance d'un ronneau ; d'un jar- 
e: * ber halt eines faſſes gartend, 
u 


CONTENANCE, geberde; ſtellung; bes 
Wrong, Prendre une contenance 
gaye; trifte : eine Inflige ; traurige 
geberde aunehmen. Perdre conte- 
nance - das geficht ; bie geberbe verän- 


dern; aus fich felbft femmen, Recon-|cosTeuse, FR 


CON. me 
-fireich artig ergählen. 
"IL NOUS EN A®BIEN CONTE, er hat 
uns tapfer vorgelogen. 
*BLLB S'EN FAIT CON TER, fielöffelt 
gern; hört gern liebes⸗geſchwaͤtze an. 


CONTESTABLE,a4%. freitig. 
—— —— Lë 
pr. Conteflacion] [das legte i 

nicht gar üblich. ] ftreit; zanck. 

CONTESTER, v.a. fireiten; anfechten. 
Contefter le pas 3 quelcun : einen 
den vorgang ſtreiten. 

CONTEUR, Cam ſchwatzer. 

ägerin 


dm — 
noitre la contenance des ennenis: t CONTEXTUREAM geweb; vers 


nf nd feinde Kellung [bewegung ] 


CONTENANT, M. CONTENANTE, M 
adj. faffend; in fich haltend. 

CONTENDANT, fm. ber mit 
nem andern um etmas flreitet. 

CONTENIR,v. a. [wird conjugirt 
wie Tewir.] faffen; begreifen; ent: 
balten. Ilyeuttant de monde, que 
la chambre ne pouvoit pas les conte- 
nir tous; es fam fo viel volds dar, bat 
fie das gemach micht faſſen konte. Une 
toife contient fix pies : eine after 
bält ſechs fuß. 


Sp, f.adj. anſteckend. Maladie cg-Jconrtgg, einhalten; im jaum hal⸗ 


tagieufe : auſteckende kranckheit. 

FLEXEMFLEESTCONMTAGIEVX, eiu 
boͤſes exe myel lommet Leicht weiters 
breitet ſich aus. 

Con TaGion,S.f-feuhes pefl. 

* coNTaGıon,böfe fitten; falfche lehr 
u. d. 9. woburchandere verderbt wer⸗ 


ten. Contenirlepeuple dans le de- 
voir: das vol im gehorfam behalten. 
Contenir fa joye: feine freude gurüd 
halten; nicht mercken laffen. Secon- 
tenir: ſich bezwingen; mäßigen. 
CONTENU,M.CONTENUE, adi tut: 


halten; begriffen ; verfaffet. 


den. Cette contagion fe repandra|conTewu, La. inhalt; eines buche, 


bien-tot: biefe verderbniß wird Go 
bald ausbreiten. 
a erte befledden ; be⸗ 
H 


fubeln. 

CONTE, fm. geticht; mährlein; In: 
fligeernäblung. Conte pour rire: Ius 

ſtiges maͤhrlein. La breveté eſt lame 
du conte: die kuͤrtze iſt das befte an eis 
ner luſtigen erzaͤhlung 3 

Court, närrifche einfälle; fragen. Ce 
font des contes bleus : das find einfäl- 
le aus der andern welt. Contes que 
soutcela: alles diefes find nur fragen; 


„ponen, 
CONTEMPLATEUR, Ca der 
* ſache tief nachdenckt; nachſin⸗ 


CONTEMPLATIFM.CONTEMPLATI- 
ve, f.adj.tieffinnig ; dem nachſinnen 
ergeben 


CONTEMPLATION,. Ir [fpr. Consem- 
placion) nachfinnung ; "ëmm 
CONTEMPLER, wd nachſinnen; br: 

trachten; befchauen. 
CONTEMPORAIN, adj. der mit 
- einem andern ju aleicher it gelebet 
Carulle & Ciceron &toient contempo- 


ſchrift ac. 

CONTENT,m.coxntentef ad. 
vergnuͤgt; wohlgwfrieden. Etrecon- 
rent de fa fortune : mit ſeinem glück zu 
frieden ſeyn. 

CONTENTEMENT, fm. vergnügen ; fü: 
friedemheit. +* Contenrement palle 
richefle: fprüchw. vergnügen gebet 
über reichthum. 


einbarung ; yufaritienfügung. Lacon* 
texture du cerveau eft admirable: 
das gehirm if wunberfam zuſammen 


gefügt. 
t,|CONTIGU,m. contiGUf,f. ad. 


Gare an einander liegend. zu 

mallons contigu&s: wey aneinander 
ſtoßende haͤuſer 

ConTGutrr, LC das anſtoßen; op: 
greugen. 

CONTINENCE, teuſchheit; 
enthaltung von ber fleiſchee⸗ lufi. 

CONTINENT,M CONTINENTEf Ad. 
vüchtig; keuſch. 

X coxtinent,fm.[in der erd bes 
fohreibung.] ein groß ſtuͤck an einau⸗ 
ber hangenden laudes; veſtes land. Le 
continentde l’Amerique eft couvert 
de plufieurs iles ; bad veſte land vom 
Anierika it mit vielen eilanden bedeckt. 

t CONTINGENCE, ff zufällige 
keit; ungewißbeit. 

FCoSTINGENT,M.CONTINGENTE, 
fadj. yufdllig ; ungemiß. . 

FCoXTInGenT, [-m.ertrags antheil, 
fo einem eben zu feinen tbeil an dem 
gangengebühret. Ilacu fon contin- 
gent en cette fücceflion : er bat fein 
autheil von diefer erbfchaft empfangen. 
Il doit tant pour fon contingent:: fein 


Kelter ertrag [beptrag) belauft ſich 


fo hoch. 
CONTENTER, ©. #. vergnügen; genug| X CONTIN Um. contınu£,fadj. 


(hun, Contenter une perfonne: eis 

gem genügethun. Contenter fa pas- 

— feine begier [feine regung] erſaͤt⸗ 
gen. 


[in der v ftslehe.] Quantité 
continue ` an eirfander hangende gröfs 
fe; menge. 


FA LACONTINUE, adv. mit der jeit. 


SB CONTENTER, gr, zu frieben feyn ;| con tızruarıon, (E [fpr. Consinua- 


ſich genügen laſſen. Lavertufecon- 
tente de peu: die tugend laͤſſet ihr an 
einen wenigen genuͤgen. A 

CHNTE N LION F/IßE Conten- 
cion ] beftigfeit ; "An 


Contention d’efprie: ſtarckes nachſin⸗ 
nen. Parler avec contention: mit! 


heſtigkeit reben. 


CONTENTIEUX,M CONTENTIBUSE, 


eion) fortfegung ; verfolg. Continua- 
tion de la“guerre : fortfeßung bes 
friegs. Continuation d'un difcours: 
verfolg einer rede. 


rr bewegung. coNTiıSsUEeL, m. coNTINUFLLE,f. 


adj. immerwaͤhrend; bebarrlich; una 
jertrennt ; unabläßie. 

CONTINUELLEMEXT, adv. fietd; ins 
per fort ; behnrrlich. 


f. adj. ftreitig; wo freit waltet. Ju- coxrınver,e.a. beharren; fortfah⸗ 


risdiction contentieufe : gerichtbar⸗ 
keit, fo in ſtreitigen ſachen erkeuntt. 


rains: Carullus ggf Cicero haben zn] CONTER,.f.comrrer. 


einer jeit gelebt, 


CONTER,v.a.erjählen. Conter agrea- 





ven. Je continue tolijours A vous 
aimer: id liebe euch behatrlich. 
CONTINUER, einen bey den amt ober 
Pläng ‚ davon CG abtreten follen, 
a 


A TON. 
känger laſſen. On a continut le Re- 
eur de Tuniverfire : der Rektor iſt 
ben dem amt gelaffen worden. - 
CONTISUATRUR, fm. fortichreiber; 
fortfeger einer fhrift. Le continua- 
* es annales: fortfeger der jahr: 
er. . 
XZ contınvire, [f[in der natur: 


Kä: dad ancinanderhangen eines |t 


pers. ! 
X soLuTiow DE conTınuıte,[in 


der wund:arızney.] bruch; wunde ; X 


zertrenuung des ganzen, 
CONTOIR, Lcounroum, 
XCONTONDANT.AM contox- 


Dan TEE adi Dn Der wund⸗artz⸗ | 


‚I serquetfchend; yerfioßend. Un 
SES contondant:; * zerquet⸗ 
ſchendes merdeug. 

CONTORSTON, CC verdreben; 
verftchung des leibes. Contorfion de 
membres - verdrehen der glieber, 

"CORTORSIoNs dun difcours, ges 


smungene [meit gefuchte}- umſchweiſe 
in der rede 


CONTOUR Co umfang. Contour 
d'une fortification : der umfang einer 
fetung. Contour d'une figure : der 
umiug einer Bour. 

— — Dën? 

ey.] umug Tumichung 
eines bilden, = 


X CONTouRnf, m. coxtournse, 


f.adj. [index ft.] nach 
‚der linden gewandt. 

SZ CoXTournsr,v.a.[in der mah⸗ 

—5*8 ein bild umziehen. 

CONTRACT, Ca da Contrat) 
handlung ; bandels = Verfchreibung ; 
eontract. Conttact de vente: aufs 
brief. Contraöt de mariage : ehesfif- 
tung ; ehe-beredung, 
CONTRACT,M. CONTRACTE, fl 
«dj [in der ſprach⸗ kunſt. ]verkürst ; 
jufammen gejogen. 

EONTRACTANT, /. m. contraheut. 

EONTRACTER, ©. m. eontrabiren ; eis 
nen handel fchliegen. Contratter va- 
ng : gültig [rechtd sbeRänbig] 

en. 

CONTRACTER, ©. —— anneh⸗ 
men. Contracter de mauvaifeshabi- 
tude : böfe ſitten aũehmen Contracter 
une die: eine krauckheit wuieken. 

EONTRACTER, ſchlieſſen; machen, 
Co ramitie; alliance: freund» 

fhafts ſchwaͤgerſchaft machen. 

K contraction,[f. ‚Contrae- 
eion]jufaimenzichung; einkrimpen der 
ſpanu⸗ ader. ` 

X coxtractıos, [in der ſprach⸗ 


Funft.] verfürgung ; sufansenjichung 
eines worte, 


— gellech —— 
Le, f. adj. contract⸗ mäßig; im con: 
tract enthalten, 
CONTRACTU 


RE, [.f [in der bon, 
K we 


kunſt ] verd 





mablex + und 





con. 


CON. 
XCONTRADICTEUR,f m. (ft ;_gemungene och. 
Lim rechts⸗handel ] geguer ; gegen- * Ba, nde en en 
theil. maiſon: in dieſem hauſe hat man gar 


COMTRADICTIOM. Ë CIE, Contre 


nicht feinen roillen; man lebt fehr gt: 
diccion) widerfpruch ; widerigkeit Ces i We 


swungen bormg. 

























chofes impliquent coneradittion :die-|CON TRAIRE, adj. hinderlid; 
fe diuge fiad einander zuwider; wider: ſchadlich; juwider. I m’eft tojours 
ſprechen fich ſelbũ. eonrraite: et iſt mir allejeit hinderlich, 


UN ESPRIT DE CONTRADICTION, 
ein wibermärtiger menſch; der gerne 
widerſpricht. 

CONTRADICTOIRE, géi [im 

zechtss handel.) Il a er condamne 

par arrẽt contradiltoire; das urtheil 

H wider ihn ausgefallen, nachdem bie 

ſache gebührend verhörct worden. 

X CONTRADICTOIRES, EM. Pe. [in 
der vernunft⸗ lehr ] widereinander: 
laufende ſaͤtze. 

X CONTRADICTOIREMENT, adv, 

[in der be.] ſtracks wider 


eiuander laufend. Propolitions con- 


Chofe contraire à la fante:: eine fache 
fo der geſundheit ſchaͤdlich. Avoir le 
vent contraire: widerigen wind [ges 
gen⸗wind)] haben, 

COXNTRAIRE,/ m. das gegentheil; wis 
berfpiel. Quand je demande une 
chofe,on me danne toüjours le con- 
eraire : wenn ich um etwas bitte, ſe 
giebt man mir allegeit das negentheil, 

Xcox Zeche ei kaläggeng 
nunftslehe. ]frcitende dinge. 

AU CONTRAIRF, adv. dagegen ; im ge⸗ 
gerrtheil; zuwider. La chofe arrıya 
au contraire de ce gu op avoit efper&: 


ictoirement opofkes: fägedieeine| Diefache fiel dem gan zumider and, D 
ander ſchnurſtracks widerſprechen mangchoffet, Protefter au contraire E 
|X CONTRADICTOIREMENT, [im | dagegen proteftiren, 


zechts-handel.] nad) ausgeführten 
rechts:ſtreit. Arröt rendu contradi- 
` toirement : auf verhör und antwort 
erfolgter ſeruch. 
X CONTRAIGNABLE,a4;. [im 
rechts·handel.] dem gerichts:jwang 
unterworfen. ? 
CONTRAINDRE,V.a.[ Fecontrains; je 
eontraigmis; Zéi contraint: je con- 
traindrai ı jecontraigne ; je contrai- 
Enz: contraignans. ſjwingen ; weng 
anthun. ` Je bus contraintäfaire ce- 
la: ich bin gezwungen folches zu thun. 


GONTRARIANTM.CONTRARIANTE, 
E adj. widerwärtig ; miderfirebend, 
eur contrariante: ein widerwägs 

tiger fam. 

CONTRARIER, a mwiderfprechen ; pu⸗ 
rider ſeyu. Il fe plaitä contrarier tout 
le monde : es if (bn eine luſt jeberman 
su widerfprechen. Dës 

CONTRARIETE,S-f. widerwärtigfeit ; 
widerftreit. 

CONTRASTE, £ m. wand: wider⸗ 
fpruch s mißhelligkeit. 11 arrive des 
eontraftes entre les meilleurs amis: 


U 





X CONTRAINDRE par corps , in ger unter den beiten freunden fan eine mie 
richtliche serhaftung nehmen : gefängs|  helliateit entfiehen, 
lich anhalten. X contraste, [Inder 


"CONTRAINDRE, wider willen und wei: 
gung möthigen. Ilne veur point con- 
traindre fon humeur : er will feiner 
neigung feinen imang ru * 
vous conträignes pas pour Tamour 
moi: thut HCH tiber willen, um mei: 
netwegen. 

CONTRAINTM.CONTRAINTE,f-.adj 
gezwungen ; durch noth und zwang 
zu etwas gebracht. Ileftcontraint 
de travailler: er muß arbeiten, 

"CONTRAINT, geiwungen ; wider 
willen oder neigung. Il eft con- 
tralnt avec les perfonnes de qualite: 
er iſt ſehr gezwungen, wenn er bey per, 
nehmen leuten iſt. Unftile; ungefte 
eontrafhr: eine gezwungene ſchreib⸗ 
art; geimungene geberde. 

CONTRAINTE,£f-jwang. Faire une 
chofe par contrainte : etwas gejmunt: 
zen (hun, 

KCOoNTRAINTEparccorps,[imzechts; 
rem, verhaftung ; gefängliche vers 

— ———— 
tre don iteur; D ed 
ſchuldners auswürden, 

*CONTRAINTE, zwang 


d 
—— ſtellung der bilder in ei⸗ 
nem gemaͤhl. 

X SONTRASTER, og [in der mah⸗ 
lerey.] kuͤnſtlich gegen einander ſtel⸗ 
len ; einrichten. Une figure bien con- 
traftee: eine wohlgeftellte abbildung. 

CONTZRAT, f. coxtract. 

CONTRAV a nste rE 
VENTION, CIE lebten 
erfte ift Das br lichfte. „übers 
tretung ; mishandluug wider bie gt 


"? — 

CONTRE, præp [erfordert den ac⸗ 

cuſat] wë Agir contre les loix: 
wider bie gefege handeln. ! 

+ Sonrre, mit z gcheg ; bey. Doti« 
las, contre qui j’&tois: Dorilas, mit 
oder bey dem ich war. 

CONTRE, f. m. was juwider ſentgegen] 
iſt. Dire le pour & le contre: fagen, 
mas fo wol vor als wider eine fache kau 
angeführet werben, 

CONTRE-AMIRAL, /. m. ſchultz bey 
nacht ; der dritte hohe 
ber bey einer flotte. 

j „_ FCORTRE - APPROcHESs, f. m. gegeti⸗ 

widerwille ` Gappung ` gegenslaufgraben. 


CONTFRE- 


EON. 
CONTRE-BALANCER, v. 0. gloich ge⸗ 


wicht halten ; gegenmägen. ` 
*CONTRE-BALANCER, gleichen; 


Con: 
vedt nachgemacht; gemahlt; geßochent. 
Denen nachgeftschenes fie 
gel. 


EHN. ur 

de tour ce quil die: alled mas er 

ber muß man mach dem geraben mis 
rſpiel verfichen. 


gleich machen. 1 fait que le profiticowrrerarr, ungeflalt. Un vifage|cowtrk-roiDs, / m. gegen: gewicht. 


* contre-balance les dans le n#- 
e: der gewin muß ben verluſt 
del gleich machen ; übertragen, 

CONTRE-BANDE,[-f. verbotene taar; 


die unter Eriegenden delen zu X 


führen nicht geſtattet wird 


Bregen Zuch IX 


laid & contrefaie : ein haͤßliches und 
. ungeftaltes seht. ff te 
CONTRE-FENETRE,S-f.fenfle ; 
ſenſter⸗ſchirm 
CONTAs-FicHe, Lrbop-hagb ins 
sinmerwerdh, 
CONTRE+FORT,[. m. gegen:pfeiler. 


dem feindlichen entgegen gebauet wirb.| X COnTRE-FUGUR, C f. [im der fin 
FCONTRE-BATTERIE,binderimg;ge:) ge⸗kunſt.] doppelte fuga. 


gen⸗ auſchlaͤge. 
CONTRE-CARRER,V.a. hindern; hin: 


CONTRE-GARDE[f. 
bedeckung einer paſteh 


im 


dertreiben ; zu wider arbeiten. ll me X CONTRE-GARDE, frm, mil ge⸗ 


eontre-carre en tout: ri mir allent: 
halben hinderlich. 
CONTRE-CHANGE, 
fehl; tauſch. 
CONTRE-CHARMES, /. m. jaubers mit: 
tel wider bie gauberep. 
FCONTRE-COEUR,/[.M. 
im camin, 


gen-fchreiber. 
FCONTRE-HATIER, m. brat⸗bock. 


Im. gegen⸗wech⸗ |comTre- JouR, /m. falſches Lunbeque: 


mes) licht + gegen =licht. Lecontre- 
jour öte beaucoup de la beautt d'un 
tableau : went ein gemäbl nicht das 


das ruͤcken/ blat ae bat, verliehrt es viel von feis 
ner 


önheit. 


Ä CONTRE-CORUR, adv. wider willen.|conTRE-LAT TE, ff widerrlatte i ges 


Faire une chofe A contre-caur : etwas 


genslatte. 


wider willenthun. Jai celaacontre-JconTRE-LATTER, v.4. gegen-latten 
: ich kan das micht leiden; cé iR] anlegen. 


mir jülsider, ! 
CONTRSs-coup,f.m. wiberfhlag ; ges 
gen-prall. , 
9 CONTRE-COUP, Mit empfindung. 


CONTRE-LETTRE,[.fı gegen: ſchrei⸗ 


ben. 
CONTRE-LIGNES, f. f. pH. gegen » vers 
fhangung Der belagerer gegendie 


Ja fenti le contre -coup de vörre| veſtung ; 
douleur: ih habe eure betrübmig mit|X con ıns-MaiTes, fm. [in der 
empfunden 


CONTRE-DIRE, v.4.[tvfrd 
wie Dire,aufer Daß /ec. pl. fréi ind. 
heißes cansredifs.] widerreden ; wis 
derſpr . Contre -dire une veti- 
vg. einer wahrheit widerſprechen. Con- 
tre-dire fes maitres, sderäfes mai- 
tres: feinen lehr⸗ meiftern re⸗ 
chen. Se contre-dire: ihm kibë wi- 
—— ; mwiberwärtige dinge re 

H. 


X CONTRE-DiRrz, [imrechtiss hans|contRE-MARQUER, 


del] gegentheils einbringen wiberle: 
gen. 

content, f-m.wiberrebe, Cela 
eft vrai fans conttedir: das ift ohne 
widerrede [unmiderfrrechlich] wahr. 

X CoNTaspıT, gegen:-einbriugen ; gt: 
geu⸗· nothdurft. 

CONTREE. ff lanbfdaft ; gegend, 

DE CONTREB EN CONTRE Kar, pen 
laud ua land ; von einer gegend jur au⸗ 


berg. 
CONTREFAIRE. a a [wird cen. 
; Jugiet wie Faire.) nachhun; nach: 
ahmen; nachmachen. Contrefaire la 
voix „ Terre de quelcun : eines 
5* nachahmen; eines hand nach⸗ 
reiben: 
CONTREFAIRE, drucken, Une &di- 
tion contrefaite : ein nachdruck 
Zeg CONTREFAIRB, v.. ſich verfiel: 


CONTREFAIT,M. CONTRERAITE,f. 


fee 
eonjugit| Dertheil Des 


£.} befebibab am vor: 

fahr Lg See gebieten 
bat ; des fchiffcheren nachgefeßter. 

CONTRE- MANDEMENT , /. m. voll⸗ 


macht, worinn die vorige widerruffen 
wird 


CONTRE-MARQUE, LC jeichens oc: 
gen⸗ zeichen; bey-jeichen. 

% CONTRE-MARQUE, [auf der reit⸗ 
ſchul.] eingebranntes zeichen im die 
zaͤhne des pferds. 

v. 4. Mib: 
nen : bengeichnen. — 

CONTRE-MINE, LE gegen⸗mine gr: 
gen-hruft , Die feindlichen pulver- 
Peller zu ververben. 

*CONTRE- MINE, gegen-anſtalt; ges 
gen ⸗ anſchlaͤge. 

CONTRE-MINER, v. 4. gegen:graben, 

CONTRE-MINEUR, / fm. gegengräber, 

tCOoRTRE-MONT, f. m. gegen = firem, 
Aller 3 contre-mont: wider oder ges 
gen den irebmfaören. 

EONTRE-MUR,/. m. gegen⸗maur 

EONTRE-MURER, 7. 2. gegen⸗;mauren. 
Contre-murer un biz : einen graben 
an beyden feiten mit einer maur ver- 
Heiden. 


GONTRE-ORDRE, La gegersebefehl 3 
befehl dem vorinen zu wider, 


"ICON TRE-PESER, pe gegen / wägen ; 


— —— 
*CONTRE-PIE, /. m. Das gegeutheil; 
widerſpiel. Ihfaut prendre VK Coppge- 


Contre -poids dun borkoge : das gt: 
gen⸗ gewicht op einer wand⸗ uhr. 

X conTRe-roıns, die gewicht⸗flange 
eines feil-tänkers, 5 

FCONTR£E-PoıDs,einbalt; binderung 3 
abbrach. Ce defaut fait un dcon- 
tre-poids aux belles qualicks quil a: 
diefer fehler thut feinen Tugenden 
mercklichen abbruch. 

ÄCONTRE-Fo1L, adu.mwiber bad haar, 
Rafer à contre-poil: wider ben bot 
deren, 

EONTREFOINTE[COURTE-POLNTE, 

CONTRE- POISON, f. m. gegen sgifts 
erop wider gift. ` 

CONTRE-PORTEy LE Vëeetré thors 
zweyte Dër zu einem eingang; ge⸗ 
doppeltedthers (är. 

CONTRE-PORTER, v. a. haufiten. 

TON TRE-PORTEUR, fm. haufirer, 

X contas-Errsuvs,ff.[bey dem 
kupfer⸗drucker ] gegent:abdrud einer 
friſchen probe. 

XZ CoNTRE+FrREUVER, gé, einen 

gegen-abdrud machen. 

X coxtre-Qaysüs d’aronde,f.f. [in 
‚dem vefiungs / bau. ] jange,, fo big: 

* weiter als forne, TT 
CONTRE- QYILLE, ff Der 
ſchwiun am 19. `. 

CONTRE-RONDE,f. f bie jwente nacht⸗ 
runde, , 

CORTRE-SANGLOT, f. m. gurtsrichme 
am fattel. 

X contasscanre,/.f.[in dem ves 
—— die Äufere boͤſchung des 


CONTRESCARPER, V. €. gegen-⸗boͤſchen. 

CONTRE-SeL, Cam dasnebenzfiegel [in 
der Sr chen cangeley]. 

CONTRE-SELER, ng, bad neben⸗ſiegel 
aufbruden ; auffegen, 

CONTRE-SENS, f- m. gegen⸗ lg: ger 
gensmeinung. Vous prenes le con- 
tre · ſens de ce que je vous dis: ihr 
nehmer das, fo ich euch fage , in einem 
gong widerigen finn ; iht verfichet bag 
widerfoiel deffem, fe ich euch füge. 

“A CONTRE-SENS,adv. widerwaͤrtiger 
weiße ; wider dem firm und meinung. 
Agir & contte-Tens : das wiberfpiel def 
fen thun ſo gethan werden folte. Loüer 
&contre-diens : einen wider den finu lo⸗ 
beu,d. i. alfo loben, daß man es vm feis 
ner verachtung meine. 

CONTRE-SEINGSCONTRE-SEIN, IM, 
neben - jeichen 3 nach = zeichen; mebens 
unterſchrift. 

EONTRESIGNER, Dä. — — 
unterzeichnen ; vuterſchreiben. Le 
pier eſt ligne du Rot, A enmtrelienb 

arun fectetaire décor - die ſchrift hat 
es Romigt unterſchrift, und des Bogtëe 
er. Grën, 
3 


ms CON.  CON. 
K CONTRESPALIBR,f m. gegen ⸗ ge⸗ Ce n’eft pas à vous A canerdler les 


Länder; im garten. geed wm 
CONTRE-TEMS, fm, umeitiges [hin Gesi 
berliches fh änlichedJsormebmen; me lconTRröLzUR, fm. gegen⸗ſchreiber 


fall. Faire un rage contre-tems:; 


ONTRÖLEUR, Fedhnungs er; 
ein umpetiges LrhdbLihe?] med beges ed 
ben. coß- 







Heft Steeg un facheux retkor ber obershofsfanmer in Franck 
tre-tems: es iſt ein verdruͤßlicher vote) reich. Contröleur de l'artillerie : obers 
darwifchen gelommen. yeug:meiftet, Contröleur desvivres: 

COSTRE- Se — — Berne gen treiber. R . 
tangen.] s tritt, wngeitiger JE COSTRÖLEUR des portes, plaß-nte 
wodurch Das maß. gebrochen | flerin dem (dausnlar, fo den ankom⸗ 
wid, vw menden die Dellen anweit 

ÄCONTRE-TEMPS, adv. jur unjeit; "con tröLzur, tadler ; fplittersrich- 
ungeſchickter weiſe. ter. 


ER eines gegen: 


CONTRE-TIRER, gé, nachgeichuien. 
fhreibers weib 


Contre-tireruntableau: ein gemahl⸗ 


de nachzeichnen. D "CONTRÖLEUSE, Ont tablerin, 
X CONTRE-TIRER, die mot probe 
eines kupfers abjiehen. fehl; befehl bem vorigen zu wider, 
COUTRE- VALLATION « ff. gegen⸗ CONTROVERSESF ſtreitigkeit 
—— kloteren gegen die) überbieglaubendiche, 
elagerte ſtadt. CONTROVERSE, M. CONTROVER- 


see, E adj. freitig; darüber sch der 
lehr gefiritten wird. Article; pa 
controverfd: ein ſtreitiger (ap: ind. 
CONTROVERSISTE/,m.der bie 
tige glaubens⸗ lehr gees 
CONTROUVWVER, o a. ertichten; 
erbenden. Controuver des menfon- 
ges: lügen erdenden. 
KCONTUMACE,.courumAcE, 
ff. [das lepte ift irrig.] ungehors 


CONTREvanamt,/m. übertreter; der 
einen gebot, vergleich, u.b.g. zuwider 
handelt. 

CoNTRsvsnıR,v.m.juwiberthun: A. 
bertreten. Contrevenir aux ordre? 


du — des Fuͤrſten befehl uͤber⸗ 


‚fm feußerdaben. 
SE —S 


da cin offen: 
Dos beygelsgt wird. 


» Juger; condamner par con- 
ung, Der sollsund anderer aufs 


tumace : contumacifen ; in contu- 


ber, wenn Die erſte verdächtig] maciam erfenuen. 
A. X Contumacr, m. ConTumacke, 
CONTRIBUABLE,ad. der anlage adj. contumacirf; wigen ungehor- 


E 
fams verurtheilt. 
X CONTUMACER, ©. a. ungehotſams 
—— contumaciten. 
XCONTVS m. contuss,fiad. 


chatzung] unterwe 

Be legen — —— mithel⸗ 
fen. —— fortune de quel- 
en: jemand ju feiner beforberung hel⸗ 


fen. [in SÉ heilsEunit.] geflofen; ge- 
COHTRIRUER, di ſchatzuus bezahlen. | anetfi 

Contribuer A Tenpem ` dem feind BE Sf: quetfchung. 

contribuiren. ONVAI NCRE aa [Je convains, 


SE — 5* 
cion] —— 


zs CO SET 

! X CONTRIT,m.contrıts,fad. 
[ein andachts⸗ wort.) reuig ; buß⸗ 

fertig. 


su convains, Ai comvainı mon cönvain- 
. quons ; je convainguis; Zei convain- 
et je convaincrai; je rn 
` je convainguile ; je conuaincrois 
comvainguans.) überjeugen; Get, 
reu. 
CONVAINCANT,M CONVAINCAN- 


tconrteır, betruͤbt; Teibig. TE,f. adj. überjeugend ; unwidertreib⸗ 
x —— pe, ER Le. Preuve convaincante: ein un⸗ 
o ] reue; buße, widertreiblicher beweis 
NTRE GIS e E,cortgdörz, | CONVALECENCE,.cowvaALe 
fm. geger:rechnumg ; gegen⸗buch. scrnca,f.f.[dae / iſt ſtumm.) ges 


CONTRE-RÖLS, gegen⸗ſchreiber. 

X coxtre-röLz, [heim über eine A 
bergebene en infi- 
nuationds ſch 


— ; wiebererlangumg der geſund⸗ 


GONVALFCENT, CONVALESCENT, 


[ons fiftitumm.) mit dem ei 
CONXTRÖLER, m. a. eine rechnung als] Kiel Rand der beſſerung 
richtig beicheinigen. 


if. 
X coxtröLzer, die übergebung eine CONVENABLE, ad. nötbig ; 
‚gesichtö-verorbrung befcheimigen. ſchicklich; anſtaͤndig; dienſam Tems 
+*contröLsa, tadein; verſprechen. convenable A louvrage: die ju dem 


CON. 


ee Cels eft plus con» 
ſchickt fich beifer. Ce 
la eſt convenable au bien de E 
A biefes bienet zu dem —— —— 
ONVENANCE/. Gen 171 
dung ; übere Ces cho= 
ed er = Ge jeſe 
nd einander gar nicht gleich; 
kommen up —— Arsen 
CONVERIR,v.#.[Wwi conjugirt wie 
Venir.] po (dien, Toutes choſes 
ne conviennent pas tout le monde; 
es ſchicket fich nicht alles vor alle. 
Gonvenik,fich vergleichen ; einig fepm 3 
willigen. lisconviennent entre eux: 
‚fie vergleichen ſich unter einander ; find 
einerley meinung. On convient du 
fair: über die faheift man einig. 


CONTR’ORDRE, Ca gegensbes|cowvenir, anfieben. Ce qui com- 


vient aux es geng, ne Convient 
pasä laviellefle : mas der jugend wohl 
anftehet, ſchicket fich nicht vor das alter, 

CONVENT, [. COUVvENT. 

conve len eimliche [vers 
botene] derſammlun ’ s 

CONVENTIOG E Ge ‚Comvencion] 
vergleich; han fung. Faire une con- 
vention: tier vergleich treffen. Les 
conventions du contrat de mariage : 
bie bedinge der ehe ſtiſtung. 

CONVENTUEL,W.CONVENTUELLE, 
Ff adj. zum Heer gehörig. Prieur con- 
ventuel: ein Hofice:prior. 


fanız boshaftes aufenbleiben, vor ges| X CONVERGENT,m.convre- 


GEnTe.f: ad. [in der fpiegels 
ft.] snfammenl:ufend. Rayon 
er nuſammenlaufende ſtrah⸗ 


CONVERS, Ce kloſter⸗bruder, fo 
zut bedienung aufgenorfien wird. 

convenshff. Dekor bam 
bedienung aufgenomm 

CONVERSABLE, Le gtt: 
von anfdndigen umgang. 

CONVERSATION, Lt [fPF. Conver/a- 
eion) freundlicher umgangs unteres 
dung. Lierconverftion avec quel- 
cun: fich mit einem in gefprädh einlafz 
fen. Rompre fa converfation : bat 
geſpraͤch abbrechen. Se mier dans la 
converltion: mit darju reden. 

CONVERSER, og freundlich umgehen ; 
fich unterreden. 

CONVERSION, ff veränberung; 
vermandelung. La convetfion 
— die verwandelung ber mes 

alle 

XZ conversion, das kehren der foldas - 
ten in es ſtellung. Converfion —— 
— toit: rechts um; A ga 

ds um. 

x CON VERSION, [in der vernunfts 

eil verfegung der worte nc 


peu 
coxversiıon,befehrung. Prier Dieu 
pour la converfon des 
GOtt um die befehrung der finder 
bieten. 
CONVERTI, 


CoN. 
couverti, fm. bekehrter; ber von 
einer falſchen zur wahren velis 
gion umtritt. 
— — eine bekehrte; umge: 
e 


ne. 
c SI VERTIR,V.#. veraͤnbern; verwan⸗ 
H. g 
X cosvsatin les efpeces, [in der 
mins.) geld umſchineltzen umprds 
gen. 
CONVERTEeR, befehrens zur befehrung 
bringen, Comvertirun pt H 
gen fünber bekehren. 
tcosPertir, auf andere meinung 
bringen; vonder vorigen meinung ab⸗ 
en; umſſimmen. 
SE CONVERTIR,  r. fich verändem; 
verwandelt werben. 
SE CONVERTIR, ſich befehrem, 
X CONVERTISSEMENT, Im um⸗ 
ſchmeltzen [unprägen] der mins. 
CONVERTISSFUR, [.m.der andere zu 
feiner religiom überredet; bekehrungẽ⸗ 


prebiaer, 
CONVEXE, adj. baudj:rund. 
Coguvrsrg, ff. baucherunde, 
CONVICTION.LL (pr, Convie- 
ion] übergengung $ Überführung. 
CONVIE, Cam oa: eingeladener. Je 
fuis des convica: ich bin mit unter 
Den gäften; mit eingeladen, 
CSONVIER, v.a. einladen; jugaft bitten. 
Etre convieä diner, 8 fouper : (gt mit: 
dagd: ; zur abends mahljeit gebeten 
n 


pn. 
“LE BEAU TEMS NOUS CoNvıE Ala 
promenade , das ſchoͤne wetter ladet 


uns zum ſpatzieren. 

CONVOCATION,Ff ffpr. Con- 
mocacion]beruffung; befchreibung. La 
convocation des Zar ` Die befchreis 
burg der ſtͤnde. Convocation des E 
roifltens : beruffung bes kirch⸗ ſpiels; 
Der gemeine. 

CONVOL, f m. jufuhr einer armee ; 
fuhrwerd. Efcorter; enleverun con- 
voi: ein fuhrwerck geleiten ; auſheben. 

x coxvor[inder Römifdyen Firs 
hen.] das geleit der geifllichkeit bey 
einer sung. Convoi general 


begleitung der-gefamten geiflichkeit 


einer pfarr. Convoi de chaur: bes 
sleitung bes 


ICONVULSIF,M.CONVULSIVEf- ad. 


fung. 
LIKE COOBLIGE',m.coostıGEs,f. 


CON. C00.CoP.coQ, . coQa 

XK CONVULSION, iucken des coa. der Hobem in einer uhr. 

fpann:adern. con, koſten⸗kraut. S 
—— ohnmacht. r > -& Päne, fm, ungereimte rede; die 

COKVULSION, geſwungene funan⸗ dent vorhabenden 

ſtaͤndige] weife. Lelt dans des nicht ſchickt. fré 
‚ vukfions de civilie: er zwingt Li Wlzeog-Afäne, eitte art ſchertz⸗getichte. 

umdäigen höflichteiten ; will ſich mit coauaros, f. f-feder-bäfchel; ders 

tode eomplimentiren, gleidyen man auf der Finder mͤt⸗ 

sen . 

zuckend. Mouvement convulfif: juer|+ R o du RE, fm. ein Übel gefappter 
appaun, 
COQUE, ff. nußefale, 


H9 








a [im rechtschandel.] mit⸗ ſchul⸗ —* ever:fhale. Manger des aufs 
FCOOPFRATEUR,fm.mitwäre| A een nr loeich⸗ 


fer; mitshelfer ; imitsarbeiter. 2 e 
coor#ratıon,f E [fpr- Coopera-|" Wé de versäfoye, bluslejn der ſei⸗ 


cion] mit⸗ hülfe; mit = würdung, ` — ſeiden / hauclein ; ſeiden⸗ 
SoovEren, va. mitswürden; mit) oe. CE RL die treib⸗eiſen ineis 
nem 


helfen. 
COPE AU, fm, abgehauener ſpan. Co- 
zude bouis; ein RAR budäbaumen,C = & FLICOQs 


ol woraus ein Zomm werden], GA bad nähen des hahas: 
COPIE, Car: änt nahe |" SAUELUCHE ff in Geen 
en 


SE: a une copie fur 
original : die abfchrift gegen Me ur: v 
ft derleſen. Copie collationnde déi SESRRTE HON, fm. muͤnche- 
COQUEMAR, Ce darin 
man eege 


ſchri 
Al’original:; abſchrift welche gegen bie 

COQUET, m. cours, 8 $ 

— * verliebt, — 


urſchrift iſt verbefen worden. Ce ta- 
caQayET,/. m. galanz ſpas⸗galan. 


bleau n’eft qu'une copie: diefe# ge: 

maͤhl iſt nuremnachbild, 

XCGorit, lin der druckerey.] exem⸗ 
ylar, woraus gefegt wird. 

corier, v. a. abſchreiben; machfchreistt court, eine art kleiner ſchiffe. 
ben ; nachjeichnen ; nachmahlen. Co-|coayeT re, L€ ewort ] loͤf⸗ 
pierusi auteur: aus eines audern bo! fel⸗tatze. 
nachſchreiben. CoOUtrTER, v.#. und w.löffeln. Ja- 

*corıer, nachahmen; nachthun. UI fon coqueta Medie: Jaſon bat mit der 
copie fon pere entour: ex ahmt feinem] Medea geloͤſfelt. 
vater in éen ſtuͤclen nach. coadarrersz, C E löffelen. 

eorısıE,f- m. abfhreiber; nachſchrei COQUETTIER, fm. eyersfrämer, 
ber. cOoQyeErTıier, eser-fchälden, 

X corıstz, [bey der fhausfpirz| CO QUYILLAGE, Ce. muſchel⸗werck; 
lern.) derfodierollemansrheiler, und| ſchnecken⸗werck. Une grotre embel- 
den fpieleuden einhilft. TI be de coquillage: eine waffer - Zunft 

tCOPIEUX,m. corızuss,f.adj.| mitfchneden ausgejiert. 


; überflüßig. coQyıLLE,fSfihneden-haus, 
— ade. {m großer |oQUILLE, eyer⸗ oder —2 


co 
menge. +*A OUT VENDES vous vos ca 
X COPROPRIETATRE, Ce und 


QyILLEs? wen ment ihr 
ſim rechts⸗handel j mitsbeftger;| daß iht für euch habt? mit dem ihr zu 
gefamt:he thun habt? 


. t⸗herr. 
3 EONVOITAHLE, adj. begier-] T COPU LATION,/S: £.[fpr. Copu-|+ * ayı a De LARGFNT, A Des co 


S lich; luſt erweckend P 
CONVOITER, vn. begehren; 

luͤſten laſſen. ” 
Tcoxvortzux,ad. lüfrend; begie: 


zu. 
convorrise,[fbi er; luſt. Une] * 


tiable convoitiie de regner: eine 
unerſaͤttliche begier o obt, La 
convoitife ne fe peut ire 
bornes: bie luſt weiß feine maß. 
X CONVOLER, v.».[imte 


bhandel.] Convoler en fecondes no-| t c'est Le coqa.duvillage, le coq de 


ces, oder, 3 de fecondes noces: jur 
zweyten ehe ſchreiten. 


des| coa-v’ixve.[fpr. Code) Falkuı 
dytss| co ade clocher, wetter⸗hahn. 


Jacion) fleifchliche bey wohn ayırLEs, ſpruͤchw. wer geld hat 

x — Tim Dee — — dem mangelt nichts, d 
kunſt.) ufgmenfügende conjunktion. II * La coQyıLLz LO DFMANGE, 

COQ, fm. hab, Le chant du cog:| ſpruͤchto. fie hat die manuſucht; 

das hahnen⸗ geſchrey. liebes⸗kitzel fi 

LE CHART DU COQ, dei tages gp: ICOOU IN, Cat 
häuter, 

COQUINM.LCOQVINEf« 
fbdudtich, ox a point. 
"plus coquin, que celui de ff; 









bruch. 
oa de bois, bird-hahır. 
Ealekutifcher bahn; trut⸗ hahn. 


löffeleg, 
t viſſe. ruͤchw. iſt de ⸗ Rea A "füderli 
begiert Carte, 


Fein luͤderlicher handwerck ift als We - - 


— $ 


1209 COR, COR. COR. 
COR,fm. bet. Sonnerducor: inbas |. val qui Dir la corde : angewachſen X cornox de muraille , mawer band 
E Maien. —— a eine gewiſ⸗ WG Corde de — wel wurm:| ` eg einer ae : 
ſe art großer meers[dmeden. ` ` waͤren an einander. CORDON 1 Get e j 
t* A con & A ent, adv. heftig; inſtaͤn⸗ X <orDe, faden; maß, wornach Das | -. nefel. ſchuh ⸗ rieh ui: 
“dig; drünglih. Crieräcor Ki cp -) brenn:holg sp Paris See Cetpon S.Frangois, der $r e 
| tel mt 


nut vollen: halſe ſchreyen. wird. Une corde de beis fait E 
CoR,f.cors, vote: ein faben holy hält wem fu⸗ connox Alacer, ſchnuͤr⸗ſenckel. 
CORAIL;,coraL, fm. [das erfte| ber 


. <oRDox, feilsgaraz woraus ſtricke 
wird mehr ingemein, Das ander|corpE, f. corner. onnen werden. 


j i gefp 
in verſen gebraucht. ] lorallen⸗ conD rAu, fm. Lige: ſchnut. Tirerau) X connon, die mabelsfchrmr eines gen, 


vinden. cordeau: am einer ſchiff⸗ leine ziehen. "gebohrnen Findes. 
CORBEAU,fm.rabe. ` Cordeay d’ingenieur;: eine meß⸗ X conpan,ring um Die nabe eines 
t*corsz Au, der ſchwartz haar hat, ſchnut. Cordeau de jardinier: gat:| wagen · rades. 
S CoRBEAU, peflstodtenaräber. ten⸗ſchnur. X coroon, Im dem garten⸗bau] 
X corzeau, [in Der bau: font corpeLerre, Sf. ſtticklein; ſack⸗band. hilfe der aneınone, 

ſparren⸗kopf. t*corDeııe, ff. Attiter Afacordel-|corDoxweR,v. a. mit einer ſchnur e, 
corseAv de mer, ein beſonder meer⸗le: fprüchw. gewinnen; auf ſeine ſei⸗ flechten 

pi. te chen, K CORDONNERIE, Cr der ſchuh⸗ 
CORBEILLE, ff-handstorb; hand- C O RDELIER, Ce Grancicaners| ` mardt. 

" ` törblein. muͤn CORDONNET, fm. leinen emp, 


+corseıLLee, ff eintorb voll. CORBELIF — Braneifeanersnonne.| ſchnur. 


ie eorsıLLarnn: fm. bedecktes mard-|corDELIERS, in geknötetes hals-band CORDONNIER, Ce 
ZB Gig fo zwifchen Paris und Corbeil| von ſchwartzer ſeide. ſchuhmacher. Ze Rate 
L K gorDeLiers, [in der wappen-| CORDOUAN, Ce. rauber corduan. 
corzıLLon,fm.forb; trag⸗korb. Funft.] das netz oder gefnötete ſchnut CORE.VEQUE, cuorsves Qu, 
4* JoüerLecomsıLLon & lesou-) fodiewittwen undsschterumibhe| S.m.[das/i ſtumm. 1 weih⸗ b iſchof 
blies, ſpruͤchw. alles aufiegens ver-| wappen ziehen, ` tCORIACE,ad.jähe, Chapan co- . 
tiehren. CORDER, v.a.feil fpinnen. Corder| riace: dp gäher fappaun, Chair de 


a corsın,/.m.tabe. du chanvre: hanf u ſeilen fpinnen. fruit coriace : Vbe obft, 

X stc os corsın,f.m.tänglein bey| X corner. holy Elaftern; in haufen] CORIANDRE, corıanoe, Ei 
Dembalbier, etwas ausder wun⸗ſetzen. Le boistortune fe corde pas| [die gewhrz»Eeahmer brauchen 
De susichen. bien: Erummes holg iſt wicht gut aufs] Dasleste, gelchite leute Dos er: 

CORDAGE, fm. firi@swerd; feilz] wegen ` 1 fe] coriander. 
werck. X corDer,, einbinden ; packen; mit| CORIPHE’E, Co anfäuger ; aufif- 

corpager,v.a.feile beeheu; fpinnen.| ſtricken umbinden. Corderdesbalors:| ter; vorgänger ; rädelsführer. 

convr,f-f. il: Ari. Une corde A) die ballen mit ſtricken zubinden. CORME,[. felgsbeer, ` 
dancer: ein feil jum tantzen; tangsfeil.|ss cor Den, v.r. fich fpinnen laffen ; opt) cormıEr,/. m. elpenzbaum, 
t’TRaımer sa connDe; ler facor-| zufpinnenfeyn. Cechanvre fecorde] CORMORANT, (e, nacht:rabe, 
de, fprücyw. auf den galgen losge-| ` mieux gue lautre: dieſer hauf lt | CORNALINE,/SF. cotnalinſtein. 


n: ein galgensmäßigesleben führen.| ſich beffer fpinnen als ber ander, tCORNARD, fm. habnsen ; ` 
Bvd Katie DE SACET DECOR-|X conDeEr, 9 sm garten - bon il träger. ” * Waren: hoͤrner 
pe, ein boͤſewicht; der galgen und faficht werden. ME CORNET born, Comedecerf; de 
rad verdienet bot,  Leopptmcopngs, fer, Bois cotdß: cheyreuil : birfch = horn : reb - born. 
UN TRAIT DE CORDE, Dad mippen| aufgeſetzt labgeklaftert ein, [weiomännifch bar man Boss. de 
Lauftichen] am der wippe. BALOT cO RDE, eingebundener pack, cerf&c, Corse alsdenn, wenn es 
KrrısenLAacorpe, Dm ballkiravs coror'z, faſichter rettig. verarbeitet ift. Manche de cowteay 
haus ) das feilrühren. CHEVAL CORDE, pferd das ben mmm) fair decorme de cert: ein hirfchhore 


te, Tendreunecorde: eine] bat. nen mefler:befe. 
a den: te See, corperse, ff. leinen⸗hau; reif⸗ſchlaͤ XK port un e DE Cous A 


Lsap TOUCHES PAS CETTE COR-| gerey. „|  uncheval, ein pferd mit eigem fpi 
pe-LÄA, fprüchw. ftille hieron; ſtille has corDdiaLr,fad.| horn in dem maukrisen ſpitz gen 
S 


,  mätberfidel, ` hertz⸗ ſtaͤrckend. Vin cordjal: herp|nf re A copxt, hormspieh, 
+ *TOUCHER LA GROSSB CORDE,| flärdender wein. Poudre cordiale:|corxs de cert, hitſch⸗horn; hitſch⸗gras; 
ſprůchw. zoten reden; mit ber ſau⸗ edel Artist, ` . ein heil⸗kraut. v 
glogte laͤuten. * corDıaL, aufrichtig; treu meinend le ong ducale, die hergogliche muͤtze in 
corDez, ſenne; bogen⸗ſenne. hertzlich wohlgewogen. Amicordial:| Venedig. 
+#AVOIR PLUSIEURS CoRDESäfen! on hertzens freund. coRRE dabondance, 


2 das berg des A 
SC, ſpruͤhw. mehr als einen rath *CORDIALEMEN T,adv.treulich ı hertz⸗ Auffes, beyden € er des über: 
re? i „| Mid. Auer cotdialement: von heri⸗· Leen wes de lalune, die Dugem br neuen 
X La corDE d’unarc, D der meß-| eg lieben. Be ea 
Eunft.) die fenne: ſtrich wodurch* cormıarı ra, /faufrichtigkeit; hertz⸗ Icon sr. der huf eines pferdes. 


ein (cf eines Freifes abgeſchnit⸗ ` Ve freundfchaft. Avoir de In cordia- |+*connes, ff. 64 (chmäh: wort ] 
ten wird. ‚ lire pour es amis: mit feinen ſreun⸗ Planter des comnesä quelcun: einem 
X corner, faben im tuch. Quand Je benesperglihmeinen. ` ` Börner auffegen. Faire ke cornes a 
eft uſc. il montre fa corde : wenn| CORDIER, fm feiler; ceifsfpläger. | quelcun: einem mit dem fingern hoͤr⸗ 
das tuch abgetragen MR, fo ſiehet man CORDON, e hut⸗ſchnut ner aufſtecken 
die faden. CORDON-BLEU, ritter der koͤniglichen K ouvrace A connss, [in Dem 
X coroa; eine pferde⸗kranckheit. Che-! orden im Franckreſch. veftungs-bay.] sin hotuwerck. 


BONNEr 


COR, 


COR. 


sonner A Cconnes, ein Géint barlconnerrta, Bönigliche leib⸗wacht zu 


reth, wie es Die geifilichen tragen. 
X CORNEE,£f.die innere bunt bes 


anaed, - 
CORNEILLE,f.£ trdye. 
CORNEILLE emmantelee, bohle. 
9CORNEMENT doreille,f- m. dat 
Elingen in den ohren. i 
CORNEMUSE,/S. f. fad:vfeife. 
CORNER, v. =. aufden horn kalen, 
\F*LEs OREILLES ME CORNENT, (ë 


pferd. Tl fereäla comette: ex dient 
unter ber leib⸗wacht zu pferd, 

CORNETTE, einefahnereiter. 11 mar- 
choit a la tte de facornette: ex gieng 
vor feiner compagnie ber. 

cornerre, [auf Der fee] flagge der 
hoben befehlhaber. 

CoRnerre, die elle [bie bebiemung ] 
eines cornetd. Ila eu une commette : 
er iſt cornet gersordeu. 


et mir im deu ohren; die ohren gel-|connur Te, Co. der fahnträger [cor: 


en mir. 
t eonxsn, bur ein ſprach⸗rohr rebeit. 


net] bey der reiterey. 
CORNET TE, dragoner täbnrich. 


Corner, Kar zufchrepen, wie MaNICORNICHE, Cr [in der bau: 


den ba 


xrihoͤrigen gut, D faur lui kunſt.) der Frans an einem geing. 


corner aux oreilles: man mußihm inlconsıchs, triebel, womit Die kna⸗ 


die ohren fchrenen. 


ben ſpielen. 


CoRNER, ſtinckend werden; muüͤfſen. CORNICHON. f m. börnlein; Fleis 


Viande 
Meifch das 


i commtence A corner: 
ef e reird, 


nes bor. 
cornıcHon, feine [urzeitige] gurde. 


t*coRner, etwas lauttar [ruhtiar] FCORNIER, /. m. Tin der bau: 


machen. On le lui avoit dit en ſe- 
eet, & il valecorner par tout: man 
bat es ihm im geheim vertraut, und er 
zuffet es allenthalben aus. * Les oreil- 
les me coment: cé rebet jeniand ge: 
wiß von mir. 

CORNET, (Dm. berg. Cornet de chas- 
fe : jäger-borm ; hift⸗ porn. Cornet de 
pofillon : poß:born. 

CORNET, On fpracdh»trichter, deffen 
fich die harthoͤrigen bedienen. 

CORKET, ein und. 

Conner, becher, woraus mit wuͤrfel 
gefpielt wird, 

CORNET, tintenzfählein im ſack zu tra⸗ 
gen. 

CORNET, papier:teute, 


Eunft.] ein eck⸗pfriler. 
CORNIE'RE, ff: dadj:rimue , zwi⸗ 
zweyen Dächern. 
CORNOUILLE,SF. welſche Berti: 
herrlitze; eornel⸗ kirſche. 


CORNOVILLIER,f m. herrligensbaum ;|’ 


cornel:baum, 

CORNU,m.corxur, ee, gebörnt ; 
das hoͤrner hat. 

X CORNUE,f- f.tetorte. 

COROLLAIRE, fm. nacdhfet ; fol: 

“ge eines vorder gegangenen ſatzes. 

%* CORONAL,m. cCoRonALR, fl 
adj. [in Det anatomie.] zur ſtirn geho⸗ 
ng, Oscoronal: das ſtitn⸗bein. 

CORPORALY„,f. carorat. 


X Corner, derjinddensjuginberorgel.\£ CORPOR AL, (o [in der Ro: 


CORNET, hippeln. " 
+ corseräventoufer, ventoſen-kopf. 
corxer de fayance ; de porcelaine, 
porcelanen geſchitt in geftalt eines ber 
ders. 
corxrrien,f. m. borssbereiter. 
CORNETTE SH nacht = haube ber 
‚weiber, 
@GORNET 
` de perfonen und Dodores in 
Franckreich tragen. 
CORNETTE, reuter : ähn: ſtandart 
[art nicht mehr im brauch, fon: 
dern man ſagt drendarı, aufer von 
dem rxgiment Des generals uͤber 
die leichtereuterey in Franckreich 
Been haupt⸗ſtandart a cornerre 
blanche genennit wird, weil Ge die 
einige von joldyer farbe ıft.) 
«onrxer’te blanche, die leib=conipas 
gniederleichtenreuteren. Lacorner- 
te marche : die leib » compagnie bricht 
auf. 
CcORnsTTeE blanche, das aenemlıt 
uͤber die reuterey. Ilaeula cornette 
blanche apres la mort de &c. er ifi ge: 


vr, fragen, den obrigfeitli: 


miſchen Eirche.] ein geweihet tuch 
ſo bey der meſſe auf den altar ge: 
breiter wird, 

CORPORALIER,S m.biededie, wo: 


zein Dog geweihte och gelege) x 


wird. 


CORPOREL,m.corrorszıLe,f|X 


ads. leiblich. Punition corporelle : 
Leibes-ftrafe, Plaifir corporel: leibli⸗ 
he ergenlichkeit ; fleiſches luſt 

CORPORKSLLEMENT, an. leitlich; am 
leibe. . 
CORPORIFIER, Sé [if Der chi- 
mie.) beleiben ; su einem leib wieder⸗ 
bringen. L'eiptit fe corporifie avec 
les fels: ber geil wird zu cinem Let 
einverleibet ſich] mit den ſaltzen. 

corrs,/. m. leib; cörper. Un corpsvi- 
vant: ein lebendiger leid. Un corps 
mort ` ein todter cörper; eine Leiche. 
Avoir un abe&s dans le corps: ein ae 
ſchwuͤt in dent Leib [inwendig]] haben. 
Avoirdes ulceres au corps: ſchwaren 
am leite [auswendig] haben. 

+ FarnE corrs neuf, fprüchw. den 
leid reinigen; entladen, 


neral über die reutereg geworben, wach + raınE FOLIE DESON CORPS, 


dem tb, 


fpriicheo. feinen eigenen laib mißham 


CoR _ Wi 
bis. [Wird von unzuͤchtigen wet⸗ 
bern geſagt.] 

CORPS A CORPS, gd mann vor më: 
mann gegen menn, Se batıre copeä 

, Ce ` manı gegen mann fechten. 

A CORTS PERDU, adv. bllnblings; ob: 
ne bedencken; ungefcheut aller gefahr. 
Se jetter für les ennemis A. corps per- 
du: blindlings [auf leib und leben] auf 
den feind losgehen. 

A son conrsdefendant,ade.aud noth; 
abgenöthistermeife. Tuer quelcun a 
fon corps defendant: einen aus noth⸗ 
wehr umbringen. 

ELLE 65T PRUDE A ron Corps 
defendant, ſpruͤchw. fie (8 aus noch 
güchtig ; weil fie. nicht iſt 
und niemand br verlangt, 

REPONDRE CORPS TOUR coRrrs, 
fich_perfönlich verbürgen ; mit feiner 
perſon vor einen andern bürge werben, 

*Corrs,gemeine ; zunft; innung; col- 
legium. Etre d'un telcorps: mine 
gewilfen vun [collegio] fen. Le 
Corps de lanoblefle ; de la bourgeoi- 
fie : der geſammte adel; die aefanımte 
bürserfchaft. Le parlements'elt trou- 
veencorpsäla ceremonie : das voᷣlli⸗ 
ge parlament hat [die gefamten parlar 
mentsglieder haben] ſich bey dem ger 
präug eingefunden, 

corrs, [im kriegs⸗haudel ] ein 

baufe; one fchaar. Corps de barail- 
le: ber mittlere mg (haute! einer 
ſchlacht⸗ vtdnuna. Corps de referve: 
bisterbalt. Former; affembler un ` 
corpsd’armee: eine armee aufftellen; 
verianmein. Un vieux corps: du. 
altes regiment. g 

corrs de garde, eine ausgeſetzte macht. 

corrs degarde, wach:hans. 

% corrsdeboleil, der fonnenzcörper, 

vir ayı a DU CorPs,einfchwerer 

[meinreicher] mein. 

GOULKUR QUI A DU Corrs,fiarf 

fe [jatte] farbe. 

ETOFE OU ADU corrs, ſtatcket 

zeug. 

corrs de droit; de Las, begriff [verfaf- 
fung] der rechte aka ; Corpus juris. 

corrsdedilcours, die abhaͤudelung 
[das hauptäich] einer rede, 

corps de logis, das haupt⸗gebaͤude. 

K corrs de navirc, der runipf eines 
ſchiffs. 

Kcoarsdecarofk, der kaſten og 
kutſche. 

X corrs de laplace, der haupt · wall ei: 

ner veſtung. 

"corrs, des Koͤnigs leib oder perſou 
Les gardes du corps ` die fonialiche 
leib-wacht. Les oſſiciers du coupe: 
die bedienten, ſo am nähen um des 
Königs perfon aufwarten, 

feornrvLeschf.ffiärde; dréit bei, 
leides. Etre de groſſe. de petite car- 
pulence:: ſtarck (pd) ober Hen Ca, 
ger] — fon. 


e 


oe 


22 - COR. TOR. COR. COS. COT. 

X conrusduvur. mlin der natur⸗ une vdute ſouterraine· Ke mp Ain: fpradhe. Corruption de la jüftice: 
Schr] kleines unempfindliches theil der Ter langen a einander durch einen un⸗bverkehrung besrchts, 
natürlichen coͤrver. terirdiſchen gang. Deux portes qui CORS-AU PIE, F m. leid) = dern; 

CORRECT, m. correctz, fradj.| fecorreipondent: zwo thären, fo auf] huͤhner⸗auge. 
richtig; ohne fehl ohmemangel. Ou: einander zufagen ; gleich gegen einan | CORSAGE,;/.m. leibes:geftalt. 
vrage. correct: ein werd ohne fehl. der ſtehen. CORSAIR E,/m. feesräuber ; wuche⸗ 
Auteurcorreft: dn freiber an dem | CORRIDOR,f.m. umgang au einem | rer; fchinber, 
nichts zu verbeſſern. Ecrirare corre-| gebäu, t corsaıns, raͤuber; ber mit unrecht 
cte: richtige fchrift. cornrınor„bder bebeckte weg am einer |“ vm fich areift. 

CORRECTEMENTadr. richtig; unvers | veſtung ? CORSELET, Cam waffen; wie es 
befferlich ; ohne fehl. CORRIGER,v.a.verbeffern; diefch: | Die pickenier tragen. 

EORRECTEUR, /.m. der etwas werbefe| ler Ändern. Corriger un livre: eiNICORSET, Ca das leib-ftück am Ber 
frt: der fehler ändert. Correteur| buchverbeffern. Corrigerquelcunde| fleidung einer bäuerin. 
des comptes: durdhleger berrechnuns | fes defauts:: einem von feinen fehlern conse z, leibsrod, fo die weiber, wenn fie 
gen. Lorrekteur dimprimerie: bt 1 helfen. Ilnefe corrigera jamais: er} enttleidet find,anlegen. 
corrector in einer druckerey. wird fich nimmermebr beffern. CORTEGE, /: m. aufiug; begleitung 

X connscreüur de Minimes, bericorrıGer, mindern; mäßigen. Cor-| eines großen Seren, wenn er prans 
vorſteher eincs loſters bey einem gp: | tigerle temperamentparune habitu-| ger. 
fen orden der Francifcaner. de contraire : die angebohme art durch ICORVE’E,courves, Sf. [das ere 

X conrrcrzun de claſſe. [bey den | entgegen gefete gemohnbeit mäßigen. | ſte iſt das gemeineſte j fron-dienft; 

Jeſuiten.] der die ſchuͤler auf befehl Ir cor —— adj. zu verbeſſern; vers f⸗dienſt 

























hof⸗dienſt. 
des obern mit ber ruthe jüchtiget. befferli fcorvar,diknß; ge 
CORRECTIF,S. m. verbefferung; mildes [1 CORRIV AL, Ca. mit-bubler. beer? H: bemuͤhung wm dienft 


X CORROBORATIF,m.corro- COSMOGRAPHE,F[ m. welt⸗ be⸗ 
BoRATıVE,f. ad. [in Der beils| fchreiber, 
ft.) ſtaͤrckend. Remede comobo-IcosmoGrarnıe, CC gelt: beſchrei⸗ 
ratif: flärckende artzney. ‘I bung. 
X corRosorRER,v.«:färden. COSSE, ff. huͤlſe; ſchelfe. Coſſe de 
CORROIER, f. couraovea. feves ; de pois: bohnens huͤlſe; erd⸗ 
CORROMP RF,v.a.verderben,. La} fensfchelfe. 
viande fe corrompt en ër: das ſleiſh KCOSSEIGNEUR, Ca [im 
verdirbt leichtim fommer. lehn⸗recht.] mit lehn⸗ herr. 
— —— —— H Geh nr —— 
zum bofen anſetzen. maurs du rien puſammen BAD DIE wi 
fiecle font fort corrompus: die fitten| der. geg 
unferer zeit find ſedr verderbt. Cor COSSIN. f. coussim. 
rompre une bie : ein mägdlein ur uns | COSSO N; (em foruwurm. 


rung. 

CORRECTION, CT [fpr. Correecion] 
änderung zum beten; befferung. Cor- 
rection des maurs: befferung der fit: 
ten. Correftion don livre : aͤnde⸗ 
sung ber fchlereines buche. . 

CORRECTION, Fichtigfeit ; da Fein 
fehl zu befinden. Ouvrage dans la 
dermiere correction: ein werd in ber 
böchtten richtigkeit; daran kein fehl ift. 

EORREC TION, firafe ; jüchtigung. Fau- 
Gu merite correftion : feoler fo te: 
firafung verdienet. Correction fra- 
ternelle : freumdliche vermalmung ; bes 


ſtrafung mit worten, cht verleiten. Corrompre fes juges: COST E. C € (Wat. Cöre) ribbe, 
tsous corxercrion,[fprüchtw. eis | feine richter beſtechen; geminnen. ton Lu comrreroıt Las ch 
ne allzu freye rede zu entſchuldi⸗ corromprs, verfälfchen : vertümmer) us, fpr&chw. man möchte ibm die 


gen.] Vous avis meng, fous corre- 
&tion de la compagnie : das ift etlo⸗ 
gen, mit gunſt der anmefenden., 
CORRECTION, [IN Der rede »Funft.] 
eine ſierliche redsart ba man etwas wis 
derruft oder verbeſſert, fo vorher gefagt 
worben 


len. Lacrainte & la flarerie corram-| ribben jählen, weil er fo mager "9. 

pent la veritt de l’hiftoire: die furcht | cö TE de melon, ſchnitt von einer mies 

und die fhmeicheley verfälfhen bie) lone. 

wahrheit ber geſchichte. X cöre de luth, ribbe an einer laute, 
CORROSIF,m corrosıvs,fiadj.|cÖTE-RoUGE, eine artguter His. 

beiffends freffend. Ulcere corrofif:|f cö re, abkunft ; gefihlecht. U creit 

freffendes gefhwür. Eſprit corrofif:| venirdelacöte de S.Louis: er bilbet 


teonnecTRicH, ff. befferins käng: 1 beiffender get, ` fich ein, daß er vom dena heil, Ludwig abs 
ferin. : corrosıoan,f.f. beiffende kraft. Bomme, 

CORRESPONDANCE,SF Emdr| corrosıom, angefreffeuer ert, cöTe,meersfteand; fer; kuͤſte. Rafer 
{haft ; briefmechfel. Avoir descor--| CQRROYER,f.courrover. lacäte: andemufer her führen. Un 


dances dans les pais &rrangers : 


CORRUPTEUR, f. m. verführer; | garde-cöre:: eine ſtraud⸗ macht; aus⸗ 
rag landen gute Fundichaft 
en. 


verfälfcher. Corrupteur de lajeunes-| lieger. : 
fe :-verführerderjugend. Corrupteur it eöre, hügel; höhe. Place rue für 
de !'&crirure : verfälfcher der fchrift. une cöte : aufeiner höhe aelegener ort. 
CORRUPTIBLE, adj. verderblich; bail Bär à demi-cöte: anf ber auhöhe 
fich verderben läßt. j bang] eines bergs bauen. 
corrurrisıLıTe,ffverderblihkeit. LÖSTE, (Ce [fpr. Cöss] feite des 
corkurrion, ff UE, Corrupcion]| ` eng, Mal decöre: feitenswehe. 
serderbniß. Corruption des humeurs: |cö Tr, abfunft; ſippſchaft. Ducöte de 
verberbuiß der leibes⸗ſaͤfte. fa mere, (left de bonne maifon : v08 
coRRUrTIon,ftand ; fäulniß. Lesin- | feiner mutter ber (8 er vom guter ab» 
fettes s’engendrent de corruption:| Zunft. 
das ungejicfer wird aus ber faͤuluiß ges Ir A. as ou cr Kgauche, ſptuͤchw. 
jeuget, er iſt unecht gehohren, 
CoRRUFTIoN, verderbter juſtand. Cor IcöTz, gegend; gel: feite. Heft als 
ruption des mœum: vetderbte fitten.] de ce cört-I: er iſt dieſe feite dinaus 
parſ Cotruption dn langage: u tel gegangen. ——— 


"SORRESPONDANT, Ca, Funde, mit 
dem man briefe wechſelt. 
CORRESPONDRE, oa begegrien ; ont: 
worten ; fich gleichmäßig begeigen : ges 
genzerweilen. Correfpondre aux bon- 
Sa qu’on a pour nous : der gütigfeit, fo 
und bemwiefen wird, gebührend beges 
guen. line com dpas aux efpe- 
rances qu'on avoit congu de lui: er 
antwortet nicht ſich nicht ge: 
mäß] der ren ihm pften hofuung. 
GORRESPONDHR, au einander langen ; 
auf einander yufagen ; zutteffen. 
deux maifons fe eorrefpondent 


Han: * 4 CoT. COT. Cou, 13 
dem mittag ber: gegen dem mittag. | geſellſchaft; . Aimerlosagria- It COTTERON, — 
Les deunchrez d’gne doofie: We mg) iescoterics 8 vr — — 


— einah uenet, Chen befuche COTURNE, fm. Lë 
"ıLast prtcud pochrd de fa Cora f.corranon. — 222— 


l 
varice, er iſt ſehr beſchtichen wegen feis X CO T I,m. corız, Codt, gedruckt; Ke, aucht worden. 
mes geitzes. geftoßen, [wird vom obit gefage.]|"<HAussen Le COTURNE, fü prädge 


"TousLasmonnftesGenssont| Le fruit coti ne fe | tiger worte 
pr mon cärzr, alle rechtfchaffene| tems: a epes $ Lee efpanneter getichte] 









Leute find auf meiner feite; fallen mir] fich nicht lang, COTOYER, f.costornx. 
bey. ° X COTICE, f. f. [in der wappen⸗ COTRET. f. corsker. 
{’METTRB QUELCUN SUR LE GÖ- Eunft,] ſchmale baud-fireife. % COTYLE,/m. (inder anarımie.) 
eg, , einem nieberfaufen;|COTIGNAC, CG eingemadpter it: _ Pfanne an den gelencken. 
Dm einen raufch zubringen. teusfaft ; quittensbrod. Zecorrtrpoesn m. adern in ker na⸗ 
; t*corıanac.debacus, fdfe. bel⸗ſchnur. 


* EE H: . Aller 
A cör& de quelcun : einem jur feiten | COTILLON, f.correrom. corvLenon, ttabel-fraut. 
gehen. A cörkdel'eglife : nebender COTISATION, Ce [fpe. Cosifa-| COU,coı, f. m. [Das legte brauchen 
rirche eion] anſchlag; eintheilung; bevtras. Dr Die poeten | der hals. Uncoude 
Faire une cotifarion : die eintbeilung | _gru@: ein franich:hals; Lenger hate, 
machen ; einem beyerag auſchlagen; re-| X cou de la veflie, der hals oder ein: 
partren, o seit gang ber blafe. 
oTISER, ed anſchlagen; eintheilen; cat, ein enger geg im gebirg. [in folcher 
sufchreiben. Il cotifa les principaux bedeutung ehreibe in Dei 
de la ville: er legte bie vornehmfen] mon Cedl Le col de Pertus donne 
der ftadt an. Chacun fe cotifafelon| l'enerde en Catalogne: die enge vom 
fon bien: ein jeder nahm fo viel auf Pertus giebt einen eingang in Catalos 
fich [trug ſo viel bey) als fein vermögen | wien. 
belief. cou-ve-riE, fm. bet ober-theil des 
X COTISSURE,Lffhadenamobft] fußes. Cou-de-pitde forme de fou- 
vom drucken oder ftoffen. lier : Das ober⸗theil eines leiften, 
COTOIER,f.costorer. t COUARD, fm. blöd; verzagt; der 
COTITE', auorırd ff gehoͤtiges Fein berg hat, 
antheil; fhuldiger beptrag. Payerfa|t ef Ap pue, ff. bödigkeit; matt» 
Core: feinen beutrag entrichten. hertzigkeit; vergagtheit. 
COTON,f. m. baum:mwolle ; kattun, |COUCHANT, f. unten. 
X coron,die wolle auf gefraufetem lt COUCHE, ff: bettzflelle ı bett-[a: 
tuch, oder wenn es ſich rauh gel ger. Couche muptiale : ein braut- 


au NE SAUROIT SOUFFRIR QUEL- 
cux A cärd delui,er fan niemand 
acben fich leiden ; d.i. der ihm gleich 


nr cörr,adv. feitwyertd; von der feite, 
Prendre de cött: feitwerts abgeben ; 
abweichen. Regarder de cõtẽ: von 
der ſeiten anfehen. 
PORTER UN CHEVAL DE CÖTE, 


rößete tibben. 
GOSTOYER, [fpr. Cörzyer ] cö- 
Toier,v.a. jurfeitegchen s neben har 


geben. Cötoyer larm!e ennemie:| tragen. bette. Soüiller la couche de quel- 
der feindlichen arme jur feiten gehen. |X cat on, die wolle auf gewiffen| cun: eines ches bett beflecken. e 
Cötoyer le tivage: an dem ufer hin] fruͤchten und gewächfen. che de Capucin; devalet: tett;lageg 
fegeln. Cöroyer les montagnes: bey |* coron, poetiſq.] ein milhsbart;| eines Eapucinerd; eines dieners; ges 
den bergen hin geben 3 sichen. flache:bart, ringe fchlafattelle. 


COTAU,f. costeau. 


X coTonne, m.cotonnda,fafj.|couche, findsbett. Faire fes couchesk 
GOTE,corıLLam, &c. Lcorrg, 4 


S gefraufet; rauf. Drapcoronne: ges} Ddiemwochen halten; ins findsbett kom⸗ 

X COTE,/[f. limrechtssbandel.]| Eraufer [aufgefrakt ; taub gefragen]] men. Sortir de couche : aus dem 
seichen, womit Die angeführte (hriften| vu. j Eind:bettanfiichen. Faire une fauffe 
unterfdieben werden. Cela ei pro- OToNMBRR. v.a. mit baum⸗wolle fe: couche: geburt ungeitig verfchürten; 


duit fous lacote A: dieſes wird anges| pfen. umeitig Lunrichtig] nie derkonimen. 
zogen in ber heylage A. K SSCOTONNER, v. r. taub werden. |coucne, eine finderwinbel. 

COTE, QUOTE, COTE-PART,[-f. Her) Drapquife cotonne: tuch fo im tra | X couche, eingartensbeet ; miſt⸗beet. 
meffenes [ geböriges Jantheil. Payer; genraubwird. x coucur, grund; erferanfrich einen 


fa quote-part: zahlen was ihm fent IX coroxsweux, m. curonueuss,| mahlerey. 
La plus haure coteeft tant: Das höch-| f. adj. wollig ; rau, wie gewiſſe X coucne, das bewerfen [berappen] eis 


2 fr anıtheil ik fo viel, eh * . Pöche eotonneuſe: rauhe Be maur mit kalck. 

FAIRE UNE Cote mal-taillde, ih. COUCHE, der op eines a 
roͤchw. d. L eine fache nach gut:| X coromnzux, fohldh; falig. Des! robrs, Dia Ps 
hi wen [ohue genaue unterfuchuug ; mmes ; des raves coronneufes:!X couche, fat im ſpiel. Laplushaute 

durch pauſch und bogen] abthun. FohfepeLfafige) äpfel; rüben. Couche &toit d'un ecu : der höchfte far 
COTEAU, (.costeauv. coTonnien,/.m.fattunsbaum; baum: | [das höchite gebot] war ein tbaler. 
COTELETTE,f.costreLerrTe.) mollen-baum, X covcnes, grund: fürniß, 3m ver⸗ 
COTER,v.a. briefichaften überfchreis coronnıne, ff. grob ſegel⸗tuch; golden. 
ben: bezeichnen. Daran der aufzug von baum⸗wol⸗ X coucue,ein blatt geld ober filber, fü 
sorer, deutlich aufähren ; anzeigen.! len ift. aufgetragen wird. ` ` 
Coter un chapitre ; un paflage : ein, COTTE, cars, / funtersrod ber |coucht, (dicht über einander geleater 
eapitel; einen fpruch mit feiner zahl meiber. Ä dinge. Une eouche de pain, & une 
angiehen ; anjeigen. (eur d'armes, wappen⸗ rock der couche de frommage : eine (mitte 
+COTERET,coTRET, Sm. gebuͤnd herolde. brod, und Darauf eine ſchnitte Hä. 
Alein gehauenei brenusrholged. ‚corz+ de maille,/- f- pangershemd. eoucHErs, /-f. nachtslager; macht:her- 
+ COTERIE,corrarRıE,/f ofge COTTER,coTTEeRIE, ſ. CoTsr. vo. Nötre couchee ei A deux 
3 


"e 


24 couv. Co. 
Reie d'ici: unfer nacht:lager iſt mo  COUCOU, fm. tutucd. 
meilen son hier. COUDE,f. m. elenbogen. Etre appuyèé 
EoucHer,f. m. die wt dba man ſich zu ſur le coude: Bo auf ben elenbogen les 
dette legt. Prier Dieuifoncoucher :| gem; ben arm mitterftähen. Donner 
E gebet (on, weun gen fich ſchlafen 


anftogen. 


COU, 
Tanafanı fleußt. Le bag coule dans 
lesreines: das blut lauft in ben aderm, 
Les larmes coulent des yeux : bie 
thränen fießen aus den augen. Chan- 


mm coup de coude: mit dern elenbogen delle qui coule : eim licht fo da abe 


, Leet, auft, 
X coucner, niedergang [untergang] c ou nr, elenbegen am kleid. Son habit couLer, verlaufen; vergehen ; verflieſ⸗ 


ber Geng. Uarrtiva fur le coucher du 


a les coudes percäs: fein Meid won 
foleil: erlangtean bey untergang der 


„ben elenbogen Durchgeftogen. 


fonne, "coupe, kruͤmme beuae an einer 
coucher,m.ainsbettelegen; m bt: mau, weg, fluß, ug o. g. Cette 

te bringeg. Coucher un enfant: op ` wmuraille fait un coude: die maur bat 

nalade : ein ind; einen kraucken ins! eine brugs. 

bett bringen. couors,[.f die laͤnge des arms, vom 
COUCHE, uviederlegen; auflesen ; auf⸗ elenbogen bis sum ende der band. 


tragen. Coucher fur un banc : auf|t * Avon ses coupens franches, 
die band? legen. Coucher par terre: | fpreüchw. freye hand haben ; ungehin: 
gubodenniederlegen. La grele a cou⸗· bert thun können, was man will. 
ch: les bie? . der hagel hat das getreide couper,v. 4. den elenbogen eines er⸗ 
niedergelegt. mels naͤhen. 

X covener ka vigne, die Bein:mben! coupover, ©. 4. mit dem elenbogen 
einfchlagen; ſeucken. ftoßen. 

X coucusn du galon, borten aufne: COUDRAIE,f. couprave. 

X COUDRAN,/ m. fdymiere, womit 


ben, 

X coucner les couleurs, bie farben! die ſchiff⸗ſeile eingeſchmiett werden. 
anftrasen ; mach eimander anftreichen. | X couprAannar, v.#. Die ſchiff- feile 

X coucnenr For, gold zum vergolden ` einfchmieren. 
auftragen. X coupranneuR, fm. der bie ſchiff⸗ 

$ coucner par écrit, ſchriftlich auffer: | tte einfchmiert 
sen. Coucher für Verar: auf das res 
gifter [in das vergeichnig] ſetzen. 

<ovcuer, [ımfpiel.] auffenen ; bier 
ten. Vous couchez trop groe : ihr fest 
zu viel auf; ihr bietet au bach. 

COUCHER en joüe, ein rohr anfihlagen ; 
anf etwas zielen. Coucher en joüeun 
oileau : mach einem vogel zielen. 

#*coucHer enjoüie, einen auſchlag 
haben ; fein abfehen auf etwas richten. 
Il vouscouche en joüe: er hat eiu au: 
gr auf euch. 

SpucnrR, v.. liegen; ſchlafen. Cou- 
cher ur la dure: auf ber harten banck 
liegen. Is couchent enfemble: 
ſchlafen beyſammen. 

ar CoucHer,v.r.fidh ſchlafen legen. 


COU DRAN Er bafel-bu k 
—— baſil ſch; bat 


a ! 

COUDRE,v.#.[Fe coud, su cowds, CO 
coud, nom egent: je coufiss Zei 
couſu: jecondrai; coulant ] nähen. 

tcoupas, zuſammen fügen ; juſammen 
feren; an einander flicken Coudre 
des mots : worte jufamımen flicken. 

*couoee lapeaudurenardavec celle 
du Von, fprädyw. d. i. Li und macht 
brauchen; zugleich anwenden. 

COUDRE, counkıer, f m. haſel⸗ 
ſtock; hafel-firauch. 

COUENNE, f.coınz. 

X COUILLAUT, Cam ein aufwaͤr⸗ 
ter ber Riftö-herren ju Angers. 

teoviLzAavT,einerfo mit dem / das ihn 

ar coucusr,untergeben. Lefoleilfe| Wm mann mot, uͤbermaͤtis verſehen. 
va coucher : die fonme wirb indem un: |t Cou 1. ET das männliche glied. 
tergehen. t covizLon,f.m baden. , 
COUCHANT,partic. liegend; ſchlafend. COULAMMENT, adv. fliehenb ; 
X cnıen couchant, uorfiehender| wohlfließend. Parler ; Ecrire coulam- 
ben. 
COVLANT,M.COULANTE,f. adj. Bt 
einem zu willen fepn, fend. Ruiffeau coulant: ein fließens 

SOUCHANT, untergebend. J’arrivaı A" der bad). É 
foleil couchant : ich fam mit unterge: " DISCOURS couLams, wohlſließende 
hender ſoñe; mit untergangberfonme,.  tede. 

EOUCHANT, /. m. miebergang; gegend, 

wo die ſonne untergehet. 

eouvcwsrte,/.f, geringes lager; 


I” rAaıRE LE CHIEN COUCHANT, 


ſprͤchw. ſchmeicheln; Go zuthun; 





gen. 
lecht ‚felle. Unecouchette |COULEMENT, / m. der fluß; bei Biet 
ſchlechte ſchlaf⸗ ſeile eco e ieſ⸗ 


neuve: ein neues bettlein. 


—— de fang: ein blut⸗ 
h 2 teßen. 
"ër rk rare eg (auf dem bäete 
Sou CHEOS RT benfchläfermm. den.] behender ftof. 











ment : wohlfließend zebem; ſchrei⸗ 


$ 


"sot up COULANT,fhleife ; ſchlinae. S 
\EOULANT, /. m. edel:ftein, fo auf eine *L’TLoavence KA PAS DECOU- 


fen. Le tems coule infenfiblement : 
Die zeit verlauft [vergeht] unvermerckt. 


* cOULFR,UNgEmIngen ——8 fort⸗ 


geben ; wohl fließen. Vers au cou- 
lent agr&ablement : reime die lieblich 
fliegen. 

X cover, [im garten: bau.] vom 
freë gerührt ; weſcken; abfıllen. La 
vigne a coule: der mein in vom freë 
verderbt. Les fruits ont coule: bat 
obft it abgefallen. 

cvuren,fchleichen; unvermerckt baher 
gehen; gieben. Couler derriere les 
hayes: hinter den zaͤunen herziehen. 

X couren, [auf Dem tanz-boden.] 
mit behenden tritten fortgchen. 

couLer A fond, v. m. ju grund geben; 
verſincken. 

COVLER. v. e ſeigen; durchſeigen. Cou- 
ler du lait: milch durchſe ſgen. 

COULER, metall wm gießen ſchmeltzen. 
Couler-du plomb; de l’&tain: blep; 
ginn ſchmeltzen. 

courra, behend einſtecken; einfchieben. 
II coula fa main dans ma poche: er 
ai dehend mit feiner hand in meinen 

ad. 

courrräfond, o a verſencken; an 
grund richten. 

SE COULER, m. r. Dé an sein » durch⸗ 
f&leihen. Coulez vous parmi les 
autres : fchleicht euch unter ben ame 
dern em. 

COULEUR,fffarke, Perdte fa cou- 
leur: feine farbe verliehren. Avoir 
mauvarfe couleur : wine böfe farb 
im geficht haben; übel ausfehen. 
Broyer les coulcurs : bie farben reis 
ben. Lacouleur de ce fou: de ce 
vin eft agr&able : diefes obt ; Meier 
wein bat eine angenehme farbe, Ru- 
ban couleur de feu ; de rofe &c. feuer⸗ 
farb; rofen «farb u. Le. band. Por- 
ter un habir de couleur: Gel ge 

farb als 


kleid tragen , Dos andere 
fcbwarg iſt. - 
COULEUR, vormanb; fühein «grund. 
U trouve des couleurs pour appuyer 
fa caufe : er findet ſchein⸗ gruͤude / feine 
fache zu befchönen. Donner couleur 
Aune chofe : einer ſache einen vormand 
geben. 


LEURS aflez vives, pour reprefenter 
ech - die beredſamkeit hat nicht kunſt 
und ver genug dieſes vorzußkellent. 


X covreurs,f.fpd.libereg, Ila por- 


ee les couleurs: er bat liberey getra⸗ 
gen: iſt ein lackey gewefen. 


COU COM. ſeiden- hauelein darin | couLer,v.n.laufen; fließen. Fleuve COõGVLEUVRE. f [large ; walb⸗ 
ſich der ſeiden / wurm 


verſpinnuet. qui coule leatcient: dn Brom, der 


falange. en 


COU. 

IEIL A BIER AVALE DRS COULFU- 
vpez, ſpruuchw. RL er hat viel wi⸗ 
berwärtigteit ausgehanden ; hat o 
ſich fauer werden laſſen. 

eouLzuvafe,/f.maldrebe. 

a 
ne ar ſcweren Oe k 

COULIS, — gë 

COULISSE,ff.falg ; einſchuitt. 

courısse, ſchieber; ſchieb⸗deckel. 


COU. 


EÖU. 125 


nuez, ſpruͤchw. er hat bat meifte [be] COUP ABLE, adj. ſchuldig Dain 


ſte] ſchon gethan ; er vermag nichts 


mehr. 


trouve& coupable : ex ift ſchuldig erfan⸗ 
den worden. Se rendre coupable d un 


terre sür on son cngr, ſpruch⸗ crime: Dä tines verbrechend ſchuldis 


woorts feiner fache gewiß fen. 


eld⸗ſchlange, eis|cour, munde; verlekung. Ila receu 


machen. ` ee 
X COUPE Ce ein gewiſſer tritt Im 


uncoupAlacere: erift am haupt ver⸗ tank Do man mit einem fuß durch⸗ 


wundet worden. 


“L'AMOUR ME FAIT SENTIR SES|X coupe, ad. 


covers, die liebe quaͤlet mich. 


COULOIR, rm füig-faß; ſeig⸗ trich |*La MmoınprE FAUTR FORTE 


ter. . 


sourLoırz, ff teanfsfaß; leck⸗-faß, ſe 


Cour, ber geriugſte fehler ſchadet; iſt 
nachtheilig. 


man unter ben hahn ot: wenn | zcrtA Ponte cour,dadtrifft; drin⸗ 


man sapfen will. 

couLoıre, trihter; durchſchlag. 

COULOMBIER, coLombBifr, 
fm. ae erite behält im brauch 
die obeıhand.] tauben - hans; tau⸗ 
ben - fihlag. - Attirer les pigeons au 
eoulombier: die tauben Iden ; * fon: 
den an Déi zichen, . 

COULPABLE, f. couraAste. 

+ coutrt, ft hui: fehler. [wird 
allein in andächtigen vedzarıen 
gebraucht] 

COULURE,Sfdasflieen. La cou- 


get ein; bat nachdruck 

cour, geſchwinder zufalls unverhoffter 
erfela; fchnelle wirdung. Un cm 
de hazard: ein gluͤcka⸗ſtreich; pufaͤlli⸗ 
se begebniß. Un coup de defefpoi: 
ein vergweifelter reich ; 
vornehmen. Un coup 
ftaats : ſtreich. 

FAIRE UN GRAND Cor, eimasgrof: 
bi ausrichten ; einen großen ftreich 
vellbeingem. ` 

FAIRE UN Coup, [im ſpiel Jeinemzug 
than; ein groß fpiel gewinnen. 


base du metal fondu : das fließen des e our, (bett werck; ausrichtung. C’eit 


geſchmoltzenen metalls. 

LA EOULURE de la vigne, dad ab- 

fallen der erfrornen wein⸗bluͤt. 
COUP, fm. (pe, Co#] flag; fat: 

fireich ; fhuf. Un coup de Pomp: 

ein fauft-fireih. Un. coup d’&pee: 

ein hieb; ſtoß; mit dem degen. Por- 


lui qui a fait le coup: das hat er aus⸗ 
gerichtet. Faire um mauvais coup: 
eine böfe that begehen. Un coup de 
maitre: ein meiſter⸗ ſtuͤck; eine mei: 
fter:that, 

traıne um cour de fa main, einen 
diebftahl beaeben. 


erun coup: einen fchlag thun; nad Trap un cour det£te, feinent ci: 


einem fchlagen. Affommer de coups : 
zutode fhlagen. Uncoupde canon ; 


genen Dan folgen ; etwas vor feinen 
Thun, 


de piltolet, dc. eim Bd ſchuß; pillol-| * up Cour de rte, ein lluaer anfchlag, 


ſchuß, u.f.m. Un coup de foudre: 


*unx couPp demain, eine tapfere that, 


ein dennerſchlaa. Uncoupde vent:\cour, mahl, Devinct lachofe dur pre- 


eine winds⸗ braut ; ſchnell⸗ ͤbergehen⸗ 
ber um: mind, 

SANS Cour fir, ohne einen flreich zu 
thun. Onapris la ville fans coup ſe· 
rir: man bat die Gott ohme ſchwerd⸗ 


mer coup: bie füche mit dem erſten 


mahl errathen. Boire dixcoups: je: 
ben mahl trincken. Ua fait tour d'un 
Coup ce qu’ilavoitä faire: o hat das 
feine anfeinmahl ausgerichtet. 


reich [ohne gemalt oder widerſtand) cour, fimfpiel.] ſchlag; gef: meurt. 


eingenommen. 


% cour de grace, der ber&-floß, Den) Uncoup de boule: ein flag [ftek]| 
mit ber fugel. Un coupdetrou: ein 


der hendier dem trbelthäre 
Dem rad auf die brut giebr. 


e mit 


Un coup de dé : ein wurf mit würfeln. 


ſtoß in bag lech, 


X coup fourre, Ca [auf dem fechts "erta virst arRFs cour,fpalich- 


boden. ] widerfizeich ; miderfteg ; weni 
beyde einander zuglei 


weiften- 

* cour fourrt, heimliche verleumbung ; 
tuͤckiſche nachrede. 

+*cowur.de langue,empfindlicher berg: 
Rich fo nicht blutet. 

F*’rAIRE DUNE PIERRE DEUX 
sours,fl 
thun; git einer ſchweſter cen ſchwaͤ⸗ 
ger mag. 

ZSavo1n UN COUP DE HACHE, 


„einerrfparren gu vielbaben;' Tour A Coup, adv. aufeinmahl; mit (ron court la sorge aux 


einen ſchlag von der wind⸗muͤhle ha⸗ 
ben. _ 
rt PLUS: GRANDS COVPS ker 


w wey dinge zugleich 


worf: bas kommt u ſpaͤt. 
“IL AMANQUF SON CoUr, 


fprüch: 


wort: er hat feines anfchlags verfeh⸗ 


let, 
— fm. ↄl ſchlaͤge; ſchlacht; tref⸗ 


fen, Se fourrer aux Coups ` fi zu 
ſchlaͤgen bringen ; Io bie fhlägeren ein: 
mifchen. Aller aux coups tete bais- 
ge: 


cour surcour, ade. mahl nl 


E unerſchrocken au bei treffen 
em 


mahl; dg mahl uͤber das ander. 


einem mahl; rlöslich. 


IA rous cours,ado. pum oftern ; bg 


unterlaf > jedes mabl. 


verzweifeltes 
dar: Ihn 


t A coure-CU, edv. Im 


+coure-GoR& 








ſchneidet. e 

[im Ger wappen⸗ 
Eunft.] getheilt.  U porte de gueu- 
les coupe d'er: erführs einen md roth 
und geld getheiltem ſchild; oder;rosh 
und gold in einentgetheilten ſchild. 

COUPE,courrr, (E fa: trinck⸗ 
aefchirs mit einem 

course, trind:fhale, fo auf dem fuß ſie⸗ 


bet. 
cowrr, bag hols-fällen. La coupe 
x du boiseft faire: das hei iſt gefället. 
courr,fcdhmitt; durchſchnitt; einſchnitt. 
La coupe des pierres eſt difhcile : das 
ſtein⸗ſchneiden iſt ſchwer. Ce tailleur 
a la coupe bonne der ſchneider hat de 
men guten ſchnitt. Fairela coupe du 
gateau : dem kuchen zerſchneiden. 
LA coure descartes, dad abnehmen 
[abheben] der karte. . 
X cours, die haube eines tirch⸗dachs 
ſpiel.] og 
mahl vor alles; alſo daß man nicht 
weiter ſpiele. Joüer un Zen 3 cou⸗ 
pe-cu: einenthaler auf das fpiel ſet⸗ 
jen,undmeiternichtömehr. 
£, / mord⸗winckel; 
mord»grube ; ortda mon feines lebens 
nicht ficherift. Ce cabarer eſt un cou- 
pe-gorge: Diefes wirthohaus ift eine 
mord:geube. . 
X cours-GoRGe, bie vorfiemen ame 


COUPE-JARRET, a. menchel⸗moͤr⸗ 
der, der ſich dingen Lët, einen anz 
dern zu ermorden. 

X cours-rÄTE, [m ein teia-melfer, 
bey dem bebe, `": 

COUPEAU,/.m. bie fpit eings berges. 

CourEau, abgehanene e. 

COUPELLE, [-f- fapelle; probe⸗tie⸗ 

gel. Jettet Dor dans la coupelle : das 

geld aufdie kapelle bringen. 

*SMETTRE A La coureL£r; pafler 

ala coupelle, einen auf die probe ſet⸗ 

gem; genau etforſchen; paken, `. 

COUPER, o. a. ſchneiden; abſchne i⸗ 
ben ; abbauen ; zerhacken. Couper du 

ain: brod fehneiden.  Couper les 
ez : das gefreibe abſchneiden; abs 
mäben. Couper du bois - hëlt hauen. 

Xcouven les mafts, Dm der fees 
fahrt ] die maften abhauen. 

covrer La gorge, ermorden; arwuͤr⸗ 
gen; den hals brechen. Les voleurs 
eoupent la gorge aux Bene : bie raͤu⸗ 

‚ ber ermorden die reienden, 

4 fans dans 


eette hörcllerie : in dieſem pute 
haus ſchindet man Die alte. 


— Uherbe fous le pi ſpruchw. 
D 


126 COU. COU. COU, 
einem hinbefung machen; fein vorha⸗ —— relm⸗geſetz; werd ei — folgte, 


ben flöhren offe, —* — ebe Zeg eou- wolte ihu 
courax uncheral, gn 8 piets CouRaGE, inter, 
ur den. CO —— inter daran! — — 
course la carte, bie karte aufdeben. mom COURAGEUL, M. COURAGEUSE,f. 
COUPER, ben) es — Überbleinfel ; übriged ob! or. muthig; dertzhaft; freudig 
einen vom einem ſtuͤck uge ` Kufenb. DE a muthiglich; 
coursa,das mal abſtreichen. COUPPER,f.courer. bbst: feeubigl 
E EE coururs, Sf fdnitt. Uyaunecsu| COURA MENT ade. gef wind; 
/ cette drofe: ber ag bat sinem| im ber eil; uͤberhin. On ne fair pas 
"Cuba Ee abſchnei⸗ — bien les chofes, on les fait cou- 
Couper un parti: due partep |courwras, CCRN abſchnitte; verbau-) ramment: ned wird wicht 
dw sihrden ridsmegverlegen. ung, fo hinter einem wall«bruch| wohl getan. 
Couper les vivres 4-l'’ennemi: dem werden. COURAMMEnT,fertigs fuel. Lire; 
feind die zufuhr abſchneiden; bemeb>|C A enter Cour- — fertig leſen; von 
wen. chäteau: er fauſt ſchre 
coursx la bäte, [auf der ot) — Ge ar eines Fir: COURANT, lauf eines 
eege ſten. Jett — er iR nach A Leien ph eet 


ss couran,v.r.fihfchmeiben:; hauen. bofegegange ein ſchnelier ſtrohm. 
eet * le doigt: er hat ſich in oua. ber Fir mit feinen hof⸗bedien⸗ cour an, ſtrohm des meet. Le cou- 
den Se den finger ad»| tem. Gensdecour: bet: Leute, Le tant emporta le vaifleau: dee Greis 


gei cour elt ale A une maifon de campa-| führte das fdiff dahin 

Sen ke, ſich verfprechen ; wider e: ben fid) anf og Lien X courant, laufender jind ; miethe; 
fich ſelbſt reden. I fecompeächaque ee Le courant d'une cen- 
moment: er widerſpricht ihm felbft al-|cour, deg fürfttiche regierung. La cour CW laufende pacht eines meverho⸗ 

Te augeriblid. de France; d'E e: eniſe: 

wi CHE AL quifecoupe, ein pferd bei 2 —8 Spaniſche; Veue⸗ ge, Ber — Le 
ſich reicht. anifche regierung. Les ordresdela| dixieme du courant: der gehende des 

Xartora ayı se courz, jeug der ſich enn die verorbuungen Des hofes; ber] gegenwaͤrtigen Linttaufenden) monats, 
bricht, wenn erlangimdenfalten| regierung. *COURANT, gemieiner lauf; gemét: 


Coup, bof-leben. Un homme de cour: che weiſe. Suivrele courant des af. 
xXss coursa, [imder meß ⸗ kunſt] ein hof⸗ mann; der am hofe lebt. En-| faires: dem gemeinen lauf folgen. 
ſich durchſchneiden; theilen. Deux tendre bien fa CS wohl wifen, wie IcourANT,m.CoURANTE, f. adj. lau: 
cercles ; deux Jignes „ qui fe eou⸗· manhöflich leben fend; fortlaufend ; fließend Eaucou- 
per: poeen reife; zween friche bieif"sau Bunte Ds E Gagn Beki, rante ` fließend wafler. Chien cou- 
einander Durchfchrreiden ; gertheilen. gute worte und win — bie aber| ranc: jagtshund; ſteuber. 
+*coursr cu, v. a. —— leer und nichts darhiu "NOEUD COURANT, eine ſchleife ges 


ten, wenn man t*Aamıs De coux, —* e hof⸗ ſchleifter laeſchobener ] knote. 
————————— f.adj. gefäßuitten, recht, d. i. falſche freunde, "COURANT, gängig; gangbar, Prix 
Du pain coupe : gefcgnitten brod. cour, aufwartung; böfliche bedi eourane : marcktadagiger preis, Mon- 
ourg,jertbeilts durchſchnitten. Pais| Faire fa cour aux belles: die * noye courante: gangbar gelb, 
coupe par plufeurs rivieres: einlanb| weiber bedienen. Tour COURANT, ar. ſchuell; fertig, 


fo von vielen bächen durdhfcnitten |cour, ein hohes gericht; ober- — Patlet tour coutant: fertig lgeſchwindj 
bb. hof-gericht; oberer raty. A fur con-| reden. Celivre fe vend tout coumpr- 
»unstire court, einekurgsgefafte| - damne par wir fir la cour : er It) das buch gehet reißend ab. 


ſchreib⸗ th — sa ya COURANTE,S-fein gewiffer ka 
BR re 
coU ⸗ P e broch: CH Dë H ⸗ gabel⸗ KM € im ſchi 

vitriol. fen. La cour des aides : der ober⸗ COURBATU, an EES 


dee Reur:rath in Frandreid. Lacour des —* der rett: ſchul ] abgerit⸗ 
22 — dé monnoyes: derobersnningsrath. "Lal ten; at " — voie 
en ine) as cour desaidesn’eft pas loin: ſcher batu: dn ſteifes pferd 
F R,f.m. —568* wort: wenn ber mann bie frau nicht Kooussarue, f A fteife eines 
beutele] bedienen kan, fo wird fich ſchon eimer| pferds; lechtial 
Die se rg we holtz⸗ finden, derfeine ſtelle vertreten wird. |COURBE,/f krumm — holtz. 
AVAM-CouR. Avor-hof. X courzs, fie; krumm⸗holh im einem 
— [fin moi. — ber huͤhner⸗ hof. së SS: 

UPLE, men ammen; ein NOUVELLES DE LA BASSE-COUR, COUREE, Wén pferbe ſo ein it 
paar. Une —— aufs: ka wngegründete [ungereimte]| hei. TI faut deux courbes de Déeg 
ein paar tauben; eyer. eitungen. vaux pour remonter ce batcau: man 

cöurLe,/.m.ein — Heu-| C 8 URAGE, beryhaftigkeitz braucht (mme paar pferde, dieſes ſchiff 
reuxcoupled'amans: ein gluͤctſeliges muth; hoffnung. Donner courage:| binaufzuziehen, 


liebes: paar. einen muth machen; erwecken. Per-|X courss, geſchwulſt an ben beinen der 
CourLE, kopyel, vor bie Jagt-hunde. a courage : Deu muth verliehren; pferde, éen 
— die inuholtzer am ſchiff. finden laſſen. Avoir bon courage:|course, adj. Trung. Ligne eourbe: 
Court, pe jmen und wey juſammen, gutes muths ſeyn; das beſte hoffen. krummer ri. 
—22 Coupler les chiens: t eournaGe, (nm: rachgier. Si jenjcoursr, mov, Mpartic. ge⸗ 
die hunde koppeln. croyois mon sourage, je le ruerais:| Frünms; gebogens gebäct. II ett 


teijours 


Co, 
Schier courb£ fur les livres: er fikt 
immerdar gebückt über den bücher. 
COURBER,v. a. frümen ; beugen, Cour- 
ber un bäton : einen fiod Er en, 
ap COURBER, v.r.biegen; De beugen 
laffen; krumm werben ; ſich büden. 
Se courber pour r quelque 
<hofe : fich buͤcken, etwas aufjuheben. 
Ce baton fe eourbe: dieſer ſtah wird 
Frunm; odertägtfihbeusen. ` 

X courssrre, f-f.torbetten, miele: 
re fprünge eines pferds. 

coursürz,f-f.frümme; beige. 

COUREUR, / m. Läufer ; laufender 


biener. 
— — 


tcoureor, umlaͤufer; gaſſen⸗laͤufer. 
xX counrun devin, eim dedienter bes 
Königs in Frandreich, fo ihm auf der 
reife brod und mein machführt. 
— —— —— ſo 
auf kundſchaft aus⸗ t werden. 
— — land läuferin z ſchleyp⸗ 


bg. 

Tcounrusg, umläuferin ; die nicht 
gerne imhaufe first. 

COURGE,/S-F fürbie, 

COURIER, f m. poft-bste. Le cou- 
rier ordinaire vient un tel : bie 


— poſt Fonmmt an auf dieſen 
28. 
Sowas, abgefertigter geſchwinder ho: 


te. Les couriers vont & viennent 

plus que jamais: die geſchwinden bot ⸗ 

ds lunfen ab und zu, mehr denn 
mahls. 

€ = rın, vn. [Jecours:; je courmı Zei 
eure; je cowrrai.] laufen. Courir 
apres quelcun: einem nachlaufen. 

S Coup aprösles plailirs, den mollüs 
Ren nachjagen; nachtrachten, 

t*courır fürle marché des gens, an: 
dern in den Bauftreten ; fie überbieten. 

* courir fur les briltes d'un sure. 

‚einem in das gehäge gehen; 
ihn adſtechen wollen. 

* COURIR auxarmes, jum gewehr lau⸗ 
fen; fich zur mehr rüften. 

tcovaı hm A quelun, einen anfal- 
len ; feindlich anlanfen, 

COURIR, umber reifen. Courir d'un 
bout du monde A Faute ; die welt von 
einem end zum andern durchreifen. 

SOURIR, fireifen; auf beute audgehen. 
Il a couru un mots, fans avoir rien 
sencontre: er hat einem monat laug 
umher geftreift, und nichts angetroffen, 

*eourın, eilem; ſich fördern; ge: 
ſchwinde fortlommen. Jl’court A fa 


COU. 
bruit court: gg lauft eingerücht. Fai- 
re courir une nouvelle: eine jeitung 
ausbreiten. 

COURıR, gé um etwas [nach etwas) 
laufen, Courirle mande: im der weli 
umher reiſen. Courir la pofte: mit 
derpoftreifen. Courir la bague: nad) 
dem ring rengen, 

tcourı lestables, ſchmarotzen. 

teourıa lesruclles, den welbern nach⸗ 
laufen ; fleifig aufwarten. 

*"tcourır kesruös, nicht wohl bey ſin⸗ 
nen gn, ` 

*"CouRir risque, gefahr laufen; D ges 
fahr ſtehen 

COURONNE, CC der wirbel bes 
haupts. 

COURONNE, fran, 

*couronsxe, koͤnigreſch; Eönigliche 
würde, Parvenir la couronne: ju 
dem fönigreich gelangen. Les couron- 
nes du Nord: die Nordiſche reiche. 11 
a rendu de grands fervices A la cou- 
ronne : er hat dem rech große dienſte 
gethan. 

couronxz, frank. Une couronne de 
fleurs ; de Jaurier: ein blumensfrang ; 
lorbeer: rang. j 

X couroxne,platte,der pfaffen DU 
der Römischen kirch. 

*couronnwe de martir, die maͤrter⸗ 
fron: das martertbum. 

Xceurouwm e foudroyante, pech⸗ 
krantz; eine art feuerwercke. 

COURONNE imperiale, feifer - fron: 
eine frählıngs:blum. 

COURORNE, Mm.couURonNE£r,f. ad. 
gekrönt. Les tetes couronnees: ge: 
frönte haͤnpter, d. i. Könige. * Une 
plaine montagnes: eis 
ne ebene mit bergen umgeben 

X OUVRAGE CoURonNNE, D dem 
veltungs-bau.] ein kron werck. 

COURONNEMENT, f; m. fröming, 

X couronxement, [in der bau: 
kunſt.] die Dim: das oberſte einee 
werds. Dorer le couronnement d'u- 
ne grille : die fpigen eines gitters vers 

en. 

BE e a. kroͤnen; die krone 
anffegen. 

”"CoURoNnneR, belohnen. Couronner 
lavaleur: dietapferfeishelohnen, La 
fin couronne Toure - das end lobt 


bai werd, 

* couronnen, ein ruͤhmlich ende [löbs 
lichen befhluß) machen. Terre 
couronna favie; mit diefer that hat er 
fein Leben rüpmtich befchloffen. 


ruine : ereilet zu feinem verderben, (7 coUronneR, umgeben; umfaugen. 


court aux honneurs : er fördert ſich 
[fonsmt geſchwinde] iu ehren, 
Counın,verlaufen: vergehen. Letems 


La ville eft courennte de petits cö- 
teaux: Die ſtadt iſt mis kleinen bügeln 
umgeben. 


coure: diegeit geht dahin. Les ren, Ee 


ces courent toßjours: Me jinfen lau COURRE, e a, 


immer 
$ eege fig ausbreiten, Le 


Je comsı je con- 
rei Zei cowrw ; je cowrai.] rennen; 


Con ` u 


—— Courre le cert: den birfh 

agen, N 

*"covaru, nachtrachten; machfireben, 
Courre un benefice; une charge; 
nach einer pfränd; einem amt freben. 

"COURRE, ineiner nahen hoffnung oder 
gefahr ſeyn. Il court une belle fortu- 
pe: er hat ein vortrefliches glück [bes 
forderuus] ju hoffen. Courre fortune 
de la vie: in lebeud:gefahr ſtehen. 

tCOURROUCER, o a. erjürmenz 
um erg bewegen. 5 

SE COUKROUCER, v.r.jornigmwerben. 
Se courroucer pour peu de chofe:: um 
ein geringes jörnen, 

"LA MER SE COURROUCE, bad meer 
tobet; wird ungeſtuͤm. 

COURROUX, [m wm, Se mere en 
courroux : eryörnen. S’attirerle cour- 
roux da Prince : des Fürften wem auf 
ſich Leben: über fich sieben. 

*LAMER EST EN COURROUX, bai 
meer tobet; ift ungeftüm. 

COURROYE,/£f ein rieme. 

E’DE CUVIR D’AUTRUI LARGE 
COURROYE, prüchw. aus frenden 
leder iſt zut riemen ſchneiden. 

X courRovs de guindage: hangsries 


me an einer kutſche 


.|COURROYER „ CORROYER ,„ d CoN- 


ROVER, od leder bereiten. 

X courxoven, ſtahl oder eifen wën: 
men ſchweißen. 

COURROYER, behobeln. 
See a. kalck ſchlagen. 
COURROYEUR,CORROVEUR, Tom 

ROVRUR,S. m. ledersberciter. 
COURROYEUSE, CORROYEBUSE, LE 

‚Sm. > gang ; gung. 

Le cours du foleil : der fonnen : lauf. 

Le cours d'une riviere : ber lauf og? 

ſtrooms. 

t cours de ventre, durchlauf ʒ durchs 

HD: bauchfluß w 
*cours,laufs; waͤhrung; fortgang. Le 

cours de la vie: ber lauf bei lebens, 

Arrẽter le cours d’une maladie : den 

fortgang einer krauckheit hindern ; bie 

kranckheit hemmen. Durant le cours 
de lapr&fenteguerre: fo laug ber ges 
genwaͤrtige krieg währet, Un voyage 
de long cours : eine weite [langmwieris 
ge] reife. Faire fon cours en philofo- 
phie: die philofopbie gan durchaehen. 
*couns, lauf; vertreibs gangbarkeit; 
aültigfeit. Monnoye qui a emm: 
gangbare mung. Marchandife gung 
plus de cours: maare die nicht mehr 
abgeht. Le cours du marché: ber 
mardt=pteid. Ce mot na plus de 
couts: diefed wort gilt nicht meor. 
Coups, fpagiersging; fpahiersplaß. AL 
let au cours: nach Dem (papier - platj 


gehen. 
coursr./-Slauf; ferne,dieman zu lau⸗ 
fen per bat, Leger 3 ka courfe: but 


jagen. Course labague: nachm sing! tig mn lauf; fertig auf den füpen 


X 


zus GOU. 


Courfe de Dee : dü renuen auf berg counraun, geſtuhtt; ier, 
renn: bahn. Faire une courfe jusques 
D: eine reife [einen gang] thun bis bg: 


9. 
* — fortgang; wihrung. Le 
<aurfe denos jours elt bien-töt faite : 
unſer lebens⸗ Laut iſt bald zu ende ges 


bracht. 

course, feindlicher einfall; Grieg. 
Les courfes frequentes de lennemi 
ont ruine le pais : die viele fireiferegen 
des feindes, haben das land vermüftet. 
Aller en conrfe : auf ben raub [auf 
beute] auslaufen. 

COURSIE, Lt ber mittelsgaug auf ei⸗ 
ner galee. 

X COURSIER,f m. das küd in dem 
vorbertheil einer galee. 

<ounsınz, bdufer ; fängt - laufendes 
ster. j 

X COURS®N, Cem verfhuitteuer 
meinsrand. ! 

X courson, ſchoßlim au einem jungen 
baum. 

CSOURT,m. courre, f. adj. fum, 
nad) dem maß. Un biton court: 
ein furser ſtock. Un chemin our: 
ein kurtzer weg. 

courr, kurtz, nach derwährung. Les 
muits font courtes en ee: im fommer 

d die nächte fum, Je (eran court 
will es nicht lange machen. 
cour, burg: leicht; behends mangel⸗ 
haft. Coupercourt - Dug abbrechen ; 
wicht viel worte machen. Le plus 
court eft,deilaifferl'affaire: Das Leib: 
teite [behendefte it] die fache eimuftel: 
len, am kuͤrheſten davon zg kommen, 
laſſe man cé bleiben. Etre cour dar- 
gert : mit feinem gelb nicht aus lan⸗ 
gen; fein geld haben. Avoir la mé- 
moire courte: ein turtz gedaͤchtniß ha⸗ 
ben; nicht Long gedeucken. Courte 
weie : blödes geficht. 

COURT, TOUT COURT, ade. fur: 
kuͤrtzlich. Demeurer coure: gu Furt 
kommen; fleden- bleiben. Totrner 
court fir a droite: ſich furk (las) 
pr rechter menden. On dit, Rot, rout 
court, quand on parle de fon fouve- 
ran: manfpricht kurs, ber König, weũ 
Gran von ſeiuem landes⸗ hotru redet. 

Stu brcognr, einen kurtz hal⸗ 
ten - ihm nicht viel reillen laſſen. 

COVRTAGE. fm. makeley; unter: 
bändelen. 

CourTaGe, mäfel-geib. 

*COURTAUD,counTAUT, Ca, 


fſchmaͤh wort. ) tram⸗ unge; ladeu⸗ CO US SIN. m. tuͤſſeu; rolſter. 


diener. 


FCoVSINAGX-, (mm. auverwanbtſchaft; 


CO. COU, 
fie wallen chu unterlag au egene 
Cheval courtaud: geſtutztes pferb. einander in bie haar. g 


— — — spe? WEE coursaux fur table, 
er. rtier vaux: ro tiſch anrichten; ein gaſt⸗ mahl aus: 
iduſcher. Courte de vun: weia⸗lo⸗richten. ` Gei 
#er. Courtier de fel: falgfactor. |courzAu de chaſſe,. hirſchfaͤnger. 
1*’CcourTıeR, courtiere de mariage,|coUTaAU de tripiere, jmerfchueidig 
freo:werber ; frey⸗werberin. meſſer. 
FCOURTIER,COURTIERE d'amout, *courrau pendant, ſpruüchw. ein 





koppler; koppleriu. treuer beyſtand; der allegeit bereit i 
COURTILIERE, f-f.reitzmurm. | mit rath und that zu helfen. ? 
COURTINE,/f. mittelwall,ander courzıas fm. burger fäbel. 

veftung. X courstas, [in dev fee-fahrt.] ein 


TcourTrıye,sorhang um ein bette. bed · ſegel. 
COURTISAN, Con. hofmann; hof⸗ coureısrın, Tt das meſſer⸗ ſchmie⸗ 
diener; ber om betr lebt. den; m miebesbandwerd. 
t courrısamn, buhler; ber fich op bet COUTELIER,S. m. meffer:fchmaib. 
frauemimmer bedient maht. "eerst, Sf. eines mefler-fchribt 
couarısanr,S-fhure,diesffentlich| weis; srerwittme. 
unzucht treibt. . coursLigxz,eimmeflrgeied. 
t courrıser, e a. höflich bedienen. COU". a preis: teiten. Cela eſt de 
Courtifer les dames: das frautuim⸗ dcolie : das ift hoch im preis ; ko⸗ 
2 mer bedienen. K et vie. 
<ourTisEr les mufes, bon ſtudiren Court, v. ée koſten. Cela coute d 


obliesen. 1 Zeus dieſes koſtet jehen thaler. Ilme 
FcourToıs, m. counrorsa, Radj. coutera —— A —E de 

hoͤflich; ſittig. gu neuf: es wird mich olel koſten, wenn 
t courToısamant, ade. höflich ; fit- ich mich ncu Fleiden fol. 

tiglich. *courer, fihaden; mühe; beſchwer⸗ 


» courtausırf. f- Höflichkeit. 
COURT-PENDU,ceur-Prenx- 
DU, CAPENDU, /. m. [die b 
exiten find Die gemeineften.] eine 
art äpfel, mit kurtzem fiel. 
COURVEE,f.cornven 
COURVETTE,£F£ ein leichtes reũ⸗ 
chiflein. 
c on fm. vetters 52 
uſin - germain geſchwiſter find; | * er 
mänmli np gefchledyts en. var LO UI R bk, L m, pflug eiſen. 
tert bruderd oder fehmwefier fohn. "Cou- CO U TUME, LI sewohnbeitz her⸗ 
fin de deux feurs; der mutter ſchwe⸗ engen, Avoir coutume ; avoir 
Ber fohm. Coufin iffu de german : courume : die geroohnheit haben; ges 
ander gefchwißer: find wohnt fen. C eſt la coutume de ad- 
5 r habt. 
COUTUMIER, M. COUTUMIERF. fl. 
ad;. gewohnt ; bergebracht. rom cou- 
ermaine: geſchwiſter⸗ ind; weib⸗ tumıer: dergebracht es recht; herkom⸗ 
lichen gefdnledhts: des stet ben. BEI. 4 
bet oder [weiter tochter. Coufine CDU TURE-FCnaD, "7 
du cott des eur - ber mutter (ame: | K eo rupt: Die ſchneiderey im eimem 
flertochter. . Coufinc (ug de germai- kloſtet. 
ne: ander geſchwiſter kud *CoVUTURE, narbe in ber haut. Lape- 
+ EOUSINER, gé einen vetter keißen — = en — 
"(es fe couſinent: fie gr : "| devilage: dieblattern haben ı ⸗ 
vetter, Pe nenmien einander benim geſicht hinterlaffen. 
COUSOIR, fm. + *Deraine; BATTRE UNE AR- 
x em kr bet: et, bey MFE Ä PLATTE COUTURE, eine 
armee sank [auf haupt] ſchlagen. 
N coururısa,f. m. ſchneider. 


ligfeit verurfacden. Ses plaifirs hu 
coutent la fante: feine wollüfte haben 
ihm an der gefundbeit fchaden gethau; 
ibn um die gefundheit gebracht. La 
gloire coupe cherdaquerir: ehre wird 
mit großer mühe ermorb:n. Ma faure 
m’acoutt bien deslarmes: mein The 
ler hat mir viel thraͤuen verurfadht. 
COUTIL,covris,/- m. pwillich. 


biuts-freundichaft. 
cousıns./.f. blutd:serwanbdte. Coufine 


COUSSINET, S- m. Meines Fülfen, 


X courraup, ein Farker fort, oder OU SU, cousus, far von cau- covrurırre,f. f näyerin. Coup: 


bag:flöte 


KcounrAur, ſtumpf ſchwantz; pferd] COUTE AU, m. meffer. 
oder hund, ſo am fhwang ge|coursrau, fleinerfeiten:degen. 


. use. 
COURTAUD,MCOURTAVDN fı ad. 


bon pen leid; unterfekt. 


Ire sont ÄCOUTBAUX TIREZ, 


riere enlinge: eine leinenudperin. 


DRE. 
COUVE'E,S rh: junge huͤhnleiu, 


fo anf einmahl ausgeheckt werden. 
t*joüzr ors coureaux, fi bal- | t*couven,nefchlecht ; freundfchaft. 
gen ; fhlagen. COUVENT, coxvERT, fm. 


NC Mee Hafer. Se 
jetter 


COU COU, 


jetter dans un couvent: ſich ind Mer, *rems eeuvenrt, truͤbes wetter. 
fter begeben. * couverTt,heimlid) ; verborgen; vers 


COU COX CHA ` 19 


t*covuvaır lajou&ä queleun, einem 
eine maulfchelle geben. 


SOUVENT, foftersgemeine, Le cou- deckt. Unhommecourvert: ein heim: 
vent s’aflembla , pour @lire un füpe-| 
rieur: die gemeine kam zuſammen, ei⸗ 
nen vorſteher zu mäblen. | 

COU VER,v.a.brüten, La poulecou-| 
ve fes aufs: die heune brütet uͤber ih⸗ 


ren eyern. 
+*couven, uͤber einem feuer⸗pfaͤnnlein 


ſitzen. 

GOUVER, v.n.verborgenfenn. Le feu 
couve fous lacendre : das feuer glim 
met unter ber aide, j * 

* couver de mauvais deſſeins. etwas 
boͤſes heimlich vorhaben. 

=» vouscouvez une grande mala- 
die, ihr hehlet eine ſchwere krauckheit. 

*CoUVER quelqu'un des veux, aus 
liebe fein auge von einem verwenden; 
vor arofer liebe einen immer anjehen. 

* couverles cendres, immer hinter 
den ofen fine, 

COUVERCLE,/.m. beckel; ftürge. | 
COUVERT,f.m. beel:gut zu einer ta⸗ 
fel; tifch:gerdth ; tafel-geng. Mee, 
le couvert : den tiſch decken. | 
couverr,teller mit dergubehör. Ta- 
bleidouze couverts:: tifch mit golf 


tellern ; auf woͤlf perſonen gededht. = © 


Court, obdach; berberge. Don-, 
ner le couvert 3 un voyageur: einem 
reifenden bie herberge [das nacht⸗ la⸗ 
ger] verleihen. 

couvert,dadi. Lecouvert d'une ha - 
be : das bad) einer Laube. d 

* couvert,fdatten; beſchattuus 1 
ny a point de couvert dansce jardin : 
diefer garten hat feine befchattung. 

covverTt,untfclagsiuesbriefes. 

COUVERT,M.COUVERTE,f. adj. bes 


ein haus mit froh gebeckt. Se) 
couvrat,befleiteg. Il eft toüjours, 
bien couvert: ex ift allegeit wohl be⸗ 
Heide. | 
couverrt,bededt; den hut aufhabend. 
couverr, [im veltungse: ban.) 
bededt ; befdhirmt. 
. d'un owvrage A cornes : paſtey fo von 
einem hornwerck befchirmt wird. La: 


le droite de l’arm&e &toir couverte| 
dun marais: der rechte flügel der ar couvas-cHer, hauptsbdede; haupt: 


nice war von einem moraſt beſchirmt; 
bedeckt. 


an der veftung. 


licher mann; ber feine dinge gern ver: 
borgen hält. Parleren morscouverts: > 
mit verdeckten wortem reden, die nicht |* Le cnaar rot cauvarr de 
jedermann verfichet. 

t*serviın QUELCUN A PLATS 


Baftion couvert covvI, 
couvi: bebrütetes ey. 


COUVRE-CHEF,fm.fchleger ber|t * cRacHhEr au nei de quelcun, 


COUVRE-FEU, fm. bratzfhirm. ` 
CHEMIN couvarTr, der bebedite weg van. REVR. ſm. dach⸗decker; ſchiefer⸗ 


Couvaun de loüanges; d re, 
— mit lok: mit ſchaude uͤberhaͤu⸗ 
ei 


c morts, das felb war i 
mei fi mit leichen 


couverrs, fprüchw. einen big: eg couvrır de gloire, viel rubınd 

ich Diner; ihm be ege Keifen. BERNER 

COUVERT, adv. befdhirmt; geber: |* couvrır, art heimli e 

gen; bedeckt. Se mere 3 ccuvert — AA ie 

de la pluye: D por den regen bergen. 

Etreäcouvert du canon: vor dem ge: 

ſchuͤtz beſchirmt [bedeckt] ſeyn. Etre 3 

couvert d'un bois 

einem wald; einem moraſt beſchirmt 

[bebeekt] werden, 

"e couverT, berfihert; aufer ge: 
fahr; im ficherheit. Mettre fon bien 
` couvert: fein gut in fiherheit ſtel⸗ 
ei, 
fes ennemis : er if auſer gefahr vor 

d bem anlauf feiner — F 

COUVERTEMENT, adv. berdbedtsiHrcouvrır, belegen; i 

heimlich ; unverftändtich. Faire quel- EA wen, 
que chofe couvertement: heimlich 
etwas Thun, Barker couvertement:|ss couvrır, pr, Lecems fecouyre: 
verdeckt — — 

ouvrRIURE,LEbrëe, uvertu-|T COON, mn ; e 

re de br: bett:dede. fr m vertagters bärenbihus 

muler: decke über einen manlzefel.|+ covommwerım, ff lapperep; baͤren⸗ 
Couverture d'un batiment : dad. 

_ Couverrure de livre: umſchlag; band 
eines buche. 

*COUVERTURE, vorwand; ſchein; be: 
fhönung. Souz couverture dami-jt CRAC, erfichtetes wert, Den laut ei⸗ 
tie: unter bem fchein der freundfchaft. 
Chercher une couverture & fon cri- 
me: etwas auffuchen, feine bosheit zu 
befchonen. 

bet. Maifoncouverte dechaume: COUVERTURI ER, fm. bett⸗decken⸗ ma⸗ 
her, ober verkaufer. 

COUVET. fm feuerspfante, unter 
diefüßezufegen. 

couveusr,f.f.brüterit. Cerrepoule I|oracuemenT, fm. das ausſpeyen; 

eft une bonne couveufe : diefe henne 
ift eine gute brüterin ; brütet wohl. 


erwerben. 


tem. Couvrir fes deffeins; fes de= 
fauts ; fes paffions: feine anfchldae ; 
feine gebrechen; feine gemüths:reguns 
d'un marais : von |+ — jeu , ſpruͤchw. fe 
: ouvrır fon jeu, , fein 
aufchläge bei führen, , 
*couvaır, beſchirnen; für nefahr; 
überfall verwahren. Couvrir famar- 
che: feinen mg verwahren. Se cou- 
vrird'unbois; d’uneriviere: mit eis 
nem wald; einem from ſich bedecken; 
gegen den feindlichen anfall befchirs 


ll eſt couvert des infultes de 


[wird von pferden, rindern und 
bunden gefaat.] 


das wetter wird trüb, 


Couverture de] ter. 


bäuterey. Ilm’a dir mille coyonne- 
ries: er hat mir taufend larpereyen 
vorgefagt. Faire des coyonneries:’ 
bärenhänterspoffen begeben. 


nie beechenden ſache nadızuah: 

, Whccerac, &ferompit: es gab 
einen —— rach in Wen 

t cr ac, Die geſchwindigkeit ⸗ 
lichkeit] eines di — 
Crac, le voilà dans fe tombeau: mit 
einſt [auf cinmahl] Deet cr da imfarg. 

CRACH AT, Um. fpeichel. 


auswerfen. II lui a pris un crache- 
ment trös-ficheux: er ift mit einen 
Barden audwerfen beladen. 

GRACHER, d. ausfpegen ; auswerfen. 


uvı,adj. bebrütet ; befeffen. Ocuf 


bauer:weiber. ſpruͤchw. einem ſchmaͤhen ; fchi 

, BA en gie 

huͤlle. "CERACHER contre le ciel, ſpruͤchw. 
Gott oder Die hohe obrigkeit ſchmaͤ⸗ 
ben; laͤſtern. 


"CRACHER des infures, mit ſchelt⸗ 


ecker. t 
seou ttt, Dëll: überhänft; beladen |cou varuss, feines ſchiefer⸗deckers worten um Do werfen; ſchmaͤh⸗ worte 


Couvert de ſueur 3 de fang : voll 
fhmweiß ; mit Hat beſpruͤtzt. 
de gloire; dehonte: mit rubm ; mit 
ſchande uͤberhduſt. Paiscouvert: em 


mwaldung ift. 

* coUverT, bundel; Bord von farbe. 
Ce vun cl — 2 — 
dieſer wein ſtaͤrcker am farbe als der 
ech Un blew ceuvert : duudelblau 


weib. 

uvert|covvasuse, fluhl s flechterin; Die lrxcpacurg du Latin, Latein rabbre: 

. = binfen oder froh. file We 
icht. 

waldig ſbuͤſchig] land ; das voll vonicouvrır, v. 4 decken; bedecken; zus 


ausſpeyen. 


den: einſtreuen. 
treracner aubafıin, ſpruͤchw eine 
k ausgabe thun, die man Leier erſparen 
decken. Couvrir une maifon: ein) wolte; unwillig geld weggeben; im die 
haus decken. Couvrir don corps : fei: buͤchfe Bafen. 
nen leid bedecken. Couvrir un Per Jee acnFUuR,/ m. der oft auswirft. 
einen topf zudecken. Se couvrir: fihlerachruse, ff. die oft auswirft. 
bedecken H ben but aufſetzen. GRACH 2 Ruf. m. fpev:bedien. 


we CRA. 
ERACHOTEMENT, mëi (Mut, 


908] auswerfen. 
CRACHOTER, v. m. Oft [viel] auswer⸗ 


fen. 
‚CRAIE, f.crave. 
CRAINDRE, oe [Je crams, su 
erains, ileraint, wow craigwens ; je 
eraigmoss; je craignit Zei craint.] 
fürgıten ; ſcheuen. Cramdre Dieu: 
Gõott fürdten, Craindre la mort: 
dem tod fchenen. 
LES VIGNES CRAIGNENT la gelte, 
der weinſtock fcheuet den reif. 
ERAIKDREF,Ehrerbietig fürchten: ſcheu⸗ 
en. Craindre fon pere: feinen va: 
ter ſcheuen. Se faire craindre: Dé 
in anfehen ben, Gef man gechret 
und geſcheuet werde. 
" ERAIGNANT, adj. indech. Un homme 
craignant Dieu : ein aottefuͤrchtiger 


menfh. [wird alleinindiefer reds CR ASSE, ſchmutz; ſchmiere; un: 


artgebraucht.) 

ERAIN TE, Sf. furcht; ſcheu. Etre fans 
erainte : ohne furcht ſeyn; nicht fuͤrch⸗ 
ten, Donner; örer la erainte: furcht 
erwecken; benehmen. Crainte refpe- 
ctueuſe: ehrerbietigkeit; ehrfurcht. 

DE CRAINTE, conj. aus furcht; damit 
nicht. De crainte de pecher : aus 

ht für ber fünde ; damit man Sé 
ndige. Decrainte, oder crainte 
pis : [Diefes lestere alter. ] aus 
jurcht eines ärgeren ; damit nicht übei 
- deger werde. g 

SRAIFTIF, D CRAINTIVE, fi ei, 
farhtian. Enfanecraintf: ein furcht ⸗ 
fames find, 

FCRAIKTIVEMENT, ade. furchtſam⸗ 
lich ; mitfurcht. Onmarche crainti- 
vementlanuit: bey nacht gebet man 
mit furcht 

CRAION,f.craAYon. 

CRAMIELERE, Learn, 

CRAMOISL, m. cramoısıE, M adj. 
farmofin ; fharlach:farb, Seye cra- 
mole - farmofinsfeide. - 

jrou En cramoısı, H w. ein 
gantzer [ausgemachter] geck. 

CRAMPE. fberktampf. Etre fuer 
alacrampe : mit dem krampf behaftet 


n. 
CRAMPE, 

ZE 

ERAMFON, /. m.trampe; Flammer. 

X crAMmrom, fiolle am hufeifen. 

ERAMPONNER, v. @. frampen ; Man: 
mern. , 

X CRAMTONNER, Die hufeifen mit ſtol⸗ 
lenverfeben. - 

F*ıL AL'AME CRAMPONNEE dans 
le corps , ſpruͤchw. er hat ein hartes 
Lräbes} leben ; die feele ik ihm an den 
ribben angeflebt. 

CRAMPONNET,/.m. Heine krampe. 

CRAN,S m. lerbe; einfhnitt. 

CRANE, Le der hirnſchedel; bie 
birnfchale. 

CRAPAUD, Ce frot, 


[an den pferven.] ber | 


CRA. CRE. 


CRAPAUDINE,S. f. frotensfteit. ERFANFcr, vertrauen; alaubhaftigkeit. 
CRAPULE,/: f£ völlereps trumden:| Prendscreance ep moi : vertiauet mir. 
beit. Lettre de creance: ereditifs beglan ⸗ 
erAruLen,v.n.fhwelgen; bemtrumd| bunas-fchreiben, 
nachgeben. terFance, [im tedits z handel. ] 
CRAQUELIN, fm. [fpe.Crachin], (duld:forderung. Lacreance eft bon- 
eine art jwiebad. ne: die ſchuld in gut; zahlbar. 
CRAQYELIS, prezel; kringel. Ko1SEAU;CHIENDEBONNF 
CRAQUER,v.m.fradyen. Sesosont| cn#anxce, mohlabgerichteter [gebers 
eraque: feine beine haben gefracht. famer] vogel ; hund. 
CRAQYEMERNT,S. fraen: fnadensicrK axcıEr,/ m. glaubiger; ſchuldhei⸗ 
klappern. Craquement de dens: juhn⸗ſcher. Creanciet chirographalte: glau⸗ 
Happern. biger der bios eine handichrift dat, 
CRAQYETER, v. m. krachen; praffelm:| Creancier hypothecaire: der em vers 
tnirſchen. Le genevre craquere,quand| fchriebemet unterpfand bat. Crean- 
on le brule : ber wachoſder praflelt,| cier engazifte: der ein eimgefchteh 
mwenmerangejünder wird. Craqueter| pfandin hinten hat, 
des dens: mit dem jaͤhnen Tagen. |cnrancıene,/f. glaubigerin; ſchuld⸗ 
CRAQUINOLE,f.croayısno-| Leien. 
LE. 8 Sc [-m. vor:reuter,aufder reut⸗ 
ul. . 


fauberfeit. Orer la craffe de la tere CRF'ATEUR, fm. fhöpfer. Dien 


CRE 














& du vifage: den ſchmutz vom haupt) eſt le ereateur: GOtt ter petz? 
und dem geficht abnehmen. „ jerearıon, ff [fpr..Ordacion] (ës 
XKıacrassedesmeraux,bieummeinige| Hung: er chaffung. La cröarıon du 


keit ber metallen. 

t*ıa cr asseducollege,der ſchul ſtaub. 

t orasse, adj. Bord: grob. Jgnoran- 
ce crafle : grobe unwiſſenheit. É 

CRASSEUX, M. CRASSEUSE,f. ady. 
6* ; unfauber. Tre craſſeuſe 
ſchmutziges haupt. Mans craffeufes: 
fchmierige haͤnde. ? 

CRASSEUN,/.m. berfich unſauber trägt ; 
ſchantz bartel. 

erAsseuse, E unfauber menſch; 
ſchmutz ⸗· nickel. 

CRAVATE,croATe, f m. [Das 
legte wäre recht, der gebrauch 
aber hat Das erſte vorgezogen.) 
ein Krabat. 

CRAVATE, ein kroatiſch vferb. 

CRAVATTE,S.Seinbald:tucdh. Cravar- 
te fimple: ein ſchlecht hals tuch. Cra- 
vate adentelles: ein fpisen-hals:tuch. 

CRAYON, Ce kreide; kreid⸗ erde. 
Crayon rouge : rörhel; roth = fein. 
Crayon noir: ſchwattze kreide. 

CR ron, jeichnung mit roͤthel falſch⸗ 


bley,u.d.g. ` x 
*"crAYon, abbildung ; befchreibung. 
Vous donn&sAun crayon au naturel 
de la perfonne : ihr habt die perfou gar 
eigentlich befchrieben. 
CRAYONNER, gé jeichnen, mit cds 
thel, Freiderm. ff. 
CREANCE, crosanca, ff. [Das 
legte iftabgeFommen.] glaube ; rer 
ligien. Macreanceeit, qu'il ya un 
Dieu: ich glaube, daß ein GOtt fen, La 
Créance des Chrẽtiens: der Chriſtliche 
glaube ; die Ehriftliche religion. 
CREANGE, glaube; meynung; beyfall. 
Etre de aere er&ance:: leicht glauben. 
Ce meſt pas ma crcance: bag ift nicht 
meine meinung. Ajouter cr&ance A 
— einem glauben [bepfall] ge: 
H. — 


monde : die er haffung der welt. 

REATION, einfeßung ; aufrichtitng, 
Creation de nouvelles charges: auf: 
richtung neuer dmter, Creation de 

NM magiftrats: einfeßung ber obrigfeit. 

Creation de Cardinaux: ernennung 
neucr Cardinaͤle. 

CREATURE, LE geſchoͤpf. Toutes les 

‚r&aturesdependent de leur creareur: 

alle geſchoͤpſe find in der hand ihres 

fchöpfers. 

UNE ETRANGE; JOLIE; VILAINK 
ERFATURE, einfeltfam; artig; gars 
fig meuſch. 

2 FAIRE DES CREATURES, leute ber : 

fordern [gerwinnen 1, die ihm im allem mg 

dienſt und willen ſeyn; gantz erachen 

Iren. 

*C’/EST LACREATURE dun tel, e 
bat fein glück und beförderung von ibm, 

CRECERELLE, ckrssurrtıe, 

d f wand⸗ weher; eine art raub⸗voͤ⸗ 
ei. 


ERKBGERBLLE,TALEL; klapper⸗muͤhle. 
CRE'CHE, ff. frippe. 
X erFche, bie krippe ober wiege bes 


Heylandes. 
CREDENCE. Ce ſchtaͤncklein zur feis 
ten bei altam, wo Die weinsund 
waſſer⸗gefaͤſſe bey der mefle ges 
brauchen, b etzet werden. 
CREDIBILITE, Ce Dn der got⸗ 
tesslehr.] glaubhaftigkeit ; glaubwůr⸗ 
digkeit; glaubend-grund. Motifs de 
eredibilite : gründe, warum eine fache 
glaubhaft [iu alauben] fen. 
CREDIT,f.m. glaube ; richtigkeit zufänf- 
tiger bejablung; borg. Conferver fon 
crédit: feinen glaubenerhalten. Fai- 
re credir:: borgen. Prendre; don- 
ei A credie : auf berg nehmen; ges 
en. 
rAvanenn UNE CHOSE A CREDIT, 
etwas 


CRE. ! CRE „ CRE. CRI. Io: 
etwas ohne grund Lohne Aosch - sp | CRESSELLE, ff Mapper ; der t*orsusun fa foſſe, feinen tob beſor⸗ 
geblich] herfagen. man ficb in der ifchen kirche Bern: (bm ſelbſt vum tod helfen. 

cndntr, gunf; anfehen ; vermägen.| am char⸗freytag an ſtatt der gloc⸗ * crruser ben avant dans une ſcien- 

Mettre quelcun en credie: einen in] Pen bedienet. ce, eine wiſſenſchaft tief ergruͤnden. 

anjehen bringen. Employer fon et· CRESSERELLE, ferzcersLre.|CREUSET, fm. ſchmeltz⸗tiegel. 

die pour un ami:: fein vermögen ans, CRESSON, fm. treffe; brunnstrefie;  CREUX,m.crzuss, Cor, hol; tief, 

menden feinem freund zu gut. Perdre) garten-Ereffe; Indianiſche kreſſe. hoſſẽ fort creux : ein tiefet graben. 

fon eredir: Em anfehen [feine gunf]| crrssonxıere, LC ort wo Ereffelt"avoır Le venTRE cREUK, eineu 
verlichren. waͤchſt. ledigen bauch haben; hunger haben, 
G cREDITEUR,f. m. glaͤubiger. CRETE,£Lfderhabnensfamm. "DISCOURS cREUX, leere rede, Darin 
erFDuLE,adj.leichtaläubia. . , t’LevenLAacrete, das haupt em⸗ kein verſtand if. 
errDuLıte,/.fieidteläubigkeit, ` por heben. N cer£ux,/.m.grube; hoͤle. Tomber dans 
CRE ER.væ ſchaffen zerfchaffen. Dieu| F*rapaıssern LA crfreägnekun.| uncreux: imeine arube Den. 
_ acröleciel&larerre: GOtt hat him⸗ enen demuͤthigen; feinen ſtoltz hoch⸗ L.ICAEBVUX delamain, die hole [flache] 

mel und erde erſchaffen. mutb] niederlegen. and. . 
CREFR, ermäblen ; beftellen ; einſetzen. X cr £ rede casque, der ſeder⸗buſch auf Le rus de l’eitomac, bie hertz⸗grube 

Creer des magiitrats : obrigfeit er⸗ einem beim. erzux,forn; Eugeln u.a. m. zu giefs 

mäblen. Creer une dette: eine ſchuld X cr! rsdemorus, der ruͤcken an dem! fen. 

machen ; geld aufnebmen. Creerune| klip⸗fiſch. "CRT, (nm geſchrey. Cris dallegreile : 

renge - eine gülte (ung! fiften. X METTRELFBLE EN cRö TE, das. freudensgefchren. 
CREMATIELIERE,f.cranıL-| formin einen fitigen haufen ſchuͤtten. cr ı public, öffentlicher ausruf. 

LIERE. CRETIENY f. cuRTIER. - Iert de chaffeur, jäger:gefchrey. 
CREIN, Lë _ICREU,f. eru. Le crı des anımaux, das gefchten ber 
CREME, erssme, ff [OASfIRICREVASSE, ff. fait: dt: Aere! thiere. 

Gomm. T milch «rohm ; ſaan; orbe.) Crevaffe ala muraille : eifi jn der maur. cr 1, klage. N ei des cris: ein klag⸗ go⸗ 

Creme fouettee : geſchlazener [ge:| Crevaſſe a la main: borfieanderhand,| ſchrey verfuͤhren. Les cris du peuple:: 

quitlter] rohm. ERBVASSeR,v.a.tiffe [borten]machen.| das klagen des volcks. 

S cert DE LA OREME fouette,, Le froid m'a crevafle les mains: die er 1, gaffen:rufen; ausrufen auf der ſtraß 

ſpruͤchw. das find leere worte. hände find mir von der kaͤlte geborften.| fer, wenn oan etwas feil trägt, 
* creme deTartre, jubereiteter weis La terre s'eft crevaſſee: Die erde iſt CRIATLLER, ©. m. ſchreyen; gefchreg 

fein. aufachorfien. machen. 
CREME,carmEAU, (‚CHREME. Tentvt, Cam einfreffer; ſchlucker. terıaıLtene,f fgefchren; gepläre. 
ERFMER,D a rohm fench. crevEÄmcreven,f ad). geborfien;]| Criailleries du barreau : das nefchrag 
CREMILLIERE,crEmaAıLLir®s,| gerfprungen, [gezänck] der fachmwalter vor gericht. 

T r keftelshale. ERBVE-CORUR;/. m hertzleidz bitterer|t cniaittruR, fm. ärer ; plart⸗ 
errMıttirredechaife,kafeameinem) verdruß. hals 

lehn⸗ſtuhl, wodurch die lehne guf⸗ care ver,r.a. aufſchneiden; reiſſen; Belt erısıLLeuse, Kſchreverin. 

und nieder⸗gelaſſen werden kan. chen. Crever le ventre: den bau |t crıaro, f m. ſchreyer j der viel ge⸗ 
EREMILLON,CREMAILLON,J.m.Eleie| auffchneiden. - Crever les yeux: die] fehren macht, 

ner feflel:hafe, É augen audreiffen. Crever un pätt:|t crıarDe, /f. ſchteyerin. Oifcaux 
CRENEAU, fm. ſchieß⸗loch; unge) eine paſtet anfchneiden. criards : vögel die viel gefchrey mar 

ander maur, torsver,umbringen. Vous creverös| chem. 

ERENELER,T. 4. ausſchneiden; Eerben;| ` ver enfant, en Jui donnant tant Al*,perrtssertanoss, Meine ſchulden, 
in geftalt der zinnen. manger : ihr werdet das Find durch/ dic fleiinggeinahnet werben. 

X crnenrir,m.cRenELFEe, fi al übermäßige feife und leben bringen. |CRIBL.EF,/m.fich, 

GC 

































inder wappensFunft.] mit jianen.| Cröver un cheval: og pferd zu tobt |crıeren,o. a. fieben; fichten. Criblet 
EP#,£f. traufer fer, 

CRERER, V. a. krauſen. Lescheveuxfe 
erepent: das haar krauſet ſich. 

CRE’PI,f.crerın. j 

CREPINF, ff geftridte breite ſranſe. 

X crFrın?, dad nen vom einem lanım 
oder Eulb, . 

X CREPIR,v. a. eine maur mit bid 
bewerfen. 

Kcrrrın, leder bereiten. , 

X crerı,mcnerır, f.ady. getündht ; 
mit kalck beworfen. 

X errrı, bereitet; gar gemacht. 

ererı/m. angeworfener kalck; tündhe. 

ERKPISSEMENT, CRFPISSURE,[ f. 
das tuͤnchen; bewerfen. 

CREPON, (im. froen: Fraufes wol: 
len eus. 

CREPU,mererur,fadr. arkraufet ; 
traus. Des cheveux crepus: fraus 


reuten, 
+cELA VouUserFvR ler yeux, dad 

liegt euch da vor augen; ift offenbar; 

möchte einom in die augen ſtechen. 

EREVER, mn. berften ; jeripringent. Ca- 
nom qui a crev& : eim gerfprungenes 
Gë Les beaux ocillers crevent fa- 
cilement: die ſchoͤuen nägel - blumen 
beriten leicht 

+crever,umfonwmtens verderben. 11 
creva A Tome - er ift bey ber armer 
elendiglich wmtommen. Crever de 
rire: ſich ju berſten lachen. Crever de 
depir: wor verdruß beriien. 

SE CREVER,w.r.berften. Paté quis'eft 
rev au four: pafter fo in den ofen ge: 
borſten. 

+ se crevar a fotce de travailler, ſich 
vu todt arbeiten. 

CREUSER, v. a. graben; audaraben. 
Creufer un Bun > emen bruun gras 
beu. 


du bie: korn ſieben. 

* CRIBLER, prüfen; unterſuchen; aus⸗ 
füchen. Je crible mes raifons pour ca 
faire un bon choix: ich prüfe meine 
gründe, und füche die beften aus, 

CRIBLEUR, La ſicber; fichter, 

CRIBLURE,Lf dad ausaciiche, 

ceRIERATION,. f. f [Ipe. Cribracion ] 
In der apothef.] das fieben; durch⸗ 

ieben. 

CRIC, Can franz; heb:winde. 

"eRIc ET croc,ertichtete morte, bet 
klinkern der weint - gläfer in bedeuten, 
Male, tope, cric & croc, ſpruͤchw. 
fo die fchwelgerbrauchen. mern fie bes 
einer aefundbeit die glaͤſer uſammen 
Doten. 

CRIC EI fgerichtlicher ausruf. Mcr- 
tre une maifon en criee: eig haus ger 
richtlich ausrufen. 

Chart, ra. rufen; ſchteyen. Crier A 
ES tere : mit vollem halſe rufew. 

2 


baar. 
CREPUSCULE, fm. denmerung. 


CD CRL 
Crier au feu; au meurtre : feuer; 
mord rufen. . 

X cRıER,ausrufen. Crier quelque cho- 
fe — perdu: das verlohrne aus: 
rufen 


CRIER, geſchrey machen. Crier wb) 


quelcun : einem nachtufen. Crier 
merci: um gnade bitten, 
FCELA CRIE vengeance „das ſchreyet 


um race. - 


en. 
X ıes cuıens crıent, bie hunde CRIST AL crvstar, f. m. tal: 


ſchlagen an, wenn fie auf die fpur eines 
wildes kommen. 

t erıerıE,f-fgefchren s geplärr. 

ERIE S 5 m. (djreper ; ber gros geſchrey 
macht. 

XCRituR, ausrufer. Crieur ad: ges 
ſchworner ausrufer. 

+ cRIEUSE, ſchreyerin. 

x crızuse, ausruferin. Crieufe de 
vieux chapeaux : baderlumpen : Erd 
merin. 

CRIME, Ce miſſethat; verbrechen. 
Commettre un crime: eine miſſethat 
begehen. Un crime capital: verbre⸗ 
gen, fo den tod verdienet. Crime de 

e Majeſte: verbrechen der belcidig- 
ten Majedt. 

ERIıMınEL,/.m, miffethäter ; verbrecher. 

CRIMINEL,M. CRIMINELLE, E ad). 
firafbar; ſchuldig; peinlih. Action 
eriminelle : peinlicher handel. Con- 
duite criminelle : ftrafbares verhals 
ten. Juge criminel : peinlicher rich⸗ 
ter ; blutsrichter. Criminel de vol; 
de meurtre : des raubs; des todſchlage 
ſchuldig. 

T*TPRENDRE UNE CHOSE AU CRr 
MINEL, eine fache aufs aͤrgſte deuten; 
uehmen 5 D bech beleidigt achten. 

#*ALLER D'ABORD AU CRIMINEL, 
ſchnell richten; verurteilen ohne ge: 
nugſamen grund. 

CRIMINBLLEMENT, adv. peinlich; 
firäfid. Pourfuivre quelcun crimi- 
nellement: einen peinlich belangen, 
Aimer criminellement: firdflich [vers 
botener weife] lieben. 

* tre NT, Mad —— 
ge; €. Juger criminellement 
d'une ston : eine Dër mach der 
ſchaͤrfe beurtheilen. 

CRIN,f-m.diemähn und der ſchweif eis 
nes pferds. Faire le crin: die maͤhn 


Mangen. Treffer lecrin: den fchmeif] X crırı aus, lin der argney-Funft.) 


inden; das pferd auffchwängen, 

Crin d’archet:: das haar am fibel-be: 

gen. Un matelas de cp - ein polfter 
mit pferde⸗ haar geftopft. 

FPILS SE PRIRENT AU CRIN, ſie ha⸗ 

ben einander bep dem haaren gekriegt; 


Bi gerauft. , 
erınıEr, Le haar⸗bereiter. 
ErımIERE, Sf. bieimähne bes pferds. 


x crımıear, Fappes hale⸗ decke duet —— ſchreyen; gezaͤnck er: 
sert, . ve : 

+CRIQYET, fm. Föppers geringes) croacsment, (im. beſchrey 
ba Fm. Iloͤpper / gering ei Sm. krachzen ; geſ⸗ 





‚#L'AFFAIRE EST DANS SA CRISF, 


ERITIQYER, v.a. beurtheilen ; tadeln. 


+ CRITIQYVEUR,/. m. tadler. 
CROACER,croassar,v.m. ſchreyen 


CR1. CRO. CRO. 


KCRISE,ff.[inder augney-Eunfl ] I CROATE, f.cravare. 


das brechen einer Eranckheirz ufall, FICR O C, fm. ein fleiſch⸗hale. 

iht den audfchlaggiebt. Crifebonne len oc, wand⸗hake; magel an der wand, 

mauvaife:: einguter; böferzufall, Lal etwas daran zu 

maladie eft dansun&tat de erıfe: Die lt * renorz Ur au cnoc, De 
krankheit bricht fich. degen an den nagel hängen; aus bem 
krieg ſcheiden. 

"LAFFAIRE EST PENDUE- AU CROC, 
Die fache iſt in ſecken gerathen; hat eis 
nen anftand befommen. 

n IK cr oc, die haken eines pferde, 

berg: criſtall. Tafle de criftal: eine 3 croc, ein harpun; eiferne hand. 
ſchale von crikall, eroc, ein bots⸗hale. 

CRIST At criftallensglad. Criftalde Ve-Icroc en jambe, vorftellung eines beit, 
nife: Venediſch alas. den andern zum Poll zu bringen. 
*crıstar, ſpoetiſch.] Hard waftr.|H*oosmer LE cRoc en jambe,einem 
Le mobile criftal des eaux: der wer] ein bein ſtellen; einen überliften; mit 

bende criftall des waere. , liſt in ſchaden bringen. 

CRISTAtL de montre, das glas uber ärt)  oursuer A croc,boppel-hafe, 
ſack uhtr. CROCE, f. crosse. 

erıstar mineral, qubereitete fpeceren | X CROCHE, /. f. Lin der finges 
von falpeter und ſchwefel. Funft.] geſchwaͤnßte note. 

CRISTAL de Gre, gereinigter wein: Icrocner,/. m. wand:hake. 
fein. cRocHzr,einhafensfloc., 

cRISTALLIım,f- m.dadöwafferimaug. |F ALLEr aux MEURES SANS CR 

CRISTALLIN, m. CRISTALLINE,f.| cuer, ſpruͤchw eine fache ohne gie 
get. hell; durchfichtig. Deseauxcri-| thige mittel anfangen. 
ftallines : helles waſſer. ‚. IX erocnsrt,eindietrid). 

"ert CRISTALLIN. der helle hims | X cRocher, mift:hate. 
mel; der oberfte himmel, X crocHET,tragsgerüft,aufden ruͤe⸗ 

X CRISTALLISATION, mn. Lfpe. ken zu hängen, und Darauf eine 
Criflallifacion] [in ver fi tz⸗ latitbequemer wegzutragen. +* 
Funft.] gerinnung ju eriftallensfalg. | -Etre für les crochets de quelcun: 

X CRISTALLISER, v. a. ju criſtallen- ſpruͤchw. auf feine unkoſten leben. ` 
fals gerinnen laſſen. X CRocHETER, v. a. miteinemdietrich 

CRISTIANISME, ſ. curıstıa- 


aufmachen; bietrichen. 
NISME. 
UE,f-m.tabler; fplitterrich« 


CROCHETEUR,/.m. träger, 
CRITI a —38 + EROCHETEUR de fernures, dieb, ſo 
ter. Un bourucritique : ein eigenfins 


i ietricht. 
niger tadler, die ſchloͤßer aufbietrich 


ine ‚lerocnerteusw,f.f. trägerin. 
“een wicht better Un E eseu es an eb 
eu Late unterfus FCROCHETERAL,M.CROCHETERA- 
E en But | ie ne 
d'A DECH Ia er] va 
ſchriften. Etre habıle a criti- — 
Lg 45* em pi Tagen. Un E —— 
eng wohlerfa eyn. e 
ER E ou S 8 tabelle f umeitipes ur —— Un nez crochu 
il, Bien nie Aleur critique : S 
crıTıaum, adj.dergernetadelt, Hu-| Derfünge tanft. e crochud; 
meur critique : ein tabdel-finn, doppelt⸗ geſchwaͤntzte note, 
GRO Beet, SR 
Jour cripoue - tag, der vom dem lauf FFCROCODILE, hoshaft; untreu, 
der —— anjeihen giebt, mes de crocodile ` erocodild = [d. L 
beuchlerifche ; falfche] thraͤnen. 
U critique tour: er beurtheilet alles. | CROTABLE,f.crovasız 
Critiquer les mœurs du fiecle: die |cROsANcE, ſ. cRFANCE. 
weiſen ber weit tabeln; Krafen. CROIANT, ſ. CROYANT. , ) 
CROIRE,v.a.[Jecrow, nout crolonss je 
ew: Zei erh; je eroirai; ed 
eroye.]glauben; glauben geben. dir 
re un homme für fa parole: einem auf 
feinmwert glauben, »Croire en Dieu: 
an GOtt glauben. A qui croiras-tu, 
fitun’encrois A ces veux: wem ne 
u 

















der handel ſteht aufdem ausfchlag. 
GN ISSER, v.». mit den jähnen knir⸗ 


wieder rabe. 


chrey] machen 


. CRO, 
du glauben, eet dis deinen eigenen 


augen nicht glaubeft. . 
CROISADE,f-f. freug-fahrt; kriegs⸗ 
zug ber Ehriften wider die ungläubigen. 
eroısat, m. Erufat, [eine i⸗ 
ſche Gbrramgug-/ 
CRo1sgmCROIztE,Ë adi freutz wei⸗ 
fe gelegt. Chemins croiſes: kreutz⸗ 
wege. Tenirlesbrascroifez : die ar: 
me über einander fchlagen. 
"er TENIR LES BRAS CROISEZ, 
ſpruͤchw. müßig fon. , 
CR oısE, zu der kreutz⸗-fahrt gezeichnet. 
x croıs?, finder wappen⸗kunſt 
mit einem Ereug beladen. 
er oısEe, [-f- treutz⸗rahm einet fenfters. 
x d Ro1SsEE, der infchlag,bey Gem we⸗ 


er. 

x croısre, freußsflangen, wor 
der feiltänger das feil ausſtreckt. 

x cRo1sEmEnT,/.m. ſauf dem fecht⸗ 
boden.) das anlegen lanbinden] des 
degens mit dern gegenstheil. Faire un 
croifement ranbinden. 

EROISER, né, kreutz⸗weiſe über einan: 
der legen. j 
CROISER, dem weber.] die lein: 
wand fhlagen, wenn Ger weber⸗ 

fpul durchgeſchoſſen. 

X croıser, einen korb Hlechten. 

x croıser, befreugen,mit einem kreutz 
zeichnen, mas man in eier rechnung 
unrichtig findet, 

ER o1sErR, v.n. freuß-weife liegen. Bran- 
ches qui croifent : jmeige an einem 
bindiwerd, die über einander liegen. 

X croıser,[inderfte-fahre.] freut: 
zen; bin und ber ſegeln. 

SE CROISER, v.r. kreut;ʒ⸗weiſe liegen. 

SE CROISER, durch einander herſtrei⸗ 

Gen: ſich jerſchneiden. Cheminsqui 
fe croifent: wege bie einander durch: 
ſchneiden. 

SE Corsæx, fich zur kreutz-fahrt zeich⸗ 
nen 

[bey dem fdimeider.] 


X se CROISER, 


mit untergefhlagenen beinen auf beroroıx de Jerufalem ,, das wappen bei 


werckſtatt finen. 
cROISIERE, [. f. Lin der ſchiff— 
fahrt.) die gegend, in welcher ein ſchiff 
wm kreutzen beftimmet ift, 

EROISILLON,f. m. bad jwerch⸗holtz an 
einem Br 

CROISSANCE, ff: nwachs; iu: 
wachs 5 wachörhum. L’eitime que 
Jai pourvous, a pristoute fa croiffan- 
ce : bie bochadhtung, fo ich zu euch tras 
ge ‚ hat ihren völligen anwachs erlan⸗ 


get. 
erorssant,f. m. der wachſende mond; 
halber mond. j 
ero155AnT, das Tuͤrckiſche wappen. 
x croıssant, dad ausgeſchweife an 
Der feiten einer geige. 
CROIST.RE, oe [fpt. Crofre] 
[Fe erop 2 ergin: je erüsi Ze 
erw; je croltrad ı que je eroilfe ı erow- 


fans.) wachlen ; yanehmen, Les plan- 












]|X CROI1SURE, ff. der eörper an dem 
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tes croiffent apr&s la pluye : bie pflant [X cnowıaye, adj. [in der artzney⸗ 
zen wachſen nach den regen. La ri- x ]langwierig; anhaltend. N 


viere croit: ber ſtrom waͤchſt an. Les kdie cronique: anhaltende rand: 
Ste croiffent : die tage nehmen zu. beit. ! 

June croit: ber mond waͤchſt. Leit cronıauen,v. a. beſchreiben ; in ei⸗ 
bruit croie: das gerücht vermehret| megefchicht zuſammen tragen. 


ſich. 

CROITRE, v. a. wachſen machen; wm 
wachsthum befärdern. Cette aftion 
croitra fa gloire : diefe that wird feis 
nen ruhm vermehren. - 

tero1st,croıT,/.m. ſdas / iſt ſtum̃) 
zuwachs; puzucht des viehes. 


teroxıayeur,f. m. geſchicht⸗ ſchrei⸗ 


ber. 
CRONOLOGIE, cHuroxoLoGiE, 
Lë veitsrehnung. j 
CRONOLOGIQYE, adj. jur jeitsredhs 
nung gehörig. Difcours cronelogi- 
m rede fo von der geit:rechnung hans 
t. 
zeug. CROMOLOGiSTE, Ca jeit:rechnunges 
CROIX, CC he, Daran man por | beſchreiber. d 
zeiten Die hbeithäter hingerichtet. |cronoLoGur, Um. in ber geitsreche 
cro1x, freut, worauf man Die og: ` mung wohl unterrichtet ; wohl erfah⸗ 
ſtreckt [ogerädert werden JI ren. 
CRoIX, das jeichen des Preuges, womit|F CRO av ANT, Ca bettler; lum⸗ 
pen⸗hund. 


man ſich ſegnet. Faire le figne de 
la croix:: fid) freugigen ; fegnen. CRO ON R, os Eniefchen ; krachen. 
Le bifeuit croque entre les dents: 


X croıx, [in der wappen⸗kunſt.] , 
dieſer pweyback Enirfchet umter den sähe 
nen 


bie bildung eines freuges. Croix an- 
eree: ein ancker⸗kreutj. Croix poten- # 

e: ein Frückenstreus, u. ſ. w. terRoQauer, v.a. begierig freffen. Le re- 
Cor, zeichen in geftalt eines kreutzes. nard croque la poule : ber fuchs frißt 
Croix S. Antoine: ein S. Antonius⸗die henne geſchwind hinunter. Ri 
kreutz, wie ein Lateiniſch T. Croix|X croayer, [in der mahlerey.Jein 
$. Andre, oder de Bourgogne: ein E.T gemähl anfangen laffen, und, nicht vols 

Audreadsoder Burgundifch [gefihoben]| Tenden. 

freuß. Mertreune croixäcöre d’un |$*croayer le marmor, ſptuͤchw. 
article de compte : eine poft in ber | Lange vor ber Gär ſtehen, und aufwar⸗ 
rechnung mit einem freu zeichnen, ten,chemansvorfommenkan. `. 
weil man etwas Dabey zu erinz |+ cn o Open, ein werck uͤbereilen; übers 


nern bat. bin machen. Il croque feslerrres: er 
SZ croıx, die feite ber muͤntz, mo des] fchreibt feine briefe überhin ; in ber eile 
müngsheren bild gepräget 8. Joer) mes. 


& croix ou CROQYER, austnindens mit liſt ent⸗ 
ſpielen. Geh wenden. 
t’wavorr ni croıxnipile, Bäbb |oroave Tr, Ce, eine art pfeffer: kuchen, 


—— ſo wenig geld als geldes fiaub| fo bert iſt, und im munde knir⸗ 
chet. 
*croıx, leiden; truͤbſal. Porter lalt croauzur,f m.lifiiger dieb. Um 


pile : marc ober unmard |+ 


eroix de Jefus : das freug Ehrifti tra⸗ vieux renard, grand croqueur de pou- 

gen; um Ehrifti willen leiden. ri ein alter bucht, und großer huͤhner⸗ 
ieb. 

koͤnigreichs Jeruſalem. +CROQUIGNOLE, exAVovm 

cu oim de Jeruſalem, eine rothe biam,| GmoLs, Cr ſdas erſte iſt Dog bes 


foim Julid bluͤhet. el ſternicke; ſchneller. 
t croıx de par Dieu, ein a⸗b⸗e⸗taͤfe⸗ CROSSE, biſchofs⸗ſtab. 
lein. X crossz, toiben /ʒum kugel⸗ſpiel. 
GRaAND-CRortx, [in Dem Malteſer⸗ crosse, Handgriff an einer gießs 
orden.] bie nächte würde nach bem| Kanne. 
ordend = meifter : Chevalier grand, X cnosse, anſchlag eines fewersrohrs. 
croix. crosse,m.cnosser, f.adj.dereinen 
CROISETTE, ff. kreutzlein; Meines ` bifchefesftabführt. Um abbe croflt & 
kreutz irre : ein abt fo den ſtab und die muͤtze 
CRONE, ff ein krau. 


Dr 
ührt mie ein bifchof. , 

CRONIQUE, curosıave, EE: air ——— 

zeit⸗geſchicht; geſchicht, nach erduung cp osser Te, MM abgeſchnittener weiu⸗ 

derzeit beſchrieben. rond eder feigen:reid, zum einlegen. 
terowsane fcandaleufe, fhmdh: ‚erosseun, f- m. fnabe,fo mit bem kol⸗ 

bitt: boͤſe madhrede. Upaff: pour) ben ſpielt. 

devot, mais Ja cronique feandafeufe ICH OC En ezg EC gaſſen-koth. 

die le contraire : er wird per fromm Let or ng, foth eines thiers Core de 

rt aber mantsderipmmeinande- | chevre; de ot: ziegeu⸗ koth; ratzeu⸗ 

Rz 


CRO. 


Bu glauben, wenn din deinen eigenen 
augen nicht glaubeft. . 
CROISADE,FS.f. reug-fahrt ; kriegs⸗ 
zug der Chriſten wider die ungläubigen. 
CROISAT, fm. Erufat, [eine Genueſi⸗ 
ſche filberaning-) j 
cröIse,m.croısee,f.adj. freuß:meis 
fe gelegt. Chemins crosfes : treutz⸗ 
wege. Tenirlesbras croilez: die ar: 
me über einander fchlagen. 
T*se TeNIR LES BRAS CROISEZ, 
muͤtig feon. 
CRo1SE, jüuder kreutz⸗fahrt gegeichnet. 
X croısr, [inder wappen⸗kunſt.] 
mit einem Ereug beladen. 
er o1sFe, /-f. treugsrahm eines fenſters. 
X croıser,derinfchlag,bey Gem we⸗ 


r. 

XZ croısre, kreutz⸗ ſtangen, wor 
der feilstänger das ſeil ausſtreckt. 
X cRo1SsEmenT, /.m. lauf dem fecht⸗ 
boden.) das anlegen —— bei 


degens mit bemgegenstheil. Faire un X 


croifement ranbinden. 

CROISER, me, kreutz⸗weiſe Über einan: 
der legeıt. ! 
croıser, [bey dem weber.] bie lein⸗ 
wand fchlagen, wenn der weber⸗ 

fpul durchgeſchoſſen. 

X croıser, einen korb flechten. 

x croıser, befreugen,mit einem kreutz 
geichnen,, mas man in eier rechnung 
unrichtig finder. 

er oısEr, ong Ereut:weife liegen. Bran- 
ches qui croifent : jmeige an einem 
bindwerck/ die über einander liegen. 

X cro:ser,[inderfee-fahre.] freut: 
zen; bin und ber fegeln, 

SE CROISER, mr. Preuß-meife liegen. 

SE CROISER, durch einander herfireis 

“hen; ſich jerſchneiden. Cheminsqui 
fe croifent:: wege bie einander durch⸗ 
ſchneiden. 

se CRO1SER, ſich zur kreutz⸗fahrt zeich⸗ 
ven 


Ze CROISER, dem fdimeider.) 










CRO: 


tes croiffent apr&s la pluye: bie pflant⸗ X crnowıaye, adj. [in dee 


sen wachfen nach dem regen. La ri- 
viere croit: der firom waͤchſt an. Les 
por croiffent : die tage nehmen in. 

June croir: der mond méch, 
dg eroic: das gerächt vermehret 
; 


GROITRE, v. @. wachfen machen; um 
wachsthum befördern, Cette aftion 
croitra fa gloire : dieſe that wird feis 
nen ruhm vermehren. - 


teroısT,crorT,/.m. [dasfift ſtum.) 


zuwachs; zuzucht des die hes. 
X CROISURE,/f. der cörper an dem 


jeng. 
CROIX, (CC freut, Daran man vor 
zeiten die uͤbelthaͤter hingerichtet. 


cRo1x, freu, worauf man Die aus: 


ſtreckt ſo geraͤdert werden follen. 


ren. 
RONX, daszeichen des kreutzee womit CRO 


man ſich ſegnet. Taire le ſigne de 
la croix : ſich freugigen ; Gegen. 
Cp ox, [in der wappen⸗kunſt.] 
die bildung eines freuges. Croix an- 
eree: ein ancker⸗kreutj. Croix poten- 
ve - ein kruͤcken⸗kreutz/ u. (e. 
Cox, jeichen in geftalt eines kreutzes 
Croix $. Antoine: ein S. Antonius: 


5, Andre, oder de Bourgogne : ein S. 
Audreadsoder Burgundiſch [sefchoben] 
freuß. Mettreune croixäcd 

article de compte : eine poft in ber 
rechnung mit einem kreutz zeichnen, 


freug,wie ein Lateiniſch T. Croix|X croayenr, [in der mablerep ci 
laſſen, und, mi 
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Ce 
kunſt.] langmwierig; anhaltend. Mu- 
vr cronique: anhaltende kranck⸗ 

eit. 

t cronıauen,v. a. beſchreiben; in ei⸗ 
ne geſchicht auſammen fragen. 

teroxsayeur,f. m. geſchicht ⸗ ſchrei⸗ 


CRONOLOGIE, cuxXOMLOGIE, 
ieit⸗rechnung. 

CRONOLOGIQUE, adj. jur it: rech⸗ 
nung gehörig. Difcours cronelogi- 
— rede fo von der zeit/ rechnung hans 

dt. 

CRONOLOGISTE, fm. jeit:sechnurngee 
befchreiber. ` 

CRONOLOGUE, f. m. in der jeit⸗rech⸗ 
mung wohl unterrichtet 5 wohl erfah⸗ 


dieu m, bettler; lum⸗ 

ven⸗hund. 

CRO ON R, v. e kuirſchen; krachen. 
Le biſcuit croque entre les dents: 
diefer wenback Enirfchet umter den sähe 
nen 


tceroaven, v.a. begierig freffen. Lere- 
nard croque la poule : ber fuchs frißt 
die henne geſchwind hinunter. 
gemaͤhl anfangen t vol⸗ 
lenden. 

t*croayer le marmor, fi 
lange vor bert thuͤt ſtehen, und aufwars 
ten, che man vorfommen Fan. 


weil man etwas Dabey zu erins + cnoayer, einmerdübereilem; übers 


nern bat. 
x croıx, die ſeite ber muͤntz, mo des 
muͤntz⸗herru bild gepräget if. Joüer 
A croix ou 
ſpielen. 


t"wavorr wı croıxnipile, fpzbchs |oRoaueT,/ m. eine art ber ët: 


wort: ſo wenig geld ale gelbes ſtaub 
aben 


in machen. U croque feslerrres: er 
Gei feine briefe überhin ; in ber ole 
mes. 


pile : marc? oder unmard | cRoaver, auswinden; mit Ti ent» 


wenden. 


fo bert iſt, und im munde knir⸗ 


haben. chet. 
* cRoix, leiden; truͤbſal. Porter bit ef m.lifiiger dieb. Um 


eroix de Jefus : bag kreutz Chriſti tra⸗ 


sen; um Chrifti willen leiden. 


mit untergefhlagenen beinen auf bet cn ois de Jerufalem ,, bei wappen br 


werckſtatt ſitzen. 

X croısıere, Er Lin der ut 
fahrt.] die gegend, in welcher ein ſchiff 
au kreutzen beſtimmet ift, 

eroIsıLLon,f. m. das jwerch-⸗holtz an 
einem freu, 

CROISSANCE, CC anwachs; iu: 
mache ; wachärhum. Leſtime que 
Tat pourvous, a pristoute fa croiffan- 
ce : bie bochachtung, fo ich zu euch fro: 
ge, bat ihren völligen anwachs erlan⸗ 


get. 
Crorssant,f. m. der wachſende mond; 
halber mond. — 
ero1ssant, bag Tuͤrckiſche wappen. 
X croıssant, dad ausgeſchweife an 
der feiten einer geige. 
CROIST.RE, oe, [fpt. — 
(F% viet ereilfo; Ze ergi Ze 
erw; je croltrad ; que je ervile : ere, 
fans.) wachen ; pinehmen. Les plau- 


königreiche Jeruſalem. 


caoıx de Jerufalem , eine rothe Kam, 


fo im Jule bluͤhet. 


DN 
t croıx deparDieu, einasdsestäferi CROSS 


tem. 


vieux renard, grand croqueur de pou- 
eil ein alter fuchs, und großer huͤhner⸗ 
ieb. e 
+CROQUIGNOLE, egxgur: 
GwoLs, .f. [ons erfte ift das bes 
= Gar A Ke, 
E, C f. bifchofösttab. 
X crossz, toiben / sam Eugelsfpiel. 


GRAnD-crorx, [in Dem Malteſer⸗ X crosse, handegriff an einer gieß⸗ 


orden.] die nächte würde nach dem 


Tanne. 


ordend = meiſter: Chevalier grand- X cnosse, aufchlag eines feuer⸗rohrs. 


croix. 
CROISETTE,/f Freuglein : kleines 


kreutz. 
CRONE, CC ein kran. 


epozsg, m.cnosser, f.adj.dereinen 
bifchofssttab führt. Um abbe croſſe & 
mie: ch obt fo den Rab und die mürg 
führt wie ein bifchof. 


CRONIQUE, cnrostaue, ff. crosser,v.m. mit dem Folben fpielen. 
geitsgefhicht ; geſchicht, nach ordnung: cr osse Tre, abgeſchnittener wein⸗ 
derzeit beſchrieben. road eder feigenreis, Sum einlegen. 

terowıare fandaleufe, fhmdd: \erosseun, [- m. kuabe ſo mit bem Bols 
bitt: boͤſe nachtede. I pafle pour | hen ſpielt. 
devot, mais la cronique kend ICH OT EscnorTr.[f.gaffen.tsth. 
dir le contraire : er mind per fromm ferorrs, foth eines thiets. Crotte 
geachtet, aber man kedet ihm einander | chevre; de mt: zicgeu⸗ koth; ratzeu⸗ 
red nach. wi 

d 


CRU. CRY. CU. CUR. 


eruelle ; unbemegliche kegetzeg CUCA,£ fein Amerikauiſches ge: 
&e]geliebte. Loicruelle: ein Gren: 


ges geſetz 


* er ve, ſchmertzlich; verdrießlich. Une 
eruelle douleur: ſchmertzliche traurig⸗ 


keit; beftigerfchmers.- FE 
ERUEL,/ m. ein unmenfch ; wuͤterich. 
* eRUVELLE, /. f. die im liebes:hänbeln 
unerbittlich if.  " 
CRUELLEMENT,aÄv. graufamlich. 


*CRUMENT, adv. unhöflicher [uns |curıLLeur,/.m. lefer; fanler. Cueil- 
leur de vin: mon. letzt, Cueilleur de 


gefchickter] weiſe. 

X CRURAL,m. CRVRALE, M ad). 
[in der anatomie ] das an dem ſchene⸗ 
kel it. Oscruwral: das fchendel:bein. 
Artere crurale : die puld=ader des 
ſchenckels. —— 

CRY,CRYSTAL, CCBCRISTAL. 

CU. ct ng Idas uf ſtumm.] der 
art; hintertheildesleibs, Cu par des- 
ſus tete: Ober kopf und hindern; ben 
bindern indie höhe gekehrt. 

Sé cu kv&; joüer un Zen A cu levé, 
um einen thaler ficken, fodaß wenn er 
verlohren, man and dem Giel trete, 

t*pe cu Äde tëre, ſpruͤchw. mit aller 
macht: ausallen Erdften. 

ton Le TIenT au cu, man haͤlt ihn 
beo dem flügel; eriftveft [in gewahr⸗ 
fanı] gefent. 

tTIRER LE CU enarriere, juräd tre⸗ 
gen; fein wort | feine jufage] nicht hal⸗ 
ten - 


tc’sst un cu de plomb, erhateinen 
bleyern hindern ; bleibt Retig Uber ſei⸗ 
ner arbeit ſitzen. 

tır est A eu, er liegt darnieder; if 
herunter; if verborben, 

ZA FCoREenE cu, mit unwillen; mis 

+ der willen. 
Zen GRATER LE CU AU SOLEIL, 
Aw. faulengen ; der faulheit 
[dem müßiggang] ergeben ſeyn. 

+ cu, bag bintertheil am gewiffen Dingen. 
Cu de lampe ; de chapeau:: der boden 
einer lampe ; eines huts. Cu d’arti- 
chaut ; artſchocken⸗boden. 

kr cu d’une£guille, ein nadel⸗oͤhr. 

cu d'un bateau ; d'une charetre, das 
hintertheil eines bg wagens. 

CU DE JATTE, einer der die beine 
verlohren, und auf dem hindern fort: 
rutfchen muß, 

teu oe sac, eine gaffe fo feinen aus: 
géng hat. 

tcu DeErosse, ei tiefes [finfteree] 
gefaͤngniß. 

CUu- Rat, EI gewiß ſpiel in der karte. 

CU-BLANGC, Lamm. eihe art Elciner feld: 
ſchnepfeu. 

CUBE, m. würfel; eoͤrper D von allen 
feiten gleich viereckig if. 

CUBE, GCUBIQUE,. ads. gleich geviert 
Nombre cube: gleich gevierte zahl 
cubic-jahl, Douce cubique: wirft: 
gell; cubic-joll, 

CUBEBE, CC fubebe. 

















k 
CUC. CUE. CHL 


waͤchs, beffen blätter gefouert werben. 


XCUCURBITE, ff [in der 
ſchmeltʒ⸗kunſt.] ein gefäg mit einem 


langen hals, ſo zum abziehen dienet. 
CUEILLERyf. cvırLee. 


Uu er ernde z wein: 
eat, 


* CUFILLETTE pourles pauvres, um-⸗ 


gong ; colleete vor die armen, 


Pommes ` der das obſt abbricht. 


CUEILLIR„"WM. [Fe caeille; je ewei. 
dën: je cueillis; Zei eweilli; je cueil- 
lerai; cueillaut] ſamlen; leien; abs 

Cueillir. des 

fleurs: blumen lefen. Oueillit des 


nehmen; abbrechen. 


fruits obſt brechen, 
* cuzıLtır des palmes, ſiegen. 


I cuida mourir: 
ben 


fel. 


fhnede. 


cuıtıer, löffelsgans, 
CUILLEREFEB, CUILLERIE, ff. 


sol, Unecuillerde de boüillon; de 
vin: ein löffel brübe; meins. 
CUILLERON, CUILERON, /. CES 

erfte ift Das gemmeineite.] die fchale 
an bem löffel. 











t eUEILLOIR,cUILLONR,/ m. frucht⸗ 
ai Darein das obft gebrochen 
w e 


tCUIDER, v. a. meinen; broden. 

er gedachte zu fer: 

CUILIER, CULIER,CULIERE,LfJF*HommME CHARGE DE CUISINE, 
[pres Cwidif] Löffel. Cuilier d’argent: j 
Ze deleng loffel. Cuiliereä por: ein] + eu ener, 6. o, fochen; die fpeife sus 
och«lö 


erſte iſt das gemeinefte.]ein WI 
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cuıre, brennen; ſchmertzen. L’eaude 
vie cuit ur la bleflure : ber brantmwein 
brennt, wen er auf die wunde gelegt 
wird. Les yeux cuifent: die, augen 
fhmerken, von hitze oder ſchaͤrfe. 
cyıRK, verdauen. Leſtomac cuit les 
— magen verdauet die ſpei⸗ 
rm. 

Zeuumrg, reuenz ſchmertzen. O qu'il 
vous en cuira! wie wird euch das ge⸗ 
reuen! 

"CUISANT, M. CUISANTE, fi adj. 
ſchmertzlich; empfiudlich. Douleur 
cuiſante: empfindlicherfchmerg, Re- 
gret cuifant: fdymergliche rege. 

Cuir, Et hide. Cuifine bonche 
bie mund⸗ kuͤche des Könied. Cuiline 
du commun : die hof-küche. 

* cuısıne, föcheren ; wiſſenſchaft des 
kochens. Fairebien lacuifine: mohl 
au kochen wiſſen; die Böcheren wohl ver⸗ 
Beien. 

* cuısıne,fpeife; unterhalt. Fonder 
la cuifine; vor die küche ſorgen; zu 
täglicher fpeifung ein gewiſſes aus: 
feßen. ` 


ein dicker wohlgefuͤllter wauſt. 


richten. 


eviLıer, CC eine länglichte meer cuisımıza, Co fe, 


cCuISIMIERE, CM tochin. 

CUISSARBMBS. Ce, die bein⸗ſchienen, 
an einem vollen kuͤtis 

CUISSE, A der ober⸗ſchenckel eines 
menſchen. U eſt bleſſe à la cuiſſe: ex 
iſt am ſchenckel verwundet worden. 

cuvissz, die leuie von einem geflügel, 
Cuiffe de pouler - Fruit von einem 
huhn. 


CUIR,/: m. bie haut: Maladie de cuir:|+ cuıssz denoix,eint viertel einer walls 


kranckheit bie in der haut ſteckt. Entre 

cusr,leder; gegerbte haut. Cuirbouil- 
lt: geſchmiert leder. 

ft viısaGe DE avır bouilli, ein haͤß⸗ 
lich angeficht, mie einer gro 
ſchwartzen haut bezogen. 

CUIRASSE, Crtorntg, 

CVIRASSIER.m. kuͤrißer; kuraßier. 

CUIRE, v.a. [Fe wg, tu cuic, ul cuit, 
Rout cuiſons je cwifss; Zei cuit je 
cuirai] kochen; ſieden; braten; bae⸗ 
fen; gar machen. Mere: le ſoupéaà 
labroche, &lefaites bien cuire: legt 
ben braten zum abend eflen an ben 
ſpieß, umd laßt ihn mohl gar werben 
Cuire les viandes à propos : das fleifch 
infeinem rechten maß ze Cuire 
du pain: brod backen. Les boulan- 
gersne cuifent pas tous les jours: Die 
bier backen nichtalletage, * 

LE soLsiL Cut les fut, die ſonue 
jeitiget die Früchte. 

X cuınz dela brigue, iegel brennen. 
+*Tout Etoie prötponr me cuire: al: 






euir& chair: ywifhen fell und Bet, |CUISSON, ff: das badınz braten. 


Pain de cuiflon: haus⸗gebacken brod. 

Avcir fon de la cuiffon : auf dad bras 

ten acht baten, Lesviandes doivent 

etre ferviesdansune certaine leur de 

cuiflon : das gebratens muf angerich⸗ 

tet werben, wenn cé bie rechte brdune 
` im braten erlanget. 

* cuısson,fchmerk ; wehe. Sentirune 
grande cuiffon dans Pfeil; dans les 
reins, &c. groß wehe in dem aug ; iu 
ben lenden empfinden, 

CUI1SSOT, fm. hitſch⸗oder rehesfeufe. 


CUISTRE, Ce aufwärter in einer 


ſchul. 
Lcusrpg, ſchul⸗fuchs; Falmdufer. 


CUIT, m. Gurt, Eet, gar gekocht; 


gebraten. Pain euir x gar gebaden 
brod. Viande cuire: gefottenuder ger 
braten fleiſch. ' 


“TROUVER SON PAIN GUIT PAR 


vr, fprüchw. feine nahruug Dt 
nen unterbalt] uͤberall m scher 


fen 


les war bereit, mit den garaus gu mas CUITE, F[f-das fochen ; bereiten; gar 


hen; mich zu fieden umd zu braten. 





machen. Lacuitedesbriques; dela 


DH 


7% @ul. CUL. CUL. CUM. CUP. CUR. CUR. CUS. CUV. 
chaux ı das brennen ber niegel; béi? eut zur, verbefferung [festfegung] JCURTEUX, m.curızuse,f.adr. be 


Eule. Le bert des operations des) bermiffenfhaft ; tugend, gierig zu wiſſen; ſiunlich; forafälti 
chimiftes depend de la cuite, & de a|CUMIN, /.m. Tomm, Je fuis curieux een, wi 
araniere de x le feu pendanc la | CU PI DE. adi. begierig. bin begierig dieſes zu lernen: zu erfahs 


— 5 a. — — die i- re fes habits: er 
miſchen werde liegt au ber D es richefles eft la fource u- r finnlich [forgfältig] im fei 
ne R der mäßigung des feuers bep —— 2 —— 19 wer⸗lleidung. ii ären 
en. DW en, iſt eine quelle vielen ubels. eurızux, wiflendm ; ge : ſeltſam. 
CUIVRE,f-m. fupfer. Cuivre rouge CU RABLE,‚ad;. [in der heil-Funft.] Livre curieux ; a nei aan 
roth Fupfer, Cuivre jaune: mefing. heilbar; genesbar ; das zw heilen it; | buch; ein kunſt⸗ſtuͤck, das wiſſens werth 
X CHINRETIE: Ir das es au einem | davon man genefen fan. Maladie cu-| ifl. Nouvelle curieufe: eine feltfas 
fort. d table ; playe curable : eine heilbare | me lfremde; fonderbare] zeitung. 
CUL,f. cv. frandheit ; wunde. ceuRIEUx,/.m ein fleifiger ment, ber 
CULASSE;SS ſchwantz⸗ ſchraube an CURATELLE, ( rt vormundſchaft. gerne forfäht, lernt. 
einem feuerstohr. Avoir une curatelle: eine vormund⸗ cu 5 (pur, bormiger: ber mehr forſcht 
CULBUTE,curzsuTe, E ERR, bal ſchaft führen. Onl’amisen curatel- | als ihm zu wiſſen geziemet. 
man die beine im He höhe kehrt. Ma] Je: manhat ihm unter vormundſchaft curızushmenT, ed. fleikiglich ; be⸗ 
faituneculbute: er iftüber und Über] geſetzt; ihm einem vormund verordnet. 1 gierlich ; forafältiglig. J’ai lü ce li» 
gefallen. | > leURATEUR, fm. vormund; vorfieber. | vrecurieufement "id habe das buch 
gunsurs,bandsfchleife,fodie weiber) Ileftcurateur defesneveux: eriftfeis| mit Berg durchleſen. Obferver cu- 
hinten an Dem nacht s kopf⸗zeug ner nefen votmund. Lescurateurs de) rieufement toutes chofes: alle diuge 
tragen. l’academie : die vorſtehet [pflener] der | forgfältig in acht nehmen. 
"QULBUTER,CULEBUTER, UM über curıosıTtE,Lf Be: begier, zu ler: 
den haufen werfen; ſtoßen. nen; zu wiſſen. Iln'yapoint de ot: 
LULERON,/m. das end bes (want: güter. obt plus digne que celle de voya- 
riehmen , fo den ſchwantz Desicurarricr, M vormuͤnderin. ger: es iſt keine begier fo loͤblich, als 
eds H CUREM pfarrer, die luſt zu reiſen. 
CVLIER, Leurs, cure,/. f.pfart. Une bonne cure: eine IcurıosırF, vorwitz. Ueſt puni de ſa 
X curıer, adj. Le boyauculier: der| gute gar, euriofite: fein vorwitz ift geftraft mors 
mei darm. CURE, pfart-hof; pfarr⸗haus. den. 
LULOT, fm. der boden; das untere|cure, beilung;; genefung. la entre · X curıosırr, ſpielwerck, fo die Sa: 
theileisedgefäges. Culot de lampe; Er une cure dificile : er hat eine] voyerin einem kaſten herum trageit. 
de benitier: der boden einer lampe; _fchmwere heilungunternommen.  |CUROIR,/-m.einding, womit ein ars 
eines weih⸗ keſſels. Keup, tf — Zeg allein‘ Fermann ben pflug reiniget. 
Cutort, E Dim, Maculoteeftper-| vondenfalden g $.] Donner X CURVILIGNE, ad. [in der 
la cure à loiſeau: dem vogel eine tei⸗ 
nigung eingeben. befichend, 
CURE-DENT, /. m. jahnsfiocher. tCURURES, CC pl. ſchlamm; mer 
CURE-ORE ILLE,S.m. ohr⸗loͤffel. der ; gaſſen⸗koth. 
X curs-riE, fm. eifen, womit den X CUSTODE,F. ——— 
fünten⸗kappe; piftel:Eappe. pferden der huf inwendig gereis,X custope, obr = kuͤſſen im der kut⸗ 
cuLorın, /.m. enge bofen, fo um die| nigt wird. fe. 
foden X cusronr.badgefäß, worinn bie ge 















che: meine hofen find zuriſſen 
N ent get kën 

tere theil Der blätter am einer ant: 

more. 

Cut org de Daf ; de piftolet, &c. 


meß⸗ kunſt.] aus krummen frichen 


Enie zugefnüpft werden. X.VRE Abas idger ët, 
KULTE,S-m.verehrung; vottesdienſt. bunden von dem gefaͤllten wild ſesnete hoſtien vermahret werben. 
Rendre fon eulte A Dieu: GEOtt den] gegeben wird. t*sous LA custone, ſpruchw. in 
ſchuldigen dienfterweifen. Erablir Je CU RER, v. o reinigen; ſaubern. Co: geheim, g 
eulte de Dieu: dem gottesdienft ein⸗ reruncanal; unpuits: einen graben ; KDONNER LE FOURT SOUS LA ot: 
führen. einen brummn reinigen; ausführen. Ce Top Aun criminel, einem übeltpd- 





X currudelserie,[inderRömifyen| rer une bergerie : einen ſchaf⸗ ſtall ter den ſtaupbeſen heimlich lim ginge 
Firdye.]verehrungmelde GOtt allein] ausmiften. Curer les vaches ; les; SÉ) geben. 
gebühret. chevaux: den mift hinter den Hen At custops ——— 
cuLre de due, verehrung, fo ben] pferden wegnehmenSe curer kal X custopefm.[iM uncifcaners 


heiligen erwiefen wird. oreilles; lesdents : ihm felbft die oh⸗/ Orden. ] ber vermefer des provin⸗ 
x cuured hiperdulie , verehrung, ſo _remräumenz die zaͤhne ſtochern. HOI? . 9 
allein der heil. Juugfrau ermwiefen Cu tt, (LI rfrien, womit der) X CU STODIr, FF. aufficht eines priore 
wird. woll sFämmer Die kratzen rei⸗üuͤber ein theil der provintz 
LULTIVER, zé bauen. Cultiver | nige. u X CUTICULE, ff. [Inder anaso- 
la terre : das feld bauen. Cultiver]X curerte, ein ſilberu werdjeug br mie] bie obershaut; das haͤutlein am 
jes arbres; des fleurs : blume; bin-| mund attztes wor er Die tiefe dem menfhen. . 
men pflanken. wxunden reinigt. ` CUVE,SF fue: bottig. 
» eut wen lesarts, Künfie üben; treis |cureur depuits; de lieux, Ce brun⸗ A rop De cuvr, adv. [in der 
nen:räumer ; ausfüprer heimlicher ge:| Triegszbau-Funft.] tief; ſteil abge⸗ 
maͤcher. graben. Loſſt à fond de cuve: ein 
CURIAL, m. cuURILALE- f adj. zur! ſieil ausgeſtochener graben. 


ben. j 
Kıcarı river Leſprit, ſein gemuͤth [ſei⸗ 
nen verſtand] bauen; beſſern. 


»cuLriyver lamirie, die freundfcpaft| pfarr Dam amt eines pfarrern] geho + * DEJEUNER A FOND DE CUVE, 
unterhalten. tig. Droitcurial: pfarrsredt. Fon-| ein ſtarckes frühück zu De nehmen, 

surrurne,s.fanbaus serbefferung dei] &tioncuriale : eine dem pfarser gebö:| cu v Au, m- eine Heine butte; ware. . 
Landes ; der endsfrücte. Här amte;verrichtung. ever tr, rt site duft voll, Cuvée de 


grapes: 





—— ge 4 cuv. CUV. CN CA vs 
grapes : eine kufe voll en. "1 ver: jelänger der mein int bottig fie 'cuvirr,/m.laua- E d Së 
ver de linge : eine Eufe voll mäfche. bet, je Birger wirder am farbe. ? mec, MED Lee de * 
SuvrR, v. 4. die abgeſchnittene grengen (tz e uv rn fonvin, den rauſch ansfehla: ICY, f. cı, 

jm Dem hackig Reben Jee, Dot. fen,  JEZAR fm. nahme des Mofeomitifcen 


- ‚laiffe cuverle vin, & plus il eft cou- Icuverte, fffchmend;kchel, Groß: Fürken oder Känfers, 


D. 


D.DA.DAB.DAC. DAM. DAM. DAM. DAN. 


m. pr. Delein®. VWVennm|trrunes; Raısıns DE BAMAS,| j gien fai Gen - ZE n 
* am ae einesworts; Damafcener pflaumen; trauben. * t. a: darlich/ ich eat e 
3 vor einem andern, fo von| X oa MASQUINE, ff. eingelegte eifen: X Damr Pi, Dame dam ie ſtandes⸗ 
einem vocal anfaͤngt, ftehet,.wırd]) arbeit. j frau, Die einen höheren als , 
eshart, faſt wie ein T,ausgefpros| X »amasauın er, eifen blau anlaus| menadelichen nahmen führt. 
chen. Grandhomme, grand efprie;) fen laffen, und feinmitgofdeinlegen. |oamer, na [im bree-fpiel.) damen ; 
ſprich grant hommes, yrantefprit. Ipamasayınza,v. a. damaſt weben. eine dame auflegen, 2 
# DA,inserj. doch. Oui-da, je ferai ce|DAMASayınauR, /'m. Boma weber. F*’nAamerlepiond queleun, fpr. 
il me plaira: ja dach, ih merde wiſ⸗ namasauınurr, CT Damarengengs;| einen heimlich fcyaden ; biuderm. 
Goes ah fol. danıaften-asseit. `. TDAMERET, /. m. jung>gefel; junger 
D'ABORD, adv. alfobald; alfefort. Ip AMASQUINURE, eingelegte eiſen⸗ ar⸗ Aert 
D’abordqu'illa vit,il !aima : fo bald J — dee Hein VER, mm, dam⸗bret; ſchach⸗bret. 
ie li ⸗ d DAMOISEAU, DAMOISEL, [mi 
—* Wd a ben. Damafler du linge: leinen das! ger berr. MOISEL, fm jun: 
M'ABORDQUE, ergi, fo.bald; fo fort.| Daf machen. Serviertes damaflees: | pamoısaau, weichling ; jungfers 
D’abord qu’ilfut arrive:fobalderans| ¶ damaſtene teller⸗ tůcher Inecht. 
gelanget.  . D —— E£ damaſten werd; ars ANN ABLE, adj. (fpr. Dawable] : 
ES, Ca wii: um - verdammt; abfiheulih, Un dout 
DA! ` * LS e ſchatzung auf DAM Eu ff frau; vornehme frau; fan}  damnable ; SP —— ig 
X DACTILE, dattel reim, In "` Jo, "Cat la dame du 10815: DAmNATıom,f[fpr. Dawacien] ver: 
der reim-Eunit. dieſe iſt die wirthin [frau] im hauſe. La | danmıiß; einige ftrafe. 
+ DADA, Ca Dn der kinder⸗ ſpra⸗ u. Ver ban er d att e Ae eg, Cat Der, De, 
S e D H H e ; H 
— eine gefellfcjaft vornepmer frauen. | ZJrGhangt: jur eigen Hrafe ber; 








x vasuves [pl fpigen [ſproſſeu] ei⸗ Dans, pekt, bild, Aimer les dames: | 


te wieſen. 
VT SÉ Garer e ir, gebisterin; bernens-behenfiher BI a am © pa Nd rräch, 
gebrochenen har, ' rin. Elle eftdame de cous ceux qui) wort: er if ein grund.befer göttisfer ` 
+DAGUE, [f.dold. ' la voyent: fie if die gebieterin aller, menſch; verdanmter toͤſewicht 
OAGuIR.V erſtechen (onst nit liebe ein alle die fie ſchen. ern e 


OMME UNE AME RA, 


: V É Marg, ilterträglid i 
nes jungen hirſchen. bie weiber lieben; dem weibs⸗ vold | C'eft Fama Be (hnnergenleiden. 
Datt fitt, : nachgehen. La dame fe mit à rire: er if dem Herm gautz und gar ergeben S 
DAIGNER, v.n. wuͤrdigen; wirdig fie [die von welcher vorhin gere⸗ thut alle, was er von ihm ver! anget e 
“achten ; ſich beiieben laſſen. Iln’apas} ` Set WOrden] Geng an zu lachen. e 


DAMNER,T.M. ſpr. Dei! verdammen; 


daien® me parler: er hat mich nicht t pang Barbe,Dame Anne, ran Barz| sur ewigen pein verurfheilen, Dien 


„gewürdiget mit mir zu reden. bar, rau Auna. [alfo werben gr: neg lesmechens: ze 
X DAILLOT, Ca [in der fees] ringeweiber angereder.) gottloren ang GOtt wird bie 
fahtt.] eiferne ringe, woram das ſag⸗ X Dame, [imbretzfptel.] rein; bet: SE DAMNER, vr. fi in verdaummif 





egel lauft. fein. Dame touchte, dame joüde : Aaen. ei 
D S AL. m. damm-hirfh. welchen fein men rührt, ben nuuß man], Sen ee * E ee , 
Sai, LC bomm-pirid-Pab, Veben. Couvrirune dame - eine Das dannnten in a bölle 


DAIS, / m. thronpimmel; trag / him⸗ —— A EN ANGE namen 


nel. Duch, — aclDANABL Eë, (.o 
ALE tleiner trog: tröglen. |X oamr, Tun Eartenfpiel.] das scht: a eriieg 
— Zeng e "Spo ZE teg A DEE 
gem pi, Manger une dalie de au-| das bergen »; ſpaden⸗ mp, Ji reel fich Lägperlich ge⸗ 
ES d — ſtuͤck [fehnitte] von einem X — Dm ſchach⸗ ſpiel ] die fäni- berden; aufeinemfuplwicen, Kl 
* ei it die man: X Dame, lim kegel⸗ſpiel. I der tͤnig. DANGER,/-m. gefahr. S'expofer au 
wc —8R Clm DEES Lër ) E der Gär vornehme bes) danger: ſich in gefahr ſtellen. 
Dat La meh:fein, der maͤher. eh ae az ge) re ie 
ALMATIQUE, ff mefgemand,| bat. 
womit Die diaconi , wenn fie bey v Aur d’honneur,, Bandes: frau, fo ber DANGEREUSEMENT, én, geſchrlicher 
Ddem amt dienen, angerhanfind,“ | Königin ju ehren aufiwartet; Ranrs-| weile. Si 
DEE LEE gn, DANS DEE re 
R ; i DAME dbonneur, ⸗ "E vaus, viv 
— dam: — mir zum Me go deg dans la pofterit®: er wird bey der * 
DAMAS,fm.damaf. vDams, feiert el warlich! Dame.) welt Ka Dans Cieeron : bey dem 


en DAN'DAP.DAR.DAT.DAV. DAU. DRDER DER 





















Cicero; indes Cicerofegrifte. Dann) Mt. Jene dis Gen davantage : ihit ode, eiue Dir oder fertfkerräht- 
une heure: in[innerhalb] einer ſund. Der gétt mehr, men, Domm es geöffues werben 
Dans un an: fm einem Jahr. . WDAUBE, ff. Un poulet A ladaube:)j Eine, 
DANSE nanan Pf taug. Com-| gedaͤmpft bunn, DEBACLER, ©. m. aufgehen; loßgehen. 
mencer la danfe: bon tan [relpen] pausen, Dosur, v. a. ſchrauben; Larivieren d&backt : der from if anf 
anfangen. veriren verhoͤhuen. egangen; bag eis iſt loegebrochen. 
4’commencen za ans fpräch- | DAVIER, fm. werckſeug bie gdhuelodsacıeur, nm. hafen meifier, Dee 
wort: einen handel begannen. ausjureißen. Die ung des bafens befor- 
FENTRER EN DANSE, in eigen hat» | DAUPHIN, /mubelfin. ge, 
dei ſich einlaſſen. DaurnHın,einfternsbilbanbimme. IFDE'BAGOULER,z.« u 


PARSER,DANCER, we. tantzen. Dan-|oAuruım, der Eron: du in Frand:| men [ohne Den und ordnung] reben 
fer au violon ; —— nach ber) reich. Dibagouler des fortifes : voten seien; 
geige ; mach ber ſack⸗pfeife bp to DA run, CC dei Pringen in] unter R 

F’IL NESAIT SUR OUEL PiE DAN-| Franckreich gemablim. DE’BALER,». a. auspaden. 
SER, er weiß nicht, was er thun [wie er mau rund, m. Delfinat, eine land⸗ DEBANDER, a a, enthinden; das 
ihm rathen] fol. ſchaft Frandreicye. band abnehmen. 

Zus vous srerai Danser, ih willIDAURADE, f.nonade pesaxvenr,ablaffeıt; abſpannen D4- 


Dich trillen ; ju chor treiben. D’AUTANT,f. aurantn. bander une corde : eine faite ablaffen. 
DANSEUR,/- tantzer. Danfeur de! DAUTANT-QUE,comj.biemweil.| Debander un fufil : eine Hinte abſpan⸗ 
‘corde: feilstänger. D’AUTANT PLUS, adv. bës 


DANSEUSE, ff. taͤuterin. mehr; um fo viel mehr, 

D’APRES, wir wë) hernach; nah: |o'’autant mızux,adu. beſto beffer. 
ber. Le jour d’aprös: den tag her: | DE, articulus, fo den genitivum und ` 
nach; ben folgenden tag, Peindre| ablativum bedeutet, SE DEBANDER, v. r. machlaffen; ſich 
d’aptts: nad) einem vorbild mahlen, Ier, [vor einem zu⸗ nahmen.] pen.) Heben. Lescordesfe debandent: bie 

p’arnYs,prep.nah, Ceheitfaird’a-] Monfieur de Villars : der Here pen) faiten eben ëch, ' 
Prés narure;; biefes ift mach der matur] Villars. Le Prince de Conde: Der|se Dasanpen, ſich verlaufen ; Vë: 


ven, 
Ser DEBANDER lefprie, fein 
een; vn (Ama A td 


zemacht. Fuͤrſt von Condb ſtreuen; aus einander va Le 
DARD. fm. wurfpfeils wurffpieß,. Jor, vor einem adjedivo plurali im| Joldars fe dëbapnderent: He folbaten: 
SL DECOCHE SES DARDS contre] nemimas. das. und accufar. wenn es verliefen Déi: auseinander. 


ALADESANDADE,adr. jerfireut ; oh⸗ 
ne ordnung. 

DE'BARASSER, pesannassen,. 
a a.entledigen ; freymachen, Ze di: 


barafler d'une facheufe —— N 


moi, erverfacht feine bosheit an mir;| Amdefnise gebraucht wird. Ce font 
laͤßt feine pfeile wider mich ausfliegen, | de vaillans foldars ` bei find tanfere 
DARDER, v.a. werfen; ſchleßen. Dar- foldaten. Ja lea de brave: geng 
der un couteau: ein x werfen, ich habe mit madern leuten geſprochtu. 
ſo daß es fteden bleibe. Il me fur de grandes promeſſes: er 
#18 — ſes rayons, bie eg geg 2? 
ſonue ſcheußt ihre ſtrahlen. DE, præp. von. Je viens de Paris: 
DARDEUR,/. m. i ` Zomme von Paris. De tourtems: von| nen zugang räumen; von 
git, E allen jeiten ber. Il eft im de fon]  Iitsenden hinderungen fe machen. 
X Darvırren,v.m. [djiefen. [wird pere: er wird von ſeinem vater gelieht.| * DEBARASSER fon cceur desengage- 


Dé einer verdruͤßlichen geſellſchañ ent» 
ledigen. Debarafler un paflage: ge. 


en davor 


von blumen gefagt.) Ds, bey; 1. Partir denuie: bey mache] mens du monde, ſich der welt entſchia⸗ 
DARIOLE. butier-⸗kuche. abreiſen. Iln’amang&de tout le jour / ER. , ? R 
DARNE,f.oaLıe. er hatdengankentagmichtgegeffen, |* se DfBARASSER d'un procks, ſich 


ans feinem rechte⸗haudel wickeln ; das 
von losfommen. 

# 5EDEBARASSER leſprit, ſich der for. 
gen entfhlagen ; aus dem Dog ſchla⸗ 


gen. 
DEBARBOUELER reinis 
; abwifchen ; abwa ; den 
mus vom geficn und binden.“ 
DÖUR, /. m. niederlae- 
ee; ort mo bie [hilfe ausgelaben wer⸗ 


en. 
DEBARDAGE, fm. (fung: eutla⸗ 


DARSE,DARsınz, Sf ber anre ha De, mit. Re t quelcun de la main - 
n, den man mit Fetten zu verz| einen mit ber hand vom ſich gegen, 
chließenpflegt. La darſue de Ge-| DE), CS ein finger-hut. 

ees : der beten 0 Genug, DE, ein wuͤrfei. 
DARTRE,SS Achte. sp dh eneftjetrt, ſpruͤchw. es iſt ge⸗ 
DATAIRE, Com Paͤpſtlicher cantzler, wagt. 

der die auefertigung ber Die "Sans EL Anen L De, Bake, 

vergebung der kirchen⸗ Ämter) frey; rumb heraus; ungeheuchelt, 

und pfrinden bat, +*ıL veur Toßjours tenın Ge DEBARCAD 
DATE, /.f.datum ; tag zeichnuung d) DE dans Ia converſation, er will bat 

nes bierg, große wort allein haben, 
Darter,v.a.den tag fm einem brief bes F*raıne auırrer Le nr A quel- 

mercken; einen brief tagseichnen. cun , elnen ſchweigen; ihm das maul| hun des Pn, ` 
DATERIE, f. f. Päpftliche cantzeley, Gerten. DEBARDER, OR if audlaben ; loſen. 

wo die kirchen⸗beſtallungen aus⸗ X DE. [in der bau⸗ kunſt.] der wuͤrfel or oARDER, v.a. eine buͤrde ablegen. 

gefertigt werden. | aneinem ſeulen⸗ ſtuhl. DYBARDEU R,f.m. auslader der ſchiffe. 
XDATIF, Is [in der ſprach⸗ XDERACLE,ff.DYencLace,fm|DEBARQUEMENT, f. m. aus- 

lehr.] die dritte endung in der dech-|" basräumen eineshnfensoderanlände:) ſchiffung; Tanbung; loſung. 

nation. wenn man Die ledige ſchiffe auf DEBARQYER , DES- EMBARQUER, 
DATTE. f. battel. Die feite bringt, damirdie gelade:| og loßen; aus dem ſchiff bringen. 
DATTE,paATTaR, f. Darts. nenanländen Eönnen. DERARQUER, v.», Janden; ans land 
DAVANTAGE, adı. mehr; viele! or nAacze, eid-gang ; loebrechen bed ei⸗ treten 

gebr. Jevouseneftimedavantage: ſes. La debacle a emporte le pop 





e DERABbASZSER, ſαASa 
ich achte euch darum fo vielmehr. Dr _ bei dë hat die bruͤcke mitgenommien. IDE'’BARRFR, og, aufriegeln; den 
aus de davantage: jehen jahr und druͤ⸗ X of uaczernma.denbafentäumen. | riegel wegthun. —— 

D 


DER 
ERAT, Ce and: wert-fireit. 
EBATER, e a abfatten 
aum » fattel abnehmen. regen 
e: einen efel abfatteht. 
3DEBATISER, o a umtaufen ; eis 
nem audern nahmen geben. 


DER. 


Le déëbeuche döbilire les nerfs: bag 
unordige lchen ſchwaͤcht bie Daun: 


DER, 29 


Pëerd, FF ſchwachheit; auf, sdron pd, o péronpdr, E oc, 
du a e ſchwaͤchen; kraͤucken. 


verderbt. Mener une vie 
e: ein unopbiges leben fühs 


DE'BORDEMENT, Fi m. etgieſ⸗ 
fung ; austreten eines greng. 


unord 


DEBATTRE,v. .[Je debas: jede-\* La rauveerE orsızıne le cou- *prisorDemsnT, ergiefung gut 


Late: Ze debastu; je debaterwi.) 
eiten ` aucken 
BATTam, eine fireitige ſache abthun, 

Debattre un compte: eine techmung 

en Point debattu entre les; 

parties: ein abgethaner lausgemach⸗ 
ter] puuet. 

‚> —— r. ſich bewegen; be⸗ 

en. Sedebartre des 
* mains: mit haͤuden und fuͤſ⸗ 
arbelten; ſich bewegen; zappeln. 

"su DEBATTRE, forgen; ſich bekuͤm⸗ 
mern. Dequoi vous döbattez-vous: 


was bekuͤmmiert * darum. 
————— ëng) benzeg 
honnete debauche: 


en? — viel von zutem le⸗ 
ben halten 


X DEBILLE 


D 


rage, die armuth beirkmmıt dem emt, 
e.g. die pferde, fo an 
einem ſchiff Goen abſchlagen; los⸗ 


pannen. 

‘BIT, Cem verkauf; vertrefb; abs 
gang, Färeun grand debit de Dear: 
chardife: guten abgang [pertreib] fei- 
ner waar haben, Cette marchandife|* 


S un ES debir : Diefe waar gehet 


wohl ab 
"DY pr, fertigkeitünt reden. Ila le dé 
bit agr&able: er hat dng — 
e ausfprache. 

BITER, p.a verkaufen; vertreiben. 
Dibiter du drap ; du vin &c. tuch; 
wein vertreiben. 

DEsıTER une nouvelle , eine geitung 
ansbringen; ausbreiten. 


Teer uͤppigkeit; unordiges ler|* ounıren, fertig reden. U debire 
or & dans la de- o 


Am. Un komme 


bauche - ber in SS, [üppigfeit] es; 


erfoffen iſt. 


ngen 
Vs LIEU DE DEYBAUCHE, ein huhr⸗ x — IG 


haus. 


blement un conte: er weiß ft 
ne auf angenehme weife gp: 


dem tifhler und 
immermann.]bas holg zuſchneiden. 


DisAaucHher, m... verführen; una DEBITEUR, /. m. auöfreuer ; audbrin: 


sen ut fanden und lartern. 
baucher une jeune homme : einen 
kungen ⸗ zur uͤpoigkeit verfuͤh⸗ 
reg. Deibaucher une fille: ein mägd: 
Jon zur unzucht verleiten, 
= ee abfpaunen ; abſpaͤnnig 
ee unig] machen; abwenden. De- 
ucher un valet; einen diener ſeinem 
berg abſpannen. Debaucher L 
eun de ſon travail : einen wor feiner‘ 
arbeit abwenden s ableiten. 
A SCELAMADiÉRAUCHN leſtomac, 
bag bat mir den magen eutſtellt. 
DERAUCHE,m. —— u Ee, 
üppig ; leichtfertig; molläfig. 
drem ein ſchlemmer z wol⸗ 
er 


— ſchmauſer; luſtiger bru⸗ 


venir Nuͤppiges [umplichtige#] 


KDEBENTUR; Ce, quittung, fo 
> könialiche räthe in Sa? über 
ühre defoldung ausftellen. [alfo ge: 
nannt,.weil fie auf Latein ge: 
en wird UND mit den wor: 
Ben.debentur mibi 
DE BILE,«4. ſchwach. 
bie: gedet magen. 
* ren o«sırz, ſchwacher einfälti’ 


ger 
® ARBRISSBAU DFBILE, re 
bdumlein. 


Gro ? —* Bt 


WE de) den; den fpund auſmach 


— * in dem leib. —— 
ment umeurs: „a 
feuchtigkeiten. — 


PpERDMAMEMT, feind licher einfall. 
ll s’oppefa au debordemene des infi- 
delles: o that widerſtaud dem gewal⸗ 

veinfall der ungläubigen. - 

DEBORDEMENT, unordiged leben; 
verderbniß ber fitten. Le deborde- 
ment des meurs eft grand dans nö- 
tre ſiecle: die Dien unſerer zeit find 

ehr verderbt. 

BORDER, ge bie borten abtrennen. 
"` Diborder une jupe : einem d die 
borten abnehmen. 

DYSORDER, v. m. vorfechen; überras 
geg, Cette poutre deborde: dieſer 
dalcke ſticht vor. 

nrsornur,überlaufen; aus dem ufer 
treten. Les rivieres debordent par 
> — pluyes: pe ſtarckem ra 

laufen die ſtroͤme über. 

SE en BORDER, or. Äberlaufen. Quand 
le Nil fe deborde : wenn Der Nilus 
überlauft. 


ser. Un grand debiteur de nouvel-|* ap ai fi auslaſſen; aus⸗ 


les: eiırgroßer jeitungensträger. 
DE'BITEUR,/. m. (huldner. Un de- 

biteurfolvable ; infölvable : ein jahls 

barer ; umahlbarer ſchuldner. 
Drsırrice, SF follidnerkt. 


brechen. Sa cruaute fe deborda für 
tous : er ließ ſeine gtauſamkeit aus 
uͤber alle. Se de£borderen parolesim- 

ures: in faule [unfldtige] worte aus 


D Ee D uuſchmack; wider-| X —— [in der ſee⸗fahrt.] 


licher geſchmack 

+" Der soırz. unlufbı serbruf. 

DE'BOITE,m. pirordg, fl ad. 
verrenckt. Un os deboite: ein vers 
rendtes beim.‘ 

DEBOITEMENT, [.m. verrendung. 


DEBOITER, v. a. verteuicken; aus bem| . Dibotez moi : 


gelend bringen, 
DEBONDER,v.«. einen teich ablof- 


8 einem ſchiff, dem mun am Aert ges 
est, fich los machen, 

A DEBOSSER, we [in der fees 

fahre Jein tau los machen : Lat ſchla⸗ 


DEBOTER.v...bie ftiefel abiichen. 
* mir die ſtiefel 


ab. Sedeboter: felbf die Biet 


fen; die ſchuͤe 8 —— daß das DEBOVEHER 244 —* aufma⸗ 


waſſer ab 


SB DFBONDER, Ar, Zeta fen; Ah} une bouteille : 
durch 


ergießer. Lariviere zelt debond£e: 


eine Së 


ër GI 
g des ſtoͤp 


der ſtrom hat ſich ergoſſen. Le fiell* carte meDzcıns vous — 


Set deᷣbonde dans ſon corps: bie gall 
bat ſich bey ihm ergoſſen. 


* SE DEBONDER contre queleun, auf X 


E ung artzney wird cuch «ine . 
ng. ma 
DE'BOUCLER, o a D£boucler 


einen locziehen; feinen vorm —8R une cavalle: einer ſtutten die augeleg⸗ 


te ringe abnehmen. 


Ten. 
DEBONDONNER, o a. aufſpuͤn⸗ X o{soucLzr uneperuque, die eins 


bi, 


|DE'BO NAIRE, déi fanftmüs 
thig; aitig. 

— — L € fanftauth :; 
gütigkeis 


ti» LBOuNAIRsMENT, adv, freund⸗ 
Uch; gütlich. 

rn 

gi bei lä, 


BORD, (m.geglefung tu feucht DEBOURRER, 


SN locken einer parudde aus⸗ 
Sdıumen 
DEBOUILLIR, o e [bey dem 
pe) probe:-lagpen färben. 
BOURBER,v. a. ausfhlämmen, 
aeg; einen teich aus 
dmmieni ; ausführen. 


v. a bie ſcheer⸗ 
wolle (drem andnhungi. 
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t*’DesourneR, einenraben menſchen 
ausmuftern ; von groben fitten ab - umd 
zu anfändigen anführen. Sede&bour- 
rer : Do ausmufterms feine grobe fit: 
ten ablegen, 

DER OURSEM ENT, Copa, 
lung; ; aussabe ; vorſchuß Faire un 

debourfement confiderable : eine an: 

Ë epp ausgabe [vorihuß] thuu. 

BOURSER, oe, ansjahlen ; herft * 
fen; ausgeben, Ila debourſe cent 

en ce voyage: er hat auf biefer J 

dert thaler ausgegeben. Tat de- 

urfe pour vous: ich habe vor eich 

beiahlet; vorgeſchoſſen. 

DEROVUT, air. auftecht ſtehend. Sc 
tenir dehout: ſtehen; aufrecht ſtehen 
La muraille eft encore debour: die 
mauer ftehet noch. 

# ILSE PORTE MIEUX5 ILEST DY- 
sour,erbefindet fich beffer s erift mie: 
der aufgeſtanden. 

I *CES MARCHAÄNDISFES PASSENT 
D£sour parla ville, fans payer au- 
“cun droit, diefe güter gehemfrcy durch, 
undbezahlen keine auflage. 

»Xs5our! auf! Geht auf! Hola! de- 


bout! il eit tems de fe lever: auf!} 


auf! es iſt weit aufjnkichen. 
SZ Dr sovr,[imder ſeefahrt.] ſtiacks 
erade ju, Donner debout ä terre: 
fré nach den lande zu laufen. Avoir 
vent debout: ben wind gerade ent: 


% DEROUTEMENT, £m. abs 
tg antwort; abteifung in ge⸗ 


x» Dis EE v.#.abmeifen : abſpre⸗ 

Le abſchlagen. Onl’adebonte de 

fa demande : eriftmit feiner Plane ab: 

— 385 eech Bag bat ihin fein 
abgefchla 

nerott TONNER, UR? auftırd: 

— Dboutonner Je per re a Trick 


as wamms auffnöpfen. ebou- 
tonner: fich auffnäpfen. 
SE DEBRAILLER, oe r. das 


wamms offen tragen, Damit Das 
hemd vor der beruft zu fehen fey. 

DEBRIDER, v. a. abydumen; den 
aaumabnehnten, Faire ix Dees fans] D 
debrider : ſechs mieilen zuruͤck legen, 
ohne abyugdumen ; zu füttern, 

DE BRIS,f:m.brudh; ſcherbe; uͤber⸗ 
bleibfel eines gebrotbenen Ger: 
ſtoͤrten] Dinges. Debris d'un na- 
wire: bie ſtuͤcke eines zerfcheiterten 
ſchiffs. On cherche Rome dans fes 
debris: man ſucht Rom in feinen fein 
haufen. 

#ILLUIRESTE PEU DE CHOSE DU 
wiarıs defafortune, er bat von fei- 
gem vermögen wenig übrig behalten. 

®LLRECUEILLIT LE DEBRISdel’ar- 
miete: er jog en üperölichenen pen fei: 
ner armer iu 











DEB. DEC. 


wirrungz entwirrung ; auseinander⸗ 
ua. vermifchter, verwirrter 


DESKOUÜILLER, 6. a. auswirren; im 


ordnung bringen, Debroüiller une 
intrigue : hinter einen heimlichen han⸗ 
del fommen, Debrouiller des pa- 
piers: unter einander geworfene ſchrif 
ten in ordnung bringen, 

DEBRUTALISER, e a. gdhmen; 
zahm machen; einen wilden menfchen 
fittfam machen. 

XDEBRUTIR,pFeRoUrIR,v.a. 
ein EST chleifen; poliren. 

xDE CHER, porsusqaver, 
né. ein ui aufteciben ; aus dem la⸗ 
ger [and] treiben, 

X prsucher, DEBSUSQyER, v. m. 
aufitehen ; fich auftreiben laffen. Le 
— a debuche : der hirfch ı aufge⸗ 

anden 

t*’prsu SQUER,v. 4. einen mit lift aud 
feinem Rand heben ; um feinen dienft ; 
aus eines anderen gunft bringen. Ia 
debusgue fonrival: er bat feinen mit: 
DE aus dem fattel —— 

X DEBUT, im kugel-ſpiel] 


der ſchiag woburch 1% kugel des ge tege 


theild von dem ziel abgetrieben wird. 

* DEBUT, vortras; eingang einer rede, 
Un beau dëbur - ein ſchoͤner eingang. 
X Drsvrer,w.a. die kugel des gegen: 

theils von dem ziel jurüd! treiben. 
*DEBUTER, einen vortrag thun; eine 
rede Mſangen Debuter avec eiprit: 
eine rede finnzeich [ſcharfſinnig op: 
fangen. 
t d = r sıen potert, das war wohl 


geben 
D ES adv. biffeit#; von Biefer feite, 
— dega: auf dieſer ſeite bleis 


hieher. Courir dech & dela: hin und 


ber Faufdiefe geg femmen, 
ann diffeit des fluſſes. 
ęræp. Au deca, en dech de lariviere, 


CACHETER,., o. a. eutſiegeln; 
bag ſiegel erbrechen. Decacheter une 
lertre: einen brieferbrechen. 

DE'CADE, CC eine yahl vör gehen; 
ein jchen. "L’hittoire.de T. Live et 
divifke par decades: bie geſchichte des 


"DE CADEKRCE, CC abfall; ver: 
fall ; untergang. Aller en decaden- 
ce: fi — neigen. La de- 
cadence de ’Empire: der verfall des 


allfall ber handlung. 
X DEC AGONE,/m. [in der meß⸗ 
Sch ein zehen⸗ eck; ſigur mit zehen 


Drei, EN DEGA, adv. auf biefe ſeite; 


Livii find je in jehen bücher abgetheilt. 


DEC. 
| bau.]ein gewaͤche aus dem kaſten (ot 


etzen. 
DECALOGOE, fm. Mee ge: 
bote GOttes. 
DECAMPEMENT, e m. aufhes 
bung ; aufbruch des (asert. 
D£CAMPER, vn. das lager aufheben; 
mit dem lager aufbrechen. 
t’orcamreR, entlaufen; Och davon 
machen. Je Fait fait decamper: "9 
habe ibm füße gemacht. 
DECANAT,/ m. bechaney. 
DECANISER, 7. m. das amt eines decand 
verwalten. 
XDECANTATION, ff. [fpr. 
Decantacion] [Jain der chymie.] fanf: 
tes abgieken. 
DECAPITER, o, e enthaupten. 
DECARRELER, ne die flur⸗ſtei⸗ 
ne aufnehmen. Decarreler une cham- 
wë den fußboden eines gemachs out: 


heben. 
DE'CE'DE,m vr crnrn, fadz. veye 
ſtorben; abgeftorben. 
DEGEDER,v.a.fierben; abſterben; vers 


ſterben. 

DECEINDRE, ee [wird CONTI 
gitt wie Ceindre.]} abgürten ; den 
gürtel abnehmen. 

DEecrInT,m.DeCEINTE, f adj. auf⸗ 
geguͤrtet. 

DECELER, v. a. entorden; offen⸗ 
baren. De£celer un criminel: einem 
übelthäter angeben; offenbaren. Dé 
eeler fon — ſein verbrechen ent⸗ 
brden : aujzeige 

+ DE CELEMENT, fm. entdeue 
kung; offenbarung ; anzeige, 

DE’CEMBRE, fm. der Ehrift: monat. 

DECEMMENT, «iv. ſittiglich⸗ 
wohlanftändiglich. 

DECEMVIRS, fm. et die jehen⸗ 
männer indem alten Rom, fo eine 
zeit das regiment gefhhrt. 


wieder laufen. Venir en dech: hie: —— das amt der jeheu⸗ 

DEGA,prep. andielerfeite. Deqa la ri-· DE’CENCE, ff. wohtftand ; anſtaͤu⸗ 
digkeit 

AU DEGÄ, EN DEGA, PAR DEGA, DECENDANT, DECENDRE, L 


DESCENDRE. 


Dee dee diſſe it beifiroms. IDECENT. pr cen Te, ad. anſtan- 


dig; wohlfändig. 

% DECEPTION, C f.[fpx. Decep 
ciom} betrug, [wird mer im rechtes 
bes gebrannt.) 

DE CE QUE, conj. darum ; biemeils 
um bes millen. Seigneur je vous 
tendsgraces, de ce que vous avez fait » 
E HErr ih dancke dir, dieweil 

echt verſchaffet haſt. 

DECERNER, ae, beſchließen: jur 
erfeunen; beſtimmen. Le triomphe 


Reſchs. La decadence du negoce:| fur decerne 3 Germanicus: ot warb 


ein triumph bor Germanicum beflimet, 

X DECERNER un ajournement perfo- 
nel: perfönliches erfcheinen wider eis 
nen erkennen, 


PEBROUI KENENT,/m aus) X DE'CAISSER, e e lim garten DECHS,/.m.iob; gie 


ECEVANT, 


— sr —— 


m—— mmm 


| 2 DER 2er, 
DECEVANT,m.nfürvanıe E 
adj. betrügli. Le monde »'a que 
des appas döcevans: die welt hat wur 
beträgliche annehmlichfeiten. 
PECEVOoIR, gé [Je degoi: je dent 
Jay desus je decewrai.) betrügen ; 
dintergeheu. 


gen. Ma crainte eſt heureuſe- 
ment deguẽ: meine ſurcht iß glücklich 


betrogen. 

DEGEHAINEMENT. Co das 
toben; ſchelten 

DFCHAINER, a a enthinden; von 
ber fette los machen. Dechainer les 
galeriens : die ruder⸗ knechte looſchlieſ⸗ 

fen, 

*DYcHAneR,teigen; verhegen. He 
dechaint fon am contre mot: er hat 
feinen freund wider mich gereitt. 

” SE DECHAINER, v. r. toben; unſin⸗ 
sig losgehen. Sedechainer eninve- 
Eeives: mit ſchmaͤh⸗worten losziehen. 

FLESVERTSSONT DECHAINEZ,DIE 
winde fürmen ; toben heftig. , 

DECHALANDER, Gors-ACH Ar 
LANDER, v.a. bie Eunden abfpaniteu. 

+ DECHAN TER, oa. anderer meis 
nung merben ; in feiner hoffnung oder 
verlaugen zuruͤck gehen. Uy a bienä 
echanter: hie mg viel abzudingen; es 
fehlet weit an dem, fo mon gehoffet bat. 

X DECHAPERONNER, za 
dem vogel die Totpe abnehmen. 

DECHARGE,/-f.das ablaben ; aus: 
laden; loſen Ger geladenen Per: 

X ofcnarge, [in der heil: Eunft.] 
erleichterung; entlabung der natur, 

3 pecharRGe, entladung; befreyuug; 

erleichterung. Décharge de confcien- 
ce: erleichterung lentladung] des ges 
wiffens, 

X piecnaper, [in der bau-kunſt.] 
bogen über thüren und fenſtern. 

X vecnargr,[imrechts : handel.) 
quittungs loszeylung ; entbindung. 
Alte de décharge - quittungs emtbins 
dungs:fhhrift. 

X pecuarge, [in der waffen: uͤ⸗ 
bung.) losbrennung Des geſchuͤtzes. 
Faire une décharge de lartillerie: 
Das arobe geſchuͤtz mach einander los⸗ 
brennen, 

DEechangE, f. unten. 

DECHARGENMENT, /.m. bie ablabung ; 
ausladung ; lofung. 

DÜCcHARGER, v.a.abladen; ausladen. 
Dicharger un muler : einen maulefel 
abladen. Decharger un vaiſſeau: ein 
ſchiff ausladen ; loſen. 


SCchApnern, erleichtern; entledigen. (Kpdcnager, m. DicHanGissf. 


Déchager la tere : bad haar abueh⸗ 
wen: verfchneiden. Dechurger le 
wentre: ben feib erleichtern. Dächar- 
erde la marchandift : das gut abla- 
gn: ausladerr, Decharger un fufil; 
un canon : eine flinte ; ein ſtuͤck Löfen ; 


abihiehen, Dicharger la 


ang: Das Äbrigegehtät abjapfent. DéIpgcnagerug, Ca. ablaber ; Lofer. 


e 11 ne rend qu'a vous |' 
decevoir: er trachtet mr euch zu ber | X 


* DECHARGER fa colere fur quelcun, 


* DECHARGER, entichnldigen ; ber 


# DECHARGER, befrenen; überheben ; 


It DecnanGeR,». a. bie natur erleich- 


SE DECHARGER, vr. ſich entladen ; bie 


‚mes: feinen mantel; fein gewehr ab: 
"LEPRINGE SE DICHARGE für fon 


sur ME DICHARGE fur vousde cette 


* 5E DICHARGER, fich entfchulbigen ; 
feine unſchuld ermeifen. Se. dechar- 


t *se DECHARGER, Dh abtragen, 


f* SE DECHARGER, einfliehen: ein: 


DEC. ‚DECO + 
charger un livre des marchandifes|DE'CHARMER, a a, bie verjaube⸗ 
dont iletoit charge: eiterechnung im| rung benehmen. ` 
ſchuld sbuch durchftreichen; okidbreti-(tz DECH ARNEapdCRAnRr, 
bon. Laveinecavedöchargelefäng| f- adj. mager ; ausgerehrt ; der nur 
dans le caur: die große aber ergeuft, baut und knochen hat 

das blut in das berg, STILE DECHARK Clg magere [bite 
DECHARGER les voiles, [in Der) velfchreibsart. 

fee:fahrt.] die fegel abbraffen. 4 DECHARNER,U a. basfleifch von dem 




















t*DpEecuarser unfoufler,uncoupde) hein abnehmen. 


hache 3 quelcun : einem eine mauls|+*cerrte MALADIE L'A FORT Df- 
ſchelle reichen ; einen bieb anbringen. CHAnrg, die frandheit bat ihm fehr 
mager gemacht ; ausgejehrt. 
tDE'CHARPIR, o a leute, bie eins 
ander raufen und fihlagen, ſcheideu; 
von einanderreißen. 
DECHAUSSER, o a ſchuh und 
ſtruͤmpfe abziehen; ablegen. 
X prcnaosser, [im garten: ban! ` 
die wurgeln der baͤume Lüfter. 
X pEecnausser une dent, einen zahn 
erleichtern. Dechargerle peuple des a Wës © 
fublides: das mid von ben auflagen |] pE'CHAUSSE,mınfcnnussis, 
befrenen. Decharger fa confeience:: f.adj. barfüfig. Auguftin dechaus- 
fein gewiffen erleichtern. Dicharger! fe; ugufiner barfüffer. 
queleun d'une obligarion : einen feir|Y p#cnaussemenT,/.m. das lüften; 
ner ſchuldigkeit [verbinblichkeit] Übers |" graben um die wurhei der bäume. 
heben. Decharger fon cauräun am X Decnaussorn, fm. terdjeng, 1004 
fein berg bey gem freund ausfchüt: | mirdiesähme losgemacht werden. 
wir X DECHEANCE,C Dm rechte 
bandel.] verluft; verfal. A peine ` 
de döglieance de fon droit: bey verluſt 
feine td. 
orcner,/.m.verluft: abfchlag. Lede- 
cher de cette marchandife eft di 
dieſe waare fchlägt ſehr abs es wird viel 
beren verlohren. Vous potterẽs Je 
dechet: ihr werdet den verluſt tragen 
muͤſſen. Etre dans un grand de= 
cher: in großem abfall [verringerung 
feines zuſtandes] ſeyn. 
tDE'CHEVELER, o «. einem 
weib das haar aus einander reifen. Ces 
femmes fe font toutes dechevcldess 
dieſe weiber haben einander die haare 
wohl zerjauſet. 
DECHIFFREMENT, f m. das 
entjiffeen ; anflöfen verborgener Tënt, 
de —— vi: a. verborgene ſchrift 
auflöfen ; entziffer, 
torcnırraen, sine Mir handſchrift 
muͤhſam leſen. 
+ oe cnirrmer,bundfele ſuweifelhafte] 
dinge errathen ; auflöfen. 
t"nechıreren, Die verborgene maͤn⸗ 
L einer periom offenbaren; einen zu 
—* nachtheil befchreiten. 
DECHIFFREUR,S. m.dermit 
unsgebet; darinn geuͤbt if, 
DECHIQUETER, o a letben 
jerfehneiden. De£chiqueter la peau⸗ 
bie haut jerletden. On dechigtetoie 
autrefois kes habıts : vormahle trug 
man jerfchmittene kleiber. 


feinen zorn über jemand ausſchuͤtten. 


ſchuld [verantmortung) doszäblen ; 
entfchlagen. Les temoins l’ont de- 
charge - bie zeigen haben ihn aller 
ſchuld entfhlagen. Decharger un 
tuteur de la tutelle: einen vormund 
der vormundſchaft entfchlagen. 


tern; be ſaamen ſchießen laſſen. 


Leg ablegen; fich erleichtern. Se de- 
charger de fon manteau ; de fes ar- 


legen. Lanarure fe décharge par les 
excremens: die natur erleichtert ſich 
durch das audıwerfen. 


miniſtre du Join du gouvernement: 

der Fuͤrſt erleichtert ihm bie regierungs- 

Inf, indem er fie feinem minifter auf- 
af; 


affaire , ich befehle euch diefe ſache; 
uͤbergebe fie eurer vorforge. 


ger für un are : die ſchuld auf einen 
andern ſchieben. 


Drap qui fe décharge: tuch fo ſich ab» 
trägts kahl wird, Couleur qui ſe de- 
charge - farbe fo verfhieft. 


laufen ; fichergieien. La Mofelle fe 
decharge dans le Rhin : bit Mofel 
faͤllt [fenge] im den Rhein. 


adj. [von pferden.] rahn: ſchwauck 
von leib oder gliedern. Cheval de- 
charge de taille: ein rahn pferd von 
leib: décharge d’encolure : rahn don 


bals, 
denanstorr,f m Der baum anloscmıaverurg, Irrthum: Më 
mal de ee `" fhneiduug, 


! 


V 


pi go Ben eufrud Datt: Bet! Nat min nn Wir 
np dn, Cal ben audfpru ag ; die et, vor micherflärt; 

DE egen SE e ig bie) Gett Sa, ve Ge de —— 

Kg grund, darauf der audichlag der fahe | X LA maranın EST od cLatgr A 

P’cerTTa FıLLa wisst Pas DecHı-| berubet. Sentence ve: endli⸗reᷣpaule: die Erandpeit ik an der ſchul⸗ 





























e, dad maͤgdlein iſt nicht haͤslich. her ſptuch; end⸗ urtheil. ter ausgebrochen. 
— — — reißen. Di cısıon,ffentfheidung ; ausfprud DE CL (MN. H m. abfall ; abchmen. 
SAVOIR UN DECHIREMENTdecon-| au ` gung. ps) Tomberdansle dielin: in abnehusu 
Science, gewiffens:augf haben. des conciles: bie ausfprüche ber tli· gerathen, 
DSCHIRER, zé, jerreifen. Dechirer Gen:verfammlungen. Du Gecke 


de de del dus 
xp: — a hıne , das oigrtoeg 


de la guerre:: au dem erfolg biefer) X De CX 1 de maladie, abnehmen der 
ſchlacht war der ausfchlag bes kriegs iranckheit gem cs fich sur beffes 


legen, zung neigt. 
— — enblih. Pro-|X DECLINABLE, “dj. [in deu 


un papier; ein papier jerreißen. De- 
ehirer fes habits : feine Bleiber wer: 
reißen. N 
Zus SEN FAIT PAS DECHIRER 
le manteau, er läßt ihn nicht dem ermel 


erreißen läßt fich wicht lange bitten. | moncer d£cifivement : endlich) ſyre⸗ fprach-lehr.] das Fan declinigt wer⸗ 
Ta re | pecui-| det: ber den audfchlag [die ent ⸗ den. 
aan le parricide, das volck wolte den|  fcheidung] geben. X DEcrinason, ff abwanbelung; 


Deg: der nominum. 

DECLINAISoNn, [inder ſtern⸗ 

kunſt.] das abweichen; Die entfers 
nung. La declinanon du foleil de 
l’&quateur: das abweichen der ſonnen 
Dën dem gleich - meffer, La d&clinai- 
fon de l’aimane: das abweichen dep 
magnet⸗ nadel von dem norb.ftern, 
DECLINANT, m. DECLINANTE, E 


X DEcısoine,ad. Dm rechts: han⸗ 
del. ] endlich; hauptſachlich. Ser- 
ctions, das rich wird Durch iungrlicde| ment déciſoite: ber haupt-4yd , wor⸗ 
trennung verwuͤſtet. auf ber eud⸗ſpruch erfolget. 

Sta DOULEUR Lut pecnına eIDECLAMATEUR, /.m. ein ſchul- 

eur, bietraurigkeit bricht ihm das kuad der in ber fchul eine rede 


fees dechi- . 
berg, Les paflions oppoſtes dec tDEFCLAMATEUR, grosfprecher ; der 


m udlen] das her. viel worte. ohne grund macht. A 
a oferamarıom, ff. Der, Dielama-|' adj. abrwihend. Lid won kin 
"gachreden. Dichirerlareputation de} cion] eine fhulstede. nen uhren gefagt,] 
elcun : eines leumund verläftern. DECLAMATOIRE, scht, bat zu ber ſchul⸗ X oe CLINATOIRE,/. m. Tim rechts: 
A prache gehört. Stile declamatoıre ; banvel.] vorwandz einrede, warum 
Aulfüchfiiche fchreiksart. einer ſich dem richter enttjiche, 
DECLAMER, v.n. eine fchulsrebe halten. |DEcLıneEr, o m. abnehmen ; gering 
DECLAMER, öffentliche Plage führen;| Ffdhwach] werden. Le jour decline: 
Übel wachreben. Declamer opze kel der tag neiget ſich; gehtzumend, 1 
gouvernement: von der gegierung Dal ` commence fort A decliner: er begin: 
bel reden. net br an kraften abmichmen, 
DECLARATION, Crtfpe DI DscLınse, Du per fern. Funft.] ` 
claracion] ertlärung; bejruguug; ers bweichen. 


8 
Öfnung ; ateise. ` Tei fair dechara-| X DicLiner,v,@. [im gerichts⸗ 
tion de mes faures : ich habe meine 


K handel.) fid ber botmdfigkeit eines 
febler angegeigt. Faire une declara-| gichters entziehen; wider ib einzehe 
tion — ` ee Zë wen —— o g Seen 
fum. LeRoia fait er une DEGLINER, [IM lehrer. 

—— d König hat eine erkla⸗ — — 
rung a n. d v. a.anffhließen; bat 
X D#cLaratıon, [im rechts:hans| ſchioß abreiffen, Which; Ae 
del.) auffag ; vergeichniß ; inventa-|DE'CLOUER a a. Ioörsiffen , was 


Äther jerreißen. 
— — DECHIRE par des fa- 


ftion :,eine frag eutſcheiden. 

Deciderun differend : in einer reits 
ſache ben ausfpruch thun. 

ALLE PRUT DECIDER de ma bonne, 


ou de ma mauvaife fortune, fie fan| rium. Donner une declaration de —— ift. j 
mir mein gutes oder höfes glück jufpres, fonbien: ein vergeichnißfeines vermds | D E COCHER, o. a, fhiegen; werfen, 
chen; mich atücktich oder unglücklich gend eingeben. j - Decocher un dard; une döche: ejgeg 
machen. IK DEcLARATorRz,ad. Dm rechta⸗  murfefoich ; pfeil abfchiegen, 
ir AIME A DECIDER, er will gerne) handel] begeugend ; ennend; ers |*DECOCHER les traits de ſa colere, fie 
alleeit rechthabews das letzte wort be⸗ laͤuterend; erklaͤrend. Acte diclata⸗ nen zorn auslaſſen. 
alten. véi, eoite : bejeugungs =fchrift : erläute: | X DECOUTION,fF ffr, Decse- 
DECILLER, f„vessiLLer. rungs· ſchrift. cion) [in der apothek. abgejottener 
DECIMATEUR, Dm jehenderi der or cLarır, ©... bereugen; erflären; rend. 
den zehenden einforbert. gu erkennen geben. De£clarer ia pen-|DE'COIFER, a a. bie baue; da⸗ 


DEcımATion, ff DPE, Dicimacion]| Tee: feine gedaucken eröfnen; ju ers 


er kopf⸗ teus eines weibeg abuehmen. 
verzehendung : abgebung des zehen⸗ keunen geben. Ilatt&declar& crimi- 


"FOECOIFER une bouteille, eine fe 
8, 


! den jehenden. nel: er iſt ſchuldig erklaͤrt worden DE.) fcheöfite 
D en a Leen d d Payerlesd&-| ` clarer In packte : den krieg ankuͤndi⸗· DE COLLATION,f£ Te. Den, . 
cimes ben eh tabenentrichten, en. larer fes biens ; fes mar- /ac:on] bad feit der euthauprung Je⸗ 


banıid. | 
{of handlung angeben ; augeigen. ÜDECOLLER, ©. 4. enthaupten; das 
ZE 

clare la-deffus: id) habe mich darüber) leimt ut. 


DECIHMER,v. a.Uumg den jeheuden mann) chandites Sc fein vermögen ; feine 
DECINTRER, v. a. [if Beer DecLAReR, vr. feine meinung e, baupt abfhlagen, ` 
bau / Eunft.] das bogenzgenäft weg⸗ öfnen; ficherklären. Je me Ge da-|+ DFCOLLER, losreißen, was ange⸗ 
On. D D ` 
DECISIF,moxcısıvn Eed eil wéi, Mé Pn: KIDECOLORE, m. Braazoris, 


BEE 1 RE 
f adj. Blei ; werfchöffen ; das bie farb 
verlohren, 

DrcoLorEn,t.a. bie farb benehmen; 


audıtehen,. 

DECOMBRER, oe ben ſchuit weg⸗ 
—— 

DECOMBRES,S.f. Pi. utt. 

DECOMPTE, Com Iſpr. Deconse) 
aAbrechnung; abug _ 

DECOMPTER, v. a. Iſpr. Déecont] ab: 

3 abpieben; von der rechnung 


Dt H. 
e CERTEM. PCOMCER- 
frai beſtuͤrtzt; erſchrocken; ent⸗ 
verſtoͤrt. 


Dr: 
ren v. a. beſtuͤrtzen; er: 
fdreden ; entitellen. De&concerter 
quelcun : einen enttflellen x beflirgt 
machen 


ST DYCONCERTER, verwirren; berflö- 
zen; unterbrechen ; zu nichte machen, 
oncerter les defleins de l’ennemi:: 

die feindixhe anſchlaͤge unterbrechen ; 
serftöhren. Une voix difcordante de- 
concerce toutes les aurres: eine fehl: 


Beat bringt alle bie anderen aus dem 


D 


gen ; nieder machen. 
t DecoxFınm.DFCONFITEf ad. 
gefchlagen ; jerfiremt..  ; 
tpdconrıtuns ffniederlage. ` 
ıDECONFORT /Smdyarıı; gram; 
troßlofigkeit. 
tsE DECONFORTER, gr Dë gr 


Spar ech An ? 

+DECONTENANCE, o pg, 
COS TENARDER srf. adj: verſtoͤrt; 
irre gemacht ; entftellt, en 

tDFCONTENANDER, 8. d 


entftellen, —A 
TDECGONVENVE. f fi unfall; 
ungluͤck 


% DECORATEUR, Dm: be den 
comoͤdianten derjenige/ ſo der ausjier 
rung der ſchau⸗ buͤhne wartet, A 

Drcorartıon, ff [fpr!Dicoracion] 
sierath 5 verslerung. D£coration 
theatre : verlierung einer ſchau⸗ buͤhne. 
Dicorarion d’eglife: ausjierung einer 
kirche, bey befonderem gepräng. 
Deicoration de jardin : jierathen im ei 
mem garten. ` / 

+ DFCORER, v. 4 Mert géieren: 
















men; en. DECOUPLER,pes-AcourLeR, 
DECEONSEILLER, oe abrathen 


peln. 
Gegen (e URAGEMENT, Do Hein, 
verſtoͤrruß 


monds, . 
de bEBOUSUm.DFEOVsU Ef adj. 


DEG 


Il wei dé "e DEG: 14 
Decoucherd’avecfafemme: ſich von Taufgedecter] ſpatzi Ger Bé 
‚feinen gchu bette ſondern. * oh ` — *5— Lg oang / der kei⸗ 


DECOUDRE. TA [Wird comjugiet |" un rais pucouverr, ein bloßes 
wie Coudre.] trennen ; abirennen 5] [freyes; ebenes] land , Das Feine 
auftrennen; jertkennen. Döcoudre oltzungen oder berge hat. 
un habit: ein Heid zertreunen. De£- A pr couverT,adv. offen; bloß; auf⸗ 
coudte un parement de manche: efs| gedeckt. Etreädicouverr : unbedeckt 
nen auffchlag abtrennen. eyn. 

Zrrnraugtpteogpgr,lpprëdi |" Anecouverrt, ſreymuͤthlg: unver⸗ 
wort: ed wird über dem handel sw) Holen, Parlerädtcuuvert: offenherts 
Ichlägen fommıen. sig [unverholen]reben. 

XCE SanGLıen a Decousu keff prcouverts,,f. f.entdeduhgs er⸗ 
ventre A deux de nos chiens, biefe# | findung. Ladecouverte dunouvezu 
ſchwein hat (eegen bunden den bauch | monde : bie emdeckung der neuen 
aufgehauen, welt. Ilade belles decouvertes dans 

tDECGOULEMENT,fm. bad abe| laphyfique: erhat in der natur fchöne 







‚ Rießen; miedertriefem., ‚Le decoule-| meue erfindungen; viel neme dinge er⸗ 
ment de Team. das abfließen Lablaus | forſcht entdeckt. Envoyer à la de» 
HI des waſſers. ` 1 ‚eouverte: auf kundſchaft ausfendem,| 


fließen. Lafueur hu decoule du vi- 
pg ber ſchweiß lauft ihm von geficht 
erab. 


ERST PAR CE CANAL_QUE LES 
Near Eh Lee? eich 
LENT dieſen mcg fleßen die gnaden 

des Fuͤrſten herab; b. L durch diefen 

n wird alles erhalten, 


DECOUVRIR, p.a. [wird conjugirh 
wie Cowvrir.) auſdecken; bie de 
abnehmen. Bécouvtir un lie: ei 
bett auſdecken. Decouvsir un toit: 
ein dach abnehmen. Wi 

FDECOUVRIR„ entdecken; erfahren; 
erſinden; ausforſchen. Colombe de- 


e .| couvrir P’Amerique : Columbus bat 

DYCOUFER, ©. #. jetſchnelden; gerje.| VEH ` eine Herbarges 
kene, ne [heimliche] fache ausforfchen. Nous 

er EI Yramen: Dal BG —— ong embufcade : wir 


wurden eines hinterhaltsgewahr, Dir 
couvrit les dentimens de quelcuns- 
ſemandes meinang erfahren. 
* prcouvrir Je aux rofes, 
ſpruͤchw. eine heimlichkeit entdecken; 
bardinter kommen. 
* DEcouvrın, offenbaren; ju erken⸗ 
gen geben. rir ſes penſces: 
ſeine gedanucken offenbahren. Decou- 
veirfurfon viſage les marques de ces 
qu'on a fur lecazur ; in feinem geficht 
—— Lin exteunen geben] wnd, 
man im Dun hat. — 
se’ DHCOUVRIR, ar. Ach eutblöößen z. 
au k 
se pfcouvrır,bernbutabjieben. ` _ 
*sE DECOUvRSR,fihhoffenbahren; 19 
erlennen geben ; blos gebem. 
X se »£couvrin,.[aufdem fecht> 
\ boden. eine blöße geben. 
DE’CRASSER, o a vom bem ſchmug 
reinigen. Decrafler le viſage: das 
geſicht reinigen. -, 
t*DfcrASsER un jeune homme , eis 
sem jungen menſchen ausmuftern; von 
ungefchickten Den gu a gewehs 
nen. Lesprovinciaux fe de A 
"em: bie landleute lernen bey huët 


X orcourer, autſchneiden; andhar- 
fen. Decouper du drap: tuch aus⸗ 


* Drcourkun,fmbirtuch bberjeng t 
zierlich aushackt 
FF. ausgchadte ars 


X DiYcourure, 
heit 


ga los machen, was an einander 
\ gebunden [gehefter) geweſen De⸗ 
` „soupler Ies.chiens; die puride [08 fe, 


muͤthſgkeit; unluſt vergaaung. . 
DECOURAGER, Gd, ben muth be: 
Sie: kleinmuͤthig Crertoagt 1 ma: 
em. 
ap D Jack or, den mufh wer: 4 
Tiehren ; finden laſſen. 
DECOURS, Ca das abnehmen des 


ertreunt; abgetrennt ; aufgetrennt. 
Habit decoufu > aufgetreumtes fleid. 
*p£covusu, jerfallen; in verwirrung 
ordnung] gefathen. Les affaires 
ont fore dcoufußs : die ſachen find 
ſehr zerfallen, F 


aufſchicken. ter une tes|X Drcousune, ff bieb,fo von einem mauier zu een, ° : 

ein gemach andyierem. ` ` milden ſchwein ben bunden gegeben | DETCREDITE/,m. pëcerpirdn, 
+DECOUCHER,». a. dinn aus ft) wird. Z adj. inverachtung [oeringfchdgung] 

gem bett treiben. DECOUVERT, m: pfcöuvrn-f gerathen. 
DICOUCHER,U.MSEDFCOUCHER,| TE,f ad. blos; aufgedeckt. Lcvip-bicngnrrwgsr, fm. abfall det au⸗ 

er. aufer feineng germöhnkichen bett| ge decouvert : ein bloßes angeficht.] ſehens; ber gunſt 


ſchlafen; ſich aubers wohin beiten, 





ne e décourette: ei offenerloDäcnsnpı Tan, 9. verkleinern; um 


! 
144 DEC. 


im anſehen und guten glauben bei 
echte Bega 


SE DFCREDITER, v.r. um ie gung lr 
fum fein anfeben] Eonımen ; fich ſelbſt 


verächtlich m k 
DECREPIT, m. — — 
ei, alt; betagt; abgelebt. Age 
erepit : hohes alter 


eh dag [abgelebtes] + 
al 


x DECRE/PITER, aw [in der 
faymelg »Eunft.] verplanen [verpuf: 
fen] laſſen 


tDXcrerıTen, verdruß anthun; vor 
verdruß rafend machen. 
DE'CRET,/. m. verordnung; ſatzung. 
Decret de juge: richterliche derord⸗ 
nung. Decret de Pape: paͤpſtliche 
ſatzung. Dieter de Chapitre ı capi- 
zuls : ſchluß. — de Dieu : ber 
rathſchluß GDtted. 
Zedicnrr, ein gewiſſes ſtuͤck des pp 
„lichen rechts. 
Zrgecgsratrs, ra päpfiliche fat: 
jungen, wie fie in Dem pApftlichen 
recht zufammen getragen. 
DECRSTER,v. a. [imtechts«ban: 
` bei.) erkennen; verorduen. Decre- 
"ter contre qwelcun : bie gerichtliche 
` haft. wider einen verorduen. Decre- 
ter une terre: den gerübtlichen ver: 
kauf eines gutes erfennen. 


DEC. DED. 


IDECROISSEMENT, Ce abneh- 


men; verminderung ; verfirktg. 
ECROISTRF, ena 


abnehmen ; ringet[fürker] werden, 


DEn 
DEDICACH, Ce einwelhung einer 


firche ; firch-weihe 


ag Deeroisre] (pd pre Aen, jefcrift; pueignung eincd 
D buche, 


DECROTTER, o a. den koth ab: |DFDı cAaToıRE,adi. Epitre dedicatei · 


nehmen; ppm koth ſaubern. Decrot- 
ter les ſouliers: die ſchuh putzen. 
"rte EST JOLIE, ET MERITE 


— Log, ratb-manmm in einer land⸗ 
ſtadt, bey den alten Römern. _ 
DEDANS, adv. drinnen; hinein. 1 
elt dedans ; eriftdrianen. 11 ett en- 

tr& dedans: er if hinein gegangen. 
METTRE LES VOILES DEDANS, 


X DECREUSER, ae [bey dem| Linder feesfährt.] die fegel einziehen. 


faͤrber. J die feide auffieden, che denn 


wird, 
ef RI, £ m. verruffen [abfenen] des Ten, 


X METTRE UN @HBVAL DEDARNS, 


auf Der reit⸗ ſchul ] ein pferd zurei⸗ 


gelds ; derboth einer waar Ledecrides E METTRE um oisrau DeDans, 


eces ttrangeres : verruff der aus: 

laͤndiſchen muͤntzen. Le dcri des den- 
telles: verbot der ſpitzen. . 

$*ILESTDANSUND Zenn public, er 

ift mie eine — müns; in allge: 

einer verachtung. 

* —8 pi crıf m, fadj. berüch: 
„tigt ; in einem boͤſen uf. , 

Sint, vi #. vertuffen; verbieten; 


bfegen. _ 
Dis ua? x. verlleinern; ſchmaͤhen; de 
bel nachreden; im verachtung bringen. 
gDECHRI —— je conjugixt 
wie Eerire] abfehreiben. j 
wi crıre,befchreiben ; sieben. Decrire 


[bey der 
richten. 
AU DEDANS, adv. intwendig. Le mal 
eitau dedans ; die kranckheit ſteckt in- 
wendig. . 
PAR DEDANS, adv. von iunen. Un por 
vernifl par dedans: ein opt, fo von 
innen glafurt. 
DEDANS, prep. [erfordert allzeit eis 
ne andere — her.] Pas- 
fer par dedansta ville - burg die ſtadt 
geben; ziehen, 
DEDANS,/.m.basinmwendige ; der inte: 
re theil. Le dedans d'une maifon: 
Das innere eines hauſes. 


une Bene uncercle: eimentftrich 3 eis] X DE D an s, der gang in dem Balf-haufe ; 


gen kreis befchreiken. ) 
»rcrıre;bdefchreiben ; vorſtellen. De- 


bie galerie... Mertre dans le dödans: 
in be gang ſpielen. 


` rice les malheuits du remm: bie un⸗ X of Dans, [aufder reit⸗ ſchul ] tref⸗ 


glückliche zeiten vorftelen. 
DECROCHER, o, a abnehmen, 
was an einem haken Dë: 


feu ingringrenuen. Uadeux dödans: 
er hat zwey treffen; sweymaßl getrof: 


ba fen. 
<rocher une tapiflerie : gu defpläge DE'DAIGNER, sé. verihmähen; 


vor unwahr haltent. 


abnehmen. H Jan. A 
 ADECROIKE, v.«. uicht glauben; p DAIGNEUX, M. DEDAIGNEUSER, 
Jene le oo, mi! | Zei, ber andere verſchmaͤht; verach⸗ 
pekd si 7 Wi alanbe es night , und | "A Ié 
‚ miberfereche es quch micht ` halte WI pEDAIGNEUSENENT, 


Ze: ehe; hoͤhniſch. dë 
adv. veraͤcht⸗ 


weder vor wahr Noch vor unmahr. [Das ` Lich; hohniſch. 


(am AH heut. 
e un * 
Ed’. 6 


` 


H iog fat nicht Grnain, fm. vtrachtung; 
Ai 1" wa, 


verſchma⸗ 













falcknerey.] eme vogel ab⸗ 





re: zueignungs ⸗ſchrift. 

DEDIER, né widmen; andachtig zuei- 
guen. Perfonne qui fe dëdäe 3 Dieu - 
eine xerſon/ fo e GOtt gewibnt, 
Eglife dedieei S. Pierre: firche dem 

L Beton gewibmet. 

DEDIER, ein huch zueignen; zuſchreiben. 

t* ek en, beftimmen; ergeben. Ia 
dedie certe maifon A fon divertiffe- 

„ment: er bat diefed luſt⸗ haus zu feiner 
ergögung beftimmiet. Se dedier aux 
Erades: ſich dem ſtudiren ergeben. 

DEDIRE,v [wird conywgirt wie 
Dire lem en; umſtoßen, mas ein 
ander verfprochen. Il eftpermisi um 
homme de dedire fa femme: einem 
man ift gugeläffen , feines meibes wort 
umguftoßen. Puisquejel’ai promis, 
Dem en dedites pas: weil ich es ver: 
ſprochen fo ftoßet es doch nicht um ; wir 

erruffet es nicht. 

Sp DEDIRE,v.r. fein wort widerruffen; 
feine zufage zurück nehmen; fich 106 b- 
gen, Iln’eft pas d'un honnete hom-/ 
me de fe dedire : ein rochtfchaffener 
mann nimmt fein wort nicht Lt dc. 

"ar Dfoier, ablaffen:; abmeichen. II 
fe dedir de fes anciennes maximes: 
er weicht ab llaͤßt nach] von feinen ep, 

rigen grund ·ſaͤtzen. 


ſo man gethan oder geredet, 
t Ton dit, & ion dedie: befngg 
ſeyn, ſein wort zu halten, oder zu wir 
derruffen. ` 
pënr, reu⸗lauf. Le dedit eſt de vinge 
Ecus: ber reu⸗kauf iſt zwantzig thaler. 
DEDOMMAGEMEX fm. 
— — erſtattung bes ſcha⸗ 
ens. 


DEDONMHMAGER, ng ſchadlos halte; 
ben (haben erſtatten. 

tDE’DORER, o a das gold abthum 
ze von dem jo vergoldeg 
1 n - 


den 
Axe 


DEDIT, (Um widerruff; zurädktrittuon ` 


ker pdponsz, ar. D abfloßen; abs 


; Dad gold verlieren, 
tDEDOUBLER, a a das unter 
futter wegthun : wegnehmen. 

DE DUETION. Ce) 
tion] abgug; abfchlag von einer ſum⸗ 
ma On a fait une deduftion conft- 
derable: man bat ein auſehnliches abs 
geſchlagen; abgejogen. 

DEDUCTION, ausführliche vorftellung; 


eriehlung. Une longue 'dedufkion : 


eine lange vorftellung, 
D R DUAR Bang gbigben : abfchlagert. ı 
Hr our, vorſtellen; audführen. Dé— 
duire fes-defendes: feine berantwor⸗ 
fung ausführen, ’ 
odnuıns,ableiten; Berleiten, Dedui- 
re dos coacluſons des principes 
= H Ae a qu’on 


pr. Dedur- 


DED. DEF. 


oma &tablis: von denen vorher bes ı ` feine waar los werben; fie led ſchla⸗ 


iech gründen gewiffe folgen ber: 
eiten, 

+ peevır, fm. luſt; ergenlichkeit. 
DEESSE, Ce göttin, in dem “ey: 


denthum. 
* A #5 55, [poetifch.] eine liebte; buhl⸗ 


+SEDE'FACHER,v.r. aufhören 
zujörnen. E "il fe Gche, ilfe defache- 
ra; s’ileftfache, qu'il fe defache; d 
aura deux peines de fe facher & de fe 
defacher. Auſer den vorberges 
benden redensz arten ; iſt Diejes 
verbum nichtmehr im ge .J 
ift er böfe, fa mag er wieder gut werden. 

DEFAILLANCE, ff. ohumacht. 
11 hai prie une defaillance : es überfam 
ihn ge ohnmacht. Tomber en dë: 
faillance : in ohnmacht fallen. 

X pr'rarttancs, [in der ſchmeltz⸗ 
Eumft- Jvon ſelbſt vergehen ; gerfchimelts 
gen. Huife de tartre par defaillan- 
ee: weinftein:dl, fo von ſelbſt zetgan⸗ 
gen. - 

X DEFAILLANT,M.DEFAILLANTE, 
f.adj. Dm vechtsrhandel.] ungehor: 
ſam; der auf ergangene ladung nicht 
erfcheint. ` 


BEFAILLIR, vom. defediv. mangeln; 
fehlen; entgehen. Une me defaur 
rien: dd fehlet mir nichts. Se ſentit 
defaillir les forces: das abnehmen ber 
Fräfte empfinden. Si la veüevientä 
me defasllir : fo das geficht mir. entge⸗ 


het. 
DEFAIRE,v.a. auflöfen, Döfaireun 
- neud: einen Toten aufloſen. 
DEFAIRE, aufheben ; brechen; trennen. 
Defsireunmariage:: eine ebe:verlöb- 
më trenuen. Defaire un trait®: eis 
nen vergleich wirber aufheben. 
Duraıme,beftepen; erledigen. De£fai- 
tes moi de ckt incommode: befreyet 
mich [helffet mir] von dieſem verbrüs: 
lichen menſchen. 
Drraıre, ſchlagen; : im bie flucht ſchla⸗ 
gen. Defaire une armdeı eine arnıce 
lagen. e . 
DEF AınE Futmbringen; vernichten; ju 
nichte machen. Cequi el fait, peut 


Gre defair auſſi: was da gemacht iſt, 


Log auch wieder vernichtet werben. 

DEFAIRE une chambre, ein jinmer aus: 
räumen; Ändern. 

DEFAIRE quelcun , einen umbringen ; 
um das leben bringen. - Be däre foi- 
mäme: fich felbt um das Leben brin- 
gen, Eileadefait lonenfant : fie hat 
br Find umgebracht. 

DE£rans,audthun; befhdmen. Le fo-| 
leil defait les Etoiles:: die fonne thut 


Die fernen aus; verdundelt die ſter⸗ 


nen, Cegarson defait tous fescom- 
gnons d’scole dieſer Enad übertrifft 
[defchämer alte feine mit⸗ſchuͤler. 
"ap DEFAIRE,T.r. 


wu. Sedefaire de ja macchandife; 


fen [108 ; ledia] ers" 


DEF. 


gen. Se defaire duu domeftique: 
eines dieners los werden; ibm den ab: 


ſchied geben. Se defaire d’une char- 


ge: ein amt aufgeben. 

SR DEFAIRE, erſchrecken; irre werben. 
Lo, fans fe defäire; r&pondir: er 
antwortete unerfchroden ; gint verwir⸗ 


rung. 

DEFAIT,M. DEFAITE, f. ads. gefchlas 
gen; in bie flucht gebracht, Les en- 
nemis font defaits: bie feinde find ge: 
ſchlagen. 

DEraıt, biaß; übel ausfehend.. TI eft 
trifte & defait: er ik traurig, und fie 
bet übel aus. 

DEFANT, vernichtet; gu nichtegemacht. 

DEFAITE,S. f. niederlage. Une Jdefaite 
generale : eine allgemeine [durchge: 

. bende] niederlage ; haupt miederlage. 

DEFAITE, abgaug ber maart, Ce drap 
eſt d'une belle defaite: dieſes tuch ge⸗ 
het wohlab. 

t*c/£str UNE FILLE D'UNR BELLE 
per arte, dieſes mägdlein iſt wohl au⸗ 
zubringen. 

*Ooxrer Atre,. audeede; kahle entſchuldi⸗ 

— gung. Un grand maitre de defai- 
tes: ein großer meifter wichtiger audre= 


en. . 
# DEFALQUER, o e, abyiehen; 
abfürsen. 
TDEFAVEUR,/ f. ungnade, 
DE’FAUT, Cam mangel ; fehl; gebre: 
den. Un'y a perfonne fans defaur: 
niemand ift ohne gebrechen. Con» 
noitre fes defauts: feine fehl erfen: 
nen. Au defaur de la force , il faut 
. eınployer la rufe: im ermangelung der 
macht [mo es on macht gebricht], muß 
man lift brauchen. h 
x Deraurt, [auf der jngt.] das ver: 
liehren der [pur bes wilde. Leschiens 
font demeures en defaut: bie hunde 
haben die feur verlohren. 
neraur, [int rechtsshandel.] unge: 
horſames aufenbleiben. 
X Diraut, ort, wo die waffen micht 
ſchließen; ober eine bloße laſſen. 11 
furblei& Lous le bras au defaur de Ja 
cuirafle : erward unter dem arın vers 
wunde, mo der kuͤrie offen mer: eine 
blöße lich, 
X DEFECTIEF, m.ofrectıvs,f 


adj. Dn der fprachzEunft.] mangel:| X 


haft; wort, das nichtallerempora bat. 


'pfrecrıon, [. f |fpr. Döfeccion] abs 


fall; abtrünniakeit. 


DEFECTUEUX, m. DEFECTUEUSE,|K 


f: adj. mangelhaft ; unvolllommen. 
Acte defeftueux : mangelhafte ver: 
ſchreibung. Livre defettueux : uns 
vollfommmenes buch, das nichtalle blaͤt⸗ 
terhat. X Verbe detectuenx: man: 
` aelbaftes wort. 


'pertervosirt, ff. manael; fehl. 
La defectuoſitꝰ de la naiffance: man⸗ 


| geldergeburt > des herlemmens. 
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X DEFENDEUR, m. ſim rechts⸗ 
bandel.] beklagter. d 

X DErFEnDERESSE, CC belagte, 

DEFENDRE, v. a. ſchützen; beſchutzen; 
bewahren; vertheidigen ; verfechten.; 
verantworten. Defendre favie: feig 
leben beſchuͤzen. Difendre une pla- 
ce: eine veftung bewahren ; fich in ber 
veftung mehren. De£fendre une cau- 
fe : eine fache vestheidigen ; Gerant: 
orten. 

DEFENDRE, vermehren; verbieten, Dé. 
fendre le du@l: dem kampf verbietem, 
Defendre les paffemens dor : golbeue 
borten zu tragen, verbieten, Defen- 
dre de trafiquer dans le pais ennemi: 
Me handlung im des feindes land vers 
bieten. Defendre un paflage:: einen 
zugang wehren. aé 

SE DErRRDRE, or. webren; bes 
fhäsen. Se defendre un furpri- 
fe: ſich gegen einen überfal mehren, 
Elles portent un parafol pour fe de- 
fendre du foleil:: fietragen einen ſon⸗ 
wen {een ich für ber fonne zu befchir? 


SA DEFENDRE, fich entfchuldigen ; aus⸗ 
reden. Ellefe defend bien de cela; 
fie weiß fi davon wohl auszureden. 

ep DEFENDRE d'un fi haut prix, fg 
theuer nicht Baufen wollen. 

"en DEFENDRE, fihenthaften; maͤßi⸗ 
gen. Aleftrare a on fe defende de 
fa bonne forrune: felten Fan manfich 
in feinem großen gluͤck mäßigen. On 
ne peut fe defendre de vous aimer: 
man kan es nicht laſſen [fich nicht emt- 
halten] euch zu lichen, 

DEFENSE,SSIHuß; ſchirm; mehr; ger 
genmwehr ; verantwortung. Se mer- 
tre en defenfe : ſich zur mehr ſtellen. 
Entreprendre la d&fenfe d'une per- 
fonne ; d'une caufe + die verantvor⸗ 
tung [vertheidigung] eluer perſen; eis 
ner ſache übernehnten, 

X orrense, [im rechtes handel. ] 
gegen⸗rede des beklanten. 

DEFFNSE,bErbot. Faire döfenfe: ber: 
bieten; verbot ergehen laffen. 

DEFENSE, beveflung. La villen’a pour 

defenfe — mur Al’anrique: die 
ftadt hat Feine andere bevefiung, ald et- 
ne altodterifche rinq amour. * g 

E DEFENSE, verfhlag vor einem 

haus wo Das dach gebeffert wırd, 

Damit die vorbiygehenden nicht 

ſchaden nehmen. ` 

DEFENSTr, lin der jaäger⸗ſprache.) 
das gewehr; Die waffen oucg hanen 
den ſchweins. 

DEFENSE, Die zaͤhne des elephanten und 
wallruſchen. 

pDCrrsstrun, Dm beſchuͤtzer; beſchir⸗ 
mer. Heureux cehti, qui a Hieu pour 
defenfcur: wohldem, der GDtrjum 

ſchun hat. 
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DEF: 


DEF. DEG 


aber beföiemum] dienlich. Ar- or — v. a. beſchtducken; eigeutlich DE’FRISER, o a. die krauſe bemeh” | 


ves: ſchutz wehren. 
DErensıve, Lt ſchutz-wehr. Se tenit 
far ta döfenfive - fich im der ſchutz⸗ wehr 


behalten. 

DE’FERENCE, C € ebrfurdt; ehr: 
erbietigkeit, Avoir de la diference 
pour les perforines de merite: mohl: 
verbienten Leuten ehrerbietigfeit be> 
weten. M ? D 

DEFERER, v. 4 nachgeben; bewenden 
laffen. Deferer A un appel: bie ap- 
pellacion geftatten. Deferer au ju- 

‚ gementd’unami: bey dem urtheil ei⸗ 
nes teundes bewenden. 
nirurer,auftragen ; auflegen. Defe- 
rer unferment : einen eyd auftragen. 
Letitre de pere de la parrie hu furde- 
Fri: es ward ihm ber nahme eines var 


. On döfinir Fame, une 


men, 
ſubſtance qui penfe: man beſchreibt DE'FRONCER, o a. flechten ; bie 


* feele, bag fie fen ein denckendes me: 


em. 

I*cCersTt UN HOMME Gu on NE 
SAUROIT DEFINIR, bieten men: 
ben kan man nicht befchreiben; man 
weiß nicht, was aus ihm zu machen. 


faiten [Eränfeln] ausmachen. 

X DE’FROQUE,/Sf der nachlaf eis 
mes ordend-bruders, L’ordre de Mat, 
te proßte de la defroque des cheva- 
liers: der nachlaf eines Maltefersrit: 

` ters fonımt dent orden ju gut. 


XK Grrartug, [.m.cathgeber; bey⸗ tıL A FU UNE BonNnE DFFROQUE, 


ftand des vorſtehers eines geiftlichen 


ordens. Definiteur general: rathae: + 


ber des generals. Definiteur prorin- 
cial: sathacher des prowincials, 
DEFISITIF, M. DEFINITIVR, fl 
adj; [im rechts «bandel.] endlich ; 
bas der rechtd sfache ein ende macht. 
Arröe dehnitif: haupt - urtheil; end⸗ 
urtheil, 


ters des vaterlandes beygeleat. D Ines on, ff: [fpr. Definicion] be: 


ferer des honneurs extraordinaires: 
ungewöhnliche edren⸗ bezrugungen aus 
un R 


perrren,arnflagen; angeben. On Ta 
difere aux juges: er it bey dem rich⸗ 
ter angegeben worden. d 

X DE'FERRER, o e dem pferd bie 
eiſen abreiffen. , 

+* pirsaKenr, fënnt irre machen ; 
eintreiben, (bur tellement deferre, 
e ne fgur plus que dire: er ward 


fhrändung 5 umfchreibung 5 genaue 
beſchreibung eines dinges. La defini- 
tion doit pre claire & Courte : eine 
—— ſoll deutlich und kurtz 
eng. 

X permırıon,ratheftubeeinesgeiftli 
hen orbens, 

DFFINITIVEMENT, adv. [int vechts: 
handel.] ausdrücklich. Juger def- 
nitivement: das endustheil ansfpre: 


ermaßen irre gemacht [eingetrieben], | X — *iroinat, m. rath⸗ſtube bei 


gë er nichts mehr zu ſagen wuſte. 


Auguſtiner⸗ vrdene. 


DE’FI, f. m. fehde; ausforderung mm |X DE’FLEURIR! v. m. Teen baͤu⸗- 


‘ fa 

D 

"` dans la d&hance: mift tl. 
DEFIANT, m. DEFIANTE, fı ad). nie, 


trauifch. 
DE’FIER, a e, ausfordern ; befehben. 


men.] abblühen ; verblühen. 


impf. 
EIFLANGE, Sf eeneg, ErtelX DE’FLORATION, ff. (ft, 
wen haͤge x 


Defloracien] [im rechts⸗ handel.) 
beraubung der junsfraufchaft. 

X DerLorer, v.a. die jungfraufchaft 
benehmen. 


SE DEFIER, vr. mißtranen; mifdenc-| X DEFLUXION,Sf. Gef, 
Ben; argmohnen. Sedeher de queæ DE’ FONCEMENTT, ta bad aus: 


cun: einem mißtrauen; nicht trauen. 


fiogen eines faß-bodens. 


Je commenceäme difier du contrai-\pfroncer, v.a. Defoncer une bari- 


re: ich beginne zu argwohntn, es wer⸗ 

DEFIGURER, o a verfiellen ; Me 
duden. Vifage defigure : ein per: 

ellt [oefchändetes} angefiht. Dep. 

gurer les mots: bie worte verftellen ; 

verderben, ' 

DE’FILE’, Ca enger'weg x durch⸗ 
gn ; übergang.. Pafler par un de- 

I; über einer engen weg ziehen. 


DEFILER,v.».imeiner langen reihe zie⸗ + * DEFRAYER la compagn 


ben. Faire dehler les troupes: bag 
wol in ſchmalen gliedern bimichen 
laffen. 

perıLrr,v.a. Defiler des perles&c. 
GH abreihen ; von ber ſchnur abjie: 

en. \ 
SE DEFILER,f.S’EFFILER. 
DE’FINI, m. perınız, f adj. be 


que; eimem faßben boden ausfioßen. 
X DEFONCER une peau, [bey dem 
gerber.] eine hant treten, 


* verändern; ungeſtait machen; ss DfFoncen,v.r. Le tonneau fe de- 


fonce : das faß dringt den boden aus. 
Lelit s’eft defonce : der bett⸗ſtelle ift 
der hoben ausgefallen. * 
DE'FRAYER,v.a. frey halten; aus: 
Löfen ; Me zehrung vor einen beyablen. 
Defrayer un Etranger: einen fremden 
koſt⸗frey halten. 
ie de bons 


mots: eine gefellfchaft mit Infligen 
ſchwaͤncken unterhalten, 


‚DE'FRICHEMENT.f m. bas bre⸗ 


hen; ausreiffen eines lähden aders 
oder landes, 
DEFRICHER,T.@. mae 
räumen; brechen; aus ber laͤhde reit 
fen. ! 


(hrändt ; unfchrieben ; genau beit *nernıcmer,eimeverworrene ſdunc⸗ 


chrieben. 
Brit, Le 
ne] ſache. 


kelelfache erklären ; erläuteren, 


er hat eine gute erbfchaft erhalten. 

DEFROQUER, v. o die mache s Fappe 

‚abtiehen; einen dabin bringe Raß er 
den orden verlaffe. Une moine dë: 
—— : eim verlaufener möndh. 11 ° 
Set defroque par pur libertinage:: er 
bat das Floiter verlaffen aus liebe zu 
dem lüderlichen leben. 

Log LA VILAINEMENT DEFR® 
aus, er iſt ſchaͤndlich um das feine ges 
bracht worden. " 

+SE DE'FULER, or. den hut abs 
jiesen. 

+ DEFUNT, m. perunte, f ad. 
veräorten. LeRoidifunt: der letzt⸗ 
verftorbene König. Lesenfans du de- 

“funt: bie finder des verftorbenen., 

DEGAGE!, m. Desaster, fi gi 
frey; ledig; ungebunden ; los, Efprit 
degape : ein freyes [freudiges] ger 
muͤth. 

DEGAGE, hurtig; behend ; geſchickt. 
Action degagee: hurtige leibes⸗ bes 
wegung. Taille degagee : behende 
leibes⸗geſtalt. 

ICHAMBREDEGAGEE, frenesgimmer, 
das einen freyen zugang bat, 

DEGAGEMENT,S. m. gangs vorgemach, 
fo die wohn⸗ immer fondert. 

DEGAGFMERNT, entbindung; entfchlas 
gung ; befrenung s freyheit. Etre dans 
un entier dögagement: von aller vers 
bindlichkeit entichlasen [vollig entbuns 
den] ſeyn; im völliger frenheit Reben. 

DEGAGEMENT, behendigkeit; geſchick⸗ 
lichkeit/ fertigkeit des verſtaudes oder 
des leibes. Faire ſes exercices avec 
un grand degagement: feine übungen 
mit einer großen behendigfeit verrich⸗ 
ten. 

DEGAGEMENT, erlofung einespfandes, 

DEGAGER,v. a. das verfente einlöfen. 

DIIG AGER, eritfchlagen ; ausmwickeln ; bes 
freyens los [ledig] machen. Déeg: 
ger fa parole : fein mert Löfen; feis 
ner jufage genug thun, Degager du 
Service: von kriegs⸗ dienfen los mas 
hen. Se degager de la compagnıe : 
fich einer gefellfchaft entfchlagen ; mit 
guter reife Davon kommen. 

DEGAGER,tELLEN ; and gefahr ber noth 
helfen. Degager d'une folle ; d'un 
bourbier: aus einer grube; einer Ins 
he helfen, Sedegager de la melte: 
ſich aus Dem gebräng retten. 

Koesacen,|[ fecht bo 


den. 
beſchraͤnckte lumſchriebt⸗ lo den CHEUR, Ce. der ein laud urbat Diet Elinge von des gegentheils Kind 
mecht, 


— X DEGaGe, 


DEG, 


DEG. 


X oiaasen,[in der bau-unfl.] bie) DE’GOISER,v.a. fingen, 
ur fren anlegen, das eins dem ans |t*ne Goısun, ſchwaͤtzen; plaudern. 


ern im gebrauch mi 

alerie ſert à degaget toutes lescham- 

res de cecäte li: diefer gang dienet, 

allen den zimmern auf dieſer feite einen 
Dor zugang gu machen. 

+ DE’GAINER,DEGUAmER,v.®. 

won leder jiehen; ben degen blößen; 

das meffergichen. Iln’eft pashomme 


nigen ; reinmachen Der trauf und 


anderer röhren. 


DEG 17 
fehen. Degrader un prötte : ei 
* feiner würde entfegen, SZ 


indeee. Cette DFGORGEMENT ,f. m. das reist * DaGrader, verachten ; verflei 


uern. Encentlieux il me 


egrade: 
er verfleinert mich überall. die 


DEGORGEMENT, ergiehungs Äberlaus it pfGRADER, D grund niederreiſſen; 


fen. Degorgement de bile : ergief 
fungdergalle. Ledegorgement d'un 
ktang ; d'une riviere: das Äberlaufen 
eines teichd ; eines Auffes. ‘ 


A degainer: er cht micht leicht den ber of GornGer, m. €. eine röhre reinigen; 


gen; fängt keine haͤndel ap. 


raͤumen. 
IDBEGANTER. a e die handſchu⸗ X DE GorGer lepoiffon, teich-fiſche in 


be abziehen. 


ein fliegend waffer fegen, damit fie den 


DE'GARNIR, oa abnehmen; [hd] moberigengefhmad verliehren. 


hen; vermindern; entblößen. Dé- 
garnirune chambre : eime kam̃er aus⸗ 


DEGORGER des 
jeuge fräien. 


rdumen; was an baussund zierratb |se neGornGen, v.r.fihhersiefen. La 


darinnen if, wegnehmen. Degamir 
une place de foldats ; de munitions; 
eine veſtung von kriegs⸗volck; kriegs⸗ 
zeug entbloͤßen; ſchwaͤchen. Dégar- 


air un lie: das behengſel eines bettes DPDGOV 


abnehmen. Degarnir un habit: be 
ſpitzen oder borten von einem kleid ab⸗ 


nchmen ; — 
tDE'GASCONNER,v.a.die®a: 
ſconiſche weiſen abgewehnen. 


bile fe dögorge dans le corps: die gals 
teergeußt fih indem leibe. Le Rhin 
fe degorge dans la mer: ber Rhein er: 
geußt fich [fält] in das meer. 

DIR, v. a. das tarren [ers 
ſterben] der glieder vertreiben. Mes 
mains commencent A fe degourdir: 
meine erfiorbene [eingefchlafene) haͤn⸗ 
de begimmen wieder gu recht au kom⸗ 


men, 
DE'’GAT, Cem verderb; verwüßung.|* su orsournır , fid) ermuntern; 


Faire le deger dans le pais ennemi : 


lebhaft werben. 


dasfeindliche laud verwuͤſten. Lesb&-InY sounnıssem ent, fm. das erwee⸗ 


tes fauvages font un grand dat dans 
es blez: das wild verderbt das born 
€. 

+ *ıL SRFAITICLUN GRAND DI- 
ear de vivres „ mä treibt bie eine 
größe verfhrendung 3 man Läit viel 
drauf geben. ` 

DE’GEL, /.m. das aufthauen; thau⸗ 
wetter. Le tems eft au degel: Das 
metter ſchlaͤgt aufs es brongt zu 
thauen 


DIGFLER,U.Mm. SE DEGELER,T.r. auf⸗ 
thauen. I dögele tout A bur - es 
thauet gar auf. La glace fe degele: 
das eis ſchmeltzt; thauet auf. ! 

jete oregtr, das maul thauet ihm 
auf; nach langem ſtillſchweigen fängt 
er au zu reden. 

DEGENERER, o m. ausarten; 
aus ber art fehlagen ; von ber augebohr⸗ 
nen güte oder tugenb abweichen; eime 
"äi ert aunebwen. Digenerer de ia 
Per de fesamcätres: won der gottes⸗ 
fuecht feiner verfahren abweichen. La 
puiffance defpotique degenere en 
girannie : die unbefchrändte macht 
ſchlaͤgt jur tyranuey aus. 

DEGLUER,».a, den leim [Helfer] 
abnehmen. 

X ceT oIskau s'rst DEGLUS, be 
vogel bat ſich von der leim⸗ſtauge los 


macht. 
+ DE'GOBILLER, v.a. aus trune: 
on ſich erbrechen ; ein Talk ma⸗ 
en. 
+ prsosılLıs, fm. das erbrechen ei⸗ 
neo trunckaen; ein kalb. 


fen der tauben Lerftorbenen ; einge⸗ 
ſchlaſenen] glieder. 

DE'GOUT, fm. edel; uͤberdruß. Ce- 
lame donne du degoüt: das ere dr 
mir einen edel: 

*AVOoIR DU DEGOÜT petir quelcun, 
für einem eddelen ; ihn micht leiden mé: 
gen; eines uͤberdruͤßig werden, 

"COoNcsvoır DU DEGoÜT pour la 
vie, des lebens uͤberdruͤßig werben, 

DEGoüT,dastriefen ; abtriefen. 


abbauen, Degrader un mur : eine 
mautrabbrechen. Degrader un bois 
einen wald umbauen, 
DE E AFER, a e aufbäfeln; (ot, . 
ein. 
GRAISSER, o a vom ſch 
reinigen ; bie fett-fledde —— 
EGrAIsseuR, mm, der fett⸗flecke aus 
den Heidern bringt. ' 


&toffes „ gefärbte IDEGRE, Ce Rufe; 


teitt. 
deng, maß; höhe ; erhebung. Un kant 
dögre de faintere ; zn! de fa- 
veur : ein hohes maß ber heiligfeity 
ehren; gunft. Un rel degr& de cha- 
Jas ; de force : ein folch maß der hit⸗ 
Lë ber Gre, Sec; humide; au 
troilieme degree : trocken; feucht; im 
dritten grad, 
Zong, treppe. Monter le dögre: bie 
treppe fteigen: hinauf geben. 
X oeire,glied im der ſippſchaft. H 


m’eft plus proche d'un deer: que l'au- 
tre: er iſt mir mm em glied naͤher vers 
wandt, als der ander, 


DEGRE, unterfcheid ber ehren; gemalt 
u.d.9. Pafferpartous les dögrös des 
charges civiles: durch alle büsgerliche 
bedienangen von ben niedrigen zu den 
bödhftenaufiteigen. Ily a divers de- 
gr&sde jurisdiltion: é find verſchie⸗ 
en gerichtbarkeiten eine über bie an⸗ 

ere. 

X ororf, gradus; ehre fo auf hohen 
ſchulen erlanget wird. Prendre (er 
degres: ben gradum annehmen ; pro- 


3 moviten. 
pëoofranpm pëoGofranrg, f. X pro, [in der meß-⸗kunſt] ein 


adj. edel; unangenehm; überdrüßig ; 
Davor einem granet; uͤbel wird. Vian- 
de fort dögoürante : eine edkele fpeife. 
“UN HOMME FORT DEGOÜTANT, 
ein uͤberdruͤßiger menfch. 
“DES MANIERES FORT DEGOÜ- 
ANTES, unangenehme weiſen. 


| d R 
, „grob, — 
Li: EGRE'ER, o e, ein ſchiff abta⸗ 
ı Ten. 
+DEGRINGOLER..a.gefhwind 
bernieder gehen; nieder rumpeln. DE- 
gringoler les mont£es : bie treppen 
nieder eumpeln. 





DEGOUTANT, triefend. I eft wur[DE'GROSSER, oe bot ziehen. 


degoütanr de fueur : er Ditt von 
ſchweiß. 

dDEeGoATeR, né. eckel [grauen] verur⸗ 
ſachen. 

se DEGoÜüTsER,v.r. eckelen; überdrüf: 
fig werden. Se degoüter du fervi- 
Gi ber kriegs⸗ dienſie uͤberdruͤßig wer⸗ 

en. 
DEGOUTER, W, m. tiefen; abtriefen. 


Les toicts dögoürent: bie (däer trie⸗ 
fen, 
DE'GRADATION, ff. pe, Di. 


Dögrofler Tor - geld zudrat jiehen. 
DE’ ern 
fe] abnehmen; dünner [fchwächer ] 


machen. 

DE'GUAINER,f.peGaınre 

DE'GUERPISSEMENT, (m. ver: 
laſſung [aufsebung] eines erbes. 

X prsuearın,v.a [imeechtschean: 
del.] ein erbe verlaffen ; Lienen laſſen 
De deffen begebeit, Deguerpir une 
— ein haus ſtehen laſſen; auf: ` 
geben. 


gradacion] entfegung feiner ehren und F*nous Lui FERONS TANT OH H. 


been 

DEGRADER, pe bei ſtandes und ehren 
u r un gentil-hom- 
edelmann feines adels ot: 


entiegen. 
me: OC 


FAUDRA QU'IL DEGUIRPISSE 
mir wollen ihm dermaffen zuferen, daß 
er allesliegen laffen und davon gehen 


MÉ DEG DEH. DE). 
DE'GUISE, m. pIGVIS in. E adj. 
verfellt ; verkleidet ; vermmuiist faͤlſe 


lich verholen. Eire en habir deguife: pt Jeuwen, v.4. 


ein verfiellt Cungerohmt; nicht gehd- 
rig] fleid n. 

*E5PRıT DrGuıss, ei falfher [ver⸗ 
ſtellter] fine. 

DEGUISEMENT,/ m. verfielluna , vers: 
beblung ; verfleidbung. Un diguife- 
ment plaifant: eine lächerliche artige 
verflerdung, 

PPARLER SANS DYGUISEMENT, D: 
ne verhehlung [unverholen] reden. 

BEGUIsER,v.a. verfellen; verfleiden; 


DEJ. DEL. _ 
nd, ſpruͤchw. es ift nichts daber auge: 
men: au erholen. , 

‚u.a. [fpt, Dijner] früh: 
en; einfrühkück einnehmen. 
tSE DEJETTER,v.r. fid) werfen. 
DEIFICATION, Cr Dër, Deif- 

cacion] vergötterung. 

DEIFIER, va. vergöttern ; unter die goͤt⸗ 
ter verfegen. 
DEISME,S m. freosglaube; Da man ei: 

nen GOtt nt, ohne ſich an 
einen gottesdienft zu binden. 
DEis TE, /m. fra: Dex fich zu Fei- 
nem gottesdienit hält. 


die geftalt verändern; verheblen; vers]pXı ra,/-f- gottheit ; gottliches weten. 


bergen, Diguiler fon nom: feinen 
nahnıen verändern; Dh unter einem 
falfhen nahmen verbergen. Se déi 
Suter: Bh verfleiden ; unzechte Tun. 
gewohnte] Heideramiehen. Pre de- 
guif en paifan: wieein bauer verllei⸗ 
det ſeyn; ein bauren-Eleibanuhaben, 

* Ds Gvıser fonambition, feinen ehr: 


DE'JOINDRE, o a [wird conju- 
Ef wie Foindre.] ſcheiden; abfon- 
dern, was zuſammen gefügt gemefen ; 
los machen ; voneinander ſchlagen. 

se DEJOINDRE,w.r.abfpalten; los ge: 
ben: ausbenfugen weichen. ` 

DEJOINT, m. DFJOINTE, f. adj. od 
[aus einauder ] gewichen; geſchwun⸗ 


DEL 
DYLARRER, v. a. jerfilmmeln; erte. 
ken; zerteiſſen; befchädigen. 
* DELABRER drei; gu grund riche 
ten. Certe K a deläbré mes aflaı- 
res: dieſer verluſt hat mich gan zuruͤck 


gefest. R 
DELACER, vrrasser, a gut: 
—— Delacer un corps« ein brid⸗ 
ud —— Se delacer : Däi 
aufſchnuͤren. 
DELAI. Ca friſt; auſſchub. Sans de- 
lai : ohne aufſchub; unverweilt. 
DLaitn ſ. PFLAvER. 
t DELAISSEMENT, fm. verlafe 
fung; verlaffener gufland. ` 
D#LaısserR,v.a.dcrlaffen; huͤlflos laf⸗ 


fen. 
DELASSEMENT, fm. bag ausru- 
ben; erholen; erquickung. Le corps 
a befoin de d@laifeınent : ber leib hat 
der ruhe Ferguickung) nothig. 
YCHERGCHER UN DFYLASSEMENT 
raifonnable: eine vernünftige ergetz⸗ 


lichkeit fuchen. J 
DFLASSER. v. e ruhe [ergeglichkeit] 
bringen; erholen; erquicken. Le feu 
delaffe ; ein camin-feuer erquickt. Se 
d£tafler l’efprie : fein gemuͤth erholen. 


geitz derhehlen; ihm einen onbe) Den; abaefpalten. 
e * * DEJUSHLER.XA die huͤhner von 
+ preutstg une viande, time fpeife an: | Dem ort jagen, wo fie ſich geſetzt haben. 
ders zurichten; eine andere brühedar- DE’JUNER, („erjruxen. 
éier machen. Sans vous rien degui· DEL A, av. von dar an; von dar ab; 


fer: ohne euch etwas zu verhalten ; zu 
verhehlen. 

*ıL se DEGUTSE en ami, er fiellet fich 

KDEHERENGESSLIMred 
f. [im rechts» 
‚ handel] erb:recht, fe ber hoben obrig- 
Zeit heimfaͤllt. 

DEHORS, fm. das auswendige; dus 
ferlide. Le dehors d'une maifon : 
Das ausmwendige eines haufes. Cela 
vientdu dehors : bas Tom mt von au⸗ 


` fen. 

X oruors, [in der Friegs + bon: 
Eunft.] aufenwerd. Prendre les de- 
Rors : die auſenwercke erobern. 

Rprnops, duferlicher ſchein; anſehen. 
Juger d'une aftion par le dehors: von 
einer fache nach dem aͤnſerlichen anfe: 
ben urteilen. Sauver les dehors: 
den duferlichen ſchein erhalten. 

Benors, adv. drauſſen; hinaus, Mer. 
tere dehors : hinaus fiaßen ; merfen. 
Wleftdehors: er iftdrauffen. 

AU DEHORS, adv. von aufen; auswen⸗ 
Dig ; auswärts. Beau au dehors "(ham 
sonaufen. Tourneraudehers: aus⸗ 
wärts wenden. 

PAR DENORS, adv. vou aufen; auswen⸗ 
dig. Lamaifoneit belle par dehors: 
von augen fiheinet das haus ſchoͤn zu 


fi M — 

DEJA, adv.(hom; allbereit. Cela eft 
dën fait: das * E CS 
DEIEKCTION, CC [fpr. Döjecr 

WI lin der artzney⸗kunſt.] fiuhl⸗ 


DEIEUNE, [m.[fpr. Dejünt] frũh⸗ 
! di Faire gn bon dejüne: eim gut 
fruͤhſt uͤck halten. 


ZILNYENAFASFOUR UN DEJU- 


von der geit am. A quatre pas dech: 
vier fchritt davon; pen Donnen, Del 
A quelques anntes : son der jeit an 
e? etliche jahr ; etliche jahr her: 
nad. 

eLs,daber; beren, Il s'enfuir delä: 
esfolgtdaraus. Il vient dela: eöfomt 
daher. 

DELA,prep. ſenſfeit. Paffer deli le fleu- 
ve: ën des flnffes Überfegen. De 
deli la mer. von jenfert bed meers, 

AU DELA,ade. weiter hinaus; darüber 
binaus, Paffer au deli: weiter bins 
ausgehen. , 

AU DELA,prep. über; jenfeit. Au dela 
des monts: über dem gebürg; jenfeit 
bes gebürss, `" S’emporter au delä 
des bornes: ſich über alle maß pe: 


nen. 
PAR DELS, adv. weiters drüber. Pas: 
fer pardelä: weiter gehen. Faire ce 
u'on peut & par dela: thun mas man 
an, und noch daruͤber. 
PAR DELA, freë, Übers mebr ale, I 
romet par delä fon pouvoir: er ver: 
Poricht er Gi vermögen; mehr als 
er vermag. 
ES DELA,#dV. von dannen weg; auf die 


Se delaffer apres le travail: mach der 
arbeit ausruhen. 
DELASSER,f.o#LaceER, 
DELATEUR, fm. aufläger; auge 
ber ; aubringer, 
tDELAYER,v.a. in einer feuchtig: 
keit zerlaſſen; gergeben laffen ; einrüßs 
ven; durchmeugen. 
+DELECTABLE,agj.lieblih; ers 
freulich; ergerlich. Un goürdöledta- 
bie : ein lieblicher gefchmad.. Prefe- 
rer le bien deleitableä lutile: Das tts 
tzliche dem nutzharen vorziehen, 
prLecrtarion,/f.[fpr-Dölelacim] 
luſt ;- ergenlichkeit, 
DFLECTER, v.a.ergeben; erfreuen. 
DELEGATION, ff. [fpr. Dis, 
gacien] abſchickung; aberdnung ; auf? 
trag einer verrichtung; commigon; 
commiflorial. 
DELEGUE, fm. abgeordneter, 
DELEGUER,v.@. abſchicken; aborbrien. 
DELESTER,v.a. denballaß aus 
dem ſchiff werfen. 
DELIBERATIF, m. PFLIIERA- 
ıve,f. a5. jun rathſchlagen grbée 
rig. Pouvoir deliberatif: macht im 
ratbfchlagen. Voix diliberative: ſtim⸗ 


feite. Tirez-vous en del: machet| meinder raths-verfanlung. 


euch damen ; auf bie feite. 
+ DE'LABRE'/,m.paLaur 


de,fiad;.| cion] rath; rathfi 


DELISERATION, ff. |fpr. Dilibere- 
Tagung; berathung. 


verfallen; verftümelt ; abgeriffen. Un|orLıserer, o, e, rat halten; bera- 


vailleau delabre: ein gerfallenes[ fchads 
baftes] ſchiff. Ilrevient tour delabre 
er haat gant abgeriffen mieber. 
#105 AFPAIRES SONT FORT pÉ 
LABREES, eure binge find gang jerfal⸗ 
Ten ; übel beftellt. 
Sur REPUTATION DELABRES, 


ein böfer aufs ſchlechtes anfehen, 


then; in rath ſtellen; überlegen. De- 
liberer für une affaire: über eine ſache 
rathfchlagen. Jedehbere de faire ce- 
D: ich überlege ben mir, ob ich das 
thun fol. 
DE PROPOS DFLIBERE, adv. borfehs 
Lich ; mit wiſſen und wilen; wohlbe⸗ 


DEN DE'LICAT, 


DEL 
DELICAT, m. DiLiICATE, f ad. 
sart ; mieblich. Viande delicate: ni 


liche fpeife. ` 

PrLicAT, zärtlich 5 leckerhaft. Une 
bouche delicate: eim ledtersmaul. ` 

Brrıcar, fein; zart; bänn ; fubtil. 
Peau delicate : eine zarte [dünie] haut. 
—— delicat: feine [fubtile ] at: 

it. 

DELıcAT,gart ; ſchwach; weichlich ; ge: 
brechlich ; das nicht viel vertragen fan. 
Un enfant delicat : ein jartes Tod: 
liches] fmd. left d'une complexion 
fort delicate : fein Jeibes: zuftand kan 
nicht viel vertragen; If febr Ichwach. 
Le verre & la porcelaine font des 


matieres delicares: glas und porcel- | D 


Lon find gebrechliche waaren. 
#DYrLıcaT,fharfiinnig; genau im bes 


DEL. 
gue die feinefte 
tem einer (prache men. 

DELICES,S. f. pl. annehmlichkeitens er: 
senlichfeiten. Goüter lesdelices d'un 
pais: der annthmlichkeiten eines lau⸗ 
des genießen. 

DFLICHRUX,MODWLICIEUSE, Ee, 
angenehm ; niedlich ; wohlſchmeckend. 
Paisdelicieux : ein angenehmes land. 
Vin delicieux : ein wohlſchmeckender 
wem, zs 

DELICIEUSEMERT,adhr. lieblich zaͤrt⸗ 
lich ; mellüfig; niedlich. Vivre de 
licieufement: gdrtlich [wolluͤſtig] le: 
ben. Manger dälicieufement : Gë 
nieblich fpeifen. ! 

ELIE, m.o#rıre, M gei, entbuns 

ben; Iosaemadht ; aufgelöfet. Un pa- 
guer d£liee : ein losgemachter pad. 


DEL DEM. Di 


öchfte] sierlichlei: + ou rıvreun, fm. trloͤſer; belfer; 


rette. 

DELOGEMENT,f m. autjichens 
verdnderung ber wohnung. 

DELOGEMENT, auszug; abzug; out: 
bruch des kriens:volde. 

DELOGER, gé abtreiben ; vertreiben. 
Deloger les ennemis d'un pafte: bie 
feinde von einem ort vertreiben. 

DFLOGER, os SE DILOGER, 8, 
aussichen; aufbrechen; fortziehen. 

+"orLoGer fans trompette,fprhchw. 
heimlich durchgehen. . 

DELOYAL,m.orLovaLz, f. adj. 
treulod; untreu. 

DELOYALEMENT, adv. treulofer weile. 

pdLovaurE, Ir untreue ; treuloſig⸗ 


keit. 
DELUGE,/S m. die ſuͤudflut. 


sirtheilenund erkennen. Efprit deli-JoFLır, dünn; fein. Un filtres-delie spuer, große menge. Un dehi 


car: eim fcharffinniger [genau beur: 

theilender] geiſt. Raillerie delicate : 

ein fcharffinmiger ſchertz. Oreille de- 

Leate: ein leiſes [fcharfes] gebör. "Te 

nirune conduite delicate : einen vor: 

ien Ewohlbedächtigen] wandel 
ren 


S DeLıcar, empfindlich; daber leicht 


anzuſtoñen il. Une affaire delicate ; 

eine anfößiae ſache; die zroßer behut: 

deit nöthig bat. Etre delicat für 

e point d’honneur: indingen bie ehre 
betreffend, empfindlich teen. 

DrLICATEMENT. adv. fanft; ſaͤuber⸗ 

lich ; behend, Manier delicatementr: 


ein fehr feiner [dünner] faden. 
"pg, fharffinmig ; fubtil ; durch⸗ 
dringend. Unefprit déi : ein durch⸗ 
dringender verſtand. 
DYLIER, zg, löfen ; Ind binden ; [od me: 
den. Delierune bone de foin : ein 
heu⸗gebuͤnd auflöfen ; los machen. 
volti LE JOUR QYi DELIE ma 
langue: ber heutige tag loͤſet meine 
junge; heute magich reben. ? 
DELINEATION, LC f. (fps. Déi. 
nescion) abriß; zeichnung. 
DELINQUANT, fm. [im 
rechte: handel.) verbrecher : über: 
treter. 


behend [fanft] angreifen. Travailler |DE'LIRE, Com wanwitz; aberwitz; 


delicatement : fAuberlich 
heiten. 
* prLıcatamenT,finnreic ; etlich: 
artig. Ecrire delicatemenr: fanber 
reiben. 


Efubtil] ar: „Yerreirrung deshauptss der finnen. 


X DE'LIT, fm. [in rechts handel.] 
verbrechen; übertretung. Ilaer&fur- 
ptisen flagrant d2lie: eriftauf frifcher 
that ergrißen worden. 


DELIGATER,T.a. jdrteln ; fhonen ; uns | X DE'LITER, ae [in der mau: 


mäßige zärtlichfeit fuchen. "Ceit ei, 
terdes enfans, que de les trop deliez- 
ter: man verwehnt die kuder, wenn 


rer⸗arbeit ] einen ſtein verlegen; ans 
ders in be maur legen , als er in dem 
kein:bruch gelegen. 


man fie vergärtelt,. Il ſe delicaterrop:| DE LIVRANGE, ff: erlöfung ; er: 


er braucht allzu aroße zärtlichkeit ; halt 
fich allzu zärtlich. 

DELıcaTesse, Sf. zaͤttlichkeit; ſinn⸗ 
Sichkeit ; emmpfindlichfeit. 


une d£licatefle infupportable , qui 


rettung 5 freymachung. Demander 
la delivrance de fesmaux: um die er: 
rettung and feineunötben bitten. 


Avoir de prLivrance, lieferung; übergebung. 
la delicatefle pour fes arıftemens: in; 
feinen kleidern ſinnlich ſeyn. C’eft| ia 


Payer la marchundife, trois joursapres 
ivrance die waar bezahlen, bro 
tage nach der lieferung. 


prend tour en mauvaife part: & it X or Lıvas,/m. die nach⸗geburthʒ af- 


eine beſchwerliche emmpfindlichkeit, die 

alles übelaufnimmt. 
sYıLıcarnsse, wohllehen ; fehlede: 

ren; meichlichleit. Vivre avec delr- 


ter-geburth. 


DYLIVRER,v.a. erlöfen ; ertetten; br 


machen, Delivrer un captif: einen 
gefangenen löfen. 


catefle : in wolluſt ſſchleckerey; weich X prLıvrer une femme, einem weib 


Wë ; gärtlich] leben 
"piLicatesse, ſcharfſinnigkeit; ars 
tigkeit ; fertigfeit des gen 
rande delicatefle d eſprit: eine große 
charſſinnigkeit; fcharffinniger ver⸗ 
ſtand; artigkeit der gedancken. 
SprftucArrzgk, hai ſeineſte; hoͤchſte; 
verborgeuſte einer miffenfchaft. Sa- 
voir toutesles delicateſſes d'une lan- 


a 


von dem Finde helfen; ihr im kliudes⸗ 
mörhen heyſtehen. 


ichs. Une |nerıvarn,liefien;überliefeen; über: 


geben. Delivrer une marchandife : 
eine waar liefern. 


Zanter, e.r nieberfommen: 


geneien ; enthunden werden, Eile 
sieft delivree heureufement : fie it 


glücklich ensbundeu ; wiederfonmen. 


d’ennemis fe repandir par tour 

peis ; eine große menge Lett waſſer⸗ 
But) der feinde ergoß fich uͤbet das 
land. Und£luge de pleurs: eine thrd> 


nen:fluth, 

XDELUTER, aa [in der 
ſchmeltz⸗kunſt.] den Leim, womit 
ein gefäg verfirichen [verkleibt] wor⸗ 
den, hinweg thun. 

DEMACONNER, v. a das maur⸗ 
werd abreiſſen; niederwerfen; weg⸗ 


brechen. 
XDEMAIGRIR., oa dem 
zimmermann .] behauen; ſchaͤrfen: 


ſpitzen. 
DEMAILLOTTER,».a. ein lind 
aufreickelen ; los windelm, 
DEMAIN, adv. morgen. - 
APRES DEMAIN, adv. übermorgen. 
DEMANCHER a e das bn [dem 
fiel] abnehmen 3 ausziehen, 
DEMAND —* Da, € Afotte de- 
mande point de people ſpruͤchw. 
auf eine thörige frag gehört Feine ant: 
wort, 
DEMANDE, bitte, On confent à vötre 
demande ` man willigt in eure bitte, 
DEMANDER, 4. a. fragen; nachfragen, 
Qui demandez-vous? nad went fras 
get (br? b 

DEMANDER, bitten 5 begehren; erfors 
bern. De r pardon: um vers 
gebuug bitten. Demander fa vie: 
das brod betteln. Demander une fil- 
le en —— : eine jumgfer zur ehe 
begehten. Tela demande trop d’ar- 
tention : dieſes erfordert af großen 
Bei. ? 
DEMANDEUR, [.m. [im gerichts⸗ 
bandel.] klaͤger. ? 

X nemannerzsse,/. f-Mdgerin. 

DEMANGEAISON, ff. Bas Wes 
fen, Avoirdesdemangeaifons ` jucs 
fen empfinden. 

*DEMARGEA!SON, luft begier; ges 
lüfen. Avoit une furieufe deman- 

geaiſon d’scrire: eine unſinnige bes 
Bi zu ſchreiben haben, 
3 


156 DEM. 


BIMANGER, v. m. jucken. Lebrasme,' oivitr les fentimens de quelcun, DEMFSUREMENT, 


demange : ber arm juckt mich; es juckt 
mich am arm. 


DEM. 


eines gebauden ſneigungen] entdee⸗ 
fen ; darhinter kommen. 


t*osmanGer, Inf haben; ſich gelüs|* ıL rauT von comment vous 


en! „ Les mains commencent 
, ba —— die haͤnde jucken ihn; 
ex bat luft gugugreifen ; zuuſchlasen 
DEMANTELER, oa bie ring: 
mauet nieberreifen. Une place de- 
manselte: dn ort, der 
mauer beraubt. d 
ZDEMANTIROULE, a prmas- 


vous —— de cette affai· 
re, man wird ſehen, wie ihr euch aus 
dem Handel wickeln werdet. 

X DEMEMBREF,m.pYmEemaRKs, 
Fady. [in der wappen-Funft.] ver 


er ringe] fünmmelt; dem einige glieder abge⸗ 


bauen. 
tDEMEMERFMENT, Cam ſergliede⸗ 


TIEULEE, M adj. verreuckt; ver: zn. —— — 
un 


sucht. * 
DEMÄRCH KE, rr gang. Avoir bi yauns, 


pon: jergliederung eines fa: 


dematche grave : einen ehrbarengang|" ıb DimemarsmenT de l'Empire, 


gung: Obferver les es d’u- 
ne perfonne : eines wandel [auffüh: 
rung] merden : inacht haben. Faire 
les premieres —— GE erſten 
tritt vw einem handel thun; gp: 
fang ondet. Ita fait une faufle de- 


marche: er hat deu handel ugeht an: DEME'NA 


reg at fich vergangen, 
DE M A Rt Ae ts der fie: 
fahrt.) das aucker aufheben; abfegein. 


ben. jertheilung 
en wandel; handel; auffüb-]DE'MEMB 


herreifkuns] bes Reiche. 

ER, o e gergliedern ; 
glieder⸗weiſe zerſtuͤcken. Demembrer 
un thapon : einen kapaun verlegen. 

"DFMEMERER un royaume; un Bet, 


ein koͤnigreich; ein Leben jertheilen ; 


1 2 
DEMEME, f. nme. 
EMENT, Ca an: 
(ben: verändern der wohnung. Le 
demenagement coute:: es Eoftet pat, 
wenn mon ausjeucdht; ausjichen erfors 


DEMARIER, v. € bie ehe ſcheiden. dest foften. 
Isont &t& demariös: fir find gefhirior menaGer,v. a ausichen. 


den worden. 
DEMARQUER.v.. ableſchen; aus: 


wegen. 
reifchen ; das geichen austhun. [wird DE ME 


im fpiel gefagt, wo man den ge 
win * einander drett, 
Stecker L Lan — 
ul.] keine 1etden alter r 
—8* Cheval qui ademargue 
das nicht geht zeichuet. 
DEMASQUER, Le bielamef[bas 
mumms ar) abnehmen... On les 
obligeaäfe di uer: man höthig: 
tefie, die mumsgefichter abzunehmen. 
#* DEMASQUER, entdecken ; offenbah: 
‚zen; die heimlichen Lafer befant ma⸗ 
gen. Demalquer un hipocrire : ei⸗ 
nen heuchler entbedden ; ihm Die larve 
abziehen. e e 
XDEMATER. ee [in der ke 
et maß miederlegen ; abhau⸗ 
en; abfchlagen ; maſtlos machen. 
DEMELE, f m. fireitigfeit; firdt- 


andel. 

e EE geſch ie⸗ 
den; 2 a gefegt; emtfchie: 
ben; than. 

Di mMELER,m a. ſcheiden; aus einander 
feren ; audroirren. D&meler une fu- 
Ce - eine garnsfeule auswirren. Di- 
me£ler une perfonne des autres: einen 
unter vielen andern erkennen ; Bervor 
fuhen. Jene veux rien avoir 3 de- 
mieler avec vous : ich mag mit euch 


a 


gen heiffen. erun 

nen lügen beiffen. Un d&menti me 
riteun ſouflet: auf eine lügen gehört 
eine maulſchelle. 


: pferdit’ıL rn AURA LE DEMENTI,er wird 


beren zum Lügner werben; er wird e 
* ausrichten; es wird Gm fehl 
agen. 

DEMENTIR, ed. tinen lügen ſtrafen. 

DEMENTIR, (dugnen; der unwahrheit 
befhulbigen. Dé ir fon feing, 
{on &crinure: feine band und fiegel 
laͤugnen. Dömentirunalte: eine ur: 
kund als falfch verwerfen. 

“IL NA POINT DEMENT I l'efperan- 
ce du op avoit conceüe de oi, er hat 
bie vom (bm gefchäpfte hoffnung micht 
betrogen. 

t*se Dr menTir,v.r.machlaften ; ab⸗ 
meichen ; nicht deharren. Se demen- 
tir de fes belles actions: von ſeinem 
föblichen thun nachlaſſen. Un hom- 
me qui ne fe dement point : einer ber 
nicht weicht 5 der beharret, wie er ats 


gefangen. 
DE'MENTIBULEF, f. oemantı- 


vg, 
t D CM ERITE, fm. böfes [frdfli- 
ches] verhalten, 


SE DEMENER, er fi regen; bes] che.) der ftand des wildes. 





DEM. 
adv. iglich; 
eng Der weiſe DEEN 


DEMETTRE,».a. ahfenen; eutſot⸗ 
pn. De£mettre unofhicier: einen ber 
dienten abferen. On Da demis de b 
KS : eriß feines amtd entſetzet wor: 


X DYMETTRe,derenden, Heeft de, 
mis un bras: er hat ibm einen arm 
verrendt. 

SE DEMETTRE,T.r. aufgeben ; nieder⸗ 
legen. Se d&mettre de fa charge: 
fein amt aufgeben, 

SE DEMETTRE, verrencken; Dé ver⸗ 
rücken. 8 

DEMIS, f. unten. 

DE'MEUBLEMENT, Ce bas aus: 
räumen; abnehmen des geräthes aus 
einem gemach. 

DEMRUBLER,v. a. austdumen. 

TDEMEURANGE, ff wohnung: 
aufenthalt. 

TDEMEURANT, Com bet uͤbrige; über⸗ 
bleibfel ; beſtaud z vorrath, 

TAU DEMEURANT, adv. im Übrigen. 

DEMEURE, LC wohnung; herberge; 
aufentbalt, La prifon eft une trifte 
demeure : bag gefängurig ift eine-be: 
trübte wohnung. 

X vemsurs,[in der j 


Ager : fpra- 


K re en DEMEURE, [im rechte: 


NTI, Ca lügen fren: e) handel.]unterlaffen ; gé verfäunmen, 


enti: ei⸗ Heften 


meure de produire: er hat 
ſich au feinem beweis verfäumt. 
DEMEURER,D.m. wohnen; Däi aufhal⸗ 
ten. Demeurer au troifieme erage: 
Im dem britten gock woher. Demacu- 
en vile: fi in der ſtadt aufhal⸗ 
en 


DEMEUrRER,bleibett, Demeurezavec 
nous: bleibt bey und. Reprends la 
lecture à l’endroirou nonsen demeu- 
rämes la derniere fois: fanget wieder 

. auqulefen, be wo mir das letzte mahl 
geblieben ; ſtille geſtauden. Demeu- 
rer ferme dans fon opinion: feft auf 
feinem finn bleiben. La victone ur 
et demeurte: ber fieg (8 auf feiner 
feite geblieben, 11 demeure bien au 
deffous de fon maitre: er bleibt weit 
zurück ; meit unter feinen Lehrsmeilter, 
lidemeura immobife: er blieb unbes 
meglih. Demeurer court dans un 
difcours : in ber rede ſtecken bleiben, 

DEMEUR » R,dermeilen; fdumen. Vous 
demeures trop long-tems A faire ce- 
+ 2 ihr fdumset zu Long mit dieſer ars 

€ 


DEMEURER, fichen bleiben; wicht wei⸗ 
den, Demeure; halt fill; bleib fies 


j beu. 
t oemerıTter,v.a. ſündigen; unrehtiosmeursr, todt bleiben; anfbenplaß 


thum, 
EMESURE', m. pe mesurFe 
a. unmäßig; übermäßig. Groffeur 


nichts zu Ichaffen haben, Dömeler une 
intrigue : ſich aus einem heimlichen D 
handel finden. Demeler une affaire 
löpte 3 la main : eine Dër vor Der 
klinge entſcheiden. 


bleiben, Ildemeurabien du monde 


‚fl danscerteattaque: bey diefem ausriff 


iſt viel volck geblieben, 


demefuree: ummäßigedide. Ambi- nemsurrr, überbleiben; zuruͤck Mei, 
tion demeſuroo: übermäßige ehrfucht.! . ben. Une demeura tien de ce grand 


repas: 


5 DEM. DEM. DEM. tt 
repas: vom dem großen mahl iſt nét ]X DAITDIMAMETRæ, mein halber; [das erſte iſt Das brkuchlichfte. 
überblieben. Le vent a abaru tous | durchſchuitt. | eine Bee fandes] —— 
les fruits, (en eſt demeure fort peu |DEMI-DIEU, Cam age DEMOISELL ee — 
fur les arbres: der wind hat alles obſt " DEMI-Dın U, [poetifch.]ein tayferer | böflichkeie.] eine jede jungfrau des 
abgefchlagen ; «sif gar wenig an den! mon? großer held. mittelsftandes. 
baumen überblieben. Ilm’eit demeu- |DEMI-Douzaıne, (m halbdugene |X pemosseriz, hand:rammıe. 

, retanedereite: es iſt mir ſo viel übrig DEMı-E cu, fm. ein halber thaler. IT DEMOISELLE,EIN fuß⸗waͤrmer; fuß⸗ 
Dm räcdftand] verblieben. Ildemeu- DEmI-rAıt,mpemi-raıte,f.ad.)| flaſche , 


re beaucoup en arriere: er bleibt fehr | halb gethau; halbfertig. DEMOISELLE de Numidie, On mi 

zuruͤck; Met viel ſchuldig. Kë I-FANE,M.DEMI-FANYE, fei vogel, Hehe — 
DEMEURER, beharren; fortfahren. De-| halb verwelckt. Fprantstttr, jungfer; ein fliegen⸗ 

meurer dans le pechẽ: in det ſinde be⸗ | X Grat, rt [im Ge kriegs⸗des ungeziefer. 

harren. uͤbung ] halbe vote, `" mapzmoiserte, ff alſo ohne zu⸗ 
X ormruner, lim kugel ſpiel.) zu IN Demı-GorGe,f-f.[inder kriegs⸗ ſatz wird die Altefte tochter des 

rück bleiben; bad ziel micht erreichen. bausPunft.] die halde Fehl, Föniglichen bruders in Franck⸗ 
— Dm — DEMI-HEURE, Sf. eins halbe ſtund. reich genennet 

en bleiben, bis es verbraucht werbe. |pemı-Lır ug, Sf eine halbemeil, GER 
On feme 3 demeurer le on Ze les lp ai ana ein halb pfund, MADEMOISELLE, meine junaferhuch- 


carotres, Sec. man fdet dem Ferbel; Mel X pemı-Lunz, ff [in Der kriegs⸗ Lë Ce — — 


mor⸗růben u. d. g. in ein laud, da ſie ſte⸗bau⸗kunſt)] halber mond. el 

ben bleiben, fo laug bis fie verbraucht pri -Manoer, m. D EMI-MANGIE, —* buͤrger toͤchter angere⸗ 
find, F adj. halb gegeflen, : 99 R R 

KN DemzureR ı.Ä,dabey bleiben; bes |pEmı-MoRT,m.DEMI-MORTE,fiadj.| DE MOLTFR, e o abbrechen; nieder⸗ 
wenden Lafen, Il gen demeurera| bald todt. reifen; fhleifen. Demolir une mai- 
paslä: er wird-e8 dabep nicht bewen: |pemı- un, Ce. ig halber fcheffel. fon: ein haus abbrechen. 
den laffen es nicht Geden iaffen. Les |ormı-wun, m, DEMI-NUE, f. adj. |PFMOLIR Une fortifieation, eine beve⸗ 
chofes gen demeureront pas A: Me) bald nacket. ung ſchleifen. 
fache wird fo nicht bleiben; es wird da |oemr-once,ffhalbeungseimtotg. |PEMoLrTıom ff (pe, Dimolieion] 
bep nicht dieiben. DEMI-OUVERTMDEMI-OUVERTE, 1, des adbrechen⸗ ik, 

DEMEURER diaccord, zugeben ; eind| fF.adj.balboffin. X ormorı ron, der abrammeineh abs 
werden. II faut demeurer d'accord, | X pa s3-PıE,/.m. [in der meß⸗kunſt] gebrochenen hauſes. 

qu'il eſt habile hamme: man muß zu⸗ halber map, DEMON, fm.der teufel. 
orben —A daß er ein nefchicfter or at. FLKIN, m. DEMI-PLEINE,f. |" DEM on, [poetifch.] bersegter lunru⸗ 
mann ſey. ils ſont demeurtsdaccord | ads. halb vol, higer ) geiſt. Son demon commence 
entreeux: fie find mit einander eins Lora - Qvarreron, fm. ein halb} A lagiter: ſein geiſt fängt an, ihn zu 
worden. Ueſt demeutt däccord du | viertel pfundes ; halb fuͤnf und gang, treiben. ` ` 
pr : eriftdes preifes halber eins wor: |pemı-aveün, ff. ein gemiffed gebiub "pg — ein boehaſter Luntuhiger] 

en. wein⸗· maß. mc, b 

DEMI,m.pemız,f. ad. halb. - |Desms-savanT,f. m. ein halb⸗gelehr⸗ DEMONIAQYE, adj. hin, 5 

a vemnade.halb, Ademiivre: halb} ter. t*prm onraQays,boshaft; teufeliſch. 
trunden. Un pöcheur à demi: ein |psmı-sou, fm. halb⸗ tuͤber. DEMONOMANTIS, Ët teufels-dienſt⸗ 
halb» fünderz der nicht gar des fünde |pemı-serier, DEMI-STIER, Lm, teufels⸗ beſchwerung. 
ergeben iſt halb noßel. "IN DEMONSTRABLE, ad. ge 

DEMI-An, .m.ein halb jahr. X pemı-Ton,/ m. [in der fingedj meidiid. A 

DEMI-AUNE,Lf- eine halbe ehle. kunſt ] ein halber con. IK DENONSTRATIFM.DEMONSTRA- 

DEMI-BAIN,/. m, jugerichtetes bad, IX ormi- Tour, /m. [it Der friege-| Tive,f.adj. [in der fpradr: kunſt.] 
darinn man nurt mit dem halben | " hbung.]halbewendung. Demi-tour | ermeifend ` amjeigend. Pronom de- 
leibe badet. A droite: redhts um, Demi-tour Al monftratif : eim ameigende# prono- 

Demi-sastıon,/m.einhalbbellmerd.| gauche: linds um, men. j kun 

DEMI-BATOIR, mn Meiner ball-|use nEURE ET DEMIE, anderthalb Io monstearır, beweiſend⸗ birrbig, 
ſchlegtl. ſtanden. Gë . Argumente demonftracif : bindige 

X vesi-zorte, Sf. [aufdenficht- | DEMIS,m.nE mise, fans. abgeſetzt; ſchiuß⸗ rede. 


boden.] ein halber ſtoß. entfegt. 11 et demis de fa charge: | X pr monstrartır, [in der redes 
BEMI-CEINT,S. m. eine filberne guͤr⸗ er iſt ſeines amts entſezt. Zonft 1 vorſtellend : erjehlend. Um 

tel-fette. peYnıs,berremet. Aveoit la jambe dé.) difcoursdur genre demonftratif‘; eine 
DEMI-CcenT, m.einhalbhundert, miſe: das bein verrendt haben. rede von der vorfiellenden art, 


XKvenı-eEercLe, La ein halber) pe mıssıom, 7 aufgerung or ante. \oYmonstrarıon, (f[fpr. Démoe- 


kreis. Donner fa demiſion: ſich jenes oan?) Aracion] beweis Démon ſtration ma· 
oenı-couper,/feimeshalbenehlens) ſchriftlich begeben. themarique: mathematiſcher beweis. 
begens lang. DEMOCRATIE,/f volds herr: [od monstrarıom,begzuattuigs erwei⸗ 
DEMI-CRU,M- DEMI-CRUF,f ad. | fait; art der tegierung, fo von fung. Grandes demonftrations de 
halb rohe. | dem gefamten gold geführer P : arofe fremden + bereugungen. 
DEMI-CUIT,M.DEMI-CUITE, Ëer) wird. — monftrarion d’amitie geichen [bes 
balb gar. ` DRaoCEATIAUR, adj. volcks herr⸗ geusung]ber freuudſchaft. 
rnr. fm Dn der meßſchaſtlich. Erat democratique: dülatwongs"EaTtv Et Trade. gruͤnd⸗ 
Funft.] ein halber grad. ftand , da die herrſchaft kp dem vol] lich; Fldrtich ; umwiberfprechlich.Prou- 
DEMI-DENTER,/. m. dp halber pfens | fecht. ver demonitrativeniene : gruͤudlich 
nig. DEMOISELLE,damorseLLe,/f.h been, 


192 DEM. DEN. DEN. DEN. 


DEMONTER, o «.vongpferb éist: lesennemisdupofte qwils ont occu-|pF mom meR,n.«. em bentunen; 
* Un u demonte:: og ab) pe: die feinde von ben oh deu ſie ein ? mit nahmen wan, `" wu ! 
‚ gefehter reuter, genommen, vertreiben. DFNONCER, ae, A 
DAMonTun,ferlegen; gerfchlagen: aut! + or wıcnen, v.m. ſich fort machen; digen. een GE S Zeg 
einander legen. D£monter une ar-| heimlich davon gchen, Aeft demiche | ankündigen, 
more : einem ſchranck zerfhlagcn.] ce man: erift Diefen morgen durch⸗ or noncer,anklagen; angeben. DE. 
Demonteruncanon : einküd vonder] gegangen, noncer fes complices: feine mitfchuls 
lavette abnehmen; durch zerbrechen Dr wicnzur, Ca. ansmehmer junger digen angeben. 
der lavette unbrauchbarmachen. Dé") ege, DENONCIATEUR, f- m. angebers at: 
— un kur : Ne ſaiten vom einer — a de fauvettes. Kä Eldger. ? 
laute abnehmen. wort: gluͤcks⸗ gelon: ber ſich dur InFxomxcı "e Te. e- 
KpGCMoNTrR, verruͤcken; verſtoͤren; frauen:liebe fort hilfft. cion] ging: SES Diomein 
verfellen, Mala cervelle demontee :|DE'NIER, o a. (pe, Deni-#r] verz| arröra, für la diesen da a yon 
erihnerrücht im haupt. Ce coup d) Deen: abſchlagen Dinier une fa-| fer: auf die amieige feines dienerd 
monte toutes vos efperances: Diefer] veur: eine grade verfagen. ward er eingejogen 
mol, verſtert alle eure hoffnung. De-Ioexıer, läugnen. Benier le crime |pfxoxcıarıan Öffentliche ankuͤndi⸗ 
monterfon viſage: ſein auseſicht ver] done on eft ‚accufe : das verbreden,| gung; Befantmachumg. La denoncia- 
deſſen man befchulbigt wird,läuguen. | tion de la paix: verfündigung Land: 
DENTER Ca [fpr. Déi! rte 3)  ruffng] des friedens, 
Laun leine müng, der alten o soe A 11 ns, [indengeiftli: 
os ner, [in der Römifchen alten eleng, verkündigung Des dan⸗ 
m nung. ] ein groſchen, Des 
rer zwölf auf ein pfund g n. 
DENIER; Denier tournois; Denier de 
; Denier decours: Heng müng, 






































X CTT EE d'une nouvelle 
auvre, [imredhts-Iandel.] einhalt, 


tlaͤrlich darthun. Demontrer une ein machbar dem andern (but. mom . 


tion: eisten fat beweiſen. 


ro h d i n id, 
DEMO Ze seu A "ST Pasonpmölfeinen Grangöfifgen Rüber |g DENO Dr Di- 
irt wie Morare. machen. j ; = eeh deg 

ae den zaͤhnen gefaflee. Chien X oiare, eim muͤntz- gewicht, gier e be sue, — gun, — 


qui ne demord pas: ein huud fo nicht 
106 läffet. 

“ DENORDRE, nachgeben; nachlaffen. 
C’eft un hommein’en point demor- 


dee - € wird im geringfien nicht nach⸗ 
geben, j 
DEMOU VOIR, oe [im rechts: 


und zwanzig gran , E 
vewser 8 Dien, Cam. mieth- pfennig; Men UEMENT. ſ otvuov 


ootts⸗pfeunig. e S 
% oinıar de fin. Ce gehalt der feine Denoüer,v.a.auflöfen. Denoüer um 


7 Di d: einen Inoten auflöfen. 
des filbers ; gewicht, we die feine ee w 
des filbers Be rege argent "Denoüer kene, Die junge Wien; 


h R bet anheben. 
atant de dönier de fin: biefes Aber |« BIG — 
handel J abwenden; abbringen. De) Mit fo viel pfennige feim ; iM fo viel Weken difäcukee, einen mé 
mouvoir quelcun de fon deflein:: eis] föthig. ? * ormoüer une com&die, einen Inf: 
Cen GEHT RE —* Xo H NIER ër —— ein Gei Diet den ausſchlag geben f es auf ein 
ENATER,DEenATTER, géi müng; utztes [geprägtes i i ` 
+ ee ti zen Tun db bet geurinntes [geprägtes ] artiges ende hinaus führen.) 


*SEDEKOUBER, gr, aufidiehen ; zu⸗ 
DENATURE, m.DEnatungs, nehmen; Dé aufnehmen. Il fe de- 
fe. uumenſchlich. 


nole; fataille fe denoüe: er fehießt 
DENCHE,m. peuchEn, Ce 


auf; beginut zu wachſen. Son efprir 
fin der wappen-Exnft.]jadkig; sah: „fe denoüe : fein verſtaud nimmt Do 
‚ Mg. = Kirn, den wey hunderten pfennig ers 
DENEGATION, ff. [fpr. Dei heben, d,i. von imen hundert eins. 


auf. 
nrnoünent, fm. auflöfung eines kno⸗ 
 negacion] ldugmung ; entkeunung VOrlorumıers, (am 6 geld. Faire une le- 
nachreden. 
DENIS. f. m. Dionvſiue lein manns⸗ 
Dr Mi, vermag ; Weigerung. 
D Do g 
adj. wigig ; verfchmige ; durchtrieben.|DE'TNOMBREMENT,/ m. ttieh- 
&c. er hat alle die fälle hergegebler. 


vee de döniers : geld aufbring 
enttennung. Deni d'une dette: l 
juftice: derſaguns des rechts. nenise, ff. Dionyſia, [ein weibs⸗ 
Get un deniaide er iſt eindurchtrie.] lung; bemehlung; verzeichniß. Il a 
pe betrügen. On la plaifamment| KDonnen son AVEU ET DENONM- 


INTERET AU DENIER quinze, feize, 
vingt, &c. jius auf deu funfjehenden, 
ſechehenden/ wamigſten/ u. d. g. pfen⸗ 

Hië gerechnet 

LEVER LE DEUX-CENTIEME DE- 


ten. 

* penoüment,erläuterungs eutſchei⸗ 
duug ven weifels. 

* DENOÜMENT, ende; audgang; gu: 
ſchlag eines fhaufpiels; 

DENREE,/- f waar; gut; lebend: 
mittel ; fo zu kauf geſtellet werben, 
Cette dente eit fort chere: biet 
maar it ſeht theuer. Mere le prix 
aux denrees: bie ledens⸗ mittel ſchaͤt⸗ 
jen; ihnen einen preis ſetzen. 

X DENSE,ad. [in der natur⸗lehr.] 


1 richt. en, 
Kor 1, fm laͤugrnung; — gDENTIGRER, ee ſchwaͤrheni übe 
onuug [entkenumung] einer ſchuld. S 
tDENIAISE, m. o£emınısee, f. me.) 
ner gaſt. fait un denombreiment de tous les cas 
DEN 1A ISER, ee berösfen ; liſtig⸗ 
Dicht ;. gediegen. 


deniaife : eeißtartig betrogen worden] unement,[imsechteshandel.] feid versat dr hätt: gebiegembeit. 
Zoresıaiser, DIE [verfhmigt] mal nemuthung und verjeihnif der lehn⸗ DEN T,/-f-jahıt. Dentdelait: milch: 
en; abrichten. Rüde eingeben. zahn. Deuts canines : die hundss 
DENICHER, oe aus dem neh be] X DE NOMINATEUR, fm. bei zähne. Dentgeillere; ein augenzahn, 
ben; ansuehmen. Denicher des ot! nenner, Iin der rechen⸗kunſt | Groflesdents, denn machelieres: die 

feauy: vegel ausnehmen. DENOMINATION,[.f. [fpr. Demomi-hackeu⸗aͤhne. 
Snchtrcute, vertrelbeu. Diömicher| mecien) erneunung ; beneunung. +* avoır una dsnt de lait contre 
quelcun: 


DEN. DEP. 
quelcun: einen groll tiber einen ha⸗ 
bei. 
FFPARLER ENTRE SESDFENTS,HIIF- 
meln; unterden bartbzummen. ` 
T"MALGRÜ MESDENTS, Wider mei: 
gen willen. 
+*IL EST SUR LES BENTS, er iſt 


gan erſchoͤpft; von Fritten abge kom⸗ 
men 


#’MONTRERLES DENTS, Die änt 
weiſen; fich gegen einen auffenen. 

4*’avoır LEs DENTS longues, hun⸗ 
gerleiden ; nicht fatt gt effen haben. 

I’ rARLER DES GROSSES DENTS, 
frey [kühnlich ; unverholen] fprechen ` 
kein Mat vor das maul uehmen. 

I’nDonnsr Um coUP DE DENTA 
quelcun, einem eins anhängen ; einen 
fich geben. 

#* DECHIRKR QURLCUN A BELLES 
DENTS, einen zur band hauen; ſchaͤu⸗ 
den ; verläflern. 

t’RIRE DU BOUT DES DENTS, Wär 
ug ſchnutzerlachen; gerwungen las 

en. 

Zant JUSQU’AUX DENTS, gan 
geharnifht. Retranch® jusqu'aux 
dents: Garg vergraben ; verſchautzt. 

Zus oewrs d’unefcie, die juͤhne an 
einer Hee, 

X Les pents d’unrateau, Die jaden 
an einem rechen. Bei 

XLES pEXMTS d’une herfe, die gon 
an einer egde. 

XDEMT d'un couteau, bruch; ſcharte 
am eiuem meſſer. 

X euros, [f.[in der jaͤger⸗ſpra⸗ 

che ] hieb von einem wilden ſchwein. 
DENTELE, mM. DENTFELEF, M ady. 
verndbut ; geſpitzt z einwefchnitten ; Cp: 
geterbt; ſchartig. Roue dentelee: 
ein verzähnt rad, [an der uhr 18.0.9.) 
Feuille dentelte : ein jdyartig blat 
von bau. 

X DEXTELER,®. a. verhaͤhnen; zaͤhne 
[feharten ] einſchneiden. Denteler 
une fcie : eime fäge ſchaͤrfen; die zaͤhne 
ausfeilen. ! 

penterte,f Mlante; fpike. 

DENTELURE, ff. verjaͤhnte lverſpitzte)] 
arbeit. 

X oruticure,f. f. [in der bau: 
Funft.] zahn⸗ſchuitt. 

Binturr, Sf. reibe; ordnung ber zäh: 
we, Ilaune belle denture - bie jdh: 
ne ftehen ihm fehr ſchon. 

»DENUE,moenxu/r, Eed? blos; 
antbloͤßt; beraubt. Dénué de tous 
ſecours: aller hülfe beraubt. Denue 
de vertus: der tugenden entblöft ; oh⸗ 
ne tugend. 

# pi nur, v. 4. entbloͤßen; berauben. 

spdriukgr, m. entbloößung; be: 
saubung. 

DEPAISER,%.a: [fpr.Depeife] weg: 
bringen ; von einem ort weafchaffen. 1 


war 
fe faur depailee, & lo tirer ailleurs: InxXpan 





| 


DEP. 
an mof ihn vom haufe ſchaffen und 
anders wohin bringen. 

SE BEPAISSER, ©. r. Me fehler feiner 
landes - art and fprache abgemwebnen ; 
abfchaffen, C’eft & la:cour, qu'on fe 
depaife: am bet legt man bie land: 
merfen [die baͤuriſche fitten ) ab. R 

DE’PAQUETER, e, «. ein yad oͤf⸗ 

Br ei 3 — ei 

Prap. von wegen; von feiten. 
Ona —** de parle Roi: man bet 
im nahmen [von wegen] des Königs 
verboten ; es iſt von dem König ein wer: 
bot ergangen. 

DEPAREIELER, pss- aPrA- 
REILLER, V.a. eutpaaren; aus dem 
par bringen. Döpareiller des ganz, 
des bas, > handſchuhe, Arümpfe, 
In. de g fo paar-weiße zufammen 

zen] entpwaren; verwerfen. 

TDEPARER, a verfellen; unge: 
ftalt machen. 

DEPARER, Die jieratben abnehmen, De- 
parer une eglife; une chambre: bie 
sierathen in einer kirche; im einem ges 
mach abnehmen, 

DEPARIER, va entpaaren, [wird 
von thieren geſagt fo zuſammen 
gehoͤren.) L’un de mes chevaux 
Grant mort , l'autte elt deparie : ging 
en meinen pferden (8 ungefallen, ſo ift 
Das andere entpaart; ich habe kein an⸗ 
deres mit bieten einzufpannen. 

+tDETPARLER, na audreden; zu 
reden aufhören, Ilauroiretre fans de- 
parler un mois: er haͤtte in einem mer 
natnicht ausgeredet. 

DEPART, fm. aMabrt; abreife. Erre 
für fon depart : auf der obreife ſtehen. 

X DerART, [bey dem goldſchnud.] 
ſcheidung des goldes vom dem filker. 
Faire le départ de Dor & de l’argent: 
das gold vorm filber ſcheiden. 

XDEPARTAGER,v.adiegleids 
heit der ſtimmen oder meinungen ent: 

ſcheiden. [wird allein gefagt, wenn 
ineinem gericht Die ſtimmen zu 
beyden feıten gleich ausfallen, 
und anders woher eutſchieden 
werden muͤſſen.) 

DEPARTEMENT,fm. abgetheil: 
teg [amgetbeiltes ] los; befchiedenes 
theil; der geridjibarkeit geſchaf 
te,u.0.9. Departementd'un com- 


müffaire zugetheilter burg, der auf: t 


ſicht eines commiflarü. Departe- 


DEP. "gt 


des armes: gewaßr audtheilen. De- 
partir des graces : gaben beweifen; 
zuwenden. 

DEPARTIR, Dom rechts Handel 1 eis 
H aus den beyfthern eine recht ſa⸗ 
de jur Überlegung und vertrag Aber, 


n. 

X Dararrın, die gleichheit der Jim⸗ 
men enticheiben. ” ) 

sa pGÉrAnrIg, er, abſtehen; abwel⸗ 
hen; ſich begeben. Se departir de 
fon droit: ſich feines rechts begeben, 
Se departird’unealliance : von einem 
bünduigabftehen; abtreten. Cen’ck 
pas une regle dont op pe puiſſe jamais 
fe departir : das ift Fein gefeg, davon 
man niemahls abweichen koͤnne 

*DEPASSER, o e wieder aus: 
wieder zurüct] ziehen. Toten allein 
vonder Pleidung gebraucht.] D. 
palez ce lacet, vous aves ſauté um 
veiller - ziehet ben ſchnuͤr⸗ſenckel wies 
ber aus, ibr habt ein Loch Überfchlageg, 
Depaffer le bras de dedans la manche : 
den arm wieder aus dem Ärnsel ziehen. 

DEPAVER, o e bet pflaſter aufhe⸗ 
ben; aufbrechen. 

DEPECER, o e jerfüden; jerſchuei⸗ 


den. 

DEPECHE, ver&schs, CC foheeis 
ben in augelegenen gefchäften. Por- 
ter; recevoir des depöches: wichtige 
briefe überbringen ; empfangen. 

t*voıLA UNE BELLE DepfcHs, 
fprücdhw. wenn man einer verdrüßlie 
den beſuchung los worden, 

prr£eche,fliß; bemuͤhung. Un hom- 
me de dep£öche: ein Beißiger mann 
der Die ihm aufgetragene gefebÄf: 
tenmt fleißausrichtet. 

DEPFCHER, ausfertigen; ut end Grin: 
gen. Depächerune affaire: eine fas 
he abthun ; zur endſchaft bringen. 

DEPECHER,v.@. atfertigen; abfenben, 
Depöcher un courier: einen baten abs 
fertigen. 

+ *nerfcher, abthun; umbringen; 
von leben helfen. Il fur depcehẽ en 
fecrer : er ward heimlich hingerichtet, 

se DETEGHER, vr. eilen; fihhibefärs 
tern. Depechẽs vousdediner: frz 


dert euch mit der mahlzeit; macht ` 


fort. 
DEPEDANTISER,v. a. die 
ſchulfuͤchſiſche peifen abgewehnen. 


ment d'un ſecretaire dear : zuge⸗ DEFEINDRE, o, e ſwird cenjn- 
theilte verrichtungen Lausfertigungen] | ` girt wie Peindre.] abmablen; vor⸗ 


eines flaatd:tecrerarii. Cela neit pas 


mablert, 


de fon dipartement : das gehört nicht DErEInDRE, derfiellen: abbilden; 


vor ibn ; gu feiner augfertigung. De- 
partement de quartiers: jugefallene 
quartier. Ilstirerent aufort les quar- 
tiers, & chacun alla 3 fon deparre- 
ment : fielofeten um die quaztiere,und 
ein jeder bogg das, fo ibm jugsfallen 


befihreibeb. Depeindre la magnifi- 
cence d'une före : die pracht eines 
gaſt⸗ mahls beſchreiben. Depeindre 


les geng ` die leute abtilden, nach ih⸗ 
} 


Ge eigenſchaften genan befayrei- 
CH. 
DE’PENDANCE, ff iugebör ; ans 


rix, 9.0. auötheilen. Departir| bang. ep chofe avec toutes {es 


= 


*4 DEP. 
dependanees : eine ſache mit aller in: 
bebör ; mit allem ſo ihr anbängig ift. 

DETENDANGE, jwang; untermürfig- 
feit. Vivre dans la dependance d'un 
autre : unter dem gebot eines andern 
leben. 

PEPENDEMMENT, adv. anhängig ; zu⸗ 
gehörig ; unter dem zwang. 

NEPENDRE,T. a. abnehmen, WAS auf: 
oder iſt. Diependre le 
linge: das weiße zeug abnehmen, 

TDErsnDoRs, ausgeben; verthun. 

DErTENDRE,D. m. unterworfen feyn; ut: 
gehören; am etwas bangen, La for- 
rune des gene depend deleur merite:: 
das glück der menſchen hanget am ih: 
rem wohlverhalten. Lief dependant: 
ein lehen, jo einem andern untermor: 

n; after⸗lehen. 

DEPENS,DEspEns, fm. pl. [das 
iſt ſtumm. ] koſten. Faire une cho- 
fei ſes depens: etwas auf feine eigene 
fetten thun. 

X oerens, gerichtsskoften, Conda- 
mner aux depens: in dig gerichts⸗ ko⸗ 
Ben vertheilen, un 

* prrens,fcade; nachtheil. Se riit. 
fier aux depens d’aurrui : mit eines 
andern nachtheil fich felbft rechtferti⸗ 
gen. 

DErENSE,S. f. aufwand; ausgabe; Ach, 
zung. Faire une groffe [une sel 
depenſe: eingroßes [ein anfehnliches 
aufwenben ; große ausgabe führen. 

toFrense, feifesfamer ; brod⸗ſchrauck 

DEPENSER,D.a. ausgebeu; aufwenden ; 
Den, feifermeiperin 
DFPENSIER,J- M. peiſe⸗ "Bert 

„einem Elofter. Beete 
DEPENSIERE, Sf fpeifesmeifterin 
einem kloſter. 


t*orrensıere,berfhhwenderht. 

X DEPERDITION, [f.[fpr. Dé. 
perdicion) abbrud) ; Cea Lift nur 
bey wınd-Argtenbr ich } 

BETERIR, om, vermindern ; jergeben ; 
abnehmen ; umfommen. Prenez gar- 
de que vötre bien ne d£perifle: gebt 
acht, daf euer vermögen nicht abneb- 
me; jergehe. L'armée deperit par 
kes maladıes : die arımee nimmt ab 
[vermindert ; ſchmeltzt] durch Frand: 
beiten. 


DEPERISSEMENT, f. m. abgang; ab- 
nehmen; untergang; verfal, Pour 
eviterce deperiffement:: ſolchem ab: 
nehmen kris Dppgfommen. 

DEPESTRER, [dus /iftftumm.] 
DEPETRER, ©. ée, los wicdeln; los 
fchleifen; los mëtten. Deöpetrer un 
cheval : eim pferd loe ſchleifen z los 
wirren; wenn es fich in den ſtraͤn⸗ 
gen verwirret. 

* 52 DEerETRER, nr, Dë los machen; 
los helfen. La pauvrer eft fi gluan- 
te, qu’on negen fauroit depetrer: die 
armuth Flebt fo are ar, dag man ſich 
von ihr nicht wieder Ted helfen fan. Se 































DEP. 


depktrer de quelcan : ſich gei RN 
KE 


machen; von einem los reiffen, 


DE’PEUPLEMENT, fm. verd: 
dmg ; entblößung ven einwohnern. 
Le depeuplement de l’Afte vient du | 
gouvernement violent: daß Afien fo 
wenig bewohnet wird, femmt von der 


fitengen regierung ber. 


t DerEUPLEMENT d'une forer, pré: 
dung eines waldes, Durch tilgung des 


wildes, 


% DEPILATION,/Ff [fpr. Pr 
es 


Acion] 
haars. 


ausfallen ; andraufen 


X perırarorre,fm. ite, wornach 


die haar ausfallen. 


perıren,v. a. kahl machen; das 


haar ausfallen machen. 


t DEPIQUER,». a den verdrug [un: 
willen] lindern ; benehmen. Celia me 
d£pique de toutes mes pertes: Diefes 


lindert allen meinen ſchaͤden. 


DE'’PIT, Cam verdeuß; unmille. Faire 
j quelcun : 
einem verdtuß anthun. Avoır du dé. 

ie contre foi-meme: mit ihm felbft 
g el zufrieden [über fich feibft unwil⸗ 


depir; donner du dëpir 3 


lig] ſeyn. 


En DEPIT; jeleferaien.dpit devous: 


ich will es thun euch zum verdruß ; zum 


poffen. 


trArR prPıT; les mauvaifes herbes 
croiffent par döpit: das unfraut waͤchſt 


auch ungcmwartet, 
SE DEPITER, ©. r. unwillig [verdrüg: 


lich] ſeyn; ſich drgern. La vielleffe 


eft chagrine, & fe d&pite toüjours: 
das alter ift unlufig, und drgert fich 
über alles. 


DEPITEUX,M.DEPITE use, fa aͤr⸗ 
gerlich ; verdruͤßlich; der leicht unwil- 
lig wird, 

DEPLACEMENT, f m. verrüc: 
fung [verfegungs vertreibung] von fei- 
ment ort. 


DEPLACER, og von feinem ort ett, 
ven; verruͤcken; vertreiben. Cheval 
quine d£place point fa rëte - ein pferd, 
das den kopf nicht verrückt. 

DEPLAIRE,».». miffallen. Tour 
me deplait: es ift mir alles zumider, 
Ce qui plaitaux uns, döplait aux au- 
tres: mad dem einen gefällt, mißfällt 
ee: andern. get 

SE DEPLAIRE, v. unwillig funjufrie: 
den] fron. Se d&plaire dans la fervi- 
tude:: im feiner. Renſtbarkeit unufrie: 
den kon, 5 

iSse vous x DEPLAISE, mit gunſt; 
mit eurer erlaubniß. 

DEPLAISANT, m. WEFLAISANTE, E 
adj. wißfälkigs unangenehm: wider: 
li. Celaeft diplaifane: das ift un: 
angenehm. Un homme deplaifant: 
ein wiberlicher menſch. 

t JE suis per aısanT de cela, bad 


iR mir mwider; Acht mir micht an. 


















DER. 

- m. verbruß ; mißſallen; 
unluſt; befchwerlichkeit, Gegen 
DEPLANTE ‚mv. a. verpflan⸗ 
tzen ; verſetzen. 

DEPLANTOIR, fm. ein verpflantzer. 


‚DEPLIER, oërtoerp, pe. [das 


erſte ift das gemeinefte.] ausbreis 
ten ; aufwickeln; aufſchlagen, mad jur 
fammen gelegt it. Deplier une fer- 
viette : ein teller⸗ ausbreiten. 
Deplier une ze : einen brief aufs 
Schlagen. 

"LEUR AMOUR Se DerLoye, ihre 
liche offenbahret Dä: giebt fich zu er: 
tenuen. 


"ıL DEPLIA lesefcadrons, erflellte die 
geſchwader aus einander, 

"DEPLIER toure fa rerorique, feine 
ganze rede⸗kunſt ausichätten. 

X pFrrıer le trait, [in Der Ver, 
fprache.] den hetz Gemen los Lafen. 

t *RıRE A GORGE DePLOYEE, mit 
vollem halfe lachen. 

ENSEIGNES D#PLIFES, oder D* 
PLOYERS, mit fliegenden ſahnen. 

DE'’PLISSER, n e entfalten; die 
falten audtdum. 

DEPLORABLE, adj. tlaglich; bes 
baurlich ; zu beweinen. Accıdent dé- 

lorable : Eläglicher zufall. 

DEPLORER, v.a. beweinen; beklagen ; 
bedauren. 

DEPLUMER, oa pflüden ; rupfen. 

ton L!’a pYrLume,man hat ihn bes 
rupft ` um das feine gebracht, 

DE’POLIR,v.a.denglang benehmen. 
Dipolir de lacier : dem Gap) dem 

dan benehmen. IL 

X DE'PONENT, adj. [in der Bas 
teiniſchen fprach-Funft.] ein depo- 


nens. 

% DE PORT, f m. [in der Roͤmi⸗ 
ſchen kirche.] das recht bet biſchoffs, 
der erleblgten pfarr =pfrüuden zu ges 
nießen. 

X sans pXrorr,[im rechts⸗ har 
del.) alfofort; ohne aufihub; unser: 
züglih. Condamne & dıx Zeus d’a- 
mande, payables fans deport: verur⸗ 
theilt im geben thaler ftrafe , alfofort 
[aufder Helle zu erlegen. 

DEPORTEMENT, (Ca verhalten ; aufs 
führung. Ses d&portemens me font 
connus ich kenne fein verhalten [feis 
ne weife]woßl. Les mauvais depor- 
temens des jeunes geng ` Mr béie aufs 
führung der jugend, 

SE DEPORTER,v.r. abſtehen; fich ent⸗ 
jieben. 

X DEPOSANT, fm. {im rechts⸗ 
handel.} zeuge; abaehörter zeuge. 
DEPOSER,v.a. ein amt oder würde abs 
legen ; aufgeben. Sylla depofa la di- 
&tarure : Sylla legte die dictatur mies 

der. 

Dirosen,abfegen. Depofer un eccle- 
faaftique : einen geiſtlichen abſetzen. 


pisosrp, hinterlegen; in verwahrung 


nisderies . 


DEP. 
‚wieberlegen. Dipofer u 
au grefe : op teſtament im gericht wie: 
derlegen. 
X or rosse, v. a. [im rechts⸗ bon: 
del.] engen; ung ablegen. 


X Dsrosıraıre, (m. und £ [im] X orrovıLrer unarbre, die frucht 
handel. ] behalter eines hin] von einem baum abnehmen ; die Mët 


teriegten gute. 


*“c'ust Le Drrosıramk de mesiss DEerOUILLER, vr. Bé entklehben ; 


plus fecrettes penfes, er if, dem ich 
> meine verborgenge gedaucken ver: 
aut. 

% Drrosıraırs, ſin den Elöftern.] 
ift3:Iyndicus ; fliftssarchivarius. 
DEPOSITION, ff. Lips. Dipoficion) 

abfenung ; entfegung des amis 
% prrosırıon, [im rechts: bon: 
del] zeugen ausfage. 
DEPOSSE'DER,v.a. aus dem be: 
fig ſetzen; entfegen. 
EE entſetzung bei be: 


D? 
DEPOSTER aa ben feind aus eis 
nen ort, da er fich geſetzt vertreiben. 
DEPOST, [Das /ift ſtumm ld. 
röt, Sm. behaltung 5 treue hand. 
Merge del’argent en depöt: geld in 
treue band nicderiegen; hinterlegen ; 
zu behalten anvertrauen, 

X oFror,[inder argney-Eunft.] der 
Se fo ſich in dem waffer - glafe 


pt. 
XZ >Frör, finden Flöftern.] ber fa: 
fen, worinn die urfunden vermahret 


KDEFOTER [im gar 
+ va. [iM ten: 
—— ein gewaͤcht aus dem topf bes 


DEPOUILLE,pssrovsL LE, ff. 
das / iſt ſtumm ) abgelegtes [adge: 
ap ri fieid, Le valeta la depouil- 
le de fon maitre: der diener befommt 
Die abgelegte kleider feines herren. 

ZIL A QUITE SA DYPOUILLE mor- 
telle, poetiſch. er hat deu ſterblichen 
leib abgelegt; iſt —— 

»orrousrız de ſerpent, abgeſtreifte 

ſchlangen⸗ haut, 

DrYrovıLLe,raub; beute. Ils’enre- 
vient —— depotilles : e kommt 
mit reicher beute zurück, 

ayYrouvırne, nachlaß; verlaſſenſchaft 
Uproßite de la depauille de fon ami: 
E eignet (ëm ben nachlaß jeimes freun: 

um. 

»r/rovıLLen,v.a entkleibens ber Hei: 
der berauben. Les voleurs Dong de- 
pouille : Me raͤuber haben ihm ausge: 


zogen. 

X oFroviırıer, die haut abyiehen; 
! en, ` Depouiller un agneau: 
ein lamm abzieben, 

*prrovızırn, berauben ; entiehen. 
Depouiller quelcun de fon bien ; de 
D charge : einem fein out - fein out 
entziehen ; ihn des berauben; entſet⸗ 


*»XroviLLär, ablegen. Depouilis 


*sE DEPOVILLER de fon humeur fa- 


DEPOURVOIR, ze [wird con- 


DEerourvü,m.pErouURvür, finds. 


AU DXPOURVÜ, adv. unverfehens, 
DE'PRAVATION, [.f. (pe, Dé 


+se DEPRFNDRE, er. los geben: los 


* IE NE PUIS ME DETRENDRE de 
DE 


* CONSIDFERER DE PRES, genau 


X DE PRESSER, a a. ug bet preſſe 


perressıom, Sf basnieberbrucken. 
"DYrRE£essıon, fiedriger loeringet] 


HDEPRIER. v.a. abſagen. H m’a- 


DEP. DEP. DFQ.DER 


155 


un relancent) aette rigueur : leget ab deu renden IBEPRIMER, v. e niedberdrüden ; 


fin, unterbrüden: demuͤthigen. 


X DErowırLer, [bey dem gießer] t DEPRISER, v. a verachteun; ta⸗ 


aus der form nehmen. Depouiller une 


dein; mispreifen; verſprechen. De 
figure: eim bild aus der form nehmen. 


prifer la marchandife : die waar ver⸗ 
achten ; mispreifen. ` 
tDEPUCELER,v.a. ber juugfrau⸗ 


ter eines baums abfireifen ſchaſt berauben. 

\ DEPUIS,prep. von; nach. Depnisle 
das —* E 3 WS Dé thun, was leverdu ZC : dom aufgang der fon: 
man am leibe bat. pouiller nenan, Depu tems: n 
fes armes : feine waffen ablegen. jeit. er géie 


Deruis, adv. heruach; nach der zeit. 
Celas'eft pafle depws: diefes if oe 
ber jeit vorgegangen. 

DErUIS peu, adv. unläugf; feit kurt⸗ 
em: fürglich. Ileft mort depuis peu : 
er ift kürglich geſtorben. 

DEP UNS quand, adv. wielangeber. De- 
puis quand &tes vousici? wielange if 
es, daß ihr hie ſedd. 

DEPUIS que, conj. feit dem; ſeither; 
von dem op, Depuis que je ke com- 
nois: feitherich ihn Fenne. 

DEPUTATION, Cr , Déi 
sacion] abfendung ; LEE . Gei 


rouche, feine wilde art ablegen. 


Jugist wie Powrvoir.] entblößen; des 
nöthigen vorrathe berauben. De&pour- 
vor une place de fa garnifon : einen 
ort feiner befagung entblößen. 


entblößt ; unverforgt ; unverfeben. 


Depourvü de tour fens: aller finnen 
beraubt ; ohne verftand. 
bens 


pravaciom] verberbuiß; bosheit. DE- 


vation de maurs: petberkuf der £ Go DÉI 
ben. derberbtefitten. Depravation ph regen berg On de 


detems: böfegeit. Lad£pravationde|) ` and le Guer de leur deputation : 


d dr it : verderbte lunordige] Luft zu man fragte um die urfach ihrer abfene 
DenRavd,m.Derravee, Cal. ver: — die geſamten abgeord⸗ 
berbt; ver: böfe. Appenit CC) meten. Is e det de la det. 
Ce Gg: vg? J — tion : L ift der sornehmfe [der erſte 
` Raifon depravde: verderbte vermunft. |. AUT 7 er or 
DEPREDATION, ff. Dër, De. LEET E m abgeozbueter., 
ec) beraubung; pläuderung DEQVOL; e abordnen; —— 
vi g „Pros. wovon. ı par, 
tDEPRENDRE, e o entnehmen; | ` Gexone? —* redet ihr. Il a de- 


entziehen; abjieben, Je fat depris 
de la mauvaife compagnie : ich babe 
ihn von der böfen gefeifeft abgeyo: 
gen 


quoi vivre: er hat davon er leben fan; 
er bat zu lebeu. Vous n’aves pas de- 
quoi douter:: ihr habt daran nicht in 


In. 
May NEMENT, fm. das aus: 
Fetten. - 
DERACINER, v.a mit ber wurtzel out: 
reifen; auereuten ; ausrotteu. De- 
raciner un arhre: einen baum audrot⸗ 
ten. 


werden. Ce salon commence A fc 
deprendee: die borten beginmet Tod zu 
geben. 


cetre opinion: ich Fan biefe meinung 
E Abe ae ber wie: nahe R — le vice, bie Ier gie 
"ae E? rotten ; vertilgen, 
von derndeanfehm "PZ" ODE RAISONNABLE,ad. unser: 
+ ke 1 mänftigs umbillich; ungiemlich. 
DERAISONNABLEMENT, adv. HB: 
würrftiger Lunbilliger] weife. 

heben. Depreffer deslivres; dudrap, DERAIURE,f.Deravums. 

&e. bücher: mg e ausderprp DERANGEMENT, Ce verrät 

fe nehmen ` Eung[verfegung] von feinem ort. ` 

; \DIRANGER,v. d ausberordmung brüt: 

gen von feinem ort verrüden. Dé 

ranger les chaifes : die Gäile verruͤr⸗ 

fen. 

vdit pri&ädiner, mais pour des affai- |D ERATER, oa bie miltz ausſchnei⸗ 

res il m’a envoy& deprier : er hatte | Den. Deraterunchien: einem hund 

mich auf den mittag eingeladen, weil | Mr milg nehmen. 

eu aber-gefchäfte überfommen, hat er |X DERAYURE, CC Lim ode: 

mir wisher abfagen haffen, bau] | der letzte pflug; die ſaat⸗ fuhrt 

A 


traten 


Hand ; miedrigkeit. 


6 DER. DER. BER. DES. 
DERECHEF, adv, abermahls woche per mıanamunt, adv, Ltb: gp: marrıenn, (m. bashintentheit; bie 
mahle. IT jop, bintere feite. Le derriere d’une mai- 
DEREGLE,m.venfaıan,f.edj. | DEROBER w.a. fichlen ; entwenden; fon; d'un caroffe; d'un manteau, 
unordig; unmäßig ; aus der weiſe; uns| entziehen. Il d&roberource qu’iltrou- | Sc, Me hinter-feite [das hinter⸗ theil) 
ziemlich. Vie dertglee: unsrdigesle:| ve: erfillt alles, mas er antruft. eines baufes; einer kutſchen; eines 
„bei. Ambition deröglöe: unmäßige |* pEronrr une chofeila connoiffan- | mantels, u. ſ. w. 
dertſchſucht. Pretention direglee:| cedu public, eine fahre heimlich hal |nerrıen n,binterstheil des leibes. Don- 
umiemlihe forderung. ten; verſchweigen; verhelen. ner un coup de piẽ au derriere : einen 
BEREGLEMENT,/ m. unordnung; per: 


UN BROUILLARD Lut DEROBA la| mit dem fußvor den hintern ſtoſſen. 
Derbniß; Tüderlichkeit. Le deregle-| veüe des ennemis, ein mebel entyog DES, arsic. der genit. und ablar. des ar- 
















ment des faifons : die umorbige witte⸗ ihm das geficht des feindes. tic. defis. Comnoillance des arts: 
rung. Le dereglement deshumeurs:|X escaLier DERoss, eineheimliche | kuͤndigkeit ber fünfte. Fraper des 
werderbmiß der feuchtigkeiten des lei] fliege; mindelstreppe. mains: mit den Händen klopfen. 

bes. Ledör&glement dela doftrine:|X neroser, erbfegund bohnen abfchd- nes, derneminer und aecu/ar. dei artie, 


verderbniß der lehre. Publier le dë- 
röglement d'une perfonne : die lüder: 
ëtt. [das Tüderliche leben] eines 
menfchen ausbreiten. 
DERFGLEMENT, adv. unordig; luͤder⸗ 


len; ihnen die haut abrichen. Deste-| indefim Ce font desarbres: Das ſind 

ver derobees: gefchälte bohuen. bäume. Jevoides hommes: ich fer 
* se perosen,v.r. ſich wegſchleichen; beimenfchen. [wird ausge ſprochen 

verbergen. Sederoberälaveüe: ang! wie Daw.] 

demgeficht femmen, Sederoberaux |pfs,mrz, betmominat. plural. von DE: 


lich. coups : den fchlägen entgehen. fingerput ; mwürfel. 
Sdrdotrg, v. a. dieordnungfiören; inlA La nrerosEr, ade. heimlich ` ver: |or s, prep. [fpr. Dec) von da an. Des 
unsrdnnung bringen. ſtohlener wei fa jeunefle : von feiner jugend an. 


r weile. 
X DEROGATION, ff. [fpr.De- pd: que, conj.fo bald. Des que je Tai 
rogacios] abbr.ich; minderung; ab⸗ vwü: fobald ich ihn geſehen. 


%DE’RIDER,v.a. bie falten austhun. 
BErıDer le front, das faure geficht in 


ein fröhliches verändern, ſtellung. DESABILLER, {.prs- wauın- 
DE’RISION, gelaͤchter; auslas |X orromaroırr, ad. [im rechts: | Le 
hen: ſpott. bandel.] abbruͤchig. DFE’S-ABUSER, ona aus bem ur: 


DEROGER, ©. a. abbrechen ; mindern; | thum helfen : zu recht helfen; om 
aufpeben.. Deroger aux privileges:| befferen unterrichten. 
den vorrechten abbruch tbun, Deto-|DES- ACHALANDER, f.ve- 
er à ſon droit: fen recht fhmäblen.| cuaLannen. ` 
trafic dëtage 3 ka nobleſſe: hand: |DE'S-ACCORDER, v. a. verflims 
lung bebt ben adel auf, 1 men. £ 
DEROIDIR,v.a.fhlafmadhenzdielDE'S-ACOUPLER, f. pr-cov- 
ſteiſe benehmen. PLER. 
+ DEROUGIR,v. m. die fhamröthe DE'S-ACCOUTUMANCE, ff 
verlichrem. entwoͤhnung. 
DEERGUILLER. v. a von dem rot or s- Accourumer, v. a. entmöh- 
audpugen. Derouillerune &pee; un| nen; abgemöhnen. Des-accourumer 
fuſil: eimendegen ; eine flinte ausput-| quelcundu jeu: einen des fpielt ent⸗ 
gen. röhnen. Se dös-accoutumer de boi- 
t*"o#rovırrer, ſittig [manierlih ]| ve: ſich destrindensentwöhnen. 
machen. Derouiller un ene hom-|DE’'S-AGENCER, va verrüden; 
me: einen jungen menſchen fcbleifen; | verſetzen; aus ber ordnung bringen : 
fittig machen. On fe derouille äla| verfidren; was ordentlich aufge: 
cour: kg hofe legt man bie grobe fit-| fest geweſen. 
nen umgebogenen nagel (hut uge)! tem ab. DES-AGREABLE, adj. unanges 
ausziehen. DEROULER, o. e aufrollen; aufs | nehm; ungefällig; widerlich. Un air 
DERNIER, m. versiere, fi adj. | wickeln, was zuſamen gerollet ut. des - agreable : eine unangenehme 
„ber, die legte. Ledernierjourdela|DEROUTE, f: f- niederlage ; ger-| Lmisfällige] weiſe. Un goür dee 
femaine: der lehte mochen-tag. Le| firenumgs vertreibung is bie flucht. agreable: widerAdher geſchmack. 
dernier de mes enfans: mein legteg| Mertre en diroute: indie flucht hrin⸗ |DEs-AGREABLEMENT, adv. unanges 
nb. Au dernier mot: mit eimem| gen: zerſtreuen. La döroute Grott) mehm; mwiberlid. Parler des-agrea- 
wort; Davon weiter nichts abst: | grande : die mieberlage war groß, blement; eine unangenehme Droe 
Dingen. *METTRE EN DEROUTE,Dermirren; | ` baten. ege e 
# pennıer, deräuferfie; hoͤchſte. Cela verftöven ` aus dem gefchick bringen. (ode a cpt rr, v. a. misbilligen; fol 
eft du dernier bourgeois: daß ift zum | L’adreffe des Frangoismer en derou-} nen benfall verfagen. ` 
höchften: unanftdudıg ; unmamerlih. | tele poltique des Efpagnols: bie be: | X nes-AGRFER, DeaRBER,v.4. [it 
Avcırla derniere obligation ä quel- | hendigkeit der Frantzoſen verwittet die Der ſee⸗fahrt.) abtakelen. 
emm : eiwem zum hödhten verbunden klugheit der Spanier, DEis-AGR£rR,D.m, midfallen. , 
feyn. C’eftie dernier des hommes: |DE RRIERE, adv. wrüd; binten|ofs-aGrEmenT, (m. widerliches [mtißs 
er it der hoͤchſt⸗ unwerthe lunwerthe⸗/ mach. Ileftdemeurtderriere: gr (81 faͤlligee] weſen. Ja un grand des · 
fe] unter allen meuſchen. zuruͤck geblieben. agtement en toute fa perfonne : er 
28 DernıER bleu, adv. leßtlich ; um |pennıere! [ein 


DERIVATION, CC [fpr. Di. 

Kenn] [in der (Gro ek) 
abſtammung [ableitung] eines worte. 

X operıve,/f. abfall ; abmeichung bes 
ſchiffs von feinem rechten lauf. 
DERIVER, [imder fee: fahrt.] von 
dem rechten lauf abweichen ; abgetrie: 

` ben werden; verfallen. 

X narıver, on. [in der ſprach⸗ 
Eunft.] abfiammen ; abgeleitet wer: 
ben. 

BEerıver, berfommen ; entforingen. 
Toutes les graces derivent du ciel: 
alle gnadensgaben kommen von: him̃el. 
Ufaurallerdla caufe d'en le mal de- 

give: man muß Gi zu der urfache 
menden, von welcher das uͤbel entſprin⸗ 
et 


Bet. 5 ` 
X perıven, ve. Deriverun clou, eis 


Hger⸗ wort.] wenn! batüberund über.ein ir widerliches 
letzten. fie die hunde zurück ruffen. weſen. C’eftun grand des-agrement 
+ perwıen,/m.baslektewert. Ilveut lrap DERRIERE, adv. von hinten ju. — : das iſt ein großer ungefal- 
toijoursavoir le dernier ` ermwillalles |pernrıene, prep. hinter, Dertiere la en vor mich 3 18 mir fehr unanges 
zeit das betzte gert behalten. Porte : hinter ber ſhoͤr. nehm — 


Zn — — 


, DES. BES. DES. Ki 
DES-AJUSTER, va. den vutz eis; (eg: aus einander nehmen / was täne| meseruorz,n.«. herun⸗ 
dersjierath] ablegen ; abnehmen. e Deeg gclrpt geweſen. terlaffen ; ablaſſen. Defcendre du 
DES-ALTERATION, ff. [fpr.|DES- ASSOCIER, r.e. se pes-| vin dans la cave: mein in bor keller 


DPS-ALTERER, Oé den burg füllen ; 
leſchen. 
X DES-ANCRER, en bai ander 
fheben 
DES-APPARE 
+ DES-APPLIQUER, oa bie auf: 
merckſamkeit benehmen; von dem Beat 
+DES-APPOINTER, oe bebe: 
foldung eingichen. " 
ren ; abbringen von Dem, fo ee vor: 
bin gelerner. 
vergeffen. 
XDES- APPROPRIATION, 
ZC r pr, Des-apropriacion] abfage ; 
X St DES-APROPRIER, or [wird 
nur von den ordens leuten gé: 
tempvrels: dem eigenthum der geitlis 
den aüter entfagen. 
gen ; nicht out heiffen ; verwerfen. 
DES-ARCONNER, ne aus 
® DES-ARGONNER, berflören; verwir⸗ 
ren; aufer fich felbft bringen. 
abftoffen; abwifchen. Une tuffe des- 
argentce: eine ſchale, davon das ſil⸗ 
DES-ARMER,v.«, eutwafnen; 
wehrlo3 machen. Des-armer fa par- 


Des-alteracion] ftillung des durfis. 
lichten; au E 
ILLER, f.orr+- 

REILLER. 

ahmsindig machen. 
DES-APPRENDRE, oa verleh: 
DES-APPRENDRE, v. m. verlernen; 

aufgebung bes eigenthunig, 

fagt.] Se des - aproprier des biens 
DES-APPROUVER, oa misbilli- 

dem ſattel heben; vom pferd werfun. 
DES-ARGENTER, e e, dasfilber 

ber abgegangen ; ſich abgewiſcht. 

tie: feinen gegen=theil wehrlos ma: 


ASSOCIER, og, ausdergenieinfchaft 
[gefelljäyaft ] ſcheiden. 
DES-ASSURER,v. a. jweifel er: 
wecken; ungewiß machen. Je croiois 
cela, maison mn des-aflur& : ich habe 
es gealauct, aber man hat mich zweifel⸗ 
haſt gemacht. 
IDES-ASTRE, fm.unglüd ; unfall; 
unfiern, 
a DES -AVANTQUE, eent ehe 
ann. 
DES-ATTELER,f.DF rsıFR. 
DES-AVANTAGE, fm. [haben ; 
nachtheil ; verfürkung ; ungelegen: 
beit. L’affaire toume 3 mon des- 
avantage: die fache fhldat wu meinem 
machthrilaus. L’ennemi eut du des- 
avanrage: der feind hat den Fürkern 
gringen, A caufe du des-evantage 
du lieu: von wegen ber ungelegenheit 
[unbequemigteir] des orte, 
DES-AVANTAGER, a e, nachtheil 
[fchaden] zuziehen; verfüren. Pour 
avantager fon fils, il a des-avantage 
fes Alles: feinen fohn reich gu machen, 
= er den töchtern defte weniger gelafe 
en 


DES-AVANTAGEUX,M. DES-AVAN- 
TaGzruss, f.adj. nachtheilig; unbe: 
quem : ſchaͤdlich. d 

DES-AVEU, /; m. entkennung; abe 
fälige meinung. Mon des-aveu eſt 


fond& für de bonnes raifons : daß ich 


kn andern E beyfalle Lbevkimme), 

deffen habe ich guten arund. 

X prs-Aveu, [im rechts « bag.) 
entkennung 5 mwiderruffung deſſen, fo 
ein ander wider feine vollmacht ar: 
tban. 


trablaſſen. Defcendre larapifleries 

as befchläge niederlaflen. ſcen⸗ 
dre un tableau; un vafe, &c. ein ges 
maͤhl; gefaͤß, m. Le berab nehmen. 
Defcendre une corde d'un demi-ton : 
eine feite um einem halben som ablap 
fen ; niedriger ſtimmen. 

DESCENDRE,T. m. herab gehen; nieder 
fahren, Defcendre k degrt: bietreps 
pe hernie der schen. Defcendre la ri- 
viere: den ftrom herab fchiffen. 

DFSCENDRE, abfleigen; herunter gës 
ben : fahren. Defcendre de chevals 
vom pferd abfteigen. er 

*DescenDrer, abfommen: abſtamen. 
H defcend d'une bonne maifon : er 
flammet von einem guten geſchlecht. 

* pescknsnr#, fidhnieberlaflen ; ermiee 
drigen. De fesoceupations ferieufes, 
ildefcend quelquefois dans une con- 
verfation familiere: son feinen wich⸗ 
tigen gefchäften Läffet er fich zu weilen 

runser zu einem freundlichen gt: 
prädh. Pluson eft &leve,pluson deit 
ceraindre de defdendre : je höher eine 
ift, je mehr hat er zu fürchten, daß er 
nicht errniedriget werde. 

* DESCRnDEF, herfofmen ; heran Tom: 
men; bingeben. Les Turcs font de- 
fcendus en Hongrie : bie Tuͤrcken find 
im Ungarn gefommens eingerüdt, De: 
fcendre für les leux, pour prendre 
cunnoillance de l’aflaire: an den ert 
hingeheu, eine daſelbſi voraegangene 
fache zu unterſuchen. 

* DEScEnDRr, herab bengen ; herab 
seichen. Vörre manteau deſcen 

| jusqwäterre: ewer mantel reicher bie 
jur erben herab, 


chen; ihm das gewehr nehmen. Des-|* DES-AVEUGLER,1a. dieaus|* vescenons, ſich einlaſſen. Defcen- 


armer unvaifleau: ein fchiff abtakeln ; 
auflegen. 
#*LAPYNITENEE DES- ARME la co- 
lere de Dien, die buße Bet dem em 
Gottes. 
DES- ANMER une accuſation, ft 
lage widerlegen; ablehnen, 
DES-ARMER, ë.a die waffen niederle- 
en; basfriens-volddabdanden. On 
es-arme apres la paix faite: wenn der 
jede — ſo danckt man die ſol⸗ 
nad, 
DES-ARRANGER, ».a.verfeken; 
verroerfen ; aus der otdnung bringen, 
was ordentlich aufgefegs oder 


gelegt ift. 
+DES-ARROIN, fm. jerfallenes[man- 
Ipaftes] fuhrwerck. Lamte cl en 
es-arroi : die armıee iſt von ihrem fuhr: 
werd ablommen ; das fuhrwerck ben 
ber atmee ift fchr abgegangen. 
F’ILEST ER DES-ARRON, er iſt gan 


ES gekommen ; es ſiehet ſchlecht um 
DES-ASSEMEBLER, ». #. Mët 


gen öfnen; zum erkaͤntniß bringen, 

DES-AVOUER, v. o enttennen; 
wiberruffen; leugnen, Le man peur 
des -avoier fa femme : der mann ift 
befnat,jein weib gu entkennen; ihre 
handlung zu mwiderruffen. Des-avoüer 
un crime: bag verbrechen leugnen. 
Des-avoüer un omvrage ` ſich ju eis 
nen werck nicht befermen. 

DESCENDANT,/.m.[fpr.Defan- 
dans) das abjteigen; abfallen. Lede- 
fcendant de la marte : Das abfalen der 
fluth. 


DESCFRKDANT, M. DESCHFNDANTE,! 


f. ady.abfteigend; nie dergehend. Un 
aftre defcendant: ein niedergehendes 
geftirn. 
X EN LIGRE DESCENDAKTE, in ab: 
feigender finpfchaft. 
DESCENDANS, Im, pi. Jeibeös erben; 
nachkommen. 
EN DISCENDAKT, gett, niederwaͤtts. 
Aller en defcendant la montagne: 
| ES berge wisberwärts Thergieber) ge: 
H, 


dre dans le detail: eine umpändliche 
ersählung[vorkelung] hun. ` 
DESCENTE,(f. fleigen ` miebers 
laffen. Faire uff defcente dans le 
foflt : in dengraben herab ſteigen. La 
defcente de l'aliment dans fefto- 
mac: bag hinuntergehen ber fpeife im 
denmagen. Ilfur recenäla defcente 
du carofle : erwarb bey dem abſteigen 
aus der Putfchen empfangen. 
I\pescente, feindlicher einfall uͤber 
meer; landung. Late me defcente 
| en pais ennemi: im des feindes laub 
eine landung thun; au ſchiff anſetzen. 
"prscksrtDëttträhre : dach⸗ roͤhre. 
DEScENnT2,brucd am leibe. 
DES-CINTRER, f.DFrcın rem. 
DESERIPTION, Sf. befchreibung, 
Faire la deferiprion d’une chofe; 
d’une perfonne: eine füche 5 eine per: 
fon befchreiten. 
| Brser+rtion,vergeichniß. Tairela 
defcription des habitans d'une ville: 
die eltmohner einer ſtadt anficichuen ; 


in ein vereichniß dringen, 
v3 


28 DES. DES, DBS. 
tDzscrırrion, abfdrift. Faire MIDES-EQUIPER, v.a. ein (hi ab- SEDES-HABITUER,v.r. fi 


defcription d'une lettre abſchrift eis] Tafeln ; auflegen. entwehnen ; abgerschnen. 
- nes briefes machen. D E'SERT,f. m. [fpf. Dizair]wüße; DES. HAL ER, ne dem ſonnen 
DES-EMBALER, e a auöpaden. | einöde, ; brand [die ſchwaͤrtze von der ſonnen] 
DES-EMBARQUER, Lorang: Joie. aderzt, Cadi wuſt; un-⸗ benehnien, 

QUER. bewohnt; ungebaut. Paisdifert: une sek ors- HALER, vr. den ſonuen⸗brand 
DES-EMBOURBER,v.a.ausbem| bemehntes land. Champ deier: uns verlichren 


koth faus der lache] helfen. gebautes feld. , DES-HARNACHER, e € 

ONT, verlaffen; |X Desert, [im erichts⸗ handel.) pferd abfchirrem, — 
säumen ; éicht, Des-emparerun | Appel defert: etloſchene appellation; Desn ERITER, e e [fpr. Dir. 
leu: einen e — —— an nicht — Ae rd euterben. 
rer un vaifleau : ein PIC z 108 IDESERTER, v. m. audteiflen; durchge⸗ DES-HONNBTE, adi. E. Di- 
machen ; ihm matt und tafel ab- | Aen. ee oldaten Die aus om!" gmmäre] ſchaͤndlich — 9— Era 

Ze dien⸗ en.] . DES-HoNnneTtere, E fande; uns 

+DES-EMPENNE',ady. federslos, ' * D#serTar, bappg gehen ; austre⸗ ehrbarkeit; jotten 
[wird nur iss folgenden redens: | ten. oXs-Hasseum, /.m, ſchande; unehr; 
Arten gebraucht.) Il ven va com- DFSERTER, 2.0. verlaffen; verlaufen. entebrung, p ` 
me un trait des-empenn£ : ſpruͤchw. | Deferterune place : einen opt Ela, (ode mo NNORABLE, adj. das ſchande 
er geht dahin, wieein pfeil,der feine fes| fan; fich Daraus Veken. [unehre) hringt; uuchrlich; entep- 
dern hat 234 ledig und blos ; mit og —— Grant öde machen. rend. 
nichts verfehen. eigneür delertera toute la terre; v.. ET 

D SS EMPLIR,v. a ausfüllen ; aus: ber HEre wird das land vermüften, É * as eh em es —— 
leeren; ein voll gefaͤß ledig machen. in V ERIBUR,fım.Überläufer; ausreif- | 6 famille: fein haus (Händen; ver⸗ 

unehren. 


DES-EMPLIR,v.n.lcdigmwerben, er. 
DES-EMPRISONNEMENT, t"DESERTEUR, der von einer gemeine ; X DEs-wonworen lesarbres, Die bie 
me Eölben; b 


fm befreyung ; erlaflung der gefäng: von eier lebens-art abtritt. 
D DESIGNATION, ff [fpr. Dée- 
Eracıon] bereichuung ; benierckung; 


? DESERTIOR,Lf. [fpr. Defercion] das 
BiS-EMPRISONNER,v.a. Der gefäng- | ausreiſſen; A ber folbaten, 

befhreibung, Dengnation d'une rer: 
re bemerckung [ bemaplung } eines 


niß entfchlagens befreyen; auf regen X o«ser tion, [im erchts-handel.] 
fuß Bellen. Appel tombe& en defertion : erlofdpe: 

DES-EN * oi TE ee R Si — ADR fe land :guts. Defimation d'une ver 
ber: fegen aufloͤſen; van ber bezaube- - , LE vergwei ëtt Bam. . R 
ang befrenen. lung. — —— lbereichnuug ei⸗ 

DESIGNATION, beſtimmung jm einem 
amt. 
















XDES-ENCLOVER. oe einver: 'Des-zsperd, / m. ein vergmeifelter ; 
nagelt ſtuͤck zu recht bringen; einem ber alle hofnung verlohren. 
sernagelten pferd Das teg abreifs Dus-usrere, m. Dis. perënfr, € 
en. géi, verzweifeln; aufer hoffnung; won 

XDES-ENFLER, vw. a. bie ge: ben feine ungübrigif. Une af- 

ſchwulſt benehmen. Onguent peur) faire dis-efperee: ciue verimeifelt 
des-enfler : falbe die geſchwulſt zu ver⸗ böfe ſachd. 

` treiben. Larumeur fe des-enfle : die Des-ssTEREMENT, adv, verziveifelt; 





DESIGNER, va. amjengen; bedeuten. 
eil [ui que l'oracle defigae:: dieſet 
iſt es den der göttliche ausjpruch anei⸗ 
get; auf den er zielet. 

DESIGNER, D einem amt beſtimmen; 
ernennen. De£figner un conſul pour 


mid ſchwindet. I ohne hoffnung. h ! ne 
t se EN ? AG ER wa. löfen; gt: piskenrdnrn, ee bie hoffuung ver: I oe —— burgermeifter 
loͤſen was verpfänbet iſt. | lehren; fallen laſſen. auf das nächft-künftige jahr eruennen. 
DES-ENIVRER,w«. bie trungdens oda rsrgnrn, oa ben äuferften rer, 1" DES-INCORPORER, — a. abe 
heit vertreiben zagguchtern machen. | druß anchum, fondern; abfcheiden, mas jufamnıen 
DES- !NNU ‚v. a. bie unluſt D#s-Esroin,/m.verjweifelung. Tom-| geböret. 
den verbruß ; die lauge weil] vertrei· ber dans le des-efpoir: im verzweife⸗t DES -INFATUER;v. 2. von einer 
en. lung fallen, thorheit [thörichten meinung] abbrins 
SE DES-ENROUER, ar die hei⸗ n 





pDës-rsroip,dufrëer verdruß; unwil⸗ 
len. Jefuisaudes-efpoir de ne pou- 

DES-ENRUMER, oa, ben ſchnup⸗ voirvous fervir: ich bin zum hoͤchſten 
pen vertreiben. unmillig, daß ich euch nicht dienen Fan, 

DES-ENSEIGNBER,». o pri, DE'S-HABILLE,, /. m. (pe Di 
ven; ablehren; abbringenvon dem, ſo bill] bag macht-Eleid einer frauen, 


gen. 

DES-INTERESSE, m. pes-ıx- 
TERESSER,f. adi, unbefangen; uns 
Yartepiih. Homme des- intereffe ; 
jugement dea - intereffe: ein unpar⸗ 
tepiicher meuſch; wmpartepifches ur⸗ 
theil, 


ferfeit vertreiben; verlieren. 





er gelernet. DES-HABILLER, v.M. entkleiden; bie 
DES-ENSEVELIR, o a aufgras! Kleider ausziehen. Je me des-habille |Des-InTERESSEMeNT, fm. oner: 
ben, was vergraben iſt. moi-m&me : id) entkleide mich ik, | tevlichkeit. Etre dans un grand des- 
DES-ENSORUGELEMENT, fm. DE'S-HABITE'm. DE s-Has (rtl intereflement: gantz unpartepifch loh⸗ 
gegen⸗ zauberey. f adj. undewohnt; von dem eiuwoh⸗ me alle neben⸗ abſicht J feyn; keinen 
DES-ENSORCELFER,T.a.vonberbejaus| mern verlaffen. Un pes dös-habire: | eigenmug haͤgen. 
berung erlöfen ; frep machen. ein laud, deffen einwohner ſich verlaus |p es-ın TERESSER, o 4. ſchablos hal: 
DES-ENTETER,. a. von dem ge⸗ P j ten; aufer ſchaden ſetzen. 
faßten eigenſinn abbringem. „ |DESCHABITER,D.m. meggichen; onbe JOE SI, (o verlangen : begier. 
DES-ENTRAVER, ee ein] re wohn⸗ſtaͤte ſuchen. La guerre faicinfsıraBLe „ adj. begierlich ; ange⸗ 
pferd loeſpanuen; losfeffeln. ` des -habiter beaucoup de gens: bet) nehm; erwünfcht, 
DES-ENVENIMER, w.a.bieuen:| tries macht, daß viel einwohner weg: forsırEr, a. a, wuͤnſchen; verlaugen; 
begehrten. 


giftung heilen; beuchnen. schen, 


— vo 


ëmgi ge SE S wé ? a - — — 


DES. DES. 


t nFsınmux,m. pesirnusn, fe, XDE'S-ORIENTER, o a. eine 
fonnensuhr von der mergenzlinie ver: 


besierig. 


DE'SISTEMENT, f: m. vergit.| ‚rücken. 


Donner fon defitement : vergicht|*DES - ORIENTER, einen aus feiner 


Thun, heymat ziehen; wegbringen. 


Se DESISTER, ar, ſich begeben; fihit*oFs- orıEn rer, einem von feiner 
—— rede abwenden; anf fremde undekan⸗ 


verzeihen; abftehen; ablaffen. 
DES-LORS, adv. von da an; von 
ber wett an. 
DES-OBE'IR, v.». ungehorfan fegn, 
oFs-onrissance, ff ungehorfam. 
DES-oBfissant, m. DES - OBFis- 
SANTE, f. ad. ungeherfant. 
DES-OBLIGEAMMENTT, adv. 
SEN) unfreunblich ` unhoͤflicher 
weiſe. 


te dinge fuͤhren. 
DESORMATIS, adv. hinfort; im gu: 


kunft. 

DE'S-OSSER, oa be knochen aus 
nehmen ; das fleifch von dem beinen 
Dun, Mes-ofler un lievre : das fleiſch 
eines baten von den Enochen thun. 


wieder aufweben. 


DES-OBLIGEANT, M. DES- ea DESPENCE, &c, ſ. DE- 


GEANTE, fh ad). ia; u d:| PERS. 
— mi: mim DESPLIER., Lors, 


DES- OBLIGER, n.a, einen undienſt DESPOTE, /. m. ein Fuͤrſt, fo dem 
Chen unaäte Lunhöfligfeit] beweifen. | Tuͤrckiſchen Zënter gebuldiger. A 
DES-OCCUPATION, (€ [fpr. |PESPoTraue, adj. felbmältig; sé, 


S V „+ mächtig; unbeſchraͤuckt. 
Des-oenpacion] entfählagung; unter DESPOTIQUEMENT, ac. aus unbes 


— Roueg nr, ſich der er ſchraͤnckter machts ſelbſtwaͤltiglich. 
ſchafte entſchiagen. DESPOUILLE, pssrouitrer, 


Sr. ſ. DErOUILLE. 

X DESPUMATION,£ f. Lë 
Defbumacion] [inderapothef. 
abjchdumen ; abnehmen des ſchaums. 

DESSAISSIMENT, fm. räu: 
mung ` wiederabtretung > verabfol⸗ 


gung. 
SE DESSAlsım, m. r.rÄinmen; abtreten; 
verabfolgen; wiedergeben. Se deffai- 


DE'SOLATION,f f.[fpr. Di/ola- 
eion] betrübmiß ; trofllofer zuftand. 
Erre dans la defolation : in höchfter bez 
träbnig ſeyn. 

»FsoLaTıon,vermüflung ; gerflärung. 

DesoLr,m.DESuLEs, f. ad. beträßt ; 
troſt⸗ los. 

DESOLER,v. a. ſchmettzlich betruͤben. 

DESOLER, bermüften verſtoren. Defo- 
ler la campagne : das platte land wer: 


wuͤſten. heraus geben. 


Ss. Te, DESSALE,m.orssaLFe,fadj.ge: 

KDEI-OLILATIEmnderort waͤſſert. Du faumon deflale : gewäf: 
Sep) di f adj. [in Der argneye| orten Lët, 

— Ipepessaus, liſtig; durchtrieben. C’eft 


ar se ie Bar oͤfnen; bie vers" — defi, e —— — 


DES-ORDONNE, npde-op- 
DOoNnFE, E adj. unordig; unmdfie. 
Un amour des-ordonnee : eine unmdf: 
fige liebe. Beten z 

tDis-orRDonne, / m. [in den fie: ee 


a Paris.] das meibli- In ESSECHEMENT,S m. das auf: 





auswäflern. Deflälerdes harans : be: 
ringe waͤſſern. 





e- ? ge. trocknen ; abtrocknen. 
"SEAN TT We pes ECHER, e breng: d 
DFsoRDRT, f. unordnung; verwir⸗ trocknen 


DESSEIN. f m. vorſatz vorhaben; 
anſchlag. Mon delen eſt d’ccrire: 
mein vorfag ie it, [ich habe 
mir vorgenonmen]) zu fchreiben. Ne 


rung, Mes livres font en defordre: 
meine bücher find in unordmung; aus 
ber ordnung. Vos cheveux font en | 
difordre ; euer haariftverwerren — us 

ter einander gewerren, 

BESORDRE, derwuͤſtung; muthwillen. | 
Les foldats ont commis de grands | 
defordres : die foldaten haben großen | 
muthwillen verübt. Xx 

DESORDRE, verwirrung; beſtuͤtzung. 


richten ; ausführen. 
nesseim,[indermahlerey Jeich⸗ 
nung eines gemaͤhls 


tDES-OURDIR, oe entweben; 


formez ou un deilein - nehmer euch | 
mehr nicht, deun eines vor. Executer | 
un deflein : einen anfchlag zu werd |, 
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eine : eine wohlerfonmene erfindung; 

sorftellung. 

GEORGE zeichnung eines baues. 

A DESSEIN, adv. ju dem ende; aufbaß; 
damit. Jeviensädeffein de vouste- 
D Compagnie ich fonıme zu dem en⸗ 
de, damit ıch euch aefellichaft leiſte. 
Cela petit avoir exe fairä bon deffeig: 
das mag wol in. guter meinung geſche⸗ 
hen ſeyn. 

DE Dessein form&, mit gutem vorbe⸗ 
dacht; mit wohlbedachtem rath; vor⸗ 

' festlich, 

+DESSELLER,».«. abfatteln; dou 
fattel abnehmen. 

t DESSERRE, CC das loomachen; 
aufma 

ILEST DUR A LA prssrggr,Jptivbe 
wort: erhält të: giebt wicht gern; 
ift hartleibig. 

DESSERRER,U A. loͤſen; los lafen: aufs 
machen; was veſt zuſammen ges 
sogen [gedruckt ; eingefchloffen] 
iſt erter un corps; une Dër: 
eine ſchnuͤr⸗ beruft; einen rock loͤſen; 

aufmachen. Deflerrer une vis; un 
preffoir : eine fhranbe; eine prefle 
auffchramben : loslaffen. 

t*ıL 0’A PAS DESSERRE les deng, 
er bot das maul nicht aufgethan; nicht 
ein wort geſprochen. 

* DESSERRER, ſpoetiſch. ] abfchießen 5 
auslaſſen. Jupiter deiferra fes fou- 
dres: Jupiter bat feine donner⸗ſtrah⸗ 
fen ausgelaſſen. 








fir d'un page : ein pfand mr geben; DESSERT. a, nach-⸗tiſch. Scrvirle 


deffert : den nach⸗ tiſch auflegen. Ee 
au — am nach⸗ tiſch Lam ende ber 
mahlzert] ſeyn. 

DE u T Biet von einer Fuͤrſt⸗ 
lichen tafel. 

X Dessen rx, pflege [verwaltung] eines 
kirchen⸗dieuſte 


— v. a. das falg benehmen; !vesservin, gg. einem kirchen⸗ dienſt 


verfeben ; verwalten. Deflervir une 
eure; une chapelle: eine pfarr ; eine 
capelle bedienen. ß 

Desssrvin, bie ſpeiſen von tifch abhes 
benz; den tiſch aufheben, 

+ Desservir, einen undienſt 
böfes ſtuͤck beweifen ; einen 
len, ' 

\prssenvicz,fm. unbienft ; tuͤck; poſ⸗ 


H: ei 
nn fpies 


U 


XDESSICCATTIE,morsgtcce 
"zer, foi, ſin ber heil: Tunft.] 
gktredaenb: austrednend, 

DESSILLER, no, die augen aufs 
thus aufſchlagen. 

DessiLLFr les ve A quelcun, de 
nem die mıgen aufthun; zum erkaͤnt⸗ 
nis bringen, \ 
ESSINATEUR, nessıon a 


d / e : fei \ „bie zeichen⸗kunſt. Il en-!D 
Cacher fon defordre : feine beftürgung | X przsrg, bie geiche ft. Il en un fm. [On erfte ft daabefte.] 


tend parfairement bien le deflein: 


verbergen. 
DESORDRE, unordiges enee ell pe) erfanüberandmohl zeichnen. 

ben. Tomber dans le defordıe ; in; X pesseim. erfindung und abfaffung ei: 

luͤderliches leben gerathen. nes gemaͤhle. Un deſſein bien ima- 





ein zeichuer; der wohl zeichnen fen. 
DESSINER, DESSIGNER, og ſ das 


erſte iſt das beſte.] jeicheen ; reihen 
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Deffiner un portrait: eis ebembilb 
zeichnen, 

I” vous veRers, DE QUEL AIR 
LA NATURE A DESSINE laperfon- 
ne, ihr werdet fehen, auf was weile di 
— dieſen menſchen geſtaltet gebil⸗ 


et] bat. ? 

XZDtESsOoOLER oe einem pferd Mr 
fole ausreiffen. 

DESSOUDER, oa was gelötet if, 
[08 machen; auflöten. - 

SE DESSOUDER, v.m. fichentlöten. 

DESSOUS, adv. unten. Jet des- 
fous: eriftunten. Tomber deflous: 
wuuntenfallen. e 

BESSoUs,prep.unter. Heft a deſſous 

“ de yingt ans: er iſt unter zwanzig jah⸗ 
ren. Mener quelcun par deflous le 
bras; einen unterdem arm führen. 11 


ift weder in, noch unter dem kaſten. 






DES. DET. 


kan fein verhängniß nicht übermieiftern ; 
wingen. 
Desriser, o 4. beſtimmen; befchei: 
deu, Weit detumcifeglie- er mu 
dem dienft der kirchen Cum geiftlichen 
fand] beſtimmet. Etredeftinää etre 
malheureux : zum ungluͤck beſchie⸗ 
= ee deitin€ aux In- 
es: ein ſchi Indien zu fahren 
beftimmet 


DESTITUARLE,ady. das da mag 
entblößt [entferne] werden. , 

DESTITUER,v. @. entfernen; entbloͤßen; 
berouben. Etre deftiru& de tour fe- 
cours : aller huͤlfe entblößet ken, De- 
ftiruer un ofheier : einen beamten [be: 
dienten] abfenen ; feines amts dienſte 
entfegen. 


abferung ; entfernung des ante. 


n’eft ni dedans,ni deflous le coffre: es ` ESTITUTION,[-f [fpr. Deſtituciou] 


Dessous, f.m.dasunterfte det untere 


theil. Le deffous du pie: das unter: 
‚ \pestrucrion,f.f.[fpr.Deflruecion] 


theil des fußes; die fuß : ſohle. 
+*PRENDRE LE DESSOUS du pavé, 
unten angehen : fich ungen au ſtellen. 
+*AVOLR DV DESSOUS, unterliegen; 
den kürgern sieben. 
AU DESSOUS, Adv. unter, 
PAR DESSOoUs, adv. unten her. 
DESSUS, adv. oben; obenauf. Meft 
deflus: erifisten; es liegt oben auf. 
prssus, prep. über. Omle met au des: 
fus de moi: mont Get ihn über mich. 
Wade l'cau par deſſus la tere : dad waſ⸗ 
fer gehet ihm über den kopf. 
# AvOun DES DFTTES PAR DES- 
sus Ja tete, mit ſchulden überhäuft 


deen: im ſchulden ſtecken bis über die | 


ohren. 

Dr ” us,fm.bdadoberfte ; berokerstheil. 
Gagner le deflus de la montagne : bie 
höhe [fpig€] des berges gewinnen ; er: 
tigen. Le deflus d'une table: bag 
ober:theil eines tiſches. 

Dessus, auffchrift eines briefes. Mettre 
ledeflus d'une lertre : die auffchrift 
aufeinenbriefitellen. ` . 

wessus, torjug ; vortheik Avoir le 
deflus - die ober-band behalten. ` 

x GAGNER L& DESssus du vent, [in 
der fee:fahret.] den wind ablaufen ; 

ewinuen. 
er sus, lin der finge-Funft.] di- 
feantz die ober: flimme, Haut des- 


fus: der gtt difcant. Bas deflus: | 


der weyte diſcant· 
osssus, ein diſcantift. 
pessus, eine diſceant⸗geige. 


XK 
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DESTRUCTEUR, fm. verwuͤſter; 
verfiörer; verderber. 


vermüflung 5 jerkörung ; Untergang. 
Tendre 3 fa deitrultion: gu feinen 
verderben; untergang neigen. 

*DES-UNION, ff. uneinigfeit; 
trennung, 

DESUNIR,1.#. jertheilen ; abſondern. 

* DESUNIR, treunen; im umeinigfeit 

| foren. 

er DESUNIR, ar. ſtuͤcken gehen z aus 
eittander geben; lod gehen, was SU: 

. fammen gelegt oder gebunden 
war. 

X CHEvAL Quı SE DESUNIT, [auf 
` Der reit-fchul.] pferd das aus dem ga: 
Leg fällt; falſch galopirt. 
‚IDETACHEMENT, fm. ausfhuf ; 

ausgezogener [ abgefonderter ] kriegs⸗ 
haute Faire un derachement: eis 
e audgezogenen haufen abgeben Lat, 


* DETACHEMENT, abfonderung ` ab: 
ſcheidung. Etre dans un entier d&- 
tachement des foins de la terre: von 
allen irrdiſchen forgen gaͤntzlich geſon⸗ 
dert [gefchieden] ſeyn. 

DETACHER, v. @. los machen; abneh: 
men ; abfondern , was angeſetʒt; 
angehängt ; angeheftet iſt. Dera- 
cher un tableau : ei gemaͤhl von ber 
waud abnehmen. 

*DFTACHER „ befreyen; abwenden; 


mour de fa maitiefle: man wolte ihn 
gern von der liere zu feiner buhlſchaͤft 
abwenden; abziehen. 


ESTIN, fm. verhängui; (hieffal;Ineracnkn, einen haufen kriegs-volck og 


abfondern; ausziehen; abfenden, 


ne fauroit vaincre fa definte: manıt De rachrun, Ce. 


abjiehen. On veurle detacher de a." 
‚DETENTEUR, f m. der etwas op 


DET. 
der bie ſſecken aus 
den kleidern bringt. 


DETAIL, (a id vor ſtͤck; gd, 
meife; ius Meine; mach Heinens maf. 
Acheter; vendre en detail: ind Hei: 
ne [nach Fleinem maß; jabl ; gewicht] 
kaufen; verkaufen. 

DFraız, Meinigkeit; genaue umflände ; 
eigentliche bewandmig. Savoir le dé: 
raıl: eine fache genau wiſſen. De- 
cendre dans le il: den eigentle 
chen unıfändlichen verkauf [zuftand 
befchaffenheit]uorkellen oder erforder. 
Entrer dans un dia fächeux: eine 
—— geuaue unterfuchung an: 

ellen. 


DETAILLER ‚ zé fellen s [Rück:] weife 
Lei kleine verthun; verkaufen. 

DETAITLER, genau ſumſtaͤndlich] ver: 
ſtellen; erzählen. 

tor raıLLeurR, fm. feller ; der ins 
Heine verkauft, 

DETA LER, sa a. einfleiben ; eins 
fraen : Die ausgekramte waar wieder 
einlegen. 

I*’DETALeR, 9. m. durchgehen; ent⸗ 
Leuten, 

DETE,Derre,ff.fdulb. Dete acti- 
ve: fhuldsforberung. Dete paſſwe: 
ſchuldhaft. 

*pere, ſchuld-leiſtung; ſchuldigkeit. 
Je maquite de ma dere: ich leiſte mei⸗ 
ne ſchuldigkeit. Confefler la dere: 
ep ſchuld erfennen ` fich ſchuldig ger 


DETEINDRE, a a [wird conju- 
girtwie Teindre ] die forbe aueſiehen. 

Le grandair dereint les couleurs : Die 
fuft sieht die farbe aus. 

SE DFTEINDRE, v. r. verfchiefen; bie 
farbe verliehren. Drap qui fe dereint : 
tuch fo verſchießt. 

DETELER, Dss-ATTeLER, 9. 
ausfpunnen, 

DETENDRE,wa. abnehmen ; mache 
laffen, was ausgebreitet; ausge: 
fpannet iſt. Detendre une tapifle- 
re : ein befchläge obnehmen. D&- 
tendre une corde: eine faite ablaffen, 

DETENIR, e a. halten; anhalten; 
vorenthalten. Detenir quelcun pri- 
fonnier: einen gefänglih anbalten, 
Derenir unherieage : ein erbe vorents 


balten. 
DETENTE,ff: ber abjug am einem 
geſchoß. 


Dä Kn vorenthält ; unrechtmäßiger 
i r 


nhaber. 
TenTion,f.f.[fpr. Dörencion] vor⸗ 
enthaltung. 


fon deftin: es if ſchwer feinem vers|ss De TACHER, vr. losgehen; [od wer-|pr TEN TIon, gefangenfchaft. 
e d den. Ruban qui fe derache : eine DETERIORATION, ff. [pe 
deftin: eshat ihn ein ſchweres ungluͤck ſchleife, die los gehet. 


bänanig entgehen. Ilacuun ergi 


troffen. ‚ — 

F INATIOMLf ſſpr Deflinacion] 
peii.mung;_befelung; verdehaltung. 
erzu fr ROERAUUE ; unfall. Om 


sat DETACHER,fECHwErden: ſich ab: 

menden ;  entfshlagen. 

* monde: ſich won Dar welt abwen⸗ 
H. 


Gaga, verfchlimerung; ſcha⸗ 
€, 


Se däcachcrlorrearotsgze beſchadigen; verder: 


ben; verfchlimmmern. Bereriorer une 
mailen : Fin haus — e 


DET. 
DE'TERMINATION, A [fpr. 
Diterminacion] richtung zu einem ge: 
wiffengiel. Determination du .mou- 
vement: bie rihtung der bewegung. 
DETERMINATION, fchluß : entſchei⸗ 


kung. Determination d'un concile:|% 


der ſchluß einer kirchen⸗verſammlung. 
DETERMINE, M. DETERMINEE „J- 
adj. verwegen; dollkuͤhn. 
DFYTERMINE, beſtaͤndig; wohlbedacht. 
Age par des jugemens determines: 
mit wohlbedachtem rath handeln. 
DETERMINE, /. m. ein wag⸗-hals; fol: 
lerer; doll: kopf; rafenber ; verzwei⸗ 
felter, { 
DETRRMIn!MEnT, ad. beftändig; 
mit befand ; mit gewißheit. S 
DETERMINER, v. e anzielen; gbut: 
len ; einrichten ; einfchränden ; bes 
fehliefen. Diterminer le rem de 
fon dpart: die jeit feiner abreife au⸗ 
Veloen ; anferen. Dererminer un mot & 
. unefignification : ein wort ju einer ges 
wiffen bedeutung eluſchraͤncken. Se de: 
terminer für Je choix qu'on a Afaire: 
in der vorhabenden wahl einen ſchluß 
faffen. Je fue fortement determine 
a cela: ich habe dieſes feitiglich be: 
ſchloſſen. 
DETERRER, oe, aufgraben; aus: 
graben. 
TIL ALBVISAGED'UN DITFRRE, 
erfichet aus, wie eine aufgegrabene lei⸗ 
e 


"prrerrer,erfinden; entbeden. Je 
diterrerai cela:. ich will es entdecken; 
in erfahrung bringen. 

DETERSIEF,m. or rersıve, fi 
ect. [in der artzney⸗ kunſt ] reinis 
gend; abführend. 

DETESTABLE, adj. abſcheulich; 
geeulich ; verdammlih. Une aktion 
deteitable : eine abſcheuliche that. 

H UNE VIELLE DE'TESTABLE, eint 
greuliche [überaus befliche] alte. 

FUN RAGOÜT DETESTABLE, eilt 
areuliche fpeife, die fehr übel ichwmeckt. 

DFTESTABLEMENT, ade. greulich; 

abfeheulih. II vir dereftablement : 
er führt cin abſcheulich boͤſes leben. 

D+TestaTıon,/.f.[fpr. Döteflacion] 

auen; abfchen. 


DITEsTen, v.a. verabſcheuen; abſcheu 


baten, 


+DETIRER, ®. a. audredden; aus 
eittander jiehen.. Detirer du linge: 


weiß⸗ zeug auszichen, 
+ DETISER, u.a bat feuer austhun, 


DETONER,v.n. [in der finge: 


Eunft.) aus dem ton fallen. 


xKorrosen,[inder chmelg-Eunjt.) 


vervuffen. 
DEFTORCE. Lrsrocg, 


BETFORDREMA. [Jedetors: jede- 

. tordis; Zei detordu ı detors.] aufwin- 
den; ansminden , was zulammen | 
gewunden iſt. Tordre & detordre 
















DET. 


dulinge: das Leinen winden und auf: 
winden. 


ten; aufflechten, was zuſammen dé: 
flochten iſt. 

DE TOUBDILLONNER. ae 
Dm garten bgu.] dem pomerautzen⸗ 
bäumen bie unnüse reifer benebmeit. 


DE TOUR, Cm aime: ummeg. Les 


ditours des montagnes : die frumme 
mege im gebürg. Prendre un derour: 
einen ummeg nehmen. - ' 


*DETOUR, umfchweif im reben. Un 


grand derour de paroles : ein großer 
umſchweif der worte. 


* pg oun, ausflucht ; liſtige umfüh- 


rung, Leditour eit plaifant : bie 
ausflucht it laͤcherlich. 


DETOURSEMANT, Dm. abwendung; 
wegkehrung. Detournement de r&-|% 


te: abwendungdes haupts gegen einer 
andern feite, j 


DiTOURNER, pn #. abmenben; meg- 


wenden; ableiten; mendig machen. 
Detourner uneriviere: einen flußabs 
leiten, Detourner les yeux : die aus 
gen weawenden. Detourner un coup: 
einen ſchlag [freich ] abwenden. 


* gr Tours+ RR quelcun de fon inten- 


tion, von feinem vorfag wendig md: 
chen. 


+*oF Tourer, entwenden; unter: 


ſchlagen; aufdie feite bringen. 


<DETTEUR,/ m. ulbuet. 
DE'TRACTER, o a. verleumden; 


uͤbel uachreden. 


DETRACTEBUR,f.m. verleumder; laͤſte⸗ 
rer. 
PVTRACTION. E [Npr. Détraccion] 


verleumdung; nachtede. 

DETRAQUF, m. Derraaure, 
FC adj. ungangbar. Ma montre et 
ditraquee: meine uhr iR ungangbar ; 
gehet nicht. 

Kortraayer,r.a. entfiellen; un: 
gangbar machen. [wird von Funft: 
werden gefagt.] Detraquer une 
horloge ; un moulin &e. eine uhr; eis 
ne mühlentftellen. j 


A | 
X oirraaurn, lauf der reit⸗ſchul.] 


ein pferd aus dem geſchick bringen. 
* DEeTRAQVER, verleiten; verfuͤhren; 
vom guten auf das béit abwenden. De- 
rauer quelcun de fes &rudes : einen 


ren, 


bar; (8 lieben blieben. 


won der tugenb ab; wird unartig 
DFTKEME. ff waffer:farbe. 


von feinen Kudiren abwenden ; fd: 


SE DETRAQUER,v.r ungangbar [uns 
brauchhar] werden ; fich entſtellen. 
Mon eftomac s’eft detraque : mein 
magen (8 eutfiellt. Ma montre s’elt 
detraquee: meine ſack⸗ uhr ift ungang⸗ 


“ce jFUNE HOMMESEF DETRAQUF 
de la vertu: Meter junge menſch kom̃t 


DETREMPER, v. a. eimmeichen; einrüb- 
ren. Ditremper du harang fale: he: 
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ring einweichen. Dettemper du mor- 
tier : kalck einrühren. 


DETORTILLER, v. e entflech⸗ TDETRESSE, ff traurigkeit; fun: 


mer, 

KXDETRIMENT, ſim rechts⸗ 
handel.) ſchade; a Cola va 
A mon detriment: das gereicht mie 
zum ſchaden; derfchade fällt auf mich. 

xD ETR IPLER, ae [in der waf⸗ 
fen: Dong. 1 die dritte reihe abnueh⸗ 


men, , 
DETROIT, fm. neersenge; Sund; 
frafe. Lederroir de Gibraltar: die 
meersengelfirage] von Gibraltar, 
DETRoTT, erdsenge. Ledstroitde Ce- 
Tinte : die Eorintifche erd⸗ euge. 
DETROIT, enger weg im gebürge. Se 
—— des detroits: die engen einneh⸗ 
en. 
DYTROIT, [im rechts handel. 
EN Un juge ne peut a 
hors de fon d£troic : ein richter fan 
auferhalb feiner gerichte [aufer der er⸗ 
fireckutig feiner gerichtbarfeit] nichts 


thun. 

DETROMPER, oa gu recht bin: 
gen; aus dem irrthum hehfen; eines 
beſſeren unterrichten. 

SE DETROMPER, gr feinen irrthum 
erfennen ; beſſer unterrichtet werben, 

DE'TRONER, o a des thrond [der 
königlichen würde ; des regiments] 
entfegen. 

DETROUSSER, o e abfledhen; 
abſchuͤrtzen; falten laten [wird won 
den anfgeſtochenen oder aufge: 
ſchuͤrtʒten Eleidern der weiber ge- 
fagt.] Detrouffer une jupe : den ũn⸗ 
ter⸗rock nieberlaffen. 

to#rrRousser, plündern; berauben. 
Il a ere dẽtrouſſe par des voleurs: er iſt 
von raͤubern abgeſetzt [geplundert ] 
worden. 

DETRUIRE, va. jerfiöcen ; verwuͤ⸗ 
ften; verderdeg. Detruire une vik 
le : eine Radt zerftören. 

"DETRUIRE, EINEN um ferne gunft ; ums 
feinen guten nahmen ; um fein unfes 
ben bringen. Il m’a detruit Jans Te 
fprie da Roy: er bat mich beym Ko⸗ 
nig fehwar gemacht. 


'DEU,f.nevorn. 
TS DEVALER,v».«. den ſirom nieder⸗ 


fahren. 
% DFVALER untonneau, ein faß in den 
Zeller herab laſſen. 
DEVALISER,v.«. berauben ; pluͤn⸗ 


| tern. 
|IDEVANCER, eo sorfommen; 


voraus gehen. Devancer l’aurore: 
der mmorsen-röthe zuvor kommen. 
DEVANCER, übertreffen; zuvor Thun. 
1| devance fon compagnon en tour: 
er thut es ſeinem gefellen in allem zu⸗ 
vor 
Dr vancıerR,fm. vorfahr; vorgaͤnger; 
der „or einem an dem amt [an der ſtel⸗ 
le] gemefen, 
- A 


Be 
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DEVARCIERE, f. f. vorfabrims die zu: 
vor in dem amt gewefen. 


DEV. 


engisced, werben ; zucht und 
ham verlichren, 


DEVANCIERS,S. mm. pl die verfahren; |DEVERROUILLER,v. a. aufrie: 


eorforterit, 

DEVANT, fm. das vorderstbeil ; by 
vordersfeite, Le devant du logis: 
das vorder:theil des hauſes. Devant 
de perrugue ` Me locken der parucke 
über der iticm. 

fir ear DevanTfprächw. 
ſtarck von leib werden; ihme einen 
bauch zulegen. 

YPRFENDRELE DEVANT, den vortritt 
nehmen ; einen vorgehen. 

GAGNER LE DEYANT, EILER vorfom: 
mei, 

PRENDREF LES DEVANS, voraus ge: 
bei; einem vorfprung nehmen, 

DFVAN T, ach. fore, 

PAR DEVANT, adv. Dën forne. 

DEVANT, Are. vors für, Faire une 
chofe devanf tour le ‚monde: etwas 

für allen leuten Gun, Marcher de- 
vantunaäutre: voreimen ander ber: 
gehen, Etre devant laporte: an der 
thuͤr [vor der hr] ſeyn. 

AU DEVANT,prap. entgegen. Aller au 
devant du Roi: dem König entgesen 
sehen, 

“ALLER AU DEVANT, Wier femmen: 
verhindern. Aller au devant de fa 
disgrace : fginer ungnade Fjeinem uns 
glück] begeguien ; vorfonmen. 

N DEVANT-HIER, adv. vorgeſteru. 

TDEVANT-QUE, com, Ehe Denn, 

VDEVANTIER, DEVANTEAU, f. m. 
fhürse. 

DEVASTATION, Cr fe, Dé. 
vaflacion] verwüftung ; jerfisrung, 

DEVELOPPER, o a. entwideln, 
was eingewidelt ift. 

*pKÄvELOPPER, erläutern; erflären; 
deutlich machen; offenbahren; ent: 
decken. Developper des difhcultes: 
pweifel hafte 
tern ; deutlich erklären. Developper 
une intrigue: einen heimlichen han: 
del entdecken; barhinder fomen. Dé. 
velopper fes penfkes: feine derborge⸗ 
ne gedaucken offenbahren. 

zer DEVELOPPER, or. fich los ma: 
hen; ſich heraus reiffen. Se dree, 
lopper d'un danger: D aus der ges 

fahr reifen. 

DEVENIR, v. m [wird coonjugiet 
wie Venir.] werben; zu etwas wer: 
den. Devenir favant: gelehrt mer: 
den. Udevint grand orateur: er iſt 
ein großer wohl-rednergemorden. On 
ne ſait ce geit devenu: man weif 
nicht, wie et ihm ergangen ; was ihm 
begeanet; wo ergeblieben it. 

+DEVERGONDE, m. pever- 
Coup rf adi unverſchaͤmt; (ham: 
los; der feine ſcheu oder ſcham übrig 
bat. 


dunckele] dinge erldu⸗ 


geln. 

U DEVERS,prep.ju, Je viendrai de- 
vers vous: Ich will zu euch femmen. 
PAR DEVERS,prep bey. apos me 
papiers par devers lui: ep hat alle nei. 
= briefichaften bey ſich; unter feiner 


an N 

SEDEVESTIR, [das / iſt rum 
SEDEVeTIR, pr fich entkleiden 
abFleiden, 

Kst vorerrug, fm rechts:hundel.) 
fich verzeihen ; begeben, 

DEVIDER, ze hafpeln ; aufisinden. 

DEVIDEUR,S m. bafpeler, 

DI vıpzusr, JE hafplerin, 

Deviımoer, fm. hafpel. 

DEUIL, Cam traurigkeit ; beträbnig. 
Son dout gett qu'au dehors: feine 
betruͤbniß iſt gur Auferlich; er trauret 
nicht von bergen. 

peüsz, trauer; trauer⸗kleid. Porter le 
deüsl: trauren; trauer-Beider tragen. 
Grand det : große [tiefe] trauer. 
Perit deüil: Heine [halbe] trauer. 

DEVIN,/ m. wahrfager ; erforfcher zu: 
künftiger dinge. 

DEVINE, DEVINERESSE, ff [D98 
lesste vi nur unter dem gemeinen 
voldbräuchlich.] wahrfagerin. 

DEVINER, v.@. wahrfagen ; errathen; 
etwas uunberantes oder zukuͤnſtiges er⸗ 

orfchen ; entdecken. Deviner les mal- 


DEV. 


nous devons, vous devez, il aisen? 
jai dem, oder Ai: je gent ] follen; 
müffen, Je dois aller demuin & la 
campagne: ich foll morgen auf das 
land verreifen. Nous devons cous 
mourir: wir muͤſſen alle erben, 

pevorn,fhuldiafenn. I doic par tout; 
au tiers & au quart: erift allen leuten 
ſchuldig. 

Drop, verpflichtet [verbunden] ſeyn. 
Les enfans doivenr harmeur & obeis- 
fance A leur pere: die Finder find ih⸗ 
ven vater chre und achorfam fhuldig. 

"ILSSONT FGAUX, LUN NE port 
zienäl’aurre, fie find einander gleich; 
einer bleibt dem andern nichts ſchul⸗ 
dig; bat ihm nicht machzugesen, 

DEU,M. DEÜF; faul). (E Du, Déi 
fhuldig; verihuider, Get de lar- 
gent deu: das iſt geld, fo ich ſchuldig 
bin. La peine deue d ſon erime: die, 
ſtrafe, fo er mit feinem verbrechen ver: 
ſchuldet. 

DUEMFNT, adv. [fpr. Dument] recht⸗ 
mäfig; aehörig. On a’deumentpro- 
cede: es iſt gehörig verfahren worden, 

DEVOIR, /. m. pflicht; ſchuldigkeit; ger 
bühr. Faire fon devair: ferne fchuls 
digkeit leiften. Rendre les derniers 
devoirs 3 quelcun : einem die letzte 
pflicht erweifen. Ranger quelcun & 
fon devoir : einen zw feiner prlicht ans 
halten. Se mettre en devoir de faire 
une chofe: Dä auſchicken [anftellen] 
etwas zu thun. 


eurs du temps : die böje zeiten bet· X DE’VOLU, (m. [in der Koͤmi⸗ 


Fündigen; vorderfagen. On aime 3 
viner les aurres : man’ crforfchet 
gern andere leute; man trachtet hinter 


ihre heimlichkeiten zu fomuen. De- x 


viner une enigme: ein räthfel erra: 


then. 

d DEVIS, Ca, geſchwaͤtz. 

x De vis, aufchlag [auffas] alles deſſen 

ſo zu einen bau erfordert wird, 

DEVISAGER, oe einem das an⸗ 

geſicht zerkratzen. 

DEVISE. ſinn-bild; denck⸗bild. 

tpevisen,v. m. ſchwaͤtzen; fich unter: 
reden. Ik ont devife afles long-tems 
de cela:: fie haben ſich hievan lange ge: 
Dud unterrebet, 

DEUMENT,f. vevoır. 

DEVOIE,f.v£vorf. 

DEVSTIER,f.Dsvorer. 

DEVOILEMENT,f m. abdedung 
labnehmung)] des fchleners. 

* DeVOoILEMENT, entdecung verbor⸗ 
gener dinge, 

DEVOILER, v. 4. dem fihleyer abneh: 
men. 

* DEVOILER, verborgene dinge an tag 
bringen ; eutdecken. Devoiler une 


intrigue : einen heimlichen handell} * oXvorzur de livres, 


entdeden; darhinder femmen. 
DEVOIMENT,[.m. 
bauchfluß. 


Ken kurche ]firchen-tehn, fo an den 
obersheren verfallen; vor erledigt er⸗ 
fonnt worden. 

DEVOLU,M. DEVOLUE,f- adj. ver: 

fallens. heimgefallen. Un droit de- 

volu: einrheimgefallenes recht. Be- 

— devolu : verfallenes kirchen⸗ 

lehnt. 

X DrvoLuraine, der ein erlebigtes 
tirchen⸗lehn erhält. 

VC De voLuTion, Er [fpr. Devolu- 
eion] erledigung eines dirchen⸗ lehus, 
durch einen febl bes befigers, 

tDEVORATEUR, Ca freffer; 

luder. . ` G 

DEVORFR, ©. a. freffen; verſchliugen; 
aufreiben ; vergehreg, “Le loup de- 
vore: der molffrißt, 

"LE TEMS DEVORE rour, die geit 
reibt alles aufs verjchret alled, 

“LECHAGRIN ME D{VORE, der ver⸗ 
druß naget [verzehret] mich, 

*DEVORFR un heritage en eſperance, 
eine erbfchaft in der hoffnung verfchlins 
gen, R.L begierio daraufmwarten, 

"DEVORERunlivre, ein buch geſchwind 
luͤberhin ] leſen. 

der fleißig 


[viel und geſchwind ] lieſet. 


burchfall ;|DE’VOT,m.nevors,f-adj.anddd: 
tig. 
ft DIVERGONDER, vr. ſchamlos DEV GIR, va [Je doi, su dois, ildoit, — ehrerbietig; ergeben. Mon 


ceur 
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cur vous eft devor : mein her II russ LE piantr par la queüe,ı ten.]mundsart einer fpradje 5 befon: 
euch) gantz ergeben. ſpruͤchw. kuͤmmerlich leben; fehwer| tere ausſprache. 
DEvor,fm.cinandächtiaer. Un era aͤn ſein brod gelangen. ‚ JpıarLscriaus,f-f. dee vernunft⸗lehr. 
devor: eimaufrichtigandächtiger. Un] tu mechant DIAauF, ein ſchaͤbli⸗ In ALECTIQYEMENT, adv. vernunft: 
faux devor: eim fcheinheiliger. ` cher [gefährlicher] menſch. kuͤnſtlich. 
Brfvorr, [feine andächtige; bie an- us som DIiARLE, ein luſtiger Art: |oıaLecricıen, fm. Ichremeifter im 
dacht übt. der, der vernunftslehre. ` 
DIVOTENENT, ade. mit andachtz am: |t *uw rauvee nıABLr, ein armer | DIALOGISME, Cm geforäd) in 
daͤchtiglich. teufel; ein elender meuſch. frag und antwort gefteller. 
GoEvorwux,m nfvoTirusr,filt*c'est vs DiasıE enprocks, erift |oıaLoGue, f: m. gefpräch; ſchrift nach 
adi-TDevor ift beſſer. andaͤchtig. ein durchtriebener zungen-dreſcher; art eines gefprächs verfalſet. 
VDEVOTIMVSFMET, adv. [Devose-| ein teufeliſcher yinder. DIAMANT, Com bemant; diamant. 
ment iſt beſſer ] andächtiglich. t*ın #st VAILLANT EN DIABLFE;| Un diamant bn: ein echter demant. 
pFvorion,s'f [pr.Döwocion] ane| favant en diabfe Kdemi, eriftvortref:| Diamant brut: rohen[ungefchliffenet] 
dacht. Etre dans la haute devotion : lich tarfer; aeleurt demant. 
in tiefer andacht begriffen Cen. Fairelf *ıL aY re nartu ra DIAsLr, er XF Diamant, demant, womit berglafer 
be devotions: feine andacht halten, ifrcchtichafen abgefchmtert worden. das glat zerfchneidet. 
d.i. zum heil, nachtmahl geben. t*c’ssr LA DiABLe, das iſt der Inıamen rarnn, / m. bemantsfchleifer. 
Drvorion,ergebenbeit. Jaipourvous) teufel; das (8 Die große ſchwuͤtigktit; X DIAMETRAI„m.DIAMETRA 
une parfaite devotion : ich bin eu) hinderniß. LE, f. adj. mitten durchgaͤugig; einen 
vollfommsen ergeben. Avoir tout ält*ıL nE SEFAUT PASDONNER AU| freë mitten durchſchneidend. 
fa devotion: alles m feinem willen bg. 1 p1aptr pourfairecela, ſpruͤchw die on ı amETRALEMENT, gn, mitten 
ben; zu ſeinem dient bereit hapen. fache iR fo ſchwer wicht ; es braucht feis| Durch. Diametralement oppofe : ein: 
DE VOUER, za heiligen; geloben;| ner großen fünfte bam. ander gleich gegen über ſtehend. 
aufopfern, t’DiasLement,ade, wie ber foll ze DIAMETRALEMEN T oppofe, einan⸗ 
se o/voürr, v. r. fichaufopfern; ers] überaus, Mboit diablement :,erfäuft| der ſchuur⸗ſtracks ju wider. 
geben, Iscft devoiitaufervicedela| wie der teufel; überaus ſtarck, X DIaMETRE,/ m. [in der mëi 
parrie : erhat fich zum dienft des vater: Ion Ae rn, ff. gänberen ; teufels-funft.|  Eranft.] durchſchnitt eines Ereifes ; gut: 
Landes aufjeopfert, Je vous fuis en-|} * vıasLerıe, bocheit; bösartigkeit.| tel⸗ſtrich. 
tierement devoü&: ich bin euch gantzz Avectoute fa diablerie je l’aime toü-] DIAN E, Cr Diana,eine göttin des 
erachen j jours : mit aller ihrer besheit [böfem| alten beydenthums. 
+DEVOULOIR, e e nicht mehr) fin] liebe ich fie doch. DIAne,die rebelle, trommelſchlag fo 
mollen; von feinem vorigen willen abs|t*nıanırsse,/. feinbös [bdd-artia]| bey Ne sage geſchla⸗ 
gen wird, 


laſſen. weib, C’eft une franche drablefle ; 
SDEVOYE, fm. irr:gläubiger. das i ein teufe liſch bes weib. t DIANTRE, fm. teufel. [an ſtatt 
Devover,t. a.einendurchfall verurſa⸗ Art or, f. m, ein teufelchen; et: Diable ] Au diantre ſoĩt le fou: zum 
teufel mit dem narren. 


chen. Erredevoye: den durchfall ha⸗ ner teufel. 
XDIAPALME. Cam jua:pflafer. 


ben. .. jpıasorıays, adj teufeliſch. zug— 
DEUX ai jwey. Ils font deux: ihrer ionAgot tour art, adv. verteufelt; |X DIAPHANE, oi [in Der na: 
find gween. Is font pris tous deux: tur-lche.] durchicheinend ; durchſich⸗ 


fie find alle bende get teufelifcher weife. 
ie find alle beyde geringen. AT. m ja d s e 
f DIACONAT.f m. das amt [der or K Seege DEE 


Lrxr d neux de jeu, gleich im Eil! Yen] eines diaconi. Arriver au dia- 
Ion: fpielgegen fiel haben. ` conat: uns amt eines diaconi gelan:|K DIAPHORETIQUE, ad 
DEUX ADEUX, ad. je jieen; Päif gen; diaconus werden, ſchweiß⸗ treibeud. 
weife. DIACONFSSE,DIACONISSE, ff. [OA8 YDIAPHRAGME,fm. bag 
A peuxrois, adv. in wey mahlens| ege iſt Dasgemeinefte.] eine fir: iwerch fell. ae 
— hen:dienerin; armeu-pflegerin. X De ci —— [in EE 
BCEE fett Dr ermenhanss armen 1 CT", rreunbrals Fauchfut 
weit: bebendiafeit pnege. e ? , |DICERNE) KACH [DISCER- 
oda Ku, la om |P1RERE, fm dlcomus; den bie EE er 
u ea na 0a in une ner ; almofenspfleger. / — 
ditions: es aehoret ein wenig geſchick —B firhen:bienerin; a. D Sehen, DICILINE, Bee, Lo 


lichkeit dazu, man lebe in welchem kb ) 
ane men mee, 1 mofenpflegerin. DICTAME, fm. diptanı; fäer, 
wurtz; ſpecht⸗wurtz. 

























Dexter, Sf die rechte hand. [wird |DI ADEM E, fm. könialiche fron koͤ⸗ 
nur in ſchrift⸗ ſpruͤchen ge⸗ nét haupt⸗-zier. Mettre le diade- DI CTATEUR, fm. oher »gebieter. 
brandht. ] me fur la röre: die fron [den koͤnigli⸗ eine beſondere obrigkeit in dem 

DEXTREMENT, én, geſchicklich; br 1 den Dt aufſetzen. | alten Rom. , 
heno; Bünftlich "OFFRIR LE DIADEME, Einem die o VATURE,f.f. das amt eines ober: 

Xx DIA, adv. Wir linden. [wird won den antragen ; die herrfchaft auftra: | gem, Ee 

: r serucht, wie . Al O lection fo ein lehr⸗ 
Ss Pier ag — tm | X DIAGONALE, ff. undadj. [in ` meiſter den ſchuͤlern zum nachſchreit eu 
te) +*In’entendniadia,niahur-I Der meß-Eunft.] werch ſtrich; mit. vorſagt. 
baut ſpruůͤchw o it ein dummer] fen durch eine figur, von einer dem nicren,v. a. dietiren; zum nachſchrei⸗ 


mernfch, der nichts beareifen fan. der andern, , ben vorſagen. Dicter une lettre ei: 
DIABL Fu fm.teufel, YDIAGONALFMENT, géi, pwerch men brief machfchreiben laffen ; dieti- 
f’raıne er o1Antt ägquaere, unſin⸗durch. : ren. 
nig böfe ten ; toben. DIALFCTE,Sf lauchm aber ſel⸗ sta e tee 
z 2 


14 DIC.DID.DIE.DIF, 


Me vernuuft Dat ed und; hält ed md [oı 
vor 


pıcrıos, [£[fpr. Diceien] ein wert ; 
gedsart; meifejureden. Biction no- 
ble ; fignihicative : ein edles; ein 
machdrücdliches wort. Ladiltion doit 

e proportionee au buet: die weiſe 
au reden, foll der fache , wovon gehan⸗ 
delt wird, gemäß teen. 

BICTIonNnaıre, fm. [fpr. Diecion- 
naire) wörterbuch; aufichlag-buch. 

X vıcron,f.m. [imredyts:handel.] 

“> auflage ; weifung, 

Dietox, Dud: machdendliche rede. 
1 ya dans ce livre des dictons ës 
jolis: in diefem buch find artige fprüche 
enthalten. 

DIDACTIQUE, a4. jur lehr [iur 
unterweifuna] gehörig. 

X DIDEAU, fm, dn großes garg, 
— ein gantzer ſtrom zugeſtellet 


wird. 
DIDIER m. Dietrich, ein manns 
nahme 


Dipienr,Lf Dietrica,weibs nahme. 

XDIESE. A lin der ſingekumnſt.] 
ein halber ton; femitonium. 

DIETE., M mäßigung in fpeife und 
grand, zu erhaltung der geſundheit. 
Se dere - fich mäßigen; mäßig le⸗ 


n. 

pre, verſammlung der fände eines 
zeichs oder landſchaft; reichs⸗ tag; 
freid:tag; land:tag. Tenirla diere: 
reich » oder land⸗ tag halten. 

DIEU, Gm. GOtt. Adorer le vraiDieu: 
ben wahren GOtt anbeten. 

# LES ROIS SONT LES DIEUX de la 
terre, die Könige find götter anf erden, 
Kr die mächtigften und hoͤchſten 
auf Der welt. ` 

MON DIEU! Zorte", mein! mein GOtt! 
[ein verwunderungs- oder ent: 
zbftungs-wort.] MonDieu! que 
vous @tes preflant: mein! mie drin⸗ 
get ihr fo hart Darauf. 

So mencı! GOtt lob! GOtt zu 
binden. D me porte bien, Dieu 
merci ! ich befinde mich GOtt Ich! 
wohl. 

Sir —— Bur en aide! GOtt helfe! 
EHDtt gruͤſſe euch. 

DıEU aidane! nrit GOttes hilfe. 

A DıieUne plaife! das wolle Gott nicht! 
da ſey GOtt fuͤr. 

sur von Dızu! bey GOtt! ſo wahr 
GHtt lebt! 

DIEU-DONNE, fm. ein manns⸗nahme, 
koͤnte auf teutſch beißen Gott: 


(chend. ! 
Srus, Card die goͤtzen; abgötter der 

Hepden. Lesdieux manes: die göt- 

ger derverforbenen, 
DIFAMATEUR,DIFFAMATEUR, 
Sm. läfterens verleumder; ehren· ſchaͤn⸗ 
der. 
DIFFAMATION,[f. Up. Draaecien? 


DIE. 


renrübrig. Libelle diffamatvire : eis 
S ar ſchrift; Gong: Lfhmahr] 
rift. 


DIFFAMER, v. e laͤſtern; ſchaͤuden; 
ſchmaͤhen; übel nachreden, 

DIFEREMMENT, nırrsrem- 
MENT,adv. unterſchiedlich; ungleich ; 
verfhiebentlich. 

DIFFERENCE, E unterfcheid ; un⸗ 

leichheit. Faire difference: unter: 
Let machen; unterfcheiden, La dif- 
ference des humeurs rompt l'amitie: 
die ungleichheitder gemüther fort die 
freundfchaft. 

X Dırr£rence, Dn der vernunft⸗ 
lehr, ] eigenſchaft/ fo das weſen der din: 
ge unterfcheidet. 

DIFFERENCIER, v. 4. unterſcheiden; 
unterſcheid machen. 
DIFFERENXD, Da [fpr. Diferan] ſtreit 
wiſt; uneinigkeit, Ayoir differend 
avec quelcun : mit einem in Breit (on: 
einigkeit] leben, 8 

DIFFERENT,M.DIFFERENTE, Ë ad). 
unterfhieben ; unterfchieblich ; ger: 
ſchieden. Ce font des chofes difft- 
rentes: das find unterfchiedene Dinge. 
Tat differentes chofes à vous dire : ich 
habe euch verſchie dene Dinge [mancher: 
len] iu fagen. . 

DIFFERER, v. m. ungleich Tunterfchier 
den] bann, Ces chofes different de 
beaucoup : diefe dinge find weit un: 
terſchieden. 

DIFFERER, né auffchieben ; ausſtel⸗ 
len. Cequieftdiffere, n’eft pas per- 
du: —8 iſt nicht aufgehoben. 

DIFICILE,bır rsciıLe£,adj. (mer; 
muͤhſam; beſchwerlich. Ouvrage di- 
ficile: ſchwere arbeit. Un homme 
dificiled contenter: ein menſch, dem 
man ſchwerlich genug thun far. Faire 
le dificile : ſchwuͤrigkeit machen ; fich 
met bereden [bewegen] laſſen. 

ems dificile : fchtwerejeit. 

DIFICILEMENT, ade. ſchwerlich; 
ſchwer; mit mühe. Si 

pD'ricutLrg, E mühe; ſchwuͤrigkeit; 
befchwerltchkeit; bindernif. Lacho- 
fe nef pas fans dificuke:: die fache if 
* mg Lg ec ege 

CG : Gage binberni Die er: 
lichkeit} fortgeben. 

DIFICUL TE, einwurf; eingebe. Propo- 
ferune diſicultẽ: einen sinwurf ma: 
den; vorlegen. 

DirscuLTr,meigerung; unwille. Fai- 
re difieule® d’acorder une fe: 
ſich ſchwuͤrig exgeigeh, etwas einjuge: 
ben. ont quelque dificulet en- 
tr'eux: fie find miteimander fchwürig ; 
unwillig. Voil ma, dificulee : bas 
Fe 7 was mich aufhält 5 ver ben kopf 

DIFORME,pbırrorME, adj. unge: 
Raltet; haͤßlich. 


laͤßcrung; ſchaͤndung vepltumduug, Imıronmurs,ffungehalt; haßlichkeit, 


FFAMAToıRK, adj. laſterlich; eh: X 














DIF. DIG. DIL. 
DIFUS, vırrus, m. vır use, E 
adj. weitläuftig. [wird von ziden 
und ſchriften gelangt ] 8 
Kporvsong, pırrusıon, EI 

der, natur⸗lehr.] ergiefung; auds 
breitung. 
DIGERER, oa bauen; verbauen. 
X DıGenen,[inderfchmelg-Eunft.] 
| gelinder wärme weichen; yergeben 
eu. 


* pıGrren, bedachtſamlich [ordentlich] 
eintheilen ; einrichten. Digerer une 
maticre:: eine fache, wovon man hans 
bein will, ordentlich abtheilen. 1 ne 

gere afles ce qu'il die: er bes 
dent nicht genugfant, was er redet. 

"DiGeren,leiden ; dulten ; verfchmerts 
jen. Digerer un affront: eine Ma 
ſchimpfung verfihmergen. 

DIGESTE Ca digelta; panbecten; 
ein ſtuͤck des Römifchen Fäpfers 
rechts. 

DIGESTION, fC dauung; verbauungs 
Le bon vn vie & la digeftion : dee 

‚gute wein beforbert die dauung. 

*CHhLA EST DEDURE DIGESTION, 
dleſes if ſchwer zu verbauen; zu vers 

— Cin der ſchwelg⸗ 
DIGESTION, Im E me 
kunſt.] einweichung; erlaffung. 

DIGNE, a4. werth ; würdig. 

DIGNEMENT, adv. würdiglich. 

DiGnıTE, ff würde; hrer boheit ; 
amt; bedienung. Monter aux digni- 
tes: gu ehren:dmtern auffleigen, 

DIGNITF, mürdigfeit; vorsreflichkeit, 
La dignire des paroles öirale celle dus 
fajet : die gierlichkeit Foortreflicheir] 
di worte gleichet der vortieflichkeit dee 


ache, 

DIGRESSION, ff if; aue⸗ 
—* — in SN des 

grefhons ennuieufes: gerdräßli 
ausſchweife brauchen. * 
DIGUE. Ce tamm; wehr. 
*ILFAUT UNE FORTE DIGUE bom 
arrẽter le torrent de ce vice, man nf 
dem ftrengen lauf diefes Lafters mg 
macht begegnen. 
X DILATER, o e [ie der beil- 
Funft.] erweitern; weiter machen. 
X se DILATER, gr Dë erweitern; 
meit werben. 

X bıLaTaTıon,/[f.[fpe. Dilaracien] 
erweiterung. 

X DILATAToıRE,f. m. werdhieng eines 
mwundsargted, wonit ex bie wunden Gë 

X DILATOIRE,“4. [im tedte 

5 ‚4. [im te 

bandel.] verzügig. Exception dila- 
toire: verjügige einrebe, 

D LEC TION, [.£.[fpr. Dileceim] 

iebe. 

DILEMME, Ce dn ſchluß⸗rede, fo 

von vielen theilen auf bai gantze 


D — MMENT 
G adv.hurtiglich; 

Beiiiglic, 
DILIGINCH 


— 


DIL. DIM DIN. DIN. DIO, DIP. DIR. . DIR Hi 
BiLiGence/ffleiß. Faire une chofe DINEY,pıswr,Diner,nisuer, m. bieten. Dineadieu: lebe wohlfagen t 
z avec —— deen mit e thun. das Base ring Das rwirdbef] abſchied nehmen. 

iLıGence, huttigkeit z geihmwindig: | fer weggelajfen.] mittags:mahl. Gupr, [im rechts: handel.] erlen⸗ 
feit. Marcher en diligence: hurtig jpine e, CT mittags:ablager aufder reife. vun ——— och qu'ik 
Faire diligence': eilen; |o ge * er muttag effen; das mit⸗ fera admis &c. wir erkermen / daß er 
k , ags-mahl halten. sujulafien ſey. 

+ DıLıgexcn, poftanagen; mard:fhifl, |t piseur,s m. ein freſſet; ſchluder. . : 
die gefcbwind und richtig reifen. |X DINTIERS, /- m. pi. [in der jaͤ⸗ w Ae eege éi 
EI SS dem poſt⸗ zi fprache.] die mieren eines birs| habe ihr zu fagen? Il crouve 3 dire & 

d g . ed. tout: er findet Überall etwas zu ta 

ZC Set C E GER [tm rechts⸗· Dioc ESAIN, m. pioc ESAISERf| Bein; e —— On — 
/ et ER dılgences contre | adj. zur bifchörlichen pflege „gehörig.| dire fur fa conduite: es iſt wider ſein 
uelcun: e vechtdsgang beobachten; Alte diocefain: handlung, fo vor ben) verhalten, etwas zu ſagen. Iyaà dire 
eig thun, daß im dem rechts- gong ` ordentlichen bifchofgehöret. Ev£que| &fon difcours: bey ſeiner rede ift etwad 


















nichts verabſdumet werde; vigiliren. | diocefain : berversrdnete biſchof 
TE. 7 S ; erinnern, 
" to Vo ; kteiek — Wie, Zeeche [vorge: or A TROUVETANT A DIRE, MAN 
d on gege ente] riet, , angelt. 
— ——— 
A — g hat euch vermiffet; euer aufenbleiben 
vrage:: ein werck treilen; beſchleuni⸗ In ıo ger, (m. diepflege eines biſchefs; wahrgenommen. e 
Reg GENTER, Dn ſich fördern; fort umfang feiner geiftlichen pflege. ILYABIEN A DIRB entre ces deux 
machen. ‚mn. 3 — Lä m. geficht auf einem — es fehlet ei, — weg 
! inge einander nicht gleich find, 
ae lager, RR X niorrriaur,, ff. die fehes fo: Sek es rede. De eg 
ME,bısme,pixat, ff. | biefunf, feru⸗glaͤſer zubereiten. nach feines rede [wie er fagt] hat er 


lezeit Dimes das erſie iſt Dap be⸗ 
(te.] der gehende. = 

Dimer, v. 4. den jehenden heben; ein: 
treiben. 


X DIPHTONGUE, ff. [in der) recht. 
fprady:Eunft.] eindopg@ßfauter.. ie zırs pre, die wohlredenheit; 
X DIPTERE, Cam [in der bams | jierlichfeit ins reden 
kunſt ) temipel,fomher auf me reis us ous-nıne, ein höreit-fagen. Te- 


pimzur,f. m. zehender; berben schen: 
den — ichen. ken Melen rubet, b moin qui d£pofe parun oui-dire: cin 
DIMENSION, ffausmeffungs) X DIPTIQUE, fa Dm der Grie⸗ e von hören: ſagen, d. i. der nur 
maf. Confidererun corps dans tou- chiſchen Firche.] zirchen-buch. jeuget vom dem, fo er andere erzehlen 


tes fes dimenfions : einen cörper na |DIRE, oe (edy, ru dis, il dir, mons bören. 

allen feinen ausmeffungen betrachten.| ` d'or, vom dier, Or difens:; Ze dis; DI AKT,DISEUR, f. unten. 

La dimenfion dun bätiment : bag) Zei dir: di, gl dife, wicht die: Zei f. unten, ` 

maß eines baues. diffe, su diffes, (Zéif, oder die ] fagen; DIRECT,m. pıRECTE., f.adj. geras 
DIMINUER, e. a. verringern; vers] forechen; erjehlein; 1 verfehen Lu) "Ar? Grad: gleich. Lägne direite: ein 

mindern verkleinern, Diminuör bh) erfenmen] gebem. Dire fa penite:| „eerader Ari 

puiffance de quelun: eines macht | feine meinung ſagen. Dites moi ce-|X,YEUE DIRECTE, [in der ſehe⸗ 

vermindera. Verte qui diminue les la: faget [ergehlet] mir dat. Dire le ——— geſicht, das gerade 

objers : ein glaß, fo die verliegende fermon ; lameffe: eine predigt ; meſ⸗ vor fiehet. 

Dinge verringert ; verkleinert; wedurh | fehalten. Aufh-rördie, auffi-töt fair: X rRoroRTIOoN DIREETE, ſin der 
diedinge Heiner anzlifehen, aldfie find.) wiegefagt, fogethan. Que veut dire rechen⸗kunſt ] gleiche verhaltniß. 
BIMINUER, v. m. abnehmen ; geringer cela? was hat das gu fagen? was bes X UNE PLANETE parc, Dn der 

werden. Som credie diminue: mt deut bad? ſtern⸗ Pomt 1 em rechtlaufiger irr⸗ 
vaeog SILENCE DIT BfAuUcour,|‘ Bn, 


anfeheu nimmt ab. 
pımınurır, Cam. [in der fprach- | fein ſtillſchweigen giebt viel zu verſte⸗ UNE HARANGUR DIRECTR, eine re⸗ 
ben. de, die alfo vorgetragen wird, wie fie 
* 18 COEUR ME IEDT, mein berp Der verfafier fo gehalten haben, [da 
fagt es mir. gegen fie indireöte heiflet, wenn 
NE DIRE wor, fillfehmeigen; nicht ein erzehler nur den inhalt mie 
wort ban, On dit: man ſagt [man verwandten worten darſtellet.] 
redet] davon. X vırEste,f. f. Cette terre ef de la 
“SI LE COEUR VOUS ER DIT, wenn] dërefte don te} Seigneur: diefed gut 


Eunft.] wort, deffen bedeutung verklei- 
nert [vermindert] wird; vermindertes 
wert. Louifon et le diminutif de 
Lotte : Louisgen it ein verminder⸗ 
tes [verkleinerte] wort aus Louiſe. 

JPIMISSION. Aabdanckung; 
aufgeben eines amts. 


Dımıssoire, /.m. [IN der RKoͤmi⸗ gr kou luſt habt, ift ein unmittelbares lehn bes Hertu⸗ 

ſchen Firdhen.] vollinacht eines di⸗ |orr 5 que non, vereint; fagen, daß es ruͤhret zu lehn von ihm. 

ſchofs an einen ander, jemanden die nicht fo fen. DIREETEMENT, adv. gleich zuz gera⸗ 

geifiliche orden zu verleihen. soun utnIrgpInp du refte, des ü⸗ be: ſtracks. Cette maifon regar 
X pıwissorsaue, adj. fı Lertre di- | brigen zu geſchweigen. direftement für la place : dieſes haus 


FE&LANEDITRIEN, bag heift [bes fieher gleich [gerade] auf den marckt. 
R oppoler direftement : ſtracks u wi⸗ 
d der ſeyn. Cela va directement aà vous; 
t*"MOos PETIT poor ME UA pt, dieſes zieket gerade aufeuch. 

mein finger hates mir gefagt, Lo: DIRERTEUR „fm. vorficher eines ar⸗ 
mug, daß ich es weiß, ob ich bir Ké men-haufes. 
nicht bat, wo ich es ber habe. |Kvırserrur, [iM techts-handel.] 
(pt bom jour, einen grüßen; gugen tag Oe bonorum ; pflegen opt vg 

e 3 


mifforiale, fo viel als dimifloire. 
DINANDERIE, £ meßingen ge 
ſchirr; arbeit. 
DINASTIE, ff herrſchaft; rei: 
ments:folge. 
DINDON, Ca junger falkun, 
DISDORKBAU, f. m junges lalfun— 
hzuͤhnlein. 


ne) michts ; iſt fo diel als nichts ger 
a 





+ 


266 DIR. DIS. 


ſchulden willen eingegogenen vermö:Inıschruiud, m nıscırLinee,f. 


gend. ! 
X DıRscteur, ordentlicher beicht-va: 
ter ; gewiffend:rath. 
BIRECTEUR,Obersvorfieher ; wort⸗hal⸗ 
ter; auffeher ; diretor. \ 
nıreertion, CT Dt, Direccien] auf: 
ſicht; vermaltung ; pflege. 
DIRECTION, der ort, mo die vorſteher 


[auffeher; pfleger] eines gefhäfts aus DISCONTINUATION, SFR. 


fammen kemmen. . 
X bırscrion,[in den Fänften.] die 


richtung; gerade erſtreckuug. La I-vıscoxrinuir, v.a. abbrechen; un: 


ene de direftion : derftrich, wornach 
fich die bewegung richtet. La due: 
ction de l’intention : die richtungl ab⸗ 
ficht]dermeimung. La direction de 
Jupiter; Mars, &c. derrechte lauf dis 
Jupiters; Mars, S 
BiREcTRICE, CT vorſteherin; Ältefie 
eines.orbens-haufes. 8 
DIRIGER, v. a. richten; einrichten; auf 
etwas gewiſſes lencken. Diriger fon 


intention: ſeine meinung dahin rich⸗ 


ten. 

DırıGenr,führen; vorſtehen. C'eſt lui 
qui dirige toute l’aflaire : er ift c#, der | 
dieganke ſache fuͤhrt. 

DISANT, part und ai redend; ſa⸗ 
gend, 

+ BIEN-DISANT,M. BIEN-DISAMTE, 
Ceci wohlredig. j 

UN TEL SOI-DısAanT.Äeritier, er, der 
fi) einen erben nennet; angemaßter 


erbe. 
DISCEPTATIONſpr. Piſte- 
tacion)zand ; work:ftreit. 
DISCERNEMENT, f. m. urtbeit; 
erfäntniß; unterfeidung. Asch le! 
difcernement bon: ein reifes unter: 
fcheibungs:wurtheil haben. 
DISCERNER, 2. a. uteriheiden; beur: 
geilen : erkennen. Dilcernerlebien 
d’avec le mal: das gure vom bojen uns 
terfcheiden. Difcerner les erreurs: 
die irrthimer erfennen; beurtbeilen.| 
Jen’ai pü bien difcerner, qui etoit 
avec vous ; Ich habe nicht wohl erken⸗ 
nen können, wer ben euch gemefen. 
DISCIPLE, fm.jünger; ſchuͤler; 
lehrting. j j 
DISCITLINABLE, adj. jur untermei: 
fung willig; der unterweifung fähig. 
Un eniant fort difciplinable : ein Find, 
fo Dh wohl unterweiſen läßt; unter: | 
weifung annimmt. 
pıscirLinr, LE suchtz lehre; unter⸗ 
meifung. Etre fous la difcipline: uns) 
ai zucht ftchen. ‚Garder; obfer- 
ver; rcrablir la difeipline: qucht ers 
halten ` beobachten ; wiederbringen.| 
Difcipline ecclefialtique ; militaire, 
Sec. Tirchen-zucht ; kriegs⸗ zucht u.ſw. 
X nıschrrine, geiffel ber ordend-leute, 
in den Hlöftern, Donner la difcipli- 
ne: einen geifelms zuͤchtigen. Faire 
[prendre] la diftipline.: ſich feltft 
hëtzen, 




















DIS. DIS, 
/ terfcheidung. Live de diferetion: 
ads. gegogen; unterwieſen. Enfant| das verſtaͤndige alter. 


bienou mal.difeipline: ein wohl oder 
übel gelogenes Find, Troupes bien 
cıplinees: wohl abgerichtete Eriegd: 
voͤlcker; Die im guter zucht und ordnung 
leben. 
DISCIPLINER, pe unterweilen; Mé: 
ben; im zucht und ordnung halten. 


DISCRFTION, freiwilliger abtrag. Joer 
une difcretion: um einen freywilli⸗ 
gen abtrag fpielen; was dem belie: 
ben wird, zugeben, der verfpielt. 
Payer une dilcrstion: na belietem 
etwas bezahlen. 

X Discrerion, [imFrieg.] eigener 
Die: belieben. Se rendre 3 diicre- 
tion : ſich im den millen des uͤberwin⸗ 
ders [auf gnad und ungnad] ergeben, 
Vivre Adıferetion: nad) eigens wil⸗ 
len lohne sucht und erdnung)] leben. 

DISCULPER, sa, entſchuldigen; 
die fchuld abwenden, 

DISCUSSION, vıscurion, £f. 
unterſuchung; überlegung ; berath? 
ſchlagung. 

Koıscussıns, ſim rechtshandel.) 
auffuchung leinnehung] der hade eines 
fhuldners, 

DISCYTER,v. a. unterfuchen; pur fleiß 

‚ erforfhen. Difcurer une queſtion: 
eine frage unterſuchen 

Knscvrtp, [im redyts-bandel.] 
eines ſchuldners vermögen aufinchen ; 
einziehen; Daß man daraus bezahlt 
werde, 

DISCUTION, ſ. Pıscussion. 
DISERT,m.vıserrr, f. adj. wohl- 
redend; fertiglgejchickr] im reden. 
DISFRTEMERT, adv. perlich; fertig; 
geſchickt im reden oder fAhreiben. 
DISETTE, Ce mangel ; düritigkeit. 
Etre dans ‚une extröme difette : m 
duferfter dürftigkeit ficken. 

fDISETTEUX,M. DISETTEUSE, fl 
ads. dürftig. 

tDISEUR,f m. fpreher; fager. Un 
difeur de contes : der Iuftige ſchwaͤncke 
exjaͤhlt. Difeurdebourdes: paper? 
aufihmeider, Difeur do Gen : unnuͤt 
ger ſchwaͤtzer. 

DISGRACE, ff ungnade; unaunft ; 
verluft der guade; ung, Tomber 
en disgrace : 18 ungnade [unguuft] 
verfallen. 

DISGRACK unfall; ungluͤck C'eſt une 
disgrace qu’iln’a pas meritce : dieſe⸗ 
un Log hat er nicht verfihuldet, 

DISGRACE, ID, miffallen, Tomber 
dansla disgrace de Dieu: in GOttes 
jorn fallen, 

DISGRACIE,M. DISGRACIFE, f. adj. 
in ungunft [ungnade] verfallen. 

"pısGracık delanature, dembiena- 
tur nicht guͤnſtig geweſen; unanfehn: 
lich 5 ungeſtaltet. 


Di continuacion] aufhören ; abbre: 
den; unterlaftung. 


terlaffen. Difcontinuer un rravail: 
eine arbeit abbrechen; nicht meiter 
fortfegen. 1 a difcontinu& de mé: 
erire: er bat unterlaffen, an mich um 
ſchreiben; fchreibt nicht mehr an mich. 

DISCONVENANGE, ff. m: 
gleichheit; unterſcheid. 

DISCONVENIR, v.m. [wird conjugirt 
wie Venir.]nicht einig teen: anderer 
meinung ſeyn; verneinen. Nous dis- 
convenons entre nous: wirfind nicht 
eima; nicht einer meinung. Je dis. 
conviens%e cela ` ich geftehe diefes 
wicht; fage nein dazu. 

TDISC@B D,/; m. uncinigkeit. 

DISCORDANT, m. DISCORDANTE, 
f gë, mißſtimmig; verſtiumt; nicht 
einftimmend, 

DiscorDr, M E uneinigleit; mifver: 
Dout: zwiſt. Semerladifcorde: un: 
einigkeit jhften. 

*POMME DE DISCORDE, jauck apfel: 
at WR [urfach] zur uneinigkeit ; 
and. 


t Dısconper,r.m.uneinigfeon. 
t DISCOUREUR, /. m. jdiwäger; 
plauderer, . 
+ pıscourzusr,/f fdiwäserin. 
DPISCOURIR, aa [WIED conjugirt wie 
—— ] reden; fprechen; gefpräch 
alten. 
t Dıscavrir, ſchwaͤtzen; in ben tag 
hinein reden. 
Dıscours, [m.rebes gefpräch; unter⸗ 
rebung. Ila fait un beau difcours: er 
bat eine ſchoͤne rede gehalten. Difcours 
“ familier : vertrauliches gefprdch. 
DES DISCOURS enl’air, [eere worte ; 
eitle [Lunnüte] reden, 
DISCRET,m.vısenete,f.adj. ſit⸗ 
tig; bedbächtia ; geſcheid; befcheiden. 
X pıscrer, [in der vernunft-Ichr.] 
Quantir& diſcrete: größe oder menge, 
fo aus abgefonderten theilen befehet. 
X DıscarTt,fm. [unter den ordens⸗ 
leuten. ] vorfurecher ; fachmaltır, der 
die angelegenheiten eines Flo: |nısGracırr, m. e. die gunft [gnade] 
ſters bey dem capitul führer. entriehen; ungnaͤdig werden. 
Koıscrerrfs ſunter den ordens- WV DISCREGATIOVN. A Iſpr. 
leuten. ] die rathatderin beyſaͤnderin/ Diegregacien ] zertheilung; jerſtreu⸗ 


ung. 
EISJONCTION, ſſpt. Dijenc- 
eion] Dis jdncrıve, J.f- [in der 
ſprach kunſt ] ein wert,fo einen un: 
tetſcheid ober adtheilung bedeutet, 

X DISLO- 





der d»tifin. | 
DISCRETFMENT, ade. befcheidentlich ;) X 

Droid : verfichtialich ` geſcheid. 
nisckeTion,f. gs. OPE, Difereeion] de: 

jheidenheit; vorjimtigkerts kluge un⸗ 


’ 
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% DISLOCATION,£FTfpr. Di- KS longue patience : ſchicket uch zu pi: oug, [in der ſehe⸗ kunſt] die flaͤche 
locaciom] [in der heil kunſt.] vers | oer langen gedult. der augen⸗glaͤſer. 
renckung. K Pısposirim, fm [im rechts han⸗ D ISQUISITION,Ff. pr: Disqui= 
del.] Article ditpotitif: ein fuck des Acion] unterſuchung. 
ausſoruchẽ, allwo etwas verordner [eis X DISSECTEUR, / m. [in der 


X vısLoaui,m.nısLoquere,f.adj. 
verrendt; verſtaucht. „ 





X DısLoauen, v.a. verrenden; vers) Memetheilauferleget] mird, anatomie.) jerleger ; der fo die zerglie⸗ 
ſtauchen. II gett dislogu* un bras: | Disposition, (FE ſſpr. Difpofeion]| derung verrichtet, 
er hat fich einen arm verrendt, | erduung; einrichtung; felüng. Une | X pıssecrios, ff. [fpr. Diſſeccion] 
DISPARITE/,/f ungleihheit; uns| agreable difpofition : eine angenehme 


|  gergliederung; zerleguug. 
terfcheid ſtelluug. |IDISSEMBLABLE, adi. ungleich 
DISPAROITRE, v. » [Je difpa- foısrosıtion, macht; waltung. Tout | an geitalt. k 
roisy je diſparus, jaidifparu, und je, elſt d ſa difpofition: er bat alles mit: DisxtNSION,pDrasrnros, ff 
Jo difparu.) verſchwinden; unſicht⸗ mermaht; ermalter über alles. auneinigkeit; imictracht. 
bar werden. +* Celaadifparu: sit |DIsrosırıon,meigung; beliebung. IIDISSEN TERIE, /-f die rothe ruhr. 
weg, iſt nicht mehr da. MonfieurN.a| Set pas dans la difpofition de faire DISSENTIMENT, Cam. ungleiche 
difparu : er iſt banquerot geworben. . cela: er hat keine neigung [kein belie⸗ [miderige] meinung. 
DISPENSATEUR, ausgeber; ben] dieſes zu thun. DISSEN TION, f. DISSENSIOM. 
ausfpender ; austheiler. DISPosıTıon, perordnung; enticheis DISSEQUER,v. a. jerlegen; jerglie⸗ 
. DISPENSATION,S. f. [fpr. Difpen@-! bung. Cela eft de la difpofirion du | dern. Diffequer un corps: einen leib 
ein] ausgebung; veraebung ; aus- droic: dieſes iſt ous im rechten nt: 1": jerglicdern.Diffequer les viändes: die 
tdeilung. Ladifpenfätion des facre- | ſchieden; verfehen. ſpeiſen zerlegen; zierlich vorfchuciden. 
mens: die mittheilung der bundssjeis |DISPosırıon, gefchidiichkeit tuͤch⸗ DISSERTATION, ff (pp, Dis- 





hen, tigkeit. Iin’anulle diſpoſition A Tel fersaciom] unterricht ; untermeifungs- 
DISPENSATRICE, ZF audtheilerins! tude: et bat keine tüchtigkeit [it nicht | „fhrift. 
vergeberin, | gefickt] zum ſtudiren. X DISSILLABLE, adj. [in der 


Dısrense,/f-nachlaffung; entbindung  Dısrosirıon, zuftand; geſundheit. | ſprach⸗ kunſt.] zwey plbig. 
won dem vertot; diſpenſation. Ob-; Leschofes ſont en bonne difpofition :| X DISSIMILAIRE, aéi [in der 
tenir une difpenfe du Pape: cine nach⸗ alles iſt in gutem zuftand. Illexrouve) axatomis] ungleiches unterſchiede⸗ 


laſſung von dem Papſt erlangen. | en mauvaife difpofition: er iſt an ei⸗ nen] weſens 

DISPENSER, v.a. atstheilen; mitthei⸗ | Hem [hlcchtenzuftands nicht recht ges DISSIMULATION,-SF £ [fpr- 
len. Difpenfer des faveurs: guaden| fund. Diſſimulacion] verftellung ` verbes 
[gunften] austheilen. DISPROPORTLON,f.f.[fpr.| ung; falfhheit. Ufer de diffimula- 


DISPENSER, wider das verbot nachlaf: | Difproporeion] ungleichheit ; unglsis | tion: verftellung brauchen; ſich vers 
"fen; werftatten - ausuehmen; befrey⸗ che verhaͤltniß. ſtellen. 

en. Se diſpenſer des regles: D von DISPROPORTIONNER, oe aus der |DıssımuLF, m. DISssımULfe, fi adj. 
den regeln ausnehmen; am die regeln | gleichheit ſetzen. 8 verfielt; falfih. Un komme dith- 
nicht wollen gebunden Gen, Je vous DISPUTABLE, adj. fireitig; wei: | mul&: ein falfcher menſch. 


prie de me difpenfer de cela: ich bitte | felhaft. DISSIMULE,S. m. einfalfcher ; tuckmeu⸗ 


euch, mich deſſen zu befreyen; juerlag |Dısru re, Maanck; wortzftreit; uns| fe. 

em. gleiche meinung. ` ` , DISSIMULER, v. @. verbergen ; verſtel⸗ 
DISPERSER,«. a. jerſtreuen; aus | DIS PUTER, v. m. flreiten; feine meis| Lem; nicht mercken laſſen. 

breiten, nuug verfechtens; vertheidigen, Dis-|DISSIPATEUR,/. m. verſchwender; 
+ Dispersios,ff gerftremung, puter contre un favant ` einem ges] verbringen. 
DISPOS, adj. gefäyickt; behendes ei: | Lebrten mann in feiner meinung wider: |nıssıratıon, f. £ [fpr. Difipacion] 

bei. fprechen, Difpurer contre une opi-| werfchwendung ` verbringung; Ate 
Disrosf;m. DISPosFe, fl adj. ge, | Diop: eine meinung beftreiten, Dis-| firemung. 

ſchickt; bereit: tefchaffen. Bien dis- purer für une matiere: über eine far |* ıL A FAIT UNE GRANDE DIsse 

pof& ; mal difpofe : wohl aufz übel | de Rreiten. 8 PATION d’efpries, et bot viel lebens⸗ 

auf, Tout difpofe & partir: zur ob, |DISPUTER, wa. fireitig machen; ab-| geifter verlohren. 

reiſe bereit, fireiten wollen, Difputer le droit de * La nıssırarıon de fon efprit eft 
Dısrosr,geftellt; georduet. Tour et | quelcun: einem ſein recht Rreitig mas| caufe quiilne fait den, die jerfireuung 

diſpoſt en bonordre: alles if in gute ` Gen. Difpurer lepas: um den vor) feines gemüths macht, daß er nichts 





ordnung geſtellet. |, tritt reiten, ? ausrichtet. 

* Dısrose „geneigt; geſinnet. Jene” DıSPuTerleterrain, das felb verfeh: 'nıssirrn,va. verbringen ; umbringen $ 
fuis pas dſpoſe A faire cela: ich bn! fen. verſchwenden; gerfireuen. Uz difhi- 
nicht geneigt [habe Feine [uff], diefesgu 7 DISPUTFR le paſſage, den durchgang pc tout fon patrimoine : er hat fein 
thun, - i | Lübergang] wehren. väterlich erbe gantz verbracht ; vers 


DISPOSER, v. a. vorbereiten; aufchies SE DISPUTER, v. r. umfer einander ſchwendet. 
fen; überreden. Difpofertoutescho- | nancken; ſtreiten. Is je diſputent * vıssirer la erainte, die furcht vers 
fes pourfon voyage: ju feiner atreife | Sontinuellement; fie jeden ſtetig im | treiben, - 


allesjubereiten. Jelai.lifpofäcon-' reif. (resrnur roiiouns pıssırE, ei 
fentir: ich habe ihm überredet gu mil (E DISPurrun, fm.jänder ; wiberfpres | gemüth, das immerdar jerfireuet if $ 
ligen, cher; dergerne zanckt; fircitet, ſich an nichts beftändiges hält. 
Dısroser, ordnen; ſchicken; walten; DISQUE,/ m. ein runder, platter DISSOLU,m. vıssorus, adj. lüs 
einrichten. Difpofer de fon bien: werf-ftein ben den alten. derlich; ſchaͤndlich; ſchandbar. Me- 
mit ſeinem gut walten. oısque,[inder ſtern⸗kunſt.] die] neruneviediffolue: ein laͤderlich les 


ss Dısvoser, m.r. Dë ſchicken; op: fichtbare größe ber ſonnen oder des) ben führen. Chanter des chanfons 
ficken; bereiten, Diſpotes vous al monde. diflolues: ſchandbare lieder fingen. 
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DIS, 


rp1ssetg, let: aufacloͤſet; entbunden. oıstıLLartıom, Cr das brennen; abs 


Le mariage eitdıffolu : die ehe iſt auf⸗ 


aelöfet; gefhleben. 
XKDIssoLvanT, 


ſt.J das da aufl 
en Lean forte elt le diſſolvant 


des mötaux : das fcheibesmaffer verläßt 


[löfet auf) die metalle. 
DISSOLUTIF, M. dëng: mehr 
adj. auflöfend ; gerlaffend s ſchmelt⸗ 

— Vertu diſſolutive: auflöfende 


kraft. ZE 
pıssoLusre, gi, auflöslidh ; zergaͤng⸗ 


lid. Gomme diffoluble : gergängli- 


“her baunsfaft; derzergebet. Mate: 
diffoluble : che, bie getreunet wer⸗ 


eu kan. 


BISSOLUMERT,a@v.JÄderlich; ſchaͤnd⸗ 
li. Vivre diffolument : luͤberlich le⸗ 


gentsorvrion.£f [fpr. Difolu- 
in der ſchmeltʒ véi er: 
lafung [auflöfung] feher [harter] Din- 


ion] [ 


ge. Diffolution de Tor: auflöfung 


des goldes. 


DISSOLUTION, auflöfing ; gertheis 


lung; ſcheidung. La diffolution du 
compofe: die ſcheiduug [sertbeilung) 


eines jufanımen geferten dinges Dis- 


folurion de mariage : ebesfheidung. 
BISSOLUTION, Liderfiches [ſchandli⸗ 
chee] leben. Vivre dans ja diſſolu- 


tion: fich der luͤderlichkeit ergeben. 
DISSONANCE, verſtimmung; 


mißſtimmuns. 
DISSOUDRE, po [Je difow, 
su dilfow , il diſſont, nous difoudons, 
ag diffowdez, (dr difondens. Einige 

n now diffohrons,&c. Das erſte 
aber ift gebräuchlicher.] zerthei⸗ 
Aen: serlaffen ; ſchmelzen; auflöfen. 
Les metaus fe fondent & fe diflou- 


: die metalle (hmelgen und ger: 
eng Diffoudre du fel ; dela gom- 


ehen. \ 

Ai Be falg ; ummizerlaflen. j 

pissoupre le mariage, die ehe ſchei⸗ 
be. , 

E) SSOUDRE une communauté, eine 

gemeinſchaft aufheben. 8 

DIssoUT, m. DISSOUTE, fı adj. 
jerlaffen; gefchmeigen ; aufgelöfet. 


DISSUADER, v. a, abreden ; abras 
then ; widerrathen. Diiſſuadet Jaguer- Xx 


re: den krieg widerrathen. Diffua- 

‚der quelcun de faire une ehoſe: jer 

mand etwas zu thun abrathen. 
nıssuasıon, /. f. abrathen ; widerra⸗ 


ung. 
D re TA NCE,ff weites entfernung; 


eitlegembeit; raum ; zwiſchen⸗ raum. 


DISTANT,M.DISTANTE, f.adj. entle⸗ 


; entfernt. 
xD STEN TION, rr, Di-- 


‚Sencion ] ausdehnung ; ausreckung. 

Diftentian de membres: austectung 

der glieder, 
DISTILLATEUR, f m. waffe: 
bene. 


—— — 
ſet; jerldẽetz Wir DisrIttrp, zg. troͤpfeln; tropfen⸗wei⸗ 





ziehen gebrannter waſſer. 


DISTILLER, ©. #. waſſer brennen; abgies 


ben ; biftiliren. 


fe niederfallen. 


Ser pistiLLer enlarmes, jn thraͤuen 


baden; jergehen. 


DISTINCT,m.vıstıncrterf. ad. 
Deutlich z vernehmlich ; nertitic; 


verſtaͤndlich. Une idbe diftindte: em 
deutlicher dernehmlicher] begriff. 


DıisTtincer, unterſchiedlich. Ces deux 


chofes font fort diſtinctes: dieſe bey⸗ 
de dinge ſind ſehr unterſchieden. 


DIiSrIRCTEMENT, audu. deutlich; per: 


ſtaͤndlich. 


unterſcheid. Faire la diſtinction des 
cas: die meuſchen unterſcheiden. 
raiter quelcun avec diſtinction: eis 


nem mit mercklichem unterfcheid [mit 


mehrer ehrerbietigkeit; höfligkeit, ald 
anderen) benegnen, 


DISTInCTIoN, auslegung ; erflärung 
verſchiedener deutungen. Une petite 


diſtinction levera Ja dificultt: eine 
Bm erklärung wird dem zweifel auf: 
heben, 


X »ıstineriom, ein fü despäpfli- 


chen rechts. 


DISTINGUER,D. #. unterſcheiden; un: 


tesfheib machen. On eſt bien-sile 
d'ẽtre diflingue de certaines,gens: 
man hat es gerng, daß man von gewiſ⸗ 
fen leuten unterfchieden werde; daß 
ihm anders als jenen begegnet werde. 
Se diftinguer par fa valeur: durch ſei⸗ 
ne tapferkeit fich von andern unter, hei: 
den‘; bervor thun. 


t eh dent Sein ie 


erläuterung ; erflärung. J’aprehen- 
de furieufement Je diftinguo : ich 
entſetze mich, weun ich von einer erflä: 
runa höre, 


X DISTIQUE, fm [in der Katei: 


nifchen poefie.]eingefäg von uwepen 
verfen. 


DISTRACTION, ff De. free, 


cion] jerftörung; zerſtreuuug des ges 
muͤthe 


DISTRACTIOR, Dm rechts⸗ han: 
del.) zertheilung; jert heilte verhan⸗ 
delung einer fach. 


X 2ıstracrtıon de jurisdiction, 


wird gefagt, wenu eine dg an ei- 
nen richter, dahin fie nicht gehört, ge: 
bracht wird, 

ISTRAIRE,V.0. [Fe diſtrait: J'ei di- 
ftrait; je diflrawai; wird nur in 
wenigen weifen und Seiten. ge 
braucht.] Hören; hindern; abwen⸗ 
ken, Diltgire qualcun de fon tra- 
vail: einen an feiner arbeit ſtoͤren. 


Koısrranne, abjiehen; abfchlagen; 


abſoudern. Piltraire d'une abliga- 
tion ce que le debiteur ana bart - ven 


DIS. DIT. DIV. 
einerfchuld:verfchreibung abziehen, was 
ber ſchuldner bezablet. 

SE DISTRAIRE, v. r. fich abwenden; 
bindern laffen. Je ne veux pas me 
diftraire de mon deffein : ich will mich 
von meihem vorhaben nicht hindern 
[davon nicht abwendig machen] laffen. 

DISTRAIT,M.DISTRAITE,f geifs 
fireuet ; verſtoͤrt; unachtſam. 

DISTRIBUER, e «. theilen; om: 
tbeilen; verthtilen. Diftribuer fes 
faveurs : feine gunften austheilem. 
Diftribuär les leurs 
quartiers: Die voͤlcker in ihre quartiere 
vertheilen, 

DISTRIBUTEUR, m. geber ; austheis 
ler. : 


DISTINCTION, CE [fpr. Diflinccion] |DISTRIBUTIF, m, DISTRIBUTIVF, 


f. adj. Juſtice diftribueive: bie aus⸗ 
| Ser zutheilende gerechtigfeit. 
DISTRIBUTION, Jr Iſpr. Diſtrib- 
|. ion] theilung ;. abtheilurg; einthei⸗ 
lung ; mtheilung, Faire la diſtribu- 
tion des aumönes ` das aluuo ſen ans⸗ 
theilen. Faire la diltribution des 
proces: die rechtösfachen unter die rd: 
the zum vortrag austheilen. 
X bısrrieurios, [in der drude 
rey.] ierſtreuung der littern. 

'Fpısteisurrice de liqueurs, (fl 
die ſchenckin, jo in der comodie limona⸗ 
de, rofolig, u. d. q. zu kauf bat. 

XDISTRICT. Cam gerichte; ge 
richtbarkeit. Cela eit arrivẽ danz fon 
diſtrict: dieſes iſt im feinen gerichten 
vorgegangen. 

DIT,mpre, fi ads. geredet; geſagt; 
ausgeredet. Le ſermon eſt die; le 
meſſe eſt däre: die predigt; bie mc 
ift aus; geendigt. 

pur, genannt; bengenannt. Philippe, 
2 lehardi: Philipp, bepgenannt der 


hie. 

pır,befagt ; ohbefagt ; int gebacht ; [mit 
dem zuſatʒ eines articuli oder an⸗ 
dem woͤrtleins ] Le dr deman- 
deur conclud: beſagter klaͤger dittet. 
Les clauſes du dir canrratt: be füge 
des vorbeſagten contracts. Le defen- 
deur bs dit : obbeſagter beklagter. 
Confirm& par non dit Seigneur be⸗ 
Kat von obgedachtem meinem 

deren. 

t pır, (m. wort; rebe. Avoir fon dit 
& fon dedir: fein wort und widerwort 
haben ; d. i. die frepheit haben, fein 
wort zugeben, und auch wieder zuriick 
u nehmen. 

DITIRAMBE, Ce lob⸗geſang des _ 
zu faufzlied bey den alten Grie⸗ 

DITIRAMBIQUE, adj. der ſauf⸗ li 
er %. ber ſauf⸗ lieder 

DIVAN, Cam rath; ratha⸗ verſamm⸗ 


luns; ratb-ube, bey den Tuͤrcken 
und andgen vold ern ın morgen: 


landr 
X DIVER. 


DIV. DIV: DIV. DI. DIZ.DOB.DOC. o 

XS DIVERGENT,m. DIvERGEN-[0IVERTISSEMENT, seruntraunngs'*oıvisıon, zwiſt; uneinigkeit; Gen. 
ce, E ei, [in dee ſehe-kunſt.]] unterſchlagung. Le divertiſſement der" mung, ktre en diviſion: uneins Cen. 
Rayons divergens: ſtrahlen die Dä) deniers publies: veruntrauung (un: |DIVORCE,/m. ehesfheidung. Faire 





theilen; von einander laufen. treue verwendung] der gemeinen gels| divorceavec D femme: fich von fei: 
DIVERS,m vıvarsa, f.adj.unter:| ber, | nem weib ſcheiden. ſich von ſei⸗ 
fchieden ; mancherley. .. IDIVIN, m. vıvıne, Eed aöttlih. * Dıvorce, trenmumg s uneinigkeit, 
DIvrusemert, adv. unterſchledlich: Lefervicedivin: der gottesdienft, ` | Faire divorce avec Veglife: ſich vom 


verfchiedentlich - auf maucherley weife.|* Gr vum, vertreflich; Äbertreflich; übers | ber kirche trenmen; abfallen. 
DIVERSITIER, gé veraͤnderen; auf aus edel; wunderfan. Ua homme f*’ır araır Dıivorce avec le bon 
verſchiedene weiße vorftellen ; maucher: din: dn vortrefliher mann. Une | Jens, er hat den verſtand verlohren. 
Leg unter einander vortragen. ` penſẽe divine: ein übertreflächer It rss sont Toüjours EN Dr 
pıversion, Sf trenmmg; theilung | beraus edler] gedancke; einfall. vonpcr, fie find immer in Breit. 
abmendung —— ee oıvinarios, E P [fpr. Divinacion] | X DIURETIQUE, adj. [in der 
ennemisont * te 77 ET, tier verborgener dinge, ſo al:| heil⸗kunſt.] den harn treibend. 
—— er? regen, On leın GOtt beywohnet. DIURNAL, fm. aebet:buch , Darin 
DT are dverfonäl’ennemi IT IFA 710 at of ; wäbrfages | Me verordnete tägliche Eirchen = gebete 
——— den feind durch ei- ec — nn wer: | enthalten. d , 
S ne dinge au he DIURKE,ad.fi PR. 
nem anderweiten angriff von feinem ae lte auf goͤtt⸗ ———————— kunſt 


mel rc das bey tag geſchiehet; das ei 
—— u eime verbinde: | (ice meife; Durch göttliche 0 raft. d — ſchiehet; das einen tag 
Fun; . . |* DIVINEMENT, borteeflich; wunder |DIVULGUE — 
= FAIRE DIVERSIONAfa douleur, eis band: wunder wel; wunder (hön. | rucitbar a: — EE 
ue ee Amino —* drvxire ff die gottheit. | machen i ren; belaut 
muͤths aufandere Dinge mindern; lin⸗ ia rd. TGeettch, ei Seas, eh . 
end J Poetiſch.] eine ſchoͤne ge: ID X, dt Tt Dei jehen. 


IRstoxd'humeuts, [iM — d g Dıx,f. bie jehen im karten⸗ſpiel. 
CH beil.Eunft.] Die Kit feuchtigtei: DIVIS ER, pa theilen; abtheilen inıxıE me, DIZIEME, adj —— 
ten gertbeilen; ableiten, Faire di-| Abfondern. Diviferunherisage: les ere, adj Dpe, De! ficbenz 
verfion des deniers publics: die ge: erbe —— eg er en deux: iM) gehen. 2 
meine gelder vergreifen; anders als „Amen De e abſoudern. e DIX-SEPTIEME, DIX-SETTIAME, 
wozu fie beffimmet waren, verwenden. |K PI, lan Der reden: unft.)| adj. der fiebenjehende, 
pıversire, SSunterfheid; verſchie⸗ NE zahl durch die andere theilen; di ois mun, adj. [fpe, Die-buir] achtger 
denheit; veränberung. Lei, — „| ben. 
DIVERTIR, v. a. atwenden; verhin⸗ DIVISER, trenmens uuneins machen IIDIX-HUITIEMR,Ad der achtjehende. 
ber; aufdalten. Il oa diverti de! wiſt erwecken. o j je X-NBUF, adj neunehen, 
faire le voyage: er hat mich von ber? —— er * de de BE ven, adj. dee neungeheibe. 
yorgehabtenreife abgewandt, Diver-) Helen, Ja riche (vie ener DIE ME f.viue `" 
tir les forces de l’ennemi : bie feindli« branches : ber from theilet Déi in \DIZAIN,S m. chen Beim Forallen am 
che nacht aufhalten ; bindern, Dap| 1960 Arme. Le toyaume fe divife| gofen:Erans, fo jedesmaht wiſchen d: 
ie ihren vorfag nicht ertëden) en dix provinces: das fonigreich iin | ner großen Reben. 
m. 4 jeben Landfchaften getheilet. Ioızaıx, ei gefäh von jehen werfen im 
prvenTtir,virbringen; uuter chlagen: X DIVIsEUR,/.m. [in Dex vechen: | der Fraugtzoſiſchen pocfie. 
wergreifen. Iladiverti les deniers de Eunft.] per theiler; ab, wodurch eine o 2 ner. /. (7 eim schen; halbe ſtiege. 





j ie ei andere getheilet wird. ` Une dizaine d’ecus: einich 
Dal Ce debteur adie| dn der natur X Dı2e auf m.mandels haufe —— 
verti fes meilleurs effets : diefer Lebe.) theilbarkeit. aufdem felde. 


uldner eine befe habe unter| X DIVvIsiınıE, ad. theilbar ; Das ge IDIZIE ME, f.oıxırma. 
tee Wi — theilt werden kan. o OBER, f. paveea. 
pıvırrır, ergekem; belufiigen. La oıvısıon, TE theilung : gertheilung ; D OCI LE, adj lehrfam: gefchrigs ber 
comedie diene Diefepausfpielebe: | elutbeilung. hg, lehren läßt. 
Intigen. LIA ısıon, [Linder riegs ng) 001 west, adv lehtſamlich 
se nıvenrırv.r.fichbelufiiaen; Ser) Mag 5 rotte s Wé 3 wernah Dad nocıLırz, ff-Ichrfamkeit ; Teichtich: 
luſt nachhaͤngen ` kurtzweil treiben. Se kriegs⸗ volck — wird. Faire. rigkeit. j 
divertir de queleun: mit einem poſſen matcher les divifions : bie roten Docs, adj. gelehrt. Homme docte 
treisen ; fuere) aus ihn machen } Wach einanderjieben laffen. Detacher gingelehrter gan. Differtarion de- 
Se divertir A la chaffe: fich mit der) une divifion de vaiffeaux : eine abge, &e: cinegelehrte fhrift. 
wat deluſtigen. theilte zahl ſchiffe wesfenden. |DOCTEMERT,ado. gelehrt; aufgelchr: 
DIvERTISSANT,M. DIVERTISSAN- | K DIVISION, Lin der druckerey] te weiſe. 
ve, € ei, furkmeiligs inttig; ergege `  tbeilsgeichen ; —— Ké: Docreun,f m. lehrer. 
lich: amgenchm. Jeu divertiffane:| durch ein getheiltes wort zuſam⸗ oo tu e, der die docter⸗wuͤrde auf der 


in Eurkmeilig fpiel, Humeur diver-| Men gehaͤnget wird. dohen ſchul erlanaet. 
— ein Eet, X vıvısıos, [im rechts: handel] pocToRAL,m. pocronate, fadj. 
pivenrıssant, f m. pidelbering in Renoncer au benelice de divifion &c.| doetor⸗maßig. Bonner dottoral: gn 
dem voſſen⸗ſpiel. | fich begeben der mohlthat der theilung, doetors⸗hut 
DiverTissument, Ce luſt; ft: BL ungeachtet ſeiner mit / ſchuldner vor on A om diedoctorssmürde, 
weil; ergenlichfeit. Les dierfe e ganze ſchuld baften. IDocrorsrır, Üfderdotor-fhnans, 


mens honnctes font permis: chibare X »ıvısıos. [in den land-Farten.] pocrrınn ff. leht; wiſſenſchaft z ge⸗ 
etachzlichkeit iſt zuge laſſen. I die ſcheidung Der grenken, Wiebetz, La dostrine chretienne : 


an 

* 

& 
A b 


x 
x 


— 


ve DOC.DOD.DOE.DOL 
die Chriſtliche Tehr. Un livre plein 
de duftrine: eittgelehrtes buch 

X pocument, fi m. 
handel} ustunde ; verfihreibung ; be: 
weis, 

X DODECAEDRE,/fm. [in dei 
meß⸗ kunſt] ein cörper mit noolf glei: 
chen Hächen. 

X DONECAGONE, fm. [in der 
—— figur vou wolf gleichen 

ten. 


XZ vopecasone, [in der Friegs: 


im rechts: |t 


Dot DOL.DOM. 
BOUT DU DOIGT, etwas auf einen 
nagel berzufagen wiſſen. 
*DONNER SUR LES Do1GTsAquel- 
eun, fprüchw. einem auf die finger 
Elopfen ; einhalt am. 


fm. [in Derirraıne ouchEer Une CHOEE Au 


D 016 T,etwagd klaͤtlich darthum 


F*AvoIR DE LESPRIT AU Bour 


Drspoters, D-tüdag künftliche 
Haubere] arbeit zu machen wiſſen. 


t”ır$ poigts luidemangent, er hat 


luft zu lofen händeln, 


bau⸗kunſt. J veftung mit zwölf bet, (E "ren METTROIS LE port au 


werden. 

tDODINER, ae die finder einfin- 
ger; in den ſchlaf fingen. 

se Dopıner, w. r. feim felb wohl 
pflegen; fich gärtelm. 

+ DODO, [ein finder wort. ] ſchla⸗ 

en. £ 

t — AVOIR Bü, Dond, wenn 
man getrunden, fo ſchlaͤſt man web; 
fo iſt aut ſchlafen neben, 

tDODU, Mm vonuE,fadj. fett; wohl 


— ich wolte mich darum martern Lat, 
en. 


Frıls SONT COMME LES DEUX 


Doors de la main, fprüchw, fie 
find feig vertraute freunde. 


ton SEN LECHE LES DO1GTS, da 


leckt man die finger nach. 


H 
F*ow new Donse Gu LfcHE 


DoıGT, ſpruͤchw. man giebt fehr 
frarfam davon; nicht mehr als moi an 
der finger-fpise kleben bleibt. 


benleib; fleifhig. Cespigeons font |*MONTRER AU DoıGr quelcun, auf 


dodus : Met tauben find flerfchig. EL 
le eit dodue : fie ift wohl ben leibe, 
DOG 
zu Venedig. 
D9GE,/.m. der Hertzog zu Venedig. 
DOGMATI 


matique: eine lehefame fchreib:art, 


DOGMATIQUEMENT, adv. lehrſam⸗ 


einen mit fingern weiſen ap feiner be: 
ſchimpfung oder verachtung. 


AT, (em die hergogliche würde? La dr A Deux Doors de la 


morr,eriftdem tode ſehr nahe [im ra: 
chen} gewefen. 


QUE, adj. lebrſam; port, (am. fingerling. 
lehrreich; zurlehedienlid. Stiledog- X DOL, 


| 


fm. Dm rechts handel.) 
lift; betrug. Sansdolni fraude : oh⸗ 
ne arge lift und gefährde, 


lich; nad) art [mitdemnachdrus] er DOLEANCE, (rage: wehklage. 


nes lehrers. 
BOGMATISER, Tv. e verbotene lehr aus⸗ 
breiten; ſich des lehr⸗ amts aumaßen. 


befugter; verbächtiger] Iehrer. 

DOGME,f m. Lët: meinung; 
Un dogme pernicieux : ſchaͤdliche 
lehr : meinung. 

DOGUE, (m. Englifcherhund. ! 

K st posver,v.r. ſich ëeëen [wird 
xon den widdern und hameln ge: 

t 


X Dosuves, [m.pl Wéer in den ſei⸗ 


DOLFNT,M.DOLENTE, f- adj. traurig ; 


betruͤbt. 


DOLEMMENT,adv. Möglich, 


DOGMATISEUR,/. mr angenrafiter [un DOLER,v.a. hobeln, 


lehrſat 


DOLOLRE,Lf.hobel, 
XpoLoırr,[inder wıumd-argney.] 
ein gewiſſes band ; verbindung, 

M. Cam Herr. [chren = wort. fo 
bey nennung Spaniſcher Herren 
ingleichen gewiſſer ordeng:mön: 
che, gebraucht wird.)] 

DOMAINE,/.m. Ipe.Domene] kam⸗ 
mer:güter; Landsseinfünfte. 


sen des ſchiffs, das große fegel an: + pomaıne, babe; eigenthunt. Cela 
zuʒiehen 


DOIEN, f.voven- 

DOIGT, fm. [fpr. Doir] finger, 

X noter, Hawe an gewiffen raub⸗ 
und waffersvögeln, auch an dem 
froſch und crocodil. 

Str DoıGr de Den, GOttes finger, 
d. i. göttliche kraft. 

XZ noter, eines fingers lang; breit, De 
la largeur de 
finger breit, — 

vs poier devin, eines quer⸗finger⸗ 
hoch wein ; ein wenig weins 

Zrvonpnngsrspoters, ſpruchw. 
fich aufs aͤuſerſte bemuͤhen; allen Get 
anwenden. 


I’ ıL sun MORDRA LES DOtGTs, 


ſpruͤchw. es ſoll ihn gereuen. 


3"savoır vu CHoSE SUR LEDONESTIQYE, ed. (Om bont gehörig. 
A H 


eit de mon domaine : bag Mi mein; 

» gehört mir zu, . 

DOMANIALMDOMANTALE,fadj.dem 
landes⸗ fuͤrſten Don der emmer?) gebo: 
rig. Terre domaniale: ein kammer⸗ 
gut. Droit domanial : herrlichkeit ; 
recht des landes: herrn. 

X DOME,/. m. beim; helm dach; 
haube 


quatre doigts: vier quer ID O ME ST TO E, Co haud:gefinde: 


DOM. 
Serviteur domeftique : ein zugehötis 
ger Diener, 

DOMESTIQyE, zahm; das im haufe ers 
jogen wird. Unanimal domeſtique: 
ein zahmes thier 

FDOMFSTIQyEemeRT,adı. haͤuelich; 
zu hauſe; in ber file, Vivre dome- 
ſtiquement: in feinem baufe ruhig les 

en. 

X pomicıtr, fm. [im rechts⸗ hans 
del.) won : fiäte; wohn: fir; benatte 
fung. Faire &letion de domicile: 
Dh an einem ort wehubaft niederlafs 
fen; feine behaufung anfellen. 

X pomıcıtr, (um der ſtern⸗kunſt.] 
ein zeichen des thier⸗kreiſes; das haus 
eines planeten. 

DoMmicıLif, m. DomiciıLiee, fi 
2. (im redyrschandel.] wohuhaft; 
angeſeſſen. 

DOMINAN FT, m.Damınante fl 
gi herrſcheud; Üübertreifend. Sa pas- 

ion dominante cet l’amour : die lies 
be ift feine herrſchende fesung. 

K un fier Domımanrt, ein haupt le⸗ 
hen, das after lehne unter fich hat. 

"UN LiEU DOMINANT,eIMOrt, fo ben 
andern überhöber. 


t DoMINnarEuR, fm. Herr; beherr⸗ 


ſcher. 

DOMINATION, fe, Dominacion] 
hertſchaft; beherrfhung. Ufurper la 
domination ` ſich der berefpaft alle 
maßen, 

X DoMınarıons, [in der gottes⸗ 
lebre.} die berrfchaften, eine ord⸗ 


nung Dam den him̃liſchen heer⸗ 


DOMINER,v. m. und #. 


berrfhen; bie 
herrſchaft führen... Dominer für tou= 
tel’Afie: gank Afien behersichen, Do- 
miner fur plufieurs nations : über viel 
voͤlcker hertſchen. 


*DOMINER,dEen vorzug [bie ober⸗macht; 
obershand] baben Ilfaur que larai- 
fon domine dans toutes nos aßions: 
die vernuufft foll Kräid in allen unfern 
Dun bie ober-hand behalten. Labile 
domine dans fon temperament: die 
sall hat dem vorzug in feiner leibs⸗ve⸗ 
ſchaffenheit. Huer dominerpartouts 
er wilhüberall Die ober-hand haben, 


* DOMINER, überhöhen; hoͤher liegen. 


Cette colline domine le paflage, oder 


für le paflage:: diefer huͤgel überhöhet 
ben men; den zugang. 


DOMINICAIN, Ca münd desors 


dens 8. Dominici ; Dominicaner. 


angehörige eines haus / vaters Tout|pomınıcatnr,/f Dominicaner⸗ noñe. 


fon domeftique : Gin gantzes haus DOMINICA 


geſinde; alle feine leute. 
DOMESTIQUz,bausgenof - bedienter, 
fo ind haus aeböret. 


DOMESTIQU E,hausmefen. Avoir foin 


de fun domeitique : feines hausswe: 
fend warten. 


L, m. DOMINICALE, 
Tat, L’oraifon döfninicale : dag ge⸗ 
bet des HErrn. 

LA Lrrrnrpouigecatn, be 
ſonntago⸗ buchftab, 


DOMInıcAaLz,/f.dasordentliche fonn⸗ 


Woengg to? Pröcher les domi= 
nicales: über big enaugelia predigen. 
DOMF 


DOM DON `, DON. DON. Don, mg 


DOMINIQUE, / m. Dominid, ein) DONNER, v. a geben ; fhendfen ; er-'nomyer 3 travers champs, zwerchfeld 
manns:nabıme. theilen. Donnée tui cela en main | einlaufen. 


DOMMAGE, f m. f&abe; verluft. topre; gebt ihm das im feine eigene * ponsen dans le panneau, is no 
Goaler du dommagg : ſchaden (ug) Bande. Je vous donne cela: ich fallen; ſich beruͤcken (verführen; bes 
in (haben bringen, ſchencke euch dieſes. Donner un pas-| zrügen] laffen. Croyes-vous qu'if 

KConDAanKEeR AUX DEPENS,DOM-| feport;unconge: einengeleits:briefs| donne la-dedans: meister ihr,er werde 
MAGss & interefts, in die unfoften| abſchied ertheilen. Cela fe danne pour | ſich fo fangen laſſen⸗ er werde es glaus 
und ſchaden vertheilen. rien: dad wird umfonft weggegeben. ben? 

X crs vaenes ONT,ETE TROU-|DON ner, verleihen : willigen ; um eined Le vın vonwe danslatöte, der fein 
vYes en DommaAGe,diefefübefind] willen thun. Il donne quelguechofe| fteigtzufopfl. Donner delatötetan- 
über einem feld» ſchaden angetroffen] Ain faveur: er (but etwas aus gun, törd’uncore &etantöt del’autre, den 
worden; haben vum ſchaden geweidet. Donnds cela 3 mes prieres : williget | korf von einer feiteauf die andere gen: 

CEST UN HONNETE HOMME, MAIS dieſes meiner bitte. On leue dron) ben: werfen. 
c'est DommaGsqu'ilnefoitriche,] deux jours, pour accepter les condi-|+ *ıL sr SAIT TLUS Oü DoxneR 
erifeinehrlicher mann, nur ſchade, daß/ tions: mangab[milligte] ihnen mee) de la tete, er weiß nicht mehr, wohin e 
er nicht reich iſt — | tage, die bedinge anzunehmen. ſich wenden, wie er ihm rathen foll, 

DOMPTABLF,pDoMmTABLE, adj.|se Donser du bon tems, guter fage IcsLa vous Donmsra la hievre,i 
[fpr.Doneab/e] der zuzähmen ift; ben) pflegen. , werder bad fieber davon befommen, 
man zahm machen kau. ts’en Downer A cœur joye, ſich zou Donner lamort, und leben bringen, 

* Duxxer les mains A une chofe : rte 


BOMTER, v.a. ahnen; zahm machen] hertzen; innialich erfreuen ; eihgt- 
On domte les lions & les tigres: man) gen; rechtſchaffen Luftig ſeyn. was willigen; einschen. 
fon die loͤwen und tiger zaͤhmen. DONNER,jueignen; beylegen. Donner + eu Done KA garder Aquelcun, einen 
*Bomrer, bejwingen ; uͤberwinden A tour à la fortune & rien à la verru:| mag uͤberreden; wei⸗ machen 
zum gehorfam bringen. Domter ez) demglüc alles, und der tugend nichtdoomner dans les plaifirs; dans 1a ba« 
rebelles : die aufrührer zum aeborfam| beylegen. Ilfe donne la gloire de cet: gatelle, an wollüften; an tändelenen 
bringen. Domter fes paflions: mc) te ston: ereignet ihm den preis die: gefallen haben; darufverfallen, 








regungen bezwingen. ſer that zu. Je me denne Tempo "oan xp dansun fentiment, einer mei⸗ 
* DOMTEUR,/. m. bejwinger; überiwin:]) ` de vous écrite ich nehme mit Die br) nung benfallen. 
der. an euch zu ſchreiben. se Donnsa delapeine; Do mühe mas 


DON. m. geſchenck; gabe; gift; verz)ooxmwer, laffen; überlaffen. Donner| Gen; mühenehmen. 
ebrung. Faire don d'une chofe: etz] lamain: Dieoberspand geben. Don-noxxer faparoley feinmort geben; dep 
mad —— Kg ner une u — eine vm wahren worten verſprechen. 

Don, göttliche anaben-gabe. plündernlaffen, Je je dame aux plus‘ leger 
prophetie; dechaftere: die gabe ber) fages A ce malheur: W über: | te un livre , ein duch heraus ge: 
weiffagung ; ber keuſchheit. laſſe es den Hügfen, wie fie diefem un⸗ nonner lamain, ? 

+oon, eigenfhaftz fähigkeit. Wale) glückentweichenmollen. _ de . main, Déi ehelich verfpre: 
don de beaucoup parler, Xdeneriehlvonner , anwenden ; beielfen. H dl nonunsmätontiemonde — 
dire: er hat die gabe viel, aber michtd] donne ſept ans aux erudes: er bat fie: anftechen ; anpapfen; mit pr —— 
zur ſache zu reden. Elle a le don dest ben jahr auf das ſtudiren E U} greifen. ; 
larmes : fie fan weinen, wenn fie wi, gelt donnetourentier & la poehe: Oli pouxeur, fm. acber; d 

X Dos graruic, / m. fregmillige fteur;| bat fich der ticht-Funft ganz und gar er: + Giedi ; u LH ae * ie 
landes⸗bewilligung. geben. Donnertoutauxapparences:| donneur : er vetſcheuet nicht viel, 

X Dos mutuel. m. Le rechtsshan:| fich blos des Auferlichen ſcheius befleif | Donneur d’avis: un gebetcner ratbge- 

en 


del 1 übergab oder ſchenckung, fo ehe: S davis: ; 

leut einander bepderfeitig thin. DONNER, treffen; anſtoßen. Le foleil en euere eege? we 
XKoonartaıs/.m.[imrechtschan:| donne dës le ınatin & cette fenëtte : + nonsaun de bonjour, ein jet at, 

Del.] dem eine ſchenckung geſchehen. die ſonne liegt auf dieſem fenfter von par 99 


DONATEUR, mg, ber eine fehendung| ` morgenan. Ila donne au blanc: er ser; berjebermann SCH, anzebet. 
tout. Kat nt jielgetroffen. Donner contre|# — —— * Kai: die etwas 

Donatıos,(f [fpr.Domacion] ſchene⸗ unepierre: aneinen fein ftopen. ren: — ne grande donneu- 
fung; gift; gabe; übergab. Donation|* se powsenr de latötecontrelemur, | EI? di ee es: eine große ſchwaͤt⸗ 
entrevits: feheneung unter febenden.| mit dem kopf wider die wand laufen) RU: Die viel gute worte giebt. 
Donationäcaufe de mort: (dendung fprächnw.d.i. unmügliche oder vergeb: DON T . [wird gebraucht on ſtatt 








von tobes wegen. liche Dinge unternehmen. Bun und abiaı. des pronem. Je: 
DONCnoxsout, cent, diefem nach ;|;poowner dans l’embufcade, im einen) Ze .) deffen; ber; davor; von dem; 
barunı ; al: fo. Jett fils, donc il] hinterhalt fallen, 3 von bor: von Denen ; woron; warum 
et heritier: eriftein ſohn fo iſt er auch t pown er dunez en terre, nieberfal:| Lamm dontvousconnoiffes le fils, eſt 
ein erbe. len; zu boden fallen. eck dont je vous parle: ber freund, 


?DONDON, ſtarck; unterfe onner, treffen; angreifen ; anfallen. | deſſen ſohn ihr Fenmet, ift der, von dem 
wehl beleibt : weils:bild, Zu . Donner fürl'ailegauche : den linden | idrede. Lazme dont il sagir: die 

DONGEON, (m thurm ; md flügelangreifen. Toute larmée don- | fache, woron gehandelt wird; marum 
burg einer veſtuig. na : die gantze armee kam zum traf. | edamrhun. 


DONNE', m. Donner, adj. ges fen. DONTER,f.voutre 
fhenct: aesehen. Cheval donne:ltra vent;LapLuie Donwsecom-|ft DONZELLE, (LC jungfer; maͤgd⸗ 
ein gefchendt pferd, me ilfaut, edweber ; es regnet ſtarck. fein. [wird nur Khimpfs - weife 


DonxräVienneuntel jour, aegebeniult LA viGxE A BIFN DONNE Cette gebraucht ] 
Wien an dem tag [wirdinbriefin| annee, der weinberg hat dieſes Be? GE Lt meer⸗braͤſem; gold» 
orelle. 


und fchriften gebraucht ] wobl getragen. K 
2 


Sr DOR. . DOR.DOS. DOT. .  DOU. 

x poraoe, ein fieensbitd gegen dem *LAISSOSS DORMIR cette affaire rn adv. vonmanmer; moher. Deg 
der⸗ rol. man laſſe Die ſache ruben. venez-vous? von wannen fomet ihr? 

X DOREE;L f [in der jägersfpeas |* LAISSER DORMIR fes reflentimens, | Don Gvez- vous cela? woher wiſſet 
de.) löfung eines hirſches; hirſch⸗lo⸗ feinen unwillen zuruͤck halten; die ras| ibr das? 
tel, 


en. — RE, Ce leib:zucht; leib/ ge⸗ 
DORE,m.norte, fi ads. vergoldet: popnrorg,Tm. das ſchlaf-immer in eis) Ding einer ſtandes⸗wittwen. 
mit gold übergegen. Cuivre dore:| nem Elofter, 


Doürırıers/f. eine ſtandes⸗wittwe. 
vergoldet Fupfer. Vermeil dore: ie DORURE, f.fgeld; vergofdung. La DOUANE,DoüAnsE, (Cl, 








. bergoldet filber dorure coutera tant : dag vergelden po Ant, niederiage; pat Let, ort wo 
*porf, geldegelb; gold⸗farb. Blond| wird ſo viel koſten. die waaren abgeladen und ver⸗ 
dor&: licht gold:farb. X porurr, anſttich ſo dem brod und fteurer werden. 
rus cuaron port, ein fäin gelb) back · werck gegeben wırd. Doüanıer, fm. joͤllner; gollseinnehe 
gebratcner fappaun. DOS, fm. rüden. Avoir le doscour-| wer. 
DORENAVANT, adv. von gun) bor einen krummen ruͤcken baten. Por-- DOUBLE, f m. kurferue muͤntz iu 
ar , — ter für fon dos: auf de m rücken tragen. | regel deren fechs auf einen 
D OR —— —— en + Avoirles armes fur le dos: die mat: über geben. 


7 ei fen auhaben. Tourner le dos: ben 
‚LE SOLFIL DORE les ey ut Für wenden; Dé ummenden; da- Payer le double de ce quil but: 
f sche Wé ou CH TT, yomgeheus; biefuchtgelen. ` umepfach begablen ; Doppelt jo viel dé 

s Llegir eer eine ver| TOURNER LE pos Aquelcun, einen] man ſchuldia ig 


DOUBLE, Iweyfach; noch eins fo viel. 








d . verlaffen ; feinen beyſtand entjieben. poust. jmenfadhe [ micberholte ] ads 
drüßliche ſache mit guten worten bey⸗ AVYOIR QUELCUN A Dos, ſemand ſchrift; uge adſchriſten eines inhalts; 
goe ke Eekaterteti egen wm feind haben; einen acamer [mir| duplicara. 


derpart; verfolger] an ihm baden. Se'pousır, adj. doppelt; gmenfah. Un 

, außrich gehen. e mertre quelcun 3 dos : jemand fih double ducar: ein doppelter ducat. 

DOREUR,/.m. ein vergolder Doreur für | zum frinde machen. | Une ferrure 3 double tour: ein ſchloß 
eur : der golden leder mag Teo: t’ır Asox Dos, er bat einen breiten| da man denfchlüffel vpcn mahl umdror 
reur für fer, für ber, Se der eijen, | ruͤcken; Fan das wohl vertragen. ben muß. Une fievre double tierce 
hoig, u. a. m. vergoldet. u "FCELAEST SUR Son Dos,dasfomt| eimdoppelt dreptägigcsfieber.‘ 

vonzuse, ff eines vergolders weid "auf gn on: das mußer tragen. *PAROLES A DOUALE SENS, pweh⸗ 
oder wittwe D faATTRE QUELCUN Dos & ventre, deutige mert, 

X poaoın,/m[fpe.Dorer] penfel,das fprischw. einen derb abprügeln. LINGE DOUBLE, pweyfach gefaltenes 
brob oder back⸗· werck anquftreichen. X vos depoiffon ; de cheval, der rücs| ` Logg, 

DORIQUE,„ad. [in der bau⸗jen einen fifdyen ; pferde. * povarr,falfdh; betrünlich. Un hom- 
Eunft.} Doriih. L’ordre Dorique: X vos de peigne; de couteau; d'un) medouble: einfalfchermen(d. 
bie Dorifche ordnung. livre, bet rücken einss lLammes; met | au nousLr, adv. weyfach; imenfäls 

3 DORLOTER,». a. järteln; guͤt⸗ rg: buche. tig. Payer au double: pweyfach ber 
Lich thuu; Greicheln ; bätfcheln. Cer- nos de montagne, bie fpige [höhe : ober: | zahlen. 
te femme dorlote bien fon mari: die: | cheil] eines berges. EN DOUBLE, adv. Metrre un linge em 
fe frau zaͤrtelt ihren mann überaus, nos A Dos, adv. rüchwerts; mit dben| double: Leinen Doppelt yufammen Les 

Ast DORLOTER, ©. r, feiner gemét, ` rücken gesen einander. gen. 
lichkeit pflegen 5 ibm ſelbſt gütlih "oos - via, / mm. eine band von zwey KoounLrment,/m. [in der kriegs⸗ 
Gren. bretern, diefchregsufanmenfhlagen. | Übung.) das doppeln : duflirung. 

DORMANT,m.DormanTs,foadj. X METTRELATERRE EN DOS-D’A-| Doublement par rangs : buplirung 
ſchlafend. ne, Im garten-bam.} be erde auf⸗ der glieder. 

X vormanm,rubend; ſtillſtehend. Eau | weien: ſchraͤg [ſoitzig] aufhaͤufen. DOUBLEMENT, ade. jmenfäitig; noch 
dormante : ſtillſtehend waffer. Unpont X DOSE,/.fdaseigenemaf einerarb:| eins ſo viel. Il a &r& doublement re- 
dormant : eine Rdndige brüde, Die. men, wie viel davon auf einmahl compenfe: er iſt weyfaͤltig belohnet 
nicht Fan aufgezogen werden.| zu nehmen. | worden. 

Fenetreä verte dormant: ein fenfer ‚X poser, ae Dofer une medecine: DOUBLER, v.a. jiüenfältig vermehren; 
Das nicht aufgehet. Sermure & pëne | eine arkuen uͤberſchreiben, wie gl, doppelt mehr machen ; verboppalt, 
dormant : ein ſchloß mit einem fie: ` Davon anfeinmahl zu nehmen, Doubler la paye des foldars: den fols 
benden riegel. Manauvres dorman- DOSSE,f- feine futter:bole, Daten noch eins fo viel zum ſold reichen. 
es: das vefte thauwerck am ſchiff. ‚DOSSIER,/ mr. die lehn eines ſtuhls. Doubler la dok: wen maß der arkırey 

SMART m. Lesfeptdormans: die, Doffierdehöte : der tuücken eines trag⸗ flatt einernehmen. 

fieben-fchläfer. korbs, Doflier deli: das hanpt:bret DousLrr, füttern: unterlegen. Dou- 








DORMEUR, fm. fihläfer; ber germe | eines bettes. ; blerun nuite-au-corps ; un mantesu: 
ſchlaͤft. X possitnde caroſſe, ſbeym ſattler.) einen leib⸗rock; einen mantel fuͤttern. 
pohutrap f ſchlaͤferin. die tuͤckwand in einer kutſchen X pousuer, [in der ſee⸗fahrt.] er⸗ 
Dor gf. bertiéigt, "Xposnntp, embrie ; üÜberfchrift gt, ` reichen; beſegeln. Doubler le mp: 
DoRMıR,v. #. ſchlafen. Dormirunbon ` richtlicher handlungen. | die landes ſpihe befegeln; vorbey lau⸗ 
Come: an einem Rück wegſchlafen. DO T,Dorz, LE ausſteur; heyrarha: fen. 
Dornur 3 bitons rompus: einen ge: | gut einegmweibs. DOUBLFR, ©. #. und m. verflärden; 
brochenen fchlaf haben; oft erwa-,porter, mg aueſteuren; ausitene ges) mehr machen; mehr werden. Dou- 
chen. ‚ ben. lla dott richement D fille: 1 bierlepas: ftaͤrcker [geichminder] fort 


X oormer,rahens Be ſeyn. Ceft hat ſeine tochter reichlich ausgeſtattet. achen. Cela double & l’infini : des 
une eau qui dort: dieſes waffer fiehet X vorrr unceglife, ging Fische bega= | dinges wird immer mehr; das mehret 
ga: NReht nicht beu; begiſten. ` Get ugesi, 

. Soir 


DOU. 


x peusree, /m.[imwhrfel:fpiel.] 
gleiche augen auf beyden wuͤrfelu. 
X DoUVsaLET,eitunterlegter ftein. 


DOU. 
del. J ein wittum; leib-gebing ong rt, 


jen. 
DOUILLE,£fderpitensfhn. 


DovzLos,/. m. eine Spaniſche gold: | X DoviLır, mutter an dem lad⸗ſtick, 


muͤntz. 


wo der kraͤtzer eiugeſchraubt wird. 


XDoOuaLox, [in der druckerey] ein X Dovirıe, ſchaft on tem geab- 


fehler, wenn der ſetzer ein wort zwey⸗ 
mahl fest. 


fheid, u. d. g. mo der ſtiel eingeſig hen 
wird. 


DousLure, C E unter:futters water: | DOUILLET, m. nouiLLetTte, 


jug. Doublure pour l’ete; pour [hi- 


ver : gn futter vor den fommer; vor | DOULEUR;ZF ſchmertz; meh. 


den winter. 


f. adj. ärtlich ; werchlich. 
Lou, 
leur de tete: Fonf:weh. S 


t’Fın COXNTRE FIN NE VAUT RIEN |* DouLEUR, ſchmertz; trautigkeit ; be: 


POUR FAIRE Dou at RE, ſpruüch- 
wort; bh i. eim ſchalck betreugt nicht 
leicht den andern. 


trübnig, Selaiffer aller la doukeur 
fih der. trauristeit ergeben ; den 
ſchmertz ſich einnehmen laffen. 


DOUCAIN, (Cm eine art parabitds |T se pouLoır,v. r.Flagen; trauren. 


aͤpfel. 
DOUCEASTRE, DOUGATRE, DOU- 
ceÄrtar,ad. [ſprich alleʒeit Dow- 
gäsre] ſuͤßlich. 
BOUCGEMENT, f.DoUx. 


DOULOUREUX, M. DOULOUREUSE, 
f adj. ſchmertzhaft; betrübt. Une 
playe douloureufe : eine ſchmertzhafte 
wunde. Une douloureufe feparation : 
eime betrübte ſcheidung. 


DOUCGEREUX, M. DOUGEREUSE, f |"'DOULOUREUSEMEN T. adu. ſchmertz- 


adj. ungeſchnack; laff; das keinen 
geſchmauck bat. Vin fade & douce- 
reux: ett abgeſchmackter wein, 


lih. Se plaindre douloureufement : 


fich ſchmertzlich beklagen. 
DOUTE, m. meifel. 


*DESVERSDOUGEREUX, abge⸗ DOUTER, ©. m. jiveifeln. Jene doute 


ſchmackte verfe, darin Erin ſinn oder 
verſtand iſt. 

TpGouvcrgrunx, fm. ein jungfern⸗ 
knecht ; loffel⸗hans. 

tpoucerts,ff ein weibs⸗bild, die ſich 
fromm und heilig Ge Ur. 

BoucruUr,/: E füfigfeit ; im ge: 
ſchmack; lieblichkeit im geruch, 
SZ, gehoͤr; lindigkeit im op: 

en. 


”ooucrur, fanftmuth; lindiafeit, La 
douceurde l’eiprir eit l’agröment de 
la converfation: die fanftmüchigkeit 
iſt das, was ein gefpräch vor andern an⸗ 
genehm macht, 
vernement. be lindigkeit der regie: 
rung. 

#= Dpouceur, luft; bequemigkeit; ver: 


point qu’il ne vienne: ic) weifle 
nicht, er werbe Fonmmen. Douter de 
laverit@ dela chofe: au der wahrheit 
der fache zweifeln, 

E DOUTER, Wr. Mmuthntaffen; vorher 
dencken; ſich verfehen. Je me dou- 
toisbien de cela ; ıch habe es wohl gr: 
dacht; gemuthmaſſet. Il elt venu, 
fans gu on sen doutdt; er it gekom⸗ 
men, ohne daß man ſich feiner vergehen. 

DOUTFUX,M.DNOUTEUSE, Maqhj. UN: 

gersiß: gmeifelbaft. Evenement dou- 
reg ` ungemiffer ausjchlag. Repon- 
fe douteuſe: zweifelhafte antwort. 


a 


La douceur du gou-\DoUTEUSEMENT, gét, pweifelhaft; 


mit ungewißhtit; ungewiß. 
x BEER Em. faßs belg; flaff: 
holtz. 


gnuͤgen. Chercher les douceurs de la pouxvp, ff. taube; flab; woraus 


vie : nad ben bequemigkeiten [vers 
. ‚gmüglichkeiten] des Ichenstrachten. 


die faͤſſer zuſammen gefegt wer: 
den. 


Bouczur,mafüj:merd,. Donner des) X pouve, ſchloß-graben. 
douceurs aux plans : den findern et / DOUX, m. boucz, E adj. füßs lleb 


was zu nafchen geben. 

„Boucrur, geminn: vortheil. Uyau- 
ra quelque petite d ceur pour vous : 
S wird einiger gewinn vor euch dabey 
GI) 

»ouczun,fhmeichel:worte eines ver: 
liebten; verlichte reden. Dire des 
douceurs aux belles: die ſchoͤnen mit 
liebes: acſpraͤchen uuserhalten, 

DOUCINE,/£f. [in der bau: 
Funft.] ein rinn:leikten, 

DUUE,m.voüss,f.adj.begobt. 11 
ef doü& de mille belles qualites: er 
ift mit viel ſchoͤnen tugenden begabt, 

X DOUELLE, ff. kante ber mat, 
feine. Doüelle extericure ; inte- 
route : bie dufere ; innere Fante, 

X DOUER,v. a [im rechts⸗ hau⸗ 


lich; fanft; wort, Vin doux: füßer 
. mein. Eau douce : fühwaffer. Odeur 
douce: fieblicher geruch. Une voix 
douce : eine liebliche fiimme, Le 
doux murmure des eaux: das ange: 
nchme raliihen des waſſers Une 
couleur douce: eine linde [angeneh: 
me)furb. Desycux doux: angeneh: 
me [freundliche | augen. Une peau 
douce : eine fanfte [arte] baut. 
*poux,lind; fanft; ſacht; angenehm : 
kieblich. Un chemin doux : ein fanf: 
ter weg. Le fer doux⸗ lindes ſſchmei⸗ 
diged] eifen. Une medecine douce: 
eine liude artzney. Une pentedouce : 
gemaͤchlicher abhang einer höhe, Che- 
valquialesallüres douces: pferd das 


.DOU.DOY.DRA m 


douee: eimfanfterregem. Ileftdoux 

“devivreen paix : edit angenehm im 
frieden zu Leben, Un tems doux : ei 
lieblih wetter, Une raille-douce: 
eim Eupfer-ftich. 

* Doux, friedlich; ſanftmuͤthig; ſacht⸗ 
finnig. Ileft doux comme un agneau $ 
er iſt fromm wie ein Lamm. 

*BILLET Doug, ein liebes-brief. 

DOUCEMENT, adv. ſacht; leiſe; ger 
maͤchlich. Parler doucement leiſe 
reben. Marcher doucement: ſacht 
Faemächlich] gehen. 

"DOUGEMENT, ſanftmuͤthig; gedul⸗ 
tig. Soufftit doucement: gedultig⸗ 
lich leiden; etwas vertragen. 

+DOUcsMmenT!inserj. ſacht! gemadh} 


halt! 

DOUZAI Wi m. eine alte muͤntz in 
Franckreich, fo zwoͤlf pfennige gehal> 
ten. 

DFMI-DOUzAnn/m. eine muͤntz Dé 
pfennige werth. 

DOouvzaıns,/. fein dutzent. S 

ALADOUZAINE, adv. duthent⸗ weiſe. 

t*uns foßerteE ALADOQUZAINE, eilt 
poet den man im dutzent verkaufen mer 
fe, ht nicht vicl werth. 

DOUZE,adj. woͤlf. 

X ın-Dnouze,/ m. einduoben, 

Dou zg ut, adj. der jmwölfte, 

DOYEN,f m. bechant. 

Dove, dltefler einergenrein ober colles 
gü. Le doyen des confeillers : der fe 
teite rath. = 

Doven rural, re priefler; infpettor 
über etliche pfarren. 

DOvEnNne,/m.dechanen; decanat. 

— ertz ⸗ pricſter⸗ amt ; nie: 


ion. 

DRAGE’E,f- füberguderte körueri.f. 
anis et GI mi 

fe DRAGEE, ſchrot vum ſchießen. 

— ——— LA opAegdr, Pri, 
* — fprügen ; ben ſpeichel umher 
orutzen. 

prageonn, fm. confeetsfchale. 

KDRAGEON,/f m. ſchoßling; 
ſchoß⸗reis an einem baum. ` 

K DRAGEONNER, gn ſchoßlinge trei⸗ 


ben. 

XDRAGME,;S. f [in der apotbe> 
Een.] ein quintlein. 

DRAG], eine muͤntz bey den alten Grit⸗ 
chen und Tuben, 

)JRAGON, fm. brach. 

DRAGON, dragoner. 

VK oraGon, ein ſiern⸗dild am ber nerb⸗ 
feiten des himmels. 

“DRAGOn , ein boshaften [wuͤtiger] 
ment. 

Kıa Tere; tant DU Dëir 
Gong, [Inder kunſt.] dasdras 
chen⸗haupt; ber drachen⸗· ſchwantz 

DRAGON d'eau, f. m. waſſer⸗vpompe; 
ein befonderes ungewitter amf 
der fee. 


einen fanften gang hat, Une pluyı X DRAGONNE,M, DRAGONN Kë, Ë 
Y 


D 


"seit reset 


ı74 DRA. DRE. Ei 
adj. Dn der wappen-Eunft.] mit ei: 
nem drachen⸗ ſchwautz geſchwaͤntzt. 


DRE. DRI.DRO. 


la tete:; die haar ſtehen mir deswegen 
zu berge. 


BRAGONNKRAU, ber murn, ſo in den Gnrssrn, abrichten ; üben; unterrich: 


beten Ländern Den menſchen un: 
ter Ger haut waͤchſt. 

+ DRAGONNER, gd durch (Rad be: 
fehren; zum abfall von feiner religion 
bringen. Wë 

X DRAGUE, ff frot, womit bie 
brunnengereinigptwerden. 

DRAMATIQUE, adj. gu ben fchan- 


ten. - Drefleruncheval: cin pferd ab⸗ 
richten; zureiten. 
fe: einmwehlgeübter kriegs knecht. 

X oerssen unlivre, ein buch ſchlagen. 

X oresserle potage, die ſuppe anrich: 
ten, 

X oaessar le pave, das pflafter ſtam⸗ 
pien. 


fpielemgebörig. Dome dramatique ` Sr DRESSUR, v.r. Déi auftichten ; den 


geticht , fo nach art einer ſchau⸗ ſpiels 
eingerichtet. Pocte dramatique: tich⸗ 
ter, fo ſchan ſpie le ſchreibt. 

DRAP. m. tuch; gewand. 

or ar, bett⸗ lackeu. Se mettre entre deux 
draps - fich ju bette legen. 

$"METTRE QUELCUN EN BEAUX 
praps 'gLAncs, ſpruͤchw. einen 

on bm: 

gien ; ſchmaͤhen. e 


BR Ar ınortuaire, leichen⸗ tuch. S 
Drareau, fm. hader; lappes alt lei: 


ur —* au, fahne; faͤhnlein; bey dem 
fuß volck. 


® DaNNER LE DRAFEAU A quelcun, 
einen zum fähnrich machen. 

DRArER,v.n. Duch weben 

DRAPER,v. d, mit trauierstuch beichla- 
gen, Draper une chambre: un ca-) 
roffe : ei — eine lutſche ſchwartz 
behaͤngen; beziehen. 

x * ren, [beyder mahlerey.] dem | 
bild die kleidung geben. 

t*nrarer,einen durchziehen; herneh⸗ 
men. Onl'adrape dansune certaine 
fatire: er ift in einer gewiſſen ſtraf⸗ 
Gott weiblich hergenonimen worden. 

orarreız, tuch-haudel. 

X onarrir, [bey der mablerey.] 
Die bekleidung der bilder. Jetter bien 
une draperie: E Kleidung zierlich 

ünfttich] mablen. 

SE v R, N m. tuch⸗macher. 

MARCHAND DRAPIER, tuch⸗ haͤndlet. 

DREGE, / ſiſch⸗netz, ſo in der ſee 
gebraucht wird. 

+ DRELIN, erticdhreteswort den) 
Flang einer jchelle vorzuftellen. | 

-DKESSE, Sf. fledk, fo zwiſchen 
die ſchuh⸗ ſohlen gelegt wird, den 
ſchuh an der ſeite zu erhöhen, 

DRESSER,m. a richten; gerad beugen. 
Dreffer un baton: einen tab richten. 

ORFESSER, aufrichten; aufenen; auf: 
fiellen ; auffchlagen. Dreiler les quil-| 
les: die fegel anffepem. Dreffer une! 
ftaru®: eine ehren fänle aufrichten. 
Drefler un procts verbal : eine regi⸗ 
firatur auffeßen. Drefler un lit: ein 
bett auffchlagens aufmachen, Dres- 
{-r une embufcade :; einen binterhalt 

ſtellen. 

* o esse les oreilles, Die ohren ſpit⸗ 





leib gerad aufrecht balten. 
DRIADES, A wald:göttinmen, 
tDRILLE, Ce ein luſtiger kumpe; 
bruder lüderlich. 
t prırrer, vn. laufen; traben ; trip: 
pelen. 
DROGUE, ff. würte; foegeren ; al- 
les was zu bereitung Der arczney 
Diet. 


+ D mo ur RN, Ägktrepbraugen ; oder. ‚x aufeichg. Allg 


zu brauchen deben ; arsnegen,. Il fe 
drogue continuellement : er braucht 
ohne unterlaß. + 

DROGUET, Cam droger; ein ge: 
ring wollen zeug. 

DROGUISTE, Cam würt: Erdmer; 
materialift. 

DROIT,/.m. recht; gefek. Droit di- 
vin; humaın ; civil; canon, &c. das 
göttliche; menſchliche; bürgerliche o: 
der weltliche, päpfliche recht. Droit 
coutumier : landerecht ; herkommen. 

Droıt, techt; befugnig. Avoirdioit de 
faireune chofe: befugt ſeyn, etwas zu 
thun. Conferver fon droie: ſein recht 
vermahren. Droit de bourgeoifie: 
das bürgerrecht. 

prorr, recht; ſchatzung; aufla?“; ge 
buͤhr Payer le droit: die ſchatzung 
Lauflag: ] tegahlen. Les droits de 
chancelerie : die cangelen:gebühr, 


Soldar bien dres-| A 


DRO.DRU. DU. 


homme qui va droit: eriftein Dann, 
der aufrichtig handelt, 

*"MARCGHER DROIT, Be wohl verhal⸗ 
ten; feine gebuͤhr leiſten 

BOX DROIT, ade. rechtmaͤßig; Mie 

ichs mit gutem fug; mit recht. 1 

demande celaä bon droie: er fordert 

dieſes mit recht, 

Dro1T,adv jurrechten, Se rourmer 

A droit & 3 gauche: Dë rechts und 

lincks wenden. 

Droste, m. die techte; rechte hand. 
Marcher A la droite de quelcun: ei⸗ 
nem zur rechten geben. Commander 
la droite die rechte ſeite [den rechten 
fluͤach auführen, 

Z DOUT, adv. zut techten. Prendre 3 
droite : Dë zur rechten wenden; ben 
weg zur rechten hand nehmen, 

"proirrürnt,adv.[fpricdh es aus, 
wie es gefdwieben wird. redlich 

dragedmnent en be- 
fogne: auftichta handeln; gleich zu 
geben. 

DROITIER, m. DRo1 TrıERF. fl ad). 
rechtiſch, der ſich der rechten han» 
gebraudıt, 

*proıture, (E reblichkeit; aufrich- 
tigkeit, Servir Dien en efprit de droi- 
rare - mit aufrichtizem get GOtt dies 
nei. 

"oroıturedieprirfharfes [genaues] 
nachfinnen ` emfeben, 

ÄDROITURS,EN DROITURF, Adı 
(ot. Drösure] gerüde zu; gerades 
weaes. [wird von briefen, und 
deren lauf geſagt. J anre en droi- 
ture Rome: gerade nach Nom ſchrei⸗ 
ben, 3 i Daß man die ſchreiben 
nicht an einen mitlern ort richte, 

DROSLE,[das / iſt ſtumm ſprich 
Dröte] luſtig; turtzweiliq; artig. 

t orörr,f m. luſtiger bruder. 


X APPOoINTER EN DROIT, jüfdjrift: | on duasse, Sf. Inftiaefhmwefter. 


lichem verfahren vermeifen. 
DROIT, m. DROITR, Madj [fpr. Dre] 


fpröLemenT, adv. kurtzweilig; poſ⸗ 
fierlich, 


gleich; gerad, Un bäton droit: ein] DROMADAIRE, fi m.tine art klei⸗ 


eerader lab. Un chemin droit: ein 


ner kameele. 


gerader weg. Tenir le corps droit: X DROUINE, ( £ ber regel eines 


den teib gleich aufrecht halten. 


keſſel flickers, 


X proır, [in der meß=Eunft.] Un|X proviveur, fm. ein umlaufender 


angle droit: ein rechter wiuckel, weñ 
em ftrich auf den andern b 
recht falle. R 
XKoroır, [in der (em: Funft.] 


keffelsflider, 


ley:|DRU, m. puuf, fi ads. dicht; dick; 


bäufig. L'herbe étoit haure & drue: 
das gras und hoch und dich, 


Afcenlion droite? gerader anfgang,|t*LA FILLE ETOIT Davf,dasmägb- 


der mit Dem geſichlender einen 
rechten windel madıt. 
"prorr,tedlicd) ; aufrichtig. Avoirle 
caur droit: einredlid) berg haben. 
* proIT, richtig ; verfiändig ; gefcheid, 
Avcir le Lous droit : eis richtiges 
[fbarfes) urtheil [einfehen] baten, 


GEOIT, ect. geradezu Allertoutdroit:! 


gerade [lei ] au gehen. Marcher 


Leg war derb; mohl ben leib, 

DRU &manu, adv. in menge; häufig ; 
reichlich. Parleme deu &menu : haͤu⸗ 
fig; überfchärter. 

t*ıLs TOMSENT DRU comme mou- 
ches, fie fallen dick wie Die fliegen. 

DRUIDE, /m. ein lebrer und prieffer 


bey den alten Teutſchen und Gal⸗ 
ben, . 


roicälennenu : gerade auf ben feind| DU, der genir. und ablar, fing. des ar- 


loegehen. 


riculi maycul. das vun Dem, Veſt le 


wn, * Les cheveux men dreilenca;* ppo r, gedlich ; aufrichtig. C’eft un) devoir du lage: ei Die pflicht des 


weiſen 


DUC. DUE. DUT 


weiſen. Etrenime du Seigneur ` yon 
dem Herrn aeliebt werden. 
pu, DEE nominar. und accuſat ingul. 
Desarsiculi den ` Cf du pain: 
das iſt brod. Donnts- moi du vin: 
gebt mir wein. e 
DU,prep. Dën: aus. IlvientduPerou: 
er femmt von Veru. Tirer ducofkte: 
aus dem Balten nehmen. 
DU commencement, von anbeainn, 
Du vivant du Cardinahy, bey lebjeit des 
Cardinals. 
Dour, ſ. VOIR. 
DUC, m. Hertzog. 
DOC ET TAIR DE FRANCE, Herßog, 


DUL. DUN. DUP. DO DUR. 
von wenigem gebrauch.) gefallen ; 
auftehen ; belieben. Prends ce qui 
vous dutt le plus: nehmer, wwas end 
anı beiten gefüllt; auſtehet. 

X DULCIFIER, sa [in der 
Ichmelg = Eunt.] auswaſchen; die 
ſchaͤrfe ausjiehen, 

DUNES, Cer pl. duinen; ſaud- huͤgel 
längft bem meersfirand. 

DUPE,£f tobr; einfältioer menſch 
der fich berrügen [ verführen] 
laßt. Il eſt la dupe de tour le mon- 
de er iſt jedermanus part wird uͤber⸗ 
ell betrogen. Ila ete pris pour dupe: 
er iſt befchneilt [betrogen] worden. 


der von einem hertzogthum Den) *L’espaıt EST SOUVENT LA DU- 


nahmen führt, und ein ſtand Des 
koͤnigreichs uf Duc de brever: 


Fr ducaur: der verſtand laͤßt fich oft 
von dem böfen willen betöhren, 


Hertzog, Der ohne land Den ml ourrn, e. 4 betrügen; verführen; be— 
aus gunft Des Königs nur auf) tohren. 


lebensszeıt fuͤhrt. 
Duc, eine art nucht:culen, 
Ducal,m.nucauz,fadj. hertzoalich. 
DUCALE, ausſchreiben; offener brief; 
patent Des raths zu Venedig. 
DUCAT, /. m. ein ducat ; goldene 


XDUPLICATA,/ wiederholte ab- 
ſchrift; zwoabfchriften eines inhalts. 
X pupLicarıon, CF Dë, Duplica- 
con] [in der rechen kunſt.] boppe⸗ 
oe vermehrung auf noch eins fo 

viel, 


muͤutz am werth zween thaler.|* peter g, Sf. falfchheit; doppel: 


‘Double ducar: ein doppelter ducat. 
DUCAT,adj. Or ducar: ducatensaold, 
DUCA ron, Cm. dueaten, eine filber: 

müng, am werth fimf reichs-ort. 


finnigkeit, 

X purLiayer, mm. ſim rechts-⸗han⸗ 
del ] dupliciren ; auf feiten des bt: 
klagten den zwweyten ſatz eingeben. 


DEMI-DuUcATon,sS.m. halber ducaton. X ourLiayrs, rn [um rechts⸗ 


DUCHE/, m. und f berkogtoum. 


pucue-rairıe, ff berrichait, fo be 


mwirde und dem (tat eines hertzog⸗ 

thums führt. Eriger une terre en 

duche-pairie : eine herrſchaft zum 
hertzogthum erheben. - 

* DUCHESSE, Sf Derkogiit, 

X pucn#sss, befondere ſchleife band, 
fo vornehme weiber Über der 
ſtirn teagen 

SDU-DEPUIS, nach berzeit. 

DUCTILE,«4.jwırd von me: 
tallen gefagt.) [hmcdig; Das fich 
haͤmmern und ziehen laßt. 

X oucririte, ff ſchmeidigkeit des 
metalle. 

DUEL, fm. fampf; balgen ; da mann 
gegen manu ficht. Offtir; refufer le 
duel: einen kampf anbieten; ausſchla⸗ 
gen, Se battre enduel: balgen. Apel- 
Ieren due). pum fampf audfordern, 

x purt [in der Griechiſchen und 
Hebraͤiſchen ſprach⸗ Eunft.] nu- 
merus dualis; eine abwandelung, fo 
pwey bedeutet. 

DusLısıe,/. m. balaer ; duellant 

+ DUIRE, vr.» [ift mangelhaft, und 


. handel.) duplie; imenter far des be: 
Fasten. 
IDUQUEL,f. Leave 

DUR,m.nune,f.ady. bart? jähe. Les 
meraux ſont durs : Die metalle find 
hart. Deswufsdurs: hart:gefottene 
ever. Un chapon dur: ein Wier ka⸗ 
paun. 

* pur,bart; beſchwerlich; ſchmertzlich. 
Dans cette dure extremite: mm dieſer 
harten noth. 

"pur, hart; unempfindlich; ſtreng; 
ohne mitleiden oun erbarmen. Un 
hoinme dur: ein harter [ſtrenger] 
mann, Avoirl’amg due: einen bar: 
ten ſinn haben s unbeweglich Tuner: 
bittlich] ſeyn; Fein erbarmen haben, 

AVOIRL/OREILLE DURE, harthörig 
ben. 

ETRE oun aux coups, hart lunempfind⸗ 
lic) ] gegen die fhläge fenn. 

Srtt pur,eine harte [unangenehme] 
ſchreib⸗ art. 

rv duæ aà la vente, ein buch be 
nicht wohl abgehet. 

DURABLE, a4. dauerhaſt; waͤhr⸗ 
baft. 





DUR.DUV.DYN. oe 


DURANT, parsie. während. Durant ie 
un : wibrender macht 5 die nacht 
ur 


DURUIR, v. a. härten; bart machen. 
Durcitle fer: das eifen härten, 

"up l'eſprit, das gemuüth beftätie 
ge; bevejligen, 

DURES,fdie erde; der erdboden. Cou- 
cher für la dure : auf der bloßen erde 
liegen. 

DURL’F, CC daurung; waͤhrung. 1 
neit rien dans, le monde d’eternelle 
durce: nichts im der welt bat eine bes 
fiändige währung; währet ewig 

DURFMERNT, adv. hart ; birtiglich. Etre 
couche durement : hart liegen. 

*DUREMENT, fireng : bart ; fcharf, 
Traiter quelcun durement: mit de 
nem bart [ürcng] verfahren. 

X Duns-merr,/f. [im Der anato⸗ 
mie.) die haut, "9 bag gehirn umgiebt, 

DURER,D. m dauren; währen; balteırz 
ausdauren; aushalten. Nörre ami- 
tie doit durer : unfere freundfchaft fol 
beſtaͤndig währen. Cette &tofe dure 

` long-tems: dieſer zeug Mit lang. H 
ne peut pas durer en un lieu: er fon 
nicht lang am einem ort dauren: II eſt 
impothble de durer avec hu : es if 

unmuͤglich, mit ihm ausjuhalten. Je ` 
ne faurois durer & ce grand chaud 
ich fan bey ber großen hige nicht dau⸗ 
rei. 

IL FAUT FAIRE VIE, QUI DURE, 
fprächw. man muß es fo machen, daß 
man ed auspalten [ausführen] könne, 

LE TEMS DURE A celui qui attend, ` 
wer ba wartet, dem wird bie zeit lang. 

DURET, m. DuRETTE, E adj. härte 


lich. 

purertt,ff.bhärte; bärtigkeit. Ladu- 
rete du marbre: die härte des mars 
mert, Durer& de ventre: hott 
leib 3 verftorfung des leibs. 

DURETF,fchiwiele inden haͤnden. 

* DURETF, ſtrenge ünenpfindlichkeits 
unbarmhertzigkeit; haltfiarrigfeit. A- 
voir de la durere : Greng [unbewsg» 
lich] ſeyu. Durere de coeur - haͤttig⸗ 
keit des hertzens; haloſtarrigkeit. 

DURILLON, L m. ſchwiele in den haͤn⸗ 
den. 

DUVET, Cem pflaumsfebern. , 

+ puvast,bder flachs-bart; erfte bart de 
nes jungen menfchem. 

DUUMVIR, (Cam flabtsmeifter in eis 
mer Roͤmiſchen land⸗ſtadt. 

DVNASTIE, VSSENTERIE, E 
DL 





E. 
fm. ein €. Das e It in der 
E Stanyöfifchen Iprache drey: 
9 erley. Daspell oder méng, 


a 


E. 


E 


dem z; aimez,bontez. Das tum: 


liche, in bone, cart, &c. und por 
me, leiſe oder weibliche, am ende l 


E 
Der worde, bonne femme. Zog 
ſtarcke oder offene, lautet faſt wie 
das ar; mer, des, les: und wird 


176 EAU. BAU. EBA. EBE. ERR EBL. EBRO ERR. 


bisweilen geseidynet , wie in ex-; ſyruͤchw. das maffer auf ſeine muͤſhſe / derswo pflewer man zu Goen: 

ces, procds: odermitdemdoppel:} sieben. Ce quivient par la flüte. ep retour ne 

firihwieinbete,täte,&c. _ |t*swensauG er bau, Mafler und! Parle tember! 
EAU, Cr [fpe-ö]mafler. Eau claire;| blutt ſchwitzen; in großen nöthenfeon. |EBEN E, / € eben-holtz. 

trouble: Mares; trübes wafler. Eault *ın sst nrurnFrux, CommE LE FBENER, EBenıen, ne bat bet 

de puits, de riviere, de fontaine,&c.| Poısson dans UEFA, fprächw.| ſchwartz anflreicgen ; beigen. 

rn Eau benite:| o — ihm wohl ; es mangelt ihm|FsrnıEn,f m eben-baum. 

weibhsmadfer. nichts, EBEnıste,/.m. kunſt⸗ tiſchler in 
F pt de cour. ſpruͤchw. guteit*Laıssen courır L’eAau, fprüch- eech ege 

worte, be nichts hinter fich haden. wort: ſich der forge eutſchlagen; uns EEBLOUIR, oa blenden. Le Giel 
+ eru,tegen. Le ciel eftcouvert.nous] bekünnmert bleiben. &blouit les yeux: die fonne blendet die 

auronsde Tea: der himmel ift trüb, |* satz L'zau, ſprüchw. vergeblich augen. 

wit werden regen baten. arbeiten; uunuͤtze [fruchtiofe] arbeit * une rar FoLouissantr,ei 
eau, gebrannt waſſer aus Eräutern, | thun. ne verblendende leutzuͤckende] ſchoͤn⸗ 

blumen, w.d.9. Eaurofe: rofen- | *nAGER ENTRE DEUX EAUX,| beit, 

waffer. Eaude fauge: ſalbeyen⸗ waſ⸗ ſpruͤchaw. im zweifel ſchweben; nicht; *Ksrovin, verblenden; verführen ; 

fer. Eauforte : ſcheide⸗ waſſer. Eau | wiſſen, mo man fich hiuwenden fol. | mit falſchem wahn einnehnren. La 

devie: aquavit; brantwein. t*rıLn’v FERA QUS DE L’eAttoute| fortune éhlouit les ambitieux : das 
wau,barn, Faire de eau: harnen; das | claire, ſpruͤchw er wird nichts ges] glück verblendet die eprfüchtigen. Le: 

waffer laſſen. ! winnen; ed wird ihm nicht gelingen. loquence d'un avccat eblouit les ju- 
wau,fchweiß. Cette courfe m’amistout least Cp faur-brunm; bet - brunn.| ges: die wohlredenheit eines ſachwal⸗ 

en eau: ber lauf hat mich gang ml Uet alle aux caux: er ift mad dem ters nimmt die richter ein, 

Geet gebracht. ` faur:brunn gegangen. EsLOUissemenT, ( m. blendung der 
3 sau, fait der früchte. Ces poires-A jeaux & fordts, das ober-forft:amt. 


j augen. 
ont bonne eau : dieſe biruen find febr | SETBAHIR, rr, erfchredden ; we SdRtLoufestutsr,petieitung: über: 
ſaftig 


ſtaunen. redung; blendung des verſtandes. 
EAU, das waſſer im den verlen; fpier | Enanıssemert, fm. ſchrecken; bee + EBORGN ER, v.a ein aus aueſtoſ⸗ 























fenderglaug. Perlequi eit de belle türkung. ſenz; eimdugig machen. 
eau: perle die einen reinenglang hat. | EBARBER, v. a. ben bart pugen; Xen une maiſon, einem hatt: 
balbiren. ſe das licht benehmen; verbauen. 


YEAIRE DE L'BAU, Im Dir Kë 
ZS frifch waſſer einnehmen ; fich 
mit maffer verfehen. = 
KLENAVIREFAIT BAU,dAG ſchiff iſt 

leck. 

CE VAISSEAU TIRE TANT D'EAU, 
dieſes ſchiff gehet ſo tief. 
X ArLEuR brau, dem waſſer gleich. 
X vır pe L’au; haureeau, bie fut, 

% rau morte; bafle eau, die ebbe. 


X rHsanner, befhneiden; abſchroten. +S’EBOUFER derire, nr. OI 
Ebarber du papier : papier beſchnei⸗ berſten lachen. 
den, Ebarber un plat: eine ſchuͤſſel KBOUILLIR, v.m. sraouiLrır, 
abſchroten. Ebarberune plume: bäi or auskochen; verfochen. 
rauhe von einer ſchreib⸗ feder abueh⸗ EBOULEMENT,/ m. das einfallen 
men. | Leinftürgen ] eines gebäued, hanfene, 
tEBAT,FsATemenT,fm.luft;ete ud.ge. Loulement d'une murail- 
getzlichkeit; furgmweil. Prendre fes, le: das einfürgen einer maur. 
ebars: fich erluſtigen; Eurkweil treis SKsovLen, m. r. einftürken; einfal⸗ 


METTRE UN NAVIRE AL’EAU, ben. j | den; verfallen. Le rempart com- 

ein ſchiff ins waffet bringen; vom last s'Enatnz,v.r.fiherlukigens; Dé g:. menceas’ebouler : der wall beginnet 
- gelablaufen laffen. gegen. waerten, 

LE COURANT DEU EA, der fren, Io EBAUBT, m. KeausıE,fi adj. er: Kaourıs, fm. eingefalkener leingeſtürtz— 

me der lauf des fluſſes am ſtaͤrckſten if. ſchrocken; beſtuͤttzt. ter] Haufe. 


LES COURANTS DEA, der Bram 


FBAUCHE. Mjieichnung; entwurf; 3 EBOURGEONNEMENT, 
in der fee. 


mg, Fairel'ebauche d'un rableau:| Ca dasbefchneiden des weinſtocks und 


rar v’rau,[beyder] erey.] zeichnung eines gemaͤhls machen. | der bäume, 
Lecerfabarru Tea: der birf iſt mn |* L’Esauche d’une paffion, der erſte KEBOURGEONNER, gé ben wein; 
denmeiben gefallen; ins wafler ge: | anfang einer liebes:regung. die bäume befchneiden, 


FBAUCHER, v. a. abzeichnen; entwer: X EBRANCHEMENT, Co das 
fen ; aus dem rauhen ausarbeiten ; bes|  behauen abuehmen)] der unnuͤtzen dfte 
bauen. . Ebaucherunrableau: ein ge⸗ ` on ben bäumen; ausfchneiteln. 
maͤhl entwerfen. Ebaucher un bois; K EBRANCHFR, gebiede dehauen. 
une fkarue: eim hol; ein bild aus: | WBRANLEMENT, f. m. erfchüt: 


fprungen. Sp 

$* TOUT_ SEN EST ALLE A VAU 
rau, ſpruͤchw. es 18 alles dahin ; 
vergangen; verſchwunden. 

FL N'FST PIRE FAU, que celle qui 


duet, ſpruͤchw. ftille waſſer haben tie) bauen; tehauen, terumg. ? 

fe gründe. X rFsauchen le chanvre, [bey dem|* YeranLEemeNT, beſtuüttzung; bewe⸗ 
#NAGER EN GRANDE BAUfpröchw. | feiler.] den bont nedeln. aung; verwirrung. , 

alles voll aufbaben. X Fraucuoır,/.m.[bey dem bild: |F or axLer,v. a. bewegen; erfchüttern ; 
4*r’gau Jui vient 3 la bouche, er bes] bauer. jeingrober met, ` aubrechen; zum fallvringen. Ebran- 

KZommtluftzumbandel. - X Esaucnoır, ſbey dem feiler.Jei-| ler la muraille avec le canon : bie 
# picuer EN BAUtrouble,fprhchw. | ne hechel. mauer einfchießen; zerſchießen, daß 

Ana trüben filchen. tEBE, ff die ebbe. fie dem fall gong fen. Ebranler une 


LA Mis DE L’BAU dans fon vin,!* ce Qui virnT A Kae, Sen retour-/ cloche : eine glocke ſchwingen; im 
fprächw. ergiebt nach; läßt Dé den | nera au Go, Irun, was mit der eb 1 ſchwang bringen. 


zuuthwillen veraehen. É be kommt, geht mit der But wieder fort] *ForanLen,verleßen ; ſchwaͤchen; ab: 
+” 135 zaux font bafles, fprbchw.b.i.| wie gewonnen, fo zetronnen. (ar) bruch thun, Kbranler les loix : die 
es iſt keuu geld da, der beuiel if leer. fpribwort iſt mut in Det KTor | gefenebrechen; ſchwaͤchen. Kbranler 


#*palnE VaRıR L'’EAY Afon moulin,| mandie gebräuchlich, denn an} Ile courage des foldats : ben foldaten 
den 


ERR.EBU. ECA. 

den muth brechen. Safdelire ne fur 
int&brunlee: feine treu blieb uuab⸗ 
ie ; unbemweglich. Ebranler quel- 
cun dans fa refolution: einen in ſei⸗ 

ner entfchliekung wanden machen. 
NS'HERANLER,T.r. bewegt; erſchreckt; 
beflürgt werden - wancken. 1] repon- 
dit ans s’ebranler:: er amtwortet ohnt 
erſchrecken. L’infanterie de l’enne- 
mi commengaäs’ebranler :dad feind: 
liche fuß-volck begunte zu warden. 


L’atm#e commengad s’ebranler pour |X 


donner: die armee Reng an fich iu be: 


wegen; auf dem feind gu treffen; den IE Fcarı, abfprung in tantz. 


augriff zu thun. 


X WWBRECHER, ſchartig ma— 


gen: fcharten einbrechen. Un eou- Le Crecanr, adv. benfeit; abſeits; zur 


teau ebrech&: dp ſchartig meſſer. 
t EBRENER,v.a. befheißen. [wird 
allen won den Findern in Der 
wiege geiagt 
FEBRIETE',/f teundenpeit. 
SEBROUER, s’Esrovin, pr, 
[das erfie ift das gemeincile.] 
fihnauben ; braufen, [wird vonden 
pfirden geſagt.] 

+EBRUITER, zs. lautbar machen ; 
ausbrechen laſſen. L’affaire zeit ebrui- 
tee: die ſache it ausgebrochen; rucht: 
ber [lautbar] geworden. 

S’EBRUITER, m. m. p. U but — 
garde due cela pe vienne a cbruiter· 
nn muß ſich in acht nehmen, ſonſt 
moͤgte dieſe ſache jedermann befant 


werben. SS 
E BULITION, Cr [fpt. Ebulieion] 


aufmwallen ; entzundungs aufgdprung.| X 


Fbulition de fang: aufmwallen [ent: 
zändung]des geblüt. L’ebulition d’u- 
ne Jiqueur : aufgaͤhrung eines ge: 
tränds ; ſafts. j 

+*dsuLırıon de cerveau, tohrheit; 
nderiicher einfall. 

+ ECACHER, a. a. jerdrucken; quet⸗ 
(chen ; platt fchlagen. , 

Ycacheur d’or,/. m. geld:jieher ; der 
golden lahn macht. 

XECAFER, a a. [beym korb⸗ 
macher ] das riet alten. 


FCAILLEF. £ ſchale der auſtern; 


ſchild ⸗ kroͤten. 
gZrcaittt, ſchuppe 
dcAttr, Iddie: kruſte; 
gleidy den ſchuppẽ ent 


der fiſche. 


von cinen tanu⸗ zapfen. 


Kcasıte de mer, eine meersfehneckenz, X ECHAFAUDAGE, Crdisg 
fo die mabler brauchen ,| ſtung auftichtung ber geruͤſte, bey ei⸗ 
niem bau. 


ſchale, 
farben darein zu thun. 


ſchit fer; fo 
sliegt.L'ccail- 
le d'une pomme de pin: die [helfe 


| 


+ FCERVELE,m. fcerverfr,f 


ECA. ECC. ECE. ECH, ECH. oos 
Gagieeg ſchuppig; das ſich fhiefert IK ECH ATLAS, Ce weirtpfahl; reb⸗ 


ſchubpet. pfahl. 
E Cat E ff die grüne ſchelfe Lihale] | X Fcuakassır, o rebepéahle Bee: 


der nuͤſſe. fen : einſchlagen; ſetzen. 
ICALER.u. a. Me nuͤſſe ausſchelfen; dielEECHALOTE, Gr eine art Heiner 
geiime fchale abthun. wiebeln; ſchalotten. 


ECARLATE, AA ſcharlach; ſchar⸗ X ECHANCRER, o a. audfchrei- 

lach⸗ farb; ſcharlach Aaken. nen; ausſchweifen; rund Gene 

t ECARQUILLER,v.a.voneinanz| herum] berausfchneiden. Echanerer 

„der fhränden; weit auffperren. une manche ; une coife, &c. einen 

ECARRIR, f.vauarrır. ermel, eine haube zuſchneiden; ande 
ECaRT, das verwerfen lweglegen] ſchweifen. — 

ber karte Im fpiel. K KCHANCcRURE, Lrmaber zuſchnit; 


ausſchnitt. 

ECH ANGER, Ca tauſch; wechfel; 
austwechfelung. Faire un `Zchanée : 
einen wechfel [taufch ] treffen ; thun. 
Faire l’echange des prifonniers: die 
gefangenen auswechſeln. 

tEN FcHAanGe,adv,. dagegen; dayarz 
binwieber. Ila ce vice, maisen Schan, 
ge ila plufieurs vertus: er hat dieſen 
febl, aber hingegen hat er verfihiedene 

tugendeun. 

ECHANGER,v.a tauſchen; wechſeln; 
audmwechfelu; verwechſeln. Fchanger 
bur& bur. zug um sts lgleich auf) ver: 
wechſeln. Kehanget avec retour: fait 
ſchen mit-einer zugabe ; daf man etmag 
subefomme, 

X Konangen,dasleinen beuchen, 

ECHANSON, Ca (eng: mund: 
fhend, Grand &chanfon : obers 
ſchenck. 

FCHANSONNERIF,/fEelleren; ſcheuck⸗ 


amt. 
ECHANTILLON,f m. 
werfen; die unnüge karte weglegen: tuch oder zeug. — ot eeng 
S'ECARTER,v.r. abweichen; zur feiten) cillon: eine probe abſchneiden 
austreten, S’ecarter duchemun: von|* uv ÄECHANTILLO n de fon ftile 
dem weg abweichen. s 
*sS’FCARTER des fentimens des au- 
tres: von ber meinung der andern abs 
weichen. Us s’etoient &cartes pour 
piller: fiewaren ausgetreten, 


K£carrt doe, verrädung : verſtau⸗ 
hung eines beind, 


feite; abwerto. Tirer A l'écart: eis 
nen benfeitjiehen, Se logeräl’ecart: 
abmwerrs Labgelegen] wohnen. 

ECARTEMECARTERf. adj. entfernt ; 
abgefegen; zerſtreut. 

XECARTELE'\,m. ICARTELVE, 
f. adj. [in der wappen-Eumft.] vier: 
feldig ; quabrirt. 

ECARTELER, ©. #, biertheilen; im vier 
theile zerhauen; mit vier pferbem zer: 
reifen, 

X KCARTFLURE, ff. [in Der wap: 
pen-Funft.) gevierte felbung. 

ECARTER, oo jerfirenen ; vertrei⸗ 

ben. Ecarterles ennemis: die fein: 

bevertreiben. Ecarter la foule: das 
gedrärnge des volcks zurück treiben. Fu- 
fil qui &carte la dragee: eine flinte je 
ben jchrot zerfireuet ; weit unıher wirfft. 
Ecarrer,[imfaetensfpiel.] ver: 


ei 
probe [ein mutter) feiner Geolog 

KFCHANSTILLON,, jeichen, fo die: 
ſchuͤtzen empfangen, werm fie ei⸗ 
nen gewinn· ſchuß gethan. 


beute zu X FcHasTtiLLonseR, va ein mag 


machen. oder gewicht eichen 
ECCLESIASTE, fm. bat buch) dee |; ECHAPATOT j 
predigers ; derprediger Salomonis, RESF — 


kahle entſchuldigung 
EGELESIASTIQUF. adj. zut lirchen ge: X rcnarr,/ m. [aufder reit:kbul.] 
böria ; geiſtlich. Difeipline eccletia- |" zmpitters pferd, ſo vom ungleicher art ge⸗ 
ftique : Die fischen -zucht. Etat ec-| jogenmworden. Un echape de Bache 
elefiaftique : der geiß licht Rand. ein jwitter Dan einem Barber, 
ECCLESIASTIQUE, m. geifllicher sl} vecnarge, Ir übereiiung ; unbefons 
kirchen⸗diener. nenheit. Une echapee impardonna- 
ble: eine uͤbereilung, die man nicht 
vergeben fon, 
EcHArre, lin der mahlerey] vor⸗ 
ſtellung eines geſichts fo ſich in die ferne 
verliehrt. 


adj. hirn⸗los; unſinnig; underſtaͤndig 


Sta TROUPE CcaittLrtr/dpocpid XcChAFAuDER, v. -. ruͤſten; ruͤſtun⸗ rap Fcuarerns, ade. manchmahl; 


das fhurpige heer; die fiſche. 


deaitltp, v. 4. filche ſchuppen; gu: 


fern oͤfuen. 


adeaitttR, mer. ſchuppen- weiſe los⸗ 


gehen; atfallen. 


—— der au⸗ 


ſtern feil trägt; muſchel⸗mann. 


* [CAILLEUX,MECAILLEUSEf adj. 


N 


gen machen. 


Dann und wann; von zeit au zeit. 1 
X Ycuaraut, fm. gerüfl. — 


dir de bonnes choſes par üchaptes : 

venaraur, bühne; eine fhau:bühme.| dann und wann redet er gei Ap 
Al'entree du Rai les rues ergient plei-| ges, > 
nes d’Schafaurs: ben dem Eönielichen IE cnarır, o. 
ein zug waren die firaßen voll buͤhnen. 

ECHAFAUT, biut-bühne ‚ worauf on 
blut urtheil vollzogen wud. 


eg, und a eutgehen; ent: 
wiſchen; Davon kommen. Jtai ächa- 
pe un danger; je Bus &chape dun 
danyer: Da binder gefahr entgangen, 


7 ECH. ECH. ECH. 

chaper aux ennemis : ben feinden Zen aupep, ge bruͤhen; verbruͤhen; fchleifen , fo Die weiber por der 
entwiſchen. ausbtuͤhen. Its'eftechaudelamain: | beruft tragen. 

4rıLıaKchare nerre, OI DI erhat ihm Me hand verbrüht. Echau-| X Fcurrre, verjüngter maßflab- 
ehren davom gekommen; iſt mit. ges] der la vaiflelle: das gefchirr ausbruͤ X Fcurrıes.diehandel-RddteinAfien, 
nauer noth entgangen, ben. Echauder ur cochon: ml an dem echte — 


meer 

SL Lie £cHapa dedire cela, er bat] ſchwein abbrüben. wohin die Europaͤer bandeln. 

ſich übereitt, zu fagen; cé iſt ihm diefed * cuar Fcnaune crainr leaufroide,| Partir pour les echelles: nach denen 

wort eutfallen. ſpruͤchw eine verbruͤhte katz fürchtet | Aſiatiſchen handel⸗ſtaͤdten abfegeln, 
“gen NEecuareifgprevoyance, ſei⸗ auch kaltes waffer. NFCHELLER,v. a. erſteigen. 

ner vorſichtiakeit fon nichts entgehen; EcuAaunpoır,/ m. fchlacht:haus. FCHELON, Dm leitersfproffe. 

erverfichet Füberfiehet] uichts. ECHAUFFAISON,/S ferbigungs|*ıL est most DUR FCHELON, 
* s’£cHuArEn en des paroles deshon-| sntjündung. erifteine Gute béier gelommen ; meis 

nẽtes, in ſchmaͤhe⸗ worte [fchandbare WenAaurren,e.a waͤrmen; hitzen; ers | terbeförbert worden. 

worte] ausbrcchen. waͤrmen; erhitzen. *CETTE QUALITE EST URN FCHE 


H 
Zrrauat Lë EHEVAL FCHAPE, 


E,|" ECHAUFFER, ermuntern; erwecken. Low pour monter A de plus hautes 
ſpruͤchw. ſich aus der zucht reißen, ein 


Echauffer un difcours : im reden eifes |. charges, dieſe bedienung iſt eine Gute 





unaebundenes leben führen. rig [bipig] werden. Echauſſer fa va-| lein mittel] zu höheren aͤmtern zu ges 
% Sienarer,wr.[imgartensbau.] | leur: feine tapferkeit erwecken; ent-| langen. 

ins holtz wachfen. jünden, ‚PX ECHENILLER, v. a rouen? 
ECHARDE, /- fdorn; bitter. H*EchAurrerlabile A quelcun: ei⸗ Me raupen von einem baum abnehmen. 
JCHARDONNEMENT,f. m bet andreus| mem die galle entzünden ; ihn jormig EC HEOIR,f.YcHoır, 

ten der difteln. machen. E'CHEVEAU, fm. ein firang feibe 


ECHARDONNER, ge bëin andren: t* ıL S'’ecnmAaurrs dans fon harnois, ; oder gam 


ten. - er femmt in den harnifch; wird bëtz, |ECHEVELE’, m. foueverre, E 
VCHARDONNEUR „f. m. audreuter der chaurren,v. r.fihentünden; er⸗ géi, ey nur von weibern ges 

diſteln. hitzen; erwaͤrmen. ſagt ] mit gerzerrten [jerrauften] haa⸗ 
X ECHARNER, oa [bey dem Ir s'rcnaurren, ſich ereifern; erzoͤr⸗ ren. Lesmeresecheveles pleuroient 

Gerber, ] eine haut von dem baran) nen. la mort de leurs enfans: die muͤtter 

baftenden fleiſch ſaubern FCHAUGUETTE. ff. ein pa: weineten und rauften ſich bey den haa⸗ 
E'CHARPE,S f-binde, far nude: rum. a ol e —* tod kinder. 

den arm traͤgt wenn er ſcha ` E Mier: ; JEC IN, (m. {döppe ; raths⸗ver⸗ 

if. E K Ze E d ber: foaufdie angel ger |" nndtereiner gett. 


ZLazaveog DESPRIT EN ECHARPE,| , sett: ak. ECHEVINAGE Sm. bashöppem-amts 
fpeüchw. nicht wohl bey verflande (P u —— verfall eit; zah⸗datho⸗ſelle ratho bedienang in Cup 


pn. ; ’ ſtadt. 
NcHArre, ſchaͤrve, womit ſich die [ECHECS,f-m.p4.(Gachefrie-  |ECHIFFRE, Ca gelaͤnder an den 
weiber en ECHEC, Ce ſchach. [ein wort inn treppen. 
KcHAarre, gefiicktes bruft- ſtück am der |  fchach-fpiel.] Donner echec: ſchach X FCHILLON, fm. [in der Dër 
ſchnuͤr/ bruſt der weiber. bieten. fahre.) eine wafſerwompe. 
X Ecnuarpe,flobeneinchhebzoder win⸗ TENFR EN FOHFG, einem aufder hau⸗ EC O1NE Ce derräckzarat ; ruͤck⸗ bein. 
de-jeuas. be bon: ihn im zaum Dn furcht] hal⸗ een) dr, CC rücstnochen sen einem 
X decnaprr, tau⸗werck, womit ein Tom. ſchwein. 
kloben oder winde⸗ zeug ange: TI DONNER Zentrc & mat A tous les Yonızer, a e, prügeln ; ſchlagen. 
ſchlagen wird. plats „ die (hüffeln tapfer raumen; Echineräcoupsde bäton : mit einem 
Sun dCHAR rt, adır. Überimerchz von) Weiblich frefien. prügel abfchmieren ; zudecken. 


der feiten; ſchief. Une batterie en |" genre, niederlages verluft; unfall IX EECHIQUETE, adj. [in des 
echarpe : ein God bett, woraus die auftoß. L’armce a receu un grand} wappen-Funji.] mit abgewechſelten 


ſchuͤſſe von derfeite treffen. Un coup| &chee: bie armee hat eine große mie) Farben; fchach-förmig. 
donne en &charpe: ein hieb; ſtich 1 derlage erlitten. Certe accufation Ecnıqayıer, (am. ſchach⸗bhret; damen⸗ 


fo übergwerch Eichief ] getroffen. donne un grand &chec 3 fa reputa-| bret. 
X ECHARPER V. 4. cin wind⸗werck ans| tion: dieſe ankkage giebt feinem anfes Ines ARBRES PLANTEZ EN ECHT 
ſchlagen. | hen einen großen geg. Qauter, bäume die ind gevierte [in 


+ * EcuAanPer, einem prerch-hieb EECHELLE,/S-f.leiter. Echelle dou- | gefchobene vierumg] geferst. , 
liwerch⸗ ſtreich] geben. ble: eimedoppelteleiter. Planter es (E Fenıawırr, das hohe Job: gericht 
IECHARS, m. zonarse, fi géi) Zchelles - die leitern anſchlagen; an⸗in der Normandie. 


fong : lg, werfen : wenn mon zum fturm ECHO, f. eco. j 
FECHARSEMENT, adv. bärglich ; Fnaus| Saufen foll. Echelle de cordes;.de (E CH OIR, v. m. [Fechoi; Zich? 
erig. ſole; ſeidene leiter; ſtrick leiter. je Deg echu ; Z’echerrai ] verfallen; 
E'CHASSES,f f pffelse. # *APRES LUTIL FAUT TIRFR L'E-| betagen. Letermeeftöchü: berters 
t*ınest TOÜJOURS MonTtFsuUrR| cnerLe, fprüchw. ber hat alles | Min Ki tagsjeit] id verfallen. Let- 
DES YCHASSES, er will mer fü} gethan, mas bey ber fach zu thun iſt; tre change &chue : verfallener 
hoch reden. nach ihm kan niemand etwas mehr dar: | techlel = brief. 
?ECHAUBOULE, m rcwau-| am verbeſſern. X ECHOPE,ff.[beydem kupfer⸗ 
souLre, fi adj. blatterig > Füpferigs Kecwerzee campanaire, oder campa- | Itecher. Jeins er-nadel. 
finmig. - rale, maß:fab, mernad) die airden. IK Yenore, ein kram-kaſten; from: 
uchausaururnzsf.fpl hitzeblat⸗ gießer die ſtaͤrcke ber glocke auf einen or. fchrand; tragbarer Leben. 
ter; ſinne. wiſſen ton richten. ECHO ER, ae pb, ſtranden; ot 


KCH AUDE, mehl⸗floſel. X scuwuren de rubans, eine rriht band⸗ firand fügen 5 ſtranden laſſen. Le 
capitauae e 


RECH ECL. ECL. ECL.ECO, 179 - 


capitaine &choiia fon vaiffeau, pour | Datt: erfäntnig. Un homme fort} enfin : die fache beach endlich aus; 
fe fauver des corfaires: ber ſchiffs⸗ ca⸗ «€claire: ein erleuchteter mann; der | ward offenbar. 


pitain ſetzte fein [chifan den firand, ben | große erfäntnig hat. ECLESIASTE,&c. [.eccLesia 
fee sränbern ju entgehen. Lenavire ECLAIRER, na Minen; wetter⸗ arr 
&choüa : das ſchiff if geftrandet. } leuchten. ECLIPSE, Cr fintetniß; verfinſte⸗ 


*lcnoüer, fehl ſchlagen; mißlingen. Koraınen,v, a. lenchten; belendhten; | rung ber fonnen oder bes monde, 
L’entreprife echoüa: der auſchlas iR | erleuchten. Le fei &claire le mon- |* #cLırsz, abfall; verminderung; an⸗ 
mißlungen. Il&choüe dans tous fes| de: die äs beleuchtet bie gelt, Eclai-| fioß. Sagloire ne fauffte point d’e- 


defleins: alle feine aufchläge fehlagen rezmoi: leuchtet mir. clipfe: ſein ruhm leidet keinen abfall ; 
ihm fehl. *ECLAIRER, verſtand; erfäntniß; licht| anftop. 

tFECLABOUSSER,w.e.Wefprägen, | geben. Eclairer Vefprie: den verftand |X S’EcLiPser,v.r. verfinert werben, 
durch eintreten oder ſchlagen in erfeuchten, [wird von der fonne und von 
Das waſſer. * EcLaınerR,genanencht auf einen ha⸗ Dem mond gefagt.] 


tEecıasoussurs,f f befprünumg. ben. Una qua prendre garde 3 foi, It *s’FcLırser, verſchwinden; umficht: 
ECLAIR,/f m. blis ; wetter: frabl.| ear on l'eclaire fort: er nehme feiner | bor werden. b 

N de fair des &clairs fans tonnere : ed | wahr, denn man hat adır anf ihn. X FcLırtiıaur, Sf. [in der erd⸗be⸗ 

wetter-ftrablet oft, ehne donner. Vite CLANCiE. f. M das hiuter⸗vier⸗ ſchreibung und Gen - kunſt.] der 

comme un eelair: geſchwind wie der Gel yon einem hamel. fonmenzweg. 

Mm, e E'CLAT,/m. ſplitter; ban? abgebros (E ECLISSE, ff. kdje- form; Bäfe: 
KcLaircır, p a, Mären; laͤutern; heil dun [abgefpaltenes] gä. Un Eclar | Ter. e 

machen. Eclaircir du vin, &c. BEI! A. bois: ein fplitter bolß. Un ëche (E FcLisse, der kaſten einer Kleinen 

klaͤrru; Mar machen; läuteru. Re-| A murbre: ein abgefchlagen ſtuͤck mar⸗trommel. 

mede pour &claireir la veue: arzuey, ont Un delar de grenade, Sec, dn (KE FCLısse, eineribbe an der laute. 

das geficht hell zu machen, j abgefsrungen fick einer granat, x EcLısse,fchine, woran der wind: 
S EcL R SC R, —— weniger sr Ar, cin donnerichlag. .| art ein gebrodyen bein befejti: 

machen. Le canoneclaircie lesrangs: |, Gett, 8; ſchimmer. Felae de! get. 

das gefchüg machte die glieder duͤun. —— er — diamauts. CLORKRE on 7 deht: dai eher: 

La troupe s’tclaircifloit peu A pen") Leer detein: die Harbeit der haut. | it mangelhaftinden übtigen zei: 

ber haufe verlobt ſich alaemad). L’eclar des yeux: der gleng Der aus) fen, ] aushecken; ausgebrütct wer⸗ 
Zeta une couche, die pflants- nen, L’öclar deshonneursdumondel ben; aus dem ey kriechen Poulers Out 

sen aufeinem garten⸗ beet, wo De o Bd Aert. der glang der weltlichen ch: | , Eclofene: huͤhnlein die auskriechen 

Reben, ausziehen. 1 ren verklender, ECLORRE, hervor machen; aufolühen, 
* FGLAIRCIR, erlaͤutern erflären; *Fcrar, ruhm; anfehen; herrlichfeit.| Laterre au printems fait &clorre mil- 

auslegen. Eclaircir une dificuke: |  CGeclt de Salomon: die berrfichkeit | le fleurs: die erde bringt im fruͤh⸗ jahr 

eine ſchwuͤrigkeit [einen einmurf] ete Salomo Donner de Däer 3 une | mancheries blumen herfär. 


—— Eege ege E, chofe : einer fache eim aufehen mas |" LE Jour CoMMFNCE A EcLon- 
D y H H 


e chen. RE, der tag bricht an. b 
a be ie ` "e En Ecratbasfradhen [gerdufch] eimeabin:|* raıne FcLorre des diffenfions, 


e es, ſo zerbrochen wird, misverfändniffe ausbrüten ; anftiften, 
wetter Dër Dé auf. fe * niet, ‚rumor; aufſehen; ausbruh. IE CLUSE, Cr ein mühlen:gerind, 
Zeckt ée ** wc? E | Celafaitun grand char dans le mon- leet uer, ſqhleufe. 
ee] — Än ci das macht ein gros aufſehen im der ECO, € K Echo, dg techter der Iuft,bey 
ect Is:i „| welt. den tichtern. 
—— EE MAN: FAIRE ECLAT, etwas ausbrechen at Ieco, fm. der wiederhall. 
D Ze: ende e u erläute- fen; ruchtbar werden laffen, X eco, ein befonderes geticht,, da bie 
ECLAIRCISSE eck N He D — UN ECLAT derire, ein laut⸗ erhobenes reimsfnlben wiederholet werben, 
Vegdk 22 egen doute: die|, gétt, X ECOFROI, Cam das jufchneide- 
— Vater una] eines wert IT EGLATANT,MFCLATANTE,fadj.| rt eines fchuiters. 
— — de — eclair-t ` engm: bells-leuchtend : vortreflich; COLATRE. Con ſcolaſtieus in eis 
an pour unc affaire: in einer) kunddar; rübmlich. Merite&charant:| nem hoben (Op. 
fache großes licht [gutenagprichten] er⸗  vortefliches derdieuſt. Kruiceclatant: | ECOLE,/.f. ut, -Tenit &cole: 











teilen. ) , roßgefchren; ſtarckes geruͤcht. ſchul halten. Aller & Nicole: in die 
KCLAIRCISSEMENT , erflärung, diejFCLATE,Mm. FCLATEE, Mad,. geſpal⸗ ſchul gehen. 

über ehrentuͤhtige reden gefchiebet. Je sen; angebrochen, Lraumr L’FCOLE BUISSONNIER", 

veux avoir un &clairciffement avec- X ECLATE, [in der wappen⸗kunſt.] fprüchw. hinter ber ſchul hingehen ; 

bi: ich will, dager ſich darüber erfläs|  zerbrochen. | ausderfchul bleiben. ` i 

ren fol ; er foll mir eine erfiärung EcLATteR,m “.SEcLATeR mr. fplite" LA COUR ESTUNn 8 20 Lr de fı- 

thun. tern; ſpalten; abbrechen. Bois qui | gefle, der hof iſt eine ſchul der weisheit. 


u e Op ’ ` ? 
tc'est un HOMME AFCLAIRCIS-I Seclate : holtz das leicht Ditt: TI 'rsvorrpat grote, fprüchw, 
seMmenT, fprüchw, es iſt ein jaaͤncker, fraltet. Pierre quis’eclate: ſtein der) einen in die ſchul weiſen; einem ſeinen 


der allezeit etwas zu gruͤbeln findet, bruͤchig iſt; leicht tricht, fehler anzeigen. e 
CC IRE, ff ſchwalben-kraut VcLATen, me feuchten: (himmern; e ott, (mm. Lächer: lehtling. 
r Ges frout, GH ' glängen, gang, “ "e COLIER r, FF ſchuͤlerin; ſchulgaͤnge⸗ 


'CLAIRE', m. FcLARFe, Ee |*dcLAT Er,ausbrechen. Eclater deri- rin. 5 j j 
u licht; hell. Maifon bien £clairee:| re: imeimlautesgelächter ausbrechen. + ECONDUIRE, e a. einen aufbals 
ein helles haus ; Das viel licht hat. "` Faire tclater fes reffentimens: feinen) tem; aufziehen; bey be naſen unmfüde 
zs Korarna,gelehrt; von großer mitt: ` unwillen auslafen. L’aflaire Scan! ven, 
D 


7 ECH. ECH. 
'chaper aux ennemis : ben feinden Kenauper, va. bruͤhen; verbruͤhen; 
entwiſchen. ausbtuͤhen. Us'eit echaude la main 

t’rıLı'a Eecharf errrr, er iſt D 
ehren davon gekommen; iſt mit ge⸗ 

nauer noth entgangen. ben. Echauder un cechon : 

Rut or Kcnapadedirccela, tbat) ſchwein abbruͤhen. 
fich übereitt, zu fagen; cé iſt ihm diefed |* cnar Fonaunf eraint leanfroide, 
wort eutfalleıt. ſpruͤchw. eine verbrühte Top fürchtet 

“Rıes N ecuareäfaprevoyance,feis| auch kaltes wafler. 
ner vorſichtigkeit fan nichts entachen; k cu aupoıa, m. fhlacht:haus. 
erverfichet kuͤberſtehet] nichts. E'CHAUFFAISON,/. f.erbigung ; 

* s’EcHArEn en des paroles deshon-| #ntjündung. 
neres, in ſchmaͤhe⸗ worte Iſchandbare Zecnaurrrg, o. a waͤrmen; hitzen: er: 
worte} ausbrechen. „| wärmen; erhigen. 

P*EAIRE LE CHEVAL FCHAPE,/TECHAUFFER, ermuntern; erwecken. 
ſpruͤchw. ſich aus der sucht reißen, ein | Echaufferun difcours: im reden eife: 
ungebundenes leben führen. tig [bipig] werden, Echauffer fa va- 

x% s’kenarer,wr.[imgarten-bau.] | leur: feine tapferkeit erwecken; ent: 
ins hol wachfen. jünden. j É 

ECHARDE, ff dorn; fplitter. t*EcHAurrer labile A quelcun: eis 

NCHARDONNEMERT,S. m.das ausreus| mem die galle entzünden ; ihm zornig 
ten der difteln. d machen. E 

NCHARDONNER, V. a. diſteln audrens $ ıL s'YcHAuUrFe dans fon hamois, 


ein 


ten. er femmt in den harnifch ; wird böfe. 
VCHARDONNEUR,f. m. audreuter der sg cHAurFen,v. pr. fihentjünden; er: 
diſteln. bigen; erwaͤtmen. 
X ECHARNER, aa [bey dem *renaurren, ſich ereifern; rr: 
Gerber, ] eine haut von dem baran 
baftenden Beifch fauberrt. 


nen. 
ECHAUGUETTE,£ £ ein wach: 
E'CHARPE,f fbinde, darinn mon ESS un wach 


thurm. 
den arm traͤgt/ wenn er ſchadhaft E: Cup. 7 € Hie: D auf die angel ge: 
ift- ſteckt wird. 


+*Avoır ETESPRIT EN ECHARPE, 


ſpruͤchw. nicht wohl bey verftande 


km. 

NCHARPE, ſchaͤtvye, womit ſich Die 
weiber verhüllen. 

SCHARPE, neftichtes bruſt-ſtuͤck am der 
ſchnuͤr⸗bruſt der weiber. 


ECHEANCE,£ f verfallzgeit ; zah⸗ 
lungssyiel; tag⸗ jeit. 

ECHECS, (e pd ſchach⸗ſpiel. 

ECHEC, Ca ſchach. [ein wort Im 


bieten. 


ECH. 


foren ſo die weiber vor der 
unt tragen. 


er hat ihm die hand verbrüht. Echau-|% Fcuerre, verjuͤngter maßſtab 
der Ia vaiflelle: das geſchirr ausbrüs (X decnrturz, die handel⸗ſtaͤdte in Aſſen, 


en Dem mittellaͤndiſchen meer, 
wohin die Europaͤer handeln, 
Par: pour les Echelles: nad) denem _ 
Aſiatiſchen handel⸗ ſtaͤdten abfegeln. 


TECHELLER,v. a. erſteigen. 
ECHELON, Um leitersfproffe. 
ZIL EST MONTE DUR FCHELON, 


er iſt eine ftufe höher gekommen ; weis 
ter befördert worden. 


*CETTE QUALITE EST UN FCHE- 


Log pour monter A de plus hautes 


. charges, diefe bedienung if eine Gute 


fein mittel] um hoͤheren doter zu ger 
lange 


u. 
% ECHENILLER, o e raupen; 


die raupen von einem baum abnehmen. 


ECHEOINR, (.Kcuoır. ? 
EECHEVEAU, fm. ein firang feide 


oder gon. 


EECHEVELF, m. Ycuevrure,f£ 


adj. [ wird pur von weibern ges 
fagt.] mit gergerrten [jerrauften] haa⸗ 
ren. Lesmeres&chevekes pleurotent 
fa mort de leurs enfans: die mütter 
weineten und rauften lich ben den haa⸗ 
rem über ben tod ihrer kinder, 


ECHEVIN, f/m.fdjöppe ; raths⸗ver⸗ 


wandter einer ſtadt. 


ECHEVINAGE, [ m. bad fchöpremamts 


—— raͤthe⸗ bedienung in einer 
ant 


E CHIFFERE, Ca. geläuder an den 


treppen 


ſchach· ſpiel. )J Donner echee: (dach EC HILLON, fm. [in der ſee⸗ 


ahret.] eine waffer-pompe. 


e fi 
X Ecnarpz, flobeneined hebsoder win |" TEN FR EN d eur, ge auf der haus |ECHIN E, ff der rückzgrat ; ruͤck-bein. 


de:jeuas. 


be ban, ihn im zaum [in furcht] hal⸗ 
X Ycnarpe, (ëtt: md, womit ein |, ten 


Floben oder winde = zeug ange: |t* DONNER Zentre & mar 3 tous Is! 


plats „ die ſchuͤſſeln tapfer räumen; 


ſchlagen wird weiblich frefien.. 


“Ex ÜCHARPE, adır. überiwerch; von 
der feiten; fhief. Une batterie en 
£charpe : ein God - bett, woraus die 

ſchuͤſſe vom derfeite treffen. Un coup 
donnt en &charpe: ein hieb ſtich, etc. 


auſtoß. L'armée a receu un grand 
echee: die armee hat eine große nie: 
derlage erlitten. Cette accufarion 


fo übergwerch [chief] getroffen. donne un grand &chec 3 fa repura- 
XEGUAREXR. v. a. cin wind⸗werck ans | tion: dieſe ankkage giebt feinem anſe⸗ 
ſchlagen. ben einen großen ſtoß. 


#* ECHARPER, einen pwerch- hieb 
liwerch⸗ reich] geben. 

gECHARS,m. rcnapsg, fe 
karg; ſiltzig. 

FECHARSE WERT, adv. targlich; knau⸗ 


fewig. 
E'CHASSES,£ f. p/ hielten. 
t’ınest TOßJoURs Mord sur 
DES FEHAsses, er will immer fü 


hoch reden. nach ihm kan niemand etwas mehr dar: 
+ECHAUBOULE, m rchwau-| am verbeffert. 


souLFe, fi adj. blatterig > kupferig; X EcweLie campanaire, oder campa- 


ECHELLE,££ leiter, Echelle dou- 
ble : eine doppelte leiter. Planter les 
echelles ; die leitern anſchlagen; an⸗ 
werfen ; wenn man zum (Turm 
laufen foll. Echelle de cordes ;.de 
foie : ſeidene leiter; firick-leiter, 

f APRES LUIIL FAUT TIRER L'F- 
CHELLE, fprüchw. d.i. er bat alles 
gethan, was bey der fach zu thun ift; 


finmig. - nale , maß ſtab, wornach die gloden: 
PECHAUBGULURES LES ditsblate | weber die ſtaͤrcke der glocke out einen ge: 
ter; fine. wiſſen ton richten. 


KCHAU DE, fm. mehlfloſel. X “cusran derubans,einergihe band: 


*xcurc, niederlage; verluſt; unfall; | X EECHIQUETE, ad. 


Lenıner,f. f ruͤck⸗knochen von einen 


weit. 


tErcHıyer, v. a. prügeln ; fchlagen. 


EchinerAcoupsde bäton : mit einem 
prügel abfehmieren ; zudecken. 

[in des 
wappen-Fungi.] mit abgemcchfelten 
farben ; ſchach⸗foͤrmig. 


ECHIQYIER, f.m. ſchach⸗bret; bom: 
b 


DES ARBRES PLANTEZ EN ZCHt 


auırr, baͤume die mé gevierte [ir 
gefchobene vierung] geſetzet. 


x Fonıawıen, das hohe land gericht 


in der Normandie, 


ECHO, f. Eco: . 
ECHOIR, v. m. [Fechois; Jechmr 


Ze Is echu ; g’öcherrai ] verfallen; 
betagen. Letermeeltöchü: dertere 
min [dietagzzeit] it verfallen. Let· 
tra change &chue : verfallener 
wechfel = brief. 


x ECHOPE,Sf[beydem Eupfers 


ſtecher. Jeine ernadel. 


X Fenore, ein from = Faflen; Frame 


ſchrauck; tragbarer laden. 


E'CHOUER, we. und». ſtranden; au 


firand Lë 5 ſtranden laſſen. Le 
capitaine 


ECH ECL. 


capitaine echoua fon vailfesu, pour 
fe fauver des corfaires: der ſchiffo⸗ca⸗ 


pitain feste fein ſchif an den Arand, ben | 


fee sräubern iu entgehen. Le navire 
echoüa : das fchiff it geſtrandet. h 
* !cnhoüer, fehl fhlagen ; mißlingen. 


L’entreprife &choüa: der anfchlag if | 


mißluugen. Uéchoüe dans tous fes 


defleins: alle feine aufchläge fchlagen | 


ihm fehl. 

+ ECLABOUSSER, ae beſpruͤtzen, 
durch eintreten oder ſchlagen in 
Das wajler. 

+ Ecrasoussuns,f. f befprükumg. 


ECLAIR, / m. bm: wetter: firabl. | 
N fe fair des Eclairs fans tonnere : es 
wetter⸗ſtrahlet oft, ohne Donner, Vire: 


comme un telair: geſchwind wie der 
blie. 

— v a, klaͤren; laͤutern; hell 
machen. Eclaircir du vin, &c. wein 
Hären. Mar machen; läutern, -Re- 
mede pour &clasrcir la veüe: artzney 
bag geſicht hell zu machen, 

* ScLarrcır, dünn machen; weniger 
machen. Le canone£claircit lesrangs: 
das geſchuͤtz machte die glieder din, 
La troupe s’&claircifloit peu 3 peu: 
der haufe verlobt ſich allaemach. 

x FcLaırcır une Couche, die pflant⸗ 
gen auf einem garten⸗beet, mo fie zu dick 
eben, ausziehen. 

*ForLarmcır, erläutern ; erklären; 
auslegen, Eclatreir une difieulee: 
eine ſchwuͤrigkeit Leinen einmwurf] er: 

` Idütern. Eclaircir une queition : ei⸗ 

‚ ne frage auslegen; erklären. 
srfertarcır, vr. beil[Har; lauter] 
werben. Le tems s’eclaircie : das 
metter klaͤrt fich auf. 

+ s’Ferarrcır,nad) einer fache genau 
forfchen : etwas unterfuchen ; fich ge 
nau unterrichten, Ilfaut que je mie: 
claircifle A-deflus : ich muß das erfor: 
fhen; darbhinder kommen. 

# ECLAIRCISSEMENT, Um erläute: 
rung : auslegung ; nachricht, Deman- 
der l!’&clairciflemene d'un doute: die 
auslegung[erlduterung] eines weifels 


verlangen. Donner de grands éclair· j 


ciffements pour unc affure: in einer | 
fache großes licht [gutemahrichten] er: | 
theilen. 

NCLAIRGISSEMENT , erklaͤrung, bie 
über chrenrübtige reden geichiehet. Je 
veux avoir un £clairci[lement avec- 
hui: ich will, daß er fich darüber erklaͤ⸗ 





ECL. 
ſchaft; erfäntnig. Un homme fore 
Eclaire : ein erleuchteter mann; ber 
große erfäntaig hat. 

ECLAIRER, v. a Nigen; metter: 
leuchten, 

Ecraıner,w. a. leuchten; belenchten ; 
erleuchten. Le foleil&claire le mon- 
de: die fone beleuchtet die welt. Eclai- 
tezmoi: leuchtet mir, 

* ECLAIRER,verftand; erfäntniß; licht 
geben. Eclaireri'efprir: den verſtaud 
erleuchten. 

*EcLaıner,genaneacht auf einen ha⸗ 


ECL Eco 
enfin : die fache brach endlich aus; 
ward offenbar. 

ECLESIAST,E,&c. LrccLratix: 
STE 

ECLIPSE, £ f fintebnig; verfinfte- 
rung der fonnen oder des monde, 

* £EcLırse, abfall; verminderung; am: 
Bob, Sa gloire ne fouffre point d’e- 
clipfe: feinruhm leidet keinen abfall ; 
anftoß. 

K sEcLıPser,v.r.derfinflert werben, 
[wird- von der fonıte und von 
dem mond gefagt.] 


ben. Ins du prendre garde 3 foi, |F *s’Fcrırser, verfchwinden ; unficht: 


car on l’eclasre fort: er nehme feiner 
wahr, denn man hat acht out ihn. 
CLANCHE, . MÆ das hiuter⸗vier⸗ 
theil ron einem hamel. 


E'CLAT,/m. folitter; Den? abgebro⸗ X ECL 
ben [abgefpaltenes] fü, Un &clar | Ter, 


bar werben. 

X FcLırtıqur,ff.[in der erd-be: 
fpreibung und ferm - Funft.] der 
fonnen-weg. 

ISSE, . A Bifesform ; kaͤſe⸗ 


de bois: ein fplitter kel, Um ëch |X Fcuisse, ber Faften einer Fleinen 


de murbre: ein abgefchlagen ftück mar: 
met Un £clar de grenade, &c. Op 
abgeforungen God einer granat. 


"EcLAT, ein donnerſchlag. 


*FCLat, glantz ſchimmet. Felae de 
diamanc: der ſchim̃er eines diamants. 
Lelat de teint: die Herbett der baut. 
L’eclar des yeux: der glentz der au⸗ 
gen, L'éclat deshonneurs du monde 
eblouie: derglang der weltlichen eh⸗ 
rem verblendet. 

*Fcrart, Pm : anfeben; herr'ichkeit. 
L’eclat de Salomon > die herrfichkeit 
Salomo. Donner de l!eclar A une 
chofe : einer fache ein aufehen ma⸗ 


en. 

Ecrat,basfradhen [gerdufch] einea din: 
ges, ſo zerbrochen wird. 

"ECLAT,tumor; aufſehen; ausbruch. 
Celı fait un grand echar dans le mon- 
—* das macht ein gros aufſehen im der 
welt, 

FAIRE ECLAT, etwas ausbrechen Lat, 
fen ; ruchtbar werden laffen. s ' 


trommtel, 

X ecLıssz, eineribbeanderlaute, 

X ecLısse,fchine, woran der wund: 
artzt ein gebrochen bein befetti: 


get. 

ECLORRE an Ufer: Jaicchs; 
iſt mangelhaft in den übrigen zei: 
ten.] aushecken; ausgebruͤtet wer⸗ 
ben ; aus dem ep kriechen. Poulets qui 

ecloſent: huͤhnlein die auskriechen 

EGLORRE, hervot machfen; aufolühen, 
La terre au printems fait &clorre mil- 
le fleurs: die erde bringt im früb-jahr 
mancherley blumen herfuͤr. 

"LE JOUR COMMFNCE A ZcLnop- 
pr, der tag bricht an, 

"FAIRE ECLORRE des diffenfions, 
mitverftändniffe ausbrüten ; anſtiften. 

ECLUSE, fein mühlensgerind, 

ECLUSE, ſchleuſe. 

ECO, ff. Ehe, eitie tochter der luft bey 
Den tichtern. 

Eco, fm. der wiederhall, 

x Eco, eim befonderes geticht, da bie 


UN ECLAT dere, eim laut⸗ erhohenes | reim⸗ ſylben wiederholet werden. 


aelächter. 
"ECLATANTAM.FCLATANTE,f ad). 


ſcheinend; heils-leuchtend - vortreflich 


fundbar; rübntlich. Merite eclarant : 
vortrefliches verdieuft, Bruiceclacent: 
groß geſchrey; ſtarckes gerüchr. 
FOLATE,M. YCLATYE, E adj. gebai 
ten; angebrochen, — 


Krcart, [Inder wappen⸗kunſt.] | 


zerbrochen. 


X ECOFROI, Cam das jufchneider 
bret eines fchuiters. 

ECOLATRE,/m.fcolaftieus in eis 
nem hoben ſtift. 

ECOLE, C E fhul. Tenit &cole: 
ſchul halten, Aller à l’öcole: in die 


ſchul gehen. 
trFAIRE LIFCOLE BUISSOnNıER®, 





fprücdyw. hinter der fchul hingehen; 
aus der fchul bleiben. 


ren fol ; er fol mir eine erfidrung ECLATERT.aSECLATER, mr. fplits "ra couR est une Koote de fı- 


thun. ‚ 
Ic’Est UN HOMME A ECLAIRCıS-| 


semes tr, fprüchw, es ift ein zaͤncker, 
der allescit etwas zu grübeln findet. 


ECLAIRE,/ f fhmwalben : fraut; VoLATEeR, e feuchten ; ſchimmern; d 


ſchell⸗kraut 


tern; ſpalten; abbrechen. 
Sechare : holtz das leicht ſolittert; 
fraltet.. Pierre quis’eclate: fon der 
bruͤchig iſt; Leicht ericht, 


alänsen, 


tois qui | gefle, bet bet ut eiue ſchul der mercheit, 
t’envover A r'Etors, fprüdhw, 
| einen indie ſchul weiſen; einem feinem 


| fehler anzeisen. S 
coLIER,/.m, fehler; lehrling. 
` pr, P (hülerin; ſchulgaͤnge⸗ 


ECLAIRE, mrctamrr, Ee FCCLAVER, ausbrechen. Eclater deri-| rin. 


licht; hell. Maifon bien &clairee: 
ein helles Haus; dad viel lihthat. "` 
* Forarra,gelehrt; von großer willen: 


re: in ein laut es gelaͤchter ausbrechen. 
Faire telater ſes reffentimens: feinen 
unwillen auslafen. L’sffaire &clara 


FCOLIE 
+ ECONDUIRE, ee einen aufhal- 
ten; aufnehen; bey be naſen wmfüdr 
sen. 
D 
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ECONOMAT, fm. haus» baltung 13 FCORCI ER, fm. Gett vor die ei⸗ 
bausvermwaltung, hen rinden, fo die gerber gebrauchen. 

Wcosons,/.m.und fl (after; Dans: E'CORNE,m.Fcornee, f. adj. ab: 
halter; wermalter; ſchafnerin; hauss| gefloßen, Baruf&corne : st. ben die 

alterin, ' hoͤrner abgeſtoßen. 

drcoxont, bexwalter erledigter pfruͤn⸗ 
den. 

Zenxonit, TC haushaltung ; wirth: 
f&aft. Entendre l’&conomie : die 
wirthſchaft verfichen. É 

SUreovontr ducorps, bie ordentli- 
che beſchaffenheit [beftellung] des leibe. 

Wcoxomıayr, adj. haͤuslich; wirth: 
lich; hauswirthlich. 

X ECOPE,ff.[inder heil: 
das ſchneiden eines Erebs-fchadeng, 

X x corz, die waſſer⸗ſchaufel, das waſ⸗ 
fer aus den ſchiffen zu fchöpfen. 

ECORCE, tinde. Ecorcedarbre: 
baum :rinde. Ecorce de citron; de 
melon: die rinde oder fchale yon einer 
eitron; vom einer melon, 

Z’METTRE song DoıGrt ENTRE 
LARBREET L'ECoRcE fprüchın. 
S.C fich in ſtreit⸗ haͤndel mengen, bie 
unter nahen anverwandten vorfallen, 

* corce,das äuferliche anfehen; der 
auswendige fchein. S’arrerer 3 JE 
eorce: ander ſchale [an dem duferlis 
hei ſchein] Elcben bleiben, 

FECORCER, ae, abrinden; abfchälen ; 
bie rinde ber bäume ſaubern. 

ECORCHER, o a (binden; bie 
haut abziehen; abledern, 

d'Vcopcnrn, finden; überfegen. 

Sens : diefer 


ECO. 
























ECORNER,D. e, einem ochfen die hörter 
abnehmen; abfioßen. 

ECORNER, die ecken beſtoßen. Ecorner 
lacorniche d'un buffec: den fims eis 
nes ſchraucks beftoßen. j 

*FCcoRner, beſchneiden; berwicken. 
Ecornerles privileges : die gerechtig⸗ 
keiten befchneiden. Ecorner les ga- 
ges: Die befoldung bezwicken. Ecor- 
ner une arme : einer arme abbruch 
thun; fie fchwächen. 

ECORNIFLER, o e ſchmarotzen; 
teller lecken. 

ECORNIFLERIE,S. C Bämarepereg. 

ECORNIFLEUR, Com (dhimaroßer. 

ECORNIFLEUSE, /.f-fdymarogeritt. 

ECOSSE, f. £-bülfe; ſchlaube ber erb⸗ 
fen und bohnen. 

ECOSSER, v.#. ausſchlanben. 

ECOSSE, ff. Schottland; vor: 
mahls ein Fönigreih, nun eine 
landſchaft vonGroß-Britannien. 

— F m. Schotte; Schöttlän: 

er ? 


Veossoizer, Cchottlaͤnderin. 

KCossois, m. FCossolsse, E ad). 
Schoͤttiſch⸗ Schottlaͤndiſch. 

E COT, Ca jedye ; gelag. Payer fon 
ecor: feine jeche beadlen. Faire bé. 

` cot: bie jeche — — 
ZvousvgrggrtrstAs pi Cor, 
ſpruͤchw. ihr gehört nicht bom. 

X £ cor, [inder wappen-Eunft.] ein 
af mit feinen knoten. 

KEcoTE,mrcorrefad.aflig, 

X“ ECOUE/,m.rcoüfr, Fady. am 
ſchwantz geftugt, 

X Ecoüzr, v. a, ſtutzen; dem ſchwantz 
abhauen. Ecoüer un chien : einen 
hund Gugen. 

FCOUFLE, / m. weibe 

ECOULEM 
lauf; verlauf, 

— fließen; laufen; abeng, 

n. 
s’ e OULER, sr, verlaufen: wegflieſ⸗ 
-fen, 

"NÖTRE VIE STCOULE, unſer leben 
verkauft ; geht unvermerckt dahin. 

*VOIANT CELA, JE M'FCoULE,ald 
ich ſolches geſehen, hab ich mich davon 
geſchlichen. 

ECOVRSEE Cem: peitſche. 

X ECOURTER,®». a einpferb fut: 
jen, an ohren oder ſchwantz 

ECOUTE, CC fprad) =gitter, in den 
flöftern. - 

*ETREAUX —— s,.borchen ; kund⸗ 

aften; nachforfhen. 

D Le rr, [in Gen nonnen-Elöjtern.] 


sing beyſtanderin, jo einer zudern 


Ce cabaretier&corche les 
safwirth überfent die leute. 

"Ecorcnrr,anreiben; befiogen. Les 
alfheux &corchent les murailles en 
paflant : die achfen beſtohen die mau: 
sen im vorbenfahbren. S’ecorcher la 
peau: ſich bie daut beſtoßen; befchin: 
ben; ſchrammen. 

B UNE vous AIGREYCORG np les 
ereiles, eine rauhe ſtimme fchneider 
in den ohren. 

LA ECORCHE la langue, das heißt 
in die zunge. 

PrEecorRcHER un peu le Latin, ein me: 
nig Latein verfiehen; radbrechen, 

AVOUSCRIFZ AVANT OU ON vous 
Ecorenz,ihrfhrepet ehe man euch 
wehe thut. 

F*rcoRcHeR Fanguille par la queüe, 

rw. ein ding von hinten anfan: 
gen; verfchrt angreifen. 
3*Fcorcnew le renard, den fucht 
ſtreifen; ſchitßen, d. i. fich erbrechen, 

Zecopcngntp, Sf (indersgrube, 

Z'car UNE ECORCHERIE, quece 
eabarer, in diefem wirthshaus wird 
man gefunden ; unbillich überfent, 

KeoRcHEuR, m fchinder, 

"un FcorchEuR de cabaretier, ein 
fchinder, der die adite überfent, 

VRE,LLlhraimg ; abgeſtoßene 

Ash, 














"nsz EcornEs,abgefchliffene wärfel.| X 










ECO.ECR. 


die von jemand zum gefprächers 
fordert worden, sugegeben wird, 


Ecours,m.fcouteıi,f. adj.gehört; 


angehört. Ceſt une chofe ecoutte : 

das ift eine ſache die ich gehört habe. 
Pas Fcourrf,[ der reife 

Kal) ſchul⸗ maͤßiger gang eines pfers. 
es. 


e'COUTER,v.a. anhören; zuhoͤren HI 
bët gehen, Ecouter quelcun: einem 
juhören. 

*ECOVTER la raifon plurör que les 
fens, der vernunft mehr denn den fitts 
nen gehoͤt geben; folgen, 

*s’FcouTterparler, ſich ſelbſt hären 
Dé ſelbſt mit feinen reden wohlgefal⸗ 

em. 


K Fcoutrux, m. !courrusr, E 
adj. [auf der veitfAyul.] pferd, das 
nicht frey von der fauft, fondern ſpriu⸗ 

ef ZOE, f feng 
KC „fm. ein ofeng 
wiſch, bey Dem baͤcker. 

% dcovvirLox, in Banker. 

X ECduviLLoXserR, v. a. den ofen 
ausfehren, 

X ECOUVILLONKER, ein flach put- 
je; audwifchen. 

E'CRAN, Ca hard» ſchirm, den man 
ben dem camin vor das geſicht Mir: 
camin⸗ſchirm. 

E'CRASER, o a jerdtucken; jerquet⸗ 
ſchen; jerſchmeiſſen; jertreten Ecra- 
ſer un ver: einen wurm jertreten. 

"CHST UN HOMME ECRASE, be 
Donn ift auf einmahl verderben, 

tun nez KcrRasE, eineplatte naſe. 

% ECRE'MER, a a bie faan [den 
ſchmant; gitt) abnehmen. 

t'WcRFmeR une affaire , ſprüchw. 
das befle von dem handel Veten den 
bereiteten gewinn davon ziehen. 

ECREVISSE. Cr frebs. Ecreviffe 
de mer: ein meersfrebs; kummer, IE 
fait comme l'creviffe: er thut wie 
der Erebs, d. i. geht hinter ſich. 

X Kerevisse,der Erebe, ein ſtern⸗ 
bild am himmel. 


NT, m. abfluß; ab: SE'CRIER, o — rufen; aufrufen; 


ausraffen ; auffchrepen. S’ecrier de 
Pr. ver freuden rufen : Iotchen. 
S'ecrier de douleur : por ſchmertzen 
aufſchreyen. 

IECRIN. Co ring⸗kdſtlein. 

ECRIRE. aa [Feers, rg dern, dÉ 
erit. mons Zeien: ` Zéerié: Jal 
Eeris.] ſchreiben; anfchreiben ; auf: 
ſchreiben; in ſchrift verfaffen ; auffet⸗ 
jen. Ecrire une lettre: einen brief 
ſchreiben. Ecrire un livre: ein buch 
ſchreiben; verfaſſen. Ecrire F’hiftoi 
re : die geſchicht deſchreiben. 


ECRIT,m. ECRITE, f. adj. geſchrieben; 


augeſchrieben; anfgeſetzt; verfaft. 
d —— —— ſchriftliches 
ECRTT, its brief. 
EERIT, grbpugt rg: buch, 


ECRITS, 


ECR ECO, ECU. EDE. EDL EDU EFF. Li; 


forırs,f m. pl. ſchriften; abgefaffete Zeurtt ge, ff ein napfsvoll; gie: EDIFIANT, m.EDIFIANTE,F 
werde. Ha laiſſe plufieurs ecrirs,/ voll. adj. erbaulich ; zur befferung dienend. 
dont quelques unsne font pas encore ECUIER,f. ecurer. fFEDIFIcATEUR, fm. bausherr; bp 
iınprimes : er hat verfchiedene werde X ECULER, o e das had:leder am) luſt am bauen hat. 
verlaffen,, darunter einige mach nicht | ſchuh niederbeugen; einfchlagen. Sou-| * Foırscarıom, (filfpr.Edifcacion] 
um Long gekommen. lie qui s’ecule : ſchuh, daran bat had:| ` erbauung; befferung. 
PAR KCRıT, auu ſchriftlich. ‚leder umſchlaͤgt; eingeſchlagen if. eDiricz,s.m. bau; gebäu. 
KcrıTEAu,S.m. auffchrift ; gettel, wos] ECUME,S£.fhaum. ` ` . | Evırıer,v.a. bauen. 
durch etwas angejeigt wird. Ecriteau|ECUMENIQUE, adj. allgemein |* Koır ER, erbauch; beffern. 
de mailen A loüer: vermietbagettelan| Un concile &cumenique: eine allge: E'DILE, fm. bau: meifter; bau Art 
einem hauſe. Ecriteau d’epicter: aufe| meine firchensverfanmlung. indem alten Rom. 
ſchrift an den bichfen, gläfern, 2. ber ECUMER, o e ſchdumen; ſchaum EDIT, Ca, ediet; offentlicher Lallges 
apothefer und mürgsfrämer. R „ geben. meiner] befehl; verordnung 
Kerıtoınz,f.f.fceeibsfällein.  |ECUMER,T. e abſchdumen; den ſchaum EDITION,/Sf. Eipe- Edieion] auflas 
Kcrı tur, LC: hand. Ecriru-| abnehmen. ge; berausgebung ; druck eines buchs. 
rebonne ; lifible: eine gute; leferlis |* Ecu mer, zur ſee rauben; ſee⸗rduberey EDUCATION, £ f. [fpr. Eduea- 
che fihrift. Reconnoitre fon &criture: treiben. ie ! ciou] erniebung ; auferziebung, 
feine hand befenuen. .... Hreumer unhenitage, eine erbfhaftl| ` MR. ſtehende wörter wers 
Krcrıturs, faß; eingeben; sinbrin-| berauben; etwas davon unterjchlagen. 
gen im gericht. .., | &cumeur de mer, (m. feesrduber. 
VerıTurz, die heilige Schrift ; bie Bir FE cumzur de marmite, /.m. ſchma⸗ 
bei. x roßer. ? 
rorıvais, (m. ſchreib⸗meiſter. ECUMEUX, m. FCUMEUSE, fe adj. 
Fcrıvaıs, ſchreib-ſchuͤler. 8 [poerifch.] ſchaͤumend. Les flots 
ICRIVAxverfaſſer eines buchs; ſcheiſt⸗ ecumeux : die ſchaͤumende wellen. 
verſaſſer; der ein buch ausgehen Lafen, deu uo sp, ſchaum-loͤſſel; ſchaum⸗ 
ECROU, Cam ICRoOuE, LE ng Eelle. 
fhraub:mutter. E'CURER, v. a. reinigen.‘ Ecurer la 
X Kcrou, tagergettelüberben aufgang | vaiſſelle: das kuͤchen⸗ zeug feheuren ; 
am hofe. aufwafchen. . Ecurerun pu: einen 
Ferov, rolle; regifter eines ſtock⸗ Brunnen räumen; reinigen. 
meifters ber feinegefimgenen. |ECUREUIL, rcurıeu, fm. ſdas 
X Ecroüen, v. 4. auf das regiſter der erſte iſt das gemeineſte.] eichhorn. 
gefangenen ſetzen. ECUREUR depuits, Cem. brunnens 
ECROUELLES, ff p4. ropf. teumer. 
ECROULEMENT, m. er,chüttes EcURFUSE,S-f-fhüfelsmäfcdherin. 
rung ; gerfloßungs bruch in einer maur E E ée ai mar⸗ſtall; pferde» fall; 
oder wall. Aral, . 
IcROULER, v. 4. erfhüttern; anbres LX ECUSSON, fm. [in der wap⸗ 
en. pen-Eunft.] wappen-fdiid, 
SECROULER, v.r. einftürgen: einfals |X FE cusson. [bey Dem ſchloͤſſer I der 
len; baufällig werden. ſchild, fo das ſchlüſſel⸗ loch verkleidet. 
ECROUTER,v. a. bierinde am brod |X FC Usson, [in dem garten bay.) 
abſchneiden. x 5* ée Le VE geg 
ECRU,m. gdcnut, fladi.reh; SSOHHER, U. j d 
eege? ne ee bau. ] mit dem ſchild propfen ; dugeln. ` Aert 
De WE mi E KEE RE 
leiuw and. Soye eceru®: ungewundes ober:ftall:meifter. EF F E CT 1 F, M.EFPECTIV uf adj. 


















den auch mit einem einfachen 
F gefchrieben. 
+tEFFACABLE, adj. das jur durch⸗ 
fiwichen if; das da mag ausgeleſchtt 
[abgewifhet] werden. 

EFFACHR, 1. #. auslefchen - burchftreis 
chen; austhun ; ausmifchen. 

"IL EFFACE tous ceux qui l'ont pre _ 
ccde, er übertrifft alle, die vor ihm ges 
wegen ; (but es alleı zuvor. 

*LE TEMSEFFACE TOUT, Die Mit 
vernichtet alles, 

"ErFACER la memoire du paff, die 
gedaͤchtniß des vergangenen vertilgens 
Des vergangenen verseffen. 

tersaczuRr, f f.[fpr.und ſchreib 
Evo! rich 5 etwas fo durch⸗ 
ftrichen if. 

EFFARE,m. zrrarr, E adj. euts 
ſtellt; erſtaunt; auferfichfelbft. 

EFFAROUCHER, o a ſcheuchen ; 
ſchrecken; ſchuͤchtern machen; wild 
machen, Eflaroucher une bere: gig 
thier ſchrecken. 

*ILNE FAUT EFPAROUCHER 
fonne, man muß niemand (hüchtern 
machen; blöd machen. 

t EFFAUFILER, a o. ein bat eps 


bt, - FCHenp tranchant, vorſchneider; ta-| wuͤrcklich; mit der that beſtehend Cefft 
ECU, fm. eer em Em] ſhild; fel-fteber. p z un homme effe&tif: bag 18 ein mann, 
Kecv,[in au ia | uer de bouche, truchfes; der die derinderthatleiftet, gie verfpricht, 
wappen⸗ſchild. Deiba auf des Königs tafel fest. Un profit eftetif : ein wuͤrcklicher 


[mahrer] muß. Mille Zeus effeitifsz 


Feu, thaler. Ecu blanc: ein Sranköfis|gcyysR decuifine, Fühen-meifter. 
taufend thaler haar, 


ſcher filber=thaler, Ecu-foleil; de-\,cuyen, bereiter; meifier eier rt 
deu -foleil : eine geld - müng bon und ritter⸗ſchul. EFFRECTIVEMENT, gét, wuͤrcklich; 
neifcol, Ecu-fol; demi-ecwfol: |, cuyer, bat: Wunder einer ſtandes- wahrhaftig 
eine gold:mingoon Henrico I. Ecu| fequen, EFFECTUER, ©. a. muswÄrden; aus⸗ 
dor: eine geldsmäng von Ludovico ECUYER, ſchiſd⸗knab⸗waffen⸗traͤger. führen: ausrichten; zu wege bringen. 
„an. X ecuver, [bey der jägerey.]junger EFFEMIN E', m. rrrniedr, E 
ECUEIL, fm. Elipe ; ſtein⸗ ſels; hdirſch, ſo fich iu einem alten hält. adz. weibiich ` weichlich; wolluͤſtig; 
faud - bond in der ke. EDENTE,m. YDentie, fi ail gemaͤchlich. R 
"eur t auſtoß. Lahaine & la flate-| zahnlos; derdiejähne verlohren. Une erreuuxg, Ca. eim woltüffer ; weich⸗ 
gie font les &cueils, ol la ver Gär) vielleedentee: einaltedweib,die bt ling. 


maufrage : der haß und die ſchmeiche ` nen jahn mehr im munde dat. . EFFEMINER, ©. port: weibiſch 
key find die lippen Lanftöfe], daran die) un reest doter €, ein kamm, dar⸗ [molifig] machen. 
wahrheit ſchiffbruch leidet. aus die jaͤhne gebrochen, SERFEMINER, vr, weihiſch lwolluͤſtig] 


EFCUELLE,££ ſchale; napf, t VDENnTER,v, a die jaͤhne auebrechen. — 


188 EFF. 


EFF. 


EFF. EGA. 


EFFERVESCENCE, ff. afp: ` chem. Effondrerune porte - einethärferrusion de caur, audgiefung [auss 


luna ; anfliedung. ' 

EFFET, / m. wuͤrckung; that, 
reffenti les eſſets de vörre banne vo- 
lonte : ich habe Die wuͤrckung eures aus | 
ten willeng empfunden, Paröles fans | 
effer : worte ohne that. 

ErFeET,erfolg; augrichtung. On attend 
l’efferde vos promelles : man erwar⸗ 
tet des erfolgs eures verfprechend. Le: 
la fit un merveilleux eſſet dans les 

elſprits, oderfür les efprits : dieſes bat 
in den gemuͤthern wunder⸗viel ausge: 


richtet. e 
ErFET, end; abficht. Je vous dis cela 
ur cereffer, oder à cet effer: ich fa: 

ge such diefes zu dem end; im der ab: 


icht. 
D —* s,f m. E bewegliche güter; fab: 
rende hab. Iladebons effers: er hat 


eingutes; fahrendes vermögen. 

EN EFFET, con, gewißlich; m ber that. 
En effet, quand je confidere, &c. ges 
wiß,wernidhanfehe. 

En ErFET,adv. wahrhaftig; in der that. | 

EFFEUILLER, pa [im gar: | 
ten : bay.) abblatten ; die blätter ab: 
Matten ; die blätter ahftreifen,, 

EFFICACE, adj. fräie: würdfam. 

ersıcacz,Ss. kraft ; fräit wuͤrckung. 

“ EFFICAGEMENT, adv. Eräftiglic) ; 

nachdruͤcklich. 

Er er ré, ff würdende Eraft ; tu⸗ | 
gend. Wé 

EFFICIENT, M. EFFICIENTE,f adj. 
thaͤtigz wuͤrckend. 

Br Mt TC E bild; bilbniß ; abbil- | 

, Effigie en peinture: ein ge: | 
d'et bild, Kéi en brunze: ein 
gegoffenbild. Pendre quelcun en ei- 
figie : einen im bild aufpenden. 

BFFIGIER, v. a. das firaf-urtheil am dem 
bildniß eines verurtbeilten vollgiehen. 

S'EFFILER,t. r. dünne werden ; ſich 
beitofen ; fich abtragen. Manteau et- 
Di. ein abgetragener mantel. Che: 
mifeeffilde : důnne gewordenes hemd. 
UN GRAND COU EFFILE, ein lan⸗ 
ger dünner hals. 

+ un VISAGBEFFI 
ficht. 


cHEvaAL FFFıL?,eitraned pferd. 











LC, ein hager ge: 


x 
our, E adj. Cheval eflanque, ein | 
abgetrieben pferd. j 

EFTLEURER,».a.fireifen. Lecoup 
n’a fait qu’effleurer la peau : der ſchuß 
hat ihm nur die haut geftreift. , 

# EFFLEURER Une matierc, von einer 


ſache oben hin handeln; eine fache be: 





| 


aufbrechen. 


Jai SSEFFORCER, o r. fid bemühen: p’ 
trachten; feine Präfte dran ſetzen; ſich W’GAL, m. Kaatr, 


angreifen. Ils’eitefforce pour rien: 
er bat fich umſonſt bemuͤhet. 
EFrorTt,/.m. bemuͤhung; äuferfier Bet : 
darferung der fräfte; gemalt; nach: 
brud Faire les derniers effores : den 
äuferften Gef [die duſerſte mübe] an- 
menden; das duferfte dram jenen; al⸗ 


led tun, mei muͤglich if. Tour l’ef-|x 


fort de la guerre tombera fur cetre 
place : die ganze gemalt des Erieges 
wird aufdiefen ort fallen, 

"UN GRAND EFFORT dein: d'r 
magination. eine gewaltige bemübung 
[dranfegung] des verftandes ; der ein: 
bilduugsskraft. 

Kerr oar,verrendung[verruchung] ei: 
ner fpannsader on einem pferd, von 
übermäßiger arbeit. 

EFFRAI, Sf. erreoı. 

EFFRAYANT, EIVFRAVAXTE. 
adj. erichredlich; entſetzlich; ſchreck⸗ 
bar. Figure effrayante : entfeßtiche 
geftalt. Sommeileflrayant: ſchreck⸗ 
barer fchlaf. 


EFFRAYER, ©. a, erſchrecken; befürt: | 
Un homme effraye :, 


gen; entfegen, 
ein erſchrockener menfch. S’eflrayer 
depeude chofe: ſich leicht eutſetzen; 
leicht erſchrecken. . 
EFFRENE,m. rrrgrsir, E ai 
ungesäumt ; ungebunden : jaunılos; 
ungemdfigt- Licence effrence: uns 


gezdumter übermuth. Avarice effre- 


nee: unmaͤßiger geitz. 
FFROI, Gm ſchrecken; entſetzung; 
beftürgung. Portet l'efftroi par rout? 


E 


aller orten ſchrecken verurfachen ; altes |E 


in ſchrecken ſetzen. 


EFFROYABLF, adj. erſchrecklich; ent). 
ſetzlich. Une chofe effroyable : eine |F 


erſchreckliche fache. 
“EFFROYABLE, übermäßig; ungemein. 
` fait une depente effroyable: er führt 
eine übermäßige ausgabe ; verthut er: 
fchredlich viel. Une mémoire ef- 
-froyable : eine ungemeine gedaͤchtniß. 
EFFROYABLEMENTadv. erſchrecklich; 
entfeslich. 


EFFLANQU H. m. EFFLAN-|* EFFROYABLEMENT, unmaͤßig; uns: 


‚gemein. 
EFFRONTE), m. errronter, f. 
adj. unverfhämt; trogig. 
EFFRONTE, Jm. unverfchäniter oof 
muthwilliger bub. 


ſchuͤttuna] des bergen. 

GAIER,f. Garen. 

Ar, YGAUX, 
KGaurs,] fi adj. glei; eben. Ce 
font deux chofes &gales: die Dinge find 
einander aleih. Aller d’egal avec 
quelcun: einem gleich fonnt gleich 
fommen. Chemin egal: eingleicher 
ebener wea. Balance Goal : gleich 
inne ſtehende wage, 

Av:oiR L'ESPRIT EGAL, allejeit 
gleich gemuthet ſeyn; gleichen much 
haben. 


*UN HOMME TONTOURS eat 
allegeit gleich⸗ geſiuneter [aleich:gefitz 
teter] menfch. 

"ert oa te gleih:gemäßigte [gleich- 
fließende)] ſchreib⸗ art. 

a VEGAL, prep. gegen; im gegenhal: 
tung. Cen’eitrien 3 Teeal de cela: 
dieſes ıft nichts gegen jenen. 

D'EGAL Ar Gai,adr. gleich gegen eins 
ander; gleich gegen gleich. Is rrai- 
tent d’egal a egal: fie handeln gleich 
gegen einander; ald einer mit ſeines 
gleichen. 

FGALEMERT, ade. gleich, 

EGALER,v. a. gleichen 5 gleich werben ; 
gleih femmen, gleich achten. Ega- 
lerla gloire d' Alexandre : dem rang 
Alezanders gleichen; gleih Fenımen, 
Egaler les anciens aux modernes : die 
alten denen gegemmärtigen gleich ach⸗ 
ten, 

sreGarrR,v. r, Dë gleich achten; ſich 
vergleichen. 

CGALISATIOS, f.[fpr. Egalifacion] 
veraleichuug. 

 GALISER, 7. @. vergleichen ; aleich ma= 

den. Egalifer les partages: gleiche 

theile machen. e 

GaLıTtE, gleichheit; ebenheit. 

EGARD, £ m. auſehen; ſcheu; ach⸗ 
tung; bochachtung. Avoirde grands 
egards pour quelcun: große achtung 
auf einen heben : einen ſcheuen. Avoir 
tgardä fon honneur: feine ehre in acht 
haben. Je faisäyötre egard, ce que 
jene ferois pas à l’egard des autres: 
ih thue in anſehen eurer [um eurem 
willen), was ich nicht thun würde in ans 
feben anderer, Il eft civıl& mon 
Goar), er ift höflich gegen mir. En 
egardautems: im betrachtung derzeit, 
Una egard qu’ä fon profi: eriſtt het 
auf nichts anders als feinen nutzen. 


| 


ERFRONTER SS ein unverfehämt[trot: (E GARE mroantr, f adj. verwir- 
2 ret. 


gig] weibs⸗bild. 





EFFRONTEMENT,adO. unverfhhämter lr UNE BREBIS E GAR tr, ein veritretes 
weile ; troriglich. ſchaͤflein, d. i ein durch irrige lebr per: 
rein machen, [wird in der Füche errrosweris, unverſchaͤmtheit füp:ter men’; der von der wahren 
vom geflügelund filchen gefage.) | fchamlosheit ; kuͤhnheit. tirche abgefalleu. 

P EFFONDRER, Dm garten-bau.] EFFUSION, ausgießung; ver-⸗ Un ESPRIT EGARF, OI verwirttet 
die erde umgraben; durchgraben; ums. giefung; ergiekung. kflulion de bi-| ſinn; der nicht wehl ben fich ſelbſt iſt. 
baden. le: ergiegung der go, käufion del oes veux EGarsz, unftite [number 

+ FFFONDRER, aufbrechen; darchbre⸗ fang: blutsoergiehen. fahrende] augen, 


8. 
Kerr ONDRER, v.a. ausmachen ;' 


£ 
SCeint-, 


EGA EGCL. EGO. EGR. 


EGR EGU. EHA.ECH. EL A 


*EGAREMENT,Sf. Malo: Übell EGRATIGNER,v.a, tigen; Era: 


verhalten. a 
*EGAREMENT, irrthum; verfe 
meinung, 


YEGAREMENT defprit,, verwirrung EGRATIGNURE, Ir gp: 


„ Tabweihung ] des verſtandes. 


gen, 
drei KEGRATıGNeUR, Ca berjeugoder 


tuch zierlich aushacki. 
gekratzte 
wund 


e. 
IGARER, ue fro: gu irren machen.) X EGRAVILLONER, aa el: 


Ta &t& long-tems &gar& dans cette 


nen gewaͤchs⸗kaſten erfrifchen ; mit Pi 
ſcher erde verſe ſen. 


burg: - ich habe lauge in dieſem wald ge: 
EGREVNER. J. GRAINEX. 


irret. 

*FGARER une chofe; ein ding verlie⸗ 
ren ; verlegen. É ` 
SEGARER, vr. D verwirreu. S’&ga- 

ter dans fon chemin : fi auf feinem 


De, f.ady. luſtig; lebhaft; frölich. 
XEGRISER,v.a. jween diamanten 
aneinander abfchleifen. 


wege verirren. EGRUGEOIR — 
*SFGARER en parlant, aus ber Rede X d S Zi . ra, 
kommen. Darin Das le geftampet wird, 


EGRUGER,w.a. ſtampen; ſtoßen; er: 
Enirfhen. 

EGUADE, aıavane, ff: [fpr. 
Egade] [in der fee:fabre. jg waßer. 
Faire eguade: füß waßer bolen; fich 


"s’FGarer de ſon ſujet, von der vors 
genommenen ſache abweichen; auf etz 
was anderes verfallen. , 

EGAYER, wa. erluftieen ; luſtig mas 
en ;luftermeden. Egayer l’efprie: 


das gemuͤth beluftigen. S’ &gayer & mit mager verforgen. E 
faire desvers: Dä mit reimen (occée TE GUEER, FGarer, gé, leinen 
machen] beluftigen, Egayer le dis- fpülen. 


cours : das gejpräch mit luſtigen ein] ESSEGUEULER, v.r, mit vollem 
fällen vermiſchen; luſtige enfälle mit) halſe ſchreyen; pa heiter ruffen ; 
unterlaufen laffen. ‚maul jerreißen, 

Kr GAverunarbre.[imgarten-ban.), E GUIERE, Sec Caen, 
einen baum Lüften; ausſchneiteln z ihm EGUILLE, Sec, L Aswırıe. 
die wirrsreifer benehmen. S 

EGLA an: 2 m. wilder rofen« 
ſtock; heck⸗roſen⸗ ſtock 

EGLISE, ff. die fräëe: gemeine der) „Ob. . 
—— L’eglife primitive;| E H 2 N — m. #nanchee, 
dicerfte Fire. Eglife Greque, Ro-' rr — 
maine &e. die Gilechiſche Römi- X 7 BEIER, no [imgarten 

peter, Fire; kirchen⸗gebaͤu. Eglife — el esu 8 
cathedrale; eine bom - tirche; hoch⸗· E HON A — aq; 
Rifts firhe. Eglife collegiale: eine Mayr. EL RE fee 
ſtiffts titche. Eglife paroithale : start —— [ imderbei f: ig 


irche. ` i 
irten-lied: hi ausfprürung ` ausſchießung. 
"ege, ` ét Radk: hirtens éIACH LA esbk ad bat ug he 





ment apelles vousicela? ep doch! wie 


XE GOGER,v.a. [ gerbers:| fprüsungbienet. _ 
init ELABOURER, a. 4 ausarbeiten; 
wort. ] einem geſchlachteten wich mit fleiß arbeiten, 


bie ohren und ben ſchwantz mit der haut 
abjchneiden. 

EGORGER, ». e abfehlen; abfte: 
BS ſchlachten; ermürgen; ermor: 

ei. 

SEGOSILLER, nr ſich heiſer 
ruffen; (rer et, Je m'egofille& for- 
ce de vous apeller: ich ruffe euch fo 
Bord, daß ich Darüber heifer werde, 

TEGOUSSER, pe ausſchleuben. 

EGOUT , Com die goße; der abjug. 

genou tr, dach⸗rinne. 

t FGouter, wa. trodnen; auf: 
bängen oder (ellen, daß die 
feuchtigfeit abtraufen koͤnne. 

XrGourorr, fm. durcchſchlag. 

EGRAINER, FGRVXER, mm 
die ferne ausmachen; auenehmen. 

KrGrEner, ſchartig werben; ſcharten 

„ Machen ; bekommen. | 


X ELAGUER, v.a. Dm garten-bay.] 
einen baum ausſchneiteſn; ausbauen. 

ELAN, feulfier; erbebung des bergen; 
fehren. Elanaffelte: eine geswunge: 
ne ſehnſucht. 

Fran, clend; elend-thier, . 

KELANCE,m.erancHr,fadi 
[imgarren-baw. ] Branche &lancse 
ein wafer:reik. 

*FLANCFMENT, SS fenfier; auſſtos⸗ 
fen des berken. 

"ELANCER, ag, fhiefen. La mer 
fait &lancer fes dards: ber tod weiß 
feine pfeilc zu fchieken. 

*ELANCER descris, laut auffchrenen. 

tLerıfem Erance,esftichtmich [ich 
habe auffahrende ſchmertzen ]) int fuß 

SÄLANCER, mr, mit geſchwindiakeit 


5 change für kai; du Ke fiel ihn au; 


EH, interj. en! ey boch! EhlA! com- | x 


"un vaiſſcau d’tleltion : 


ELA. RLE. 1 


ſchoß auf ihn zu. Is’ Aar für ſon 


cheval : er fiel auf fein pferd. 
LARGIR, v. a, erweitern; auslaßen; 
Öffnen; aufhreiten ; weiter erſirecken. 
Elargir un chemin: einen weg H 
weitern; breiter magen. Elargır un 
habit: ein kleid auslaßen. Elargir les 
rangs : die glieder einer ſchlacht ord« 
nungöfnen. Elargir les quartieg: 
diequartiere weiter erſtrecken 


FEIGRILLARD, m. denn Ab, mildiglidp geben; reichlich 


mittheilen. Dieu nous £largie fer 
graces : Gott theilet feine gaben 


‚ reichlich aus, 
ELARGIR, [08 gehen; los laßen; aus 
aͤngniß 


dem gefi 


S’ ELARGIR, vr. fich erweitern; wel⸗ 


ter merdens breiter werben. Au fore 
Dr des montagnes le pais s’ Hargie: 
wenn man aus dem gebirge kommt, 
breitet ſich das land aus, 


Ks Erarcır, [inder ſee-fahrt.)] 


das meite fuchen; weichen; die flucht 


‚geben; dem flüchtigen nachjagen. 
FLARGISSEMENT, fm. erweiterung; 
verbreitung. 

dad ELARGISSEMENT, erlafung der ges 


fängnig. 


FLARGISSVRE, ff erweiterung; ads 


lafung eines Fleides 
ELASTICITE, S£.fpamtsende 
[ftesfende ] Fraft; fehmiege. 


nennet ihr biefes? Eh non! ep nicht "et Ae trau Edi das eine fpauiende kraft 


bat; ſchmiezig. 


ELEBORE,f. rırreore. 
ELECTEUR,/ m. Chwrfürf; Urs 


trois eleeteurs ecclefiaftiques: find 
drey geiftlihe Churfuͤrſten. 


ELECTIPF, Mm BEECTIVE,f adj. ap 


wahl ftehenb ; auf bie wahl anfoms 
mend. Un royaume et, dp 
wahl⸗reich. 


ELECTIoN, LETIpe, Fleccion] wahl 


erwaͤhlung. Faire une bonne &le- 
Don : einegute wahl thun. ` 
[m der 


gottes⸗ — auserwehlter; eis 
auserwehlter ruͤſtzeug. 


Krtrcron, [in Franckreich ] 


ein kreis, nach welchen bie einnahme 
der yermögensiteur eingetheilet iſt. 


KELrctıon, das ſteuer⸗ ant, wo 


über die vermoͤgen⸗ſteur erfennet 
wird. 


ELFCTORAT, fm. die Chur⸗wuͤrbe. 
ELECTORAT, Churfuͤrſtenthum; die 
Fhur, 


ELFCTORAL, MFLECTORALE, E 


adj. Courfürftich. 


ELEGTRICF, Sf. Churfuͤrſtin. 
ELECTUAIRE, f. m. lattneß 


ae. 
ELEFANT, scerwant, Ca ele⸗ 

phant. BE 
ELEGAMMENT, as, jierli) ; 


EI Ee 
anlaufen; anfallen; fhichen. Unlion \sırsanca, ff ſchoͤnheit; zierlidhe 


feit, 


234 j ELE. 

ELEGANT,M. ELEGANTE,f. ad. 
sierlich ; ſchoͤn. 

ELEGIAQVE, #7. in eirtem Flag: 
gedicht gehörige. Poëte elegiaque: 


ELE. ELI. ELL. ELO. 
foleil &löve les vapeurs : die ſonne 
zeucht die Dämpfe in Die böye. 

SA FORTVNE UA ELEVE, Dad 
glück hat ihn erhoben; au hohen ehren 


ein Haa:tichter. gebracht. 
ELEMENT, fm. elements ur⸗*LEVMR quelcun jusques au ciel, 
ſtuſe; ursanfang der dinge. einen bisarı den himmel erheben; aufs 


ELEMSNT, der anfang einer wißen⸗ 
ſchaft. Elemens de Geometrie : Die 
anfänge ber meß-gunft. 

* ELEMENTE ,jüftand,der einem am br: 
fien befommt ; baken er fich am beſten 
befindet. Quandil eft au cabarer, il 
elt dans fon &lemene: wenner indem | 
wirths⸗hauſe it, ſo iſt ihm recht. 

dLëÉMtENTAhIE, ad, eltmentariſch; 


vm element seherig. j 4 . 
ELEONOR, ff. Tenore,einwejbs-| peurs s’ event : bie Dämpfe ſieigen 
auf. Un orage s’ ve: es fleigt ein 


me. 
tELESE, ff. wildetud, Dua meter auf. 


hoͤchſte loben. 

ELEVER, erjiehen; aufbringen; zu gie⸗ 
ben. Eltverlesenfans: dig kinder er⸗ 
jieben. Elöver un cheval: ein pferd 
aufbringen; zu ziehen. Elcverdesar- 
bres: des feu : bdume; blumen 
iugieben. 


ben, Uneaigles’ eleve en!’ air: cp 
adler ſteigt in Dieluft empor. Les va- 


S'ELEVER, a r. auffteiaet; fich erhe⸗ 


ELO ELO EMA. 


große entlegenheit. Eloignementne- 
ceffaire; nothwendige atmelcnbeit. 


K RErRÄaSENTER EN KLOIGNF 


"En Tunpalais [in der mablerey.] 
einen palaftinder ferne vorftellen. 


ELOIGNER, pa entfernen ; wegſchaf⸗ 


fen. Eloigner quelcun de la cour: 
einen vom hof weafchaffen. 


ELOIGnerR, verweilen; aufhalten, 


Les pluyes &loigneront la moiflon : 
ber ſtaͤtige regen wird bie erndte aufhal⸗ 
ten 


IS’ ELOIGNER, mr. Dë erftfernen ; bins 


wegtbeseben. La flote s’ £loigna du 

rt: bie flotte entfernete Di vom ha⸗ 
en. S’eloigner delaville: ſich aus 
der Habt begeben. 


*seLoısnerdurefpet qu'on doird 


quelcun : von der ebrerbietigkeit ab⸗ 
weichen , bé man jemand ſchuldig if. 


den kraucken unterlegt. Lut pur fon propre merite:|* vousftes ForT Loost de 
ELEU,f. sıu. durch fein eigen verdienſt Dé uchren| wötre compre: ihrfegd fern von eurer 
' ELEVATION,ff[fpr.Fleva-; bringen. rechnuug. 


Ten) erhöhung; erbebung eines din⸗ 15114 ven, Déi empoͤren; einen auf⸗ 
gei, Faire I’ tlevation d’ un mur: fand erresen ; Dh einem —— 
eine maur erhöhen; auffuͤhren. | red Lut, hohmüthiglätermärhig]) ` ? 
#*i1LEvarıon de coeur& d efprie:| werten. . ELOQUEMMENT, adı. jierlich ; 
boper muth und verſtand EL£evurs, ffeine blatter. 8 mit aroßer kunſt im reden. 
Keufvarıon, [ beydermeße.] + ELIME', m. FLımee, fiadj. abe ELOQUENCE, ff-moplretenheit; 
erbebung der boftien und des feld. ` genä: abgeſchliffen. 1 redetunft. 
fir varıon, höhe; erbetung. Cerre ELIRE, ag erwehlen. Eireunroi: ELOQURKNT,M ELOQUENTE,f.Aady. 
vouten’a pas allze d'elevation : dies, einen fönigeweblen. ‚weltberedt; rebefünftlich, 
fes gewötb hat nicht gnugſame höhe; iſt ELISE’E,, adj. Les champs Elifees ; die |ETLU „ m.dıui, foi, erwehlt ; aus⸗ 


* JE SVISFORT EL’oıGnE& decroi- 
re cela: ich bin weit davon, ſolches zu 
glanben ; kan ed gar wicht glauben. 


nicht bech gertug. Elifeiſchen felder; dosparadisder ver: | geſucht. , 
zg * varıon de voix, erhebungder en ber den alten éerpent,  Ircu, (mm [in der gottesslehre] ein _ 
flinme. x ELISION,f.f. Lin der ſprach⸗ ansermehlter. 


Keu£varıon, [inderbaufumt.)]  Eunft.) vereifung | auslafung] eines Kr ıu., [in Franckt eich] Reur:rabt, 

"per oufug eines getdues buchnaten. die vermoͤgen · ſteur anlegt und 
CLEvaros, [1m der erdiber ELITE,/S f. ausbund ; ausgeluchte, aruͤber erkennet. 
fdyreibung.]die polusshohe. | Lauderlefene] ſache. Loire d'unelrus ff. fieursrätbin. 

Aa FLEVATION, bobeitbesftandes; ber] marchandite : der ausbund einerwaar, ELUDER, o a, vernichten ; verdre⸗ 


“forderung. Concourir Al’ &lövarion] Tous gens d elite: alles auserlefen, 
de quelcum : einem zu feinerkeforder| Leute. 


ruag mit helfen. ELAXATION, [f.[fpr. Elixa- 
ACL var o, ambacht : erhebung des cion] [ inderaporhef. ] abſiedung 
berken zu GOtt. ablkochung. 


arevaroırs, fm.einmwerdienain eLıxır, nm [Linder aporhef. ] 
der heilsfunft , womit die eingedruckte Fräftig ausge zogener ſaft; elixit. 
Enochen wieder erhoben werden. 
ELEVE, Ca lehr:fhüler; nachfol⸗ 
er in der kunſt; Der Di Der nach⸗ 
* ſeines meiſters abſondetlich 
befleift. 


f m. wiefe:wurs. 


u ea 9 — nes worts. 
EILEVE, merevin, fee. bed); Xrıtirse, [ in der meß-kunſt.] 
erhoben. Un lieu eleve: eine hohe; klanertanuie, "7. "7 ` 
erhobener ort. Les murailles font fort | V ng. 


elevdas: bie monwen find ſebt hech. Kritt, a ablang rund. 


* £1£ve en dignite , ju hohen ehren erho⸗ 
ben. " 

Zuäve, Or: enfnebraht. Un 
enfant bien elgve& : ein mohlgejogen 


cion] ausſprache. 


ten. 
ELOGE, Ces lobefprud ; ob -rebe, 





ind. Ree 

AëLgetwrsr, Dm erkebung; erhe: Fairel’c t 
bung, ` einens eine lob:rete halten; ‚eine ek, 
Fur vorm. erhöhen; erheben; auf: fehrifft aufſetzen. 


führen; indie böne dringen. Elever 
les yeux : die augen erbeten. Elever 


me mg: einen thuu aufführen. Le) 165 ferne, 


'ELLEBÖRE, Elcbore, Hellebore, 


ELOCUTION, Ir (pe, Eiocu- | 


ben; frnchtlos machen ; liſtiglich abs 
wenden. Eluder les intentions de 
quelcun: das vorhaben eines andern 
vernichtett; ſruchtlos maen, Elu- 
der un arree : ein urtheil verdrehen ; 
durch falſche deutung abrenden. 


EMAIL, PLFMAUX, (m. fhme't ; 


ſchmeltz⸗ werck Travailler en email: 
in ſchmeltz arte'ten. 


SE LLIPSE, Ir [in der rede⸗ EMAIL, [hmels ; eine art Venedi- 


kunſt. Jverbeigung ; verſchweigung ei⸗ 


ſchen weiſen glaſes. 


EMATL, blaue Gär, 


‚x 


EmatL, [in der wappen kunſt.] 
farben.Le blalon a ſepts emaux. in dert 
wappen me, bei fie! en farben geführt. 


*"rmaiL,[ poetijch. ] die bunde farte 


der blume. 


„ Avoir P kor: £ maıtLen, v. a.ſchmeltzen; mit ſchmeltz 
tion Dette, eine reine ausfprache ha⸗ helcaen. 


"E EMAILLER, 


[poetiich. ] deen ; 
ſchmuͤcken. 


loge de quelcun :einen loben; aant en, fm. ſchmeltzer; ſchmeltz⸗ 
‚arbeiter. 
KIND d 
EFLOIGNEMENT, fm. enter: | 
gung: entlegenbeit ; abweſenheit; wei⸗ X 
Grand £lorgnement : | 


bey der Be: 
rey.] die bunte federn eines falcken. 
EMANCIPATION, ff. ffe. 
Emancipacion] im rechts handel. 
ſteylaf⸗ 


EMA EMB. 


freylaffung eines Kindes aus der vaͤter⸗ 
lichen gewalt. 


EMB. 
ce mariage: er hat ſich mit biefer Ben: 
ratb verworren. 


EMB. 155 
embellirtous les jours: fie nimmt taͤg⸗ 
lich an ſchoͤnheit zu. 


Kiuancırd,mräancıreef. ad. EMBARQUEMENT,f m.einfhifs|emssLLissement, fm. Ver: ansjie: 


frey aelaffen ; ber väterlichen gemalt 
erlafen. 


EMANCIPER, oe ein kind der né: S Gen haft ; verbindung. 


terlichen gewalt er'affen. 

“SO MANCIPER, v. r. ſich gu viel an⸗ 
maßen; zuviel heraus nehmen. 

EMANATION, Cr [fpr. Emana- 
eion) ausfluß; abkuuft; auspang. 

ZuaAngt, m. EMANFE, fr adj. ergangen; 
erlaffen; ausaclaffen; bergefommen. 
Declaration emaneedu eonfeil: eine 
aus dem rath ergangene verordnung. 


*EMBARQUER, in einen handel verwie⸗ 


fung. rung; jierath. 
"EMBARQUEMENT, tinlaſfung; ge] EMRL ANE, m. emaravir, E 


‘adj. befdet; beftelit. Cut veraltet. 
ROUER, v. a. tinfhiffen; um! man fagt Enfämenct. 
fbiff bringen. Embarquer en gre-|D’EMBLE’E, adv. im der eil; durch 


nier: das gut im das ſchiff ſchuͤtien; 


uͤberfall; im erſten augrif; ürmender 
uneingepadt einladen. hand, 


ne — une ville demblẽe 
eine ſtadt im eren anfall [fürmender 
kelnz einniehenz miteinflechten. On] band] erobern, [mi 
m’aembarque une mechanteaf-| f* ELLE PREND LES CoRURS DEM. 
fzire : man hat mich in einen loſen ste, fie macht die leute mit einem 
handel mit eingeflochsen ; verwickelt. blick verlicht. 


EMANER, v. m. ergehen; erlaffen wer | RmeAarayer,v.r. jufchiff gehen; in EMBLEMATIQUE, adi finnbil- 


benz herkom̃en; feinen urfprung neh⸗ 
wien. 
[Alle bienadh bis zu EA fol⸗ 


gende worte fpredyen das E | 


wie ein daus, 


JEMBABOUINER,v.«. beichwat: |" s’emsarauen,fiheinlaffen. Istet| X EM 


sen; mit füßen worten verführen ; Das 
maul ſchmieren. 

EMRALAGE., f: m. das einpacken; 
pack⸗lohn. 


t* 





einfchiff treten. big; ſinn⸗ bilderiſch. 
s’eusarauerfansbifuitfpzüch|emsLeme, EMBLESME,/ m..und f 
wort: unvorſichtiger weiſe Lohne ger] [Das Filtftumm.) finn:bild, , 
fangen, len. KS ee ifi befler.] 

OIRE,v.a. [bey der mah⸗ 
lerey.] Les rotes nouvellement im- 
primees font omboire les couleurs? 
die frifch:gegrändete leinwad macht die 
farben verſchießen. i 


embarque dans un long difcours: er 
bat ſich in cin langes gefpräch einge laſ⸗ 
Kn. 

EMBARRAS,&c. ſ. MBARaAs. 


EMBALER, ve einpacken; in pae⸗ X SEMBARRER,v.r. ſim reit⸗ t EMBOISER. e a nit glatten mors 


ken ſchlagen. 
EMBALEUR,f. m, ein packer. 
EASALBVR, aufſchueider; grodfpres 


cher. 

EMBARAS,emsarn as, fm. hinde: 
rung; aufenthalt; auftoh : befchwer: 
lichkeit. Lechemineft plein d’em- 
baus - ber weg ift voll hiuderungen⸗ 
befchwerlichkeiten. 

N Emsaras, mühe; verwirtuug; kum⸗ 
mer. Fire dans l!embarss: mit muͤh⸗ 
ſawen gefchäften beladen ſeyn. Sere- 
tirer de l’embaras du monde : fi) der 
befchwertichfeit des welt⸗ lebens eutſie⸗ 
ben. Lembaras avec lequel je lui 
parlai : die verwitrung, in welcher ich 
mit ihm redete. 

EMBSARASSANT/M.EMBARASSANTE, 
E adi, hinderlich; Bänmerlich ; he 
ſchwerlich; mühfam. Procẽs emba- 
ralfant: eine befchmwerliche rechts⸗ fa: 
che: Objeltion embaraflante: ein⸗ 
meurt ber einem mühe macht. ; 

KMBARASSE,RM.EMBARASSER, Madj 
verwirrt; befümmert ; beftürbt ; vers 
ftört. Je me trouve fort embaraff®: 
ich bin ſehr verwirrg ; verſtoͤtt. 

* 1L EST FORT FMSARASSE de fa 

rlonne, er weiß ſich gar nicht zu fin: 
ns; wiſchicken. , 

# UN PASSAGE FORT EMBARASSE, 
ein duuckeler fpruch, ber ſchwer zu vers 
fieben. ! 

EMBARASSER, v. m. hindern; aufhals 
ten; mühe madıen. 


SEMBARASSER, pit: berfiören; EMBELLI,m. EmaeLLıe,fadj.ger 


bekuͤmmern. 


S'EMBARASSER, gr, Bä aufhalten; rvrrttup,z. a zieren; ſchöner machen. 


fich verwitren; ſich bekummern. 1 
s’embarafle de tour: er befuͤmmert ſich 


um alles. (set Ak embarafler de |emserLin,v.m. fchöneg werden. Elle 


ftall-] Cheval qui set embarre:| tem verführen ; uͤberreden binterges 
pferd Das über deu Rand-baum getre-| bei. WW 
ten. t EMBOISEUR, f. m. luͤgner; auewiu⸗ 

EMBASSADE, f. AmsAssADe. ber. ; 

tEMBATONNE,m. ema"ron-|f FMeoısEuse,/f.Tügnerin; auswin⸗ 


ner,fadz. miteinem prügel verfehen. derin. 
X UNE COLONNE rwsirosggr ft el eeng in fchachteln le⸗ 
gen, 


ine H 
—* ſaͤule, deren aushölungen geftäbt X s’smaoırer, vr. fih been, fi 


find. ` h 
X EMBATTRE, v.a. [bey dem| einpaſſen; fideinapfen. Core char- 
ſchmid.) ringen ; ringeaufichiagen, | . Pentes’emboite bien : dieſes jinmer- 
X EMBAUCHER,v.a. einen oct, drerd iſt wohl veriapft. Lade beis, 
le in bie arbeitnchmen. [wird vor: — den vie dem Los ifchion: Das 
nehmlich bey Sen fbuftern ges A ſich in ben huͤft⸗ kno⸗ 


braucht.] . 
X EMBAUCHFUR, f. m. ber denen an: —— gelenck; fuͤgung 


kommenden geſellen arbeit zuweiſet x 
— Co das Ai, EMSOITURB, ſbey dem wagner. 
ſamiren eines todten P ve zum der achc Weit ie im cad ſec⸗ 
EMBAUMER, ©. 4. cinen todten corper EMRONDPOINT,. (m. frifchefflare- 
De Se, keréeft ke] — äâ Jee 
‚EMBA —* uchern; mit gu] ſeibes Avoirde l’embonpoint : vol: 
tem geruch erfüllen, liges leibes ſeyn; wohl bey Leibe bn: 
tEMBEGUINER. o a den kopf gefund und Gud ſern. 
verbinden; umwickeln NM a la tere KEMROUCHELR, o a [auf ber 
embeguinee à caufe du mal del "rotes ſchul J ein pferd gdumen; ihm 
— A SE bat ar zahn⸗ſchmertzen den) das gebiß anlegen. 
EMBOUCHE i i 
t*ın sest EmBEGuin? de cette ce —— — — 
opinion, er hat dieſe meinung in den|X emsoucher queleun, einem die 
kopf gefaht. Iseltembeguine de fon |“ "worte vorſagen lin dei mund legen] 
valeg: er hat anfeinem Diener den gar. die er überbringen fol. d 
ren gefreſſen; fich vou feinem diener + s'emsoucher, vr. fich ergiefen ; 
eintehmen lafen. einfallen, [wird von firdmen ge 
fagt.] L’Elbe s’embouche dans To. 
cean - die Elbe fällt in das große meer. 
EMBOUCHBIR,/. sm fbiefel: 
beydem —ã— — 
BMBOUCHURE, ge TE AE 
eince rg 
a 


unt: geſchmuͤckt. 


Embellir une maifon : ein haus aus: 
jieren. 


BI EMB. 


Krmeouchure, mund- ſtuͤck am eis 
nem blafenden inftrument. R 
RK rwroucnunr, öfnung; mündung. 
-Embouchure de Pr : weite [öfnung] 
eines topfs. Embouchure de four- 
seau: ofen-loh. Embouchure de 
canon: mündung eints Did, Em- 
bouchure de fleuve: nıund [Äingang] 
eines ſtroms. V 
% EMBOUCLE)!, m.emroucLee, 
E «dj. [in der wappen-Funit.] ge: 
fhualt; mit ſpangen befent. ` 
SEMBOURBER, e r. im koth [in 
' einer pfuͤtze] Reken bleiben. 
FIURER COMME UN CHARTIER, 
EMBEOURAF, Buchen wie ein fuhr: 
mann, der im euer pfuͤtze ſteckt. 
*S'EMBOURBER dans le vice, fich in 
be lafter vertiefen; fich in den laftern 
waͤltzen 
EMBOURRER, vw, «. ſtopfen; mit 
baarausfüllen. Embourrer une chai- 
fe: einen ſtuhl Gerten. 
+EMBOURSER, o a. einnehmen; 
in den beutel ſtecken. 
EMBOURRURE, 7 leinwand, fo 
über einen ſtuhl gejogen, und ausge 
ftepft wird. 
X EMBOUTIR, o a. [bey dem 
goldſchmid. ] auf filter graben ; ſte⸗ 
en 


EMBRASEMENT, Ce feuers: 
brunft. 

®EMBRASEMENT, aufruhr; unruhe; 
krieg. IL arrêta cer embrafement 

 naillanr: er daͤmpfte dieſes aufſchla—⸗ 
geude feuer [die anhehende unruhe ]. 

EMBRASER, ı. a. entiünden ; im brand 
brinaen. Le feu a embrafe tourte la 
maifon:: das feuer tat das ganze haus 
ergriffen. 

Seos BEAUX VEUX MEMBRA- 
SENT, eure ſchoͤne augen entgänden 
mich ; machen mich verliebt. 

EMBRASSADF,/ fumarmung. 








EMB. EME. EMI. 


EMBRASURE, A ſchieß⸗loch; 
ſchieß ſcharte. PIERRE 


Öfnung der maur um die thüren und 
fenfer. 


X umarasurg, derhals eines diſtillir⸗ 


1 abeng, \ 
| EMBRENER,v.a. befcheiffen ; mit 
menfchenstoth befudeln, 
ITSEMBRENER, pr. ſich befcheiffen ; 
ſich in einem verbriedlichen [fehddti: 
hen] handel verwideln. 
EMBRION, fm Jeites:frucht ; unge: 
bohrnes find ;- Frucht im mutter⸗ leib. 
EMBROCHER, o oe au den brat: 
ſpieß legen ; den braten anſtecken. 
EMBROUILLEMENT, /m.sers 
wirrung ; mifiverftaud; ſchwuͤriakeit. 


X EMaRAsuRE, [inder bau-Funft.]|* Kuınenr, vortreflich 


EMI. EMM. 


erhoben. Lieudminent: ein erhobe⸗ 

ner ort, 

; übertreflich; 

bed -anfchntih. Un sang&minent : 

ein hoher fand. Vertudminente: eis 
ne übertrefliche tugend. Peril &mi- 
nent: große [fchwere] gefahr; augen⸗ 
fdheinliche gefanr. 

EMINENTISSIME, adj. sitelder Car⸗ 
Dm Ale 

EMIR, m. ehren⸗nahme, fo die äre: 
Eon denen nachkommen Maho⸗ 
mets geben. 

E —* SSAIRE. Cam kuundſchafter z 
rien. 

KruisstonCriinbéernagpr-Jebe ) 
die auslaffung ` auejtohung, 

EMMAIGRIR, v. ». mager werben, 


EMBROUILLER, re verwirren; ſchwer EMMAILT.OT TER, ae windeln: 


machen. 

SEMBROÜILLER,v.r. ſich verwirren; 
irre werden. 

XEMBRUME, adj. [in der ſee— 
fahrt.] neseligs; früh, Tems em- 
brume: nebelin wetter. 

EMBU,m. emaus, Eat und partic. 
DONE MEOIRE, verſchoſſen. 

EMBUSCADE,;/F. pinterhalt, Dres- 
fer une embufcade - einen hinterhalt 
legen [fielen]. ` 

EMBUSCHE,Sf. binterhalt; liſtige nach⸗ 
ſtellung. 

ZsrwnucHrg, v.r. [wird von dem 
wild geſagt.] zubolggehens Déi 
bols [im gebuͤſch verbergen. 

EMERAUDE, Cr ſchmatagb. 

E'MERI,f m. fhmirgel. 

E'MERILLON, £ m. lerchensfald ; 
ſtein⸗ falck 

t EMERILLONNEF Me. EMERILLON- 


wickeln. Eimmaillotter un enfant: 
ein kind mindeln, 

EMMANCHER, vw einen beft 
ſchaft; fiel] anfegen. Fmmancher un 
couteau: tinem meſſer das heſt anſet⸗ 
wen, Emmancher une hache,&c. eis 
nen ſtie l in eine art ſtoßen. 

* EMMANEQUINER, HE AO, 
— ———— baͤume in einen korb tin⸗ 

chlagen; anfegen. 

EMMANTELEF, m ımmanıt® 
Lë £,f. adj. in einen mantel verhüllets 
eingemidelt. . , 

X CORKEILLE EMMANTELEE, On 
grane kraͤhe; be je. 

EMMENER, o, a. mitführen; weg⸗ 
führer; mitnehmen, I m'emmenoit 
dineravecuy: er nahm mich mit ihm 
zum mittaga inahl. Emmener quel- 
cun en prifon : einen nach dem gefaͤng⸗ 
niß hinfuͤhren. 


sgr, f.adr. friſch; lebendig ; von ffir ]EMMENOTE Ra a. die hand⸗ſchel⸗ 


fer lebendiger farb, , 
TE'MERVEILLABLE, adi. wun- 
berfan ; verwunderlich. 


UrMERVEILLE,MEMERVEILLYE, | 


E adj. beftürgt ; verwundert. 


EMBRASSEMENT, [m.umarmung; das) kS'ÄMERVEILLER, v.r. ſich verwun⸗ 


untarmen. 

EMBRASSER,v. a Umarmen: in diear: 
menehmen ; mit ben armen umfaſſen. 

*EMBRASSER,faffer; umfangen L’o- 
cean embraffe fa terre: dad weltmieer 
umfaffetdie erde. 

#EMBRASSER, ergrcifens bornehmen. 


dern; ſich entfegen. 
XS EM , TIQU E,f m. dreh strand; 
trech:pulver. \ 
EMEU, f. au. 
JE’MEUDRE,f.«moupre. 
EMEUT,Fmour,/[. m. [bey ber 
fald’nerey.] vogel:mißt. 


Embrafler la ver : ſich der tugend er: E MEU TE, f f- auftuhr; aufftand ; 


geben. Embrafker une afire: eine 


auflauf, 


fache vor die hand nehmen, Kmbraſſer X EMEUTIR,v.m. [bey der falck⸗ 


le partide quelcun: ſich auf eiues fei- 
te fchlagen. 


nerey.] den bauch lefen. [wird ven 
den vogeln geſagt] 


+ravı TRoP EMBrRAssE,mal£rreint, EMIER,«. a, broden 3 kruͤmelen. 
w. mer u viel umfaſſet, kan EMINEMMENT,adı. übertreflich ; 


‚nicht alles erhalten : wer gu viel auf K 
ſich nimmt ‚ richtet nicht alles wohl 


aus, ! 
X rmanassenr, Tout der reit-fchul.] 
Cheval qui embrafle bien la volte? 


pferd das iu der volca wohl fort tritt; 
« weiter hinaus tritt. 


über andere in hohem maß, 
Eemisench/f.höbe; bügel. 
*EMINENCE, Eminens ; ein titel, fo 
den. Cardinaͤlen eigen ift. Son 
Eininence fe porte bien: Ihre Emi⸗ 
1 prp befinde Gd wohl. 


Iëaiatartmgunrstrfeië hoch 


len anlenen, 

EMMENAGEMENT, fm. ein- 
richtung einer haushaltung. Tat fait 
mon emmenagement: ich habe mich 
eingerichtet; mein haus: wefen ift ein⸗ 
gerichtet, 

SEMMENAGER, m. r. fichin der haus⸗ 
haltung tinrichten; fich mit noͤthigem 
bausrath verfehen. 

tEMMESSE,memumrssir,f adj. 
der zur nieß geweſen z mich gehört. 

EMMEUBEEMENT, Laut 
BLEMENT. 

EMMIELLER, e a. mit honig ans 
machen. 

KEmmırLvar,/[f dem but: 
fchmid.] umſchlag auf einen pferde 

dem. 


+t EMMITOUFELER, «. a. einbüls 


len; einwickeln S’emmiroufler dun 


manteau: ſich in einen mantel hällen. 


tEMMUSELER, a e einen mauls - 


forbanlegen, den pfexden, bunden, 
u0.g 


X EMOLLIENT, m. #MoLtıen- 
TE,f adj, [in der heil. Eunft.] er⸗ 
weichend; Iinberend, 

X EMOLU- 


EMO. 


XEMOLUMENT, fm. [im *ıe reurie SEMEUT: 


reches:handel, Jvertheiliuugs nut⸗ 


jung. 
XEMONCTOIRE,f m undf. 
eine entlaftende ( ausführende druͤſe. 


EMOND, /m. Edmund, ein manns⸗ X EMPAILL 
nahme. 
XEMONDER,va. [im gatten⸗ 


bau. ] einen baum abfchneiden; be: 

bauen ; befchneitein. ` 
Krmonoss, fi fi pl. abgehauen reis⸗ 
EFMORAGIE, f.usmMoRAGıe. 


TEMORCELER, oa in fiüdenlEMPALEMENT. 


brechen; jerſtuͤcken. 


EMOTION, CT Ip, Emecion 1]; u 


aufrubr ` aufftand ; bewegung. 
EMoTIon, entflellung| verfiörung ] des 
gennitäs; entfekung, 
*ıMorıios, [ in der heil: Eunjt. ) 
entſtelluug bes leibed vom ficher. 
tE'MOUCHER, oa bie fliegen ab: 
‚ treiben; kehren. 
EMoucnsır,/.m. fliegen:mebel, 


Krmoucuoır, fm. fliegen⸗ netz Aufl E 


Die pferde. 


EMOUDRE, Emeudre,v e [ das sg 


erſte iſt das beite.] ſchleifen Eimou- 

* un couteau: ein meſſer ſchlei 
en. 

FTIıLENFSTTOUTFRAISEMOULU 


EMP.: 


wird aufruͤhriſch. 


EMP. 


mariage : einfpruch thun. 


In allen nachgelesen worten|emr&cher, o a. hindern ; verhin⸗ 


wird Das E vor Dem M wie 


ein.A eſprochen. 
LE R,v.a. einen ſtuhl 
mit ſtroh oder binfen ausflechten. 


wahren will. 


Zrwraitteusg, ff ſtuhl-⸗flechterin; 


ſtuhl⸗macherin. 

(am, bag ſpießen; 
eine grauſame lebens-ftrafe. 
PALER, v. 4. fpiejen; auf den pfahl 


ſtecken. 
EMPAN, fm. cite ſpanne. 
EMPANACHER, oa mit federn 
sieren ; einen federsbufch aufſetzen. 


XEMPANON, /.m. freie: band| X 


imzimmerwerd. 


KEMPANONS,. fm. pl. fattel: 


holtzer bey Dem wagner, 

MPAQUETER, ı, a, einpaden; 
sufammenfchlagen z zufummenlegen. 
EMPAR&ER, oe, einnehmen; im 


EMPAILLER, ſ im garten « bau.] | 
die glas =,gloden mit ſtroh füttern, | 
wenn man fie wegfegen und ver: | 


bern ; binderung machen ; abbalten. 
Einp£cher une choſe: eine fahe hin⸗ 
dern. Empöcher quelcun de rravail- 
ler : einen an ber arbeit hindern ; von 
der arbeit abbalten, Le voila bien 
aa wie ift er doch fo geſchaf⸗ 
tig 

g EMPFCHER, v. r. ſich halten; ſich 
enthalten. Une pouvoit s'empächer 
de rire: er konte fich des lachens nicht 

enthalten. 

KEMPEGNE, ff: das ober:leber ei: 
nes fchuhes. 

SX EMPELOTE', adj. [ bey der falck⸗ 
nerey.] verfiopfft; wenn ein vogel 


nidx verdanen Ean , waser vers 
en 


cr hat. 
EMPENNE', m. emrinnee,fi 
«ds. gefidert [wird vonpfeilen und 
bolgen gefagt. ] 
EMPEREUR, fm. Kapvſer. 
EMPESAGE, /j.m.dasfteifen ; [ftdre: 
ken] des Leinen jeugs; das Ion, jo das 
vor berahlet wird. 


feine gewalt bringen sfich bemachtigen. EMPESCHEMENT ‚&c. (‚eur E 
S’emparer d'une mailun: ſich eines 


CHEMENT,. 


haufes-bemächtigen ; ein haus einned⸗ EMPESER, v. æ. leineneug ſtarckem 


DCH, 


fteifen. 


fprüchw. er it darauf abgericht; orl: srmrarer de Vefprit dequeleun:|EMrESEUR, /\m. wafch:meifter; ein 


bat ſich Darauf bereitet. E 
EMOULEUR,J. m. foherensfchleifer. 


EMOUSSER, oa ſtuͤmpfen; bie 
* 


ſpitze abſtuͤmpfen; abſpitzen. 
IMousstan l'efprie, die lebhaftigkent 

= geiſts benchmen ; tummı ma: 
en 


Ar MOUSSER , [im garten» bau. ] 
mofen ; die bäunie von dem moß reini: 
gen. 

EMOUT, Lrwreur, 


KEMOUVOIR, ma. E Temens, wl K 


émeus, il dent, nows Zon vons, vows 
—mouvés, ilt ẽ meuvent: J’emeusı Zei 


Emu. ] exreaen; bewegen; los machen. | x 


be erregen dad meer, Emouvoir un 

pieu: ein pfahllosreden. 

mouvoın les paflions:.die begier- 

ben erregen. i 

*#mouvorr le peuple: das volck auf: | 
rührifch machen. ) 

XKimovvoır, [inderbeil:Funjt. ] 
Den leid rege machen : der geſuudheit 
einen anſtoß gc" cn IL eſt dificile à 
emouvorr : er tik ſchwer zu Lem. gen ; 
jur —— zu bringen. 
eſt crpable de vous emmuvoir: 8, 
darf ein geringes, dag eure geſundheit 


Les vents emeuvent la mer: die win 


*x 


auſtoñ hee: das geringfte ding kan | x 


eurer genmdheit ſchaden. 
S EwouvOb, Dr, derſthrt werben: 


einen einnehmen : ſich ſeines gemürhs 
bemächtigen ‚daß manl ihn bringe, 
wos man will. 

L'AMOUR $S’ EST EMrAREF de fon 


bedienter des Koͤnigs in Franck⸗ 


reich. 
EMPESEUSE,/[f 


waͤſchetrin, Die das 
Oé d gek: 


coeur : be liebe bat ihm eingenoms/ EMPESTE, m ze mrester,fadj.anger 


men. R 

x EMPASTELER,va.[beytir 
fürberey. ] blau färben; den blauen 
grund geben. 

EMPATE, m. suraAtee, fi ad, 
mit teig bekleiftert. e 


bau⸗kunſt.] ber fuß ; die grundlage 
eines baucs, 


rey. ] die erſte farb auftragen ; unters 
maulen. 

Kraragrn, [ beydemwagner. ] 
die felgen umlegen, 


EMPATFR, gé, [bey Der mahle⸗ 
XEMPETRER. na, ein thier auf 


ſteckt; mir der pet behafftet Une ville 
— eine mit der yeft angeſteckte 
adt 
Lrartrstg, übelrischend ; hinckend. 
Haleine empeitee : ſtiuckender a⸗ 
them 


EMPATEMENT, fm. [inder fFMPESTER, ®. 2 mit der pf anfte- 


den. [manfagtlieber infefer ] 
t’EMPESTER, übel finden; fand 
verurfachen, 


der weide an einen fuß anbinden, damit 
es nicht zu weit grafe ; antiedern. 
S'EMPETRER, pr, fich beftricken ; ſich 


Ki 
dad volck X vrrrng rwnicHtwEgr A un 


‚Un rien! 


tEMPAUMER, ze mitder flachen! verwirren ; hängen bleiben. ? 
band lagen. Empaumer un foufler: EMPHASE, ff fraft- nachdrud in 
eine maulfchelle geten. der rede Uya de lemphaſe dans ce 

fEMPAUSER, exarelfen; faßen; ſich difcowrs ; Met tede bat nach druck 
bemaͤchtigen. Fmpaumer on bäton -— E NruAT quE, adj. nachdrücklich; kraͤf⸗ 
einen ſtock ergreifen [faßen]. tig. . 

t* EMPAUMER lefprit de quelcun, EMPHATIQUEMENT, adv. nahdrüds 
ciuen einnehmen; eines gemuͤih bemeis ` Lich. ° 


Rem. X EMPHITEOSE, ff. Lim 
Xesraumunr, ZE das inwendige rechts handel. ] erb⸗pocht 
heil eines handſchuhes. KunPrnıTzorıqye, adj. erb⸗pacht⸗ 


lich. 


t 
EMPAUMURE, | bey Der 
XEMPIETANT,ad.[inder wap- 


ein kluppen⸗ geweih. 


aͤgerey.) 


bm go pechen, Ise laifle emu-|EMPECHEMENT, rure- 
voiraux armes" et hat ſich die (tan scheuen, /m. [daS / iſt ſtumm.) 
bewegen laßen. hinderung; hinderniß. 








pen kunſt. ] mit den krallen deklam⸗ 
merend. 


XSMFETE, m. EMrIeTer, Eed 


CH EMP. EMP. 

Ke der jägersfpracye.] das ott Avoir de lemploi - beflaflung haben ; 
üße hat; das wohl daufen kan. in dienſt ſtehen. 

X EmrieTer,v. e mit ben flauencr-|XsmrrLoı, [imrechts:handel.] ge⸗ 
greiffen. [wird von den raube vo⸗ brand); anwendung; anlegung. Hai- 
geln ge.) re l’emploi d’ une fomme d’argent: 

*EMPIETER „ eingreifen; Gë eines; eine ſumme geldes anlegen. 
fremden rechts anmafen. Empieter|EmPLo1ER,v. a. gebrauchen ; anlegen ; 
fur la jurisdiftion d’aurrui : in eines‘ anwenden. Emploier un homme & 
andern gerichtbarfeit eingreifen. €crire : einen um fihreiben brauchen, 

FEMPIFFRER,v.«#. befiopfen mt) Emploier fon efprit : pen verftanb 
fBeife überfüllen. anwenden. Emploierfonargent: fein 

XEMPILER, v. a.inhaufen fernen 5] geld anlegen. Emploier de bonnes pa- 
über einander fegen. Empilerdubois:| roles: gute morte geben. 
hoitz auffenen. Empiler des &tofes:|t* emrLoıre le verd & le fec, fpr. 
jeuge ineimen ftoh ſehen; anfftapelen.| allen mäglichen fleiß und mühe anwen⸗ 
Empiler du fumier: [im garten] ben. 
bau. ) den mitt in haufen fchlagen. S’EMPLOIER, gr. fich befleißen ; fich 

X EMPIRANCE,/-fverringerung| aufetwasiegen. S’ emploier 3 pein- 
der muͤntz. dre: ſich auf das mahlen lesen. 

X EmPıRANnGE, berfingerung ;_ber:] U EMPLUMER, oe mit federn be: 
fhlimmerung der waaren im ſchiff ſtecken. 
auf der ke. t *s’eEmPrLumer, v.r. ſich beſpicken; 

EMPIRE, Ca reicy ; berefchafft.] feinen vortheil ſchaffen; zeich wer 
Unvafle empire : ein weit erfiredfte# 


den. 
mett umfangenes] reich L’empi-) + EMPOCHER, oa in den ſchieb⸗ 
re dAllemagne ; des Turcs : Gei ſack ſtecken. 
CTeutſche; Türdifche reich. EMPOGNER, sa, ergreifen; faſ⸗ 
-Sr'emrıns des lertres, das gelehrte| fen. Empogner quelcun par les 
eich ; Die gelehrte welt. cheveux ; einen bey dem haaren ergreis 
- BMPIRE, regierung; mänrung desregis| ka, 
ments eines fürfen. Sous P emntre EMPOIS,f- m. Gäre: kraft⸗mehl. 
d’Augufte : unter der rogierung ke IEMPOISONNE', m. emroisosx- 
gut. ner, P e vergiftet. ` H mourur 
Znurtng, macht; gemalt; anfehen,| empoi er iſt von gift geſtor⸗ 
Prendre un empire für quelcun: fih| ben 
über jemand einer macht annehmen ;|"UNE RAILLERIE EMPOISONNEE: 
einen bebe u. ein giftiger [ boßbafter.] j 
®MPIREE, Cam der britte bimmel;|emroısonnsmenT, Jm. dergiftung; 
der himmel ber feeliger, eift-eingebung. j SÉ 
EMPIRER, v m. ſchlimmer werden;|emroısonwer,v.a, vergiften; mit gift 
fih verfhlimmern. vergeben. 
X EMPIREUME, fm. brand;brans| "sMroısonner, Verbreben; aufs dng: 
Diger geſchmack oder geruch. Lin Der fr deuten, Lesmedifans ilon- 
ſchmeltʒ 


nent tout ; bie laͤſterer verdrehen als 

EMPIRIQUE, adj. mardfcrener ;| 19. 
auadialber; ungclehrter artzt, ber es 
allein ot bie erfahrung feget. 

EMPLATRE,Sf undfelen m. |? 
»flafter; falbe. 

3’ sea uns amrrÄTeedemari: 
fie bat einen tummen Kümmel zum 
CECR, aber, (brand 

EMTLATRIER,/. m. ⸗chranck; 
pflaſter⸗ kaſten. 

EMPLETTE, ff einfauf. Faire 
une bonne empletre : einen guten cin: 
kanf thun. 

EMPLIR, oe füllen; voll machen. 
Emplirun verre: ein glas füllen, Em- 
plir une &ponge : einen ſchwamm 
Pen. 

TA A ENMPLt le ventre A cette 
fille, er hat dieſe magd gefchwängert. 

SEMrLIR, nr. vollmerden ; voll lau⸗ 
fen. Labarque s'emplit deu: bai) | hommeemporte: ein rafend joıniger 
ſchiff ward voll maffer. menfch 

EMPELOI, Ce Meng: befallung. | am roRTsmenTt, fm je; 


meuger 

ſchlimmer koſthalter. 

*EMPOISONNEUR, verführer; ber ur 
untugend verleitet, SL 

FMPOISONNEUSE, /. f. vergifterin. 

EMPOISSER, og teeren;mit teer 


anftreichen. 
XEMPOISSONNER, oe mit 
fiſchen befegen, 


weggebracht ; weggetragen. Lesmeu- 
meggebracht. 

place eſt emportte : der ort iſt ero⸗ 
bert 


"esrortr ,bißig; ungeſtuͤm; gormig ; 


*EMPOISONNEUR, ſchlimmer koch;; ia. 
X EMPOTER, oa [im garten⸗ 


EMP. 
bewequng: enfer; ungeftämigfeit. Un 
futieux emportement : ein rafenber 


gern. Un noble emportement: ein 
loͤblicher cofer. F 


EMPORTER, v.#. wegtragen; wegbrin⸗ 


gen ; wegheben. Em s cette 
table: nehmt beten tiſch hinweg. 


\EMPORTER, abnehmen; abreißen. Un 


Coup de canon lui em le bras: 
eine ſtuͤck - kugel nahm ibm dem org 
weg 


EMPORTER, binteiffen; davon führen; 


mweanchmen; mitfübren. Le torrent 
emporta le pont: der ſtarcke ſtrom hat 
bie bruͤcke weggeriſſen. 

“UNESAIGNFE EMPORTERA cette 
fievre , eine aderläffe wird dieſes fieber 
nweanehmen. 

*LAPESTEEMTORTE beau de 
monde , bie peſt raffet viel menſchen 
weg. 


*LETEMSAEMPORTEmonchagrin, 


die zeit hat mir den verdruß bemoms 
men. 

YETRERMPORTE de defir , von dem 
erlangen gerrieben werben. 

"EE LAISER EMPORTER , fi) tits 
nehmen [ Überwebmen ] laffen. Sa 
perte emporte la vörre : fein untergang 
führt euren mit ſich. 

EMPORTER, davon bringen ; gewin⸗ 
nen ; erobern ; die oberhand behalten, 
Emporter de la gloire : ehre bavon 
bringen ; erwerben. Emporter une 
Run: einen ort gewinnen; erobern. 

sus emporteräs cette affaire : ihr 
werdet mit diefer fache durchdringen 5 
` werdet fie erhalten. 

"ıLL'emrorTes für beaucoup d'au- 
nd, er bat ben vorjug über wich ans 

ere. 


*EMFORTER, v. r. Io jorn audfahe 


ren; toben. Il s’emporte aifemenr: 
er erruͤrnet fich Leicht. 


X ssumrorrtae, [im gartenbau. ] 
EMPOISONSEUR, m. vergiftersgift:| ins big treiben ; wachſen. 


Arbre 
s’emporte : ein baum der ins holt 


fi ſetzen. 


bay. ] in töp 
*EMPOURPRE, m. emrovur 


Fir, f ad. [poetiſch. ] purputs 
farb; braun⸗rõth 


*EMFOURPRER, oe [ Poctifch. } 


roth färben. 


‚\EMPREINDRE, a a. eindruden. 
EMPORTE, m.umrorTes, f.adj. YEMTREINT, m. EMPREINT+,f adj. 


Des connoiflances empreintes dans 


bles font emportös: der hausrath it] Pefpric, erfäntiig fo in das gemuͤth 


eingeptägt s in Die feele eingegrahen. 


EmrorTtE, erobert ; genommen. Lajemrreınte, /. ſiempel; bols:fech 


sum abdruden. 


EMPREINTB, abdrud ; abformung £ 


gepraͤg. 


rajend; feinfelift nicht mächtig. UnEMPRESSE, m.umrrussen, 


f. adj. aeidäftig; Meifig; drunglich. 
Faire Pempreilt: fich fehr veichaftig 
uweiſen. 

— 


EMP. EMU. EN. 


PMPRESSEMENT,/. m. gefchäftiafeit ; 
geb ; eilfertigkeit ; eifer Freak 
eravec empreflement: mit fleiß ars 
beiten; die aͤrbeit mit eilfertigkeit für 
dern. Demander avec emprellement: 
drünglich [inftdndig] bitten. 

S'EMPRESSER,v. r. Di fleifig bemuͤ⸗ 
benz ſich angelegen ſeyn laffen. 
s’empreffe de travailler ; er läßt Déi 
bie arbeit angelegen ſeyn. S’empres- 
fer pourune affaire: ſich in einer fache 
beimäben; darinm mit fleiß Leiferig] 


arbeiten, 

EMPRISONNEMENT, Cam ge: 
neng, verhaftung. 

EMPRISONNER, ©. 4. gefangen ſetzen; 
in das gefänanif legen. 

EMPRUNT, /. m. anlehen ; entlehn: 
tefache. Faire un emprunt: ein an: 
Leben aufnehmen; geld leihen, Une 
— d’emprune: eine entlehnte fa: 

€, 

BMPRUNTER, v. @. leihen : borgen; 
aufnehmen, 

9 EMPRUNTER, fälfhlich annehmen; 


etwas von einem andern haben. Em- en, [bey Dem gerundio.] in; mit, En|X enceinte, 


— le nom d'un autre: eines an⸗ 
eren nahmen annehmen; ſich vor eis 


nen andern auegenen. La lune em- zn, [als ein reiarivum.) deſſen; beffel-|* encens, lob; ruhm; 


prunte fa lumiere du foleil: der mond 
empfängt fein licht von derfonnen. 
IrEMPRUNTEOR, [- m. der germe ent⸗ 
lehnt; ſich mit Leihen und bergen bes 
bilft. 
irmernunteuse, LE bie germe ent⸗ 


lehnt. 
EMPUANTIR, v. «. mit fland ers 


füllen. dë 
!ayurüantır, mr. flindend merben, 
EMPYREkE, EMPYRIQUE, L 
sur. 
Das 
genden wird in feinem eige⸗ 
nen laut ausgeſprochen. 
EMU, m. emüf, f adj. entitellt; ent: 
ruͤſtet z emtrührt; bewegt. Je nelai 
mais veu Demi: 
mahls fo entrüftet geſehen. Une po- 
lace emüe: ein entrührter [anfges 
achter] ninel. 
EMULAÄTEUR, v. a. nadeiferer; 
der mit einem andern um den vorjug 
b 


t. 
Ben TION: ff Äag Emwlacion} 
machzeifer ; machfirebung. 
Emure,fm.fchüler, 10 gegen einen an: 
dern lernt; pit ihm indie werte lorat. 
EMULGENT, m tMULGENTE, 
Ceci, [in der anstomie.] ausjau 
gend ; anfich jiehend, 
KEM ULSION, ff mandels milch 
aus Der apothek 
wortın, Die eine bewegung oder 
ruhe bedeuten] Eireenrepos: in 
ruhe (en, Onfeplaiten un fi beau 
Re : man iſt gerne an 7701 8 onen 


ers, Aler cn Krauce; ya Frauc 


! 
| 


| 


t 


tch habe ihn nie, EN CA, 


; en: nach. [mie,t E 
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reich reifen, I m'a oblige en millelewcAsTeLER, S’ENCASTELER, pg, 
D 


occafions: erbatmir in taufend bege: 
—* wonlgefallen erwieſen. Ta 
ücelaen un livre: ich habe es in ei: 
nem buch gelefen. 

En,[wwi von der zeit geredet wird.] 


p- mwang=hufig werben. Ce cheval 
eommence A s'encafteler: das pferd 
fingt an zwangshufigzu werden. 


KENCASTELURE, LE Wmd: hufig⸗ 


keit, 


m; innerhalb; binnen. Jeferai celal ENCASTILLEMENT, fm. ge 


en trois jours: id) will es in drey tagen 


faſſung; beſchraͤnckung 


madyen. En quatre ans: inmerhalbit sucAsTıLLeR, mg, einfaſſen; bes 


vierjahren. En tems E lieu: in geit 


ſchraͤncken. 


und ert: ju feiner tt und op ſeinem ENCAVEMENT. Ca ba eiukel⸗ 


ort 


EN, [wenn die weiſe bedeutet wird.) |e 


als; wie. Il me traite en ſils: erhält 


mich wie feinenfobn, Parker enami:jt BNCEINDRE, a e 


als cin freund reden, 

En, [wenn Die beweg : oder end⸗ur⸗ 
ad) angezerger wird. Jju; in, En 
punition: jur firafe. En confidera- 


lern; bie einlage, 


NCAVER,D.#. tiukellern; einlesen im 


ben Feler. 

—— 
Zei enceint, iſt mangelhaft, und 
wenig mehr um brach, denn 
man jagt lieber Emvironner.] wa 
geben; eiuſchließen. 


tion de nötre amicie: in anfehen un: ex eın tm EnGEin TE, f.adj. uniges 


fer freundſchaft. 


ben; eingefchloffer. 


En, [vor worten, Die eine bewegung le ncEinre, déit Unefemme encein- 


bydeuten.] dahin; davon. Je men 


vais: ich yeye Davon. Turt’enretour- lencsınta,/.f- umfang ; 


nes: bu kehreſt wieder dahin. 


dormant: Im fchlafen; (hlafend, En 
chantant: mit fingen ; fingend. 


bn: davon; daher; damit. Faites 
men fouvenir: erinnert mich beiten. 
llen mourra: er wirb davon [daran] 
flerben,. Ten viens: ich komme da: 
ber. Vousen feres,ce qu’il vous plai- 
ra: ihr werdet damit thun, mas cuch 
beliebt. 
Zon Ein folgenden worten vor 
dem N wırd wie ein A ausge: 


open. 
+ ew EE ENAMOURESE, 


f: adj. verliebt; vergaft. 


E vor dem At in nachfol⸗ EN BAS, adv. hermieder ; unten. Ve- 


nes en bas: kommt bermieder. 1 eft 
en bas: er iſt unten. Poſer par en 
bas - hermieder ſezen. Venir den 
bas - von unten bertemmen, 

adv. bis daher ; bis itzo. De- 
puis milleansen ga: von tauſend jah⸗ 


ten ber. 
+ENCAGER, o a in ehten vogel⸗ 


bauer fegen. 
ENCAISSBEMENT, fm. [im 
gartensbaw.] verfegen eines baums 
tim deu faften. 

X FmcAISssER, gei einen kaſten ſet⸗ 
sen, 

ENCAN, fm. gerichtlicher ausruff. 
Vendre ; acheter 3 l’cucan : im aus: 
ruf verkaufen; erkaufen. 

+ SENCANAILLER, grond ber 
ort ſchlagen; fich zu luͤderlicher geſell⸗ 
fott halten. 

NCAQUER,v.«. in tonnen ſchla⸗ 

gen, Encaquer de Ja poudre: pulosr 
intonnen jchlagen. 

XENCAS TELE, m. encaste- 
ër, f. as. [anf Der vers: ſchul.) 
Wang huße. 


ENCENSEMENT,/.m. bat 
ERCERZER,O. ét 
* ENCENnSser, foben; ruͤhmen; mit lob 


te: ein ſchwanger weib. ! s 
umbreis. Une 
vaſte enceinte : ein weiter umfang. 

Lauf der jagt. ] umſtel⸗ 


lung 


3 
EN CENS Ce weihrauch. 


lobes erhebung. 
Donner de l'encensà pleines mains & 
quelcun: einen unmaͤßig loten. 
uchern. 
Zuber, 


fhmeicheln, Pour plaire aux hom- 
mes, il bur encenier leurs defauts: 
wenn wan ben leuten gefallen will muß 
man auch ihre fehler loben. 


*ENGEnsEun,/.m.der eine lob ſchrift 


verfaffet; ſich Dusch eine lob-[hrift bee 
Mecht zn machen ſuchet. 


ENCENSOIR,/.m. tauch-faß. 
* METTRE LAMAIN SUR L’ENCEN- 


sonn, im ein geiflliches amt greifen 
seitliche güter angreifen. 


“»ENCHAINEMENT,sscHAISs“ 


NEMENT,/ m. (Dag / iſt ſtum̃. ge⸗ 
naue verbindung ; zuſamenhang Les 
fciences ont entre elles un certain en» 
chainement:: die wiffenfhaften babers 
eine geroiffe verbindung unter einan⸗ 
der. Un enchainement de malheurs : 
eine an einander hangende folge des 
ungluͤcks. 


ENCHAINER, ©, #. mit fetten binden⸗ 


anfetten legen. Enchainer un chen # 
Chen hand an die fette legen. 


"ELLE ABNCHAINE mon cur, DÉ 


bat mein hettz gefangen; mich gericht 
gemat, 


TESCHAINER, verbinden; gertodpieg, 


Choles bëes & enchainees les es 
aux aucres : dinge die mit einander 
verbunden und genau verfnäpft find. 
Ditcours qui nett point enchaines 
„eine rede, die micht an einander haugt. 


“ENCHAIKRUR:, 7. f verbindung; DÉI 


Impfung zuſa mmenhaug. 
Aë 3 
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XENCHANTELER,v.a Im 
chantelerdubois: holtz in haufen fer 
jen; oufftapeln. 

X ENCHANTFLER les tonneaux, bie 

"` fäffer im keller auflager-bdume lesen. 

*+ENCHANTE, m. encHhanTeE, 
Fadj. wunder-ihön ; wunderslieblich ; 
wunder⸗hetrlich. Des manieres en- 
chantees : wunder:angenehmeweifen. 
Un palais enchante : ein wunder 
prächtiger palaſt. . 

ESCHANTEMENT, mate: ear: 
sauberen; befhwerung. Defaire un 
enchantement : eine jauberey auflo- 
en. : 

* — ANTEMENT, ungemeine lent⸗ 
zuckende ] luſt; zierlichkeit; ergetzlich⸗ 
fett. Lenchantement des plaifirs : die 
bejauberung der mollüfte. C’eft un 
eachantement que de voircepalais: 
man wird entudt, wenn man Melen 
palaft deſtehet. 

ENCHANTER,v.a. bejauberm. 

* ENCHANTER, eutzücken in [uft, in 

vruwunderung/ 9 d. g. Cette mu- 
fique nous enchante : diefe mufic ent: 
wächt[begaubert] uns . 

ENcHAnTEeRhsse,/ fjauberin. ` ` 

*ENCHANTERESSE, [ Ppoetifch. ] ein 
liebreiches [angenehmes] weibs.bild. 

trincuanrerıe,/f. betrug; gandes | 
len; blendwerck — 

CHANTEUR, /.M e 

zen CHANTEUR,cIN Jiebreicher menſch; N 
der ſich in alle weiſe belicht zu machen 
weıh. G 

t*r Deet n, ein gauckler ; betruͤ⸗ 


ger. 
ENCWANTEUSE, ff. pauberi; betrüs 


H. 

X ENCHAPERO NNER,w.a. 
[bey der falcknerey ] einen vogel 
Denim, 

SENCHARGER, o a. auflegen; 

en, 
E GG ASSEMENT, Cm einfaf: 
; einferung. 

Be Soch v. . einfaffen ; einfchliefs 
fen; einfegen. Enchafkr un diamant : 
einen demant einfaffen, Enchaffer 
une relique ; ein beiligthum in ein 
fo ern (chlichen. Se 

“UN MOT BIEN ENGHASSE, ein wohl⸗ 

‚füdtes wert. 

ee Ger Asse dans ce fauceuil, 
ich ſetze mich in dieſen zm. Gu, ` 

gx. HASeupt, Lt einfajlung; einfet: 


ung. R b 2 
E N CH PPR Ce erhöhung bed preifes; 1". 


des faufsgeldet. Faireune enchere: 
höher bieten. Vendre à l’enchere: 
im ausruf an den meiſtbietenden] ver⸗ 
kaufen. ër 
Fote-rsenznrLften-fauf, 


Ah vous TAIERFS LA FOLFE = EN- ENCNCHER, vr. a. der pfeil auf ben La 


CNL de vütre faure, ſpruchw. ıb: 


ENC. 

ENCHERIR , v. a. überbieten ; höher 
bieten. J’ai encheri fur les autres: 
ich babe die andern überboten : bad 
meifte acboten. 

ENCHFRIR, vertheuren; theur halten 
Le be eſt encheri: dad getreid ift 
theurer geworden ; aufgefchlasen. 

*ENCHERIR, übertreffen; (per thun. 
Les philofophes modernes ont enche- 
ri fürlesanciens : die heutigen gelehr: 
ten haben es dem alten zuvor gethan 
Encherir für laverire: über die wahr: 
beit reden ; mehr ſagen, als die wahr: 
beit iſt. 

ENCHERISSEUR, me. der höher bietet ; 
ber das meifte bietet. Vendre au plus) 
haur& dernier encheriffeur: an den 
nıeiftbietenden verkaufen, 

XENCHEVETRER, a. a. half: 
tern; bie halfter anlegen, 

K SENCHEVETRER, vr. mit ben 


tS’ENCORNAILL 


ENC. 
tENCOGNURE, zncoıcnvae 
twinckels inwendiges eck. 
ENCOLURE, f.zscourure. 
tFENCONTRE, Cr gli. Banne 
encontre : gut gluͤck. Malencontre: 
ungluͤck. 
ENCORE, rwcor,«dr. [das letzte 
wird allein in gebundener ride 
gebrauscht.] noch; nohmabld; wie: 
derum,. Je vous demande encore ce- 
la: ich bitte noch um dieſes. Pas en- 
core: noch uicht. Vous avẽs encore 
‘ fait la möme faute: ihr hatt benfel: 
ben fehler wieder begangen. 
NCORE Our, cony. ob war; obgleich. 
ER, or ig 
die grohe brüberfchaft treten. 
NCOULURE, excotvan, EE 
[das erfte ut Dog gemeinefte.] der 
bals einespferdes, — d'un 
eigene: ein ſchwanen bals. 


D 


bintern fuß in ben zügel treten. [wird | * uncourLurs, anfeben ; geftalt. U⸗ 


von pferden gefagt.] 


fENCHIFRENE/m. Enchirre- 


ne e,f. adj. ſchnuppig; verſchnuppt. 


TENCHIFRENEMENT,f, m. ſchnup⸗ 


pen; ſchwere des haupts, 


t ENCICLOPEDIE, ff allgemeis 


ne wiffenfchaft ; begriff aller wiſſen⸗ 
fchaften. 

XENCLAVER,v.a.einlaffen, En- 
claver des poutres dans le mur; die 
balcken in die vi. vr eintaffen. | 

"UNE TERRE ENCLAVEE, ein land, 
das von anderen überall umgeben und 
eingeſchloſſen ik, 

ENCLIN,m.ıncriwe,fadj. getteiat. 
Enclin aux &rudes ; zum ſtudiren ges, 
neigt. . 

TENCLINER,T.». Meigen. 

TENCLORRE.r. a.einfhlichen, 

ENCGLOS,/. m. ringsmaur eines hofes oder 
fiofterd ; umgug ; gehaͤge; umkreis; 
beariff. 

X SENCLOTIR,«. r. [in der ik- 
ger: fprache.] fich indiegrube verfrie- 
dn. [wird von den Fantnichen 
geſagt ⸗ 

XLNCLOUER v.a. vernagelu. En- 
cloüer un cheval : ein pferd verna⸗ 
geln. Encloüer un canon: eg God 
vernageln. . - 

ENCLOUURE, ff das vernageln eines 
fir, ` 

Zeta DECOUVERT,OUEST LEN: 

CLOüvRE, ich bin darbinter kommen, | 

we es ſteckt; woran es liegt, 

NCLUME. fr. amtos, 

*ETRE'ITNTRE L'ENCLUMF & le 

martcau, ſpruuchw. von alien feiten im 

noth und gefahe ſtecken 

KEncLums, Un der anatomie ] der 
ambos in dem oyr, 


bogen legen s anfhlagen. 


werdeteuren fehler theuer genug bij: | + EN“ OL KER, vu. in den kaſten les 


fen. | 


gen; einſchließen. 


U 


l’encoulure d'un for : man fichet es 
ihm am, daß er ein geck ift, 
ENCOURAGEMENT, Cam er 
munterung ; añehmung; antrich; au⸗ 
ſetzung. 
ENCOURAGER, V. a. anmahnen; op: 
treiben; anſetzen; einem muth ma⸗ 


en. 

ENVOURIR;,». a. [Jencours: j'en- 
courus; J'ai ememr jencuurrai.] 
fhulzig werden ; wm ſtrafe verfauen. 
Encourirl'excommunication : m den 
firden:bann fallen. Encourir la dis, 
grace de quelcun : bep jemand in uns 
guabde fallen, 

ft ENCOURTINER, p.a mit vor⸗ 
bängen umgeben. Jai encourtine 
mon Ir - ich hate mein bett mit vor: 
bangen umgeben, 

SSENCOURTINER, V. r. bie 
zumachen; oder zuſiehen. 

ft’ jr suis Bies ENCOURTIN GE dans 
ma chambre, ich bin im meinem am: 
merwohlverwahrts por ind und rer 
gen bedeckt, 

SENCRASSER, o e. ſich Sefchmu: 
gen; ſchuuzg werden. 

*LESPRIT SENCRASSE danslapro- 
vince, der geift wird unluſtig verliehtt 
er tebhaftigkeit] bep dem land je⸗ 

en 


ENCRE,f.axcrke 

tENCROUTER, z a bewerfen. 

rFSENCUIRASSER, m. r. einſu⸗ 
bein; einſchmuzen. [wird von Let: 
nen⸗zeug geſagt.) Vorrelinge eft 
trop encuirafle: euer leinen ik allzu 
fehr ci"aefudeit, * Une confcience 
eneuraſſee: ein in finden eingenach⸗ 
tes [nnt fünden uͤbertaubtes] gewiſ⸗ 
ſen 


vorhaͤnge 


ENCULASSER,rv.a [bey dem 
büchtensichmud. (pp, forum ſchrau⸗ 
be ein etzen 
KENCUVEMENT, fm. [bey 
dem 


END. END. ENE. ENT. 


dem gerber und bleicher. ]das ein: | endroit d'un chapon ; das befte dan [Ken m rer,v. 


weichen; beitzen. einem capaum. 


ENF., (EI 


a. ein ſchiefer⸗dach mie 
ben verförften. P ? 


KEN cUv era einweichen; einbeigen.|K END roıT, DierchtefeiteeinesjeuggEN FANCE, Sf. Eindheit; kindiſches 
er. 


ENDEDANS, adv, emwaͤrts. oder tuchs. 
EN DEHORS, dr. auswärts. 
ENDENTER, o a. zaͤhne einma: 

den ; einfchlagen ; einferen. En- 
denter une herfe : yincfen im eine eade 
einfchlagen. 

SENDETTER, vr. in ſchulden 
gerathens fchulden machen. , 

tENDEVER, v. m von finden one: | X ENDUIRE, na bewerfen ; bes 
men; rafend werden | tänchen; überreichen. ` 

ENDIABLE, ERDIABLES. X expuit, [ m.ıxouire,fad. 
f. ad? teufelifch Lofe, beworffen ; überftrichen. 

ENDIVE, Sf endivfen. XEXDuIiT, ſcm. kaick; mertel, wor 

ENDOMMAGER, 2. a. beſchaͤdi- ed Die mauren beworfen wers 
gen: in ſchaden bringen, j Wr hehe 

JENDORMEUR de couleuvzes, ENDURANT, m. expurante, 

F m. ausrelnder x betruͤger; auffchueider, 

ENDORMI, m. ENDORMIE, f.ad' 

> fibhdieria ; ſchlaf⸗ truncken. 

ENDoRMı, eingeſchlafen; erſtarrt Avoir 
le pi&endormi : eineu eingefihlafenen 
lerſtarrten ] fuß haben. 

*YENDORMI,frda; langfom. Un 
efprit endormu ; e:n jchläferio [ träges] 
gemuth. 

ENDORMIR, e einfchläfern; Inten 
ſchlaf dringen. Endormir un enfant : 
ein Find einfchläferm, 

FEnDorstin, ſicher machen; betrüe: 
lich überreden. 

SENDORMIR, v.r. einfchlafen ; ſchlaͤf⸗ 
rig werden. 

ISENDORMIR, machläfig werden ; 
fiher werden; feine oblie zenheit ver: 


BELENDROIT, die ſchoue feite eines 
dinges ſehen laſſen, d.i. die e genſchaf⸗ 
ten eines dinges, Die ed löblich und an⸗ 
genehm machen, vorſtelen. 

EN MOS ENDROIT, dëst mich; was 
mich betrifft. 





viel vertragen Eau. 

+ * DURCIR, vA haͤtten; hart ma: 

en. 

"ENDURCIR, jur gebult [zum vertras 
sen muͤhſamer dinge 1 angemwehnen ; 
bärten. Ma mauvaiſe fortune m’a 
endurci en toutes fortes de deplaifirs : 

„mein wideriges glück bat mich geweh⸗ 
net, allerley verbrießligfeiten ju ertra- 
gen; mich gegen allerley verdrieglich- 
keiten gegdrter, 

d ENDURCIR, gr. hart werben. 

S ENDURCIR, der arbeit [der beſchwer⸗ 
licpfeit ] gewohnt werden. 

SENDURLIR „ D verfioden. Un 
pecheur endurci : ein verfiockter füns 
der. 

"JENDURCISSEMENT, /.m. halöfar: 













Reg Ir Yaft; beſch tigkeit; verſtockuns. 
— Ir If: beſchwer⸗Nhu RER, oa leiden; ausfichen; 
—— dulten. 


ENDOSSEMENT, / m. aufſchriftz Aber. 
fhhrift, fo auswendig auf die brief⸗ 
ſchaften gefeger wird. 

, 28DOssemenT, überfchrift 5 über: 
meifung , fo auswendig auf die 
wechfelbriefe gefchrieben wird, 

Irsposser, va emichen; anlegen. 
Endoffer le harmnois. den harnifch an: 
lesen 


In nachftchenden woͤrtern 
wird Das erſte E in ſeinem 
natuͤrlichen laut ausgeſpro⸗ 
chen. 

ENEIDE,£f. Diesefhicht ded AEneas, 
von dem lateinifcyen tichter Vir- 
gilio beſchtieben. 

. ENEMI, &c. ſJ. EXNEM. 
Kenpossenr, brieſſchaften überfchreis:] X ENERGIE,LfEraft; ſnachbruck)] 
ben. Endofler un contralt : einen] eines worte. x : s 
contract überfhreiben. Endofler un XKXERGQUE, géi. Erdftig [machbrück: 

livre : die rüchihrift auf ein buch ſet⸗lich JN in ſeiner bedeutung. 

ENERGUMENE, Im ein befeffe: 


ICH. 
X enpnosserune lertre de chan- | mer: 

ENERVER, v.a. ſchwaͤchen; ent: 
kraͤften; bf rie denehmen. 


ge ; einen mechfel = briefükermeifen. 
Xrxpossrur, Um. der einen wech⸗ 
fel:briefübermeifet. Kiyerven, [auf der p 
ENDossUrr, aufſchrift; übers | einem pferd die äu e ſchneiden. 
ſchrift; ruͤckſchrift. 


ENDROIT, Co. ort; fielle;gesend. | kraftlos [ ohne. nachdruck] vorbriu⸗ 


En cetendroit : an dieſem ott. En-| ge. ‚ 
— — abätir: einebeauemerer| Die eritefilben aller hie folgen⸗ 
gend zu baten. Marquerles bonsen- i e 
droits d'un livre: die outen fielen ei: wie An ausgeſurochen. 
nes buchs mercken XFFNFAITFMEFNVF.m. Bde 


ENDROIT, bei: God Le meilleur|; erne verfoͤrſtung eines ſchieſerdachs 











auf der reit-fchul, 1 j 
 IENFER, die bofenaeifter in derhölle. 


"ENERVER un difours „ eine rede Xenrer, ein gewiſſes gefaͤß, bon der 
ſchueltz⸗ kunſt sräuchlich. 
IENFERMER, o a. verſchließen e 


alt 


*MONTRER UNE CHOSE RAR LE *VENFANcEdumende, das erite alter 


der welt; die zeit, da die welt ipren ars 
fang genommen, 


ENFANT, fm. iind. Un joli enfant 


ein ſchoͤnes [ liebreiches ] find. Enz 
fant de choeur: bet: fnabe ; chors 
ſchoͤler. Enfant trouv& : finoling, 
Enfans bleus: enfans rouges : de 
fen:finder [ welche nach denen far⸗ 
ben, worin fie zu Pariß geklei: 
det gehen , alfo heißen. ]Enfanı de 
cuiſme: Füchen-jung. Enfant gäte : 
ein verzogen kind; ein Find, dem aus 
Ne liebe aller muthwill geftattet 
wird, 


f. adj. leidig; gedultig im leiten; der te’esrt L’eneAant de fa mere: ein 


muttersföhnlein; ein verzogen kind, 


XEXFAXS perdus „ veriohrne ſchild⸗ 


wacht; rotte ſoldaten, fo bey einem op: 
orif ſich op bie ſpitze ftellen. 


ENFANs de France ; Die finder des rt: 


sierenden königs in Frauckreich. 


ENFANTEMENT, L m. die findd:ties 


ben ; niederkunft eines gebaͤhreuden 
weibes. 


BNFANTER, 9. #. gebaͤhren z nleder⸗ 


kommen; wird allein in wichti⸗ 


gen und ern ter reien dés 
& ſthaft ge 


"ENFANTER,herborbringen ; erjeuzen; 


jumegebringen. Enfanter une bon- 
ne penföe : einer guten gedancken 
[einfall ] jeugen. Enfanter un pro: 
cs: einen rechts⸗ handel zu wegebrine 
gen [ verurfachen.] 


ENFANTIN,M.ENFANTINE, f ad). 


findifh, Jeu enfautin: ein finders 
foiel. 


tENFARINER,». a. mit mehl be⸗ 


fireuen.. . 


ts’Exparıner la tete, dei kopf mit 


puder befhütten. 


F*rıL SEN EST VENULA GEULE 


ENFARINKE, fprüchw. er fommt 
wieder voll guter hoffnung cr hat fich- 
das maul out guten worten ſchmieren 


Laien. j 
ENFER, Ca diehölle. BERN 
+* JE sSUIS DANS L’ENFER ACL, ich 


t 


bin hie im der béie: im lauter quaal 
und unrube, — 


"it VENSEQUE TOUT L’ENFER 


ett chez moi: ıch alaube,diehölle [ey 
ben mir loß geworden. 


einſchliefen. Enfermer fes habits : 


den worte , werden abermal feine fic'der verſchließen. IT s’elt en- 


ferm& dans fa chambre : er hat feine 
kamn er verſchloßen. 


|TSEnFermeRr dans une place, ſich 


198 ENF. Ka ENF. ENF. ENG. 
in einem veſten ort einfließen z jur ; wermehren,. La fcience enfle:. ENFORCER. os 
web: ſicllen. ae beten. Ce Latest blehet m * — e fräften zunehmen. Bord werben; og 
ENFERMER, enthalten; begreiten. on courage: ber fieg machte ENF , : 
, difcours enferme un grand fens ? = Ge vie Dm Le dewve * x f&lage Si RMER, o a, Ok die form 
fe rede begreift einen großen verſtaud; cours : ber ſtrom wird größer; 
bat eine nachdenckliche bedeutung. mächtiger. S = J Cie E 
ENFERRER, o. e fpießen : durchfies (vest Eur, eine umiemlih| gerseaben. * Enfouir ap talent Zi 
gen, U s’eft enferre dans !öpee de | erhabene [hochtrabenbe] ſchreid⸗ art. ——— — Wi a gi = . 
—— er iſt feinem feind in den ⸗ d FL BR, v.r. fi aufdlehen ; aufe| ten. ; zu nutz we 
degen gelaufen. mellem, S 
VE gg fich im reden verhauenz |* S’enrLer,anlaufen; fidhergießen. La sites H ER, v.a.in ben bad 
“wider ſich felbft reden. 1 ne fairce| rivieres’enfle: der from lauftan. La zu. Wr ad 
gu där, il s'enferre Ju -mëme - er| mer s'enfle: bad meer erhedt ſich. d’abord. et A BI + ed URNER 
weiß nicht, was erfagt, und redet wider [En FLURE, Sf geſchwulſt. Gen ik bald — RL wohl angefan⸗ 
ſich ſelbſt. *EnrLure de ſtile, hochtrabende rt: N geiban. 
ENFICELER, v. e, ſchnuͤren; mit | dens⸗art. ENFREINDRE, o a. brechen; vers. 
binbfaden zudinden. ENFONCEMENT,£ m. tiefe; legen; übertreten. Enfreindre les 
ENFILER, v. a. einfäbemen; aufreis | vertiefung; holer weg. Un ruiffcau ordonnances: bie gebote übertreten. 
ben. Enfiler de la foie: einen feiden tombe dans l’enfoncement de la va-]S’EN FUIR, e e, bie fut nehmen ; 
faden einfädmien,. Enfiler un chape-| lee: ein bach füllt in Die tiefe desthals] ‚entfichen; entlaufen 
let: einen roſen⸗ krantz aufteihen. berwicder. X sen suir, [in der Füche.] überlau- 
i* IE nNESUIS PAS VENU IC! POUR ENFONGEMENT, dad aufſtoßen; aufbres fen. Prenesgarde, que le por pe s'en- 
CNEL des perles, ſpruͤchw. ih | ben; einſtoben. L’entoncement du fuie: habt acht,daf der topf nicht übers 
bir nicht bergefommen muͤßig zu fen; | me barique : bag binfofen einer tomne. laufe, 
nichts auszurichten. ENFONGER,m.a. einfioßen; einfchlagen; | ENFUMER, *. a beräuchern ; mit 
" ENnFiLEn, durchftreichen ; der laͤnge - eintreiben. Enfoncer des pilotis⸗ mafs) rauch anfüllen, 
nad) hinaus geben. Enfiler un che- fer-pfähle einfchlagen. Enfoncer l=-|ENGAGEANT, (m. baudsfchleife, 
min: einennegeinfchlaaen. Levent| Pe jusqu’ä la garde: den degen Mé) fo weiber vor der bruſt tragen. 
enfile cette chambre: der wind ftreicht dum gefäß einfiogen. Enfoncerlecha-| ex GaGBanı, m. RNGAGEANTE, E 
Durch dieſes gemach. peau: den hat anf den kopf drücken. ady. angenehm; verbindlich ; reigend, 
x exrıLer, Dm krieg.] befireichen; |en rowcrn,einbreden; aufſtoßen. En-| Unehumeur engageante : eine ange⸗ 
der länge nach treffen. Le canon foncer une maifon : in ein Doud bres| uehme reife. es paroles engagean- 
tes: verbindliche reden. Un plaifie 


fennemi enfile la trenchee : das] chem. Enfoncer la porte: die tir auf: 
rengen, Enfoncer un baraillon : in —— eine amiehende ſreihen⸗ 
d lũſt. 


feindliche geſchuͤtz ſtreichet durch biefen| FC ‚Enfe 
eine batalion einbrechen, . 
X enroncer, |bey dem zinn-gief en Gaceante, ff. lang: abhangende 
fer.] vertiefen; ausdrehen. Enfon-| hand⸗krauſen der weiber. 
cerunplar: eine fhüffelausdreben. |EmGAGEMENT,/.m. verpfändung. Pos- 
Kenroncer, [bey dem faß-bin⸗ deder un bien par engagement: ein 
der.) den boden einſetzen. gut zum unterpfand inne haben. 
ENFONCER, v.m. ſiackenz zu grunde ges ENGAGEMENT, das auhaugen;z vers 
ben. tmfoncerdanslefable: in ben) bimblichkeit ; ergebenbheit. Engage- 
fand ſiucken; tiefeintreten, Levais-| mentqui doitdurertoute la vie: te 
feau entonga : das ſchiff gieng zu] meverbindung, fo die ganze lebend:jeit 
grund, währen fol. Les engagemens du 
S'ENFONCER, vr ſich vertiefen; ein] monde font puiffans : die welt ift 
dringen, S’enfoncer dans un bois:| maͤchtia, uns an ſich zu jehen. Avoir 
fich im ein holtz vertiefen; weit num) desengagemens avec une perfonne: 























laufzgraben. ` ` 

* ENFILER , ſchießen; durchſtechen; 
durchſtohen. Aufecondcoup, Ten: 
fila: mit de Lage: flog durchftach 
erinn. IlsSefonrenfilts Tun l’autre: 
fie find einander in die Degen gelaufen, 
ENFILER, ſimverkehr dc ] mu: 
binden , daß der ander nicht übergeben 
fan. Jel’aienfile: ich habe ihm das 
Pret zugebunden. 

JrıL sest Sr, ſpruͤchw er bat 

- D einen befchwerlichen handel ge: 
ſteckt. 

ENEIN, conj. endlich; iuletzt. 


ENFLAMMER,v. a. entzündens im| geben, einer perion anpangen; ergeben ſeyn; 
brand bringen; anfeuren. Ja mai-|s’enroncen, verfinden; zu grund ge:| amjemand gebunden ſeyn. 
fon eft toute enflammee ` das haus] bei. ENGAGEMEN T gefecht; treffen; hands 


*s’uxroncendanslesvoluptös; dans] gemeng. Lesarmöesen font venuös 
les etudes. &c ſich den wolluͤſten; dem| A un engagement : die armeen find 
fiudiren, u. f. w. ergeben. zum treffen gefommen, 

*UN ESPRIT ENFONCEH dans la ma-[EnGAGeR,v.a virpfänden, 

tiere , ein träges [tummtes] gemuͤthz es GAGER, veraulaſſen; verbinden: zu 
das keinen verſtand oder nachlinnen| etwas bringen. Je fuis engage A ce- 
bot, la: ich werde bau veranlaffer. Nous 
ENFONGURE, ſbey Dem faß⸗ donnonsdu fecours aux.aurres, pour 


ebet in vollem brand, 
A er. “mer, [poetifch. ] verliebt 
machen 5 in liebe entjunden, Lais: 
#s vous enflammer : laffet euch Die 
Lebe eutgüunden ; werdet verliebt. 
# ENFLAMMER, erwecken; erbigen. 
` -Enflammer Je courage des foldats : 
den much der foldaten erwecken. Saco-| X 


lere s'enflamma : fein jermentbrante. binder.] die bepen-Buge les engager 4 nous en donner: wir 
ENF LER,v.a. aufblafen, Enfler unexrongune de br, umterlage im mr) helfen andern, Damit wir fie verbinden, 
balon: einen balon aufblafen. J.evene| bett ⸗ſtelle. 9 ung wieder zu helfen. 
enfle les voiles: Des wind bläfer Die rRraxeunt, grube; tiefe. MyadesisengaGer, vr. fid verbürgen ; buͤr⸗ 
feget auf, enfongures dans le pave: Das pflafter| ge werden. 
treLLE sEST FAIT exFrLerleven-| hat gtübeun befommich, S'ENGAGER, ſich verbinden ; auf ſich 
te, ſpruchw. fie hat fi ſchwaͤugern ENFOND RER, v. a. einbrechen;| nehmen; fich einlaffen. Je me fuis 
laffen. durchtrechen. Enfondieruneporte:| engagb a cela: ich hade mich dazu ver⸗ 


e par Lt aufbleheu; erheben: ergroͤſ⸗ eine thür eiubrechen. bunden; habe es Aemmolien.S'engager 


g BNG * "ENG: ’ .: ENG. ENH gut. 

dansun lieu erroie : Dé imeinenengen] +* ’enarurr d'une amourette: ENGRELE’, m.rnorrter. 

ort ſtecken. . 4 meiner —— in der wappen kunſt. 1 aus, 
ERGAGISTE, Le, pfand⸗inbaber NGORGEMENT. Caprfagt: . Ber; ausgefchuppet. 
ENGAINER, oe einftedenzin bie] fung einer roͤhr oder rinne. . KenGrerure, [fl gegeneich; ge⸗ 

ſcheide ſtecken. BNGORGER, ee, vetſtopfen. Tujau geu⸗werck on ben fpigen. 
XENGALLER, v. a. mit gallsdpfeln) engorge: eine verſtopfte rébr, Port X ENGRENER, aa if be muͤhl 

färben, engorgede fable:: verfandeter hafen. | aufichütten. 
}ENGANIMEDER, o 4. unuch- sen GorGER deviande, fihmit fleifch ‚X ENGRENER, e m. [bey dem 

tig misbrauchen. beſtopffen; uͤberfreſſen. uhr⸗ macher.] Roüe qui engrene 
ENGEIN,enGın, f m. winde, wolts’enGorGer,vr. La fumee s’engor- | bien:rad, deffenzähne ihr getrieb wohl 

mit bey einem bau ber zeug hinaufgeie:] ge; ber rauch fchlägt nieder; will wicht | faſſen. 






















gen wird. zum fornfein hinaus ziehen. ` X SSENGROMELER, a r. gerinnen, 
tenGin, das männliche glich, ENGOUER, o o, würgen ; br: Toten von der milch in der wei-. 
SENGELER, v.r.fiherfrörensan] kehle ſtecken bleiben. ber⸗bruſt gefagt.] 

haͤnden oder fühen froſt⸗ beulen befoms| s'enGoürr, rr. fih uͤberſtoppen ;fih |ENGROSSER, ſchwaͤngern. 

men. üuberſchlucken, daß bie fpeifein derfe (ENGUTICHURS. f. aucuscuu- 
RGBLURE, LE froſt-beule. le ſtecken bleitt. R 


E E. 

ENGENCE,enGeanchff[Pre|f*Erre engous de fon merite, Dé ‚ENHARDIR, e e, Fän madjen ; 

Enjance) brutzgegächt. Engencede, feiner gabenüberheben; fich mit feinen! muy einfpredyen. 5 

viperes: ihr ottersgegüchte, gaben viel wigen. _ un |S ENHARDIR, ar, ſich erfühnen; Die 
YENGEANCE, urſprung; anfang; quelle; S’ENGOUFFR ER, ae, [wird| Fübhnbeit faſſen. 
wurtzel ; woron etwas herkommt. Ce von dem wind ot waſſer geſagt] XENHARNACHE', m. axnar- 

la lengence de tuus maux: das iſt Die] im eine hoͤle falen; ſich fangen. Le| sacngn ear, geſattelt; angefchierts 

quelle alles uͤbels. vents'engouffre entre les montagnes: mit jeug belegt. [wird vonpferden 
TENGENDRE,m.ExGenDrFt,) dber wind fangt fich jwiſchen den bergen. und maͤulern gefagt. ] 

F ads. der einen ſchwleger⸗ ſohn hat KsenGovrrrer dansungolfe, ki ` ENHARNACHER, oe, ton 

E 





Il et bien engendr& : er bat duc) meit in einen meer bufen hinein lafe| " fatteln; pferd anfdirsen. 
vortreflichen ſchwietzer -fohn. Tool ten. ‚ ENHARBSACHER, Heiden; anklei⸗ 
Sum im Moliere leg : weile OX ENGOULE, m. ENGouLYE,| ben. 


braucht Let, [in der anppen-Eunft.]ver ENXIIASB', aunazE, M.ENHASER, 
ENGENDRER, o a jeugen ; er: 


ſchluckt. f. adj. drünglidh zelifertie. 
zeug. Ila engendee plufieurs en-|TENGoULER, V. z. verfhluden; ver: | ENH AUT, adv. droben 3 in der 
fans: er hat viel ſinder erjeuget. ſchlingen. höhe. 


FENGENDRER, verurſachen; aurich— 
ten; zu wege bringen, La familiarite 
engendre le mepris: allju große ge: 
meiuſchaft bringet verachtung. 

S’ENGENDRER,”. r. erjeuget werben ; 
eutftchen. Les meraux s'engendrent 
dans la terre: bie metalle werden in 


ENGOURDIR, oe, erflarren ; eins (rant, ade, vom oben; won oben 
fehlafen. Lefroidengourdit lesmains:| her. Cela efttomb& d’enhant: dies 
die fälte machet bp bände ſtarren. J'ai es iſt von oden herabgefallen. 

lx engourdi: mein MÉ iſt einges|* caLa vous vient DEN HAUT, 


afen, fa. | das kommt und von oben; rem him⸗ 
"LAPARESSEENGOURDYT lefprit, | mel, 


die faulheit mache das gemuͤth trdg; XKENJABLER,va. [bey dem 


— — kent EEN — faß binder.] den boden einfaltzen. 
NGE , Lengiätes, ENGOU "MENT, JM VENJAMBEE, Cr fdritt; fo weit 
SENGER. oe bien ; bepflangen, | ` einchlafen der glieder, f (dritt; fo 


xE N GR Ai S, (cm. fettweidesmiß- man mit aufgefperrten beinen rei- 
fall ; malt, X reié ; ; 

ath NJAMBPMENT, fm. Im dee 
ENGERBER, rein al KURGRAISSEMENT,/ m.[im gar⸗ 

; in garben binden. : — | ten:ba.] Dünger ; mifiung. en € zg —* E —— 

KenGersen, fäffer über einander les) ENGRAISSER, v. a. mäften; fett Ma | yjamsen, va —— mente 
> Der 
muids engerbes le ut les autres: 10 J Lä ENJAMBER, in der poeſie der 
ben po wein fäßer über einander! $ en . e — —— = ſinn aus einer jeile in die m ver: 

ENG) N, Lreern — oe alla duͤngen E NJERBER ENGERDER. 

XF aber Sch së [in der uonA1esEn, as S'ENGRAISSER, ENJEU,AxınU, fm. der Dë: dag 
wappen deet, 2 III einem eis betr werden am leibe zunehmen, | geld, fo auf dem ſpiel Geht. Tirertouc 
baum EE eſffen eicheln von ande: "SENGRAISSER du ſang despeuples:| lenjeu: deu gantzen ſatz jiehen. 

ENGLOUTIR, o e tege Te (nk Muth ble NIGMATIQVE ve 

D «Mi. 3 K 2 D 
verfchlingen. ENGRANGER, ee einführen; | folgenden worten das exiteE in 

*anGLouTer, verithren; verderben. we die ſcheur führen. bad natirliden laut Aus.) 
A force de boire il aenglouti tout fon KENGRAVER,v» d aufdeufand) dunckel; unverfidudlich; das einen vers 
bien: er bat alde fein vermögen verfofs treiben; auf einen baden fernen [ in! borgenenfinn bat. 

en. ? Der fahrt anf den ſtroͤmen ]Barcau sent MAT? QURMENT, ade. dunckel; 
XENGLUER, ee mit vogel-ieim engrave: ein auf den fand gelaufenes | unverftändiich. 


+runGer, ſchwaͤngertn; zeugen; ver 
heyrathen. 


beſtreichen. GH? Crioentp, und frähtfel ; dunckle 
Ksexstuer,er. au dem begel⸗leim TSENGREGER, er verſchlim⸗ rede. Un enigme fort inzenicux: 
Beben bleiben. Wed Ärger werden, | 


ein Kr asnge raͤdtſel. N Gark 


SA ENFEND” 
en enigmes : er redet mit duuckelen 
Tunvernehmlichen]] werten. 


ENJOINDRE,».. [fprichdaser:|t * ve ns aouross enLumine, 


„str Ehe und in allen nachfolgen: 


n Wieder aus wie 4] auflegens|extuminsur, La der die kupfer mit 


aubefeblen., 


/ 

ENELENM.ENN. ENO: 
rerungeitampe: ein lupfer mit fat: 
ben erhöhen. 
eine mit blattern verbremte nafe, 


farben kuͤnſtlich zu erhoͤhen weiß. 


+ENJOLER,zxGroLer, v.a. be |EFLUMINURE: LEI buntsgemahltes 


ſchwaͤtzen x betrünen : werführen.. 
ten)Öusun,f.m.auffhmeiber ; bettuͤ⸗ 


t deiten CC \üanerin ; betruͤge⸗ 


rim. 

ENJOLIVEMENT, Ce jierath ; 
verzierung. . ! 

ENJOLIVER,D.a.jierents Sur: tr 
einer zierlichkeit verfenen. Enjolive 
d’argent : mit filber. verſetzt ; einge> 

ENJOLIVEUR,S.m.vergierer ; ber allen 
ley Fleine vergierungerkmacht. 

EN JOUE, m.en Jjoürs,f.ads. lufig; 
angenehm; kurtzweilig; fcherkhaft. 
SR JoümenT, fm. [ufige [angenehme ; 

ſchertzhafte] meife.. 

ENIVRER,ENvVvRER, oe trunc⸗ 
fen machen... Enivrer quelcun: ei: 
nen befäufen ; truncken machen 5 einen 
rauſch ugrtnden. 

*ENIVRER, verbleuden; ber verſtand 
benehmen. lleft enivr& de fa fortu- 
ne: er iſt von ſeinem gluͤck [verblender] 
et übernimmt Deh feines gluͤcks Un 
fou enivrẽᷣ de ſa ſcience: ein gott: Ber 
von der einbildung ſeiner wiſſenſchaft 
verblendet iſt. 

SerRuvptrR, er ſich beſaufen; ſich 
betrincken. 

ENLACER., oa verfiricken; in ber 
fduinge fangen... 

ENLAIDIR,w a bie ſchoͤnheit bes 
nehmen; ungeftalt machen. 

EFLAIDIR,v.». ungeftalt werbem. 


ENLEVEMENT, fm. gntführung;| 


jungfrauen-raub. 

BNLEVeR va indie höhe heben : hin 
auf Vchen. 

ENLEVER , wegnehmen; wegbringen; 
meatragen, Une favonnette enleve 
les taches: eine feif - Engel benimmt 
bie lecken, Enleves cette vaillelle: 
nehmt [tragt] diefe gefäße hinweg 


EUMLEVER, rauben; mit gemalt weg: 


nchmen ; mwegfübren. Enlever un 
quarcier.: einen Lager: fand einneh⸗ 
men; ben feind in einen Rand aufber 
ben. Enleverune Alle: eine jungfer 
rauben ;; entführen. 
kev& lestoits:. der wind 
meageführt. 
"ENLEVER, imfeenbe Dr wermunbe: 


ten diezuhörer. 
frrirggun, /. m. der etwas raubt; 
einnimmt; entführk, 
- ENLUMINER, a a: mitiwaffer:far: 
hen bereichen; oben, Eau, 










e venta en-] 


hat die daͤcher 


kupfer. 
ENMAILLOTTER. ſ. emmaıt- 
LO’ TER. 
ENMANCHER,f.emwvanchHen. 
ENMANEQUINER, a a. [im 
garsen-bau.] biume, in einem forb 
einfhlagen. 


mie ENMANTELE, f.emmantete. 


ENME'NAGEMENT, (.emur- 
NAGFMENT. 
ENMENER,f.emMmrNER. 
ENMENOTER,f, emmenoTer. 
ENMESSE,, f.emmessi. 
ENMEUBLE 
f. AMEUSEER. 
BENMI,f‚emmi d 
ENMIELLER,f. emmietLrR. 
ENMITOUFLE’, [.emsırou- 
F 


FLE. 
ENMUSELER, f.rmmuseter. 
ENNEAGONE, / m. [das erſte E 
behält feinen natuͤrlichen Laut, in 
diefem und beyden nadyjoigen: 
den worten.] [in der meß kunſt.) 
ein neun⸗ eck. 
ENNEMI. zwesı, fm, feind, 
ENNEMIE,SS feindim. 
ENNOBLIR, f. anosrır. 
ENNUI,/m. [das erite Ewird wie: 
der wie ein: A ausgefprochen.] 
verdruß; lange weils beſchwer; über: 
laſt; widerwille. 
ENNUIER, V. 4. verdruß [hefchmerlich- 
keit; widerwillen] authun; verdruͤß⸗ 
Lich ſbeſchwerlich] fallen, 
SENNULER, vr. derdruß [lange weil; 
überlaft] empfinde. . 
ENNUIEUX, D ENNUTEUSE,f. adj 


verdrüßlich ;.befchtwerlich; langweilig. | 


ENNUTEUSEMENT, adv. mit verdruß; 
verdrüßlich. BEN 
E'NONCE',f-m. [das erfte Ein die: 

ſem und nachfolgenden behält 
feinen natärlichen laut.] vortrag; 
anbringei: vorftellumg. Un faux&non- 
ce: eine falfche vorſtellung. 
ENONRCER,% 4. vorftellen ; vorbringen. 
SENONCER, vr ſich erffären 5 feine 











vENMEUBLEMENTSENQUSTER, tr. erfundigen 













Evo ENO Ev 
Bheroäb + übermiacht ;: abfeheiflich. 
Un crime &norme ; ein abfchenliches 
verbrecheu 

ENORMEeMEST, géi, unmaͤßiglich; ab: 
ſcheulich. 
FVormireffabfheulickeit; größe; 
ſchwere eines verbrechens. 
S’ENQUERIR, ». r. [das erfte E 
lautet hinfortwieder wie ein. 4) 
[Je m’enquiers, tu Kenquiers, il sen- 
guiert, nousmous enquerons ; je meng. 
quis Ze me ſuis enqwis Ae m’enquer- 
rai.] forſchen; unterfuchens; nachfras 
gen; ſich anterrichten; fich erfunbi- 
gen. S'enquerir d'une perfonne : 
nad) einem fragen; forfchen ; ſich um 
ihn erkundigen, 
Ktsayers,ff[imeedts-handel.] 
gerichtliche unterfuchung ` erkundie 
gung. 
D nach⸗ * 
fragen; ſich bemuͤhen; ſich —E 
„Je ne menquẽte point de cela: ich 
frage nicht darnach; ich bekuͤmmert 
nie darum nicht, 
fexapfreun, fm. ber um alles fragt; 
ber alles gerne wiffen will; vormiger, 
ENQUIS, m. ENQUISE,f. adj. ber bes 
fragt worden; vm den man Debt erlun⸗ 
diget. 
ENRACINE’,m. eugacımds, E 
adj. eingemurgelt. 
*UNB MALADIE ENRACINEE, ge 
eingewurkelte kranckheit. 
*ENRACINER, v.m. elnwurtzeln; waͤh⸗ 
rung gewinnen; beftändig bleiben. 11 
ne faut pas laiffer enraciner les maux: 
man muß das Übel nicht einmurnelm 
laffen.. 
tENRAGE m enkAGEE,f.adj.ras 
fend ; wuͤtig; toll. 
* ENRAGE,LOllsjornig ; raſend⸗boͤſe. 
NRAGER,v:#_tafend [miütig] werden. 
" ENRAGER, dor jorn rafen ;. unfinnig 
böfe ſeyn; über alle mag ungedultig: 
lunwillig] ſeyn. Il enrage de fevoir- 
trompe : erifkrafend:böfe, daß er ſich 
betrogen fiehet. Faire enrager quel- 
Cum - einen rafendsböfe machen. En- 
Däer de faim;. de froid - bongerg 
— frieren, bag man möchte toll werden. 


FILNENRAGE PAS POUR MENTIR, 


fpröchen das luͤgen kommt. ihn nicht: 
ſchwer an. 


meinung vorm ſich gehen. Aprents AlfıLFAUT PRENDRE PATIENCE EN 


vous mieux Enoncer : lernet cure wor⸗ 
te beifer geben. 

ENONCtATiON, DT Iſpr. Enonciacien] 
vorſtellung; rede; ausfpruch. 


` ENORGOEILLIR ne [098 er, 
ruug |fenen; entzͤcken Ses difcouts] 


enlevent les auditeurs.: feine reden]. 


(ep lauser wie eim 4] hochmuͤthig 
— hochmuth eingeben; exwer⸗ 
em. 


SFNORGUERILLIM 
werde, 






ENRAGEANT, ſprüchw gedult! ob 
man nicht wolte; man muß gedult has 
ben, auch miber feinen milleır.. 


X ENRAITER, enraver, ae ſim 


acker⸗bau.] aupflägem; die erſte fur⸗ 
hesichem. 


3 ge ` zen, Lei Bernd trade : mas 
„mr. hochmuͤthig X ] die fpeichen cinfegerr.. 


Del t 
| eh (6) R ME,adj. das erſte Ebehäle| der geſteckten baum. 
den natirlichen laut 1 unmdßig: 


ENRALER un chunor, einen wagen 
hemmen, mit einem durch die raͤ⸗ 


XEMRABURE, L€ Lip, eier? 
Im 


ENR. BNS. 
imader-bau.] die erſte fuhre; fur⸗ 


che. 
ENREGITREMENT,/.m. «intra: 
Gen: einfchreiben in das regifter. 
BKREGITRER, og, eintragen; dp: 

ſchreiben; auf das regiſter ſetzen z Tri: 


titen. 
ENRHEUMERIMMuVMER, Leg: 
._RUMER. 
ENRICHIR, oa reich machen ; br 


reichern. uns 

# eurıcHın, ſchmuͤcken; neren; beſet⸗ 
zen; vermehren. Entichit un livre 
de figures: ein buch mit bilbern ue: 
ren. Un portrait enrichi de diamans: 
ein mt diamanten befegtes bild. En- 
tichir la langue : die fprache vernteh⸗ 
ven; verbeflern. ! 

RëxgicHizsENEsrt, gut? ver⸗ 
mebrung ; verbefferung, 

ENROLBMENT, (Ce werbung; 
anmehmung iu Eriegs:drenften. 

BNRÖLER,v. #. eben ; ut kriegs⸗dien⸗ 
Ren annehmen. 


ENS. ENT. 
wiſch; Mer, Hoppe, Vpus ge eon· 
noitres,ä ces enfeignes: ihr werdet 
mic) an diefem wahr⸗ jeichen erkennen. 

* DEMANDER QUBLCUR Ä FAUS- 
sESs Luten, tuͤckiſch [betrügs 
lich] nach einem fragen. 

t’coucnher Axnanssıceaedelalu- 
ne, unterm blauen himmeil fchlafen. 

EenseiGme, faͤhntich; fei träger bey 
dem Frjegs:voled zu fuß. 

unseians, /-f-fabne; fähnleinbeydem 
kriegs⸗ volck zu fuß. 

BNSEIGNEMENT,/f. m. unterweiſung; 
unterrichtung ; lehr. 

ENSEIGNER, 3.6. untermeilen; unter 
richten; lehren. Enfeisner laphilo- 
fophie > bie welt⸗weisheit lehren. En- 
feigner aux enfans A lire: die finder 
im lefen umterweifen. Enfeignesmoi 
le chemin: faget [bedeutet] mu den 


weg. ! 1 I 

ENSEMBLE, adv. beyfammenz,mit| banfenz in haufen [in dimen] lesen. : 
einander. »  |Tentasser des treſars, ſchaͤhe haͤufen. 

ENSEMENCER, m. a. befüen; ber |* un Trasse a crime ſut erime, eine boſ⸗ 


ENT, 
TR ATLL ES, 2. e. einſchneſden; ert: 
ferben ; fugen. 
Krsrattung, (E einſchnitt; kerbe, 
ENTAMER, v.a. anfdneiden. Ba- 
tamer un pain : ein brod anfchneiben, ' 
*ENTAMEeR undifcours, eine rede au⸗ 
fangen. Entamer un fujer: von Ge 
ner ſache gu reden anfangen. . 
ENTAMER lareputationde quelqu’un, 
einen an feinen ehren angreifen. 
*"ENTAMER. verlegen; anbrechen.‘ Le 
caupn’a fait qu’entamer l’armer: der 
Brech hat blos den helm augebtochen. 
ESTAMUR®, LC anfchnitt 3 aubrudg, 
Entamure de pain : brob:fante, 
ENTANT OUR, adv. fofern; in fb 
weit. Le Rei entant que Roi: be 
König, foferner König it; ald Kömg. 
IENTASSER, v. a auffapeln; auf: 
bdufen:; auf einander ſchutten z ſtel⸗ 
len; legen. Entaffer le bi: das koru 





Sennören,ur.Priggidienfemehmen;]| ` Beien, Enfemencer un champ: ei⸗ beit über dieandese begeben. 

fi) werben Inyen. nen acker deſaeu. XENTE, /£. f [im garten⸗-bau.] 
ENROUL/,m.zsroüsn,f. adj. bei) FENSERRER, e a einfchließens ber | propfireis.- ı 

fer. fliehen; faffen; enthalten. X Ente, gepropfter Hamm, 
EBNROURMENT,ENROUMENT, m |ENSEVELIR, v. a. begraben. En-|X rn tr, Iin der bau-kunſt ] vorſpriu⸗ 

beiferfeit. . 1 fevelir un mert: einen todten begra- | gender pfeiler, 


ENRoürr,v.a. beifer machen; heiſer-⸗ "ben. K ENTE, das angeftoßene ſtuͤck an berg: 


fett verurfachen. *s’enseverin dans la folitude, fih | the eines windmuͤhl ⸗uͤgels 
enroüer,v.r. bütt werden. „ in die einfamteit vergraben; verber ]ENTENDEMENT, [- m. verflaub; 
SENROUILLER, w.r. oa: mg: * erkaͤutuiß; verſtanduiß. Ia de len⸗ 


gen 
ſtia werdeu. Le fer s'ienroüülle: das X ENSOTER,uwsovER, zg (bel rendement: er hat verſtand. 
eifen roftet. * L’efpritsienroüille dan) dem ſchuſter.] die borſte an deulestrwors,v.w. verfichen; erkennen; 
la province : das gemüth wird trdg| pech⸗ drat machen. begreifen. Jecommenceä entendre 
[uniuftig ; verliehrt die lebhaftigteit ENSORCELEMENT, [-m.janbes | 1a difficulee ich beginne zu begreifen, 
auf dem lande. | ro: bejauberung. "TI mwoberzmweifelfiedet. Hne fauroit fe 
ENRUMER, o 4 flüffe verurfahen; Ir ssorczL+r, m. a. beganbern. ‚faire » man kan ihn nicht vers 
ſchnuppen machen. ENSORCELEUR,S-mjanberer ſchwarz⸗ Bebe: er redet nicht, daß man ibm 
‚SEnnÜumer,vr-Rüffe kriegen; ſchnup ⸗kuͤnſler derſtehen kͤnne Donner tentendre: 
pen kriegen. i „|ENSOUFRER, a, a. ſchweſeln z am: | wm verſtehen geben ; Oé vernehmen 
ENSABLE, m. ENSABLEE,f. ad). ſchwefelen. Enfoufrerun topneau de laffeı. : . } alt 
werfandet ; aufden fand gelaufen. vin: ein meinsfaß ſchwefein. entanone,bören; zuhören; anbörem, 
ENSABLER, ©. 4. berfanden; auf ben XENSOUPLE, FA [beydenswe: | Entendre un predicateur: dun pres 


fand ſetzen. 
tENSACHER, o e ſacken; einfacs 
‘ tem, Enfacherdu be - form faden. 
X ENSAISINEMENT,fm.[im 


rechts handel) einmeifung; einſet⸗ X ENSUBLE,.f[beydemfeidens 


sung in deu beſitz; immiflion. 


‚ENSAISINER, ©. 4, einweiſen; ët) ` 
A9: immireiren, Enfaifiner. quel-|SENSUIVR 


com d’unecerte: einen im ein gut ein? 


weiſen. 
ENSANGLANTE, m. uusan- 
GLanTes,f.ad. blutig; mit biut ber 
"` Aprünts.befubelt, 


InsausLänten, v. 4. blutig machen; 


mit blut beſudeln. 
ENSEIGNE. Cam jeichen; wahr⸗ei⸗ 


— den: mer sjelhen 5 ameige. En- + ENTACHEatatAr nf pn, 


feigne de cabarer : jeichen eines 
wirthehanfes, Erfeigne de maifon: 
Ié ; aushangsbret ; abjeichen eines 
ec igne de vin: ein meins 
ang. igue de biere ; bm 


K STACHE d'un vice, mit einem lafter 


ber.] meber : baunı, worauf Das| bart hören. Entendre un fermom: 
ſcher⸗ gam gewunden, einepredigt anbörcn. 


EST rahm eines ſeiden⸗ ſtie⸗ un re aner, etwas wohl wiſſen; wohl 
kers 


koͤnnen; wohl verſteden eines dings 
" erfahren ben. Enteridre Faſtrone 
mie: die tern: Tun wiſſen. Enten- 
j dre lenegoce der handlung erfahten 
E, m . wird comjw-| ban 
xirt wie Suivre.] folgen ; deg bot: znırsore, meinen ; wollen. Jen 
auffolgen. Ilſit la reponſe qui sen: tends que cela fe Die: ich willida 
für: er gab die hie nachfolgende lnach⸗ Dieled gethan werde. 
geiugte) antwort, II senbur meces- eu ranDrr, willigen; gehör geben ; ges 
fairement de la: #4 folgt nothivendig | noeigt ſeyn. Entendre 3 un accom- 


weber,] worauf der jeug getwunden 
wird, 


daraus. N 6 > zum vergleich‘ geneigt 

XENTABLEMENT,/f m [in| gem. Are or o 

der bau⸗kunſt.] das an —n nicht h ven; win gar wicht 
an. u 


SRNTENDRE,D.T. fid) derfichen ; ders 
‚ Binbuighaben, Tlss’entendent, com- 
EE deen) SC Ee 
ENTAILLE/SF verſtehen; ns einauder 
ler.] e de he SÉ, Gab A vil 


befubelt ; befleckt; beſchmuͤtzt. 


mat ENT. ENT, ENT. - 
WENTENDRR, Bä werfichen; werkanb| ` das éd En gank, ` Beier" b bmme]ENTRAILLES, Crai das einge: 
Cerkinneniß; erfahrung }einesdinges| entiere : He ſumme begapien! weide. Vuider les enrrailles : dag 
haben. Jenem’entendpointen ce-|ENTIER, völlig ; vollfommen. Une] sitaemelbe heraud nehmen. 
a. Ich verſtehe mich darauf nicht. entiere Gebei : . eine volllemmene *LEFRUIT DES BNTRAILLES, Ich 
BNTENDU, m ENTENDUR, Maqj. glück/eligkeit, Une vißoire entiere : besftugt ; finder. 
„gehört ; angehört. Sermonentendu ı einvöliger fig ` MLSARMECONTAESES PROPRES 
„ angesorte presigt. , 8 Kenerar enter: ein henafl. ENTRAILLES: er wütet wider feine 
ENTENDW, verſtanden; betriffen, Dis-|ewrıer, beftdudig , Voiaidn ; ber! leibliche finder, ! : 
cours mal entendu : eine unrecht) auf ſeinem ſinn bleibt, Ceft un hom- "La TERREOUVARFSESENTRAI 
Eibellverkandene rede Bien entendu; | ineentier: er iſt ein harter mans der | Les, Die erde thut Ihr eingeweide auf, 
wohl zu verſtehen. C'eſt un malen-| beyfeinem Bon verfaß ] bleibt. d, i. erjeuget und giebt alterley vor⸗ 
venu: Af ein mëecäambs man | XxrüERAlin der rechen kunſt rer. 
bateiwander nicht recht vernommen. Nombre bentier-: time ante ob | FSEHTIRSESENTRATLLRSEIDÜER, 
BYTEnpu, kundig; erfahren, Une] Cum gegen ſatz der gebrochenen D im hertzen Lim der ſeelen] bewegt 
femme entendis au mönage: ein]ENTIEREMENT, adv. gaͤutzlichz gantz empfinden. 
we d/ ſo der baushLtungmohlerfahren.| und gar. | "LES ENTRAILLES paternelles, Die 
=: , Faite l'entendu: ſich ſelbſt klug dͤne |ENTIME'ME, fm. ſchluß⸗rede wäterliche ueigung eibarmung. 
ten; bey Dh ſelbſt Flug ſeyn. Dën zweyen Geo, Davon Der dritte * FAIRE CELA, C'FSTLUT AE 
RNTENDU geordnet; augegeben; erſon⸗ſatz ermangelt.  CHBRLES DECHE 
po, Biomegnrbiep entendu : wohl- | X EN TOIR, m pfrepfsmeffer. biefes thut, ſo reiffet man ihm Bacher 
‚geordrietes geddu. ENTOISE DN o. a, ruthen⸗weiſe auf⸗ og dem leibe, R.L man Ont ihm Le 
zuzentreuff fan: meinung; beden⸗ſetzen; in ruthen ſehen. [ von dingen Gite leid an. 
tung.” Unmotädonbleentente: ein| Die nach oer ruthe oder klaffter SENTRAIMER,[.ssstrr-a» 
wort ‚ das zweyfachen finn[ hedei-) verkauft Dass | MER. 
tung ] bat; weydeutige rede ENTONNEMENT, fm. daseits, ENTRAINER, va (hieppen ; fuͤh⸗ 














Luxteste eſt au diſeur, | füllen be faſſer; das faffen. sen: davon führen. Entrainer un 
der etwas redet, weiß am beiten, wieer en tonnenr, v.a. durch einem trichter| criminel au füpplice : einen verbre⸗ 
es gemeinet ; ein jeder iſt We beſte aus⸗ einfuͤllen; faffen. cher zum gericht hinfuͤhren. 


leger feinen worte. X entonser, lin der ſinge-kunſt.] Strang, gum beyfall bewegen; 
x NTER, oe pfropfen ; dugeln. ben thon angeben; ben thon fen ` og, auf feimefeite D Par fesraifons it 
Enteren fente : in den foakt pfeoffen.| Mimmen. m’a entraint de fon ärt. durch fel> 
Enter em eouffon : augein. ENTONNOIR, fm. trichter, ne reden hat er nrich auf feinefeite ges 
3 EN LE RINE ` ENT, f£m.\ENTORCGE, E SENTRANT. 
im rechts⸗·handel.) ger gr be Cp, [f.[ das legte iſt nicht fo ge⸗ m. ENTRANTE, 
Vë confirmation. Wi ` mein, wie fie erſten. Jverrendung;| /- “4. aefellig ; gefchickt, fih SET 
x EE gerichtlich bed vertretumg des fußes. in gefellfhaften einpulaffen ; Dä bes 


ENTORTILLE, m. auror- _ fantjumachen. 
ENTERREMENT, fi m. begräbs| LL adj. anwunden geſchlan SENT RAPELLER, f.sıstRe 
miß; leichabegdngniß, Si 


gen. Cheveux entortillez: gemuns _APPELLER. 
BNTERRER, va, begraben; zus erden ‚Deutodigen] bar. SENTRARACHPR,f.senTae 
beſtatten. 


Eins garten bau. ] u SE HOMMBENTORTILLF, ein m SENTRASSURER, — 
ENTERRER, [im ⸗ tuͤckiſcher aun; D d A 8 
BA erde fenen ; einfchlagen. han e ? — — ber verfichern ; um beyden theilen verſt⸗ 
VENTERRER fon ſecret, fein geheims px eier DEE wtf m. umſchlin⸗ herungen geben 
niß bey ſich behaltems nicht-offenbaren | gung ;"wihmwindung.  L’entortille- X U UNTRAVES, daf ſeſſel, ſe 
Vë E E wéi ze. do houblon autour de la »erche: | ed Arm angelegt werben (panıtz 
sm. ENTETER as winden des hopfens um bie Range, ı 
einenommen erpicht Gë? ëeieuegele deieren ei! ENTR AVERS, DATRAVERS, 
chajeu,: ser it auf das fpiel erpicht. | dem; umfehlingen.- Le lierre entortille _ adv. Überiwerch. 

* el emeẽtee de fa beautẽ: Drif seg | lesarbres: dad winde⸗ kraut umſchlin⸗ 8 EN TRA VERT IR, (‚sen zer 
„Aber eigenen ſchoͤnheit eingenommen 1. ger die bicitite GL AaveRTiR 

„Se weiß Dé el mit ihrer honheit. KeXTortiLLer fon file; eine ver⸗ eg, prep. unter ; geiffen, an 
as GÄTEMENT, fm, embildungschefs| mirrte Loire) ichreibsnrtführen, | fie die entre noug: die ſes bau 


tige neigung; &igen-finn. lleſt reyenu »RNTOVR prep. um. geredet. Etre eutre deux 3 

— de fesenreremens: € patfeine eigens awrtrourek, o. umgeben; mia: wehen inne fron, 

in Briet meigungen abgelegt; feine gp) -gen; cinfchliehen. SENTRE- ACCOLLER, vu." 
bildungen fahren laſſen ENTOUSTASME, fm.[poetifch] | einander umarmen, 


edel a bag op eluuchmen; trieb des geſſtes einfall; entzuung. |<; GC AC 
in be fol feigen: kopfeweh machen. Se ée A dg a all H beer Gi Giel 
"ege fm gt Scots) PA EE Stan Get MT EA CES e ei 
man url. d g RE je ———— ` wg befchuibigen . ` 
ERR, r einganwurnen bn = ap bin sang emtzuckt g 
sech magerpicht [ begierig] bal Ü— BH ENTRE-ACTE; Ca wiſchen⸗ 
werds men etrnds nahen. Senseter ENTRACTE, f'wsınr-Acrz} Did, 
„ne och 9 viel auf (inmabelal-| ST HR TRACUSER, f£‘sestee-|]SENTRE-AIDER, ar, einander 


"tem. | ACCUSER, helffen 
ANITIER . law wrEnB, Lady. SENTRÄIDER, GG ENTREM, SENTRE- APRELBER, a e 
gang voll, La piece * cauete DUT WM eier nëtt, 


SEN 


ENT. z 
SERTRRSAIMER, or einander 


lieb 
SENT 'RE-APPROCHER ‚vr. r. 
einander nahen. 
:$ENTRE-APPUYER, or, Gei" 
aufeinander Ichnen. 
ENTRE-ARRACHER, e ag: 
ner dem andern audreißen ` ausrau⸗ 


fen. 
D ENTRE-ATTENDRE, oe, 
aufeinander warten, 
SENTRE-AVERTIR,v.r. 
elnander wiſſen laffen; zu wiſſen thun. 
+ENTRE-BAILLER, v.a. halb 
öfnen ; halb aufthun. Laiffer la por- 
te entrebaillee : die Thür halb offen 


laffen. 
S'ENTRE-BAISER va einander 


tuͤſſen. 
KEN TRE-BAISSER, or einan: 
der niederdrüden; ſich gegen einander 


neigen 
SE NTRE- BATRE, ar, einander 
{lagen ; ſich ES einander ſchlagen. 
SENTRE-LESSER, ar, tiuan⸗ 
ber bepderfeitd verwunden. 
S'ENTRE- BROUILLER,v.r.fid 
— miteinander uneind wer: 


XENTRECHAT, fm. [aufden 

tang:boden.] Freußscapriole. 

S'ENTRE-CARESSER, or eins 
ander liebfofen ;gegeueinander freund: 
lich thun. 

SEN TRE-CHAMAILLER, ar 
SW einander fechten; ſich herumfuch⸗ 

n. 

SENTRE-CHERCHER,v. r. 
einander Duden. 

SENTRE-CHERIR,v.r. einanu⸗ 
der lieben. 

S'ENTRE-CHOQUER, or, auf 
einander treffen ; an einandır ſtoßen; 
einanderzumider Ten, ` 

SENTRE-COMBATRE, er, 
mit einanber freiten, 

XENTR ECOLONEMENT, 
fm. Linder bau kunſt.) rem pwi⸗ 
fchen pg fäulen, 

SENTRE- -COMMUNIQVER, 
er. vinander mittheilen. 

SEN TRE-CONNOFTRE, oe 
einander erkennnen. 

»ENTRE- COUPE’, m. rntar- 
courFr,fi ad. erteilt; abgefon: 
dert; ; unterbrochen, Viſage entrer/ 
evupe 

— angeſicht. 
wa SE broffäilles &c. ein 
and, ech mu Yen; — u, d. g 


e Ban, A guoi bon s’entrgco: Oper la 





do des ` eingerungeltes[, runs; 
Pais entrecoupg eNTREE, eintrite ; anfang. Son en- 





ENT. ENT. 193 
` ärm wollen wir einander bie x EN TRrE, aufteitt up tantzee 
Mi brechen. bey den (dyau-fpielen. 
"SENTRE-COUrER dans ledifcouss, ENTRYE, — ſo von denen 
einander in die rede fallen. einkommenden gätern bezahlen 
IL SEN TRE<COUPE, er bleibt in ber * Paier l’entrec, oder les droirs 
rede ſtecken; er redet durcheinander. Wentree : die ſchatzung von der einfuht 
SENTR'- ECRIRE, eimander| bejahlen. 
ſchreiben; briefe wechſeln. JS ENTRE-RACHER, ar, Dh ume 
SENTRE-DECHIRER, v.r. eins| tereinander ären ; mit einander 
‚ ander jerreiffen. Ilss’entre-dechire-| zuͤrnen. 
rent leshäbıts: fiereiffen einanderdiel SENTRE-GORGER, v.r. tinau- 
kleider ab. derdichälfebrechen. E 
"S'ENTRE-DECHIRER pat des medi/t ENTREFAITES "3 C Ri was 
' fances, einander verläftern ` einander mitlerzeit vorgebet, Marriva für ces 
das ärafte nachreben, entrefaites : indem diefes vorgieng, 
SENTRE-DE’FAIRE, orl fFaner bau, 
einander (lagen 5 einauder abbruc) S’ENTR d F LAT ER, or einan⸗ 
thun der chmeicheln; uebloſen. 
8 ENTRE- DEMANDER, v.r|SENTRE-FOUETTER, or, 
einander fragen. einander ſchmeiſſen; peitfchen. 
SENTRE-DEPECHER, v.r.eÄSENTRE-FRAPER, v.r. einau⸗ 
dem ander zufchiefen ; zuſerti⸗ Dderfchlagen; einer auf deu andern ins 


ſchlagen. 
SENTRE- DETRUIRE,vr.enSENTRE-FROISSER, or ſich 
ander verderben; einander zu grun —— umbriugen; aufrei⸗ 


richten 
ENDR E-DEUX, Sm. yeifchenmeite TE NT REGENT, Cam wohlanftaͤu⸗ 
zwiſchen raum; Öffnung. Lentre⸗diger umgang. 
deux des colonnes: die weite jwiſchen S EXMREHAIR. er, einander 
zwo ſdultn. Lentredeux des tanga: haſſen. 
oͤffnung jwifchen den reiben, SENTREHEURTER ur fi 
ENDRE-DEUX, adv. datiwiſchen; is] mit einander ftoßen. 
ſchen inne. Ihya une riviere entre ENTRE-LARDE, m. 'extar- 
deux: es iſt einflußdargwifhen. Se Lanpes, E adj. gefricht ; mu ſpeck 
mertre entre-deux : fich zwifchen lune durchjogen. 
fiellen ENTRE-LARDE, durchwachſen. 
S ENT 'RE- DIFFAMER, ar EnDRE-LARDER,U.M. ſpicken; durch⸗ 
einander verleumben > Acht nachte⸗ ſeicken 
den YENTRE=-LARDER, untermengen. 
SENTRE-DIRE, v.r. einander ſa⸗ Encre-larder un hiftoireagreableä um 
gen, S’entre-dire adieu: von einanz| difcours ferieux „ in eine ernfthafte 
der abſchied nehmen. S'entre-dire des F eine luſtige geſchicht untermen⸗ 


injures : 'gegen einander ſchmaͤhen. 
S’entre-dire du bien Dun de Faurre:) X ENTRE LAS, fm. ſierliche zu⸗ 
einer dem andern gutes nachfagen, fanmenfegung der glas scheiben von 
S’ENTRE-DONNER,v.r.einan:| mancherley geitalt in einem fenfter. 
EXTRELASSEMENT,f. m. puſammen⸗ 


"der geben. 
ENTREE, Er eingang; weng flechtung ; gewirr; geflecdht. 
Öffnung. G ’entrie dune maifon :derENTRELASSER,ENTRELACER , V. 4. 
eingang eĩnes hauſes. L’entree d'un] durch einander flechten ; fchlagen ; 
manchon - die offnung eines ruffs. ſchießen; ſchlingen. * Entrelafler un 
L’entree d'un chapeau: die weite gings difcoursde vers: eine rede mit verſen 
buts,L’entrce d'une bouteille &c. bail untermengem, 
Iech einer flaſchen, u, bo. S’ENTRE-LOUER, or. einander lo⸗ 
ENTRER, WI. ` Avoir entrce au] ben 
confeil: mit in den rath gehen. Avoir|S’ ENTRE- MANGER, er, eins 
entreechez un tel: bey diefens einen] -ander freffen. 
azutritt haben. SENTR-EMBARASSER, 
einander befchwerlich ſeyn; hind * 
berlaͤſtig ſeyn. 
SENTR-EMBRASSER Je. rn 
einander umfaugen; umarmen. 
BEES ER v. a. unte rmen⸗ 


















tree das Je monde: als er anfänglich 
unten die leute gefommen. A Len- 
: bp dem anfang des 


eine gef bag On a ferri deux bon- 
nes entr&es ; man hat zween ginge auf⸗ E 


siragen, dë 
Briran da 


PI ENT. 


ENTREMETTEUR, (m, mittler; mit⸗ 
teldsmann unterhändter, p 


ENTBE-METTEUSE,f. f. unterhänd: len trerrıs,m. ENTREPRISE, fl adj. 
befehloffen; vorgenommen ; angefan: 


lerin. 
S'TENTRE-METTRE, gr. ſich mt: 
fen ; fich mit annehmen; vermit⸗ 
teln, 
sntra-nise, Ët vermittelung; bül- 
- fe; beyfand. ` Teipere de reüffir par 
— —— ich hoffe mit eurer 
e fortyufonimen. 
D d EH -MOQUER,v.r. einan⸗ 
» Der verfpotten ; einander höhnen. 
SENTRE-MORDRE,v.r. einatt: 
der beiffen. 
N AGER.». n.unde, inf 
fchen inne (dwinımen; ſchweben. 
SENTR'ENTENDRE, er. Dë 
mut einander verfichen. ji 
SENTRE-NUIRE,®. r. einander 
ſchaden; ſchaͤdlich ſeyn. 
SENTR'ENVOIER,v.r. einander 
qufenden ; bin und wieder ſenden. 
SENTRE-PARLER, ar, einans 
der zureden; mit einander reden, 
NENTRE-PARLEUR,f. m. vedner; un⸗ 
terredner; der als redend eingeführt 


wird. 

SENTRE-PERCER, v. r. durch 
einander dringen ; einander jertren: 
nen. Les ckadronss'entrepercorent: 
Die gefchmader fchlugen ſich die einen 
durch die anderen. ! 

SENTRE-PILLER, ar, einander 
berauben ; plündera. 

»SENTRE-PIQUER, or, auf 
einander flicheln ; einander anftechen. 

SENTRE-PLAIDER,». r. mit 
einander rechten. . 

SENTRE-PLAIRE,r.r. einander 
wohlgefallen. 

ENTREPOS,fm.rahesftunde ; Ieper: 
abend, j 

EnTReros, mittels » mann ; dritter 
mann. Parler par .entrepas: durch 
einen mitteldsmann mit einem reden, 
Ville d’enrrepos : ſtadt, fo wiſchen 
pweyen andern gelegen. j 

SENTRE-POUSSER, ar einan: 
der ſtoßen; fortſtoßen. 

ENTREPRENANT, mw. ENTRE 
premanTe, foi, kuͤhn; verwegen, 
etmasjuunternehmen, . 

ENTREPRENDRE, v. @. vornehmen ; 
unternehmen; beginnen, Entrepren- 
dre une guerre:: einen Erieg beginnen 

'entreprends d’£crire P’hiftosre : ich 
nehme mir vor,die geſchichte zu heſchrei⸗ 
ben. 

HENTREPRENDRFquelctn, einen vor: 
nehmen; ſich au einen reiben. ` 

strarsttrttrkpnr fur les droits, in 
die rechte eingreifen. R 

FnNTREPRENDRE Surlavie de quel- 
cun, einen nach dem leben ſtehen. 

ENTREPRENEFR, Te, der einen bau 


verdinget ; der um ein gewifles gedins SENTRE-RENCONTRER, 


etwas uͤbernimmt. 













ENTREPRISE, ENGE; ungerechtes be: 


* eu Ttrenen difcours, md gefpräd, tre⸗ 








ENT. 


ENTREPRENEUSE,/. E Die om gebitte 
arbeitet. 


gen. L’ouvrage eſt entrepris : das 
werd iſt angefangen. 
XFXTRFPRIS de tous fes membres, 
lahm an allen gliedern; gichtbrüchig. 
ENTREPRISE, f.f. vornehmen; unter: 
aehmung. Entreprife glorieufe: ein 
hmliches vornehmen. ` Couvrir fon 
entreprife: feinem auſchlag heimlich 
balten. Unbitimentde grande en- 
rife : ein großer bau, deſſen aus- 
führungvie erfordert. 
XZ cns er éi? 
se, [inder jäger-fprache.] ein hun 
ber das wild muthig amfällt. 


ginuen. Ua fair une entreprife fü 
ma terre: erhat einen eingriff in mein 
gut gethau. 
SENTRE-PRESSER, v. r.einan: 
der dringen ; Druden. 
SENTRE-PRETER, oer, sinan: 
der leihen. 
SENTRE-QUERELLER, or, 
mit einander tongbeg ; fireiten, 
NTRER, on eingeben ; einjieben ; 
eintreten ; eimlaufen. Entrer dans la 
ville: in die ſadt eimgieben. Entrer 
dans la chambre : in die fammer ein: 
gehen; eintreten. Emtrer dans le port: 
in den hafen ein aufen. 
#8 TRer dans ledens de quelcun, eis 
o meinung betreten; einem bevfal: 
en. 


ten; ein geſpraͤch ** 

*extrenr enoolere, fich erihenen. 

*ENTRER en charge, fein hmt amtre: 
ten. 

*ENTRER en fa trenticme anne, in 
fein drenfigßes jahrtreten. 

*4LEST ENTRE omg aunes de dap 
danscechabit, es find fünf deg tuch zu 
dieſem Heid aufgegangen. 

*EnTRer dansune affaire, D im eine 
fache mengen; einer fache annehmen ; 
theil op einer ſache nehymen. Entrer 
dansle chagrin; dans les plaifirs, &c. 
de quelcun: an eimes verdruß; Luft: 
barfeiten, u. f. w. theil nehmen; Go 
derfelben theilhaftig machen. Ce co- 
medien entre bien dans le caraftere 
de la perfonne qu’ilreprefente:: diefer 
comadiant nimmt die perfon fehr wohl 
op, bie et vorzuftchen bet: fpielt fein: 
perfon fehr wohl. 

* entren dans le monde, unter die leu⸗ 
te fonımen : indie welttreten. 

X entren, Dm fpiel.] fpielem; das 
fpiel aufnehmen. 


SENTRE-REGARDER;3v.r. dp: 


ander anfenen. 


v.r. einander begegnen 7 aufſtoßen. 





















ENT, 
SENTRE- REPONDRE, or 
einander antworten. ` 
SENTRE-RESSEMBLER, vr, 
einander gleichen, 
SENTRE-SALUER, erg 
der grüßen, DES 
SENTRE-SECOURIR, or ein⸗ 
auder bryſtehen. 
X ENTRESOLE,f f[inder bay: 
—* hangender boden ; hangende 
nımer, 
S'ENTRE-SOUFRIR,».r.einat 
ber leiden; dulten. — 
SENTR&-SUPPORTER, er, 
einander ertragen. 
S'ENTRE-SUIVRE, ee aufeitte 
ander folgen; hinter einander herge⸗ 


en. 
XSENTRE-TAILLER, ee 
Cheval qui s’entretaille : pferd, fo ſich 
x reicht. 
ENTRE-TAILLURRE,S. fı verletzun 
Rem anftreichen —5 
ENTRE- TEMPS, Cem wiſchen⸗ 
zeit; mitlerzjeit, Un entre-tems fa- 
vorable : eine günftige eingefallene 


wt. 

ENTRETENEMERNT. Ce, u 
torhalt. 

ENTRETENIR,V.@. [comjupir wie Te- 
ir.) erhalten; ernehren ; unterhal⸗ 
ten. Entretenir une famille: fein 
baus » gefind eruehren. Entretenir 
unearmee: eine armee unterhalten, 
Entretenir un bätiment : ein gebdu 
unterhalten ; in baulichen: weſen er: 
halten, 

ENTRETENIR, halten; bewahren. En- 
tretenir la paix : den frieden halten, 
Entretenir fa promeffe : bey feiner pu⸗ 
fage bleiben. 

ESTRETENIR, mit geſpraͤch unterhal⸗ 
ten. Entretenir quelcun des nou- 
velles du tems : mit,einem von neuen 
jeitungen reden, S’entretenir fami- 
lierement avec quelcun: mit einem 
fich vertraulich unzerreden, 

ENTRETENIR, aufhalten ; aufjichem. 

Entretenir quelcun de bonnes paro» 

einen mit guten worten aufpies 

EH. R 

ENTRETENIR, fortſetzen; beybehalten. 

Entretenir lamiti: die freundfchaft 

fortfeßen; unterhalten, Entretenur 


ENTRETIEN,S. m. unterhalt ; unterhafs 
tung, Ilatantpourfon entretien: e 
bat fo viel zu feinem untenyalt.L’entre- 
tien de cet &difice coüte beaucoup : 
SEN diefes gebaͤues frëet 
viel. 

ENTRETIEN, geſpraͤch. Les mauvais 
entrertiens gãtent lesbonnes mauss : 
en gefpräht verderben gute ſitten. 

ENTRETISSU, m. extreris 

zue, untergzewebt; mit einges 


meh, 
XENTRA- 


fa douleur: feinen ſchmettz behalten. 


ENT. ENV. DO ENV. ENT BOL. BEA wen 


























XENTRETOISE,/. f{bey derj defonami, er ward in das ungluͤck Et händler, fo mit einem guten vorrath op 
zimmer-arbeit-] einriegel, nee freundes mit verwickelt, nein verfehen, 
SENTRE-TOUCHER, v.r.eitt: ENVELOPFR,umringen : umgeben; von|X envix®, f. avın®. 
ander berühren. allen feiten zugleid) angreifen. ENVIRON, adv. bey nahe; unges 
SENTRE-TRAITER,vr tina ENVENIME, m. exveninan,f| fähr Ia vecu environ trente ans; 
der bemwirthen ; zu ga laden. gi. giftig; vergiftet, ; er hat ungefähr. dreyßig jahr gelebt, 
SENTRE-TUER,v.r. einandererz |* um esprit ENN ENIME,eingiftigen Jen vier n, Cam. umliegende gegend, Les 
würzen; (obt fchlagen. [bitter böfes] gemüth; environs de ce lieu font beau : Me 


gegend um diefen ortift ſchoͤn. 
ENVIRONNEMENT, f. m. umgebung; 
umringung. 
ENVIRONNER, Pé umgeben; umrin⸗ 


gen. 
ENVISAGER, w:«:erfehen; anſich⸗ 
tig werden; zu geficht kriegen; einem 
in das aeficht ſehen. Envifager fon 
ennemi: feines feindes anfichtig mes 
den. * Envifager la mort. dem tod 
entgegen fehen ; des annahenden todes 
gewaͤrtig fen. 
*ENVISAGER une affaire de tous cd«- 

ces, eine ſaͤche von allen feiten betrach⸗ 

t 


ER. 
XENVITAILLER,f.avitaı 
LER. 
ENU MER ATION, [f: [fpt. Enæ- 
meracion] ergehlung ; Baber-zebiung. 
E 2 NOT, Cam verfenbungs verſchie⸗ 
ug. 
ENVoYE, fm abgefandter.. 
ENVOYE,mENnvorgfe,f.ad.gefandtz 
verfhidt. Homme envoy& exprösr 
eimeigener bote. 
FSV OF, Dé, fender; abfenben ; vers 
ficken ; zuſchicken. Envoyerun pre- 
fene: ein geſchenck zuſenden. Envoyer 
querir quelcum: nad) einem ſchicken; 
einehelen Itten, Envoyer en exil: 
Si elend fchicken ; des landes verweis 
eur, 
*envorsr fon laquaĩs. feiner biener 
— laſſen; ihnt den abſchied ge⸗ 
€ 


np 
S’ENVOLER, ve davon fliegen; 


ENTREVOIR,v.a. [conjugir wie Ir. vs vıscours exvanımd, eine 
Voir.] erbliten. Entrevoir quelque | tüdifche Eboshafte] rede, einem andern 
chofe de lin: etwas von weiten ers} zu Taben, 
blicken. * Entrevoir lintention de |ENVEN]ME R. v. a: vergiften. 
.. ` jemandes vorhaben. meres |* exvenimen, verdrehen; aufs drgfte 

en. ; auslegen; verhepen; teiken. Enve- 

SENTREVOIR, gr, einander fehen;| nimer les patoles de queleun: eines 
zuſammen kommen. Nous nous en- } worte verdrehen; fe auf eine böfe mei⸗ 
trevimeschösunami: mit kamen bey nung ziehen. Les mauvais raportsen- 
einem —— tunft. veniment les efprits : troſchereyen 

BNnTRrevüg,/f puſammenkunft. verhetzen di El it: 

SENTR’OBLIG e ée r, —* ee mg gennüther 3 richten verbit 
augenehmlich zu willen ſeyn; wohlge- EN v ERS,fm-bi ; 
— ermeifen. = se —— unrechte ſeite eines 

E ai? op vi nr e ein —* Ka ENVERS,prep. gegen. Etre charitable 
etwas hoͤren. Entr’ouir les paroles i 
quelcun : jemandes worte halb und bert gé Di: ont eem 
balb hören; etwas baren hären, ` fr rexupn s,adır. verkehrt; dbicht: 1 

ENTROUVRIR, vo [eumjugir | | mis fon manteau A l’envers: er hat 
wie Owvrir.Lein wenig aufmachen; | einen mantel verkehrt umgenommen, 
— —— PRENDRE TOUT A L’ENVERS,.al: 
te: r . Entr'ou- 
vrir les yeux : die augen ein wenig auf⸗ —— andeto aufnehmen / ale 

thun; aufſchlagen. *LAFFAIRE FOURNA A L'ENVERS, 

SENTROUVEIR, nr ſerberſten; rt: pe fache it übel audgefchlagen. 
foringen; reiffen. Le vaifleau Sen: E ENVI, fm. [im doc-fpieh] gchot 
triouvrit, & coula à fond: das (if }; das Beten - Dm doe-fpiek] gebot 


befam einen riß, und gieng gu grund. AVenvnadiindi : 

srelbi HN, gëtt in die wette. Is &tudienr 
— gt ve pg Venvi: fie ſtudiren im die mette, 

X ENT D RE, ein propf:Ramnt. FSV H DI E neid H mißgunfl, j Potter en- 
ENV AHIR, e a anfallen; überfat: ‚ vie a quelcun = einen beneiden. Siar- 
len; einnehmen. Envahir une pro- tirerlenvie: mißgunſt anf Do laden. 
rince: eine landſchaft überfallen. En- (5 3 2* luſt. Il lui a pris envie 
vahirl’empire: die herrſchaft einneye] CE — » er bekam cine luft gu reis 
men vu Do reiffen fin. Saeisfaire fon envie: feine be= 























ENVELIOTER,v.« [im feld: | et ſtillen. wegfliegen. 
— heu in kleine haufen Lwind⸗ |EN VIE niedsnagelan den Ängern. Ans JEM VBE R,f.enıveer. 

haufen] ufimmen tragen reifen, vie: einen uied⸗nagel ab⸗ ` mn nachſichenden worten behält 
ENVEL OPEC hätte: decke; um; | Tote. das erſte Eſeinen natuͤrlichen 


FENVIELLI, m rxvirttir, E laut; 
adj. veraltet; der lang bey einer petz X EOLIPILE, Ce wind + Bügel; 
bebarret. Un pecheur envielli: ein luft s Eugel, 
veralteter fünder, KEPACTELf[imder xeit/ redv 

ENVIELLIR, v: a. Aten; alt machen.*nung der unterfcheid Des ſonnen⸗ 
Le chagrin enviellit⸗ der erof ` vup bé monden⸗ jahres 
macht alt vor der jeit. EPAGNEUL, Ce. hühıter:hund, 

SENVIELLIR,T. r.altens alt werden; extra 2, f- bühnersbiündig, 
alt ausfehen, E'P AIS,m.draıssz, fady. did; Dicht, 

ENVIER,v. a.beneiden, Jen’envie| Planche epailfe : ein dickes bret, Bois. 

point fon bonheur : ih.beneide fein) &pais: ein dichter [dicfer] wald, Drap: 

gluͤck nicht. Epais! ein dichtes tuch. ! 

EN VIER, [iMboc-fpiel.] bieten. En-|*une rout Dr GENS fraissz, ein 

vier le point: auf die geifen augen | Dickes gedränge des volcks bo 

bieten. "UNE BOISSON KrAIszE, ein dickes 

ENVIEUX, MM ERVIEUSE,f. adj. nei⸗ ſtruͤbes] getraͤuck. 
difch ; mißgunftig. "UN ESPRIT EPAIS, ein traͤges [uns 
wideln. S’enveloper de En man-(rgvitrux, nm. neider: 1. getbidtegl gemüth, j 
teau: ſich in feinen mantel huͤllen. % ENVINE,menvin?e,fiad.ieraıssır, u. dick machen 5 verdi⸗ 

"ILFVTENYELOPS dansk: mallieurl| "Un marchand bienenvine; sin mein:i Te, 


(lag. Mertre dans une envelope: 
in eine decke [einer umfchlag] legen. 
-Envelope de lettre :. umſchlag eines 
briefes, , 

X rsxverore, [in der kriegs⸗ bau⸗ 
Zunft. ] verſchantzung; bruftswehr an 
bede eines geabens; up. q. 

"ER VELOPS, umſchweif der worte; ver: 
blümte worte, wodurch etwas: ge: 
geben wırd, fo man gleichhin 
niche rennen will. 

FRA ELoOht, wt NVRLOPrFr, Madj 
dunckel z verbluͤmt; jmendeutig, Dis- 
coussenvelopf : eine dunckele rede. 

IRVaLoRrFR, ©, #: einbüllen ; einwie⸗ 
bin. Enveloper un mort dans un 
linceul:: einen todten in das grab⸗ tuch 


ei 


aen SEA EPA. sp, FER EPIL EPI. 
sr aıssaR, pr dick werben; gerin⸗ EPATIQUE, f.urrarıaye | Mo memand leids ethan; bat noch 
nen. 


XEPAVB. dj. [imrichtschans| feinen beten aus der Lëck: gejogen. 
Del.) verlaufen ; werlohren. Une /t*merras Ducörsoa Lurim 
bite &pave apartient auleigneur du | etwas mit nurrcht an ſich stehen; mit 
fond: dia verlanfenes ſtuͤck viehgebö-| ber krummen hand erholen. 
vet dem herrm Desorts. - Eis FAIRE BLANCDE SON Kram, 













drAISsIssemnNT, [ m. vide; trüb: 
heit. Fpaififfement des nües: Die 
dicke der wolcken 
EPAMPREMENT, fm. bet 


erbtechen blatten] des mom, EPAULE, Cr f&ulter; gätt, Por-| ſpr. D feinerthaten ri , ? 
ETAMPRER, né den weit El ver fur les &paules: auf den ſchultern men tdaten viel kr Inn 
‚brechen ; blatten. tragen. 4’ TunıR U Eeree fur bh gorge : ei⸗ 


EPANCHEMENT,fm.ergiefungs| + : ou UA Mir DENORS PAR LES ts Lernen: 


` werglefung. Un cpanchemeiʒt de br) ve ut z man hat ihn aus dem hau: | (ug: at gemalt zu eiwad mt: 
le: eine ergiefung der gall. fe verftoßen. gen. 

ErANCHER,%.@. ergießen + vergleßen. ITREGARDER QUELCUN PARDES-|F* IL FAUT TOUT AO ZA 

EPANDRE, vw. a Zon: JE] susuäraure, einen über die ahs| roısrzoe Verde, gan muß alles 


pandis ; Zei dpandu; j'epandrai. ſel aufehen ; gering achten, mit gemalt erzwingen. 
ausbreiten. Le fleuve s’epand|; A pnstar Uërautaäh quelun,/Xerde, Lauf Gem fedyt:boden.} 
dans laplaine : bet fluß breiter ich Im] einem helfen; beyſtehen. fecht⸗ degen; floret-degen. 


DCELAEAITHAUSSRKLESÉtauLES, III AO QvEt'E r£s&lacape, 
ſpruͤchw. d. i. ke ermwedt erbarmen) ſehr arm ban. Ce gentilhomme os 
und perachtung; man muß murdagula: | gqüelacape&lepte: berjunder träge 
chen, : alle fein reichthum bey pa, o 

` Ä — LE TEMSÄ an — Se tient pasau fourreau, 

vorhergegangenen rede. L5, ſpr. zeit gewinnen; eine ſache eru kuttz augebunden; erzicher le 

aSEEANODUIE, v.r.anfbreden:| aufigpieben; indie harre iehen. von leder. — 
ſich nen: aufbluͤhen. [wird von fr, us, [ in oer krilegs⸗ bau⸗ | f*sox Erf zeft troup courte, er hat die 
blumen gefagt.] Bouton de toſe qui)" kunſi.] ſchulter eines bou⸗ wercko. macht nicht. 
s'tpanotür : ein rofensEmopf, Rentlgde, ut, m, drauLks, E ediifrirnrrobhiëgs: Aus Crtre 
bricht. Wi ) buglahm [wird von pferden ge-| &aux couteaux Béi ft jauden. 

Er son cozur seranoliit, Tt gt. Ils font toũ jouta mg Aë Kcaux cau- 
pen hergen luſtig [mwohlgemuth.] t’FrouseRUNEBETE ErauLFe| aux: fiegameenfich bag: 

EPANOUISSEMENT, / m. oi aufs” ſpruchw. eine heyrathen, die fhon rar son &pee dechever:er legt hm 
beechen [ aufplühen ] der blumen. eins abgelegt; dn Feb in umzucht ers| In ateng ſtuͤcken ben. 

® ErANOUISSEMENT , ausſchüttung 


te fräit zzust. Keren, bot ſchlasboltz des ſeilers. 

er ge WË nung, vonderfeiteefgiemts ke: U PELER, va A2 2 
5 PAR GNE,fF fparfamkeit; räth-| der, L’armde fait epaulde dun|EPERDU, drenpds, f. adj. er⸗ 
lichkeit ; gute wirthſchaft. | marais: bie armee war auf der feiten| fchrocen; erfiaunt. Demgurer &per« 





Frarsıa,tentslammer, Treforier 
de l'epargae: tent⸗moeiſter. 

STARGNER, va fparen ; zu rath 
halten. Epargner fon argent: fein 
geld fparen. 

Kransner, (donen, On n’&pargne 
‚ni ige nifexe : mau ſchonet weder bet 
att) ned des aeſchlechto. Quand 
on raille „il faut €pargner fes amis: 
wenn man fcherget, muß man feiner 

reunde ſchonen. 
serangser, gr fein ſelbſt enen: 
ſich angreifen : ſich wicht in gefahr be: 


mt eiuem moraft bedeckt, du: erftaunen; erſtau H i 
trrauLfe, Lt, Faire une choſe parı bn. ee gehen diel⸗ 
epaultes : eine ſache mit unterbroche⸗ PRRDQuEXT., ade. auf böchfte ; 
nen mahlen thun; eine arbeit unter | auisduferfie. Etre eperdimentamou- 
ve und wieder et SCH > reux: aufs duſerſte verlicht ſeyn. 
PAULEMENT,/[. m. [in Dee EPERLAN, /.m. fplering ein klei 
ZA bau⸗ Eunft.] verfhangung| ger geng get vi 
Lhräedung J von der feite. EPERON, (.K£rron. 
Krrautean,ı.a, fügen; gesen hal⸗ PERVIER, Frrevırr , Ëm. 
ten, Efpalier paul d'un mur: ges| FDas erſte iſt Das gemeinejte. ] 
länder, fo von einer maur gehalten! fperber, 
wird, KEVERVIER, ein fend>hanıe, 
A A — quelcun, einem beyſte⸗ Xt A ee in Dex artz⸗ 
geben. : ben: bülfe leiſten. ney⸗kunſt.] einestages lang; dasn 
4EPARPI LLER, v. a, jerfireuen; | X Yravreres, (f.die ſchulter⸗naht ge fagmäbret. Hevrre deng S 
auabreiten. Eparpiller du fumier; |” "op einem hembdb ; an einem Dep, fieber fo nur einen tag anhdit. 
miſt breiten. Le vent eparpille les KEraurerte, eine band -fchleife, fo 
cheveux : der mind jerſtreuet das die nonnen auf der fulrer tragen. 
Kurz annıtLerlarate, fprüchw, | X Kr SC LS. bai ſchuiter⸗ blech 
4 ig feon an einem haruiſch. 
EPARS, m.rranse, Madj jer: EPAUTRE, £rzautze,f m. Sparta 
‚Areuet. Avoir les cheveux £pars:| , frei. » +. IER) Ce ahr; fera A 
opt gerftreueten haaren einhergehen] EPEE, LC Aen, Porter löpte:| "TTT: FORTE, br. ’ 
Gens &pars däns la campagne ; jer⸗ den degen tragen. Mere l'ptea la Err, [aufderreit-fgud.] der wire 





EPHEMERIDES, Sf. pl. tagesregifter. 

X STHEMERIDES, Lin der ierg 
kunſt ] vergeichnif des täglichen laufe 
ber geſtirne 

EPHORE, £ m. ein ober srichter up 





“Areueteteute aufdent feide ‚main; Mertre lamainäl’&pee: wm) bel vor ber ſtien tines pferde, 
xXEPARVIN, fm. der fpaht, eine tegen greifen; Me hand an ben begen| EEPICER, v. 4. wuͤttzen ; gewürg am 
Frandheitde: pferde. ſchlagen. Tier lepce: Lo begen, Die fpeife thun. 
+EP ATTE,merarsee,fad| Mrbrg, Err, CC gewürs. 


` Nezbrapt, eine eiteEnlakte) nofe, |+*c' ch T UNE BONNE fré, gr jülerıces, Lt gemurhz wäre, 

gerarTter,v. a. Epatter un rege) eimbeherkter mar. Zrecrs, [imrechts-handel. 
‚einemglapheu Dt abbrechen, Aiizengrts cf vierge, ſpr. er hat Fichtäskofieug urchelssgebühr, Weg 
AS EP 


e 


EPI. 


XFPICICLE, fm. Linder ſtern⸗ 
Funit.] bey⸗kreis; über-kreis. 


Pm. EPL. 


wuͤrtz⸗ kraͤmer. . 1, der. 
X EPIDEMIQUE, adj. gemein; #rıngrier, nadel-kuͤſſen. 


durchgehend. Maladieepidemique:  EPIPHANIE, ff. das fe der er- 
fcheinung Chrifti ; oder Der bert drey Bi: 


gemeine [umlaufende ] Erandheit. | 


EPIDIMIRE,BPIDFMIR, Lf-[ORS| nige. 


erſte behält den voug.] gemeine) XEPIPHONE’ME, fm. [in der 
rede⸗kunſt. denck⸗ ſpruc, womit eine 


euche. | 

X EPIDERME,f m. bie oberhaut ;| 
das bäutlein. 

SE PIER. vn ſchoßen; aͤhren anſet⸗ 
jen. [wird vom getreyde geſagt. 

Krıer, v. a. Lauren: genaue acht bar | 
ben; vormwarten. kpier l'ocaſion d 
aufdie nelegenheit lauren. Fpiet les! 
aftions de quelcun ` auf eines thutz acht 
haben; genau darnach forfchen. 

X EPIERRER, se [imgavtens 
bau] das land ven feinen ſauberu. 

XEPIEU, fm. jäger =fpieh ; faug⸗eh⸗ 


fen. 
XKEPIGLOTTE, ff der gapfen mm, ſo ſich zu bfiefen ſchickt; in Briefen ge: 
der kehle. braͤuchlich if. 
EPIGRAMMATISTE, £ m. der\EPIIAPH E, fm. und öfter fi grab⸗ 
finnreiche uͤberſchriften tichtet. ſchrift 
BriGRAamse, aufſchtift; uͤber· EPBITALAME., C m. auch wohl f. 
fchrift ; ſinu⸗gedicht. hochzeitzlied : hochzeit:gedicht. 
EPILEPSIE,/£f fallende ſucht; XEPITEME, Ca magen:pflafter. 
ſchwere net \EPITETE, f m. und öfter £ bey⸗ 
RriLerriane, adj. mit ber falenden | mort ; zu⸗wort; zuſatz. 
Dicht behaftet, \EPITOME, fm. ausjug; Furker bes 
EPILOGUE, Ca ſchluß- tede; be⸗ eg. 
ſchluß Lnachfag 1 einer rede. _ IE'PITRE, ff brief; fenbefchreiben. 
"BPILOGUER, m.a.tadelnzeinredem | [wird allein von den bricfen der 
befpeechen. I epilogue tour: er be⸗ "alten , oder von zufchtiften ge 
ſpricht [tadelt ] alles, 
+’rrınosueur, fm. tadler; Flüge 


rebe boſchloſſen wird. 

KFEPIQUE, ad. [in der ticht⸗ 
kunſt. 1 Po@me &piqüe - ein beiden; 
gedicht. Püete&pique: tichter, fo ein 
helden⸗ gedicht verfaffet. 


Zei, biſchoͤflich 
Eriscorar, L »a biſchofthum; Më 
thum; birchofliche wuͤrde 
XEPISODE, fm. wiſchen⸗ fpiel, 
in Gen ſchau⸗pielen. 
EPISTOLAIRE, adj. gu briefen ger 
börig, Stite epiftolaire : ſchreib⸗ art, 








Die ſend⸗ſchreiben des H. Pauli. Epi- 


ling. - pre dädicaroire: jweignungs - ſchrift. 
tEPINAIE, ff. dorn-buſch; dorn⸗ EPLEURE, wgrtruscr, fei 
hecke bitterlich weinend; im thränen ba: 


EPINARS, Cm fpinet. 

EPINE, ff. dern. Epineblanche: 
weiß-dors, Epine noire: fehleesdorm; 
f&hrwars:dorn. On diroir qu’il mar- 
che ſur des epines: ergeher,als ob er 
auf Dormen trete, d. i. mit ungewiſſen 
tritten. 

2113 vIpESTrLtIKRDEERINEZ, Mil: 
fer leben iſt voll beſchwerligkeit. Por- 
ter une &pine au pie: einen dern im 
fuß sahen; mit einem heimlichen vers| , 
Fo [heihmwerlichkeit ] behaftet ſeyn. E 

KRINE DU Dos, CC derrüdgrad, 

EPINE-VINETTE, LE hage⸗dorn. 

krisrk, ([ECHINEE. 

Erıyerte, LE fie. ap 

Eriıneux, m. Brınsuse,/(S dornig. X 

£Erisaux.hefhwerlih ; mubjam ; vers | 
drieplih. Une aflaire —— eine 
verdriegliche ſache. Quet 
fus: fcymere fragen. 

EVINGLE,fFReRmadel. 

$' rırer son ErınGLe du eu, 
ſprchw. aus der Gär ſcheiden; aus 
dem fpiel ſcheiden. , 

KoinGıss, ff pl. pat dem weide dad 


dend. 


breiteten fluͤgeln. 
ten. 


bitterlich weinend. 


ausleſen 


ſer, oder dad übrige obſ abbrechen, 
wircker. ] die fafern abſchneiden. 


legen; unterfuchen; gruͤbeln 


legen; unterfucdhen, 





braucht. ] Les £pitres de S. Paul: 


XEPLOIE, m. KrLoier, Maqi. 
fin der wappen-Funft.] mit ausge: 


£erLoien, gé, ausſtrecken; ausbreis 
EPLORF', m. ErLoret, E ad). 


EPLUCHEMENT, fm. das le: 
| bn: ablefen; befchmeiden; reinigen, 
PLUCHER, o a ‚Eräuter lefen; $irouser, or. trauen; 


KFrLucHer, [iMtgartensbam, ] eis 
gen baum aufbunen 3 die Dürrem rei: 


sprucher, [ bey dem borten-, 


KErLUcHER, [bey dem Forb mis; 
ions cpineu⸗ ia die vorfiehende reifer befchneis 
en. 


"r’rLuchen, genau durchgehen; über⸗ 
Eplu- 

cherun&ctit: eine ſchrif durchgehen. 
Eplucher uneaflaire ; gie är über: 4 roussertre,Kroussar DI 
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verkänfers über das kauf⸗ geld alsein ** FrLvcumur, / m. ein grauͤbler; 
geſchenck gegeben wird; ſchluͤſſel geld. 
EPICTER, f. m. gewuͤrtz- haͤudler ; ge⸗ —— £ im. nädlers nadel ⸗ mia⸗ X 


der die fache aufs genaufte nimmt. 

EPLUCHOIR, f. ww. der ëmt ei⸗ 

ucs kotb⸗machers 

EPLUCHURSS, CZ die ausge leſeue 
ausgeworfene] wureinigkeit ; abge⸗ 
ſchuine. 

E bont, Cr tr in der alten ticht⸗ 
kunſt. 1 uachſahz; mach-gefang eines 
lob:gedichts, 

TKPOINDRE, pe fiehen; fat, 


fen. 

EPOINTER, a. abſpitzen; die fait 
abbrechen. Epointer un clou⸗ een 
nagel abfpiken. 


‚\EPISCOPAL, m. srısceraLz,[EPONGE, ff ſchwamm. Palfer 


l’eponge für quelque chofe ; etmas 
mit dem ſchwanm überfreichen:: gud, 


N lefhes. Aiez la bonrt de pafler Dé. 


ponge ſur ma faure , dencken fie nicht 
niehr an den fehler , welchen ich began⸗ 
gen habe. 


j" Pressen LEeronge, ſpruüchtw. 
| einen vollen (mamm ausdrücken ;d. i, 


einem wieder abnehmen, was or mu 
| unrecht am fich gegen. 
'XKeronGe, [ beydem ſchmied.] das 
end dei yufssifend, da Die Bellen ans 
gemacht werden. 

EPOQUE, Ce V der zeit rech⸗ 
nung.) ziel; anfang, mo eine jahr⸗ 
rechnung auhebt. 

+EPOUDRAR, ao, ab 
ausfebren ; ausklopfen. 

tSEPOUFEER, vr. heimlich das 
von gehen; Dh unfichtbar machen 
tEPOUILLER, o «. laufen ; Ne 
laͤuſe abnebhmen. 

EPOUSAILLES, ra vetlöb- 
Dh? 

groust, ff. chesweib; gemahlin. 

ErTOUSEE, LE verlobte rout: junge 
frau, 

ErOUSER, ©... zur eht nehmen; hey⸗ 
1  ratben, 
|"grouserJaquerelle de ſon ami, bis 

nem freund im feinem Breit = handel 
bentreten. j 

FFrFOUSER Une opinione, einer wey⸗ 
ı mungbenfallen. ` \ 
„TIL NP FAUT EPOUSER perfonng, 
man mus Dh ule mahls an enen mente 
ſchen hängen, 


Rauben ; 


die tranımg 
1 verrichten, 
SRrOouser, vr. einander beprathen ; 
sur ebenehmen. ` 
ErOUSEUR, fm. fiener; ber ge 
uur che begebtt. Iln’a pas lamined'c- 
| poufeur: er if eim freyer, aber keiu 
uchmer. 
BPOUSSETER, oe abſtduben; 
| amtäduben; ausfepren. Epoulfecer 
un habie: ein Heid auskehten. 
Sgrouszb rer, mit ruthen reichen ; 
die haut voll ſchlaͤge anben, e 2 > 


tlehr⸗buͤrſte kehr⸗beſen, 
Le 
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EPOUVANTABLE,adj.trfchreet: 
lich ; entfertich; abſcheulich. 
NPOUVANTARLEMER T,adu.erfchiech 
Ulich; entſetzlich. 
POUVANTAIL, lm popant; ſchreck⸗ mt er Die tiefe Det wunden er: 
bild; fcheufal, Pin dusgesreidege:| forfcht. 
ſtellt wird, da wild zu heudyen. X EPTAGONE, [m [inder meß⸗ 
F’cest unerovvanxsaındeche-) Fumfe.]ein fichensed. 
neviere, fprüchw. das ding fan wopli+ S EPUGER, v. r. Bh flöhen. 
ſchrecken, abernicht ſchaden. 
SrouvAkrt, LI ſchrecken; furcht. 


EPR. EPT. EPU. KQU. 
Eprouver un ami : 
bie probe foren. 

X ‚rrouverte, C E ein fücher; 


su erfchöpfen if. 


Donner l'epouvante : ſchrecken einja:|F FPUISEME NIT, Cam ausſchoͤ⸗ 
pfung; auslerung. L’epuifement des 


gen. Prendre l’&pouvante : in ſurcht 
gerathen., . eaux: ausſcho⸗fung des waſſers. 
WJrOUVanTER, ma. ſchretlen; infurht| * Kruısement de forces, erſchoͤpfung 
ſetzen. ber kraͤfte. 
SErOUVANTBR, ur erſchrecken; in crier, 9. erfchöpfen ; ausſchoͤpfen; 
furcht gerathen. S ausleren. Epuifer un puits: einen 
EPOUX, fm. ehe⸗ mann; gemahl. brunnen erſchoͤpfen. 
rout, fm pl. chesleute ; ein ehespaar.|* Fruıser un trefor „ einen ſchatz er⸗ 
EPREINDREwv.«.ausdruden; aus⸗ſchoͤrfen; verthun. 
preffen. Epreindre le ms d'une her⸗* gruszrnb patience de quelcun , eis 
be : den faft auseinem Fraut auddrucs) nesgedult erfchöpfen; verbrauchen. 
ten, *FPUISER une matiere, eine ſache von 
Kerreınte,ff hmernliches druc- grund aus verhandeln; alles davon ſa⸗ 
fen im leise, . gen, mas ju ſagen iſt. 
E'PREUVE,S-f probe; verſuch. Fai- EPURER, v. a. reinigen ` Idutern. 
re l&preuve d'un remede: eine arfe| Epurer l’or: gold ldutern, 
neu probiren. Erre a Fü 
bie probe ſeyn; die probe aushalten. 
Cuiraſſe 3 Pepreuve mous 
waffen , fo mußfeten-{dhuß-freps ſo tere leht. 
nen mußketen⸗ſchuß — \TL'AME DES FIDELLFS S'EPUREPar 
Sfrnr/ Cërpruvp de bh mödifan-) 
ee, die berleumdung nichts achten; wi⸗ 
der die berleumdung befteber. 
*YMA-FIDELITEESTÄ L'EePREUVE) 
de tour, meine treue haͤlt die probe; 
beftehet unverletzt. 
Krreruve,[bey Dem drucker. ] 
probesbogen ; abjug. 
E'PRIS,m.Errısr, f adj. eingenont: 
men; befangen. Eprisd’amour: yon 


art. 


eis, 


werden durch bie trübfal geläntert. 
EPURGE, Ce fprings front: Geib, 


front. 

Das On nachfolgenden wor« 
ten, wird wie ein K ausge: 
fprochen, das Darauf folgen: 
de Unberverbiffen, aufer in 
Equateur, Equeftre, Equiangle, 


H und Equilateral, welche, wie 
liebe eingenommen, ; auch aus 
EPRON,FreRoN, Um ſpor; ſporn. D EEN 


Mettre leseprons: befrote aniegen. 
Donner un coup d'epron au cheval: 
dent pferd dis ſporen geben; das pferd 


ge 
KEQUARHAR dap, FQUAIRIR. 
EQUFRIR, gé [das erite iſt das 


emeinefte.} bau⸗hoitz behauen; bes 
anfpornen. S d omg Är 5 
SL N'A PAS BESOIN D'EPRONS, er lagen ; —2* belimmern. 
Bat keines antreibens (ermahnens] no⸗ Kr age "rm immet⸗ lohn; 
Dit: erifvarin millig genug. x m. — sn, m, but behau- 
FrıL gas BOUCHENTEePRON,EIll en; bejimmern. 


pferd, das weder auf den zaum noch auf 
die (eren achtet. fprüchw. en un: 
Eë EE nichto ger av FLLER. 
K erron,[imder bau kunſt ] gegen: a ler 
rfeiler. i mg. 
K rrnonde mere, der sorfemen am |. Trëtt: Dielinie, 
ſchiff. XEawarıon, ff. 


[in dererd- 


rem geben. gleiche 
Zrsoxnnrtg, Com ſporer. X EQUATION, [m deralgebra.] er: 
EPROUVER, v. a. verfudjenz; pros} findung weyergleichgüktiger leg. 


werckzeug des heil-meifters, wo: 











E'PUISABLE, adj.erfdjöpfiich; das 


preuve: auf "gx stıLe Erung,eine reine ſchreib⸗ 


dier: FUNE DOCTRINE Frurfer,eitie lau: 


les affittions, die freien der gläubigen, 


X FQUARIıSSoIR,f- m.eimeifensborer. 
EFEQUARQUILLER, ſ. KcAR- 


reibung dermelssgürteh; mit: 





Fon 


einen freund auf TE OU ESTRE. Ad ritterlich 19 rferd. 


Staru& equeſtre⸗ ein bild a pferd, 

KEQUTANGLE,ad. Um det 
meß :Eunft ] gleich⸗ met ; das 
gleiche winckel hat, 

X EQUILATERAL,m. FavyıLa 
TERALE, fl adj. gleich: feitig;, bad 
gleiche feiten hat. 

KE Fauırarene,ads. gleich⸗ſeitig. 

EQUILIBRE, fi m. gleich gewicht ; 
gleiche fchweres aleich:wage. La ba- 
lanee eſt en tquilibre: die wage ſte⸗ 
het gleich iune; haͤlt auf beyden ſeiten 
gleich ſchwer. 

"CES DEUX ruIıssancks font en 
€quilibre, dieſe beede machten halten 
einander die wage ; find gleich ſtarck 
gegen einander, 

*ENTRETENIR L'FQUILISRE des 
humeurs dans le corps , die fluͤßigkei⸗ 
ten bes leibes pm gleichem ben - maß 
halten, 

ETQUINOXE, Ca der gleich «tag; 
zeit des Jahrs,menn tag und macht gleich 
lang find, 

QUINOXIAL, MM. FQUIN OXIALE, E 
adj. [man fcbreibt es auch Equine- 
HFial, es wırd aber wie Das erſte 
ausgefprochen.]gleichstägig. La li- 
gne &quinoxiale: die gleich « tags + lie 
nie; die linie, 

EQUIPAGE,f: m. wt ruͤſtung; 
geräth, Equipage de chafle : jagts 
jeug. Etreen mauvais equipage:: in 
Ser zuftand [fchlechter Heidung] 
eyn 


EQUIrAGE,aufjug; gefolg von pferden, 
wagen und dienern. Un &quipage ma- 
gnifique : eim prächtiger aufjug. 

X Eauirass, lin der ſee⸗fahrt ] das 
zu einem ſchiff nebörige ſee⸗ volck Le 
xaiſſeau fit naufrage, mais lequipage 
fe fauva: das ER hat ſchiffbruch er» 
litten, aber bag volck (8 gerettet wor⸗ 


en. 

Lroudr, tohrheit; toͤhriger au⸗ 
ſchlag; naͤrriſches begehen. 

K EQUIPFMENT, Cam ausruͤſtu 
nes ſchiffo; ſee⸗ruͤſtung. 

FOUIEER, va. — SW bäige: 
tem jeug und geraͤth verfehen. Equi- 
perunfoldat ; einen kriegs⸗· knecht aus⸗ 
ruͤſten. ne un vaiflau : ein 
ſchiff ausrüften [bemennen]. 

KXEQUIPOLLENT m.farıror- 
LEN TP,f.adj. gleichegüftig. Donner 
A Pequipollene : zır einer gleichzuͤlti⸗ 
gen erflattung geben. ! 

KauırorLer,v. a gleich gelten : gleis 
dré werche Fgleicher wiirde] ſeyn. 


ng ce 


[fpr. Ecarien] Dm lp OU TT ABLE, adj. Mit: Gent, 
fErRONNER, e anſpornen; die fe. —* Ihr vergleichung un: 


Juge Equirable: ein bilticher richter. 
— eine ziemliche that. 
— pr, adv. BIO: ziem⸗ 
li. 


biren ; aufdieprobefegen. Eprouver| X EQUERRE,«auıs aRE,/f. [Dasfr auır£,ffbillichkeltz —— — 


erſte iſt das 


un remede: eine argıey verſuchen 
Ikmaf, 


Eprouver Tor : Bas gelb open, * 


EQUIVALENCE,LF 


* Ser werth. x KOU 





EQU. ERA. ERE. ERT. ERM. BRO. ERR. ERS. RSR RSR RSC, 24 


XEQUIVALENT,fm.[imredyts;ERMITE, f.usrnıte. ESBRANCHER, f.Xararcnee, 
bandel.] gleicher werth;; gleich viel. X EROSION, Cr [in der bett: ESBRANLEMENT,&c. [(‚Esrax- 
Rendre f’equivalenr: gieich viei lglei⸗ kunſt.] einfreffungs zerfreſſung; fref| Les. R 
cheu géi wiedergeben 3 den werth dë (haben. ESBRECHER, f. verecHer, 
erſtatten. ERRANT. Lrsrs, ESBRENER, Ldnnraen. 

EQUIVOQUYE,f. fjmendeufige re] ERRAT A, fm. drucksfehlers opt, ESBRUITER, f. LaRuITEK. 
de; swepdeutiger Dn 4 doppelsdeus| nißderdrud.fehler, fo den büdyern | ESBEULITION, f. KFsuLıtiom, 
tung. pflegt angehängtzu werden. tESCABEAU,/. m. fchemel; band; 

*Fauıreadyr,mißverfand, VERRE, j.fweg; ſtraße. Zikveral:| fußcband, 

Kauıvoays, adj. jweydeutig; doppel:] ter, und gile nur ooch an dieſem +rscaurıre, (f. (hemel; fußsband, 


nie. 5 wort: Aller grand’erre: ſich prä» | X ESCACHE, ff. [auf dee zeit: 
tYavıvoaug,m doutvonu de, El tig aufführen; groß thum. fchul.] ein kappen⸗ mundfiuͤck. 
adj. yweydeutig geſtellet; auf einen! XERRES. Cp (pur des wildes, ESCACHER, [L ECACHER. 
doppel⸗ ſinu gerichtet. KERREMENT, Cam der ſtand, ESCADRE, A lin der fee-fahrt.] 
tlauıvoqaurr,w. a pweydeutige re⸗ worinn eine rechts ⸗ſJache verblieben. etliche kriegs⸗ſchiffe unter einer anfuͤh—⸗ 
deuführen; doppel⸗ſimig reden. Regprendre les demiers erremens du) rung; ein flagg⸗ theil ſchiffe. Chef 
t’srayıvoayer,v.r.verfloßen; eis] procks: die rechts- ſache wieder aufs) d'eſcadre defehlhaber, fo etliche 
nen fehler begeben. nehmen; den procef reaſſumiren. kriegs⸗ fhiffe führt. Efcadre bleüe: 


ERABLE,/. m. ahorn, A + ERRENER,reneR, aa die leu-— eſcadre souge: die blaue flagge; die 
+tERAFLER,v.«. Frammen; rigen.| den zerſchlagen; das kreutz zerbrechen. |. rothe flaage; d.i. ein flagg=theil ber 


terarLunn,f f ſchramme; op,  JERRER,v.m irren; re gehen; herum} flotte unter folcher Hlagge. 
tERAILLE', ad. Un el Eraille:) laufen. Errer dans le bois: in dem |rscAnromn, f m. ſchwadron; geſchwa⸗ 
ein ſperr⸗aug; gerriges ag. wald irre gehen, der; reuter⸗ſchaar. Rompre un efca- 


tERAILLER, va. verzichen; vergerrenz|erren, fehlen; irrthum begehen. I ett: dron : eine ſchwadron brechen; Grp: 
rigen. Lagazes’eraille facilement#| dujeräerzer: er ift dem fehlen unters| men. 


der flor wird leichtlich verzerrt. Erail-| worfen; er irret leicht. t* un rscanron de plaideurs, eis 

ler la peau: die haut ritzen. ERRANT,M ERRANTE, Ë ads. umher hauſe rechts zaͤncker. 
FURAILURE. Sf ſpalt; ritz. geheud; umber ziehend ; wallend; X Escanron volant, [bey erwah⸗ 
ERAIN, (a op: kupfer. manderend. I.espeuples errans: die) lung eines Papfts.] die rotte der 
E'RATER, v. a. die milg ausfchneis| mwallende vo dr: Die ſtets umber | Gardindle, fo beyfammen halten, und 

den. j ziehen ; Feine bejtändige woh⸗ feiner parten zugethau find, 
RATER quelcun,, ſpruͤchw. einen| nung haben. t ESCAFE,/S f. ftoß mit dem fuß. 

ausmurten ; aufmuntern; Hurtiaoder X rot ERnANTE, ein irrender t ESCAFER, pd. Dt dem fun ſtoſſen. 

froͤlich machen. R fern; irr⸗ſternz planet. Eicaferie balon: den haften mit dem 
ERECTION,£f. [fpr. Ereecion]er:|ERRES,/\f-p4 miethspfenmigs Gottes: | më fchlagen. 

bebung ; Riftung; anlegung. Eretion| pfinnig. ESCAFER,T. FCAFER. 


d'une comt£ en duche: erbe.ung es) ERREUR, CC ierthum; fehler; un: |ESCAFIGNON, fm. ſtanck von den 
mer graffchaft zu einem fürftentyum.| rechte meinung, Erre dans Terre 1 füffen. 
Erection d'un &vöche ; fiftung eines] irrig ben - inierthum ſtecken; unrehtiESCAILLE, Lëcamtr 
bißthums. ban. Erreur de caleul: verſtoß in ERSCALADE. A erfteigung der maur 
X Yrecrıos, [in der heil: font" rechnung. mit ſturm⸗leitern: Prendre une ville 
das aufftehen ber männlichen rutye. \ennong, m. rrronfe,f ad. irig;) parefcalade: eine ſtadt durch überfteis 
tE'RENER,v. a. lenden⸗lahm ſchla-/ unrichtig, Opinion erronee: irtige gung der maur croberi. 
gen: derb abprügeln. meinung, fC AL ADER, v. 4. mit ſturm⸗leitern ers 
ERESIPELE, vnisrdte, Cflennoxturar, ade, irrig; untichtig. | gen ; uͤberſteigen. 





I fei 

[das erſte ift Das gemeinerte.] die) ERS, Ca. wicken; plattserbfen, ESCALE,&c. f. EecaLe. ? 

roſe; das heilige feuer; heilige Ding; ER TE, f. ALERTE. (ESCALIER, f.m.treppe. Eſcalier 2 
EN oe R N ERUDITION, Cr [fpr. Erudicien] | vis: eine —— — e: ier de- 

‚fm. der fpor andem bahn, | willen gelehrtheit; gelehrfam:| robe&: windelstrepres mebenzitiege. 

und etlichen andern voͤgeln. ww S en EE? ? ESCALIN,/ m. (hilling. [müng-fe 
Fam MONTE SUR SES ERGOTS,+E'S,prep.in. liſt alt und wird nur in den Niederlanden und ın En⸗ 

ſpruͤchw. BL er wird böfes er mécht im rechts « handel oder ſchertz⸗ gelland gaͤng iſt] 

Sich kraus. g weiß: gebraucht, aufer in Maine X ESCAMO Tb Afinmfcate bes ta- 
KERGOTE,Mm. ERGOTEE,f. adj. ges) Feat: meifterder freyen Fünfte; Ma⸗ſchen⸗ſpielers. 

fport ; der fporen hat. giſter.] X EScAmoTER, v. a. [bey dem ta⸗ 
teRGoreR,v. m. fireiten; Dé befra: | ESBAHIR, esnanıssement,f.| ſchen-ſpieler.] mit din vechern fpies 





gen ; difputiren, daan, len; die mufcaten unter die becher 
tercorsun,fm. jänder; wiberfpr: |ESBARBER, f. EsarseR, fpielen, 
ers hab⸗recht. ESBAT,&c. ſ. sat. . It"escamorer, behend fiehlen; unter 
E'RIGER,v. a. erheben. Enger une[ESBAUBI,f.Yaaur. den händen wegbringen. 
teire en doch : eine herrfchaft gum| ESBAUCHE, &c. f. Eerauche. tESCAMPER, vom durchgehen; ent: 
hertzogthum erheben. ESBLOUIR, &. f Fsroürr. wilden. 
Or ierg, auffeßen ; aufrichten; fen, ESBORGNER, f.Yzoronen. |tescamrsrte,ffPrendre de lapou- 
Eriger une ftatu&: du bild aufrichten. ESBOUILLIR, f.FsovıLrır. dre d’efcamperte : durchgehen; ent⸗ 


S’ERIGER,v.r. ſich aufmerfen; D et: ESBBOULEMENT, &c. f‚£esou-) laufen. 
mas aumafen; De etwas heraus neh⸗ LEMENT. ' , IESCAPADE« f f. [auf der reit⸗ 
men. S’eriger en cenfeur : fi vor ESBOURGEONNER, f.Ysour- fdasl.) falſcher at [fprung) eines girpe 
einen richter Lmseifter] aufwerfen, GEONNER, nn S 


-ESCHALOTTE, 


* RSC, 


ESC, 


ESC. 


*2scArape, muthbwill; angehorſam; ESCHAUFFAISON, &e.[|ESCORNER,f. Ycorxer, 


übertretung. Faire des efcapades : 
em; aus dem geſchitr ſchla 


t ESCARBILLAT, ESCARBIL- 
Lann, Um. luſtiger kumpe; luſtiger 
bruder; bruder lüderlich. 

ESCARBOT, Ca Hfer, 

ESCARBOUCLE, Iw. Wl 


HESCARCELLE ‚FF: tafche ; fchieb: 


ESCARGOT, fm. fhuede. 

ESCARLATE,f.FcarLATe. 

ESCARMOUCHE, Sf. (parmöt-| 
sel; aefecht. | 

BSCARMOUCHER, v. „ fharmüreh. 

BSCARMOUCHEUR,, f. m. Der Wm 
fhırmüseln ausacht, Dag 

ESCARE. A im veſtungs bau. 
die abſtechung des grabtus an ber ſeiten 
des walls, 

BSCAnrE, mu Escanren, fl géi 
fleils ai). Unroc efcarpe: ein frt 
ler feld. 

SSCARFEMENT.f m. [iM veſtungs⸗ 
bau. ] das abftechen des grabens. | 

SSCARPER, a a. fr abbrechen ; ab⸗ 

sen. Efcarper une montagne : 
etc berg Beil auftcchen [ abaraben.) 

ESCARPIN, Cam ſchud mis eiufa⸗ 
der fale. 

ESCARPOLETTE,sscarroU- 
werte, SS. (handel; ſtrick⸗ ſchau⸗ 


del, 

ESCARQUILLER,f, ESCAR- 
QUILLER. 

ESCARRE, ‚[f.Lin derheil-Eunft.] 
kruſt, fo fich über eine wunde fest. 

F’ESCARRE, bruch;, riß. Un coupde! 
canon faitune grande efcarre dans un 
baraillon:: em Vd /bu macht einen 
großen bruch in «ine batalion. 

ESCART, &c. (‚ECART. 

ESCARTELER, f.scARTELER. 

ESCAUT, fm. die Schelde, ein fluß 
ın Brabant. 

ESCERVELE, f. #terveue. 

ESCHAFAUDAGE, &c.f.vcua 
FAUDAGE. 

ESCHALAS, Sc f. EcHALAs. 

f. YcHaLoTr. 

ESCHANCRER,f. £Ecuas- 
CRER 

ESCHANGE, f. fcnanGe 

ESCHANSON,f.FCHANSson. 

— ſ. 101 48- 
TILLO 

ESCHAPPATOIRE, &c.f.Kowara- 
TOIRP 

ESCHARDE;&c.f.Kcnarsr, 

ESCHARNER,f. ICuARMER. 

EFSCHARPE,(,. fcnarRrE 





- ESCHARS, Licnaps - 


ESCHASSES ,‚f.dcnasses. 
ESCHAUBOULE, &e.f.£cHau: 
BouLf, 


ESCHAUDE, &e. (‚Scuavpf, 


(——- Wiem, a.m — — 


ECHAUFAISORN. 
ESCHAUGUETTE, L ena: 
GUETTE, 
ESCHE, Léen, 
ESCHEL LE, f. Yc#rııe. 
ESCHENILLER, „f. deuestr- 


ESCHEOIR, f. feuoın. 
ESCHEVE AU, Lreunvnag 
nn ÜcHeveLH, 
ESCHEVIN, f.£oneviz. 
ESCHIFFRE, [.Ecuırrae. 
ESCHINE, &c. f.£cnine. 
ESCHIQUETE, L Genaues, 
ESCHOPPE, f.Kcuorz. 
ESCHOIR,Tf. Kcuoir. 
ESCHOUER, Lrcnoutg 
ESCIENT, /.m. Abonefcient : mit 
autem wiffen; ; mit vorfaß. 


Vd fm. laͤrm; wel 


ES CORNIFLER, &c. Lrcopst 
FLER. 

ESCORTE, ff geleit; ſchutz⸗geltit; 
fhirm:geleit, 

ESCORTER, v.a. gelelten; ſchirm⸗ge⸗ 
leiten. 

ESCOSSE, f. Ycosse. 

ESCO VADE ff. (in der Friegs-k- 
bung. } eine Eaporalichaft fuß⸗ knech⸗ 
te ; der dritte theil eines ſahnleins HI 
nehte. 


JESCOT, f. Kcor. 


ESCOUFFLE, f.Ycouvrte. 
ESCOULEMENT, &c. CU ëeceve 
LEMENT. 
ESCOURGEE, f. FcoungGee. 
ESCOUSSE, Cr zulanf ; auch: tritt 
eines Der mut macht bber etwas 
fpringen will. Prendre foneicous- 
fe : einen zulauf nehmen, 
SCOU UE, &cf,Ecourte. 


be ; unfall. 
ESCLABOUSSER,[dcrasous- ESCRAN, Lean, 


SER. 

ESCLAIR, Ae f. ECLAIR. 

ESCLAIKE, f. KFcLaıre. 

ESGLANCHE, f. EcLanwcHe. 

ESCLAT ,&c.f. KcLar. 

‚ESCLAVAGE, fm. bienfbarfeit; | 
leibeigenſchaft. 

1SCLAVR.m undf.leibeigener kaecht 
odermasd. Un malheureux efclave: | 
ein ungl uͤckſeliger leibeigener. Une 
belle eſelave; eime fchöne leibeigene. 

rus EScLAvE de fes paffions : ein 
Enccht feiner —— * ſich ſeine 
begierdeu beherrfchen laͤſt 

IL N’EST PAS EscLAvxde faparole: 
Geng an fein mert nicht gebunden 

on 

ESC Seren f m. Schlavoniſche 
fpra 

ESCLAVON, fm. ESCLAVONNELS. 
CS chlavonier; Schlavenierln. 

BSCLAVON.M.ESCLAV ont ad. 
Schlavoniſch. 

ESCLAVoNIiE., LC Schlavonien. 

ESCLIPSE, &c.f ECLirsE. 

ESCLISSE,f. KcLısse. 

EFSCLORRE,f. YeLorrE 

ESCLUSE,{.rcLuss, 

tESCOGRIFE, fm. räuber; raub- 
vogil ; Der, zugreift und weg: 
— wo er was erreichen 

an 

ESCOMTE, fim. abıng; abbruch; 
abſchlag einer rechnune, 

ESCOMPTER, 9.4 abziehen; abbre- 
chen ; abfchlasen ; abfürgen. 

ESCOLASTRE,&ecl{FcoLÄTRe. 

ESCOPETT E, [fein tus; kurtzes 
rohr, ſo die reiterey in Frauckreich vor: 
mahlẽ gefuͤhrt. 

ESCORCE, Lëecogcr, 

KESCORE,ff. [inder fee-fahrt.] 
bohesufer; tmeggeriffener feld am ufer 
bes meets oder eines ſtroms 

ESCORCHER, Se, Lërconcug, 





ESCRASER, f.Ecraser. 
ESCREMER, f.Ecxznen. 
ESCREVISSE, f. derevise 
S’ESCRIER, Leen, 
tESCRIME, Ca Gét, tung, Un 
tour d’efcrime : ein fechter » fireich, 
Maitre d’efcrime : fecht⸗ meiſter. 
t*rescrıma d’amour, das liabess 
ſpiel. 
IN S'ESCRIMER, ge, ſechten; kunſt⸗ 
fechten. 


tsescrımer, ſtreiten; fechten; ſich 


balgen. (ie s'eferiment entre eux 3 
fe ſtreiten [ſchlagen Dh ] mit einan⸗ 
ct, 

t*’s’esorımar de la machoire: mie 
dem kinn⸗backen {echten ; tapfer drauf 
freſſen. 

t*s’rscrımer de quelque choſe: et⸗ 
was von einer ſache wiſſen; (ënnen 
üben. S’efcrimer de fa po&lie: og 
erg eh her poeſie wiſſen; ſich in rei⸗ 
men 


TESCRIMEUR, Um fedit = meifter, 
[Maitre d armes ift befier. 

ESCRIN,f. cn 

ESCRIRE, &e.f. ecrıre. 

ESCROC, EXCROG, fm. [dDasers 
Ié hat den vorsug. ] auswinder ; dee 
einem etwas abſchwatzen [ablügen; mit 
iR entiwenden ] Fan. 


BSCROQUER, EXCROQUVER, v.a. ab⸗ 


lügen; mit lift entwenden; abbrücs 
fen. 
ESCROU, &c f. dYcrow. 


D 


ESCROUVUELLES, Lrcnoutks ` 


LES. 

ESCROULEMENT,&.Ecrow 
LEMENT. 

ESCROUTER, Ecrovrsr 

ESCRU, f. scru. 

ESCU,f. Ecu, 

ESCUEIL, f. Ecusır. 

Ze ét A eebe 

ESCUYER, Lëevrn, 
GUZER.hEUIEn ec 


? CSR, 


ESCULER,f. ecurem. 
ESCUME,&c. (.FcumE 
ESCURER, f. scurer. X 
ESCUREUIL, f.scunsurm. 
ESCUREUR,f. Fcunsur, 
ESCURIE;f. ecurır. 
ESCUSSON, f. EcussoM, 
ESGARD,f.dGarD. 
ESGARE,&c. f.EGarf. 
ESGAYER,f.EGArER. 
ESGRILLARD, f. EGriLLARD. 
RSHANCHE,F. YuAanche. 
ESLEVATION, Sec [.ELEVA 

TION. 
ESLIME, Luut, 


ESP. 


ESP. ESO 205 


X eertcra CEA In ber vernunft ESPOUSSETER, &c. ſ irous- 


lebe.) vorfiellung der finnlichen em: 
pfindungen in der einbildung. 
X espsces, [im der gottes=lebr. ] 


!FETER. 


ESPOUVANTABLE,&c.{.Xrou- 


VANTABLE. 


Communier baus les deux efpeces ESPREINDRE, f. drreısprE 


unter benderlep geftalt das abendmahl 
balten, 


ESPEE, krfr. 
ESPERANCE. f hoffnung. Avoir 


efperance : hoffen ; boffnung haben. 
Concevoit de grandes eiperances : 
große hoffnung fchönfen. Tontretou- 
te efperance : wider alles hoffen. Der: 
dre efperance : die hoffnung verliche 
ren, H 


ESPACE, Co raum; weites erfire-\ESPERDU,&c. f. Errnpu. 
dung. Un grand efpace : eine große usperen,ana. hoffen. Eſperet bien d’u- 


weite. . 3 
2srAce, waͤhrung der jeit. Efpaced’un 


fiecle: eine hundert· jaͤhrige jeſt. Du- 


rant cet efpace de tems: mährender 
folcher zeit. 


ne chofe: von einer fache alles gute 
hoffen. Telpere d’obtenir cela : ich 
hoffe diefes zu erhalten, 
Diet: auf GOtt hoffen. 
ESPERON, &c. Lfenog, 


Sretacr, [in der druckerey.] a:iESPERVIER, Cieravrt, 
tie; (par, fo zwiſchen die zeilen ge⸗ ESPI. Cer, k? ? 


legt wird, 


ESPICGER,&c. Lrcrg, 


BSFACEMENT, Tom: wlſchen⸗ raum; ESPIEGLE,/.m.und f- Furgweill- 


abftand; weite. Eſpacement de cu: 


lonnes: raum zwifchen den ſaͤulen. 


ASPACER. ©. a. in gewiſſer meite von 
einander fiellen. Eipacer des arbres: 


bäunse in gehöriger weite verfeßen. 
ESPADON, La ſchlacht⸗ſchwerd. 
ESFAGNE,ff Spanien; ein land, 


fo viel Eönigreiche begreift, inge: 


mein aber nur vor eins genom⸗ 

men wird. . 
2SPAaGnoL,/.m. Spanier. 
BSPAGNOLE,S.f. Öpanieril. 


ssraGsoL,/. m. Spaniſch; die Spani⸗ 


ſche fpradıe. 


NSPAGNOL, M. ESPAGNOLE, fi Ad). 


Kup L E, £-f. Tin der fee-fahrs. ] 


die hinterſte ruder⸗ banck auf ben ga: 
len, 


X. rspaLıen, [- m.[inder fee-fahrt 1 
ruder⸗knecht / fo auf ber hinterſten bank 


arbeitet. 


éi menfch 5 poffenseiffer : eulenfpie: 
gel. 

ESPIER,f. Frıer, 
ESPIERRER,f.erıEerRiRm 
ESPIEU,f.£Erıru. 
ESPINAYE,[f. erınaır 
ESPINARS,[,ErıSsaRs. 
ESPINE, f.Krıne. 
ESPINGLE,&«. f. frınGee. 
ESPION, Cam kundfchafter : fpion. 


Un efpion double : ein betrüglicher | \ 


kundſchafter der Die Eundfchaft von dem 
einen theil gu dem andern trägt; bey: 
ben telen kundſchaft zuträgt. 
*ILNEDEVENSEGUEREEN 
esrions, ſpruͤchw. ſeine Eundichaft 
hat ihm betrogen ; er weiß wicht viel 
Dën dent, was vorgehet. 

ESPIONN E,/-f. Eundfchafterin. 

* ESPIONKER, ©. a. kundſchaften; auf 
jennandes thun acht haben. 


Kssparıen, [im gartensban.] ge: ESPLANADE, [f. geraͤumter plaß; 


länder von fruchtbaren binnen. 
X ESPALMER, va [in Der fec- 
fahre. ]ein ſchiff kalfatern. 
ESPARGOUTE, Sf. mutter:Trant. 
ESPA TULE, srarunz, ff. [das 
erſte aft das gemeiſte.] ſpatel. 
ESPAULE,&c. f.YrAauır. 
ESPAUTRE,f. srAaUTrRK 


ESPECE,Sf gefchlecht; art ; ſchlag; E 


gattung. Lecorps & l'eſprit dont des 
eipeces de la fübitance : leib und geifi 
find gattungen des mwefend, La pro- 


gation de l’efpece : die fortoflant: ESPOIR, 


p 
zung des nefchlechts. ` Cela et d’une 


gereinigter und eben gemachter ort. 


X espLanans,[in der kriegs⸗ bau⸗ 


kunſt.] die abdachung der bruſt⸗ wehr 
des verdeckten mcgd, fo fichins ſeld ver⸗ 
urt. 
ESPLEURE, f. putuni. 


ESPLORER,[f. Hr rLorerR. 


ESPLOYE,f.Yrtoıf. 
CHEMENT. 8 


ESPOINDRE,f. rroınore, 
ESPOIN TER, f.£roın rer. 


poetiſch] 


autre efpece: dieſes iſt von einer op 1 ESPONTON,S m.halbeviefe, 


dern gattung; eines anderen ſchlags. 


ESPOUDRER. Lrnoatoprg, 


Kent et de monnoie „ gewiſſer ſhlag 'ESPOVFFER. Lsrrourrrg 


[gepräge] ven geld. Efpeces decriees: 
dertufene ing. ſorten. 


AlLLKIA. 


Eſperer en 


r 


EspRıT, geift; gefpenft. Iba 


ESPREUVE}S f. Ergzuve 
ESPRIS,f. errıs. 
ESPRIT, Com og: ënn: verſtand; 


gedancken; gem Oth. Le faint Eiprir: 
ber heilige Geif - Die Dritte perſon 
der Gottheit. Un eſprit ame: ein 
beiliger geit. Ual'eſprit Bn: er bot 
einen fcharfen Fdurchdrisgenden] vers 
ftand. Lenteurd'eiprie: trägheit des 
gemüthtd, Um cefprit bouche: og 
ſtumpfer Can ; der nichts faſſen kau. 
Cela eſt dir avec efprit : das war 
ſcharfſinuig geredet z finnreich gege⸗ 
ben. Avoirleiprirtrouble : verruckt 
im verſtand ſeyn. Cela me vient dans 
lefprie: das faͤt mir ein; kommt mie 
in die gedanden. Un cefprie doux; 
malicieux, Be, ein ſanſtes; cin bos⸗ 
haftes gemuͤth. Malin efprir: der bös 
fe geiſt; der teufel. Efprit malim: ot 
böfes [bodhaftes] gemät, — 

ur des 


efprits: er fürchtet fich für gefpeuflern. 
—— tolet: ein kodolt; polter⸗ 
seift, 


$ 
rant, dat verſon; menfch. Ceſt 


un &trange efprie: es it ein ſeltſamer 
menih. L’otfivere perd les jeunes 
efprits: dermüßiggang verdirbt junge 
leute. 


"EsprrT, Meinung; art ı eigenfchafts‘ 


Teleft mon efprie: fo-bin ich geſinnt 
[geartet}. On voir Rlefprit de li- 
bertin: da fiehet man die eigenfchaft 
fort] eines ungezogenen. 


"ESPRIT, meinung; abfehen: vorſatz. 


Faire quelque chofe dans un efprit des 
vengeance: etwas and racht thun ; et» 
was thum om ſich um rächen. Voila 
quel eſt leſprit de nötre contrait: 
dieſes ift die meinung [der finn] unferes 
handels. 

esprir,[in Der ſchmeltz⸗kunſt.] 


K 
die kraft der gewächfe,u.a. m. fo daraus 


gezogen werden ; geiit ; Spiritus. Eſprit 
dv fel, de fouphre, &c. abgezogener 
geift vom ip, vom ſchwefel, u. a. nt. 
Efpricde vin : abgegogener brantwein. 


X eserirs,f. m. pl. das leben ; die um 


nerliche bewegung der leibes-fäfte. Les 
efpritsviraux : Die lebeno⸗geiſter. 


ESPRON, f.Errom. 
SPLUCHEMENT;&c. fErru/ESPROUVER, {.rrrouver. 
ESPUISABLE,&c. Lrrvisaptg, 
ESPURER,f. £Erurrn. 
ESPURGE, f. rrurGe. 

[ n. hoffnung D mehr ESPV., f. Her. 
ESQUARQUILLER,[.Ycar 


QUILLER. 


ESQUARRIR,&c. f.Kavarrır, 
ESQUVIERRE,f, Yauvısrrr. 
ESPOUSAILLES, &. ſ. FFOV- ESCQCUIF, fm. bor: nachen; derglei⸗ 


Gen die groͤßen ſchiff mit Sir, 
kr? 
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ESS BEST. 


EST. 


ESQUTLLE,ff. [inder heil⸗-kunſt.] |essemrinu,m.essenriecer, ad.) EST AL, Ke, rat, 


fplitter eines zerbrochenen being. 
ESQUINANCIE, sayınancıe, 


weſent lich. Propriere effentielle: | ESTALON, 


ne weſentliche eigenſchaft. 


H [das erfteiftönsgemeinefte.] | ep sont Drs AvantaGes 8 
te bränne, 


ESQUIPOT, fm. die geld:blichfe in 
den barbier-fluben. g 
SESOUISsp, (CC entiwurf 5 wd: 

> nung eined gemaͤhls. 
ESQUISSER, v.#. entwerfen; über: 
bin abzeihnen. ! 
+ESQUIVER, a a meiden: entge: 
ben ; davon kommen. Esquiver la 
rencontre de quelcun : jemandes bes 


SENTIELS, Das find warhafte [mürd 
liche] vortheile. j 
ESSENTIELLEMENT, adı. weſentlich; 

wärdlih, Je vous fuis effentielle- 
ment oblige: ich bim euch wuͤrcklich 
Labfonderlich ; hoͤchlich] verbunden. 
*ESSENCIER,D. a. mit wohlriechendem 
öl aumachen. 
X ESSETTE,f f. band:beil des bt, 
binders ; bindsmeffer. 


gegnung meiden, Esquiver le dan- [ESSIEU,/m.adjs; wagen⸗achs. 


er: dergefahr entgehen; von der ge: |X ESSIMER,v. a D 


ahr abfommen. S’esquiver e 


ment: ſacht davon ſchleichen. 
ESRAILLE',&. f. eraıııH, 
ESRATER,f.ERATEeR, 
ESRENER, f.Frexer. 


der falck 
nerey.] den vogel, weun er ju fett ge 
morden, mager machtu. g 

ESSOR, Co flugeines vogeld. Loi- 
feau prend l'eflor : der vogel fleugt 
davon ; gewinut den flug. 


ESSAI, (am [fpr. Fedil verſuch; pro: |" Donner L’essor fon efprit, feine 


be. Faire fett de l'argent: Das fü: 
ber aufdie probe feßen, j 
* 'EsT UN Coup DESSAI, das if 

rerfte verfuch. 

— ss 9 das brod, womit ber marſchall 

des Konigs in Frandreich die ſpeiſen 

verſucht wenn De aufgefetget werden, 

ESS <> —— o die wein: 
ändler bey Dh tragen. 

— ſtuͤckleiu glas, ſo in den ofen 
mit gelegt wird, wenn man far⸗ 
ben auf das glas brenner. 

ESSAirR, te #. proben; probirens ders 
fuchen. Eiter un canon: ein flüd 
probiren. Eflaier du vin ` wein pros 
ben. Efläier un habir: ein kleid an: 
proben, 

“IL FAUT FSSAlER de gagner bm 
amitie, man muß verſuchen, ob man 

ſeine freundfchaft gewinnen kan. 

X rssaicur,/. m. müuß:warbein, 

ESSAIM,/ m. ſſpr. Efain] bienen: 
ſchwarm. Jetter un eflaim: einen 
ſchwarm auslaffen. , 

Zus zssaım de poëtes, ein ſchwarm 
[menge] von tichtern 

X essaımer,v.». [von bienen.] 
ſchwaͤrmen. 

+ESSANGER, o a. uͤberwaſchen; 
das blut aus einem tuch waſchen. 

ESSARTER, o a ausbauen ; aus⸗ 
rotten. Eflarter des buiſſons: buͤſche 
[hen] ausbauen, 

ESSAY, f.rssar 

X ESSE, ff die linf, in der rad⸗ 


d. 
red de fleau, das ef an der mag: 


ie. Enz 
wt ue, fm. band + Bud Am 
zimmer-werch. 


gedanden fliegen laffen. , 

K #5SORANT,M.ESSORANTE,f.ad). 
die Hügel Halb ausbreitenb. 

X Essore,m.nssorfe,fadj.[inder 
wappen⸗ kunſt.] legend ; im flug. 

X s’essorer,v.r.[bey der faldine: 
rey.] davon fliegen. 

ESSORFR, v. 4. an die luft haͤngen um 
trocknen. Eflorer du linge: leinen⸗ 
jeug aufhaͤngen. 

ESSORILLE,m.essorırıfr, f 
ady. an ben ohren geſtutzt; dem die ob: 
ren abgefchuitten. 

£SSORILLER, v. e, die ohren ſtutzen; ab: 
ſchueiden. 

tESSOUFLE, m. 1SSOuFLEE, E 
séi athem⸗ los; aus dem athem grkom⸗ 


men. 

ESSUT, fm. ort da man etwas trudnet; 
treug:plag der gerber. 

ESSUI= MAIN,S. zu. hand⸗tuch. 

ESSUIER, ug trucknen; abrwifchen. 
Seſſuier lesmains : die haͤnde abtruck 
nen. Eiluier ies larmes ; feine (ri, 
nen abwifchen. 

* ESSUIER, ertragen ; leiden ; ausſte 
ben. Eſſuier la mauvaĩſe humeur de 
quelcun: jemandes wunderlichen ſinn 
ertragen. Eſſuier le premier feu de 
V’ennemi: das erſte feuer des feindes 
aushalten, Eiliierune rude tempe- 
ce : ein ſchweres ungewitter aueſtehen 

EST, oft; Diegegend von morgen, Vent 
deit ` oſt⸗ wind. 

ESTABLE, Cërantr, 

ESTARLI. &. f. Erasıı. 

ESTACADE, LC r verpfählung im 


waſſer. 
ESTAEFIER.Am. diener; aufwaͤrter 
nachtreter. 


ESSNCB. bage weſen; die weſen⸗ X estarıer, [im menter, ] fattel: 


beit, lleſt diicile de connoitre Des. 
fence des chotes :- es iſt ſchwer das we: 
fen der diuge zu erkennen. 
esse nce,mohlriechended 
ce de jafmin : jaſmin⸗ol. 


knecht; reit⸗knecht. 


IESIAFILAD RB, A ſchmarte; 
hieb. 
öl. Eilen-|ESTAGE, ſ. rAGe. 


ESTAIM, ſITAM. 


d c. f.ETALON. 

ESTAMBORD, fm, die hinter s fies 
wer am (if, 

ESTAME, Af geſttickte mollensarbeit, 
Basd'eitame; geftrihte ſtruͤmpfe. 


ESTAMINE, f. dranıne. 


ESTAMPE,stamre,/f.[Das letz⸗ 


te iſt unrecht] gedrudtes bild; us 
pfer⸗ſtich; holtz⸗chnitt 

Kraranrrs, ae auf ſilber ober eis 
fen ſtechen; araben ; femmpeln, 

ESTANC HEMENT,&c. (Ita 
CHFEMENT, 

ESTANCON, f.Eraxgom 

BSTANG, Sf. dran 

E>STAPE, (eran, 

ESTAT, f.#tar. 

ESTAU,f.vrau, 

ESTAYE,&c. (‚Kram 

ESTE, Lrre, 

ESTEIGNOIR, zstrınoas, L 
ETEIGNOIR. 

ESTENDART,f.YETresoarr. 

ESTENDRE,&c. {.ETenoRr. 

ESTERNUER, &c f. ETERNUER, 

ESTESTER,f.YrerTeErR, 

ESTEUE, (.Erevr. 

EıTIENNE,f.Erıenne. 

ESTIMABLE, adj. achtbar; Gëdp- 
bor werth. Une qualite fort eitima- 
be: eime ſehr ſchaͤtzhare eigenſchaft 

ESTIMATEUR, L mm der etwas ach ſei⸗ 
mens werth gu fchägen weiß; ſchatzer. 

ESTIMATION, / f (pe, Zflimacivn] 
wirdigung ; ſchaͤzung 

ESTIMATIVE, [f augen:maf. Avoir 
V’eftimative jufte: eiugenaues augeu⸗ 
maß haben. 

ESTIME, JL E achtung : achtbarkeit; 
werthachtung; ſchaͤtzbarkeit hochhal⸗ 
tung. Ileftdans une haute eſtime: 
er iſt in emer hohen achtbarfeit. Avoir 
de l'eflime pour quelcun : eimen hoch 
baten lhoch ihägen]. 

Xestime, [in der ſee-fahrt.] die 
muthmaßliche rechnung eines ſteur⸗ 
Dammé, von dem juruͤck gelegten lauf 
des ſchiffs. 

FSTIMER, V. a. ehren, hoch achten; 
werth halten. Je vous eitime plus 
que les autres: ich halte euch werth, 
mehr als die andern. 

ESTIMER, achten ; urtheilen. On efli- 
me la place imprenable: man achtet 
den ort vor unuͤberwiudlich. 

ESTımEr,fihäßen; ben werth erkennen, 
Bitimer un diatnant : einen diamang - 


ſchaͤtzen. 
ESTINCELLANT, ſTiNCEI- 
LANT. 
x ESTIVEf f (in der ſeefahrt.J 
das gegen - gewicht, fo man dem ſchiff 
gicht, damit es gerad ſchwebe und laufe, 


+ESTOC, /. m. Gomm. Bed ; ſtuͤbbe 


vom abgehauenen baum, 
tTCELA NE VIENT PAS DE son 
ustoc, bad kom̃t nicht von ihm ber. 
tsstoe 


EST. 
testoc, einlanger ſtoß⸗degen. 
55Toc, floß mit- den degen. Fraper 

d'eſtoe & de taille : ftogen und hauen; 
auf Gef und hieb losgehen. 
ESTOCADE, LE ein rauf⸗degen; lan⸗ 
ger fioß:degen. 8 
ESTOCADE, ſtoß; ſtich vom begen. 
*pRESENTEURD'ESTOCADE; 
ein bettler; ber bettel = briefe umtraͤgt. 
FESTOCADER, v. 4. ſechten; auf den 
Bet fechten. 
4’estocaper, betteln; um eine gabe 
anfprechen. 
ESTOFFE, &c. f. @tors. 
ESTOILE,f.FroıLs, 
ESTOLE,f.EroLe 
ESTOMAC. (Ca der magen. 
+SESTOMAQUBR, v.r, DÉI ergörnen; 
unmillig werden. d 
ESTONNANT, &.f.Eerom 


NANT. 

ESTOUFFANT, &.f‚Ytrov- 
FANT. 

ESTOUPE,f.«droure | 

ESTOURDERIE,&c. ſ. Xrour- 
DERIF 

ESTOURGEON, f. £Erour 
GEON. 

ESTOURNEAU,f. group: 
NEAU. 

ESTRADE, ff. auftritt; erhabener 
boden ineinem gemach. 
BATTRE LIFSTRADE, Auf parten 
[auf kundfchaft ] ausgehen. 

X ESTRAGALE,/f. [bey dem 
drechsler. } ein fihirark angedrehter 


ring. 

ESTRAGON, M m. dragon, ein 
fpeife-Eraut. 

+ESTRAMACON, fm. ein haus 
degem; bie fchneide an dem degen. De- 
charger uncoup d’eftramagon 3 quel- 
cun furla tere: einen über den kopf 
bauen, 


Kestramacon, das endan einen jde | 


gerſtock. 
tESTRAMAGONER, u. 4. aufdenhieb 
fechten. 
ESTRANGE) &c. fi ITRAMGE. 
ESTRANGLER,[ÜTRAnNGLeEr. 
ESTRAPADE,/Ff. diewippe. 
5STRAPADE, Dad mippen, Donner 
Feitrapade A un deferteur : em 
entlaufenen folbaten die wippe geben. 
?*ponser LFSTRAPADR A fon 
efprit, ſich martern. . 
ESTRAPADE, ein gemiffer ſchwung bes 
feil-tänsgers auf dem ſchwang⸗ ſeil. 
ESTRAPADER, v. #. wippen. 
ESTRAPONTAIN, fm. hütfche; 
band, fo inmitten der kutſche ein 
geſetzet wird. 
ESTRE,f. free 
ESTRECT, &e f. Yrerer. 
ESTREINDRE, f.#rreisorn. 
ESTRENNE/3f Ürrenne. 
ESTRIER, f. fr 
ESTRILLE,&c, f dreırıe, 


EST. ETA. 
ESTRIVIERE, f. Yreıvırre. 
ESTROIT, &c. f.Eerroır. 
ESTRON,f.ETron. 
ESTROPIAT, fm. ein armer frt, 

pel. Donncs l!’aumöne Acer eltro- 
Eë gebt dent armen Früpel etwas. 
ESTROPIE, Ca Erüpel ; der an 
* oder ſchenckeln gelaͤhmt mer: 
en 


ESTROPIER, v.a. laͤhmen; zum Erüpel 
machen. 11 eft revenu de l’armte 
eftropie:: er ift ein kruͤpel von der armee 
wiedergefommen, 


t*sstrorır de la cervelle, derni 


t 

wohl unter dem hut verwahrt ; * 

recht bey verſtand iſt. 
t*’rxraessıon elttopiee: eine lahme 
Lungefchictte ] rede, 
ESTUDE, ée [.Etuoe, 
ESTUI, fr ru. 
ESTURGEON, f. #tTourGeon. 
ESTUVE, Sc f.Eruve. 
ESTUY,f. run. 
SESVANOUIR, Sc, Lsv 

NOUIR. 

ESVENTRER, f.£EventRer. 
SESVERTUER, f. swver- 
TUER. 
ESULE, ff. wolſe⸗milch; ein heil⸗ 

Frau. 
ET, eent und, 
ETABLE,f£ffall; vich-flal. Era- 
bleäbeufs: ochſen⸗ ſtall. Etable Aco- 
chons: ſchwein⸗ſtall. 
rant, V. 4. fallen; einfallen zm 
ben tal thun. 
XETABLI,FerTaeLIE, fm. 
[das legte ift ierig. ] werck⸗tiſch des 
ſchneiders / tiſchers 4.0.8. 
ETABLIR,D.a. beftallenz einſeßen; ein⸗ 
führen; anlegen. Erablir des loix: ge: 
ſetze einführen. Erablir des magi- 
ftrars : obrigfeit beftellen. Feablir 
quelcun dansun emplor: einem iu eis 
ven dienſt anhelfen; vum dienſt beför- 
dern, . Etablir bien fesaffaires: feine 
Dinge wohl eimichten; aufeinemguten 
fuß ſetzen. 
LESTAMALETAMLIdans l'eſprit du 
prince , er ſtehet nicht wohl bey feinem 


Tore if nicht in gnaden bey (um, | 
— fegen ; ſich nie⸗ 
derlaßen; (o TR Gan wb nahrung 


feßen ; Dh einrichten. C’eft un eu-| 
ne homme, qui commence A seta-; 
blir: er if? ein junger manır, der an⸗ 
fängt ſich einzurichten, C'eit depuis, 
peu que je me ſuis &tablz ici: ich habe) 
mich unlaͤneſt bie gefenet. Une fa-| 
mille bien erablie : ein hauf, das wohl | 
ſtehet; wohl verforgt ift ` fich wohl ein: 
gerichtet, 

ETABLISSEMENT „ / m. einführung; 
einſetzung; fehtsftelung. L’ecabliffe- 
ment d'une academie : einferung 
Jbeſtallung ] einer ritter-fchul. 


N 


ETABLISSEMENT, einrichtung; vers) + 


forgung; aufenthalt. L'établiſſement 
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d'un valet en ſerviee; annehmung eis 
nes dieners zur aufwartung. C’eitun 
rabliffement pour le refte de mes 
jours es iſt eine verforgung auf meine 
übrige lebens-jcit. Maa point enco- 
re d’erabliffemene : er bat ſich noch 
nichtgefent ; hat noch keinen beſtaͤndi⸗ 
gen aufenthalt, 

ETAGE, fm. ſtock; ged. werd eis 
nes hauſes. Lager au fecond £tage: 
in dem zweyten tod wohnen. 

KEraGe, [im garten bau. ] abfaß 
von dëen oder wurselmamtaum. U 
faut laiffer monter les arbres par &ra- 

es: man muß die baͤume nad) dent: 
een abfägen in die höhe wachfen at 


n. 
ETAGE, Boni: ordnung; gattung. Ce 
font des gens du plus bas&tage: die 
leute find von den gerinaften ; aus dem 
niedrigſten fand, 
t*ıLEstrou A TRIPLE ETAGE, 
erift ein ertz⸗ narr. 
F*rıLva DES ESPRITS DE rous 
LESE TAGES, es giebt mancherley 
gattungen der menfchen, 


XETAI,f m. [in der fees fahrt. } 


das fing. 
Ffir. Erte]fihges ges 


XETAIE, 
gen⸗pfeiler. 

XITATIR, v. a. [ſpr. Ersie] Rügen. 

ETAIM, J. TAIN. (m. Vum. 

ETAIMER,f, ETAMER, 

E TAL,/ m. fleifh band; fleiſch⸗ 
ſcharu. 

EraLAGs, Cam das auslegen; auekra— 
men der feilen waaren. Mettre de la 
marchandiſe en eralage: feine waare 
auslegen. 

I*METTRE SA SCIENCE EN ETA- 
LAGE „ ſeine wiſſenſchaft ſehen laßen; 
Ga mit feiner gelebrfamfeie hervor 
thun 

ETALER, 7. =. auslegen; auskramen. 

*ETALER fon zele, feinen enfer ſehen 
laßen. 

UITALEUR, m. buch-kramer; der auf 
einer band feil hat. 

Eratier, Ca ſcharn⸗ſchlaͤchter. 

ETALON, Com beſcheller; zucht⸗ 


Cap. 
Krraron, dadeichemaf; mach welchem 
alle andere geeicht werden. 
KEraLonaGe,fm. dad eichen; viſiren 
des maſes. R 
KETALONNER, zé maße eichen; vis 
firen. F 
KETLALONNEUR, fm. viſirer; der die 
maße eicht. 


ETAMER,FTAINMER, ge ës 
men ; pennen. 

ETAMINE, tſtemin; em din 
wollenzeug. 

FTAMINE, haar:fieb, 

"TPASSER PARL'ETAMINE, genau 


prüfen ; fcharf unterſuchen; hart bene 
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ESS. BST. 


ESQUILLE,/f[inderbeilsFunft.] |essemtint,m.essenriecer, Eadi 


fplitter eines jerbrochenen beins. 
ESQUINANCIE, sayıxancıE, 


H [das erfte iftöasgemeinefte.] |" cs sont Des avantaGss Ee 
ie bränne. 


ESQUIPOT, fm. bie geld:büchfe in 
ben barbiersfiuben. j 

x ESQUISSE, C rt entwurf; wd: 

> ug eines gemaͤhls. 
ESQUISSER, v.#. entwerfen; über: 
bin abzeichnen. ` 

+ESQUIVER, a e, meiden: entge- 
ben ; davon fommen. Esquiver la 
rencontre de quelcun : jemandes bes 
gegnung meiden. 


br abfonmen. S’esquiver douce- 

ment: ſacht davon fchleichen. 
ESRAILLE',&c. f. eraıLıE, 
ESRATER,f.Frıter 
ESRENER, f.Faexer. 


mweienttich. Propriete effenrielle : et 
He wefentliche eigenſchaft. 


'SENTIELS, Das find warhafte [würd 
liche] vortheile, 


ESSENTIELLEMENT, adır. weſentlich; 


wärdlih. Je vous fuis eflentielle- 
ment oblige: ic) bin euch wuͤrcklich 
labſouderlich; Höchlich] verbunden, 


*ESSENCIER,v. a.mitwohlriechenden | X 


öl anmachen. 
X ESSETTE,f f handsbeil des faf: 
binders ; bindsmeffer. 


Esquiver le dan- JESSIEU,/m. oi: wagen⸗achs. 
F der gefahr entgehen ; von der es |X ESSIMER, o a. [bey 


der falck 
nerey.] den vogel, weun er zu fett ge 
morden, mager machen. . 

ESSOR, Co lugeinesvogels. Lo 
feau prend l’eflor : der vogel fleugt 
davon; gewinnt den flug. 


ESSAI, / m. Uber Ec#] verfuch ; pro: |" poswer L’essor A fonefprit, feine 


be. Faire l’efläi de l’argent: das fi: 
ber aufdie probe ſetzen. j 

Kcrer UN Coup p’Essaı, das iſt 
der erſte verfudh. 


X 2ssa1,bdasbrod, womit der marfhall| wappen kunſt] fliegen? ; GC 
des Königs in Frandreich die fpeifen X s’essoren,v.r. [bey der fi 


verfucht, wenn fie aufgefeget werden. 


gedanden fliegen laffen. É 
Krssonangrt,mtrszogangrt,fedi, 
die Hügel halb ausbreitend, 
X Essore,m.rssorfe,fadj.[imder 


ne: 
rey.] davon fliegen. 


#55 Ar, eineprob:fchale, bo Die wein: IEssoRFR, v.a. an die luft hängen zum 


andler bey ſich tragen. 
— * glas, ſo in Den ofen 
mit gelegt wird, wenn man fürs 
ben auf das glas brenner. 
BSSAIFR, ré, proben; probiren; ber 
ſuchen. Eiter un canon: ein flüd 
probiren. Efläier du vin: wein pro: 





trocknen. Eflorer du linge: leinen⸗ 
zeug aufhängen, 

ESSORILLE/, m. ESS OGRILLVE, E 
gi. an ben ohren geſtutzt; dem die ob: 
ren abgefchnitten. 


ESSORILLER, v.a. die ohren ſtutzen; ab: 


ſchueiden. 


ben. Eſſaier un habit: ein kleid an⸗ ESSOUFLE, m. FESS OuFLEE, E 


proben. 
* 1u FAUT ESSAIER de gagner fon 


ady.athem=los; aus dem athem gekon⸗ 
men. 


amitie, man muß verſuchen/ ob man ESSUI. fm. ort ba man etwas trudknet ; 


feine freumdfchaft gewinnen fon. 
XESS AIEUR. m. müns:wardeim. 


treugsplaß der gerber. 
ESSUI-MAIN,S. m. hand⸗tuch. 


ESSAIM,/f m. [fpr. Efain] bienen:|essuier, v. a. trucknen; abmwifchen. 


ſchwarm. Jetter un eflaim: einen 
ſchwarm auslaffen. f 

* un essaım de poötes, ein ſchwarm 
[menge] von tichtern. 

X essaımer,v.m. [von bienen, ] 
ſchwaͤrmen. 

+ESSANGER, on a uͤberwaſchen; 
das blut aus einem tuch waſchen. 

ESSARTER, v. a audhanen ; aus: 
keiten, Eflarter des buiſſons: büfche 
[een] ausbauen, 

ESSAY, fessaı. 


S’effuier lesmains : die Hände abtrud: 
nen, Eiluier fes larmes ; feine thrd: 
nen abwiſchen. 

"ESSytER, ertragen; leiden ; ausſte 
ben. Eſſuier la mauvaife humeur de 
quelcun : jemandes wunderlichen Dun 
ertragen. Efluier le premier feu de 
Vennemi: dad erfte feuer des feindes 
aushalten. Eifiserune rude tenpe. 
re: ein ſchwetes ungemwitter ausftehen. 

EST,oft; die gegend wong morgen, Vent 
deit: oſt⸗ wind. 


XESSE. Ltr die ling, in der vad-|ESTABLE, (Fraser. 


€, 
XKesse de Beau, das ef an der mag: 


ESTABLI,&c. f. drasıı. 
ESTACADE, Cr verpfählung im 


ſchale ed). Waller. j 
X ESSELIER, fm. band» fü Am|ESTAFTER,/- m. diener ; aufwärter ; 


zimmer-wer 

ESSENCEM. ie weſ— 
heit, Neitditheile de connoĩtre l'es- 
fence des chotes : esifl ſchwer das we⸗ 
fen der diuge zu erkennen. 


f. dat weſen; diemejen-| X 


nachtreter. 

ESTAFIER, [iM turnier. ] ſattel⸗ 
knecht; reit⸗ knecht. 
IESTAFILADE., Ce ſchmarre; 


hieb. 
xK.ussence,mwohlriechendes Öl, Eilen-|ESTAGE, CXTAGE. 


ce de jafmin : jafınig=ol, 


ESTAIM, Uran, 


* 








EST. 

ESTAL,&c. Léeat, 

ESTALON,&c. TALoM. 

ESTAMBORD, Ca bie binter : fies 
men am ſchiff. 

ESTAME, AE geſttickte wollen⸗arbelt. 
Basd’eilame: geſtrickte ſtruͤmpfe. 

RSTCAMINF! 

ESTAMPE,stamre,/f.[daa lege 
te — gedrucktes bild; ku⸗ 

pfer⸗ſtich; holz⸗chnitt 

ESTAMPER, ag, auf ſilber oder ge 
fen ſtechen; graben; ſeupein. 

ESTANCHEMENT;&. (ra 
CHEMENT, 

ESTANCON, f.Eraxgom 

BSTANG,f.Yranc, 

ESTAPE, (eran, 

ESTAT, f.#rar. 

Kata, Loan 

ESTAYE,&c. (‚Kram 

ESTE,f.Ere, 

ESTEIG NOIR, ESTEINDRE, 
ETEIGNOIR. 

ESTENDART,f.YTresoarr. 

ESTENDRE,&. (.ETenDar. 

ESTERNUER, Sc Lfrrasute, 

ESTESTER,{.YrrTer, 

ESTEUF, (. ETevr. 

Eı»TIENNE,f.Krıense. 

ESTIMABLE, adj. achtbar; ſchatz⸗ 
bary werth. Une qualite fort eitima- 
be: eine fehr ſchaͤtzbare eiacnfhaft, 

ESTIMATEUR, LC m.der etwas ach feis 
nem werth gu ſchaͤtzen weiß; ſchaher 

ESTIMATION, j.f [fpr. Zflimacion] 
würdigung ; [hdgung. 

ESTIMATIVE, E augen:maf. Avoir 
leſtimative juſte: ein genaues augeits 
maß haben, 

ESTIME, JL M achtung ; achtbarfeit; 
werthachtung; fchärbarkeit ; hochhals 
tung. left dans une haute eflime: 
er iſt in eer hohen adhtbarfeit. Avoir 
de l’eflime pour quelcun : einen body 
balten (ei ſchaͤtzen ]. 

Kestıme, [in der ſee-fahrt.] die 
muthmaßliche rechnung eines feurs 
mannd, von dem zurück gelegten lauf 
des ſchiffs. 

ESTIMER, ©. a. ehren, bech achten; 
wert) halten. Je vous ettime plus 
que les autres: ich halte euch werth, 
mehr als die andern. 

SSTIMER, achten; urtheilen. On eſti- 
me la place imprenable: man achtet 
den ort vor unuͤberwiudlich. 

ESTIMER,fehägen; Be werth erkennen, 
Eflimer un diaimant : einen diamang - 


fhägen, 

ESTINCELLANT, fKrixceı- 
LANT. 

x ESTIVEff [in der fee-faher. 
das gegen gewicht, fo man dem (chi 
giebt, damit es gerad ſchwebe und laufe, 


f 


tESTOC, /. m. Gomm, ſtock; ſtuͤbbe 


vom abgehauenen Koum. 
t *cELA Sp VIENT PAS DE som 
ss T oc, bad kom̃t nicht von ihm ber, 
Zrtsroe 


EST. 


trstoc, ein lauger ſtoß⸗degen. 
sstoc, ſtoß mit dem degen. 


EST. ETA 
ESTRIVIERE, f. Eetrıvırre. 


Fraper ESTROIT,, &e. f. Erroır. 


d’eitoc&de taille: Geen und bauen JESTRON, Lon, 


auf Gef und hieb losgehen. 
ESTOCADE, J. f. ein rauf⸗degen; lan⸗ 
ger floß:degen. f 
ESTOCADE, of; ſtich vom begen. 
I’PRESENTEURD'ESTOCADE; 
ein bettler; der bettel = briefe umtraͤgt. 
fESTOCADER, v. @. feihten; auf den 
ſtoß fechten. 4 
t’estocaper, betteln; um eine gabe 
auſprechen. 
ESTOFFE, Sc ſ. #tors 
ESTOILE,f. orusx. 
ESTOLE,f.Eerote 
ESTOMAC. La ber magen. 
+SESTOMAQUBR, pr, D ergörmens 
unwlllig werden. 


ESTROPIAT, fm. ein armer frt, 
pel. Donnes l!’aumöne à cet eitro- 
iat; gebt dem armen Früpel etwas. 
ESTROPIE, Cam, trüpel ; der an 
— oder ſchenckeln gelaͤhmt wor⸗ 
en, eg 
ESTROPIER, ag laͤhmen; zum Erüpel 
machen, 11 eft revenu de l’arımte 
eftropie:: er iſt ein früpel vonder armee 
wiedergefommen. 
t*sstrorıgr de la cervelle, yes 
wohl unter dem but verwahrt 5 mi 
recht ben verftand ift. 
t’rxrRessıon eftropide: eine lahme 
Lungefchickte ] rede. 
ESTUDE, &e. (‚Etuoe, 


ESTONNANT, Ae, f, erow-jESTUI, (‚Frun. 


NANT.- 

ESTOUFFANT, Se, Lyra: 
FANT. 

ESTOUPE,f.Eroure ` 

ESTOURDERIE,&e. {.Erour- 
DERIF, 


ESTOURGEON, f. Xrovr 


GEON, 

ESTOURNEAU,f, #rour- 
NEAU, 

ESTRADE, CC auftritt ; erhabener 
boden in einem gemadh: 

X pure L'ESTRADE, auf partey 
[auf fundfchaft ] aussehen. 
ESTRAGALE,/ f [bey dem 
drccheler. } ein ſchoartz angedrehter 


ring. 

ESTRAGON, f: m. dragon, ein 
fpeife-Eraut. 

+ESTRAMACON, fm. ein hats 
degem; die fchmeide an demdegen. De- 
chargeruncoup d’eftramagon 3 quel- 
cun furla tere: eimen uͤber den kopf 
bauen, 


XESTRAMAGON, das end an einen jds |" 


gerſtock. 
tEstRAamAgoner, m. a. auf den hieb 
fechten, 
ESTRANGE) Be f. ErranGe. 
ESTRANGLER, [‚ETRANGLER, 
ESTRAPADE,/SFf. dierwippe, 


ESTRAPADE, das wippen. Donner|s’erasLır, v. e, Dé 


Yeitrapade à un deferteur : einem 
entlaufenen folbaten die wippe geben, 
2*Donser LFSTRAPADE A fon 
efprit, ſich martern. . 
ESTRAPADE, ein gemwiffer ſchwung bes 
feilstänsers auf dent ſchwang⸗ ſeil. 
ESTRAPADER, v. @. Wippen. 
ESTRAPONTAIN, fm. hütfche; 
band, fo inmitten der kutſche et. 
geſetzet wird. 
ESTRE,f. free 
ESTRECT, Se f. Frerer. 
ESTREINDRE, f. Vrreisore. 
ESTRENNE/S. FTReEnsNe- 
ESTRIER, f. reg, 
ESTRILLE,&c, ſ. I1K1LLE, 


ESTURGEON, f. ETouRGEon. 
ESTUVE, Sc, f.£tuve. 
ESTUY,f.Ervi. 
SESVANOUIR, Se, Late 
NOUIR. 
ESVENTRER, f. #vewrrer. 
SSESVERTUER, f. swver- 
ESULE CC wolfs⸗milch; ein beil- 
a LE, wolſe⸗,milch; € 
kraut 


ET, sonj. unb, 

ETABLE,/£Fffall; vich-flall. Era- 
be 3 bentz - ochfen-ftall. Etable Aco- 
chons: ſchwein⸗ſtall. 

FTABLER, V. 4. fallen; einfallen sin 
ben ſtall thun. 

XEFT.ABLI TABLIE, fm. 
ſdas letzte iſt irrig.] werd ⸗tiſch des 
ſchneiders / tiſchers u. d. g. 

ETABLIR,D.a. beſtallenz eiuſehen; eins 
führen: anlegen, Erablir des loix: ge⸗ 
ſetze einführen. Etablir des magi- 
ftrars : obrigkeit beftellen. Feablir 
quelcun dans un emplor: einem ju ei: 


dern. . Etablirbien fesaffaires: feine 
dinge wohl einrichten; aufeinemguten 
fuß ſetzen. 

"ut ESTAMALVTAnidans lefpriedu 
prince „ er ſtehet nicht wohl bey ſeinem 
fuͤrſten; iſt nicht in gnaden ben ihm. 

ſetzen; ſich nie: 

derlaßen; fich im ſtand und nahrung 
ſetzen; fich einrichten. Ceſt un jeu- 
ne homme, qui commence A s’eta- 


blir: er iſt ein junger mann, der ar: L 


fängt ſich einzurichten. C’eit depuis" 
peu que je me füis erable ich: ich habe, 
nich unlaͤnaſt hie gefenet. Une fa-, 
mille bien erablie : ein hauß, das wohl! 
Echt: wohl verforgt ift : fich wohl ein | 
gerichtet, 

ETABLISSEMENT , Dm einführung; 


ETA. 207 
d'un valeten fervice ; annehmung ‚eis 
tes Dieners zur aufwartung. C'eſt un 
£rabliffement pour le refte de mes 
Jours : es iſt eine verforsung auf meine 
übrige lebenszjeit, Ilm’apoint enco- 
re d’etabliffement : er hat ſich noch 
nicht geſetzt ; bat noch einen beſtaͤndi⸗ 
gen aufenthalt. 

ETAGE. Cam ſtock; ſlock⸗ werck eis 
nes hauſes. Loger au fecond &tage: 
in dem weyten God wohnen. 

Krraer, [im garten bau. ] abſatz 
von dten oder wurselmamtaum. Il 
faut laiffer monter les arbres par &ra- 

es: man muß die baͤume nad) gengt, 
Pen abfägen in die höhe wachſen dafs 


H. 

ETAGE, Boni: ordnung; gattung, Ce 
font des gens du plus bas tage: die 
leute find von dem geringften ; aus dem 
niedrigſten fand. 

t*ıLESTrOUA TRIPLE ETAGE, 
er iſt ein ertz⸗ narr. 

*VYA DES ESPRITS DE TOUS 
Les#raGas, es giebt mancherley 
gattungen der menſchen. 

XETAT,/ m. [Lin der fee: fahrt. 
dat fing. 

XETATE, Crtipe, Erzejftünes ges 
gen⸗pfeiler. 

XVTATER, v a. [ſpr. Ersiö] fügen. 

ETAIM, ETAIN.Mm. vun. 

ETAIMER,f, ETAMER, 


ETAL,/£ m. fleiſch⸗banck; fleiſch⸗ 
ſcharn 


FTALAGE, fm, dasaudlesen; auskra⸗ 
men der feilen waaren. Mettre de la 
marchandife en etalage: feine waare 
auslegen. 

I*METTRE SA SCIENCE EN ETA- 
LAGE „ feine wiſſenſchaft ſehen laßen; 
Dé mit feiner gelehrſamkeit hervor 
Thun. 


nen dienſt anhelfen; um dienſt befor⸗ ITALER, o, e. auslegen; ausframeıt, 


SS LerR Son zele , feinem eyfer ſehen 

afen. 

ErTALEUR, Am. buch-kramer; der auf 
einer bond feil hat. 

ErTaAtier, Cam ſcharn⸗ſchlaͤchter. 

ETALON, fm. befdeller ; zucht⸗ 


Cap. 
XHraron, dadeichemaft; mach welchem 
alle andere geeicht werden. 
ETALONAGE, Sm. das eicherr ; viſireut 
des maſes. É 
KETALONNER, zé maße eichen; vis 
ſiren. 
KETLALONNEUR, fm. viſiter; der die 
maße eicht. 


EFTAMER. ITAIMER, pe jin⸗ 


mn: nerungen, 


einſetzung; feſt⸗ſtellung· L’erabliffe-|ETAMINE, Crgërmn: ein dinn 


ment d'une academie : einſetzunug 
[ beitatlung ] einer ritter-fchul. 


wollenseng. 
ETAMınE, haat-ſieb. 


ETABELISSEMENT, einrichtung; versif’ TASSER PAR L'’ETAMINER, genau 


forgung; aufenthalt, L'écabliſſement 


prüfen; Kart unterſuchen; hart her⸗ 


20 ETA. 
nehmen. Ila pall par l’etamine: 
er hat die probe ausashalten ; er hat ein 
hartes ausgeftanden, 

ETAMURE, Ca, vergiunung. Eta- 
mure ſimple; double: einfache ; dop⸗ 
gelte verzinnung. 

ETANCHEMENT, Ce, das ſtil- 
len ; fiopfen ; lefchen. 

TANCHER, ae, ftillen ; leſchen. Etan- 
cher lefang : das blut füllen. Eran- 
cher lafoif:: ben durſt lefchen. 


ETANCON,eTAnNsoN, La: 


ſtuͤtze; uuterſatz. 


ETANGONNER,ETANSONNERU.G, ETEINDRE, U... 


gären: unterftügen ; unterſetzen. 
ETANG,/;m. wenber ; E 
ETANT;, parsic.vonötRe 
ETAPE, j.f. weinsmard zu Paris, 
£ tar, ablager, vor giebende Friegs-onle> 
fer. Etablir les erapes: die ablager 
beitellen [einrichten]. 
I’ snüLer LETAPE: 
<ape, wird gefagt men der befehl⸗ 
hader geld vor Das ablager mınımd 
uͤnd laßt die foldaten weiter geben. 
rar, täglicher unterhalt eine ſolda⸗ 
ten ; pottion. ` R 
- Erarıse, Ce, prodiantsmeifter; ver 
befielle gt, den ſoldaten Die For: 
tion auszutheilen. . 
ETAT,/fm- juſſand; fand; vermoͤ⸗ 
en, Savoir 
wan der fachen kundig Ten, Chan- 


ger d’&tat: in andern ſtaud gerathen. K ETENDOIR, Cat 


U et engtat de faire fortune: er iR drucker. ) das Ereuß, womit die bo⸗ 


ën dem ſiand Cer an ben ] eingutee 

gid zu engen, Il meſt pus en etat 
de finir ce quila commence: es if 
nicht in feinem vermögen [er iR des 
vermoͤgens nicht ], auenden, was er an⸗ 
gefangen, 

rar, vorhaben; anfhlags hoffnung ; 
juverficht. Je fais &tat de rar de 
main : ich habe vor bin willeng ], wer: 
gen abzursifen. I fast &rar de tout obtex 
nir: er hefferfmacht ſich die rechnung], 
er werde alles erhalten. Faites erar que 
ech et adi - verlafet euch drauf, daß 
dem alſo fen. 

rar, hochachtung. Faire tor d'une 
perlonne : jemand hoch achten; viel von 
einem halten. 

Krar, reich; Rand; tegiment ; ſtaat. 
Kp.trat puilfane : ein maͤchtiges reich. 
Un &cacheureux : xin gluͤckliches regi⸗ 
ment, Unhomme dear ein ſtaats⸗ 
manu. ConleillerW'etat: Auatösratl) ; 
geheimer tet. Un coup dent, ein 
wichtiger [dem reich hoch: augelegener 
bandel. j j 

Krar, fand; ordnung in dem regi- 

. gon, Etat ecelttialtigue der geiſt⸗ 
ficheftend. Le tiers ztztz- bet dritte 
fand ; der bürger z fand 5 die Gëtt, 

“Alfıtmbler les erars die ſtaͤnde beruf: 


fen; einen reiches oderland staghals|"E ron pug d’efpric, fähigkeit des vers 


ten. D D DÉI) 
grat, anffags regiſter 5 vergeichuif 


faire cuire lE- |* 


l’etat des affaites : des KETENnDART, die drey oberften blät: 


— ETE. ETEETH.ETI. 
t de Ja mation du roi:-vergengmß JETERNEL, f m. der ewise GOtt. 
von bedienten bes feniglichen hauſes. Ce dit Feel, fo paar ber HErr. 
Ltar de la guerre: auſſatz ; uͤberſchlag | Tenxen,m. FTERNELLE, f ad. 
der kriegs ruͤſtung. Erarmajor: roët:l mz immerwaͤhrend. Les peines rer: 
gimenteſtab; geueraleſtab. nelles: die ewige pein. Inquierude 
E TAU,f m. fhraub:fnd. eternelle : immerwährende unrube. 
ETE, Cam fommer. Pafler l'été AlalY TegsweLLemen C adj. ewiglich uns 
campagne:: den fonınzeranf den land | aufvoͤrlich. 
zubtingen. Les, Martin: der nach⸗ Erernıser, v. a. vereiigen; immer⸗ 
‚fommer; Balleu:fommer. während machen. Eternifer la ınemoi- 
E EEN —“ Se ie re des grands homines : dag andencs 
erſte ut Das gemeineſte.]] e großer leutevercwigen;i 
daͤmpfer; bampfsboru. ` PR rend erjalten, e — 
cAeins, tu cteint, dr , C E fett: i 
sl öseint , nous dreignons 7 J'ereignois ; —— FF ien bepdndige 
Jereignis ; Jaidteins ; Jeeindrait ETERNUER , on niefen, 
we jetsigne. ] leſchen ablefihen 5 vree ai ut, La das nicjen, ! 
—— — une —— ETERODOXE, ſJ. TIRMOBoOXE- 
einlihtauslefhen. Ereindre un fer E TREIER, aa (mg garten ben! 
chaud: dg gluͤhend eifen ablefchen. ("e hië pa: Center 
Eteindre de la — kalck ag | —— —â— — 
ETEINDRE , dämpfen ; tilgen; auf ee Tu up e 
heben. Eteindre ſes palfions : feine bes d Bas Een Ze Ss 
gierden dampfeu. Ereindre une | bezogen, uw 
Eiere: einen Erieg aufheben ; dem +» — 
E Binde —— 
Gelle: ein gefählecht vertilgen. Erein- | gegen das ander (een; Déi ber eut vor⸗ 
die une penlion : einen guaden-gehalt M 


te; wieberschelten. 
aufbeben ; eunichen, — 
, ME von ETEULE, ſtoppel. 
ETENDART, £ m. ſtaudart; reu⸗ H 
ter⸗fahn. ER LGL IHIODPIR, £f Sieëreniegt. 


ETHIOrIEn, (m. Mohr. 
ETHIOTIENNE, JE Mohrin. 
ETBIOorıQyE, ad. Mohriſch. 
ETHIQUE./f. die fittensichr, 
ETIENNE, fm. Steffen, ein 
manns nahme. 
ETIMOLOGIE, Cetigëeg 
ſprach⸗ kunſt.] wort ⸗ ſorſchung; abs 
leitung; abſtammung ber worte, 





ter an der iris blume. 


gen aufgehencket werden. 

ITENDRE, pa [Wird conjugitt wie 
Tendre. ] ausſtrecken; ausbreiten; 
ausziehen; erſtrecken. Etendre les 
Zen, dr wues tant ee éi. jur mit 
brodt fchinierem EIER SER ſchunz gehörig. 

*ETENDiE fe conquetes, mehr lan⸗ 8 ——— Arie em der in ber wort⸗ 
ee fei eich durch ereberung ETINC EL LANT, wir INCEL- 

eitern, —— er 
frrspnr une kt, tin geſetz weitet TANTE E gei fuucklend; funden 


chen [erfiecken ], als die worte Log, |, erfend. R 
ven er 


; * —D » gläntend, 
rer recken; aus, |, Yeux etincellans:: fundiende augen. 
firecken ; ie g S’eten- ETINGELLE, FF frz feuersfunde, 
dre für fon be: Mé auf fein bett free: Une Loule £tincelle peur produirc un 
ken 


embrafemenr: em einiger funcke kan 
*S’ETENDRE fürlesloüanges de quel- 


ein feuer anzüuden, R 
. "UNBETING : diefperance ,„ ein 
cun: ſich bey jemandes lcd aufhalten; viele rar aachen Su Alesch 
weitiauftig un, Jemand mieten, ` funds der hoffnung; ein weuig hoff⸗ 
ETENDYU,M. ETENDUE, f.adj. ande), BE, 
gebreitet; ausgeſtreckt. 


"une FTInceLLe de ſedition, tt 
dresnut, LE ausbreitung ; erfree: anfang Jaulaß; gelegenheit ] sum 





fung ; weite; Brede. L’etenduz et). Aufrtuhr. 
Go de E : Bebe ETINCELLER, ven. fuuckeln; glaͤntzen; 
if dasjenige ; wooon Die mep-funfi han, |, ſchimmern. 


*s5s oUVRAGES ErincaLLentde 
ein weit umfangenssiand. Unegran- | beaute , feine ſchriſten ſchimmern von 
de erenduwö de tems: eine Long: uredde ouheit. 
derzeit, SETIOLER, ar Tim garten: 
| baw.] hoch aufſchieben; in die hohe 
| hießen. Rn 
ETIQY Bad. ſchwindſuͤchtig; mager ; 
e ausgt 


delt, Datz d'une grande Zrerduë 


funds ; verftartd, der viel Pinge orde 
Lä peter. V St ordent⸗ 


RTL ETO. 


ausstjehrt. Ficvre etique: ſchwind⸗ FTOVFANT. a Frourante, ff TRANGSMENT, 


ſuͤchtig fieter. 

ETIQUETTE,£f auffhrift; übers 
ſchrift; titel; rubric, auf besefichaf: 
ten oder apothefer-bächien. 

I*JuGer sun L’FTIQyETTE DU 
sac, ſpruͤchw. leichtfinnig [oben hin 
urtheiten. 

ETIQUETTER,v.a. unterſchreiben; tu: 

briciten. Etiquetter un fac : einen 
aunfdylag von acten rubriciren. Exi- 
queter une fiole: ehe flafche über: 
ſchreiben. 

X ETIRER,v.«. ausſchmieden; lang 
fhmieden. 

ETOFE,f. reng, Etofe de laine: 
sollen zeug. Esofe de Joie : feiden: 
ua. 

Zrorr jeus; fluf, worans etwas ge: 
mache i Ces hottes ſont faires de 
bonne £rofe: Me Gett find vom gu: 
tem weng gemacht. I entre diverfes 
ſortes d’ttofes dans les chapeaux : u 
hüten kommt mancherley Eug. 

t’Erors, ort; gattuug. Cefont des 
gens de möme &tofe: fie find alle ei: 
nerley gattung ; einer haar. 

tFTorer, va, faffiren x ſchmuͤcken; 
überziehen. Etofer des haiteg : üb: 
Te überziehenr, 

ES Te , 
TOILE. ff fern. Bevile fixe: ein 
firsftern; unbeweglicher ſtern. Etoile 
erranre: ein beweglicher [fortrüden: 
der] Bern. 

* Les K ToıLEsmefont contraires, dat 
gluͤck if mir zuwider. : 

* c'Est son BToıte, qui leconduit, 
fein fern [fein beywohnendes gluͤck)] 
führet ihn, 

drot, eine nieersfpinne, 

Eroırs, flernsblume. 

Zrrote, fernlein, fo im druck ſtatt 
eineszeichenusbeygefegtwird. 

X FroıLe,ften; weiffes zeichen an 
der ſtirn eines pferds. 

XZ grotr, [in der kriegs⸗ bau: 
kunſt 1 eine ſtern⸗ſchantz. 

ETOILE, m. ETOILEE, Codi, geſtirnt. 
Le ciel etoil: der ſtern⸗ himmel; ge, 
ſtirnte binmel. 

E'TOLE,f-£ fol: ſtuͤck des prie- 

x —— zieraths in Der Römi: 

mo kirche. 

FBFTONNANT.m ITOMMAMTE, M. 


adz. exſchrecklich; eutſetzlich. Choſe FOURGEGN. Co, Bär, 


etonnante: eine erſchreckliche ſache. 


ETONNE,METONN GE fady. etſchroe⸗ 


fen; erſtaunt. 


diſch. 
KUTONNEMENT, La befwunderung; ie Awer, fremd; ſeltſam ungemein 


erſtaunung; beftürkung, 
Vrogvtrp,oé, etſchrecken; in verwun⸗ 
derung ſetzen; entfegens beflürgt ma⸗ 
en. 
viroan, ër erſchrecken; beſtuͤrtzt 
werden ſich entſetzen 3 ſich permun: 
dern; ſich befremden. 
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V gn. ungemein: bet, 
tiglich ; über die pat, Ecrangemenr 
‚ olere : über die maß jernig. 
BTRANGER, IM. ETRANGERE,f. adj. 
fremd; ausländifch. Uneplanre erran- 
gere : ein auslaͤndiſches gewaͤchs At. 
Frourer,v.a. erfiden; erdrüden;| lerdans les pais &trangexs: it fremde 
ben atbem benehmen. Il für &roufe)  landereifen. - 
dans la ſoule: er ward im gebräng er- "Van op, fremd; der nicht in das 
drüdt. La Dumée etoufe: ber rond) haus ge . Avoirdes &trangers: 
erfickt ; beuimmt den athem fremde bey ſich baken. 
*ETourFRr ſes paſſons, feine degierden |ETRANGER, fremd; uneigen; um einer 
unterdrücken, S 1 fadenicht gehörig. Un corps Zeran- 
"LA Joi& ETOUrFR mes paroles, bie ger : ein fremder cörper. 
freude erſtickt mit bie worte in dem|*ETRANGER, untiffend; unerfahree. 
mund; ich Ton für ſreuden nicht rer] Ileftetranger dans cette feience: op 
den, ift fremd Lungrfahren] in Diefer weiffen: 
{TourrR,v.n. sKTourer,m.r.flic-| , (haft. 
ken; würgen; erſticken. Etoufer de € (8 Aner 8, Cam. autldnder, 
chaud: von hitze ſticken. FETRANGER, 2.0. entfernen; abſchaf⸗ 
ts’Erourer derire, Dén berſten le: fen; wegthuun. Eiranger un valer: 
en. einen Menger abdaucken. 
Zrouroip, fm. bänpfstopf: dampf:|ETTRANGLER, o a. erwörgen ; er 
feffel, fo über Das feuer gededt droffeln ; erſticken. Un Einpateur s’e- 
wird, wenn mon ca auslejcher| tranglad'un pepin: ein Käpier ift an 
will. einem obſt⸗ kern erſtickt. 
E'TOUPE,ffwerd; heyde +*Mer- KTRANGLER, ermiegen:; töbten. Je . 
tre le fewaux Groupe: - ſpruͤchw. das, l’etranglerois de mes mains: ich mol: 
feuer anfchüren ; zauck aurichten; leus) te ih mit meinen binden um bad leben 
te zuſammen hetzen. bringen, , 
FTOUrER,ı.a.mitwerdverfopfen. It’ErRa NGLEBR lesaffuires, bie geſchaͤf⸗ 
t*s'K touren les oreilles, die ohren teübereilen; oben bin abthun, che fie 
verftopfen ; nicht bören wollen, recht erwogen. 
tETOURDERIE,/£tumer reich; F *ETRAnGLeR quelcun, mit einen 
unbefonnener handel. |, ‚feifen ; zancken; ſchelten. 
ETOURDI, La ein unbebachtfamer ET RE,v.f: und auxil. [Je fair, nous 
[unbefonnener] menſch. e Sormmes, vous Ser, ils fon ; Zëtaie: je 
KTourDız,Sf.eine unbefontene, Zait Sai did: jejerat; je fair; je füs- 
ZCërounpg, adv. unbefonnener Je+ jefereis.]jeou. Dieueftde toure 
weiſe. &ernite: Gott iſt von ewigkeit her, 
FTOURDIMENT, adv. unbefounener Eran, beſtehen; enthalten Zenn. La 


adj. aͤngſtlich; beflemend ; erſtickend. 
Un chaud &toufant : eine ängftliche 
[beflemmende] hitze. 

ETOUFEMENT,/.m. engbeuftigkeit; be⸗ 
Henmmung bes athens. 


weile. ouceureft dans le got. & non pas 
group, v. 4. betäuben; ühertäu:| dans le fruic: Die füßigfeit it in dem ` 
ben. 


Le fon des cloches &tourdie:| gefhmad, und wicht in der feucht eis 

das gethön ber glocken betduber, halten. 

"vous mETourDıssKs de vosfot- ETRE pour quelcen, auf eines feite feun; 
tifes, ihr uͤbertaͤubet mich [machet mir) einem bevfallen; beyſtehen. Je füis 

pour vous : ich halte es miteuch! 


ben Eopf voll] mit euren poffen, | 
TRE Aquelcun, einem jugehören; ae⸗ 


ut CHERCHE A SE TOURDIRfurla # 
crainte delamort, er ſucht die todes-| bübren. Celaefkkämoi: bag ik meimg 
, gehört mir gu, 


furcht bey fich zu daͤmpfen; ju unter: 
drücken, ETRE, fich aufhalten; gefchäftig Gen. 
Erre tout le jour ä &crire: deu ganhen 
tag ſchreiben; mit fchreiben wiem: 
gen. 
IL EST ÄCRAINDRE, es iſt zu fuͤrch⸗ 
ten, U feroitäfouhaiter : e8 waͤte zu 


ETOURDISSEMENT, fm. betäubuug; 
übertdubung; benehmung der finnen. 
1 eft frap& d'un efprie d’etourdiffe- 
ment: erift feiner finnen beraubt. 





|ETOURNEAU, f: m. Gaar, wuͤnſchen. 
VEXVRANGE. 45. fremd; auslän: Irre ben avec ‚quelcun , mit jemand 
i wohl dran ſeyn. 
n (frm ein weſen. Un &rrerdel; ein 

ungewöhnlich; wunderlich. Seſi une beſtehendes wefen. Un Zrre de rai- 
humeur etrange: er if ein feltfaner, fon: eimeingebildeted Lerbachtes] we⸗ 
[munderlicher] kopf. Um Errange ac-| fen, 
eident : ein ſeltſamer lungewoͤhnli⸗ 


tsAvoIR LESETRES d'un bogis, He 
gelegeuheit eines hauſes wiſſen. 

ETREC IR, Kiche einziehen + enger mas 
chen. — un habit: ein Acid 


her} wi, Je trouve etrange, que 
Bee, ich finde es fehr fremd Leg defrem⸗ 
ber mich], bein, | 


EI ETR. ETRETU EVA. EVA.EUC.EVE _ 
eimiehen. Lecheminalloiren &ere-| ment] eng; genau. Server Etroite-]EVANGELIQUE, adi. enanaelifch- 
eiffant : Der weg lief immer enger pn. ment : erg einfchliefen; einfpannen;|EVANGELIQUEMENT, ade. evanges 

E'TTREINDRE,v.a [Firreins: 7-1 jufanımen drucken. liſch; dem evangelio gemäß. 

j 6 aignis ; ai ötraint; Jetraindrai.) "ETREOBLIGE FTROITEMENTÄFEVANGELISFR,v.a.dadevangelium. 
halten; fe halten ; brucken. Qyı| quelcun, einen genau [bödlich] ver-| predigen. [Annencer Pevangile At 
trop embraffe mal ẽtraint. fprücdhw. | bunden ſeyn. beffer.} 
mer zu oiel faffer, Ban cé nicht wehl en |ETTRON, (me. menfchenzfoty. ` IFvasGeListe,f m.esangelifl, 
balten. XETRONCONNER,v». e Im X HvanGetıste, [im rechts han⸗ 

tErrReınTe, ff das drucken; gan: | garsensbau.] einen baum abſtoßen; Del.) benfiger eines referenten, fonchen 
menbalten, ihm die kroue abuehmen. | ihm die acten Durchliefet; beyfiger, ſo 

ETRENNE, (f-uensjahregefhend.| ET UDE,f r Tchraübung ; gelehrfam: | einerechnung mit abnimmt. 

terrnense, hand-⸗gift; hand-kauf; keit; ſtudiren. Homme d’erude : ein £vanssınz, / m. das ebangelium. Ju- 
band + geld; ber erfleverfauf, den on) gelehrter; der fih des fiudirens bes) rerfüurles ſaintes evangiles: mit aufs 
franıcr thut. fleißt. lesumg der band auf Das evangelien⸗ 
ÄTRENSER,t. a. ummenzjahrbefhene:|K Tune, ſtudier⸗ſtube. TT buch ſchweren. [in Steier einigen 
fen; das neu-jahr austheilen. erupie, m. erunıfe,fiadi.fleifig red⸗art üftesf.] 
EeTRENNeR, hand = gift empfangen. ausgearbeitet; mit fleig bedacht. Dis- SEVANOUIR, or in ohumacht 
C'eſt pour m’crrenner : das iſt mont cours Zuch: eine mt fleiß bedachte fallen; ohumaͤchtig werden, 
hand⸗ geldz ich thue ed um der hand | [mohlausgearbeitete] rede. *sFvanoüır, verſchwinden; veraes 
giſt willen. ETUDsER,v.a. ſtudiren; fihauferlers‘ hen; ju nichts werden Sa gloire sett 
trreeswer, hand- att bringen; eis| mungbermiffenichaft legen. Il a etu- dvanouie: fein ruhmißt verichwunden, 
nem franıer zum erſten mahl ablaufen. | dieä Leipfic : er hatzu Leipzig Rudiert. Evanoüıssement, L m. ohnmacht. 
Je vous&rrenne: ich kaufe zum rien: Erudier en dear: en medecine,&c | 1llui a pris un &vanoüiffement : cé 
mahl bey euch. . bierehte; bie attzney⸗kunſt ſtudiren. | hat ihn eine ohnmacht überfallen. 
A'Crersnrp un habit, ein Heid vm — — ei es buͤchern eg EVANTER, f.eventer. 
erften mahl anlegen. en. tudie fept heures tous les EVAPORATIO NC d be 
E'TRIER,/.m. fieig-bägel. Tenir l’e- ec er ſtudirt täglich fieben fun racion] ve LA te 
trier: den birgel halter, Perdre les dem. ` | #YVAPORATION d’efprit Ween "ere 
Zeng - die bůgel verliehren. *Erupter uneperfonne, einerperfon| leichtfinnigteit unbedachtfamfeit 5 
t” je vu trai PERDRE LES) finwimdneigumgen mercken; erkennen eran, nm. EVArORLE, E ad; 
> m “u e $ Je e 
ITRIEKs, ſpruͤchw. ich will machen, Lernen, * Erudierle monde: bie welt unbedachtfam S leichtiinnig. J adj 
daß er geren mir nicht auffonsmenfoll;| kennen lernen. dieAranER, vr. Derdämpfen; vers 
ich er Rn —— — pr, Dé Ce fleif S Or Geiger pfen; vers 

ETRILLE, / f Breet, wenden, Serudier 3 la vertu: fi AN 7 

t*’un est rer Loge H verrınıe,) bdertuscendbefleißen. Sbtudier à ben t nn RER, [m jzern auffahren ; 
ſpruͤchw in die ſem wirthschaufe wird ech If anwenden, dag man E AEN ASER, o a amweltern, Mes 
man geftricaelt ; überfest. chicklich rede. Gest h 
i ETUI, fm. Gem: futteral ; buͤchſe. rale: eine weite [Aumpfe] nafe. 
Un eut de chapean: ein dutz futter. X F VASER, lim garten⸗ bau. ] Fvafer 
Un Art pour merrre des &pingles;; Wnarbre : die aſte eines baums aus ein- 
ein nadel⸗ buchslein. ander ſperren, wenn fie am Dicht wach⸗ 
geweid ausuchmen. ETUVE,SSRube; bad⸗ſtube. ſen. 

‘4752 vETRIPERAS fijelartrape, wo Kruver,Sfgedänmftefpeife. Une car- EVASION, LC flucht; heimliches 
ich ihn Eriege, will ich ihm das hertz auv peältruvde: eingedämpfrer karpe. entkommen. 
dem leibe reiſſen. j `" |Eruver,v.a. einen fhadeubäben; mas EUCHARISTIE Ce [fpr. Eucari- 

vie IVIERE,/f ffleigewiem; buͤ⸗ fchen; — fie) das heilige abendmahl. 
sel:riem Xtuviste/fm.bader. EVECHE, Cm biſcho bi 
urrıvırar, leterne peitſche; fireihelKEVACUATION Sf [fpr.Eva-| thum. SES 
mit der reitſche Donner les £rrivie-| cuacion] [in der bei Euntt. 1 abfüh: ex fend, bifchofs-hof ; wohuung des bie 
chofs. 












ATRiLLER., eg Broin. 
t*e rrırzen,fclagen; reichen; prü: 


geln. 
ETRIPER, a. aueweiden; das ein: 





res: einem die reitſche geben. + rung. | 
ETROIT,meTRorTE,f.ad. [fpr.|* dvacuarıon d'une place, ausrdus | 

Etrör, Ftrẽte] eng; fhmal; geuan,! mung eines orte. 

Chemin &troir: ein enger weg. Drap X rvacuen,v a.abführen. Evacuer 


*EVEILLE,mavrıLL£e,f. ad. 
munter; lebhaft ; luſtig. 





&xroit: haat tuch | "bbile : diegalfabführen, Es wie ie ENGEN. 

* AMITIE ETROTTE, genaue [vertrase Evacver,rdumen; die befakung aus: vintveille Fehzit: der wein u 
liche ege . Beben. Evacuör une place: einen ort tert dad Saite ? 

Sur vr FTROTTE, On eingezoge⸗ rdunten. S a 

nes leben. gel VADER, vr. entwerhen; dur. |E (ENT VT AT, begebenheit ; 

"LE DROIT drot, das firenge) gehen; heimlich entrinnen. On Tal, fall; aufgang. * 
recht. fairdvader: man hat (bm heimilich.das | A TOUT EVENEMENT, adv. anfallen 

“DEFFNSES TRESFTROTTES,[har-| von geholfen. fall. 
ſes verbot. Su Apr, vr. durchgehen; ſich da] EVENT, f. venr. Deech 

“UN ESPRIT ETROIT, ein geringer] von machen, . |EVENTAIL,f m. aber gemeiner £ 
verſtand; det nichtwiel begreifen fan. |X EVALUATION, FF —— ein weher; faͤcher. 

ZCfrnot, adv. geng? eng. Frrej nacion] (mm rechts-handel.) ſchat⸗ ÄVENTAILLIER, EVEN TALLISTE, 
Ing: &lerroie:: im einem engen zimmer ung; farirung, F m. ein mahler, f nichts als weher 
wohnen. X Fvarvar,va.fhägen; wärbigan;| wahlt. 

ITROITEIMFRVT, gët, (ft, Ertre-) taxiten. S'fRfAitäesrrapuende 


EVE EVLEUN.EVO.EUP., 
‚ [das erite ift Dag gemeinefte.) ein 
traasforb. - 

*EVENTE,m.zeventäe,f. ad. 
unbefonnen ; leichtſiunig. Be 

Zgvrtsrr, licht-kaſten, darinn 
der licht hocker ſeine lichte hat. 

FVENTER, ».a. luft machen; luft 
jumeben; an die luft legen. 

Se vëpurtrp, erwittern; eutdecken; ers 
fahren. Eventer un fecrer: hinter 
ein geheimniß fommen. Eventer une 
mine: eimepulversgrabe entdeden. 

Lara @vente la mine, fprüchw. 
ich bin Hinter den aufchlag gekommen. 

SÄVENTER,v.r. vertauchen ; verſcha⸗ 
len; ſchal werden. Vinevente ; vers 
(halter wein. ? 

X EVENTRER, v. a, ausweiden; 

z hr Gate a 

EQUE, /m.bi . 
xE VERRE R, a a. einem hund ben 
wurm ſchneiden. 

SEVERTUER, or, Déi angreifen; 
alle kraͤfte dran ſetzen z fein beſtes thun. 

EVICTION, ff. Tfpe Eviccion] 
[im rechts : handel 1 gewaͤhr; ge: 
waͤhrs⸗leiſtung. I 

EVIDENCE, ff öffenbare gewiß: 
beit; augenfheinliche wahrheit ; kla⸗ 
ter beweis. 

wviınpennmyYvınente,fadj.Har; 
offenbar; augenfcheinlich. 

VIDEMMENT, adv. klaͤrlich; augen: 
ſcheinlich. 


der.) abrunden; rund juſchneiden. 
"EVIER, fm. [fprich Eed, in ʒwo 
` Den) goß:ftein ; fpül: fein in der 
kuͤche 


EVINCER, v. a [im rechts⸗ 
bandel.] als eigen wieder fordern. 
EVITABLE, ads. vermeidlich ; das 

zu vermeiden if. . 
Sitt, ée melden; entgehen. Evi- 
ter des embüches : einen binterhalt 
meiden, Eviter da mort: dent (ob 
entgehen. g 
EUNUQUE, fm ein verſchnittener. 
EVOCATION, ff [ipr. Evoca- 
cion] beſchweruug; zaubersfegen, wos 
durch die geifter zu erfcheinen beſchwo⸗ 
ren werben. | 
XEvocartıon, [iM rechts-handel.] 
abforderung einer rechtörfache am ein 
oher:gericht. 
EVOLUTI EE 
cion) die bp, funft ; waffen 
des fuß⸗volcks; exereit en. 
FVOQUER. ge beſchwereu; bau 
nen. l 
‚bannen, daß fie erſcheinen müßt. 
X ivoaver, [im rechts: bond) 
eine ſache aus dem untereif gericht ab: 


fordern. . 
EUPATOIRE,: E Einige: traut; 


irfch:Elee, 
eo fritten, 


Af 


‚Evelu- 
e übung 


iX EVIDER,».a. [bey dem ſchuei⸗ 


voquerlesefptits: die geifter| . 


EUP. EUR. BUS. ROUT RSA. BXA. SSC CT: 
EUPHRAGE, zurraısw, ff ogelESAR our, fäpferlicher ſtatthalter im 
N (emt, Jiaiicn e 
EURIpE Cam die meersenge wiſchen EXARQYAT, BXARCAT, fm. ober: 
| Negroponte und Dem veften land. bisthum; ober-aufficht im der kirchen. 
Wee E, Ca ſſpt. Uflache] mama, bie Aatihaltrefopaft von gg 


Euftachius, ein manns nahme. en. ! 
EUX, prow. pl. yon dem ing. dui , fie; EX AUCER,w.a.erhören. Dieuerau- 
diefeiben, Ee e Gott 
EXACT,m. sxactz, f adj. genauz, Zitt Dog gebet der frommen. 
fleißig; richtig. Recherche — HEXCAVATION. Lipr- Ee: 
vacion] aushoͤlung. 


eine gemane unterſuchung. Il eſt exact 
A repondre: erift fleißig lrichtigj mit EXCEDER, o a. übergchen x uͤber⸗ 


antworten. Reigen; übertreffen. Ilexcede le prix 
EXACTEMENT, adv. genau; fleißig: ordimaire es übergeht den gewoͤhnli⸗ 
lich hen preis; es kommt höher ald der ge⸗ 


wöhnliche preis ift. 

X Excrper, [im rechts : handel. 
Exceder un homme : jemand unmdfz 
fig fchlagen; mit ‚(lägen ungemein 
übel handeln. Exceder fon pouvoir: 
über feine gemalt (reiten; mehr thun 
als man zu thun befugt iſt. 

EXCELLENCE, /-f vortreflichkeit ; 
übertreflichfeit. L’excellence des otı- 
vrages de Dieu:: Die vortreflichkeit deu 
werde GOttes. Cela eſt bon par ex- 
cellenco: dieſes iſt ausbuͤndig Lübere 
treflich] gut. 

EXCELLENGE, Ereelleng; ein ehren⸗ 
wort, fo hohen bedienten beyge: 
legt wird. Son Excellence, Mon- 
fieur l’Ambafladeur : eine Ercele 
lentz, der Herr Gefanbte, 

EXCELLEMMENT, ade. vortref⸗ 
lich; übertreflich ; ausbündiger meife, 

EXCELLENT,M EXCELLENTEf AM. 
vortreflich ; ausbündig. 

EXCELLER,T.M, vortreflich ſeyn; ben 
vorzug haben. Ilexcelle dans fon art: 
er iſt oortreflich in feiner fung 

X EXCENTRICITE\(F [in der 
Dem : Funft.] weite gwifchen weden 
Breifen, die nicht am einen gemeinen 
mittelspunet laufen. 

EXCENTRIQUE, adj. Cercleexcenrri- 
que: ein kreis der von andern einen 
befonderen mittelspunet bat. 

EXCEPTE,, prep. ohne; ausgenom⸗ 
men. Ilsentrerenr tous, excepreun 
feul: fie giengen alle hinein, ohne eis 
nen. 


EXACTEVUR. fm. einnehmer; der 
beſtellt iſt etwas eimufordern. Exa- 
&teur des tailles: einnehmer ber ver⸗ 
mögensficur, 

EXACTION,S. f. [fpr. Exaccion] ein: 
treibung; erhebungs erpreſſung. 

EXACTITUDE,£Ff. genauer fleif ; 
genaue richtigkeit. Ecrire avec exa- 
ctitude: ſich der richtigkeit im ſchrei⸗ 
ben befleißen. 2 

EXAGERATIAON,/f DPE, Exa- 
gerasion ] vergrößerung ` großma⸗ 
chung eines dinges mt garten, Par- 
leravecexag&rarion: etwas mit wor: 
Go — machen, denn es am Dä 
elbſt ik. 

EXAGERER, omg vergroͤſſern; etwas 
größer vorftellen, als es iſt. 

EXALAISON,EXALER, ſ. EXVM- 
LAISOo2M. 

EXALTATION., Iſpr. Exalta- 
eren) echöhungs erbebung, L’exalta- 
tion d'une planete: [in der ftern: 
Eunft.] Die erhöhung [das auffteigen) 
eines planeten, 

*V’exAakrtarıon dela croix, Das fefl 
der ereutgserhebung, 

* EXALTATION Von Pape, erhebung 
eines zu der päpflichen würde. : 

EXALTER, v4. erh ben; erheben; Io: 
benz; Cuben, 

Xexarrer,[inderf Eunjt.] 
erböhen ;-Erdftiger [geiftreidyer] ma: 


den. 

EXAMEN, /m. prüfung ; erforichung 
dur fragen. Subir un examen ri- 
goureux : ſich einer firengen erfor 
ſchung unterwerfen, ` Examen de con- 
feience: prüfung des gemiffens, ` 


I 


BXCKPTER, og a ausnehmen; vorbe⸗ 
halten. Jevousdonne tout fans ren 
excepter ich ſchencke euch alles, ohne 
etwas aus zunehmen. 


X rant atutut. Dm rechts⸗ han⸗ axcar tion, CT (pr. Frccpeion) aus- 
` del.Jabbörung der zeugen in vorrathz mahmes vorbihalt. (aa point de 
vor erhobener klage. regle fans exception : kein fa ift die 


|EXAMINATEUR,/. ma, Der verordnet ik,  ausnahme. 
einen zu prüfen; durch fragen zu erfot⸗ X excer rıo a, imzechts: handel.] 


ſcheu. eiured; einwenden des beklagten, a 
EXAMINER, 2,0. prüfen; erforfchen;| des Mägers anbringen, AO 
abbören. Examiner un. eriminel:) EXCEZ, / m. übermaß; uͤberfluß Fui- 


einen verbrecher abhoren. 


L | redesechs- eim Übriged fun: eg 
EXAMINER, erwägen; diberlegen; be É 


Ding Dtermodhen ; der fache zu viel 


dendih, Examiner une queftion:| thun. Exces de rigueur: übermäfi: 
eine ſrage ernodaen. ge renge, ¶ xcẽs de bonre : gar 
EXARQUE, (m ebrmbifhaf, ne Lüberfüfige] gütigkeit, 
2 


E EXC. 


EXE. 


EXE. 


axcHs, Bond vÄbeztietung; neh. \oxcwsn, f-fentfchuldiaung: ausrede.|exrmrLArnement , ade. prepa, 


Commettzse des exces : übertretung 
durch frevek ober muthwillen ſich per: 
geben. o 

BıCESSIP, m. zxerssive,fi adj. 
uͤbermuth; übermäßig; unmdßig. 

BXCHSSIVEMENT, adv. unmaͤßiglich; 
übermäfiglich. 

EXICITER, ae erweden ; antreiben; 
reitzen; aufmuntern. Exciter une je: 
dition: einen aufitanberwerfen. Ex- 
eiter quekun 3 la diligence : einen 
ann fleiß antreiben. 

EXCLAMATION,/f [fpr.Bfle- 
macion,] audrufen : auftuffen; Got 
virwunderung , freude oderleid. 
Ah! ‚ge cela eft beau! ey das ifl 


ſchon! 

EXCLURRE, oe (fesch: Zei 
esxchus.) ausſchlieſſen; ausfondern ; zu⸗ 
rüdfegen. Exclurre quelcun de fa 
charge : einen vom feinem amt aus⸗ 
fließen ; des amts eutſetzen. 

AXCLUSIF, mM. EXCLUSIVE, flad). 
ausfhließend; das ausichliehen Tan. 
Voix exchufive : eine ausſchließende 


ſtimme. 
zxcLusıon,f. f ausſchliefung; ju- 
rüchfegung, Donner lexclufeon : 
- auefhließen : die ausſchließung geben. 

EXCLUSIVEMENT,adv. ausgeſchloſ⸗ 
fens nicht mit aeyählt. 

EXCOMMUNICATION; ff. 
Lfpr. Ekommunicacion.] firchensbann; 
abfonderung von ber gemeine. 

RXCOMMURNIE, /. m. derin den hann 

gethan. 

#’ vısace DEXCOMMUNTG, 
fprüchw.d i. ein verftelltes [ein trau⸗ 
riqes aeficht. ] rr Ce un excomima- 
nie: fprüchw, BL er ift ein verruch: 
ter böfewicht. 

SXCOMMUNIER,m. . in den bann 
thun. 

EX-COMPTE,f. esconurre, 


X EXCORIATION, Cer [fpr.|Fxfeurıcn, [fpr. Execuriom, ] aus; 


Eſtoriacion] [in der heil: Funit.] 
befchneiden; abfoßerder haut. _ 
XEXCRESTENSE, ff. [inder 

beil:Bunft.} ein gewaͤchs. 
EXCREMENT, £ m. auswurf; 


be 


ausladung der natürlichen unreinig: — hinrichtung eines verbre⸗ 
keit 


KEXCReMENTEUX, MEXCRFMEN- 
reusr, Eed, [inder heilFunft.) 
was der natürlichen unreinigfeit glei: 


het. 
KEXCRETION, Ce Dec Efre- 
" een) [ in der heil⸗ kunſt.] dad ans: 
werfen ` abfonderwng ber natürlichen 
unreinigkeit. 
EXCROCKEXCERHOQVER,S.EScRoc. 
EXCUSABEE, ad. das ju entſchul⸗ 
digen iſt; das mag entfchuldiget wer⸗ 
den. Ileftoxcufable : er mag entſchul⸗ 
diget werden. Sa fauto.n’eit pasiex- 


eufable; feinfehler iſt nicht an entfhul: 
Agen, 





Faire excufe ` Dä eutfchulbigen. Une 
excufe frivole: eine kahle entſchuldi⸗ 


gung. 
tDEMANDER EXCUse: bitten entſchul⸗ 


diget zu ſeyn. nicht recht gere⸗ 
det Cp éi ſagen Denanter 


EXCUSER, v. a. entfchuldigen. Je 
vous ai excul® auprös de vörre ami : 
ich habe euch bey eurem freund ent: 
ſchuldiget. 

S’EXCUSER, gr ſich entſchuldigen; 


ſich ausreden. 1 s’excufa fur fa pau- |E 


vrere: er entfchuldigte fich mit feiner 
ermuth; er fchüste feine armuth ver, 
S’exeufer d'une faute - fidy wegen eis 
mes fehlerd entſchuldigen. 

KXEXEAT,/S m. Jin der ſchule.] 
urlaub hinuus zu geben. 

XEXEAT, [ in der Eirchen- sucht.) 
erlaubniß eines biſchofs an einen geiſt li⸗ 
chen feines kirch⸗ſpiels, ſich anders wer 
bin gu wenden, 

EXECRABLE, as. abſcheulich; 
verflucht. 

EXEGRATION, Ire, Exteracion.) 
abfcheu : fluch : vermaledeyung. 

EXECUTER,«. o, vollenden ;vell 
ziehen ; vollftrecfeuz ausrichten; and: 
führen; befolgen. Exécuter un trai- 
te - einen vergleich vollſtrecken; erfüls 
len. Executerun deflein: einen an⸗ 
flag ausrichten ; ausführen. Exe- 
euter un teftament: einen legten mil: 
len befolgen. 

EX£CUTER un criminel, einen uͤ⸗ 
beithäter hinrichten. 

Kexecurer , lim rechts-handel.)] 
die huͤlfe tdun. 

EXFCUTEUR, (m. ber heucker; ſcharf⸗ 
richter. 

Kex#curteur teſtamentaire, befols 
ger eines teſtaments. 


richtung ; vollendung; befolgung. Met- 
tre fon deflein en ex&cution : fein vers 
haben zu werck richten. C’eitun hom- 
me d’execution - erift ein ausrichtfa- 
mer menſch. 


x Ke deu ren, lim rechte handel] 
diehäife; erecution. 

Zrapcurogr, fei im rechts⸗ 
handel] das foll oder mag vollſtrecket 
werden. 

EXEMPLAIRE, fm. epemplar ei: 
ues buche· 

FEXEMPLAIRE, vorbild; muſter Cer- 
te perfohne eft un exemplaire de 
vereu : biefe perfon ift ein emer der tu⸗ 
re adj. Hut 

BXEMPLAIRE,, ad). zur nach⸗ 
feige ; a ae — Bun 
Pare : ein lobliches > Das ber 
mäi mb, ` ` 


riſch; andern zum bepfpiel. Punir 
exemplairement : andern (pm beyfpich 
abftrafen. 

exrsmpLe,f. m. bepfpiel ; muer ; exems 
pl. Donner bon exemple : gut erents 
pel geben. 

"un exemrıe defobriere: dn muſter 
der maͤßigkeit. 

exsmrın,[in der ſchule. ] von 
ſchrift. 

Iran EXEMPLE, adv. jum exempel; 

erempeld:weife, 

XEMT,m.exemte,f. ad. [ſpr. 

Examt ] befreyet; frey won ber gemeis 

wenlaf. Heftexemtderazille: er ifk 

free von der vermögen-fteur. Elle eſt 

— de uner: ſie iſt des faſtens Ms 

reyget. 

iexumr, fm. gefrevter kaporal. 

SXEMPTER, v.a.ausnchmen befreyen. 
Exempter un village de ſoldats ein 
dorf der einnehmung der feldaten bes 
freyen. S’exemter de bläme : fich der 
nachrede frey machen. 

sxemviion,ff. (pr. Axamcion.] 
befreyung > frepheit ; ausnahme von 
sememen lafen. 

EXERCER, ee üben; treibens 
bandhaben, Exercer un ar: eine 
fong treiben. Exercer la juftice: 
Das recht handhaben ; üben. 

"gxuncen bon efprit, feinen verflanb 

















uben 


üben. 

SEXERCER, ger, Dë üben ; ſich beflche 
fen; Deh auf etwas legen. S’exercer 
a la cheſſe: Bh des jugend befleifen. 
S'exerceräctudier: ſich auf das ſtudi⸗ 
ren legen. 

gxercıcz, fm, uͤbung; fleifi ; hemuͤ⸗ 
ka Les exercices de piere: bie 

bung der gottfeligfeit. Faire faire 

V'exercice aux foldats; die triego⸗ Inech⸗ 

te ihre erereitia [waffen Übung ] ma⸗ 
hen laßen. 

XEXFUMER, wa.[beyder mahe 
lerey. ] ausmifden; ausftreichen, Ex- 
fumer une partie d'un tableau: Cp 
theil eines gemaͤhls ausmifchen. i 
Die bie nachfolgende H find alle 

ſtumm, und wolten fie lieber 
gar weglaßen. 

XEXHALAISON, ff Linder 
natur:lehr.] aufdämpfung; aus⸗ 
daͤmpfung; duft. 

Krxnaer, va. dampf auslaſſen; 
ausddmpfen. 

Kerxnauen,[inder fhmels-Eunft-] 

verrauchen laffeıt. 

EXHALER les I de fa bike : 

* gelt [feinen uͤbermuth J eg: 

en 


SEXHALER, or vertauchen. Lee 
ſprit de vin s’exhale facilement: dee 
af des meins (abgerogener braut⸗ 
wein lmmmgätigdét, ` 8 


* 


Za 


EXH. EXLEXO, "> EXO. EXP. Sp ae 
*14 SouLtuE s’ernaLe par lsjEXORRITAMMENT, adv. un⸗ erfahrner mann. Une choſe experi« 
mäßlich 5 aus ber meife. mentie: eine bewährte ſache. 



















durch feufier, 
XEXHAUSSEMENT, Ca 
A der bausfunft.] Höhe; ethoͤhung. 
’exhauffement d'une voute : die bé: 
be eines gewoͤlbs. 

Kexnaussarn, v.a. erhöhen; hoch] miſchen kirchen. ] den teufel aus ei⸗wercks . 

aufführen. nem beieflenen bannen. EXPIABLE, ady. das mag ausge⸗ 
‚XEXHERE'DATION, [f[fpe-| X sxorcısme,/.m. teufeldsbaunung| ſuͤhnet werden; davor man büfen og? 

Exeredacion.] [imredyts-handel.]| auscinen befeffenen. das zrverbüßen ik. 
euterbung. tExorcısme, jautersfegen. ExrIATıon, (lp. Expiacioe. ] rte 
K ExnereDeR, og, enterbeu s des Kexorcısta, fm. teufeldebanners| führung; genugthuung vor ein verbre⸗ 

kirchenzdiener,fo die macht hat, dventeus| hen; Mim, 


erbs entfegen. 

XEXHIBER, v.a.[imredjes:hans| Tim bannen, Frinn, ©. 6. werfühnen ; verbüfen. 
del. ] verlegen ; aufweifen. Exhi-]EXORDE, Ca vorede; eingang ei⸗/ Expier fon crime par la mort: big 
ber fes titses: feine uttunden auftweis] mer rede. verbrechen mit dem tode buͤſen. 


-IXEXPIRATION, [f.|fpe. Expi- 
EE d'Lidd racion. Fin der kl A. Va 
auslaffen | ausblafen ] des odems. 


XEXPECTATIF, m. EXPECTA- J e 
rıva, € oi [imfiedyen-vecht.] WW ën ege Dei E: 


GE anwartungs⸗ ſchein e xrıR Aarten, glat: ausgang einer 
Ken une ee: a 

—— ber ſtudenten in der Sor- exrınen, v.m. deuseiflanfgehen. Ee, 
EXPEDIENT, De, mitkl; wei: re EE 

pn: ausıyeg. Donner des exp: |zxpimer, gu ende gehen; verlaufen. 

diens: mittel angeben. Prendre oni Le rerme elt expire : bai jiel [die gez 

exptdient: ein mittel [einen weg Jer⸗ fehte zeit Jin verlaufen. 

greifen. Ttꝑuxer up expedient: ei⸗ RXPTICARLE. adj. das kan oder 


ſen. 9 
' Xexnısıtion,ff. [fpr.Exibicion. ] 
aufweifung; verlegung. 
EXHORTATION, ff CB, 
Exortarion. | ermahnung. 8 
EBXMORTER, 9, a. trmahnen; antrei⸗ 
ben. Exhorrerä une chofe : gu etwas 
enmahnien; antrciben. 
EXHUMATION, Ir [fpr. Ex 
macion ] ausgrabungs; wieber aufgra⸗ 
bungeinerteiche. ` 
KINUMER, o a. einen todten eoͤrper 
aufgraben. DS, 
+EX-JESUITE,f. m. Oefutf den 
srden verlaffen, oder aus dem orden 


werfloßen worden, nen aucweg finden. ` „| magausgelegt [erflähre ] werben. 
EXIGENCE, ff[im rechts EXPEDIENT,MEXPEDIENTE,f. ad). — big br ATIVE, 
handel.) erforderniß; bedärfniß. Ger) bett: müglich; erfprießlidy. f: adj. zur ausfegung [erklärung] 


EXPEDIER, VA. era el be dienlich 
ausfertigeg. Expedier une affaire :)gypLıcarıon Cr Cf, Expiice= 
eine fahe abehun. Expädier un cou- ; on zur 
rier: einem boten abfertigen. F ; eech ertidhruus: aublegung; deu⸗ 

fEXPEDIER, umbringen; vom leben 
bringen; einem nom brodtbefen, |” gen Beute. Beuel: 

EXPEDITIF,MEXPEDITIVEf:ad).| einrät e > 
ausrihtfam; fertig. Unhommeex-| fi. — — 
peditit: ein ausrichtfamer [hurtiger lees rt one, or reden; feine mey⸗ 
manu. H von 

f* UN MEDECIN EXPFDITEr. ein — — u ae ne 
* ‚ ber feinen krancten bald davon mene: feine mepnung or heraus fas 
MOT, d 


, F gen 
EXPEDITION,[f. Berge EXPLOTT, fm Eriegö:nıg; pre 
kriegs ug: kriege/ fahrt; anſchlag. ies NG; * 
X exreorrion, [iM rechts- sung im ben waffen; anfblag. Fal 


Ion l'exigence du cas: nad) erforder: 
niß ber ſaͤchen, bemandten umſtaͤnden 


nach. 

EXIGER, a e forberu ; abfordern; 
mahnen. Exiger le paiement avec 
bes interdts : Die zahlung Lomt den gn: 
fen fordern, 

EXIGIBLE , eat, mahnbar. 

EXIL, f m. vertreibung vom banfes 
verweiſung; elend, Euvoicren exil : 
einen ind elend verweifen. 

YExız, entſernung; abmefenheit. 

axı.f, w.exiLe,f ad. vertrieben; 
verw ieſen. 

part, m. ei vertriebener 


Zeen, ein abweſender; entfernter re de grands exploits : groſſe thaten 


del. ] ausferrigung ; ausgefertigte ausrichten. 


[Od nur fcherg weiſe in bo 
La een Ze S | feprift. — — KexrLorr, (int rechte = bandel.} 
IXILER,Tv.a: vertreibeus verweiſen. tNOMMPD EXRPEDFTION, OH ENDET Tadung; verladungs ſchein eitatiot. 
licher Faussicysfamer] mann. XEXPLOIT. geridtlichepfändung. 


+’ s’exiter, v. * ſich ſelbſt verban: 
nen; fich freywillig entferuen. 

EXISTENGE, Che weſendlich⸗ 
fit das mürdliche weſen eines diu⸗ 
geg. 

Kxisrtp, v.m ban: das weſen haben; 
ins weſen Geen, 

IXODE., M m. bas imeyte buch Mos 


EXPERIENCE, /f erfahrung. \exvLortapıe, adj. das maggepfars 
Comnoitre par experience ;außdererz| ber Faerichtlich befchlagen Jwerden. 
fahrung wiſſen. XEXFLOITER, a ée laden; citirer. | 

Srrtprrger, verſuch; probe, Fai-iFexrroıter, pfanden gerichtlich 
re une experience : einen verſuch befchlagen, 

g than. * EXPOLITION, ff LIpr. Expolie 

EXTERIMENTAL, MIFXTERIMEN-| com. T aussi ; erläuterum 

e 2 L #, te, durch erfahrung erlangt; ae. — * 

abren. EXPOSER, oe offen legen; darle⸗ 

XRXOINE. Cr Im rechts-han⸗ e dntwrgrarrfsrutsrër get; ſehen laſſen; Sec aufitellemz 
del.) (heim ; beweis über ebebaften, | Fadj. verfucht; erfahren sdurcherfah-| ausfegen. Expofer du Hien ventes 

*EXORABLE, as. erbittlichsder] rung geuͤbtz aus der erfahruug bewdhre.| Korn zu lauf darftellen. Expofer au 
fich erbisten Idft, Un homme experimenge; 908 wohl⸗ foleil d — die ſenue legen. 
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an EXP 
feue muͤntz ausgeben. 

EXPOSER un enfant, ein Einb auf bie 
ſtraße hinlegen, 

Sxrossr, borfellen; erzählen. Hxpo- 
fer letar e lafläire: ben zufland ber 
ſachen vorſtellen. 

Zrxrosrp, Dm bau.] wenden; rich: 
ten ; anlegen. On expofe les biblio- 

equesau foleillevant:: man legt die 
bücherenen gegen der fonnen aufaang 
an - 


S’Exroser,v.r.fichroagen ; fich im ge: 
fahr ſetzen. S’expofer& la mort: ſich 
in todes gefaht ſehen. 

ZXPOSITEUR, fm. ber muͤntz begiebt 
Un expofiteur de fauſſe monnoie : ber 

felfde muͤntz begiebt; indie handlung 
einfchiebt. ö 

(E * ron, ſpr. Expofciom] 
[in dee Römifcben Eirche.] ausfet: 
zung des heil: facraments. 

ExPosıtıor, erfldrung; vorfiellung 
Expofition de la dottrine Chretien- 
ne : erflärung der Chriſtlichen Ichr. 

EXPOSITION,daß hinmerfen ber jungen 
kinder. 

EXrOoSsıTlon, wendung; anlage ei: 
nes baues oder pflangung. Bonne ex- 
pofition d'un palaiz; d’une ville: gu: 
te anlage eines palaſts ; eimer ſtadt. 
Arbre plant? 3 une mauvaife expofi- 
tion: baum, der im einer unrcchten 
[unbefommlidhen] gegend geſetzt. 

exrosırıon, ausgabe [begebung] des 
gelded. L’expolicion des fauffes eipe- 
ces eft defendue: dos ausgeben [beges 
ben] falfcher müng ift verboten. ` 

EXPOSITRICE, Lt eine begeberin fal⸗ 
ſcher müne. 

EXPRE’S, ſm eigener bote. 

ExXPREeSs,mEexrrResse, Eddi, deutlich; 
ausdrüdiih. Conclufion exprefle: 
ein deutlicher ſchluß. Un ordre ex- 
prös: gemeffener befehl. Des defen- 
fes expreſſes: ausdrücfliches verbor. 

EXTRES, EXPRESSEMENT, adv. aus 
druͤcklich; vorſetzlich. Faire une che, 
fe exprös: vorſetzlich etwas thun. 

EXPRESSIF,M.EXPRESSIVE,f. ad) 
nachdrücklich ; das eine kraͤftige [wach 
drücliche] bedeutung hat. Un mot 
exprefif: ein Fräftiges mert. 

BxrREssion,.f das ausdrucken; aus 
preſſen einer feuchtigkeit. 

EXPRESSION, wort; red-art; aus 
druck. Une expreſſion vive ` eint 
durchdringende red⸗art. 

EXPRIMAGLE, ad. bag kan vorgeſtellt 
[mit worten ausgedrucket] werben, 

att, a. ausdrucden; auspref: 
fen. Lxprimer le jusdes raifins: den 
faft aus den trauben drucken. h 

BXFRIMER, wit worten vorſtellen; aus: 
drucken; zu erkennen geben, S’expri- 
mer delicartement:: fich mit einer an: 
genchmen weiſe ausreden [iu verſtehen 
geben). ` 


zxrossn desefpecesdecriees, verruf· X EXP 


BXP. EXQ. EXT. 


denordens:leuten.] der das amt eis 


ROVINCIAL,fm. [unter laxteaızunenent, 


EXT. 


ads. duſerlich; 
von augen. 


nes provincials veraltet hat; der pros EXTERMINATEUR, [ m. ver⸗ 


vincial geweſen. 


wüfter; verderber. 


tEXPULSER, o a. [im rechts: EXTERMINATION, rte, Exsermi- 


handel ] vertreiben; austeeiben. On 

la expulſẽ de fa terre: er ift von bi: 

nem gut vertrieben worden. 
ExPrUuLser, Dn der bel, Funft.] ab- 


macion] verssüftung ; ausrottung; vers 
tilgung. 

EXTERMINER, U. e, vertilgen; ausrot: 
ten. 


führen. Expulfer les humeurs : die EXTERNE, at, duſerlich; auewen⸗ 


feuchtigfeiten abführen. 

EXPULSION,/. f. vertreibung ; austreis 
bung ; abtreibung. 

X exrurtrıck, ad. [in der heil: 
Funft.] Vertu expultrice : austreis 
bende [abtreibende] kraft. 

EXQUIS,m.uxayıse,f adj. vortref: 
li) ; ausgefucht ; auserlefen ; aus: 

ndig. Des paroles exquifes: aus: 
erlefene worte. Viandes exquifes : 


Geng [eößtiches niedliche ] ſpei⸗ 
en. 


dig. Qalitẽs extetnes: auswendige 
eigenſchaften. 

EXTINCTION, ff [fpr. Extinc- 
cion] das auslefdien ; DS, L’ex- 
tinclion d'une chandelfe:: das ausle⸗ 
ſchen eineslichts. L’extinktion d'un 
fer chaud : das ablefchem eines gluͤ⸗ 
benden eifens. 

EXTINCTION, vernichtung ; berges 
bung. L’extinttion de lachaleur na- 
tureble : Das vergehen [ verlefchen ; 
aufhören] ber natürlichen waͤrme. 


EXTASE,f- fentudung. Etre ravi EXTIRPATEUR,[. m. ausrotter; 


en extafe : eutjuckt feon. E 
EXTASIE,M.EXTASIER, E adj. rte 
juckt, 


LFEXTASIER, agin entjucfung derg: 
then. 


vertilger. L’extirpateur des herefies: 

ein ausrotter der ketzerehen. 
EXTIRPATIOR, Sf. [fpr.Exsirpacion] 

audrottung ; vertilgung. 
EXTIRPER,v.a. Audrotten; audtilgen, 


EXTATIQYF, adj. von entucung her: (E ET OROU ER, v. a. erpreffen;; ob: 


fommend. Un tranfport extatique; 
raviflement extarique : entfickung ; 
freude des zemuͤths, welche von ent: 
zuckung herkönmt, 

EXTATIQU ads. der oft eutzuckung hat. 


Un homme extärique - ein menſch der ER TOR 


oft entruckt if, 

X EXTENSION, Cr [in der na: 
tue s lebe.) onge nung ; ausſtrec⸗ 
fung; ausbreitung. Extenfion de 
membres : ausſtreckung der glieder, 

X Extension, erfrefung ; milde 
deutung. Faire des extenlions 3 un 
privilege: einem freysbrief weiter er 
ftreefen ; milde deuten, 

KEXTENUATION, f. ` [fpr. 
Extenuacion] [in der hei AT 
abnehmung dig leibs; ausjehrung; 
verlichrung der Eräfte, 

K EXTENUATION, [iR der red: 
kunſt ] verringerung ; vorſtellung eis 
ner fache geringer als De ift, - 

FXTERÜF,M EXTENÜFF, f ad abs 
genommen; ſchwach; Eraftlos; man. 

EXTENÜER, va. audjchren ; abmatten ; 
ſchwaͤchen. 

EXTENÜER, gering machen; gering vor⸗ 
ſtellen. 


EXTERIEVR. Mm.duſerliches anfe: 
ben; geftalt; geberbung. Un exre- 
rieur grave : eine erufibafte geber: 
dung, . 

EXTERIEUR,MFXTERIEURE E ad). 
Äuferlich ; fichrbar. Les devoirs ex- 
terieursde la religion : die äuferliche 
pflichten des gottcsdienfis. Une mar- 
* exterieure : gn ſichtbares wt: 

EN, 


DH 


dringen; ergwingen, Extorquer de 

V’argent de quelcun: geld von einem 

erpreffen; einem geld abpreffen. Ex- 

torquer une cenfeflion: eine befänt- 
niß erzwingen, 

sıon,/f-jwang; preffung ; ent⸗ 
wältigung. 

EXTRACTION, ff [fpr. Extrac- 
cion] das augzichen; ausreiffen. L’ex- 
traftion d'une pierre de la vefie: dag 
ausziehen eines ſteins aus der blafe, 

EXTRACGTION desracines, [IN Der res 
chen⸗kunſt.] das ausjiehen der wurt: 
ielsjablen. 

"EXTRACTION, geburt; abfunft. 7] 
eftnoble d'extraction: er ift adelicher 

e geburt, t — 
EXTRAIRE, v. a. [in der ſchme 
kunſt.] ausziehen ; abziehen. — 
re le ſel d'une herbe: das ſaltz pen ei⸗ 
nem kraut ausziehen. 

EXTRAIRE, ausziehen; auszug guer 


ſchrift machen. 

K rxtraıt,f m. [in der ſchmeltz⸗ 
Funft.] ertract. Extrair d’abfinte : 
wermütbscertract. 

EXTRAIT, audjugeinerfchrift. Un ex- 
trait bäciftere: ein Auszug aus dem 
tauf regifter. ? 

EXTRAORDINAIR E. [.£ex- 
TRORDINAIRE, 

XEXTRATEMPORA, Ce Dn 
der Firchen »ordnung.] pdpflier 
vergünftigungs - fchein ‚ Die geiftlicherg 
orden zu aller zeit amunehmen, 1 a 
un extra-tempora: er fan die geiſtli⸗ 
chen orden annehmen wenn er will/ den 
er hat von dem Pupſt einen vergunfti- 
gungssfchein. 

EXTRA- 


EXT. 


EXTRAVAGAMMENT, adv. 
gëtt: umgereimt; abgefhmadt. 


EXTRAVAGANGE, Sf. tobrheit ; un⸗ 
siemmlichkeit ; ungereimtes beginnen; | 
Dire des extra- | 


abgefchmackte reden. 
vagances: naͤrriſche Labgefhmadkte ] 
redenführen. Faire des extravagan- 
ces: umiemliche [ungereimte ] dinge 
beginnen, 

EXTRAVAGANT,M. EXTRAVAGAN- 


k 


EXT. 


gros; heftig ; aͤuſerſt. Plaiſit exerd- 


XTREME, adj. höchlich; überaus; 


EXT. EXU. 215 
Leon, Ilelt& l’extrömice : er ift ins 
letzten; liegt in den legten zuͤgen. 


me: uberausgroße luft. Douleurex-|ExTRfMoncrınn, Extröme ondtion, 


tröme : heftiger ſchmettz. 
tröme: duferfte gefahr. 

EXTREMEMENT, adv. gumböchften ; 
aufdas duferfte; überaus. Extröme- 
ment afflige: vum hoͤchſten betrübt. 
— bonnëte ` uͤberaus hoͤf⸗ 
lich. 


anger ex- 


Tr, f-adj.ndrrifc) ; ungereimt; abges extremıte,ffend; ert, A Textre- 


ſchmackt Eiprie extravagant : ein 
närrifches [feltfames] gemüth. Leber- 
E — der ſchwaͤrmende 
er. 
EXTRAVAGANT, fm. ein ſeltſamer 
[närrifcher] kopf; ein haſe. 
EXTRAVAGANTE,S-f. einendrrin. 
K EXTRAVAGAnTES, [f. pl. ein ſtuͤck 
des paͤpſtlichen rechte. , - 
EXTRAVAGUER, v.a. ungereimte bin: 
ge reden oder oun : ſchwaͤrmen; haſe⸗ 
liren. 
XEXTRAVASE,m.rxtRAavA 
sgr, E adj. [in der heil Eunft.] Du 
fing extravale: biut, fo fich aus feinen 
arfäßen ergoffen. 
XS’EXTRAVERSER,v. e, [im 
arten:bau.] Lagomme s'extraver- 
e a la partie tompue: das gumi drin: 





mité de la terre: am ende ber welt. 
Lesexer&mites d'un biton : die ende 
eines ſtocks. 

FPASSER D'UNE EXTREMITEFAlAU- 
tre, von einem end ut dem andern fab- 
ren; von einen ding gerade auf das 
widerſpiel falleır. 

extremsire, bohelduferfie]noth. 1 


eft refolu A route exträmire: er will X 


es ouf bag aͤuſerſte anfonımen laffen, Je 
n’y viendrai qu'a l’extremig : ich 
merde dam nicht fommen, ohne aus 


ber höchften noth. Se rer der-|X 


niere extrömire: das duferfte wagen 5 
Lou, was die bohe norperfordert. ` 
t d, erbitterung; verdruͤlich⸗ 


EXTREMIT 
fcit, Us en font venus A de ficheu- 


Lr die letzte dung. 
EXTRORDINAIRE, extrAoRr- 
Din aıre,ad. [im fchreiben wird 
beydes ; im ausfprechen allein 
das erite gebraucht.) ungemein; 
uagewoͤhnlich; feltfam,. Une taille 
extrordinaire : eins ungemeine leibess 
geſtalt. 
TRESORIEREXTRAORDINMAIREdes 
guerres: der abersfriegsszahlsmeifter. 
EXTRORDINAIRE „ f m. das neben⸗ 
kat, aufer Den ordentlichen zei⸗ 
tungen; beusjeitung. 
EXTRORDINAIREMENT, adv. unge-⸗ 
wohnlich z ungemein; feltfam; wun⸗ 
berlich. 
EXUBERANCE,Sf[imredhts: 
handel] Par exuberance de drot 
zum überfluß 5 über das, fo zu recht nds 


thin if. 

EXUECERATION, ff. |fpr. 
Exulceracion] [inder heil : Funit.} 
entzündung, fo im ſchwaͤren ausbricht, 
EXULCERER,T.a. entjuͤnden; blats 
tern aufziehen ; ſchwaͤren machen. 


fes extromitẽs: fie find att einanderin |EXULTATION, IB Fxulta- 


verdrüßliche haͤndel verfallen. 


E beraud , wo der baum oggefigfen Tesrpfwtr, das end des lebens. Fre 


cion] freude; frolocken. [wird allein 
gebraucht, wo von der andacht 





malade 3 l’extrömire : ſterbe⸗krauck· gehandelt ro l 
F. bw 
F.FA. FAR EAR FAC. FAC. 


ff. Iſprich Efe, und laß|rasrıayr,ff-arbeit; werd. Drap del f Face d’'homme faitvertu, ſpruͤchw. 


a vor demielben Das kurtze⸗ 

aus.) ein F. Mere une f: 

einfbinferen. L'f double: das dop⸗ 
pelte if. 

X FA,f: m. [in der finge-funft.] ein 
fa ; der vierte clavis. 

FABLE, CC mährlein; lehr=geticht. 
Les fables d’Efope : die lehr⸗getichte 
des Efopus, 

FABLE, ertichtete ergehlung ber alten 
Heyden von dem urfprung ber dinge. 
Savoir l’hiftoire & la fable: ber ge: 
ſchichte und getichte kundig ſeyn. 

FABLE, die gefchicht,fo im einem luſt⸗ſpiel 
ausgefuͤhrt wird. 

Zrantr, unwahrheit; falſche maͤhr 
Cela fent la ſable: dieſes finckt nach 
einem mährlein ; nach einem gericht, 

SraptLr, Iert: hohn; hoöhniſche erzaͤh⸗ 
lung. Ilferedefable dde rte à tout 
le monde: er wird bey aller welt ger: 
hoͤhnet und verlachet. 

t FABRICATEUR, (am bausmei- 
ter; werck⸗meiſter. 

SABRICATEUR de monnoie, münfer 

BasRıcaTıon,/.f.|fpr. Fabricacion) 
arbeit ; verfertigung. Frais de la fa- 
— la monnoie: muͤntz⸗ fo: 

elf: 


fabrique &trangere : auslaͤudiſch tuch ; 
von andländifcher arbeit. 

X rasrıqur, müng; muͤntz⸗ ſtaͤte; 
müng :baus, Piece de nouvelle fa- 
brique : münge ueuen ſchlags; neues 
gepraͤge. 

Krapnour, geſtift fo zum unterhalt 
einer kirchen im baulichem weſen ge: 
widmet iſt. 

FABRIQUER, 9.4. arbeiten; werden; 
verfertige Fäbriquerdu drap ; des 
chapeaux ; de lachandelle, &c. tuch 
puͤte; lichte verfertigen. Fabriquer 
de la monnoie : muͤntzen; muͤntze praͤ⸗ 
gen. 

FABULEUX, m. sasuLeusr, E 
ad}. erdacht; ertichtit. Une chofe 
fabuleufe : mg ertichtete fache. 


fleifige aufficht fordert Me arbeit. 

X racr, ber worgibel [die vorder - feite] 
eincd gebäues. La face de cette mai⸗ 
fon a trente pies: der vor⸗gibel dieſes 
hauſes hat dreyßig fuß. Ce palais fait 
face für la mer: die vorderzfeite diefes 
palafts ift gegen Dad meer gerichtet. 

X ra race d'un baſtion, das geſicht 
[die haupt⸗ ſeite) eines bollwercks. 

X Face, wendung; ſtellung. Faire face 
ällenınemi - ſich gegen den feind wen⸗ 
den[ftellen}. Artaqueren face &en 
flanc : von vorneund vonder feite ans 
greifen. Faire volte face - rechts oder 
lincks ſich wenden. 

K race, ſeite; flaͤche. La face de la 
mer: das ober⸗ theil [die fläche) des 
meers. Uncubeafix faces: ein wuͤr⸗ 
fel hat ſechs ſeiten. 


BABULFux,Sar nciht; maͤhrlein. Ux race, puſtande beſchafſenheit; anſe⸗ 


donne dans le fabuleux: er verfälft 
auf mäbrlein. 

FACADE, f fvorgibeleineg banes. 

FACE, ff-dataugeficht. Regarder en 
face: einen in dasgeficht ſehen. A la 
face de tour le monde : im angeficht 
allerleute; vor aller welt. [wird an: 
ders nicht, als in ernſthaften und 
wichtigen reden gebraucht. 


ben. Changer la face des affaires ` 
den zuſtand berfachen verändern. Les 
chofes prennent une nouvelle face: 
die fachen gewinnen ein neues anfchen, 
Donner une face avanrageufe 3 une 
chofe ; einer ſache ein gutes anfehen 
acben ; fie zw ihrem vortheil vorſtel⸗ 


len. 
Caen, lauf der reu · chol I die firm 


H? FAC. 


eittesnferd®. Cheval beile face: ein pacıne, FASCIWE, FASSINE, EE 


A8: pferd fo eine bläffe hat. 


BACEA FACE, a, von angeficht zu 


aigeſicht. e 
EACRLrascg, 
+FACETIE, ff. Te, Fececie.] 


fehers ; fchern:redes fhern:mort. 


#FACHTIEUX, m. PACUTIBUSE, fl 


adj. ſchertzhaft; kartzweilig. 


Aner hrgr, adv. im ſchertz; FACINER, &c.f. rascınan. 


ſcherz⸗weiſe; kurtzweilig; artig. 


FACETTE, ff. taute; rauten⸗ 
x n edlen 


"feld ſwird von geſchliffene 


teinengefagt. J Diamant taille 3 
— ein rauten⸗· ſtein; Diamant, / 


fo rauten⸗ weiſe geſchliffen. 


KFACHTTER „u.a. rauten⸗weiſe ſchlei⸗ 


ſen. 

FACHER, rascuer, v. a. l das 
iſt ftumm. ] ergürnen ; verdruß ma» 
den, ‚Celzmefiche 


che pour rien: erergüent ſich bald; iſt 
Léit o erjürnen. ` Me vous fächez 
pas contre moi ; ergürmet euch nicht uͤ⸗ 
ber mich. Je fuisfäche dece qui eft 


arrive; es verdreußt mich [ ed ik mir 


1eid], daß diefes geſchehen. 
gÄcuzrie, LE joms verdruß; un⸗ 
wille. 
FÄchrux,m. rÄcCHtGEEË ar, det: 
driehlich. Accidentfächeux : verdruͤß⸗ 
licher zufall. 
ricneux. f m. befchmwerlicher [ ver: 
drüßliher) wenig, ` 
riecnrusp, Ltr verdrüßlichesmeib. , 
ıL est rÄcneuxdefevoirmaltrait- 
te: er Leeft RO gern , wenn man 
it ihm uͤdel verfähret. ` 
F Ai ILE,f. adj. \gicht ; nicht ſchwer zu 
Gan. #leftfacile de dire, mais dif- 
fhicilede Coé es iſt leicht zu ſagen; aber 
wer ug than. , 
* ve, willig; willfaͤrig. H ek vn 
prop facile: et iſt etwas gar zu 
willfaͤhrig. Sch 
ArAcntLn, fließend ; ungepuungen, U 
ale Tale naturel & facile : feine 
ſchreid⸗art if fließend und ungezwun⸗ 
en, 
S — „ade. leichtlich; un: 


KZ WEE 
gacıLıta, ff behenbigkeit ; fertig: 
— get; leichte weiſe. Avoir de la facı- 
Gr A faire des vers; mit leichter muͤ⸗ 
be Johne muͤhe Jverfe machen. Une 
facilire d’efpritadmirable : eine wun⸗ 
derfame fertigfeicdesgeifted.. 
zacıLıra, milligteit ;_ willfärigkeit. 
` Abufer de la facilite d'une perfonne : 
einesmwilfärigleitmisbrauchen. ` 
FACILITER, 3. a. erleichtern; Migt: 
dern; verhelfen. haciliter Jintelli- 
gence d’une chofe:: eine fache leicht zu 
derſtehen machen. Faciliter le pafla- 
ge: betäbergang befördern. ` 
FACINAGE, Jg, bis arbeit, faſchi⸗ 
en zu machtn. 







extremement: 


dis verbreußt mich überaus. Ilfefä- 





EN AUCUNE FAGON, adv. auf feiner: 


DEFAGON que, comy. dergeſtalt; auf 


Kragosser, va band model; ge: 


KrAgosxser, [im garten: bau. ] 





FFAGONNER gepraͤng machen Dé 






"FAGONNER, jiehen ; im guten fitten 


tragoNnNiER, / m. derdielgepränges 
trAGgoNNIERE, L/ die gerne willye 


FACTEUR, fm. verwalter eines 


BAC. FAC RAR, 


kaufmanns; handiungs = wermalter; 
Tas mittelſte ifb Zon gebräuch | bamdlungs-treiber; befteller ; factor. 
ichſte.] reis⸗ bund, fo bey beveit: |FAcreur, pofsfchreiber, 
und lagerungen gebraudıtiracreun, briefsträger. 
werden ; fafhinen. . Porter-des fa- FACTEVR d’orgues, orgef-macher. 
cines: reitbuud zutragen. Allerälaltracrıcez, ad. gemacht; erdacht. 
—— hiugehen faſchinen zu mas] Un mat fattice: ein neu gemachtes 
en. wort. 
FAGINER, u. a. teidsgebümdbmiachen. |racrıruz, m FACTIEUSE,f adj. 
(ap. Fancieux , Faccieuſe] unruhig ; 
auftuͤhtiſch. Eſprit factieux: ein uns 


ACON,!. f b , Paie 
FACON, L € macher:lopn. Paier —— 


la fagon: das macher⸗lohu bejahlen. 
FA ek arbeit ; erfindung. Cela eit|FACTıEUX, fm. aufrährer; meutma⸗ 
ema fagon: das iſt meine arbeit. hrs rett, 
on, Geib: manier. A lafagons|FAC Tıon, ff unruhige rette: zuſam⸗ 
2 hommes: nad) der weife der män:|  menbhalteuder baufe ;' partey. 
wer. En cette facon: aufdiefe weife X action, macht eines foldaten ; 
De queique fagon que ce foir: e) IWildwach. Erre en foction: aufder 


mas weifeesfey. ¶ Vor petites fagons] wacht ſeyn; die wacht haben. Mer: 
m’ontcharme:: eure artige manieren] Se enfattion: auf ſchildwach ausftels 
haben mic) gewonnen. len. 


racO 8, gepraͤng; ceremonien; fonder: 
beit. Aquoi bon tant de fagons më: 
zu dienet fo viel gepränges. Entre.amis 
on vit fans fagon : gute freunde bege: 
hen Di ohne ceremonien. Fairedes 
fagons: D möthigen Laffen ; wollen 
gebeten been. I fait fagon de tout : 
er ſucht m allen Dingen etwas beſonde⸗ 


red, 

tragon, geftalt ; anfehen. Un petit 
homme fansfagon : ein Heiner unan⸗ 
fehndicher manũ. 

Krasos, [im acker⸗bau. ] art; be 
artung des ackers. Donner la premie- 
re fagonäunchamp: einen oder bie 
erſte art geben ; ih das erfte mahl pflü- 
gen. 11 faut trois fagons & la vigne : 
der weiuftod! erfordert eine dreymalige 
badung. 


FACTIONNAIRE, gemeinen kuecht; ges 
meiner foldat. — 

FACTORHRIE, ff. nieberlage ; woruͤ⸗ 
ber eimfactor gefeget its eines factors 
ſchreib⸗ ſtube. 

tFAcmworon, Um der uͤber alles mals 
tet; alles allein ausrichtet. Ceit le 
fattoron dans cette mation : er (But 
[verwaltet ] alles in dieſem hauſe. 
FACTUM, Im, (Ge, Faon.] Tim 
redtschandel. ] kurge vorfielung ei⸗ 
ner rechto⸗ſach ; ipecies facti. 

FACTURE, . Mwerck-hauß; werck⸗ſtatt. 
bacture de draps: ein laken⸗ werck⸗ 
hauß; eine laken⸗weberey. Facture 
de chapeaux: eine hut⸗macherey; dg 
huͤter⸗werck· haus. 

FACTURH, rechnung einedfactors über 
die vertsichene güter. 

X FACULTE, Ce [in der ger: 
nunft⸗ lehr undsheil-Funft.]tugend; 
kraftz vermögen. Lee facultes de l’a- 
me: die kraͤfte der ſeelen. La faculr& 
narurelle : das natürliche [augeborne} 
vermögen. 

X racuLte, [imeedhes-handel. } 
gemalt; befusnüg. Faculte de ra- 
chat: befugniß zum wieberfauf, 

X FACULTE „[inder ſchule. wiſſen⸗ 
ſchaft; gemeine derer, ſo ſich zu einer 
gewiſſen wiſſenſchaft bekennen; faeul⸗ 
dt La ſacuitẽ de Theologie, de 
Medecine Sc die Theologiſche; Mes 
dieiniſche facultaͤt. 

FADAISE,rADESE, ff. uartetegg 
ab geſchmackte rede ; lahmer voffen. 
[das eafte iſt das gebraͤuchlichſte. 

FADE, ad. ungefhmadt; abges 

ſchmackt; ekel. Viande fade: unges 

ſchmackte [etele] D 

FADe, tumm; abgeſchmackt; unge⸗ 

ſchickt; mangeuehn. Un eſprit (ode ; 

ein tummes hirns ein Käppifcher wenfch, 

Une epigrame fade : eine ungeſchickte 

überfchrift, Die nichts unartiges 

noch finnreiches bat. Les fades 
pkulirs du monde die — — 
l 


fie 













ley weiſe; leines weges. 
die weiſe. 


bluͤmt band würden, Ruban fagon- 
ne: gemodelt band. 


einen baum ziehen. Fagonner un ar- 
bre par de moien de la taille: einen. 
baum durch beſchneiden u einer guten 
getalt erziehen. 


bitten laffen, Al ne fauc pas tropfa- 
gonner : man muß nicht zu viel geprän: 
ges [lernen ] brauchen. 


und weifen über. One fagonne à la 
cour: bey betr lernt man anfländige: 
geilen. 
macht: ih gerne möthigen läft; der‘ 
‚viel hoͤfliche aufjüge braucht: 


nötbiget Ten : viel böfliche aufjüge 
macht. 


HU 


FAD. FAG. FAL 
Lüfebeffwelt. Une beaute fade: ei⸗ 


leur fade : eine matte [ verfhoffene 1: 
farbe, 


"FADESF,f.FADAISR. ! EE — 
FAGOT, f m. holtz-gebuͤnd; reis ge⸗ | FAınKAantıse, / E muͤßiggang; faul- 


bünd; bund⸗holtz. 


+*ELLe est aaıte commeunfagor, FAIRE, [fpr. Före] [Fe fai, rm fan, 


ſpruͤchw. fie ift gar feltfam und unger | 
ſchickt angerban. j | 
counter nesraGers, einsbaher 
ſchneiden; andern etwas aufbinden. 
FAaGor,florte; baß zu den ſchalmeyen. 
FAGOTAGE. Cm. das machen der holtz⸗ 
gehuͤnde. 
GFAGoTER,v. a. holtz⸗ gehuͤnd mä: 
chen. 
t’ayı vousAEFAGOTE comme ce- 
la? wer hat euch fo feltfam augeklei⸗ 
det? 
ti” * FAGOTR, pr ſpotten; feherg 
treiben. Vous vous fagotes de moi: 
ger ſpottet meiner ; ihr wolle mich veri: 
ren. 
rrGorteun, fm. dor bund-holg macht. 





+ raGorın,/.m. ein hans ſupp; pickel- Faire, thun laſſen; thun heißem; zum 


beriug eines marckſchreyers. 
+FAGUEN Cé m. fauler geruch ; wi: 
derlicher getuch. 
FATANGCE. ravancr, ff. Hollin: 
difch erdenzgefchirr; Delfifch porcel⸗ 
n. 
Fr Fer scıer, / m. porcellau⸗baͤcker; por: 
llausframer, : 
FÄ ` LLIBas. undzumeilen e IEs iſt 
mangelbaft. Man braucht es 
nicht in op. prefind. In pi. bat 
en nom faillons, vons failles, als fail- 
Zeng: je faillis; ai failli; je faiili- 
rei: jefaille.) fehlen; verfeblen; er⸗ 
mangeln. Chatier ceux qui Faillent:: 
vichten die fo einen febler begeben. 
Il faillit A mourir: er wäre bald ge: 
Gerben es fehlete wenig, Daß er nicht 
geftorben. ! 
LFCOEUR COMMENGOITA Lui 
#AıLLıR, das berg [der muth] begun: 
te ihm zu entbrechen. 
CEST UNE AFFAIRFFAILLIE, die 
fache ift mislungen : es hat fehl ge: 
fchlagen. 
AO BOUTDE L'’AUNF FAUT LE 
prar, ſpruͤchw. d. i. am eude fichet 
mon, wo es fehlet. — 
TANT SEN FAUT que cela bur ainſi, 
w’'ilparoit tout lecontraire, es ſehlet 
fo viel [ed ik ſo weit davon], daß dem 
eiis fen, daß vielmehr bag gerade wi⸗ 
derfpiel erſcheinet. 


peu sen FAUT, es ſehlet wenig; es ift 


e daben. 
+ Gendt FAILLı, wenn ber tag fich 
meiget ; im derabend-demmerung. 
FAILLITE,SS ausweichen um ſchulden 
willen; banckerott. WS 
FAIM, A unser. Avoir faim: hun: 
gern; baart haben, Falın canıne : 


freß-fucht s freß-fieber. 


IK rArM-vann,/ffreßsfucht ber pferde. 
ne unangenehmefchinheit. Unecou-/FAINEAN T,m FArKFANTE, Sad). 
F 


= 
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joye: eriftmeimeeinige freude. Fai- 
re argent de tour: aus allen Dingen 
geld Achen ; alles zu geld zu machen 
wiſſen. Faire des’ foldars : friegss 
vol aufbringen, Je ferai vötre a 
faire: ich will eure fache ausrichten, 
Faire fa fortune: ſich aufhelfen; zw, 
glücklichen wohlſtand gelangen, Son 
mariage a fait fa forrune:: feine hey⸗ 
rath hat ihm zu feinem glück geholfen, 
Ceft une afläire faire: cé ifteine aus: , 
gemachte fühe. Je vous rends cela 
pour fait : ich will es gewiß ausrichten; 
ich gebe es euch an, als ob es ſchon ge: 
than waͤre; esift jo gut, als ſchon ge⸗ 
than. C’eneft fair: es ift gethau; es 
if dahin; es iſt aus. C'eit ſait de vous; 
es iſt aus mit euch. 

AURE, anzichten; zutichten; zu recht mas 
chen. Faire le lit: dag bette machen, 
Faire la chambre: die Rute aufichier 
fen. Yairclabarbe: ben bart puhen. 
Faire la cuifine > bie Füche beftelen; 
kochen. 

Aune, ſich ſtellen; Dh ammehmen; fi 
anmafen. ‚Faire le fou: Go ndrrifch 
Rellen ; naͤrrlſch thun. 1 fair le Gap. 
fanr, quoi qu’il ne foit qu'un for: er 
thut, als ober noch jo Flug wäre, da er 
doch eintumer fopfift. Ilfaie lemat- 
tre: er matt [mimmt) ſich der herr 
ſchaft an; er fpielt den meiſter. Faire 
S möchant : ſich böfe fielen ; béie 

un. 


FAipr, D etwas machen 5 zu etwas brin⸗ 
gen. Faire prilonzier quelcun: ge 
nen arfangen nehmen; zum gefange« 
nen machen, Il eit- faır confeiller, 
miniftre &c. er iſt ein rath; ein predi⸗ 
ger gewordem. Faire mourir: nem 
sum tode hiren: zum tode verurthei⸗ 
ler; übergeben. Se iairenimer: fies 
be erwerben ; fich belicht machen. 

rarne fügen; heiten: dienen. Que fait 
tot cela? was uunet diefes alles? Ce- 
la ne fait rien à laffaire : das dienet 
nichts zur ſache. Celafait pour naus: 
e hilft uns; bei komme und zu ſtat⸗ 
en. 

FATRF,borgeben; ausgeben. Or fair ls 
perte plus grande quelle n’eft: man 
giebt den verhaft größer and, als er nicht 
it. Onletait riche: man macht ibn 
reich ; man giebt ihn vor reich an. On 
la fair more: man batihn tedt geſagt. 
life fait malade : er ftellet fich fe and. 

traire unenfant, [von weibern. ] 
ein Eind zur weit bringen ; gebäbren. 

t FAIRE un enfanr, [von mÄnnern.] 
ein find zeugen ; ein weibs⸗ bild ſchwaͤn⸗ 
gern, 

FLEFAIRE, das merd der natur treis 
ben. Phus le cerfeſt vieux & mieux 
` le fac - jediterder birfch, je beſſer er 

au, 
traum, durch den natuͤrlſchen gang aus⸗ 
werfen. Tat fairtantde fois; ich bin 
fo viel rg zu ſtuhl geweſen. 
e 


(pe, Föreant] müßigs; träg; faut. 
FAINEANT, fm, muͤßiggaͤnger; ledig⸗ 
gänaer ; faulleuger. 


lenteren ; faulpeit. 


dd fait , gour faijons, vom faites, ils 
font: je faifois; je fs: rei fait ı je 
ferai; fai, faites; que je falle: je fis- 
Ser ze ferows.] modyen; fun. Faire 
beaucoup &dire peu : viel thinyund 
wenig fagen. 
re: viel zu Gun haben, 
vous? mod machet ihr? 

FAIRE, machen; verfertigen. Faire un 
pont : eine brüde machen; fchlagen. 
Faire un bätiment: einem bau füh: 
ten; ausführen. Celafefait de bois; 
de terre, Ac, dieſes wird aus holtz; aus 
tbon verfertiget. Faire desvers: ver: 
fe. machen, Faireunlivre: ein buch 
ſchreiben; machen. Faire un difcours: 
einerede halten.  - 


Avoir beaucoup 3 fai- 


Que faites 


Thun notbigen ; anlaß geben. Taire 
faire un habir: ein kleid machen laſ⸗ 
fen. Fairevenir: kom̃en laffen ; be: 
Len laffen. Faire Avoir: wiſſen laf- 
fer. Se faire peindre - ſich abmahlen 
laffen. Je vous ferai bien paier ce 
que vous me dev&s: ich will es fchon 
machen, daß ihr bezahlen muͤſſet, was 
ihr mie (huldigfepd. On le fait dire 
tourcequ’ilfaie: man nötbiget [trei: 
bet] ihn zu fagen, was er weiß. Vörre 
exemple fait faillir les autres : euer 
erempel veranlaffet [verleitet] andere 
auch zu fehlen. + Va te faire faire: 
fprädyw. geh an galgen ; Log dir was 
anders thun. 

FAIRE, Üben; freiben; erregen. Faire 
un art; un metier : eine kunſt; ein 
bandwerd treiben. Fairele bien: das 
gute thun; recht thun. Faire bien; 
bien faire: ſich wohl halten ; fich wohl 
verhalten; wohl thun. Fairedubien 
a quelcun: einem gutes thun; wohl⸗ 
that erweifen. Faire de la depenfe: 
föttlichleben; Eoften aufmenden. Fai- 
relemenage: haushalten; die haus: 
haltung führen. Faire le deſſus; la 
bafle : den Difeamt ; ben baß fingen, 
Yaire des armes : fechten : fich im 
fichtenüben. Faireunproces: flage | 
erheben. Faire des querelles : fireit 
erwecken. Faire laguerre: frieg fuͤh⸗ | 
ren; frieg erregen, 
liebes:bändel treiten. 

FAIRE, ausrichten ; ut wege bringen; 
verurfachen. On me fauroitrien faire 
de vous; es iſt mit euch nichts ansju: 
richten. Onn’a jamais fair avec hut: 
mau kart mit ihm nicht auskommen; 
nichts enden... Faire unmariage: eis 
ne bevrarhftiften. Faire une faute: 
einen fehler begeben. U fait route ma 


Faire l’amour: 


a8 FAL FAl. FAr. 

AVOIR LrAg pr, nöthig haben. | wenn manu nicht der gelegenheit wahr r joer - er H mm Deeg aufges 
Jaid faire de vous: ich habe euer nd» | nimmt. Ce n’eft riem faire que del lat, Il ef fait pour Erre malheu- 
thig. Qu'as-je Afzire de cc? wad| vous employer: esiftvergeblich (un) reux = er ifk zum ungluͤck gebohren; 
brauche ich dirfea ? [ed Diener nicht], daß man euch braus| verſehen nugluͤcklich jun ſeyn. IT eft 

avoın A rasne A, miteimennirfchaf: | che; mon richtet nichts mit euch aus, fait pour les lettres: er if von natur 
fen haben. Jaiäfameäun möchant (erg rare ſort d'une chofe ‚ verfrauen;| geſchickt zum Audiren. Is font Gun 
homme : Ach habe mit einem bofen | jutranen. Jemefaisfortdeccla: ih] lunpour Fautre: fie ſchicken fich wohl 
menſchen vu thun. Je nai que fairea | getraue mirdiefes zu erhalten ; ansju:} qufanmen. 
vous: ich hase nichts mit euch zu ſchaf⸗ richten. Bart, gebt; gewohnt. Ileft fair aux 

tl. E FAIRE, pr werben; gemacht wer⸗ aflaires: erifindeigefchäften geübt; 

NE FAIRE Que,nichtdandbersthumald.| den. Se faire marchand: ein kauf⸗— burchtrieben. Je Aug fair 3 ſon ca- 
Une fait ge jouer: ex thut nichts ald mam werden. Se faire prötre: um] ` guer - ich bin feines gewaͤſches ſchon ger 
ſpielen. prieſter gemacht werden. wehnt; 

SE ratgr our pr, küttlich; vor kurt- Ier raıne, fich ausmufterız gute weisicer EXPANT EST LE PERE Four 
gergeitz eben itzt. Iinefairque d’ar-| fenannehmen. Lejeunehommecom-| rat, das kind iſt der leibliche vater. 
ziver: er iſt kuͤrtzlich Leben ige] ange: | menceäfe faire: der junge menſch brau, £ um. (at: gefchehene fache. Ra- 
kommen. ginnet ſich auczumuſtern; ſittig zu conter un fair: eine that erzählen, 

YAVOIR QyE FAIRE DE, nicht md» | werden. , j C’eftun fair qui nett plus contefte : 
thig haben; nicht brauchen, On ma br rar desaffaires, ſich haͤudel puzie⸗ es iſt eine kundbare ſache; die nicht 
que faire devosflateries: manbsaucht | ben. mehr geftritten wird. Venons au fair: 

AIS f. raıx. A , laſſet und zur fache ſchreiten. Ceſt une 

FAISABLE, adi müglich: thulich. queftion de fair: Die frage iſt, ob es al⸗ 

Celia get pas farfable : das ift nicht fo gefchehen [jugegattgen] fip. 

thulich; nicht wohl muͤglich wun, In Mmers retrait, quecelaeft,ich bin 

FAISAND, Co fafar. es verfichert, [ich fene es als eine fiches 

Faısande, Sf. fafashenmne, , re (umftreitige) ſache] daß es alfo fen. 

PAISANDEAU, fm. faſan-huühnlein; ve a vu vi DANS LE FAIT, Die 
junger faſan. ? . fache iſt bey dem wein ſbeym rund) 

FAISANDER, u. a, wildentzen. Lafer ` vergangen; es iſt trundener weile ges 

faifanderlaviande: dasfeifh hängen ſchehen. 

laſſen, bis esanfange zu wildengen; bé re suis sÜR DE Mon FaAıT, ich biu 





















eurer ſchmeicheleyen nicht. 

rant, Dm kauf handel. ] Faire une 
marchandife : eine wear leben; im 
preis halten. Je vous fais Faune de ce 
drap tan: ich lobe dieſes tuch fo W 
* de: ich halte die ele dieſes zuchẽ fo 


ch. 
rare d'une marchandife, gebe; ver: 
laſſen. On fair de certe marchandife 
pour fi pen gu on veut: man verläßt 
son dieſet waar am fo wenig ald vertan: 


get wird, es mürbe werde, der fache gewiß; ich weiß, daß es mir 
Krarrs,[imEarsen fpiel.] die karte |raısawerie, ff fafauenshedes far  micht fehlen kan. 

mengen; geben. A ou kee 3 fai-} fanensgarten, IL ENTEND BIEN SON FAIT, @f ver⸗ 

re? werfell diefarte geben ? FAISANDIER, f\ m. faſanen⸗waͤrter. ficht fein handwerck wohl; er ift feiner 


tFAISEUR, Ca mader; ber etwas  fache wohl fundig. ? 
macht; verfertiget. les wird nie ale crLa west mas mon pat, dab iſt 
lein gebraucht.] Faifeur de chan: nicht vor mich; das ſtehet mir nicht af; 
fons: eimkiederstichter, Faifeurd’al- das ift meines thund nicht. 
manacs: ei calendersmacher. Fai- en rast de guerre, im krieq; was dem 
ſcur dinftrumens de marhematique:| frieg betrifft. En fait de ftile, ileft 
ein mechanieus, Faileur d’orgues:, maitre: was bie ſchreib⸗ art betrifft, 
ein orgel⸗ macher. Faifeurde balais:| darin ift er ein meifter. 
-ein beſen⸗binder. BILLET PAIABLE FOUR FAIT de 
trFAISEUSE, Lt macherin; die etwas marchandife, ein ſchuld⸗brief vor em 
machet; verfertiget. Faifeufe de cot-/ pfangene waar. 
fures: eine fappem-macherim. _Cela raıts, [.m. pl. tapfere thaten ; helben⸗ 
viene de la bonne faifeufe : das 18. thaten. Les ſaits de nos guerriersz 
wohl gemacht; es kommt von eiuet gu⸗ die thatenunferer friegeshelden. 
ten arbeiterin. X FAITAGE,f m. ein ſpart⸗werck; 
FAISCEAUX, fm. pZrutengebund, dach⸗werck , 
fo ven obrigfeitin in dem alten X Aur, that hley, womit ber ſorſt ei⸗ 
went: es iſt windig. I fair jour: co) Rom vorgetragen worden. nesdaches bedeckt wird. 
taget. Il fait tard: es iſt ſpat FAISTAGO E. &c. f. FaıTAGE XFAITE, mber frt, eg 
Par figure, ein amfehen haben; fih|FALT, m. rant, oi, gethanz ge oecnoır pu raıte de fa felicite, 
anſehnlich aufführen, Une fainpas| macht; fertie, Une chofe faite: eis| vom dem gipfel feiner gluͤckſeligkeit 
grande figure: er führt ſich nicht gar] ge gethane ſache. Cela eſt fair: das herab fallen ; in abfall feines vormahls 
anfebnlich auf. iſt geſchehen. blühenden gluͤcks gerathen. 
»arrE fonds für quelcum, Dt auf einen uw womme rarr, cin vollſtaͤndiger X Frartıer F, E hol-ſtein; holsziegel. 


X rrıre lebauf, einen ochſen ſchlach⸗ 
ten und anrichten, 

Kr aına,[inder fee-fahrt.] Faire le 
nord ; faire le ſud: gegen norden; ge: 
gen ſuden fegeln. Faire voile: ſegein 
Faire force de voiles& de rames: die 
fegel und ruder bepfenen. 

X r aıne cau, waſſer ſchoͤpfen; leck wer⸗ 
den. Levaifleau fair eau de rous cö- 
tes: das ſchiff iſt von allen feiten leck 

X ramedeleau; dubois; dubifeuit, 
waſſer; bolg ; zweyback einnehmen: 
vorrath vom waſſer; big : weyback 

> machen. 

waıRr,|von der zeit und Dem Get. 

fer ] U fair beaw: cé iſt [hön meter. 
Il fair chaud: es iſt warn. 1 fait 


serlaffeır. mann ; ein erfahruer lgeuͤbter mann. |Xrarsıca e,Enopfaufeiner jelt⸗ſtauge. 
tratze defon mieux,feinbeffesthing. |uwe rıLte rar, cine erwachfenetF AI X,r Ars, fm. laft; bürde; ſchwere. 
t raıRE Aqufmieux mies, mis einam:| Lmannbare] tochter, Le faix de la maiſon⸗ die Laf des hau⸗ 
ber in die wette thunt, ! UN CHEVAL FArT, ein jugeritten pferd.) Tei, S 
frt AFAIT tout dit pis qu'ial a pũ, erung esPRIT rat, ein durdhtriebener| * ıL PoRTE SEUL LE FAIX des affai- 
bat mir alles übeh angethan, fo er nur] » kopf. res: ertrigt alleimdie laſt ber geſchaͤf⸗ 
fum koͤnnen. ) UN HOMME BIEN-FAIT, ein wohlger] te: alles liegt ihm auf dem halfe. 
CH NEST RIEN FAIRE, blot ge pro-} bildeten ſwohlgeſtalter] menſch. ‚IX er sÄrımaw re A PRISSON FAX, 
fire pas de loccaſion, ale id umſonſt, pair, gefhisht > brëngt, Melt God dexr hau hat Po ui FALAISE, 


FAL. FAM. 
XFALAISE, CC fand=bers; fand: 
huͤgel am ufer bes meers. 
X raraısan,v.m. Lamer falaiſe: das 
BAR nenaer (Dee iſt 
v. imperf. ri 
nicpebräuchlih. Gurt ıl faloit ; 


d falur : il a faln A faudra ı, gd 
faille ; oui falut ı Ai faudreit.] müf: 
few; fen. Nfaur cederälaneces- 
fee: man muß der noth weichen. H 
falost que lachofe für dét faire: Die 


FAM. RAN. 
art, die nach der 
Zu reden einge 
hes 


; nichts bo: 
bat. TER 


FAMILIERSMENT, dë, vertraulich 


— familierement : vertraulich re⸗ 


*HCRIR® FAMILIERFMENT. nach 


—* gemeinen ſſchlechten] weiſe ſchrei⸗ 


FAMILLE,ff. haus; haus⸗geſind; haus⸗ 


genoſſen⸗ weid und finder. Avoir fa 


*FANFARON en 


FANFARONNADE, [fprahlerey ; 
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meinen weiſe Urne ramrane de quelgue che, 


fe, mit etwas pralem; von etwas viel 
ruͤhmens machen. 

ANFAROoN, (am. pralers grosfprechers 
aufſchneider. * Fanfaron en eloquen- 
ce: ber mit feiner bere dſam feit prahlt. 

amitie „ Der gro 
freundfchaft vorgibt, und nicht hitt. 


fihneiderey ; grosfprecherey. * 


tFANFERLUCHE, ff flitter 
mille: weib und finder haben. Sou- 0 


ſache hätte fehon gethan feunfollen. 11 
atoucce quĩ lui faut: er hat alles, was 
er haben fol. . 

Peo’zst um raıre ilfaue, fprüchw. 
es heißt, du muft; es muß feyn. 

IL FAUT, es iſt nothig; es brauchts. D 


per en famille: eine haus mahljeit 


halten. 

LA FAMILLE ROTALE, Das königliche 
haus, 

UN PERE DE FAMILLE, tin haus⸗va⸗ 


faut tant de ce drap pour un habit: 
—* braucht ſo viel dieſes tuchs zum 
€ 


FALoır,nöthig ſeyn; nöthig haben; be⸗ 
dürfen ; fehlen ; mangeln. 11 faut 
peu Pour vivre: man bedarfeines wer 
nigen zu des leben? nothdurft. Peu 


Sen elt fahr: es hat wenig gefeblet. IP AN. F Aas, fm. [fprichalleseit Fan] 


Preparcs tour ce du 1 Baur; bereitet 
alles, was nothig iſt mad noch manz | X 
gelt. Ilne zen fur qu'un ſeul: es 
mangeltnureiner, . 
FALOT, m. leuchte auf einem ftiel. 
t*460 7, ein geck. 
ZratormratarpCedi laͤcherlich; X 
poßierlih. Viſage faloe; ein poſier⸗ 


lich aeficht. Chanfon falore: furgwei:|FANATI 


liger geſang. . 
FALOTIER,/.m.auffeher über die ſtraſ⸗ 

fen:laternen. ; 
FALOURDE, CC ein bund knuͤppel⸗ 

holtz ſcheid⸗holtz. 
FALSIFICATEVR. f. m. verfäl: 

ſcher; verderber. 
RALSIFICATION,f.fı [fpe. Falffica- 

— sion] verfälichung. 

FALSIFIER, Da, verfälfhen ; verderben. 
FHAMELIQUE,ad;.hungerig. Efto- 
mac famelique: huugeriger magen. 
FAMEUX, m. rameuse, foi, be: 

ruͤhmt; beruffen. Un guerrier fa- 
meux: ein berühmter friegd: mann. 
Un fameux cabarer: ein beruffenes 
wirths⸗ haus, 
SE FÄMILIARISER,%.r. ſich ge: 
mein machen; ſich vertraulich anſtel⸗ 
len ; gemeinſchaft [vertraulichkeit ] 
machen. 
Zar EAMILIAEISER avec la goute, 
der gicht gewohnt werden. 
FAmı LiARıTE,S: f.gemeinfchaft ; ver: 
tranilichkeit. Ilprendun peu trop de 
familiariee: ermiacht fi etwas gar zu 
genkin, 
FAMIıLSER,f m. vertranter freund, 
Ki LIER,M.FÄMILIERF, fl adj. dere |f 


F 


aulich; gensein. Entretien fami- 
lier: vertrauliches gefpräh. Je Gust 
familier avec lui: ich bin mit ihm fia | F 


gemein. j 
*STILE FAMILIER, gemeine ſchreib⸗ 


ter. 


FAMALLE, verwandfchaft; abkunft. Erre 


d'une ancienne famille: aus einem 
alten hauſe entſproſſen ſeyn. 


FAMINE. A hunger; hungers⸗noth. 


Prendre une ville par famine : eine 
ftadt durch hungers⸗noth bezwingen. 


birfh:Falb ; veh⸗docklein. 
FANAGE, f m. die bläster einer 
blume, 


XFANAL,fm.fdifesfatern. Faire 
£amal: im der ſchiffs⸗ latern dicht auf: le 


ecken. 
FANAL,feeslatern; thurn an den ſee⸗ 
baten, fo ben nachterleuchter wird. 
QUE, ad. traͤumeriſch; 
fhwärmenfh; ber ihm ſelbſt⸗ offenbab⸗ 
rungen und eingebungen des geiſtes 
einbildet; verruckt in korf. 
ANCHON, fm. Fraͤmchen; ver: 
Fleinerter manns - nahme von 
Frantz; oder weibs nahme von 
Frantzine. 


IX FANE,£ fein blatt von einer blu⸗ 


me,’ 


machen ; bag abgemäbete gras bre=! 
chen; umwenden. 


foleil fane les plantes: die ſoũe macht 
bie gewaͤchſe welcken. | 


Lesfeuilles de ver oranger commen- 


FANGEUX,M. FANGEUSE, E 


werd; fpigen,bänderund andere fei. 
nigfeiten zum aufputz gehörig. 


FANGE,LF gaffen- Sie frafen-Toth; 


—— ar peine r fe cirer de la 
ange: man fan mit mühe kaum dur 
den koth feiaeır. 8 
“IL ESTNEDANSLA Tage, et iſt 
aus dem koth aufgefommen; von ges 
zingen herkommen. 
—— LA FANGE, it 
ent koth wuͤhlen; ſich mit verächtli- 
chen dingen bebeifen. 
adj. ko⸗ 
thigs unfldtig. ' 


FANION,/. m. fahre, fo bey dem troß 


einer armeegeführet wird, 


X FANON, fm. ſchnur an eier bis 


ſchoft muͤtze. 
FA ao baar on ben kuoten eines 


erde. 
X raxoms, die hangende kehl am einem 
ochſen 


Kra nos, ber bart eines mwalt-filches, 
x rawow, (Inder fee-fahrr.] einbin⸗ 


bindung des mars · ſegels. 


FANTACIN. Lrasraseng, 
FANTAISIE, einbildung; ſinn; 


belicben. Juger des chofes felon fa 
fanraifie:: uach feiner einbildung won 
dingen urtgeilen. Celaeftä ma fan- 
Die ; das iſt nach meinem finn ; daran 
babe ich ein belieben. e 


X raxen,v.a. [im land bay.) ben ran raısır,eigenfinn; einfall, Avoie 


des fanraifies musquees: eigene ein⸗ 
fälle haben. 


FANER, ausdotrenz welck machen. Le'rantasave, adj. munderlich ; ſelt⸗ 


ſam; ungereimt, Eſprit fantasque : 
einwunderlicher Eopf, 


SE FANER, v.r.verwelden; verderten, JFANTASQUE,/ m. eim eigenfinn ; grils 


lenfänger. 


cent à ſe faner: die blätter diefe po⸗ ANTASQUEMENT, adır. feltfanıtih; 


merangen : baums beginnen wu wele⸗ 


ken. 
"se FAnER,bie lebhaftigkeit [die rä |rantastıaue, of 


te]verliehren. Une beauté fante : eis 
ne abacfallene fihönbeit. 
vifiblement: er nimmt fihrbarlich am 
kraͤften ab. 


Kransuss, LE eine gras⸗macherin; 


harckerin. 

FANFAN, Cem und f£ find. [ein 
fcherg:und liebes:wort.] Oui ma 
paupre fanfan : ja mein lietes find, 
ANFARE,/£ f. teompeten=fchall; 


il fe fane PAN 


munderlid. Jet fantasguement ve- 
tu: eriftfeltfam gefleidet. 

I ungereimt; ums 
vernünftig. ` 
TOME,rantosme,/m. [d48 


| [int Uumm 1 geſpenſt; fest. 
("rang ëur, einbildung. Vörre peur 


neit du un fanrdme: eure furcht be⸗ 
ſteht nur im der eintildung. ` Courit 
aprösun fantöme de plaifir: nad) eis 
ner eingebildeten luſt fireben. Iln'eit 
plus qu’un fantöme: er ift ſo mager, 
daß er einem [chatten gleicher. 


trompeten e Maien. Sonner des fan- FAON,„,f. ras. 


fares: in bie trompste fioßen. 


IX raonnen, um, Dën, [wird yon 
Ee 2 


210 FAQ.FAR, 
Een hirſch⸗kuͤhen und ricken gr: 


FAQUIN, m. ronn, E 
umpiſch; ſchaͤndlich; ſchimpflich; 
ſchandbar. Un Bomme faquin: ein 
Iumpifcher U fchandbarer ] menfc. 

raayın, fm. lumpen hund; nichte 
wertber menſch 

Kraavın, [aufder reit-fchul.] 


FAR. PAS FAT. 


rarızse, fprüdwm.das find leute ei 
nerley haar; eines gelichters. 


adj |KFARINEUX,M.FARINEUSE, adi 


meblig, [wird von birnen ge: 


LI. 
x * dees — 3 
ſchupige ] flechte. 


enjFARLATER,f‚rnerarter. 


bölgern bild, wornach mit ber lange ]FAROUCHE, adi wild; grimmig. 


gerennet wird. , 
y AQUINE, f-f. nichtdswürdiges ech. 
ARCE, ff füllfel, womit ſpan⸗ 
ferckel u. a. m. gefillt werden. 
Aner, gehackte fpeife, von kraͤutern 
ifch, filcben ; u. d.g. 

warce, [Inder ticht-kunſt. ] ein poſ⸗ 
fenzfpich; luſtiges ſchau⸗ ſpiel. 

Zrapct, kurtzweiliger handel; laͤcher⸗ 
liche begeben heit. 

BARCEUR, f. m. poſſen⸗ſpieler. 

X FARCIN, fm. be 
gine kranckheit Der pferde. 

X FARCcınsux, m. FARCINEUSE, 
Zei. Bas den wurm hat, 

FARCI, m. varcır, f ad. ges 
flopft ; gefüllt, Cochon farci: ein ge 
füllt fpansferdiit. 

Bırcır,v.a. fiopfen; füllen. Far- 
vir an cochon : ein ſpan⸗ ferckel füllen, 
Farcir fon eftomac de viandes; den 
ze mit fpelfe uberfüllen ; fich bes 

opfe 


H. 

®yarcır un difcours d’injures, tint 
rede mit fymäbsworten fühlen. 

FARD, (a fhwinde; anſtrich. 

TUN ROMME SANS FARD, On aufs 
richtiger menſchẽ ehme falfchen fchein. 

BARDE,M.FARDEE, E adj. ge 
—— Viſage farde - «in ge: 
mincktes angeficht. 

*pıscours rappt, eine falſch⸗ge⸗ 
ſchmuͤckte rede. 

*amıtıE rAnpg E, falfche [verftellte] 
freundſchaft 

FARDEAU, Ca laft; buͤrde. 

FARDERAu, beſchwerliche face. 
voila delirr& d'un grand fardeau : nun 
bin ıch einer ſchweren buͤrde [großen ber 
ſchwerlichkeit ] (og. 

FARDER, v.a. ſchmiucken. 


Une böre farouche: ein wilde [grims 
miges] thier. Une vertu farouche: 


eine firenge [erufhaffte] tugend. Un 


regard’£irouche ;ein jorwiger [grimmis 


ger] blick 
rARoUcnHE, ſcheu; fhächtern; men: 
ſchen - Iden, ` Une homme farou- 


che: on menſch, der He gefellichaft 


X en: E ff. Cinder 
FA sw PACK, LE wap- 
ent engl balde. I de geu- 
afaces d’argene: er führt einen ſil⸗ 
bernen balcken im rotiyen feld. 
FASCINATION, ff.[ipr. Paei- 


necion.] -bezauberung ; begauckelung 


der augen; verblendung. 
FASCINE, [.racızs, 
FASCHER, f. rAcnenr. 
FASCINER, racıner, oe be: 
gaucfeln; bejaubern ; verblenden 
FASEOLE, /; M bunte ($mind:be: 
ne 


FASSINE. Lracosn, 

FASTE. Um pracht; hochmuth; 
ſtoltz. Un faſte de roi : ei föniglicher 
pracht. Un Gite intolerable - ein up: 
erträglicher hochmuth. 

FASTES, fm. pl. yeitsbudh; jahr: 
buch ; calender, der alten Römer. 

FASTUEUXmFrAsTUr vsr,fadj 
prächtig ; —— D 

Fast UEUSEMENT, ar, prächtiglich; 
hochmuͤthiglich. 

FAT, (Ce ein lapp; tölpel; geck. 

FAT, m. FATE, E adj. lappiſch nit: 


ni. 
Me |FATAL, m. rarare, E adj. mn: 


gluͤcklig; mm ungluͤck verhängt ; berfe⸗ 
ben, Jour fatal : eim ungkücklicher 
tag. Fatalau roiaume : dem Eönigs 
reich zum ungluͤck verſehen. 


8 FARDER, verfellen; fhminden; ke PAT AL, Ion glück brëimmt ; verſehen. 


nenfalfchen fchein acben. Farder un 
difcours: einerede ſchmuͤcken. Var⸗ 
der des marc 
falfches anfehefgeben, | 
FARE,rnaRE, / m. gie ſee⸗latern; 
feuer⸗ back on derfer. 
ZFARFOUILLER, o. 4. tneut- 
ſchen; knuͤtſchen; knuͤllen. 
FFARIBOLE, ZC r mäbrlein; ge⸗ 
ticht. Contes des fariboles: mähr: 
lein erzehlen. 





FARINE. Cr mehl. Pre far 
ne ` gebeutelt mehl. Fole farine: 
Ranb-mehl. 


Ir CR SONT Sr GaN5 DE Mind 


FATIGUE, 


Fatal accoupplement: eine glückjelige 
vermählung. 


ifes: der wadr eig JOUR FAT At, berfterbendstag. 


HEURE FATALE, Die tedes ſtunde, 

FATALEMENT, ade. ungluͤcklicher 
weiſe; durch ein verbängtes ungluͤck. 

FATALITE, ff. verhaͤngniß. Mafa- 
salir& in&vitable : mon unvermeidli: 
ches verhaͤngniß. Ueit de lifacalire : 
es iſt alfo verhängt. 

FATALITE, verhängtes [ unvermeidli- 
ches] unglüd. Cela arriva par fata- 
Ire : das iſt durch ein unvermeidliches 
ungluͤck geſchehen. 

FR mühe ; beſchwerlich⸗ 

fig 3 unten, — Kiäne ir Aa be: 















eine * 


FAT. FAU- 
ES der befihwerlichteit gewohnt 
con, 


FATIGUER, gn, ſich bemuͤhen; mühe 
fame arbeit verrichten. Vous farigucs 
trop pour la fante : ihr bemuͤhet euch 
mehr als zur geſundheit dienlich ift. 

rATIGU e, a, muͤde machen; ts 
muͤden. Letravail fatigue: die arbeit 
macht müde. 

*FATiGuen, befchmerlich ſeyn; mühe 
madıen. Il fatigue les gens du recit de 
fes vers : er ift dem leuten beſchwer⸗ 
lich mit feinen getichten, Me er ihnen 
vorfagt. 

FATIGUANT, M.PATIGUANTE, fl 
Së muͤd machend ; ermüdend ; muͤh⸗ 

am 


Ra IGVAsxT ,befchmwerlich 5 verdruͤß⸗ 

U L 

FFATRAS, Ce lumperey; unnuͤtz 
jeug ; nichtd:werthe fachen. 

ee E, ff. tammbeit; unver 

and. 

FAU, Cem, buche ; buch⸗baum. 

FAUBOURG, ſ. rauxsovaG 

FAUCET,f. rausser. 

FAUCHAGE, Cem das mehen; bad 
mehber:Tobn. 

FAUCHER, mé, mehen; abmehen. 

Kraucnen, vn. [aufder reit-fchul.} 
anf einem vorder:fuß lahm ſeyn. Che⸗ 
val qui fauche : das pferd iſt lahm; 
fchleppt einen vorder⸗ fuß. 

FAUCHET, (am rechen; harcke. 

FAUCHEUR, fm. meher. 

FAUCILLE, M fiel. 

FAUCON, fm. fald. 

FAUCONnNERAU, fm. ein faldonek y 
kleines ſtuͤck. 

FAUCONNERTE, Sf. falcknerey. 

FAUGONNERIE, falckner-haus. 

FAUCONNIER, La. falckner; falcken⸗ 
meiſter. Legrand fauconnier: be 
ober⸗falcken⸗ meiſter. 

FAUCONNIERE, LI weid⸗taſche eines 
falckners. 

FAVEUR, ff gunſt; gnade zgewo⸗ 
genheit. Recevost une faveur ; eine 
annfterfamgen. Etreenfaveur: &tre 
de la faveur: in gnaden ſtehen. Les 
dernieres faveurs Vi maitreffe - die 
hoͤchſte aunft eier bulfchaft, 

ÄkA FAVEUR, ęræp. durch Bülfe ; 
durch Beförderung. Se fauver & la 
fayeur de la auit: bur hält der 
nacht entkommen. S’aprocher 3 la 
faveur des hayes: hinter den Vuen 
fich heran ſchleichen. 

X FAUFILER, oe [ beydens 
ſchneider. Janfhlagen; anheften. 

FAULX. ſ. raux, 

FAUNE,/f m. ein walb⸗gott. 

FAVORABLE „adj. geneigt; oC 
mogen. Acueil favorabie: geneigte 
begegnung; bezengung. e 

FAVORABLEMENT, adır. geneigt; lieb⸗ 

Pré: Fond : gint, Recevois‘ 


davo- 


FAV. PA, 
Bvorablemenrune viſite: eine beſu⸗ 
ung freundlich empfangen. | 

SAYORI, M. FAVORITE,S.f- gott: 
ner am meiſten lieb bat. Le bleu eſt 
fa couleur favorite : fie hielte viel 
aufblaue farbe. Ceft fon mot favoni : 
das wort bat er immer up maul, 

Favorı,. m, günftling ; ber in gang 
[im graben? ſtehet. 

FAVORISER, €. a. guͤnſtig ſeyn; beförs 
dern. Favorifer quelcun : einem 
günfigfeun; einen befördern. Favo- 
sifer une opinion: «einer meinung 
beyſtimmen. 

FAVORIiTE, LÉ 
if; in gunſten ſtehet. 

FAUS,f.raux. 

FAUSSAIRE,/S. m. verfälfcher; be: 
trüger; ber etwas verfälfcht. ` 

FAUSSE-ALARME, TE blinderlern. 

FAUSSE-BR Are, /f. der untere wall, an 
einer veſtung. 

FAUSSE-CODCHE, LE mißfram ; 
verſchuͤttung der Frucht eines weis 
bed 


BAUSSES-FLEUKS, EE taube bluͤ⸗ 
ten. 

TAuUSS —— E hinter⸗thuͤr 
heimlicher ausgang. 

YAUSSEMENT,adv. fÄlfhlich mit uns 
wahrheit. 

yaussen, m. a. untreulich handeln, 
Fauffer fa bat : feine (rege brechen; 
treu⸗los werden. Faufler fa parole : 
fein mert wicht halten. Fauſſer com- 

ie: die gefelfchafs heimlich ver: 

wëen ; [ich davon Gehlen, 

wausser, beugen ; kruͤmmen. Fauf- 
fer une &pee : einen degen beugen. 
Fauffer une cl&: einen ſchluͤſſel verdre⸗ 
ben, 

FAUSSET, FACT, (mm getd: klei⸗ 
mer zapfe. 

X rausser, [inderfinge-Funft. ) 
Falfett ; falfcher difcant. 

* 2 ussar, falfift 5 falfcher difean- 
ti 


yausserr, ff wamahrheit; falſch⸗ 
beit; luͤge. 
IL FAUT, v. imperf: man nnd, 11 
faur partir: ich muß fort. Tt Faloir.}| 
FAUTE, Er fehler, ſchuld; verfe: 
1; fünde ; gebrechen. Faire des 
autes : fehler begehen. Pre mat 
heureux par fa Toure : aus eigener | 
ſchuld ungluͤcklich fen. Etre fans fau-| 
te: ohne pebrechen fett. Une faute" 
diniprefhion : ein druck⸗ fehler. | 


ILFALUT DECAMPER, FAUTR del 








vivres, man muſte mit dem lager ab⸗ FAUx-BOURDON, /. m, ein uung eſtim̃t ami: er ſtellet fi 


gieben ‚ ons mangel der lebens⸗ mittel. 
Faute d’avoir examine la chofe : 
weil et die fache nicht genugſam unter: 
ſuchet. Faute d'argent on neit 
qu’un for: ohnegeld gılt man nichts, 
taıamurs de, ade. aug maugel. A 
Rune de Kaiet von,perd ſon od > 


die vor andern beliebt |F AU vr r 
muͤck 


FAU. 


um feinenglauben, 
FTPAR FAUTE, adv. aus mangel. 
SANS FAUTE, adv. ohne fehl ; unfehl⸗ 
barlih. Je viendrai fans faure : ich 
werbe unfehlbarlich kommen. 
PAUTEUIL, f m. arm⸗ſtuhl. 
tFAUTIF, m. saurıv&e, fi 
fehlbar; zum fehlen geneigt. 
FAUTEUR, LC m. beförderer, 
FAUTRICE, Ltr beförderin. 
FAUVE, ads. roth; roth⸗fahl. Pë 


géi, 


FAU, CEA PER ERC FER FEL 2% 


wenn man nicht zahlt, kommt man Kr aux-Furamt,f m. [bey ber wä 


cey.] fussfteig durch das gehaͤgt. 
* * el vuanr, audflucht ` aus⸗ 
ſchweif. Unfubtil faur-fuant: (RA 
wohlerſonnene ausflucht, Së 
FAUX - jour, fm. falſch licht x eiu⸗ 
— licht durch einen ritz oder 
och. 
X raux-jour, [indermablerey.] 
ftellung eines gemahls wider das licht, 
FAUX = MONNOIEUR, La falſcher 
münger. 


tes faüves: roth wildbret. Couleuriraux-monnorsuss, fi E falſche 


fauve: fale farbe, 


ide. 

FAUVETTE, Ir gradmüce. 

FAUX, m. rausse, E “di. falſch; 
uumahr, Unfaux prophete : ein fal⸗ 
ſcher prophet ; Une iauſſe nouvelle: 
eine unwahre jeitung. Faufle artuque : 
falfcher angriff ; der nicht im ernſt ge⸗ 
meiner ift. 

FAUx, verfähfcht : verderbt; unrecht. 
Faux dceau: falfches fiegel. Faux 
Poids : falfch [unrecht] gewicht. Faux 
or: verfalſcht gold. Untaux diamant: 
ein unechter Diamant. 

raux, betrüglih. C’eft un bus ru- 
ſe: das iſt ein argliftiger beträger. 

*40x, irrig; abweichend ; ſcheinbar. 
Elprit faux· ein gemuͤth, das leicht ab⸗ 
weicht, Penſee faufle : irriger ge⸗ 
Bande, der von Pom rechten ſinn 
abweicht. Suivre de fauffes Jumieres: 
uͤbel unterrichtet ſeyn; irrigen unters 
richt folgen. Faufle &loquence : falfıhe 
mwöhlredenheit , die ohne grund Da: 
vor will angeſehen ſeyn. Fauſſe 

evotion : ſcheinbare andacht; die 
den fchein ‚aber nicht das wahre 
wein, bat, 

X ran, [inderfinge-Funft.] Un 
faux acord: eine fulfche Himmung. 
Une corde faufle : eine falfche ſaͤite. 

Araux, adv. fÄlfhlih mit ungrund; 
mit unmwahrheit. Acufer 3 bus ` 
faͤlſchlich auklagen. 

SLEcountaräraug, ber flreih 
ift mißlungen; iſt vergeblich. ? 
ECRTTECOLONNEFPORTE A FAUX, 
dieſe ſaͤnle ſchmiegt ſich. TUR 

X raux-Bois, /.m. waſſer⸗reiß an ei⸗ 
nembaum. - ` 

FAUxX=-SOND,/- m. falfcher fprumg eis 
nes ballen. La bule a fair un faux- 
bond: der ball hat falſch geprellt. 

Trap raux-sonD A fon hon- 
peur ; feiner ehre ſchaden; einen fehler 
wider feine ehre begchen. 


D. 


geſans. 
FAUX-BOURG, f. m. votſtadt. 
FAUX=BRILLANT, Im 
Beer ſcheinbare fharfiunigkeit in der 
Oh N 
FAUX=- FOURREAU, Jm. Pifisl-Fap: 


T gie 


(deinbare | x 


muͤntzerin. 


fm. daſt maͤnnlein ber srafs raux- sauer, f m. der verboten 


falg einführt ` unserfchleif mit ſaltz 


braucht, 

Wr 
euſe. 
FEAL, m. FEAuE, adj. f. treu; ge⸗ 
treu. | Wird nur im der cantʒeley 
gebraucht: A nos amez & Taux: 
unfern lieben getreuenz und zuwei⸗ 
len ſchertz⸗· weiſe: Moncher & al 
ami: mein lieber ehrlicher freund. ] 

FEBRICITÄNT , fm. mit dem 
ficber bebaftet. 

FEBRIFUGB, /. m. ſieberpulver; ſit⸗ 
ber⸗tranck; artzney wider das fieber. 

FE'CAL, m. FEcCALE, ad. E 
[in der heil-Funft.] Matiere fecale: 

„. der dicke imrath, der burch don natuͤrli⸗ 
chen aangansgeführt wird. 
X rrcrs, ff. pl. in der ſchmeltz⸗ 
Ekunſt.)] die hefen; das dicke, fo Gm 

ben flüßigkeiten ſetzt. 

FECOND, m. rfconpe, fi ei, 
fenchtbar ; reich ; uͤberfluͤßig hervors 
bringend, Eiprief&cond ; ein reicher 
geiſt an gedanden und ei lem. 
Rendre fecond : fruchtbar machen, 

Ir£coxpıre, ff. fruchtbarfeit ; übers 
I Auf. La fecondité de la terre ; des 
animaux: die fruchtbarkeit des erbbos 
| den; der thiere. 
‚KFECULENT,m.rfcuLrY Taf 
adj. Jin der heil:Eft.] dick; voll 
‚ Mer unreinigfeit, Sang feculents 
eiin dickes unreiues geblüt. 
FER, Cr wahrſagerin; weiſe frau. 

FEINDRE, oa, [Jefeins, tufcins. 
ilfeint „ nous feignons, Ze feignoisz 
Jefeignis: jaifeint ; je fcindrai: que 
je fugnei je feignife: je feindrois.] 
sichten ; erdenden : Ruben. Les 
Kon doivent feindre vraifemb, 

1  blement: die poeten folen Lichten, das 
1 ber wahrheit ähnlich fen, 
FEINDRE, ſich delle. Il feine d'Grre 
4 als ein freund. Sa- 
voirl'art de feindre , die Tuut bet ver⸗ 
ſtellung wiſſen. 

CHEVAL Gut Fein T, [Auf dee 
reit·ſchaul.] pferd das der fuß zudt ; 
das nicht recht auftritt, weil es 
ſchmertzen am fuß har. 


jrsısn, m. Fan, fi ad. idacht; 
et 2 


222 FELFEL FEM. FEN. FEO.FER. 
ertichtet. Nouvelle feine: eine er) X FENAISON, f{f. die beg - erde; 
tichtete zeitung. seit des heu:machens, 

ssın ve, /.f-verfiellung ; Lift. Ufer delt FENDANT, fm. balger ; Ränder. 
feinte : verftelung brauchen. Il fair le fendant : er will einen balger 
rEInTE, [auf dem fecht:boden.)| abgeben; er fucht lofe handel, j 
finte 7" falfcher fe, dadurch der gegen⸗ FENDERIE, ff. (pr, Panderie) 
theil verführt wird. eifenshpanmer, 

X rein vs, lin der rede kunſt] vor-|renoeur debois, [.m.[fpr.Fandeer] 
gegebene verfchrseigung Des, fo man) holtz-hauer. 
wleihmwol faget. R  (irrsnrunde nafeaux, C m. finden: 

FEINSTE, das helfenbein, womit die) ritter; eifen-freffer. 
elaviere beleget find. . FENDRE,D.@ Up, Fandræ] [Je fend: 
+ rein rise, / fverfielung; liſt. je fendis: j'aı fendu] ſpalteu; wt: 
FELER,sELLER, Arster, v@|. fpalten; jerflöben; auffchligen. Fen- 
[das fıftjtomm.] reiffen; ſpringen;) dredubois: doltz fpalten. Il lui Lon: 
riſſe haben; befommen, [wird von; ditlatdred'un coup d’epte: er ſpal⸗ 
glas uñ irrdenen gefaͤßen geſagt.] tet ihm dem kopf mit einem ſchwerd⸗ 
Pot fele: topf, der einenriähat. Loaul feed, 
‚chaude fele leverre: vou heiffemmaf:| * Lloıseau rrsp Cap, Der vogel 
rfprinat das alas. dringt durch die Luft mit feinem fing. 

FELICITATION, ff. [fpr. P£i-\* La Terr me ren de douleur, der 
MAacion] gluͤck⸗ wuͤnſfchung; gluͤck. kopf moͤchte mirzerforingen für ſchmert⸗ 
wunſch. Faire un compliment de) ep, — 
felicitation : einen höflichen glüd:|* Le corur me rEND de pitié, mein 
munfch ablegen.  _ hertz möchte mir aus erbarmen jerſpriu⸗ 

rrrıcıra,/fglüdfeligkeit. 


gen. 
FELICHTER, v. a. glück reimfchen ; feine] * er sor« la preffe, durch das gedränge 
freudeäber eines andern glück mitmer-) brechen. j 
ten begeugen. Fälicirer quelcun delse renoee, v.r fpaltens teiffen 5 ber: 
fon mariage: einem zu feiner heyratdj fi 
glüc wuͤnſchen. ——— 
 PbLON,arrtiopst,f adi florrig; 






FENDU,M.FENDUE,f. adj. gefpalten; 
geriffen ; geborften. . 
gammig. t’ıL A LA BOUCHE FENDUF bs: 

FrLonts, SSHorrigkeit; grimsmigfeit. | quiauxoreilles: Das maul gebt ihm bis 

x rezonre, [im rechts handei. un⸗ amdieohren. 
ren eines lehu⸗mannes an feinem lehn |FENER, f. raxer. 


bern. JFENETRAGE,f-m.fenfterwerd, 
FELOUQUE,rarovaus,ff.[das|reneree, ff fenſter. S 
erſte uf das gemeimeſte] ein Heinesi X raısser UNE FENETRE dans un 
ruder⸗ſchiff. Zen, ein feuſter [einen ledigen raum] 
X FELURE,f£ om glas oder fra 3 in einer ſchrift laſſen 
FEMELLE, ff weiblemn. La brebis| FENIL, /. m heu⸗ſcheune; heu⸗boden. 
eſt la femelle-du beker : das ſchaf ui 


FENOUIL, / fenchel. 
Das weiblein des widders. Chanvre] FEN TE, ff. [fpr. Fante] fait: gg: 
mäle , chanvre femeile : männlider| ſchlitz. Lafenre du haut de chauffe : 
und weiblicher hanf. Jder hoſen⸗ſchlitz. Fentede muraille: 
tusxe Jolie FEMELLE, Ci artiges]| ëm die mauer. 
weib⸗ ſtuͤck. 


— JEEODAL,m.rropats, f.ady. [im 
FEMININM.FEMININE fady [in der 


rechrs-bandel.] lehntat z zum Leben 
ſprach⸗ kunſt ] weiblich Nomfemi-| gehörig. Droit feodal : das lehu⸗ 
nin: eia mort weiblichen gefchlechts.]| recht 
Rime feminine; ein weiblicher rem Ir d op At pur Ter. lehnbarlich; nach 
LXrgwitrg emer weib⸗ Iehndsrecht und weiſe. E 
Dé geſchlech FER,fm. eifen. Ferdecheval: em bat, 
remmr, Ss. |fpr. Famgt ga: mweibs. | gen, Unterd’aiguilleere : bie Bug: 
up Hommes & teımmes: männer | an eigent fchmärsfendel. Un fer dı 
und weiber. Un tailleur pour fem- 


ique; de lance, &c. das eifen [die 
mes: ein weibs⸗ fhneider, Der nur | ſpiße] au einer pieke; lanke,u.f. m. 
weibs-Fleidermacht. Femme de |tsarıne Le rer quandileftchaud, 
champre: fammer:magd; kammer: | fpxüchw. das eiſen fchmieden, weile: 
frau; Femmedecharge: haushälte: | beit it. 

"rin; auszederin; ichlieperin. "METTRELEFER gu fen, ſprüchw 

FEMME, eche-weib. Prendre & femme | das werck angreifen; eine fache voruth⸗ 
zur che nehmen. men, j 

treumnLerte/f fbmährwort.)| X rer 3 cheval, [in dem veſiungs⸗ 
gerinaes [unwerthes]tweib, 1 bon) verſchantzung in geſtalt eines 
FEMORALES. ff Pd ben) Bufeifend, ©...» 
dar der Bene dietinct. "RAYAGER UNE PR@VINCE PAR 


FER. 
ıs ren &parlefeu, ein fand mit 
ſchwerd umd feuer verwuͤſton 

"LE SIECLE DE Frm, die eiſerne, RL 
böfe [verderbte] weit. 

X rer, [auf dem fecht:boden.] das 
rappier; die flinge. Chercher le fer 
de fon ennemi ; dem gegen» theil au 
der flinge liegen. hatre le fer: fech⸗ 
ten; fich im fechten üben. 

reng, m. pi ſeug von eifen, fo zw einem 
handwerck gehört. Fers pour decou- 

per: eifen zum aushaden, 

FERS,eijerne bambe; feſſel. Etre aux 
fers: in banden liegen, Charger de 
fers: einem die feffel anlegen. 

"L'AMOUR ME TIENT DANS VOS 
FERs, ich bir in eurer liebe gefangen ` 
im euch verliebt. 

FERAILLE, [„ FERRAILLE. 

FERBLANG, (m. blech; weis blech. 

FFERBLANTIER,/m. Elempner. ( Tail 
landier en fer blanc, UE befler und 
gebräuchlicher.) X 

FERANDINE,/fferentin,ein ſei⸗ 
dener zeug. 

FERANDINIER, Cam ſeiden⸗weber; ſei⸗ 
den⸗ wuͤrcker. 

X FERIE,/.f-Tin der kirchen⸗ ord« 
mang.] wochen:tags fenerstag, Pre- 
miere; feconde ferie de la femaine x 
der erſte; jmente wochen tag. Ferie 
del’Afceniion: das feſt der Himmel⸗ 


fabrt. b , 

t FERIR,v.a. fhlagen; ſtreichen. La 
campagne fe pafla fans coup ferir: 
der feld⸗ zug geng vorbey / ohne daß es zu 
einem treffen gekommen wäre. [Das 
verbum iſt nur ininfnirive und in 
compofrto gebräuchlich.) 

X FERLER,v.a. {in der feesfahrr 
bie jegel befchlagen. 

FERMAGE, / m. pocht: miethe z 
pacht - oder mieth:geld, 

FERME,S.£ fubrwertf ; meveren. 

FERME, pacht; paht:geid; pacht⸗ korn. 
Pier fa terme : feine pecht entrich- 
ten. 

FERMF,PAcht; verpachtung. Les gran- 
des ferınesduroi: die groſſen pachten 
der föniglichen einbünfte. Prendre A 
ferme : in pacht nehmen ; pachten. 
Bailler 3 ferme : um pacht austhun; 
verpachten. 

FERME,ad. veſt; beſtaͤndig. Se te- 
nir ferme ſut fes pies: ve auf den 
füffen ichen. Combattre de pie fer- 
me: fland halten; veſten fuß dalten. 
Chair ferme: vefted [bartes] fleiſch. 

*AMITIE FERME, befländige freund⸗ 
(haft. 

KLaTrarerenme, das vefte land, 
entgegen gefegt den infeln, ` 

FERME, ade. veſtiglich; beſtandiglich; 
fühnlich. Nier tort & ferme: Gard 
und beftändig leugnen. Fraper fort 
&ferme: hartanklopfen. Les enne- 
mis firent ferme : Die feinde hielten 

veſten fuß; hielten⸗ſtaud. 2.3 


XZ rrnur 


RER. EFR. FES. FES.FET.FEU ` ae 


Kranmn A reERMmE, adv. [auf Dep, elſen, ſo ein handwercks mann zu  FESTOYER, ſ.xITOM 
reit⸗ſchul. ] auf der Belle; auf einer) feiner arbeit braucht. FETE,Sf-feft; feltstag; fener-tag. La 
Belle, FERRER,U a mitcifen befchlagenr. Fer-| före-Dieu: das Fronleichnams⸗feſt. 

FERMEMENT, ad. beſtaͤndig; ſtande rer un cheval: ein pferd befcplagen. |r& Tr, freuden-fepers Iufibarkeit. - Don- 
baftig. (a repondu fermement: gr] Ferrer un boer. einen fchuürsfendel| ner une fere aux dames ` vornehmen 
bat fandhaftig geantwortet. beſchlagen. frauen eine luſtdarkeit anrichten, Se 

XFERMENTATION,S f [fpr.| X rerrer dargent, mit filber befchla-]| trouverä des fetes de taureaux : Der 
Fermantacion] [in Der ſchmeltz⸗ gem. Ze 8 freuden - feyer des Der » gefechts bey⸗ 
Eunft:] addruns ; anfldurung. „„ |TTFERRER la mule, fprüdıw, wird woher, \ 

KFERMENTATION, iin der heil! vondienern gefagt, die wenn fie vordielf CEST UN TROUBLE-F ere,erik 
Eunft.} entzuͤndung ber flüßigkeitem. 1 ` berrfchaft etwas einkaufen, es ihnen ein florriger menſch; ein luſt⸗ verders 

KrERMEnTER,v.a.fäuren; zum gäbe] Gert anzechnen, als fie es bezablet. ber. 
ren bringen; gäpren laſſen. FERRET, / m. pinne an ſeuckeln; neßel-|*raıre rf re Aquelcun,, einem liche 

X SE FERMENTER, v. r. ſich entzuͤn⸗ Sinn, . Toten ; ſchmeicheln. e 
den. 8 |FERRONIER, Dm eiſen⸗kramer; bet "rar Fee d'upe choſe, etwas hoch 

FERMER, oe e, verfhließens ein⸗ mitaltem eifen handelt. halten ; von einen Dinge werd mar 
fehließer ; jumachen, Fermerlapor-rerrurz,/f-befhlag; befhläge. Fer-| chen. 
te: dietbürguthun. Fermerunevil-| zure d’armoire : das befihläge eines +* au’on mE MEN FASSE PLUS Fi- 
le de murailles: einefiadt mit mauren fchrands, , TE, man fage mp nicht mehr davon ; 
umgeben. cn. |FERTILE, adj. fruchtbar; austräg-| manpreife mir es nicht mehr an. * Se 

FERMETE'/fS-ficherheit; beſtaͤndig⸗ lich. Pais fercile : ein fruchtbares | faire de fere: umerbeten ſich worein 
fett ; ſtandhaftigkeit. Fermere de) land. B : mengen. 
parole: beſtaͤndigkeit der zuſage. Sa "Esprir rartıne, einfinceichergeifl,\rö ter, via. per: fenerlich begehen. 
fermet& Zem ceux du parti con-| der reich an einfällen und erfindungen| C’eft aujourd’'hui före ferce : es iſt 





traire: feine ftambhaftigkeit erſchreckte iſt. Wi but ein gebotener Fgroßer] feyer⸗ tag. 
den gegen-theik. I FERTILEMENT, #dV. reichlich; über |£ + c'est um saınt au’on ups, 
FERMETURE,Sf heſchliefung; fluͤßig. Te vAs. fpräcdye. er ut dn heiliger 
FERTIEISER, pn. a fruchtbar machen. dem ma keine feyer⸗tage hält; d. i. 


eiufaſſung; gehaͤge; vergäunung. t t 
FERMIER, Co pachter. IrerriLıte, Sf fruchtbarkeit > reicher) micht viel geachter. 


WERMIERE,S-f. pachterin; bed pachters zumach# der feld-frchte. S sta rërg d'une perfonne,ei D 
weib. |IFERVEMMEN T.ædv brunſtiglich; mend-tag. d „eine maß 
FERMOIR,/. m. claufur op vumm eiſerig. t*’rL NEST PAS TOUSLES JOURSg 
buch. FERVENT,M.PERVENTE,fadj. brüns) rerte, ſpruͤchw it nicht alle tage 
X run moin, fchloß, bey dem tifcher. Bu: eiferig. Un zele fervent: ein) fonmtags man kan nicht alle tage uftig 
+ FERU,m. reruf, E adj. verleht;! brünfiger eifer. —— Pen, 
befchädigt. Nerf feru: eine verlegte pernveur,f feifer; bruͤnſtigket. Itzutesesgtrerifrrs quand el- 
fpannzuder, FERUT E. ff. Gen, womit die) ks font venuks „ ſpruͤchw mas er 
+’ ır #st ruru de cette femme, er, febnlfnabengezichtiger werden. | weiß, das weiß ſchon jedermanır, 
bat fich in diefes weib verlicht. | Erre fous la ferule : water be zucht fex aux sonnes FCVTRES, les bone 
FEROCE, adi wild; grimmig. Une! benz indie ſchul gehen. coups, fpsüchw. je heiliger der tag, 
böte feroce: eingrimigedthier. Efprie FERULE, gertensErauf. je ärger der teufel. 
feroce: ein wildes [tvoriges; undäns FESLER,&c. Leer ` trıL we sest Iamars vd rer- 
diges] gemuͤth FE ` * .F. das geſaß; der hindere;| Le rt Es ſpruͤchw. es ih ihm meine 
reRocıTE,/sf wildheit; grimmigkeit; ars-dacke tage dergleichen nicht begegnet. 
EM E Wei e X Fresse, [bey dem koͤrber ] die jdn. jrıL SERA Asse zZ bh u DICH. 


FERRAILLE,ffelteifensmerd. it va Our DUNE East MerLarfre,quand elle fera ve- 
fFERRAILLER, v. m. fuchteln; mit ben | ſpruͤchw ertreibet die ſache nicht mit/ mus, fpelche. man muß ſich por der 


Degen andinden, ohne Go ernnich zw | nachdruck. Kit weder erfreuen noch betruͤben. 
er e D Vo ft hi fFFESSE-MATIEU, oder MATHTEU, Lrrroitp, gé gaſterey halten; mg 


Zrepeattttug, Um, klop⸗fechter; der fi m. knauſer; ſchinder; geitz-hals. gaſt haben ; gaſtiren. 


den degen nicht recht gebrauchen weiß, rrozn © A m1rRDrt ſein brod mit ſchrei⸗ FETU, Ce fplitter eines firoh-halms, 
VERRE,M. FERREB, f. adj. befchlagen. ben verdienet, j j Je gen donnerois pas un Ent: ich 
Chevalferr& : einbefchlagen pferd. |FESSER, vd. vor den hindern klitſchenz wolte wicht einen firohshalm Lpktter] 
EAU FERREE, flahtemaffers twaffer| freien. —— darum geben 
barinn ſtahl adgelefchet worden, FEsseR le cahier, ums geld ſchreiben; deu. die eiſerne Feule, womit in 
erer UNE GURULE FERREE,Ere | Mit fchreiben Déi ernehren. Franckreich denen zum rad verurtheils 
einent guug vor plaudern, Fessier,f. m. derbindern, ten die beine gebrochen merderr. 
CEST UN MANGEUR oder un ava- |FESTE,resteR, f.rite XFETUS,fm Lin der heil-Funft.J 


LEUR DE CHARKTES yeurKes,er| FESTIN, Sm. gaft:madt ; ehren⸗mahl⸗ die leides frucht. 
it ein aufichneider ; ein prabler. it, Faire le feitin de noces: das FEU. (m. fuer, Faire du fen: feuer 


IL AVALEROST DES Cuareres| Dochieitsmahbausrichten. machen; amzuͤnden. Etre en feu 
rn ntrz, fprücdnn. er fräge mopt|t Fustewen,v.a ein gafsmahlgeben "1 Brennen. Prendrel'air du feu: ſich 
kieſel⸗ ſteine. gaſtiren. Feier ſes amus : feine; am feuer waͤrmen. Cuite à perit few: 

bey gelindem feuer kochen. Mertre le 


Z*’ın est erend, oder il eſt ſerr A) freunde zu gaſt haben. | / 
glace „ ſpruͤchw er iſt auf alle vier be | X FESTON , [m Lin der bau⸗ fewä lo maifon : ein haus in brand 
ſchlagen; ein durchtriebener gaſt. kunſt] eine ſrucht ſchnur. fieefen. Faiĩre des feux de joye:: Pets 

STILE FERRE,eIN harter itilus. seston, blumen⸗buſch; Grond, dem fener anzuͤnden. Un fe dartiſ 

VERREMERS,S. m. pl. weickjeuge von FESTU, LÉI, ce - ſeuer ⸗ warck; kunſt ſruer. 


at FEW. — Ban ai FEU. PIA FIB. FIC. 
DOXNER te rd äm deel, +*ız Freu eft à Ja marchandife,) gewiſſes mei i a. 
x bey dem ſchmid.) den ſchaden ei⸗ ſpruͤchw. die waar geht reiſſende ab. et, in Frenckreich: We 
mes pferds mit einem beißen eifen brems| } on y count COMME AU FEU.IFRUILLETTER, ©. a. blättern in eis 
sen. — feu : bey SCH men" er un ihm haͤufig zu; mens buch. FPeuillerter un livre : 
ohne licht geben. , man beingetzich Darum. ` ein buch durchbl in ei 
H A „feuer-fdte. Unbourgqui zeen FEU mr gp, Feit: wenland, — — blattern: im einen bach 
feux ein ſiecken darin hundert feuer: Ten mon frere: mein feliger bruder. |* zu 11 rer lesauteurs: die bh: 
ätenfind. e La feu& reine: Die hoch-felige Eönis | er blättern, oben bin uͤberleſen. 
eru, das feuerzneräch in einem Ruben | pin. | FEUILLETTER, büttersteig machen. 
perb, brand boͤcke sangen, u.a.m. | FEUDATAIRE, . lchnsmann.| Päre bien feuillertee ; wohl mugerichtes 
Acheter un Zeg : ein faminzgerätb |FE'VE, / € ent, Fevede haricor: ter bugtersteig. 
Faufen. Br feld:bone. Leroidela fere: derbos 'rewinLu, artu1ttug, Ce, blat⸗ 
seu, bai feuer von dem feindlichen ger | nen: fönig , Den man Durch eine |- terig; belaubt. Ramau feuillu: eig 
ſchuͤtz. Eiluier de feu des ennemis:; bomeamdrey koͤnigs⸗tage zu ma⸗ wohi belaubter zweig. 
dasfeindliche feuer aushalten. Aller| chen pflege. X rruottung, Sf. die kante einer 
aufeu : an das treffen gehen. "frm CROIT Avon TROUV d La) Dor oder fenſtets, fo im dem fülg eins 
x GO? „der ſireich⸗ piatz eines boll:| zu —— er meint, er habe es fcidet. 
werdd. - gefunden; getroffen. FEVRIBR, € ; 
"CONSUMER A PETITFEU, aller | X reve, der ftoſch, eine Erandheit | ong BER, f m. hornung; februns 
der pferde FEUTREF,/ m. file. 


mach vergebren. er Ge Jl dë —— 
# METTRE TOUT A FEU D GERME DEFEVE, reits Y peu ee race; } 

alles mit feuer und ſchwerdt verwi- e? die kennung in den dbaen ef get d Ze a ſchee S A wm aus: 

1. . erde. kp Füßen , 

* E ge de paille , ſpruͤchw. — kleine bone; garten⸗ t =: vrun reuvrër, ein alterfilß; 





3 ; iter hut. a e 
das wird bald uͤberhin gehen; wicht ëtt: | ben. | * 
ge währen. e F R UItL En GE, Ce laub Ei v. a. fetten: ausfops 
XMETTRR EN FREU Uneprovince , er) Aeumg, euillage &pais:: Dieked gay  Zetet? wën Fi ——— 
wiagbktef inunrühefegen; gier) ek, Ve Ba fait. WW TI A vie pieh 


$ des. unflats! Fi du vin fans lesbons 
fu. XFFILLAGE, [inder bau-kunſt.] weer" h 
A m u, [poctiich.] liebe; liebes⸗ brunft. |" eu - werd; zier athen, wie Laub gebilz | — ——— des meins, ohne luſtige 
"Elle aprouve mes feux: fie WÉI Dr det. Ir e Www j 
meine fiebe gefalen. Irzvirzans, fm. Benedietinersmöns FIACRE, Ze hewer-{mieth]-Futfche. 
* you, bite; geihwindigkeit Res geiz) . dr, nod einer neusaufgebrachten ver: JAMET, m. rawrrrt, fi adj. 
fies; hurtigkeit. H eſt tout de feu :|  befferung. [fie heißen alfo ` weil Couleur hamette: feuer⸗rothe farbe. 
‚erifilauter feuer; bat eine große leb⸗ fie einen zweig im wappen füh: FIANCAILLES, ff. pl verlöbs 
baftigfeit. Cheval qui a beaucoup), ren.] P g 
de feu: ein hitziges pferd. \reviLLantixes, ff. Benedietiners rianct, fm. bräutigam ; verlobter. 
Are, Wen: Bib: er, Prendre feu: gangen, FIANGEE,S.f. Kant: verlabte. 
` oé gefhmwind .erjüenen. Jerrer fon revinzantıne, ff: vaſtete von ger FIANGER, ©. a. verloben ; uerlöbnig 
feu: feinengorn auslaffen. hacktem hübnersfleifch. ` balten. 11a fiancè ſa ſille: er hat ſei⸗ 
x rev, [# derreit ſchul.] rothes reviLLe,/f Mat, Une feuille der ne tochter verlobt ; verfprochen. 
“haar, 6 manche pferde auf der| bre: einbaumzsblat. Unefeuille de YFIBRE, flechſe; ſehu⸗ader. 
‚nafen und ander jeiten haben leur : einblumen-blat. | X rıare,fafer ; jdferlein ou den wurt⸗ 
x vru, betr aleng ber edelſteine. Dia- $ C’ESTDU VINDRXRois FEUIL-| Ara der gewächle. R 
‚mant qui a un beau fen: ein Dia! Les, es iſt ein drey⸗ jähriger wein, X FIerEUx, m. FIBREUSE, f.adj. 
mant , fo einen ſchoͤnen glautz hat. FEUSLLE, eimbogenpappier.. faferig. 
* 15 rev delafievre: die hitze des fies Zrruttr, das blat [ das breite end rIc, Ca, warte feig ⸗ wartze. 
A LE POIVRE MET.LA BOUEHE FR — GC rıcrtre, der kniff an ein 
Eu, der gët brennet im dem X Frwınıe, ein Hat ober fach eines x —— — * —— 
maul. ie, ‚Un * woisfeuilles: | danden worden 
tinde 1 cifs⸗la⸗ein ſchitm von drey blat. SERIE 
Zem," — at td x —— — ban den get, P) el ed — binden; mit binbfa- 
AT nen im verfeßen unterlegt. s 
? Vic —— — die FELL dor: bidttersgolds geſchla X FICHE. heſchlaͤge einer thuͤt 
Les »ruxdelanuit , [PO . gen gold, Fewlledecuivre: gefdla | oder fenflere. 





ſternen. en metall, X rıcne, eine fpitige Felle bey dem 
zu reu S. Antoine, Die rofes dad heil, wei rum trde Boopge/un Botten. ban! maurer. 

feuer. ! eine fpigchaue. rent, en ſtrich, womit an Dem 
eru volage , eine flechte. eut, SS. lanbeines baums. Dan- bret:fpiel Die gewonnene fpiele 


couLrun DE FEU, feuersfarb, fer fous la feuilie:: wuter.einem baum, geeichmer werden. 

eru folet irr⸗wiſch d ierslicht dungen. rienz, fpange; haͤcklein. 

MErTRE LE raUfousie ventredquel- ven Le, menen; laub⸗hütte. |rıcurr, v. a. einſtecken z einſteßen; 
cun ‚fpröchw. einen reiten ; aufunun⸗ 111 7. fm. blatineinembuch., eintreiben. Ficher un pieu dans la 


ter; verbetzen. | X rFEViLLe TAGE, fm, butter- teig ;| terre: einen pfal im Die erde treiben, 
4’ yes METTROIS MAMAIN AU FEU,  burterskuchen. Ficher des &chalas: wein-pfähle ein: 
Wort, Ih wolte wich darüber ver⸗ CAE, FEILLETTE, fl fe ficken. 

‚brennen laßen. [dasestteiftönsgermeinefle. J ein" avcır ırs rus rent für 


quelque 


H 





d PIC FIE. FIE. FIF. FIG. F1G. FIL. 22 
quelgie chofe ` die augen ſtarck auf le: ichtraue eurem wort. Se Be: en plaifante figure d’homme : ber ment 
eiwas richten; etwas Gart anfehen. | Dieu: auf GOtt vertrauen. it feltfom dch i ? 


Krıcuoır,/m.einge 
womitdie bilder-Eramer die bil: | 
der an einer fehnurfeft machen. FEIER AR 

tFicuu, m.rıcuuf, Feet, unwerth; 


nichts pertb: verächtlich. Un fichu der. 


vifage:: ein nichte:werthes [verfhors FIEREMENT, adv. muthiglich; 
K trogiglichs adelich. 

FIERTE,S much; hochmuth; hoher | X 
geiſt; Top: senfihaftigkeit. 
re donne de l’orgueil & de la fiere:| X 
Lie ebre macht einen ſtoltz und trotzig. 
La noble fierte des heros: der loblich 


nes | angeficht. 

FICTION,L f. [fpr. Fiecion.) Er: 
findung; geticht. Une fition uge: 
nieufe: eine finureiche erfindung. 

FICTION, unwahrheit; betrug, 
FIDEI-COMMIS, Cam vertraus 

" "be vererbung; vermaͤchtniß. 

FIDEI-COMMISSAIRE, L nm. vertrau⸗ 
licher erbe ; dem eine erbfchaft oder ver: 
maͤchtniß mit gewiſſem befehl vertrauet 
worden. 

FIDEXLE, rnrttr, ad. treu. 

FIDBELEMENT, adv. treulich. 

FIDsLite,/f.treue, Fäire ſerment de 


| bateinca 
E 
dienne: dad 


treue [chweren. 

X FIER, (Com, lehen; lehu⸗gut. 

Xrierf, m. FEFFF, E ét, belie- 
ben; eingefent ; beſtelt. Un fergeant 
Heft :. ein beflellter gerichts = die: 
ner, 

* FierFE, einsentacht 5 ausgemacht. | 
Un achte fieffe : ein ausgemachter 
Gottes⸗veraͤchter. Untouhefle : ein 
eingenachter narr, g 

X rıerer, ee, bleiben: einſetzen. 

HPIEL. 7 m. galle. 

"rirL.baß; bitterfeit, 
me fans fiel: er iſt ein menfch der fich 
nicht erbitterts der keinen haß breet. 
Une fatire pleine de fiel: eine bittere 
ſchmah⸗ſchriſt. 

FıEL de terre, fieber-kraut; plfer— 
frout. 

X FIENT, fm. wë: dinger. 

FIrnTe,f.f. mil; koth. Pente de 
cheval: pferde⸗miſt. 

FIBNTER, v. m. miſten. 

EIER, m. rien, E ad. frech; hoch 
muͤthig; trorig. Heſt fier de nobief- 


lleit fievreux 


werden laßen. 


ten. 


belle figure : 





Se : erif bochmoͤthig wegen ſeines X rıcune, [ 
adeld ; pocht auf feinen adel. eine figur; 
pre, ſteymuͤthig; edelmuͤthig; ernſt⸗ ` ta. 


haft; kuͤhn. Ala le coeur trop Ber 
pour demander: er 8 zu edel⸗ muͤthig 


[bat einen ou hohen ten ] daß er bet: figures : ein 
telnfoite. Marcher d’un pasnoble véi füen-bildern. 
Fer: einen anfehulichen und eruſthaf⸗ 

ten gaug baken, Unregard tier: ein" Hämte reden 


fühner anblick Une mine fiere: ein 
freves [frenmärbiees]aeiaf. — 
UNE FIGURPE FAERP- & hardie 
friſch⸗geſtaltes bild. 
X un curval FIER, ein muthig 


X rıcuem [ 


„ein menregelt, 





ſpalten hoͤltzlein, X se FIRB, brüchig Ten. 
fallen. [wird 


cher; finder; eifensfrcffer ; auffchneis 


erhabene muth der beiden. 
‚une fierté pleine de charmes : 
ngenehine eruftpaftigkeit. 
IEVRE,f£ fi 


chaude: og hitzig fieber. Fievre tier- 
ce: das dreystägige fieber.Fievre quar- 
te : dad viertaͤgige ficher, e def 
* up treue leiden: FLAFIFVRE quartaine te ferre, da 
tidelite , den eid der treue leiften; die did) Das vierstägigeficher anomıme. 
IFIEVREUX, m. FIEVREUSR, fl adj. 
das ficber verurfachend ; zum fieber bel: 
; melon eft hievreux : son 
melonen fen mar das fiber haben, 
FIFVRFUX, mit dem Beer behaftet 


EIERE, fm. quecrspfeife. 
‚FIrRE, pfeifer Ber die queer = pfeife 
HAT. 


XFIGER,v. 
Ceftunhom- | X St FIGER,v.r, gerinnen; Hd wer⸗ 


en. 

FIGUE, Cr feide. +* Faire la 
figue  quelcun: einem die feige weis 
fen. 


FIGUFRIF,FIGUIERIF. [098 erfier, Jang 
Ur das gemeineſte. ] einfeigen-garz| —— . die (ëch an einen meſſer, denen 


FIGUIER,f. m. 
FIGURE,/S-f bild; abbildung, Une 


X rıGuxe, [inder ſtern-deutung.] 
vorfteliung des himmels, wieer ben der ı+ 
geburt eints menſchen gemefen. 

fſache mit linien umſchlof⸗ Ir: 

Kırtsure, [indermahlerey. 7 ein 
menſchen⸗ bild. I ableau rcmpli de 

on ) 

‚X rısure, lin der rede Bunn 7 ver⸗ 


abweichung eines worts deu den genen 


) zs 
Krevrt, lim dantz. J Pinfitiches|F 
wenden; berumgeden. | 


brechen; ger: 
von ſteinen gefagt.] 
AS,/ m. ein ſchuat⸗ 


Tit FAIT UNE BELLE FiGunr ala 
mr, er iſt ben bofe im vortreflichen 
anfeben; erführt fich anſchulich auf. 

X FiGurf,m. FGuRfss fl ac, 
verklümt ; uneigentlih. Kacon de 

parler Aigurde: eine unelgentlihe te⸗ 

dens⸗ art 
DANCE FIGUREH, ein bantz mi 
Fünftlichen mendungen. mr 
RUBAN FIGURE, gebluͤmt [ gene: 


delt] band, 
FIGURFMENT, ech, verblümter met, 
Un mot" pris Agurämene: eig 













La gloi- 


fe. 
wort is verblämtein verſtande genom⸗ 
men. 

FIGURER, gé biden; zeichen, 

SE FIGURER, vr. ſich einbilden,; ig 
gedanden vorfellen. 11 de firuce 
bien des choses: er bildet ſich vie] din⸗ 

ge ein. 

FIL, fm. faden; garn; zwirn. Filde 
Im: leinen garn. Fildelsine: wol 
len geg. Un ildefoie:einfaden ſei⸗ 
de. Hu fil d'or: gold⸗ faden / gefpon: 

A on. *5. 

LE FIL denos jours, ber n nuſer 
lebens. cp EES 

"tr rt de Dhäboee, die fol.e ber er, 
zehlung. 

" Errprsogt Lë Fir de ſon dis- 
cours, auf die vorigerede wieder kom⸗ 
men. 

"Atten DE DROIT HL. aleichzu 


Elle a 
fie 


eber. Fievrequoti- 
täaliche fieber. Fievre 


: erbatdasfieber, 


a. gerinnen laßen ; dick 


gehen, 

* ze Fir de l'eau, mit dem from; den 
ſttom hinab. Suivrelefildet'ean: mit 
dem Bram fahren. 

FıL d’archal, meßingen drat. 

ignee ſpiuuen⸗webe. 


n.d.9. Donner le fil ä wn -cofliteau: 
ein meſſer abziehen, 
t" SOXTER Uxe cHosa pe Pl om 
aiguille, ſpruͤchw. etwae wor ans 
fang biß vum ende ber erzehlen. 
* TOMSIR DE EIL cp giele, 
ſpruͤchw. von cinem auf dee ander 
fallen. ` 
DNNNER BIEN DU FIL A zcto- 
; drei quelcun: ſpruͤchw einen viel 
m ſchaffen geben; wel verdruß erwer⸗ 
| Een, 

IT FAIRE PASSFER PAR LE FIL de fe 
I pee, über die Hiuge ſpringen lußenz 
Meder maden. 

d . 'FILACTERE, Lrmntaczene, 

P 4 
in der fprach-Funft. 7. A2 GE, fm. das ſpinnen; ges 
F 


H 


feigen⸗baum. 
ein ſchones bild, 


in der me: Eunft. 7 





gemaͤhl von vielen men 


L AGRANNE, FILIGRANNB, 
FF Mbeine odergeldene drat arbeit. 


pferd. FIGURE, vorbid. L’ancienne Jeru-|EILAMENS, fm. 84 fäferlein; A 
<FIER,"v. e vertrauen; anver falenı vpou ia Ggur: de leehie: Dad ferlein. > 

trauen, olte Jeruſalem war cin voreild der X LILANDRES, Ff eine frard: 
St FIER, pr, frauen; fichvertranen ; Kirche. heit der falcken, da ihnen faſern im lei⸗ 


fich derlaßen. Je me Drei Vote Paros |FIGURE, geſtalt; anfehen. Ce une 


H 


be wachſen. 
ft 


216 FIL. e PIL. \ FIL. FIN. 

KFILAasoees, die ſommer-weben, (ol$*ormzuren au First, muͤfig ſte⸗ FILOU, FE m. beutelsfhneider; ſpitz⸗ 
im herbſt in der luft fliegen. ben; gëtt thun haben. bub. 

FILASSE,/-f. gehechelter Bachs oder eıı EUR, /. m. fpinner, fo dag feide von IrıLourer, e e beutel - fehmeiden; He 
bont, Den eyern abſpinnet. ſtige diedereyen begehen. 

FILAT KEEN Ae en \PILEUR de corde d’inittumens de mu-|fILouTerıe, ff. liftiges died⸗ ſtuͤck; 

X FILE,/f [inderfriegs-hbung]| fique, fAıten:fpuiner; fditensmacher. |_(pisbäberey. 
reihe. Doubler les files x die reihen e tLEUSE,/-f-fpimmeris, FILS, (m. Cie dé ſohn Ceft mon 
verdoppelen. Dedoubler bes ftles: die ETLIAL,m rıLsane, Cedi tindtlich. Fils: dieſer in mein fohn. 
zeihen wieder her ſtellen. Chefdehile:| Amousfilial: ott liebe, "venfs en, Mons Fils, [ein lies 
mi ertein der reipe, Serze-hle: Bertier utxr, ade. lindlich; kindli⸗ bes: wort.] komm her, mein ſohn. 


etzte in der reihe. ! der weiſe. sıL5 de France, ein ſohn des Könzgs im 
A LA FILE, reihen⸗weiſe; mach ber rei: — 105, (.f. [fpr. Filiacion] lind- Frankreich. 
ft. | 


‘be. Marcher ä la Ale: reiben: weife FiLs narurel, ein natärlicher lunechter] 


aufiichen. FILIERE, ff. seifen; zieh⸗ei⸗ Dia, 
dësch FILE, gelt cine reihe mach der fen, Sein agent aid ne BEAU-FILS, fief-fohn, 
andern. 


j — BEAU-FILS, tochter - mann; ſchwieger⸗ 
FILER,v.a.fpinnen. Filerdulin: lei⸗ — rn 2, lbey der feldinerey.]ge- fohn. 
nen fpiunen. Les versä foie ſilent füffe; langer eme, woran der PEriT-Fırs, edel; ſohns⸗ obet toch⸗ 
die ſelden⸗ wuͤrme fpinnen. L’arignte vogel abgerichtet wird, ter⸗kind. 
get rk eg Ae licht pin.) X CES, teg oderbrüche, bk deg Joh Chen er 
FILER ougie, wachs⸗li in⸗ ? itsbrit FILS en Jelus-Chrift, fohn in Ehrifte. 
* a Dä Gs Sage (den ben banden in den ftein-brüchen E beiffe mie be Gi se idee 
FILER,[IBOXF|CE: . Ob ; ` We eicht « Pm ; imaleichen 
fen ; das ton [hießen laſſen. ee Kat —— unD andere hohe 
XZ rr davin, weinsfälfer in den kel⸗ mägdlcit. ” o andes:pirjonen.] s 
ler hinab laffen, FALK, jurgfeauz ladiges Lunberhepras XFILTRATION,£f f (kr Fil- 
Drun dous, Bn, Eich pen ` wc) mc Mi, Femmes GC) Ten) D a men Dun.) 
les: weiber und jungfrauen. Elle et — We e lie bes⸗ 
— Alle: fie iſt noch unverheyra⸗ grand. ` get 
thet. 
dr enckelin; fohnd oder Rena vr. durch Tefch-papier 
tochter find, ? ? . egal i 
FILLE * — URELLE, natürliche [uns ` ee E 
echte)] tochter, ! 8 
BELLE FiLLB, ein ſchoͤnes mégblemg: FIN, /. f ende ; autgang ; eudſchaft. 
















fen; gute mort geben. j 
‚F*rıren ſa corde. ſpruͤchw. ar feinem 
Bord fpinnen ; dem en verdienen ` 
aufden galgen los gehen. 
t*ır vırek parfait amour, ſpruͤchw. 
er firllet ſich in der liebe gar blöde; gar 
furchtſam an, 
BES PARQUESLUT our EFrtLÉ une 


bellevie,[poetifch.]cr ift glücklich. Gi Depuis le commencement jusqu’ä la 
R d ne jungftau. a VC 
TS E BO Ae euer fiefsodter ëng Een 
— ichen bës Te — BELLE FALLE, ſchnur; des ſohns weib. fhäfts. Sur d fin Ai Go jours : = 
Bien dern ze: der troß f Eier nr de France, die tochter eined Ri das ende feines leben⸗ Minis ieh 
ke eegen € am hingen, ing in Franckreich. . 


S Déi fes travaux: feine arbeit zur endfchaft 
rer, m.faden. Filet fin: feiner fa: dich de boutique, eine jungfrau, bie im Bringen. fi 
den. Pr niet. Wei u eier Jë1 IR: abfiht. Voililafin gue ke ` 
Et, netz. Filet de p£cheur: ein 647 Weg yoye,bieihrechre feil trägt; | me. propofe : das (8 der Vecd den ich 
fdhersneg. bier 3 cailles: ein wach.) Die ſich sur ninucht brauchen läßt. wmirvorfeße. Alleräfeshins: feine ei⸗ 
Tage, Tendre desfilets: netʒe 34 Tt dek Reine,der Königin Langer: gene [befondere] abfichten verfolgen. 
len. Donner dansles filets: ins neg fräulein, ‚x Fra, Al 7 grenge, Puiffänce fans fin : 
fallen. sıLLE,nonne. Les filles de S. Domini- unbefchrändte macht. 
"MISENKEMISME TENDENT prd ME: Dominicamtruonmen. Les DL Iw ew, Dm rechts = handel] einwen⸗ 
*11x IS. meme feinbe Been mit get) les de —— x nommen von "pen jüchen. Finsdenon recevoir : 
Pr ſuchen mix mp lift au bebe. dem orden ber vert ze... des beklagten einwenden, warıım des 
X Fine r,goldefaden; gengen ei |X rr, lit ge/ jo einer are a ec Flägers Den nicht Gott habe. Obre- 
x% Fire, cimfrichleimgoldesaufeinem| worfen; Hei, Cerre egufe eit fille) nirfesfins: fein ſuchen erhalten; feie 
versoßeden Buch. Pouffer des Ber S — velle : dieſe kitch if rn flialvon | ze ſache — Ke 
gsldeftrichlein machen . . 8 . 1A za Fın,ade. endlich; mlept, 
X rıre ir, der mich draten. Filet del Here en Jefüs Chrift, tochter Si: EIN arrsr-tCedtfog: jart. Drap 
porc: Bet muͤrb⸗ braten rem ben. | fo: allonennes der gp Fong e, fern (uch. Argene fin: fein file 
X vırer,[im der bau: Pont 1 rien: liche und andere ten ſtandes ber. Farine fine: fein mehi. Les 
frauen, traits du vifage fins : ee jarte Hi 


lei. e 
X Fuer, [auf ber reit⸗ſchul. ] ein] rnttrrr-tt jungesnmdgdleit. dung des gefichte Une taille fine: 


klein fchlechtmund-ftück. EILLEULFILLOL,/m. ldas erſte iſt eine rem ſeibes⸗ geſtalt. 
tun xiue de vinaigre, eit wenig; Dog germnetnefte. ] cin rette: ſohn den ] · Lë: verfhiyigs,. Ceſt un fim 
Etröpderm}efig. mon aus ber Laufe gehoben Normand: er "fe verfchmigter gaſt. 


t"}e War au’un FILE Tde vorx, ich PPLLEUER, FıLLoLs, Ltr [dns erſte Joüer au plus fin : einander gb uͤberli⸗ 
babe nur noch cm wenig fimme; eine! hat den vorzug, ] eine pathe; tochter Hen trachten. 


aarlcife fine. fo man aus der taufe gehoben, "ran, ſinureich; ſcharfſinnig. Efprie 
ters au sıLer, ſpruͤchw am ti⸗ EILOSELEE, /-£ grobe feibe, gm] An: cin fharfiinuigergeikt, Raillerie 
ſche Dën und nicht een, tapeten wuͤrcken. ſiae: ein ſiune icher ſcheri. * 
FIN, 


FIN. FIO. 


Sr m. bad vottreflichſte; das geheisd IRMAMENT, Co die himntels-, FLAMAND, 


mefte ; das wichtigſte an einer ſache 
Ceft le plus fin hie: 
iſt das höchke, fo die welt⸗weißheit er⸗ 

nnen, Tat decouvert le fin de cet- 


V 


FIR. FIS. FIX. FLA. 


veſte; der ſtern⸗himmel. 


aufifc: das ifi dem fifoo verfallen; ges 
hoͤrt in die Arafsgefälle. 


te politique : ich Habe die geheime ab- |rısc au, ad. ſiſcaliſch. Procurewr fifcal : 


ſicht dieſer argliftigleit entdecket. Voi- 
Ale fin de T’afaire : daran liegt Die 
gantze fache. 

ILFAIT LE FIN avec moi, er serhehlet 


fifcalifher anwalt. 
X FISTULE, ff. Sid: offener ſcha⸗ 
d — Jactimake : ein thraͤuen 
waͤr. 


ſich vor mir; Hält ſeine ſache gegen mr XFIXATION. Cr Iſpr. Fixacion] 


verſchwiegen. 

XFINAGE. Cam gerichtbarkeit; ge: 
tichte; fo weit die gewalt eines richters 
Kb erfiredet, ! 

FINAL, mm FINALE, E adj. endlich; 
fchlieglih. Declaracion finale : ſchließ⸗ 


liche erfidrung. Caufe finale: die end] X 
urlach 


# FINALSMERT, ade. endlich. 

FINANCE, f. anlage ; auflage; 
ſchahung. Paicrlafinance: die ſchat⸗ 
iwig berableı, 


FIX Ance,föniglicheeinküufte. Manier X 


Les finances: mit den Föniglichen ein: 
kommen zu ſchaffen baben ; daben be⸗ 


[in der fymelg-Eimjt.] gerinnung ; 
geronnenmachung 3 benebmang det 
füchtigfer, 
"rıxarıon, befiimnmungs veſtſetzuug 
Fixation du prix des denrtes: veſiſet⸗ 
tung des preiſes dor eñ waaren. 
FI tr junder fchmelg : kunſt. 
veſt; geronnen. Selfixe: veſtes Dip. 
*Fıxe,befiändig; auf etwas gewiſſes ge: 
richtet. Demeure fixe: betändisir 
aufeuthalt. Regard fixe : ſtartes an: 
ſchaueu. 
(vim rafe, Maq. [in der 
Im Je - unt 1 geronnen. Mer. 
eure Axo: geroumen queck ſilber. 


dient fepn. Finances ordinaires: die)" EZ, beſt z deſt zeſtellt beitimt. Prix 


Fammersgefälle. Finances extraor- 
dinaires : Beuren, 
die aufgeleste ſchat⸗ 


FFINAXNCER, v. 4. 
sung begahlen, 

FINANGIER, (am fammger » oder ſteuer⸗ 

bedienter. 


fixe: geſetzter preif, 
"risturgr, adu. Borg : Reif. Regär- 
derfixcment: farr anfeben. 
Kreta, v. a [in der ſchmeltz⸗ 
kunſt.] gerinnen laſſen; veſtigen; Die 
fluͤchtigkeit benehmen. 


FINANGIER, pachter der koͤniglichen ein⸗ *FAXER, beſtimmen; pef ſtellen. Fixer 


kuͤnfte. 

* FINEMET. aen, ſinnreich; ſcharf⸗ 
ſinnig; Hä, Railler fnement; 
ſinnreich ſchertzen. 
ment: kluͤglich [bebutfam] handeln. 

Finesse, [.f. lift; raͤncke. Toutes ſes 
fineffes font decouvertes: alle 
raͤncke find offenbar, , 

* Fınesse,gierlichkeit; volltommenheit 


einer ſache. Savoir toutes les finefles le 
de Lart: alle bie geheimuiſſe einer funkt Ip L AGEL 


wiffen. 

tFINEssen, FINASSER, VW / [das 
legte t nicht.Taratıflig handeln 
liſtige rände brauchen. — 

FINET,M.FINETTE,f. adj. liſtig; ver⸗ 
fhmist. . 3 

Fine rt, /m. ein verfhmikter gaſt; ein 
ſchleicher. 

rint TTE, LE eine ſchleicherin; ver: 
ſchmitztes weib. 

FINIR, oe en! 
bringen. Emir une harangue:: eine 
rede enbigen. 
werck zu ende bringen, 


\ 


e pe o mx 


Tut rer glorieufement, er bat din 
ruͤhmliches ende genommen, 
FIOLE, ff ein Hein Adfchlein; aläs- 


lein. Une fiole d’effence: ein flaͤſch⸗ 


Log mit wohlriechenden dl. | 


feine FE 


a. enden; endigen; zu ende iq 


fon efprit: fein gemrüth auf mag ge: 
wiffesmwenden. Fixerun tems: eine 


geroiffe zeit beftimmen. 


Proceder fine- | E FIXER, v. r. gerinnen; fich veſtigen. 


"se FIXER,aufetmasgeriffes befieben. 
Je me ſixe à cela: id behalte mich be: 
ben; beitehe Darauf, 
LAC,fruic. 
FLACHE,/Ff. brach oder grube in dem 
LACON fm (hend At 
“m ſchenck flaſche 

AGELLATION,/Sf ſpr. Fla- 

Eẽlacion] die geißeluug des Heolan-: 


IRLAGELLER,D.@.geifeln. [wird nur 


in geiftlichen xedens «arten de: 
braucht.) 


FLAGEOL Net m. octav⸗floͤtchen. 

“FLAGORNER,v.a. fuchs chwaͤut⸗ 
AC. 

TFLAGORNBRIE, fuchsſchwaͤntze⸗ 

rey; ohreu⸗blaſen. 

FLAGORNEUR, (mm fuchäfchwänger ; 

ohren⸗blaͤſer. 


Finirunouvrage: dl FLAGRÄANTY oi En acrant 


delie: auf friiher that. [wird aus: 


fee Dicher reng art nicht ge: 


braucht.) 


X FLAIR, fm. [bey der jägerey.) 
geruch des hundes, fo er von dem wild 


bekommt: mur : mind, 
FLAIRER, 7.4. riechen; geruch empfirt: 


, Dëätike / 








den. Flaser une role: an ege rofe|X FLANC, 


PLA aa 
La ein Flanderer; aus 
Flandern birtig. S u 


la philofophie: das |FISC, Ce ftrafsgefälle. Cela apartiene| FLamann,, die Flandrifche [ Nieders 


teutfche] fpradhe, Uſait le Flamand : 
er kan Niedersteutfch, 

FLAMANDE,Lf eine die aus Flandern 
bürtig, 

FLAMANT, Ca eine art waffer: 
ſchnerfen. 

F dr MRE (a ſchwerd⸗blume; bfaue 
ilie, 

FLAMRBEAU,/S m. wachsfadel 

FLAMBEAU, höher leuchter, 

"LE FLAMBEAU de la doftrine, daß 
Licht der lehr. 

"LEFLAMSEAU delaguerre, dad fruer 
des krie zes. 
FLAMBER,V.M. 
fern. Lefeu 

kert, 


ën fadelen; flae⸗ 
ambe: Das feuer flae⸗ 


K rLamser, oe [bey dem gar: 
Foch.] ſengen. Ste Deag 
eine ente abfengen. | 

X Fraser, mit brennendem ſpeck bes 
träufeln. 

IrLamserGs, Dr degen. Mettre fa 
flaaborge au vent: den Deaenjucken. ` 

FLAMBOIANT,M.FLAMBOTANTE,f. 
at. fammmend; hell breunend, Une 
torche flamboiante ; eine hell⸗ bren⸗ 
nende fadel. 

t FLAmBolER,v.n. brennen. Onvoit 
famboier le mont Erna de bin: man 
fiehet den berg Etna von weiten bren⸗ 
nen. 

"LAnmp, LE Bomme, La Aamme fg 
röpandir par toute la maifon : die 
flanıme breitete ſich über das ganze 

aus ` 


haus, 
*rramme. [Ppoetiſch.] Tiebe ; liebes⸗ 


kung. Je Jens une nouvelle Aam- 
me : ich empfinde eine neue licdes⸗ 
brunf. 


X rramme,[bey dem ſchmid ] laß⸗ 
eifen vor die pferde. 

K rınmme, [bey der ſee⸗fahrt.] ein 
wimpel, ` e 

FLAMMECHES. ffunde, ſo aus dem 
feuer oder licht faͤhrt 

FLAMMEROLU,JSfirtslicht; irt⸗wiſch. 

FLAN, Ca, fladen, 

X FLAS,FLANC, PLAon, fm. [fprich 
allezeit Han] He: platte; ſchrot⸗ 
ling: in der ming. 

trLan, On ertichtetes wort, einen 
ttreich oder ſchlag zu bedeuten, 
blan! en vol un: Ba haft du eins 

FLANGC, Ca feite des leibes, mo bie 
ri' benemven; duͤnnung. Les flancs 
d’uncheval: Die duͤnnung eines pferds, 
Elle aun enfant dans fes tlancs: fie 
bar om diud im leibe. 

XKrıanc, bt ſeite einer geſtellten 
fricas:fhaar. Prendre lennomi en 
ſane: Deu feind von der feite augreie 


E Lin dem fertungs: bau ] 
die nn Guedber, 
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FLANC,£. srax. FLATUEUX,m. sLatueuse,f, te Ber gelt fiörrie : diefe biume ift 
X runnconnane, Et [auf Dee) adj. das winde macht. Les poisfont}: verwelcket. 
fecht ſchul] Roi in dieribben. ` flarucux: die erbfen verurfachen ble:|* sa arAaurE se rtërsr, ihre 
FLANDRE, ff: $landern, dot) bung; maden winde. ſchoͤuheit vergehet. 
jienilich große graffchafft am der nord⸗ X rraruosire, /- f. [inderbeilsirrr rrıssure, f. f. melde; verwele⸗ 
ee. | .] winde bes lelbs kung. 
FLANELLE, /f. fancl; nonnen⸗· FLEAU, / m. drei » flegel. e FLETRISSURE, beſſhimpfung; eh⸗ 
futter. 'rteav, peitiche, ren⸗kraͤnckung 


KFLANQUE,m.rıaxawee, Lizrtrau, frot: plage. La guerre, la FLET, Cm platt-fiſch. 
ef [inder wappen⸗kunſt.] be⸗famine dela peſte ſont les troisgrands| FLETTE, CC fähr:tapn: plute. 
ſtreichen; mitftreichwehren verfeben.| fleaux: ber krieg, ber hunger wab die FLETRIR, &c. ſ. rıestrım. 
Fran Ki en,v.a. darlegen; darſtellen. peft, find diedrengroßelandsplasen. 1FLECR, LC r blume; bluͤt. Culci- 


Uluia ue cela par le nez: EK rLeAau, der mag » baldde am einer| ver des fleurs: blumen bauen ; Ve 
Bat ihm folches unter be naſe gerieben zl mage. ben. Ee en fleur: im der blüte ſte⸗ 
ſrey in das geficht geſagt. Il seit rtraug de poiſſon, floß-⸗feder. hen. 


sem flanquer au haut de Ia table: X Frıuaux, [ m. pl haaken, womitirLewur de la paſſion, bie paßien⸗blu⸗ 
er Fam und ferte fich freyabenander| Dis thorsflügel fer gu gehalten gz) me 
E 


tafel. en. rreun delis, filie; liliensblume, 
FLAON,T. rtax. FLECHE,rıfsche, (-f. pfeil. Ti-|rteun de lis, das Frantzoͤſiſche maps 
FLASCON,f. rLacon. rer une fläche ; einen pfeil aufchiegen.| pen. 
IFLASQUE, adj. fhlapp s mist we saır rLus Ds QustLBols|+t rLeur de lis, ein braud⸗ mahl. 
ſchwach. FAIRE FLECHF, fprüchw. d.i, tlrtLrugs de broderie, geſticktes Lausge- 
+rrasaur,f m. eim matter [Lkraft⸗ weiß nicht mehr wie er ſich rarbenfoll. | näheres] blum werck. 
Weier ] menſch. X rtfcnn, (ed, dergleichen der|* sreuns de rétorique, die zierliche 
K rrasavs, LE pulver⸗flaſche; nt) Iand-meffer bey dem abſtecken ei⸗ keiten der rede⸗kunſt. 
ver⸗horn. nes feldes braticht. X steur, [inderfchmelg-Funft. ] 


Krersave, fm. und f. die wandan ve ien, ein halb ſchwein; eine ſpeck⸗ blume; gewiſſe zubereitung Der 
einer ſtuͤck⸗ ladette. eite. artzneyen. Lieu de louffre : ſchwe⸗ 
FLATER,rLATTEeR, Sa ſhuel· x rLLcur, [indermeß-Eunft.] ein| _fel-blumen. 
deln ; unmäfig loben. Flarer les)" apgefchnitten Gët des Durchsfchuitts| X Freunde our, die dufere feite einer 
srands : großen herren — eines Erenfes. gegerbten haut ‚wo das haar gefeffen. 
Tratt, bheucheln; überfeben ; bie Xrıtone, ber lang-baum; bie lange X rLrun defarine, gebeutelt mehl; 
fehler verringeren. Un veritable ami |" miede eines wagens gefichtmebl; das feineſte mehl. 
as ES ein ——— FLECHIR, rieschir, vu a.|*LA a u die bluͤte des als 
elt nicht. Un portrait Gare - ein bild, Das Fiftſtumm. ] beugen. Fle- ter; das alter. 
baran ber mahler gebeuchelt; es ſcho⸗ be —— die Ai —— *Larteur de la nobleſſe, ein aus ge⸗ 
ner gemacht als es ſeyn ſollen. Lesi-eigcns, lendkenzerbitten; ur gna⸗ſuchter junger adel; og haufe auscrie 
meies flatent trop Jeun enfans: bie) pe; [zum mitleidon] bewegen. Flechir ſener junger edelleute. 
muͤtter uͤberſehen ihren klindern zu je den konig lenken; durch dit⸗ A Futur de terre, gleich der erben. 
wich. ten gewinnen. Dltchir les juges: die AVOIR LES YEUx A run de tete, 
"rtarrg, lieblofen; ergetzen. Le plai-|  yichter zur gnade bewegen, die augen gleich der flirn vorfichend has 
fir late les Gens: die luſt ergenet die erYcnın, v. m. biegen ; ſich beugen,| ben, 
finnen. Cela flate la veüe: das iſt  Cebois ne föchir point: diefes yolg| X FLE URS, FF P!- die blume ber weis 
dem angeficht fehr angenchm. biegt nicht, ber 5 monatliche reinigung. Fleurs 
*FLATeR fa douleur, feinem fÄhmert|* guachın., fich unterwerfen ; nachges| bienches: der weiße Auf, eine weis 
iebtofen d fich Seren, pe 8 E fan. | ken. Tour Béchir devant: alles gester 
FLATER don eiperance, feine hoffnung ihm weichen ; fich unterwerfen. FLEURDELISE, M.FLEURDEL! 
ſchmeicheln; gute hoffuung hegen. er e? M = 1 od E. ect. Bäfig Jl Eh Ca [in der wappen-Eungt.] 
FrILNEFAUT POINT FLATER le de lügen unterworfen. mit Lilien deſtreuet; mit lilien juges 
de: fprhchw. man muß nichts hinter: Ketter, Gleim; mp fpigt. 
halten; nichts unter die bauck ſtecken. FC en, Lin Gerkbmele Pm )|FFLEURDELISER, zg brand⸗mahl en; 
BEATERFE,FLATTERIESSF fängt: pat magie, fo bey dem Kiëiiren am er.) FM kropb- wahl geben. 
cheley; heuchelen. en auffteigt. FLEURET, Con. fecht⸗degen. 
srareun, ſchmeichler; beuchler.\» ve up, gedultz; ſauftmuth. Avoir| EURE T, halb ſeiden band ; floret- 
rarer, TT [hmeichlerin, du flegme: einem fanften muth has d 





FLATEUR, m. FLATEUSE, E ad). en; viel vertragen fon, FLEURET , floret-feibe, 

—— E E r séet Ef og Le —* Sr * URET, EE en dank, ' 
„na. ee — EUR 2 ew B ⸗ 
Zo ſchinen ſchlagen — Tiet ESCHIR,f. rrrunın.. Wetten. ie Weber 
1 d —— ER, aa brennen; eingei-|F ch S Lie be Lfpr. en — —— mit liebedigefprd« 
en eciubrennen ! trop grand cha en erhalten. 

KrLÄrrer, einenhund,(evoneimem| flötrie les Neurs: die große hitze macht" rt eupt, 2. Firun, Codi gier⸗ 

andern tollen hund gebiffen worden, die blumen welden, ib. Difcours Beun : eine jierliche 


durch brennen vor der ſtirn heilen, * rLÉ rn, verunehren; fchänden.| kmit zierathen der rede⸗ fung reich ger 
sLÄrrurn, ff det ort, mo ſich das Flötrirlareputarion de quelcun: eis] ſchmuͤckte ] rede. 

wild druͤckt wenn es von den baten! ` geg guten leumuth ſchaͤnden; einem|* ox reınr rreurs, eine friſche 

verfolgt wird, einen (chand:flect anhängen. . Elebbafte Jfarbe der haut. 
JLATTER, &o fi ruarım SE FRETRIR, 8, r, Verben Cet- FLEVRIR, o, m blühen; Noo 


Bän, 


FLE.FLT. FLO. 
tragen. Les arbres commencent 3 
ſeutir: die bäume fangen an zu bluͤ⸗ 


FLO. FLU, 


FLU, FOL 225 


aufninnnt. For floriſant: eſn bie H SE FAIRE FLÜTER au derriere, 


berder zußand.. 


uͤchw. ein eliſtir nehmen. 


ben. Tulipe fleurie : eimeaufgeblühte PLOT. Ca welle; waffermpge. Les FLUX, Com [ſpr. Flac.] futh ; op 


tulipan. 
PH SA BARBE COMMENCE A FLEU- 
Ein, fein bert beginnet gu grauen. 
irLeurısme, fm. [imgarten:bau.] 
Bebe zum blumen⸗ werck Donner dans 
« Je fleuriime 
ben. NER 
rLrurisos, ff. dieblumenseitz seit 
wem bie blumen blühen. b 
FLEURISTE, /. m. umd fi demoder bie 
der fortpflangung der blumen oblieget ; 
trebhaber ber blumen. z 
Krıeuron,f.m. [beydemdruder.] 
jterath ; rößgen ; fmalsitöckchen. 
Xrıruron, [beydembuchbinder.) 
niittelsftempel,, fo mis gold auf die 
buͤcher geſetzt wird. 
Krreurox,finder wappen kunſt 
klet⸗ blatt an einer krone. 
*ETTFEVERRFESTUVMDISFLVS 


BEAUX FLEURONSdelacouronne, |FLOTE, m. FLOTEr, fi adj. geflößt ; 


dieſes land (8 eine ber beſten zubehd: 
rungen des reiche. 
FLEUVE, Ca großerflußs waffer: 


firom. j 
FLEXIBILITE’, Ce beusfamfeit. 


flots le brifent contre les rochers : Die 
wellen brechen gegen den felſen. 


FLOT, diefluth; anlaufdesmeers, Leiszux, flug; abflug ; ablauf. 


Dor eit montant: die ſtuth iſt im an⸗ 
laufen; auffteigeır. 


: bie blumen lieb ha⸗ vrrrnrt us waiısseau Ä FLOT, 


ein ſchiff flott machen: vomarund los 

macheır, und auf die tiefe bringen. , 
X rtor, cm wollen-buͤſchel, fo bie 

maul⸗eſel auf dem kopf⸗ geſtell tragen. 


"VERSER DESLARMESA GRANDS!f 


FLOoTs: einen fren von thraͤnen ver: 
gießen. 

* FLOTANT, FLOTTANT, Mm. FLO- 
TANTE, Mad, ungewiß; zweifelhaft ; 
wauckend. Uneourage Aorane: ein 
mwandender much. 


zahl ſchiffe ſo zuſanimen gehören, Equi- 
per une flote: eine flotte ausruͤſten 


Bois flore : floß·holtz. 

FLOTER,FLOTTER, os, ſchwim⸗ 
men ; auf dem waſſer treiben. Navi- 
um ein ſchiff das treibt; flott 
iſt. 


sLexteLe, adj. beugfan; das ſich bet, |" FLO TER, mamken ; zweifeln; keinen 


gen laͤßt. d j 
"rLexıace, ber ich lencken [meifen] 


läßt ; der leicht zu gewinuen ift. Un eſt 


pas Aexible l2-deflus: er will ſich diß⸗ 


falls aar nicht leucken lafien. * Une FFLOUET, rcuer,m.rLoüer rs, 


'voix flexible : eine fertige ſimme. 
FLIBOT, rrıisuT, (Cam [das er⸗ 


Be iſt Das rechte wort. Jein reun⸗ E 


ſchiff. 
FLIBUSTIER, rrısurırr, Cam 
(ue, Fliöwie] Dog erſte ift das 
befte.] räuber , ſo ſich in den Ame⸗ 


ricaniſchen inſuln aufhalten/ und. 


wur ſee rauben. 
t FLIC-FLAC, erbichtete worte, 
` bag Elatfchen der maulsfchellen ger, 
fielen. Il bat adonne flic-flac für la 
Er er bat ihm maul ⸗ſchellen gege⸗ 


en. 
FLOCON, f m. finde. Flocon de 
kaine : einflodwolle. Laneige tom- 


be par flocons: der ſchnee fälle Aocken: |; 


weife. 


ZFLORES, vormazanfeben. Tlfait 


flores par rout: wo er hun kommt, bat 


er den vorzug; macht er das beſte aufe: 


hen. 
FLOBIN, Ca, Breng: qulden 
»*FLORIR, v. a blüben ;. ſich auf: 
uehmen; berühmt [bochacachter] Geng. 







gersiffen ſchluß faffen koͤntten. 11 Ge: 
toitentre lacramre& l’efperance: er 
wanckte Fichmwebte] zwiſchen furcht und 
beffaung. 


f. ad. zart ; ſchwach; kraͤncklich; weich: 
ih. Dämoifeau fouec: ein rdnd- 
licher jängting. i 
LUER,v. a fließen. 


rLvıne, ad. fliefig; fließend, T'eau 


eit un corps mide: das waſſer iſt ein 
fliefendes wefen. 

* Ppıscouns finde, eine fließende 
[fertig auggefprochene] rede, 

rLurpirtk, Sf flieitgkeit. Lafluidite 
de l'eau: fließigfeit des waſſers. 

LAFILVIDITA du diſcours, fertigfeit 
im reden. 

FLUSTE, Er [fpe. Eise 1 ite, 
Fmboucher une flüte : eine löte anfer: 
en. Flüredouce: eine fachte flöte, 

t* €E out VIENT DRLA FLÜTE, 

sen va au tabourin, ſpt . mad 


mieber wer: 

t*ıL va DFL’ORDURE DANSSA 
rLürr, fprüchw, feine aufführung 
iſt nicht Fotto. 

t*rırsouvient TON IOURSA RO- 

BIN. DESES-FLÜTFS, ſprüchw. jed⸗ 

weder redet gern von feiner profeflion. 


Les belles-lettres forifloiene ſous leif*ıLs ve SAURÖIERT ACCURDER 


regne d’Augufte : unter der regierung 

Leg bluͤhete die zierliche gelchrfam- 
it. 

#FLORISSANT, M. FLORISSANTE, 


LEURS FLÜÄTES, leursflücesne sac, 

cordent pas enfemble : 

fie koͤnnen ſich nicht wohl vertragen. 
% rrürs, flöten:zug im der orgel, 


lauf des meers Le flux & lereflux 
de la mer: diefluth und ebbe, * 
ux 


deventre : bauch⸗ fluß. 

* MABOURSE A LE FLUx, mein 
beutel bat ben Durchlauf, d. t. Fau fein 
geld halten. Flux de fang : Blut-fluß s 
blut:gang. Flux de bouche:: freihels 
flus ‚wodurch die unreine kranckheit ge⸗ 


beilet wird, 
* AVOIR LE Fu Ux de bouche, 


ſpruͤchw. redſelig fenu; das wort allein 
ren. j 
F er * w, EE Huf; flüße im leib. Ca: 


ener une fluxıon : flüfe bekommen. 


Fluxion für la poitrine : ein Fuß auf 
der bruft 


Jjrrore,ruorre, ff flotte; einean: | X FOCILE, Ca elenbogenstähre ; 


fchientein:röhre. | 
POL, Co, glaube. Les articles de la 
foi - bte glaubens articul. j 
rot, befäntnig bes glaubens. Mourir 
pour la foi: um-des glaudens⸗ willen 


ben. . , . 
glaubhaftigfeit. Ajouter foi A 
quelqu'un , einem glauben; glauben 
ben. Hiltorien dene de foi: ein 
glaubhafter gefchichtsfchreiber. Enfoi 
de quoi nous avons fent : brërg zw 
urfund haben wir uns unterfhrieben. 
ron, puſage; verfprechen ; treue. Don- 
ner la foi: treulich zufagen.. Recc- 


Foi, 


La) 


voirla foi: gufage empfangen. Gar- 


derf fe: bin gert halter ; treu blei: 
ben, Jurer fa foi ; jurer par fa foi: bey 
feiner treue fehmeren. Sur fa bonne 
£oi : auf fein wort; auffeinetreun und 
redlichleit. 
IfiLestraiT ALABONNEFOI,GR 
alaubt alles, mas man ihnt vorſagt. 

#r 01, [in der wappen⸗ kunſt ] in ein⸗ 
ander geſchloſſene haͤnde. 

N Foi, adv. warlich; gewiß⸗ 

id} 

DE BONNErFoI, adv. treulich auf treu 
und glauben. 

FOIBLE, ad. Lëps, Febte.) ſchwach 
Une fante foible : eine ſchwache ges 
fundheit, Foible de corps & d’efprie; 
ſchwach am leib und am gemuͤth. 


mit'pfeifen-komme, geht mit trommeln|* je suis ForsLe & puisfaillir: ich 


bin ſchwach und fan einen fehler bege⸗ 


"UNE FOsBLE efperance, dng ſchwa⸗ 
che hoffnung. 
FOISLE, geting. Une armee foible, 
eine germge arınee. Une piece ot: 
be : eine geringe [leichte ] muͤutz. 
Un foible vin: ein ſchlechter J[geriu⸗ 
er 


ger] wein: 
fprüchw. |r oraı 2 „fm. ſauf dem fecht⸗ boden.] 


die ſchwaͤche ander Hinge. * Foible: 
ſchwachheit mangel; gebrechen; feh⸗ 
ler. Chacun a ſon foible ; jederman 


f.adj. blühend; fich aufnehmend. Vil-rLüre, cin Batt-/duf ; groß lafi- ſchiff. i 
ke ſſoxiſſante: ginsRadt, die ſich wohl gra, pn, m aufderflöfefpielsn, | hat KS sehrehen- Le eu elt ep 
*12 


d 


* 


POL POL FOL, FOM. FON. 


foible : er hat dem fehler,baß er bont corps: einenmitten um dem leib faf: 
ſpiel nachhaͤngt fen. 
Fassre, ſchwach; der leicht geärgert ir FOISON, Ce menge ; üterfluß. On 
wird. Une faut pas fcandalifer les| en elei d'eng man findet deffen 
in überfluß. 


— ve en ſoll ag: KEN 

rgern. _ Le fort portant le Ia le: \} poısomnen,e.m.überflußbaben, La 
ere e —8 [der| riviere foifonne en poiflons :. der 
reiche Dem uft. tei ` ji 

roısre, ſchwaͤche; ſchwache gegend; m uͤberſluß an ſiſchen; H 


mo einem am leichteſten beyzu- FOL.m.rouz,f.adj. [Fol wird aus: 


kommen. Le foible d'une place: b - 
der ſchwaͤchſte ort ejnerveftug. Pren- prochen wie Fou,aufer in vers 


un homme par fon foible: einen 
man angreifen, wo er anı empfindlich- 
ften am leichte ſten zu bewegen ift. Le 
foibleide !’erart ein verborgener man⸗ 


gel des regiments. 


FOIBLEMENT, adv. [fpr, Föblemene] 


ſchwaͤchlich; unfeäftig. 
roınLesse,f. f. [fpr.Föblefe] ſchwach- 
beit ; gebrechlichkeit. Lafoibleffe du 


fexe : die gebrechlichkeit des geſchlechts. 
Foiblefle d’efprie: bloͤdigkeit des ges 
muͤths. Flaterlesfoibleffes des hom- 
mes: den menfchhen in ihren gebrechen 


ſchmeicheln. 


FOoIBLESSE, ohnmacht. Tomber en 


foibleffe : in ohnmacht fallen. 
FOIE,f- m. die leber. 
SCtsr UNE PETITE CHALFUR 


pr rois, ſpruͤchw. es ift ein über“ 
gong ; ein bald sübergehender wen? 


ein überlauf der galle. 
FOIER, /m.derberd; feuer⸗herd. 


X roirr, lin der ſpiegel⸗kunſt. ] der 


ort eines brenn⸗ſpiegels, wo die ſtrah⸗ 

len zufammen Saufen. : 
FOIN, fm. heu. Faner le Toun : ben 

machen; das heu trocknen. 
Foın,interz. pfui! daß dich! potz! Foin 


de vous: daß dich be Foin! ma t 


bougie eſt morte: potj mein licht iſt 
aufgegangen. 


FOTRE,/f tahr-mardt. Unefoirece-| X 


lebre: einberühmter ſahr⸗ marckt. 


‘X rorre,derdurchlauf. 


X FoıRER,v. m br durchlauf haben. 
FOIREUX,M.FOIREUSE, get, mit 
dem durchlauf behaftet, 

+ rFoırEux,/. m. Ieper, 

+ roırzusr,/.f. fheißerin. 

FOIS, ff. [wird nicht allein ge- 
braucht / fo wie auch Das Teut: 
faje.] mahl. Une fois; deux fois: 
einmebl; zweymahl. Pour cette fois: 
aufdiefed mapl; vor das mahl. A cet: 
te bus: dieſes mahl. Tousäla fois: 
alte zugleich ; alle aufeinmahl. 


en vor einem vocal: un fol efpris.] 
naͤrriſch; thöricht. 


roLÄrRe,adj.lufig; kurtzweilig Hu- 


meur folitre : em Bargmeiliger ſinu; 
der naͤttiſche poffen reißt. 


soLÄTRr, m. und f. peflen =reiffer; 


turtzweiliger nart. 


FOLÄTRER, v.m. poffentreiben; kurtz⸗ 


weiten. 


troLÄrRrerıe, ff kurtzweil; Tuftige 
ndel. ' 


LET; POIL FOLET. 


FoLie, LE narrheit; tohrheit; unvers 


ftand, Une folieachevee: eine voll: 
fommene narrheit. Ila fait une fo- 
be. er hat eine tohrheit begangen. 


AL SE RUINE EN BAÄTIMENS, C’EST 


SA FOLIE, er bauet fich arm, das if 
feine fchreachheit. Les courtes folies 
font tes meilleures : ſpruͤchw. die 
kuttzen tohrheiten find die beſteu. 


ott, kurtzweil; uͤppige luſt. Dire des 


folies : tkurtzwe lige reden treiben : poſ⸗ 
fen reiſſen. On fait bien desfoliesen 
fa euneſſe: mon begehet viel tohrhei⸗ 
ten luͤrpigkeiten] in ber ſugeud. 

ELLE FAIT FOLIE de fon corps, fie 


X ron, boden des ſchiffs. 
= en plat: ein ſchiff mit einem flachen 
n 


roxo, land; ader; grund, Un bon 


FON. 
on mit dem bloßen degen Überfal- 
14 Ké 


FONCIER,M. FONCIERE, EC adj. [iM 


vechts : handel.) zum grund gehörig. 
Seigneur foncier x der grund: hee - 
dem das land gehört. Rente foncie- 
re: grund ius. 


FONCTION, C f [fpt. Fenccien] 


handlung; verrichtung; amt; bedie⸗ 
mung. Une penible fon&tion : eine 
mühfame,verrihtung. Faire lesfon- 
&tions de fa charge : fein amt verrich⸗ 
ten ; würdlich bedienen. 


LES FONnGTIons de l'eftomac ; du 


foie, &c. Die wuͤrckung f verrichtum 
des magens; der 1 — 


FOND, /m.grund; boden. Fond de 


1er; de plat; de por, &e. der bës 
en eines korbs; einer fchüffel ; einch 
fruas,u,f. w. 


*ENTENDRE LE FONDdel'sflire. die 


fache aus dem arunde verſtehen. 


FOLEMENT, adv. nätriſch; töhrlih. IX Foxn, [in der ſee-fahrt. J der bo⸗ 


FOLET, [ESPRIT FOLET; FEU FO- 


den des meer ; miecred:grumd. Don- 
neraufond; aller A fond: zu grumde 
geben. Donner fond : den ander aus⸗ 
werfen; ſich vor ander legerı. 

Vaifleau A 


fond: ein gutes land. 


FOND, tiefe; nieberung; grunb, Ville 


fituce dans un fond: eine ſtadt, fe im 
thal [in der niederung] liege. d 


FOND, das innere theil; der innere ert. 


Dans le fond du bois: in dem inner: 
ſten wald; tiefin den wald hinein. Du 
bond de mon caur ` von hertzens 


hat fich der unqucht ergeben ; Uer fich — auf meines hertzen grund, 


gar unzucht brauchen. 

FOLE -ENCHERE, Clm rechts: 
bandel.) reusfauf, wenn einer er: 
wasim ausruf gekauft / hernach 
nicht behalten will, und es aufs 
neu ausgeboten , aber nicht auf 
Den vorigen preiß gebracht wird, 
das was er zů deſſen e GEI 
legen muß. Vendre 3 la fole-en- 
chere de guelcun : auf eines anderh 
gefahr verfaufen, — den preiß 
erfuͤllen 


X FOMENTATION, Iſpr 


Fomertacion] [in Der heil :Funft.] 
umfchlag, 


KrOMENTER, ©, . einen umſchlag 


Fo1s A aurre, adv. zuweilen; denn, aufleten. 
R wisen, U &rudie J fois 4 autre; | "FOMENTER, haͤgen ; unterhalten. 
er ſtudirt zu weilen. 1 Fomenter la fedition : ben aufrubr 
Fous du corps; faux de corps; faix du! unterhalten. 
corps ; fort du corps, [alle werden X FONCER.v.« einen boden einfet. 
ebrancht, Doch find Fair und Feis. zen. Foncerun tonneau ; Dem boden 
te gemeineften, und unter dies: ` mem faß ſetzen. 
‚fen das erite mehr Denn Das lege I romcen, die fhagung bezahlen. 
22. ] die mitte des leibs; Prendre un $roxcr R, v. m. angreifen; überfallen. 
komme par le fois du corps ; 4 Jo de Foncer l’epeeila gain für quelcun: 


FOND, grumd des jeuged. Brocard 3 
fond d'or - golden brocat. g 


ronde tableau, das feld eines ges 


maͤhls. 


X ronp demiroir, bie hinterſte ſeite ei⸗ 


nes ſpiegels. 


"FAIRE FOND, vertrauen; ſich verlaſ⸗ 


fen. Faire fond für les biens; für la 
fortune , &c. feinen reihthum; dem 
gluͤck, u. f. m. vertrauen. Faites fond 
l-deflus: verlaffet euch darauf, 


FOND,FONDS,/m. vermögen; vorrath; 


mittel. Avoirtant en fonds de ter- 
re: ſo diel an liegenden güteru dermo⸗ 
gen. Fairelestondsneceffaires pour 
les Drais de la guerre:: Die nöthige geb: 
gg wu den kriegs⸗ koſten verfchafs 
CH, 


*AVOIRUNGRAND FOND de pieté 


` Piete, 
ein großes maß der gottfeligkeit E 
haben. m 


"UN GRAND Fonn de perfidie, eine 


große trenlofigfeit, 


A FOND,adv. ju grund. Couler 3 fond 


un vaiſſeau: einfhiffverfenden. Le 
vaiffeau coula à Fond: das ſchiff giena 
zu grund. 

"A ron D, 


FON. N. FON. FON. FOR. ap 


si rogn, gruͤndlich; aus bem grund. |FONDER, verforgen s brëëuhig einrich⸗ FONTE,/Sf-dasfchmelgen, La fonte 
Traiterune queitionäfond: eine fra: | ten. Fonderlacuifine: die kuͤche ver⸗ desmonnoieseft defendud: das ein⸗ 






















gegründlich abpandelen.  " forgen. ſchmeltzen [brechen] ber muͤutzen iſt 
KPEIGNER UNE PERUQUE A FOND, |" FONDeR,gutengrumb[qutedrecht]ges| verboten. Fer de ſonte: gegoſſen de 
eine parucke wohl kaͤmmen. beu; geäuden ; zum grund legen. Ib fen. Canon de fer de fonte: eiſern 


eft bien fond& en D demande : er iſt ſtuͤck. Canon de fonte verte : metals 

in feinem fuchen wohl gegründet; hat! dem füd. 

guten grund feines ſuchens vor fi. IX Fonte, [inder —** abguß 

fe fonde en raiſons: er gründet D) einer vollfändiger ſchrift. Une fon- 

auf vernünftigen beweis, Fonder fon) tedeS. Auguftin: dp guß mittel-an+ 
efperance en Dieu: feine hoffnung auf) tiqua, 

Got fernen. . . Kroxts de bat&me, Ca p4 tauf: flein, 
FONDERIE,/f.fömelgehütte;giede| Tenir um enfant für les fonts de bate⸗ 
` bang, g 3 me: ein kind aus ber taufe heben. 
FONDEUR, [. me. gießer ; roth-giefer. FOR AIN, m.roraıne,fad. fremb; 

Fondeurdecloche : giedengießer. | autländifh, Marchand ſorain: ein 
X roxdoin,fm.fchhmelgerep, wo Die] fremder kaufmann. 

—— das unſchlitt ausſchmelt⸗ de: D A R no RArNE,berführung laus⸗ 
> ? Gë hr) der guter. 

FONDRE,T.a. [Jefond; jefondiss Zei — ſee⸗rduber; frey⸗beu⸗ 

Inc! (dywelgen; zerleſſer. Fon- ger zur fee. 

dre de l'argent; de la eite &c. Der: FORBU,rForsuRE, f.rourev. 

mache u.a. m. (hmelgen. Etain Ion: FORCAT,/m. rudersinedht; galeeırz 
du: zerlagen jinn. kuecht. Travailler comme un for- 

FONXDRE,v.m ſchmeltzen; jergebem, Le car : arbeiter wie ein ber: facht 

G&leil fait fondre la neige: die (onge rä arbeit thun. 

„macht derfchnee wë op , ` "Fo R CE, f.FoRceR. F 
CET HOMME FONDtous les Jore, FORCE, C €. ftandhaftigfeit; befldits 
ber meuſch vergehet; vn taͤglich ab. digkeit; tapferftit. Refilteravec far- 

"ona veuronpee les plusgrands ce: tapferen widerſtand tbum. 
eımpires, man hat geſehen, wie die sort, macht; fläree. La force du 
KZ reiche ergehen : zu nichte — die to leibes. Perdre 

erden, ! Sesforces: bie Fräfte verlichten. Em- 

X ronpae, lim garten⸗bau.] Cette ploier toutes Les forces 4 alle feine 
plante bond: diefed gemächs gehet aus. macht [feit vermögen] anwenden. 

vw —— —— in x E ⁊RCas mouvantes, [in der 

#5 heftig weinen. x röfttunft.] die 

FonDae, fallen; befalleu; uͤberfallen. uch — EES 

* — —— — "X raırE Force de rames; de vot- 
ungemitter befällt und. ©,“ ein e-fahrt.] mi 

far Vernemi: den feind überfalen + — ER 

umverjehens angreifen ; mit gewalt an⸗ eener, raft; vermögen. Lefeua la 

fallen. _ | force de fondre les meraux ; das feuer 
ronunz,finden; fich ſetzen. Laterrei hat die kraft die metalle zu ſchmeiden. 
fondit ous mes pies: Die erde fand Kes plantes font dans leur force & la 

unter meinen fuͤßen. R fin dn printems: die Fräuter find im 
se FONDRE,t.r.[hmelgen. La cire fe ihrer Eraft um das ende des frühlimg®. 

er er : bad wachs ſchmeltzt an rop ct de l’imagination , die kraft 

r ſonne. der einbildung. 

FONDRIERE, LE moraſt; ſumpfige ge⸗ a Force de Feſprit. bie raft [dad vers 
gend ;, mohr. nrögen) des verfiandes. 

sonpriLLe,(fı hefen. FORCE, s nachdruck. La force d'un 

FONDU,M.FONDUF,f. adj. geſchnwlt · raifonmement; d'un mot: der nach⸗ 
sen. Cite ſondus: geſchmoltzen wachs. druck einer ſchluß rebe eines mert. 

t*ronDu „verderben; von mitteln ab⸗ „once, gewalt; iwang. Ufer deforce : 
gefonmen. Gett un homme fondu : gewait brauchen. Tour par amour, 

er iſt ein verderbener mann. rien parforce: alles aus liebe, nichts 

FONTAINE, j: f quelle; waſſer⸗ eg bom. Emporter une place de 
(ring. Eau de fontaine ; fpringwaf-| vive force: einen ort durch gemwaltfas 

d menangriferobern. 

FONTAINE „ haud- füß ; waſſer- faß, FoRckssS f pl. ttiegs-volck; Friends 
woraus man Das wafler Due} macht. Forces de terre & de mer: 
einen hahn laufen läße die friegs-macht su land und waffer. 

Krokrarer,babnanmzapfern. Met- X rorces, eimegroße ſcher; laden⸗ vder 
pe la fontaine 3 un tonneau : den; ſchneider⸗ſcher. 
bahn in ein faß fr dem. Force, ads. (ect viel; Gard, Cela 

FONTAINHR, Jm hrunn⸗- meiſter; fe prarique par force geng : das iſt 

roͤht⸗ muer, bey vielen leuten üblich, TI dir force 


AU FOND,adv. im geund; inber wahr: 
beit; in der ſache felbft. Lesapparen- 
ces font contre lut, mais au fond iln’a 

astort; der anfchein ift wider ihn aber 
m der fache hat er nicht unrecht. 

BE FOND en comble, adv, yon grund 
aus; gang undgar, Ileft ruine de 
fonden comble: er ift gan und gar 
verdorben. 

FONDAMFNTAL, M.FONDAMENTA- 
L£,f. ad. gründlich. Loix- fonda- 
menralcs: die grundsgefege Les pie- 
ces fondamentales d'un proces: Die 
baupteftüche einer rechts fache. 

FONDATEUR,/.m füffers urbeber; an: 
fäuger. Unteleftfondateur de cer- 
te eglife; de cer höpital : diefer ift 
der dp diefer kuche; Diefes armen: 
baufes. Cifar eft le tondateur de Fem- 

ire Romain: Edfar it der urheber des 
ömifchen kaͤnſerthums. 

FONDATION, LC IIe, Fondacion ] 
grund; fundbament eines baues. Tra- 
vaillerä faire les fondations d'un b4- 
timent : den grund eines baues legen ; 
anlegen. 

KONDATION, anfang; erbautng, De- 
puis la.fondation de Rome: von er: 
dauung berftadt Nom. 

rosnarıos, fiftung eines aeiftlichen 
einfonimensd. Eglıfe quiade bonnes 
fondarions : eine kirche die reiche ſtif⸗ 
tungen bat. . 

soxdarrıcz,/f. fifterimeines milden 
einfonımend, 

FONDEMENT,/, m. grund; fundament 
eines botzt, Jerter les fondemens : 
den grund legen. 

F FAIRE UN FONDEMENT für Ia fa- 
veur de quelcun : aufeines gunft bau: 
en; fich verlaffen. 

“ronDEsmenT, anfang; haupt⸗ ſtuͤck 
grund. Lapietseftle fondement de 
toutes les verrus: die gottſeligkeit iſt 
der anfang Farund) aller tugenden, 
Jerter les fondemens d'une intrigue: 
einen lofen handel anzettelnz ben an⸗ 
fang dazu machen. 

IFONDEMENTurfad; bewegniß Ce 
Seit pas fans fondement que je dis 
ich [age dieſes nicht ohme grund ; 





tFosprmenT, das geſäf. Avoir le 
fondement tour ecotche : das gejdf 
gautz Hurchgerieben haben. 

FONDER, 7. 4 den grund eines baues le: 
ae; einen baut anlegen. Fonder une 
wille: eine ade aniegen. 

*}oNDER un empire, ein reich anfe: 
sen ; aufrichten. 

FONDER, flfter: eme milde ſtiftung mas 
gen. Fonderum höpital; une mes- 
ke: ein armen haus; eime me Riften. 


232 FOR. * FOR. un 
mal de moi : er fpricht viel bi von] X rorgen, [auf der reit- Aiml.]| X raue, [bey dem er.]e 
une ee d Deg [bey dem Stoft in 

Kronce,adv. Je me lafle A force de) fenhauets in die vorderseifen fchlägt. | X Forme, [bey dem ſtricker J ein 
gemir: ich feufie mich mmide ; werde von oun on, / m. (mid; Kate)! e, ln Gesi e 
mude von gilem feufjen. A force de! lnecht. sc 
emp on Je chafla : bëzä viel fÄhläge rop ert ue, Co. blechsfhldaer ; der ſil⸗ X rop mr, [beyder iägerey.] das la⸗ 
hat man ihn dengen, On peur, "ber, Sinn, m. pg. haͤmmert und ` ger dncg wilds, Prendre un lievre 
tout, A force de le vouloie: man kan blechen fehläct. en forme: einen baten in Inger fans 

A schtihaffen't"c'rsr ux rorgeurdecontes,das! gen. 








mil. iſt ein luͤgen⸗ ſchmid. ropwr, fin der d LE 
PORCENE, aroptcrstr,f adi X FORHUS, Ca (ber der jäge: Zo L ruckerey.] eine 
unſinuig; rafend; toll. rey Igerauſch; gedärm vom hirfh, fo X rormr, [in der wernunftIchr) 
FORCENERIS, Lt raſerey: unſiunig⸗ den hunden gegeben wird. | fraft ; eigenſchaft; geftalt, foden din 
bb, ’ t FORLIGNER,v.». ausarten; aus| gem ihr weſen giebt. Forme fubftan- 
FO — ir D — Lë e | derartichlagen. — : wein — 
ewalt anthun. La neceſſitẽᷣ me for⸗ IX ronue, der ek: 
ege die noth zwinget and Aan. X SE FORIETTER,». e Dn per. [ febul.] der 


bau: Funfi.] verfpringen. | leiten, eine Frandfhait der pferde. 
KFORLONGER,r. ». [bey der X FORME, ein verbaut zimmer = mert, 
: R R it jägerey.) Cerf qui forlonge; Rut, darein waſſer Fan gelaffen werden, das 
ee une ville : eine ſtadt WH" der den bunden meit verläuft. neuserbaute ſchiff von dem fnpel zu bes 
a  kpennungen SE, FORMALISER , o e etuas) , Denuudfisttmmadıen, 
Aberheigen; durchbrechen Forcerun] übel aufnehmen; fein mifvergnägen —— — 
baraillon : eine batalion jerttennen;, wwerkennen geben. Vörrechagrin de wé. 1a, a Le? —— tigent⸗ 
brechen. Forcer une cle: einen’ formalife de rout. euer verdrüßlicher | liche m Aë. e formelle: Die eigent⸗ 
Siet verdschen | fünnmimme ales übel auf, Tei aueh Un Aer? 
= FORCE. m. FORCER, fi adj. gring, FORMALIST GL, und f. ber viel auf act: —— "Zort for- 
E : gegwungenesges!  Heprängumdceremonien hält. ` ` J———— en"? Bernau. 
dt, Contenance forcde: gepwun: ‚FO ie — ıT k If. —* weile | 6 : iche geftäud: 
b etver des for ires uftice : | r A P ? 
zn yır limrechts⸗ Die in rechten vorgefrichert weie TT Äaie Bän adv. eigentlich; 
K Dandel]auefchliefen: precludiren. beobachten. Garder les formaliecs : —— de ei an cela for- 
"FORCLOS,M. FORCGLOSE,f. adj.) Das gewöhnliche gepräng [die übliche R erſchreibung befagt 


Forcer une femme : ein weib uoth⸗ 
güchtigen ; mit gemalt ſchanden. For-| 





AA dieſes ausdrücklich. 
d t nehmen. 
ausgefehlofen ; precudirt. | geremonien] in ach ...|FoRmrr,v. a. bilden; geftalten; formt, 
KrorcLusıon, ff ausſchließung; TFORMARIAGE, fm. ungleihe| ven. Dien a form ih fon 
prechufion. heyrath; unter perſenen ungleichen image: GOtt hat den menſchen nach 
FORER,1.a.[bey dem ſchloſſer] ſtandes. ſeinem ebenbild geſtaltet gemacht. II 
bohren; — — une.cle: FOR st? —— d Us bd e — A former les letrres: er 
einen fchlüfel durchbrechen. macion ⸗ ab⸗ ngt an, bie huchſtaben na i⸗ 
FORET, /.zm. jwidtohrer. waudelung der worte. Ka a Noël 


'OREST,L.f. |fpr. Forẽt] wald; — jeugung ; geRaftung; 
Dein TOR. — ung. Laformarion du ferus: die) baw.] die bäume ziehen, daß fie eine ou: 
nen wald ausbauen. Une foret o geitaltung ber leihessfrucht. La for-| ge geftalt befommen. ‚dag fie eineg 
haute furaie : ein hoher wald pen hach⸗ | mation des meraux dansla terre: die Kronen, [in der ſprach⸗ Funft.] 


n. 
x rormer les arbres, Dm garten⸗ 


ſtaͤmmigen bäumen. zeugung der metalle im ber erden. ein wort abwandeln; conjugiren, 
groanizurn, /.m. Gre, „ IX FoRMaArrıck, adj. Vertu forma-| Former, Fichten; wtdren bereiten 
+ FORFAIRE, v. 0..[wird.comju-  trice: die zeugende [bildende] kraft. Seformer&laverru: Dé UE mec 


siet wie Faire.) wißhandeln ; ver: ron wg, fC gehalt. Changer de forme " "gend abrichten ; firh dertugend befleifz 

„brechen; übertreten. Ele a forfair  eineanderegeftalt annehmen. Avoir| fen. Former de grands 

Afon honneur: fie hat wider ihre ehre la forme d'un homme: eines men: | große auſchlage führen. Former um 
‚gehandelt. (hen gefialt ‚haben. , ‚| Siege: eime belagerung afetten. 

FORFATT, /. m..miffethat : Übertretwrg. |ron me, gemöhnliche [ordentliche] wei⸗ rornmres, (‚sumdrs. 

FORFAITURE, [. f. [im rechts: | fe: manier. Laformedu gouverne-| FORMIDABLE, adj. erfchrectich ; 

`" handel.) verbrechen eines gericht: | ment: dieregiments-form ; weile ber) Davor oan ſich fürchtet, Aufn mb 

bedienten, wodurch er feinen Dieufi gt: segierung. Recherche de mariäge| Tormidable : eine erſchreckliche macht 

wirckt ga Vvans les ſormes: gemöhntiche Dem, |] FORMIER,/m.Teiftensichmcider,. ` ` 

+ FORFANTE,f. m böſewicht; luͤe che] anwerbung. Sans formede Po-1PORAMU LE opräetirtekene? ker 

derlicher vogel ; (helm. ces: ohne beobadhtung des gemöhnlis| gebrachte] weilejureden oder zu fchrefe 
trorranterin,/f betrug; ſchelme⸗ dbemrechtssganges. Unargumenten| ben. ` 


deflchis; 


forme : eine ordentliche fichlußsrede. |ronmuraırz,/m. vorfhrift: 

TC, d 8 d II: 
FORGE, Lriägpete, X rormr, [beydemjtein-feger;] die X FORNICATEU D Z —5* 
FORGER,V.@. ſchmieden. lage fandes, worein bie ſteine geſetzt ſwird allein in geiſtlichen reden 

FORGER,fbey Dem zittn-ajeßer.] | geben. ‚gebraucht ) 

"pämmernz;.fhlagen. Vailelle bien) X rormr,[beydembhäter.]eine hut⸗ X rorsıcatıon,/fbureren, 

Forgee : wohl geſchlagen ziuuen zeug. form. Mere un chapeau dur forme:) | eps, prep aufer ; ausgeromtinen, 

#* FORGER, erſinnen; aꝛdeuckeu. For- ‚einen but auf die form ſchlagen. G3| FORT, ——⏑ ⏑—⏑—— — ; et 
ger des nouvelles H falſche zeitungen ter la forme d'un chapeau : den font Le plus fort !’emporte J der ſtaͤraie 
erdtucken. des huts verderben. gering, Les ennemis bor forıs cn 

inlanterie 


! FOR, FOR. Ä Fos Fon DI 
infantorie : die feinde find ſtarc an rorrırıeatıox, 7 € (ët. Poraf-|FOSSE, ff grat: todten:gruft, 
fnßspold. Une place forte : einvefler| cwciom. ] veftungs s bausfunft; Kriege, (is Zone SUR LE BORD DE LA vor: 
ort. bau-funf. Ilentendlafortification:| se; avoir un pie dans la tolle, über 

Kou vın FORT, ſtarcker mein. er verficht bie kriegs⸗bau⸗ kunſt. der grubogehen ; mit einem fuß im gra⸗ 
* gsraıt FORT, ein frepsgeift, berjrorriricarıom, ger Aar oe ap be ſtehen. 
bey einem großem verſtand keiue rz) bau. La fortification eft achevee:| Krosse, [im garten · bau ] grube, ei⸗ 
gion hat. die beveſtung ift vollendet. Fortifica-| nen baum eimufenen, \ 
ron, mädtig; vermögend, Befort) tion reguliere: eine gleichformige de | X. rossr, [bey dem sinn: gießer.] 
une fcience ou exercice: einer veftung. ! die fhmelß:felle ; der fhmelpiofen, 
wißeuſchaft oder kunſt mächtig [ wohl rop rırırr e, d. beueflen; beveftigen.| Kr osse, [bey dem gerber Jee Euffe, 
geübt] ſeyu. C’eit le plusforc &oolier | Fortifier une place : einen ort bevefliz] Fr oss E, ein finſteres gefaͤnguiß 
de lachaffe : das ift der gefchicktefte | ger. FOSSE, fm. graben; fiadt-grabeu ; feld: 
ſchuͤler in ber elaſſe. Etre fort en amis: For rr pp, färden; ſtaͤcker machen.| graben, 
viel freunde haben. En credit : in| Seforsifierdetroupes: ſich mit meb|rosserrr, £f: grube in bem fan, oder 
großem anfeben fteben, vera voͤlckern färden; mt volck ser) im den backen. 
pont, tapfer; berghaft. Une iomme | färden. Le via forcfie : der wein|t rosserre grüblein waornach bie 
force : ein helden⸗ weib. Une repartie ſtaͤrcket. knaben mit ſchnipp⸗leulchen werfen, 
forte: eineberghafteantwort.  |K FORTIFIER un tablean fbeyder|rossıle, adi, grätgben: Das aus der 
sort, Rard; greß; did. Une piece) Mahlerey.] die farben ſtaͤrcket auftra:| erdegearaben wird, L 
de bocuf un peu forte: ein siemlih | gen; einen bild ſtaͤrckere Chöpere]far: | rossoier, m. a, graben. 
. far [groß] Rüc rind: fleiſch ben geben, j FOSSONEUR, f. m. todten-ardber, 
zorr, Eräftig ; nahdrüdlih. Un/rorrın, /. m. (häntlein. IFOU, fm. narr; tohr. 
bouiljon fort : eine Eräftige brühe. Une FORTUIT, m. rorrurts, fadi.|gOU, FOL, m. FOLLE, Ee gie, 
expreflion forte: eine nachbrüdliche | anfdllig ; ungefährlih. Cas forcuic: riſch; toͤhricht. — — 
ausrede. ungefübrlicher zufall, FOUACE LE kuch 
ron", bett empfindlig. Ce que FORTUITENENT, od, ungefthr; We) oct TT FRE BON groben 
‘vous dites-lA, elt un peu fort: das) fälligermweife, ` FOUCADE 
war etwas hart geredet. Une plai-ForTuns, ff das gluͤck; die glücke: | © +. FOUGADE. 
danterie forte : ein empfindlicher) gëtt. FOUDRE,f m. und öfter € donner; 
(ders. FORTUNE, Ungewiffer ausfchlag; bege-) Dennersfchlag. Lafoudre tomba für 
FORT, far ; mwiberlih. Du beurre] benheit. Adorerlafortune; facrifier| un arbre; der Donner: [lag in einen 
fore: flasche [garitige] butter. Odeur| & la fortune, Dé zu den vornehmiten | baum. . 
forte: ein ftarder [miderliher) ges| halten. Artacher un clou à la rous "UN FouDre de Eiere, ein tapferer 
ruch. de la fortune , fein gluͤck heveftigen;) kriegs-held; der jeine feiude wie ein 
ÄAPLUS FORTE rail, um fo viel! bekindigmachen. Busquer fortune:|  benger fchldat, 
mei. Ice —— Zo —— Ala ossgp sait Pas of ToMmBeRA 
Sm. ftärde; beftigfeit. Dans) foreune: fich dem glückd-fall ergeben; | LE FOUDRF, man weiß us nicht 
ront, m. Mine: heftig wo das unglüc eintreffen x D 
roupdarr,firhen:bann. Lesfoudtes 

























le foredemacolere: da ich am heftige | laßen es auf den ausfchlag anlommen. 
Gen erjürnet war. Au plus fort de] Raconter fes forrunes : feine begebens 


hiver: im Gärten winter. beiten pelen. du Varican: der päbfiliche konn. 
Lr Foxr de la boule „ die flärde Forrunz, zuſtandz herkommen; ger |FOUDROTANT, m. FoU Dn oi NEE, 
Lichwere feite ] der kugel. mögen, ` Homme de bafle fortune;| E adj. donnerend : Eradyend wie ver 
"ERST LA SON rent, barinißer; dn menfch vom fchlechten berfommen.| Donner. Bombe foudrojunte: eine 
mächtig ; darin Fan er beftehen. Avoirlecoeur haut & la fortune bafle: | donnerude fenersfugel; jpreng-Euget, 
#ENTRER DANSLE FORT delacau-) einen großen muth und geringes yers|" roun ROIANT, jornig; tobend; et: 
Ge, das haupt⸗ werck angreifen. mögen haben. ſchrecklich. Des yeux foudtuians: für 


FORT, ſchantz;; feldfchang; veſte. FoRTuns, glück ; aufnehmen; wohl] A0ru brennnende augen, 
d orr,[beyderjägerey.] fanddes| fiand. Faire fortune: fein gid ma;|roun ROIEMENT fm. donnersfchlag; 
wildes, den; zummoblkand gelangen. Pouf-) Paseinfchlagen des denners. 
Xrorr, [auf dem feche:boden. ] die ! Ser fa foreune —** wohlſtand bes FO VDRoIER, o a, dontternz mit Deng, 
ſtaͤrcke der linge. Parerdufortde l’e-| fördern. Soldat de fortune:eimriegss| Donner erſchlage n. 
pie: mit ber Bird: ausnehmen. Lei mann, der von geringem ſtand zu aret 1" rou ps air n, beſchießen; mit. dem 
fort de lapique : die ſidtcte ( ie mitte] | Top chren auffteigt. fÄhwerengefchüg siegen. toudrvicr 


ber pie. t BonnE FORTUNE, Nr duferfe b- vue place : einen ort heftig beſchieſ⸗ 
rort,advufehe, Je vous bſtime fort: gänftiguug eines weibs:bildes, A fen. ` 
ich halte euch tebr hoch, CHAGUNESTARTISANDE SA FOR-| FOUDROTER , verdbammen; frafcır. 


SE FAIRE FORT d’unechofe ein feſtes Tune, fprüchw, jedweder ift ſeines Lesconciles foudroientl’hereiie : die 
vertrauen zu eier fache haben; ſich glücks fhmid. Un hommeä bonnes| firdhen = verfammlungen verdammen 


Darauf verlafen. fortunes: ein menfch, dervon froen, die ketzcteyen. 
FAIRE FORT für une chofe, auf et⸗ zimmer aͤſtimiret wird. "FOUDROIER, Loben; fhekten; ra: 
» mas beſtehen; viel wercks davon ma⸗ X For runs de vent, [inderfee:| fen. Utonne, ilfoudroie dela chai- 
chen. fahre. Jein plöglicher Rurmswind;mwirs]| re: er ſchilt amd Grat heftig vom der 
FORTEMENT,adv. ſtarck; fehr, Ileſt belewind E fangel, 
fortement prevenu: er iſt ſehr eiuge⸗ ronrtusY, m. Fortune: FZL géi FOUET,, [fpr. Foir.]mthe. Un aros 
nommen, gluͤcklich; beghuͤckt. Les iles ſottu. Joer: eine grofe ruthe. Ma eu le 
FORTERESSE,SS. veſte ; veſtung Une! nees: die beglückten inſeln. foüer : er ift ausweichen werden. 


fortereffe imprenable : ging umiberr | FORURE, fi Die mir am It) Donner ie foüer 3 unenfant ; einen 
windliche veſtuug. Di Dé re ruthe geben, 
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roüst, fuhrmannsspeities geifel. menge; mithaufer. Euerer d la fou· F VROHEF., ff aabel; heu⸗ gabel; 

Fir FaıT orsctaourg son le: mit daufen hineinachen. ſtreu⸗gabel; miſt⸗gabel. 
roüsr, ſpruͤhw er macht fich be | X FovuLers, La die Bt ſput p NSER LES CHEVAUX A LA 
rübpmt er macht Iert bändel, Daraud eiunes hitſches FOURCHE, fprüchw. die pferde mit 
man anlaf bat, von ihm jureben. FOULER,v. a. mit fuͤßen treten Fon) der firewsgabel warten s ihnen mehr 

Court, einegeißel-jhnur. „| Jerlesraifins : die trauben im dem bots| fdhidge als futser neben, 

Kroüstse,m retrzete, fa) tich treteır. u S . LËizragrospcnosr Ä LA FouR- 
eingeruͤhtt; geſchlagen. Cr&me ber * FOUELER auxpies l'autotitẽ des loix ` ent. fprächw, eine ſache überpin 
tee: gefchlagener niedel. die geſetze unter die füße treten, verach ⸗ [umfeißig] hun. ` 

X rv rourrzgrr, (ug ger: ten. Fire TRAıTTE d tLarouRcHt, 
ten bau. ] roth:geftreifte tulipan. | Krou Ltr, walden. Fouleruncha-) ſpruͤchtw ſchlecht geſpeiſet werden, 

FOUETER, Gd (RE, Fetter Login: peau: einen hut walcken. Fouler des K FOURCHES PATIRULAIRES, [fi 
fireichen ; SA ; mit deu ruthe . bası ſtruͤmofe maldken. mardefeule; hegesfeule. 
haucu. XKrourrn,[anfder reitfchul.TFou-|rourens,f‚rouancku. 

X roürrrer, [beydentmaurer. ]| leruncheval: ein pferd abreiten z muͤ⸗ Krourcnrrw.a.[im garten-bay.) 
die wand mis lalck bemerfen ; berape| bereiten. Um nerf foule: eine vers} Doppelte jacten treiben. Branche qui 
pen. ſtauchte ſpann⸗ ader. J fourche bien : ip aft, ber wohlgefpals 

Zrenrrrrn,( bey dem buch-bin⸗ *rouLer ume prevince : eine land⸗tene zacken treibt, 

Ger) ein buch fchnüurcım. . ſchaſt ausmergelms übermäßig el cur mıs auı rourenn, iweg, der 

Kroürrren,umrührensdircheinans| ſchweren. ſich ſcheidet. 
der ruͤhreu und fehlagen. X router, lJim gartenbau.] dem|* ma LANRGLUEA FOURCHE, ich habe 

troüersun,/ m. der gerne ſtreicht. murgelsmerd ben ben: flengel abbre⸗mich verredet. 

FOUGADE,roucaApe,S.f.[das| chem, damit es in die wurtzel wachſe. Ier rourcuErR, oe, auf zwey zacken 
erſte iſt Das gemeineſte.] Buteur ov teg, die werckſtatt eines ausgehen; Go ertheilen. 
mine. huͤters. KrouncheET, [m geſchwuͤr, ſo ſich 

FOUGERE, fahten⸗lraut. FOULEUR, fm. kaͤlterer; wein⸗tre⸗jwiſchen deu EE anfest. o 
XFOUGON, fm. diefchiffestüche. | _ter. FOURCHEFTE, Jr gabel; tiſch⸗ ga⸗ 

FOUGUE, Er flüchtigkeit eines pfers |K Four oe, Sf [beydembüser.]| bei. 
des. Cheval qui a trop de fougue: | He walck⸗tafel. K.FOURCHETTE, gäbelim op dem 
pferd, foalliuflüchtigift. - - X rovLoınz, [bey dem ſtricker It "weinfiod. 

* La FouGue de läge, die flüchtig:| eimmald:faß. X FOURCHETTE, gabel, worauf man 

keit [hitze] der fugend. FOULON, f m. walder. das gewehr legt. 
*ETRE ER FOUGUB contre get EFOUEL OU E-/ rt mefer-Aekn, X roupcnrrzr, br ſtrahl in hem 
eun - gegen jemand heftig epänmeg) KFOULURE,/.f. Chevalquiaune} pferbe:fuß, 
bon: in zorn entdraunt Con. foulure, ein pferd das gedruckt ik. Krounen, gabel an dem arm⸗ 
# LA FOUGSUE des poetes : bie hitze FO UR. C m, backıofen. Un four ba- beruf, worin das korn ſchwebt. 
der geiſt) dertichter, ſo ihnen bal nal: dg zwang ⸗ ofenz geineiner ofen im | X FOURCHBTTE, fhüchtel ; ſinger⸗ 
e erfindungen nnd einfälle ein: |, bart, ! rück ap einem hatt ` 
giebr. an un DE FOUR,dAE — hake an einem wa⸗ 
"ët est GE t"_ sous avoxs EU US roun,lrouncnos, fm. gahel-ziuck; gabel⸗ 
tige pferd. * Un ec fougueux| ſpruchtv. dereomöbianten, mennfic} fpite. Fourchetteatroisfourchons : 
ein bisiger feet. feine oder Air —— e gabel mie gu z 
Er ? me, o D unterlaßen mot IX rounchon, . «bay. 
F cs eg ur — * en. g das abgefunte end eich mcdo. wä 
o Wie: FOURBE , Ca betrüger; ſchelnt 















4 inen zacken neben einander Austrej- 
g Long Sei — Fouiller| OU EEE: LE betrug. Faire De ſour· ten, p P 
ee et — TL be: einenbetrug[ ein fchelmeftüct] be-|r ounen, m. rorrecnptë, € adj. 
te "er: den gemmbium] ven, e getheilt simep-fpitig; mäi Lee 
? uͤglich; (eh, Ef : 
sovsLLer, ſachen; nachſachen; durch⸗ — ads. betruͤglich; ſchelmiſch. Parnaffe elt urchu: der Parnaffus 


— —*8 d be. EE we 
ürhen. Fouiller dans un cäfte: in prit fourbe: ein —* gif gemuͤth. hat zwo ſpitzen. Pie fourchu vieh, 


FOURBER, v.@. betrügen. das gefpaltene Plauen hat, Chemin 
—— rounssnie, Lt betrügereg, fourchy: Metten. 

ee ` —— de XFOURBIR, wa [bey dDemlrourcnure, jertheilung; ſpal⸗ 

—— * en [prıften der alten ſchwerd⸗feger. Jausputzen politen. tung. La fourchure des doigts : die 
een ELE-MERDU e H t* roursır une femme , mt einem| zertheilung der finger. 

- FOUINE rr DÉNG, |” mpeizufcaffen haben. FOURGON, Ca brod-farten ; fpeis 

* marder. X FOURBISSEUR, a ſchwerd-fe⸗ ferwagen beveiner armer. . 
TT e graben. Fouislarerre:] ger. X rounGos, [bey Gem bÄcker. 3 
Hr erde graben. X roursıssure,fi f. das auspirgen]| "bieofen-Früce, 
FOULE,/£f menge volds; gededn-| "T poliren] des hand-acwehre. Kroursonser,v.a das feuer mit 


ge. Une foule de gens: eine menge XKYOURBU, m.roursu#,from-| der früdke ſchuͤren. 

leute. La tfoule des viſites m’acca-f Bu, rorku Sr, oi, [098 exfte HEIFOURMI, ZC aneis. 

ble; die mengeden befuchungen über] das gemwinefte. J Cheval fourbu:[X rourmiırLement, (m. kriebeln; 

bäufet nid). ? pferd, das bie raͤhe hat, jucken in der haut, 
EN FOULF, adv. haufen weiſe. Ve-| X FOURBURE, FORBURE, Ef rdlsounmsrer, em kruübeln; mins 

, Biren foule : mit hanfen konimen. | bes feife der ege am den pfers]| mein. Lerapg fourmille de poiflons ` 

a EAFOULE, ade. haufen wriſe; mt) Dem, bereich kribelt Emimmmelt] von fiichen, 
. FOUR- 


POH. 


OURMILLIERE,S-f ameischanfe. 

FOURNEAU, /.m. Heiner ſchmen 
ofen; brennzofen. Fourneau dote 
vre: eingolbfchmibesofen, Kourneau 
a chaux: ein kalck⸗ofen. 

X rournsau,[in der kriegs⸗ ba: 
kunſt] eine fpreng - grube ; Heiner 
pulver:£eller, 

Fo ` RNAıSEe, ff. brenn ofen; ſchmeltz⸗ 
ofen. 

FOURNBE, ff ein ofen voll; mas auf 
einmahl im ofen absebaden oder abge: 
brannt wird. 

E*ıL APTRIS UN TAIN SUR LA 
FouURnEr, ſpruͤchw. von einem, ber 
ein meuſch ſchwaͤngert, ehedenmer mit 
ihrvertrauet worden, 

FOURNIER, f. m. pmangsbdders der ei: 
nen gmang-ofen in beftand hat. ` 

FOURNI m. rourxır, Ceci verfe: 
ben ; verforgt, Mailon ſoumie de 
toutes chofes : ein baut, fo mit allem 
wohl verſchen. Un difcours bien four, 
ni: cine wohl ausgeführte [mohl ge: 
fpiefte] rede. 

FoUuRnıR, v. a. ſchaffen; auſchaffen; 
verfchen; verforgen; verlegen ; her: 
aus geben, Four quelcundemar- 
chandiſe: einen mit waaren verleaen. 
Fournirle pain 3 Farmze : Die armee 
mit brod verforgen; das bred verſchaf⸗ 
fen. Lariviere ſournit du poilfon en 
abondance : ber firon giebt fiſche m 
menge, 

*C’EST UN ESPRIT OI FOUYRNIT 
a rout, csift ein vieltafjender seit, der 
auf alles pop beſcheid zu geben. 

* JE NETUIS PLUS FOURNIRAUTA 


vail, ich Ban die arbeit nicht läuger be⸗ 


ſtreiten. 
rous, lim rechts handel] ein 
geben; einbringen; einkomen. Fuur⸗ 
nir ſes defenſes: ſeine verantwortung 
einbringen. 
*ILLE FAUT FOURNIR de fil & 
d’aiguille, fprlichw. d.i. er hat nichte 
man muß ihm alles verichaffein. 
FOURNISSEMENT, [. m. auſchaffung; 
verſorgung. 











Po. 


FONRRAGE, fütterung per die pferde 
bey einer armer. Aller au fourrage: 
fütterung holen. 

FOURRAGER, v.a. den vorrath zur fuͤt⸗ 
terung in einem lande durch kriegs⸗ 
volct nerrehren, Fourrager la campa- 
gne: Das land aussehren, 

KrourraGer,[vondemwich oder 
wild.] im feld oder garten ſchaden 
thun. Lescerfsfourrapent les blös: 
die hirfche thun im getreid ſchaden. 

FOURRAGEUR, f. m. futter s fnecht; 
kuecht, (6 ben einer armee fütterung u 
bolen ausgefandt wirb. Surprendre 
lesfowwageurs : bie futter⸗kutchte uͤ⸗ 
berfahen. 

FOURREAU, fm. ſcheide; Äberine, 
Fourreau d’öpee : degen⸗ſcheide. 

FOURREAU.de piitoler, piftot-bolfter. 


FOURREAU derobe derëm, Adergug; 


übermurfeines kindes. 
t*ıL a coucHhr COMME L’FPrE 
DU ROI DANS SON FOURREAU, 


ſpruͤchw. er hat in Fleidern gefchla: 
H 


en. 
X rournreau,der ſchlauch, worinn das 
glied eines pferdes ſteckt 
KFOURREAU dent, kappe, worinn die 
drr ſteckt wenn De (hoffen will. L’or- 


eeit en fourrean : die gerjte lebt in- 


appen. SH 

X rouarrau, ein wickel, womit die 
guͤrtler die tafchen der gehende aus: 
ftopfen. 

X roaunrrau, die ſcheide an eiucrpfers 
de-ferle, 

Yröunrerıee, (m. holftersmader, 

FFOURRFR, v.a. einſtecken; einſtoßen. 
Fourrer fa mam dans la puche: bie 
band inden ſchubſack ſtecken. Fourrer 
quelquechofe dans labouche : mg 
in den mund Gren. 

t*rourrer fonnespartour, die naſe 
in alles ſtecken. 

"UN cour round, flofi negen ſteß; 
wenn beede einander ugleich trefen. 
*UNE PAIX FOURREE, ein betruͤgli⸗ 
her fricde, da cn theil dem andern zu 

binterachen ſucht. 
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sefafertes tauwerck, womit die anders 
feile bewickelt werden. 
|SE FOURWOIER, o r. Do vetit- 


ten. 

FOUTEAU, f m buch: d 

FOY,f.roı. — — 

FOYE,f. rom. 

FOYER, Leourg, 

FRACAS, Com jerftörung; verwuͤ⸗ 
fung. Les bombes font un grand 
fracas : die ſpreug⸗ kugeln richten große 
verftörung an, 

FRAGAS, geräufch; getöfe. Le fracas 
desarmes; Das getöfe der waffen, 

"FAIRE DU TRAG AS, haͤndel (un: 
be] anrichten. & 

FRACASSER, Ré jetbrechett 3 Ate 
ſchmeißen; jerſtoͤren. 

FRACTION , ff. [fpr. Fraceiom] 
das brechen des brods in dem heiligen 
abendmazt, 

Krracrıom, [in der rechen kunſt] 
gebrochene want: bruch. 

FRACTURE, Lt brucdhz rg Fracture 

— unmur; np im po maur. 
ILYAFRACTUREA Los, Im der 
heil: kunſt 1 es iſt ein SE dem 
bein; das bein iſt zerſchellert. 

rRAGıLE, ads. bruͤchig; brechlich; jer⸗ 
brechlich Le verre et fragile : das 
slası# KO 

"rrtucHIrÉ rRAGitLr, jerbrechli 
[vergänglicher] — e 

FRAGILATE,. E gerbrechlichkeit; 
ſchwachdeit. dëch Tei 

FRAGMERT, fm, unbollkommene mans 
gelhafte] ſchrift; üoerblichence gä 
einer alien fchrift. Les fragmens de 
Perrone: De überbliebene ſtuͤcke des 
Petronius. 

racer, Dn der Roͤmiſchen Eir- 
chen. ]die broden der gejegucten hoſtie. 

KFRAL/ m. bie abmürung der müng, 

Le frai diminue le poids des efpeces: 

die abnuͤtzuug der muͤntz verringert Or 

gewicht. 

eranfm raar, CE dosleichender 

fiſche. Le poiſſon eſt en frai: der fifch 

leicht 


x 


FOURNISSEUR, / m. verleger; verfor: JrourreR, füttern; mit peltz⸗- werck un⸗ FRAl. leich Frai de carpe ; frai de gre- 


ger; verfchaffer. 

FOURNITURE, E nötbiger vorrath. 
Faire fourniture de bois; de beurte 
&c vorrath von holtz; vonbutter,n.a. 
m. machen, 

FOURNITURE,dIE bey-kraͤuter im 

. fallat. Tette Giade ns pas as de 
fournirure: dieſer ſallat wg nicht genue 
‚mir Eräutern verfeßt. 

X roursıtuns, ncbeneflimme in ei: 
nemorgel:werd. 

FOounnıTunr biegubehörgem leid, 
an ferde ſchubſaͤcken u.d.g. 


X rouasırure, bie baum» undfin[rournrure,/.fpelgemwerd, fo zum un⸗ 
gersftücken ; alles was zum haudſchuh 


gehort. 
FOURRAGE, m. ſtreu und rauh 


futtet get bt pferde. 





teriiehen. Fourrer un jufte-au-corps 


mit fuͤchſen füttern, 

KFOuRRER, eine muͤntz umziehen; von 
auſen und am rand mit gold oder filber 
belegen Une piece fourree: einum: 
zogen ſtuͤck 

SE FOURRER, Tr. fich eindringen; zu: 
drinaen, Se fourrer par tout : ſich 
überall zudringen 

eouppt up, (Um. kuͤrſchner 

FOURRIER, f. m. furier. 

routpptrër, tt bëip-bet: holtz⸗ſtall. 


ter:futter dent, 


FOURRURE. [in der wappen⸗ 


kunſt erauwerch; hermelin. 


Krounaurs,[inderfeesfährt,] aus: 


noüille: farpenzleich; frofch:leich. 


de peaux de tenard: einen leibsrod|FRAICHEMENT, as. unlängfl; 


neulich; friſch Des nouvelles ve- 
| nues tout fraichemene : dam neu 
ſftiſch] einaelaufene yeitunsen, 
NFRAICHEMEN r, iriſch; im kuͤhlen Erre 
aiis fraicheıment A lombre: im kuͤh⸗ 
len aeten fißen. 
FRATCHEUR,S.f. fühles frifchbeit, La 
fraicheur des rofes : die frifihe kraft 
der rofen, die noch nicht meld worden. 
FRATCHIR.v.m. ſin der ſee fahrt.) 
fühlen ; auffüblen. Le vent Dat 
chir: ber wind kuͤhlet anf 
FRAIER,t. a. reiben; anffreichen Ne 
fraies poas cerre muraille, de peur de 
vous dalir ſtreichet nicht an diefe 
ment, das ihr such nicht bejudelt, 
fi g 2 








2% FRA. 

rrater lechemin, einen weg bahnen. 

Asx erraten lecheminäla gloire, ihm 
den weg zu ehren bahnen. 

Kr - ara, [beydem fchwerdfeger.] 
poliren. 


KFRaiER, [bey 


‚ cerf fraie {a tete aux arbres, pour 
faire tomber fon bois: der hirſch reibt 


den fopfandiebdume, Damit e ſeines 


gehoͤrns los werde. 

Zrparp, og leihen. Le poiſſon 
fraie : der Rich leicht. 

vraiure,fs-fdasreiben ber hirſche. 

FRAIEUR, ſchrecken; erſchreck⸗ 
më: furcht. Jetter la fraieur par tour: 
alles in ſchrecken frëen. 

FRAIS,[.rraız. 

PRAIS am kühle. Prendre le ftais: 
luͤhle ott (chöpfen. 

FRAIS,M.FRAICHE,f.ad3. friſch; kuͤhl. 
Un vent frais: ein kuͤhler wind. De 
Yeau fraiche: feifch waſſer. 

rarssftifch; new. Oeuß frais: frifche 
ever. La lettre eftde fraiche date: 
der briefift neu —5 Une plaie 
fraiche:: eine friſche wunde, ſo eben 
erſt genmdn worden. 

"7 AVOTR LA MEMOIRE FRAICHE 
"d'une chofe, eine fahe noch im fris 
ſchem gedaͤchtniß haben. 

IL FUT RENFORCE PAR DES EA 
TAILLONS FRAIS,ErMWArd Durch fri⸗ 
ſche ſchaaren verſtaͤrcket. 

"Zut EST ENCORE FRAISpourfonäge, 
nach feinem alter ifter noch friſch [ſtarck 
ad gefund]. 

*UN TEIRT FRAIS, eine be [leb⸗ 
bafte] haut. 


X CHEvAL Qui ALA BOUCHE 











FRA. 


FRA. 


KrrRasurRaısıen,fim. [Das erfleitrnane -GauLois, Ca. ein alter 


ift das gemeinite.] afche von ſchmie⸗ 
de⸗kohlen. 
FRAISIER,/ m. erdbeer⸗kraut. 
FRAISQUE, f. rresave. 


der jaͤgerey. Le FRAIS,f.m. pl. often. Pater les frais: 
die unkoften begablen. Se mee en | X FRanc- 


\ = ſich im Eoften pen ; koften mas 
et, 

Krtaxen Les Fra, [im rechts⸗ 
handel.) die unkoſten midfigen; mo- 
deriren, 

rAuxFRaAts, verlohrne Eoften ; bie nicht 
wieder gut gethan werden. 


Wr FRAIS FALTS, nach abjug aller 


koſten. 

LA moıtıE PRAIS: jurhelftes auf halbe 

koſten. 

*TRAVAILLER A NOUVBAUX 
rraıs, ſpruͤchw. von forne anfan- 
gen; die arbeit von neuem wieder her⸗ 


nehmen. 

FRAMBOISE,;f£ him-beer. 

IFRAMBOISER,T..«. mit him⸗beeren an: 

machen. 

\FRAMBOISIER,S. m. himm⸗bett⸗ſtrauch 

|FRANGC, m. FRANcHE, f. ads. frey. 
Pranc & quitte de toutes dertes : frey 
und ledig von allen fhulden. Un he- 
rirage anc: ein frey⸗gut. 

IFRANc,teblih ; aufrichtig ; offenhertzig. 
Humeur franche:: ein redlich gemüth. 

UN FRANG pöcheur: ein muthwilliger 
[unverbolener) fünder, 

X UNE BOTTE FRANCHE, [lauf dem 
Feat, boden.] em reiner fiok , Der 
recht nach der kunſt eingebracht 
worden. 





X ComrAGnıE FRANCHE, fin der 


eraiche, [auf der reits [chul.]| Eriegs:ordnung.] eine frey⸗ compas 


pjſerd, das mit dem maul ſchaͤumt. 
vrgrrtag [in der fe: fahrt.) 
Ke Deg wind, der immer ſtaͤre⸗ 
r wir 


Fr ars, ag friſch; kuͤhl; neulich. Boi- 
re frais: kalt trincken. Du vin bas 
perct : P angejapfter wein. 

FRAISCHEMENT, Sc f. rraı- 
CHEMENT. 

FRAISE, ff erbsbeer. 

#raıse, hals krauſe; gefraufeter bald: 
fragen; Spanifcher Fragen. 

Fraıse, (furmspfähle. Demi-lune for- 


tihiee de fraifes: eim halber mond mit 1 


fuenipfählen verftärdt. 

Kraasen, vr. a [in der Priegs- 
bau⸗ kunſt.] mit Guem pfählen vers 
wahren. 

X rrarser, [in Der Priegs-hbung.] 
Fraiferun bataillon : die pifenier vor 
die muſquetier umber ſtellen. 

FRAISER la 
wohl wuͤrcken. 
FRAISER desfeves, 


nehmen. rte toie man 
FRALSEerTESS. hand⸗krauſe, wie 
fie —————— 


päte , dem paſteten⸗ teig —— 


bohnen abſchlau⸗ F RANCCARGuE k. m. ſreh⸗ ſchuͤt 

ben freien}; den bohnen die haut abs| FRANC-BOURGEOLS, (m. frepsbürger. 

FRANC-COMTOIS, / w. Burgunder, 
aus deraraffhaft Burgund buͤrtig 


A = "seou Resch 
au 


gnie Die vor ſich und nicht 
einem regiment ſteht. 

LE LANGAGE re Bee 
que , eine aus Spaniſch, Frautzoͤſiſch 
und Welſch vermifchte ſorache / fo inals 
ten feesfiddten des mittellaͤndiſchen 
meers bräuchlich if. 

FRANG, (mm cin Franköfiicher gulden, 
Celame coure dix francs: das Eoftet 
mich gehen gulden. 

X rranc, [imgarten:bau.] ein jah⸗ 

mer baum ; gepfropfter baum, Enter 

franc fur france ; einen ſchon gepfrepf: 
ten baum nochmahls oftopfen. 

FRANG, adv. aufrichtig; unverholen; 


unter 


Teutſcher; der nach der alten weiſe vg 
einfalt lebt, 

X rramc duquarreau, /- m. einfoiel,ba 
man nach einem gewiſſen zeichen auf 
dem boden mit einem Dä geldes wirft. 

RA m. [in der 
wappen-Eunfi.]cin frep:viertel. ` 

FRANE-RFAL,S. m. eine art grofier wins 
ter:birn. 

FRANC-SALY, fm. befreyung von bet 
falgsfteur. 

FRANCE, CC $randreich. 

FRANCHE-COMTE./fdiegrafe 
ſchaft Burgund, 

Irrascuhe-Liree, ff freye jeche; 
ſchmaus. 

FRANCHEMENT, gen. ſreymuͤthiglich; 
unverbholen. { 

FRANCHIR,v.a. uͤberſetzen ; überfprints 
gen, Franchir un Ef: : über einen 
graben fpringen. Franchir les mon- 
tagnes: überdasgchirge fernen. 

*FRARcHıRr ks bornes de la pudeur, 
die ſchraucken der zucht überfchreiten 3 
ſcham und sucht hindan ſetzen. 

*FRANCHIR Je mor, mit einem wort 
losbrechen ; etwas frey heraus fagen. 

t*raancnıe lefaur, fprächm. ohne 
weiteres bebenden fortfahren ; eine ſa⸗ 
dr wagen. 

*FRAKCHIR une diſiculté, einer bic äe 
rigkeit abhelfen. 

sranchıse,/f frenbeit; frey⸗ ſtaͤte; 
beſteyung. Loger la franchife: auf 
der frepheit wohnen. Les ambaſſa- 
deurs joniffent de la franchife de leuts 
quartiers; die gefunbten genießen der 
befreyung Ihrer wohnmigen. 

X rraschıse,freg-meißterfehaft. Ga- 
gncr a franchife: frey⸗ meifter wer⸗ 

u. - 

FRANCHISE , aufrichtigkeit ; freumüs 
thiglelt. Un cœur plein de franchi- 
fe: eimaufrichtiges berg. 

XFRANMCUISE de pinceau; de burim, 
eine leichte fauſt im mahlen und Eupfers 
ſtecheu. 

FRANCISQUE,£f. ſtreit⸗axt; hel⸗ 
le⸗barte. 

FRANCOIS,f m. [fpr. Frangei} 
Frantzoſe. 

FRANGOIS, Frantzoͤſiſche ſprache. Par- 
ler Frangois : Frautzoͤſiſch reden, 


fregmüthig. Je lais die tour franc:|# JE Lu ak PARLE FRAmgo1sSs, i 


ich hade ihm rund heraus lunverholen)] 
gcſagt. 


X FRrAan-ALEU,/ m. im rechts han⸗ FRANGOIS, [prich, wie es 


Dél ler, aut; eigen gut; Pop, gut, 


babe cé Um frey heraus gefagt »Trutfch 
gejagt 

gefäjries 
eus. 


ben wird. IFrantz; Franel 


Terre quieften fran-aleu: cin freggg AN O1S, m. FRANGOISE, E adi, 


ANC-ARBITRE, f. ARBITRE. 


FRANG-FIER Sm frepelchem, 


er 


DES. Frangai) Frannoſiſch. 
ANGolSsE,/f. [fpr.Frangai/e]ganıte 
zoſin. 


| FRAnGoıse, ſſprich wie es geſchrie⸗ 


ben Wied.) Ftanhine; ein weibs⸗ 
me. 


ERA FRE, A ‚ FRE. 
uf Seaneönfs ; nad Sranköfifcher Eunft.] eine doppelt⸗geſchwaͤnt te no⸗ 
weile. . e. 
FRANCOLIN, fm. ein haſel⸗ XFREDo, frifler. i Si 
huhu. X rreoon, Um karten⸗ſpiel.] gleiche. 
FRANCONIE, ff. granckem Frames) Fredon troiſitme: drey gleiche. Fre- 
ken⸗ land. don quatri&me:: vier gleiche. 
FRANGE., CC franfe; franie. Fran-|XFRenonser, v. a. ler machen, 
edefoie: feidene franıe. Gands AE a f: fregatte; ein leich⸗ 
ges: ftanſen⸗handſchuhe. tes kriegs· ichiff· te 
FRANGE, M. FRANGEE, Lei, Mit FREGATON, Im eineart renn⸗ſchiffe 


frangen beſetzt. zu Venedig, j 
FRANGER, [.m. franienswürdersfrans FREIN, Ce zaum; gebiß. 
fen: E, FLACITADELLE EST UN FREIN A 


FRANGER, v.a. mit franuſen beſetzen. laville, die burg hält bie fiadt im zaum 
FRANGIPANE,rrAncHIıPAnNE,! Dong), 
Bee legte wirdirrig gcbkoudtl tr ronGrr Lr rr, fprüchw, 
ans de frangipane : wohlriechende) feinen unwillen verbeigen. 
handſchuhe gewißer art, von ihrem er⸗ f* rrexore sos FRrın aux dens, 
finder alfo beygenannt. | ſpruͤchw. den zaum auf die haken 
ZA LAFRANQUETTE, adv. nehmen, bt. hettzhaft angreifen, mas 
aufrichtigs freumiäthig. Agiffons al man nicht vermeiden Fan, oder, ſich 
la franquerte : Jett ums aufrichtig| halsſtartig widerſeten. 
bandeln. X rreın, gewerck an der wind = mähl, 
FRAPER, rrarrer, va fehlas| momit fieimlaufgehemmet wird. 
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gehen ; oft beſuchen. Frequenter quel- 
cun: mit jemand umsehen. ` Ire: 
quenter Aune maifon ; [ Frequentee 
une maifon ift auch out und ge⸗ 
bräuchlich.) in einem haufe sft eins 
fprechen. Frequenter le bareau: die 
gericht-ftube fleißig befuchen, 

„Sm. bruder. Frerc de pe- 

re & de mere: leiblicher bruder. De- 

ini-frere: halb⸗ bruder. Frerescon- 
fanguins: halbsbrüder von einem va⸗ 
ter. Freres uterins : halb brüder 

von tiner mutter. Freres jumeaux x 

weillinge, Frere narurel: unechter 

bruber, 


D 
— 


FREere de bur, ber mit einem ambern eis 


me ammt gehabt. 


XKrrrre, [unter Den Ordens: leu⸗ 


ten, ] ein neu⸗ augehender orbends 
mann. ` 
Zrnrnr, einlevenshruber, 


FRERES- MINEURS, minne-bruͤder; 


eineart Franciſcaner⸗ moͤnche. 
REREB de la chargé harmhertige bru⸗ 
der, ein orden, ſo die atmen kranc⸗ 


aen: Hopfen. Fraperlacuiffe; fraper FRELE, adj. jerbtechlich; brüchig. 
fur lacuifle : [Die feste vedsarr iſt 
die befte. ] auf die lenden fhlagen, 
Fraper la monnoie : geld fchlagen. 
Fraperdes mains: in die haͤnde Flo: 
wien.“ Fraper a la porte: am die thür 
{lagen ; anklopfen. 

FCETTEBEAUTE FRAPE les yeux, 
die ſchoͤne fällt ſtarck in die augen, 


S CETTE NOUVELLE ME FRAPE, FRELON, LC m. berniß. 
Diefe yeitung bewegt mich ; fent mich K FR 


in beftürkung , verwunderungn. bg. 
+ FRASQUE, ff. poffen ; verdruß. 


Il m’a fait une frasque : er hatmireis| X 


nen poffen aefpielt. 


FRASSINELLE, f. rraxıner-|FREMIR, on erſchrecken; erzittern; 


LE, 
% FRATER, Ce ein balbier⸗oder 
apotheker⸗geſell. 


hech 
FRATERREL, #. PRATERNELLE,|FREMISEMENT, La das entſetzen RESIL 


f. adj. bruͤderlich. Amitie frater- 
- nelle : beüderliche frenndfchaft. 

YJRATERNELLEMENT, ge, brüber⸗ 
lich ; brüberlicher meife. 


FRATERNISER, v. m. ſich brüderlich| F 


brachen. j 
FRATERNITE, LE brüderfchaft, 
FRATRIDE, brüder-möder. 

FR AUDE, Lt betrug ; hinterlik. 

IRAUDER, 9. € betruͤgen; hinterge⸗ 
ben ] verfürgen. 

FRAUDULEUX, M.FRAUDULEUSE, 

f. ali, betruͤglich. 
FRAUDULFLUSEMENT, adv, beirüg: 

licher weife. 

FRAXINELLE, rrassineaLe, 
£f. diptam ; efcher-wurß. 
FRAY,f. Frau 
FRAYER,f.rraAIER, 
FRAYEUR, f. rraısur. 
FREDAINE, ff tobrheit zſchwach⸗ 
beit; fehler der ugend 
PREDERIC 1 m. Friedrih 


KFREDON, fm. in —— Ünger en QyEnTaR, dm. gemeinſam um⸗ 


VREQUEMMENT, gp, gemeiniglich; 


FREQYVENTATION, Iſpr. Fre- 


Le verre eſt fröle:dasglafiftzerbreche| ken bedienet. 
lich. — FRERES pröcheurs, prebiger » moͤnche; 
LABEAUuUTEESTVUSFTREEE ome--Dominicaner. 


ment , die ſchoͤnheit ik ein zerbrechli⸗ iers dr e Fapart; Frere oppe - chou⸗ 
Ser Luergänglicer] ſchmuck. ſchmaͤh⸗ worte, einem nichts = werthen 
EFRELATER,raRLATER,v.@.| monch ju bedeuten, 
(das leste iſt unrecht. den wein t*c’est un son FREED ein lu⸗ 
fälfchen. ftiger bruder. ` (im vw 
d BEAU- PRrRr, L m. ger; 
ELUCHE, ff püfdelaufden) mannesbruder ; ber fchweñen mann. 
Endpfen. Boutons & freluche: gepii:|ssau-FrneRe, fief-bruder. 
ſchelte Enöpfe. ‚It rrerıe, ff. Inflige geſellſchaft; 
rreruche, fonmersfleden, fo ml ſchmaus. Etre en frerie: ben einem 
der luft eben. ſchmaus Iren ; ſchmauſen. Ere de 
N ’ frerie : mit von der geſellſchaft ſeyn. 
erfchaudern, Je fremis quand j’y pen-|FRESAIE, CC nadjtrab. 
fe: ich ersittere, [die haut ſchaudert ERESILLON, Ce reimsweibens 
mir,]mennichbaran gedencke. holtz. 
E. Lef, 


entitellung des gemuͤths. FRESLON, {.rrfrom. 
EE das fummen der FRESNE,f{. rise. 

glocken em laͤuten. us 
ERENE, /m. efches efchen:baum, XS FRESQUE, rrarsaye: Pein- 


RENESIE, PurKnfsın,[f dre & frefque: auf naſſen kalck mah⸗ 


i lem, 

[das legte halten die gelehrten, ö 
das erite ift Dasgenmeinefte.] ra, FRESSURE, CC gtt, Fref 
feren; aberiwiß ; wanmiß; wanfinnigs | _fure de sent: ein falbe:gefchlind. 
keit. Tomberenfrendie: wanwigig X FRET, f. m. [in der feu-fahrt. ] 
werden. ſcehiffs Aohn ſchifs⸗ fracht 
FRENETIQUR, ad. wanwitzig; ware X rnrtr, ff. eiferner ring ; band, 

ſinnig; aberrsigig. —* de moieu de roue: hand on ei⸗ 
FREQUENT,m.rrzeqauente,fi' ne nabe. — 

adj. gemein; oftmadlig z cft wieder⸗ ,KFR erd,mraer de, fand. [in deu 

bolt. Cela eft frequent: Das ifi ges)  Wappen:Eumit.] aeaittert, 

mein; das begiebt fich fehr oft, (ris, ff pl. Linde wappen⸗ 

i Funft.] eitter-werd. 

Krreren,v.m. lin der ſee⸗fahrt.] 

ein ſchiff dingen. 
canacion. ] gemeinfhäft; gemeiner| K rarrr on, (am ſchiff⸗herr ber ein 
wingang Je mai nulle frequenta- Il vermiethet. 
tion avec hu: ich geye mit wu gérlrERETIL LAN T,m.rre TILL 
n cht un. re C adi, büpfend 5 wb 5 ſech 

ſtets bewegend, 

8683 


oſtmasle; gumöftern. 
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radrttr, TC Coucher für la fre⸗ t rnıwauen, on, ſpringen; hüpfen. IX CHBVAL Da rFrıse, C mn [imder 
i eille : auf dem ſiroh fählafen. Us danfene & fringuent comme il| Friegs-bass + kunſt.) Za, reu⸗ 
# FRETILLEMFNT, Um ſtatige be⸗ faur: fie dautzen und huͤpſen recht⸗ ter. 
wegung; beruͤhrung; huͤpfen; rut⸗ ſchaffen. ris, mm. rise, E adi, Trau: ges 
foen. . Kroun un verre, ein glas! fräufelt. Cheveux frifez : anfaefruns 
+EREBTILLER,v.m. büpfen; ſpringenz  fchmenden. fet haar. Drupfrifz : Erauß tuch Chous 
umberlanfen; kaͤlbern + FRIPE-SAUCE, Cam fdulas | fie: kraufer kohl. 
FRETIN, f m. ausfuß von ei.) rörer; feier -Teder, FRISER, v. a. bie bor krauſen. 





en, u. d. g. FRIPER, FRIPPER, mé abnägen; Kraıser, ein tellerstuch zierlich in fal⸗ 
BE ri de bibliocheque , eusfhuß;) abtragen; verbrauchen. Friper um | tem Jegen. q nierlich in f 
ausgemosfene büchereiner bücherep. | habir: einfleidabtragen. Foper un X rnıser, tuch aufkratzen z aufkrau⸗ 
X rrerin, [imgarten’/bau.] wirt | divre: ein buch abnuͤtzen. fen, 


reiferameinem baum. . t* rrıren le pouce, ſpruͤchw. erger, freichen; ein wenig berühren. 
FRIABLE, adi frümelig; bruͤchig; ſchmauſen. La bale Ju a fotz löpaule: die fugel 
das ſich zerreiben Lift. j t* rwırsn ies date, fQulenlaufen;| Hat ihm die fhulter geftrihen. 
FRIAND, m. rrıanoe,f.adj. naͤ⸗ die ſchul verfäunten, "LT VEnT ris Tea, der wind kraͤu⸗ 
ſchis; Leger, luͤſtern; ber gern mad |rrırrrır, / £r troͤdel⸗marckt; grems fit das waſſer [wenn er gelind dar: 
gutes et. vel:mardt. über hin wehet.) 





* rann de loüanges, lobes⸗begie⸗ ++ se ser TER SUR LA FRIPERIEde |FRISOTER, né, oft krauſen; ein we⸗ 
E quelain : einen mit fdldaenüberfal: | nia auffraufel. 

rrıamD , niedlich ; wohl⸗ſchmeckend. Ten; einem ben buckelvou fhlagen. Irrısorsr , teflerstücer sierlich fals 
Morceaufriand: ein leder »tißlein. ` rauer, f. am. grödeler ; gremplers| tem. 

Seit rrıanD, eine ſache, darnach pd, ` . + FRISQUE, adi friſch; munter; 
man Läftern wird ; die einen luͤſtern A e fhmierer ; ber WA. GET 
mat. „| andere fdriften mert, FRISQUETE,/Ff. dasranzeifen 

— Et — läßeruheit ES — Kë FF Gg? AE Ze Se drũckerey. 
nach niedlichen biffen. F N, FRIPTON, betrü- FRISSON., Lem die Mitet 

FRI erden r, leckerbiffens, ſchlederey. ger; ſpitz⸗bub; auswinder; ſchalck. ber. : em 








F’IıLALENEZTOURN® ALAFRT ij arRıProx, muthmilliger kuab. * rntsson, sitterm; ſchaudern. Des 
ASDISE, er gehet gerite naſchen; er (FRIPON, "ERT vonNE,f.ads. betrügs friffons de crainte : gittern für furcht. 
loͤffelt gern. Ulich; ſchalckhaft; Te. FRISSONEMENT,/.. das jittern von 


FRIBUT, rrısurisn, Lrtrraropst, tf Weiter, der fülte im fieber, 

BOT. | rm. FRISSONNER, v.m. für fältezitterm, 

FRICANDEAU, fm. aeftopft kalb⸗ ah AH FRIPONNE, vo beaux yeux |"FRıssoxnerd'epouyante: für ſchrec⸗ 
Betz j m’ont derobt Je coeur⸗ [liebes- | fenzittern. 

FRICASSEFE, ff eingeſchnitten matt! o du ſchalck, [du hertzens⸗ Fk ISURE, ff. koden ; krauſe des 
ot. — de poulets: weg bieb Za angen haten mir mein berg en Peruque qui'alafrifure bon- 

nittene büner, j geraubt. ne : fine parte , Die wohl gefraufer ift; 

RB. an v. A. Aufchrreiden ; RUE IERIPONNER,T. 4. betrügen ſchalck⸗ eine gure krauſe hat, gës ſet d 2 
geichnittenes ten bereiten. E keit üben ; entwenden. Friponner IFRIT, f. Pr ıre. 

#* erıcasser, verzehren; durchbrin. fon maitre + feinen herren betrügen. |ERITELAIRE, CC Einin-blumte, 
gen; umbringen 11a fricafle tout| Friponnerunechofe: etwas entwen: X FRITE,/f ber fchaum vom ge: 
fon bien: er hat olle fein vermdadn ver⸗ Dei. ſchmoltzenen glas, 
jehret. Is ont &r& tousfricallis: fe +*vos veux ont FRIP ONXf mon X FRITURE, Cr geſchmoltzene Lut, 
find alle umfommen. coeur, eure augen aber mirmeinhers]" ker. 








| . 
+rwıcasseun,fm. ſchlechter féx! emwandt. FRIVOLE,sd. eitelsunndß. Dis- 
furel:toch. IFRITONNERIB, Lt fhelmereys betrug; | cours frivoles: eitcle reden. Excufe 
FRICHE, fm. und f: brét: unges | diebs-⸗griffe. frivole: Fable entſchuldigung. 
baut land. Terre laiflee en fricho | FRIQVET, fm wald⸗ſpatz. FROC, fm. mönds+Fappe; moͤnchs⸗ 
land, fo man brach liegen laffen. it "Frıaver, ein mäfcher; planberer. | kutte. 


feu SE FAUT PAS LAISSER SON FRIQVET, fiſch-ſpan; buttersfpan. |* av ı8 Froc: jetter le Bee 
ESPRIT EN FRICHE: man foll fir FRIRE, v.a. [ Jefris, tufris, fir) aux orties, die mönche -Fappe abie⸗ 
nen verſtand nicht ungebaut Lamb nous faifons frire, vous fæite⸗ frire a gen [in die neſſeln werfen] ; Aus dem 


kung jlafen. un) Hs font fiüres je faijois frive ; g’ai|  ordenteeten. 
FRICTION,f.f. [fpr. Friceion.]| fric] inbutter baden, Friredu poif- | FROID, fm. fälte; frei. Ungrand 
Lin der heil kunſt ] dasreiben; ſtar⸗ fon: Aide backen. fſoid: große fälte ; harter froft. - 
ches wiſchen. WA ILAABONDAMMENT DE QUOI fIr SOUFLER LF CHAUD KT Le 
FRILLKEUX,m.rrıLLeuss,fiad;., ge —— er hat kleinen man ⸗ 71010. ſpruͤchw. kalt und warın aus 
roſtig gelser hat alles genug. einem munde blaſen; preverleyer 
KEIN AS. Ce reif. t' rouresterit, ſpruͤchw. es iſt führen, geen ` — 
+ERIME, Cer fäin: anſehen. olles verlehren; es iſt aus, "rop, abneigung oder kaltſinnigkeit. 


FRINGANT, m. FRiXSAXTEAAäLFTOUT HOMME QUI LA VOIT,| Faire froid oder le froid 3 quelcun : 
F. ai, fpringend. Cheval fringant:| rer", werfiönurfichet um ben) ſich kaitſinmg erweiſen. Batre froid 


ein pferd das immer in fpringen fort, iftesgerbam. ` avec quelcun: mit einem kaltſtunig 
geht. FRISE, FF: Frieß⸗land. umgehen. 

FLLLEEST JEUNEETFRINGANTEJFRISE, Cr Leg: krauſer boy. FROID, m. rRonr, E ads. fott, 
fie if jung und allejeit luſtiz; iosxgrnier, (np der bau⸗kunſt.] derbor: | Tems froid: falt wetter. 
dig. Ia getéig, SÉ "rno1p, ſittfam mäßig; kaltſtanig; 


ſachtin⸗ 


FRU. 29 
abwifcher ; Talles, was am reiben 
oder Freiden dient.I ſcheur⸗ lappe ; 
wiſch⸗ tuch z buͤrſte. Frotoit de cha 
pelier : mg hut⸗ kuͤſſen; hut» bürfte. 
Yroroir de barbier: wiſch⸗ tuch eines 

balbiers. 

FRUCTIFIER, ae [wird von 
baͤumen geſagt. ] frucht bringen. Ar- 
bre qui fructifie pour la premiere 
fois : baum, derzum erſten mahl trägt. 

IT Dt FER& FRUCTIFIER vötre 
travail: GDtt wird eure arbeit viel 
nutzen ſchaffen laſſen. 

FRUGTUEUX, m. FRUCTUEUSE, E 
ads. fruchtbar; tragbar ; austräglich 
wéi, 


“PRUCTULUSEMENT, adv. nützlich; 
mit muß; fruchtbarlich. ö 

FRUGAL,mrkuGaLe, fadj. mit 
His ; frorfanı. 

BRUGALEMENT, adv. maͤßiglich; Dat: 
fantich. 

ervGsarıre,f E mäßigfeit; ſparſanu 
keit. Vivre dans une. grande fruga- 


FRO. FRO. ? 
ſachtſinnig. Barker de fang froid: ſitt⸗ * er omT,biedufere feite; vordere tolle ; 
fan [obme beftigfeit] reden. ` Ee) das vorderstheil. Front de chauſſte: 
froid nr. une chofe : zu einer ſache die vordere [dugere] feite eines tam⸗ 
kaltſinnig thun ; keine luſt haben. med, La maifon fait front bur la pla- 

*rRoıD, überbimmnig : matt; abge! ce: das haus ſtehet mit der vordersfeis 
fhmact. Difcours froid: eine mat⸗ temach bem mort, 
te[fraftiofe)] rede. Loüange freide:| X rrosrt, * der kriegs uͤbung . 
ein uͤberhiniges Labgeſchmacttes; mat⸗ſtellung. Faire front a lennemi: fi) 
tes] lob. gegen den feind ſtellen. Faire front de 

BROIDENMENT,adv. kalt. Nous ſom- tous cötes: von allen ſeiten gegen den 
mes ich froidement: wir find bie ml feind gewandt ſeyn; den feind die flirn 
der kaͤlte. bieten. 

*rroıpement, kaltſinnig; fachtfin:] *rnoxr, ſcham; ſchamhaſtigkelt. Hom- 
sig; uͤberhin. Ihme dit freidement:| me qui pa point de front: ein unver: 
er fagte klaltſinnig zu mir, ſchaͤmter mann; der alle ſcham abge⸗ 

FROoIDEUR,/. Chr, La froideur del legt. Dequelfronrofezvous.me par- 
l'eau: die fälte des waſſers. fer ? mie Trap ihr ſo uuverſchaͤmt kuͤhn], 

*FROIDEUR, [ſpr. Fredeur] kaltſin⸗ mich amureden. 
nigkeit; unluſt. Barker avec froi-|DF Front, adır von vornen. Attaquer 
deur: taltſiunig [mit unluſt reden. l’enemi de front : dem feind vom vor: 

FROIDER, f. REFROIDIR. ven angreifeır. 

FrRoıDurr,f. E bültes frofl. Le froi-[pe Front,neben einander, Deux che- 
dure eft grande: die Fälte ift groß. vaux attelez de front: zwey pferde ne⸗ 

FROJDUREUX,M. FROIDUREUSE, LL beim einander augeſpannet. Ils mar 




































ady. froitig. chent quatre hommes de front : fie) Je - fehr mäßig lebe. R 
FROISSEMENT, Ce das zerknit⸗iehen zu vier mann im glied; vier ne⸗ F RUIT,f m. ftucht; obſt. Les fruits 
ſchen; zerſtoßen. ben einander. de laterre: die feld⸗fruͤchte. Fruit & 


noyau: ſtein⸗ obſt. Four A pepin: 

fern:obft. Cetarbre fe met & fur: 

der baum fängs am zu tragen 5 wird 
tragbar. 

Spur, obſt, ſo zum nach⸗tiſch aufgeſetzt 
wird, Servir le fruit: das obſt auf: 
tragen. 

Spur, leibes⸗frucht. Beni foit le 
fruit de vörre ventre ; gefegnet fey die 
frucht Deines leibez.. 

"FRUTT, muß; vortbeils lohn. Quef 


FROISSER,®. jerſchmettern; jerknir⸗ FRONT AL, (am ſtirnbinde; hampt· bin⸗ 
ſchen. broiſſer queleun de coups de de, einen umſchlag auf Ger ſtirn zu 
bäton : einen us prigeln. halten. 8 

FROo1Ssser,verbruden; verkruͤnckelen. XFRoxrAt, knebel, womit bir foldaten 

FROMAGE,/m.täfe, be bauren miarterır. 

FROMAGER,/. m. kaſe kramer. Krronseau,f, m. haupt-binde, fobie 

FROMENT, rroumest,f. m| Juden ben ihrer andacht brauchen. 

: [das erfte ut das gemeineſte.] X rrowre au, trauer-kappe der pferde. 
weitzen. IRONTEAU, ſtirn-rieme an einem 

FROMENTET,Sf weitzen⸗mehl. korf⸗ geſtell. 

FRONCEMENT, Um das rungeln| rnontıere. ff grentze; ſcheidung ës 
der gin. es landes non dein andern. fruirtirez vous de vos travaux? was 

ERONCER,».a falten. Froncer lefrrostırer, adj. grensend ; an der) vor nutz habt ihr von eurer arbeit ? 
poignet une chemife:: den ermeban] geense gelegen. Ville trontiere:/*rrwır, folge; mwisdung Vol les 

"einem hemd falten. greuß⸗ ſtadt. triſtes fruits de la guerre: ſehet da die 

FRoncen le fourcil, die lirmrampelm | Krroxtisricr, fm. [in der bau⸗ betrübte früchte des Friegen. 

BRONGURF,FRONCEURE Sf. [beye| Fun! vor⸗gibel eines daues. rau, lin Der bau⸗ kunft.] hör 
des wird geſchrieben im ausſpre⸗ +*rronrısricr d’unlivre, titelz an⸗ | fung; behnung der mont. Donner 
eben, aber allein das erite behal⸗ fange eines buche. Mere une pr&-| du fruit A une muraille: eine mauer 
Een.) das gefalte; die falten im zeug. face au frontifpice d'un livre: eimem | lebır aufführen ; ihr ein wenig Ichnumg: 


FRONCL EC m. blutsfchindr. buch eine vorrede vorfegen. geben. 

FRONDE, ff föleuder. Krronton,/ m fin der bau kunſt] |trr ut AGe,/m. obſt, lallerley durch 

*FRoNnDe,dierotte,fo in deuen vormah⸗· gibel; thuͤt⸗gibel; fenſter⸗gibel. Fron- | einander. J On aporte beaucoup de 
lizen unruhen ſich wider den Gartpel ron brife = ein gebrochener gibel. fruitage au marche : man bringt viel 


FROTEMENT,srortremeRT,| bbſt iu marckt. 
Cam das reiben; ſtreichen; ſcheuren. FUIVERIE. ff obſt⸗kammer; aͤpfel⸗ 
FRoTER, v e reiben ; ſcheuren; beſtrei⸗ Fammer, 
cher. Broter une chambre : eine ſtu⸗· RVUITIER.ſ m. obſt⸗gatten bauıtts 
be fcheusen. Froterwmarcher de co-| garten. 
lofane : einen bogen mit fidel-hark an: |FRUSTFER, m. FRUFTIERF, E ad 
ftreichen. Se froter le ops dhuile:) fruchtbar; fruchtstragend, Arbre frui- 
den Leib mit öl-beftreichen. tier: fruchtbarer baum ; obſt⸗baum. 
t’ır af FRore comme il baue, |rwuıTrerg,f.f obflshökrins obſt⸗ver⸗ 


er ift rechtſchaffen geprügelt worden kaͤuferin 
j*se rroreräquelcun, fih anje XFRUSTE., adi, verdrochen; abge⸗ 


Mazarini verbunden. 

FRosDer, ©. m. ſchleudern > mit Der 
ſchleuder werfen. 

tFRonDeR, ſchelten; mit worten ans 
greifen; anftechen s hoͤhnen; durchyies 
ben. Fronder un dert - eine ſchrift 
angreifen; durchziehen, 

FRONDEUR,S. m. fchleuderer, 

*FROXDEUR, rott-geſell der parten, fo 
fi; Dem Eardinal Maan widerfet- 


xt. 

FRONT, m-firm, Unfronrouvert:| mand reiben; haͤudel ſuchen mügt. [wird von alten ſteinen und 
eine offene Bum, UNE MAIN FROTEBlautre, w.| mon geſagt.] 

trro»T de poiſſon, ber Fopf eines fir] eine band waͤſcht Die andere, XFRUSTRATOIRE, a [ins 
fee. FROTEUR, fm. fheurer. rechts⸗ hamdel.] vergeblich ; fat: 

trnonr de chiem, die fänauß einesjsnorzusz,/f-fdieurerir, los. Cetrechicane rend l’arrer fru- 


17 PROTOIR, e ſpr. Froto] abreibet Arasoire - dieſer adrocaten⸗ reich 


* 


U 


240 TRU.FUG.FUI. FUL. FUM. a FUM.FUN.FUR. . FUR. FUS. 
machet das urtheil Eraftlos; vernich⸗ rundes, ff pi. der ja Ju roperen, oe, ſuchen; ſuchen; 
tet das urtheil. SR Isfung ; miſt ka oa en durchſuchen. — 
ERUSTRFR, gé. einen um etwas brin⸗ mees: koͤtel. Zrupsrrun, Lo der alles durchſucht; 
gen, bes er baffet, oder das Dm gebüb-|FumER, v.m. rauchen; roud von ſich ge⸗ burchfchmoppert. b 
get. Fruftrer quelcun de fon efpe-| ben. e FUREUR, Cr raferen; unfinnigkeit; 
rance: einen um feine hoffnung brin-|* rumer de colere, im gorm entbrammt| grimm, Etreenfureur: ra 
gen; eines hoffnung vereiteln. Fru-] on: heftig zuͤrnen. "LA FUREUR delamer, das toben bes 
Arer lartente de quelcun: einem feir|rumen,ı.a, rauchen; räucherm; in ben! geen. R 
neerwartung fehlen laffem. Fruftrer| rauch hängen, Fumer du lard: fped |» uer saıwte runeum, ein heiliger 

















been — —— die ſoldaten age TEE? eifer. 
anibrem fold verkürgen. ‚jrumendutabac,tabadrauden. Fumer|* . age 
FUG ITIE, m, rucitivwa, E géi. une pipe: eine pfeife tauchen, We `" martiale H eine kriegeriſche 


üchtig. 
— Ce, fluͤchtling; entlaufener 


X EUGUE, Linder ſige kunſt) 
ein 


€ CH 
FUIARD, f. m. uctiger foldat ; der 
aus dem ftreit entfloben. ! 
Fuir, v. ne) Ze fiir: gai füi ı je 
fuirai.] lichen ;_ laufen. Pur de 


X rumer, Dm land: bau.] men ds eunr vs poftique, poetifcher ei 
büngen. Fumerunchamp: ein feld runınox Lët * * ** e pi 
rm : einen baum —— grimmigz rafend. Un au 

uribond: on grimmiges anfeher, 

Krumst, Ce, geruch bes weins. Nämieunir, fr — CA vn defu- 

wiaunfumer agreable : weinder eis) ` ve für l’ennemi: den feind erimmig 
gen angenehmen geruch bat. anfallen. La furie du combar: bie 

X FUmer, geruch eines gebratenen reb⸗ ` be desgefechts, 


bubns. # 
: aus fürcht Davon laufen. X rum r,befonbere bruͤhe D an die reb⸗ —— in des grimmes; Mie: 
zuir, meiden; entgehen; ſich hüten.) Hühner gemacht mp, —— 


Fuir le travail die arbeit meiden |rumsrsars, Ferd⸗rauch, ein heil⸗ F ns Ke RıEUSS, f.ad. unfins 





ar H ; b d - A 
— Héi ber gelegenheit k et 6, Ëm tbed-fümendet. Tun — EUSE temp£te, ein ſtarckes 
% ruir, ſim rechts⸗ handel] ausslrumeuxmrumeuse,f.ad. dampfig; — FuURIEUX. em Nei 
flüchte machen. raͤucherig; das rauch oder dampf von pferd, ——— 


ruir, in der mahlerey in die fer⸗ ſich giebt. 
ne len, Cette bor Gë FUNMEUx,eittftardder mein. C suchen depenfe, 
diefes fü erfeheinet zu fehr in Die]FUMIER, fm. mi. Fumicr de bank: wd ei det Sen?" A 
ferne. . . Ei) smift, Fumier de cheval: pfer: Hire ? . eine grimmige 
zuıtmfffuct. Psendre lafüite; Biel emt, * us FURIEUX tendre, eine heftige 
e deeg Mettre en fuite: 91" Je a E COMME DR ebe e 
ie ſlucht bringent. d FUMIER, ic) fehe das an, wie mi j Lon ’ 
guire, vermeidung. Lafuitedesdan-| Dr): achteed vor michts. f + rURIKusumen ro, heftig; fur; 
gers: wermeibung der gefahr. \ 
a zur xaueflucht, in gericht. 
"ULIGINEUX, m. FULIGINEU- 
" sp, fadj. rußig; rauchtrig. 
FULMINANT,m.ruLmınas- 
ze, f. adj. [in Der Kamda » Eunft.] 





(e überaus, Se mettre furieufementen 
FÜRGER ibm | rn Ka form 
x FUMIGATION, E [fpr. Fumiga- FURTIF, m. FURTIV Ruf adj. ver⸗ 
cion]beisung im raud). —5 eiser — amours: 
FUNEBRE, adj. jur leidj-beftattun —— 
gehörig. Oraifon funebre: ih > BE Ach k adv. verkohlener wel⸗ 
Or fulminane: zubereiteted gold⸗ pul · bat. Pompefunebre : leich / begang⸗ fe ; beimlicher weiſe. 
‚ver ; gold⸗ſchwefel. niß; leichensgepräng. FUSEAU,Lm. fiabel, 
# UN PRÄDIGATEUR FULMINANT|HFOISEAU FUNEBRE, ünglüdkd:vogel, | F US AU, kloͤppel. 
‚contrelesvices, ein prediger, ſo wider IF FUNER, o a fin der ſce⸗fahrt SZ rusrau, die ſpill in der mͤhl. 
die Lafer donuert : die laſter hart ſtra⸗antafeln; betakeln. Fuste, f f..eine fpindel vol. Devider 


et. 1 Le — Jl une fulſee? eine fpindel abhaſpelen. 
’ W dueumasreg, fm Të, Beki, FUNERAILLES,f Ce begraͤbniß; 
wacion] [Inder kirchen zuqht.] ver: 


leich⸗ begaͤnzuiß. Amlter aux fune- t*oF meter lafufee, ſpraͤchrw. einen 
‚Kündigung des baunes 


i ande fchl 3 
miles: ër zum Werde EE Ipeüdhw. 
X FULMINATI on, [in der ſchmeltz⸗ 
Zunft.) abbrenmung ; verpuffen. 


niß ſeyn. g e 
* eh L d déet? ERAILLES, [poetiſch.] —— nr un ende; es iſt aus mit 
FULMINER, e Dn Dek kirchen⸗ uſend CH, , rus dr, radhete; ſchwaͤrmer 
Ks) den bazıu vertuͤndigen. runsraın, adj. zum begräbniß gehoͤ— X rusre de montre, fpinbel im einer 
# FULMINER, jürnen; ſchelten. U ful- 
mina contre fon valet: er [halt heftig 


or Frais funeraires: begräbmißsko:| " Get uhr. 
. . ! X rusre, [in der wappen :Eunft.] 

auf feinen biener. FUNESTE, «dj. unglädtih ;-trau: 1 mecke. D’argent A cing tufses de gucu- 
FUMEE DE rauch. S’enallerenfu-| D. Jourfunefte:: ungluͤcklichet tag.| des: fünfrothe wecken in einem weiſ⸗ 
te m rauch aufgeben ; verbrennen. Mort funefte: unglüclicher trauti⸗ fen feld, 





Laugs de lartillerie : ber rau ger) tod, FUsEE, lauf der reit⸗ſchul.] ober 
ei dem geſchuͤt. g eg, — —— ee trance ec 

#* LA GLOARE DES MORTELS N'EST ** e FUSFr, ad. Chaux fufte ſelbſt⸗ae⸗ 
Sch ung, bie ebre der menſchen X FU NIR, Ce [in der fee : fahrt.) Wée — — * 
if nur ein rauch iſt eitel vergänglic). tau⸗werck eines ſchiffes. XFUSELE, a rusrıre, fi ad. 

2 RkMPLIDESFU E rs dü vin, er iſt FURE T, fm.illeiß; frett. [in der wappen⸗ kunſt Jaewtckt. 
beraufeht; der mein iſt ihm gu lopf ger | K FURETER, va, Die caninchen mit| FUSELIER,FusıLıER, / m. [bey: 
fiegen. dem frett jagen. des wird geſchrieben/ aber im 


ausſpre⸗ 


FUS. FUS. FUT. 


ausſprechen allein Das letzte bë-irosrern, o. a den ſtaup⸗beſen ger 
SG foldat zu fuß, fo eine flinte] ben. 


EU STEI RENE mit N 
FU STBLE, adj fümeberı ker AA) m) FLO mit Bag 


— FUT. au 
er ; 
eng * wald von hoch⸗ſtaͤumigen 


FUTAILLE, FF lediges tonnem-ge: 
, Unefutsille touteneuve: eine 


giebenlägt. Léin et fuhble: das EUT, m. [fpr. Fu] buͤchſen ⸗ ſchaft gantz neue tonue. 

ginn iR ſchmeltzbar. , | RE Land Lu Gu fi FUTAINE,/f.pardet; barchet. 
PU SI, even, Ca. ſſprioo alleyeit ei Linder bau-Eunft.] Sege ei, |F U TIL E od nicptig; unwerth, 

Fuß] —— ner feulen ; fenlen-flamnt, FUTUR. LE Së: pin 
Fusı cuer⸗eug. më «Mm. FUTURE, f.adı. 
rusız., flnten ſchloß. x tee, ſchnitt⸗ hobel des tig, La vie futute CG e Bierg 
Fu sır, cine flinte, X rür derabot. {daft eines bebel⸗ ben. liſt mebe poetifch.] 
Fu Seit, wetz⸗ſtahl. Neit de * geg taken — Krurtur ; future epoufe, zu: 
— Beeler, de De BEE 
F U ws JF: DH " S . G ji 

der metalle; auf. Xır vn sentesrür, der wein! ftiftunger — d nur in ehe⸗ 


FUST,rustaıtıe,&c. Lrfër, ſmeckt nad dem holtz; nah kom IN eu e un, (e. [in der ſprad⸗ bont? 





d GABAN,S m. regenzmantel. 
GABARE, Le eine art platter [hiffe, 
oder Lichter, ſo auf der Loire gebraucht 


merbeu. , 
FGABATINE.£ f fhmeihelen ; 


lichen gemach. ! 
Zeapoiapp, em. räumerder heimli⸗ 
den gemächer. 
GAGE, fm. befoldung; lohn. Ilade 
—— gages : er hat eine gute beſol⸗ 
nng 


GAGNER une fluxion für fa 


*EUSTIGATION, LE [fpe.Fufi-| tab. bie fünftige zeit, in Der abwande 
gacion] Raupsbefen. ALTEN FUTAIE. ff. Bois de haute futaie: ‚lang. we 
G. 
G. GAB. GAC. x ren GAG, GAG, 
"m. [ſprich Fe] ein @, ı X Gacur, tuder. Toacesr-ras, fm. arbeitoder werde: 
(e Lerz e und i, lautet X oacntp, rubern. ` seug, womtt einer ſich ernaͤhrt; SE 
wie 1 Gerde, Gibier, ſprich X Gacntrn,äiagcn: einrühren. Ga · rung; sewerb. Le Francais st fon 
Jerbe, Jibier. cher delachaux: al daag —— er fern mit der 
Das G vor a,0,u, behält feinen eis|t Gacnıs, Im foth ; wo Frautzoſiſchen fprache, 
genenlaus. oder andere feuchtigbeit vergof le Ae sr rer, (Cam ſcheren ſchleifer. 
Zant vor n, ſmeltzt mit demfel-| Kn worden, GAGNER,®. e guimiiinen ; verdienen; 
ben aleichfam zuiammen, mp | GADELLE,SLfacheliber. erhalten; erlangen On ne gagne 


man nichts. Gapnerunprocks: cine 
rechts ſache geisinnen.” Gagner fa 
vie: fein brod verdienen, 
e a poitrine, 
einen Aug auf die bruſt kriegen. 


uchsfchwängereg. Donneur de ga- . j 1. 6 AEN A fürfonceffentiment . 
rn : — — ſchmeich⸗ —— — Prẽter ſut per Afonenncmi, er hat En Fine 
ler; betrüger. Donnerdelagabatı-|, ` ee empfindlichkeit fo viel erhalten, bat er 


ne: einen hintergehen ; einen eine mas 

fe dreben, , 
GAVELLE, C Chefin: fleur in 

Frauckreich. 
GArrt(hrfslpcbëfg Paris, 
GAtELtLaAGr, L ma br niederlage des 


ſaltzes; die eut, ba es in vorrath liegt. | 


il ya du dechet pourle gabelage : das 


tie, diefed find pfände [verficherungen] 
eurer freundfchaft. [ 

GAGER,?. 4, wetten, Gagercent pifto- 
les: um hundert piftolen wetten ; hun: 
dert piftolen verwetten, 

GAGEUR,/. m. der eine wette anlegt, Je 
ſuis un des gageurs: ich bin einer von 
denen, die gewettet haben. 


feinem feind vergeben. 


GAaG@nenlesdevans, dotqus gehen; vor⸗ 


aus reiſen. 


|GAGKNER pais; ohemin, weit weg kom⸗ 


men; geſchmind fort kommen. 


GAGNER de taitſis; fa gucrite ; les 


champs; Je haut. auercifen; davon 
laufen. 


falg ſchwiudet weun esliegt. a aert, Se € (e, Gase] wette, | AS NER degiee, dns nacht⸗ lager erreis 
GABE LLEUR, / m. falg.factor ; pachter | ri ——— ; eine eh, ans chen, ' 
eines ſaltz⸗hofe s. ſchlagen. Voila ma gageure: da iſt ILS GAGNERFNT les vaiſſcaux ls nu - 


@ SE GABER, or, fpotten; verach⸗ 
ten. 
ſein; ich frage nichts nach ihm. 

GABIE,f £ maßi:forb, 

GABION, fm. ſchanꝶ korb. 

GABIONNER, v.a. mit omg: fe 
verferen ; verbauen, 


_ GABRIEL,/m. Gatriel ein manns⸗ 


nahme. 


GaprRIieLtr, Er einweibs nahme, IGAGNANT, j.m gewinner ; 


meine wette; das warum ich gewettct. 


Je me gabe de hu : ich lache X Gacıste, Sm. bedienter bey dem co⸗ 


moͤdien⸗haus. 


XGAGNAGE. fm.aderfeld; er: 
bar land. 
tben X oanpxact, [bey deriägerey.] weis 


Le cerf Pr fa nuit au 


de des milde, 


ge, fie orteichten bie fchiffe ou ſchwim⸗ 
ICH. 


GAGNSRle pie dehimuraille, bis an ben 


| 


gagnaye : der birfdh weiber ben nacht; 


geht ben nacht auf dic weide. 


ber im 


fußder maner kommen; aclangen. 
GAGNIR EMS; gaumerle tems, jeit ge⸗ 
winnen; Déi fordern. 

GAGNER dutems, jeit gewinnen; anf⸗ 
(hub erhalten, ! ’ 
LE FEU GAaGnales maifons vorfines, 

Déi feuer ergriff Die anftoßcuden haͤu⸗ 


us Gabriel nachgemachr. fpiel gewinnt. ` Je fuis des gagnans:: | fir. 
xG ACHE,SF Kee beydem | ichbin einer von ben gewinnenn. IX saanta le deffas du vent, [in dee 
ſchloſſer. GAGKF-DENTER,S nuträger; Der die ſee⸗ fahrt.) denmind atlaufaı labge⸗ 
X sach, nührsfiod, bey Dem pafle- | ankorfienden reiſenden mit weg. | winnen]; Dem feind uͤber Dem wind 
sen» baͤcker. brangung ihres zeugs bedieni. men, 


au  GAGGATGAL. 


GAGNERaupie „dapom laufent die flucht 
nehmen. 


GAL. 


fe galant d'une telle: er buhlet um dies 
fe rerfon, 


GAGSar bn füge, den tichter geivins * aus KICHWESSES or BIEN DES 


nen; auffeute ſeite bringen. Gagner 

N les fuffrages: die meıften ſtiumen vor 
fich gewinnen. 

GaGnNeR laffeftion de quelcun ‚jemauns | 

des gunſt erwerben. 

GAGNER le deſſus, die oberhand behal⸗ | 


ten. 
"GAGNER quelqu' un de la main, einem ‚f 
zuvor femmen. 19 


GAGNER up oeiller, [im 
bau] eine nägel:blume aus dem ſaa⸗ 
mei ziehen. 

*DONNER GAGNE, gewonnen geben; 
nachgeben. 

TGAGNFUR, LC me gewinner. 

tGAGUL,f. f. dickes, fettes maͤgd⸗ 
lein, 

GAl,m.Gair,fads. lufig: frölich ; 
munter, Unairgai: eim luſtiger ge: 
fang. Humeur zaio ` dp fröliches 
Tmunteres ] gemürn. 

SAlEMENT, ade. luſtiq; hurtiglich. 

Gaitt : ff Io: —— 
eiere dec mit freudigem bergen; 
mit luſt. 

*ps Gaittt de coeur, vorfeglich;muth- 
williglich. 

X GAIELARD, fm. in dex ſee⸗ 
fahrt.] ſchantz oder fer des ſchiffs. 
Gaillard d'arrete: die campanie ; das 
binter:fafteel, Gaillardd’avane: das 
bad; vor⸗kaſteel. 

f GatLLarDd, luſtiger bruder 5 bruder 
luͤderlich. e 

GAILLARDE, ff. ein tant; fo mit luſti⸗ 
gen ſpruͤngen fortgehet. ` 

Leattappk, Wuftge E lüderliche] 
ſchweſter. 

GAILLARD, M. GAILLARDE, fl git, 

luſtig; muthwillig; uͤppig. 

SALARBEMEMT, gelt, luſtig; üppig: 

lich 


GA Lt ARDISE, Dm. luſtiger [üppiger] 
frei. 
GAIN, fm. gewinn; nutz. Le gain 


d'une batailie : das gewinnen einer 
ſchlacht. Ne faire aucun gain : nicht⸗ 
gewiumen; Beinen gewinn vor fich bein: | + 
gen. Avoirgain de caufe: gewonnen 
ſpiel haben. i 
gewinn ſpielen. 
GAINE £f mefſſer⸗ſcheſde + meſſer 
— ch effer: |} 
gSaieipg, ſcheiden⸗machtr; fut⸗ 
teral⸗macher. 
GALAMMENT. adv. zierlich; ma⸗ 
nierlich; ſinnreich; wohl 
Shabiller galamment: 


N 
ich zie rlich 
toutes 


chofes galamment : alles mit 


einer befondern mohlsanftdnpdigkeitver:/F GALEFRETIER, £ m. lum 


Kerliche und finnreiche art ſchreiben 


richten. Ecrire galamment : auf eine 
GALANT,L m huhlet; Greet. cl 


Jeer fur fongain: auf|GALE, 


GALANS: 


der reichthum bot el 
frever. 


IGaLant, fm. bubler; liebhaber. Elle 


a ſon galant A fon mari: fiehat einen 
user und einem mana, Un verd gas 
lant on frifcher buhler, der wohl kan; 
huren⸗heugſt. 
GAaLanT, loſer gaſt; poſſen⸗reißer. 
GALANT, eine ſchleife dand. 


garten: |GALANT, m. GALANTE, Eed, hät 


lich; manterlic) ; finnreich ; gierlich ; 
angenchm; liebreich. Biller galant : 
ein beflicher liebes brief. Difcours 
galane: artıge [gefchiete]rede. Bra- 
delet galant? eu Metteg arm⸗baud. 
Vers galans: ſinnteiche lie! ed:reime 
Un galant homme : eimmanierlicher 


mohlzgefitteter : artiger ] menſch. 


n homme galant: einmenich, dem 
alles wohl anfichet ; der ſich ange: 
nehm und beliebt zu machen weiß. 


IGAaLanTe,/f luftige fihmefter, 
De Gatanıenıe, Ir böfichkeit sange: 


nchmer ſchertzz aufländige beluftigumg. 
Dire des galanteries aux dames: Die 
weiber nit fchert und höflichkeiten uns 
terhalten, Dire ; faire une chofe 
par galanterie : etwas in böflichem 
berg [aus höflicher luſt ] fagen oder 
tbun. 


GALANTERTE, ljches-handels verlieh: 


ter umgang. Elle aeubiendesgalen- 
teries: fie hat manche liebes: handel 
getrichen. 

ALANTERIE, ſinureiches ſchertz-oder 
licbes· geticht. 

GALANTISER, V. 4. buhlen; pcher 
höflich bedienen. [Man ſagt lieber 
faire fa cour aux dames: leur rendye 
Jes joins ; faire le galand auprös des 
dames.] 


ftıLSADORE,ILSE GALANTISE, 


er verehrt ſich ſelbſt, und iſt in ſich ſelbſi 
verliebt. 


GALBANON, f m. galben-ſaſt; 


mutter⸗hartz. 

* DUNNER DU GALBANON, 
ſpruͤchw. einem eine nafe drehen. 

GALBANONNER, ué bie fenfter 
mit kreide abreiben. 

ff raude; kraͤtge. Avoir la 

gale: die Fräge haben, 
TREREVETU DE GALE;Ötre da, 

mafle de gale: Über und über die rau: 

de haben, 


X Garr, der krebe an ben blumen, 


ois DE GALE, gall-apfel. 


»ankdndig | GALEACE, GALBASSE, fi f due 


große galee, 


und wohl⸗ anftaͤndig Gw Faire? ECG ALE S » LI das lg, bey dem 
er. 


buchoru 


hund nichts⸗werther menſch 


pen: | 


GALLER, nd age; reiben; ſchub⸗ 
ben. Galösmoi un peu dettiere k 


GAL. 

dos: kratzet mich eim wenig auf dem 

ruͤcken. 1 fe gale jusqu‘‘ fe faire 

fargner, erfragerjich bi aufs blue, 
GALERE,£ f aalee; ruder⸗ſchiff 

Galere capitainefie : die galee , wer, 

— der befehlhaber fährt; haupt-ga: 

H 


t* vosvs La eAttnr, ſpruchw. 
es fen gewagt; es gehe darauf los, 

GALERIEN,/. m. tuder⸗knecht. 

GALERIE, C f Inft:gang ; langer 
gang in einem hauſe. 

GALERIE, der gang im ball:haufe, 
Gatrur, Cum Der Friegs: bay: 
kunſt ] bedeckter gang, fo über den 
graben eines belagerten orts angeleget 
wird, ” 

GALERNE, fm. nord:ofl:wind, 

GALET, fm. pilden-tafel, 

GALETAS, m. ber boden unterm 
dad. Chambre en galeras: gg be: 
den-fanmer. 

GALEUX, m.Gareuse,fadirdw. 
Din: kraͤtzig. 

I” UNE BREBISGALFUSE päte tout 
un troupeau, fprödrw. em rdudig 
ſchaf macht ihr viel; ein boͤſer Hub ver⸗ 
führt andere mehr. 

GaLzux,[imgarten:bau.] baum, der 
ben krebo hat. 

GALEUx, f. m. der die kraͤtze hat. 

GALFUSE,f. fi die die kraͤtze bat, 

GALIMAFRE’E, ff. tingeſchnit⸗ 
ten fleifch mit einer pfeffer⸗bruͤhe. 

GALIMATIAS, j. m. verworrene 
umvernehmliche rede ; hochstrabende 
rede, die Einen ſinn hat. 2 

GALION,f m. großes krlege ſchiff. 

GALIOTE, Cr Hleines ruder : ſchiff. 
Galiore & bombes : Heines (auf, 
Seat feuer: mörfer gepflaugt- wer⸗ 

n 


, ben. 

GALLES, fm. Wallis; landſchaft 
in Engellaͤnd, Davon die empss 
tung den nahmen führt. 

GALLICAN, m. GaLLicann, f 
adj. Eglife Gaflicane : die kirche mm. 
Franckteich [wind allein in dieſer 
red⸗art gebraucht.] 

GALLICHSME, Im eigene red⸗att der 
Sranpöfıhen fprache. 

fps GaLLıco, ſpruͤchw. underhoſt; 
augenblicklich. 

TG ALOCH ES, holtj-ſchuhe. 

Foatocnrs, überug über die ſchuhe, 
damit manfie nicht forig mache, 

GALON, m. galaın ; borte, 

X GAron, gewuͤrtz-ſchachtel. 

GALOSNER, vg bortiren ; mit tert: 
ten beitgen. 

GALOP, fm. Dë, Ga/o ] galopp. 
Alleraugalop: imgalopp reiten. 

f” LAMORT NOWS POURSUIT AU 
GaLor„bdertod jagt und Bord nach; 
eilt ſtarck hinter uns her. 

Gatobapr, LI lauf der reitſchul.] 
galoppigung. 

GALO- 


GAL. GAM. GAN. 


GALOrER, v.n. galoppiren; imgalopp eAxgrrnig, £ € bandfehußtsmacher: 
mäer. 
GAnTerıe, handwerd ber handſchuhe⸗ 


gehen. 

GALOPIN, fm. bey-fkoch. 

XZ sarorın, mäßlein weine , fo bie 
ſchuͤler zum frübftüd befommen. 


GAN. GAR- 


naher. 
GANTIiER, fm. handfhubesmacher. 


TI rot son GaLorın, fein daf ear, C E bandfchuhe » mache: 


wein trinden ; viel vom trund hal: 


ten. 

GAMAC-IE, ſtruͤmpfling; ſtiefelet⸗ 
te, 

t GAMBADE, CC huͤpfen auf ei⸗ 
nem fuß; Iuft:fprung. 

t* raier En GAMBADES, mit (her 
und ſpott erzählen ; eines Detten, 

FG AMBADER,v.m. hüpfen; Juftsfprüns 
ge madıen. ? 

+GAMBILLER, v.». mit den beis 
nen ſchlenckern. 

XGAME, GAMME, LE der ſchluͤßel 
jur finge =» fun. Aprendre fa ga- 
me: dem anfauıg der ſinge-kunſt ker- 
nen. 

+ * ceLA PASSbE VÖTRE GAME, 
ſpruͤchw. das ik eucq zu hoc) über eu⸗ 
ten verſtand. 

t*’ on Gut A CHANTESA GAME, 
fprüchw, man bar es ihm recht ges 
jagt ; man, bat ihn rechtfchaffen ausge: 
uacht. 

Er LASOTTE GAME, eine naͤrtiſche 
meinte. 

FAE: Ge HORS DR GAMME, nicht 
wiffen, woran man iſt. 

X GANACHE, ff bas hinterstheil 
des kinn⸗ backen eines pferds. 

GANCE,f d rund⸗ ſchuur; ſenckel⸗ 
ſchnur. 

GAND, fm. Gent, eine ſtadt in 
Slandern. 

GANGREINE, f. CAXGRIME. 

GANIF, f. casır. 

GANT, La handſchuhe. Un gant 
lav&: ein gersälcheuer handſchuh. (Les 
ganz de Frangipane : mwbirtechende 
yandfhuhe, Want bourre : fecht⸗ 
handſchuhe. 

t’IıLEST SOUTPLE COMME UN GANT, 
ſpruͤchw. er ıft fchmeidig, wiesin hand: 
pub. 

*ILENAEULESGANS, ſptuchw. 
d.i.erbatjungfer gefunden; er hat ihr 
Die junaferfchaft gengmmen. In’en 
aura pas les gans: er wird der eiſte 
nicht fon. 

var de nötre dame, wald⸗gloͤcklein; 
milder fingershut : ein heil:Fraut. | 

GANTELEFE, ff blaue mwindes blaue! 
glecken:blume, 

GANTELET, m. eiferner handſchuh. 
zur völligen ruſtung gehörig. 

GANTER, "e Die bandichupe anlegen; 
ansıchen, 

SAxTER, zg, Voild des gans qui gan- 
tent bien : bet hanudſchuhe paſſen 
Send auf die hand. 


GARANCE, ff rötles faͤrber⸗wurtz 

GARANCER, e, 4. mitröthe färben, _ 

GARAND,sGaraANT, La but: 
Be 

*Esdis GAaRAND, ich bin gut da⸗ 
vor. 

"ETREGARANB d'une opinion, eite 
meynung vor wahr ausgeben: 

GARANNE, ſ GaABINE,. 

GARANNIER, GARENNIER , m. 
[das erite ift Das gemeinefte.) 
kaninchen⸗ waͤrter. 

GARAMTIE.A gemährs gewaͤhr⸗ 
leitung, 

GARANTIR , v. a, gewaͤhren; ewaͤhr 

leiten. Varantit un cheval de tous 

vices ` ein pferd vor allen mangel ge 
waͤhren; vor allen mangel gut ſeyn. 

GARANTIR, beitvahren ; verlichern. 

Garantir une prevince du plage: 

eine landfchaft für der plünderung bes 

wahren. Se garantir des voleurs: Déi 
gegen bie räuber verſichern; für den 
räubern bewahren. 

TGARBE,LSf. aeftalt; anfehen. 
XGARBIN, fm. [in der ſecfahrt.] 
fud:weften:mwind. — 

G a CE, ff. bur: umgüchtig weibs⸗ 

d, 

GaRgon, fm. knab. 

GARGNN, junggefell; der mach nicht. ge: 
beurathet. left mert gargon : erift 
unverbeyrathet geftorben, 

GARGON, junge; biet Ing, En- 
eretenir un gargon : einen jungen hal⸗ 
ten. 

GARGOoR, jüngling; junger echt. Un 
garson bienfair : ein mohlgeftalter 
jünsling. 

tUN BON GARCON, ein guter oct: 
luſtiger bruder, 

GArgox, handwercks⸗geſell. Garson 
tailleur: ſchneider⸗ burſch. Gaggon 
marechal: fihmide knecht. 

GAaRgon de cabarer, haus⸗kuecht in ei- 
nen gaft:hof. 

G o gox delachambre , fammer (oc: 

m. 

tGaRgoxnert, fm. Meiner knab. 

t Gargornirer,/f weib, das noch 
dem manns⸗volck iſt germ mit manns 
volck umgehet. 

GARDE, CC vermahrung ; befchir: 
mung. Donnerune chofe en garde 
etwas in vermahrung geben. Lagar- 
de des files eft difhcile: die bewah⸗ 
rung der töchter iſt ſchwer; es iſt ſchwer 
junafern hüten. Allez vous em 3 la 
garde de Dieu : gehet hin unter Got: 
tes ſchutz. 

FRUIT GUI EST DE GARDE, dar: 


GAR. 29 
u obſt; zeitiges obſt, das dauren 


GARDE, wache ber kriegs⸗-kuechte. Fai- 
re garde: mache halten. Monter la 
garde: die mache nufführen, Un co 
de garde : ein wach⸗ bont, Garde 
avancce: eine votwacht. Laifler des 
gens pour la garde de la ville: Leute 
zurüc laßen , u bewahrung der Habt. 

GARDE, tödrterin ; wächterin bey ei⸗ 
Dem kraucken. 

Kocannr, bot ſtich⸗blat am degen⸗ge⸗ 


K Garne, Iauf dem fecht-boden.] 
daslager. Avcırla garde bonne : ein 
gutes —— d en en 
contre S zinem bute 
einem nit trauen. ze. 

GARDE, fm waͤchter; hüters verwah⸗ 
rer 


G ARDE de port, waͤchter u bewahrung 
ber nieberlage,. 


GARDE de bois, heiden⸗laͤufer; wald⸗ 
knecht. — 


GARDE -PERTUIS, weg ⸗ weiſer auf 
dem fttom, ber den teiſenden op gefäbre 
lichen orten uͤberhilfi 

Garde des ſceaux, vicescankler; Dee 
gel⸗bewahrer. 

GARDE-BOUTIQUE, verlegene waar; 
laden⸗ huͤter. 

GARDE-FEU, brand- ford, worin das 
fener in einem camin gefchürt wird. 

GARDE-FOLx, brüden-Ichmung. 

GARDE-MANGER,[ pr. Garde-mau- 
ge] feife-torb; ſpeiſe⸗ ſchranuck. 

GARDE-MEUBLE, bettrfammer, wo: 
rin der vorrath an Tapesereyen; 
betten , ſtuͤhlen u. d. g. ten 
wird, a 

GARDE-MEUBLF, bett⸗meiſter; bedien⸗ 
ter, ſo den vorrathan betten/ ftäplen, 
u.d.9. in verwahrung hat. 

GARDE-NAPE, tiſch-korb. 

GARDE-SOTE, regiftrator, der 
er gerichtliche acta in verwahrung 

at, 


GARDE- noRLr, ff. [im redits- 
—— ] vormundſchaft uͤber adeliche 

inder. 

GARDEROBE, f. f. kleider-kammer 

GARDUEROSBE „ Übernugs uberwunf vor 
die finder. 

GARDEROBE . bad heimliche gemach; 
nacht-fubl. ? 
GARDE-VAISSELLE, /. m. Dlbet-Bite 

ner. 

GARDER, v. a, verwahren; bewahren; 
hüten; Fetten. Garder fon argent 
fein geld verwahren. Garder une vil- 
le: eine ſtadt bewahren. Garder le 
troupeau : Die heerde hüten. Garder 
un prifonnier: einen gefanaenen huͤ⸗ 
ten; bewahren, Garderäveüe: nicht 
aus den auzen. 

Ire poxsrp € GARDFR A ach 
cun, ſpruͤchw. gem eind aufbins 
den. 

Hha 


244 GAR. GAR. GAS. GAS. GAT. 


Ganvder lachambre, ber kammer huͤ⸗ Jſtaffirt aufgefchict. Chambre gar-[Gascoxwanr,ffpralerens aufſchnet⸗ 
ten; ſich inne halten. Garderle lie: pe - aufeeſchicktes [mit mötbigem| deren. 


des bettes huͤten ; betrlägerig ſeyn baus » op zierrath verfehenes ] gerlaAasconısm x, Em. Gaſconiſche mund: 
*GanDeR, halten; bemahren; üben.| mad. Chapeau garni de plumes:| art. 
Garder fa parole : fein wort halten.| hut ott federn faffırt. GASON,GAzon,f- m. einrafen, Cou- 


Garder lescommandemensde Dieu: Garsın, v. a. verfehen; Roffiren; auf:| perdesgazons:: trafen Rechen. 

Die gebote GOttes halten. Garder| ſchicken. Garnir une chambre: einIGAsonNnEMENT, GAZONNEMENT, 
Tegquire; la moderation billichkeltz gemach auffchichen ; mit noͤthigem / m. das belegen lanffuͤhren] mit ras 
mätigfeit üben, | aͤth zum brauch und zier ver:| fen. 

SE GARDER, or. tauren; D halten en. Gamirune epte: einen DeeIGASONSER,GAZONNER,T. a. mit ta⸗ 
ben, Cefruit fegardetourlhiver:| gemmit gefdß und fcheide verfehen.| fen belenen [aufführen]. Gafonner 
dieſes obſt tauret Den gantzen winter, | Garnir des gans : handſchuhe ſtaffi un baftion : eim bollwerck mit rafen 

Ir Garden, D bütens fich vorſehen. ren. aufführen. Gazonner un parterre: 
Jene mie gardois pas de cela: ich habe *avoın LA BOURSE BIEN GARNIE,, eingarten:feld mit raſen belegen. 
mich davor nicht gehuͤtet; mich deffen ` einen wohlsverfehenen [geipikten] ben⸗ GASOUILLEMENT,Gazovıı- 


nicht werfehen. Gardezvousdefaire' telbaben, j LFMENT, Im das gezwitſcher [ges 
fulie : bëtet euch, dag ihr keine tohr⸗ su Garnır debonshabirs, ſich mit gu-— ſchwirr; getfchiefcher] der vogel. 
heit begehet. ` senkleidern verfeben. ` ` „jsasoviLLer, GazoViLLeR, v. m 
GArDdEs, C f. pl. königliche leibswacht. se GARMIR contre le froid, ſich wider] tſchitſchern; jwitfchern ; ſchwitren. 
Teregimentdes gardes: das leibsrer| biekältevermahren.  " GazovıLrer,lallen, wie Die finder 
giment zu fuß. É \X Garsın des chaifes, fühle auoſte⸗ wenn ſie zu reden anfangen. 
GaRDEsducorps, (m. die leidstrabans ` ven, R GASPARD,f-m. Eafper, ein maũs⸗ 
tem; leib-wachezupferd. \GARNISson, TC befanung. Tenir gar-| nahme. 
Tuer? GARDES, (‚m.dermäng:rath. ı nilon: imbefaßung liegen. tGASPILLER, e a. werbriugen; 
X Gar Des de Jupiter, [ m. dad moͤn⸗ Garnıson, der ort, momaninbefagung) verderben. Ha gafpille fon parrimoi- 
kein des Jupiters. liegt. Ceſt ieiĩ ma garniſon: ich bin| ne: er hat ſein erb⸗gut durchgebracht. 
“arvıen,f. m. huͤter; verwahrer. U hie in beſatzung. Tout eſt gafpille dans cette maifen : 
` eitgardien du treſor: erhatdenfhag X Garxıson,[imredyes:bandel]| in dieſem haufe ift alles verderbt, 
in feiner verwahrung. 1  gerichtäsdiener, jo einen ſchuldnet méig GASTADOUR, fm. ſchantz⸗-graͤ⸗ 
Zenn, Dm rechts-handel.] haus gelegt wird. ber. 
curator bonorum ; fequefter ; dem Gar xısseuRr, fm. butsflaffirer. [man IGASTEAU, f. oirraw, 
ſtrittig gut gu bewahren dettrauet wird. ſagt lieber Chapesier.] GASTER,f.sATER. 
X SarDıEn,guardian; vorſteher eines Gaanır ung, /.f.ubehör, etwasansiu: CG ATE, Leen 
Srancifeaner Eofters. affiren ` aufiufhicen, Garnirure GATEAU, fm. kuche. Gre fenil- 
G ARDON,;/f: m. weißsfifch &habit; de lit, Ae zubehör zum klei⸗ | lexe : buttersfuchen, ` 


# GARE,adv. weicht! plan! feht em | De; zum bett u.f.w. Garniture de ttAVOIRPART AU GÄTEAU, 
ver ! Gare le corps : weit Gare diamans: völliger diamant · ſchmuck ſpruͤchw. an etwas theil baben; gt: 
Veau: fopf meg: [wie mon ap ruf⸗ Garnırurg debaudrier, das befihld: | masmit genießen. D 
ie Kerg Et ier ge zu einen wehrsgebenck. YILNEMANGE PAS SON GÄTEAU 
fenftee etwas auf die gaſſe gieß Garxıtumn decheminte, auffas gp) dans E poche,fprüchw. er ift kein pols 
fen will} Gare lescoups: hüte Zë gefäßen, ben krantz eines camius zu bes | hund; er frift feinen biffem micht ums 


Or ſchlaͤgen. en. t iſch; er theit i 
GÄRENN E. CC [man ſchreibt Garnırure de toilette, gerdth auf eis ei 2 eem — 


OI D 
Garanne , aber falfch.] fann, ` geg nachtstifch. - |& sÄreav, [bey dem bildhauer.] 
chen ⸗ bg: kauinchen⸗ buſch Une GAROU, f.Lovr-oaruv. leim ober wachs / fo im bie formen ge⸗ 
enne bien peuplte ; eis wohlsbes + GAROUAGEE, /.m. hursbaus, braucht wird. ` 
* laninchen⸗ buſch. ‚tSE GARRER, e r. ausweichen; XFGATBRAu. honig-wabe. 
Zrertarsr DE SGAptRN Ri , 7 Do hüten. Garrez-vous: weicher! ATER,v.a. befleden, Gäterun ha- 
das war liftig angegriffen ; ein arglifiz | nehnit euer wahr. bie: ein leid beflecken; fledde dartin 
get reich. ‚X GARRER;w.a.[beyderfirohm: | bringen. 
GANENNTER, ſ. GARARNIER, fahre. anbinden ; pc machen; anle⸗ je iren, verderben; befchädigen; vers 
GARENT, GAREMTIE, &c. LG) gen. — — gn ſchiff an⸗wuͤſten. Lagréle a gäte ke blez: der 
RANT, GARANTIr. legen; vet machen. j hagel hat bie faat bejihädiget, Gäter 
X GARGARISER, e e gurgeln; | X Gannor, m. [aufderreit-fdmul.]] Tepais: das land vermäften, 
den mund und halsansipäken. ` | dermiderrifibespferde, * gt rer unenfant, ein find verziehen. 
A GARGARISME,f.m.qurgelwaffer. |X GArroT,pad:fioc; knebel. *GÄTER une afaire par Ja precipita- 
GARGOTE,SF. garstüce. GARROTER, v. a. binden ; aubinden; | tion, eine Dë: durch Übereilung vers 
FGARGoTeER, pg, die wirthö=bäufer| zuſammen binden ; Enedeln. derden, 
—— mis luͤderlicher geſeliſchaft Cape, Co. Enab ; junge. * GATER lemitier, das handwerdk vers 
sehen. t GARSAILLER, GARGAILLER, m. a. | berben; dem handwerck ſchaden, daß 
SırGorien,fm.garh, mit ungüchtigen weibern gemeinfhaft| nicht gebr ſo viel dab 
x EH 60 d 1 d g 2 e Ange 8 Si VG — ſchaf og hr fo abey ju erwerben 
traufröhr von ben daͤchertt. s ARSON,Loapcon, GÄTE-METIER, (m. und f. er 
K oaneouttg, der tiug au einem (CG ASCHE, &c. ſ. GÄchr. Mee? Ze rg vr 
mund⸗ Rück, ‚+ |SASCOGNE, ff Gafconien, einelt*essant Are, (An. das liebe find; 
#4 GARNEMENT,, Ca luderlicher landſchaft in Scandireich, einverzogen kind; Find das aus unjel⸗ 
acht ; lotter⸗bub; taug⸗ nichts. GASCON,;FS. m. Gafcenier, tiger liebe vergogen wird. 
GARNI, m. eatgtt:, fi adzı befent; IsAs Goa ne, /f. Gafesimieri, t — — m. der etwas verdirht; 


perderber. 


GAU. GAU. GAZ. GEA. GEI. GEL, 


—— ſwird niemahls allein X GAULIS, eottz, / m. [bey 


JCeſt un gateur de pa- 
ier : er if ein papier = verderber; 
miersr. : 

+ GAVACHE, Sm. einlumpen-hund; 
bären:häuter; lottersbub. 

GAUCHE adj. lind, La main gau- 
che - die lincke band, 

*Gauche, liuck; unrecht; ungeſtalt; 
ungeſchickt. Un efprir gauche : ein 
wideriger ſinn. Saraille eit aflez gau- 
che : feine gefalt ıft ziemlich unges 


H * 

GAUCHE, die lincke. 11 y avoir un 
marais fur Ja gauche: d mar in mo⸗ 
rot ër lincken. 

ÄGAUCHE, adv. nad) ber linden ; zur 
linden; linds. Tourner.4 gauche: 
fich lincks [jur linden] wenden. ` 

GAUCHER,M.GAUCHERE,f. adj. linck 
left gaucher: et iſt liuck. 

tGaucHır,v.» vr lincken abweichen. 

* GavcHiR , ausweichen ; entgehen. 
Gauchir à un coup : einen fchlag 
Hat entweichen. Gauchir aux dif- 

eultes: den ſchwuͤrigkeiten entgehen. 

* GaucHın,üntren handelus; nicht aufs 
richtig handeln ; windtelspüge fuchen. 

* SAUCHIR, 9,4. verderben; vom ou: 
ten abwenden. Laconverftien des 
mechans gauchit ks bonnes difpofi- 
fitions: der umgang mit Leien leuten, 
verdirbt die gute neigungen. 

.GAUDE,f-f. weid,einfrant, womit 
mangelbfärbe ` 
GAUDER, Tv. d mit weid farben. 

2 GAUDIR,r.a. beiten ; genießen. 

+” Gaupın le papar, fpröchw. ante 


tage haben; ein gemächlich Ichen fuͤh⸗ 


rent. 
GAUDRON, f.sopron. 
GAUFRF,GÖrFRE, LL honigsmwabe. 
GAUFRE, eine wafel. ` 
GAUFRE, waſel⸗eiſen. 


aͤgerey.] junges holtz z zuwachs; jun 
ger Hamm. 

GAULOIS,m. GauLoıse, fi ad, 
Galliſch; alt Frantzoͤſiſch. 


GEL. GEM.GEN. 24 


deri*ox ert ce, es iſt hie nichts zu thun; 


man ſchaffet hie nichts. 
SE GELER, nr, erfriehrem. La vigne 
Seil gelse : der weinſtock ift erfrohrcu. 
GGELINE/F bene. 


+’sayLoıs, altodterifch ; wicht mehr|GHLınore,/.f. ein ung gemaͤſtet huhn. 


im brauch. 

GauLoıs, /.m. Galliſche ſprache; alt 
Frantzoͤſiſch. 

GAVOTE. ein beſonderer tantz. 

t GAUSSER,v. a. ſchertzen; vexiren; 
ſchrauben ; aufjichen. Gaufler les 
gens : die leute veriren, 

tGausserir, C ffcherks vexiren. 

+ GAUSSEUR, Cam fpottsvogel ; ber 
gerne fcherst, und die leute ſchtaubt. 

t Gausseusr, /.f die gerne ſchertzt 

GAUTIER, am Walter, ein mails: 
nahme. 

t’c'rst UN FRANC GAUTIER gär: 

ille, ſpruͤchweer iſt ein luſtiger bru: 
er; ein kurtzweiliger narr; ein arti⸗ 
ger poffenreifler. 

GAZE, Cr Harz Mag, durchſichtige 
leinwad. 

GAZELLE. feine gems. 

GAZETTE.//S neue zeitung. Ga- 
zette imprimee : gedruckte yeitung. 

t CEST LA GAZETTE du quartier, 
fprädyw. er it der jeitungdsbote ; er 
trägt ſich ſteta mit neuen geitungen. 

GAZETTIER, / m. jeitungs: drucker, 
Gazetier colporteur : geitunges bote ; 
der die geitungen zu kauf bermm trägt. 

GAZETIERF, Sf jeitungs:trägerin. 

GAZON,GAZOUVILLFR,f. GAS. 

GEAI, f. m. eimbeber ; holtz⸗ſchteyer. 

GEANT,fm.riefe. 


GELINOTE debois, einebircf-hemte, 

GEMEAU, f. Jumeau. 

GEMIR, a e feufjen; ſtehnen; Mas 
gen. 

GEMISSEMENT,/. m. das ſeufjen; weh⸗ 
tagen, Poufler des gemiffemens ; 
heftige klagen führen. ` 

GENCIVE. f das jahu⸗fleiſch. » 

GENDARME. Ca ein kürafier, 

GENDARMES, die leib⸗ſahnen ja pferd, 
des Königs im Franckteich und der koͤ⸗ 
nigtichen Prinsen. Un tel fert dans 
les gendarmes du Roi : er Buet unter 
der leibscompagnie des Königs. 

* GENDARME, tin loß weib. Sa femme 
eit un vrai gendarme : fein meib if 
mie ein foldat, . 

GENDARMERIE, Sf. die gefamte leib⸗ 
eompagnien bes föniglichen hauſes. 

t*s£ GENDARMER, UF. D erzoͤrnen; 
unmillig werden. 

GENDRE,/. m. fwieger:fehn. 

+ GENE, ff. marter ; tertur, i 

*sewe, mühe; befchwerlidhe arbeit. 
Donner la gene A fon efprit: muͤhſam 
nachſinnen; alle feine gedaucken ans 
ſpannen. 

GENEALOGIE, ff: ſipp⸗-baum; 
famm-baum ; geflechtsregifter. 

GenfaLosıaue, adj. jum geſchlecht⸗ 
regiſter gehörig. Table geritalogique 2 
ftammtafel. 


Geante,GKanns,/f. ſdas letzte be⸗ GENFALOGISTE, Im. geſchlecht⸗ bes 


ont unter den weibern aufzu⸗ 


fchreiber, 


ommen, das erſte aber ift ps | GE NER; v. a. martern; auf die tor⸗ 


tıger.] riefin. 
GEAULE, &c. Lerotg, 
EHENNE, f ale. 


Lë 
FH ETRE rg Gar tbt ene deux d EIN DEE, e. Magen; minfeln. 


E ſpruͤchw. in duſerſter noth 


eyn; ponallen feiten bedränget ſeyn; 


im der klemme ſtecken. 

Gaurns aufromage, kaͤſe-kuche. 

GAUFRIER,S. m. ein wafelseifen. 

GAUFRIER, wafelsbäder. 

GAUFRIER, waſel⸗haus. 

GAULE, Cr das alte Gallien, nun: 
mehr Frauckreich. 

Is ALES ARMES DU RO! DES 
GauLEs furfestpaules, ſpruͤchw. er 
bat einbrandmahl. 

X GAuLk, eine fpiedsgerte ; fpigsruthe. 

t GauLF. m. GAULFrR Ë ad). verwuͤ⸗ 
fiet ; verbeeret. La campagne elt 
gaulce: das land iſ verwuͤſtet. 

pGJAuL. altvaͤteriſch; abackommen ; 
abgenuͤtzt. Sa galanterie elt tout 3 
fait eaulie - feine hoͤſlichkeit iſt gar alt⸗ 
vateriſch. 

SZeautrp,n a die fruͤchte abfehlagen. 


Gauler des pommes : aͤpfel obtdlogen "er": 


€ GAULEUR, Jm, land-meiler, 


heut zu tag fagt man /e pleine 
X Geiworz,/.m. der meiſter⸗knecht ei: 
nes baͤckero. 
GEINE,GEıseR, Lost, 


GELE', mert, Eed, gefrohren.|* GENER, ©. 


Eau gelte : gefrobren waſſer Avoir les 
mains geltes : eidekalte Hände haben, 

GRLIX. ftoſt. Preferverdelageke: 
vor dem froſt bewahren. Gelee blan- 
che : ber rohreif. SÉ) 

Gritt gert, Gelöe de porflon ſiſch⸗ 
gallert. Gelce de grofeilles : Johaũs⸗ 
beersgallert. ? 

GELER„ pg, erfröhren; gefriehren mas 
den, i 
nord⸗wind macht die ſtroͤme gefrichren. 


tur SN , 
oGtnrp, drucken; drängen ` kneipen; 
einmängen. Mon habit me gene: 
mein Heid ya. mic; if mir zu 
eng. Mon aler me gene : mei 
fhuh druckt mich. On et ſort gend a 
certe table : man ſitzet ſehr gedrang op 


Diefem tifch. 

a. bemuͤhen; zwingen 3 
ängfien. Se r vainement: 
vergeblich beméien : aͤngſten. Jefuis 
fort gert ier: ich bin ſeht gerwungen 
an diefent ert, 

GENERAL, mar nen ars, fads 
allgeme in. Avoit l’&ftime genera- 
le: im allgemeiner hochachtung fen. 
Maximes gemerales : allgemeine 
grumd » füne. 


La bife gele les rivieres: bet og nf R AL, m. gemerals feld:berr; bus 


ber befehlhaber im krieg 


“SA MINE FROIDE GELE tous ceuGgntEAL, aber = vorſteher eines geiſtli⸗ 


qui ont affaireä ban, feine Faltfinnige 
[fremde] acherde belürkt alte die mit 
von A ſchaffen haben. 
vn er feieren, 


ad au LU? 
, KÉ NES anet zu IFIE FEN, 


D 
‘ 


Be 


1 commence dr» 


uosdens. Receveur general : obers 
einnehmen. Avocat gerieral : abers 
fifeal, ! 
GENERAL, adv, ingemein; Ob: 
haust, 


hai 


D 


— An, ——— —— S—— — 
A 
, A 


— 


meet r - 


Wa 
GER GEO GER; GER GES. GES. GIB. OC GIL. GIP, au 
aufwartet. Gentilhommede lacham-} lern 1 bie fäifer im keller über emander dacion] fedhten : bewegen, der hände 
bre: fanımer = junder, — legen. unter dem reden. 
me ordinaire - hoſ juucker. GERGE, Amotte; ſchabe. XGESTION. AIim rechts han⸗ 


I’METTEZ UN PEU VÖTRE er Ne| GERCE, m. GERCER,Ff. adj. geriffen ; ce) verwaltung, Rendre compte 
TIEHOMME A part, ſetzet eurem adel| ` bag riſſe befommen, Bois gerce: ges] de fa geftion : feiner verwaltung re 
einmenigbepfeit.  - . | tiſſen hollz. Henſchaft geben. 

$GEnTILnommierE, LE ein edel⸗ GERceR, m. m. reiſſen. Les levres ger-|t GIBBEUX, m. Gınseusr, f. adj. 


bet. cent de froid : Die lippen veiflem ou, beckirig; buckelig. 
sentirith,/fdashendenthum;hende| ` pen ber kaͤlte. GIBECIERE, ZC € jäger « taſche; 
nöfchenölder. GEREER, Va. reiffen machen. Lechaud! meid:tafche, 
sen tirısmr, (im. dad heydenthum; gercelebois: die hitze macht das holtz X Gınrc (ep r, ſoiel⸗taſche. Joner de 
heyduiſcher goͤtzen⸗ dienſt. reiſſen. la gibeciere: aus. bet taſchen ſpielen. 


tSenTımenTt, gen, artiglich; luſtigz 55 GeRcER, or, reiſſen; riffe gewin:| Tour de gib£ciere: gauckel⸗ ſpiel; ta⸗ 
ſinnlich. nen. fhenfpicher-kunft; ſtuͤck aus der gaue⸗ 
GENUFLEXION, ff das fnies|GERCEURF, GERGURE, GERSURF, lel⸗taſche. 


beugen. Ff-Uprich alleʒeit Gergure]riß ; gt: GIBEcıERE deberger, hirten-tafhe. 
GEOFROT, fm. (pr, Jofroi] Gott⸗ ie. rsures de beau ` anfgeziffee[GIBELET, est, fm. cin hole 
Ich: ein mannsnahme. ne haut; rißige haut. Ce botz na ni) gmid:tohrer. 
GEOGRAPHE,f m. erdsbefchreis| næud nĩ gergure: das holtz hat weder |t *ır A um Cour DE GisLFfr,fprädys 
ber; Tand-befchreiber. ! aſt noch riß. wort: er iſt gefchoffen ; bat ind bës 
wrosrarnır, ff erdebefchreibungs] FGERER. — a lim rechts⸗-haudel]] ſen⸗ſett getütfcht. 
land⸗ beſchreibung. fuͤhren; verwalten, Gerer une or GIRETMM. galaeır. 
efoenAkn0ut, gelt, It erd⸗beſchtei⸗ telle: eine vormundſchaft verwalten. | GIBIER, Cas weid⸗ werck; Heim wild⸗ 
bung gehörig. Table gtographiqquue: GERFAVUT, Ca. geher⸗falck Int, 
eine land⸗karte. .„|GERMAIN, / m. Heermann, ein" erca NEST PAS Dr VöTRE Sr 
GEOLE, CC Iſpt. Jöle] gefingniß | manns nahme. Pater, ſProͤchw. bei ift nicht vor euch ; 
Ferder, Germarne, C Heermannin, ein) dag gehet euch nicht ar. 


` x ⸗ 
Grotsenr, Ëm ſſpr. Jolage] ſchlief⸗ weibs nahmie. Zeen, ſchlepp⸗ſack; huremzbalg. 
geld; ſitz⸗geld.  LGranua1sz,La die alten Teutſchen. EE 
eroturn, /.m.|fpe. 224 Eerdfersmei: GER MAIN, mM. GERNATSE, Ë adi get be ( zum jagen. 8 
fer; ei Ge 8 8 ſchwiſter· linder. Coufins germains: f E BOiEUR, La jäger; liebhaber der 
Grorierr, ff. De, Fölidre]bestere | gerhmwiiter:fohne. Coufines gemet, einen jagt, 



















R LN dl. Ant? 3 wë GIBOULF’E, Crgiogërreoet, 
fer:meifterd weib ; kercker⸗meiſterin. nes: gefchwiftertöchter, Ceit mon y ei e 
GE'OMANCE,ff-punaistunf, | couln germain er ıfmirgefimiten] C / —* Ae SQUE,adj. rickngicdé: 
SFOMANGLEN, ſan punctirer; punetut⸗ —* L ge — sermaine: eer — rr, MNder rieſen⸗krieg 
tängier. ie ift mir geſchwiſter⸗ kiud. 'IGIGoT be Mënterslentrt name 
GE'OMETRAT., m. sromaTra|GERMANDREE, ff garınender- geg ; —— — 
rer, f adi jur maß⸗kunſt achorig. lein, ein heil⸗ kraut. IBTENDRE SES GIGoTSs, die beine 


Geomerre,f m. mepkünfler; land:|GERMANIE, f-f- das alte Teutfch- 
meifer, 


en ausſtrecken. 
Giontrug, ff mmehskunf; land; GRM. Ca der Feimen; bie ſproſſe 


X sıcortf,m.Gıcorrr, Ce Ibey 
dee jägerey.] Chien bien gigote 


mefleren ; geometrie, ` S an dei ſaam⸗kornern. zen G 
E mmm gem, EE, 

meß⸗ kuͤnũlich. GERMER, o. keimen; oroſſen seit = Kn! pferd mit einem guter 
—— , adv. geome⸗ — — ſprach⸗· Freum 

triſch; meß⸗kaͤuſtlich. nft.] gerundium. GIGUE,ffeintan aufdem ſeil. 
GEORGE, fm. [fpr. Jorge] Jörge:| GERSU KE, f. GERCEURF. er # — — * ech e — 


Juͤrge; George; ein —— GERV En Ei £ m. Servatius, 
+ GrornGstTe, ff. (DE. Jorgene mann GILBE «fm. 7 

Juͤrgin; ein weiße, nahme —— GE A E Rd Gi die für KAL fe Ke ein — — EE 

Dem vorhergehenden nachge⸗erſte iſt das beſte; dasr iſt in ée manns 

macht. v.. WER lem Geesen ſtumm.] der magen vom — ——— 
GEORGIQUES de Virgile, die liederf einem bein oder andern geflügel. t*rame gırres, ſpruͤchw. davon 

des Virgilus, fo von dem feld⸗bau hau⸗ GESIR, Gisr. laufen; entwifchenr. 

delu. GESNE,GesweR, Cefspefsaen loerttrrre, Ir Egidin; ein weibs⸗ 
GERANION, fm. ſiorch-ſchnabel, GEST E, Co, geberde ; beivegung ber) mahme- 

eine blume. hände im reden. Faire des geftes:|GIMBELETTE, ff. met: kuch⸗ 
GERBE,f farbe, Lierengerbe: in| bemeaumg der haͤnde brauche. lein. 

garben binden. Aflembler les gerlossrts, (am. pl. thaten ; vortreflihe LGIMNOSOPHISTE, Gymnoso- 

bes: die garben im haufen legen. taten. Chanterlesgeftesdesdieux:| pnıstr, m eimmeltzweifer ben den 
K Grrar,vichröhren nahe beufammen,| die große Gate: der gotter heſiugen. alten Indiancrır. 

welche, indem fie mit waſſer fpringen, |} er eet Arr, m. der mit ien|GINGOLIN, f zımzocım. 


tanken. 


eine aarbe vorſtellen. haͤnden fiht; viel bewegung derhände GINGE MBRE,S: m. inamer, 
erpndp, (fein bund futtersftroß: im reden braucht. GINGUET , [ m. grüner Troher] 
KGIRBER, ENGERBER, ne die fsesricuter, em. mit den bänden| mein 

fruchet einbinden ; imgapcen Linden. im reden fechten. X GIPON, Ca Kürffe, womit die 


Kserser, [bey dan wein: händelf GesticvLatıom, /f[fpr. Gren Ginter das leder wächten. 


243 GIR. GIS. GIN. GLA. GLA. GLA. GLI. GLO. 
GIRAFE, ff. ein wildes thier im coeur eftglack: fein hertz weiß ven flot ann, eders püfchel won gelmöteten 
Africa. wé ‚unten emm Suter Gg — * 
Sın are, futter⸗ —— antz⸗gepreßt. = IGLABD mer, L j i 
— fetas glack : glautstaffet. — SEBES 
GIRANDOLE, CC ein fieenber|" nonr itunes Grackes, Fanbifire IGLANDE, ff. kä, 
Bern — fruͤchte. Ae — m. GLanDee, f. adj. 
„CLOU DE GIROFLF,IGLACER, SE GLACER, U. M J if 
fm. nägelein: wuͤttz⸗· naͤgelein. ren) zu eis werben. beggen 
Gert, TE nägelsbiume ; näglein-|* hen v. — Cohn: GLAMDES. Ët —— 
blume. machen. erieux megls- GLAno u, LE Heine druͤſe druͤfe⸗ 
cıRorLier,/ m. naͤglein⸗ſtock. ce: Let tee? kein. FF ki 
GIRON „fm. ſchoos. . erflarıen. R E GLANDULEUX, M. GLANDULEUSE, 
# RENTRER AU GIRON de Veglife, X aLacan,tandifiren; mit forme). Coedi drüfig. 
in den ſchoos der kirche * Ber begiehen, ’ X GLANE, CLC eine hand⸗voll lorn⸗ 
rche Kater, It Dame e balme , mie fie der ſchnitter abſchuei⸗ 


fich wieder wenben. lacer une ure: bei unter:fut:| det. 
X GıRonnd, m. GIRONNEE, f[adj. ter fauber anndyen , damitesglatt ep. IN uns GLams d’oignons, ein pändel 
E weppestunft.} aus dem — ———— ——— RER 2 
i etheilt. A fouliers, bie ſchuhe ANER, v.a. aͤhren leſen; machlefen. 
Pet: — v. a. [bey dem gold⸗ ſchuh⸗ wachs glätten. * GLaner, nachlefen; aufnehmen, wat 


(dmid.] runden 3 abrunden srund|GLACIAL, m. GLACIALE, Ce, Lal andere übrig gelaßen. 
machen. mer glacıale, das eißsmieer s gefroene|GLANEUR, fm. nachlefer ; dhren-Ter 
GIROUETTE, ff. wetterhahn. | mm: gegenbem nerb-pol. er. 
Gust, eis, v.a.[piedruse perfon GLACIERE, Lt cidsgrube, ‚larawnuse, nachleſetiu. 
A3 mangelhaften verbi, vom K GLACIEUX,M.GLACIEUSE,f éi, GLAPIER,[.ctLarıer. 
inf. Gefir , gët Gr. Man fagt : [wird von edelſteinen gefagt.11X GLAPIR, o a. [wird vom 
Je gie, sugis, Heil oder Er ‚now anzen: dem es an bon rechten dont) Fuchs gefagt.] bellen 
ifoms ı jegijois: gifams.] Wegen? MU: mayeelt. É t auarır, laut ſchreyen; aufſchreven. 
Gen. Ci gie foys cette tombe : hie Kaguacıs, (m [inderkriegs-baus| Elle glapie, des gon la rouche : 
Liest unter Mrt grab-flein. Pont. 1 die abdadpung der duferkien| mennman fie mır anrührt, fo ſchrevet 
# Tour GiT encela, eöliegt alles nur bruſt⸗ weht. fie. 
bieran, Le diferent gie Afavoir &c. der Guacıs, hang; abhängiger boden. Cer-|t GLAFISSANT, m. GLATISSANTE, 
Seit liegt daran, bf manmwiffe u.(.f. | ©; alte eften glacis: diefer ganghat| Fady. laut. Voixglapillänte: laute 
en airı Ad fprädyw. da einen hang ; iſt abſchoͤßig. ſtimm 
liegt der haſe im pfeſfer; bie id der 
hund begtabeu. 
arr, [fpr. Gite.] fe. das nacht⸗ la⸗ 
ger; die nacht⸗ herberge. 
ef rr, ſchlaf geld. Faiet bn gite; das 
ſchlaf⸗geld bezahlen. 




















X suacıs, [bey Dem ſchneider. It GLarıssement, /.m. lauter reg. 
2 enger it dad —— an den — a: L a LAS. 
erinagenähet wird. ADE, ff. das gleiten; glit⸗ 
eracon, fr mp: Delen ein Mck| en. — 
eis, x suıssanr, bat ſchießen ber pieke 
GLADIATEUR, fm. Hopsfechter. durch die band, 


A bey ven alten Römern. GLISSANT, M. GLISSANTE, ad). E 
x d ven. [böse iägerey-] baslager|, pen anıareur,erifeim| fchlüpferig; glatt; da man gleiten KR 
ITM? zu nacht herdergen, macht: federsfechter ; ein eifensfreffer. emin gliflane : op ſchluͤpferiger 


GLAIEUL,/f. m. ; weg. 

ien, UL,f m. ſchwortel; Maart, CLST UN PAS GLISSANT, das ift 
GLAIRE, SS ſchleim. ein mißlicher handel ; da ulan leicht an⸗ 
X GLAiRE, eyer⸗weiß. Lift nur bey Rofen kan. 

den buchbindernbräuchlich.] 1" —Jp un, ven. gleisen ; glitſchen; ſchli⸗ 
— v. a. mit eyer⸗weiß be⸗ SE GLISSER, m. r. Bh einfchleichen. 
GEAIREUX, M. GLAIREUSE, fıad), Le mal fe glaſſe de plus en plus: big 

Gids. S übel fchleicht fich * — ein. 

GLISSFR, m. a. tinſchieben; einlau⸗ 

x — — une fen lagen, 11 gliſſa fa main dans e: 
GLAISE, ff: don: bon:erb — 
GLAI wi f ‚erde, merekt [behend ] in meinen ſchiebſack. 
225 SJ * gier L = Glüffer —* dans le diſcours: ein 

poeſie gebraucht.] Le glaive de la — Ye — ei: 

juftice : das ſchwerd der gerechtig⸗ Im der Enaben. 


fager halten. 
IGIVRE, fm. rohreif. 
GLACE,LF eb. Cheval fent 3 

‚glaee CD ſchatf heichlageu pferd. Boi- 

= a la glace: mit eis eingeſtiſcht trine⸗ 


tt. 

MÄTRE FERRE A GLACE, wm. 
at gewiß ſeyn t aufalle vier bes 
lagen ſeyn. 

ze Kontz La GLace, fprhdw. 
das * brechen; der anfänger einer ſa⸗ 

S KA 

# SLLE EST POUR MOI TOVTEDE 
Gr go , Tock) Doan ei; 
Lait gege mir 5 iſt mir dem abge: 


neigt. 
race, einfpiegelsglaß. Gilacede ca: 





i | * GLOBE, fm. fu, GI 
voffe : fpiegels dëi in eine Autfhes|* Ar Grave Apirituel, Die geiſliche Dag en Globeeälefe 
—* wl zucker⸗ guß, auf man⸗ — 5 tcmporel, Hr weltli die bimmelästuael, 

A, H ⸗ A . rel, die we e in Fi dei f 
pel-torten; marcıpan, bé. Tarte. ch WW — fpiegel ; uge, ruudes 
GLACE, nm, GLACEE, Ié il. gefro⸗ GLAND, fm. eichel; ecker. |GLosuLr, (m. fügelein, 


zen. Eau leche : gefeoren waſſet 


ré , FGrLanD, der Eopf op ten männlichen GLOIRB, Lt rupm; chre. Cher- 
“arsce, kauſinuig; ohme liebe. Son] a 2 d ichen ff. ppm: chte. Cher 


glied,. cher de la glaite: nach ruhm fireben. 
be 


d 


R GLO. GLV. 
Bere plein de gloire : 
feon. 

Groupp, herrlichkeit. Joüir de la 


— eternelle: der ewigen herrlich 
eit geniehen. 


GLo1RE,ehre;gier. Ileſt la gloĩte de jsruär, gé, mit vogel⸗ beim beikreis 


fon fiecle : er iſt die ehre feiner zeit. 
@LoıRE, ehtſucht; trachrem nach ehren 
Une belle gloire: eine löbliche ehrſucht 


Une forte gloire : ein eitler rubm ;eitsjt GORE’, / m. oeh 


le eiabildumg. Hie gloire de fervir 


hochberuͤhmt |" Larauvaer® Eer UND cuosz 


KN 


GLU. GNO. GOB. GOD. GOF.GOG.GOLGOL.GON. 24 


chette· die runde ſkrauſe 
hand⸗blats — NaiaE 

GöDronnerR, pe D ten krauſen; 
kraus einfalten. e 

IGOFRE,Ff. gaurez. 

AS Görnen,v. 4. leuge mit heißen air 


SI GLUAN TE, die armuth iſt eine D 
anklebeude (oe, 

Karvau, Ce lelm⸗ruthe, womit gon 
die vögel fängt. 





den. fen modelns Aguren auf d 
GNOMONJQUE, ff diefunffot:| fen. POWER OR eg jengnafe 
nensubren zubereiten. GÖFRFUR, /m.geugsmobeler; berfigu- 
freie; nied⸗ | zen aufjenge preft. 


lichfeit ; Tedersbiffen. Manger unbon LZGOGAILLE, Cer eine luftige ze⸗ 


bien fon prince : er ſucht ſeine ehr] gobe: einen guten ſecker⸗diſſen fen. | de: Junkiger ſchmaue 
darin, daß er feinem fünfen rechiſchaf· X GORE, Sf. vergifftetes Inder, fo it GOGO, ff. [verkleinert aus 
fen dienet. man ben reikenden thieren vorwirft. Marguerise.] Margavethchen. 


X GLoıre, [indermahlerey. ] g:] GOBELET , Ce bedier. Un go- 


mäbl,das einen offenen himmel vorftel: 
let 


GLorıa in excelis, [im derengelifhels 


lob⸗·geſang. 


GLORIEUR, M.GLoRIEUSE, Madj. X 


ruͤhmlich. Action gloticuſe: eine 
ruͤhmliche that. 
ei O81ruzk, ruhmfichtig: ruhmredig, 
hochmuͤthig. Avoir l'ait glotieux: 
hochmuͤthige geberden yaten. 

GLorızux,f.meinprahler;fiölklins; 
einbilder. GERS 

wrorıeuss, EC ein eiigebildetes 
meib, 

GLORIEUSEMENT, ade. ruühmlich. 

GLorırıcaTıon, LÉI, Gier (fe 
eien. 1 die herrlichmachung der fesisen 
im himmel. 

GLorIrier , me, tuͤhmen; preifen: 
berrlid; machen. Dicu glorifiera ſes 
ehis: GHDtt wird feine ausermehlten 
berrlihmacden. "Tous les faints dans 
le ciel zlorißient Dieu : ale heiligen im 
Hmm preifen GOtt. 

sr GLORIFIER, m. r. ſich ruͤhmen. 

GLOSE,[£ f. auslegung; erklärung. 

GLOSER, ©. @. audlegen; erklären. 

*GLoser, tadeln; beiprechen. 

+*croszur, Ca tadler ; kluͤgling. 

GLossaskE; fm. gëtt: buch; anf 
ſchlag⸗ buch. 

GLOSsATBUR,f. m. ausleger. 

X GLOTTE, -f. das zdpflein in dem 


hals 
tGLOUGLOV., Ca das klucken; 
Eluchyen Des meine, wenn er aus ciner 
eng⸗gehalſeten ſlaſche geſchenckt wird, 
XGLOUSSER,crousser,v.m. 
Eluchen , [wie die kluck⸗ hennen 
t 


n. 
GLOUTERON,f.m. fletten:fraut. 
GLOUTON, m. GLOUTONNEsF. 

adj. gierig; beishungerig, 
GLouToN, fm. (dluder ;freffer spiel: 
frag. 
GLOAUTONNEMENT, adı. aicrig. 


GLOUTONNIE,GLO ed 
SJ 


[das erite ui Das gement 
fräßigfeit ; gieriakeit. 
GLU , Cr vogel:lein. 


"GLUART, m. GLUANTE, fadj, Hr e 
beria ; anflebend, Lapoixeftgluan-|X Göpr on, tunde falten fg Gem po /GONFLEMENT 


te: das pech iſt kleberig. 


‚GODIVAU, sopıvrau, fm. gt 
| ne art fleiner pafieten von Balbsflcifch. ` 





TA coGo ‚adı. Viveeigono; wohl: 
Achen: iu dentag hinein Be 

ZGOGUES,/f pl. Inf; Auftigkeit; 
auterlaun. HNeſt en ſes gogues· er ft 
bey der luſtz im guten lau, 

Goserirt de gland, der feld, worin |t < VGWENARD, M.GOGUENARDE, 

die eichel vu Det. Aqdj. ſchettzbaft; Furgmeilig. 

* GoseLer de Beur, feld) ‚einer Mu (ioo tsapp, me, poßen⸗ teißet. 


me. t GoGvrxanoe, ZE die lufine 
GOBELIN, Ca, volter:geißt; Fobelt.| ſchwencke verbringt. ge 
ſchertzen; 


belet d'argent: ein ſilberner ber. 
Joueut de gobelets: taſchen⸗ſoſelet. 
oertez, be ſchencke in bes konigs ta⸗ 
fel⸗gemach. 





vopkties, (mp diefcharlach-färbes, f GoGUznAarDdıR, m. m. 


ren u Parid, kurtzweilen. 
EGOBELOTER, os, gehensfaw It GOGUETTES, CC ai (nähe 
worte. Chanter goguertes A quei. 


fen. 

FGOBER, o. a ſchlucken; verſchlue⸗ 
fen. Gober un oeuf Dag - ein friſches 
cv ausfchlurfen. 

Fra GosK lemorceau, er hat ſich 
eins aufbinden lach ; fich überreden 
Léen, 

GOBERGE, f£dieumterlage; boden 
in einer bettsftelle, 

tse GosFRGer, or, im luder lie: Ré 
gen; guter tage pflegen. Sezober-/GOITRE, f.coürrre _ 
eler quelqu’un: einen verieen; and | GOLFE , Goırue, fm. meer⸗bu⸗ 
lachen. CH. 

t GODELUREAU, fm. jungfer⸗ GOMME,/£ baum-faft; gummi. 
Enccht. GON ME, M. GO MMEE, Ff. gei mit 

X GODENOT, fm. der Hicciusj mi angemacht. Eau gommee ` 


dottius ` mänmlein des tafdhen fie). ` era mit gummi anmadhen ; 
NMER, GA. g 


cun: einen ſchmaͤhen ; ausmachen, 
GOINFRE, fm. —— 
GOINFRER, v,@. verſchwenden; vers 

jebren; verpraßen. la goinfre tout 

fon bien : er bat fein hab und gut 
— durch Die gurgel ge⸗ 


GokrRrtg, E verſchwendung; 
ProfercH. 


ters, 
Te 2 tem, ; gummen. gommer un ruban: eu 
t = S je rf: lurtzwei⸗ band gummen, 


GODET ‚Km ertene (hält; (hate. 0 m Go u uzusr, Ee 

sonET, (hörfeimer amgiehbranuen, Ic OND Se m Leg —— Se 

X sonst, fuge in dem gemaͤut zroifchen " ei dem Loi enb kt vn 
den feinen, e ! 'H"SORTIRD = G — * Lord: Ga 

K over, fpepsröhre an einer It: `  yergeffen; aufer fih GI kommen; 

ausder mn — 

ONDOLE, Croenbd: Veuetia⸗ 

niſcher ſpiel⸗ nachen. 

Go» our; eine laͤngliche trinck ſchale 

Gnrpotitg, (m. ſchiffemaun, ſo mit 
ber aondel fährt, 

SGONFANON, tirchen⸗ 

bn. 

X soxranon, LW Der wappen— 
Funft.]rahn. , 

| GGoXFarasieR,fm.fahnsteäger. 

x GODRON, saupron, fm. 'GONFLE, m. GoxrLfe, f. ads. 

m der bau-Fungt.] ein ever:tcijien. | aeſchwollen; aufaclauſen. 

m. ſchwulſt; 


rinue. 
X soner, hülfe, worin bie blume frt." 
K sover, rempe am but: aufgcho: 
generhutren hinten. Porter fon cha-- 
peau en goder: feinen hut hinten auf: ı 
geboren tragen. ) 


GODON, m. wid fi | Diminuti-' 
um von Claude) Klaudchen; Klaus ; 
dinchen. 


fen ug, Les gödruns d'une man- | gelhmulß. 
p A 


am GONGOR 6oR. eoseootGou ) Con 
SonrLeR, 0. 4. ſtopfen; aufblehen. fen; überfüllen. Se gorger de vian- | GOU xirur. pinne, womit ber Taufeh- 


SE GONFLER,D.r.gefchmwellen; auflaus! desz fich mit foeifen übertaden, ` nes rohrs in bem ſchaft ongrgefet it. ' 
on ` "SE GORGER dior&dargent; geifens |souUrıLLow, Im kamen: mafcher ; 
‚X GONORREF’E, dripper, eine gold und geld puſammen fharren. 1 bürfe an einem Dei, bie gefdfe immen: 

unreine Erancfheit, GORGERETTE,GORGETTEIS.f-[OARB| dig ju reinigen. 
FGORET,fmferdei; (wein; fpans| erte ME das gemeineite ] braß-|X GouriLLom, [in der Römifchen 
ferckel. tuch wie der weiber. kirche.] weih⸗wedel; ſpreng⸗ wedel. 

K Gore rt, der meiſter⸗-knecht auf eines GOS IER. Ca die fehl; derfehlund. |+ GourıLLoxmeR vV. a. mit einem 


ſchuſters werd hatt, (ta tt Gosırn bast, feine kebi iſt kannen⸗waſcher reinigen. 
GORGE, LC der hals; die lehle. geyflaſtert. [von einem, Der fek IGOURD, m. GOURDE,f. ads. far: 

Avolr mal A la gorge : einen béien beißeffenEan.] S erſtarrt. J’ai les mains gourdes de 

hals haben, Couper Je gorgeäquch GOTHIQUE. corıaur, adi Go- froid: melne haͤnde find vor Kälte er: 

eun : einem den bald abſchneiden; eis| tiſch. Architecture Gorique : Gett! ſtarret. 

nen ermorden. Lui banzart. Fir Na Pas LES MAINS GOURDES, 
Tier APrAIRE ME couer LAFGOTON, CE [verfleinert aus rächen. er if nicht verflarrt an den 


GoRGe, ſpruͤchw. der haudel bringt \ Marguerise.] Margarethchen. banden ; er nimmt gerne gefchende, 

mich um meine wohlfahrt. "GOU DRAN, Com pech: rang, GourDrF,/S.f. ein großer Eürbig, 
Liz LE PIE SUR LAGORGE, GOUDRON,GouDean,f. m. ſchiffæ | GouRDın,/ m. Enüppel; prügel, Don- 

fprüchw. einen im me halten; mit! pech; Gitter. nerdes coups de gourdin : abprügeln ; 

gewalt unterdrücken. g GOUDRONNER,GOUDEANNER, pel eine prügel:fuppe geben. 
t’PFRENDREUN HOMME ALAGOR-| pichen; feereit. Goudrunher lescor- GOURDINER,v. a. prügelır. 

Ge, einen mit gewalt noͤthigen; wider] dapes: Diefeileteeren, tGOURGANDINE,LFfhur; 

feinen willen zu etwas zwingen, GOUET,covaAss,(m.eine art groſ⸗ ſchlepp⸗ſack. 
F’CRELANE PASSERA PAS LENOEUD fer aber unedler trauben, GOURGANNES, Cr Zürdifche 
De LA Gorße, fpröchw.es folder: Lu. meinvon geringen genäht. bohnen, 

ſchwiegen bleiben ; es folk micht aus X GOUETTRE, CC [fpr.Goftre] GOURMADE,S£ ſauſt ⸗ ſchlag. 

“meinen munde kommen. front, eine gefdwulltamhalfe |GOURMAND, m. GooamA CT? 
Ge diploite , aus vol⸗ X GOUVETREUx,m. Go — be) Fei fraͤßig; gierig. 
` adj, e ir X . , EH. ; viel: 

soresiuhası he Beie ir ndie E adj. [fpr. Goisreux] tröpfig GOURMAnD, m. freffer; viel-fraß, 


GOUFRE,/.m. tiefe; abgrund; wir: e ou MA spe, Sf. frefferim, 
Cacher fa gorge: den bufen bedecken. Ans * e . 
Une gorge bien taillde ; eine feiner: bel in einem fren. GOURMANDER, o o f&elten; 











habene braft "SE PLONGER DANS UN GOUFRE —* Gourmander un enfant: 
E keen. SE one | db Ae mi dar nor 
u eben Dog: muer ege durch dad . deen Um GOUFRE D’ARGENT; X CHEvaL out GOURMANDE fon 


Kenı® Qui a BELLE —— Leg bie fache frißt oct: koſtei 
. laut an t. 

fe — Cen — eg t r S UGE. Ir hure; metze; ſchlepp⸗ 
kropf des fain, Gorge chaude:lack. ’ ? 
aeäit ‚womit der dogel von feinem fang | K — een ëwég E 
abgerichtet wird. Grofle gurge: fu; | GO UJ er er €; dack knecht 
der ; fein taͤgliches geaſe ben dem fußrvold. n 

E GoRGr, die roile an einer land⸗karte. Zë dd — 

XK sorsr,derhalsan einem krug, tegt, GOUJON * 2 Ciy 

ener, bichi ` she: PK Go Jon, eiferner boltz 
X GonG, bie Frinne in einem lara E —— 


—— pferd das dem reiter ungehor⸗ 
am iſt. 

GOURMANDISE, CC unmifigs 
ku: prafferey ; rof und ĩwah. 
OURME,S fropf; drüfe; eine 
Erancfheit der jungen pferde. Jer- 
" rer fa gourme : Pröpfen; die drüfer 
haben. 

"ILSERA SAGE QUANT ILAURA 
JETTE SA GOURME, . Et 
wird fiftig ſeyn, wenn er wird ausgera= 
fet [die horner abgeftoßen] haben. 
ournMer,t.a. die kinn-kette anlegen, 


R ' e +GOULEE, CC mundvoll; (Kind; le 

ze = d ol GE bo - kunſt 7 der | — auf einmahl reit éch Ulco — — fäuften fQlagen. "ue 
j ieta: — ne feroit quune goulee de ce päcer| pt gour comme il faut: fie has 

x di Le ne ripetntnf.] | dieſe paſtet folte e auf einmahl re], ben Déi vechtfchaffen gekufft ; einen 


$ V lucken. 
eopor de pigenn folumbinen-farb. 7 f& , 
GORGE,m.GoRGEz,f.ady voll} über: ‚SOVLOT,GovULeT,/.m [Öaserffeift 


fquſt⸗ gang gehalten ; eimander gute 
erſte 
das gebraͤuchlichſte das loch einer 


puͤffe gegeben, 
GOURMET, (m. wein-⸗koſter. 


— WW ae: Male. a \sovemsrte, ff Einnskerte, 

K Ke dch re Ce Le j GouLor, die zöhre ſſchnautze; tile}eis | X GOUSSAUT, (m. [auf Ber reit⸗ 
ala jambe gorgee : pferd Das eim ges wt ſchenck lanue an ſchul ] ein dick Funterfent] pferd, 
ſchwollen bon hat, souru, m GOULUE, Ta (fig; |GOUSSE, Sf (helfe; fülaubes ſcho⸗ 

e on ott, CT mmbeef: ſchluck. Ava- | _ Deiß-bungerig. te. Gouflede feves: bohnensfchelfe, 

ler une gorzee de boüillon : einem Gau tum bet, ..|sousse d’ail, eine zehe Inoblauch. 5 
mund voll brübe zu fich nehmen. j90ULU, pas teiſſendes thier oO eet T, m. geldsfad ; verborge« 

X GorGen,v.a.[aufderzeit:fchul 1 in den nord-Ländern. 


De ner ſchieb⸗ ſack fo eben an dem hoferts 
ſchwellen machen; geſchwuiſt verurja- | GOULUMENT, gr. gieriglih; gefräfe | gürtelfiger, ` 


chen. Celagorgeles jambesdesche-| fig. X soussst, fnagge, worauf ein bree 

vous: Davon ſchwellen den pferden bei? GOU PIL,f. m. fuchs liegt. 

beine. Sort, ff Rift; fplint, womit die X Gowsser, bad auarder [die laſche] 
SE GORGER, v.x. ſich beſtopfen; befrefe | bolgen vervefist werden, an denn hemd. BE 


Co. 
GousseT,diehöle unter dem arm. Sen- 


tirle gouſſet: nach dem bock riechen ` 


bodsengen. e 

GOU ST, (Cllpp.Geëclber geſchmack; 
bie (hm aw See S &de- 
licat : einen ſcharfen und garten ge⸗ 
fhmad haben; genau ſchmaͤcken. En- 
trer en goür: lu zu effen bekontmen. 

#AVOIR LE GOUT BON, güten Dt: 
Rand [ein reines urtheil] von bingen 
—— ſich auf bie dinge wohl verſte⸗ 


YATTRAPER LE BON GoürT, Die 
rechte [befte] weife eier fache treffen. 

* TROUVER UNE CHOSE A SON 
4 oüT, eine ſache nach feinem finn fin⸗ 

n. 

*CELAN’FST PAS AN GoüTderout 
le monde, bag gefällt nicht jedermann ; 
ſtehet nicht allen au. 

*PRENDRE.GoUT aux Etudes, (om 

fiudiren Inf befommen ; belieben am 
findiren haben, 

JE NE SUIS PAS DE VÖTRE GOÜT, 

ich halte es nicht mit euch. 

KUN OUVRAGE DE GRAND GOÜT, 
[bey Ger mablexey.] ein wohl erfen: 
nenes und wohl ausgeführtes werch 

Goür,fhmad; geſchmack. Goütagrea- 
ble: augenehmergefhmad. Le haut 
goũt: Harder ſchmack; ſtarck gewuͤrtz⸗ 
ze ſpeiſe. 

Leoirg,tm.prfrtzbeeb, 

Goürer, ma ſchmaͤcken; Toten: ver⸗ 

` fuchen. Goüter levin: den wein fg: 
en 


D 


M Lan CSC d'une chofe, etmas verfüs 
chen; auf kurtze zeit [einwenig] auge: 
nichen haben. ! ge 

+ Goürer,vefpern; vefper-brodt zu ſich 
nehmen, ` 

* goürzn,belieben tragen ;_fich gefal- 
lem laffeı, Goüter un avis: ſich ei⸗ 
uen rath gefallen laffen. Goüter les 
bons mots: an finnreichen ſchertz⸗ re⸗ 
ben beliebentragen, Goücer les plai- 
frz : Die luſt lieb gewinnen, 

GOUTE,£Ftropfe. Une goure dou: 
ein tropfen m "erg, 

* BOIRE UNF GOUTE devin, EI we⸗ 
nig weinstrinden. 

+*C'rst USE GOUTE 


nichts gu rechnen. 
zer Voir GouTz,nichtsfehen; nicht 
ein ſtuͤck ſchen. 


E Gow te, der wein fo ungetreten von 


| 


| fiber; ſpittal⸗ dater 
+GRABAT, f.m. ſpan-bett; reiſe⸗ 


ben beeren ablauft; vorlaufdes meins 
Goure,gicht; gliedersgicht. Aveir la 
goute au pic: die gicht an dem ſuß da⸗ 
‚ben. 
GoUTE A goute, aut. tropfen weiſe. 
SHOUTE-CRAMPE, [/CRAMPF, 


GOUTE-RFEMONTEE, Die gicht, fo in 


den leib getreten. 
GOUTF-SCIATIQUF, 










IGouvernsur,/. m. ſtatthalter einer 


GOUGRA 


zeu der Dorifchen ordnung. 
GOUTELETTE,S-ftröpflein. Les gou- 
* de la coſee: Die than ztröpfs 
ein. 
GOUTFUX,MIGOUTEUSE, edy, mit 
der gicht behaftet ; gicht-füchtig. 
GOUTEUx, f. m.derbiegicht hat. 
un Re, LI traufszinne ; trauf- 
re. 
X souriers, der vordere ſchnitt am eis 
x nem —— — 
Cooutrgr, der ropp ſkrautz] eines 
kutſch⸗himmels Ve 
GOUTIERE, [bey der jägerey.] 
(palte au dem hirſch⸗geweih. 
Ksourserr,(inder ſee⸗fahrt] fpey: 
garten ; rinnslocher in dem fchiff. 
GOUVERNAIL, fm. fleurs rüber; 
tteursrußder, Le pilote fe tientau gou- 
vernai : derfteur- mann bleibt am ru: 
ber ſtehen. SCH 
* TENIR LE GOUVERNAIL, das ruder 
führen ; das regiment führen; regie⸗ 


ren, 

GOUVERNANTE, / feines gon: 
verueurs chesfrau,. 

GOUVERNAXTE, hofmeifterin junger 
töchter. 

— An Te, haushaͤlterin; ſchlieſ⸗ 

erin, 

GOUVERNEMENT, LC mtegiment ; re⸗ 
gierung. Avoir foin du 
ment: vor bie regierung forge tragen. 

GOUVERNEMENT, ftatthalterfchaft; 
obersgebiet in einer veftung. Le gou- 
vernement du Pais-bas: die ſtatthal⸗ 
terfchaft der Niederlande. Un rel a 
obrenu le guuvernement de Maftric : 
er hat das nouvernement [ober⸗kriegs⸗ 
gebiet] in Maftricht erhalten. 

GOUVFRNER, wa. regieren; walten; 
vorfichen. Gouverner une provin- 
ce: eine landſchaft regieren. Gou- 
verner ion bien: feınem out felbit vor⸗ 


géien: gapfen, unter dem dreyſchlit⸗ GRAC 


gouverne x 
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Sgnabe. Faire tme grace - 
— einem eine gnade beiweifen, 

'e vous demande cela en grace: ich 

2 Die —— —— 

ACE, beguadung; erlaſſung ber ſtra⸗ 
fe. LeRoiluiadonne fa grace he 
König hat ihu begnadiget ; (um die 
—— oder eu 

GRACE, [in der gotteslehre J guade; 
göttliche huͤlfe mittel zur feligkeit. 

ace efhcace : die. Eräftige auabe. 

Grace prövenante : die wuer komen⸗ 

de amade. ` 

GRAcH,sierlichkeit ; afichmlichkeit. Les 
graces d'un difcougs - Die zierlichkeiten 
einer rebe. 

GRACE,gelaf ; — 3 —— Avcirbon- 
ne grace: gutgelaß haben; artig feyn, 
Danfer de bonne grace: — 
[woblanfiändie]tansen. Parler avec 
grace: mit wohlſtand und anmuth res 
den. Hfsirtoutde mauvaile grace: 
er tout alles mit uͤbelſtand; auf eine 
unanfiändige meife, 

GRACF expeltative, CC [in der Rös 
mifdyen P ordnung.] paͤrſt⸗ 
licher anwartungs⸗ brief auf eine 
pfrund, 

BONNF GRACK, LE ont gelaß; gutes 
aufehen. Une perfonne de tres-bon- 
ne grace : eine perfon von gutem ats 
ſehen; deresfehr wohl laͤßt 

X EoNnSss onacr, bag ſtuͤck des ums 
hangs zum haupt dee bettes. 

GRACES. ff pl. dandjrgungs Send. 
Rendte graces : band (Deen: hond 
erfatten. Dire les graces: das gras 
tias beten; das gebet nach bom eſſen 
ſerechen. 

BONKFES GRACES,S.f-p/ gewogenheit; 
freundſchaft. Avoir les bonnes era- 
ces du Prince : bey dem Fürften in 
gnaden ſtehen. Se mettre dans les 
bommes graces de quelcun : jemandes 
freumdfehaft [aemogenheit] gersinnen, 


Bechen, Cette femme gouverne IM oraces, [ f. pl die Gratien; die adte 


man dieſe frau regiert (rn mann; 
bat dem maun zu ihren willen. 

X Gouversen, [il Der kr: fahrt.] | 
ſteuren; das ſchiff mit Dem Go regie⸗ 
ten. 


d’eau dans laser GOUVERNER, ar ſich verhalten ; | 
mer, ſpruͤchw. das iſt wic ein tropfen] 
in dad meer, d. i. gar wenig ; vor 


aufführen. Se gouverner en galant 
bomme: ſich als einen artigen wohl⸗ 
gefitteten maun aufführen. | 
landſchaft; ober? gebitter im einer ve⸗ 
ſtung; verweſer; land-vogt; burg: 
vogt. 
SOUVERNEUR, hofmeiſter junger ber: 


ren. | 


Gouverneur dhöpical,hejpital-tor: 


KE — und wohlan⸗ 
udigkeit, den heydniſchen 
tichtern. — 

DE GRACE, adı. lieber! en licher! De 
grace! faires moi ce plaifir : en Tier 

de thut mir den cefallen, 
Gracıaere, ad [in cancelley: 
Kitten 1 da die beanadung Bart ON 
Un crime graciable: ein verbrechen, 
da die ſtrafe kan gemildert oder erlaſſen 
werden. 

FE GRACIFUXN.M.GRACIEUSE,f. ae, 
lind; (a: ftmütbig : höflich. Répon- 
ce fort gracieufe : eine ſeht Linde [höfz 
liche antwort. 

+ Gr acırun,angenehm; lieblich. Vi- 
ſage gracieux : ein lieblich geficht, 

X aracırux, [bey der mablerey ] 


bett. left kr le grabat: er iſt bett; monlanitändig: wonl gebildet. Une fi- 


lgerig. 
fscıatıaur. GRABUGE. Ce opd: unordnung; 
Ksoviıs,/f.p.|\mder baukunſt.] 


getuͤmmel. 


gure qui a laĩt fort gracieux: ein bild, 
deg fehr anftändige weiſe [fcliung] 
at. 


Ira 


252 GRA, j GRA. 
GRADATION.ff ‚ Grada- X Gr aın.brat des ah, 
con) das aufſteigen von einer ſtufe zur Gr AINE, GRAINER, GRAINTER, f. 
andern. I GRENE 
x GruDarıom [inderzedeunft) GRAISSE, anrass, Liege fettig« 
fteigerung der rede, wenn fieimmer| fett: feilte ; ſchmeer. ` La graiffe en- 
nachdruͤcklicher wird, gendre ka bile: fett macht aale, ` 
XGCRAOATIOS. ſbey der mablerey.] * La Gnaıss5 delaterre, die ſettigkeit 
werlichrung des ſchattens ebe Der) der erben. , 
wolcken. Wee riet, —— ein 
GRADE, f. m. ehren-fland; erhebung wer⸗voͤlliger menſch; der miteimem 
Zë ehren, [wird altein von Dm: ſchmeer⸗dauch beladen, 
iſtlichen ftand gebraucht. } GRAISSER, GRESSER, v.a. ſchmieren. 
GRADIN,/'m. Munchen auf denn] Graiffer bes ron d'un chariot ; die 
altar, worauf bie lewchter und blumen⸗raͤder an einem magen fchmieren. 


töpfe geſtellei werden. t*araıssen la päteäfon juge, feinem 
Er 2 Disztm, 64 Bcdéclgter, im den] xichter bie hände ſchmieren ; ihn Durch 
GT n. apostwEen, u. d. g geſchencke gewinnen. 


Spo t e 

GRADINE,/f- gradisseifen, be ëem +’ or aıssen kes&paulesä quelcun, ti 

Ko E, * mem ben buckel ſchmieren; einen ab: 
GRADUFE‘, fm. dg gradwirter; ber! prügelm. u. 

einen grabum auf hohen ſchulen Anges| + * araıssez les botres d'un vilain, 

nommen il dira qu’on les lui brüle,, ſpruchw. 


ERADUE,M. GRADUEE, f adj. gras| fchmiert man einem undandbaren die 
duirt, [im Diefer iſt es fiefeln, ſo wird er fagen, daß mon bie: 
aller m. felbigen verbrannt hat ; d. i. ein uns 

Ksrapvr, [in der erd⸗ beſchrei⸗ bandbarer weiß niemand band, wenn 

Carte gradute : eine im gras) manihmgleich etwas gutes thut 


bus adgetheilte lanb:tafel, 
K GraDuE, [inder 


feuer, 
X sranurn,/m[inderRömifhen Genua au 
kirche.] das ſtuͤc ber ef, fo jwifchen 
ber epiftel und dem evangelio gefungen werlsubes foll gediener haben. 
wird. ‚'GRAMEN,/ m. Spaniſch gras, 
K GRADUEL,Mm.GRADUFLLE, fradj. GRAMmEn, rant: gras. 
Les quinze pfeaumes graduels : be GRAMMAIRE, C f: frradheleßr; 
funfjehen pfalmen im höher der: ſprach- kunſt; buch baran die ſprach⸗ 
vom ieoten bis auf Den 134ten. lehr verjaſſet. 
$E FAIRE GRADUER, E. — 
annehmen; promoviren. prach⸗meiſter; (prach:verftdndiger, 
+ —— Geht 4 Inden; si GRANNATICH 
rblei r ſpeiſen; jucks LE, gt iu ber ſprach⸗lehr g 
GRAIN. ert, Ca korn; Törnlein; Reg Dréi sehe; 
ſaam⸗ korn. Le bon grain eit rasc-/ GRAND, Mm. GRANDE, E adj. groß; 
ment fans yvroye ` bei gutt For (8) weit umfangen. Un grand Eu: ein 
Iten ohne unfraut. Bartre les $" groß feuer. Une grande place: ein 
endreihen. Graindegrenade: ein] großerramm; marct:plat. 
granatenstern. Grain de fl: einkörn: ep Ann. groß; unmaͤßig; übermäßig. 
Ion falg. Grain de chapeler: eine Une grande mechancert: eine übers 
foralle an dem rofensfrang. Grainde| machte bosheit, 
poudreä canon: ein Fer pulver, GRAND, groß; amfehmlichs vortreflich. 
raum, getraide ; form. Le grain eſt Les grande hommes de l’antiquitt: 
cher: das getraide ift theuer bie vortreichen mÄnner ber alten zeit. 
XZ ena, gran; eines gerfien=forusiloraxo, edel; großmuͤthig. Avoir le 
ſchwer. Ungrain de mufc: cin gran} cr grand: eim edles [großes ; erha⸗ 
mu 


S bened) gemuͤth haben, 
f* avoor UN PETIT de fo-|Lr GRAND FURC, bp Groß: Zürd; 


lie, fprüchw. ein quintlein aberwitzes Tuͤrckiſche Kävfer, 
haben. d LE GRAND MOGoL,bergroße Mogol; 
K onst, der faden drat I gewiſſer zeu⸗ Judoftanifher Känfer, 


LE GRAND DUE DE MOScovıe, ber 
Groß-Fürk von Reußlaud; Moſcowi⸗ 
tifcher Ejar. 


se, ald grandiuapel, neng bo 
Kops, narbe des leders. Cuir de 


beau grain: beder/ das fente marben 
ALEXANDRE LE GRAND, Nlcyander 


bat. g 
GpA7gderetok, eiue vocken· narbe der Große. 
Le aunde reng, [119 Ger Ké fahrt.) | nano, wenn eo bey nahmen 


dur 
wiud / wirbel, winde / rrauf aͤmter ſfehet, heiflitss Le giel, ale 





















GRAISSET, fm. ein grüner waſſer⸗ 


u . 
Feu gradut - vermehrtee Reg x Ze ei C Le Dal BE * 
ſo als ein heiligt n 
Ce — ele weil 
fie zudem lessten abenomahl des 











GRAMMAIRIEN, L m. fprach: lehrer; 












GRANDEUR, [wird bey gewiffen bas 
ken ftandes: 2 


GRA. 

der oberfte ; ber erfie. Grond cham · 
bellan : ober:eämmerer. Grand-mat- 
tre d’hötel : ober: marfchal ; ober 
bet = meifter. Grand tcuier: ober: 
ftallsmeifter. Grand- maitre: eber: 
meifter. Grand- mairre de ceremo- 
nies: ober-ecremonten:meifter.Grand- 
maitre de l'areilierie : geweral ⸗ ſeld⸗ 
zeug⸗ meifter. Grand-maitre de la 

arderobe : ober - meifter der Meiders 

ammer des Könige. Grand-maitre 
de Make: Groß⸗ meiſter des Maltefers 
ordend. Grand. mate de colege: 
rectot einer ſchulen. 

GRAND-MAITRISE, CC groß⸗meiſter⸗ 
ſchaft; obersmeißterfchaft. 

GRAND-PERE, droß:bater, 

GRAND'- MERE, groß: mutter, 
FRAND-CROIKX, [. m. sberscommtndas 
tor eines rirtersordeng, 

RAND, Im eim großer; großer Herr. 
Les grands du roiaume: die vornehm⸗ 
ſten des reichs. 

GRAND d’Efpagne, ein großer Herr o 

Spanien; ber fich vor Dem Koͤnig bt: 
decken mag. 

# TRENCHER DU GRAND, faire le 
grand, bes großem Herren fielen ; ſich 
vor etwas großes aufführen, 

GRANDS, fm. p4 die großen ſoorneh⸗ 
men] cimes landes; ſtandes⸗ perſonen. 
Les grande du royaume : bie großen 
Herren des reichs. Les grands de ia 
cour: die vornehmſten am hof. 

GRANDEMENT,ado. ſtarck; fehr. Af- 
fe&tionner graudement une : 
eines dinges fchr begierig ſeyn. 

GRANDEMENT, prächtiglich ` anſehn⸗ 

li. Faire les chofes gran X 

feine Dinge praͤchtig anftellen. 


GRASDEUR, größe 5 anſchen; erhe⸗ 
bung; vortreflichkeit. Cela marque 
une grandeur dame : Das jeiget an ein 
erhadenes gemäth. 


*GRANDEUR, wichtigkeit. La era, 


deur & Iz difficule& de I' ife: 
die wichtigkeit und ſchwuͤrigkeit des 
vorhabens 


GRANDEU a, hoheit; herslichkeit spracht. 


Flater les grandeurs humaines : die 
hohen im der welt Earoßen Herren] 
fhmeicheln. Lagrandeur de a eour: 
bie hertlichkeit des Hofes. 


haltern 

bern, als ein ehren: wort ges 
braudyt.] Je m'adrefle Avörre gran- 
zech ich wende mich zu Ener e 
ichle 


GRANDEUR 
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GRANDEUR fouveraine „ Die höchſte quechofe, fprächmw. einer fahe ër: re, ſpruͤchw. mer Dt annehmen 


sbermacht ; höchfte gewalt ; oberfie bes! giefen : autengenugdavon haben. | will, ber mages thuu. 
ung. FROMAGE GRas, ſetter kaͤſe Diawrpoz MIEUX GRATTER la 
FGRANSDIR, on wachſen; groß wer: |X ce vru est De vEenU GRAS, der) terre avec les ongles , ich weiß nicht, 


mas ich licher thun wolte. 
GRATER, ſcharreu. Les poules gra- 
tent la terre : die hühnerfcharren in der 


ben. ! wein (8 Long geworben. 
Tenanpasag, géi ſehr groß. Majus roraGs Gras, eine fette ſuppe. 
fairune grandiffime fortune ; er hat/* un pais Gras, einfeited [fruchtbas 


einen anſehnlichen wohlſtand erlans| res] land; da alles vollzaufift. Une] erde. 
get. rette rale: ein fettes erdreich ; leims X epArta, [ bey dem ſchneider.] 
GRAno-Mmurcı; fm. dauch; dauckſa⸗ erde, auffraken, Grater une reımraiture : 


gung. Diregrand-merci Aqueleun:|X Gras, bd: Gard Les joints de) eine geſtopfte naht auftragen. Enpfer - 


iece de bois font gras: X Grarıa, [bey dem 


einem dauck fagen. cette j 
GRANGE. E ſcheur; ſcheuue. die zapfen am dieſem zimmer⸗ſtoͤck ſud Kim ] beftilen; mit der feile glaͤt⸗ 
XCGRANUVULATION.A zu ſtarck. Mortiertropgras,tald,fo| tem. 

Granulacion.] [ in der ſchnieltz⸗ om dick; allu ſtarck. GRATIFICATFON, ff (fr, 


kunſt. ] kornuug der metalle. IPIGUE GRaAssE, trockne feige Gratifisaci ; guaden:ges 
X orarurer, pe metal firmen, |* Gras, was nutzen bringt. Une affai- — wer are em 
GRAPHOMETRE, fm. Gong: regrabk: eine ſache, wobey geld zu der⸗ gratifications du roi: er D reich vom 


porteus, |, Me, | denbefchenddungendes Fönigs. 
GRAPE,srarre,/ftraube, Gra-| AVOIR LA LANGUR GRASSE, Oillligrartırıer, v. a. bejchenden. 
ſchwere junge haben, lifpein. Jr GRATIN, fm. das ſchabſel, 


pe deraifin : reiffetranbe. Grape de 
verjus: umreiffe traube. 
GrarE de furcau, bolunder-feerstraube. 
+" — —— — (reg Gras, ——— 
anbeißen; Dé überreden Lapen ; Wë: GRAS, J.m. fett; fettigkeit. J’aime le — dandbarleit. 


gen beredungen gehoͤr geben. 
A gras: icheffegerne fett, ` ` wë 
eg Faire Gras, am faßtage Aeikhehen.IX SR AT DER F m si Pitt 
ech, il femble ou? morde Alagra-|"ARLER Gras, Üfpeln. Des difcours x er eine feile bey dem 


*DORMIR LAGRASSE matinee, Më e bode 
an dengächten rag fchlafen ; in den tag — — — vue 
binein Maſen GRATIS ed, urfoufk : uncutgelt⸗ 

















: wenn eimer bavom mit (om redet,; E", grotejoten, geldfhymid. 
h. er fe frob ‚ bag er ſich vor freude nicht v w ie ke —— —— GRATUIT, m. GRATVITE. Eed, 


RA e e ig ;unverbient. Don ear: 
X Gras-ronnurs, E E erbikung en 
i Kal ywilliges geſchenck 
GE das ihm Dad fett im leibe GR ATUITEMENTyAAD, umſonſt; us 
GRAS FONDUO, adj. m. un cheval entschlid. 
ns fondu: ein pferd dem das fett GRAVAS, Gravors, fm. abge⸗ 
gelm; bey wenigem abfiehlen. ` Le) Durch hige im leibe geſchmoltzen if. —— Leesch — 
fervantes aiment, 3 grapiller quelqueſt GRAss BIER, zg, liſpeln. E? Ke „adı. (aner, Ein! 5. 
chofe :die mä;demacdpengerm ſchwaͤut⸗ GRASSET, m. GRASSETTE, fei deutung wird es allem In 
telspfermige. ein wenig fett ; micht allzu fett. natur leht gebraucht. * 
GRANTILLEUR, fi m. machleſer; der|t GRASSoülLLeT,m.Grassoünr- GR AVE, ernfhaft ; ehrbar graditaͤtiſch. 
trauben machliefet. ıstre,fadj. ſ[wird von zarten] Une mme grave: ein ehrbares anfes 
GRArıLLEUSE, nachleſerin. leibern gefagt. "To. guabbelich ; Reiz ben. Korea ee eine —— 
XGRAPIN, ihaie; ander, fo) D. an U og pre ebe Eipagnol 
im bau eingelegt wird. GRATECU, ZC hagebutte; ham⸗ — Viet —* ES 
X ena, [mderfeefahrt.] ein Jee, WEE —— Aë E 
drego.; vier· ackiger aucker. t EE Une manieregrave: sine wichtige fe 


X orarım, entershate, womit din che 
feindliches 9 angehalten] «u. rie, KU DE eipbt e Ze vu, Linder ſinge⸗kunſt) tief— 
en lt wenn mon Ca erobern — * — x e, Beer: ein tiefer Large 

s o TER, pe baëcn, Se e wé 
WEN d eeng "Eden ſich auf dem rüden trafen. Ksrave, [in der broch «tun. ] 
GRAS. mots, E adj. fen, |$” LER oRATE, par on Jet Accent grave : ber fallende, oder dunc⸗ 
ée dëi III wapge -fDrhchg. er tragt ihn eben tele laus et ſolben. 

wo eo ihm juckt ; P: redes ibm nf GRAVELEE, f f. gedärte 


zu lagen weiß. 2 

— kleine traube;s traͤub⸗ 
ein. 

tGRAPILLER, 8, immeinberg nach: 
lefen. , 

Ir GrArILLeER „ wacken; ſchwaͤnt⸗ 











Etre gros & egen fett . 

Tr we v j das SE mund ; we hmeihele. ` 1 meirsbefen, lauge daraus jun machen. 

ſchlachten, d. 1. Eh lufig machen. On |RATFR A la porte: an einet thaͤt kife|GRAVELINES, CE Grewelingen. 

eeng le veaugrasä fon artivee: man ankloyfen. f 5 eine ſee⸗ ſtadt in Flandern. 

wird fich bey feiner amkunfe iufig ma, | RAT TER E das yaplr BI GRAVELEUX, m. GRAUELEU« 

chen. ; , ſchaben; tg a SEH Sr, E ad fieinig ; ae au 

* "wn SEREeS Pas prus GEATIERIE parchemum, je papier, wveheufe : Gebuger Fliefiger ] acer. 
—— ſein brod mit fepreibei verdienen. Kor AVELEUX, mitdem benden:gricd 


Gras, en ferez vous plus gras: 
„ed wird euch nichts beifen; It acıı.rz vous@rarter le cul au 

br werdet ré nicht gebeſſert ſeyn. foleil, hier femichtszi thun vor ihn. 
f’raınE SESCHUUx GRASde guiel- Frayı se S5nT GALEUS SE GRAT- 


behafftet. 
GRAVEEEE, LE ig: lenden⸗ 
grics; lenden ⸗ ſtelu. 
bi 3 


an ` GRA GRE. GR GRE. 


GRAVEMENT ‚adv. ernftlich; ehr: | ſpruͤchw. davon wiſſet ihr nichts ;|orzLoTER, ©. m. von Kälte vie: 
barlih: aranitdtifch. das verſtehet ihr nicht; das find euch ſchaudern. 
RAVER,».a. graben ;ftechen. Gra- | Böhmifche dörfer. X GREMIAL,f m. [in der Roͤ⸗ 
ver une planche : eine Eupfer-blatte rr est epte lü-deflus, fprödw, miſchen kirche ] ein oc ‚ben ber 
Bechen, Graveruncacher: ein fiegel| d. in er iſt ein meifter daraufzerhatdars] diſchef vorbinder , wenn er das amt 
graben. | aufawsgelernt. hält. 
e Graver fon nom au temple de la cenrcr, (E Griechenland, GREMIL,f m. mann «gras; ſchwa⸗ 
memoire, eim rähmliches andenden GREDIN, / m. bettler ; ſchrubber; Denaras. . 
hinterlagen; ihm einen unfterblichen |, un: tard. GRENADE, ff. granat-apfel. 
nahmen machen, or+Dıne,S.f. bettierin. E ocptpapr, banı:granate. Jetter 
* CELA LST GRavE dansmoncoeur, IGREFE, Cam, gerichtös flube; fchrei:| desgrenades: gramaten werfen. 
GRENADIER, /. m. granate-baum, 
X GRENWADLER, grauadier. Greng: 













das ift in mein hertz gegraben ; liegtmir | berey, wo die gerichts-handlungen aus: 
fetsinrfian. gefertigt werden. 


f"visaGE GRAV €, ein pocken⸗gruͤbi⸗ Kansre, ff propfreis, dier 3 ce gramadierzufuf. Grens- 
ges [blatter-ftippiges] geficht. „1X ererr, gepfrofter Damm, dierächeval ; 'granddier zu pferd. 

GRAVEUR, LC m. Impferficcher 3 Bit |Ganren,v.a. propfen. GRISADIERE,f. E granadier s ta⸗ 
fohiersftcher. GREFIER, f- m. ftadtsfhreibers ge: | Gr. 

GRAVEURE,f.GRAVÜRE richte-freiber; aduarıns. GRENAILLE, /. f. geförnt or: 


’GRAVIER,/fım. fied+fand; grober GR E'FOIR, Ca (pe Gréfei.] 
fand. Le Aleuves’epand dans un br) propfsmefler, filter. 
de gravier: der fromergenßt fich zwi· GCREGEOIS, adj. Feu gregeois: GRENAT, Ce granatsfiein. 
fchen fandigen ufern. Griechiſch ſeuer, eine art Beat, GRENE, araıns, eprisgr, Sf 
Kéi 7 AVIER, Bir, fo mit dem haruab⸗fruer. Bam von — we? blumen; 
et. e H amsforn, Grene de choux - fept: 
GRAVIR, m. m. Eimmens Ketten. | Oh nen Gregoriue ame, Monerengröne: inden ja: 
Gravir au haut d'un arbre : auf einen Konecorıen ‚adj. Calandrier Gre-| ME [biegen ; zum ſaamen ausfchief- 
baum hinauf Elettern. : | gorien: der Gregorianifche ealender;] fen. Greene de meion ` melemenz 
x dee Lë ` Ft änt, linder neue calender , wie er vom Pabſt Io, P A ſpie: fi , 
d ? (ege, IoGRtspdeversäioie- fü HAL 
CENTRE DE GRAvITE, [im der) Wege ALL verändert wor⸗ — 


feiden:wärmen. 
—— das mittel ber ſchwete ZE ent FS. E EN hoſen. Gre- eGpÉEER, GRAINER, GREISER, 9. 


S tat ues d'écarlate: fcharlachene hofen, in ben faamen ſchießen. Ep grené; 
"état — tr rınan | „HN pout or, 
’ > ei 


* "loenistrztrnur, f. £ korn⸗handel. 
ehrbares anfehen behalten. La gravice | To dena ſiaube machen; bannt), st very m. Dit, bin in dem 


tal. Argent en grenaille - geförnt 


d'un difcours: wichtigkeit einerrede. | = königlichen ſaltz⸗ hauſe. 
— n A t*rıLyaraısse SES GREGUFS,| ai 
Zen KM tiefe der fiimme , 18 DÉI" ged, eriftda geblieben; hat fein | En Ne —— ver 
GRAVO 15 te GAN AS, — ———— GR e N y en e E en facto 
GRAVURE, kupferſtich; holtz⸗ 68 u NEE s Leoaizr muͤntzen. Les Louis d'or ont un grene- 
ſchnitt. GRELE, £f. bagel; apen, tis: die Louisd’or haben einen haufen 


e Gravüre, [bey dem fehufter. ]|* un? en tir de pierres; de flöches, 

x der rand, fo rund um die ſoie einge: | ein hagel von ſteinen, von pfeilen ; d.i. 

(yuitten wird. sine große menge ‚ daf fie ſo dick wie ber 
GR 8 mwilles belieben. Cela et] hagel geflogen. 


‚rand. 4. 

GRENIER, Jm boden; korn-boden; 
fpeicher.. Portes cela au grenier: 
tragt das auf den boden. Ious mes 
gröniers lontpleins : alle meine korn⸗ 
boden find oa, Grenier 3 fcl: ſaltz⸗ 
fpeicher, 

"LASICILE EST LE GRENIER de 
Vlralie: Sieilien ift der korn⸗ſpeicher 





am Mrs: daslit nach meinem willen; GRELF, ads. dünne; rohn; klein. Un 
das gefällt mie wohl; das ſteht mie an.| cougrele: einrabnerhalde. ` ` 
Bongre malgre tout le monde: ſey LES BOYAUXGRELES, das. kleine ge: 
lieb oderfsid wen es wolle, De ion! bärme. i d Ge 
plein gr&: mit gutes fregem willen; UNE vo GRELE. Dt Heinliche 
De gra a gr: mit allerſeitigen zuten Tom. — Italiens d.i. qus Sieilien niuß Jia⸗ 
willen und belieben. Genf, GREBEK A. ad. verhagelt.| " Ven mit korn verforätfgetden. 
pr, band: erfeuntlifeit. Jevons! Lesblez font grelez: Das getraide 18" K.EMBARQUKR EN GRENIER, [if 
eeh de ën, EE ent, d der fe-Teber.( in das fehif Wir, 
dand. Jerta tabup gred'cnavoir f? UN MOMMEGRELE, Ou verbe!) sen; Mat und untingedadt dg: 
wieainfi: ich weiß on felbft danck benermann, der um ſein vermögen 90] den, 
Lid) bin wohi zu frieden ], daß ich dieſes kommen; bet were, ` —atent 5, korn-haͤndler. 
gethan. Jevousigui manvais gi de Iva vizactäxttrr, cin It: (ander nr, ff. foru:händierin. 
eela: ich tin um deswillen mit euch | srübtg gencht. ES GRENOUILLE, (Lt frofd. 
übel zu frieden; ich weiß es cuch keinen X sr CL, [in Der wappewkunft.)|t-anYsoüıLLen, vn. ſaufen, zechen; 
dar, “| Couronne gröle : eine perlenstien. ftets im wirths hauſe liegen, 
GREG, mateout, fd. Grie- GRFLER, r (Abel: hagelns (hiofen.Ioresoüintere, froſch⸗pfuhl; 
diifch. Vin grec: Gricchiſchar wein. A grele: o hagelt. 1 ert baste froſche find. 
Ecrirure grecque : Griechiſche ſchriſt pt kuk: J.m. hagel⸗korn; hagel⸗ſteiu 6 RENU, mcoptstt, E adf. voll 
ent, fm. die Griechiſche ſprache. lleit tombe des grelons de ka etofleur | förner. Epigrenu: cine volle Ahr. 


Entendre le grec: Gricchiſch ver ne⸗ dunoeuf: ed find hagel ſteine gefalen IG RESIL, Ca, Heiner bagel; grau: 
ben. eines eyes groß. ve; 
3* ıst DU pit pour vous, GRELOT, [- m. Ice, `. Lopert, gefleßen glas, 





GRESIL- 


GRE. GRI. CRL GRI.GRO. 25 


GRESILLER, u, whagelus graupeln. ` werfeilungen [angenommene geber: rt" Tumıs Grıs, kaltwetter ; frofligmets 
GRESILLON, f. GRIELON. JI benilber heuchler. ter 

























A ae "rout oz oui rar, NEST QAuelf* DE gur Tous CHAT son? 

GRESSERIE, (Pfeinsgrube/werz| GRrınneds, alles was er thut, find| ons, fpr&chun. bey nacht ſud alle 
aus kiſel⸗ſteine gewonnen werden. nur angemaßte verellungen ; er. mei⸗ apen grauß bey nacht find alle Kühe 
RESLE, f. orfLe. net es nicht fo, mie er fich ſellet. ſchwarhz. 


Gig, o grau; groe br, Grisbrun: 


X Cs SOULIER; CETTE BOTTE; 
Aug) grau. Gris de perle: perl« 


9GRE'VE, fm. fand. 
Im 6 ‚FAIT UNE GRIMACE „ der ſchuh; 


#$GREVE‘/, m. cntvgr, fer, ge 


brochen ; geriffen. der ftiefel wird rumgelig. j farb, Gris cendr&: aſch? farb; aſch⸗ 
tGREVER;v.a.audien; wehe Gun Ir aRın acer, o m. bag geficht vergie: grau. Gris de lin: blaulich grau; 
GREZ,fm.Eifel; own er ben; wi verfiellen 5 feltfame geber — gc : 
z, Der jägerey.] die obere en machen. GRıs pommele, [von pferden. 
X arsz, {bey IX arımacer, [von ſchuhen apfelsgrau; apfelzfi u 


mehren eines fchmeins. 
GRIBLETTE, ff duͤnne ſpeck⸗ 


ſchnitte. 

t GRIE'CHE,, adj. Britt: bunt 
efprengt. Ortie grieche: bunte get: 
el. Pie grieche : bunteagel ; fpree. 

tGRIEF, m. arıgva, fi adj. ber 

ſchwerlich verdrüßlih, Defendre nur 

“de griöves peines : b rter e 

beige, -P ge * ı |F GRIMAUDER,v.m. [ſchmaͤh⸗wort. 

X srter, mm [im rechts: handel.) GEN unterweiſen; im fchulshaub| arıserTe, ff. grau wolle jeug, var 

befchwerde, fo cin appelantanuführen! liegen an.|, Geringe leute, Wes ) 
bat. Dunner fes griefs: mit feinen|t Grıms, Cam — Ara GRISEF FE, ein maͤgdlein geringen 


füefeln.] runtzein fenen ; fi) runt⸗ Amer a GRıs, ‚ AMBRE. 

jein PETIT-GRTS, (m, grau⸗werck. 

VERD DE Gris,Sm.grütfpait, 

GRISAILES,/f. gemähl mis weiß unb 
ſchwartz. 


GRISAFLLER,».A. grait mahlen; grau 
— mp Grifäms] 

GRISASTRE,AG. d vorau⸗ 
lich; indgraue Bech 


PGRIMACIER, (Cam ber fich in geberden 
perfekt, 

t GremacıEaz, rt bie fich verſtellter 
geberben anuimmt. g 

t GRIMAUD, fan. ſſchmaͤh⸗ wort.] 
fehüler ; ſchul⸗ fuchs 


beſchwerden einkommen. wort.] Jernender a ſtandes. 
eng vtwtpsr, ger, haͤrtiglich. Pu- ſchul; leſe bengel. Guis o dx. fm. greis; grau-Eopf; ſchim⸗ 
nir grievement: bart frafen. GRımeLim, am ſſchmaͤh wott. I ſchul⸗ u Chevalgüfon : dp ſchim⸗ 


GRIEVETE,S-f fdhwere; größe, La €, . 8 
; gritvere du 8 größe der fün-| GRIMOTRE,S: mr. jauber⸗buch. Lire pnais oꝝx, ein eſcl. 
de. ` dans le grimoire: im einem zauber⸗ X arıson, eine art feld⸗ ſteine jung ` 
GRIFE, f: € Haue eines veiffenden| buch leſen; einem gaubersfegen.fpre:)” bauen. ` 
thiers. Lesgrifesdulion: die klauen chen. *Guasow, ein Lomep, ber Feine liberey 
e t* aver Grımorne eſte D, mal bot 


ines leuen. 
Za Fox, Cam vogelgreif. find das vor befhwerungen ; d.i. dunck⸗ on songs, Cam pl. Graubuͤuder, ein 
tuRıronnaGe,/m.gefhmier;fchlims) le Funverfändliche) rede. Fa ee gegen talien, im Scyuxigs 
me ſchriſt, Me nicht zulefen if. ‚_?[GRIMPER, vo, flettern; ſteigen; zer wohnend 
tGrIıronser, v. a. ſchmieren; fhlim] klimmen. ‚Iigrimpe come unchat:\GRISOsXER, v. m. grauen; grau wer⸗ 
ſchreiden. er klettert mie eine age, Grimper fur) den, 
tGRIGNON, Cam kante; Frufte| le haut de la montagne ; auf die. höhe GRIVE, ff. droffelz ſchuarr⸗droſſel. 
brods. Coupes moi un grignon de) _ des berges fteigen. GRIVELE, ME. GRIVELEE, E ad. 
pain: ſchneidet mir eine Erufte breds, | G = N Be E Wo — éi 4 em und weiß gefprengt ; frend: 
> e . H: a D 
ër SEE TURN. Sege ee, ge t GRIVELFE, E diebs⸗ geminn; gp 
GRISCER, ©. @. mit dem zaͤhnen knir⸗ rechtmaͤßiger vortbeil; kaufen. 
. eg ; die zaͤhne zuſammen beiffen; ` Uft GrıveLeR,v. d Diebe: gemimm treis 
gringa les deng, jura, gronda: er biß ben; Faufenmachen. 
GRIL,fm.cofl. ; die zaͤhne zuſammen, fluchte ſchalt. arıveLrrıe,/f kaufeirmacheren, 
ettapr/taméiet Do, t GRINGOTER, ed, tſchitſchern; + ei ver uc, Baufensmacher; der 
tGRILLANT,m. GrıLLante,f. ywitichern, [wird von den vogeln | infeinen amt mutreu handelt ; werbos 
adj. glatt ; (hlüpferig. Al faie E) oer) gene vortheile fucht. 5 
grillant : esifehrglatt. +* arınsorsx un coupler de chan-|]GROIN, Grovsm, f. m. [das erfte 


bekruſten. 
t GRIGOU, Ce knauſer; naͤpfchen⸗ 
ſtuger. 


GRILLE, Cr gitter. Grille de feu: fon, ein liebleinberfingen, ift das befte.] rüffeb; Gan. rüffel, 
feuer-roft. Grilte de tripor: eim ge⸗ GRIO TE,S. f. auer firfhe, Manger d'un gtoin de pourceau: Gott 
wiß loch in bem ball-haus. Grıorter,/.m fairer Eirfh:baunt. einem fausrüffel eſſen. 

ILLER, re roͤſten; auf dem rofl + GRIPER, o o greifen; angreifen; |t”se CACHER LE GRo1n, ſein geſicht 
aten. am ſich sieben; rauben; ſchinden. IL verſtecken. 


GRILFON, orrsıLLos,fm (Dap gripe tout ce quil vor: er greift nach * Donner SUR Lrcnorsä quel- 
eriteiftdnsbefte. Jarılle; bkcmben 1 aller, was er fichet. cun, einem auf das maul ſchlagen. 
GRIMACE, ÆMÆ verjogen gefiht;|+ GrırE-sou, (mg [dhmäbswort.] GROGNER, GROIGNER,T.m.[OARS ex⸗ 
frunmes mal, IM fait des grimmaces| mickler, fo vor andere geld empfängt, ſte iſt das beſte.] gruntzen. 
en patlant· er verjeucht [verfieller]] und davor ein zählegeld geneußt. t’GRoGSER, brummen; unter den 
das gefiht unter dem reden. Quand| GRIS, m. erıse, f-adj. grau. Man-| bart fchelten; keifen. 
en lui a durech, ilafairune grimace:| teau gris: dn grauer mantel, Che-|F*GRoGsEUR,GROIGNEUR, fi m. 


d man ihm diefed gefant, hat er ein] vam gris: graues haar. [dns erſte iſt das beite.] das am 
ee et fein höhnifch geficht] da⸗ X vin ër ıs, fhieter wein, ende it ſtumm.] brummstater; der 
iu gemacht. Trapp Gars, gram papier; leſch-pa⸗ immer ſchilt. 


"Las GRiMACES des hipactites‘, die! ger, t’GROGNEUSE,GROIGNEUSE, LE 


256 GRO. - GRO. GRO. 
[Das enfte iſt das beſte ] bie immer | ver ſchwangerſchaſt; Frost won) gon: unfdidli. Ouvrage cr 
Gëtt. brunmm:sopf. I dreo monden. e | vaılle großherement - arbeit, die groͤd⸗ 
XGROMMELER, a. brummen; 't*sros, lüfter 5 begierig._ Je Mus) Lich gemacht if. 
murmelm; unter ben bert ſchelten. UI grosdevoirde Roi: ich bin fehr béit" pue Gas cmoszs GrossıeRe 


mele entre fes dents: € Dit: | Hë ben König imfeben. ` ` aut. gn e 
welt hinter den zaͤhnen. non, groß; mächtig, Um ge Sci ee Ei? — 
GROMMELFEUX, f. GRUMFLEUK, gneur : ein großer Herr. _ Un gros| beit; umgefchieli lump⸗ 
e ORONDEMËNT, ——⏑ s.vergrößern. Les lunet- 
mel; getöfe. Legrondementduton- | ber eine ſtarde handlung fuͤhtt. tes grofliffent les abjets : die brillen 
nere: bet getöfe des donnerd. nos, [von Era ven 1 Mar; | vergrößern,was babucdh gefehen wird. 
GRonpeR, o, (pelten. Gronder | heftig. Une grofle fievre: Op ſtare⸗* La emommen Grossıt les cho- 
einen u.” * größer. 
vs TONSERE GRONOS, Der Donmer |" GRos, Wee: wichtig. Un gros gier m Më werben. 
Siet: rt, che : eine ſchwere k in-Ise Gressır, v. r. fich aufblehenz ger: 


Grompeun, fm. beifer; der immer | ere: ſchwere vin: echt aid ine|  megroß ſeyn wollen; ſtoltzi 
ët: brammet. Un ear grondeur mein gegeben wird. Joüer grös jeu: en nn —— 
CA un for animal: ein ehesmann der fpielen ; viel auf das fpielfegen. jorossoie, se gerichtlichen ausjug 
ea 


immer ſchut / H ein unverſtaͤndiges uw GR op, adv. überhaupt ; wn meifien! machen. 
guer, theil. Je fN faire en gros: ich GROTE. GROVXTE. M M bergs Hutt 


—— leiferin; bie gerne * von — eg felfenselufts höle 

ilt; beummet. IXanGros, handel. ep . 

GROS,f. m. dergröfefe baufes gé! im ganten; ind große. Vendre en Ree fo einer felſen⸗ 
fetheil. Le de l’armee : Das —— Im gangen af ch OTEe OU E S un 
mër bet arınde. Un gros de cavale- reife verfaufen. ee + — — 
Se: zine große ſchaar reiterep- Le|%X Grosss avanture, TI Der fe _ ig; poßier ich. me gro- 

os d'un ouvrage : das haupt ſtuͤck Fahrer. ] vorſchuß auf ein ſchiff oder defz | sque : ein poßierlicher ment, Ni: 


Lag meifte theilj eines werds. Le| fen labung, weicher, wenn bet (ri ër we: sim lächerlich unge: 
durevenu: ber ertrag eines eins wieder kommt, mit wucher⸗ zinſen er⸗ Kaltı geficht. j 

wmd: mas H gewöhnlich girl Batter wird. XZ Groresaues,ff.pd ungeftalte bil- 

wirft. 2 avanturier, f m. ber ou ſchiffe ed er —— von 

d — — 
— — ſichtern durch einander. SE 


Tim Eramersgewoidt.] ein op os pre m. Bernzbeiller. | — 
—— SEA, der fee: #7 GROTESQUEs ungereimte dëi 


Rs eur von dem mein,fofaßereei:| ¶ fahtt.] hast wetter ; ſtuͤtmiſch wet: laͤcherliche poffen. 

fenerfaufemied. — ter. e GROTESAYEMENT, adı. poßierlich; 

arosm. Grosse, fi adj. die; Hard; |GROSEILLEF, «roiıszırin, EEÉ Vächerlich. 
grob. Un gros gargon : tin Mëer [Das erite mt Dog befte;] Jehannie- |t GROUETEUXm.GrRoürrku- 
warnt. Un gros livge : ein dickes bo. se, f adj. fteinig. Fond chaud & 
éiere buch. Hu gros drap: gre: |GRoSELIER.GROTSELI en,fm.[pag| SroucteuxX: ill warmer and fleiniger 

stud. Die geöfles jüües ` dicke bac⸗ erſte iſt das genteinefte.] Johannis: boden. 

ken. er⸗ſtrauch. +GROUILLANT, m. Gs OolVII- 
UNE GROSSE vo, H gtobhe GROSSE,FF. gerichtliche abſchrift; Lane, fı adj. triebelend ; wimme⸗ 
ſtimme. gerichtlicher anszug. keud, Ce gueux eft tout groüillane 

nu opge vun, ſchwerer Cëegger ) X Srosse, (mm Zauf-handel.) mäi) depoux: der bettler wimmelt vomdäus 

mein. duigent. Une grote de bourons: ein) fen 

DE LA GROSSE viÄaxde, ſtarcke pad von mölfdunent knoͤrfen. 












UH 


tGroün. LER, 2. a. regen: bemeser, 


Got, GROSSESSE,/,.f Ichwangerfchaft. }e ne faurois groüiller Iaedce : jio 
x CR ker CA ag, das ſchwere ge⸗ arosswur,/f. fürdke ; dicke. Unhom-] dven kopf nicht regen. Negrotilles pas 
Win mme de arofleur anediocte: ein mann | cela : Lët Das nicht; rout es nicht. 


mittelmäßig dick. stone fi erruirement L-ëdg qu’üls ne 
ran En Grosseun, [is Dem fauroient fe groüiller: tie wohnen (6 
gartens bat.) die erforderte grüße] eunge daß fie bh kauuı regen können. , 
erlanget haben. Ces peches ſont en |t GROÜILLER, v. m. frieheln; wind, 
‚groffeur ; biefe pärichen find groß ge⸗ Lesvers grouillent lan⸗ ce framage : 
zug ; Find ſchon ſo groß, wie fie ſeyn ſol⸗ Die maden wirgmeln m diefem kaͤſſ 
Ien. FLATETE LU GROÜLLE, tz 
GRASSIFR, m. GROSSIER SB, E géi, tert mit dem kopf. 
grob; ungeſchickt; plump- Ousrage\GROUIN, Loos, 
srofler - gët artsit, Kiprit grus- GROUPADE, f crovranr. 
er: ei-ungejhickted gem ; tum: GROUPE [bey der mablerey.j 
lens ſeyn. mer verſtaud. Aur groflier: phunped; ‚fellung ; piſanimenſetzung vieler bis 
‚ar os. ſchwanger. Une femme groffe "1 {ungeldiskies! weſen. Siecle pri | bet. Ungroupe de figures : eine ſtel⸗ 
eine fihryaigere frau, [wenn aber, ungelchrte "undeit ut, lung von menſchen⸗hildern. Ungrou- 
Das adı. vorher gebet, beifler es\arassırr Im Eauf.pandel.] Mar-} pe de fruits· opt ſtelung von fruͤch⸗ 
chand großlier : guop-händler; Fer pp | ten. Cela fair groupe avec cet au- 


a AVOIR DE-GROSSES paroles ve 
a barte worte mit einen wech: 
ei. 

x TOUCHER LA GROSSE CORDE, 
fprüdyw. vie haupt «fahr beruͤhren; 
pen dem haupt⸗ werck reden. 

sep TENIR AU GRoS de Terbre, 
forhdw. De zu den meiften halten; 
dem frärditen theil anhangen. 

e AvoıR LE ConuR Gras decolere, 
de depit, Ser. voll RH? voll unwil⸗ 





Did: Une groffe tumme: ein ſtare⸗ 
kes (biekes) SC Blle eſt groflc de 
un 


gantzen [ind große] haudelt. ve: diefes iſt mit jenen: in eine bildur 
zrois mais: fieikndrieten-manat ih⸗ K IW 


GROSSIEREMERT, ade. geöblih;] geftchet, 





GROUFER, 


— 


GRO. GRU. GUA. GVE. GUE GUE ar 

GROUPER, AGROUPER, ©. #. [DAS] Gurrr,v.a. fpülen; ſchwemmen. Gufer| Ted: rechtem Kriegs: pe 
—5* das —— Jin = linge: GE E Guter un |, u — 
eim bild zuſammen ſetzen; aͤſammen/ cheval: en pferd ſchwemmen. FAIRELA GUFRRE au vice, biel 
ſtellen. GUENILLE, /f lumpen; wert) Ger ſtraſen; den Lafer wiberiehen 

GRUAVU., Com ſchrot⸗mehl. Dupain) ſene kleider. Mon habit eſt en gue-|*rAınz 1a GuznR Eäloet, ſpruuchw. 
de gruau : gefchroten brod. Gruau| nilles: mein kleid iſt gang jerlumpt, ein wachfanıss aug auf eine fache haben; 
d’aveine, dorge: haber⸗ gruͤtz; ger: 






















$ GvewiLLon, Cam lappe; lumpe.genau aufſehen. 


ſteu⸗ gruͤtz. tGUENIPE, ſchmnahw. 17 oui TerRE A, Gutts A 
ep AN, junger kranich. ſchand⸗ ſack; ſchand⸗nickei. | Sprücdww, ger land hat, der hat auch 
X aruau, [in der bau⸗-Tcunſt.)] GUENON, SL affe; das weiblein ei⸗ Greg. 

fron, nes affen. :GUBRRIER, krieger; kriegs mann. 
GRUE, A ktanich. t*vovresıa Gursos, fehet boot: GWERRIER, m. GUERRIERE, Fady. 
Ir un cou oe Gruf, ein framiche] fensgefichts ungeftaltes weib. | Eriegerifch ; freitbar.. Chanter les 

hals, b i. ein langer hals. ‚jsvenvene,/.f Kleiner affe, faits guerriers des heros: bie kriegs⸗ 
Zstr MoNDE NEST Pas enuëleussucnon, [. f Hleiner affe. thaten ber beiden befingen. Un peu- 

Grip, die leute find nicht einfdl:| GUEPE, ff. weine. Pe guerrier: ein ftreitbares vol. 


tig; laßen ſich fo Leiche nicht betruͤ⸗ 
en. 

Air ELErIE De GRUE‚fprödnv. 
warten; aufwarten; aufpaffen. 

X onruef,ein Iron. 

X aruf,eine ſidel ʒwerckzeug Daran 
Die miſſethaͤter zur (Grofe gefchlof: 
fen werden. 

GRruE de mer, ein beſonderer ſee⸗ſi ch. 

+ GRUGER, sa eſſen; anbeifen. 
N’avoir pas dequoi gruger: weder ju 
beißen noch zu brechen haben, 

X arvGer, [beydem bildhauer. ] 
bebauen; aus dem rauben bearbeiten 

GRUIER, C m. forft:fhreiber ; forft: 

verwalter. 

GRUIERE, Cam Schweltzer⸗laͤſe. 
GRUIERIE, crvirss, L GRU- 
SIE, - 

X GRUME, CLC du botz en grume: 
rauhes hol ;unbehauenesholß. 

XKGRUMEAU, fm. brode; frum: 
mel im geronnener milch, u.d.g. Se 
mettre en grumeaux; Je mere par 
grumeaux : zu frammeln gerinnen. 

Grumsau de bur, bie barte bruft 
der frifchen woͤchnerinnen. 

X se GRUMELER, tr, (u frummeln 

gerinnen, 

' GRUMELEUK, M. GRUMPLPUSE, f 
adj. Erammmelig ; geronnen. Mamel- 
les dures & grumeleufes : harte brüfte, 
darın die milch geronnen. 

BOISGRUMELEUKX, fpröde hole. 
RURIE, Gruinkıe, GRUIRIE 


[-f-Tdas erfte ift Das gemeineſte] 


Teurrg, fm. ſchalck; liſtiger gaf. + @veurolen,w.m. friegen ; fin 

tGueriss, Sf. ſchalckin. führen, 

t GUERDONNER, e a, beloh⸗ GUET, Co wache; hut. Erre au 
nen. et: auf ber ſtehen; ⸗ 

GUFBRE.GUR ird allezeu Lg ` var Beben: vaqhe ha 
mit der negas. gebraucht, ] Un'eſt Fr Avon Cart Au aver, fi 
— favane: er nicht ſehr ge⸗ on umfehen; fleißige acht Am fi 

eure. em. ° 

pr Gufre; adv. In’eftde guereplus|GurT, waͤchter; der wache haͤlt. 
grand que fon frerei er iſt uicht viel (our, nacht⸗wache; ſchaar wacht. 
größer als fein Bruder. Guer, Fomgliche leid-wacht; die macht 

GUERET, 4 m. brach-feld; acer) vor des fönigs gemach. 
fo ein jaht um das ander befiellt wird. |Gurr. das jeihen mit ber trompete, 

GUERIDON, £ m. lemhtersftubl;| men des abends alles zur ruhe gehen 
leuchter-ftubl, worauf man einen | fol. . 
leuchter neben den tiſch ſtellt. 18 morouGver,bielofung. Dive 

GUERIR, a a heilen; gefund ma: | le mot du zuer : Die lofung fagen. Dan- 
chen. Guerirunmalade :emen ftanc-| ner le mot du guet; die lofung geben; 
fen gefund machen. Guetit une plaie:|Guer äpens, /. m. vorfeßgliches [wohlz 
eine wunde heilen, bedächtiges] verbrechen. Un meurtre 

"LE TEMS Qyi GUERITLOUK,gueri- | degueräpens: ein uorfeglicher mord. 
ra ta douleur : die zeit wird demen |t Guerer, o. a. bauren ; aufpaffen; 
ſchmertz Iindern, vorwarten. Gueter quelcun au paila- 

* se Guraır defapaflion: ſich dielie: ge: einem in vorbengchen aufpaffen, 
be vergeffen lagen ; feier liebes brunf chat guete la fouris; Die fag lauret 
allgemach vergefen, auf bie maus. 

GUERIR, vs, heil werben; genefen. t GUETTEUR, / m. laurer; aufpaſ⸗ 
ll guerit lentement': er mird fang | fer. Guetteur de chemins: firafens 
fans gefand; kommt langfam wieder | ee €. € Eiarëiser $ 
auf. 8 RE, CC ſtruͤmpfling; 

Gueriſon,. geneſung; heilung. Tra- | über bie beine, g — 
vailler 3 D gueriſon: um feine geue⸗ It» TIRER SES GUETRESÜUneville, 
fung fleiß auwenden. ſich aus einer ſtadt begeben ; auszie⸗ 

GUERISSABLE, ad. heilbar das um ben. 
beiten iſt; davon man geneſen kan. Ce|[GUEULE, Ce rien der reiffenden 
mal neit pas gueriflable : dieſe kranck⸗ thiere. Lagueule du lion : des leuen 


s verwaltung ; verwalters: | beit iſt undeildar rachen. 
e? CSS GUERITE,[£f ſchiller⸗haus HELLE NA PAS SIX DEXNSFN GUEI« 
GUAHEX, fm. wilde kuh. FTGAGNERLAGUERITE,fPrÄdhEm. | 1. fie hat Feine fechszähne mehr im 

GUARAL, Cam Africanifchefpiune, | _ entlaufen ; ausreißen. maul 


GUE, fm. fürth; untieferortin einem GUERRE, ff krieg; fecht, Fafte Hr avoar La Gusunr more, fill 
firom, wo gen datchfegen fan. Pas-| laguere 3 fon voifin: feinen machbar! ſchweigen; nichts antworten. 
fer une riviereägue: durch einenlug| befriegen. Soutenir la guerre : deni$ * vous FrEs BIEN FORT EN 
fenem; water. Sonder legut: dietier| krieg fuͤhren : ausführen. Guerre ci-| eur uLE, du haſt ein loſes manl ; Më 
fe eines fluſſes erforfchen ; einenfurtp| vide; innerlicher krieg, Da Die eins] fehrkühnim reden, 


füchen. wohner eines landes, unter D + ıLEm Aa MENTI PAR SAGUEULS, 

“sonDerLs Guf,einenverfüchthun;, ſelbſt kriegen. er hat in feinen hals gelsgen, 
erforſchen, eb man mit feinem vorha- | ALLER ALA PETITE GUERRE, AUftLrS Mais DE GUEULE, garfige 
ben durchdringen werde. partey geben; auf beute ausgeben. | reden; grobe ten, 


Gufaaıs, géi da man burchwaten|somnse GUERRE, rechtmäßiger frieges + GUrULE de four, ein ofen-loch. 
— fat. Uneriviere guéa- gebrauch. Cette priſe eſt de bonne UFunæ de por, der hals ong topfe 
e: einfluß, da man durchwaten Tan.) ` guerre - bb brute iR rechtmaͤßig oder * 


GUE. Gut. 


bh 


d 


CGUL 


SC VUEULES, fm. [m der wap: | X suıpon, ber cuftos in den fing:no- 


pen⸗kunſt. Itoth; roihe farb. Lion 
degueules: rotber leu. 
GUEUSAILLE, ff. bettelveld; 
bettelsgefind ; prachter⸗volck. 
Gurusr, LE bettlerin. ? 
X sveuse, ein ſtuͤct ciſen, fo anf ein- 
mahl«ingefent wird , daraus ſtangen zu 
fchmichen. ' 3 
GUEUSER, v. a. betteln ; pracherm. 
suruserin, E bettelen ; prache⸗ 
ren. 
X Gurwsstte, [-f. einfdierten, da: 
rin die ſchufer das ſchuſter ſchwartz hals 
tem. 


SUVEUX, m. Guruse, E ad. am) 
bettelsarm, Il eft gueux: erift blut⸗ 
arm. ._ 

surwx, fm. bettler; prachers bettel⸗ 
hund. 

Lux epruxzeeétg, ein bettek-hund, 
der in kuttzer jeit reich geworden 

GUIMM. E ‚ein mannsnahme. 

us, miftel; Emfter; wogel-leim. Gu 
de chene : tichtn⸗miſtel. 

GUICHET sn gister-fenfter ‚imei: 
ner kercker⸗thuͤt. ! 

oGuuengr, ſchieber vor dem gitter⸗ſen⸗ 
Bet ip einem beicht-ftuht. 

sriener, feuſter⸗ laden vom innein des 
gemachs. | 

suichsr, fenferrahnr, . 

"GüscHerT, thuͤt- flügel an einem 
Trond. , 

GuscHher, pfortez falls fär im einem 

"ftadt:thor. 

GUICHETIER, fm kercker⸗meiſter; 

ſtock⸗meiſter. 

Guschstriere, lercker- meifte: 

H 


run. 

GUIDE, Cam und fteeg:weifer ‚weg: 

- weiferin ; geleits: mann, geleiterin. 

X cuipes, ER leitzriemen; leit: 
firänge , womit die pferde vor dem ma: 

- gen gckndet werden. j 

euprp, a e führenz leiten; gelei- 
ten ; den weg weiſen. Guider lestrou- 
pes: das friegs:vold leiten, Guider 
leschevaux : Die pferdeleiten 

*u5 MAitRe GUIDE des difciples, 
ein lehrmeiſter leitet feine ſchuͤler. 

GUIDON, fm. fahn⸗-junder. 

ru Ip, ſtandart. 


tin, 
GUIGNARD;F m. ſchmte⸗vogel 
GUIGNE, Gust, Er Spaniſche 
lirſche 
GUIGNER., e e ein auge worouf ha⸗ 


ben ; genau nach etwas ſchen. Uya X 


long-teras qu'il guigne cette file: er) 
bat von langer zeit eimange auf dieſes 
ndgdlem. . | 
teree Gwiıane detravers, ſcheel an: 
serehen fron - eines ungunft wider fich 
baben. 
tGuiıGnser, a m. ſchielen. 
GUIGNIER, Cam Spaniſcher lirſch⸗ 
„baum. 
vu IGNON, Cam ungluͤck; unfall. 





| 


GUI. GUL. GUS. GUT. 


guinde jusqu'aux nues:, ein vogel, fe 
fich bi in Die wolcken ſchwinget. 


|" UN ESPRIT GUINDE,eIN hochtra⸗ 


bender geiſt. 
” UN STILF GUINDE, eine e⸗ 
pause fchreibsart. bee 
GUISDERESSE, ff. [inderfee- 
fahrt.] hiß⸗tau, woran das feegel auf⸗ 
gezogen wird. 
GUIDE, / m. ſpule. 
GUINE,f.sviohe 
GUINEE, ff. sinnis ‚eine goldene 
müns in Enacllamd. 
+ GUINGOIS, überjmerch ; verſcho⸗ 
"ben; nurecht. Vötrre peraque va tout 
guingois : eure paruke Dt gang 
überimerch, 


Porter guignon d quelcun: einem un: | GUIORANT, mc vIoRAan TE, fat, 


glück jubringen. 
GUILE’E, A platz⸗regen; ftuͤrtz⸗ re⸗ 


gen, 
GUILLAUMBR, fm. Rilhelm, "ceux 
Ic 


ein mannsznahme. 

F Gros GUILLAUME, m. grob hrod; 
gefindebrod. 

GUILLEDIN, fm. Engliſcher wal: 


lad. 

t GUILLEDOU, C m. huhr⸗hauß. 
Couritle guilledou ; in die huhr⸗ haͤu⸗ 
fer geben ; ungächtige orte befuchen. 

GUILELMITES, fm. beysnahme 
erlicher Auguftinersmönche, 

x GUILLEMET, Ce ganssauge 
inder druckerey. 

t GUILLEMETTE, CC Wilhelmine; 
ein weibe:nahme. 

GUILEOT, Ca täfesmabe, 

GUIMAUVE,£ A weiße pappel. 

GUIMPE,£f- der nonnen bruſt 
ſchleyer. | 

X GUINDAGE,/f m. [inder fee: | 
fahre. ] das ein:und ausheben der güter 
auf den fchiff. 

X suinpar, fm. twinde, womit e 
Zen im bie höhe gezogen werden. 

X suinpart,/m.[inderjcefahrt.] 
die béie Des ſegels 

Ksvinpe av, (m [imder ſee⸗fahrt.] 

«die hilfe; winde. 

K super, zé Meng : eut Afen ; 
in die höhe ziehen.  Guinder les voi- 
les: die fegekaufjiehen ; aufhiffen, 


XKcvinox, dus komm auf einensfeners |se vc u1gtr pg, m. r. Dë erheben; ſich 


rohr, 


Mm * 


TEE, Ache] cn D. (Des Dit denen aus dem Latein ab 
wird hart nnd deutlich 
eſprechen, in denen HA, interz. ha! ach! ep: Ha! quelle 


7 


eigentlich Srangöfilden worten 
cb: haranııe : es wird aber ver: 


in Die höhe ſchwingen. Oifcauquife| 


H. 


HA. 
ten worten, als: ’honneur. 


cf belle - ach wie if fie fo (him, Ha 
cogum : erdur Iumpen:bumb. 


ſchwiegen, oder iſt ſtumm, in'fwana, Lt Vielle haha : alte vettel. 


eite: 


pfeiffend. [wird von Ger ſtimme 
der mole geiagt.) " 
GUIPER, vr. a überfpinnen. 
rürs, Sf. feidene ſpitzen, womit 
die unter⸗rocke bejegt werden. 
UIKLAN DE, /f bIumen-frang. 
GUIRLANDE, eine flor.binde, fo die 
weiber in trauer auf dem fopftragen. 
(GUIRLANDE, federsbufch, fo bie weis 
ber vormahlsam kopf gettazen. 
X suiRLande„dirtandober eraf 
ander trompete. 
GUISE, C f. oi: manier. Cha- 
em vie 3 ſa zuiſe, jeberman lebt nach 
feier weife. 
t*’cHAQuE Pais A SAGUISE, 
ſpruͤchw. ländlich, ſittlich. 
GUITARRE, GuiITERRE, GE 
[das té. ut das gemeineſte.] 


itter. 
xXvxx. £- f. lin der wappen⸗ 
kunſt.] eine muer: fchlange. 
+GULDEN,souLDde, fm. gul⸗ 
Diner; Neichö-gulden : pwey⸗drittel⸗ 
Gë. 
— — m. —— ein 
Span manns:nshme. . 
G UST AVE, AC m Gufag:, ein 
mannsenahme. 
XGUTTURAL, m. ourtuns 
Le, fad [in der fpraeh: Fumt.] 
Leen guerurales: buchftaben jo mit 
der qurgel ausgeſprochen werben; aus 
der fehleaufgeholer werden. Les be: 
breux ont des fettres gurturales: die 
Hebraͤer haben buchſtaben die man aus 
der kehle ansfprechen nung, ` 





HAB. R 

HABILE, adj. [dns # iffftumm.] 
burtig; behend ; geſchickt; geübt. Um 
habile owrier: ein hurtiger [behen⸗ 
der Jarbetter. Un habile mairre; ein 
oefchickter Igeuͤbter] meiſter. Habile 
& ef deacher 


HAL- HAR.HAC., "HAG.HAL ops 


Acachor fes deffeints :ehend big pec- 1 / gewohnheit; uͤbuug. L’habirude A| farben unterfchridet. La kache en‘ 

baben gu verhelen. une feconde nature: die gewohuheit/ pal dignifie de gueules » aufrechte 
HABILEMENT,adv.gefchicklichz hurtig⸗ iſt eine zweyte natur ; angewohnt iſt ſchattirungſttriche) badeutet roth. 

lich; meiſterlich. gleich als angebohren. +HAGARD,m. naGarDE, Led, 


 HABILETE,fsgefchiclichkeits Übung; ması Tune, umgangs gemeinfhaft. Je) wild; ſchüchtern ftotrig. Och ha- 
funft. C'eft une grande habiletö, que] n’ainullehabirudeavec lui: 10 habe] gard: ein wildes ang. ! 
de favoir cacher fon babileré : es iſt Beine gemeimfchaft mit ihm; gehe mt "grut nAaGarDes, harte france" 


eine große Funft, feine Eunft zu verber= | ihm gat nicht um, } reine. 
gen wiſſcu. „.. |nasırube, jufand; befigaffenheitdes X nacarn, [bey der falcEnervy.] 
tuasıLıssıme,ad.überaußgefhieht;! leibes. “ "TI Oileau hagard: ein vogel, fo nicht dus 


kuͤnſtlich XATUVE, wohnung; aufenthalt. dem ner ausgenemmen, ſondern alt 

tHABILLAGE,f! m. [das b ut, [wirdvonden geiitlidyen gefagt,| - gefangen worden. 5 
ftumm.] bereitung ; jurichtung des, Die mis Des pfuerern gutem wil⸗ Hal, uge? he! oni 

- gebratenen geflügels. len ſich ın feinem Firdyfpiel auf: HALL F- Iſpr. Hee] hecke; ſebendiger 
SHABILLEMENT,/. m. tlcidung. Un ha- halten zaun. 

billement d’hemme ; eine mann: wamıtTür, m. HABITÜRBE, fe adj. ge: | ÄMETTRELTS SOLDATSEN main, 


kleidung. wohnt; geuͤbt. die ſoldaten in eine reihe lang ben Gris 
X nasıLLement derete,[bey dem nasırud, wohnhaft. . en. Lepeuple le rangeoir en haie: 
waffen· ſchmid] ein beim. HASITUEL,M.HABITUELLE,f adj. | Das vold ſtellete fich nach der Länge him, 


HABILLER, v.a kleiden; kleider Tat: berpwohnend; anbiänzend : anklebend. Ksonvı z za nass, ſin der kriegs⸗ 

- fen. Habiller fesdomeftiques: feine Grace habiruclle: berwohueude qua: Abung J die foldatcn alfo ſtellen, daß 
Diener kleiden. de. Maladie habiruelle: anhaͤngen⸗ das erſte alied aufden fnien, das ugcg: 

HABILLFR, Fleiden ; Eeider machen. Ddefeingewuigelte]krandpeit. "jr te etwas gehüädt, das dritte gerad fies 
Un tailleur qui habille bien : up .habiruel : ankiebende [amgcewohnre) hend feuer gebe. 


ſchneider, fo wohl Eleidet; ein eut kleid ſaude. j X unse, lin der fee-fahrt.] eine fand» 

macht. Suası Tuer, ver. ſich gewöhnen; J— banck, oder lange reihe niedriger frt: 
X HAsıLLER un por, [bey dem GG: mont werden. S'habituer au mal: fen. 

pfer.] ohseu und füge am einen topf Dh zum boſen gewöhnen. Trung au bout, ſpruͤchw. ich ſage 

anſetzeu. Snagtru ER, ſich ſetzen, wohnhaft mies) nichts mehr. Jai pour vous du ze- 
X narıırer dun chanvre, [bey dem verlaffen. Ipelt, de lamour, &haieaubour: ih 

feiler.] hanf hecheln. HABLER, aa [d43 4 ift laut.]) edhre euch, ich liebe euch, und bag Übrige 
X napttrg unchapon, einen fapaun  fihmären; plaudern ; großſorechen. fage ich nicht, 


pfluͤcken, ſpicken, und zum braten bereis map Lerıe, L fgefchwedgs; aufichneides HAILLON, fm. lumpe; abgetrage⸗ 
ten, TO. ned Heid, Ouieres ces vitux hail- 
X vasırrer dupoiflon, fiſche ausma⸗ masırun,f m. fhrmägers auffchneider, | dons: legt Bel: alte lumpen ab. 
hen.  masL£uss,/.f.(divdgerin. HAINAULT,f m. Hennegau ; eine 
S'HABILLER, vr. ſich kleiden; das leid, [Alle hie nachfolgende worte| grafſchaft is vun Niederlanden. 
anlegen; ſich antun, S’habiller de haben eum lautes H. AINE,/fhaß; abgunſt; feindjchaft. 


del - Deh in trauer Heiden. Jem’'ha- HACHE, ff art; bet, Avoir de la haine pour quelcun ;’ 
bille tour leul: ich lege mich gamp al uacur d'armes, ftreitzart. contre quelcun: haf gegen einen haͤ⸗ 
lein or, F*’avoır UN cour DE HACHE,| gen; einen haſſen. Ilyade la haine 


nasır, /m. kleid. Fe en habit: ges ſpruͤchw. int gehirm nicht wohl vers) entreles loups &lesbrebis: die wolſe 
Heidet fenn ; bag Heidanhaben. Cou-, wahrt en: einen fparren zu viel has | und ſchafe haben feindfchaft wider og: 
per un habit: ein kleid zuſchneiden. | ben. ander. g ! 

HABıT,ordendsFleids moͤnchs⸗oder non: Kımprımar En HACHE, [in Der en naigr, adv. aus urfach; um einer 
nensEleid. Prendre Thabar de Capu- , Drucherey.] geng man am ron ets| verbaften ſache willen. Ilaccc exhe- 


ein: eine Kapuzinerstappe anlegen, was benjufenen angefangen, und damit) redsen haine de fon mariage : er ift 
MAsıT decaur, chor⸗rock. am ende derfeite unter den text rücken | euterbet worden, umfeiner verhaſſeten 
HABITABLE,ad4. (das bift muß. beyrath willen, 


ftumm.) wohnbar ; bewohut. Mai- wachen,v. a hauen; baden. Hacher THaıseux,m nAıneuse, fl ad ges 
{on habitable : ein wohnbar band: das Ibois; hol bauen. Hacher de la| haͤßig; feindfelig. 








jubemohnen it. Terrequi n'eſt pas viande: fleifch dc, ` ` warn, v. 4. haſſen. [Fe bais, tu bais, H 

habirable : unbewohnt land; darınn F*nacnen la viande, die fpeife unge) Aart, mous baifons , vous haifez , de 

man Dot wohnen kan. ſchickt jerlegen. bhaifent ; je haifois ; je bais ` Zei 
HABITANT,/. m. einmohner, X uacner, [bey dem Eupfer:fie:| Aal Se faire hair: Dä verhaßt mas 
HABITATION, ff. [fpe. Abiracion l dep.) Freuß = weile durcpfreihens on `, i 

wohnung; einwohnnag, Une agréa⸗ freugsjchattirung machen. HAIRE, wirs, CC eifhärin bemdy 

ble habırarion : eine Injtige wohnung, X uacnen le plärre, den Fald abhac: | heind von haar-tuch, fo die ordend-leute 

Avoır dreit d’habitation : das recht! fen. fragen. 

der cinwebnung huben ; das recht has |nacner re, [-f des maurers hammer. |naırr,nire, fm. ein Fartenzfpiel, des 

ben, in einem hauſe zu wohnen. | machıs, (m. geadted;c  "idted. | bettelmanns acnannt, 
HASITER,v. d wohnen; ſich aufhalten. u acuoın, fm. badibret. tur rauvae uenr,einarmer luoth⸗ 

Habiter les bois : in ben waldeen woh⸗ nacuorn. hack⸗meſſer. leidender ; dürftiger] mann. 

neu Knacn uk Sf. Iſpr. Haewurejges] HAIRON,HAıRONSEAU,HAIRON- 
nası ren, einem weibe fleiſchlich bey⸗ had; geterbe auf on oder Iugtet, nırre,f.neron. 

wohnen Habiter avec fa femme"! mern es vergoldet werben fol. HAISSABLE, ad, verhaffet: bot: 


feinem weibe beumehnen. Xnacuwunrn, [iM Der wappene ſens werth, Un homme bkeiſſable 
HABITUDE. M ſdas « fum), kunſt.] ſtriche; Ichattirung , ſo pl WI eek meunſch. 
2 


€ 


af HAL, 
XZ HALAGE, fm. das holen; qufhie: 
hen eines (hiffs gegen den from. 


XZ ntaer, fandegeld, vondenen man: |t nztrn, untreiben : anhetzen. Häler 


ren, ſo in den Hallen verfauft werden. 
$HALBREDA, Ca große und an: 
geſchickte verfom. - 
Hatt, Cam hitze vonderforue ; ſom⸗ 


mer⸗hitze. 
wÄrd,m.mAıre, f. adj. vonder ſonnen 
verbrannt. 

HALE, nat, Ca halle; ſchirm⸗ 
dach, worunter allerley guͤter verkauft 
werden. Hale au vun : ber wein⸗ 
mardt ; Me miederlage des meind zu 


Paris, 
HALEBARDE.S fbeilcharte, 
MALFEBARDE, hellebartitt. 


HALEBARDIER, /. m. hellebartier; der 
eine hellebarte führt. ` 
X HALEBARDIER, dem jtein- 


menen.] fein: lader ; der die ſtein⸗ 


HAL HAM. HAN. 


le en exe : Hr ſonne ſchwaͤthzet [ver- 
bremmer}im fonımer. 


HAN. HAP. HAQ.HAR. 
HANTER, a a. umgeben; gemein⸗ 
fehaft haben. Hanter une perlonne: 
mit jemand umgehen. Hanter chez 
quelcun : einem eit bringen: oft bep 
jemand einfprechen ` im einem hout 
gemein ſeyn. Hanter les cabareıs: 
die wirths haͤuſer reiten. 
t nantıse,(f umganaz gemeinſchaft. 
HAPE-FOIE, Cam teber:aar; Wë: 
vogel, der ſehr age nach deu 
lebern der fifche $ 
HAPE-LOURDE,/-f. ein falſcher 
diamant. e 
t*wars-zourpe, ein mohlgebilbeter, 
aber dabey ungefchichter menſch. 
tHAPER, oe greifen ; fügen; has 


ſcheu. 
HACQURNEE,SF. fintte, fo uc 
paß gehet. 
LA HACayEnKEe dugobeler, bad pack⸗ 









les chiens apr&s um voleur: die hunde 
binter einem Dieb herhetzen. Hälerles 
ehevaux : Die pferde amtreiben; an: 
fhrenen, bag fie fortgehenr, 

HALER, ein tau on em holtz ſchlagen, 
ſo man heben oder fortziehen will. 

SE HÄLER, or, ſchwartz werdenz ver⸗ 
brennen. On ſe häle, en marchant 
au foteit Je vifage decouvert : man 
wird ſchwartz, wenn man mit bloßem 
gelicht an der ſonne gebet. 

HALER, D. a. holen ; anhelen; ein 
ſchiff gegen ben ſtrom aufjieben. 

X uALeR,v.m. [inder ſee⸗fahrt] an: 
ſchreyen den, dem man auf Dem meer 
begeanet. Ceux de la fregate haloient 
fur nörre vaiſſeau: bie pe dem krie gs⸗ 


D 


ſchiff ſchriehen zu unſerm ſchiff; rieffen 
unſerm ſchiff zu. 

+ uÄırten, rs ſchnauben; laͤchſen. 
I} venoit rout haletant & plein de 
faeur : er kam ſchnaubend und soll 


ſchweiffeo 
MALFUR,/.m:derein ſchiff aufholt; gt: 
gen den from aufzeucht. 


blöcde auf :undablädet. 
HALEERAN, LALBRA. [. m. Mis 
ger wilder eut⸗ vogel. 
#HALECRET, fm. ng: Wéi 
RES eines —— var 
Toto man Corjeler 
HALEIN E e fS.Tonsbi 
mmm.) athem ; dem. Haleine 


douce: Ireslicherathens. Avoirl'ha-| bnſch; gebüfch. 





HALIER, gattitë, fm. Mët: 


pferd, worauf bes Kouigs deck⸗gut im 
felde geführetwird. 

Tra nacqauenss des cordeliers, 
fprüchuo. ber muͤnche paß⸗ gaͤuger, d. i. 
ein wander⸗ ſflab. 

HAQUET, ma bier⸗wagen. 

HARAN, / m. bering. Haan frais: 
meuer hering. Haram fort : geräuchens 
ter hetiug; buckling. 

MARANGEAISON,S-f. heringe:fang. 


keine forte : einen fimdenden athem 
baben. Avoirbonne haleine: einen 
Harcken athem haben ; nicht leicht aus 
dem athem kommen. Avoir la eour- 
e-haleine : furgen athem haben ; eng: 
brüfig fegn. Prendre haleine: ver: 
ſchnauhen; ruhen, damit man mieber 
quatbem fomme. Donner haleıne zu 
cheval : gp pferd verſchuauben laſ⸗ 
n. 

* e VENTS RETIENNENT LEUR 
nAaLzıne, [Poerifch.}die winde find 
EN: wehen nicht, 


FUN OUVRAGE DE LONGUENM NM AMPE,NANTELST. 


Leer, ein langweiliges werd; das 
vielgeit erfordert. , 

FTOoUr D'UNE NALEINE, in einem 
atbem; nacheinander weg; ohne ab» 
Laffen ; ohn abſetzen. 


#TENIR SON ENNEMIT EN HALEH-|+ HANAP, /. m. wein: fanne; wein⸗ 


|, frug. 
HANCHE, ff. die an dem m 
ruatEisf tat sgr bet athem; JC diehöft en: 


ar, demfeind zu ſchaffen machen; ihn 
shi unterlaß beunrirhigen. 


das blafen des atheuıd 
HALEINER, U. ét 
rey.] das wild riehen ; wind haben. 


Le chien a halcnd la bete: der Hund | x HANIR,nannır, on. wichern. 


bat wind von dem mild, 
jmarernen, riechen; merden. On 
a hakne fes trefors: man but geros 


hen lihm abgemercit), daß er noch ver⸗· HANSE, GU H Anfe] ber Hanfe: 


dorgene ſchaͤtze hat. 
{In nachfolgenden iſt Dog H 
wieder Jon.) 
X HALEMENT, Ce, fäer, 100» 
mit ein tal an eine Taft gefchlagen wird, 
HALER, oe verbremen; durch Me 
fans hitze ſchwaͤrtzen. Le loleil hä- 


HAMAC. /; m. ein hangend bett; der⸗ 


bey der (Gë: HANETON, f.m. käfer; mägen-Eä: 


[ a 
X uanıssement,/. m. wiehern; ge: 


HALTE Lars HARANGERE,S-f- fiſch⸗ſellerin z ſiſch⸗ 


verkaͤuferin. 


ten et HARANGUE,/f ilerlihe rede; as 
Jm doͤtſſein. rede au eine hohe Randes:perfon. 
HAMECON, Ce das- iſt ſtum̃.] 


HARANGUER, v. 4a. eiut flandes:perfon 
oder auſehuliche verſammlung outts 
den; mit einer zierlichen rede einpfau⸗ 
gen. 
furRAncuta, v. m. ſchelten z wider⸗ 
ſprechen zuwider reden. Hne Dip 
que haranguer contre mot : er thut 
anders nicht, als dag er auf mich ſchilt s 
wider mich redet. 
ft HARANGUEUR, fm. reduer; der ofe 
fentliche reden hält, 
HAHA m. gefüts; futteren. _ 
HARASSER, o a. abtreiben; übers 
treiben; muͤde machen. Harafler un 
cheval : ein pferd abtreiben. Des 
truupes haraflves: abgemattete volt⸗ 


ker. 

HARCELER, oa jmacden; oft au⸗ 
fallen. Harceler l'armee dans la mat: 
che: die armee in dem zug zwacken. 

X HARD, narr, Lt binbsmweide ; 
bindsgerte, momit ein reidsbund zu⸗ 
ſammen gebunden wird, 

X war, rang, womit ein mifferhäter 
erwürgetmwird. Celacft defendu für 
peine dehard: dieſes ift ben firafe des 
firangs vertoten. R 

X HARDE, /.f. [bey Der jägerey.] 
ein haufe; truyp wildes oder vogel bey⸗ 
ſammen. Cerf en harde: birfch der 
im trunp mit andern gehet. 


angelz augel⸗haake. Prendre du 
poiffon à l'hamegon : ſiſche angeln; 
mt ber angel fangen. `. 

Lu Est PROPRE A GoBER LES 
HAMEGONS du on lui veut tendre ; 
er wird keicht anbeiffen ; fich betrügen 
[verführen] laſſen. 

[In folgenden iſt das H laut.) 

[das lege ift 

veralter.] der fiel Iſchaft] eimer bel; 


lebarte, 

namee, der ſtiel eines pinfeld. 
AN, m. gaſt-hof; gaſt⸗haus vor He 
reiſenden in Den morgen⸗ laͤndern. 





en. 
n Li v, ber banken am pferd, 


fer; 


ift der deeigen.] 


ſchrey der € 
ES gewiſſer handel ⸗ ſtaͤdte in Teutſch⸗ 
and, 
WANSEATIQUE, ANSEATIQUE, adj. 
Ville anſeatique: eine Hanfe-ftadg 
In folgenden ift ons Hlaus.) 


%* HANSIERE,SStan; Babel,wors|mannes, ff. pl gg: geräthe; reifes 


am ein ſchiff gehalten oder gezogen wird. b geräthe, Seshardesfont füilies; fein 


gerath 


HAR 


geräch If tin, in beſchlag ges] X G — s, das leder⸗werck am einer 
u . 


nommen, 
HARDI, m. warnıe, E adj. kuͤhn; 
mutbig; dreuſt. Un hardi foldat: 
ein kuͤhner 


ege, — 
nardınsse,f-fBühnheit; dreuſtigkeit; 
ſteymuͤthigkeit. Aller avec hardies- 
fe: —— gehen. “Je prends 
Jahardiefk: de vous Genre : ich nehme 
mir die freyheit an euch zu ſchreiben 
HARDIMENT, ade. fühl 
lich. 
HARGNE, f. #enGne. 
HARGNEUX,m. HARGNEUSELf- 
adj. janckſuͤchtig. 


eis Gun BARGNEUx.a fouvent|#ARPES, TR verzahnung ; vorfichen: 


les oreillesdechirees , ſpruͤchto. beiſ⸗ 
Dër hunde tragengerriffenesfch. 
HARICOT, fm. ſchoͤpſen⸗fleiſch mit 
üben, 
narıcoT, kleine bohne. 
HARIDELLE, ff ſchind⸗mehre; 
untüchtiges pferd. 
HARLEQUIN, Cu der ſtock⸗ narr 
in den Jtalidnifchen luft: bidden. 
4HARLOU, ein wert, womit man bie 
hunde an ben wolfhenet. 


HARMONIE, Ir [dass iltl+ 


umm ] wohllaut; einſtm̃uug; ju 


ammenſtimmung vieler finten. Une ARPON,/f a hake; krempe. 


belle & charmante harmonie :- eine 
ſchoͤne und angenehme zufammenkim: 
mung. 

# DISEOURS PLEIN D’HARMONTE, 
wohliautende [ohlflingende] rede. 

d HARMONIE, einigfeit; übereinftim: 
mung. L’'karmonie du monde : über: 


einftimmung [ufammenfimmang] der | X uanroxseur, am derjenige, D 


welt in allen ihren theilen. Vivre 
dans une parfaite harmonie: in vol: 
kommener einigkeit leben, 

HARMOonıS evangelique, übereinfim: 
‚mung ber evangeliften; vergleichung 
> ebangeliſchen geſchichte mit man: 

er. 

BARMONIEUX, NW. WARMONIEUSB, 
f. adj. wohlflingend ; wohllautend: 
mwohlfinmig. La harpe eft harme- 
nieufe : Me harft ift wohlklingend. 

# DIICOURS HARMONIEUX, Wohl 
fautende rede. 

MARMONIEUSEMENT, adv. lieblich; 
wohlflingend. Le. roflignol chante 
harmonisufement : die nachtigal fingt 
lieblich. 

(Daa Hm nachftehenden iſt 

, wieder vo 

HARNACHEMENT, f m. ge: 
ſchirr; pferberi 

MARMACHEUR, Cam fattler oder vie: 
mer, der pferdesjenge macht. 

HARNIE, f. venone. 


X HARNOIS, /.m. gefchiir auf ein Ina Tier, /. m. brat⸗bock; worauf dis fit: 


wagen:pferb, eh 
X narnoıs,jeupaufeinreitpierd, 


(bat. Un harli ment. / 
eur: ein buet Lunverfchämser} ih |# "rt. A srancnı sous LrAg: 


wë: dreufiige | HARPE,/Y. 


HAR. HAS. HAT. HAT.HAV.HAU af 


Tulive hätive: früßgeitigetulpe. A- 
‚brieör hätif: frübgeitige abricofe. 
HAT Aus m früb:birn; Augſt⸗bitu. 
HATIVEMENT, 240. ciligr eilfertia, 
n * IVETELSf. frübgeitigkeitder fruͤch⸗ 
€, 


HAVAGE. Ce Havre, Ët ges 
wiffes marckt⸗ geld, ſo der hencker ju Pa⸗ 
vis einnimmt 
X HAUBANS, Ca [it der Ré 
fabrt.]das Ir an SS mot, 
Irene. ‚IHAVE, adj. höflich; uͤbel ausfehend, 
—— — harpe: vie have: ein haßlich-geficht. 1 
* E adj. [bey 


X warn oıs,flein s ober bier:wagen. 
HAR Li s, [poetif&y.} ein fürid. En- 
dor le harnois: deu fdp anlegen: 


Fotz, er it im krieg alt und grau ges 
worden; hat ſein leben in kriegs⸗ dieu⸗ 
feu puge bracht. 
HARO; crier haro; faire haro fur 
quelcun, huͤlfe ruffen ; über einen um 
bülffe ruffen ; jetterfchreyen, 


X HaRPE, m. NARPEr aleteinchave: ep hat eine boͤſe ſarbe 


der jaͤgerey.) Chien bien harpe: Det über aus 


in bro HAVETE,Y. navasr 
hund der em breites freuß hat. HA VIe aubrennps; Überbenten: 


Viände havie: angebrannt [überbras 
ten] Beta, 
HAVRE,f em. bafen. Havre d’entree: 
tiefer baten: ber vollauf waſſer hat; ba 
man mallen zeiten einlaufen fan. Ha 
vre debarre ; havre de marce: untie⸗ 
fer hafen, da man allein mit ber flut 
einlauferr Far. 
tHAVRESAC, fm. haber⸗ſuck; fut⸗ 
ter⸗ſack; kuap⸗ ſack 
KXHAUSSE,f£[beydenfäpufter.] 
Bed, fo an den rand der fohlen angefent 


wird, 
X mausse, Der froſch am einem fibelbos 
n 


gen. 
HAUSSE, dem drucker] be. 

TR — 

HAUSSE-COL, HAUSSE-COU, m. 

Maa EI iſt das gemeinefte.} 
ai nl Per officier ia fuß. 

D, CT [m erhebung; erhäs 
bung. Lehauflement d'un mur: 6 
böhnng einer maur. 

“HAUSSEMENT de voix, erhebuug der 
ſtimme. 

HAUSSER, v. @, erheben; erhoͤhen. 
Hauffer la voix: bie fg: erbeberr, 
Hauffer un mur: eine mauer erhoͤhen. 
Hauffer le prix du bie: dei preis des 
korns erhöhen. 

*uausser lescpaules, ſpruͤchwo. die 









be fteine ‚fo mar ander mauer laͤſſet, 
wenn fie fortgeführt werden fol. 
X narren,v. n.[aufderreis-febnl.] 
die beine zucken; hoch heben; hoch ale: 
en 


t narren, aufder harfe ſpielen. 

+ SE HARPER,v. r. einander ſchmaͤhen; 
durchziehen : fich in ſchtiſten enden. 

warßır, /.f-eiitranbsvogel in den alten 
getichten. 

t*c’est UNE VRAIE HARPFIE, fie 

iſt eine rechte fihinderin ; raͤuberin. 

SE HARPIGNER, vr. ſich ſchlagen; 

jeden; rouen. 


X HARPon, Jett: fee:fabet.] frums 
mes eifen, fo an bie fpigen der ſegel⸗ 
fangen gefchlagen wird, das feindliche 
tauwerck damit abzuſchneiden. 

% warron, hatrun; wurf-pfeil, womit 
die wal⸗ ſiſche gefaugen werden. 

X narros, um bau.] klammer. 


den wurf-pfeil auf die wall = fiſche 
führt, 
HART, f. urn, 
HASARD,HASARDER, [[HAZARD. 
It wei E, Crëchair: das weiblein bes 
em 


HASLE, Unit, 
HAST, Lm fpieh, 


HASTE,/fIfpe-HäreJeile: gefhwine|  achfein zucken, sun zeichen der’ ver⸗ 
digkeit. ` Aller en grande Räte: eilig| wımderung, ober des mißver⸗ 
bingeben, Faireune chofeälahäte: ens. 
etwas in ber eile machen, UAus st a, v.n. höher werden; wachſen 3 

Vuasrt, brat⸗ſpieß. anwachſen. La riviere hauffe: bp 


firom mëcht: lauft on. 

sr HAUSER, pr, ſich indie höhe ſtree⸗ 
ken ; auf die zehen treten. 

+’Le TEMPS SE HAUSSE, Dad wetter 
Aärt Géi gt wird hell. 

HAUT, fm. höher ober⸗theil. Le haut 
de la montagne: be höhe [frine] be 
berges. Unmurdedixpiezde haut: 


MATER, fördern; forttreiber. Häter Ia 
mot d'une Derne : eines tob fürs 
dern, Häter le pas: geſchwinder fort: 
gehe; Bord fortfihreiten 5 yufchreis 
ten 


se nArer, ar. eilen ; fidy fördern; 
fort machen. Hätez-vous de reve- 
nur : ie wieder zu lommen; komm 


bald wieder. eine mauer zehen fuß bech. Le haut 
afreuR, Um brat- meiſter in des Kö— de la rue das erhabene theil der fa 
nigs kuͤche. fe s oe bie Graffe am hoͤchſten iſt. Le 


haut de la maifon : der eber⸗ theif 

. desbratsfpiefes. rubet. [sber-ftodE] eines hauſes. b 

HATIM m. HÄTIVERf. gi, fruühleitig. X BEES PAR HAUT & 
3 


263 HAU. ? HAL, ` Be 
sn € ton von oben und "nau rt, hoch; oberft; über andere. 
oe — haut bout de larable : die oberſtell am] taine: frogigeart. 

Ku rar DU HAUT & du bas dans! tiſch. Un haut oficier : ein obersoffi: | * nau TEMENT, adv. trotziglich; kuͤhn⸗ 
i vie ſpruͤchro. man mut gutes und et. Les hautes clafles; die ebere] lich; oͤffentlich. Prendre hautemene 
boͤſes in dem leben erfahren; o muß elaffen in der ſchul. le por de fon ami ſich ſeines freundes 
nicht allegeit gleich geben. \X MAITRE DES HAUTES-oeuvnes,)  berabaft annehmen. ! 

“TRAITER LESGENS DU nauTen bg bruder? fcharf:richter. ! HAUTESSE, Sf. ehren : wort, ſo 
bas , ſemand veraͤchtlich Lichnöd ] häls | * Lamau re &la bafle Latinité: das] DemgrosTürdi gegeben wird.) 
ten, sierliche und germge Latein, Sa Hauteſſe reiide 3 Conitaatinople : 

X ıe naur du ciel, Lin.der Gëtt: 7 Le maur & le bas empire, bie wt) feine [des Türdifchen Käpfers ] Hohtit 
kunſt.] der ort am himmel, dahin ein des vollen aufnehmens, und erfolgten] ` hatihr hofslager wu Eonfrantinopel, A 
fern zum höchſten auffteist. verfalls des Roͤmiſchen reichs. , |aaureur, ff hp, La hauteur 

ie nat dujour, der hobetag, went nauT, hoch. Voler bau, hoch flie-- d'une montagne, die bäbrt eines bers 
die fonme dem mittag nahe ft. gen. ges. Lahauteur des blez: die höhe 

Kroyzer DE son nau Tr, fprüchw- X uau Tr les armes, bas gewehr hoch. des getraides. La haureur du pole: 
fühl eiitfegen ; beftürgt werden. "nat, laut; frey; Öffentlich. Pater! Die höhe ged nord-Rerne. 
LE TRES-HAUT,f. m. der Alerhöd: haut : laut reden. Dire tout haut!# ıL-ssr TOMBE DE SA HAUTEUR, 
fie; GOtt. au - chofe ; etwas öffentlich [fren] re x esift auf gleicher erde mledergefallen, 
. HAUTE, fl adj. . Un en. ! x PEINDRE QUELQU'UN DE SA HAU- 
fort haut: e —* baum. 17 nau, teotig; hochmuͤthig. Parler| 7 ru cen m lebens gröhe abmahleit. 
Le folcil ef Jdejaforthaur: die ënne) haut, trogigreden. Le porter haut :] nur ru, fum der Friegs:übung.] 
ift(chom fehr hoch; hoch aufgeftiegen. Dé hochmuͤthig aufführen. ` felung eines haufens von forne nad) 
dau boch; anſehnlich. Un hauc&|naur' la main, ac. mit erbabener| hinten. Donner beaucoup de hau- 
uilänt feigneur.: ein amfehnliher) band; gewaltiglich; nachdruͤcklich. Ui ren 3 un baraillon: eine batallion 
uud miÄdhtiger bur. „ commande baut la main: et beñehlt hech ſtellen, d.i. viel glieder hinter 
"uaur,boch; vortreflich;ebei; berelich.| ` gewaltiglich, e | einander, 
Un haut merire: eine vortrefliche tu: | X nau" lebras, [wird als ein be⸗ X uaureur, hohe Mol: erhaben 
gend. Unchaute bert - ein hohes mad fibls:wort gebraucht, wo haus land. Ocsuper les hauteurs autoür 
der gottſeligkeit. `  fen:weifegearbeitetwird, ] greift] dune place: die höhen um einen opt 

"uaur, hoch; wichtig; mächtig. Une" an: fhldgrdie hand an! einnehmen. ` 

haute entreprife : ein wichtiger ans Kuna ur lepie, [befehlsswort eines XuAaureur, [inder ſee⸗fahrt. J hoͤ⸗ 
ſchlag. Une haute eloquence : eine antührers.] gehet fort! gebet zu. be; gegend; mecr:frich. Nous nous 
mächtige wehlredenheit: Une haute X Dat" le bois, [in Der friegs-| recontrames&lahauteurde Lisbone: 
fertune: eim hoher Hand; maͤchtiges uͤbung nehmt dasgewehr auf! nehmt) mir begegneten einander auf der höhe 
aufnehmen. \ die pilen auf! — [in der gegend ] von Liſſadon. 

"aut, hoch; erhaben; hoch geſinut. !HAUT-2u1s, fm. eine art lieblich lau-* naureun, hobeit; erbebung. Une 


HAU. HAZ. HE. HEA. 
hautain: Geiger muth. Humeurhau- 








Avoirie.cotur haut $ ein erhabenen | tender fhalmenen,. Joüer dubaur-] hauteurd’ame admirable : eine wun⸗ 
mutb haben; groom boie: Die ſchalmey blaſen. derſame erhebung des gemuͤths. 
ler de hautes Penis - wm vu it" | HAUT-BOIS, fhalmeyers ber auf ber|* naurzur, fon; hochmuth. Trai- 
danden umgeben. or ſchalmey blaſet. — ter queleun de hauteur; einem hoch⸗ 
e naur,bochs prächtig; prangend. Le X naure - costae, EE [ir der] muͤthig begegnen. Hmporterune cho: 
haut ftile :eine hobeLprädhtigefehreib-}  finge:Fuanft.]der alt. fe de hauteur : etwas ertrogen; mut 


trotzen und pochen erhaltcır: 8 
HAZARD, (Cam gefahr; wagnif;in: 
fall; ungefährliche begebenheit. Mer- 
tre {a vieauhazard: fein Icben im ge⸗ 
fabrfcgen. Ildonne rop au hazard er 


art. - . IX HAUTE-CONTRE, einsaltviel, 

*uaur, gewaltig: nachdrüdlic Haut | uaurs-contre,/ m. altiſt; der 
en pargles : hochfpredyend ; Der mit pen altfingt oder reicht. 
nachd cuck riet: firengebefiehlt. Haut „,ur-oe auausse, f me. hoſen; 
ala main: mit gewalt; mit nachdruck; hein⸗tleider. 


E 


mitichlägen. ` 
X uaur, [von ländern, wenn Dé 
oberhalb eines ſtroms oder weit 
vom meer liegen.) La haute Hon- 
tie: Ober⸗Ungarn. Lahaure Saxe: 

Öser-Sachfen. 
war, |vonwaflern.] 
kiuren; tief. La haute mer: bie bo: | 
be fee. La riviere eft haute: Bet: 
flug ift tief; angelaufen. La mer Wé 
haure : bad meer 18 gnorfäm. 
X uaur, [von finnlichen dingen. 1 
bech; Kardd. Couleur haure : hohe 
[fatte] farb. Haut gout : hoher [Rar: | 
der - ſtrenger ] ‚gefhnad. “Viande ! 
de haue goür: fard:gewürßte fpeife.. | 
CHIEN DE HAUT Dei, [bey der 
jägerey.] hund der eine gutt mafe 

D A e 


hoch : omg, `. 


t*sa FLMMEPORTE LE HAUT-DE 
CHAUSSE, ſpruchw. feine frau, hat 
dıe hoſen an, d. 1. fpielet ben weis 
fter 


HAUTE-FUTAFE, LE hoch-ſtaͤmmig 
holtz; bober walb. 

WAUTS-JUSTICE,. LE hohe gericht: 

darkeit; blursgerichts obersgerichte, 

HAUT-JUSTICIER, fm. der die ober: 
gerichte bat. 


HAUTE-MAREE, LE ſpring-fluth; 
% 


böchiter anlauf der luth. 
HAUTE-LIGE, Sf. Tapiffetie de hau- 
te-lice: gewurctte tapcten. 
DE HAUTSLUTE, adv. mit gewalt 


trogiglih. Il la emport? de haute 
lute: er iſt mit gewalt ducchgzedrun⸗ 
gen. 


wagt jw viel. Cen’eit peint le ha- 

zard, quiconduit leschofe du mon- 

de: Die weltliche dinge geſchehen nicht 

ungefähr. Cleitunpurhazard: es iſt 
" ein lauterer zufall, 


PAR. HAZARD, adv. ungefähr s zufäls 


liger weiſe. 


HAZARDER,HASARPTER, v. a. wa⸗ 


geu; in geahr ſtelen. Hazarderfa 
vie: feinleben wagen  I1m’ola te ha- 
zarderäfaire celat er desfte ſich nicht 
wagen, diefed zuthun. 


HAZARDEUX, M.HAZARDEUSE, M 


adj. verwegen : der zu viel wagt; mp: 
D C'eft un medecin rop hazar- 
deux: ber art wagt ju wi, Une 
attion hazardeufe : ein miflicher yant- 
dei. 

HAZE,f-HnAse 


1r #aurAÄllemand: Hocesteutfch|nauraıs, m. HA TAiSt, fl adj.) HE, inter: mm: hen. 


die Hoch teutſche ſprache. 


dochmuͤthig; Ron; trotig 


Epoch HEAYME, [m helm. 


“pr 


RHEAD ` 


/ 


HER HEC.HEE. HEG. HEI. HEM, HEM. NEN. HEP. HER. ` HER. 263 
HEAUMIER, Ca, waffen⸗ſchmid. | halbe weltsfreos, [aufer unfermge: werden auch andere verderben muͤſ⸗ 
[In nachfolgenden nt dns H ` ftcht-ender.) fen. 
ftumm. X HEMISTICHE,/Sm. ein halber |f* ı. A marcHE sur QUELQUE 
HEBDOMADAIRE, vers; halbe rege, j BONNE HERBE, fprüchw. es iſt 
[bey gewiſſen osdens: leuten. ] ‚X HEMORRAGHE, aımorra-) ihnzetmas gutes bigeguet. 
an dem die mocheift, ein geisiffes amıt| Gier, EMoRRAGIF, ff [DAS eriteif* ıL A MARCHE SUR QUFLQUR 
zuverrichten. Jefuishebdomadaire : ; iſt das richtigſte.] das nafenzblu:p MAUVAISE HER a: , ri, o 
ich habe die woche. . Jet. iſt ihm etwas verdrüßliches nugejtoßen ; 
HERDOMADAIRE,AdG. Nouvelles heb: X-HEMORROIDES, Zcn Hut! vorgekommen. 
domadaires : wöchentliche zeitung. | ſchwaͤren am hintern, ! I’ sur AUELLE-HERBE avez vous 
- Tesıftfonitwentgimgebrauch. ] X HF morroisse, [f die benbluts] marche, ſpruͤchw. wie fo traurig. 
H H BERGER, on berbergen. gang Fhlut-fluß] bat Knrnern, va. Ibeydem fchmid.] 
fir EST MAL nesernGE,erifmiht X HENDECASILLABE, ssor-| Herber un chevab: einem pferd ein 
wohl gehaufet ; wohnt gar under) CASıLLase,/m. und aqj. vers von ſtuͤck nieſe⸗ wurtz einheilen. 
F a KEE, ESEL IM Linien 
HEBETE, m. vëfprrtr, f adj. . ıf. HANIR. u fur Pherberre: er hat ich auf das 
tumm; unberftändig ` bartslernig 5 HENRI f m. [das Hiftlaut.]} grad geſtreckt, und ſchlaͤft. 8 
Surig.. Hinrid ‚ein manns⸗ nahme. HERBEUX, M. HERBEUSR „fl adj. 
MSSETER,v. a tumm machen. 7 |WENRIETTE, SF: Henriette win weibs: * graſic; begraſet; mit gras bee 
ij. 


R ; S nahm aus vorherge 
HEBRAIQUE, ad. Hebrdiſch. — 9 


Lettres hebraigyes : Hebräifche buch: ! g 
gien, — — (In folgenden ift Dog H wieder 
HERRAISME, nm eigenfchaft der He: | - ſtumm. HERBIERR, [.f. Etdutersweibz grade 
bräifpen fprache ; eıgene red⸗art. HEPATIQUE,/ f leber⸗ kraut. weib; grassmagd. 
HEBREU, ad). Hebräifch. Le peuple Xnr FATLOAUE, adj. Lin der heil⸗ UFREORISER ARBORISER, HER- 
hebreu: das Hebräifhesolck. kunſt. Jzuderlebergehörigs derleber| fott," m. [Das erfte iſt das 
nuereu, fm. Hebräifche fprache. Aen A — — e eine Spe Erduter ſamumlen ; De 
"hi H j — eber⸗ ader.. Reme ecpatique: le⸗ 
Aprendre Mebreu: Hebrdiſch ler TTT" ⏑——————— » HER« 
soLıste,f. m. [daserfteharden 


men. HEPTAG VE. ad der 
; DNR. adi [is 
beyfall der gelehrten ] Erduters 
mann; wurkel= mann; ber heilfame 


HECATOMBE, ff. ein opfer.von | X i 
punbertthieren bey den alten Key: Me Piaf! — — 
en. 2 1 ein Gei Le Erduter ſammlet. { 
HERBU, m. urreus, E adj. bes 


NEE? Hei? que dis taꝰ bel ZE CH Den ed; fan 
was ſagſi Du — 
16. pes! HER AL DIOU E. adi mr wappen⸗graſet à mit gras bewachſen 
gc, dek en —— Yard haft gehörig. Science“ (teg HERCE,uERSE, CP gc laut - 
* er wëie Vie Dr Hr! noilenfchaft der gorpen het fall-gäter, an den eil 
Maho metauer ie habe | hlen. ueraus,fm DE Hero herld. e wd? 
HELAS, interj. ad)! Helas! ne fe-|* IF SUIS LEMRRAUT de la verite, an — — 
— — — ach! ſoll ich jo —— [befenne öffentlich ]die] ment⸗macher die felle ausfpannet 
- e a wahrheit. 4 ee ar . 
meLas, [me tlage; feonfucht. VoilalHERRAGE,/m. gras. Mener} —— hauſe. 
un helas bien paſſonne: dad war eine U'herbage: in das gras Laufdiewepdellurkcsun, * — derda cibet 
BR EINE 9 führen. HERE. Cnagr " 
FLE ‚ff Helena, einiuırnsr, ff. faut: gras, Mettre ur . HI R 
weibs nahme — — 4 
© HELICE,ff. lin der meß kunſt.] | Dun: auf die weide gehen: laſſen Bien Rönediraire: vie iz. erbli 


ſchnecken⸗ linie. Uncfcalier en heh- | Cudillir desherbes : fräuter famm: | lid gut ein erbguff; erbe 


















KERBIER, (Car, der erſie magen der thie⸗ 
re, fo wiederkduen. 


ec: eine ſchnecken⸗treppe. Ion. YLA VERTU LU Frr 
on ? YJLUFFSTHERE e 
HELIOTROPE,/m. fonnenzblu- |#'r tra eocwen urrer,fpröcer| 5; die tugend iſt ihm A de Ge 
me; ſonnen⸗wende. ein weib habe, die vorhin mit andern Kuerfoırn,/[f (imvedhts-gang.] 


ıorrorez, ein grümlichter edels! Augebalten ` f 
\ "sein. — HE ne Son sf rk HERBE, —— fm. op: bt: 
HEL —* ORE, eLxxzons, Im Lë DEE ae — ser; ënger einer tee, Arius& 
„miele: im! 3 t"courer L'werer fous les pics al Socin etoient de fameux hescfiar- 
HEM, ei = Her] hum! [wenn quelcum, fprhchw. einem die ſchuhe/ ME“ Arrius undSocinus find berühmte 
dunn heut e EE austreten; einen von cimemgehofften |, Poppe * Faire dech) 
HEMINE, Eé cin gewiß wein⸗mah vortheil verdringen. BE RESIE, ff. ketzerey. Faire deshi- 
ben den alten; ohngefaͤhr ein nö t * MAUVAISE HERE Crit ro, Fries ketzereyen ſtiſten. Tomber 
———— 
„NE, La d nicht. - Zeche "af ei * 
erd⸗beſchreibung. 1 die heifte iesitrkmrLotmR TOUTES Le HERBES, ke: Er adj. fenerifh. P 
gelt = ent. Ayhemiiphire Fıpe-) de ka faint Jean, Iprücher, alle er: ſit ion heritique: ketzeriſchet lehr⸗ ſatz. 
rieut: der o ere theil den welt-Prenfeg, | finnliche mittel vorfinden ` ammen: [In folgenden iſt das H Jour 
[fo van unſerm geſicht / ender ber] dem. - - HERGNE, nannt, HARNIE, 
ſchloſſen wird.] .s. Hfrrmrrer ferabien one sülne| marsır,/f. [die drey legen wer? 
UHemispuure inferieur, Der gpmrr par, ſprüchw. wo der verdirbt, da! Dem von Den wund artzten, Dog 


— 


264 HER. HER, HES HET. HEU. HE. 
erfte im gemeinen reden ge] den. Vershiroigues: sgh-fpbde1nrunr, Jeit; beſtimmte weit: gelegene 
braucht. ] beuch ; darm⸗ bruch. densäctichten gebraucht werden. weit. Alheurem&me: von fund og. 
HE'RISSER,v. m. [wird von haa-|ndroiave, La hohe [prangende]| Afheure quiet, il feraarrire: uns 
zen gefags. Jun berg fiehen ; au eren) Fhreib : art, Die bemheldensgetichten | Bee zeit [iu diefergeit] wird er onge: 
. fleigen; ftrduben. Cela faithörifler| jiemet. j langet fon. H ab heure ind Ke 
lescheveuxälatete: die haar auf dem Das Hiftwieder laut.] iſt nicht mehr die rechte zeit; es (8 zu 
topf ſteigen einen darüber zu berge. "HERON, Larmer, Dé Venir3 heure indue: jur uns 
us PEDANT HERISSE detaecbkutrognrtau, lm junger reiger. _ zeit kommen. 
de Latin, ein (hulsfuchs, ber mit Gries | ngnomwıErr. Lt laub⸗ Mëtte: Inf: |" wos neu Res font comptöes, unfere 
chiſch und Latein, wie einigel mit bot: huͤtte am tmaffer, fo allein von oben bes | zeit ift befimmt ; unfere Sage find ab⸗ 
Gen, geſpickt if. S beckt und von den feiten offen iſt. gejchler. j 
nerıssom, fm. igel;fchwein.igelsige- [HERONDELLE,fnınowpeLze peur du berger, die gelegene wë, 
(mein. HEROS,/mheld; mann vonzapferen | feiner buhlſchaft eine gunft abzugewin⸗ 
Kurfrısson, ein ſchuͤſſel⸗ bret. [alfo | thaten. ` nen. i 
heiffen es nut die Hier! , Imanos, bie vornehmfe perfon; haupts|mmurrs, [f pl gr der Römischen 
3 uenısson, tamm⸗rad in deu mh⸗perſon in einen helbensgericht. kirche ] bet ·duch. 
len. HERSE,f£wirer ` LES QUARANTE HEURES, Lin der 
X wenrıssom, gefpidter (hlag=baum,| [Das Hin folgendenift ftumm.] Römifchen Eirche.]das viergigeküns 
nad) art der Spanifchen reiter. HESITER, og. im reden anftoffen ; 
urrıssondesmer, (.m.feinfeefifch.]| ſſiecken bleiben; Gedeg, 11 parla 
ſee⸗igel; meer:igel, ‚ aant & tremblane : er zebete mit Dër: 
2 WT HÜRISSONNEE, fen und zittern. 
f. adj. [inder wappen-Eumft.] mit e uesırar, zweifeln; wandten; auſte⸗ 
ſtraͤubendem haar. hen; ſich dedencken etwas 19 thun. Je 
Awird wieder funn) p’hefice point à cela: ich babe daben 
HERITAGE, fm. rb: erbzgwt;| fein broden, Hefiter entre le dé: 
erblich aut; land⸗ gut. Heritage feo-| fir & la crainte: jwifchen furcht und 
dal: ba, gut. Heritage cenfuel:) verlangen wanden. j 
zind:gut. , |EHETEROCIENS,fm.fin der 
AI RITER,D.w. erben. Hörirerumbien; | rb sbefthreibung.] einwohner der 
` heriterd'un bien: eingut erarben. gemäßigten weitstheile, da ber fung 
aisen, fm. erbe; erbsfolger. Se) ſchatten nuraufeine ſeite faͤllt. 













dige gebet. 

D’'usurzäzutre, adv. jelänger je mehr ; 
immer mebr; immer meiter, Mes 
douleurs augmentent d’heure 3 au- 
tre: meine ſchmertzen mehren fid je 
längerje mehr. 

D'nzurzenheure, dv. von jeit zu It: 
von einer zeit zur andern. 

Ä TOUTE HEURE, ad. jederzeit; jur 
aller zeit, 

ÄCETTE HEURE, adv. itzt; itzo. Je 
vienstout A cette heure: ich komme 
istgleih. Les modes dä cette heu- 
re; die iige weiſen z Mleiderstrachten. 





rter pour. heritier de,queleun: Dé |£ HETEROCLITE,ad. [in det Tour d Unrupr, adv. alfo bald; fo 
Äer eine erben angeben. | go? kunſt.J unrihtig; das nieht | gleich; imdemaugendlid. 
arrırıEre, erdin had) dem gemeinen regeln gewandelt (or BONNE-MEURE, adv. jeitig ; fruͤh⸗ 
HERMAPHRODITE, adj. mt: wird. zeitig; ben guter At, S’accottumer 
ter; zwey⸗ ſchlechtig; beyderley ger FE" mEerEROCLITE, feitfam; munder:| de bonne-heure aux bonnes maurs : 
ſchlechts. lich; ungereimt. Celt un eſprit fort | ſich zeitig zu guten ſitten gewöhnen. 
SANEMORE NERMAPHRODITE, hereroglite : eriftein feltfamer kopf. Ä LA BONNE-HFURE, adv. wohl! et 
wey · ſchlechtige anemone. H pr * RODOXE, adj. itrig; ie] fen Cp Sal a deer labonne-heu- 
| ET , adj. chimiſch; lehrig. und we: iſt er reich, wohl ihm! 
ei eh — ———— I X HETEROGEN et Ale Der || LA MALE-MEURE, adv. zum un⸗ 
amerique : die fehmelgsfunf; Funfider| wernunft-umd ſprach lehr] un: | gtüct ; unglüclicher weife ; aur we 
imie. gleicher E ; aus ungleichen sheilen S atitigen Leg — 
7, adv. chimiſch; vermengt. mm. MEUREUSE, fladj. 
GR af, — BR HETRE,/. m.[dasbindiefemwort | Ce, Ureux] glüdlid. Un con 
HERMINE,ff-bermelein. iftlane.) buche ; buchsbaum. ` heureux: ein glügklicher frei. Ue 
HERMINE, [IN Dex wappen-Funft.]| HEU, interz. ©: ja ! Heu! voila ce) heureux au jeu : er ift glücklich im 
hermelin. i ‚que cet d’erudigr: ja! dafichetman,| Giel. 


HERMITAGE, fm. einfideln; ein⸗ was es thue, wenn man etwas geleruet e un cLIMAT urunEUx, eine gluͤck⸗ 


` fidelen; einfiblerselle. bat. ? liche [ gefegnete; fruchtbare ] (onbe: 
En Le = — usu,/f.m. [Diefes b Mk laus.] ein plattes gegend. 
EE MITES deS.Augullin, Nuguftiner:) Ci, auf irömen zu gebrauchen. * UNE ANNEE HEUREUSE, ein frucht⸗ 
moͤnche. + HEUR, fm. gluͤck. bares jahr. . 
Her res de S. Paul, Baulinersmön:| trın Wr a Qu'HEUR & malheur dans '* ums MEMOIRE HEUREUSE, ein gu⸗ 
che; Auguftiner-barfüffer. cemonde, ſpruͤchw. es liegt alles an) tes gebächtnif. ? 
nersirtzs de S.Jeröme, S. Hierony⸗ zeitundglüd. ! "UNGENIE NEUREUX, ein menſch, 
mi⸗ moncht; Hieronymiten. IL A PLUS D'HBUR que de fcience,| dem alles wehlgelingt ; wohl opp fat: 
*YıVRE EN NERMITZ,LINGEDgEN Te: , fprüchw. er hat mehr glück als recht.| tem gebe. : — 
ten. (ent ſagt man lieber Ben Aen! |D'nsursuse,memoire,rühmlicher ges 
HERNIE, f. HeRGKr. HEURE (rt kunde. Ueftuneheure| oacchtniß- ſeligen andenckens Le Roi 
Hu EROINE, CE yeldin; heldenmäß| fonnee : cd has ein uhr geſchlagen. heureufe memoite : der hochſelige 
iges meib. Fite deux heures ätabje : Ge Runden: König. f git 
urroiayradi.heldenmäpig ; heroiſch. ag tiſch ſitzen. S HEUREUSEMENT,EAV, gëdd: glück: 
` Altion herdique: eine helden "bat. Ié *cnercutr min! A QUATORZE licher weife. 
Courage heröfque : heiden-muth. meurss, ſpruͤchw. etwas De, wo | HEURLER, f. nurtr Ei 
FOEMmS nLroiaser, heidenzgeticht;| oder wenn es nicht mehr iu finden iſt; HEURT, m. (das · ut laut.] Gef 
worinn A ben (béit geruͤhnut wer⸗wvergcblich ſuchen. flag. 


HEURTER, 


HEU. HEX.HT. HIA.HTB.HID.MIP, 


HEURTER, o e anfioffen; anflopfen 
Heurter 4 la porte: an der (här Ho: 
pfen. Heure contre une pierre: an 
einen fein hoffen, 

#*CELA HEURTE kefenscommun, bag 
ift wider allen verftand, 

neurTtoir,/ m. klopfer an einerthür. 

[Das Hift wieder ſtumm.)] 

SZ HEN A GON Eat fedheecdlie, 

X vexaGone, Um [in der kriegs⸗ 
bau⸗ kunſt.] eine veftung von ſechs 
bolimwerden. S 

X HEXAME'’TRE, adj. [in der 
ers: Eunft.] ſechs⸗ füßigs vers ber 
ſechs füße hat. j 

HILHLHL Zero? hi, hi! lein lachen, 
odereinefreudesubedeunn] 

HIACINTE, f m. Hiacintus, On 
manns: nahme. 

HIAcıNSTE,S-f. hiaeinte; hiaciwten-blu: 
me. ' 

niAcıN Te, biaeint; ein edler fein. 

HIBOU,/. m. [dass ift laut.] ein Du: 
bu; große nachtseule. e 

J’CESTUNEHUMEURDE HIBOU, 
er in menſcheu⸗ſcheu; ſcheuet ſich des 

ummegangs mit leuten. 

HIDEUX.m. nprusp,f adj. [098 

A iſt laut.] haͤßlich; graͤßlich; greu⸗ 
lich 


MIDEUSE MENT, ads. béit: greulich. 


HIDRAULIQU Eat wajler:tünfts lu 


lich ; das zum waffer: werd gehoret, 


HIDRAULIQYE, ff maer » Leitungs: |’ HIMEN, fm. [in der zergliede⸗ 


funft, 

HIDRE,f fwaffersfhlänge. 

n C RE, otter im den Äfricauiſchen wuͤ⸗ 

en. 

nınae,brache mit ſſeben köpfen, in Den 
alten mäbrlein. L’hidre fur rute 
par Hercule : der ſieben⸗ kopfige drache 
ward von dem Hercules etſchlagen. 

YON VOIT RENAITREMLES TETES 
DE UCu1ppp, man fichet den aufruhr 


von neuem angeben; die ſchwuͤrigkei⸗ HIMN Ef: m. aber dfter € lob⸗geſang. 


ten aufs neue auffteigen. 

x nıoar,ecinfternsbild om himmel, 
HIDROCELE, CE [in Der bet 
£ungt.] ein waffer-truch. 


% uınroGrarnıe, LE befihreibung| Der wahrheit ut. 


der waſſer des erd⸗kreiſes. 
Znppoopatuour, ady. das zur 
beſchreibuug ber waſſer geberet. Car: 
te hidrographique: feesfarte. 
HIDROMANTIE,Sf. [fpr. Jdromaencie) 
die Funft durch waſſer zu weiſſagen. 
HIDROMEL,/.m.metb, 
uıbroruosır, LC [in der bet, 
kunſt.] krauckheit derer, fo von einem 
toten hund gebiffen worden, 
HIDROYIQU Fady. maffersfüchtig. 


HIDROPIQVE,S.m. ein waffer »füchti: 


ger. 
nıpporısın, fi fi wafler:fucht. 


HIE,S das iſt hie laut] ſtampe; 


band»rammte, 


(HIEN, Cr [dasdi 


HIE HIL. HM HIP. HIP. HIR 


iftftumm.] em\mırocoxorz, milß-frandheit. 
reiffend thier, von dem geſchlecht der mıroconor ehe 
wölfe, HIPOCONDRIAQYE, adj. miltgfüchtig, 
HIER, eo [das  ift lou flampen;| Melancolie hipocondriaque: miltz⸗ 
ee der hand⸗ ranmie gef Been: eins] ‚füctige ſchwermuth. 
agen. ‚t *wıroconpriaque, wunderlich; 
HIE Rode, [da8 iſt ſtumm ] geſtern. ſchellig; eigenfinnig. Une ind 
Hier mag: geftern früß. Hier au) hipocondriaque : ein eigenfinniger 
= — ya o ol sde) fort, 
ERA De EIDEN POCRISTE, Aheucheley; 
= Ke —— La hierarchie) heiligkeit. FFberaen: ca· 
eelefte : die ordnungen der engel Im. nie oc 517 Em und Fheuchler; ſchein⸗ 
himmel. La hierarchie eceleſiaſti- heiliger. en ern ein 
que: das firchenstegiment, boßh after heuchler. Une franche hi- 
a d v E — Ch gt. zum kirchen⸗ re⸗pocrite: eimerechte heuchlerin. 
gehörig. MIPOCRITE, gar heuchlerifch ; fchein: 
[Das # ift wieder ftumm ] én, — 
HIEROGLIFE, Ca bilder-ſchrift; HHPGODROME, uır pPODROME,. 
bild das eine geheime bedeutung bat. Sm. der reun⸗platz; die reune⸗ bahn zu 
WIEROGLIFIQUR, ad. was zu der ge⸗Conſtantinopei. 
— bilderſchrift gehoͤrt. HIPOGRIFE, uırrogkıre, Bt 
HIEROME, ıeröme,f. m. Diop Fourıpur,fom. geflügeltzferd, 
” HIPOLITE, nırr our, Ca Hip: 


mus; cin mannsmalıme. h x 
politus; ein manns⸗nahnie. 


HIERONIMITES,IERONIMITES,fM- 
ordens-leute des heil, Hierongmi, wi ie Ir Dippelua: ein weibs⸗ 
ne 
E ff. Tin der heil: 


HIERUSALEM,jerusarem,/f.| ‚nahme. e 
ſ(ſprich allezeie Ferufalen) Jerufa:| X HIP OST As 
lem, die haupt-fiadt des Juͤdiſchen lan: e das dicke, fo ſich in dem harn 
o. Wl 

"LA JERUSALEM cälefte, das himm⸗ X mırosrase, finder gottesdche.] 

lifche Ierufalem ; der himmel. perfönlichteit; ſelbſtſtandigkeit. 
ILAIRE, fm. Hilarins ; ein mans: X tırostartıqur, adj. [inder got⸗ 
nahme |" tesslebr.] perfnlich. Umion hi- 
poftarique : die perfoͤnliche vereinis 

gung. 

HIPOTECAIRE, ad. [im 
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rungs-Funjt ] die jungfraufchaft. 
wımen,berabgett der ehe, bey den al| X ? 
ten Heyden. rechts⸗ handel.) pfanb-inbaber ; der 
"nımen, [poetifch.] die che. Prefler| ein pfand:rcchtan einem aut hat, 
fon himen : feine heyrath befördern ;| X HIPOTECAIREMENT, ade. utiter: 
auf die vollziehung der heyrath drin⸗pfaͤndlich. 
gen. X HIFOTENUSE, ff [in der 
HIMENEE, fm [poetifch.] che; ben-| meßsEunt.] die feite eines rechte 
rat), Un heureux himence: eine] wiuckeligen dreyecks fo gegen dem sch? 
glückliche che. ten — fichet. 
HIPOTEQUE, ff. Tim redjts: 
X HIPERBOLE, cr [un der ver‘ handel.) pfand:verfhreibung auf jr. 
de⸗kunſt 1 übermaf in vorfiellung ber) gende gründe, 
dinge; wenn man etwas größer) + ur or aus, kirſch-brantwein; firfch: 
aber feiner vorftelle, als es in ue 
Cu1rotrourp, zé Derpfärben ; um 
X nırensous, [indermeßfunft.]| unternfand verfchreiben, ‘ 2 
£egelsfänitt „[o uͤberzwerch durch ven HIPOTE'SE, ff! fa: angenomme⸗ 
Eegel gehet. ner fat ; meirimg. Examiner une 
HIPERBOLIQUF, 445. übermäßiginder) hipotfe: eine meinung prüfen, Une 
| verfiellung eines dinees. Louanges| etrange hiporäfe: ein frentder fſeitſa⸗ 
hiperboliques : übermäßiges lob. mer] ſatz. 
X HırERrsorıave, [in oer meß X HIFOTIPOSE,fFf [inderre- 
kunſt.] nach dem Fegel-fchniet former. 1 DesEumft] deutliche nachdruͤckliche] 
Miruir hiperholique: giga, To nach! ` vorſtellung einer ſache 
dem kegel ſchnitt geſchliffen. IHIPLOPOTAM E, Cem meter 
HIPERBOLIQUEMIENT, adv. uͤbermaͤſ⸗ yferd, 
ſiglich; uͤbermacht. HIRONDELLE, urrosotter, 
HIPERCRITIQUER, fm. ergstas) Cr- ldas exſie Hl das gemeinefte.] 
deler; ert:werfpredher. ſchwalbe. 
HIPOCRAS,nırrocr as, fo im: nnonnrtttdemer, (fmeerfehmal: 
wmet⸗wein; gewuͤrtzter wein, be: ein ſee⸗ fiſch nut breiten fioß⸗ 


xX 


HIEBLF, fm. [das 4 iſt ſtumm.) Giro ON DREI am diewecht ft: Federn. 


attichs acker⸗holunder. 


La 


I tes Bonn, —5——— „fm. iſop. 


266 #15. HIV. HOB. HOC. HOT. 
HISTOIRE, 7 rt geſchicht; ger; 
ſchichts⸗errehlung; erzehlung ; beſchrei⸗ | 
bung. Savoir l’hiftoire : die ger, 
(dichte willen. Faire l’hiftoire d'un 


HOL. HOM. HOM HON.v -- 


astant: gemach" ſeyd nicht ſo unge⸗ je ON-HOMNE, fm. ein ſrommer tb 
dm, her mann, 


Mora, genug! Hola, il Gar finir: ge: 'tBox- MOMME, ein guter einfältiger 7 
nug! man maß ein ende machen, N 


ftünıper. 


voyage: Die ergeblung einer roi aufs wora, Tam. Mertrele hola: dem jand ses nons-nommes, nm gewiſſe 


fegen; eine reife erzehlen. Hiftoire 


fiillem; feiebe gebieten. 


moͤnche Francifcaner ordens. 


plantes, des animaux: beſchrei⸗ IHOLANDE, Er Holland; eine, tHommEr,/ftagemerd ; was ein mann 


bung ber gewaͤchſe, der thiere. | 
* PEINTRE QUI FAIT BIEN L'HI- 

STOIRE, hiftorien-mahler. 
HISTORIEN, /. m. geſchicht⸗ſchreiber. 


HISTORIER,v. a. zierlich und ordentlich 
beſchreiben; im eine ergehlimg verfafs X noLaxper, ne Holanderlesplu- | 


der ficben vereinigten provin: 
zien. 

not us pt, Hollaͤndiſche keimsand. De SW ` EE 
la Holande fine: feine Holländifhe KHOMACGENE. adi [in der ver: 
leinmand. 


mit feiner band in einem Lage verzichten 
fan, Une bonne hommiee ; ein gutes 
tag⸗ werck. 


nunftund natur⸗ lehr. Jeinerled art; 
gleich-artig. 


n. Chofe bien hiltorie seine wohl⸗ `" one. die federstiele in heiffer afehe hir: X HOMOLOGATION,Sf 


efhriebene fache. 


HISTORIOGRAFUR, f m. wäer, 


ſchreiber; der dire gefchichte zu ſchrei⸗ 


ben beftellet ift. | 
tnıstorıerTte, Sf. biftärchen ; kurtz⸗ 


meilige Langerrehme ] ergehlumg. 
HISTORIQUE, ads. biftorifch ; zu bes 
fchreibung der gefchichte gehörig. 


HISTORIQYEMENT „ get, hiſtoriſch; 


iftoriicher weiſe. 


d t 
HIVER, Um, der winter. Un froid 


hiver: einfalter winter. 


*ı'nıverdela vie, [poetiſch.] das, 
1 


alter, S 
HIVERNAL,M. HIV ERNALE, Madj 
winterkich.Kleur hivernale: eine win⸗ 
ter=blumte, 
HEVERNER,t.m. überwintern 5 über 
winter bleiben. 
[In folgenden ift das Hlaut.] 


L’HOMBRE, fm. das Tombresfpiel, 
ein Spaniſches karten⸗ ſpiel 
Unnwgpr, der ſpieler; der ſo das ſpiel 


HOMELIE, CC nchtgt: vermah⸗ 


f. Ir 
ten. j Omologation. Jlimrechts:han W 
oLanDors,/. m. [fpr. Holandais ] „vollgichung eines handels. 
Holländer. 


X vomozosver, m. 4. volliehen; 


[dus HH in folgenden iſt ſtumm.] unterſchreiben und befiegeln. 


HOLUOCAUSTE,/ m. [fpr. Olo-\HOMONIME, adr. jmeydeutig;bas 
cofte) brandopfer. 


mehr als eine fache bedeuter. 
OLOGRAFE,adj. [imeechts: DON, inzerz. hem! pop" Hon que 

handel. } eisenhändie Teftamenr| cela ſent bon! pop wie riecht das jo 

holografe : eigeuhändiges teRament,| wohl! 

das mit eigener hand des ftifters gang HONGRE, /m. [das H indiekm 

gefhricben ift. und dem folgenden, it laus.} 

wallach. 

HONGRELINE, leiberock der weiber 
mit großen fchöfen. 

HONGRER, v.a. wallachen; ſchneiden. 
Les Africains hongrent les cha- 

mung der alten kirchen⸗ lehrer. Lesho-| meaux: die Africaner ſchneiden diecas 

melies de ſaint Chrifoftome fontrra<| miele, 

duitesen Francois: des Chryfoftomi | HONGRIE, C £ Ungarn ; Ungers 

feine predigten find ins Franssfifhe) land. 


aufnimmt. 


HO ‚inter. pe uͤberſetzet worden. 
We ZC m. ſtoß⸗ fald ; ler⸗ HOMICIDE, Com. todſchlag merd. 
F MORRKAU, land⸗juncker; ſtroh⸗ june⸗ 


ker. 
XHOC, Am. hock⸗ſpiel, ein ſpiel 
in der karte. 


begehen. 


ef homicide de ſoi · mẽme: er iſt fein 
felb mörder. 


POINT Guoscenit,f m. ſtepp⸗ werck, 
fo wellen⸗ weiſt gentächt if. 


Faire un homicide: einen todfehlag| HOnGROo1S, m. HORGROISE, Tag, 


Ungerifih. 


nomscıne, tod⸗ſchlaget; mörder, 11 Hoxaroıs, fm. lngar 


( Das H in nadyfolgenden ift 


vi 


fimmm. 


x Hoc, in blat in dem heck⸗ ſpiel, das uo unn, CT mörderin; todfhlägerin. '[HONNETE, adj. Iöblich; ehrlich; 


nicht fon geftochen werden. 


OO GP. Ca epflicht; 
tr cetAa m’est Hoc, das iſt Be MM AG.E /- m lejusspfight ;huls 


digung, Faire hommage : huldigen; die 
lehns⸗pflicht leiften. 

"HOMMAGE, Verehrung ; ehr-bezeu⸗ 
gung; ehrerbietigkeit; unterwerfung. 
Tous les favans vous rendent hom- 


wiß genug; 08 Fan mir nicht fehlen. 
HOCA, fm. dn fpiel, fo mit kugelm, 
worinn dos⸗ jettel ſtecken, gefpielet, 


ebrbar + ziemlich. La vertu eſt hon- 
nete: bietugendißtloblih. Urhon- 
nete homsne : ein ehrbarer mann, 
Une action honnete : eine löbliche 
that. Un prefent honnete : ein jiems 
lich geſchenck. 


wird. 
HOCHEMENT, f m. das ſchuͤtteln; 


bewegen. Hochement de tete: dag 


ſchuͤtteln des haupts. 
WOCHE ag — | 
itttelm : hin und ber , 

Hucherkrëre : das haupt HOMME, Um menſch. 


HOCHER, gek 
bergen, 


ſchuͤtteln. 


M m. alt: zahn; Flapner, H ber r. 


jo man den klemen kindern an 
den bals Danger. 
HOTAU, /. m. erbbaue ; rad⸗haue. 
X HOIR, [das 77 18 ſuumm ] Lim 
gerichts handel} erbe ; erb = felaer. 
X norrıe, Sf. erbſchaft; nachlaf. 
[Das H ıftlaun.] 


HOLE A, interj. hört! Hola! cocher:| X nomme, [imlechreedye.T Ich: 
hoͤrt! kutſcher Hola! ex a-il peri ke, 
ſonne ici? hola! ift niemand bie ins|tır a TrRowv£sox nomme, hal an. 


nen? 
Hora, facht! gemach! Hola ‚ne preflez 


HOMMASSE, adj. mänlidy. Une 


mage : alle gelebrten verehremench;ges|HOmNEre, / m. ehrbarfeit ; mohls 
ben euch dem vorzug. ftand; wohlanſtaͤndigkeit. Joindre 
Vutile A P'honnete:- die ehrbarkeit 
ein mämliht Eben mohlfand ] mit dem nungen vers 
einbaren, 

Qu’eft - celuoxnftement, adv, jiemlicd 5 löbs 
ucl’homme - was ber menfch? lich; manierlich. Vivre honnete- 
mann, Ce A Thomme al ment: fich ziemlich verhalten. Ilen 
gauverner la femme; bom mann ge:| a ufc kor honnesement: er har ih 
buͤhret es, das weib m regieren. Vous! recht manierliä) begeuger, 

connoillts P’homme: ihr kennet den 10xXx tere, höflichkeit; wohl⸗ 
mann. Un homme d'honneur: ein! ſtaͤndigkeit; aütiefeit. Faire des 
ehrlicher mant. Homme de cour 1 honnẽtetes: pöfichkeit [güte] engt: 
ein hof⸗ menn. Homme dor: ein! - gen. 

ſtaats mann. HONNETETE „jucht ; ſittſamkeit L’hon- 
nëteré eil bien-feante aux femmes: 


femme hommalfe : 


mann, die fietfambeit ſtehet den weibern wohl 


Ka mann Ctripe gleichen Fgefun: |nowsfrere, ein danck-geſchenck; che 
om.  rotgrtäeog - fremillige we 
ei 
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eines empfangenen Neuf, U meri b ; d 

* Ge F SN —— Des Kap euch im fehamde ; beſchaͤme gie euch, ohne daß fie nicht fo 

tere : er bat wobl verdienet man EI ıL A8ürourss s NTES, re d 

(bm ein dandrgefchend Co gratiah] | ſpruͤchw. er bat fh eusgefhämet ; HO die AS gaz hunf, 

gebe fonnensupren u machen, 
HOROSCOPE, Ca und felten £ 


HORNEUR ſcm. ehte. Avoirdel’hon- EE e E 
ber: Ion ehre lieben ; Dä ber dron oos "rus, m. nontause,f ad.| nativität deutung vom dem dd duet 
befleifigen. Perdre I’'honneur : die) ſchamhaft; beſchaͤmt. Hefthonteux | menfdhen , aus der fellung det him⸗ 
ebre verlieren. Un homme d’'hon-} d’avoir fait ce: er if beſchamt] melsbenfeinergeturt. Titer l’haro- 
Det ` ein ehren-mann; ehrlicher] ſſchaͤmt fich], bafer das getban. dcope de quelcun: jemand dig nativi: 
mann. ES ? HOoXTEux, fhändlih. Aktion hon-| tät ſtellen. 
n = NE H E sucht ; at et weiber. reufe: eime ſchandliche that. ‚JHORREUR, M abſcheu. Avoirde 
ech Em Ge die be it LES PARTIES HONTEUSBS, Die] Yhorreur pour une Choice ; avoir en 
geet — e: * do Mi ham. horreur une chofe: vor etwas einen 
EE zug 't* ır MORCFAU HONTRUxX,| abfcheubaben. 
woh fa —— ES E pruͤchw. das letzte ſtͤck fo in Derino RREUR, ſchrecken; verwuͤſtung. Tout 
n = NE Ce de ode un anſe⸗ſchuͤſſel überbicäbe. . fut rempli d’horreur & de lang: alles 
—* * — d Geng KÉ HOSTEDSEMEXT, adv. ſchaͤudlich;; ward mit ſchrecken und blut:vergießen 
Ahnume Übonneur : ein seta, |HOPITAL RE ME E. erfhrdtih: ah 
H J . TAL,f- Mm. HORRIBLE, ga? erjchredlich; a 
At pe, ES ‚Se faire bon- alleseis Opita⸗] armen-paus; kraue⸗ lich. Monitrel horrible : ein Lo? 
neur de quelque chofe : ſich einer fa: A ken⸗haus. 9 lich unthiet. Come horrible : eine 
a ruͤhmen; fich etwas zu ehren jie⸗ cetA — rAaALHosrı-| abfſcheuliche that. 
TAL, das wird euch (Om armen mann DEPENSE HORRIELE, i 
H e — eg —— Weck machen; an ben bettelsftab E , unmäfige Teen. erſchreckliche 
KT, * HOQUET, fm. [Das H iſt laut. | |norrıBLEmen T, gn erſchrecklichet 
pie he dy — WIEL das ſhiucken ——— Avoir| mof: abſcheulicher meife. Deng 
wirthen. Faire les honneurs fune- le hoquer : das ſchlucken haben, e HORS, prep. [das utleut J auſer; 
ER Ießte ehre bemeifen; keichs t voaustsa, ». m. ſchlucken; bad| ohne; aujerhalb. Hors verte occa- 
bosfnsnid hatten ſchlucken haben. fion : aufer dieſer gelegenheit, Hor: 
nes KK, ehren - Relle z amt; be⸗ HOQUETON, m [das Miſt len, IN de propos ` aufer der ſache auſer der 
dienung. "Les honneurs changene] ärt, den gewiffe ſchaaren et: ünſchickuch; sur ſache nicht ge: 
Leg meng: ehreu-fiand macht andere) Dt koͤniglichen leib⸗ wacht in| bürig. Hors de laville: auferhalb 
3 Franckreich tragen. der ſtadt. Uors de prix: alliurheuer; 
uͤber den billigen werth. Je Di hors de 


leute, ; be HOR AIR E,adj.[das Hift Gomm.) 

77 
OS HONNI, m.uonsıe, fi adj, be: ` vos atteintes : ihr konnt mich mat 
treffen; mirmicht ſchaden. Etrehors 


ſchimpft; gefhdudet. Honni foit * E — ai Runden: 
ui mal fe: der fen gefchändet rend, anden fonnen:uhren. 

der ——— e, mont, ff. [das H ift Gomm 2 d — auſer aller hoffnung Ten, 
HONNORABLE,aS. dréi an⸗ manderendesheir,bey den derterg) Mebofnung] fepn. 

ſehnlich x geebrt ; ebrenmerth. Un) and Arabern. [Das H in nachftehenden ift 

homme honorable : ein geehrter mann. t HORION, /.m. [Das Hiftdaut.] (rumm, ) 

Une charge honerable : ein ehrliyer | ſchlag; ſtrelch. tHORTOLAGE,f: m. gartensge: 
` Tanfehnlicher]) dienft. [ Infolgendeniftdas H ftumm.] | mäds: kuͤchen· gewaͤchs. 
X AMENDE HONoRAbLE, Öfentls ]HORISON, f: m. [Inder erd:be: HORTOLAN, f. orrTotLax, 

licher widerruf, Da einer Im Domp, | ſchreibung J der geficht enger: die) HOSPITALIERS, fm. fiital: 

mönche ; ordens⸗lente, ſo der armen 
krancken pflegen. 
HOSPITALIERES, S. Ffpitalsnonnen;z 






















barfuß, mic einem fhrid mm ben) fichtbare fläche des erbsfrenfeg. 
hals, von dem hencker aufgeftel uo nis ost At, m. nonısosTaLr, 
ler wird / fein verbrechen ap bes | f adj. wae⸗recht; der erden gleich. Ca- 


Fennen und abbitte zutbun. dran horifontal: eing liegende [mag: | Ip der armen Franden weiber pfles 
HONKORABLEMENT, adv. ehrlichz, rechte] ſonuen uhr. gen. Gg 
ehrzgeziomend, HORISONTALEMENT, adv. wag⸗ HOSPITALıTE, (fgakefrenheit;gaft- 


recht. Violer l’hafpitalise : das gar: 
recht verleren. 

SSC IE, LI opfer; ſchlacht -op⸗ 
er. 

vostre, lin der Koͤmiſchen kirche] 


die geſe, nete oblat. 


nosonainr, nm, advocaten- gebuͤhr. recht; der erden gleich; nach der waſ⸗ 
HONORAIKE, adj. der ein amt blog) ſer wage. 
un des nahmens und um derchremil:'HORLOGE, LC r uhr; uhr: werd; 
Len führt; titular⸗rath. Confeiler ho- | wand⸗ uhr. 
noraire: titularsraty, "Tuteur hono- |f HORLUGE, ſchlagende ſack uhr. 
raire: vormund der mit der pergpa- ‚norLo@e defable, ſand-uhr. 


rung nichts zu ſchafen bat. + |norLoGER „ KORLOGFUR , £ m IHOSTILEMENT, adı. feindlich; 
nonor&,f. m. Donorius,einmanngs| [Dasertie iſt das gemeineſte. Juhr: | feindfelia. Agır hoſtilement: fd) 
nahme. machen. , feindlih begeben. ` 
HOSORER, ©. a. ehren; ehr bewei, morLoGers, Sf. uhrsmacherin; des 108 „Sf. femdfeligkeit; feinde 
fen. uhr macherd weib. liche handlung, Faire des hoftilieks : 
HONTE,f£f [dasH ift laut. {u tot, Er uhrmacherhand: | feindfeligteit üben. 
ſcam; fhand. Aur de la bone: werd; ubrımachersarbeit. HOSTE,.n6TFH, fm. [ ſpr. Orte. —] 


ich fehänten.  Couvrir queleun de |HORMIS, prep. [das H ui laut 1) wirth; haus- wirth gät wirth. 

honre: einen befchämen ; in fanden | aufer; ohne Kile vous reffemble, |} * CoXTeR SANS SOXNHöTr x 

machen, Celataitvörre bonte: das | hormis qu'elle eft moins belle: fie rh: ohne den witth die rechnung 
2 


268 HOS,HOT. Ho, HO HUC. HUE HUG; HU. 
niachen; ſich in feiner hoffnung betrüs |HouRs; ein gurt⸗bett. S 
gen IHOURVARI, f.ourvarı. 


HUI. HUM. 


HULLEUX,M. HUIL rus, fiadj. ölig ; 
den öl gleich. 


vu Är änt, Ce fonttous mes hötes: fie SE HOUSPILLER, vr. [fpe.How- |nuıLien, Am. Ölfchläger; oͤl⸗kramer. 


find alle meine gaͤſte 


Pier! ſich balgen ; uͤberwerfen Chiens |n u (up. ölsfrug - ol Aaſchlein 


HOSTEL,uörst, (m. [fpr. Orel] | qui fe houpillent : huade die fih mitt HUIS,/ m. tur [rt alt und wird 


palaft ; wohnum eincr Randes+perfon einander überwerfen, 
in ber ſtadt. L’hörel de Longuevil- HOUSS E. überzug über einen ſtuhl. 
le : ber Longuevilliſche palaft zu Paris. |Houss mein bett-bebengfel. 
L’höreldes ambaffadeurs: der palaft Inoussr, eine ſammet⸗decke, fo über ben 
u die gefandten aufgenommen wers 
em. 
nörer,gaft-haus; aafl-hef. 
ud rEL deville, das rath⸗haus. 
HÖTEL-DIEU, krancken⸗haus; krane⸗ 
ken⸗ſpital. 
nör ELE Str, [f-gaft:haus; gaft:hof, 
HÖTELIER, /.m. gaftsgeter ; gaft:hal: 
ter: gaft:wirth. 


geſpannet wird. 

Housse, reit⸗decke; fattelsdedde : ſcha⸗ 
berech, 

HOUSSER, o oe ausiiäuben; ausklo⸗ 


pifferie : eine tapetc ausftäuben, 
HOUSSEUR,/.m. ein ausitäuber; aus: 


‚ galt p Elopfer. 
HÖTSLIERE,f- f. gaft-halterin ; gaft- — — aus⸗ 
wirthiu. klopferiu. 


nörssse, ff. wirthin; haus⸗wirthin. 
[In nachfolgenden ift das Hlaut.] 
HOTE,norTeE,[. rt trag=torb, 
gott de cheminte, rauch: fang eines 
ſchorr⸗ſteins. 
HOTEFE,L.f. eintrag-forb voll, 
HOTEUR,/.m. träger ; ber mit bem trag: 
= a —— Gg 
L ‚ei mit ber jde | *_ We: 
ft Jo ert "47 Une | Dan aan tree 
«Ho —— et —— fees| ich nenne mich feinen rer, 


8 A d HUCHET,/ m. born; jdger-hortt. 
Fabet.] der Arich; die ber des Wat Hug. — Al ein wort, womit 


im meer. ie 6 i 
HOUBLON. fm. bopfe. die fuhrleute Die pferde antreiz 


x a — e 
HOUEFFentaf; amebaue | HUEE, LF men: pottsgelähter 
— d dëi s’eleva une hute ou fir rire to 

— m. g — Houet la| monde: es erhub Aa ein gefëtrg, 
H o) LLE.SF Eohlserde,die an Gan darüber ſedermaun lachen mufe, 

der (ein eben gebraucht wird. HUGUENOT,f.m. nugvexorr, 
X HOULE, ff. [inderfeesfaher.]| FF Zusenott ; Hugenottin. [Alſo 

welle; meeres:moge, wurden Die Reformirsen von den 
HOULETTE,SS.fÄhdferioc; bag, Prpüten genenner.) . 

ſtock. HUGVENOT,M.HUGUENOTR, adi, 
X nouterrr, [im garten⸗bau.) kel⸗ Hugenotiſch. 

le, womit die wurgeln und zwies| + nuc Gregor x, ein eiſerner topf oh⸗ 

beln ausgehoben werden. ne füfle. 
HOUPE,/f. püder:quaft. HUGUENOTISME,/.m. Die lehr der Hu: 
Sou re,püjchelanden fendeln. genotten. 
X 1a noupe du fenouil, der püfhel]| [In folgenden iſt das ſtumm) 

[die fpige] an einer fenchelsftaude, HUILE,/f.öl. Huile d’olive : baum: 
X wouren,v.a, püfhelandiefendeln) öl. Huiledecedre: ceder:öl. 

machen. t* sure de correr, ſpruͤchw. ſtock⸗ 
X mourer.[bepder jagt.) bemijäger| ſchlaͤge; prügel + fuppe. Donner de 

zuruffen Ten zeichen geben |, wenn das] Ihuile de correr 3 quelqu'un: einen 


Houssine, fi f. gerte; ſchwaucker Gah 
zum ausklopfen. 

t*noussiner, v.a. ſtock⸗ſchlaͤge ge⸗ 
ben, 

Houssoır, fm. lederwiich ; abflieber. 


t HUCHE,/: m. bad:trog. 


— — — — — — — 





wild in ſeine revier fällt, abſchmieren ; abprügeln. j 
tHOUPELANDE,noUPLANDE,| LES SAINTES HuILEs, das geweihte oͤl 
ff. reit:rodt ; regen:rod, in der Römifchen kirche. 
HOURAGAN, f. ouRrAaGaAm. #CETTE PIECE SENT LHUILF,AN 
XHOURDAGE, Sm. rauhes mauer⸗ dieſes werck iſt fleiß zewandt; es iſt mit 
med. fleiß geſchrieben. 


X HoURDER, pat rauhe miauer|} "om TIREROIT pLUTÖT DE 

führen. ` 'HUILB d'un mur; d'une pierre,que 
KE HOURET, fm. fAmein:hund ; faus tirer de largenrde hui, fprüchw. 
b 


er. das geid ſtecket gar zu feſte bey ihm. 
X HOURS, fm. p4 unterſchlaͤge, fo | HUTLER, va, mit of einſchmieren; bes 
man wiſchen Die breter legt. ſchmittt 


nur im gericht gebraucht, oder 

ſchertz⸗weiſe.) 
I’LEvenTwWest Pas TORJOURS 

4 us svıs, ſpruͤchw. mag ift wicht 


kutſch⸗himmel hoher fandes = perfonen u E unglücklich. 


SSIER, fm gerichts:diemer; ge: 
richts bote. 
uuissten audiencier, thuͤr⸗-kuecht; der 
an der thür des gerichts auſwartet. 


Hen ; austehren. Houffer une ra-|"VissıER de lachambre du Roi, thuͤr⸗ 


huͤter des förtigtichen gemacht, 
HUIT, ais [Das hut — acht. 
HUITAINS, /. m. lin der poeſie] gcffp 
von acht reim⸗ jeilen. 


Inviramse,/f. Im gerichts⸗handel.] 


acht tage, Les parties reviendeont 3 
la huitaine: die partewen ſollen über 
acht tage wieder erſcheinen. 

HUITIEME, Um der achte theils der 
achte tag; ein acht-theil ber ele. 


HOUX, Sm. fteh:baum ſiech⸗ palmen. HA) TIE ME, ein gemiffer weinzjoll, ober ` 


einlagesgeld in Frauckreich. 


X uucaez, der meblstaften in der mühl. X vuurgwr, [im picersfpiel.) acht 


auf einander folgende blaͤtter eier 
farte, 


'H BUITIEMEMENT, ad. (Om achten, 


Das H ift in folgenden wider 
tum 


kumm.) 

HUITRE,£ tr aufter. 

HUMAIN, m. HUMAINE, Eed, 
ntenfchlih. Nature bumaine ; die 
menfchliche natur. 

Humaıs, ieutſelig z freundlich; ſanft⸗ 
muͤthig. Un Prince fore humain: 
ein fehr leutſeliger Fuͤrſt. 

DU MAIN: md [poesifdn] die men- 
Iden: leute, Heureux entre tous 
les humains : gluͤckſelig unter ben 
menſchen. 

HUMAINEMENT, gan, menſchlich; 
menfchlicher weiſe. 

BUMAISEMEnN T,leutfelig ; freundlich, 

t HUMANISER, 7. @. einen fittig mä⸗ 
den ; zum menfchlichen umgang ans 
führen, 


f'NE PAROISSEZ PASSIı SAVANT, 
HUMANISEZ vötre diſcouts, haltet 
mit eurer gelehrſamkeit zurück; sichtet 
eusc rede nach denen, die euch zubören . 

tS'HUMANISER, pr ſich mit leuten 
begehen; in dic leute ſchicken lernen, 

HUMANISTE,/S. m. ber in ben fut: 
übangen wohl unterwieſen worden; 
die alten redner und tichter wohl ber 
griffen bat. 8 

HUMANITE,f.F die menfhheitz 
menfdlichkeit. 

BUMASıTE, leutfeligfeit 5 freunblich- 
feit. Avoit de ’humanite : freunds 
lid) feon. Il ett depouille de route 
forte d’humanite: er hat alle leutſelig⸗ 
keit abgelegt ; ausgezogen. 

HUMASITEZ,LLLL Die kauen 


HUM. 7 HUM. 


in der rede⸗ und tichts fong, Enfei- 
gaer les humanitez : die rede⸗ und 
ticht-Eunft lehren. Faireleshumani- 
tez: die fhul:Äbungen durchgehen. 

HUMBLE,ad.demüthig. Un eſprit 
fort humble : ein fehr bemüthiger fin. 


tig. Etre en humeur de faire une 
luſt haben] etwas u Gun, Neltd’hu- 
meurä tout foufrir: er ift fo geartet, 
Daß er alles vertragen kau. Furrer en 
*uumere,[poetifch.] niedrig ; ges] mauvaile humeur : ſich eren: 
ring. Leshumbles bruieres : das nic⸗ fchellig werden. 
drige heibe-fraut. Une humble for-|I* uumeur de hibou, Logik, ein 
tune:; geringer Gestell eeh ſtorriges [meufchensfcheues] gemuͤth. 
HUMBLEMENT, adv. demüthiglich. X numeur,fluf. Unehumeurfreide 
XHUMECTATION, EE (pr. s’eft jert&e für fon bras: cé ift ihm ein 
Umesfacion] Dn ber apothef.]eiu: | kalter inf aufden arm gefallen. 
weichung; anfenchtung. XZ vumeur criftalline, der criſtallen⸗ 
X nUMEGTER, v. a. befenchten 5 er⸗ſaft in dem ang ! 
feifchen. Cela kumette les poulmons :| HUMIDE, ady. feucht. Lien humide: 
das erfrifchet bie Lunge. ein feuchter ort, Linge humide:: feuch⸗ 
HUMER,v. a. einfchlucken; einſchlur⸗ tes Leinen, 
fen; eintrineden. Humer un auf:| X #umıDe radical,/.m.[in Der heil: 


HUN. HUP. HUR. HUT. 269 


gen: er iſt gröllifch ; zornig; boͤßar⸗ X HUN E,f-£ [in der ſee⸗fahrt] der 


maft:forb; der marſch. 


ehofe : geneigt ſeyn [ben ber luft fenn ; | nunten,/ ww. die ſtenge; berobere maſt. 


HUPE,£f: widehopf. 

Hure, fuppe; baube; puͤſchel auf Fon 
kopf einiger vögel. 

HUrPE, m nurEe, Eed, gefuppt; ges 
baubt. Aloiierte bupie - eine haub⸗ 
lerche. Poule hupte: gekuppte heune. 

T'purs nung, qui pourra m’atraper, 
es muß ein Euger ſeyn, der mich betruͤ⸗ 
gen will. 


ein en auẽtrincken. 


+*uumer lair de la cour, fi) an ben |: 


bet begeben; die weiße des hofes an: 
nehmen. 
+ * uumen le vent; la parole A quel- 
gon, eiuem in Dierche fallen, ` ` 
HUMEUR, Ce ſeuchtigkeit; fluͤßig⸗ 
keit; faft. Les plantes fe nourriffent 
de !’humeur de la terre: die gemächfe 
nehren ſich von dem (oft [yon der feuch- 
tigkeit]der erben. 

X kwueur, [im der beilzPunft.] 


baupt:feucptigkeit ; bauptsfaft dedinumizıer, gg. demuͤthigen; ermiedri: 


suenfchlichen leibes. IIya quatre hu- 
meurs dans Je corps : es find vier 
baupt:fäfte im dem leib. Evacuer les 


humeurs: die feuchtisfeiten abführen. |* wumirıer l'audace de 


z nuurun, gemüthe s befchaffenbeit ; 
gemüths : mäftanırg ; temperament. 


Humeur imperieufe: ein herrſchſuͤch⸗ num scı ri, ffdemutbs niebrigfeit. 


Eunft.] die natürliche Feuchtigkeit ; der 

lebendsfaft. 

HUMIDEMENT, adı. feucht. On eſt ici 
un peu humidement: man befindet 
fid) bie ein wenig in feuchten. 

BUMIDITE,Sf. feuchtigkeit, 

HUMILIÄTION. /f. [fpe. Umi- 


t*rLes rLus uure2 y ſont quelque 
fois pris, fpröchtw. die thüaften wer⸗ 
den auch bisiveilen betrogen ; gefangen. 

t’L’un Dss pLus nurez, einer Bt 
vornehmften ; der anfebnlidhften. 

* HU RE. Ce wilder ſchweins⸗kopf. 
nugr, großer ſiſch- kopf. Hure 
brochet : ein großer hechts⸗kopf. 

+ auge, ſtraubiges [ungefämmtes] haar, 
It HURLADE,/.fgefchren : gebeil. 
HURLEMENT, HEURLEMENT.S. Ne 

(das erfteift das gemeinefte.] das 
beulen eines wolf, A 
HURLEMENT, geſchrey; geheul eiues 


liacion] demuth; demuͤthigung; der, menfchen. 
muͤthigkeit. Ueſt dansl'humiliarion: | uurLEeR, HEURLER,D.m. [DAS Lepn 
er iſt in der demäthigkeit; er demuͤthi⸗ iftoasgemeinefte.] heulen. 


t’ıLFAUT HE URLERavec les loups, 
ſpruͤchw. wer unter den wölffen if, 
muß mit heulen, d.i. man muß alles 
der geſellſchaft zu gefallen mit machen. 

HUTE,nurrte, f. E feldshütte; las 
ger:hütte der ſoldaten. 

sr — v.r. eine hätte bauen; ſich 
in hütten lagern. 

X nurer, va. [in der feesfahrt.] 
ben hartem metter die fegel-ftangen mit 


get Dh Lhumiliation eft ucile: die 
demütisigung ift müß. 


gen. S’humilier aux piez de fon vain- 
queur: ſich zu dem feines über: 
winders ernichrigen. 

quelcun , eis 
nes kuͤhnen much brechen ; niederfchla: 
gen. 





tigesgemirh. Uc de mächante hu-| [In folgenden ui das Hlaut.] einem end niederzichen. 
I. 
LIA JAB. JAC. JAC. JAC. JAD. JAI. 


Caen", I voielle: ein vocali; 


felbitflautendesi. Jconfone : 


ein rd: mitlautendes i- 


[Das J confone e ——— J 


wie Das Kran 
e und ĩ lantet.] 


+J A,adv. fon: alltereit. Meitja deux | JACHERER,m. a. brachen ; 


"heures: csiffchon jmen uhr. 


ya, garnicht. Cene fewit ja grenddom- , 
mage: das waͤre gar fein großerfihade. TACINTE, A hiacint; hiacinten⸗ 
JABLE,/m. [bey dem faß⸗bin⸗ 

t 


der. J die einfalzung der tauben. 
X JaBLER, v. a. die tauben cinfalzen, 
JanLoınr,f fderfalgchobel. 


ABOT, (Cam ber fropfanden voͤgeln. 
Ce pigeon a le jabot fort plein: die | Jacosı nr, ft Dontinieaner: none. 


taube bat den Eronf recht voll. 


% Jasor, ſpitzen um den ſchlitz des hem⸗ 


des vor der bruſt. 
JAC,S. JacHkT. 


KJACENT, m. jaceura,f ad. 


imrects-handel.] Une hoirie ja- |1 JACOIT,conj. ob mol ; ob mar, 
— eine pat? erbfchaft, Der | JACOT, /. m. Yätel ; verkleinert 
fiy niemand annehmen will. aus Jaques, Jacob. 
ACHAL, Cm nahme einer art |JACQUES, [. Jaaurs. — 
fuͤchſe in Perſien. JACVLATGIRE adj. Oraifon ja- 
JACHERE Cr En —— ſtoß⸗ gebetlein; hertzens⸗ 
en. eufſer. 

JACHT, vacht, £ m. er Jar)|trontarne JACULATOTREfpriNg® 

jacht ; acht. II: renn ⸗ſchiff. brunn; ſpriug roͤhre. 


JAD E. fm. gn gruͤnlicher cl, ſtein. 
blum. JADIS, adv. vorjeiten ; votmahla; 
|JACOBEE,f fi &. Jacobs-krautz vorhin. [wird nur im Der poefid 


gebraudye.] + Cela &toir bon au 

tems jadis: dag war gut dor mer ut? 

das gilt nu nicht mehr. 
JAIET, arr, [.m. ſchwattzer agts 
Jacosı res, m. pl &.Jacobs:Ehris | ftein. 

Ben ; eine fecrin den morgenzinn? | JAILLIR, an hervor quellen; aus⸗ 
dern. fliefen ; fpringem, 
Jacosus, (m. eine alte. goſdeut ng |sainıssam T, mM. JAILLISSANTE, 

in England, le Së quellend 5 fpringmd, ` Eau 

3 


große kreutz⸗ wurtz. 
JACOBIN,f. m, prediger⸗moͤnch; Do⸗ 
minicaner, 


KO JAL. JAM. JAM. JAN. JAP, JAQ_JAR. 


waffer. 
JALAP, Ce jalappa ; ein Americas |X La James molir à ce cheval, das 
ni 


Jailliffante : fpringsmaffer ; quellendes/ nns, fleifes ` an dem bie vorder⸗ SEN ef 
ff ſchenckel nicht mehr taugen. ZA aut, fm dab Mia ba 
nifches heil⸗kraut. pferd wird ungewiß auf die ſchenckel ! ne — — 
KEE eent ES — ſtolpern. à JAQUELINE SL Jacobine, ein 
8 ſchnepp Avort SFS JAMEFSde quinzeams, ‚es D 
t. uͤchw. hurtig auf die beine feon. werbesnahme. 


se R 
JALON, Le [im gartensbau.]| Uaenone fes jambes de quinze ans, |JAQUES, In our, fm. Jaceb, ein 


ock; pfahl ſo zum aũsſtecken und er iſt nochauf die beine hurtig. manns⸗nahme. 
erh den lanveg gebraucht +’raı wa A S ses de * Torch, Wei EEE E, Sf. Jacobine, ein weibs⸗ 
wird. einen trunck thun, bamit man freudi⸗ z (ep 
JALONNER,v.m. einlandausfteden.| germandern en t fren | tıa au ET a =, ein Finder:rod, Ceftun 
ALOUSE,m. jaLouwsfs, f..adı. X jamne de force, [in Der bau⸗ enfant A la jaquetre : ein find das 
vergittert. Fendtre jaloufte: ein ver⸗ rat (vier an ber nıauer, —— ben windeln IR; das geklei⸗ 
ittert fenſter. DREISas JaMass à fon cou. ° 
ect eifersfücht ; Tiebesseifer. t ſpruͤchw über e uud tert davon en —— 
Avoir de la jalouſie: eifer⸗ſucht haͤden; laufen. da —* Di uſerich. 
eifer⸗ ſuͤchtig ſeyn. SÉ ` Ik*avoia La IAM route dunexve: A Geck Ié e rten; Inf: garten. 
JaLousız,ueids eifer; neidiſcher eiſetr. nu@comme celle d'un chien, ſpruch⸗ Jardin porager : Füchensgarten ; hants 
La jaloufie du commandement: der wort: keine waden haben. | „garsen. 
neid um das ober:gebiet, da einer Den 1: nox sen Lu onge re Tunn A. JETTER DES PIERRES DASS Le 
andern mcht et, daß er vor quelgu'un, einen ein bein unterfchlas ` JARD IN D e UTRUI, ſpruͤchw. ei: 
ibm su gebieten habe. - 1 gen. nen reiben; auſtechen ; einen ſtich 
jaLousır, einfeuftersgitter ; vergittert Zriourn Ds Uerfr pro Ia: [beimlichen vermweie] geben. 
fenfter, Dadurch man feben Fan, | 355, da man fich mehren folte, davon JARDINAGE, fm. gärttieren ; garten: 








und nicht wieder geſehen wird. Lauffen. werd. Un livre de jardinage: ein 

jaLousıe, dad git in dem beichte Z-zamans, den dach:flubl. E us Entendre ke jardina- 
up, inder Koͤmiſchen kirche. Les Jam aes d’uncompas, die füße ’ 2 , ! , Gar —— b 

JALOUX,M.JALOUSE.f. éi. neidiſch; " eines jirckels. dem aart ba fin n garten bauen: 
eiferigs; eiferzfüchtig. 1 ett paloux: yamnerse,ffeinfleinmefferlein. |, dem sarten-bau oblicgen, 


er {ft eifer» füchtig; er eifert um fein X jzamserte, ein ſtuͤtz⸗ band in dem JRPIFET m. gärtlein ; kleiner gar 
weib, Fe jaloux de la gloire dau- dach⸗ werck. ten. 
ru: eines andernruhm beneiden. I zamson, / m. finde. Jambon de X JARDINFUX, m. JarnDınr use, E 
eſt jaloux de fa reputation: er eifertt Mayence : ein Weftphdlifcher ſchincke. adj. [bey Dem mbilier.] Une &me- 
um feinen guten leumund, j IAMBE, [ m. [im der sicht e fung ] raude jardineufe : Op unreiner ſma⸗ 
JAMAIS, adv. niemabls ; nimmer ` en fuß von gwo folben, Deren die erfie 


mehr, Jene l’avois jamais vü: ich fam. die gwente lang I; Purk-langes Jarvınırr, (m.gärtner. 


batteihnmiemants gefeben. Je ve le ` ro mat JarDını pt teste, ` 
verrai jamais : ich merde ihn nimmer: 5 Our. adj. Janſbiſch; aus kurtz⸗ ge ET san eine 
mehr ſchen. ` langemreimsmaßen beftchend. R dea 


A JAMAIS; pour jamais , adv. immer: JAN, Lian "JARGON, fm gemeine land:foradhe ; 
dar; wollen sehen, Ce jour fera cé: ` TAN ih fm TE? — ——2 rottwaͤlſch. de n'en- 
lebre 3 jamais: Diefer tag wird (mert: |," » gi 4 — tends pas vötre jargon : ich verſtehe 
dar berühmt Don. | des Janins : Die große brüberfchaft. eurt Eandermälfche ſprache nicht, 





X TAMBAGE,/m. [in der bau? JANISSAIRE,fm. Tuͤrckiſcher ſuß⸗ Tiapoeong, das geſchtey der voͤgel oder 


kunſt feinen; file: steen. Un knecht; Janitſchar. \ des febersviches durch einander. 
jambage de porte: die thürzpfoften; JANNE,JAroT. Sc, f.jgeamne. JaRGonserR, v.m. Bauderwmöljch reden; 
ein tbürsgericht. JANSENISME, /. m. der Janfeni- ` eine robe gemeine ſprache reten. 


K Jamaace, Die geraden firiche eines ſmus; bie Ihre des Janfenii, von ber * Jarsonswer, fallen, wie die finder, 





buchftaben. Faire le jambage d’un | feligmachenden grade. j Enfant qui commence A jargonnert 
M: ein gerades M ziehen. JANSEenısTeS, /.m. ein Tanfenift; der |  eim kind, das zu reden Deen) begirmer, 
janse,fffchendel; beit. LesTurcs| ſſich zu ben lehr ſaͤtzen des Janfenii ber JARRE,f £bibersbaar. 
mangentaffis & les jambes croiltes: keunet. X Jaere, [in der mühle.] der ſchrot⸗ 
Die Ziden effen finend, mit frengewei- + JAansenıstes, fhlechte hanbsermel 1" "heutel. 
fe untet fich geſchlegenen beiten, | Dermweiberohnefpigen. ` JARRET, fm. bie niesfehle. Plier le 
1’05 LA Jamsı, dagfchin.bein, 'JANSENISTEF, adj. Janſeuiſtiſch. jarret: das knie bengen. 
LE GRASDELA IAAE, die wade. XJIANVE. / felge X N'AvoiR POINT DE JARRRTS, 
tiTRE TOüJourRs sur ses JAM- X JANTILLE, JI ſchoͤpfer; fhöpf:bret | [auf der reit z ſchul.] wicht veft im 


ec s,immer auf dem beine fen: fies)  ameinentmüblrad. 1 ott fügen. 
ben oder herum gehen ; nicht wieder: X JANTILLER,v.a, die ſchoͤpſer an ein X Jarrer, [inder bau⸗kunſt.] ſtrie⸗ 
Deen. mühl-rad machen. men [uobben; etwas unebenes ; hoe⸗ 
jamse debois, eitt fels-fuß IJAN VIER, (om Jenner; Jamtarius,| Feriges]an der mauer, 
X Logan LES AIDES DES JAM- *CEST UN SOLEIL DE Janvirn, X JARRET, ſim garten-bau)] Jarrer 
eösaucheval, [aufder reit⸗ſchul]] wird von einer perfon geſagt, bie keine | d’arbre : eim lañger of ohne jmeige; 
ben pferd die bülfe pt dem jd pell macht bat, d. i. die nicht viel wird helfe | ausgeſchoſſene ſtangt am baunr, 


geben. Chevalquiobeitaux jambes:) fen konnen, t CouUrs-JARRET, Im. ein morder; 
picrd, dad dem ſcheuckel parirt. X JAPER, wm. bellen kleſfen [wird | meuchel⸗morder; balger, der mit würs 
Keurvar auı S'a FOlMT DEIAAM-von hunden und fuͤchſen gejagt.) | gen und morden drehet. 
JARRE- 
wg — = _ e ES Leem e — 


— 


nee, ee 


JARIASIAT IA LATE, ICLICH.ICO.IDEIDLIDO.DRJE. ` IA JEN. IER JES.JET. a7ı 
JARRETIERE, LI knie-band; knie⸗ ttonve jo fort bien : ‚ich befinde, Ban; mag weiß nicht was. Il a jene 
gürtel, . j | mich hie ſehr wohl. Venez ici Tonn) Gu quoi de choquant, d’aimable &c. 
Kinneg, ſchlaͤge mit der peit: ber, j er bat ich weiß; nicht was mwiberliches ; 
ſche um bie beine, Il amerit&lesjar- ıcı-#As, adv. hie unten; bermieber. lietreihes; u. d. g. an fich 
retieres : € bat die peitfehe vers | Les ptaiſits d’ici-bas font fort freles:! je ne Di qui: ich meißmicht wer. Jah 
dient. die Iuftbarkeiten bienieden [diefer er:| vi jene fai qui pafler par ici: ich habe 
VORDRE DE LA JARRETIERE, der ben ] find gar jergänglich, jemand Mr bm geben bien, ich Faıt 
orden des hofen:bandes; ein ee ter TEMS-ICIı;cH Liev-ıch, &c. nicht fagen wer er gewefen 
licher ritter⸗ orden in Engel⸗dieſe jeit; dieſer ort, tus Ip pe bi gut, ſchnaͤhw ein ich 
lano. ‚ICHNEUMON, (ët /eneumon.]|  weiinitnas; einander. 
+ JASER,mv.. ſchwaͤtzen; plau⸗ Fab mum. JEAN, m. [ fprichaalleseit Zon ] 
dern. XICHNOGRAPHIE, Ce Le Johannes; Johann Hane ein mannss 
t jaseun, fm. ſchwaͤtzer ; plaubes | Jewograpbie.] Linder baucunft. nahme, 
grund JEAnNE,Lf ſprich allezeit Zonge 1 


rer. sie. 
asruse, ff ſchwaͤtzerin; plauder- ICONOGRAPHIE,S € befchrei. um 
— Zimier: p en Kee eg Big) — * 
JASMIN,f m. jaſmin. und anderen bilder⸗wercks. h * N Za ër, Faneron. Le 
JASPE, Cam jaſpis. ICONOCLASTE, /. m. bilderftür: weibs· nahme / verklei⸗ 
X Jaser, [bey Cie — ZE PER 
urbe, womit die buͤcher auf dem ſchnitt N » S-f..bilderskunft ; dE 
—— — anweiſung die tugenden und lafter ‚eie: Kammer AUS 
X sasren, o e die bücher anf bom) mente, jabräsjeiten, u, a. m. in bilder. JENISSE.f = 
fchnitt anftreichen. vorjuftellei. TEN = ` f. aenısss, 
X Jasrüre, Sf. der anfrich eines IDEE, /. r vorbildung der dinge in JERBE. JANTE. 
buchs aufdem ſchuitt. dem verſtand; kont: erfinntmig dei TER ur Tr RBER,f.GERBE. ` 
JATE, 5: £ bölßerwe ſchuͤſſel. dinge. — F m. Jeremias, ein 
1 cu-pe-Jare, ein gebredhlicher "ur tr, vorbilbung; einbildung. Don-|,, me. 
menfch, der keine beine hat, und out: Nerune grande idee d'un ouvrage: ein Ir * Eh LE jersmim heulen; kla⸗ 
dem geſaͤñ fortrutſchen muß, werck als etwas großes vorjiellen ; vor⸗ r ERO G dë thun. 
IAVARTm. durch-⸗faͤule; geſchwulſt bilden. Avoir quelque choſe dans FE, ROGLIFIQUE, ſ. 
in den feffelu der pferde. l’idee : etwas in gedancken haben. r ER OME IFE, 
KXJAVELLE,/ f. |bepvemadis- —— pl. die doe, in demalten| "  MEsıERÖönsmeTES, Lag: 
















nertaus are 
JEAnNnoT,/ m. (pe, Tanon] Hänschen, 


bag len büfchel larm no] abgeſchnit ⸗Romiſchen calender. - 
en ? EEN ES j d feiten a. liches:gebicht. r — — fu I D 
LINE, CC fpirë: At, fm. eiaenfchaft ber fprache; wm. t eines 
JAVELI ¶ . fpieh; halbe lange Jm. eigenfchaft des fprache befondertn ed — 


AVELOT, fm. wurf⸗ſpieß. eigene befondere fprache. ` 
% javeELor, ber Dem — dy OT,m mort, E adj. unge: | enen, 
ein arm voll abgemäheten babers.. | Ichrt z uuwiſſend kl JESUITE, jesviste, Ca (Bag 
1B107, Sm. tölpek; unverftand, / Wi ſtumm Jeſuit. 





JAUGE, LC ein viſier⸗ſtab; peil⸗ d Lutte 
ñock, faͤſſer zu geren. ıDsore, ff umiflend; enfditiger [JESUS-CHRIST, f. m. [fpt. Je- 
X sauce, vifierung ; überfchlagen der _menid). ‚ Fü-Cri.) JEfnsCHrhftus; der Heyland 


fäffer. Demander nouvelle jauge: FEDOLATRE, adj. atgöttifh. Lest dermwelt, 

um eine neue übermeffung Cape: Pailcnsfonr lolätres: die HepdenfindJET, Co wurf. Um jet de pierre: 

rung J anhalten. Faire lajauge: vis! absottiſch. ein ſtein⸗wurf. 

fieren. FILEST IDOLÄTRE decetteperlon-FXrAıreun Jer, [bey der ſee fahrt.] 
Kruse, meßsftod, der simmerleute, me: er IW verliebt im fie, daß ereinemf einen muefithum; die güter aus beim 


gärtner, brummensmeifter, m.d.g. |, @bgotrausihr macht.  T f&iffwerfem, daffclbe bey hattem wet⸗ 
Kıasusır, va viſieren; fäffer über |" HONSFUR (Dot TEE unmäßigel teriwerleichterm, 

ſchlagen. ehr⸗bezeugung. Ex Ier de voile, [ bey der Re 
X JauGer, mit dem meß⸗- ſtab fncb-lpot/rrr, [m. götzen⸗dienet. fabrs. } völlige jubehor vom fegelm zu 

ſtock] abmeffen. "IDOLÄTRER, v. 4. unmäßlg Heben.| einem ſchiff 

JAUGRUR, [ m. wein⸗viſſerer. Elle idolätre fes enfans:: fie ſiebt ihre | X JE T de fonraine , waffersffral ; fpring 
JAUNASTRE, adj. (pr, Fauna-} kinder fofehr. Kate in einer waſſer⸗ kunſt. 

gre.) gelblich; ine gelbe fallend. IDeLÄATRe, ff. abgötteren 5 göken- | X Je 7 Warbre, einfproffez fpröffing ert 
JaUNE, adj. gelb; gel. dienft. . dem baum. 
JaAunF,/. m. gelbe farb. spoız,/.f. abaott ; gögen-bild. Virr, an: abauf von metall. Grou- 
JaunE d'oeut, enersdotters das gelbe) "Con tar VıDoie des avares, dad| ped’un jer: ein bilder:geftell von eis 

vom ey. gold iſt der geißigen abgott. mem guß; auf einmahlabaeuoffen. 
Jauwır, va. gel färben. IDOLK , einfältig. Cette femme et {JE asrR, Jerrten „ werfen; hinwer⸗ 
JAUNIR, m. m. gel werden. Les bës) belle,mais c’eftune idobe : Das weit | fen; wegwerfen. Jetter une pierre: 

jauniflent: das getraide wird gelb, it fhön, es iſt aber fehr einfältigs| einen ſtein werfen. Jetter de Tea für 


quelcun: waſſer über einen fchütten ; 


Jaunisse,/. f gelbe fücht. 
audgieffen. Jerrer par terre : wm bo⸗ 


tumm. 
JAVOTE, F ein weibs:nahme!IDROGRAPHIE,f.uiproGa“ 


verkleinert aus Genevibve. PHIE. deu werfen; nieberwerfen. Jerter bas 
JAYET, f. jaier. JE, pen ih. Jevis: ich lebe. Sa! lesarmes: das gemwehr hinmerfen;megs 
VICELUI, m. rertr, E prom.| jece que jedis? weiß ich auch was ich werſen 

derſelbe, diefeibe, Dor > X Je rter enmoule gieſſen 5 in eine 


ICT, adv. bie; albie; hieher. Je mei ne faiquoi, etwas, das ich nicht fagen! form gieffen. 


Ze 


272 JET. JEU. JEU. IF. IGN. IL. TLE. ILT. ILL. 

4’ CELANESE JETTE pas en moulk, | der worte; bierg ſo auf dem gleich⸗ laut/ IF, /: m. taxus; tax⸗baum. 
ſpruͤchw. das iſt fo leicht nicht getban; ber worte berubet. , . |1GNACE,/m. Jgnatind, ein manns⸗ 
eg laͤht ſich nicht aus dem ermel fhät:|t’couvrır son ju,feinefachehein:| nahme, 
teln. lich fuͤhren. t IGNARE. E adr unwiſſend; uns 

4 je rter horsde la maiſon, mit gp FMETTRE UNE PERSONNE EN JEU, gelehrt, 
walt ausdem hauſe fbaffen ; treiben. einen in das fpiel ziehen; im einen bag: KIGNEE, ad. [in der natur⸗leht.] 

+ jerrer une fille dansun couvent, del einwiceln, feurig. 
eine jungfer in das kloſtet Goen : wis |F* raıns Bonne mins Amauvals|t IGNOBLE, ad. unabelih ; nit 
der ihren willen bineim bringen. ` eu, fprüchw. ſich freudigeranfellen,| von adel. 

* 157 TER des troupes dans un endroit, als ihm um das berk it; bey höfen ſpiei IGNOMINIE, f- ffhmad) ; gt: 
judereilevold an einen ort bringens;am|  eimgutgeficht machen. ehr; fhande; ſchand⸗flect Lafter. 
einen ort flellen. #* Le yJeune vaur pas la chandelle,jıGwomixabux,m. IGNOMINIEUSE, 

* JETTER quelcun dans les lettres, eis fprüchw. die ſache koſtet mehralsfie] Fady. fhändlich; laſter lich; ſchmaͤhlich. 
gen jun ſtuditen anhalten. werthift; als fie wieder einbringet, |1ıGvomınızusemenT, adv. ſchmaͤh⸗ 

# jETTER für je papier, auf dad par FA rau jsu,beauretour, ſpruͤchw. lich; mit ſchanden; ſchaͤndlich 
pier werſen; hiuſchreiben; zu Fan eines un das ander; auf einen wieder⸗· ICNORANCE. A unwiſſenheit. 
bringen. ! gelt. „| Groupir dans lignorance:: in der uns 

jarter , mit gahlpfennigen rechnen.|f" ponsen Beau ru Alonennemi,| miffnheitkeden. 

Jetter une fomme: eine ſumm aus ——— feind gewinnen laßen; 16 son AN", m. IGNORANTE,f. adj. 
rechuen. m gewonnen ſpiel geben; Beinen wis] unwiſſend. 

XK Jerten, an lvon den bienen.]] derſland thun. IGNORANT, fm. der nichts weiß; nicht® 


Gwirmen. = verfeht 
er JETTER, mer. DÉI werfen; in eil 


wohin begeben. Se jerter für quel- 
cun: Dër aufeinen werfen; einen an 
fallen. Se jettet dans un couvent > 
pc in elm kloſter werfen in ein kloſter 



































nichts bevorgeben. 
DB FRANG-JEU, adv. reblich; ohne 
betrug. ! ! 
jeux, /.m. pl. liebes⸗goͤtter; götter der 
freude. , 
JEUDI, Cam, Donnerftag. Le jeuli 
gras: der Donncrftag vor faftnacht. 
AJEUN, adv. Ce, a jün.] mich: 
ter; ungeffen. Etre & jeun, nuͤch⸗ 
tern ſeyn; nichts genoffen haben. 
jsüng,jsusue,s.m. ſdas /iſt ſtum̃.] 
faften ; fat-tag. Obferverlesjeünes 
Copmmapdés - die gebotene faften fleibig 
halten. * Ila bien fait des jeunes qui 
n'etoient point de commande : et 
bat vum öfftern faften muͤßen; er hat 


wiſſen ; unwiſſend jepır. 

IL ,pr.er. Il aime: er liebt. Ilsaimente 
fie lieben. 

ır gelt point d’homme bien fage ; il 
n'ya point d’homme bien fage, qui 
necroieunDieu: [Die erfte weiße 
iſt die beſte. ] c# fon verſtandiger 
mann der nicht glaube daß ein®Dtt ug, 

ır meſt que ſervir Dieu, nichts iſt ſo vors 
treflich als, GOtt dieuen. Oott dies 
nen gehet uͤber alles. 

ır yadesherbes venimeufes ; il eſt des 
herbes venimeufes: [Die erjie weis 
fe iſt die gemeineſte. jé giebt gifftige 
fräuter. 

(LL eneftdes heros ; il et des heros com- 
me des autres hommes: [Die erſte 
weife iſt die gemeineſte wenn Das 
verbum in prefensi gelegt wurd; 
wenn es aber einander sermpur 
annimmt, gıltdie legte] es gtt 
den helden wie anderen menfchen, ILie- 

- ode fäfeliciee comme d'un ſonge:ſei⸗ 
ne glückfeligfeit wird fepn wie eintzanım, 

ILE‚f. ıste. 

ILIADE, ff. des Homerus gebicht 
von dem Trojanifchen Friea. 

X ILIAQUE, «ds. Maladie iliaque: 

` 1 darm⸗gicht. 

neſſe paſſe vite: die jugend vergehet ILLEGITIME, adi, unrecht; wi⸗ 


E JETTER SON BIEN par deffus les 
maifons ; par les fentrres : tögrichte 
unteren machen; das geld luͤderlich 
verſchleudern. 

Geert quelque chofe a la re de 
quelqu’un gem etwas anblethen. 

“ jurTter le Doc aux orties, die 
mönchs-kutte ausziehen; feine profeßion 
fahren laſſen. 

+* jetrerle manche apres la cognee, 
alles drunter und brüber gehen laßen. 

Ar JETTER des propos de guerre, an:| immer faftstage. j 
Heben von kriege zu ſchwatzeu. JEUNE, adj. jung. Un jeune hom- 

jerton, fm. jahl: piennig; rechen:| me: eim junger menſch; juͤngling. 
‚pfennig. Une jeune femme : ein junges weib. 

JEU,fm.fpiel. Jeu de hazard: glücs-fplel.|t * ıL est ENCoRE JEUNE. er if 

7 Da ca aufs glüd ankomme. Jeu) nodjung, d.i. laͤppiſch; kindiſch. 
dadreffe: Ton: fiel: da es auf It" uxe jeuns barbe; un jeune le- 
kunitanfommt. Gegner le jeu:| vron, einjunger menſch der nirgends 
Das fpiel gewinnen. gewefen. 

* eu damour, basliebed:fpiel. "Tra ENCORE LA BARBE BIEN 

Vue publics, öffentliche (hausfpiele] Issue, erift ſchou ziemlich jung; kin⸗ 
bey den alten Roͤnen. diſch. 

je v,faßzeinlage ; warum gefpielet wird.| JEUNER, v.m. faſten; fid der fpeife 
Joüer gros jeu: hoch fpielen. enthalten; die faſten der Firchen hal: 

ru, fpielsplaß. Un jeu de paume: ten. j 
via kaft haud, Jeu d'arquebuſe: ſchuͤt⸗ JEUNESSE, ff jugend. La jeu- 
jen platz. 


va jeu de cartes, ebı karten⸗ſpiel. bald, bere à la Ger de ſa jeuneſſe: dertechtlich; unbillig; uuguläfig. Ma: 
Yyeu, ein ugim der orgel. Changer) in ſeiner blühenden jugend bon, age illegitime:: wwiderscchtliche lun⸗ 
de jeu, einen andern zug ſpielen. \tıLya un PLUDE JEUNGSSEen 


suläßige] hertath. Dain illᷣgitime: 
nurechte [unbillige ] regung. . 
Ilkgitimement, adv. undilliger weiſe; 


zu de Eh ae, ſchau⸗ ſpiel; luſt⸗ſpiel cela, da lauft etwas unbefonneuheit 
auf ber ſchau⸗ buͤnt | [adbernbeit] unter. 

* zu, kuchweil; ſchettz. Prendre une; "La JsUnesse aime A fe divertir,) piderrechtlich. 
chofc en jeu : etmas im ſchettz aufuch⸗ junge leute find gerne luſtig ILLICITE, ad. unguläßigverboten. 
men, Cela pafle le jeu: das iſt kein Jeunet,m JEUNETTE, fei ſung:; 2 Chofe illicire : vertofene ſache. 
Lë per: ‚Das iſt zu grob geſchertzt. | garjung, Llleeft trop jeunette pour 'ILLIGITEMENT, adv. verbotener weis 


* jeu d’efpries finurcicher ſchertz ſchertz ⸗ &rremarice : fie it noch gar au jung] fe; uhzulaͤßiglich. 
ſchrift; ſchertz⸗ gedicht. zum heprathen. ILLUMINATIF, m. ıLLunıxa- 
* jewde mer, finureiche verdnderumz JEUSE, Lr Reine, Cvt, Sad. leuchtend; etleuchtend. 
Le 
So 


Lë 


ILL. IMA. IM A. IMB. IMI. IMM.* 
Sen a une —— —— 
as baue hat eine leg k 

GE CC (pe. Mumina· 

" eion) erleuchtung. 

—— freuden⸗ lichter, fo 
bey feyerlichen freuden⸗ begeugungen 
zierlich aufgeſtecket werden. 

SLLUMINER,v.a,erleuchten. La lune 
illumine ja ou: - der mond egleuchtet 
die nadt. ? 

SCH ESPRIT ILLUMINE, ein erleuch⸗ 


tetes gemuͤth; mit großer erfäuntmiß 


abet. 

NT ien, re betrug ber ſinnen; 
falſcher (heim; blendmwerd, C’eftune 
pure illußon : berg ift ein lauter er ber 
truͤglichet (dein. Se defaire de fes 

t -ilkufions : Déi feiner verblembung los 
machen z von den falfhen meinungen, 
womit man fich ſelbſt betrogen, ablaſ⸗ 


en, 

— [im rechtschan: 
del. ] falſch; ertichtet ; fcheinbar ; 
auf denfchein angeftellt. Contrat il- 
Iufoire : eine falſche [um ſchein anges 
ſtellte] handlung. IL u 

X ırrusoire,eitel; nichtig; unnuͤtz; 
fruchtlos. Rendre unarrer illufoire : 
ein urtheil vereitelm : fruchtlos ma⸗ 


hen. 

ILLUSTRATION, £ f. [fpr. H 
Zufiracios]gerläuterung ; erklärung ; 
auslegung. 8 Get 

ILLUSTRATION divine, göttliche ers 
leuchtung; befondere gnabe jur er⸗ 
kaͤntniß goͤttlicher Dinge. 

ILLUSTRE, géi, vortref 















lerey. 


adi. nachſinnig; behend zu erſiunen; 

merdenden. Eſprit imaginatif 

uachſtuniger verftand. 

IMAGIMA TIOM. rt [fpe.Imaginacion] 

einbildumg; einbilduugs⸗·traft. Avasr 

Vimagination vive - eine lebhafte eins 

bildumgssfraft haben. Ce n’eit qu'u- 

ne imagination : bag ift nur eine leere 
einbilbung, 

IMAGINATIVR,S.f einbilbungs:fraft. 

IMAGINER, v.a. erdendens erfinmen. 
Imaginer un expedient : einen rath 
erfinnen. , 

S'IMAGINER, v.r. begreifen; ſich ein: 
bilden. Jene faurois m'imaginer ce- 
la: ich kan das nicht begreifen. Je 
m’imagine que vous res de mes 
amıs: ich bilde mir cin, daß ihr mein 
freund ſeyd. 

IMBECILLE, adi, blod; blödes ver⸗ 
ſtandes; einfältig, Efpric imbecil- 
le : ein blödes gemuͤth. 

IMBECILLITE,/f. blöbigkeit ; ſchwach⸗ 

beit des verſtandes. Sa conduite mar- 

que de l’imbecillite : fein verhalten 
giebt feine blodigkeit gu erkennen. 


dition: feinen geringen zuſtand verber: 


gen. 

IMBIBER, v. ». eintrincken; eimjies 
ben; durchweichen. Laiffez imbiber 
cela : laſſet dieſes wohl tränden; 
durchweichen. 


Un iltuftre avant : ein r ge⸗ enbold. 
lehtter. IMBU, m.ımsuE, E ady. getraͤnckt; 
ILLUSTRER, 7.4. erläntern ; erflären;| durchweicht; durchjogen. Vaifleau 


zieren. Illuftrer [hiftoire par dea me: 
- dailles : die gefchicht durch muͤntzen er: 


ven. 
MR, adj. ehren⸗wort, ſo 
284 Wier A mee wird. 


imbu de quelque liqueur : ein gefäß, 
‚ fo mit einiger feuchtigkeit durchyogen. 
*1MBU, eingenommen. Imbu de perni- 
cieufes maximes ` mit fchddlichen 
Ichrsfägen eingeuommen. 


fie imaginaire: eine eingebilbete fet-\IMMEDIAT, m. ımmeBı Are, f. 








CACHER L'IMBECILLITE defacon-| 





; berühmt. IMBRIAQUE, Ca vollfäufer; 
ich Wier Qi fi m. vollfäufer 


IMM. eg 


44. unmittelbar. 


IMAGINATIF, M. IMAGINATIVE, f.|IMMEDIATEMENT,, ad. unmittelba⸗ 


rer weife. 


ein IMMEMORIAL, m.ımMEMOoRIA- 


er, f. adj. undendiich ; bet 

ſchen gedencken währt. — 

JNMENSE adi unmdfig ; unermeß⸗ 
li. Peuvojr immenfe : uuma⸗ 
ge gewalt. Grandeur moment: uns 
ermeßliche Leg * 

IMMENSITE, LI amermeßlichkeit; uns 

dlichkeit 


en . 
IMMERSION, IC rte eintauchen; 


IMMEUBLES Ca pl. Viegende ha 

.J- m. Di. Sg 

be; unbewegliche Ari 

IMMOBILE, adj. unberseglich. Im- 
mobile comme une ftatug - nubeweg⸗ 
lich, wie eine bild⸗ ſaͤule. 

"ESPRIT ımMosıLe, beſtandiger Dë: 
7* von feinem Don nicht abjudringeng 
i 


—ER kurt, AMunbeweglichfeit. 
t IMMODERATION, Ir (fpr, 
Immoderacion] unmäßigfeit. 


— Zem. IMMODEREE, Madj. 


unmäfig; ungezähmt. 
MMODEREMEHT, adv, unmäßlich; 
MMODEST E 
1 "gi. unſittig; unar⸗ 
tig; unanftaͤndig 
IMMODESTEMEN T,adv.unfittiglich. 
— hi AE unüttigfeit; unan⸗ 
IMMOLATI N. £ f. fe, fale 
2 ATION. ff. (fe, fale, 
ciel aufopferung ; epfer, 
IMMOLER,v. @. opferu. 
"IMMOLER quelcunä fa haine, einen 
feinem haß aufopferu ; feine rache aut 
emaud ausüben. S’immoler 3 fa ri- 
fee publique: fich bey aller weit zum 
foott machen. S’immoler pour fa pa- 
rie : vord vaterland fein leben im die 
(hause fchlagen. 


Oncraite les eveques d’Ilhıftrifime :|IMIT ABLE, «ds. folgbar ; dem ged, | IMMONDE, ad. ugin, Fei: 


man giebt den bifchöffen dem titul Iiku- 
itriflime. 
IMAGE, CC bild; bildniß; ebenbild. mermandernnachthu. 
Dien a bur Fhomme & fon image "It mırarıon, LUPE, Imitacion] nach: 
SoOtt bat den menſchen nach feinem) folge; nachahmung 
ebenbild gemacht. Une belle image :|ımırer, v. a. nachfolgen ; nachthun; 
ne a 


aufolgen if ; dad mon nachthun fen. 





erg ſchones bild. [wird meiften:) machabmen. ` 
sheils nur von den der IMMACULE,, m. ıumacuLfe, E, 
heiligen gefagt.) LI et. umbefleckt. Ip 

#1 mAGeE, sörfiellung ; abbildung. Li) Jungfrau ge J Limmacule 
mage de l’enfer: ein worbild der Réi: conception de la Vierge : die unbe: 


Yen. Lametafore fait une belle ima- 
ge : bie gleichnißsreden geben eine ſcho⸗ 
ne abbildung. 
IMAGER, fm. bilder-Erämer, d 
IMAGINARLE. aq; begreiſlich; er⸗ 
dencklich; das man ſich einbilden kan. 
Ua fait toutes les möchancetes ima- 
irrables: er bot alle erdetckliche bos: 
iten begangen. b 
Buer Air, ei eingebildet ; bai 
nur in bet einbilbung berubet, Hete · 


fleckte emipfänaniß der heil. Jungfrau. 


nicht fehlen. 





lid 
IMM 


; gang gewiß. 
ATRI 





g. begeben.] 


IMMANGABLE, ad. unfehlbar ; 
das nicht fehlen [entieben] kan. Coft ınmoatarırE,ffunfterblichkeit. 
une afaire immancable : Me ſache fan ı mo RTELs, [ m. pl. [Poctifch.) die 


CULER, tr. a. einfchreis 
ben. [wird von denen gefagt, ſa 
ſich in eine gefellichaft, zunfs, u.d. IMMORTIFICATION,/F [fpr. 


monde: ber weine geg. 


IMITATEUR, f- m. nachfolger 5 der es ei⸗ MmonDıce, ff unreinigfeit ; unflat, 


X ımmondıcks, rt p/.[beyder ja⸗ 
BO) bunde:foth, ST 

IMMORTALISER, aa unſterblich 
machen. Immortalifer D menoire : 
fein andenden unferblich machen; 
verewigen. 


a ee S'IMMORTALISER, ©. r. ſich unſterb⸗ 


lich machen. eet immortalife par 
fes belleg alions : er bat Go durch 
| e? beruͤhmten thaten unferblich ges 
macht. 


götter. 
IMMANCABLEMENT,Adv. unfehlbat⸗ ımmorTeL,m. IMMORTELLE,f ad; 
? 


unſterblich. 
GG TH elichryfum, pflants 
je, welche blumen träget. 


Immorsifcacion] unbekehrter fand ` 
Mo 


bs 
ER 


274 x IMM. IMP, 
ba man der fünden nicht abgeſtorben 
it. _ 
IMMORTIFIE, mM. IMMORTIFIFE,f. 


«cz. unbe kehtt; unerſtorben. 
IMMUABLE, adi unveranderlich 


IX P. 
ne gewalt bringen. S'ĩmpatrontſer 
d'un lieu: einen ert einuehmen; ſich 
eines orte bemaͤchtigen. S’impatro- 
nifer dans un malfon: ſich in einem 
baus gemein machen ; eindringen, 


unmaubelber. La juitice de Dieueft|IMPECCABILITE, C € fünben: 


immuable: die gercchtigkeit GOttes 
if unmwandelbar, 

IMMUABLEMINT, adı.underänberlich. 

IMMUNITE), ff frenheit ; beirey: 
ung. Immunite eccleſiaſtique: fir: 
chen⸗freyhtit 

LIMMUTABILITE. ff. unverdn: 
Derlichkeit ; unmandelbarkeit ; beflän: 
digkeit. ! 

IMPAIR,m. rwrAtggpf adi unge 
rad; ungleich in der wb. Nombre 

pair: ungerade zahl. `. 

IMPALPABLE,adr. unfühlbar ; un: 
empfindlich. Poudre impalpebie - un: 
Deg pulver; das man nicht für 

en kan. 

tIMPANATION, rte, Impa- 
nacion) Diefes wort brauchen die 
Römilchen der ZButheraner mei: 
nung von Der gegenwart des lei: 
bes Ehrijti in Gem heil. abend: 
mabl, vorzuftellen. 


freyer Rand ; befreyung von fünden, 
IMPECCABLE, adj. fündemzfeen; Der 
wicht fündiget. 
tIMPECUNIEUX, m. ımricu- 
NIEUSE,f@dy. geld-arın ; dem es on 
geld mangelt. 


tımrfcusıosıte, LC geld:mangel.| X 


IMPENETRABILITE,£f. m: 
durchdeinglichkeit. 

IMPENETKARLE, ad. undurchdring⸗ 
lich j das nicht kon durchdrungen mer; 
den. * Secret impenttrable : eine 
unerforfchliche beimlichkeit. 

IMPENFTRABLEMEN T., acu. undurch- 
dringlicher weiſe. 

gr PE’NITENCE, Cr unbußfertig: 

eit. 

IMPENITENT, M. IMPUNITENTE,S. 
adj. unbußfertig. ? 

XIMPERATIF,/m. (in der 
fprach-Eunft.) der imperativus ; die 
gebietende weiſe 


tımrand, ad. (nech der Römifchen |ı ar £rarrıcz, ff. Ränferin. 


red⸗art.] in, mit und unser dem brod, 

IMPARDONNABLE, adi unver: 
geblidy ; muerläßlich ; das nicht mag 
vergeben merden. Faure impardon- 
nable; einmnerkäßlicher febler. 

IMPARFAIT,mımrarFaiTr, f 
adj. unvolllommen; mangelbaft. Ou- 
vrage imparfaic : unvellfommencs 
in Livre imparfait: mangeltaf: 
tes duch ; defedt. 

X ımvarraıt, fm. [in der ſprach⸗ 
kunſt.] halb:vergangene et: imper- 
feftum. 

IMVARFAITEMERT, adv. unvollfen: 
mentlich; mangelhaft. 

IMPASSIBILITE/fF unempfind⸗ 
lichkeit; iuftand, da man alles leidens 
fren ift. j 

ımPpassıuır, adj beidend.frens aller 

, empfindung ledis. Dien elt impafli- 


ble: Gott iſt alles Leidens [aller em⸗ 


pfindung] fren. 


IMPATIEMME NT, ade E 
paciament] ungedultiglich; nultid⸗ 
ſamlich | 


ınrarıexcr, TT ungebeit, 


IMPATIENT.MIMPATPENT Ef. ei 
(pr, Impacienr] ungedaitig; unleid⸗ 


fam, La jeunefle eft impatiente - die 
ugend iſt unleidſam. 
IHPATIENTER, v.0. ungeduft erwee⸗ 
fen ; ungedultig machen. Cola mv: 
patienre : Die ſache machet mich gon 
ungebultig. 
SIMPATIEN PER, vr. ungedultig wer: 


den. Hs'impatiente firieuſement: pl 


er iſt reiner heftigen ungedult. 
 SIMPATRONISER, or Bé 








IMPERCEPTIE LE, adi, unser: 
mercklich; unempfindlich. 

IMPERCBPTIBLEMENT, ade. Wider: 
merdt; unempfindlicher weile. 

IMPERFECTION, Cr (pe, Im- 
— regele Med, gebres 
chen; fehl; mangel. 

x esch tEcTIoR, Dn der drucke⸗ 
ey.) detecten. R 

IMPERIAL,mımr£erıaLef. ad. 
Känferlich. Couronne imperiale : die 
Känferliche iron, 


Iımr£rtatz, ff kaͤnſer⸗krom; königs 


fren: eine blume. 
X ınperıatz,cit kutſchen⸗himmel. 
X !mrerıare, [in der bau-Funft.] 
Im oder baube eines dachs, fo oben 
o fhleuft, und unten ausbseitet. 
ımrertaux,f m. pl Sir Käpferlichen: 
Känferliches kriegẽ⸗ vorck. Les impe- 
riaux font forts: die Kunferlichen find 


ard. 

IMPERIEUX,M. IMPERIEUSE, fl adj. 
herrſch⸗ſuͤchtig; tronig, Humeur im- 
price : troniger von. tee 

IMPERIEUSEMERT, gr, hochmuͤthig⸗ 

lich; ht herrſch⸗fuͤchtie lich 

X IMPERSONEL, m. ınrenso- 
BELLE, E ad. 

ft. 1 unperfonli) ; imperfanal 
Le verbe, il faut. eft imperfonel; das 
verbum al faut. es muß,ift in der Frant⸗ 
zoͤſiſchen fprache ımperfonale. 

IMPERSONFLLEMENT, 440. unper⸗ 
fönlicher weiſe. 

MPERTINEMMENT, adv. m: 

ſchicklich 
ſtaͤndiglich⸗ 


demachtigen; ſich eindringen; in It lIrurnrust eer, Sf unſchicklichkeit, 


"IMP. 
unbefennenheit ; wrtanfändiafeit Fai- 
ve une Ämperrinence: eine unbefons 
nenheit begeben, 

IMPFRTINE ST,MIMFERTINENTE, 
Ff ads. unſchicklich; ungereimt ; unbes 
fonnen; unanftdndia. 

IMPETRARLE, séi [im 

vedhts handel ] das zu erhalten if. 

IMPETRANT,/.m.der etwas erbait. 

IMPETRATION, [ffpr. Impetra- 

en! im reditschandel.Jerhaltung 

des geſuchs. 

IMPETRER,v.a. erlangen; erhalten, 

was mon im gericht ſuchet. 

IMPETTUEUX, m ımpfturuse, 
Loi, heftig ; gewaltig ; ungeitäm. 
Fleuve imperueux : em gewalnger 
from. 

"ESPRITIMPÄTUERK, ein ungeſtuͤm 
gemuͤth. 

IMPETULUSEMENT, adv. gewaltige 
lich; heftiglich; mit ungeftüm. Aer 
Impetueufement : heftiglich handeln. 

IMPETVOSITF,/f- gemalt; ungeftim ; 
beftiafeit. Torıcne qui roule avee 
imperuofire: bach,fo mit ungeſtuͤm das 
ber rinnet. 

*TARLER AVFC IMTETUOSITE, 
mit heftigfeitreden. 

IMPIE, adj. gottlof. Une action im- 
pie: eine gottloſe that. 

Im rıE, fm. ein gottlofer, 

impıe Te,ff gottloſigkeit. 

tIMPITEUX, m. ısrırzusg, f. 
ad). unbarmbergig. 

IMFITOTABLE, adj. unbarmberkig. 

IMPITOIABLEMENT, adv. unbarm-⸗ 
berkiglich, 

IMPLACABLE, ad umverföhttlich. 

XIMPLICITE, «4. [im rechts» 
handel. ] singefhloflen ; mitbegrif 
fen. Condition implicite : mitbe: 
griffenesteding ; das mit gemeiner 
worden, ob es gleich nicht deut⸗ 
lich hitzu geſetʒet. 

IMPLIQUER, v.a. mit begreifen ; ein⸗ 
fliegen. Cela implique contradi- 
&tion: das begreift Käzsbie bg: 

fich Ri. Ss 


* 


X 


ge ; widerfpei 
IMPLORER, o o attruffen: anfle: 
en. Implorer le fecours de Dien: 
Dit um feine bäige anrufen, 
IMPOTLITESSE, f f be - gei 
grobe [bäurifche] weife. Di 
IMPORTAMMENT, adır. wich⸗ 
tialich; anfehnlich ; angelegenlich. 


Lin Ger Srod-Jharonragecnr, Er wichtigfeit: anſe⸗ 


ben : wirdigkeit; angelegenheit. Une 
chofe dm Dee : eine wichtige 
Fangelegene ] fache, 


IMPORTANT, M.IMTORTANTE,f. 


adj. wichtig; anſehnlich; angelegen. 
Une occafion importance : eine wich 
tige gelegenheit. 


` unbeformener weiſe mnanslimrorrer, an. angelegen ſeyn; sie 


auf fi) haben, Cela mimporte: es 
Hor darangelegen. N mporte: og 
hat 


DH 


IMP. IMP. f , IMP. ars 
hat nichts auf ſich z es liegt uichts bean; , ben. Chäteu imprenable : unuͤber⸗ vr oppe zg, ff nneigene torte 
pe Ai * ⸗ twindliches ſchloß ‚|. anreden. - 
IMPORTUN, m. ımrortunz,f. X IMPRESCRIPTIBLE, adj.| A L’IMPROVISTE, an. unver: 
"adj. ungeftüm ; überläftig; eler, Lim vechts:handel. ] bat nicht mag) febens; unvermurhlic. Së 
lid. Homme importun: ein unges| ` ig werden ; das nicht mag verjäh: | 1 MPROUVER, o a, misbilligen; 
ſtuͤmer menſch. Chofeimportune:eis! rem. nicht gut heißen ; ſtrafen; tadeln, 
ne befchwerliche fache. (IMPRESSION, ff. drudsgebrud:]IMPRUDEMMENT, adv. un: 
FIMroRTUNENMENT, adv. ungeſtuͤ⸗ tefchrift. Unebelle impreflion: ein] vorfichtiger weiſe; unbebachtfamer 
miglich; mit beſchwer. ſchoͤner druck weiſe. 


IMPORTUNER, v.@. anlaufen; unges $* NoBLE orsouvrtLtr(wäbtz 
fümiglianpalten; befhmerlichfeon.| e ox, einneu-badener edelmann. 
Iron Tuer, TC überlaufz unge: rmrrEssıom, aufgedrucktes wien. 
` Gëmer anlauf; ungeſtuͤmigkeit. "IMPRESSION, ein druck; eingang; 
IMPOSER, v. a. auflegen ; geben;| bewegung desgemüthe. Cl ng fair 

gebieten. Impofer filence : ſtillſchwei⸗ nulle impreflion für fon efprie: das 


gen auflegen; gebieten. ämpofer un] macht feinen eindruck in fein gemuͤth; 
nom : einen nahmen geben;\auflegen.] es bewegt ihn niht. Donner l’im- 
Impofer une raxe : get ſchazung auf⸗ preflien d'une chofea quelcun : einem, 
legen. etwas bepbringen ; einen verdach 


ımrosen, faͤlſchlich befhulbigen; an: 
tichten. Impoler un crime: einen 
` ein verbrechen antichten; ihn etwas 
faͤlſchlich deſchuldigen „„| ops: bie ſternen haben eine derborge⸗ 
IMPOSER, m. m. beirügen ; fälfchlich! me wuͤrckung auf bie cörper, 
überreden. L’hipocrifie impofe  IMPREVU, m. ımpriv vi,f. 
eout le monde : die heucheley betreugt adj. unverfehen ; Anvermutbet, Accı- 
alle welt. 8 ENELNPFEVU: ein undermutheter zu⸗ 
IMPFOSITION, ff ſſyr. impofieion.] fall. 
auflegung. L’impofition des mains: IMPRIMER, "e drucken. Impri: 
auflegung der hände, ' merunlivre: ein buchdruden. ` Le, 
(ur ost on, auflage ; anlage; fhat- primer une eftampe: ein kupfer drue⸗ 
jung. Fairede nouvelles impolitions : fen. Imprimer de la toile : leinwaud 
neue ſchatzungen aulegen. drucken. 
IMPOST, f. ımPÖör. AMrRIMFR, [bey dem mabler. ] 
Kımtroste,ff[inderbayg-Funft) gründen; den grund geben. Impri- 
tämpfer. | mer une tolle: einer leinwand den 
IMPOSSIBILITE, ff. unmuͤg⸗ grund geben. } 
lichkeit. j "IMPRIMER , einbilben; eindrucen; 
ımrossıare, ad. unmüalich. 


in dem gemüth erwecken. Jamprimer 
IMPOSTEUR, £ m. betrüger;fale festentimensä quelcun: einem bm, 
ſcher lehrer; falicher anklaͤger verfuͤh⸗ 
rer 


mennungen feſt einbilden. Cela im- 
2 ES durefpeit: das erwecket hrer: 
IMPOSTURE, LE bing: verleum: ietigfeit. 
dung ; falfchheit; unwahrheit IMPRIMERIS, ZC druderen; geraͤth— 
IMPOT., L m. antage; fen: Iëet, fdaftium drucen, 
jung. Charger le peuple diimpöts: smrrımenıe, Drudrten : ort, wo ge: 
Das vold d ich zungen beſchweren. |" brudt wird. 
t1MPOTENT, m. ınrortinstr, ImPRımRRıE, drucheren ; drucker⸗kunſt; 
Led lahm ;gichtbrüchig ; contract, II gewerb. 
ef devenu impotent: er ift contraet 1 Rum EUR, / m. bruder; duchdruc: 
geworden. fer; ber eime druckeren hätt. 
A L'IMPOURVEU, adv. plötilich; ımr aımzur, drucker ; der ander preße 
unverfebens. . arbeitet. 
IMPRATICABLE, adj. derniht'imrriucur en Gilles douces, kupfer⸗ 
mit ſich umgehen läßt: mit dem man drucker, 
wicht umgehen fan ; da nicht fort zul X ısenimurr, FF arunds den der: 
fommenift. Un homme ämpratica-} "mabler einer leinwand giebt. | 
ble: ein maun,der mit niemand umge] IMPROBABLE, “dj. unerweis⸗ 
het. Unchemin impraticable : ein lich. 
unbrauchbarer weg; darauf nicht fort-|+ ar RosArıon, (Ip. Improbacion.] 


sufonmen iſt. miebilligung; tadeiung. 
IMPRECATION, Cr (prp im-{IMPROMTU, 
pröcacion. 1 Bund: böfer wunfdy.Don-! ege bedenden fertig hergemacht wird. 
ner des imprecations A quelcun: c:]IMPROPR 


nem alles ungläc auf deu hals wuͤu⸗ 


Jun NABLE, adj. unüberwind: 
Lë: das nicht mag eingemammmen mer: 


[bepforge] erwecken. 
"ımrressios, heimliche wuͤrckung. 
Les attres font des impreflions furles 


bluͤmt. Se ſervir de mors impropres: 

uneigene worte brauchen: 
IMUROTREMENT, ën, 

verbluͤmter weife. 


IMPUDIQUF, fm. und 
IMPUDIQUE, adj. unyichtig. 
XIMPUGNER,v.a. 


ELLE AUS MARI IMP 


/ m. fimsgeticht ,fo|ı ur umı 


E. adj. umeigen ; ver] IMPUR, m. 


IMPRUDENCE, E uuvorſichtigkeit; 


unbedachtjamkeit ; unbefonuenbeit, 
IMFRUDENT, M, IMPRUDENTE,f. 
adj. wavorfichtig ; unbefonnen, 


IMPUDEMMENT, av. unver⸗ 


hämter weife. 


ınpldrnce, L E unvorſchaͤmtheit; 


ſchanudeheit. 


IMPUDENT, MM. IMPUDENTE,f.adj. 


unvericha.t ; ſchamlos. 


imrupıcırE,,' Zi WÉI unkeuſch⸗ 


beit, — 
` Musse 8 ae 


I 4 ein fi ul: 
freiten ; beftreiten ; twiberjpres 

en Impugner une propolition ei⸗ 
nen lchr:fag beftreiten. 


IMPUISSANCE, ff. unvermd- 


gen; unmöglichfeit: Ueſt dans lim- 
puifimce de paier fes dettes : oi if 
ihm eine unmöglichkeit, feine ſchulden 
zu bezahlen, 


IMPUISSANGH, ſchwachheit ber geburts⸗ 


glieder ; unvermögen zu der zeugung. 
Sa femme l'acude d’impuiflänce : fein 
weib Hogt ihm am wegen feines unver 
mögens, 


IMPUISSANT, m. IMPUISSANTE, 


Fadj.unvermögend; ſchwach; unkräftigs 

unmächtie.  Secours impuiflant : 

ſchwache [unmäctige] hülfe, 

UISSANT, fie 
hat einen unvermögenden mann, 

IMPULSIF, M.IMPULSIVEfadj. 
treibend; antreibend, 


meursıon, LE treiben ; fort frei: 


ben; antrieb, Le mouvement fe fair 
par impulfion ; die bewegung geſchie⸗ 
bet buch treiben, 

‘FAIRE UNE CHOSE PAR L'IMPUL- 
sıosx dautui, etwas thun aus aus 
trieb eines anderen. 


IMPUNEMENT, adv. ungeftrafts 


firaflod ; ungerochen. "Tur impune- 
— ungeftraft einen todſchlag bege⸗ 
en. 


IMPUNE, M.IMPUNIE, lady. unge⸗ 


ſtraft ungerochen. Sen crime de- 
meure impuni: ſein verbrechen bleibe 
ungerochen. 


CV, LE nachlaß; unterlefung 


der firafe, 
IMPURE, fd. un⸗ 
rein, 


ımrurete, EE ! 
Sërëentidé | IMPUTATION, C f.[ipr. 


At Impnta- 
— uldigung; deſchuldigung. 
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Une faufle impuration: cu ſalſcht en und fenfren, ] Gett das wicht 
beſchuldigung. Sait. 
IMPUTATION, jürechmang; abredie| INCAPABLE, adj. unfähis : um: 
nung. Regler limputation, die ab:| tuͤchtig. II eft incapable de füire fa! blut⸗ſchande begangen. 
rechnung ausmachen. charge : er it untüchtig fein amt unver INCHARITABLE, adj. liebles; 
ımruren, pg ſchuldigen; ſchuld ges| „richten. Neftincapable de faireune| smmitleidie. 
ben: jutechnen. Celahmeft impure| baſſeſſe: eriftnicht fäbig [er bat einen X INCIDEMMENT, adv. [im 
abläme dieſes wird ihm zur (hanbe) allzuedlen much] etwas handlichen, wechtsshandel.) beyläufig ; zufällig. 


INC. 
K ftmegen verboten. Marin, 
ge inceſtueux: verbotene ehe. 
INCESTUEURX, fm. blutsfchänder ; ber 















werechnet. S begehen. j Il eft defendeur au principal. & inci- 
INACCESSIBLE, unmadnglisiımcaracıra, ff. unfähigkeit; uns| demmentdemandeur: er if beklagtet 
bag man nicht kommen far. Ro-| tüchrigkeit in ber bauptfache ‚und bepläufig Lin der 


er inaccefhible : ein unyugänglicher 
SUN HOMME INACCESSIBELE, Out, 
vor ben man micht kommen Ion: der 
niemand vor fich dt. 
INACOSTABLE, a4. for: un- 
freundlich ; der feinen umgang leidet ; 
der nicht wg fprechen ift. 
INACCOUTUME, w.ın accou- 
Tuut, E ei wegewohnt. Plaiſu 
inaccoutum⸗ ⁊ ungewohnte luft. 
IXAGIION. Iſpr. Inaccion.] 
tuhe; anftand ; unterlaffung des ge⸗ 
chaften nichts ihun. Lesarmöes font 
dans l'inaction: Die armeen liegen Kill; 


INCARNADIN, m. ıncarnanı-| mebensfadye] fäert. 
we,f.adj. leibsfarben ; Hleifch-farben.! Kıncınanca,/f[indermeß-Eunft.] 
Ruban incarnadin:: leibsfarben band. | bastreffen ; amfiohen eines reichs oder 

INGARKAT, fm. leib:farbe. cörpers auf den audern. 

"us TEINTMELE DE BLANGET D'IN- INCIDENT, /. m. jufällige binderungs 
CARNAT, einmeißundrotogelicht. | ſchwuͤrigktit. Faire un incident:eine 

INCARNATION, LI [fpr. Incarna-| neue binderungmadhen. I arrivaun 

* die menſchwerdung des Heylan⸗ — es erhub ſich eine ſchwuͤrig⸗ 
es. eit. 

INCARNE, MM. INCARNEE, fi adj. incıbext, ſin der ticht-kunſt. ] zu- 
[wirdvondem Keylandgefagt ] fall; begebenpeitinden fchausfpichen ; 
Le Verbe incarne : bag Wort ſo fleiſch mohlerfonnene umfdnde / durch welche 
geworden. La ſageſſe incarnee: Die! Das fpiel gu einen unvermutbeten gut: 
ewige weithert, fo die meuſchheit ange⸗ fchlag geführet wird. , 
nonimen. X ı8cıosnten, pa [im rechts⸗ 

thum nichts. >. ,|t* dest un odnon meega bandel.]neben-fahen aufwerfen; ſich 

INADMISSIBLE, ads. [im] bat ik ein leibbaftiger [eingefleifchter]! in meben-puneten aufhalten, 
rechts:handel.] unuldfig. Un te-| teufel, INCIRCONCIS, m. ıncıacox- 
moin inadmuffible : og jenge ; derit’a’rstr LA CHICANE INCARNEE,| cıse,f- adj. unbefihnitten. 
nicht mag zuaelaffen werden. fprüdyw. er ift die leibhaftige zauck X INCISER, v. Dn Der heil-Funft.] 

INADVERTENCE, ff. nadldj:| ſucht; eimgroffer rechts zaͤncker. abferen ;'abitoffen. Incifer un os: ein 
ſigkeit ; undedachtſamkeit. Prendrelt*c’esr Garant ıscannre,| bein abftoffen. , 
avantage de linadvertence dautrui:| ſpruͤchw. er iſt diefrömmigkeit Il, |1xcıser un arbre, [im garten⸗bau.] 
eines andern unachtſamkeit zu feinem | sıncar wer, vr. menfch werden. Je-| einen baum flugen. ? 
nutzen kehren. Dis Chrift gett cam ` JEſus Chri⸗ XiNcisir, m,ıncısıve, fi ad. 

INALIENABLE, adj. gmperéutr-) Mus iſt menfch worden, in der bel: Funfi.) zerthellung. 
lich bai nicht mag verdufert werben. INCARTADE, f-f. anlaufı om: mede pc ` zertheilende arfs 
Le domame du roi et inalienable :| Ge ; Abereilung ; bikine bemegung.| ne. 

Die königlichen kammer⸗ güter mögen] Faireuneincartadeä quelcun: einen| Xıxcısıon, (f-[inderheil-Eunft.] 














wicht verdufert werben. ` unbefcheiden anlaufen ; einem aus] ſchuitt; öfmung durch einen fchuict. * 
INALLIABLE,ad. [vonme:| übereilung übel begegnen. XKırcısıon, (pm Dem gran.) 
Gëllen. 1 das Dh nicht aufanımen fegen INCENDIAIRE, /. m. brand⸗ſtif⸗guſchueiden in bie rinde des baums. 
Finfammen fhmelgen ]1d6t- ter; mordbrenner. INCITATION, ff. (pe, Znite- 


INAMISSIBLE, adj. befdndig zjımcenvıe, f- m. feuers⸗-brunſt; auge⸗ ciom]reigung; antrich. 
das nicht kan verlohren werden. | 1egt og INCITER, v. a. treiben; reigen. In- 
swamıssısıLıtes ff beſtändigkeit; INCERTAIN, m.ıncerrarme,| citerquelcunämalfaire: jemand zum 


uuverlohrenheit. ! 1 Cedi. ungewiß; zweiſeldaft. Nouvel-| böfen reiten. . 
INANIME, m.ınanımee, ffadj.| Je incertaine : eine ungewiffe jei- INCIVIL. m, ıxcıvıre, fi ad. 
hiet, Choſe inanimee : Ieblofes| tung. unhoͤflich; unfittig ;_ unnanietlich . 


ding. Xcusvarıncertaın,[aufder| grob. Un homme incivil: ein uns 
INANITION, ff. [fpt. Inanicion]|” veiszfchul.] pferd das nohnichtreche| böflicher [ „grober ] menſch. Une 
ausleernung; ledigmachung. abgerichtet ; das ſich nicht rechter ek, aftion incivile: pe unmanierliche 
INAPPLICATIONCE E richten iaßen. j that. 
plieacion] unfleiß nachlaͤtiskeit sacht: a cs ri pr, ungewißheit. Erre ıncıviLement;, adr, unhöflich ; uns 
dans l'incertitude: ungewiß bon: in manierkich. 


it. 
INATT ENTION. ff. DPE, Ina-| der umgewißheit ſtecken. "sc ut1tg, LE muhöflichkeit; grob⸗ 
reien) unachtſamkeit; achtlosheit. INCESSABLE, adj. unablaͤßfig; heit. 
INAUGURATION, [ff unaufhoͤrlich. INCLEMENCE, ſtrenge; uu⸗ 





Inanguracion] einweihung; einiet: ImcEssamMENT, TEE zohn barmhertzigkeit; ungnade. L’incle- 
zung erhebung cuf den thron. In-| amterlaß. Travailler ĩnceſſiament: mence du juge: die ſirenge des rich⸗ 
auguration folennelle de dr unabläfig arbeiten, tert. EWR 

reur : fegerlihe Gëf bei Kid: ıwcussam ment, alfo fert; ungefdumt. 7 CsctLrvrscr de fair, bie irenge 


fré. ! Jeviendraiincefamment:ihmwillals| luft; rauhes wetter. 
+INGAGUER, e d musforbern;} (bert kommen. t INCLEMENT, m. INGLEMENTE, 
ttotz bieten. Je Fincague: ich biete ]INGES TE, Ce bint:fchande. f.adj, firena; unbarmhertzig 


nad £ 
dir trop, . INCGESTUEUX4 M. INCESTURUSE,f. INCHINATIONSF F  Inclina- 
XINCAHOTABLE,S vonava⸗ adz. blut⸗ ſchaͤnderiſch ; vom Nutte) ve lcgong : ſeuckung. — 


INC. 

de deux lignes fait un angle: bie ti: 

gung zweher ftriche gegen cinander 

macht einen winckel. Inclination de 
tete ; de corps,&c. ueigung bes haupts; 

des keibt, u.a. m. 

_TIRcLınarıon, neigung des gemuͤthe; 
zureigung ; liebe; gewogenheit. Fai- 
re une chofe par inclination : etmas 
gerne [millig; aus eigenem belieten] 
thun. Avoirde l'inclinarion aumal:; 
—1 boͤſen geneigt ſeyn. Gagner l’in- 
clination du peuple: bie juneigung 
des volcks erwerben. 

"ıncLinartıon, buhlſchaft; liebſte. 
Faire une Jolie inclination: eine ſcho⸗ 
ne buhlſchaft gewinnen. | 

INCLINArIoN, [it der ſchmeltz⸗ 
kunſt ] gemädyliches abgießen einer 
feuchtigteit. 

INCLINER,ENCLIKER, DM. len: 
te wird irrig gebraucht.) neigen; 
fenden, Incliner la tete: das haupt 
neigen. 

ANELINER,v.. gerteigt kan. Incliner ä 
la paix : (um frieden gemeigt ſeyn. 

S'INCLINER, ur, Dé meigen ; büdken. 
S’incliner devant le Roi: ſich vor dem 
König. neigen. Së 

NCLUS,m.ıncLuse, f.adj. einge: 
ſchloſſen; mitbegrifſen. La lettre m- 
elufe : der eingeſchloſſene brief. Jus- 
quesau premier Mas inclus: bie mm 
erſten Maͤy, denſelben mit begriffen. 

IBCLUSIVEMEN TAT. mit einge ſchloſ⸗ 
fen ; mit begriffen. 

INCOGNITO, adv. unbekanter wei: 

e; inderfille. Se tenir incogniso : 
unbefanter weife aufhalten; ſich 
nicht lund geben, 

t’Rırs ıncoanıTo, heimlich lachen, 

INCOMBUSTIBLE, ad. das nicht | 
brenner; unverbrennlich. | 

X1INCOMMENSURABLE,ad), | 
[im dee meß⸗ Eunfi.] unermeßlich; 
das im theilen oder uͤhbermeſſen nicht 

gleich aufgehet. , 

INCOMMODE, adj. ungefüns; be: 
ſchwerlich. Cela eft incommode: dag 
iſt befchmwerlich. Un komme incom- 
mode : ein ungeſtuͤmer menſch. 

INCOMMODF, M. INGOMMODEFE, fl 
adj. beſchwert; mit einer beſchwerlich⸗ 
Beit behaftet. Incommod& d'une 
Muxion, d'une fievre : mit flüffen ; 
mit dem ficher behaftet. Ueſt incom- 
mode, il ne fort point: er (8 unpaͤß⸗ 
Lich, darum gehet er nicht aus, 

Ineomnopr, dürftig; arm. Perfon- 
ne incommodie: eine dürftige perfon. 

X ıncommopr, [in der fee fahr. ] 
Vaiffeau incommode:: ein ff, pan 
maften nud tauen ſchadhaſft worden. 

INKCOMMODER, gé heſchweren; be: 
ſchwerlich fran ı hindern. Incommo- 
der Fennemi: den feind beſchwerlich 
ba ; abbruch thun. — 

iXCoOMMODIXS, ff befchwerlichkeit; 
binderung. Une Gcheuie inccaumg- ; 














INC. 


INCO 

Dit fan oder mag mitgetheilet wer: 

en. 

ne heimlichkeit, die mar nicht weiter 
offenbaren darf. K 

INCOMMUTABLE, adı. [im 
rechts·handel. ] unveraͤnderlich; Das 
nicht mag verwechſelt werben. 

INCOMPARABLE, adj. unver: 
steichlich. 

INCOMPARABLEMENT, adv. unver⸗ 
gkeichlich. 

INCOMPATIBILITE/ ff unver: 
gräglichkeit ; widerfireit ; wo eins ıre= 
ben dem andern nicht ſtehen fan, In- 
compatibilite de charges : miderftreit 
ber bedienungen, Die Dep einer per: 
fon nicht zufammen ſtehen koͤn⸗ 
nen. 

INcomPATısLrk, adj. unvertruglich; 
freitend ; unleidlih. Benefices in- 
compatibles: firchensämter, die nicht 
benfammen ſtehen können; dre mit et: 
ander unverträglich find. Humeur 
incompstible: ein unleidlicher ſinn; 
der fich mit niemand vertragen fan. 

X INCOMPETANGCE, ıscom 
rarence/.f.[imredhtschandel.] 
anfug ; unbehörlichkeit des richters, 
über eine fache gu erkennen. 

INCOMPETANT,),M.INCOMPETAN- 
"EF adj. unbefugt; umbehörlich. Ju- 
ge incompetant : wabefugtcr richter, 

INCOMPETEMMENT, adv. ie 

"att incomperemment juge: Die (a: 
che ift unbefugter weife erfannt, 

INCOM PREHENSIBLE, ad). 
unbegreiflich ; das nicht Fan begriffen 
[yefaffer] werden. 

INCOMPREFMWENSIBILITE, LE unbes 
greiflichfeit. 

INCONECEV ABLE,adj. unbegreif: 
lich; unerbendiich; das mit ben ge: 
dancken nicht fon gefaffer werden. Dif- 
ficultt inconcevable : wubegreifliche 
ſchwuͤrigkeit. 

INCONNU,m. InconNnuE,f.ad. 
unbefant. Homme inconmu : ein ums 
befanter marm. Chofe inconnue: gt 
ne unbefante ſache. 

* 18Xcoxxu, umgeachtet; unangeſchen. 
Un miſerable inconnu: ein elender 
ungeachteter mann, 

INCONSIDERATION,S. Cie, 
Inconfideracion] unbedachtfamfeit. 

INCONSIDERE, M-INCONSIDEREE, 
E adj. unbedachtſam. Action incon- 
fiderce : eine unbedachtfame that. 


INC, 277 


de: eine verdrüßliche befchwerlih-[ınconsorasLemenT, adı. ohne 
ki ` Droit 3 troſtlos. 
MMUNICABEE, adj. das INCONSTAMMENT, «du. ws 


beftändiglich. 


Un fecret incommunicable : eis |Incoustance, ff unbefldudigfeits 


wanckelmuth; leichtſinnigkeit. 
INCONSTART,M.INCONSTANTEf. 
adı. wnbetändig ` wanckelmuͤthig; 
leichtſinuig 
INCONTESTAHYLE, #47. unſtrei⸗ 
Ho: unwiderſprechlich. Verite incun- 
teſtable: unftreirige wahrheit. 
INCONTESTABLEMENT,ado. unſtrei- 


fig. 
INEONTINEMMENT, «dv. mt 
yichtigtich. Vivre incontinemment : 
in unzucht keben. 
INCONTINENCE, fi f macht 3 un⸗ 
keuſchheit. 
INCONTINENT,ÄMANCONTIKRENTE, 
ZE a. unkeuſch; umuͤchtig. 
INCONTINENT. adv. alfo balb; 
alſo fort; jur ffund. Je rat imcon- 
tinentivous: ich werde ſtracks bp fig 


fe: 

INGONVENIENT, fm. mia: 
beſchwerlichkeit. Prevoir les incon+ 
veniens: die jafälle vorher fehen. IF 
n'y a pomt d’iinconvenient A faire ce- 
la: eo iſt keine ſchwuͤrigkeit uw beforgem, 
nern man dieſes thut. 

INCORPORALITEY, ff-leibloflge 
keit; weſen ohne leib 

ISCORPORATLON, LEID, Imeorpo=- 
racion) ineinanbermifchuug ; verein⸗ 
Basung ; eimverleibung. Ineorpora- 
tion eux r vermifchung 
went fpeceregen, Incorporarion de 

provinces: vereinbarumg zweyer 
landſchaften in eine. 

INCORFOREL, m. INGCORPORELLE, 

F.adj.leiblos; ohne leib. 

INCORPORER, zé, vermiſchen; verei⸗ 

nigen; einverfeiben. Incorporer une 

vince A la couronne : eme lands 

mit der fron wereinbaren ; Dem 

reich eimverleiben. In ser dans 

un regiment : umter ein regiment ſtoſ⸗ 
fen ; in das regiment unterſtoſſen. 

STRCORPORER, v.r. fich miteimander 
vermifchen. Les gommes s’iincorpo- 
rent facilement: die gınmmi vermis 
ſchen ſich leicht mit einander. 

INCORRIGIBLE, ad. das nicht ju 
beſſern iſt; keine beſſerung leidet. 

INCORRUPTIBLE, adj. unvers 
westich - das nicht verdirbt. 

"JUGE INGORRUFTIBLE,eIMTIhter, 
der fih durch geſchencke nicht gemins 
wen Läffet. 

*PIDELITFISCORRUFTISEE, UNS 


INCOnsıDEerFmentade. umbedächt: | wandelbare treue. 


lich ; unbedachtſamer meife. 
INCONSOLABLE, adj. troſtlos; 
feines troftes fähig 5_nicht zu tröften, 


Une dauteur inennfolab 


*INCORRYPTIBILITE,S. f. gümggts 
beibare [unveränderliche] treue; red⸗ 
lichkeit. 


le : eine ber |ıncon«urtrom, ff. unverweslichteit. 


trübmig, dic dutch beinen troſt zu mäfi- |] INCGREDULE, “dj. sugldubig; be 


gen iſt. 


glaubt, J 
be 


278 ING. IND. 
INCREDULITE,S-f-unalaube, 
INCRE E,m.ıncaree, f.adj. wer: 
ſchaffen. Dieu ct un dtre incr&e: 
BDtt iſt nicht erfchaffen. 
FLASAGESSE IncaEf, wird GOt⸗ 
tes Schngebeiffen. ` . 
INCROIABLE, adr, unglaublid ; 
das nicht fan geglaubt werden. 
INCRUSTATION, CC De, In- 
eruflaciss] [in Der bau : Eunit.) uͤ⸗ 
kertünchuug; bekleidung mit marmor 
eder gips. 
INCRUSTER, 7.2 betuͤuchen; belegen. 
INCUBE, Ce ber alp; bie mahr ; ei: 
ne Prandheit, wovon im ſchlaf 
Die beruft bedraͤnget wird. 
ırcusr,cineingefleifchter teufel,ber fich 
mit den hexen, ihrem vorgeben go, 
vermifchet. 
INCULQUER,».a. einblduen, ein: 
reden ; einpredigen ; tinſchaͤrfen. In- 
culquer les erte chretiennes : Die 


Eorihliche wabrheiten fleißig einfchär: 


en, 
INCULTE, «4. wuͤſt; ungebant. 
Terre inculce : ein ungebantes land. 
*INGULTE, roh; ungeſchickt; guérg: 


sen, Efpritinculte : ein rohesgemüth, |- 


dem eg au zucht und unterricht er: 

mangelt ; angezogener meuſch. 

INCURABLE, ad. auheilbar; das 
nicht zu heilen. Mal äncurable - uns 
beilbare frandkheit. 





IND. 
(wird allein von den ſaeramen ⸗ 
sengefagt.] Lebardme eft uncarı- 
&tre indelebile : die taufe If dp uns 
auslefchliches zeichen. 
INDEMNISER, ınpaMmnisar, 
v. a. [fpricy alleseit Indemnife ] 
ſchadlos halten. 
INDEMSITE, /.£[imrechts:-handel.] 
ſchadloshaltung gewaͤhr vor ſchaden 
INDEPENDEMMENT,adv, un: 
ebunden; frey vor a: Vivre in- 
ependemment - vor Dé Ichen ; an 
niemand gebunden ſeyn. Agir inde- 
endemment des autres ` freye haud 
aben; thun ohne bie andern; ohne 
anandere gebunden zu ſeyn. 
INDEPENDANGE,/.f. entbunbenpeit ; 
freyheit; fein ſelbſt macht. Bien neit 
fi doux que lind&pendance : nichts iR 
fo angenehm, als fein felbft mächti 
ſeyn; fein eigenherr ſeyn. 
INDETENBANT,M.INDEPENDANTE, 
f adj. [fpr. Indepandanı] ungebun- 
bet: fen ſelbſt mächtig; frey. 
INDETERMINE, m. ınofTtea- 
Mitt, gi, uneutfchieben ; unbes 
ſchraͤnckt. La chofe eft inderermi- 
nee: Dis ſache it unentfchichen. 
INDETERMINEMENT, adv. ungewlß; 
jweifelbartig.. Parler inderermine- 
ment d'une afzire : don einer Gët 
weifelhaft reden; ſich mis nichts gc: 
wiſſes heraus laſſen. 














ISCURABLESS.m. pl. der ſiecheuchof zu INBEUV, f.ınov. 


Paris vor die unheilbaren krancken. 


INCURSION, ff. fireif; Greter) 
feindligher üterfall. Faire une incur- 


tion : einen Breit thun. 
INDAMNISER, f.\vpenniser. 
INDE, ff. jndien. Les Indes orien- 
tales: Dë: Indien. Indes occiden- 
tales: Meft- Indien. 
ine, Brafilienchois; Fernambuck. 
INDECEMMEN T.adu. unanftän: 
dialich; ungiemilich. 


inarcencH,/funanftänbigfeit ; übel:, 


ftand ; uuhoflichkeit ; Rumanietlich⸗ 
keit. 

ISDECENT, Mm INDECEHTE,f. adj 
unanfäudig - ungientlich; unhoͤſlich. 
INDECHIFRARBLE, «#47. unauf 

loͤßlich; unverſtaͤndlich; unkenutlich 








INDEVOT,m. ınpE vots,f.adı. 
unandaͤchtig; ohne andacht. 

INPEvVoTIos, ff [fpr. Indevocion] 
unandacht; Faltfinnigkeit in Dem got: 
tesdienſt. 

INDEX, fer. reaifier; blat⸗jeiger. 

XINDICATIF, (m. (in der ſprech⸗ 
kunſt.] der indicativus ; Die anjei⸗ 
gende weile. 

INDIGE, f{m.regifter ; blatzgeiger ei- 
ned bucha. 

X ıxnıcr. fimrechts-handel.] anzei⸗ 
ge. Indices cerrains du crime: ge: 
wiſſe anzeigen eines begangenen ver: 
brechens. 

INDICIBLE, aa. anauseſprechlich. 
Une joyeindicible : Amausfprecjliche 


r . WA taude. 
[wird vop ſchriften und ziffern NS ICIPLINABLE, (ınoiscı- 


eingt.] s 
IND ECiS,maxprcıse, fi ad. Un: 


entfhieden - unausgemacht; unabge⸗ 


ch⸗ x 
inder| mog] Romer ins⸗ ahl. 


than. Ataire indeciſe: unausgema 
te ſache; die noch ſchwebet. 

INDECLINABLE,adj.[ 
ſprach⸗kunſt J wort, das nicht fan de- 
chnirt werden; nicht abwandelbar ift. 


PLINABLEF, 
INDICTION. ff [fpr. Indiceion) 
au ngeined cancilii. 
ISDICTION, [in Der Seit: rec 


INDIENNE, A Jndlaniſcher bun: 
ter kattun. 


$INDECROTABLE, ad. das INDIFFEREMMENT, adu.gteid, 


vom koth nicht zu ſaubern (8. 
INDEFIN],m INDFFINXIE, fiad. 
unbezi. It; unbeſchraͤnckt. 


ducch ; ohne unterfcheid, Aimertous 
indifferemment : alle gleich durch lie: 
ben. 


INDEFINIMENT, ade, unbefhrändter INDIFFERENCE,£ f£ gleihgüls 


mee: ingensein ; Überhaupt. ` 
INDELEBILE, adj. unausleſchlich. 


tigkeit; gleichgeſinntheit. Avoir de | INDIQUER, v. 


Vindifferenee pour une chofe - tine 


IND. 
fache ihm gleich viel feon Tele gelten 
laffen; etwas nicht achten. 
*AVOIRDEL'INDIFFERENCE pour 
une — : Raltfinnig gegen je⸗ 
* ſeyn 3 Beine gumeigung zu ihm 
INDIFFERENT,M. INDIFFÜRENTE, 
E adj. gleihgältig ; gleichgefinnet ; 
demallesgleih gilt. Humeur indif- 
ferente: eingemüth, dem alles gleich 
viel (ut: das gegen alle glei 
net if. Chofe indifferenze : eine 
Soa ſache; einmittel-ding. I 
melt indifferent:: gé gilt mir gleich; 
ich achte es gleich. Certe perfonne, om 
afaire,ne m’elt indifferente: au 
biefer perfon ober eh it mir gelegen ; 
ich halte etwas auf fie; ich laſſe fie mir 
angelegen ſeyn. 
INDIGENCE, CC bürftiafeit; ar: 
mun, Etre dans lindigence : noth⸗ 
bürftig feon ; im armuth ftecken, 
INDIGEN T, M.INDIGENTE, f ad). 
dürftig; methdärftig. Ileitpauvre & 
indigent : erikarım und dürftig. 
IBDIGENT, fm. on nothbürftiger; 
KINHIGERT 
INDIGESTE, adj. [index heil: 
kunſt.] unverbaufidh ; ſchwer zu ver: 
bauen ; der ſchwerlich verdanet, Ali- 
ment indigefte : unverdauliche fpeife. 
Eftomac indigefte: ſchwer⸗ dauenber 
[ihwacher] magen. 
"OUVRAGEINDIGESTE, EINE unvoll⸗ 
fonmene Ta nicht recht ausgearbei- 
tete} ſchrift 
In DIGESTIoN,/f. undbaunıng; ſchwach— 
beit des magens. 
INDIGNATION,f f [fpe. Indi- 
gracion] neid; unmille; verdruß, 
INDIGNE, «dj. unmwertb; unmwürdie. In- 
digne de l'honneur qu'on lui fair: 
unmürbrg der ehre, fo ihm angethan 


wird. 
anpıase, ſchimpflich ſchmaͤhlich; ver: 
aͤchtlich Un traitement indigne ı 
eine ſchimpfliche begegnung. 
INDIGNEMENT, adv. unmwürdiglich, 


ns MEMENT, ſchmaͤhlich; ſchimpf⸗ 


INDIGNF,M:INDIGNEE,f. adj. un⸗ 
willig; verdruͤßlich. 

S'INDIGNER, v.r. Wuwillig —— 
lich] werden. Qui ne sindigncroit 
pas de cela? wen wolte das nicht vers / 
drieffeu ? 

ıspıGsıte, ff unwuͤrdigkeit. Som 
indignit€ ef connue : feine unwuͤr⸗ 
digkeit iſt kundbar. 

InDIGNIıTEK,verachtung s beſchimpfuna. 
Soufrir des’ indignites : verachtung 
leiden ; beſchimpfet metten. 

INDIGO, M Indich; Indianifches 
kraut, woraus eine blaue farbe 
bereitet wird. 


@. anzeigen; zu er⸗ 
kennen grbeg, Om m'a indigue une 
telle 


IND. 
tellechofe: man hat mir Mei ange⸗ 
jeigt. 
ENDIQUER un concile, eine kirchen⸗ver⸗ 
fammlung befiimmen; berufen. 
INDIRECT, m.ısvıre cTE,f.ad. 
neben her; umſchweiſig; von der fei- 
gen ; Frumm. Avantage indireit: 
neben⸗nutz. Voye indirekte: uured⸗ 
liche weife ; kruinmer weg, Harın- 
gue indirefte: rede, bie nicht mit ei 
genen worten des rebmers, ſoudern er⸗ 
sehlungs:weife vorgebracht wird, 
INDIRECTFMENT, adv. neben her; 


frumm ; umſchweiñg. Agir indire-| 


tement : durch uniwege lumſchweife] 
haudeln. Cela vous rerarde indire- 


Ütement: Bebé gebet meben her auch 


euch on: es trifft euch mit. 


INDISCIPLINABLE, adj. ber 


Seine zucht annimmt; Feiner pucht fd 

big if. 

INDISCRET, m. ıwnıscaere, E 
adı. unbeſcheiden; unbeſonnen. Hom- 
me indiicree : ein unbefcheidener 
menſch. Parole indiferete : unbefon: 
nenne [anföfige] rede, 

ISDISCRET,,. :m. ein imbeſcheidener. 

INDISCRETF,SF. eime unbefcheidene. 

ISDISCRETEMENT, adv, mubefchei- 
dentlich; unbeſonnener weiſe 

ISDISCRETION, LE Dr, Indifird- 
con) unbefheidenheit ; unbefonmen: 
beit. 
fe : Die tohrheiten [fehler ; Lafer] der 
jugend, 


INDISPENSABLE, ad. unver: 


meidlich; unerläßtich ; unablöflich. | 


Un devois indifpenfable : eine unab⸗ 
Lößtiche pflicht. 
BNDISPENSABLFMFNT, adv. unver⸗ 
meidlich; unerlähkich ; unablößtich. 
INDISPOSE/, m.ısnısposse, f. 
az. unpaͤßlich; wicht wohl auf. 
INDISPOSITION, E DE. Aacht Ae. 
eson]unpdglichkeits onfeg. Une le- 
gere indifpofition : dp geringer ans 


Bnp, . 
tINDISPUT ABLE, ad. unfirek 


tig. 
INDISSOLUBILITE‘,/£ net, 
Löslichkeit, . 
InDIssoLusLz, ad. unauflößlich- Le 
mariage eft indifioluble : die che if 
ri ; Dog nicht getreunet wers 
en 


INDISSOLUBLEMENT „ade. ungauf⸗ 
loͤßlich. 
INDISTINCT,m. INDISTINETE, 

F adj. bundet ` verworren ; unver: 
taͤndlich. Idee obfeure & indiltinkte : 
ein dunckeler md vermorrener begriff 
der ſache. 
INDIS TINCTSMENT, adv. ohne un⸗ 
terfcheid : überhaupt, 
X INDIVIDU, Ca [in der ver: 
nunfsslche.] ein eingeles [abfonderli 
rs] weſen. 











Les indiferetions de la jeunes-| 


IND. 

FECRLAREGIRDE MON INDIVIDU, 
das orbe mich ſelbg an. 

ZINDIVISmispivusn, Ë adi, 
lim rechts handel.] umgertremnt ; 
umertheilt, 

X rar ınpıvıs, adv. ungetheilt; ge: 
meinfchaftlih. Poffeder un herirage 
par indivis: ein erbe ungetheilt bett: 
jen; in ungetheilten guͤtern ſitzen. 

IXDIVISIBLESAcq. Untheilbar ; das 
Eë mag getheilet werden; untrenn: 

t, 


INDIVISIBLEMENT, ade. untheilbar-⸗ 
lich 3 ungertrennlich, 
INDOCILE, adi ungelehrfam ; hart: 


1#DocıLrrF,ffihartlernigkeit; unge: 
lehrſamkeit. 
INDOCTE., adr ungelehrt; unwif⸗ 


ſend. 
INDOLENCE, Lë unempfindlich: 
fett ` achtlocheit. Etre dans Tindo- 


lence: m der, mempfind lichkeit ſtee⸗ 
fen: michtsachtenr; ſich og nichts Feb: 
rent, 

INDOLERT,M.INDOLENTF, f eg 
unempfindlich ; achtlos ; der ſich an 
nichts kehrt. 

INDOMTABLE, ad. ımbändig ; 
das nicht zu baͤndigen [nicht zu zaͤhmen] 

9. Chevafindomtable : ein unbins 
dig pferd. 

PEUPLE INDOMTABLE, OH unge⸗ 

jͤhmt volck; das micht zu zwingen iſt 

INDOMTE,M.INDOMTEE,f. adj. uns 

bändig; ungezaͤhmt; roh; noch nicht 
bändig lzahm] gemacht. Chevat in- 
domec : einrobes Fungesdhmtts; un⸗ 
beritteites) pferd, 

XINDOUZE, (m. [bey dem buch⸗ 
binder.] ein duoder-band, 

INDUBITABLE,ad. unmeifelig ; 

unfehlbar; gewiß. Chofe indubira- 

| ble: umweifeligt ſache. ` 

INDUBITABLEMENT, adv. uitgewei- 
ſelt; unfehlbarlich. 

INDU, m. ixbixt, E adj. ungehöflg; 
unrecht ; wirgelegen. Tems indu: 

|  umngebörige [ungelegene} wt : men. 

IINDUCTIO sl f. Üipr.Indwceion] 
fin ver vernunftzund redesFunft.] 
beweis, fü durch viel aus einander fol- 
gende fchluß-reben geführt wird. 

XKınnver ion, [imrechtsshandel.] 
ſchluß aus vorher gegangenen bemeid; 
thümern gezogen. 

"rnDuerion,berleitwngs verführume, 
Par linduttion de vötre confeil: 
durch verteitung eures raths 

X ırnouvme, né [im rechts⸗ han⸗ 
del.) folgern ; fhlüßen; aus vorher⸗ 
gehenden beweisthuͤmern aufbringen. 
On ne peut rien induire contre J'a- 

eufe: man fan wider den beklagten 
nich?s anfbrüigen. ` 

"ınpwinz, bereben; überreden; ver⸗ 


* 














lernig; ber ſich nicht will unterweiſen 
laſſen IN 


IND. INE. 279 
feiten. Selaiffer induire: 
—* Mer induire: Dé übers 

INDYLGEMMENT, adv. linbigs 
lich; gedultiglich s ve lich. 

INDULGENCE, LE nachfeben ; lindig⸗ 
frt: vertragen der fehler eines aude⸗ 
ren; überfehen. Un Pete a de l'in- 
dulgence pour fes enfans: ein vater 
ffepet feinen Einderu gerne me ; ver⸗ 
traͤgt fie gerne, 

INDULGENCr, fin der Römifchen 
kirche Jablaß. Indulgences pleᷣniẽ · 
res: vollkonmener ablaß. 

INDULGENT, M. INDULGENTE, fl 
git lind; gedultigz; der viel verträgt ; 

nachfiehet; Äberfiebet. e 

(DU LTC Dm der Römifchen 

Firche.] päpftlicher gnadensbrief, wo⸗ 

dur) jemand befugt wird, cine pfruͤnd 

zu erhalten oder zu vergeben. 

X ınDuLT, ſchatzung, fo dem Koͤnig im _ 
Spamien, von den ſilder⸗ſlotten entrich« 
tet wird, 

INDUETAIRE, Cam der einen päpfilichen 
guaden-brief hat, 

INDUSTRIE,S r geit: geſchicklich⸗ 
keit; behendigkeit: arbeitfamkeit. 

INDUSTRIEUX, m. INDUSTRIEUSF, 
Za fleißig; bebend ; arbeitſam. 

IKBUSTRIEUSEMENT, adr. feig 
lich ; geſchicklich; arbeitfamlich. 

INERRANLABLE, adi veſt une 
beweglich. Mar inebranfable : eing 
veſte mauer. 

*ESPRITINFBRANLABEF, ein unbe: 
twegliches [beftändigee] gemuͤth. 

INEFFABLE, adi unauoſprechlich. 

BerrABtLerE, FF uuausſprechlich⸗ 

cit. 

INEFFAC ABLE, «4; [von ſchrif 
sen gefage. ] unausleſchlich. 

INEFFICACE, a4. unfräftig; 
kraftlos; fruchtlos. Remede inchh- 
eace: ein kraftloſes mittel; das nichts 
woͤrckt. 

INEGAL, MINVG.LFMead. uns 
glei. Chofes inegales : unglerche 
dinge; die einander nicht gleich find, 

“MUMEURISEGARS, mibelldndiger 
[veräuderlicher] finn. 

IN — ENT, ade. ungleich; nicht 
gleich. 

ımEsarıc!, [fungleicbeit. Ines, 
lite vifible : fichtbare [merchliche } 
ungleichheit. — 

"arteattrt defprie, unbeſtaͤndigkeit 
bes gemuͤths; mandelmmeb. 

INENARR ABLE, unansoſprech⸗ 


lid). j 
— E, adi ungeſchickt; naͤrriſch; 
ladppiſch. 
tinertir, fC EIIGE, Inepeie}lapperen ; 
finder:poffen. ? 
INEPUISABLE, adj. imerſchöpf- 
lich; merſchoͤrfgt. Le droit ei une 
fcience in&puifable : bet jus lernt ei: 
ner nimmermehr ans. * Un efprie 
inepwifable : ein emp: gelchrter 


TE 


285 INE.INF, 
a , weicher nicht zu erfchänffen 


INBSPERE manner fatßeh, 
umverhoft. Joyeinefperte; under⸗ 
boffte fremde. 7 

INES TIMABLE, adj. unfdät: | 


bar. Prix ineftimable: unfddsba: | bor: ſchmah 


DEE 

INESTINGUIBLE, ınextim 
suiBLe,ad. [vom feuer] unaus: 
loͤſchlich Lampe ineftinguible : eine 
Get liche Lampe ; unauslöfcpli- 


It. 
tINEVIDENT, m. INE VIBEN- 
re, adi, unklar; undentlich; un⸗ 


ausgemacht. S 

INEVITABLE, a4. unsermeib: 
li. Neceſſitẽ inevirable : aber: 
meidliche noth; da man nicht entgehen 


Lan. 

INEXCUSABLE,«45. bot nicht iu 
entſchuldigen its ohne eutſchuldiguug. 
It eit inexcufable : er ift ohne ent 
ſchuldigung; hat keine eutſchuldigung. 
Faute inexcufable : fehler fo nicht zu 
entfchuldigen. R 

INEXECUTION, Die unselkie- 
bung. I’inexecution d'un më : 
sucht haltung duet tractats ; unvoll⸗ 


Hebung. j ! 
INEXORARLE, adj. unerbittlich 
INEXPERIENCE, /.f. unerfab: 


renbeit. 
INEXPERIMENTE/,m.ınaxre- 
aımenTer,f.ad. unerfahren; ohn 
erfahrung; ungeübt. Homme ınex- 
erimente: ein maun der keine erſah⸗ 
Fahrung hat : ohne erfahrung. 
INEXPIABLE, adi das nicht aud: 
zufühnen ift. R 
SNEXPLICABLE, oi, unaus- 
ſprechlich; unaufidslih. Diticulee 
änexplicable : 
ſchwuͤrigkeit. 


A INEXPLICABLEMENT , adv. auf INFECT, m. INFEGTE, Ëer files 


unausfprechliche weiſt · 
INEX PRIMABLE, ai, uttandfprech: 


lich ; mit worten nicht aus luſprechen. + veüs anrecre, fheußliche ausficht; 


‚Une chofe inexprimable : eine uns 
andfpre 


liche fache. 
+1INEXPUGNABLE,adj.unäber-|ınree ter, og, verunreinigen'; mit 


windlich. S 
YLACHASTETE DECETTEFENMME 


EST INEXPUGNABLE , Die keuſch⸗ ep, Infelter une ‚perfonne : einen 


heit Keier frech it unüberwindlich. 
JNEXTINGUIBLE, f.ınestın- 
‚GUIBLE, 
INFAILLIBILITE, Er gëtt, 
barkeit. L’infaillibilie du pape eſt 
conteltee ` unf [ 
papſts iſt ſtreitig; * ihm geſtritten. 
LarAiLLIRLE, gi, unfehibar ; ber" 


nicht fehlen fan. Dieu ſeul eſtanfaib X 


lible; GO1t allein kam nicht fehlen. 
Une choſe infzillible : eine unfeblbare 
fache ; die gewiß gefchiehet. 

IKFAILLIBLEMENT, adv, unfehlbar: 
lich; unausbleiblich, 


IsıxFATUER, Dr. Déi töhrläch verlie: 


eine amnauflöslihe]INFECOND, m. ınr£coxpe, f. 


die unfehlbarkeit des ınrasctıon, ff. [fpr. Infeccion. 


INF. INS. 


' INFAISABLE, a4. unthulich; — belelhen; die lehen 
eih 


das gét m thuu in; ſich micht (hn „reiben. 
iapt. — 
INFÄMANT,, m. INFAMANTE, ; re, fließen; ierg, 


d On inferede B, que &c. e#mwirb bi 
f. adj. ehren:rührig; ehrem:werlenlich Pech Zeche eg 


IR FAME, ads. htied ; ſchaͤndlich; Khand- | IN FERIEUR, m. ınrdrırunn,f. 
Wé, Homme infame :| adj. unterft ; madhgefeht ; acringer. 
ein chrlofer mann. Metier infame:) Lieuinförieur: einumtererort. Ju- 
ſchaͤudliche handthierung. ` Lien in-] geinftrieur: einumtersrichter. lui 
fame : fhandbarer ort ; bubhrbaus eft inferieur entout: er iſ mallen fücz 


un GEES * gering Dain: fen geringer. 
eid ; das einen ſchaͤndet InFerıorıte, EE i 
gis infame : geringe, umanfdudige| ordnung dt DIE RBRR ER 


wohnung. ? 
INFAMIE, AL Dee sbLë { 
ehrung. vrir quelcun d’infa- Uifche ſchlange; der teufel. 
mie: einen bdnben ; entehren. rn zeg ee béid weib. 
5 — — A adj. unfrudtbar ; 
jes : fchand: 4. (ed, Champi (e : unfruch 
INFANT, f m. ber gr ſohn eines bares land. N 5 





INFERNAL m.ınrenwaLefidj. 
ölifh. Le infernal: ge 


lauigs in Spanienober HL |*espaıtinsortıre, ein un⸗ 
INnFAnTE, f. f. bie Altſte tochter gp) fruchtbarer verſtand, d. i. der nichts 
Königs in Spanien oder Portugall. erdendt; erſunet; bervorbringt. 


INFANTERIE, TE füßvold; Eriegb: |* auvrace (kritt, fruchtlofe 


volck u fuß. . arbeit; Die keinen nutzen ſchaffet. 
INFATIGABLE, adi, unermidet.|ixeerRTıLıcE, rt —— — 
Un homme infatigable: unermüdeter|INFESTER, v.«. plagen; feindiich 
men A lication infatigable ; giffe verwuͤſten. Unemailon in- 
INFATIGABLEMENT, adv. ünermübet; * — rn. 
INFIDE'LE, IXFIDFLE, adj. uns 
tren; treulos, 
INFIDELE, La, eintreulofer, 
InFIDr Lee nuglaͤubiger; der fich micht 
su dem Ehrifilichen glauben befennet. 
1XFIDXXE, . eine treuloſe; die ihre treu 
gebrochen, 
79 d DELEMENT, adv. untreulich; treu⸗ 


ohn ermüden. 
INFATUEF, m. ıxrarürk, adi 
göhrlich verliebt; eingenommen. In- 
farüc de fa propre SCH : von fei: 
ner eigenen gef@istlichkeit töhrlich eins 
genommen. j 
INFATUER OU EL OU ON, v. a. einen 
vg narren machen. 1ll’ainfarue, er 
bat ihn zum narren gemacht, 















ISFIDELITE, Sf untren; treuverlet⸗ 
zung. Faireumeinndekte: eine uns 
treu begeben, 8 

ısrıDELıte, unglaube ; unerkaͤnntniß 
der Chriſtlichen wahrheit. 

INFINT, C m. unenbliches weſen. 

INFINT, mANFiNte, Madj. unendlich 
unermeßlich. 

A vısrını, adv. ohn end; ohne maß; 
ohne ziel. 

ANFINIMENT, adv. uncudlich; übers 

` aus. Aner infiniment: unendlich 
lieben. ade l'eſprit infiniment: il 
ainfiniment d’eiprit ; ila infiniment 
de l’efprir: (die erte red⸗ art iſt die 

beſte. ] er bot einen groffen verſtand; 
einen überaus finnreichen geift. 
ıXFaxıTE,ff arofe meuge; große zahl. 

Avoirune infinite d'afaires: überaus 


viel gefchäfte haben s mit gefchäften 


ben; dem narren freflen ; auf etwas 
verpicht feon. 


sei, unfruchtbar. 


end; unſauber; unfldtig ; fcheußiich. 
Lien infett : einunfauberer ort. 
garfliger anblid. Haleine infette : 
ſtinckender Athen. 


nd Tunflath] erfüllen ; anſtecken. 
—— E mit ſtanck erfül: 


menſchen auſtecken ; eine auſteckende 
tranckheit bepbringen. 

*LE ViCE INFECAXEAes eſprits. das la- 
ſter ſieckt die gemuͤthet an; beſchmitzet 
die gemuͤther. 


ſtanck; unflath; faulniß. uͤberhaͤufet ſehyhn. 

INFELICITE, C r unglid. Kısrısırır, (m. [ig Der ſprach⸗ 
INFEODATION, /.f.[fpr.| FEunfl.JderInänitivus; die weis zu ens 
Infeodacion.) [umredyts:handel.)| digen. 


beleinung ; lehns/ verleihuug. 

Kınr20D8,m.ıINfEonr, fei 
lehnbar ; zuiehnsrübsend, Die gw: 
feodues: lehns gehend. 


XINFIRMATIF,m.ınrırMmaTiı- 
ve, fi adj. [im vechts: handel. ] 
aufhebend ; verrichtend ; verbefferenb. 
Comp yon urtheilen geſagt Gei 


INS, - INF. ING. ING. INH aßr 

Das vorhergehende minfloffett 0, Informacion.] [im rechtschandel] lux cr xn, aufrichtig ; offenherkig: ehne 
Der bes — ee — eines ver⸗ Wäi einfältig, Cela we Lob, 
aNFIRME, ad. frand; É end auf geſchehene reg. ort $ ir ſebr ein: 
INFIRM mé [im rechts⸗han⸗ ınrormarıon de vie & de moeurs: — ab Points br dn 
Del.) das vorige ureheilumfteflen ; ver] erfundigung um eines IebenundwanslınGenüment, ade. auftichtiglich ; 
‚Ändern znerbeffetn. bil. einfaͤltiglich 

* (arts, [mächens vernichten.) Kınr or med, Gomm rechta-handel.] ıngexuste, C € aufrichtigkeit; lau⸗ 





























Infirmer l’aureriet de quelcun: je] eiugejogene machricht 5 erfundigung.| terkeit; einfalt. 
mandes anfehen fchwäcen. On a conchu A un pp amp infor-I’INGERER, v. r. ſich einöringen ; 
anrıRmerıes/.s.erandeneftubeinden] me: es ift erfansttichben ; daß in] zundthigen ;mit etwas verwitren drein 
kloͤſteru. der ſache weiter inquitirt werden] mengen; aumaßen. Je ne m'ingere 
ANFIRMLER, Ëm ordeus- bruder im] fol. point des affaires dauttui: ich der⸗ 
kloſtek, fo die kraucken⸗pflege auf Déi zrgopug, adj. ungeſtaltet 5 ohne ge⸗ wire wich nicht germe mit anderer 
bat. fait. Matiereinforme : ungeſtalte⸗ leute ihre ſache. 


l 

ter ſtoff. INGRAT, MINGRATS, f ad. 
Kınrormur, v. a. lim vechts-han⸗ undandbar. Jeneferai pasingratde 

del. ] unterfuchen 5 inquirirem. In-| vos faveurs: ich merde eurer güre nit 

former contre quelcun: wider einen! undandbar Teen. 

inquiriren, Informer dun crime: *ınarar, fruchtloß, davon man kei⸗ 

über ein verbrechen inquiriren. nen nutzen bat. Travailingrat: frucht⸗ 
INFORMER, unterrichten ; berichten; | loſe arbeit, 

nachricht ertbeiten. Heft otemt ınGrart, fm. ein undandbarer, 

de tout: erhat von allem uachricht. InGRATE, f: f. eine undandbare, 
SINFORMER, pr, fi erfundigensungratituDe, ff. undandbarkeit, 

nachforſchen. INGREDIENT. / m. (pt. Ingre- 
INFORTUNE, ffunglüd. Tom-| dien.) fpecerey; artzney⸗mitei ; ck, 

ber dans l’infortune: in ungläc ze⸗ worans eine orbe zuſammen gefegee 


Aur Mine, f f.-ordend = ſchweſter. 
der die krancken⸗ pflege anbefoblen. 
anrın mine, Et ſchwachheit; gebr 

geg. Errefujerä des infirmirss : dem 
ſchwachheiten unterworfen ſeyn. Sun 
rter lesinfirmites d'aurru :. anderer 
gebrehen bulten. ? ! 
ANFLAMMABLE,.«Öj. brennend: 
das andrennen [eutzündet werden fon. 
Le foufre &le camfre ſont des matie- 
‚resinflammables : ſchwefel und cam» 
pher laffen fich Leicht anbrennen. 
ANFLANMATION,[.f. Iſpr. /nflama- 


eion.] entzündung;hige. L’infamma-} raten. wird, Remede compoft de plü- 
tion du ug : cutzuͤndung des ge: \inrorntuns, m. INFORTUNEE,f.) Geurs ingrediens : eine arkııcy vom 
2.5. unglüclich. vielen Rücken vermengt ; jufanımen ges 


bluͤts. 

ANVLEXIRILITE, ff unbedacht⸗- 
(amteit. ER 

FANFLEXIBILITE „ bärtigkeit; ger: 
bittlichkeit ; unheweglichFeit. 

INFLaxInLe, adj. unbengfam 3 bad 
fich nicht bengen 108, Le bronze eil 
inflexible : die glocken⸗ſpeiß laͤßt ſich 
nicht beugen. 

FINFLexıste, unerbittlich; unbemeg: 
lid. Un juge inflexible: cin uner: 
bittlicher richter. Rigueur inflexible : 
unbemwegliche ſtrenge 

ASPLRXION, LC mäfigung 7 verdnde: 
rung der fimme, 

XKınrıexton,fütder ſpaach/ kunſt.] 
manbelung der worte durch derſchiede⸗ 
ne endungen , in beelinationen un 


conjugationen. 
INFLICTION, ff. [fpe. Inflic- 

cion. ] Inſſichon de la peine: (im 

xrechts·handel ] auflegung der frafe ; 


INFRACTEUR, Ce übertreter;| ft. 
verbtecher. Inſtacteur delapaix:ein X INHABILE, oi [im rechts⸗ 
friedend:brecher. ? banzel.]unfdyig. Inhabile Aucce- 
INFRACTION, EE [fpr. Infraccion.]| der: dererbsfolge unfähig. 
übertretung : ug. Infraktion de XZ ımwassLıre, ff. unfähigkeit, 
voru: uͤbertretung des geluͤbdes. In-INHABITABLE, adi De, Nna- 
ſrattion de paix: friebens-bruch, bitable.] unbewohmt ; wül; das 
*INFRUCTUEUX, m. ınrru-| wicht fan bewohnt werden. Un pais 
erveuse,fad.unmus; ohue nutz inhabitable : ein land das nicht kan bes 
vergeblich. Travailinfruttueux: vers) mohnt werden. 
gebliche [unmüre]arbeit. , IInmasıtE, m ınmasıree, Eet 
“INEFUS, mixen use, frady. einge⸗ unbewohnt; das nicht bewohnt wird. 
goſſen; wunderbarlich mitgetheilt.Don X INHFRENCE, Cr [in der 
infüs : eine eingegoffene gabe. vernunft kunſt j das anbdngen;ans 
Kınruser,v.a. [inderapothef.]| Eichen. 
einwelchen; übergieilen. Infuferdes X (ont RENT, m. ınnerenee, E 
herbes dans duvin: frduter mis wein) oe. anhängend ; option, La cu. 
üsersieffen. leur eftune qualite inhörgneeä quel- 
"IrFUuser, wunderbarlich mittheilen; que fuer ` die farb ſt eine eigenſchaft, 
eingeben. Dieu infule fes graces! fo einem wefen anflebet. 
dans nns coeurs : GOtt giebt (ege "XS INHIBER, ve [im rechts⸗ 


beſtrafung. anade in unſere herken. handel.] verbiethen; unterfagen. 
INFLIGER, v.@. Infliger une pei-|inrusıon, LE übergußs Grond von) E ınHisition, Lt Dës Zeiten 
eingemweichten fpegereven bereitet, verbot: umterfagung. Contrevenir 


„Me: Kc auflegen; betrafen, 
ANFLUENCE,/.E£ einfluß des ge: 
ſtirns Eerent fous une malheureufe 
influence: unter einem uuglüdfichen 
ſtern gebohren an. 


"inFUSıoN, wunderbare mittheilung;; aux inhibitions : dem verbot zu wider 
eingebung. Les apötres avoientle dan): bandeht, 
des tangues par infuflon : die Apote! INHOSPITALITE) ff un 
R hatten die gabe der mugen Durch mu freundlichkeit gegen die fremden und 
#INFLUENGCE, wuͤrckung La choſe] derbare eingebung von GOtt. reifenden; verſagung ber herberge. 
qui vous eftarrivee,r&pand fan in- NGEFNIEUR. fm. kriegs⸗- bau: INHUMAIN, mısuumaune, E 
Auencefur plußeursautres: maseud | meifler. | dj. graufam: unmenfhlich; freng, 
widerfahren,, hat feine würdung auflısGewinux,m. ınGrnıruss, dj. anmumaıne, LC [Poetifch | eine 
` mehrandere; trifft mehr andere mit. enen ;tieffinnig s machfinwig ; mad | ſtrenge bubtthaft : Die dem butter 


“INFLVer, pg wircken; treffen; Dol deucklich Nnicht willzumillen ſeyn. 
erfireden. Cette clauſe influe für ı vorsueusement, ade. Dnptrod: ınnumarsemeNnt, adv. grauſam⸗ 
out l' acte: Hefe claufuk etſtreckt fich | nachfinniglich; nachdencklich. 1 Wë: unmenſchlich. 


INGENU, wIgGrgu ter frt: ıymumanıtE, Lt granfamkeit; wigs 


über Die gantze handin ag. 
gebopren; von zutem herkommen. | nb On unmenſchlicht ihat. 
R H 


X INFORMATION, E (ët 


3 INH. (NL 


INHUMATION, ff. Hr. bone) 


eion} begrabung ; begräbmiß. 


INN. ING. 


keit, Faireume injuftice : ein unrecht 
begeben. 


nur ën. begraben; jur erde bel INNOCENGE, f- f- unſchuld. Vi- 


ſtatteu. 
INJECTION. (Lt [fpe. Injee- 
Kein] fin Der et gt 4 


unbegreiflich; das mot fich nicht Op. 
bilden fan. 


INIMITABLE, adj. das mar nicht |+ 


nachthun far, 
INIMITIE, C £-feindichaft. 


vw dans Vinnocenee ; in unſchuld le: 
ei, "` 


#Eumt.] einfpmit= (e or aımar L’tnwocence,umnfchuk 
und ` artznen (on einfprigen. sl 
IMAGINABLE, ad). gerbrmndi,ueeurRt, NW 


dige leate unterdrucken. 
INKOCENTE, fi adj. 
unſcaldig Ahuidlos IR eft more 
innoxent er iſt unſchuldigge forben. 
"ısnocens, einfältig. Vous eces 
bien innocent de croirecela: iht ſeyb 
wohl einfältia, weun ide das alaubet 


ININTELLIGIBLE. adi. unver: |* xoectur, unghädlich. Unremede 


ftaͤndlich; umvernehmlich ; das man 
nicht verfiehen ton, 

INTELLIGIBLEMENT, adv. Under: 
Rändlich; unvernehmlihh. _ 

X1NJONCTION, LC Les 
Jonccion] [im rechts⸗· handel.] auf: 
tage ; gebot ; befehl. 
porrant injonktion: verordnung foriz | 
ne auflage enthaͤlt. 

INIQUE, #47. unbillig ; ungerecht. 


Inıtapenens, ad. unbiligli > 668: |, + p. 


lich. 

ıwıquırz, f. A unbilligkeit; wurccht ; 

boseheit. e 

INITTAL,m ını rang, fadz. [fpr. 
Isicial] Lettre initiale: der anfangs: 
buchflab; erſte huchſtab eines worte, 

rer rs, 3 e Iſpr. Inicier} [bey den 
alten Heyden ] in dem verborgenen 
goͤtzen⸗ dieuſt unterweiſenz 9 denen 
heimlichen andachten puhaſſen. 

*yxırsen dans les lettres, zum ſtudiren 
anfuͤhten. 

INIVRE. LC unretz befeibiaung ; 
beihimpfung; fhelt:wurt. Reparer 
les ımjures: das unrecht erftatten; die 
beleidigung abbittem. Tenir quel- 

chufe & inpure : etwas als ein zur 
gefügtes unrecht Tome beleidigung] 
aufiwchmer. Faire injure: vmrecht 
thun; beleibigew. Dire des inpares: 


Ordonnance (seu or ts 


innocentz eine uuſchadliche arten zl 


Die nicht ſchaden kan. Action ınno- 
Comte : eine unfhädlihe that; da⸗ 
duch niemand geſchadet wırd, 


fe innocest, f. m. Inndeentius; im 


mannsiuahme- 

j vk nm pl. die unſchuldigen 
kinder, fo Herodes umbringen lafien. 

Innacens, das Lef der unſchuldigen 
Binder, 

INNER LESENNOCERSÄ giel, 

Cup, am tage der unfbuldiaen finder 

einem die ruthe geben. fein ker an 

etlichen orten braͤuchlich wie an 

andern am aſcher⸗mittwoch oder 

auf Ofiern.) 


INNOCEMMENT, gt unfchuldiglich ; Kin 


unſchuldiger weiſe 

FranorRrtr, fe die tuthe am ta⸗ 
ge der wufchuldigen kinder geben. 
[Donner des innocens, iſt die rechte 
tedens zart} 

INNOMERABLE, ad. undplbar; 
ınyählig. Une arme innombrable : 
eine uuräblige arnıee. 

INNOMERABLEMEN Tsd. ohne Léi: 
unzählige nah. 


INO. INP.INQLINS, 


trs ux oxorx durusde Baeus, fich mit 
wein vollfaufenz überfüller, 
INOPINE, m. ısomsEr, E ad. 
unwerſehen; unverauthet. Accident 
— pn vn fat, 
Inorinement, adv. miverfehend ` uns 
— ne; un⸗ 
INOVATEUR, ısovarron,kc, 
Lingovartun, 
INOGULarsourg, red megtbért, ` 
INPROMTU, was eincrex tempore 
componist. Ceſt un inpmmgpru: das 
bat er in einent augenblif companirf, 
INQYIET,.m. rs ause TE,f.ady. uns 
phg ; ungedultig. Efprit inquier: 
ein unruhiger get, 
rr, undeſtaͤndig; werdnderlich. 


INQYTETER, va. beumuhiger : gur: 


br machen; forge machen, Monpro- 
ces m'inquiere: meine rechts: fache 
macht mic forge ; unruhe. 
Zeng, ſim rechts⸗handel.] 
ſtoren; beeinträchtigen ; eintrag thum. 
Inquierer quelur dans h joüiffance 
d'un buen : einen in dem genuß einch 
gutes beeinträchtiaen. 
INQUIETUDE, ff: unruhe; ungebultz 


ar. 
f*Avolr ors IFQUIETUDES au 
Ce: ſchmertzen ſungemach] am leibe 
WWISITEUR,f m. [in dee 
Sieden Fische.) feier - doter: 
beyfiner des gerichts fo wider bie ket⸗ 
x* teftelfer if. PS? j 
I ayisrtiomf-f-[fpr. Ingwifciom] 
[in der Römijchen Freche 1 das ket⸗ 
— ëng 
INQBISITEON, unt ung; ers 
forfchung wider bie Ieper. 
INSATIABILITE, Cr (fpr.im- 
Saciabilire] unerſaͤrtlicht cit. 


INNOVATEUR. a ſtohrer; der as AriAtttve 5 [Pr Infaciable] un: 


neuerungen aufbringt. 
BNovaTıon,f.f. DPE, Inouacium] 


f&inpfen ; ſchelten; ſchmaͤhen; Id} Mewerung. 


ſtern 

* 228 ınzuresdelair, die raube luft⸗ 
un eſtuͤmes wetter. 

“Lınzung de la ſortune, dad wider: 
waͤrtige gluͤck 


INSOVER, 1. @. DIE. Mover] neurung 


etſaͤtikich. Homme intatiable : ein 
unerſaͤttlicher menſch. 

* DESIR INSATSABLE, imierfättliche 
begier, 


anfangen; mue Dinge einführen; anflınsarrasLemENT, ade. unterfättlich, 
die bahn bringen. Gardez vous delA L’INSCEU, A t’ınscu,, ade. 


rien innover: hütet euch, neuerung zu 
made 


Is IV EIER, a e, fhimpfen 5 fehelten; INOBSERVATION, £ f [pw 


ſchmaͤhen. Impurier quelgu/un: au 
einen ſchmaͤhtu. — 


ve IURIT UA, IN JURILUSFE, fl af 


Inobervarion] nichthaltung 5 unters 


[fpr. APinſmohne vorwiffen ; uuwiſ⸗ 
fend. ArinigüduRos: ohne vorwiſ⸗ 
fen des Könige, Amon infceu: mir 
unwiffend. 


laffen, [wird von buͤndniſſen und H ve 1 amenT, ade. unwiſſend; un⸗ 


feiwoenschandlungen gefage.} 


fhinzfich; fchmaͤdlich; zur beleidi⸗ INONDAT ION, /F [pr Znonda- 


eut: (zum ſchimpfaercichend. Adtıon 
injurteufe : eint Khmankiche that. Pa- 
role injurreufe : gd. wort. 

INJURIFÜSEMENT, adı. ſchimpflich; 
ſchmaͤhlich. 

INIUSTE, adi unzerecht; wider⸗ 
scchtlidy. Homme inpufte: ein uns 
gerechter menſch. Jugemene mmm. 


ste: ein widerrechtliches urtheil. 


INJUSTEMENT, af. untecht; unge⸗ 
rechter weiſe; widerrechtlich 
in Justice, ff untecht; ungemchtig: 


eis) uͤberſchwemmung; überkauf den [IN 


gew.iiers. 


*ısonparson.des barbares, ſeindli- 


er einfallder wilden völder, 


wiffender weife. UL Fa fair infiem- 
menr: er hat es unwiſſend gerhäf. 
SERIPTION,LF Pipe. Inferip- 
com) auffchrift ; uͤberfchtift. Uncan- 
cienne infcripeion : eine alte übers 
ſchrift 


1gONDER, v. e. uͤberſchwemmen; uͤber⸗ nscpurr op, [im rechts⸗ han⸗ 


Tanfenz; überfirömen. Les eaux ongf Del.Jeinfchreibung ; einzeichtung, gg: 


inonde le plar paix. das gewaͤſſer hat 
bag flache land überfchwenmet, 
INONDER „ überfallen ; überzichem, 
Inonder ls province d'une puillänte 
arme ` eine landſchaft mit Otem 
mächtigen been überfallen 


durch man fich zu etwas verbindet. Fai- 
re infcription pour un emprunt: fl 
su einem barlchen einfchreiben. 
Inseriprson, [in Der meß 
Funst.} einzeichnung einer figur in die 
andere. 
Kınscrk- 





INS. 


Kınscerırrioxenfaux, ſimrechts⸗ x INSE ZE Co ein ſebdetz⸗band; ſe⸗ 
handel. beſchuldigung ber falſchheit. 
meß⸗ +INSIDIATEUR, Ca iqurerz |INSOLEMT, m. 1NSoirRrr, f. eg 


P 


X ınscrire, o w [in Dir 
kunſt.] eimeichnen cine figur in die 
audere. 

S'INScRiRET.r. Ium rechts⸗han⸗ 
Gel. 1 ſich einicpreiben ; ſich als Eldger 
oder zeuge wider jemaud a 

X ecungsennpgen faux, der falſchheit 
befhuldigen Je minkris en faux 
contre cet ale : ‚ich will ermeifen [ich 
behaupte ],daf dieſe arkunde falſch fen. 

INSCRUTARLE, ad7. unerforſch⸗ 
li. [wird allein von göttlichen 
Dingen debraucht.] Les defleins 
de Dieufonrinferutables - mag GOtt 
thun will, koͤnnen wir nicht erforſchen; 
wiſſen. 

A L’INSCU, f.Ä Cınwsceu, 

INSECTE, /. m. uniefer Inſecte vo- 
kant: fliegendes unieftr. Inſecte ram- 
pant: friehendes umzicfer. 

INSENSE, mabztrnstr, fads. uns 
finnig; unverftdudig. Diſcours in- 
denfe : eine unverſtaͤndige rede Ham 
meinfenl&: unfinniger menſch. 

INSENSIBLE,... ſinnlos; ohne 
entpfindimg. Les «creatures infenfi- 
bles: Die ſinuloſe gefchönfe. 

INSENSIELR, unempfludlich; unver: 
mercklich; das man nicht empfinder. 
L’acroiflement des plantes.eft infen- 
fible : der anwachs der gewaͤchſe iſt un⸗ 
vermercklich. 

* INSENSIOLE , amempfindlich 3 der 
nichts achtet; ſich op nichts kehret. 11 
eſt mienſible atout: er fchret ſich an 
uichts. 

InHSENSIRLENERT, gët AHpgrmergt ; 
unvermerckter weife; glgegpoc. En- 
trer infenfiblement en matiete: un: 

vermercktet weiſe auf eine ſache geras 


- ` Den. ? 
INSEPARABLE, #4. unabfonder: 


Lich ; unertrennlich; dasnicht fon ge: 
ſchieden [abzefoudert] werden 
INSEPARABLEMEN T,a4v.Ungertrenmns 


ud. 

INSERER, e a, einftedden : einfeßen ; 
einfchieben; eintenen; beylegen. In- 
ferer Fente das l’arbre : das pfropf: 
reif in den ſtamm einſtecken. Inferer 

= une piece dans les cahiers : eine f&prijt 
zu ben acten legen. , 

S'INSERER,v.r. eingehen: Dé vereini: 
gen. Les nert s’inferent dans les 
mufcles : die fpannsadern geben indie 
mauſe. 

INSERTION, IF [fpr. Anfercios] das 
einfiren; einſtecken; einfügen. L'in- 
fertion d'un mot dans un difcours:; 
einfügung eines worte im cine rede. 


X ınserTion, [in der anatomie.] 


INS. 
des: form. 


machfteker. 


FINSIDIEUX,SMANSIDIEUSE, fadj. 
hinterliſtig; 'beträglih 3 ber einem 


‚andern nachſtellet. 


INSIGN E, at mercklich; berühmt; 
vornehm; anfehnlich ; vortreflich. In- 


figne «alomnie; merdtiche verleums 
Dung. 
wer fpirbub. Infigne piere : vortnef: 
liche gottesfurcht. 

"»INSINUANT, m.awsınvante, 

Sad. augenehm; liedlich; liebko⸗ 

—* haroles inſiruantes: angeneh⸗ 
‚me [liebfofendej. worte, Une perlon- 
‚ne tartinänuagre : eine perfom Die fich 
treflich beliebt muchen kan. 

INSIn Varıon, ff. [fpe. Infmuacien] 
fanftes eindringen; eunriehen. Linfi- 
nuation.de la chaleur dans je £orps : 
dad eindrin En ber wärme in ben leiſ. 

x ınsisua ron, Dm rechts⸗ han⸗ 
Del J eintragen ; € gidhrebung eines 
ha dels in dag gerichts buch 

Kınsunuer,v.a [im rechtsshang 
Del.) indasg rints- id) eintragen. 

"ANSINUVER, beybringen; gu veriichen 
acb:n Je tu an inſinué un petirmot 
‚de certe.afaire. ich habe Am em wer 
miges vonder jache nengebracht. 

SIANSINDER, vr. ſich eimfhleichen : ins 
dringen. Lechaud & Je froid æunſp 
nuönt dans noscorps die wärme und 
fälte dringen in uuſere läber ein. 

"SINSınVÄr, ſich einlicbeln; «in: 
fhmeicheln. S’infinuer dans le cour 
de fa maitrefle: fich bey feiner liebſten 
einfchnreiheln. e 

INSIPIDE. qᷓ. ungeſchmackt; abge: 
ſchmackt; laf. Liqueur infipide: 
trand ohne geſchmack. 

* ı8sırıDe, ungeſchickt; abgeſchmackt. 
Des vers inſipides: abgeſchmackte rei: 
me, 

ınsır ıpırY,S£ungefchnad ; Iaffheit 

JNSISTER,v.». bringen ; andringät ; 
anhalten. Inſiſter fort pourune cho- 
fe: port auf etwas dringen. H mt: 
Da zusquesäce qu il eut obtenu: er 
hielt an, bis er es erhalten. 

X INSOLATION,/-f. ffe, Inf- 
lacion] [in der arısneysEumit.) fiel: 
lung an die ſonne. Remede prepar: 
par infolation : artzuch fo an der fon: 
mei bereitet worben. 2 


IINSOCIABLE, adj. das nicht br, 


fanımen bleiben fan. Le ten & leau 
font infociables : feuer und mafler 
fönnen nicht benfammen ſeyn; laſſen 
fich nicht zuſammen bringen. 


Infigne fripon : ein deruͤhm⸗ 


INS. 283 
zu avec infölonce ` froßiglich re: 
n 


muthwillig; uͤbermuͤthig; trogig. 
XINSOLVABILITE,. Ët nl 
rechts⸗haudel] unvermögen feine 
ſchuld zu bezahlen, 
KınsoLwanıe, adj. amvernögend ; 
der nicht zu begahlen Hat. 
IX INSOLUBLE, adi Tein ſchul⸗ 
wort. ] unauflöslich. Argument in- 
— eine unauflosliche ſchluß⸗ re⸗ 


€. 
INSOMNIE Ca aber beffer f: fchlaf: 
loſigkeit 
IINSOUTENABLE, adj. bas nicht 
fan bebauptet werden. Opinion ri- 
dicule& infoutenable : eine lacherli⸗ 
dr meinung, und die auf Leine weile 
| mag behauptet werden. 
!FINSOUTENASLEMHNT, edv. auf ei 
I me weiſe, die nicht zu behaupten 
JNSPECTEUR, Ca. auficher. Te. 
| Spelteurdesbätimens: bau:auffeher ; 
` ‚battstireitor. 
InsprcTtUR de f'infanterie , guer: 
‚commiflarius über das fuß:vold. 
dseuspecriom,f.f [fpr. In peccion] bei 
ſchauung; befichtiguna, L’indpeltion 
des aftres: befchauung der fterne, 
L’infpeftion d'un cadavre : befichtis 
gung eines todten coͤrpers. 
INSPECTION, aufſicht. Avoır l'infpe- 
«tion dur les ouvriers: die aufſicht über 
die arbeiter haben. 
INSPIRATION, Er {fpr. Infpirs- 
‚cion] göttliche eingebung, 
Kınsrırartaon,[imderheil-Eunft.] 
e anziehen ber luft in dem athem⸗ 
dolen. 


INSPIRER, e, a einblaſen; eingeben, 
Dieului a infpire ce deflein: GOtt 
bat ihn diefen vorfas eingegeben. Le 
demon infpire les mechans: der fas 
tanreiget die boͤſen 

"ISsPıRER une paflion dquelcun, eis 
nem⸗eine regung beybringen; unvers 
merckt Bong anreisen. 

JINSTABILITE, C f. undeftaud; 
unbeſtaͤndigkeit; vergänglichkeit. 

INSTALLATION, f 1. pr. be 
Ralacion | einſetzung in ein amt; eins 
weiſung. 

INSTALLER,D. a. ſemand in ein amt eins 
feren ; einführen ; cinweiſen. 

X INSTANCE,fF [im rechtes 
handel. "rang gang ; rechtfertioung ; 
ausführung einer lag - fache ; ins 
fans, 

*INSTANGH, Eifer; uachdruck; drüng- 
lichkeit. Prier avec inftance : nad: 
druͤcklich [drünslich] bitten. 


einfügung; gufaumsenfügung. Lu: INSOLEMMENT,adv. trosiglih; | X ınstanxcr, [ein fchul;wort.] ein: 


fertiondesos: Die einfägung der kno⸗ 
chen. Linfertion des reines: die zu⸗ 


— Liufammmmfofung] Ger 


ern. 


muthwilliglich; übermuhtrtpi: lich. 
INSOLENGE,/ f.muthmwill; uͤbermuth; 

kuͤhnheit; troß. Une infolence in- 

Suportable : ein unleiblich.r muthwill. 


pourf, . 

INSTANT, m.augenblid. Ledernier 
inftant de la vie: der letzte augeublick 
des lebens. s 

Na 2 





234 INS, INS. INT. INT. 
INSTANT. M, INSTANTE, E adj.| richten. Inftruireunchien! bdatt fon integrire: biefe fache dauret undes 
druͤnglich; eiferig. Inftante follici- | fe: einen hund jur jagt abrichten. —— Si 
tation : Drüngliches anhalten. X ınstavıne, ſim rechts handel.] 18x resrı ra, zeblichkeit ` aufrichtige 
d L’INSTANT, adv. augenblidtih ;} Inftruire un procks: eine ſache wm) keit; rechtfchaffenbeit unſchuid. L’in- 
alſo bald. vortrag bringen, daß barüber erfannt ` reet dun juge: Die reblichkeit eines 
#AL'INSTAR, adv. Onacrtt dei werden ntäge, richters. 
nouveaux officiers A linftar des an-/] INSTRUMENT, fm. merdeugs KINTEELLECT Sm. verftand; vers 
eiens: ma hat neue bedieuten, nach werckgeraͤth; geruͤſt; ruͤſſeug. nunft, b 
Der weife der algen eirigefent. tisstrumsns, Dadmännlihegled. |ıntereretir, ME INTeeLeeTive, 
+INSTAURATION, ££.[fpre.}*ır a sunvı dınstrumenT pour| Zodi pum verkand gehörig. Facul- 
— wiederbringung; her⸗cela: eg hat bam mit geholfen; bat ſich e intellective die kraft ber ſeelen, 


























ig. dazugebrauchen laſſen. durch welche der verſtaud fichdufert ; 
INSTIGATEUR, am. anfüfter; Eixsrtuntsr, airkunde, beglaubte verſtaͤndniß. 
autreiber; verbeser. ſchrift. INTELLECTION,„ ff. [fpr. Intellee- 


IESTIGATION. ff (pr. Infligacion.) INSTRU ME NS, F m, pl. ‚Ang:fpiele H DN das vernehmen; verſtehen vber⸗ 
antrieb; anftiftung ; werpekungs au⸗ muſicaliſche werckzeuge; inftrumente.| ſtaͤndnig 
zeirung. Joüer des inftrumens: auf muflcalis|ısreLLecTVe£t, m.imTELLECTU- 
BRSTIGATRICE, TI anfifterin; ver⸗ſchen inſtrumeuten ſpielen. ELLE,f. adj. verfänbig; mit verland 
begerin. WEE RE begabt; geiſtlich. — 
, ei e TALE,f. ad. |1 er —XTELLIGINCE, Lt ettſtand; 
D Wees ER, e #.'tropfens weiſe L 1 werdtjeuglich : beybelſlich griff + ertéugpg, Avoir linte lui- 
INSTINCT, san, fm. ange: Caufe inftrumentale : beyhelflichel gence des langues : erfänntuiß der 


! ; ; [merdzcugliche ]urfach. jorachen haben ; forachen verſtehen. 11 
E RN a 
— a SE Wée Mo INSTRUMEETER, vd urfunden) a de lintelligence : er bat verfland; 
die thiese thun alles aus angebohrnem [beglauste fchriften] ausfertigen. Ban eine ſache geichwind begreifen, 
trieb. Jaı euunbon initin&t de me INSUFISAMMENT, adv. Oms)" ınteLLiGexce, freundfchaft ; gu⸗ 
paffer de cela : ich habe eine gute res längtich ; mangelpaft. tes veruehmmn. Etre en bonne in- 
gung gehabt [ed Rat ein guter ag mr | > 0, |SANCE, Ff. unsermögen;un:|  telligence avee quelcun: mit jemand 
zulaͤnglichkeit. in gutem vernehmen ſiehen. 


einaegeben ], daß ich mich deſſen nthal- 
ten 


INSUFISANT,ML.ENSUFISANTE, fl INTELLIGER En, heimliche verſtaͤnd⸗ 
adj. manzelhaft;unulänglich unser] wi. Prendreume place par intelli- 


INSTITUER, vw. wntermeifen ;| mägenv. ence einen ert durch hemmliche vers 
unterrichten; eruehen Un enfantIINSULAIRE, (7 e. eiläuders ber) Häudnißeroberm. Maes 
bieninftirüe : ein wohlunterrichtetes out einen eilamd wohnt, UINTELLIGENT,M. INTELLIGENTB, 
[wohlerogeues Eind. gi. [ENSULTE, fm. aber beffer/-fdimpfs| £ ad vernünftig, verftändig. 

INSTITUER, ten; einſetzen. Imtti-| perhimpfung; ben: fehmach- INTELLIGIBLE,ady.vernehmlich ; vers 
en einen geile Gre, angrif; — Gel EZE, Chofe bt intelligibie : 

DÉI, `. INSULTER, mn. und. ſpotten; ſchm eine yerfländtidye ſache; die leicht zu 

Zrmsrrurn, lim vechtschandel.] ken : befehimpfen. Infulrer A la mife- — Ze bé v 
zum erben einfenem. P , | red'aupa: eimesim feinem tlend ſpot⸗ TELLIGHBLENENT, ae. vornehm⸗ 

INSTITUTAIRE, [m dee: or Inſti- ten. Ninſulte point un malheu-| lich, verſtaͤndlich. Parler intelligi- 
VREIORLME auf Det Unive itat. reux: beſchimpfe einen unglückfeligen] blement : vernehmlich reben, 

ENSTITUTEUR, fm. Gite 5 Ebbe! wat INTEMPERAMMENT , adv. 
eines geiſtlichen ordens, INSULTER, 6. e anfallen; angreifen. unmäßiglich. Vivre internmperamment: 


Institution, [fpr. Infisucien.] | 
Riftung ; einferung. Une inflicu- 
tion pieufe : eine gettfelige [ milde] 
ſtiftung. 2 

IRITITUTION „ unterweiſcng; zucht. 

Ila en une bonne inftirunon : er bat 
eine gute unterweiſung gehabt. 

K ınstırurion, [umtedtschan: | 
del. ] cinfegwag eines eben im teſta⸗ 


Infulter um camp : ein lager anfale| unmaͤßiglich leben ; m ben wolluͤſten 
bk. Beine map baten, _ j 
INSUPORTABLE, ıxsurror-|twresrunance, ff. unmäßigkeit ; 
TABLE ‚ads. umleiblich ; mnerträg:| ſchwelgerey. L’imtemperance eſt nui- 
lich. Chofe inſuportable: eine uner-| fible a la fac: unmaßigkeit ik ber ges 
trägliche fache. fundheie ſchaͤdlich 
INSURMONTARLE, adj. uns| Kınemrenıe, LE D Der heil- 
überwindfich; unabheiflih. Dificul-| Eumfk.]unmafi zentſtellung beriebenss 
te infurmontable : umäbermindliche] (ite, Lintempérie du cerveau';. du 
ment. binderniß. fang. &c. eine entſtellung im gebim ; 
ENITILUTS, fm. PLINSTITUTBS. IN TARISSABT.E, adj. Sourcef imgebhit. ’ 
LIN die Initseuciones juris. inrariffable : immernwährende quelle; | INTENDANCE,SF obersauffiht ; 
INSTRUCTIF,m: ıxstauerr- richt aufhört ` nicht verfeiget. amt eines obersauffehers, Aha Lın- 
vr, Léi, lehr⸗teich; zum untersihtiXINTEGRANT,m.ıntesrän-| tendance de lamaifon du prince: er 
dienfam. mp, a. [Mm der vernunft⸗ kunſt.hat die obersaufficht des Fürftlichen bes 
mwsrruerromffl fpr. Infirucciom. I] mmm gangen gehötig; ergdungend, Par-| fes. 
untercicht ; anweiſung; nachricht. In-| Ges mtegrantss: theile, Die zum gau⸗ 19 TENDANT, f\ m ober-aufieber. 
ſtruction d'un pere A fon fils: unter | genachören; eingangesautmakhen. |ımtrespanrte, ff. desobersauffeherd - 
sicht einesvaterdan feinen fohn.Les in- rw taGee, #7. veblicdy; rechtſchaffen. weib; ober⸗aufſeherin 
iruftions dun ambafladeur: merfüng | Un nutze integre : eim edlicher richten, X INTENTER, oa [ im rechts⸗ 
eines gefandten. - derfich nicht beRechen läßt. handel. ] klage erheben; anftrengen. 
IESTRUIRE,D.A unterrichten; mter- |VNFEGaı TE . L E vollfommenheit | Intenter une aftion contre quelcun: 
weiſen. Inftruire les paifans auxar- | gantzer [wibefchädiater ] zuſtand einer) wider einenElage erheben. ? 
mes: das land·volci im geweht unters | De, Leg chofe ſe eunfve dans sn ran nıon hf LfPV.Inteneion.] * 
en 


INT. INT. INT. 3 
Ken; vorſatz; meynung. Avoir bas ziehen; einwickeln; einflechten z auf, Znserlacuciem; ] gefprädy > uhtertes 
nie Intention: eimen guten vorſatz ha=f feine feite bringen, Invereflerfesamis)- bung. 
ben. Diriger fon intention : feine] dans # querelle - feine freunde infei- X ın Tenzocuriom, [ins rechtss 
meynung richten; mit feinem worfa| neu ſtreit mit einziehen 5° einflechten.) handel]bey:urtheil. 
abzielen. Intereffer fes jugss: feine richter ge: | X ısTerLocurorre, adj. Arte 

















 RTENTIONKEAMIIKTENTIONNEE| Hinten; auf feine feite bringen. intertocuroire: bey:wrtheil. 
E elt, gewillet; gemeintet ; gefinmet. "INTERFSSER fsconfeience : fein ge⸗ X Im TERLOQyeR, aa ein bey⸗ ur⸗ 
Un homme bien intentionnd: ein) wiſſenbeſchweren; beladen. theil fprechen. 


wohlaefinnetermann. S'INTERESSER, or, beytreten; theil INTERMEDE, fm. wiſchen-ſpiel; 
















INTENTIONNEL, m. INTENTION-| gehen: Dë annehmen. S’mteref-h alles was zwiſchen denen haupt⸗ 
serse, fa, [in der ſchul⸗ſpra⸗ fer pour queleun: eimem beytreten‘ handlungen eines ſchau⸗ ſpiels 
che, ]Lesefpeces incentionneltes: die] ſich eines annehmen, Je m'interefle] aufgeführte wird. 


dans tous vos maux &danstous vos 
biens: ich achme theil an alle dem bu: 
fen mıd guten,fo euch widerfährt. 

INTERESTy lm [ fir. Anserör: ] and st. 
verzinfüig. Paier de gros interets: 
ſchwere jinfen geben... Jomdre les in- 
terets auprincipal: die zinſen zu · dem 
hauptsfiuhl ſchlagen. 

InTeresw, auigelegenheit; belang; 
vortheil zuutz. Preferer l’interdt pu- 
be 3 fon inter£r particulier: die ger 
meine anglegenbeit Eden allgemeinen 
nutzen] feiner einenen vorziehen. 1 

s mes interöts: pf. im niet 
nem beffen; nimmt fich meiner au. 
Jai interet dëm cette afaire::-die far 
briefe auffangen. che gehet mich an; belamget mich ; es 

INTERCGESSEUR, fi m. vorfpre:| ifmir daran gelegen, 
er; vorbitter;mittler. JEfüsChritt!INTERJECTION, ff. Eipe. Im 
eftnötre intercefleurr IEſus Chriftus|  zerfeceiom ] (Um per ſprach⸗ kunſt.] 
iſt unfer mittler, imlfchen-wort. INTERPELBER, Gd mahnen; 

ZINTERCOSTATL, aw arr InTerjecrion d’.pel, T im ou oge thuu. 

CoOstALEË —— Anatomie.]| vrechta handel] arpelliten; eimwen INTFERBOSER. v. e bdariwiſchen 
Bas mwifchen ben ribben ſitzt dung einer appellativn. leien: ſetzen; ſtellen. Quand ju⸗ 

INTERDICTION,SFEfPR.Inter-| X 1m ter JetTar, v. a. [ im rechts- ne sineerpofe entre lefoleil & later- 
diccion. ] verbot; wnterfagung - inhir) handel») Interjotter apel: appella⸗ re: wenn der mond ſich pwiſchen bis 
bition. tion einwenden. j ſonue und ben erbboden Seet. 

INTERDIRF, pe verbieten; unterſa- IN TE'RIEUR, m. ıntEnieunn,|* INTERPOSER „ anwenden; ins mit: 
gen. [Finterdis, nous interdifens,| E adj. inwendig; innerlih. Lesfens| tel ſchlagen. Interpofer fon autorite : 
vous intercijes, is inserdifent: Zeil intsrieurs: dieinmerliche fiunen‘, Lal ſein anfehen aumenden. Perfonnes: 
interdit : J interdifis.] Je bn ai inter- rie interieure d'une maifon: bai) interpofkes : mittlet; mittels⸗ petſo⸗ 
dir ma maifon: jd habe ihm mein haus) inwendige eines haufes. nen. 
verboten Sege ısterızun, (m. das innerliche badlsrrsrostrron, EC [fpr, Anrerpoß- 

ISTERDIRBUn magiftrar, eitiemrihter] immendige. DieufeulconnoiePinee-| eiem.} dar wiſchen· leging; ftelung:- 
fein amtlegen; unzerfagen. Interdie) ` eur: EDtt allein kennet Batiumen: | L’eclipfe du foleil fe fait par linter- 
re quelcun du maniment de fon bien:| dige. pofition de la lune entre le foleil & la 
einem bie verwaltung feiner Ster uns rs nt Er ENT, gt, inmerlich; | terre ` Me fonherfinfterniß besiebt bp 


INTERMISSIO N. ff unterlaſ⸗ 

fung ;nachlaf vauffhub, Travailler 

sintermiflion: ohn unterlaß arhei⸗ 

ten, Intermiflion.de fievre : nachlaß 
des fiebers. 

NTERMITTANT, Mr INTERMIT- 
TAanTE,f.adi.nahläßlich ; abmechs⸗ 
lend. Fievre intermictante: wech⸗ 
fel:fieber. 

INTERNE, a4. innerlich; inwen ⸗ 
dig.- Maladie interne : innerliche 
kranckheit. 

INTERNONCE, m. Paͤpſtlicher 
fachwalter, der bie ſtelie eines abgefande 
tenvertritt. 

X INTERPELLATION,f£ 
[fpr. Interpelation.] [im rechts⸗ 
bandel.Jauflage. On hu a fait !in- 
serpellarıon de paier: es ift ihm die 
anflage berzahlung gefchehen. . 


eigenfchaft der dinge, wodurch Me Dn: 
ne getroffen werden. 
XINTERCADENT,M. ıwrer- 
CADENTE, fi ad. [in det heil: 
Funft.] Poux intercadent : gebrocht⸗ 
ger puls; ungleicher puls. ! 
X VWTERCALAIRE. oi [in 
der Zeitrechnung. 1 eingefchaltet. 


sercalacion.]einfchaltung. 
INTERCALER, v0. einſchalten. 
EN TERCEDER,. m verbitten ; 
vorfpredien ` vermitteln, 
INTERGEPTER, ae auffangen; 
aufheben. Intercepter des lettres: 


terfagen; einen annindig machen. | yon gun. buch groifchen-ftellumg des monds zii 
Ki ars RDIT, £ m. Lim sedjterhan: INTERIM, fm. mittlere wir: wël. ſchen die ſonne und den rb, kreys. 
Gel, ] verbot; inhibition. lang. Mettreungouverneur parin-| !WTERFOSITION, vermittelung. 
L’interpofirion des amis communs* 


Kırraernır, [in Ger Zoͤmiſchen rerim: einen befehlhaberauf eine jeit 
ale a we Er . "ei Emitlerzeit]beftellen; biß nehmlich 
und verboten mb ie = ander recht eingefeges wer: 

INTERDIT, mM. VNTERDITT,f ans. ? steile: 
erſtauut 535 vetftummet. ds — —— 

a weie —— EJ wieb, Ecrit embaraffe dinterlignes: Le Ihe ea Wi 

* . na Een ee theil⸗ eine ſchrift, da viel zwiſchen einge⸗ leger. Ree j 
babend. Une perfonne iriterefft dans! . géi e "LA TAROLE FST L’INTERPRETE 
Paffaire : einer der am der ſache gel FTRRLINAIRE, adj. das ytifhenite |: des penfees: die fprache iR ber ausle⸗ 
bat ; dem daran mit gelegen zeilen Griet ; wechfel:jeikig. Inter- ger der gedancken. 

——— sez, [m pl mitgeneſſen ‚| prötation interlinsire: wechſel⸗ zeilige INTFRPRETER,T. 4. auslegen uͤben⸗ 
conſorten; Heem einer fache theil pas überferung. Gloſe interlinaite iwi⸗ 1 gegen ; dolmetſchen. s 

fchen-ieilige erflärnng: INTERREGNE, fm. zwifcettsres 


ben ; imeiner ſache befangen find. N 
INTERZSSER, pe Dicher: mit ein. INTERLOCUTION, A [fpr. geet s erlsbigtes‘-regiment 5 weit _ 
A253 vo 


apaifa la querelle : die vermittelung: 
beuderfeitiger freunde legte ben freit: 


ben. 
INTERPRETATION,f£ [fpr 
Interpresacion. 1 außslegung ; rg 





236 INT. 
won dem abgang einestegenten, bn pur 
beſtellung desnachfelgerd.. 
SINTERROGANT,edi, [inder 
ſprach⸗ .] Point iuterrogant : 
frag:geichen. ) 
rechts⸗ 


INTERROGAT, [. m. 


handel.) fraa⸗ ſtuͤck ſo E beklag: X 


ten oder zeugen Ap beantworten 
worgebaltenwird, 
INTERROGATIF,M.INTERROGATI- 
v5, f.a.7.das zum fragen gehört, Phra- 
fe intetrogative : frag: mert: frag: 
I -meifegefelltexedsart, | 
LInTERROGATEUR, Cam der gern 
Kragt ; ber mit ſtaͤtigen frraen an AN. 
INTERROGATION, (LÉIWE, Inserro- 
gacim) [in der rede⸗ kunſt.) frage ; 
Fraaweife eingerichtete rede. 
KıWwTERROGATOIRF, INTERRO- 


Gar, [.m. [im vechtszhandel.) frag: 
ſtuͤck 


X INTERROGER, np befragen: and: 
fragen; abbören. Interroger un .te- 
moin: einen jeugen abhoͤren. 

NTERROMPRE ‚w..a. [conjugir 
wie Rempre.] unterbeechen; einbres 
‚en; ſtoren; indie rede fallen. In- 
tertompre les occupations de quel- 
cun : eines geſchaͤfte unterbrechen ; ſto⸗ 
ren. Interrompre queleun; inter» 
tompre le difcours de quelcun : einem 
indie rede einbrechen a die ride fals 
len 


1 
u 


INTERRUPTION, ff. Dog, Inserrup- 

ion) einbruch : hinderung; flörung ; 
nachlaſſung. 
INTERRUFTION, Im Dee rede⸗ 
kunſt Jabbrechen der tede eine hef⸗ 
tige gemuͤths⸗regung dadurch zu 
bedeuten. 

XiNTER GEAR 
‚serjeechen) [in Der mp: unt ? 
durchſchnut durchſchneidung zweyet 
ſtriche oder kreiſe. 

+INTERSTICE, Ca. raum; et, 


ſchen⸗ raum; wiſchen⸗weite; abſtaud. 1 


INTERVALLE, m. mwwiſchen⸗ 
raum; pwiſchen⸗weĩte abſteud. Les 
intervalles des maiſons: der raum 
zwifchen den haͤuſern. Par interval- 
les: weit voneinander ; im einiger. mei: 

te eines von dem andern. 

X ıstervarıe, ſtillſtand wiſchen 
vmcpen hbandlungen eines fchau:fpield, 

X ınternvaretes, [in Gert finges 
kunſt.] mittelston ; halber ton, pt: 
ſchen zwercu ganken toncn, N 

INTERVALLE, bwifchensgeit ; waͤhrung 
von einen gewiſſen ziel gu bem andern. 
L’intervalle depuis fon depart jus- 
qui fon retour ; die jeit vom feiner ab⸗ 
reife big zu der wiederkunft. 

ILADE BONS INTERVALLES, E 
bat gute zeiten. [wird von Denen 
geſagt / ſo um haupt verruckt find, 
mit denen es aber wechſelt] 

XINTERVENANT, m. ınter- 








INT. 

VENARTEf. wä mens 
Del] der im einer Plage» ache autritt, 
‚eintritt z antervenient. 
INTERVENIR, a.m [comjwgir wie 
Zeie 1 putreteu; eintreten in die Ela: 
ae:fache, 

INTERVENTION, EC Dër, Inter- 
vancion] eintritt ; HIERT 3 anterven- 


tion. 

KINTESTAT,mantzsrare, 
f. adj. ſim rechts handel J] ohne te: 

ſtament. Jett mortabinceftat: er 


A ohne teſtament geftorben.; bat kein; 


teftament aufgerichtet. Hiritier ab 
änteftar: rechtudäiger erb:folyer. 
INTESTIN, m ıntzssıne, C adj. 


innerlich; innerhalb landes, Querte in Trıaus 


anteftine: innerliherfrieg. 
NTESTANS,/.m. Pl gingeweide,; gebärs 


me. 
XINTIMATION, Ir [fpr. Inii- un 


macion) (um zedytsshandel.] per- 


‚emtorifdye dadung. „Afligner Ja par⸗ 


INT.INV. 
Tu, f. adj. der mit heimlichen haͤndeln 
umgehet 


— m. Ceſt un intri» 
0 t: iſchet ſich im alle heimli 
an 


ANTRIGUE,INTRIQUB, Sf [das 
Ze ift falſch.) beimlicher Yandel le 
‚beime untechandlung. Etre de lin- 
wrigue : im dem heimlichen handel mit 
‚beariffen fenu. Avoir.de l’intrigue ; 
anlt heimlichen hänbelnumgeben. Un 
homm e ·d intrigue ein menſch, bert 
gern mit heimuchen bändeln ju thun 
bet * 11 ‚oft hors dintrigue: er a 
| auffer der gefahr, wird von krancken ge⸗ 
fagt, mit denen Ën befiert. 
„Im Der ticht⸗kunſt ) ver⸗ 
mworrener handel, fo im eimem geticht 
‚oder (Hau-fpiel zu ernem unvermuthe⸗ 
ten ausgang gebracht wird. 
TRIGUER, op. mit heimlichen haͤn⸗ 
u umgeben ; Déi in practiquen mi⸗ 
en. 


tie avec äntimations deu gegenzpbeil San TRıGusR, o. r. ſich bemühen; 


peremtoriſch vorladen. 


X rum €, ac Dm xechta⸗handel) 
Pr L D 
dxTAMx,.adq; (mid vertraut ; herklich. 


Lich ; berg wii. 


X ınrımer, re [im æechts⸗ han⸗ 
Del.] einen vor. dad gppellationdsgericht 


fordern. 
INTIMIDATION, Cr Rp, Zei. 


Unamniintime - ein vertrauter freumd. 
AN TIMEMENT, ad. inniglich; vertrau⸗ 


e liſt und.urtheile nach etwas fire: 
' ben, 
X INTRINSEQUE, ad. [in der 
| ꝓhiloſophie.] inwendig ; innerlich. 
Qualire intrinfeque ; innerliche eis 
geuſchaſt. 
ANTRINSEQUEMENT, ade. innerlich. 
Cela eſt bon intrinfeguement: inuet⸗ 
lich iſt bad gute. 

INTRODUCT EUR, fm. anführer ; 
der einem einen gutritt ben dem andern 


‚wiuacien] zwang; fchreden; furcht⸗ verſchafft. Introdufteur,des ambas- 


exweckung. baire aune chofe par in- 
‚tirnidarion ` etwas aus echt [jmang] 
thun. 
KTIMIDER v@.fdhreden; furcht ein: 
Jagen ; vürjagt machen. 
INTITULATION, f-f-Ifpe. bh. 
‚situlacion] Überfhrift 3 od eis 
nes buchs 
NTITULER,®. a. betiteln; Dem buch 
‚einen titel Lauffärift] vorfegen. 
tich : unleidluh. Une humeur into- 
‚Jerable: eine unerträgliche art. 
ISTOLERAKLEMENT, adv. unerteäg: 
‚licher meife 
NIONATION, f f. [fpr. Into- 


macion] [im der finge+Eunft.] das | 


anſtimmen; aubeben Des geſangs. 

INTRAITABLE, ads. mt dem 
nicht umzukommen jſt; ber nicht mit 
fi handeln laͤßt. 


XINTRANT, (.m. [bey der uniz 


verfirät zu — 
von ſeiner nation erlohren wird, die 
wahl eines neuen Rectoris zu verrich⸗ 


ten. 
INTRE'PIDE, ad. unerfchroden ; 


hertzhaft. Courage incrpide; uner⸗ 
fchrocdener muth. 
IN TREPIDITE, LP unerichrodenbeit ; 
muthigkeit; hertzhaftigkeit. 
INTRIGUANT, m ixTRIGVM-- 


NTOLERABLE, ad. woer, 


dadeurs: Eöniglicher bedienter, fo die 
geſandten zur audieng auffuͤhrt. 
ANTRODUCTIoN, Sf [fpr. Intreduc- 
ion] ontührung ; einführung, 
ANTRODUCTION, anweiſuug; anfang ; 
tr Lehr s füge einer kunſt. Introdu- 
‚tion A lageographie: anweiſung zu 
Ber erbsbeichreibung. . 
ANTRODUCTION, eingang einer pre— 
| Diet. ) 
ANTRODuIR ré [Finsrodui : J'in- 
| srodwifisi Zei imtro-wis ] einführen ; 
anführen. Ae fw introduit A la cour : 
ich ha ibm am bofe eingeführt ; an den 
bof geſuhtt. 
HINTRODUARFUNECEULÜMEe: Ce ge⸗ 
wohnheit einführen. 
INTROIT,/. m ıntroste, [fl 
[das lese ift das gebraͤuchlich⸗ 
e.] eingang der meh. Le prötre eft 
ä l'ıneraite : der priefter (8 in eingang ; 
bat die meßgleicgangefangen, 





wahl herr; der it SINTRURE, vr, ficheindringen ; 


eines amts oder pfründ widerrechtlich 
anmaßen, : 
INTRUS,M.INTRUSE,f. adj. einge- 
derungen; augemaßt; eines autto oder 
dpfruͤnd Déi widerrechtlich aunchmend, 
INTRUSION, f f.eindringung; wider 
rechtliche anmaßung eines ants; ciner 


pfruͤud. 
tINVAINCU, mısvaıscuf, fi 
af 


'+INVERSABLE, ad. das nicht! (ten bedienet. 


INS. | IN. INV. JOA. JOB: JOC..JON.JOT. Mr 
ed undbernindlich ; mach niemahlef fi, Inveftir un corps.de troupes: ei-|INVOQUER, v. a: anruffen ; ande⸗ 
uͤberwunden. ue ſchaar umringen. — tem. I faue invoquer Dieu feul: 

INVESTITURF, verleihunge belei:| Gott allein ſoll angerufen werde 


eg) ween adj. [im ı * bung; inveftiru x lin Ger ticht⸗ Funft 

handel.) nichtig; ungültig ; um e? re DORT UN. LIE DON SUDESTRME 

tig; unbindis. Alte invalide - nich: INVE’TERE), m: ıwverenfe,f| Invoguenlesmufes: bie Drums, 
tige verfchreibung. adj-veraltet ; eingewurgele, Une ma- | fein 8 

invaLsne,/. mm. früpvel; int krieg per: | ladie inueterke > eine eingemurgelte TR U STT E. a mg eu dr, ai un⸗- 
Vtc Gite. L’hörel des invali-f lalte J kranchheit dë | gewöhnlich s nicht bräuchlich 5’ adges 
des A Paris: das oof haus det verläpms [IN VE TERER. v. or. veralfen‘; einwurt⸗ kommen. Motinufire: ein wort, das 

zeln. Une Bue pas laiffer invererer, nicht mehr im brauch ift 


ten foldaten zu Parid, P 

Ki fi ALIDE a ran. [im rechts⸗ les mechantes coutlmes ; mar muß TNUTI UF, ad. unnuͤtz unbienfam ; 

handel J michtiglich ; unträftiglidy; | Be béi gewohnhriten nicht einwurt. vergeblich. Parolesinuriles: unmüts 

angültiglich. . Kr wen `" jeworte, Chofk inucile: undienfame 

‚Kırvarınıre, ff metigkeif; un⸗ INVINCI BLE, ad). umͤberwindlich ſache; eu nichts dienet Peine inu- 
biudigfeit ; ungiltiefeit einer hande Peuple invincibie: ein unuͤberwind⸗tile: vergebliche mühe, 

i liches volck ISUTFLEMENT, ade. unnühlich ; ver: 


lung. H D ! ? 
INVARIABEE, adj. unverunder⸗ | Bi ICULrd av rsergt re unüber⸗ gedlich. . Ä 
a Weiche 7 ` windliche lunabhelfl iche] (hwürigkeit. |ı wur LTE, f frunnäelicfeit 5 un 
INVARLABEEMERT, ade. wiverdußer, (IN VIS KIK MET, au. unübermind: bienfamkeit Jevoistinutiliet de la 
dp; beftdubiglich, Ih; unwiderſprechlich. Prouverin-) chofe: ich fehe die undienfamkeit der 
vinciblement : unmiderfprechlich bar: | fache ; Daf die facheyu nichts Diener. 


I * S —* feindlicherüberfalt ; thum. BR ISUTRLIT muüßlges lebens müßige 
einbruch ; erg. INVIOE ABLE, adi unverleglih; | gang. Une imurilict ennuyeufe: dg 
INVECTIVE. ſchelt⸗wort; frot: unverbruͤchlich Fei inviolable: d) Berbrüßlicher müfiggangi 
rebe; ſchmach rede. ne umverlegliche pe, INVULNERABLE, adj. unverlehe 
INVECTEVER, va. (helten; frafin; nviıokABSLEmeENT . adr. unverletz⸗ lid) » ber nicht kan verlegen [verwuns 

Ebmdnen, I lich» unverdndertich; unverruckt det } werde, 


INVISIBEE, #47. unfihrtbar Les/FOAC HIM. Com Joachim; Jochem; 
efprits font invifibles: die geifter find] gi —— EES 
unjichtbar. JOALIER,f. JjoüaLcıer. 


tINVENDU, m. ınvenovs, E 
#4. unverfauff. 


% INVEN TAIRE,fm[imrechte- 
bundel.] inventarium rechts⸗be⸗ "erer un Homme ınvisiete, erif JOBELTN,/- m. hahnrep. 


ftändige vergeichmiß einer erbſchaft, oder: iſt umfichtbar " laͤſſet ſich ſelten fehen. OCRISS Erf m ein anmer ftuͤmper; 
habfeligkeit eines fchuldnerd,w.d.g rte Est DEVERU InvesEn ve, aper pi - knicker fiemanım. 
FINVENTArREKVENTARRE,/fhes | vU tnſichtbar worden > verlohren; 7) EEE T,sm. poffensreilfer ; fatz⸗ 
be-forb ; platser forb, worinn frout. megaclommeır. narı Furgweiliger geſell 
oder fifche fol getragen werden. IN VISIBLE MENT, adv: unfichtbarlih; | JOTAU, Jjovau,f. m: Fleinod; ges 
INVESTER, va. erſinnen, erdencken, unſichtbarer meife, eide, 
erfinden. Inventerune nouve lle ma-! LNNETATION, L€ Dor. Inwite-|JOTE, yorw, MA freude; frölichkeit, 
chine : sin per tum erfinmen; ers] cion) einladung. Bonnerde la joie: freude machen. Re- 
finder. Inventer des bourdes: fl: ıwvrrartoire, (Um Dn Der Firche.] | cevoirde la joie : freude empfangen. 
aen erdencken; ertichterr, cermunterung zum lobe GOttes; Verde !t FıLLs De Jore. luſtige ſchweſterz 
INVENTEUR,/. m. Erfinder, 1 gefamg, wodurch die gemeine Däi um! bur. 
INVENTIF, ME INVENTIVE, far |, lobe GOttes erwecket. S Jorkux,m.jortusr, fl eg, freudig; 
ſinnreich; gluͤcklich in erfindungen, INVETER, pe bitten; nöthizen; ein: ftölich. Je fuis joreux de vörre fot- 
INVERTION ff [fpe. Inrencronfes: | laden. Inwirer queltum & fouper:| rune: ich binfröfich über curem glück. 
findung. Une belle invention: eine |; einemyur abeud⸗ mahlzeit bitten. Fun JorEUx jour, eim frdlicher tag. 
fhöne erfindurg.. - “ISVITen, atiresen; autreiben z rett 1 JOIGNANT, m. JoıGwante,. fü 
X ınvestion, [imderredesFunft]|; zen; anfegen. Le beau tems imvire| ad. neben an liegrud; anſtoßend. Sa 
‚- erfinmung der nötigen beroeis:reden. a la promenade: das fhine, wetter | mailor eff joignante & la mienne: 
ınvenxtion,[nderRömifchenfies) macht, daß einer luſt hat (pagieren zu | fu haus liegt neben dem meinen ; 
che ] das fejt der freus-erfindung gehen. floßt an das meine 
*ınventios, liſt; fünf; bebendig: IN VOCATION,Sf[fpr Imvoca- | Joranant, bref gegeıran x darneben. 
feit. lltrouve milleinvrentionspour eion E anruffınıg ` anbetung. E’in-)| - Joigmanrie bord: gegen [neben] dem 
arriver A fes fins -ererdencht taufend | vocation du nom de Tuer - die anrufs | fchifösbert. 
kuͤnſte, zu ſeinem pweck zu gelangen fung des nahmens GOttes. Joınenr,w.a[Tejoins, nous jognouæ 
INVENTORIER wa. |imrediesshans | X ınvocatron, [im der eichte je jeignis ; Zai Joins.] zufammenfl- 


oe cin inventarium refrichten.. kunſt } anruffung einer ertichteten | en: vereinigen ; im eng heingem, 
`  Jeindre les mains - die bande falten. 


INVENTRIGE/-ferfinderm. sottheit, da man fich im ben helden ge⸗ de fal 
Couverele de cofre qui joint bien : 
ummmirft, [wird von wagen ges X ınvocatıon des d“mons , ban⸗ ein kiſten⸗deckel der wohl fihlieft. 

fagt.] nung der geifler Durch gaubersfegen. - | 01 vorr, zw einem fleifen ; zuſammen 
INVESTIR, aa einveften; einfe | ENVOLONTFAHRE, eist wil⸗ treten: 1 vintjoindre la compagnie : 
gen; inveftirem; verleihen. Inveffir| ` Ten? nichtmit willen; unwillig L’i-) er Fam und tear mitten im die gefell« 
elcun d'un benefice ; d'un Gef: gnorance rend les attions involon-| daft. Jeindrequelcun en chemir 

einem eine pfränd ; ein leben verleis| raires : Me unmiffenheit mache, dag | auf dem wege fich zu einem gefellen. , 
ben; ibndamitinveftiren. man etwas ohne willen lunwillig thut | Jorsnee, hiuzu thun; benfügen. Join- 
IN VESTIR, tiuſchliehen; umringen, In- Iiwvorox-tarremi at, ade.nicheimit dre (experience aux connoiflances ; 
veftir une place: ginen ort eiuſchlieſe/ millen; unwilliglich. die erfahrnng zu der wiſſeuſchaft hinzu 











a "ot JOL. TON. JON. JOT. Jo. Jor. 
«burn. Joigussvos foinssux miens:|somcnle de crime, dn körblein voll dem e 
‚Füget euren —*8 de feifhen bai. en ri ber käht et 
eh er aß binder. IIt Jomcusr, v.a.mitgrasoderblumen our unecomtdie, 
X Jeindre de tonneau: tinen| beftreuen. Joncher les chemins d S o medie, eiu luſt⸗ ſpiel fpies 
faß-boden fugen; zuſammen ſetzen. Acuns : Die mege mit blumen bes soien, mitetmasfpielen. Jonerd'um 
X JoınDRB, bey dem er. ſtreueu. &vantail, d'une b E mit eis 
given Ace leder aneinander ſioſſen; * Joncuer la campagne de morts:| mens fechers mit einem fäblein fpies 


. gufammen naͤhen. ZE — en. 
ss Joımpar, ſich vereinigen ui: UI ONCTION. I ſpr. Jonccion. JW: Jousr du luch : Me laute ſpielen. 
ſammentunſt; aufanmmenftoffer; ver⸗ Jouer une partie fur le uh - eine fols 











(ammentreten ; einander reichen. Sei fa ; | 
joindre par mariage : Dé durch ep: einbarung. Kinpscher ja jenktion. des! ge von ſtuͤcken auf der lautefpielen. 
rath vereinigen [verbinden] Sejein-| ennemis : verhindern, baß bie feinde X rant Jover lartillerie, das ges 
der auplusgrandnombre : dem geit! nicht zufammen ef, Joucton dei fchün fpielen laſſen; mit dem gefhäg 
fen Mäe beytreten. SS Be —* gon — weyer — 
mens fe joignent par une galerie: Die: ne, mittelſt eines gra —— raıre Jouän les eaux, bi e 
fesimmerzeichen aneinandet durch eis | t d N ig ER ` oe C EH fünfte Droa laſſen. Rot 
nen gang. uftigen n Fantzen U. jouer Ja.melle: die orgel 

Jost, m. Jona, fadj. zuſammen⸗ D-g. wie die inarck· ſchreyer pfle⸗ ſchlagen. ————— 
gefügt ; iufammengebrat. Blan-| gen. Jovär, ſchectzen; fpotten : auflichen. 
ches bien jaintes.: mohlsgufammenge-|+ JonsLeuR, fm. poffeusfpieler.. | Joër furlarencontre desmors.: aus 
fügte breter. JOSGLEUR, einsart poeten ig Brand, dem gleich⸗ laut der werte einen ëm 


Kyome,f. m. ‚Lim.bau: 1 füge wie] reich vom der alten zeit, foihregetihe machen. Jouer quelcun: einen aufs 


en ben feinen, 


te bep einer leger abyufingen pflegen- 
+ 5010 T Qu remm), über das; aufer dem ; o 


nehen. 
ONIEN, m. 1on1rgksr, f adj. t* Jouvärdfeperdre , fprüchw. nach 
hiezu femmt, daß etc. „| [fpr. Yonien.] Joniſch Dialete lo-, feinen ungluͤck tugen; in fein verders 
X Lost, m. JomTen,f. ‚adj.| nenne ` Joniſche mund⸗art. ben rennen. 
Toon pfeeden.] Cheval watt ` ON (est ou, adj. (in der bau⸗kunſt] t* over auplusfin, alle feine kuͤuſte 
Jeng gefeffelt Tlang gefögelt] pferb.| Gate Ordre Jonägue - die "pt: braschen; einder zu überliften trach⸗ 
Court FE gail b sche ſeulen⸗ vrduung. I, ‚gen. R 
yoreres. ff [im xeit-flall.]] JO NQUILLE, ff Mai: TT derno plus für , des ſicherſte 
ZE A wé man mit beeden händen d ame, Y defteg Delen ; das dere Gen e 
‚faffen tan. Une jeintte d’avaine :|X JONTERAU, fm. bastın-fnie; e JOUER dun tour; auer un tour A 
ein zquf habers. Gah bolg an dem galion eines uclcun, einem einen poflen fpiclen. 
JOINTURE Sf. gid: gelenck; fuge.| ſchiffs. ‚* AL Jo E un petit perfonnage au mon- 
‚Les jointures du doige: diegelendel| OT A, fm. dat Griechiſche⸗ | de, erfpiekt eine geringe perfon in der 
des ſiugers. E es ker, dippel; firichlein. Onn’ajou- , Welt; hat lein groffesanfehen. 
X JO1NTURE, die hinter⸗ naht am] vera mi.otera uniora: man foll nicht At Iout bien fon perfonnage . er 
ſchuh. einen Dippel ug oder davon thun. fpielt feine perfon ſehr won ; ſchickt ſich 
JOLI. mier, fei, fein; artis U ALLIER, joarrıer, Ce, wohl in die fache. . 
` vert: angenehm. Un joli enfant;| (pes erite uf Das gemeineſte.] SE JOUER, vr. fherken ; Fursweilens 
ein feines [artiged 1 find. Elle pelt) jupflier; Eer mit edelſteinen handelt. (posten; — — hatten. Se 
‚pas belle, mai ellzeit jolie: fie iſtj JouAatLLerıe, E E edelßein handel, juurr de Ir Ae et jemand oufieben, 
‚nicht ſchin , aber doch angenehm [at Semeler de joüaillerie: mit edel:fieis Se puẽt für lelıxe deshabirs; uͤber 
Gol 11 die de jolies choſes: erfagt! nen handeln. ben —— ſchreven. I1fe ſou 
‚Augenehme dinge. Un joli cabinet: JOUE,ff. wange; backe. Avoir les des c tions qu’on lui donne 
ein gierlich art: ausgeſchmoͤcktes ) jones Zenger : rothe wangen haben, ae, ſo ih ges 
kimmerleit, Donner für la joue : einem auf den bart, var * —V 
vous fTesun JaL! perlonnage, Gen fchlagen; eine maulfchele geben IL ÄBOVT DE TOUT, gu 
du biſt ein feines [gierliches ] bild. y 


| 1 sr JoUAanT, es gehet ihm alles fpies 
zout, fm. artigkeit; gierligkeit, Ce "SEN DONNER PARLES JOUES,| (ende nom Betten, e 


2. Le Alt : das ift mehr ald ar: ar an die — — pn qugreis 
SEN — METTRE EN JOUE; coucher en ieug, leur, (nm. fpielsgeugs_ É 
doe deif kam nierlich; angeaehm-| ein (dieß- (ech anflagen ; zum — Bag SE 
Iot1vETf, LE vierlichteit ;fauberkeit; . Did ce es gif? gen. Be. cl SE inder. 
astigkeit. sem géng gäier Selz Ess LE JoUET de la forrune, 
7, fm. [fpe. Fon] Hab e ren — er iſt ungluͤcklich; das gluͤck treibt ſein 
—— riet Mate Aaner J Bëtong verfiglen anf fpiel mit ihm. Së 
IL *7 gieler, , Jouer aux dei, aux let est LE Jou#r de des enncemis 
zowcyerfcht Xad wie ein licht⸗ſpiß;  cartes &cc. mit wuͤrfeln; mit karten] eriſt ein Gett feinerfeinde. DEN 
mie eine popfen-fanzs. ai Ed u. d. g. fpielen. Jouör de malheur '|joürur, fm. jpielers dem fiel er: 
yonc, ‚finger "Pl: ring 4 ein; buet unglücklich fepn; mis unglü| . geben. Ce un jqueur de profeflioa : 
Ben ein geſchmeltz geg Dages E SE er macht fein u ag fielen. 
e . i Du HE aleiuy Jjoüeu e gobeles „ein taf, 
JORCHEALE, ff. art wo binſen wach: | fein geld verfpielt. v ider, — Kane 
fen. (opp née, umeinenthaler.fpielen;|us Joüsur dinftrumens, OH inſtru⸗ 
yowcnfs,ff ërrcbatt: ſtreu⸗ Mu: einen thaler aufſetzen. mentiſt. 
men. ayı a 19HÉ e buet, ſpruchw. werlg* dest un RUDE Joürun, 


forüchwe, 





Jov. 

Tprächtw. es it ein ſcharfer fpielers 
man kan ibm nichts abgeminnen ; nicht 
wohl mit ihnt auffemmen. j 

— 8, ſpielerinz dem ſpiel er⸗ 
ebene. 


JOU, 
vimien pflegt abjugehem, Les grands 
Joufs fe tiennenr en un tellieu: die 
ober: commiffion wird an dem ort ge: 
halten. 
t* vıvas AU jour la joumée, 


8 
tJOUFLU, m. jourzus,f.adj.| ſpruͤchw. von feinem täglichen der⸗ 
bi dienfleben ; nicht mehr haben als was 


vaus:bädig, 
JOUG, fm. [fpr. Jowe.] joh xl mantäglich erwirbt. 
woran ochlen oder pferde ges|Jour, zeit. Le jour viendta que &c. 
fpannet werden. «| be zeit wird kommen, ze, Un jourje 
*j0uG,jech; laft; bienfibarfeit. Le 


ba dis: eines mahls fagte ich ihm. Nos 
E du mariage: bie Lef [dasjeh]| Kurs: unfere wt: Die weit Darin wir 
d 












flandes, Porter impatiem-} leben. Paffer fes jours aux plailirs; 

ment le joug de la dominagion: das) aux Ätudes : feine zeit In wolluͤſten; 
Joch der berrfchaft ungerneleiden. Se-j mit ſtudiren zubringen. 

 couer le joug : ſich ber dienſtbarkeit Jour , licht ; Log; tages licht. Mettre 

eutſchlagen. au jour: am dad licht Lin die luft ] ſtel⸗ 


JOVIAL, m. JovIMLE, E adi, lu: 
Big: froͤlich; freudig. Humeut jo- 
viale: luſtige art; frendiged gemuͤth. 

JOUIR, on genießen; maͤchtig fern. 
Joüir de fon bien: ſeines guts genie⸗ 
fen; ſein out in feiner gewalt haben; 
feines guts maͤchtig ſeyn. Onnefau- 
zoit joüir de cet homme : man fan dies 
fe3 menſchen nicht mächtig werden ; feis 
ned dienſts geuieſſen. 

% ron d'une maitreſſe, einer. bul: 
ſchaft gonießen; Dr zu feinem willen 
baben, 

Joüıssaner, ff genuß; geniefung. 

voirla joüiffance de fon bien : in der 
gewichung feines gutes chen ; feines 
gutes gemichen. 

FJAVOIRLA JoüıssAanGe d'une fem- 
me, zum genuß eines weibes gelangen ; 
Deag feinen willen bringen. 

a 
geniehend. I et joiffane de fes 
droits: er ſtehet o dem genuß feines 

rechts. 

JOUR, fm. tag. Lapointe du jour: 
le point du jour: das anbrechen des 
tages; tages aubruch. Chaque jour 
alle tage. De deux purs Dun: um 
den andern tag. Au premier jour: 
eheften tages. Däifferer de jour en 
jour: von einem tag zum andern aufs 

„ sieben. 

ÄrrE DE Jour, [in der kriegs⸗ 

` bung.) die wacht oder anderen dient 
Deffelbentageshaben. U elt de jour! 
pour la garde: bie mache ift heut an 
ihm; er bot heut bie mache. et de 
pour la trench&e: er iſt heut im 
en laufsgraben. ` 

LES Boss Jours, bit ſonn⸗ und hohe 
feſt⸗tage. 

jour pris, ein beſtimter tag. Jai rs 
jouravec lui : ich habe mit ihm mich 
eines geroiffen tages beredet; einen tag! 


len, Avant ke jour: vor tage, De 

grand jour : bey hohem tage.‘ Don- 

ner le bon jour: gutem tag bieten 
eigen, En plein jour: bey helm 
age. 

OUVRAGE INDIGNE DU JOUR, 

eine ſchrift fo nicht werth MR das licht 

um ſchen; inden druck gu lommen. 

*DONNER ioun A une queftion, d. 
uer frage licht geben ; fie erläutern ; er: 
Härten. 

*METTRE UNE PENSEE DANS SON 
kb UR, eine meinung deutlich vorfiel: 

eu. 

*DONNSER UN MAUYVAIS JOURÜ 
une action, eine that übel benten ; auf 
eine nachtheilige weife vorkellen. ` 

Xıour, Le der mahlerey.] Le jour 
d’untableau: das licht [der tag] ged 
gemähls; die fchattierung. 

TABLEAUDANS UN FAUX JOUR, 

gemaͤhl, fo in einem falfchen licht ge: 
ftellet ; Darauf das tages-licht wider ſei⸗ 
ne [hattırung fällt. 

X soun,[inderban-funft.] Le jour 
d'une porte gu d'une fenerre : bat 

` licht einer thuͤr, ober feniters ; die 
öfnung. 

X sÄtımenT auın'a pas Asse s 
DE Ioup, ein bau, der nicht licht 
[fenfter] genug hat. 

*SE FAIRE JOUR l’öptei kı main, mit 
den Degen in ber fauſt fich raum mia: 
hen; ſich burchfchlagen. 

* jour, traum; gelegenbeit ; anlaf- 
Donner jour ä une revolte: vum anf 
ruht roum machen ; gelegenheit geben. 
C'eft une afaire, o ıln'ya point de 
jour: es iſt fein mittel gu Der ſache zu 
gelangen, 

* Journ, leben. Venir au jour: geboh⸗ 
ven merben. Perdre le jour: das leben 
verlichren; um Das Ichen femmen 


* 


Avancer fes jours: feinen tod befürs 
ausgeſetzet. wéi 
1? Jour des morts, bas fefl aller ſee⸗ dern ; fein leben verfürgen. ws 
Leg. IL N'EST PAS_ENCORE JOUR Io, 
Les GRAKDS Jours, Die langen ſom⸗ [wird von flandes:perjonen ge: 
mierstade. fagt , wenn fie des morgens noch 


nicht zu ſprechen find.) es it noch 
nicht tag im oun: der here IR noch 


GC LES GRANDS JOURS, eine obers 
sommillion , fo von hate nach ben pro» 

















` Jov, 239 
nicht bey der Hands 128 ſich noch 
wicht ſehen. 
t* se —— ATOUSLES JOURs, 
ſich gemein machen; fich u 
allen Bingen brauchen —— ge 
#* ELLE EST BELLE COMME LR 
Jour ‚fpröchw. fie iſt überaus fhönz 
—— ſchon. 

tjoun de Dieu, iaterj. bey GOTT, 
[ein gewöhnlicher untee 
dem gemeinen vwold, 1. Jour de 
Dieu, fi elle avoit fair cela, je l’e- 
trangleross: bey GOtt! wenn fie das 
gethau hätte, wolte ich fie erwuͤrgen. 
DE Juur d aume adv. allgemach; nach 
und nach; von jeit zu zeit. Recevome 
des avis de jour A autre: vom jeit zu 
jeit machricht erhalten. Croitre de 
Jour aurre: allgemach machfen, 

p'us Jour & l’autre, «dv. in einem ta⸗ 
ge ; im der zeit zwiſchen jweyen tagen, 
Deriche qu'il&toit, d'un jour Al’au- 
tre il eft devenu pauvre: aus einem 
reichen mann if er in einem tag arm ges 
worden, 

AJouR, adv. durchbtochen; durchſich⸗ 

tig. Panier A jour: durchſichtiget 
forb, 

OURNAL,: Sm. tag⸗buch; tagzregifter. 
Journal de marchand : eines aufs 
maus tag⸗buch; handels:buch. Le jour» 
nal des favans: gelehrtes tag = Luch, 
darinn von neuen buͤhern nach⸗ 
richt gegeben wird. 

JOURNALIFR,M. JOURNALIERF,f 

adj. tdalich. Mouvement journa- 

lierduciel: die tägliche bewegung des 

bimmeld; täglicher umlauf. Ex 
oft: 


rience journaliere : tägliche 
rung. 

* JOURNALTER, unbefländig; verdit 
berlih. Homme jourmalier: dn un⸗ 
beftändiger meuſch Les armes fonc 
journalieres: das Eriege-glüc ift ver 
änderlich; wechfelt bald ab. 

JOURNALISTE, L m. verfaſſer eines 
gelehrten tag buchs. j 

FournFe,f.f tags tagsjeit. ‚Une 
agreable journee : ein angenchmee 
tag. Travailler route ka jotırnee: Dem 
sangen tag arbeiten. 

JOURNEE, tages zarbeit; tage-lohu. 
Pater les journtes aux. ouvriers: den 
arbeitern ihr tag⸗ lohn bezahlen. 

Ioupstdr, tage⸗reiſe. Venir à gran- 
des journe&es: mit ſtarcken tagesreifen 
fommen, A trois journdes de D- 
drey tage⸗ reiſen von dannen. 

10uRXVr,ſchlacht; feld⸗ſchlacht; haupt⸗ 
treffen. La —— de Hoehſtet: die 
ſchlacht bey Hochſtaͤt. 

JoURNE af ae xT,ade. täglich ;alle 
tage. 

JOUSTE, ſſpr. Foüre] ringırens 
nen; turnier; ſechen. 

FFERTRER EN joüre avec D fem- 


j me, mis feinem meib der Tiche pflegen. 
Oe 


290 JO IRA. TRE.IRI.IRO.IRR. 

Joürer,v. m. rennen; ficchen. 

joüreur,f. m.renmer; ſtecher. 

tJOUVENCE,LF jugend. 

+ en ENCEAU, /m.jüngling; jung: 
geſell. 


IRR. ISA, 


tes⸗ vergeſſenheit; verachtung bes got 
tes·dienſts; gottloſigkeit. 


IRREMEDIABLE, adj. unabhelf⸗ 


lich; unbeilbar. Maladie irremedia- 
bie: unkeilbare krauckheit. 


trouvswcrues, ff jungesmägblein. IRREMISSIBILITE, [-f. mer: 


t JOUXTE,praep. nad). 
JOYAU, f. orau. 

JOYE,&e. f. joır. 8 
X 1RASCIBLE, a47. [tn der philo⸗ 


geblichkeit; umerläglichkeit. 


IRREMISSIBLE, ads. umerläͤßlich; das 


nicht Lon vergeben erden. Crime ir- 
remifible : unerläßliches verbrechen. 


fopbie.) Apktit irafcible: entrüften: IRREMISSISLFMENT, adv. unerläß: 


deregung ; enträftung. “| 
IRE tr rien. [wird allein in getich⸗ 
ten, und von wichtigen Dingen, 
gebraucht.) 
IR15, ff. regen:boaen. ur 
mis, Itis; ein poetifcher weibs⸗ 


nahme. 
ırıs, fchroertel; blaue lilien. 
ıRı5, ein durchſcheinend blauer edelftein. 
IRONIE, f. /.[in der rede: Pont 1 


lich ; obne vergehung, 
IRREPARABLE, ad. unmieber: 
bringlich. Perre irreparable : ein gn: 
mwiedertringlicher ſchade. 
IRRETARASLEMENT, adır. unwieber: 
bringlich. 
IRRFPREHENSIBLE., adj. in: 
-firäflich ; unverweislich. 
IRREPREHENSIBLEMENT, adv, un⸗ 


firdflicher meife, 


ſcherz⸗rede z fpott = redes (hip | TRREPROCHABLE, adj. unven 


wort; bobm»rede. ` 

MmORNIQUr,ad. rer ı fpöttifch. Ris 
ironique: ein hoͤhniſches lachen. 

IRONIQUEMEN Tadv. höhnifch; ſpotts⸗ 
meife ; fhimpfs:meife. 

IRRADIATION,/f{fpr. Irradia- 
cion.) das anſtrahlen; beftrablen, 

IRRAISONNABLE, a4. unver; 
münftig. Animal irraifonnable: un: 
vernünftiges thier. 

IRRAISONNABLFMENT, ad. unver- 
nünftiger weiſe. 

X IRRATIONEL, m. ırrarıo. 
NELLE, Cach. [in der meß ⸗kunſt] 
unvermeßlich. 

IRRECONCILIABLE, adj. un- 
verföhnlich. \ 

IRRECONCILIABLEMENT, av. int: 
verföhnlicher weiſe. 

IRREFRAGABLE, adr, unwider⸗ 
fotechlich; unftreitig. Untemoigna- 
ge irrefragable : ein unwiderfprechli- 
ches zeugniß. 

IRRRGENERE a mmnrernrnrgr, 
f adj. unmwiedergebobren, 

IRRE'GULARITEY,/ £ unerdig 
keit ; unrichtigkeit. 

X ırrFsurarıre, [in der Römis 
ſchen kirchen⸗zucht] unfähigkeit zu 
denen geiftlichen orben. 

IRREGULIFR, MIRREGULIFRF, fl 
adj. unordig ; unrichtig ; irregular; 
den regeln der fung zuwider. Efprit 
irr&gulier : ein unrichtiger menſch. 
Fortification irrguliere : irregulare 


beveftung. Verbeirregulier: ein m: 1 


vichtiges [upgleich-flichendes] mort. 
% ırarsurier,[in ber Römifchen 
kirche.] der geiftlichen erden unfähig. 
IREEGULIFREMENT, adv, unordig: 
td) ; 
der fong, 


IRRELIGIEUX,m.ırnreriGgieu-JisausLne,f. m, Iſabellen-farb. 
se, fadj. GOttes vergeffen ; gottlos iz nrt tr, géi. Yabellen:färbig, Che- 


verächter bes gottesdienfis; ruchlos. 
IRRELIGION, Lt ruchloſigkeit; get: 


umrichtiglich ; wider die regeln ]ISABEAU, ISABELLE, C E Iſabelle; 


meislih : unverwerflihd. Conduire 
irreprochable : undermeisliches bege: 
ben, Temoin irreprochable : unver: 
mwerflicher zeuge. 

IRRESOLU, m. ırresoLuf, fl 
adj. ungewiß; jweifelmüthig; wane: 
Felbar; der noch feinen vefien ſchluß 


gefaffet. 
IRRESOLUTION,[-f. La Irrefalu- 


cion. Jungewißheitz jweifelmuch; waue⸗ } 


kelmuth. 
IRREVE’RENCE, £ f ehrdetgef⸗ 


fendeit ; unterlaffung der ſchuldigen 


ehrerbietigkeit. 
IRREVFREMMENT, gë, ehrvergef: 
fenlich. 2 
IRREVFRENF, M. IRREVERENTE, 
f. ady. ehrvergeffen. 
IRREVOCABLE, aer, uttoieber- 
rufflich. 
1EVOCABLEXOM ENT, du. tiniwieber: 
rof Héi, 


+IRRISION, ff verlachen; audla- |X 


chen; verödhnung. 

IRRITATION, CC [fpr. bsire- 
cion ] reikung; verhegung zum jorn; 
erbitterung. . 

IRRITER, V. @. reitzen; verhetzen; ers 
gürnen ; erbittern. Irriter une pas- 
Kon : eine gemuͤths regung Feigen. 

"ırrırer la douleur, den g 
reinen; erregen. 

NERT ORT 
nen; zornig werden, 

RRUPTION, f.f.[fpr. Ierupelen] 
einbruch ; einfall des feindes, Dat ſu⸗ 
jet aux irruptions des ennemis: ein 
land, fo feindlichen einfällen unterwor: 
fen, 


ein weibs:nahme. 


val -Iüabelle ; ein fabellen = farbig 
pferd, 
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ISA. ISL. 180.155. IST. ITA. IR 
IS AIE, fm. Efriat ; ein manns:nahe 


me. 

ISLE,ff (pe, fe] inſul; eiland. 

KISOLE,mısoLdr,fad. [in dee 
bau⸗ kunſt frev:ftebend ; nirgend ans 
foffend.- Colonne ifolte: eine freys 
ftebende ſeule. 

ISOLER, ae, Deg ſtellen. Ioler un 
apartment: eine wohnung frey [von 

Bai erla 

RIMETREAA Dn bet 
meß-Eunft.] gleiches umfange; gleich 
weit umfangen. 

X ISOSCELE, adj. [in der meß⸗ 
Funft.] Triangle ifcfocle : ein Dreys 

8 imo aleiche feiten hat, 

SANT ,m.ıssante, E ad.[in 
der wappen - kunſt.] aufiteigend; 
bervorftechend, 

X ISSER,v.a [in der fee-fahrt.] 
aufbiffen ; aufjieben. 

t15SIR,v.». abſtammen; abfommen, 
[wird nicht gebraucht, ohn allein 
in dem perfef. compof. Je fuis iſu⸗ 
ich bin ergeuget ; ich ſamme ab.] Uſu 
de germain : gefchwifter-findes-Find, 
Nous Lkunmes bus de germain : wit 
find ander geſchwiſter⸗kinder 

(est, Lt ausgang. Ru&quin’a point 
diſſue: gaffe die keinen ausgang hat. 

*"vıssuß d'un combar, der ausgang 
ën Hiel eines treffens. 

STME, ıstume,/ m. landes:enge; 
hals, womit eine hakbeinfet an dem pre 
Den land hanget. 

XITALIQuE. «4. [in der druc⸗ 
Ferey.] curfiv. Faire une ligne d'i- 
talique ; en italique : eine geile mit 
enrfiosfchrift ausſchen. 

tITEM, conj. [m gemeinen haͤn⸗ 
deln, rechnungen, vegittern.] fer 
ner; noch; item, 

"UN NOUVEAU TTEM,CINE neue poſt; 

noch ein neuer articket. 

ITERATIF, m ırrratTıve,f 

er [imrechtsshandel.] wiederholt. 

Commandement irerarif: wiederhols 

ter befehl. 

ITERATION, wiederhelung. {es 

iſt abgefommen, man ſagt Béise 

ration.] 

ITINERAIRE, fm. reiſe⸗buch; teis 

fe:befchreibung. 

Up, Ca [in der Roͤmiſchen 
itche.] der finse:chor. 


ed, 
Is 


1 


L*FAIRE vr QUELCUN A JU- 


2 £, ſpruͤchw. einen überreden ; zu bt 
nem willen bringen. 
tJUBILATION, ff pr. Jubila- 
cion.] jeuchzen ; jubel: gefchrey ; freus 
benftimme ; freuden feyer. ! 
JusıLK,/m.jubelsjahr; jubel feſt Fai- 
re fon jubile: dasjubel-feft begehen. 
X rung, m. jusinfe, fi ad. [in 
den geiftlichen orden.] dient - frey; 
bes amtserlaffen ; wenn er die vor⸗ 
gefchriebenezeithberitandın Le- 
&teur jubile: on erlaffener Profeffor, 
[wenn 


UC. JUD. JUE JUG. JUG. JUT. JUL. JUM. TVO.JUP. JUP. IVR. JUR. US aa 
[wenn er 15 jahr geleſen hat.)j use MEXT. gericht. Pourfsivre quel- (Iron, camifol nach Spaniſcher art. 
Moine jubile ; dienfsfreyer mönd,| oun en jugemeng: einem vor gericht |VRAIE, ıvroie, LC [dus erfte 
der alters halben vom dor» gel belaugen, behaͤlt den vorzug.] unkraut, 
en befteyetift.) JUGEMENT, urtheil; ausfprudh. Juge UI VRE, adj. trunden. $ 
JUC, jucnoır,f. m. huͤhner⸗haus. ment provifonel: ein beysurtheil, || vresse, ( trunckenheit. 
JUCHRR,U.M.SR JUCHER,v.r. [wird Jugement definitif: enb:urtheil, JURE',m.junXe, E adj. geſchworen; 
von den hühnern gefagt.) aufflie:| JUuGE men Tr, göstliches gericht: rafe.| befchworen. La paix eft jurke: der 
en; Dh fegen; wenn fie zů mache] Les jugemens de Dieu font adınira- | friede (8 beſchworen. bot crieurs 
chlafen. bles: die göttlichen gerichte ſud wuns | jaugeur, &c. geſchworner ausruffer ; 
+"se Jucuen,auffeisen; hinaufler:]| derbar. wein viſirer, 1. d.g. 
tern. Ileltjuche für fen cheval: erjLs Journ ou JuGemanz,dasjüngfte[* enxamı Jumg, gefchworuer [abgi⸗ 
ist auffein pferd geſtiegen. gericht. fagter] feind. 
Jucuoır, L Jue. ‚1JVGer, ©.#, erkennen; urtheilem. Ju- |JURE, /. m. alt: meter: (mung mei⸗ 
JUDAIQUE,«d.Jädif. Superſti- gerbiendeschofes: yom dinge recht | Ger: gewerdiö:meifter, 
tion Judaique : Jüdıfcher aderglaube.] urtheilen. Nous avons juge cela A |JuRKE, /[f. gewercks⸗meiſterin ; innunge⸗ 
ALAJUDAIQUE, adv. Auf Südifh;| propos: wir haben dieſes vor zut erach | mieifterin ; bey denen weiblichen 
nach Juͤdiſcher weile. Si et, bandwerden, fo, wie in Franck⸗ 
Juoaisen, ng. Judsengen; Juͤdiſche uGen,ermurtbeil fällen; ben ausfpruch T reich, eine baben. 
Hun. Mon proces eſt juge: melue ſa⸗ 1 uRr ment, fm. ep: ſchwur; fluch. 


meinungen bägen. és : - 
Jupoaisme,fm. Judenthum; Juͤdiſche] eiftabgeurtpeils; gu 1 meiner far] Aflurer avec jurement : mit eyd be⸗ 














kehr ; sweife. de gefprochen werben. träftigen. Un jurement horrible: 
JUDAS, fm, Judas; ein manns- |] JUGULAIRE,s4. [in der anaso: | ein erſchrecklicher Auch. 

nahme. Ä nie.) juder gurgel gehörig. JURER, 1.2. ſchweren; beſchweren. Ju- 
“UN BAISER DE JuDas, Judadskuf,| JUIE, m. Zub, rer amitie; fidelise : einem bie freund: 


d. i fchelmiiche liebkoſuugen. Ivv ELE Jüdin, (heft; treue Kbwerem Jurer la ve- 


Sroit DE juDas, totl haar. Juvirm.jviva,f.ad, Jubiſch. rite: recht ſchweren; nach der wahre 
JUDICATURE,/£geriht. Office | A La Juve, ade. auf Juͤdiſch; pol beit ſchweren. Jurer faux: fälſchlich 
de judicature : ci gerichte:amt; bes) Juͤdiſchet weife, [unrecht] ſchweten. 
dienung im gericht. JUILLET, fm. Julius; heusmonat. |* jurer laperte d'un ennemi, feinem 
juoıcıaıre, ad. gerichtlich. Ordre) J UIN, Co Zunius; brach monat. feind Den uatergang ſchweren. 
`  Judiciaire : gerichtlicher befehl. JUJUBE,/f bruftsbeerlein. Jsurea,fluchen. Il jure comme un char⸗ 
GENRE JUDICIAIRE, [iM der rede⸗ Ju uerg, /. m. bruftsbeersbaunt, tierembourbe: er Aucht wie ein kärs 


Fuünft. ] rechtliche reden ; die von JULE,JuLEs,/m. Julius; ein mañs⸗ ner, der in einer pfüne ſteckt. 
rechte:fachen handeln. nahme. JUREUR, Sf m. flucher. 
ASTROLOGIE JuDicıamrr, Die] JULEP,/m.julep, e JuRrEUSsE,/-f Buerg, 
erahnen Ae der aug dem JULIE, ff Julia; ein weibs⸗ nah⸗ Ee 
irn von zukünftigen bingen gu ars] me, ! ? "€ [fpr- Furidiccion.] gericht; ges 
Ki — JULIEN, (m. Julianus; ein mais: eher Leg. feat. Juri- 
+ uoıcıarae, ff verfiand, . , iction ecclehaftique ; feculiere: 
X JUDICIAIREMENT, adv. gericht: JU LIE NNE, ff Zuliane; ein geifiliches ; — gericht. 
lich ; in vorgefchriebener rechtd-form. weibs: nahme . JURIDIQYE, ads. rechtlich; rech 
Jupicızux,m. JupıcıEuse, feat lf JULION, fm. Julaͤuchen. [ver: | emt: vechtssbefdndig ; redhrid 
verſtandig geſchtid ;vennänftia;wohle] Fleinertaus Julien) ` 1 fig; rechts:gehörig. 
bedaͤchtigz. Homme judicieux : ein JULIERS,/m. Bäi ; Jülich; Fade | JurınıqaurmenzT, adr. rechtlich; 
'gefheider.[vernänftiger] mai. Adtion| und hertzogthum in Teutſchland, rehtsbeftändiglich ; Ben rechten ger 
yudicieufe - wohlbedachte that. ` gegen Brabant. mäß. s 
JUDICIEUSEMENT, gan, geſcheid; JUMEAU, m. mtttmg. Ce font deux |jurıscowsurte, Um rechte gelehr⸗ 
vermünftiglich; moblbebächtlich. freres Jumeaux : fie find gebrüderzwil-] ter. 
1V ES,f-m. Ivo; einmanns:nahme.) linge. ! JURISDICTION, [JURIDICTION. 
JUGE, m richter. Juge comperant :|jumeırs, ff milling. Elles font faurs|JwrısprunenGe, f. E rechtä-fundez 
et richter ; vor den die fücheger| jumelles : fie find geſchwiſter⸗zwil⸗rechts⸗gelehrſamkeit; rechts⸗lehr. 
Ört, 


linge, t Juriste,/.m. rechteelehrer. 
+ JuGe cartulaire, eilt notarius, X crrıse JUMELLE, doppelte firfchesjt JURON, Cam angenommener ud) ; 
x JuUGs-maGe,dervice-präfident des| traubel⸗kirſche. angewohnterfiuh. Al jure fongrand 
landsgerichts in Zauguedor. X yumerLes, [inder druckerey. die! juron: er flucht feinen gersöhnlichem 
X ı£s ju@es des caufes, [bey Dn) wand an der prefie. uch 


Auguſtinern. fhieds:richter vi auf JUMENT, ſtutte; mutterpferd, |IVROIE, f.ıvaais. 

ihren capituln gewiffsfachen ſchlichten X JUmenT, werdjeng, fo die falfchen IV ROGNE, fm. trundenbeld ; voll⸗ 
JUSEMENT, fm. verftand ; erkaͤntuiß; münger brauchen, geld nachzupraͤgen. fänfer, 

urtheil. Homme d'un fülide juge-- IVOIRE, f f.elfensbein. Peigne dii-|ıvrosxer,v.m ſich volltrindken ; Dä 

ment: ein mann von reiffem veriand; voire: eimelfenzbeinerner kamm. befaufen ; vollſaufen. j 

[urtpeil]. e seou ES (voir, [poekifch.] ein ſehr vrosmarır, [Sf trundenbeit; völle- 
JUGEMERT, meinung; urtheil, Jene! meißer hals. rev. b 

fais pas le m&me jugement que vous| JUPE,jurrr, Ltr unter-roct der meiz | JUS. m. faft. Jus de cirron ; dereglis- 

de lachofe : ich bin mit euch micht gi ber. Jupe d’entredeux : dererfte kuss | fe: eitronen =; ladrinen - ſaft. 

nerlep meinung über dieſe ſache. Juge-} mendige ; obere] unter:rad, Jupede)t jus DRLA vione, wein, 

ment temeraire: vermaffenes [über-| deflous: der innere unter. ro. JUSIER, f. Gesıer. 

Altes] urthtil z ungeitigesrichtem. "juron, fm. derinnsnfieumterno,  |JUS av E,jusaves, Step, Mi ans 

oa 








ET »JuS. 


L 


Jus. 


JUS. 


Mim: bis aach. Depuislaterre jus-JJuste = Aau»-corrs, (m. rock; leibsıyjustice, vollſtreckung eines küdes:ur- 


gau ciel: von der erden bis an den 
bimmtel, Jusques à cetteheure : bis 
zu dieferftunde. De Paris jusqu’® Ro- 
me: von Pariabis mach Rom. 

Jusaues-ıcı adv. bis hieher; bis an 
Diefen ort, 


yusauss-ıcı,bisbiehers bis zu diefer| JustemenT, gleich; eben, 


zeit, 
JUSQUIAME,£f bilfen:fraut. 


ro; manns⸗ rel Julte-au-corps 
de femme: jade ; leid = rock dng 
weibs. 


JUSTEMENT, adv. billiglich; recht⸗ 


maͤßiglich. 11a er puns juſtement: 
er ift rechtmäßig gofkraft worden. 

U arriva 
jultement 3 point nomme : er langte 
eben an aufdie beſtimmte geit. 


JUSSION, ff verorduung; befehl ;|JUs tEsse, ff. richtigleit; ebenmaß; 


auflage ; fo von dem Papft oder 
Zönıg ausgehet. i 

ITU STE, adi. gerecht, Homme juſte 
gerechter mantı, Der das recht Wett, 
Jugement jufte : gerechte urtheil, 
Das dem recht gemäß. 

muar: gerecht; eben; wohlpaffend. Des 
fouliers bien juftes : gerechte [mohl: 
paffende] (hube. Comparaifon fort 
juſte: eine gar ebeue gleichniß. 

JUSTF, genau; richtig; wohl eintref⸗ 
fend. Compte jufte: genaue Tod: 
tige] rechnung. «Avoirl'oreille jufte : 
eingenaues gehör haben. Une piece 
dor jufte : eim voll e wichtiges gold: 
God. das fein richtiges gewicht hat 
Une balance juſte: eine richtige wage. 

yusre, billig; recht. Il n’eft pas jufte 
de cundamner un innocent : cé ifl 
nicht recht, einen unſchuldigen verdanı: 
nen, 

Auer, fm. ein gerechter; freiner. Les 
Juftes font dans Ja main de Dieu: die 
gerechten indin GOttes hand. 

Juste,adv. richtig; genau. Ecrire ju- 
fte: richtig ſchreiben. Difcerner ju- 
ite: genau unterſcheiden. "Tout ju- 
Be - gantz recht; eben recht. 

Zrour juste,[inhöhnifdyen ver: 
fand. gar recht; wohl getroffen. 


übereinfimmung. Une grande ju- 


theild. Onfera juftice aujourd’hui : 
man wirb heut meng richten ; einen ars 
men ſuͤnder abthun. 

JUSTICIABLE, adj. dem gericht unters 
worfen; gerichtbar. 

JUSTICIER, f, HAUT-JUSTICIFER. 

JUSTIFIANT,M. JUSTIFIANTE, fi 
adj. rechtfertigend 1. Ioshelfend ; bes 
bauptend. Piece juftifiante: urkun⸗ 
de, fo die fache rechtfertiact; von ber 
ſache hilft ; die fache behauptet. 


ſteſſe defprie : eime große richtigfeit | Justiricatır,m.fustiricarıve, 


bes veritandes ; genaue erfdumiß. Par- 
leravec juſteſſe: eine gierliche richtig: 
Bett im teden beobachten. La jultelfe 
des parties fairla beaut® du tour : die 


E ad). mm beweis [zur rechtfertigung]} 
Dienend. Piece juftificarive: urkun⸗ 
de, wodurch eine Ge erwiefen [be: 


| hauptet; gerechtfsrtiget]] wird. 


übereinftiimmung [das ebeimaß ] der | Justirscarıon, /. f (ar, Fufife 


theile bringe die fchondeit des ganken 
zu wege 

Justice, f.f.reht; gerechtigkeit. Ren- 
dee jufticeächacun : jebermann fein 
recht thun. , 

justior,billiafeit; gunft. Rendre ju- 
flice au merire : die verdienfie nach 
der billigfeit achten; die verdienfte ges 
börig loben ; hoch halten; beiohnen. 
Faites moi la juftice de croire, que je 


fuis vötre fervieeur: erweiſet mır die |. 


auf [erkenne mich Davor} zu glausen, 
daß ich euer Diener bin, 

Justice, gericht. Exercer une charge 
de juſtiee: em amt ins gericht verwals 
tem, 

justick, gericht ; gerichtbarkeit. La 
haute & baffe puftice : die hohe und 
niedere gerichte. Juftice fonciere: 
gerichts-Iwang über zimfen und gülten. 

JusTice, gerichts-oxt; gerichts:ftube 
Apeller quelcun en juflice : eine vor 
gericht fordern. 


| cacien.] veramtmortung ; rechrfsttis 





gung, 

'Justiricarion, [iM der gottes— 

lehre ] La puftificarion du pecheur 

devant Dier: Die rechtigrtigung des 
fünders bey GOtt. 

X JustiricaTion, [in der drucke⸗ 
cey.] aleichheit; vergleichung der co⸗ 
lunnnen. 

Justirien,e. e rechtfertigen; losipres 
chen. llaeᷣte juitiñe: er iſt losgeſpro⸗ 
chen worden. 

us rre irn, erfuͤllen; wahr machen. U 
a juſtiſiẽ le proverbe, que loiſett eſt 
kı mere du vice: er hat das ſpruͤchwort 
erfüllct, daß der muͤßiggang die mutter 
aller laſter fey. 

justirisr, [in der goftes » lehr.} 
La grace juftifie le pecheur : Ne, gna⸗ 
de rechtfertiger den fünder. 

X sustirier, [in Der Deudirey] 
Die eolumnen vergleichen; gleich lang 
und breit machen. 





K KAR. 


K. 


KAR. KIR. 


KARAT, f. caraArT. 


ap Ka Jein K. 
„fs wird wenig mehr ge-|KIRIELLE, /. f. [inder Seanzöß- 


braucht, und. an de 
ſtatt das c gefeget.) 
KARABE/ fm. birnsfiein ; agsftein, 


ſchen ti 
geſetze mit einer réi: jeile ſchlieſ 
en. 


KIR. 
tur rELıe,segifter; verzeichniß; opt: 


jug. 
chtsfunft.) geſaug, darin als |KIRIE-ELEISON, Ca dad theil in 


der mefle, wo die a g GOttes ger 
icht, 





L LA. 
"Eifel: J cin L. 
A, ert fam. Me, Lapruden- 
ce: die Eingheit. 
Kai, Cam la; ein ton in der finge: 
Lä, pars. [wird henter Die worte an: 


— 


Die ſchluugel. 
HK? ady! was ſagt ihr da? 


L. 


LA. LAB. 


euch ba nieder. Allez-vous-en R: 
gehet dahin. 


FLALA, interj. fort! en! nu! Lil, 


LAR. 
Funft.] Lettre labiale : b 
mit 
wirb 


| b, ſo 
den aͤuſeren lippen ausgeſprochen 


eontinuez : fort, frt: gehet weiter. X oFFRISLaiALES, Dim gerichtes 


Lälä, ne faites pas opt de bruit: cp 
nu, macht nicht fo viel weſens. 


gefüge.] da; dort. Ces maraux-la: |nö-Ld, are? hört! hieher! 


tröme : eine ſchwere arbeit. 


bonpel 1 muͤud liches erbleten. 


LABIL E,ad}. Memoire labile: ſchwa⸗ 


che [dinfällige] gebächtnig. 


Ah! que dites- vous |LABEUR,/: f. arbeit. Un labeur ex-]|LABIRINTE, Ca, irtsgarten, 
k Ku * LABIRINTE, ſchwere, derworrtut 
Là, adv-. bg bett, Alkics-vousla: feht 'X LABIALE, adi, [in der ſprach⸗ (age, 


LABO' 


LAB. LAC. LAD. LAT. LAT 297 
LABORATOIRE, LC m. Labora-| laſſen. Lächerlestclufes: die ſchleu-— late: meltliches gericht. Frere lai: 


torium: Ehimifcherfihmelg-herd. fen auflaffen. Lacher unprifonnier:| Taien-bruderz; nöndsder mi ge 
e in * gefangenen los laffen. Lächer) "9. * dr cht prieften 
arbeitfanı ; fleißig. e un upir; un mot: einen feufjer sein GA, E m. Lehr e acht Im der al 
LABORIEUSEMENT, adv. arbeitfants} mert auslaffen. Lächerde Peau: das Srangöfifchen GA — 
lich; muͤh ſamlich. wafferlaffen. Lächer untraie: emguit at, Lu, 


LABOUR, /. m. feld-arbeit; pflugart; pfeil abſchieſſen. Lächer un coup LAID. m. LatDE, Co haßlich; unge: 
hacke. Terre qui eft en labour: see de fufil, de canon: eine flinte, ein] ſtalt greulich. Un vifage lad: og 












fer,fo untermpfiugifl. Donnerunla-, fhügt abfchieffen. häßliches geſicht. Une laideböte: ein 

bouräla vigne: dem wein einehade X rächer les fergeans apres un lar- greulicyestbhier. Un habir laid: ein 

geben. j 4 ron: bie häfcher nach einem dieb aus⸗ ungeſtalt Fleid, Une laide failon : ein 
LABOURABLE , adj. uthat; pflugbar., ſchicken. , areulich wetter. 

Terre labourable : urbar:land. |Xracuer leschiens ‚bie hundeloslaf|raıor, / 7 eine ungeſtalte lhaßliche] 
LABOURAGE, Dm ackersarbeit; pfluͤ⸗ S fen ; anhetzen. perfon. . 

gen. LÄcueR le pie, die fut nehmen sl Larosur, Sf bößlichkeit; ungeſtalt. 


Frarorox, ff: ungeftaltes mägdleir, 
L a FE, ff eine bache; wilde zuchts 
‚fan. 

X Lat, [bey derjägerey. ] wild: 
bahn; durchgehauener weg im wald. 
X rare, [beyderjägerey. ] ſchalm; 

seichen fo an die bämme gemachet wird. 
K LAleR, na einem meg durch dem 


LABOURER,t.a.adert; pflügen hae⸗ durchgehen. 
fen. Labouter unchamp: einenader /Lxs PpRUNgAUX LACHENT le ven- 
pflügen. Labourerunevigne: einen me: Die pflaumen machen offenen lok, 
wein:berg umhacken. LACHETE „ Lt mattigfeit. Sentir 
RS LES COCHONS ET LES TAUPES| une lächere dans rous ke membres : 
ONTPRESQUE TOUT LABOURF| mattigkeit in alen gliedern fühlen. - 
cepre, die ſchweine und maulwürfe IL Ac he rr. Tangfanıkeit ;trägneit ; nach⸗ 
baden fait die garıge wiefe umgewuͤhlt. ldfigfeit. Travailler avec lächere: 
LABOUREUR, j.m. acker⸗mann. langſam [nachläßig] arbeiten, j wald hancır, 
Lac, fm. einfee; weiber. LACHETE, [ande ; jagheit. Faire] X Laıer, biume anſchalmen 
LACER, Lassen, v.a. ſchnuͤren des lächeres : [hands [fhandliche din] LAIETTE, Cr kifte; fafteır. 
LACER un corps de jupe, ein leid⸗ſtuͤck ge]begehen. raietıer, (m. Eiften:macher. 
zufchnüren. LLAIE., &c.f. Lascır. LAIN AGE,f m. wollenshandel; wol⸗ 
LACER,durchiehen. Laceruntablier|LACIS,f. Lassıs. ‚| Ion: mag, Faire trafic de lainage > 
` de rouge, de bleu&c. eine fhürge mit |LACONIQUE, adj. Stile Laconi-- mit wollen [mwollensmwaaren J han⸗ 
rothem, blauen, u.d.g. band Durd-) que: kurtze und bindige [chreibsart, Fein. 
Achen. LACONIQVEMENT, gä Darker Laco-/tArgr, (CT wolle. 
X LACERATIO N, CIE, Jace, niquement ; mit kurtzen und nach⸗ LAINEUx, m. LAINEUSE,f ad. wol⸗ 
racion]jereeiffang [wird nur inges | brüdlichen worten chen, Së lig ; weltzreich. 
richts⸗haͤndeln gebraucht.] LACONISME,/S. m. Furge und bindigelLArsrer, far. wolle: bereiten; wol⸗ 
LAGERE, m. LACERER,f adj. | veb:art. lensfcheider. 
gerriffen. XLACRIMAL, m LACRIMALE,|LAINTERE, rt wollen-ſchelderin; wol⸗ 
LACERER, ©. a. zerreiſſen. f.adj. thränend. Fiſtule lacrimale:| len⸗bereiterin. 
ACET, rasser,/.m. ſchnuͤr⸗ſene⸗ thraͤn⸗ aug; jchaden amaug, Davon es ATOH E, adr weltlich; ber m welt⸗ 
tel: allezeit thränet. ) , lichem ftand lebt, Une perfonne lai- 
acer, ſchlinge; fehleife. left pris 'LacrımaTorrE,/m. thränen-Früglein| ` oue : eime weltliche perfon. Un habie 
comme au Jacet : er ift gefangen wie| ber den alten, É laique:: eime weltliche kleidung. 
in einer ſchlingen. LACTE/ m La etEe,fiadj. Les| X LAIS, Cam ër, 
LACH E, as. laf: ſchlapp; los. | veines lactées; die milch⸗ adern mILAISARD, f.zfsarn. 
Corde trop läche : gt allzu ſchlaffe dem kleinen gedaͤrm. LAISSE;f.Lesse. 
feite. LACUI, Ca eine Sinefifche amfel. |X LAISSE’E, CC [bey der jaͤge⸗ 
st Zeunr, ſchaͤndlich; ſchmaͤhlich; ehr-|LACUNE, /f. mangel; ausgelaßene D miſt von woͤlfen oder Lämorem 
vergeſſen feia; gut: Ing, Efprie| worte in einer ſchrift. wild. 
liche: einfeincd [ebr:vergeffencd ] ec | LACURE,LAssURE, ff. bopdtg-I Aus seg, ge [Fe Zait: je laifferais 


miüth. Unelächecomplaifance:eine; gen band. ? É Je laifereis : dairrai und daivreis 
ſchaͤndliche gefälligkeit. LADRE, ad. audfikigs fut, UI find falſch] laſſen; verlaffen > übers 
ricnhe, f. m. fhandsbube; der weber) eftladre: eriflaudidgig. Uncochon] laſſen; hinterlaſſen. Lailer D fem- 
ehr noch berg hat. ladre : ein finniges ſchwein. ` me ſein weib verkaffen, Ia laufe 


peu de bien & beaucoup de dettes: eg 
bat wenige habe und viel ſchulden hin⸗ 
ter laſſen Laiffer des veftiges: die (pur 

interfich laffın. Les ennemis ont 

iſſe beaucoup de morts für la place s 
die feinde habem viel todten auf dem 
platz hinterlaffen. Je vous laiffe ma 
maklon pout cent &eus ich laſſe [übers 
bi) euch mein band um hundert tha⸗ 


Äcnement, ade. fhlaflich;les. Lei tannr, (be Det jägerey.] Un Re 
op eft couſu trop lächement: die Wes ladre: ein haſe, der ſich in brüchen 
ſchnur iſt allzu (ed aufaendbet. aufhaͤlt. 
rÄcueMenT, lanafam ;uachläßig. Les X Lanae, lauf der reitſchul] Che: 
cuvriers vont lächement en beſo-val qui a des marques de ladre : pferd, 
e: die arbeiter arbeiten ſehr laug⸗ das weiſſe flecke um Die augen uud auf 
É m. dernafe bat, 
» LAcussenT, ſchaͤndlich; ehrvers $* Laore, kuauſer; Fargerfilg. Ceſt 
geffenlich; verzagt. 11 s’eft rendulär| umfrancladre : er iſt ein eräfnaufer, 


chement : er hat ſich fHändlicher weife 1 pre, fnaufer; katger Di, er - i 
ergeben. lerne, m. audfaß,. Laser g, pulaffens micht hindern. M 
rÄcher, v. a, nachlaſſen; ablaffeır, nanrerır, ff ausſotz faut le Taiffer faire : man mau hn thun 
auflaſſen; loslaſſen. Lächer une eer: rape: rıs, fargheit; igigkeit; knau⸗ laffen mach feinem mwiden; ihm dem wil⸗ 
de : einefaite ablöffen. Lächerla ferigkeit. len laffeır. Laiiſez le entrer: af m 


bride: den jaum nachlaffeır; (hiefen!LAI,m, Lait, fra. weltlich. Cour be kommen. 
03 
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294 LAT. ` LAT LAM. LAM LAN, 

Le MmALADE LAıssealler eut Gol milch. Les ops ſont laiteufes:|LamenTen, ee beklagen ; befammern ; 
ui. ber Branske (but alles unterfich;) die laetuken haben einen mich-faft. Lamenter fon malheut : fein unglüd 
ind bett. X orale Larven, ein milde) beklagen. 

X Lassen courre les chiens, [bey] färbigeropal. ` ` E LAMENTER, gr, Mage führen; 
Der jägerey.] die hunde laufenlaffen;|LAı Tıere, ff. milch weib; milchever- | Eäglich run. Se lamenker fans ceffe : 

"los henen, kaͤuferin; mllchsträgerin. ſich oht umterlaß beflagen ; unaufhöts 

NE PAS LASSSER , gt ermangeln;| LAITON, Lerron, (m. mehing; .| lich klagen; kiage führen. 
schtunterlaffen. Ieftpauvre, mais; LAITUE, Gr lactuf; ſallat. Lai-/LAMENTIN, £ m ein Amerikani⸗ 
ilne haifle pas d’Cere honndre: er ti] _tu&pommee: kopfsfalat. ` 4, fer feefifh, fehr gut zu elen, 
am, aber darum doch ehrlich. Jene]X LAMANAGE, Ca geleit; wei⸗ LA MILE, CE ein frädlicher meer⸗ 
laiflerai pas de veusaverrirätems:ih| fung; einbolung eines ſchiffe msoder] At. 
will nicht ermangeln euch zu rechter] aus dem baten, ‚]£ LAMINOIR, fm. [in der 
zeit die nachricht zu geben. RW sur, /- m. lotssmann; ber bie) mëng 1 das jicheseifen; die plett- 

SE LAISSER, e geſchehen laffen ; nd e Matzen — aus dem hafen — — 
ergeben; hinlaſſen. Se laiſſer allet olet; vw recht meet. , Fett: 
—— fich die untugend verleiten] LAMBEAU,/.m. fieck; Lac: lum-der froſch; eine 8X e, 
laſſen; fich der untugend ergeben. Se] pt. Sonhabit sien va enlambeaux: IX LAMPASSE,mıAamrassesf. 
laiffer mourir: dahin ferben. fein kleid jerfälte in Lappen, ad). De der wappen:Funft. ] mut 

LAIT, fm. mild. Lait de vache:]*Lamsr au d’unauteur, Bd Iſpruch]] ausgefireckter junge. Lion de gueu- 
tah⸗mich. Laitde femme; frauen] aus einem buch. les, armé & lampaff® d’or : ein fothet 
mild. Laitde beurre : butter⸗ milch. X Lamszı , Lamseau, f m. [iM] Io, mitgüldenen klauen und junge, 

La dur - molcken. Petit lait: mol⸗ Der wappen East, Jturaiseofrasen: LAMPE. f. lampe. Une lampe 

an 












ten. A . d'egliſe: eins Eirchen-Tanıpe. 

X veÄu os LarT, ein fangend Balb; | X LAMBOURDE, ff be: un |Xreu oe Lampe, Jin der ſchmeltz⸗ 
faug-falb. lege En breter eines bo: | Fun. ———— lampe, daran e: 
DENT DE LAIT, Mildhzahır. end gemagelt werden, j was gelocht oder gefchmolgen wird. 

ën ASUCH cELAAVECLELAIT,|X LAMBREQUIN, Ca [in Dee |* Lampe dargent au * pendus. 

er hat dieſes mit der mutter milch ein: wappen⸗ kunſt.] heim:dede. poetiſch.] der mond. 


gefogen ; ep kind auf engengmmen, |LAMBRIS, j.m.geräfelstafelsmerd; X cur os Lames, [in der bau⸗ 

t* FAIRE UNE var Lat du-| om die waude oder Dede eines ge: | Eumit.) hangeude rot oder ander zies 
neafaire , ſpruͤchw. eine melcke⸗ kuh/ machsbekleider werden. ` rath an einem gewölb oder Decke. 
daraus machen; guten nutzen von gis — gegypſte betr im einem ge⸗ X CoLDELAMIIT in der drucke⸗ 


ner ſache haben ; einer ſache wohl gr: rey.] Anal: fuck; nerath, womit am 


nieffen. LAMBRISSAGE ‚Fm.»tafelwerd. ende der ſchrift der übrige sanın der feis 
+” TROUBLER LE LAIT A une nou-|LAMSRISSAGE, gupssbede in einem ges ten erfüllet wird, . 
vice, ein ammefchwängern. mad). + LAMPE'E,/f ein voll⸗geſchenckt dot 


t*AvaLER US AFRONT GOMME|LAMBRISSER, v0. vertaͤfeln; mit a| fireich= volles glas. Boire des lam- 


Du Latz, ſpruͤchw. einen Deg —— — — ES mit ftreich:vollen gläfern hetum 
verſchlucken; einſtecken; ungerochen |kAMBRISSER, oppen: pien. ` trincken. 

hinnehmen. j LAMBRUCHE, Cr bärling; wil⸗ Lamren,v.m. mit vollengläfern trine⸗ 
FRERE DE LAIT; Geur de lair,| ber mem, g ken. e 

Finder Die eine omme gehabg ; eine druſi | LAME , T 7 Flinge ; degen-klinge. La-]LAMPERON , Com. röhr ander lam- 
gefsgen. meädos: eine rüdensElinge ; rücken: pe, wodurch der tocht geiegen wird, 


Laıt virginal,jungfersmith;sugerich-| freier, Lage vuidee: sing hohl |LAMPON, Sm. Eremp:bafe auf den 


tetes waller zum waſchen des an⸗ Flinge. but. 

—— #Ye'EsT UNE FINE Lam, ſpruchw. t LAMPON, Ca, ſauf-lied; runde, 
Xıa vois oe rat, die milch⸗ſtraß erifein ſchlauer gafl. ` Chanter des lampons : ruuda fin: 

em hinumel. LAME, lemme; melfer:Plinge, gen 


Lame, bie. Laiettecouvertede la-J]LAMPROIE, ff Iamprete. 

X A1 damendes, mandelmmild). . nes d’or , taͤſtlein mit golden blech be: AER, . m. eine glas⸗lampt, 
k . — agen. 8 in die kirchen⸗ lampen geſchit wird. 

x — e enger Fo mild ſo in Krane, ag, fo bey der gold-fpinnes|u am pr o.sserdenes dl-fräglein. j 

achern WITT, — vep gebraucht wird, LANCE. f. lange. Bien manier 

zaıtacn, fm. milch⸗werck; milde) X Lane, latte am einem bortenwircker⸗ falance: die lange wohl führen, 


fpeife, ſtuhl. Lt’ ETRE A BEAU PIE SANS LANCE 
+ Laıtance, Sf. mild derfifche, AME, ; 
* * sc ` weiß: e, E Eer aufjug des garnd E ohne pferd und gewehr 

ge tier ar um weiſſen. LAME, [ın Dee d 4 H 3 e ei d: i 
LAiTE, Lr mild der ſiſche. Une bon- le ſee ſahtt. ] weile Ku —— gliese 

ne laite de carpe: sine gute tatpen· a MENIARLE, ef, tlaͤglich; Lance, fiandarten⸗ſtange. 

mild. b 8 jämmerlich ; erbärmli. Voix la-JLaxce, Ionpiet ; reiter fo eine Tante 
Kraıtemuateefadi;.[vonfifhen]| mentable : fiägliche fimme, Erat führt. Unecompagnie de cent lan- 

milchen; der mild bat. Une carpe tamentable: jAmurerlicher zuſtand. 


X ıaırt de figuier, feigensbaum:faft. 





| ; Der ) ces: eine fahn von hundert lamie⸗ 
laitee: ein milch⸗ karpe LAMENZABLESENT, adv, Mäglich,| rern. 

vartenie, F mldsfammersmilchs| jämmerlich. Se plaindre lamentas LANXCER. ©. 4. ſchieſſen. Lancer un 
feller; molcken⸗haus. | blemene: jdmmerlich klagen. dard: einen pfeil ſchieſſen. 

XLAITEVX, m. LAITEUSB, Led LAMENTATION,/.f. Dr, Lamenta- * LE soLEIL LANGE des tsions , die 
gervächs fo einen weiſſen Tat pas, wirt. cien.] jammerstlage. ſonue ſcheuſt ihre ſtrahleu. 


KLancen, 


LAN. 

X tancer, [bey der jägerey.] ein 
mild auftreiben 5 aus dem lager jas 
gen. Lanceruncerf; un lievre: eis 
nen hirſch; hafen auftreibent. 

SE LANGER, vr. fchiegen;z fehnell ans 
laufen ; grimmig anfallen. Le lion 
fe langa fur kai : der leu ſchoß auf ihn 
zus; Bel ihn ſchnell und geimmig an. 

LANCETTE, Ur laßzeifen Des bals 
biers, womit er zur ader läßt, 

trancıen, (m. laniers lanteträger. 
* CEST UN GHAUD LANCIER, 
fprüchw. es ift ein ſchlag⸗los; ein ei⸗ 
fenzfreffer ; ein ſtaͤncker. 

LANDE, ff. beide; fand = feld ; un: 
fruchtbares fand:land. 

LANDGRAVE,/£: m. und t Land: 
grat: Land-gräfin. 

LawpGraviaT,/. m. Land:graffchaft. 

X LANDILARNDIıT, fm. [pör die: 
Lem ſchriebe man das legte nun 
ſchreibt und fpricht man Lana 
beutrag,fo vor zeiten dem Rettor ber bës 
ben fchule u Paris gegeben worden, 

LAxDı, jahrmarckt um, Denis 

9 LANDIER, f m. brand:ruthe, 

LANDIT, f.Lanı, 

+ LANDREUX, m. LAXNDREUSE, 
Cat, trändlich, 

LANERET, Ce finden : babicht ; 
blausfuß, das männlein. 

LANGAGE,fm.fprade; rede. Le 
vieux langage: die alte fprache, Avoir 
foin de la purere du langage: fich eis 
ner reinen fprache [rede] befleiffen. 
Ceffes de tenir ce langage : höret auf 
alſo zu reden; halteramt folchen reden 


ein. 
* LA POESIE EST LE LANGAGE des 


deux, die pocfie ift die fprache der göt: 
ter. 

“LE LANGAGE des yeux, bie augen: 
fpreche ; das winden mut ben augen. 
SC LANnGAGE des cieux nous parle 

de lagrandeur de Dien, bie rede bes 

bimmels [die wunderbare fchöpfung des 

bimmeld) jeuger von der allmacht 
GOttes. 

LANGE,ff.mindel. Lange de toile; 
de drap: leinene; tuchene windel, 
Kan Ge,tucd:lappe,bey dem kupfer⸗ 

drucker. 
XLASGe r, tuch⸗lappe / bey dem papier: 
macher 


ZG e 
LANGE, fm. melone von Länge, eis 
nem itAdtlein in Towraine. 
LANGOUREUX, m. Langen, 
REUSS,f. 247. matt; ſchwach; kraͤuck⸗ 
lich. 
NN adv, mattig: 
lich ; Erändlic. 
LANGOUSTE, ff. heusfhuede, 


LANGOUSTE de mer, Ir meersbeime;| X 


meer⸗heu⸗ ſchrecke. 
LANGUE A junge. Tirer la lan- 
gue - Die junge ausſtrecken. 


S ANOUK BIEN DE LALANGUR IHR ILANGU EUR, CC mattigkeit; IK 


LAN 
fhnteidige junge haben; viel ſchwaͤt 
gen: wohl zu reden wilfen. 

*PRENDRE LANGUE,forfchen; Fund; 
ſchaft eimiehen. 

"AVOIR LA LANGUB graffe,, eine 
ſchwere junge haben; nicht rein and: 
forechen. 

*C'EST UNE MECHANTELANGUB; 
une langue ferpentixe, das ift eine Id: 
Bet zunge ` ein laͤſter⸗ maul. 

F*AVOIR LA LANGUE lie, nicht re: 
dem börfenz nicht fagen dürfen, mad 
man weiß. R 

"AVOIR LA LANGUE bien pendus, 
eine lange junge haben; fertig reden. 

“ÜÄTRE MAITRE DE SA LANGUR, 
feines mauls herr ſeyn; gu rechter jeit 
reden und ſchweigen loͤnnen. 

*TENIRSA LANGUE, bag maul hal⸗ 
ten; die unge im, jaum halten s fich 
im reden mäßigen, 

I*’"Doxnser DU PLAT DELALAN- 
er, ſpruͤchw einem ſchmeicheln; 
fuchsfchredngen. 

LAsGur, ſprache. Savoir la langue du 
pais: die landessfprache verfiehen. La 


langue fainte : Die heilige fprache ; | 
R.L He Hebräife. Mairre de lan-| 
gue - ſprach· meiſter. Langue vivan- 
te : lebende fprache ; die Im gebrauch | 
und Übung if. Langue morte : ab» 
geftorbene fprache ; die nicht mehr ges, 
redet, fondern allein gefbrichen wird. | 


XLAXGuE. [beydem Maltefer:rits 
texr:orden.] nation. Lalangue Eipa- 
gnole : die Spanifche nation; Spas 
nifche ritter.. 

X Laucus, [im blumen : bau.] das 
aufrecht fichende Kat an der Jris, 

“LANnGUE, Drift landes, fo ſich ind 
meer erſtreckt; erd⸗ enge wilden 
pweyen meeren. 

X ıaxGur, [bey dem glafer.] der 
ſtrich, wonit das glas angefchnitten 
wird, 

X Les AIDES DE LA LANGUFE, [Auf 
der reit: ſchul.] das zufprechen oder 
ſchnaltzen, womit das pferd aufgemun⸗ 
tere wird, 

LanGuve de bœuf, obt: ymge ; ein 
wildes heil: kraut. 

LaxGue de cerf, birfch junge ; ein 
bel ⸗ kraut. 

LANMGVUI de chien, hundsꝓunge; eine 
art diſteln. St 
X LanGuf, m. LanGver,f. ad. [in 
der wappen-Funft.] mit ausgeftred: 

fer zunge. 


LANGUETER. 1.0. nach denn firmen ſe⸗ X 


n; die ſchweine unter ber junge be: 
chen, ob fie finnig find. 
LAnGuUrTEUR, fm. ſinnen-tuter. 
Lansuverre,/f pünglein. 
LAnGurTTEe, De muſchel; ber 
kuopf an dem deckel einer kannen. 
X Laxaurree,tangent in einem fpi: 
nett, clavicordium, u. ſ. w. 
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ſchwachheit; adnehmen ber Eräfte. 
Trainer vie er langtieur: fein leben 
in mattigkeit hinbringe ; von Fräftem 
fommen. 

"LES LANGUFURS d'umour, bie lite 
bes:Erandheit ; verliebte fehnfucht, 
LANGUIER, / m. gerducherte 

fhmweins:zunge. 

LANGUIR, v. . matt ſeyn; ſchwach 
fron: von kraͤften kemmin. Languir 
de foiblefle : durch kranckheit abges 
mattet ſeyn. 

LE BOURREAU A FAIT LANGUIR 
fon patient, der hencker hat den ars 
men fünder lange gequaͤltt. 

Nransuır „ verdrüßlich ſeyn; Tange 
weile haben. 

"LanGurr dans la mifere, Hämmer: 
Lich Leben ; in kummer und bürftigkeit 
leben. 

*LANGUIR, verlieht Gpn: fich in liche 
ſehnen. Elle pe laiſſa pas long-tems 
languir fon amant: fie hat ihren buh⸗ 
Yin sicht lange in der ſehnſucht gelafs 

ei, 

LANGUISSAMMENT, ade. mattiglidh ; 
ſchwaͤchlich. 

LANGUISSANT,M.LANGUISSANTE, 
E ot, matt; ſchwach; kraftlos vom 
fräften gefommen. Santé languiffan» 
te: fchmache gefunbheit. 

YSECOURSLANGUISSANT, ſchwacht 
[langfame] huͤlfe. 

"STILE FROID ET LANGUISSANT, 
eine dürre und matte ſchreib⸗ art, Die 
— zierlichkeit noch nachdruck 


LANXGuISSANT., verliebt 5 fehnfüche 
tig. Des yeux languiffans : verliebte 
augen, 

XLANICE, adj. Bourre - lanice: 
fheerswolle ; kratz⸗· wolle. 

LANIER, Ca ein finden = babichtz 
blau⸗ fuß, das weiblein. 

X Laxıere, M [bey der falckne⸗ 
sey.] wurf:rieme. f 

LANIERE, lederner rieme; firsife, etwas 
eimufaffen. 

X zanteer, peitiche, womit die knaben 
ben topf oder treibel umtrelben. 

LANQUERRE, CC ei ſchwimm⸗ 


gürtel. 
LANSPECADE,f, avsrecane, 
LANSQUENET, m. Lamm brét, 


ein Farten »fpiel. j 
LANSQUENET, lautz⸗ knecht; Friegde 
knecht ug fuß, 
LANTER,trwrer, ma [fpr, 
Lense.] das Fupfer ſierlich ſchlagen; 
haͤmmern. 

LANTERNE, Cr at: wind⸗ 
leuchte. Lanterne ſourde: blinde la⸗ 
tern; diebs leuchte. 

X ıanterne, [in der bau⸗-kunſt.] 
latern : durchbrochene haube auf eis 


nem gebäit, | 
LABTERKE, verſchlagener Rand im 


296 LAN.LAP. De LAQ.LAR. LAR. 
emm verbörsfanl, darin man verber- LAOS as, fm. [iprich allegeit Las. ]LarsemenT, ade. reichlich ; Aberëh 
gen qubören fan. ` Së fehlinge; fhleife. Prendre le gibier) fig; genugfamlich. ABER 
KLANTERNt, faften, worin bie pro⸗ avecdeslags: das weidwerck mat bet Langesse, Sf. ſchenckung; frengebig« 
bier:wage ſtehet. f&lingefangen. Lagsdiamour: pwei⸗ feit. Faire de grandeslargelles : grofs 


LANTERNeamagique,zauber:latern, | fei-Euote. fe ſcheuckungen ĩͤhun. 
burch welche allerley bder au einer Uu Est TOMBE DANS MES LAOS, | LarGeuR, /f.becites weite, Lalargeur 
wand hänn, er iſt mir in das met gefallen; ich habe d'une ug: d’unchemin, &c. die breis 
LANTERNE de moulin, fpindels ger | ihm betrogen, te einer gaffen; eines weges, u.d.8 
trieb,ineiner muͤhle LAQUAIS,[m-Taden. Drap.de deux largeurs : tuch, das ue 
— pl. gewaͤſch; gg: |] LAQUE,/f lad; gummis⸗lack. breiten bat : doppelt liegt : 
sp geichnäg, LAQUYELLE, [.ıraysı. ' 


| S : « |XLARGUE,/m.[in der feesfahrt.] 
LARCIN, fm. bieterens diebftahl.Fei- KLAl nt 

re un larcin:: einen Hicht hl begehen. Fe) halten. rue ; Die raume fee lfreyt 
Larcın, geſtohlen gnt. Reveler un lar- Z 


+LANTeRNnsn,v.a. plaudern; ſchwaͤt⸗ 

den; unmäge reden treiben. 

QLARTERNIER, [ı m. Intirnen ma⸗ 
€ 


















P LARGUE, gd, Ventlargue: raumer 
r. cin: geſtohlen gut verhelen. x wind, Der mi dh 
TT use, anſtecker der fraffens le Lancım amoureux, eimliebeszraubs] at nicht 3 genau, auch 
wo liebes:beute. —— Son voll in Die ſegel we⸗ 
$’Lanzenninr, wäſcher; [hwägers|* uv armpLı ne Larcıns, aus⸗ 


i ROVER, ue. ein tau verlichren; 
geſchmiert buch. Kıurra ’ ; 
LA Sr fm. (pe. Petit lard: ſchrot⸗ ee loeſchlagen. 

teift: durchmachfener Ze. Leer) OT. fm iin. 

le nd : den Ltd mm irocknen oder) + POLRE TARE-LARIGOT, Bé 

rduchern aufodugen. Gras à bord: sin (langen ald’ern] trincken; anders: 


plaubderer. 
+ LANTIPONAGE, fm. frage; 

poffen ; marrentheibung. . 
ZLANTIPONER, m. 4. poffen treiben; 

narrentheidung treiben. 
XLANTURE, ff. fpiegel ven dem 


fped:fert; febrfett. mit ausaeſtrecktem yalfe trinden; ſtare⸗ 

`" hammer auf dem fupfer. LARDER, v. a. ſpicken. Larder un cha- ke truͤncke thun. 
+LANTURLU, ertidteteö wort pon: einen kadaun den. LARME, f. fıthräne; Vie, Pleurce 
dienend zu einer böhnifchen antwort, Is ap prp un jambon de clous de gi- ächaudeslarmes: beiffe thtaͤnen weis 
die nichts bedeut. are vele & decanelle: einen fhinden mit) Mm. Donner des larmes à un mort: 
* LAPER v. waſſer lecken, wie die wuͤrtz⸗ naͤgelein und immer beſtecken. einen todten beweinen. Fondte ca 


‚hunde, füchfe, H. q m. thun. 
LAPEREAU, f. LArREAU. 
LAPIDAIR E,/. m. edelftein-hänbler, 
LAriDAIRE, fleinsfehneider ; Diamant: 


“LARDER, flachen ; Durchitechen, H ? larmes: in Tränen baden. 
ktoit tour lard& de fleches : er warf” TLEURFR AVEC DESLARMFS de 
über und über mit pfeiten durchichef: fang, mit blutigen thränen beweinen; 

- befttg betrauren, 

LARMSTSde crocodile, crocodila- thrd⸗ 
nen falſche betrübniß ; traurigkeit zum 
fchein. 

* LARMES de Hollande, glastropſeu. 
LARME, faft der bäume, fo trepfen⸗ 
weis ablauft. Leslarmes de lavigae: 
faft Ip aus Gem weinftock trieft. 

LARMES de cerf, hirſch⸗biſam. 

K rarmırg,/.m.[mder bau-Funft.} 
der Eranp-leiften. 

x LARMIER, ab⸗ dach; trauf:dach über 
eine mauer 


X Lan wirRESsffpl [beydev jage⸗ 















en. 

LARDOIRE, MAſpick⸗uadel 

LARDON, [. m. fped » ſchnitte zum ſpie⸗ 
ten. 

t* Larnon, fherkmort ; frchelstede. 
Donner un petit lardon en paflant : 
einen Heinen ftich mit unterlaufen laf: 


fen, 
LARE, Cam haus:gott, bey den alten 
eyden. 


LARGE, ads. bot: weit; geraum 
Foffe large : ein breiter graben. Ha 
bit large : ein meites kleid. 

* OPINION LARGE, eine Linde nei: 


ſchleifet. Ge 

LArInATIoN, EDD eben 
feinigungs eine todes⸗ſtrafe bey 

en Juden. ` 

LATIDER,v. a. ſteinigen. ! 
LarınırıcATion,f.S. DIE Lapi- 
difeacion] [in der fdymelg = Pont.) 
zu fteinmachung. Ä 

X LarıDırıER, zg, fein machen ; 
‚in fein verwandeln a 

LArinırıaur, ads. das bie kraft hat, 
etwas in fein zu verwandeln; zu ſtein 
yumachen. Fontaine lapidifique : ei⸗ 


ne zu Rein machende quelle. e mung; die nicht Areng [nicht gar ge: rey. die augen - wiuckel bes birfdyes, 
LAPIN, Um tanin; kaninchen; D: nauj gehet. wo ſich der bifam anfenet. 
niglein. * CONSCIENCE LARGE, ein weites ge⸗ K LARMIERES, bie augen s abern bed 


varıne./f das weiblein unter ben Fa: 
ninchen, K 

warınıcae,/.f. faninchen⸗garten. 

L APIS, fm. lafursftein. 

LAPONIE,f.f.Lappsland, x 

Laransıf.m.pl Lappsländer, 

LAPREAU,S m. junges laninchen. 

X LAPS, fm. [im rechta⸗ handel ] 
Laps de tems: verlauf der zeit; dir 
Iaufene lange wt, Coutume £rablie 

ar laps detems: von langer zeit her⸗ 

gebrachte gewohnheit. 


pferdes. 
FLARMOIYANT, DR. LARMOYANTE, 


willen. ` ` E 
“LARGE, mild; frengebig. Il eft large — 
Eet, thranend; weineud. 


du bien d'autrui & chiche du ſien: er 
AA mild von fremdem gut, und fargmit lr LARMOIER, v. m. gingt: thraͤuen 
den feinen, vergisßen. 
LAaRGe,f.m. raum. Ieftlogeau large: | LARRON, Sm. dich. 
er hat eine geraune wohnung, t*L'occAsSIoX FAITLELARROM, 
X rare, [in der ſee⸗fahrt.] Pren-| gelegenheit macht Diebe. Un larron 
dre le large; courir le large: diefee| domeſtique: ein haus:dirb. 
tiefen; Di auf Das hohe meer begeben. | f* Au PLUS LARRON LA BOURSE, 
FFPRENDRE LE LARGE, H ſpruͤchw. ben bock zum gärtner foren. 
j Do aus dem ftaub machen; aus bem|tıLs SEnTenDENT COMME LAR- 
Lanzen taire, fei abgefallen. les gefänguiß entlaufen. roxsenfeire, ſpruͤchw. fie verſte⸗ 
wird mur geiage von dem , wel⸗ Krane, [aufderzeitsfchul.] Che-| ben Dë ſchou mit einander. 
deet den "Catpolifhen glauben‘  valqui va au large: pferd, Das sinen|t* us GRos Lann op font pendre 
vertaflen bat, und zwar mit dem weiten kreis nimmt. les petirs; on pend es petits larrans, 
wort Relaps ] left ps Srelaps:|au LARGE, adv. bequemlich; geraͤum⸗/ mais aux grands on fait Gordon: 
er ift vom Eathelifchen glauben abge⸗ lich; gemachlich. ` Se mere au lar- fprüchw. eine biche henckt man, 
fallen ge: ſſch geraͤumlich ſetzen. große laßt man lauffen. 


Kıanron 
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LArRoN deplume, bie ſetle in den H" varennvu cour sow Ların, X covLzur zavue, büntte [blaffet 

WE v b k ſpruͤchw. eriftmit feiner font ju en⸗ ten, ` ES * 
L out v. fm. Peiner lgeringer] dieb. de; er tom es nicht weiter bringen. ` LAVEMENT. Ce das maſchen. 
Le hvement des mains: das haͤude⸗ 


waſchen. Lelavement despies: bild 


Larnounesse, Lt diebin. 1* c'est DU LATIN pour vous, 
LAS,f. cas ruͤchw. das ift euch zu hoch ; bag ver: 
‚ Dorian das ſuß⸗waſchen Chriſti vorge⸗ 
ftellet wird, 
X ravsment, [in der apotbef.7 


f 
As, interj. ach! > nur in wer: —* nicht. 
fen gebr f’ETRE AU BSOUT DE SON LATIN, 
Las, musz, fait, muͤd. Lasdu) Torlchw, nicht mehr wiffen, wie man *. 
cliſtier. 
LAVER,v. a. waſchen. Laver les mains- 
die bände waſchen. Lavons: laſſet 














voiage: muͤde ron ber reiſe. Les ava-| dran iſt. ee 
rcsne font jamais las d’aquorir des (ET zoue Em LaTtım, ein lateini⸗ 
cheffes: die geitigen find nimmer mäs| fcherreiter ſeyn; übel reiten. 


de, reichthum gu erwerben trarıneur, ſan ſchulfuche der nichto) ung die haͤnde waſchen; waſſer nehmen, 
Sin su ıs as devivee:ich bin muͤd Dës) als Latein kan. Laverlabarbe : den bert retten. 

berbrüßig] zu leben. Larıwıser, og, Latinifer un mot:|* aver fes pechez avec Jos larmes; 
LASCHE, Se f. LAcur, ein fremdes mort zu Latein machen. avec l’eaude fes larmes , feine fünde 


LASCI F,[das/ iftftumm.Jracın,'f zarınısar, wm. Lateinifch redtu; 
m.ıascive,f.adj. geil; ungüchtig.| mit Latein um fich werfen. 
Le bouc eft lafcif : der bocfiftgeil. Dn LATANIS . Ce, Lateinifche redens⸗ b 
honıme fort laſcif: ein fehr umuͤchti⸗/ art; eigenfchaftdet Kateinifchen fpra-|Laver, anflieffen. Le Rhin lave Stras- 
ger menfch. he, > bourg: der Rhein ſtiefſet an Strasburg 
LASCIVEMEKT,LACITEMENT,LATINITE, ZE Taten; P2ateinifche] vorüber. 
adv. geil; üppiglich; ungüchtiglih. | - freib:art. La Latinire deCicerun:|f* Laverlarlteiquelcun, ſpruᷣchw. 
"LASCIVErd, Lacıvere, ff geile] Die Lateiniſche ſchreib⸗art des Eicero;| einem ben kopf wafchen ; einen ver⸗ 
beit; unzucht „I. das Eiceronianifche Latein. ` weis geben; eine firaf predigt hals 
ee a IE lottuns;tatt:} teg, j 
beſchwerlich; verbrüßtich ; laſtig. werck auf einen: dach. Kurver, [in der fhmekz-Eunft.] 
ZASSER, u.a. müde machen ;lätigfeon; X LATITUDE,/.f [in dererd:]| auswafchen; ausweichen, 
beſchweren. Jel'ailaflt a forcedele| befchreibung.] breite: entfernung] X LAver, [bey demsinmmermans.? 
faire courir: ich habe (bp durch Gare: won Dem welmgürtel gegen dı Laverune poutre: einen balcken nach 
Bes lauſen muͤde gemacht. Jaipeurde| erdswirbel.Trouverlalaritude d'un) der ſchnur behauen. 
vous laffer: ich Pret, ich möchte euch | Ion: bie breite eines ert finden. Lal LAver , tuſchen; illummimirem; lin 
beſchwerlich fon. tirude du Nord, du sud: Mörder) der feinen mablerey.] gründen; den 
SE LASSER, Tr. müde werben ; rm: | breite; Euder-breite, grund legen. 
den; überdrüfigmerden. On felafle LA LATıTUDe dune étoile: biebreitelse Laver, e.r. fichmafchen. Selaver 
autant A &tre debour qu'a marcher:| eines ſterns; ift feine entfirnung| Ile vifage: fich bad geſicht waſchen. 
man wird eben fo müde vom Beien, als) wonder ſonnen ſtraſſe *SELAVER d’uncrime, DÉI wegen eis 


bemweinen. 





vom herumgeben. Jeme laffe d’etre LATRIE, ff [in Der Römifchen| nes angefhuldigten verbrechen⸗ recht: 
` avec vous: ich bin es überdrüßig bey | Kirche.) verehrung , die GOtt allein] fertigen; feine unfchuld darthun. 
euch zu ſeyn. gebühret. Culte de latrie: Göttliche |* ir mu Lave les mains, ich man 


LASSER Leen `" verehrungz anbetung. ` ` damit nichts zu thun haben. 

LASSITUDE, ff: mübdigfeit. tLATRINE,£Ff. beimliches ge LAVERNE,/F. die Böttin der biebe, 

KLAST,/'m.[in derfeesfahrt.]laft;| mad. bey den alten heyden. d 
ein maß, wornach die ladung der LAT TE, &c. rare ‚„|LAVETON, fm. frag-wolle. 
ſchiffe geechtet wird. Unvaiffcau X LAVABO, fm. [in der Koͤmi⸗ LAVETTE, zavers, ff. ſcheut⸗ 


de cent aſts: ein ſchiff von hundert la⸗ Gen kirche] täfelein ſo auf der ré) laype. 
ſten; das hundert laſt riet. ten ſeiten des altars gefiellet wird, dar⸗ LAVEUR de toifon, fm. wolleu⸗ 
LATE,ıArteE,[f latte. auf ſtehen die worte lavabo manus, 


waſcher. 
Zar, Deg, fo swifchen die breter, LA VAGE, fm. waͤſche; das war) Kıaveune, EI, Lavüre.]lauge, 
wenn ſie im ſtapel ſtehen, gelegt wird. | fchen. womit ber handſchuh⸗ macher fein leder 
Xı Are, ſproſſe an dem wiudnuͤhl⸗fuͤgel. AVANDE., ff. lavendel, bereitet. 
LATER,LATTER, ng latten; bie LAVANDIER, Ca wafchsmeifter ;| Kıavüre ‚[beydem gold-fdnmid.] 
latten auffchlagen. , weißzeng:meifter ; ein bedienter Des)! Durchräblung ; —5** ber Eräge. 
X Later, ſpaͤue zwiſchen die breter le⸗ ZAönigsin Franckreich. + Laveure d'ecuelles: ſpuͤlich 
gen, wenn man fie aufitapelt. LAVANDIERE, Lt wauſcheriti. LAvsuse d’ecuelle, /. f ZpäfLgie 
LATERAL, MLAFERAuES, M adj. iLavammırrs,bachftelße, ſcherin. 
son ber ſeite zur ſeite. Vents late- LAa VANGE, LaVANCuS, Laysltavig, fC a waſſer⸗farbe. 
raux: die ſeiten winde; ſo vou der ſeite LANCHE. Lavoır, fm. goß⸗ſtein; maſſer⸗ſteitt. 
wehen. +LAVASSE,Ff. f plageregen. Iravoır, bandsfag ; ſchwenck ⸗faß. 
LATIN, fm Latein ; Lateinifchefprahe. X LAUDANUM, fm. [in der X Lavorr „Tangensteffel; waſch⸗ kefr 
M.fait bien le Latin : er fan aut Zatein,| apothef.}linderende armen ; ſchlaf⸗· jet. 
- LATIN,MLATENE,f. ads. Lateiniſch. Gang. Kıav or, wald:bamd; fpälsband. 
MotLatin : ein Lateiniſch wort. KLAUDES,ff. pur. num. [inder| LAURENT, /.m. Lorent,ein manngs 
+’ raiszarın,Die ſchul. Un bom- RömifdhenFirche.] der lob⸗ geſangz nahme. 
mie du paĩs Latin: ein ſchul⸗ ſuchs ein ſtuͤck Des taͤglichen gottes A aunsmce, (Cf Lorentze ‚ein weibs⸗ 
$* PARLen Latin devant les corde-| dienſts. , ß 5 
liers: ſprᷣchw vom einer fache in ae LAV Em. ravfs, fadj. gewafchen | LAUREOLE, ff: keller « Hals, 
genwart ber leutereden, die ſit beſſer Le mains lavees; mit gewafchenen| ein heil kraut. 
nerfichen daͤnden. LAURI Ss La Jett: wen. Le 
P 


sat LAU.LAX. LAZ. LP. LEC. 
laurier eft toüjours verd: der lorbeer- 
baum iſt allegeit grün. 

"ıauxıen, fig; ebre; uͤberwindung. 
llrevient charge de lauriers zer fommt 
fiegreich wieder, 11 eur du laucieı 

ur recompenfe: er bot dia ehre zu 


bn. 

LAVURE,f. zavrure. 

% LAXATIF, m. Laxarıve,f. 
gei, den leib offuend; abfuͤhtend. Re- 
mede laxatıf: Öfmende argnep. 

LAY,„rays&c. f. van \ 


LAZARE, Ce foont: ein manme:| 


nahme. [Wenn von dem Aasarc 
im evangelio gereder wird ferzet 
man den ars. vor Lazare, jonjt 
aber nicht. } 

LAZARET,S. m, ſiechen-haus; Franc: 
fensfrital. 

LE, ars.mia/e. [das emp gang 
fur und dunckel ausgelpro: 
chen.] der. Le chemin: der pes. 
Le malheusenx ` der unglückfelige. 

BE, prom. relasiv. Je le connois: id 
bung ihn. Je le voiseous les jours: 
ich fehe ihn alle tage. j 

ELE, Le die breite bes tucht zwiſchen 
den ſchroden 

XLX, dasufer ber ſchiffbaren ſtroͤme, fo 
zur bequemigkeit der fchiffenden Iebi: 
Bleiben muß. 

t LE'CHE,£f. ſchnitte. Une liche 
de pain: eine fchnitte brods. 


EE'CHEFRITE, £ f bratspfan-| 


ne. 

LECHER, o e federn. Louis Lé. 
che fes perits: der här leckt feine jun⸗ 
gen, 

FOUVRAGE LFCHE „ein mit fleif ge 
arbeitetes werd, 

LECON, ff. inhalt ; wort⸗laut einer 
ſchrift. Laleson.de ce paſſage eſt va- 
riable: ber wort⸗ laut Diefer teile ifi 
unterfchiedlich > dieſe Gelle wird micht 
in allen büchern gleich gekefen. 

zug on, lection ; vorgegebene fache ler, 
nen. Donner une legen: eine leetion 
geben ; etwas zu lernen aufgeben. Kai 
e ken - eine lehre [unterricht] ae: 

en. 

* UOTRE EXEMPER EST UNE LE- 


Con aux autres, euer exempel ifteine | X 


lection vor andere; bienet andern ann 
unterricht. 

Fr onLurABIEN FAIT SALFGON, 
ſpruͤchw. man bat ihm eine rechtichaf: 
er loction [einen bert oa berweis] ge 
geben, 

X ıegon, [aufder reisfchul ] le 
etion zu al richkunn eines pferde, 

X vegos, [in Dam Bomen Pr, 


en buch · ] tertion; Gg eus Lei 


ſchrift und den leben ber heiligen, fi 
aufjeben tag um leſen verordnet. 


— m. leſer; der etwas lic: 
et | 


LeCTEUR, vorlefer, in der Firche. 


XLEBCTAVUR, lin den kloͤſtern] Pro 







LEC.LEG. 


LEG. 


feffer + lehrmeiſter. Lecteur en cheo-|prsrorr zu sens,einleichter duplon 


logie, enphilofophie, &c. Profeffor 
in der theologie, w.f.m. 
Lecrure,/.m. die leſung; das Tefen, 
S’apligzierä la lecture: fich des lefens 
befeiten : fleifig jeten. La lecture 
des bons livreseft infhrulive: bie le: 
fung guter bücher iſt lehtreich Un 
homme de grande ledture:: ein wohl: 
leleſeuer man. 
LEGAL, m. LEGALuBR. fi adj. im 
recht gegründet; rechtlich. Procede 
legal: rechtliches verfahren. 
LEGAL, [inder gottes lehre Jacket: 


der nicht vollswichtig if, 


"LEGER, gering, Faute Lettre: dg 


geringerfehler. Bleſſure legere ; eine 
geringe wunde, 

"LEGen, leichtfinnig : unbeftdnbig ; 
wandelmätbig. Efpriekeger: ein uns 
beftändiger [mandelmüthiger ] Dog, 
Legercummeun Frangois : leichtſin⸗ 
nig wie ein Frautzos 

"LEssn, [aufder retro leicht + 
burtig ; behend; ray; ſchuell. Un 
cheval fort löger: ein ſehr ſchuelles. 
[rabnes] pferd. 






lich; zu dem Juͤdiſchen gefen gehörig. | ze Gen A la main, pferd dad leicht im 
Ceremonie kgale : gefigliche moi. | derbandliegt; ein gutes maul hat. , 
LEGAL, gerechter. C'eit un homme pa LE GeRe,adv. leihtlid). Croire 
legal: es iſt ein gerechter menſch. de lẽegẽre, leichtlich glauben, 
LEGALEMERT, adı. rechtlich; techt⸗ A La Lroerpt, or leicht, Freeë: 

woͤßiglich. tu; pe arıne a la lgere : leicht bes 
X regakısarıon, (pr Ligaliia-| Heer: leicht bewehti ſeyn 
cion} Limredjtschandel.] gericht: *A er Lee tnr, leichtſinniglich; ums 









liche beftätigung. | 
X Legarısan, ee gerichtlich beſtaͤ⸗ 
tigen. Sé 
LëGatrrg, ff aerechtigleit ; billige | 
keit. En homme de de le=' 
galire: er ift ſeht willich; fromm. 18 
adıminiitre fa charge avec beaucoup. 
de legalird: cr verwaltet fein amt wie 
ein eyrlicher und frommer mann, | 
LEG AT, C m. Paäpftlicher berichafter. 
Legat ä latere: Päpfilicher gefandter 
der zugleich Eardinal 8. Legar de la- 
tere: gefandter der nicht Cardinal if. 
Legarne : der in Eraft feine amts die 
macht eines drëchen botſchafters 
bat; dergleichen ehre gewiſſen 
Er, Eat n mitgetheilet ıjt. 
LEGAT, Paͤpſtlichet ſtatthalter. Le k- 


pn. 
Ken TATRE-Lambrtlum rechts⸗ 
handel. Idem oder der etwas vermacht 
im teffament 9 ba ift. f 
LEGATION,/f. ‚ Leracion 
liche gefandtfchaft, — 
LEGATIOoN, ſtatthalterſchaft, in einer 
Päpftlichen prodiutz. 
LEGATINE, LE ein halb⸗ſeidener 


jeug. 

LE’GE, a4. [inder feesfaher.] 

ohne Tabung; balläfig. Le vaiſſeau 

retouma lge: das ſchiff kam ohne la⸗ 

dung wieder. 

LEGEFNDE. CC bie lebendsbe: 
rear. der heiligen im der Roͤmi⸗ 

en fire. 

XLEGrnpr, [im der muͤntz ] die nm⸗ 
ſchrift eines gepraͤges 

L'Lroerspp, eine lange verdrüfliche 
rede oder Tënt, Une longue le-| 
gende de vers: 
von verfen. 

LEGER. atdegnr, Cd, leicht. 

Habit lᷣger: ein leichtes Heu, 





beritteue] reitenen, 


ein langer ſenf der 
Ki 


bedachtſamer meife; okerig, Encre- 
prendrc une choteä la löyere: etwas 
unbeſonuener weiſe anf MKgen. Faire 
une chofeäla legere: eiwas uͤberhin 
thun. 

LVGVREFMENT, get gering; ei we⸗ 
nia. Rleſſẽ legẽete ment: ein wenig 
verwundet. 

*LEGREXME T., leichtſiunmiglich; un: 
bedachtſamlich. Decider legerement: 
ohne bedacht das urtheil den: vor⸗ 
ſchuellig rıchten. 

* ERGEeREMEnT, uberhin. Traiter 
legerement une queition : eine frage 

Jo — — 

Lëersrrg, Er leichte. Le gravité 
& legerer& de Pair: die d ler 
leichte der luft. 


gat d’Avignon : ber fatthalter zu Avi- ZIGERKTE, geſchwindigkeit; hurtigkeit. 


La legörere des pies: die geſchwindi 
keit gé füffe. ” 


*ırsenrte, unbeſtaͤndigkeit; wane⸗ 


kelmuth; leichtſinnigkeit. La legẽre· 
te de Iaforrune : die unbefldndigteit 
des gluͤcks 

"LEGEREeTF, geringheit. Lalegere- 
ted’unaccident; die geringheit eines 
zufalls. 

LE'GION, Ce legen: eine ſchaar 
kriegs⸗ knechte bey ben alten Römern. 

"UNE LEGion d'ennemis, eine große 
menge feinde, 

LEGIONNAIRE, ad. jur legion gehoͤ⸗ 
rig. Un foldat legionaire : sin knecht 
fo unter der lesion Diener. 

REGIONS,/S. f. p/ [poetifch] armeen, 
Ilvoit marcher nos legions, er fiehet 
unfere armeen zu felde ehen. 

LEGISLATEUR, Cm geſth⸗ge- 
ber. 

ste, C m. rechts:gelchrter. 

LEGITIMATION,S A DPE, 

Eegitimacion ] echtung wunchrlicher 

Finder ` 


CAVALFRIF LEGEURE, jeichte lleſcht⸗ [ss ir rer men ert deed tee 


J icims : im geschterer ſohn. 
tet, Vile legitimo: dg geech SE 


LEG. LEM.LEN. LEO. LEO. LEP. LEQ.LES. LET. S LFT. LEV. EI 
LYsırıme, ff baspfliht:theil, fol Hört. Societt Konine : eine leuen eune letire: einen brief abgehen laf- 
ZE a SÉ vaͤterlichen Hair 1 61 un ge⸗ en Dë af 
laſſen von rechts⸗wegen davon einer den nut⸗ LETTRE e wechfel⸗brief. 
Losse 3 1 3enalleinziches. LETTRE de — loͤnigliches bank 
Lëecwr, ads. billig; rrëpmitec) K vers ıHowıns, Lateiniſche verfe,) ſchreiben; geheimer cannelep-brief. 
rechtlich. Mariage legitime : techt⸗ die in ber mitte und am ende reimen. t "cr SOXT LETTRES cert, 
mäßigeebe. Suyer lögirime de pleu-| LE ONOR, Cr feste: Lenore, ein] ſpruͤchw. das find verbargeme dinge, 
ter: billige urfache zu meinen. 1. weibssnahme. die man nicht wiſſen Ean. 
LEGITIMEMENT, adv. Fil: tet |LEOPARD, [: m.parbel; Teopacd, |LETTRES,/fp4 briefe; Schreiben, Let · 
mäßig ; vom rechte⸗ wegen. Cela LBPRE. auſſat. Dës patentes: offener brief. 
met dä legitumement ; das gebüprer if rEEUS, a. LBPRRVSE, f ad. auds |LETTRES tolaux, tonidlicher brief. 
mir von rechtöswegen. 1 fägig. dieſe redenssart hatder 
L£eGıTımeR,v. a, gncbdidcfiebeltfrgorgng, fC krandenshansugrdie | Wider dieregeleingefäbrr.] 
echten; ehelich und erbfähigmachen, |  auffänigen; pocken⸗ haus. ETTRES degrace, gadent-hrief , wo⸗ 
LEGS,/ m. [im redtszhandel.]| LEQUEL, m. Laqusıre,fpron.| Duxcheinemve x Die ſtrafe 
vermächtniß ; verfchaffung. welcher, welche, erlaſſen wird, 
LEGUER, og Don verſchaf⸗ LESARD,LEZARD, fm. eybechs, LETTRES de toen „ vernichtungs- 
fen; beiheiden. IrZragp, pietermann,cın feesfildy. ſchreiben; caffations:brief: wodurch 
LEGUME, Ca huͤlſen⸗frucht; hüls|LEsanos, CntrtsannzsLrëintl eine handlung vernichtet un 


















fensgenväche. fe ; borfen in ber mau, aufgehoben wird, 

X LEMME, f m. [in der më: LESCHER, f. L#cuer, LETTRES D’ABoLı TION, abelitione« 
Eunft.] fa, fo num deweiß eines ande-| LESCIVE, Lass, fein, wodurch einemverbrecder ` 
ren ag diemet, LESE’, f. 1224. völlige vergebung extheiletund. . 

LENDE,f. texte. t LESINE,£f Bapgheit; Altzigkeit ; |uertaes de profefion „ (driftliches 

LENDFMAIN, fm. der morgenbe] Pmauferev. kloſter⸗ gehübde, 


LeTTRes, wiſſenſchaft; gelehrſamkeit 
Un homme de lettres: ein gelebrter. 
Savoir lesbelles lettres : in den ſprach⸗ 
and rede-fünften gelehrt ſeyn. 

ETTRE,MLETTREE,f ⸗29 gelehrt. 
Medioctement ert : mittelmdfig 


tursisen,m.n. kuauſern; knikkern. 

LESION, f.ı#zıom. 

LESSE,£f-but:fhnur. Leſſe dor: de 
Lie : eine goldeue ; ſeidene hut⸗ ſchuur. 

X uesse, bey der jaͤgerey.) hetz⸗ ries 
me; brp-änd. Tenirleslevriersen 
os die wind huude am bp - frich| gelehrt. 

alten. 


Kıerreing,/f [in der druckerey] 
LESSIVE, LESCIVE. texive,f.f| letter 


FIEVRELFKTE, tinlangfames[anbale| lauge; beuche; eingebruchse ſchwartze LE VAIN,Sm.fanersteig. ` 

teudes] fieber waͤſche. Kırvaın, [in Der chimie.) Gnre 
UN POISON LERNT; un remede Jeng, |LFssıvEr,v.a. einlaugen; beggen. gaͤhrungs⸗kraft. 

ein aift ; eine attzueh/ fo laugſam wirckt. X LES T. fm. [in der feesfahrt.] bal⸗ ze Levaıs du péché, die ſuͤndliche 
UN FEU LENT, ein dangfames [lindes]| daft. verderbuiß. 

feuer. IX Lestage, fm. ballaftung ; belabung | LEVANT, fm. sft: bie gegend nach 
LENTEMENT, ade. langſam; gemäch- 


tag; morgen. ul meſt affure du 
lendemain: niemand ift des morgen: 
ben tages berſichert. 

% LE'NIFIER, va lindern ; [hmert: 
zen killen. 
L£enırır,(m.[inderendearguen. | 
ENT,m.Lexte, f ef. lanafanı ; 
träg, Un ouvrier lent : ein träger 
arbeiter. 


mit ballaſt. . bem aufgang der ſonnen; wart 
lich. Couler lentement : Jangfam |LESTE, «ads. wohl gekleidet; fauber; | länder. K 
flicfen. + Se hirer kentement: ei⸗] gierlich ansethan. . . „1X tevant, Tin der feesfahrt.] das 
Ten mit weile; ſich nicht Übereilen. LESTEMENT, su. fäuberlich ; gierlich | miitteldudifche-meer. 
LENTE,Lenor, ff.uiß,darausdie| imder feidung. LEVANT,adj. Lefoleillevant: die aufs 
m ; X LESTER,v.a.[inderfeesfaher.]| sebende fonne, 
LENTER, f‚Lanter, ballaſten; mit ballaft beladen. LEVAXTIN. adj. morgenländifch. Les 
LENTEUR, Cr langfamteit ; ttäg |LETARGIE, LETUARGIE, ff euples levantins: bie morgenläubis 
beit ; verweilung. Lenseur d’efpric: | fAylafzfucht ; todten⸗ſchlaf. en néier, 
trägheit des gemuͤthe. Prooederavec/iLfrarsıaye, ad. fhlafsfüchtigs mut X Levan run, [in der fersfahrt.] der 
lenteur: langſam fortfahren, der fchlaf:fucht behaftet, auf der mittelländifchen fee fährt.Equi- 
LENTILLE, ff. linfe. LETON,f.taıros. page levantin: bf - void og dem 
XLXXTILEEI, linſen⸗-gias zu den fern | LETTRE, LE rer, /.£buchflab. Lec-| mittelsmeer. j 
gläfern. , tre initiale: ein haupt⸗ buchſtab; an: ‚L E'VE, ff tolbe, womit der ball auf 
t Tr XiLL, blatter im geſicht. fangs⸗buchſtab. det langen bahn geſchlagen wird. 
LEMTILLE dean, maffer: linfens OeiKLrrrnr dominicale, lin der 3eits Luverr, / ferdenzmall; end» fchütte; 
ten⸗gruͤtze. rechnung ] Ber ſonntags⸗buchſtab. aufgeworfene erde, 


LENTILLEUX,M. LENTILLEUSE,|# AIDER A LA LETTRE, der ſchrift Lé vr £,aufbebung. La levée d'un bege ` 

f. adj. blatterig; ſunig. Viſage len⸗ Helfen; mas imjchreiben verſehen wor⸗ aufhebung einer belaserung. La ën ée 

tilleux : ein finnig angeficht. den, im leſen verbeffern. de Paflemblee : aufyerung [erlaffuug] 
LENTISQUE, /;m.mafirbaum. |’rrRenoerr AU PIEDELALETTRE,| eitier verfanmmlung. 

LEON, . m.Leo/ On mauns⸗ nah⸗ aufs genaufte nehmen ; fich an den za ver,aufbeingung; werkung. Livee 


me. luchſlaben halten. | defoldars: werbung berfoldaten, 
ıfonarn,f m.Leonhart; Lehnert, 09. aEnpRE LA nor A LA LET- LEVEr, ſchazung; auflage. Mertreune 
mannsznabhme. "pt, etwas wort vorwort uͤberſetzen. nouvelle levce für le peuple : dem 


volck eine neue ſchatzung aufiegen. 
Lregr, leit im karten-ſpiel. Faire 
une SE : eine leſe gewinnen. 

P A 


Lrosarpe,f.einweibssnahme. |Xıurrer, [is Der deuckerey.] 
LEONIN,m. LäOXINE, fi adj. bail (ep: letter; buchfiab, 
vom keuen komme ; dem leuen guge-|enran,brief; fendsfchreiten, Adres- 





ee LES, LEV.LEX. LE7. LEZ. LbA.LIR. 
Kurves, dasverdeckformeoder hinten] auftreiben; aufſtoßen. Faire Vue. Ber befeibigten Faeuftkt ſchuldig; Der 
am machen. ! un hievre: &inen haſen auftreiben. | wider Die geſetʒe der artzney⸗ 
# FAIRE UNE Livre de bouclier,, Ier Lever, vr.aufftehen, vom ſitzen kunſt ba t. 
oder liegen. Se Wuer de table: F*cRımıneL DE LEZE-AMOUR,DIE. 
was anfangen, Das man nicht ausfühs | I d e 
ren fan. „| msn: fruͤh aufftehen, Xırzıon, ff legung; verfärkung. 
Lëvrp, vo. beben; aufhchen; in bie *rr soLzın se La ve, die fonne gehet Leziond'outre moitie du juſte prix: 
hoͤhe heben. Liverun fardeau: eine! auf. j verkürtzung über die helfte bes rechten 
laſt heben. Läver la main: bie hand "LC vent se LEVE, der wind erhebt) mertbs. 
. aufheben. . Dë X LIAIS,/m. bruchsfein ; werck⸗ſtein, 
% ıiverlancre; les voiles, &c. ben never, (m.zeit desauffiehens. Pren-!" "emer gewiflen art bey Paris, 
aucker; die fegel aufgehen; im bie hd dre quẽleun à ſon lever: einenantrefz LTAISO (rt verbindung. Cela n’2 


ſpruͤchw ein aufheben machen ; gt 
vomtifchanfächen. Seleverdegrand, beleidigten liebe ſchuldig. 


he ziehen. |, finden er aus dem bett aufftchet. polut de liaifon : bag bat Feine ve 
X LEver le canon, das ſtuͤck in die hͤbe * ur erven del’aurore; du foleil,&c. — Mit nicht an —— sg 

sichten. ber aufg ang der morgen⸗rathe; der fon! re bien les liaifons des lettres: die 
er ver, werben. Lëver des foldars: | nen, u.f.m buchitaben unter einander wohl verbirts 

ktiegs⸗ volck werten. |EEVEURE, f.ı{vure, ben. Employer bien les liaifons du 
KÉ verfhasungeintreiben ; einforberm, |. dv rn, Com. hebe⸗baum. difcours : Die verbindungd.worte in eis 


Löverda taille : die eng einfordern. |LEVIGER, o a auf das ſeintſte jer⸗ ner rede aefhicklid brauben. Une 
2 r ven,benehmen ‚wegnehmen, Lever reden. S magonnerie en haben = ein wohl⸗ ver⸗ 

les ierupules : ben pweifel benehmen. |LEV1S,ady. Pont levis: zuge bruͤcke; dundenes mort. med. 
Kırver,[im vediesshandel.] ge⸗ fall-brüde, [moeiter bat das giel: Lıxısos, gemeinſchaft; uͤbereinſtim⸗ 


rtichtliche abſchtift nehmen. Lever) zg keinen a wm `. mung; zufammenbhang; folge- Cels 
une fentence ` abf&rift von dem bes | LEVITE, fm. ein Jübifcherpriefler. | n’a point de liaifon avec: les princh 
ſcheid nehmen, LEW TıQU E, bad dritte buch Mofe. pes : das hat feine gemeinfchaft mit 


"arven,ansnehmen : borgem. LKver du LEVRAUT, /m. junger haft, dem vorhergehenden grund:fäen; &# 
drap chezle marchand:; mé bey ben LE'VRE,/-f.lippe; lefje. Lövres rou-| Maat gt Sne D folgende 
Pramer ausmelnnen, j | ges ; päles, Sec, sorhe; bleiche Lips * Lınıson, fecundfchaft ; vertrauliche 

E — Da eise ei Te | Pu. F kit. er liaifons de la cout font fta- 
* gemnunen. ! AR D Bou DES BVRES, oi s:b eun t am bo ? es 
Kr ver, abnehmen; abſchneiden. Lever| fprüchw. Die worte in dem maui ber Eeét — ti wg —— 
des griblettes: ſpeck· ſchnitte abſchnei. halten; nicht rccht heraus teden mit] ve heimliche vertraulichleit pflegen. 

n 





den. balben morien reden. LLARD, fm. dreg heller ; Heine gémg 
Levar, (ber Dem ſchuſter] iu |X ırs ul veesd’iuncheval, dasmaul) —; ae 2 H 

ZE: re paire d’empe- | eines pferde, er deren 160 auf einen 
gnes: ein paar obersleder anfchneiden, 


Kıesufvees dune plaie, der Fand Tsagom Pas VAILLANT UN LIARD, 

BUver, aufneben; aufnehmen. Lever! einer munde, micht eines pfenmigs werth vermögens 

le fiege: die belagerung aufheben. LE-LEVRET TE, ff wind⸗ ſpiel. Muterm fan. 8 

ver le camp: das lager aufheben ; mit | LEVRIER, m. windehund, tLIARDER,v.# zufammen legen ; (ge 

bem lager aufbrechen, Läver le plan /Levron, m. wolf; junger wind-hund, ammen fhiefen Weg 

d'une ville: den gruud einer fadt out, IX LEURR E,/f.m. [bey der faldines LIASSE : kat: 

nehmen » abmeffenunbgupapier br. | xuy.] luder, mwomif der faicke gelockert Fer „[f.couvolut ; zuſammen ges 

* * mt Roter. ? 
Kl SEET Von Ir; gp bert SE EE Es 

verunchevalä courbettes ; 3 caprio- augen und zu betruͤgen z verfuͤhrung. e 2.0 

bes, &c. ein pferd in corbetten; im cas|" LEURRE,mLEURReC,fadı. — LIBATION, ICT Libacion.] 

priofen, u. f.w. reiten, trieben; gewitzigt; mit ſchaden Hug Trond: opfer? opferung des getraͤucks 
*ırever kemasque, ſpruͤchw diedees) gemacht. ben den alten.Heyden, 

ke aufheben; fich offentlich erklären; | X ırunzen,v.a Tbey der faldines LIBELEE, risFıe, fm. ſchmah- 

feine meinung [feimvorhaben] kund gc)" reg) den vogel locken. | ſchrift; paſquill. 

ben. *LFURRSA,bErFÄhrEN ; anfocten. Teur- X ETBELLERG irren, via [im 


r*ı£fverlementondquelcun,fprüch-| rer de vaines efperances: mit leeren) vechtschandel.] auffegen ; abfaffen. 
wort: einem beyſtehen; ſchutz hals|  boffnungen anloden ; aufhalten, Bien libeler un exploit: eine gericht ⸗ 


ten, (\Kırvüons /fgefchts befen,sunmitder! liche aneige wohl äbfaſſen. 
ZrtLëvrnles cpauſes. bie achſeln me⸗ſemmel⸗teig gefäuret wird, LIBERAL,m.LiserALE, f.adj. frey⸗ 
Een ; gedultig leiden, was man nicht X ırvüre de latd, eine fpecf:fchnitte, gebig; mild, Unnarurelliberal: gie 


ändern kan. X ınvünsde filer, dasoterstheileimes| ne frengedige ost. Etre liberal de 
“FFTRENDREQUBECUN AU PIE Ltr. netzes loüanges: mild im loben fen. 

vg, fprüchen einen fehendes fg LEXIVE, fLrssıve. X Lrs ARTS LIBERAUX, die freven 

au eew as nothigen; übereilen, |LEZARD,f ıFsann. Eünfte.. 


Kıvvar os [imfelosbam] aufge: X LEZE, m. Lpatr, f 04. [imiLıBERAL-AREITRE, E ARBITRE- 
ben: machfen Certe pluie fen lö-| vedtsshamdel.] verkehr; werkürkt. LIBERALEMENT, adv. mildiglich; 
ver les bles⸗ nach diejenr regen wird | Parcielezte: Derverlente[verküngte]] reichlich. RATEN 
die faataufachen ` | heil. 9 LIBERALITE, ff ſteygebigleit; mil⸗ 

X vevor,|beydenrbäcer.] Huer. "vr. ad. Deep Zezde.] Criminel del digkeit. 
aufgehen... Dire qui commence A Je- Zoe - majelt2 : ver beleibieteu Maje-!LIBER ATEUR, /m. retter; errts 
ver: teig, fo da beuinuet aufjuachen, fät ſchuldig. ter; befrener. . 

X rap ter, [bepderjägerey.] }* crımıneL DE LEZE-FAGULTE,, LisERATION, [£ [Pr | 
m 


r BERTINAGE,. m. ruchloſigkeit; un: 


LTB. LIC. EIG. LIE" LIE, zer 
fim rechts⸗handel }befregung; ent: | 9 LICENGE, f. € yulaffungs erlaußsjL ren, a binden, Lies de gerdes: gape 
bindung vom einer ſchuld ni. ben binden. 

BI BERATRICE,f. f.retterüt, LICENCe, muthwiti; unorduung. Li-| X rn une euve, ſbey dem ſaßß / bin⸗ 
LiBenER,v.a. [im rechts⸗ handel.) cence efftenbe ausgelaſſener funge⸗ Der.]einen bortich binden. 
befreyen; entbinden vom einer ſchuld. zaͤhmter] muthwill. Arr&rer la koen-|* Grp, verbinden; verbindlich gaben. 
SE LIBERER, 3. ſich befreyen; ce: dem muthwillen ſteuren. Un contract paſſẽ lie les deux Bart: 
frey machen. „ |LIGENER poctique poetiſche fregheit,i eimvolkjogener contrack verbindet bey⸗ 
LiBeRTE,/.f. frenheit, Erroenpleine | im gekroch foicher worte und red:ar:| be theite. D 
libert£ = feine völlige frenheit haben.| ten, bieimgemeiner rede nicht zugelafz| * Gren amitie, freundſchaft machen. 
Sc donner laliberte de faire une cho-| fen find, * LIER une partiedechafle; de prome» 
Se: die freyheit nehmen etwas rb, | X nıcesce, lieentiatur; gradus pro] nade, gefellfchaft machen auf die jagt; 
Parler avec liberee : freymuͤthig ter) licentia, in denen oberen Facultaͤten. ſpatzieren zu geben. na 
den. Prendre deslibertes: ſich tiner L16ENXCIV. Ce, Lirentiat. X sıErR une faufle, eine Brühe einnühe 
suniemlichen frepheit aumaßen. LIGENCıERv.a. abdanden;beöbienft3l ` ren: gurichten. 3 
kıserte, [indergomteselehe.}rever | erlaffen. Licencier ka troupes: Die} ut xles pierres, [bey dest mauret.] 
mille. Lagracen’öce point la liber-| voͤlcker abdancken. die fleine verbinden. ·. 
ee: die gnade habt dem freyen willen|* se Licescıre, or. fich einer non" ss Lıen,v.r. fich verLinden ; in bünbs 
nicht auf, ß frändigen freyheit anmaßen. Hs’etli-| niß treten. Se Ier avec fes voifins: 
X Lıuer re de langue, [auf Derweil?) cenciöäquelquesparoles: er hat Dol mit feinen nachbarn ſich verbinden. 
fAnal.] per roum [die öfnung] im ges | mit etlichen eu freuen worten ausge LIERRE, Ca eben: eppich. 
bie. E laffen, ‚N LIESSE,£f. freude; frölichkeit., 
 LIBERTE de pinceau, [Inder male larcencoreux, m. Licencießse, ELL LED. Ca ort; ron : Bet. C’eftici 
lerey.] fecger [leichter] pinfelsftrih. | oda musheeillig ; uͤbermuͤthig; unor⸗· ` Je len de ma demeure : ditfeg (8 dem 
BIBERTIN, M- LIBERTENE, f adi big. Menerunevielicencieufe: ein] ort meines aufenthalts. Merere quel- 
ruchlos ; ungebunden, unorbig Leben führen. eunen be fur: jemand on einen fie 
den ort bringen 5 mé gefängnif ler 























BIGENCIEUSEMENT, Adv. unordig⸗ 


gebundenheit. lich; muthwilliglich. 8en. 
X LIBOURET, f£ m. ogctrgtrbksLrcrsemwpar, fm abdanckung; er⸗ *LEes Lois oxsrrgconr Lısu,fie 


fche zu fangen. laſſung des dienfte, Seſete haben noch ſtatt; garten gr, _ 
LIBRAIRE,/m. bucdjehändter. X LICIFATION, Cr Der, Ziei- TL ME TIENTLIEU de pere, er iſt 
tııorarmesse, Sf buchshändlerin;, sacion.] lim rechte z — ge⸗mitr an vaters ſtatt. 

des buch⸗ haͤndlers weib. richtlicher verkauf au ben meiſtbieten⸗ Rri erst ADRESSE EN Don Lg, 
L'RRAIRLE,/- E buchsbandel, be er bot ſich an einen gutem ort gesandt ; 


im. 
+ uronamne,bücerens bibliotpel, ` (FLICHTE adj. zuläfig ; erlaubt. ift woht angekommen. 
LIBRATION,S pe. Libre- \t LICITEMENT,adv. unberboten; AU: YETRE DU Lıeu, an dem ort zu baufe 


eiom} lin der (ern 2 Funft.} das Idkiglich. j ſeyn. 1 eft de mon lieu: er iſt aus 
ſchweben ber gekirne, X LICHFER ae Dag rechts⸗han⸗ meiner geburbs -—foabt > mein landee 
LIBRE, mis. frep- befveyet ledig. On) Del.) gerichtlich anfchlagen. man. 


eft libre chez foi : ju banfe it. man LICO L,Lıcovu, Com [fprich allezeit| * ır est DW Bon Erro, réi oder gu⸗ 
fteg. Mencaureitlibre depafion:| Kicom) batter, ` tom geſchlecht; gutem herkommen: 
mein hech iſt von der liebe Pen: ledig. LICH RNE,Lf einhorn de baslıeu: von geringer abkunft. 
"ınr,fienmüthig ; offexhergig. Un LICT. f. it. . . FUs MAUVATISLIEU, ein hur⸗haus. 
homine libre: ein freymüthigerman. |EICT EUR, fm. gerichtäsdiener, bey LıE v,gelsgenheit; aulaf; urſach. Don⸗ 
X AvoıR Lu VENTRE LIBRE, offe⸗den alten Römern. É ner beu3 un accommodement:: Vum 
gen leib haben. LEEMM hefen. Boire jucques à la lie: vergleich anlag geben. 11a lieu de 
LIBRE-ARBETRE, fl ARBITRE, . Bisaufdie hefen triucken. faire valoir ſa capacit⸗: er hat geles 
LIBEREMENT, adı. freomütbig ; offen: |* A A * Aa peuple; das gemeine volck; 5 ſeine eegne wi ermeir 
ertzig; kuͤhnlich. Parlerlibremene: {ı der pöbel, S R en. ag a pas beu den douter: 
En Eutrer librement | LIEGE, /S-f. Lüttich; ſtadt und OT man hat keine urfach baran m imeifeln, 
par tour: aller orten kuͤhnlich einge: |. gegen Brabant. “EN PREMIER LIEU; en fecondlieu ;; 
ben. LIEGE / m. tord:baum : korck. en troifieme et, Bee. zum erſten 5. vum 
LICANTROPE, Co war⸗ wolf. | uır se,diepäufche ; baͤnder am fattel.| amderin; zum dritten, u. f. m. 
LIcantRorie, Et manfinnigteit, da |rıes Bo sm. LIEGE O1SE,f.adf. fém: KCHEVAL Quı TORTE FN BEAU 
ein mensch ſich einbildet, en fg eim|' cher; wen Luͤttich. Lu, Zen beg reit⸗ ſchul) pferd das 
molt, Xıı 2 D page ei Si mit * ae, den kopf Vierltch — pe but? 
E,f fremme ; V En- ILIEN, Um. band; ſchnur. Rompre les tur U commun ,canitel oder hauptſt 
CH — —— Bahn! Jiens: die bande verrciffen. ` einerlehr, fo nach allen feinen theilen 
eintretem. * Lg Lien-conjugel,dascheliheband, | abgehandelt wird. 
"LES bois SONT L+ LIEN de la fo-| X tur, [indes ftern-Funft:] ber ort 


“Fur LA LICE, freit meiden, e Ai \ ` h d , 
—— EN Licr avec queltunz eieté civile „Lie gefene find das dand oder Rand, da ein geflirmam himmel zu 


: it ml derbürgerlichin eemeinſchaft. ſehen iſt Dé 
Lego EE Kuren, [beydent alawr.] die heften, X Lır ud'entrepöt, — 532 
Kuice, hündin ; bee eines jagt hun: | foandenmindzeiim balten. mittelsort, da ein fü ff auf feiner reife 
des. Faire courirunelice: eine dere] X Lies, [bey dem zimmer⸗ mann]] anlduber,etmas ein = oder auszulaben 5 
qulaffen: Liee noüde:-eincträchtige | baud ; quer⸗holtz, fo das jimmermerd| niederlage vor die guter, Die dahin ges 


bere Weck hat: b — bracht und wieder weggeholet wer⸗ 
cp bortenwiriz | Y rırs, lbey dem hut⸗macher. ter, ben, BR 
DE , 


LIE, "LIE.LIG, LIG. 


gu 
wo es ka Tabunglaffen| Lieutenant d’infanterie : Tieutenamt dm der hand und vor der ſtirn. Ligne 
taggt o es ſe dung mim. 1 vitaleg menfale; Me ebene ie 
EN QYELQUBLIEU, ade. igeud⸗wo ;jcArıTaıms LIEUTEMANT, baupts| tifch-limie, . 















mann einer fahue vom der leibemacht, rege, weile; reihe. Vn billet de trois 

davon der König ſelbſt der banptmann| lignes: einjettel von dreg geilen, 

H. "Cat RECEU vos LCHkt, ich her 
LIBUrEnAnT de la colonelle, capi-| heeinenbeief erhalten, 

tain-lisutenant ; lieutenaut besfähn neren sn Last de compte, auf 

Ing, deſſen hauptmann der oberſte rechnung fiellen ; im rechnung brins 

Des regimenss ıf. 


degend an einem ert. 

EN QUSLQYE LIEU, irgend wo hin. 

EN QUELQYELIEU quecefoit, es fen 
wo es wolle. 

KN rout LIEU, gd, Graf: ou allen 
erten. 

CUN LIEV; en ul ben, adv. j gen. 
we au feinem ort. LIEUTENANT colonel vberſtet lieute⸗ X Loge de direktion, [its der bebe: 
AU LIEU de, ot, an fott, Au Deu) nanteined regiments. kunſt. ] die leitung, mwodurdh ein 

de fe vanger , ilfaut aimer fon enne-[LIEUTENAMTde rei, unterx/guverntur/  fapwerer Börper mach dem mittel-punct 

mi: an fott ber rache fol man feinen] einer veſte , dererde dringet. 

feind lleben. Ufaic la fanction aulieujLieurenma nt göndral general⸗lieute⸗ K ııcae vifuelle, [in der geficht- 

de moi; ex vertritt meine ftatt ; ver] gout, See É £unit.] Die geficht : Tinie, 

richtet bei amt op meiner flatt. LIEUTENANT criminel, Der blutsrihs| Xen Dn der erd-befdweibung.] 
zınu,fiellesortimeimer ſchriſt. Un eu term Paris. ` ` . der welt » gürtel. Pafler la ligne: 

fort Lee eine elle die ſchwer zujti V H d sant civil, der fabtsrichter iu —— ie ge (breiten ; unter 

verftehen. aris. em welt guͤrte ahren. 
vn, Cem pl. heimliches Jtieurssanxt göndral „ unser land» Kııcns,[in den geſchlecht - regi⸗ 
! —— — Zeen richter , der unter dem land + vogt in Atern. ] die ae abſtammung; 
aufdas heimliche gemach gehen. bürgerlichen ſachen eine landſchaft er] fManın ; magen. Ligne direkte : ges 

LIEUX oratoires, gemeine capitel ia kenuet. rade linie aufunft. Ligne collatera- 

der cedestunft, fo gu ausführung einer)” LIGAMENT, fm. [inderanas je: orbe dg abkunft. Ligne ına- 

rebedienen. ` — ſlechſe; eg V — die, Keuline: — ſtamm; — 
Lei i i gliedmaßen an einaude magen. Ligne feminine: mutterli⸗ 

ZE KEE —— —* KE LIGAMENTSUX, m. LIGAMEN- her ſtamm; abkunft; ſoill⸗magen. 
gëf wa, `" Teuse,f.adj. lim garten · bau. ſa⸗ X ııana, met, ſchuut; richt (ëmge. 
*— de metaphifique , gemeine] ferig; Wind, Planteligameucewie:  Tirer & la ligne: nad) der (mu Ve: 

eapitel im der Äber:maturztehr, fo bt) gewaͤchß mit einer faferigen wurgel. ben. ir 

eigenfchaftender dingeerkidren. LIGATURE,Lf- bindezamaberslaßen. X Lıcms, eine teihe Eriege:vold gegen 
LIEUE,/-f. meile. Faireunelieie:|KL!GATURE, verlähmung ;verfiarrung ` Een feındgeftelct. Ranger larmeeen 
i de pn iſen; due meile wego 1.) eines gliedes. Ligature naturellez deux lignes: Dig arme in zwo limen, 

Ké —* dt magique: eine natürliche ; zauberi⸗ [reihen] ſtellen. 

d b wë rben⸗ binder (de verlähmung. K ııcne,[inder kriegs bau kunſt.) 
LIEUR, [ m. gs Ce we E XLIGAVMAE, gauber -Togte ; auber: Jauf:graben ; land: gett verf&ankung. 
LIEURE, FfUpe Liüre] band; Bd. jettel, fo ap ben bals oder fonft gehaͤn⸗ houſſer une ligne vers la droite, vers 

womit eiwas gebunden wird. | ent, | Aagauche: einen Jauf:graben nach der 
x Gier, fonc: frumm holt, in dem) X LıGarure, [im der druderey.] sewten, mad) der linden fit pc, 
Er Tee fee-faher.]bewind doppelte [ansinander hangende ] letz’ Ligne de <irconvallation: auswendis 

LIÜRE,. ` 2 s 


E II ter. SES ge verfchangung eines Lagers vor einen 
fel; ummindung vieler tauen/ womit LIGE, ad. [im lehn⸗recht ] der⸗ kelagerten ort; nach dem felde um, Li- 
poey ſtuͤcke zuſaumen gehalten wer⸗nflichtet; mit lchus⸗pfucht verwandt. Spe de contrevallation : inwendige 
den, llefthomme lige :er iſt ein verpflichte⸗ derſchantzung eines lagers vor einem be= 
LIEVRE,/fm.bafe. Lancer un] terlehns:mann, Faire hommagelis| Jagertenort; gegendie veſtang. For- 
litvre:: einen bafen auftreiben. Cour-) ge: die lehasrflicht ablegen. cer les lgnes: die land-wehr uͤber ſlei⸗ 
relelitvre: haſen hetzen. K LıGemext,adv. lehnbarlichzlehus⸗ gem ; Durchbrechen. 
trc’estiA obGit Le Li vngl pflihtig. Teniruneterreligement:' X Lıcne de de erte, ſtreich⸗linie. 
ſpruͤchw. da Liege ber haſe im pfeffer; eim aut unser der debndsp icht [als X Lıcne, — ſee⸗fahrt.) reihe be 
daran hängt bie ſache; baran iſt es gele⸗ein iren) deſten. kriegs⸗ſchufe wa treffen. Ranger les 
gen. Kerger, ff. lehubarkeit; ſehns⸗ vaillseux für unelisne: die ſchiffe im 
t' voULoIR PRENDRRLE LIEVREI Berrlichkeit, eine veihe Helen. Garder fa ligne: 
au fon du tambour: fprüchw. d.i LIGNAGE, Cam abkunftz ber: feine seiye halten, Vaiſſeau de ligne: 
feine anfhläge vor ber Ap offenbas|“ "Kommen. Mu d'un illuſtre lignage :| Schweres kriegs⸗ ſchiff, das im der 





ren. von vornehmer abkunft, chlacht⸗ vrduuug beteben kan. 
LIEVUTENANCE. A ent: ſtelle % LıcnaGen, ad. (imland-re .] are deau, die en des ſchiffd, 

eines lieutenants, Droit lignager: das recht des ruͤck⸗ miemeitesins waffer reichet, 
LIBUTENANT,f m. nachgeſetzter; noch⸗ kaufs ober wieder-Faufs, fo den näd:| K LıGse d’amarage: cabel, womit das 

geordneter; der an eines andern fort) fen andermandten gebühret, ſchiff an der aulände beveftiger mird. 


das amt verwaltet. Ce qu il ne fait LIGNE, CC [inder mathematik] XuıGne de fonde, die (end = ſchuur; 

pas lui-mÖme, ällefairparfes lieute-| ftrich; line. Tirerune ligne: enen) bley⸗ſchnur. 

nants : was cr nicht ſeldſt thut, das! firich eben: eigen. Ligne droe X nıcne, angel; angel⸗-ſchnur. Pé. 

thut er durch feine nachgefekte, lignecourbe: eine gerade; runge cheräla ligne : angeln. 
LIEUTENANT, litutenant, der nähefte| Linie, Lengt, [-f. finder; leibes-erben. Mou- 


befehihaber noch dem hauptmann / bey Kııame, gerſten-koru; ferupel; bag) ge £ lignee : ohne Einder ferben, 
einer fahne Erieud:: kuechte. Lieute-| woͤlfte theil tines welle, Thaleitris alla trouver Alexandre 
mant de cavalerie: fieutenant zu pferde. \X (ent, [im Det pbyfognomie.] linie pour avoir de D lignee : Thaletris 
j kam 

2 
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kam zum Alexander, Damit fie vonihm | "Pouvoır sans LImITas, unge- X cınGene, nenne ‚ (6 bag keinen ei⸗ 

ein kind empfienge. 2 meſſene gewalt ; freye macht. nes kloſters in verwahrung bet. 

LIGNER, né [bey der jagt. be:|* son AMBITION Sa POINT DELFILINGERIE, ZE leiuwand⸗ handel. 

decken; beſpringen; [wird allein wes, ſein ehr⸗geitz hat keine maß. XLiXGERIEG die leinensfammer in de 

von dem wolfgefagt.] Le loup li- # LimiTrorns, adj. angrengend sans! nem Elofter, 

gne lalouve: bt woif befpringes die) ſtoſſend. Pais limitrophe: angrens|LINGOT, fm. Vin: bare ; Länglidy 

mölfin, sende landfhaft. LaSavoieetlimi-| füd golds oder filbers. Jerrer un lin-- 
X Lısweur, fm. pech⸗drat, bey dem trophedulauphine: Gavopengrens| gor: eine bare giefen. 

ſchuſter. Set an Dauphine. LINGOT „eineplatte ung. 
























Xııcneux, m Lıcyeuse, Madj. LIMON, La mie: eine art zi⸗ LINGOTIERE, Sf. form , worlun da 
beinia; holtz⸗ artig. Plante ligneufe:| Fronen. sinn in platten gegaffen wird. 
bolg:artiges gemächs. X ıımonx, deichfel. LINIERE, CC banfsträmerkr, 


LIGUE. Cr buad; bindniß. Faire — ae ſpert⸗wagt, op bem wa |] LINIMENT, fm. falbe; öl; fe 


igue: ei achen. E BE sum ſchmieren und aufſtreichen ger 
zu. A Bee — 3 X ıımos, bie ſpille einer wendel⸗trep⸗ braucht wird. 
treten pe . „ILINON, fm. feine leinwand ; Far, 
SELIGUER, oer ſich derbinden; deen) Lia, modbder : ſchlich: ſchlamnt. Ri-|LINOT, Co bänfling; das méng: 
bund fchlichen viere qui traine beaucoup de limon:| lein. 
S ein Arm , fo Garden ſchlamm führt. 


LINOTE, ff. hänfling : das weibs 
leim. 


LIGUVEUR,/ m. bunds-genof. A *4 
LILAS, £ m. bur lieder, |EIMONnADs, ff viregen: waſſer: li⸗ ! 

Br i monade. . LINTEAU, /m. [in der 
LILE, CF P, eine ſtadt in ——— Ku —— 


Flandern. 
ACE, ſchnecke, werd: e ; der zitronen · waſſer, koffe und an⸗ 
Ke A heran = ech dergleichen Inftsgetrände zurich⸗ 
et. 
LIMONNFUX,M.LIMONNEUSE,f-AdS. 
(olanmig; mobderig. - 


oder fenfers. 
LINX, Ce luchs 
TZ AVOIR DES YBEUX DE LINXy 
eegen luchssaugerf haben ; ſcharf⸗ 


ben. 
LIMACON, Lim assos, Cm ſchnecke; . 
Cep | tig ſeyn anderer leute fehler anu⸗ 


ohn gehaus LSMOSNSIER, m. limeni 
? ` ‚m. limonien⸗baum. merckem. 
ee bau⸗ kunſt.) x dë ONNIER „Das jattel:pferd an ge: Se ei es sl, Lelionrugit: 
Les S gen. S er Tom bruͤllet. 
an EC ` buttes tLIiMPIDE, «47. lauter; Hor, Pa: e'ssT un Lion, er iff ein behertzter 
Kata " limpide: berg waſſer. , [ unerfchrodener ; bersbafter 1 mann. 
t Lımrınıte,/f. Imuterfeit; klar⸗ Ye tren, berlöw; ein ſtern⸗ bild des 


LIM > 2 m. kleine ſchnecke; gars Let 
ten⸗ſchnecke. At a z 
Neck LIMPHATIQUE, ali [inder 
leen Soe — lur.Tdgel Been Veines ——— 
We dg me A ës: 5 die pafbtäberg, gefäßs D das glied: 
te wird Vor dus richtigſte gehal« waffer enthalten 
ten.] in der Römiichen kirche: EIN, Sm. flache; foi. 
die vorfammern der hole; behaltniſſe Lrg, leinen gatru. Toile de lin: leinen 
ber väter des alten tefaments, und der tuch ; flächfene leinwand, 
ungetauften Finder, _ ._|% Gun, cn ren fdiffleim, 
LIME, feile. Limedouce: eine) Ze or Lin, Lens, 
„glattsfeile; —— LUNRCEU L-/Jm beit- lacken; bettstuch. 
ZE Lrar, [in er jve-fahtt. ] Limede fwird nur in hohen reden ge⸗ ein ſchmardher der gene nad) frevem 
mer: ſchaum, dem das merk um aulau⸗ Braucht: ] jechen geht. ` 
„m —— LIN ie oi v £ m. geſtalt; bil: XL QUEFACTION ,f f-[fpr 
— Mai ung des gefichts. 7 ion ] zer ; jerlafs 
— — FF: dar feilen; X nındament, [indernmmahlerey.] — — — 
* ` s fair.) MI: geichnung. Former les pre- IX Lıaverisr „ oe ſchme en; zer⸗ 
Wich » fm. féier : finder; fpür: mierslindamens: deu umug X bil⸗ Kae ! sen 
. . Sescle es machen. X EIQUEFIER, ng. SE LIQUFFIER, 
LIMINAIRE, adi. Epitreliminai- | LINGE,f.m. leinwand : feinen reg — letzte wird wenig ge: 
re: vorrede; vorbericht eines Buchs, feinen zeug. Acheterdu Ce: lein⸗ brongt 7 ſchmeltzen; terfchmelpen z 
LIMITATION, Ce Dt, Limita- wand Faufer. Se fournit de e jerarhen. 
eion] befchrändtung;mäßigung. Don-| ph mit weiſſem zeug verſehen. Un (our. Er feuditigfeitz naß ; ſaftt 
per une limitation ala vegle: bie ge: peu de linge : ein leinen Idpplein.| rang Liqueur douce ` agreable : 
meine vegel befchräuden ; mdfigen. Lingeä barbe : ein bert. tuch einfüflet ; angenchmes naß; fer, an⸗ 
LIMITE , m. Ludr, E oct, bes) KINGE,wdiche; weiß zeug be waͤſche genehmer pos 
Fhrdndt; ‚eingefhrändt ; gemakiget. getban wird o oder daraus kommt. fvır auı A DE LALIAUFUR, ein au⸗ 
YESPRIT FORT LIMITE,cirfehemits| Compter le linge : die wäldhe jeb: |, ———— nein, 


thiex-Preyfes am bimmel, 
LIONCBAU, fra. leulein; junger ler, 
LIONNF,/ f- löwin ; leuin. 
tkIPF, irre, ff. lefjecimes pferde, 
[man fagt t /&vre de cbeval.) 
+ zıre, hohe lirpe; wurft:maul. 
traıre LA Lupr A quelun, bot 
Se aufwerfen; mit jemand mans 
en. 
trıree, CC einmundvellzeine mahls 
jeit. Chercheur de franches Lpie : 


telmdßirer verſtand. kp. Paierlelinge: die waͤſche bejah⸗ ıaururs, /. f pi. fönliche ; feltene ; 
Limirenr, v.a. begrentzen; einfhräner| len. - Fülle; gewuͤrtzte pugerichtete meine, 
ken; mäfigen. LINGER, [m leinwands⸗kraͤmer; weiß ⸗ und sebranntemaffer, 
gımites, Sf. pl. grentzez marckeſchei⸗ kraͤmer X cıavınarıow, CET Lik- 


die alten greutz · mahlt wieder aufrich- | weißsErämerin. richt dot durch vechnung und gegen⸗ 


be. Redreffer les anciennes limites: |LınGrrR 8, M m. leinwands⸗ kraͤmerin; | dacion ] terchnung s cbrechnung ;; 
LINGERE, nadthetin. rechnuug; ſchlieſſung der rechnung. 


Kéi 


94 LIQLIR.LIS. | GIS, LIT. LIV. 


, nad dem buchſtaben. 

Kııavıne,sichtig ; ausgemacht ; Marsjrisıere, grentze; fheibungs rein eizes LITERATUR E.M wiſſenſchaft ber 
e kk. geſchichte und ſprachen. Un komme 

fo viel an richtigen vermögen haben-|Lisı er e,leitsdand; leit⸗rieme; gängel-| de grande literature : ein gelchriee 

band. mann im ben gefchichter und ſprachen. 

X LISOIR, f m. quersholg am was |FıL Est LA GLOIRE Dr Tour 

LIQUIDEMENT, adv. richtig z audger| gem, worauf die tocken eben, ober die Great, eriftdiechrealler ge⸗ 

—— ruhen. lehrten; des geſamten haufens der ge⸗ 

LISSE, /f-anfjug in tapeten ober fm: — £ Ee 
ren. . j sf fem: ude 

LissE, adj. glatt; gegldstet ; gefris | inter Die pferde, ochfen, m. E 8. 
chen. R geworfen wird, 

Lissen,v. #.glätten; reichen. Liffer tz e a Deux Jouas au'ıL Ers 
le papier ; les dentelles: papier sfpit | sum zarıtıdae, ik fon mer 
jen glätten, tage bettlägerig. £ 

uissorRe, CC glätt:ftein. . fr ır rast Lıtidan d’argent, er ach⸗ 

LISTE,ffvereigniß regiſter. Fai-| tet das geid nicht. 
ve une lifte: ein verzeichuiß machen. XLITICAE de ve ‚ber unflat ber 











bes maflers. 
LIQUIFIER, Laugs, 
LIRE, ae (Jelis, zu fs, won Aëwr: 
je Ar: Zei Ih; je Jet l Iden ; lefen 
ine. Lire la Bible: die Bibel le⸗ 







en. Hlcl’Hebren: er kan Dchrétté) Etrefurla lite; auf den regiſter Res] feidenwürme. 
bein. ben. Litutns, fänfte: 
* je 115 dans.vos yenx vötre douleur A X LISTEI„Lısreau, ſqwart- X LITIGE, Ca [im rechtes haus 


ich feht euren fchmerg euch an den ou: 
gen * 
Re, [fAwer. 

— Weg SÉ DN ticht⸗ kunſt 41 
faut prendre ta lire: du mat zu keiner 
Leger greifen, d. i. auf ein geticht denc⸗ 


je borte, woran bie ahnen einer ſtandes Géi Trecptssfireit; freit; win. Erre 
perfon ep ihrer beerdigung im der Fr | enlitige: im zwiſt [rechts ; freit) bes 
chen gehefter werden. j y fangen ſeyn. 

LIT, Ca ſetliche ſchreiben Lich] Lıticıaux,m.Litisizus DT? 
bett; rub:lert. Etreau hie: im befte | freitigs im rechtssftreit befangen, 
km ` im bette egen. Garder le lit: LIT RE, Con. (diwarseleifte oder felbag 


In. es bettes hüten ; bettlänerig ſeyn. einer Firch-mauer, worauf Dad garten 
LıRıaus ‚adj. fang-tweife ; ingefängen] rz de plumes, ein feder: vet. eines verforbeuengenäabltwird. 

‚gefellet. 14 ‚poöhie lirique ‚des an-| LiT dange, best mit eiuem ſchwebenden a LITRON, / m. ein Meines Forte 

ciens : bie gefangstichtsfunft deralten.] bimmel. ene Wat Al re — 

Un postelirique : ein gefang-tichter ;|LI T de Parade, prundi:bett. . 


, = W LITIEXRALc J. iTBHRAt. 
—— —— LITU ANIE. LITHVAXIE., CA fite 
Pure Bene : im | tanen, ein groß-⸗ fuͤrſtenthum og 

juttice, der Fönigliche thron im 

parlament zu Paris, Polen geherig. f A 
* Luz, che; ehe eftands æhe-bett. En-|LITURGIE,/F: vorgefhhriehene weis 

fansdu premier lie: die finder der) fe des gottesdienks ; gemeine kirchen⸗ 

ebe, Soüillorlelicde fon prochain;| handlungen und gebete. ' 

das chesbett feines naͤchſten beflecken ;| LI VIDE,adr. blan vom ſchlagen oder 

mit — unzucht e BR — FF delland in farſt 
d zır de fleuve, bie ufer; das hole zw le and, uͤrſten⸗ 
— 5 Elle ch oke des lis u —— ufern eines ſtroms thum zu Schweden gehoͤrig. 

aus dent fon der Koͤnige ingrand: Jar ãe pierres, [un bat eine ſchicht + LIS RAISON, f-f. lieferung. Li- 
reich gebohren — D ine. j E yraifon de marchandife : Jieferung der 
us dor, eine, doten min in Franck⸗ Ku defible; dargile, ke = —* waare. 

PO, - ? ardes: leimen,u.d.g.wiefieinder | LIVRE Cam huch. Livre ſpirituel: 
a N d: — gett „| ‚erden aber einander Liegen. dn geiſtlich buch. Livre pratue: gn 

— eh d II 


e "Dë LIT devent, halber wind, Tenirle! welilich buch. Livre l: einte 
[wird nur in ſchertz getichten und — mit halbem mind ſegein. Kb? ee 


liederstichter ` ber ſeine getichte fang: 
weiſe verfaffet. 

L1S,/m. litie ; lilge. Lis blanc: weiße 
Wim, Lisorange: gelbe Mie, 

$ sde weiße haut, Unteint 
de roles & de lis: eine haut [ein ge: 
— — SEH 

* Gë [poetifeh.] Srandrei. Jeton: 
ce Log ber ſNien⸗ fuͤrſtz König in 


F Livre de compte - ein s 
pofien-fpielen gebraudyt ] X zırde fumier, [im garten⸗bau])] kä. —— 

LISERON, weiße wiude. inelage lſrecke] miſt. X dest un Lıvee use, ſein buch⸗ 

LISETTE, Ce Lischen, on weiber|* vourın au Lırd’'honneur,vor dem handel jein kuch das nicht mehr abs 
nahmesum fdyern. feind ſterben; im treffen bleiben. ge 


s⁊ ze, eine grünefliege, D viegartem Li VANIES, ra litanen. Dire;| te Lu nr desroisieinfsiel karten. 
treibeszeifer der baume anſticht und chanter les litanies : bie litauey bes] LIVRE,/f pfund, Une livte peiant: 


verderbt. LU ten; fingen. ! eines pfmudes ſchwer. 
+ LISEUR, Guter ; ber gerue lieſet LIT AR GE, f-f-fübersglöt ; golbsglöt.| .ıvas, Frantzoͤſifch pfund.; gulden,des 
über den buͤchera liegt. LIIEMMæ. eine gewiſſe art Läfe. sen tren einen reichdtbaler machen. U 
+ rıseuse, /f laferin; liebhaberin des X LITE AU,/m. [beyderjägerey.]| amillelivres de penfion: et hat einen 
leſeus. Une grande lifeufe de ro-/ des wolfs ler, ' gehalt von taufend gulden. 
mans: eine große liebhaderin ber KeLILITERAL,tirTeRAL,m.Lıtera-|tıvee Berlin, pjund flerling , eine 
densgetichte, Lë, P adj. huchſtaͤblich; eigentlich,‘ muͤmtz⸗ rechnung in $Engelland. 


LISIOLE, eat, leſerlich 3 gut au lefen.| Sens literal ; Der buchitäbliche fian;|LIVREE, CC Hieren: hof:farb, wo⸗ 
Ectieure tifible ; Jeferliche fchrift. eigentliche veritand. rinn ſtandes· perſonen ihre aufs 

LisisLemens,ade. leſetlich. Ectirel X rreuve Lite patt, Dm rechts⸗ waͤrter Eleiden. Choiſi une livcbe : 
Biblsmeng : leſerlich ſchreiben. handel.] ſchriftlichet keck, zine kret ausſuchen. 
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LIV.LOB.LOC. LOD.LOF.LOG. LOG. Lpi 


Lor. 308 


Sta rorntiracıvane, er hat lisjLöGER, mm. mohnens zur wohnung }f vim toi &marchand, auftichti⸗ 


berep getragen ; bat per Loge ges] Ten: hauſen; in Haufe ſeyn. 
bien. LOGER,v.@, zur wohnung ĩ jur herberge 
“on WE LAISSB PAS ENTRER IC aufnehmen; haufen, 
LA LIVREe, Oe die liberey tragen, sE nn fich einmiethen; gue: 
werben bie nicht eingelaffen. Bängg 
LIVRER, a, a. liefern ; Eriegssbais.} ſich ein- 
Livrer une place aux ennemis‘ dem verbauen ; ſich einfchneis 
Bai * eines Séi Aer en e 2 Mhaͤnslein; hüttlein. 
in D tt LOGETTE, ein; t 
ſichi LOGICIEN.M logicus; der die lo- 


don Audi: 
Livaet,dadein —— 44 vernunft⸗ kuuſt; 
LOBE, Ce [in der anatomie.]; 


ochſen⸗klaue; Tappe der Ieberoder bag: LOGIS, —* haus; be FR Séi 


gen. in der fladt. Un beau) 
Loss, das ohr⸗laͤpplein. ein (höne — behaufung. 
d Lose, fpalte, woraus bie ener ber 


ev EH. er 
rer D ue fi adj. ſin A wo Më: 
der natur⸗leht.) raumlich. Mouve- 


ment local: räumliche bewegung/ von ı * r 5. quartier; herberge. Marquer 

einem ort zum andern, les logis pour la cour ; pour les trou- 
Kıocaı,[imrechtschandel.]juden| pes die quartiere vor den hof; vor Die 

ort gehörig. Coutume locale: ge⸗ völder auſchrelben. 

mwohnbeit bes orte. 1oGıs, gaft:haud ; hexberge vor reiſende. 
LOCATAIRE,f m. und mieth⸗· LOGOGRIFE, Ca räthfel ; vw: 

wand; ett — mietherin; ber oder) deutiger Les? Se g 

bie vr miethe w LOL /f.gefeg ; gebot naturelle: 
4 —— m. heuer s kutſche; miethe ce rliheaefeg. La loi de Moi- 


ſche fe : bei gefe Moſe. La loi de levan · 
LOCHE, Aſchmerle; gruͤndling gile : das gebot des ebangelii. 
+ LOCUTION,f f.[fpr. Locweion.] 185 Lous de la guerre, das recht des 
zede; redsart. Locution red⸗ Friegeds mas im krieg zuldßig if. , 
art br gemeinen —* XLES LoOIX du —— die na⸗ 


Ën * eines buch. 





12 


LODS Se ng E tur der bemegung ; bie erforderte ei: 
land recht ] bung von verk E 
‚gütern, fo Derobrigkeit entrichtet wird — ar welchen die bewes 


LOF, f‘ m. [in der Lg hen et 
obersmind. Eıre au kd - loofwert 
deen: ob dem winde ſeyn. Tenir 
lof: ſich loofwerts halten; ben wind | 
halten; fi oberhalb windes halten, ` 
LOGARITME,. m. eine rechens 


# RANGER UNE PROVINCE SOUS 
ses Loıx, ein land unter feine bet: 
maͤßigkeit bringen ; ihm unterthänig 
machen. 

LESs Lo1xde Thonneur m'obligent A 
cela, die ehre gebeut mir dieſes; ich 





D Mar 

tige moar: — 
X LoiAaL, [auf der weiss 

ſchul.) ein wohlgewandtes pferd, 
LOTALEMENT, adv. trewlich ; redlich. 
troiaure£ffteeue; ans. E 
en lohn; ig arg 

loier de ſes 


—— 


ger ——— und verfaufcher 
ein. ife lofale: auftich⸗ 


poeti 

LOIN, adv. weit; fer. Loin d'et: 
weit vom hier. S’enfuir bien Join : fehr 
weit weglaufen. Loan dro fripon: 
weg von binnen! ſpacke dich!) du hu⸗ 
be. Umelſt pas loin de faire cela: er 
iſt wicht weis davon, es zu tbun; er wirb 
in dahin zu bringen Iren, bag er es 


FFILNE LE PORTERA PAS LOIN, 
er wird es nicht weit treiben ; nicht 
lange machen; es wird mit ihm bald 
aus ben, 

*CETTE rege MENERA 
FORT Lois, die fache wird und ſehr 
weit einführen; in nich (chwürigkeiten, 
unkoſten, u. d. g. 

*CELA VAFORT Los, das gehet 
weit; Vebet giel nach fich. * 

Log A LOIN, adı. weit von einander, 
Planter les arbres loin äloin : die baͤu⸗ 
me weit voneinander fegen. 

DE LOIN, ade. von weitem, Jet 
gois de loin:: ich werde es sen mein 
gemahr. Parents de loin : weitlduf- 
fige verwandten ; verwandt non weis 
tem ber. 4 

DELOIN A LOIN, langſam; 
weilis; nach und nad. ge 

Log, —* Kë g Prös de l'eglife, Join 

„nahe an ber fir: 


wahl, wodurch —— geſuchte muß es ehren⸗ halber Gun: meine ehre Fé von GB. Loin des yeux. 
zahl geſchwind fi fordert es vom mir. loin du caur : ſpruͤchw. aus dem aus 
BT enge ane ⏑ ⏑ — —— * IL FAIT DE SON PLAISIR UXE| gen, aus dem ſinu. E 
LU SUEFRENMS Lok, fein wille ift fein ges |Lo1 x, sony. Jon ba Loia 
LOGE, verſchloſſene bond in einer ſchau⸗ ſetz; er thut alles mach feinem wohlze⸗de la chagriner. je la en Gott 
burg. en. fie zum unwillen zu reiten, — ich 
% 1oGe, die kammer wo die blaſe albe Su PRETERD NOUS FAIRE LAl Or. 
einer orgel liegen. "ar, er will unſer hert fen. BIER LOIN B5,conj. au ſtatt. Bien kin 
LOGRABLE, ad. —— e bat rc our JE vouspis,C’EsTLa| de l'aimer, je lc hais: am ſtatt ihn zu 
wohnen it. Maifon logeable: haus La &les ere, mad ich euch ſa⸗ Lieben, haſſe ich ihm. 
das in bemohnbarem fand if. ge, ifidie f re wahrheit. x toın,/m. [bey der mablerey.] die 
LOGEMENT,/.m. behaufung ; wohnungs|* w'avoır wı ron, Ri Lo, meder| ferne ineinemgcmäp!. 
erberge. Ua ſon logement au tro»-| an GO uoch au fein wort glanben; t LOINTAIN, m. LOANTAINE,f. adi, 
ieme erage: et hat feine wohnung im nichts glauien. entfernt; abgelegen. Pas loinrain: 
dritten Bed. SCter d VOUS A FAIRE LA Lo1,| mit abgelegeneh land, [ Elaignd iſt 
LOG EMENT, [iM Friegssbau.] ver: „sie Haben zu bifeblen. be 


ſchantzung [bededfung] auf einem eto⸗ *Errr sous us Loıx d'une belle, X LOINTAIN, fm. die Frame in ci 


berten tück ber veflung. Faire un lo-| von einer äng gaut und gar einge: 
gement für la contr’elcarpe : Dé aufj uommen ſeyn. 


der verlobrnen boͤſchung einſchanzen; *wecessirl wa PAS DE L01,|+ LOISIBLE, «47. wuldßia ; 


verbauen. ſpruͤchw. neth leidet kein gefen. 
KOGEMENT, einquartierung. Erre — Loiatr, eh treu; rede 

exemt de logement de gens de gu Del 1 Loiale amitie : treue freund: 

ve: eingnartierungssfren ſeyn. fcpaft, Uncasur loial ; og reblich berg, 


gemähl. 
LOIR, fm. murmel⸗thiet 


aubt; 
frey. Cela n’eft pas loifiblg: das iſt 
nicht augelaffen. Ueſt lo bie de fai- 


se cela: es Ber frey Lift Klaudt] dies 
BE 









6 LOLLOM.LON. LON.LOO.LOQM.OR. LOR. LOS: LOT; LoU. 
LOISIR, fm. [fpr. LoiA] eit; mufe| mitteg trtys gegen morgen; vermeſ⸗· [wird allein in den lehr⸗ briefen » 
fe; müßige [ledige) get, Avoiedu|, ſung des erdbodens nach der laͤnge; d. i. Der fporer —— 
loifir: zeit [muße] haben. von abend mach dem morgen. SLORS, am. damals, 
€ Loiztp, gd, mit weile; gemächlih. X Losocur, fr [in derfinge-Funft.]| Lorsaus, com. fe; wenn; da; als. 
Travaillerädoifir, mit guger weil ars| eine vieredige geihmängte note, git) Lorsque vousalläs coucher: fo[menn] 
beiten. tact oder ſchldge haltend, ` bu zu bette gebeft. Lorsqwe j’etois 
LOMBARD, fm. lehn:band ; lehn⸗ A LA LöxGuve, adv, indie ldngesmit| jeune: daL[als] ich jung war. 
amt. derzeit, Une durera pasä la longue,| 1 LOS, 102, /. m. lob; ruhm, 
LOMBARDIE,f-£ bie Lombardie,| es wird nicht in die länge währen. J'e-|LOSANGE, ff-raute; rauten-weife 


eintheil vom Italien. | fpere dy parvenir & la longue: WI zeſchnittene fenfteriheite. Une k- 
XLOMBES,/m.[inder anatomie] doffe mit derzeit bom zu gelangen. fange rompus: ging gebrochene raute 
S die ës, S DE Loser, — KE länge ; ER x im fenfier. fu 

OMEIS, fi m. rothe meer-ſchnecke; binaus. Aller de longue: tirer Losager, Dn Der wappen⸗kunſt 

rothes ſchnecken· horn. longue : weit hinaus geben ; dies] raute. Upotte de gueules à trois 
L’ON, Ces hen fangesd’or : er führt drep goldene raus 


+LON,LA,LA, wort einen ge⸗ pt LoxGur main, adu. von langer| Gen 1m rothenfchild. 
fang ohne worte vorzuftellen:| band; ven geraumer zeit her. Je le XLOSANGE, m LosanGer, Eed 
Il fe promeneen chantant lon ‚la, la:| connois de longue main : ic} femme] rauten-fhad. Il porte lofange d’ar- 


er gehet auf und ab , und fingt ein ihn von langer zeit. gent & de gueules: er führt einen rer 

fala la. . DE LONGUE m AI s,allgemadh; mit wei-] und filbernen rautensfchachsfchild. 
LONG, m. LonGue, f. ad. lang.| le. Faire une chofe de longue main:| LOT, Ce 108: Babel; erbtheil. Le 

Chemin fort long: op langer weg. etwas gemaͤchlich tun. meilleur lot lui et Echt. er hat das 


Champ qui a dixtoifes delong: ein|LonGvement, adv.lange;langegeit.| befieles erhalten. 
feld zehen lafterlang. Verudelong:| Il a vceu longuement: er hat langelLoTr, ad: gewinn aus einem gluͤcks⸗ 
mit langen kleidern ansethan. gelebet. „I. rent, 

zoxs, langfam ;langmweilig. Ouvrierif LoOnGveT,m.LonGvetTe, adj. | LOTE, Sf eine art lampreten. 
fort long 3 travailler : ein langfamer| laͤnglich; ziemlich lang. LOTERIE,rorrerız, Cretädie 
arbeiter. Iferoirtrop longderepren-|Low@ustte, ff ſibel; fhulsbuh| rent: loſung, da gewiſſe gewinfte durch 
dre mon difcours: cé würde zu lang) vordieabesichüler. . das los ausgetheilet werden, 
fallen , meine rede zu wiederholen. |noxGurur, /. £ länge ; weite. LalX LOTION, ff. [fpr. Lociom] 
Homme fort longen tource qu'ilfait:| longueur du chemin: die weite bes] [inderapotbefe.] malcdhung ; weis 


ein langſamer menſch im allem feinen] weges. chung einer fpecerep, fo zur attzuey bes 
gun, ar long dans fon fermon: LosxGurur, langwuͤrigkeit. La lon-| zeitetwird, d er. 


LonG, langwürig. Longs regrets:; fett der kranckheit. Tirer la guerre) dieuet. 
langwuͤrige klage. Apres dinge for! en longueur: den Erieg in die lduge LOTIR,Lorrir, oe, lofen; die 
longue: eimfehrlanger[langmweiliger]| sieben; langwuͤrig machen. L'aſaire] erbſchaft Durch das los theilen. 
nachmittag. va en longueur : tire en longueur:|f* ärre sıen OU MAL LoTt, wohl 
LONG-JO1 STE, m LoxG-Join-| die ſache wird langweilig; verzeucht oder uͤbel verſorgt [berathen) fepn. 
TER, E adj. | auf Gerreitkiul 1 ich in die länge, ‚ tFLorısssur,/f. m. Babeler; ber das 
Chevallong-jointe : ein langsgefeffct LOOM „fm. ein waſſer⸗ huhn im den] fo zu theilen ift , im loſe oder kabeln 
pferd. | Nordifchen landen. ef, 
Le LoxG, prep. lang bins Laaf: vors + LOPIN, Ca ftüd, vom gangenILOTUS, Ce vogel⸗wicken. 
laͤngſt. long de lacdte: Länag ber abgeſchnitten; ſchnitte. Un kopin| oU ABLE, adi loͤblich; lobwuͤrdig; 
Dës, Peuples qui habitent le Jong ` de pain: eine ſchnitte brods. [bejfer| lobens·werth. Action louable: eine 
du Danube: völder, bie lang bin op: morceau. ] loͤbliche that. S 
ber Donaumohnen. Lelongdudos:|tLOQUE,/f-f.üd. Son habit sen|X sans Loüasır, [in der heil⸗ 
über den rücken herab; den rien lang; vaen loques: fein kleid ift in taufend; Eumft.] gutes gefundes blut. 
hinunter. Kücen zertiſſen. LOUABLEMENT, adv, (üblich ; ruͤhm⸗ 
DE SON LONG, adv. folangesitsterLOQUET, Cam Flinde. La porte| lid. 
laͤnge nach Ilefttombe tour de fon| get ferme qu’au loquet : die thuᷣt iſt LOUAGE, (m. heuer ;miethe, Bail- 
long : erift der laͤnge nach dahin gefal⸗ bios mit der Elimche verwahrt; zuges| ler & loüage: vermiethen; verheuren. 
ten: fo langer if. Elinckt ; verkliuckt. Prendre A loũage: miethen; in mies 
AU LONG; TOUT AU LONG, adr. X Loaurr, [inderfee-fahrt. ] eis] the nehmen. Caroſſe de loüage : 
nach der länge; ansführlih. Expli-| fern band D uͤber die lucken u.d.g. ger] heuer-⸗kut che. Pater le loüage; bie 


er bat lang geprediget. | ueur de la maladie: die langwürig: | X Lo rıom, artzney fo zum abwaſchen 
| 








quer une chofe fort au long: eine ſa⸗ ſchlagen wird, die zu verſchlieſſen. micthe bezahlen. . 
che nach Fer länge [ausführlich ] vor: Loauerzau, fm. falleriegel ; falle LOUANGE, CC lob; ruhm; preis. 
fielen. kliucke. Donner des louanges: lob geben; lo⸗ 
ronGanımite,f.f. langmuth; ges | tLoauerre, Dr lüdlein. Unelo-| ben. 
Sait. quette de viande : ein Hein gd eiis 17 Loüanger, m. a. loben; rühmen; 
Loser, ff balftersrieme. [ beffer petit morcean. fich bei lobs befleiffen. 
Nos deveau, bat nier⸗ ſtuͤck om + LORGNER, v.a. feel anſehen It LouanGeur, /. m. lobsfprecher; ber 


dalb; nierenstraten. , anſchielen; vonder feite ſehen. Lor-| gefliffen ift andere zu loben. 
X LonGre,n.a, [bey derjagt.]Lon-! gnerquelqu'un: einen anfdhielen. [LOUCHE,Lousc ue,[d98 / iſt ſtum.) 
ger le chemin: durchgehen ; fliehen; LORIOT, fm. grünsfing ; emmers| adj. fcheel ; überfichtig. 
entlaufen. ling. *CONSTRUCTION LOUCHE, eine un- 
X LonGıtupe, ff. [in der eds) X LORMIER, fm. Hein = (mid; deutliche [ jmendentige ] u 
befcreibung.] weitevondem erfen| der Meine eifen = arbeit verferiger.| wenn ein wort fogefeizes mt, 





Lo, lela b⸗ L vie? ? ` Seen LUE.LUG: ge 

es fich auf zwey andere glei ſchwartzen ſammet, fe die weiber vor] Löcher im die peräëtägen haut , no: 
sieben fan. 8 en monter ré, — re a z Sé höhe gerogen werden. 
e wi HEN our, mme: fpielsse A H, VER, o 

LOUER, e a. heuren; miethen ver AU" —— Ee, TË v. 


u vermiethen. Loüer une » 
EE eins ube miethen, Jail LoUr-cERVviER, / m. luchs. LOUVRE,f.m. das Königliche ſchloß 
loit ma maifon 3 un tel: ich habe] Lour d’&rang, f. m. eine art groffer| o Paris. 
mein haus dieſem vermietbet. weyher⸗ ſiſchẽ. X LOXODROMIE, Cr [in der 

Loürr, leben: rühmen ; preifen. Lotierlt our de mer, fm. meerswolf. fee-fahrt.) die fong, lauf des 


Dien: @Htt loben; preifen. Seloüer| LOUP-GAaRoU, fm. ode smwolf; men⸗ſchiffs auf dem meer ausznrechnen. 
ect CH „2 rühmen;eis| fchenswolf; wanſinniger menſch, der SE „LOYAL,Lor&erkc.f,Lor. 
et eeh e, eu LOZANGE, .tosauer 
Loürr, [inderfeesfahet.] Loüer] milder ſtorriger menſch; der men-|# LUBIE,/-f- einfall; närrifches vor: 
We cable Linsen auffdießen; In Giel ſchen⸗ſcheu ift; alle gefellfhaft mei⸗ gheet Ya. Il {ui prend des lu- 
zunde übereinander legen. bet. bies, qui font enrager: er hat eins 
LOUGAROU, f. Lour-GaRou. Prien De md * ec darüber man rafend werben 
; LOUPE,„EIN trunges 5 H . R 
e ek Ffm. Ludwig, ein manns⸗ XKıoure, end > yore; — —— t ——— m. LUBIEUSE, Eech, 
L elt? „ eine goldene ging in Grand: KS Ae t LUBRICITE, umuder geil 
. e . . de bois, ; eit. 
** e, Lowiſe, ein weibs⸗ nah⸗ un. ben, LE + , VERIQUE, adj. umuͤchtig; geil. 
Lee d LOURD, m.rounde, Madj. ſchwer; FLUSRIQUEMENRT, adv. gäre, 
tınürson, fm. und € Zubden;for| umgehend; gros; plump. Un cofre  LUC, (m. Lucas, ein mantıs-n 
SZ ;‚verPleinert aus Loüis oder eer e ei nen faflen. Un ani- e me. R d gé 
Sue, mal lourd.: ein gros [nnbehenbes]tbier.| LUC NE,/-f: bad: ro) 
LOU P, E LO wolf. Aler en guäte Un homme lourd I ein ann fenfter. FF e fenſte app: 
du koup: dem wolf nachfpüren. For-| gefcyicter] menſch LUCE, ff. Eneilie, ein weibs · nah⸗ 
cerunloup: einen wolf hetzen. "un ESPRIT LOURD, ein butter) me. 
F*rEnreRMFER Le tour dansla ber) ſtummer)] menſch; trdg; bartlernig. | LUCIDE, adi licht ; leuchtend. Les 


gerie : ſprůchw. der wundehrgte:|» Faıne UmELOURDE faute, einen] aftres font des corps lucides: dieger 
eine wurde ſchlieſſen, ehe fie aus dem) groben fehler begehen. flirne find lichte ee. ER 
grunde geheilet. R LOURDAUT, Lm, tölpel; hand unge: | X ın Tervare zucıoe, merdlicdhe 

IDonsen LES BREBISA GARDER| ſchick; plumpert. beflerung ; aute geit, bey einem mans 
au 1 our, ſpruͤchw. einem untreuen\Lournnement, adı. ſchwerlich; un⸗ finnigen , in welcher er wieder bep géie 
menfchen etwas vertrauen, geſchicktet [unbehender] weiſe. Apuier| ligem verftand i 


E HEURLER Avrc LES LouPs,| Jourdementfüurlasable: fi plumper|LUCIFER, /. m. etiſch.] der 
ſpruͤchw. den wolf dey dem ohren balz| Timgefchichter] weife auf dem tif led] morgensftern. [po I 
ten; in einem mißlichen handel ſtee⸗ nen. Lucırer, der Fürfi der böfen geifter, 
ten. Sep TROMPER LOURDEMENT,fIHDLLUCRATIF m. ıucrartıve, E ` 

F* MARCHER EN PAS DE LOUT,| tummer[umverftäubiger ] weiſe betruͤe adi. nuͤtzlich; mukbringend ; eintrdge 
ſpruͤchw. leife geben ; fchleichen. gen; einen groben irrthum begeben, lich; gemiehlich ; profitlih. Cha 

t* ayanD ON PARLE DU LOUP, on|t* Lourpıse, LI tummbeit; butts| +fortlucrative: einfehr näglicher Lern: 
en voit la queüe: ſpruͤchw. menn| beit. -träglicher] dienſt. j 
man von dem wolf tedet, fo ift er nicht LOUSCHE, f. Loucnr, tLuvcre, fm. muß; gewinn; genies; 
weit. LOUTRE, E fiſch-⸗otter. profit. 

t* ox LE REGARDE ComMmE UNI LOUVAIN, fm. Löven,eine ftadt LUETTE, Cr das zdpflein in der 


our gris, ſpruͤchw. man fiehet| in Brabant. D 

ihn nicht gern ; man Fan ihn nicht vor | LOU VE, Cr wölfn. LUEUR, ff. licht sefhein; glantz. 

augen leiden; jederman fheuetih. |*Louve, hurt: umuͤchtig weib; geiles‘ Une lueurfort vive: ein durddrumenz 
t*’ayısr FAIT BREBIS, LELOUP| Oh, £ berglang. Marcher 3 la lueur dela 

le mange, ſpruͤchw. wer fih zum|X Louve, eiferme hebsftanges brech⸗ ne: ben mond-licht wandeln. 

ſchaf macht, den It der wolf; mer wl Bonge, kufuß. LUGUBRE, ad. traurig; ledig; 


viel nachgiebt , wird leicht unter-|Xrouve, [inderfee-fahrs. ] boden; klaͤglich. Habit lugubre : roueg, 
druckt. loſes faß/ wodurch der geſaltzene kabe⸗ Te, 
t’entRe cHıen er Lour,fprüchen.| liauindasfchiff berg gelaſſen wird. I'novurtuveunnr, ein trauriger 


zwiſchen tag und macht; in der demme⸗ XLouve, wurf⸗netz. meuſch;ʒ vr traurigkeit geneigt; ſauer⸗ 
rung. Kıouvre,v.a. ein werd: ftüd mit topf. 
J’LAFAIM FAIT SORTIR LE Loup| ‚einer heb⸗ſtange beten. t* CHAMERELUGUBRE, eine traurl- 


du bois ſpruͤchto. no LoutrTt, adj. Pol louver : molfs: ge [unluftige]fube, 
eg ie b R e Lu d BREMENT,adı. traurig; Häglich, 


eben, aar. 
SOSE avü Lr tour, ſprüchw. er to * ereau, fm. wolf; junger, Chanter lugubrecnent: klaͤglich fins 
i u eingehent ; er iſt (éen davor, wolf. en. 
a rn Wo Louverien,f m. wolfdsjäger zjäger- LUIRE, en [Fe dei, tu iz, il ai, 
X Loup, packſtock, bey ben buch-haud⸗ mier uͤbet die molfssjagt. mous Iuifons : Ze luirai que je Luije; 
tern. Louvererie,,f. wolfe⸗jagt; wolfe⸗ je irois] leuchten; ſchemen glaͤnt⸗ 
Loue, geſchwuͤt an den beinen. jaͤgerey. wen: ſchimmern. Le Kiel hut: die 
% our, made; mumm⸗ geſicht von X wouvsun, fm. ſteinmetz, fo bie — J 
2 


308. '.LULLUM.LUN. LUN. LUP. LUS. LUS.LUT. LUX. 
*vörens rege Lurr dans vol ront: duer fo wohl aladerambermwird) fiel. Luface fuperieure ; inferieu- 


veux, eure falfhheit leuchtet euch aus! cömachen. re: Diet: ` NiedersLaufig. 
Den augen; iſt aus euren augen jn fer | LUNAIRE, Cr mondswiole. LUSTRAL,m.ıustaaur, E adj. 
ben. LUNnAIRE, géi, Wi dem mond gehörig; | geweiht; zum weihen dienlich. Fau 


ſich nad) dem mond richtend. Cours) Ähuftrale: weih-mwafler dem 

lunaire: des monds lauf. Annde lu-) Zen:dienft der alten —* ES 

naire: mondsjahr, Dog zwoͤlf mond⸗ LUSTRE, fm. eine fi tiäbrige zeit, 

ſcheine hält. [wird gur in der ie ge⸗ 
wunaıson,/.f. mendsfcheing monde: beamchr.] 

lauf; wt vom einem neuen Licht waltung, criſtallen leuchter. 


LUISANT,M. LUISANTE, fl adj. (hei: 
end; leuchtend; ſchimmerud. Etoile 
Juifante : ein lewchtender tern. Vers 
luifants ` Johannis: wuͤrmiein Die bey 
nacht Ichimmern. 
LUITE,f.ure. 


U 















LVITES. L red [beyderjägerep}| andern. X Uster, glantz; anfirich die 
er en meins, LUNATIQUELUNETIQYUE, «A. monde | Fürfchner umd bäter b ` 
LUMIERE,SS licht: gang. Le ſo- füchtig. *Lustar,glang; anfehen; pracdt. Le 

leil repand fa lumi£re par tour : die |LUSDı,/ m. montag. luftre de fa gloire: ber gang feines 


fonng reitet ihren glaup überall ans. |Luxe,“f.moend. Nouvellelune: ge, ruhms. Je vous le ferai voir dans 

LU mieRe,bdrennendeslicht; Ferse. Ap-| mond. Pleinelune: vollemond. Pre-| tout fon Mike: ich will es euch inalle 
ez de la lumiere : bringet ein licht ` muer quartier; dernierquartierde la | feinem pracht jeigen. . 

. „| June - of ; letztes vierspeil des | K LUSTRER, va den glantz geben; mit 

"LUNIERE, licht; verfland; erkaͤntniß. mouds. glang anftreichen. 

Ha de — — einen ech — u revine trois bınce gebe x —— Ge eldend Wueden 
guren verſtand; große erfäntnig. on re: er kam brep monat na glantzia; glängend, 

"LUMIERE, unterweiſuug; unterricht. | feiner abreife wieder. ` X LUT,/m. [in ber kieipe- Fong? 
Donner des lumieres für une afnire: | X Luns, Cum Der fcheide-Fungt.] ſii⸗nugerichteter eim, womit die ſchmeitz⸗ 
einem in einer ſache Licht Toten unters | ber, ofen gemacht werden, 
richt] geben. j X prnı-Luns, [in der kriegs⸗ bau⸗ | LU T E,ıuire, ff. [das erfte ift das 

"Lumiene, bad leben. Joüifls der! Pont? 1 halber geb. nefte.] das ringen; bie ringes 
avantages de la lumiere : gebrauchet X Luxe, bucdelanbdenjdumendermaul:| Funk, S’exercerä la lure: ſich im rin⸗ 
mëng ent: geniefet des guten | ou. gen üben, d 

edens. Lusp laun; einfall; eigenfinn. Ila|LUTER,v.m. ringen. 

*1LETOITLALUMIERE de fon ſie- t en Zr x Luren,v.. (Inder ſchade kunſt] - 
cle, er war das licht feiner zeit; vor at: if laͤuniſch verlutiren; mit Lem verfchmieren, 
len andern berühmt. t*TEsIR DELALUSNE, einfälle has X LuTer, [bey den Kbäfern.] die 

X umienz, [indermablerey.]das| ben; wunderlich ſeyn; im fähwerem | f&bafe beipringen. Le belier ce les 
licht ; ber tag in einem gemähl. Sa-| monden leben. brebis: ber bad befpringet die fchafe. 
voir bienrepandre la lumiere fur tous * vouLoır PRENDRE LA Luxe |LUTERANISME,LuTuERANIS- 
en! = die bilder wohl ins licht avec lesdens, fprächw. d.i. mmée, | pm [das 5 iſt ſtumm ) das Zus 
zu hellen wiſſen. 


ZE Wunıras[beydembau.]diepfans't*coucurn A L’exseıGns De La |LUTERIEN, LUTHERIEN, m. LUTE- 


bet. j . mel fchlafen. ALT LA 
Kıumifae, dad zündsloch-an einem LUNET TE, Cr brillen:glas; brille. utheraner ; Lutheranerin; ber ober 
efchog Se fervir de lunettes : Brillen en die fich zur Lutheriſchen kirche bekennet. 
Gen. Lunettes agees: brille vor alte Te LUITEUR,f.m. [DAS gte 
eute, 
vers die grundsfuppe nach der pumpe) X zune ⁊TTE, lederne brille, foden jun: | LU TH, fm. TE, Lu] laute. Monte 
a 


LUNXETTE, ein Hein dach⸗ ſenſter. her; geigensmacper. ` 
A LUNETTe, dedel an — LUTIN,f m. poltersgeift ; Eobolt. 
worein bad glas gefaffet "rn Cé A H . d - Tim, er iſt muthwil⸗ 
LuUsxertedapproche, CC fern⸗glas; Kai . 
filer; — — LUTRIN, £ m. [in der Römifchen 
i Lunstreäfacerte, (fein mach demant- kirche] p 
BO ſchuf vgcg große lichter. art eckicht geſchliffenes glas, X LUXATION, Zu [fpr.Luxacien] 
F’on LUI A POCHE LESLUMINAH|LUNETTE apuce, fi E fobslifer; vers [in der heil-Funt ‚) verreucktung. 
rss, man bet ihm die augen blau gc) gröfferung:glas, LUXE, (m. verfhmwendung ; übermäf* d 
ſchlagen; blaue fenfter gemacht. „[eunsrrede chapon, € dasziehsheig | ſiger aufwand; Eoftbarkeit. Parler- 
LUMINEUX, MM LUMISEUSE,fAd.| peneinem kapaun. contre le luxe des tables : die fofldar- 
licht ; heil ; fheinend ; leuchtend. Un] YLuxerredecheval, lauf der reit⸗ keit der mahlgeiten verfpreden. Le 
corps kumineux : sin leuchtender ép) ` Got ] blendung/ foden muthigenpfeg| Luxe des femmes ` die verfhwenbung 
m. den vor bie augen gemacht wird. loracht] der weibert. 
L’UN,fm.ı'ume, (feiner, bereine; | Luns rien, Co brillen⸗macher; glass| X SE LUXER, sr [in der bet: 
eine, die eine. L’un&l'auere: einer) ſchleifet. . Eunft.] verrendt werden; aus dem ge⸗ 
und ber audere; einer fo wohl als ber) LU PIN,/.m. feig:bohnte. leuck kommen; fich verruͤcken. 
ander ; oe mit dem andern. L’un| LUSACE, Ir rop ; marggeaf-|t LUXURE, unjucht; unkeuſch⸗ 
& laurıe le op: Fun de lautte le fe-) ſchaft zwiſchen Sachſen gë beit; geilheit. — 


Lu vrnatpr, licht; leuchtenber cörper. 
Dieu crea deux grands luminaires: 


LUX. 
FLUXURIEUX, m. | 
adj. unyüchtig; geil; unkeuſch. 


LUY, Cru 
LUZERNE, CC Spanifcher fe. 


LUZ. LYM. 


LUZERNF, fanarien-faane, 
|ivmeHE‚L vs KLYRE,LYS, Lmtettt, 


LUY. LUZ Zeg 





M MA. MAC, 


de ich E in M. 
—— Is ein N 


9 ausgefprochen, wenn es X machınz, [bey Dem fchufler ] 


unmittelbar vor einen N ebe, 
als condamner, folemnel; imglei: 
chen am end Der worte,als renom, 
parfum, faim. 


u, [wenn ts an ftatt einer zahl ges |mAacuınısre, / m. fonf - meifter; 


brandht wird.]taufend, 

MA, pen f. nıcine. Ma mere: meine 
mutter. Maman: meine band. 

MACARON, fm. maların ; ein zuc⸗ 
ker⸗gebackenes. 

MACAROMI, mp mubeln ; mudel: 
fuppe 


MACARONIQUF, adj. Po&me macaro- 
nique: ein Lateinifch geticht, mit un: 
termengten worten, aus ber mutter: 
pre EE ff 

A Ne Mas- 

Keim] [in der e ne] 
gerquetfihung der grünen Erduter, das 
von man ben fait nehmen will. 

*MACcERATION, berdubungs kaſteyen 
Des leides Durch falten und andere zucht 
fo in den kloͤſtern Üblich ift. 


x — v. #. [in der ſcheide⸗ t 


kunſt. ] grüne kraͤuter zerquetſchen, 
und ben faft daraus ziehen, 

* maceren,benleibfafleyen. 

MACHEFER, Ce hammerſchlas. 

MACHELIER, m. MÄCHELIERF, 
E adj. Dent mächcliere : ein bad: 
sah. 

MÄCHENMENT,S m. dad kauen. 
MACHEMOURE,/ m. [in der 
ſee⸗fahrt.] jerſtoſſener wieback 

MACHER, MaASCUER, v. a [das 
iſt ſtumm.] fauen. Mächer ben la 
viande : Die ſpeiſe wohl kauen, 

X curvar oun mÄcne fon mords, 
pferd das mit dem gebiß ſrielt. 

+ MmAcheur, (m. freffer; ber eine gute 
mablieit thut. 


ersarbeit, 
*»MACHINATEUR, (m. urheber; MACREUSE, ff wafferhuhn; blaͤs⸗ 


anfifter eines böfen anfhlags ; eier | 
verräthereg. 
YMAcHINATion, A [fpr.Machina- 
— lerregung] boͤſer op: 
e. 
machine, /f.Eunfistwerdi; werdjeug ; 


wercke [Eunft-gerüfte] bewegen. 

VLA machına ronde, ſportiſch ] dae 
meltzachdu. 

*uacHıns, liſt; rände: kunft⸗griffe; 
eine ſache durchzutreiben. Mades ma-, 
chines pour faire reufir fon deflein : 


% 


TJoüsr DE LA MACHOIRE, eſſen. 
X MACHoıRE, 


MACHURER, ao beklecken; be: 


X macıe fin der wappen »Eunft) 
MACON,masson, Ca [das exfle 


MAGONNAGE, Sm. mauer⸗ werck; maus 


MAGONNER,MASSONNER, U. 4. Malle 


MAGONNERIE,Sfı mauer⸗werck; mau⸗ 


x 
kupfer⸗ drucker. ] berdorbene bogen; 


Li 

macher.] Löfhpapier ; grau papier. 
bebeszeug; kunſt⸗ gerüfts beb-gerüfl.| + macuue, CT Bed ga, L’agneau 
Faire joüer les machines: die fon: ) fansmacule : dag unbefleekte Lamm. 
X nacure,[im der Ven: Funft.] 


M. 


MAC, MAD. MAE. MAG. 
barte raͤncke, mit feinen vorhaben fort] MADAME, ff $rau. Madame la 


sufommen. —— Zee —— 

sd "Räthi. 

ſchwefel⸗kuchen, womit die nath weiß ge fo oh —— 

gefärbt wird. von ihnen ala wenn og ihnen 

X macnıner,v.a [bey dem fh: | geredet wird. va gehöret eis 

fter.] die nath weißen. —— vor hohe fiandes - und 

4 lche Frauen deren männer in 
werck⸗meiſter, ſe allerhand kunſt⸗ were⸗ gtt Amsern Been: 

S L GE 22 D waſſer⸗ uͤnſten, wird es aus mißbrauch SC 


lichkeit auch geringen 
(fer ] werchzeus, die noth zu weißen, 


X macnınoın, (m. [bey dem ſchu⸗ gegeben Es gebühret auch Dies 


es ehren-wort Aöniglidyen und 


MACHOIRE, Cr finu-baden, Une e 
machoire 5* ein efels-finn-hac | Fuͤrſtlichen haͤuſern entiſproſſe⸗ 
fen. Machoire de poilfon : ſiſch finn; | Men Pprinceßinnen] 


baden. Machoire d’enhaut ; füpe- ee eine art Birnen, 


ieure : i “| X TROU-MADAME, dad narren = fpiel, 
rieure : ber obere finn=baden, Ma Ae Eet aach? 















choire d’embas;; inferieure: der um | da man art 
nachgewi CR 
tere Binnsbadten. MADELA NERMAGDELAIME. C 


[das erſte behalt Gen vorzug.] 
Magdalena, ein weibs⸗nahme. 
MADELON,MAGDELON,/.f. Mablens 


Dem buͤchſen⸗ 


id. ] die platte an dem han worinn 


ber ftein gefaffet wird. . 
X macu éi ze [bey dem fchloffer.) Go en; edd — 
bie baden an dem ſchraub⸗ feed. MADE ett? OT? "Ce S 


V went 
wird.) die toch⸗ 


es allein 
u E e ter bes Hertzogs von Orleans. 
MACLE, ff waffer:muf. MADEMOISELLR, Jungfrau. 


mein iftesein ehren wort, fo als 
len töchtern aus vornehmen und 
hoch:angefehenen häufern gebüihs 
vet. Aus mißbrauch oder bp 
lichkeit, wird es auch gemeinen 
weibern und töchtern gegeben.) 


mafel; route, 


ift dasgemeinefte.] menter. 


ersarbeit. 

X MASonnd, m. MAGONNEB,fiad;.|MADRE, m. manner, f. adi lade 
[in Dar wappensFunft.] mauersfiri: | eig; mraferig ; fireifig 5 Medlig. Bois 
die. Un mur d’argenr magonne madre : fladerighols. Peau ee: 


ſtreifiges [fledfigestfel. j 
D E or £,lifig : burchtrieben ; gefchlife 
e 


MADREURE, MADRORr, LE flecken z 
fleeifs mafers flader, 
MADRIER, fm. bole eichen⸗ laucke. 
MADRIGAL, /m.madrigal; biens 
dere art reim⸗geſetze. 
MAESTRAL, mestrau, [in 
der ſee⸗fahrt. J nord:meft ; nordmes 
ſten wind [roird nur auf der mü⸗ 
tellaͤndiſchen ſee gebraucht, auf 
der nord⸗ſee ſagt man Nord-owefl.] 
MAGAZIN,masasın, fi m. ſpei⸗ 
cher; pad:-haus; vorrath⸗haus. Ma- 
* d’armes: jenashaus. Magazin 
bie» forn:haus ; korn⸗ ſpeicher Ma- 
gazin de toiles : Leinen vack· haus 
XMAGBALEM. Dm (in der 
Be eine volle falben oder pfla⸗ 
er, 


Qg3 


fable - eine weiße mauer mit ſchwartzen 
mauersftrichen. 


ren; eine maer führen. 


ling. 
MACULATURE,/.f-[beydem 


pack:papier; maculatur, É 
MACULATURE[biydempapier- 


ſonnen⸗fleck 
MACULER, me [bey Gem druc⸗ 


ker.] fëmmen ; ſchmieren; fubeln. 
Feüille maculte : ein befudelter be: 
sen. . 


ae MAG. MA ASSA MAT, 
MAGDELAINE, maGveLoXs [.|$*MaGoT, maul-affe; ungefliffener E. ein ſtuͤck fein oberihelt, fo pm 
eich ’ geck; ungefalter meuſch. pbea le uͤnn, und feinen raum nicht filet. 
MAGE,fm.weifer; weiſer maun; et |MAGUEI, Ca ein baum, fo in IS VR AUTEUR MAILGRE, ein magerer 
gelehrter beg dem alten Perfern. Les) Indien nähe ; fehreiber ; Der nichts leſens⸗ wer⸗ 
—— bie weiſen aus mot⸗ AHOMETISME. Ce bie lehr |, D vorbeingt. a 
H: . N ns STILE MAIGRE, re 
e ba gisungt, Biebeeufte nehm | Sn Neie ken Zeg 


JUGE-MAGE, f. JUGE. glaube. e 
MAGICIEN, L m. jauberer; ſchwartz⸗ MAHONNE, ff. Tuͤrckiſches (if, Lengt ren diver- 


kuͤuſtlet nach art der aalcen. 
wees MAI Sm ins item: zofen |" Motel seit ` Pri D 
` R b .) monat, D R 
MAG —— DE —* mar, mägen, fo amerſten Mah⸗monats-⸗t ef nur FL co z * ER sch M 
KS er a —— —24 Magie tag geſtecket werden. A — pr oi —* geſchwind zu 
eg) törliche yauber » kunft ; X te maı des imprimeurs , da 6.0 Kitz — es les 
—— Ga gerborgenen Erdfte der] ‚Hannis:blat og Den beiden, char Gehen. ur — ge 
fatur. Magie blanche : die weife MAJESTE, ff. herrliches [ebrmür- | eut Dad gie haare laffen 
fünf; wodurd man tradhtet mit den! diges) anſeben Un air vip CET lun A1 np, Um. mager fett ; bat ger 
himmlifchen eifiernin gemeinfhait zu ste: eine hoch⸗ anſehnliche geflalt. ` am feifh ’ 
treten. Ma — f&warge funfi; |" FLoaysner Lechns Za Fob-|, watonrttt, ein wenig mager 
Wierm: —* teufels⸗kunſt. sıSs POUR LA MajestE de lex-|, aaextuter, adv. Enarp: aenau; 
Ges a adj. jauberifh. Caractere preflion : die rede font weicht der foarfam Nousavons etötraichs bien 
Tee ja: erjeichen. —— mas bie anſehnliche aucre · maigremene: wir find fehr Enapp abe 
LANTERNE MAGIQUE, f.LANTER- ch we SÉ (ein ehrenawort, velreifet worden. 


MAGISTER,f.m-fulmeifer. fo alleın Aäyfern und Aëogen), Saxo, lee d —*— 
T STRAL,M.MAGISTRALE, adj. Gegebenwird.] Sa majeft& impe- Lrusr PÄLE MAIGREUR, eine Mats 
` meiferlich; (dulmeificrlich. Uneau-| ale: die Kavſerliche Mojenät; rr)" eagete perfon, i 

torire magiftrale - eine ſchulmeiſterli⸗ Käfer. "Samajefte cacholique ` Die | 18186. m. mager werben 

dr gemalt. Str ZO e  MIMAIGUE,SFeinfeefih. 
A - Merlich; panıen. >a majeſte -chritien- ` 
M * = E e e En T,ade. meifterlich ; ne: die allerpriftichfie Majeflät ; der MAIL, fm. [in p/. Mails.) kolbe zum 


— as = ı — — LE Matt bahn, worauf mit dem ball geſpie⸗ 
ter ; ber in einem richter⸗ oder reg: "` b 


let wird 
i | e D Le ` 
änıt Geht, Un magiftrar EE, éent | MA LLLESFbeler. 
vere: ein — — adj. anſehulich e * twAVoıR PASLA MAILLE, nicht de 
macıstaaruns, ff. tier » amd; ie a nen blutigen heller haben; Fein geld 
obrigfeitlichesamt. Exercerune ma: ehen. 


haben. 
iftrature : in einem richter⸗ amt fie IR Lekt, `" adv. anfehn: t’rı.Lva Toüjovurs MmAILLEÄpar- 


` , irentre eux , fprüchw. fie haben im⸗ 
en. É g MAJEURE, ff {in bet vers| est os weba i 
MAGNANIME, ad. grosmüthig; N e ⸗ Ge? * ſat in die DER 
























edelmuͤthig. ſchluß⸗rede. —— zringlei 
Zaacnganinr, f m. praler; ſchnar⸗ X Majrune, difputation pro E x z e = — Cote de 
Dy CH Si vuwtré, ft ëtebmätkiafett, in der theologifgpen farultät zu Paris. t"maıııe A maıLLefefaitl'hauber- 


AAA vo Faire fa majeure : pro gradu in der ‚bi Hei ` 
MaOCHESlE-Lrerten, ` theologie difpariren. macht Leet ee 
MAGNETIQUE, adj. magnetifh. x mayeun,m.majeure E adj. ſim NW Ant E, maſche; aug im ſtrick⸗werck 

Vertu magnerique : magnetiſche kꝛaft. rechta/handel.) vogtbar mondig gttter- mer, u bé, Maille d'un fe 

Fmplätre magnetique ` magneten⸗ X gxcoMmMUNIGATION majeure,| jet: meld 3 aug in einennen. Mail- 
. pfafer. | [imder Römifchen Firdunsucht.] | jedetreillis: augimgitter. 
MAGNIFICENCE, Lt pracht; Derobere iirchen bann. X maus, Bed: (prendcl. Maille für 

Eoftbarkeit; herrlichkeit. Kron naire fing-Eumft.]| "1a prunelie de Toi: em Bed auf dein 
MAGNIFIER, mé. fühmen ; Toten; er⸗harter ton. Tierce majeure:: die grof: augsapfel. 

beben;; herrlich machen. ‚Magnifier fetertz großer gedritter tom. X maıLee de perdrix, erfte federn ber 

la — de Dieu: bie oiümeogt Force mAJEURFE, böhere gemalt ;|" "zungen rebhuͤhner. 

GOttes ruͤhmen. ES | zwang dem man Déi nicht erweiren| X 11 tr, aug, woraus die melonen, 
Seele, UnPrince magntäque: &m « Rn £m.pL.Bievorfhen, Send EZE, 

errlih. Un d H MAJFEURS, Lamm pi bie borfabren. Nous i e 

4 Ki — bet ii devons fuivre —— de nos ma- — Cl der ohnt iu 

der dracht Debt. Un habıt magnifi-| jeurs: wir müffen unfern vorfahren S ` m. knaufer; kni 

que; eim reiches [foRbares] Heid. | nachahmen; nachthun. —— — 
MAGNIFIQUEMENT, gr hertlich; MAIGRE. adi mager, 


er. 
prächtia ; fofbarlich. Habillemagni- Y jour maıGae,[imderRömifcben EE 


drea maill&: ein junges rebbubn, fe 


figuement: koftdartich gekleidet. Firche.] ein faft:tag. Faire maigre:| fck u werden beginnt : federn beet. 
MAGOT, f. musor. faften ; faften= ſpeiſe genießen. Une|AarLLer,v.m.neße firicen, 
MAGOT, S. m. affe; von der Gë foupe maigre:: eine waffer-fuppe. X maıLLer, [von tebhuͤhnern.] 
fen art; pavian, KE naepr, [indem bap.] Piece mai. "gd werdey. 


er 


MAI. 

(SE MAILLER, pr. einen pautzer an⸗ 
legen. 

X MAILLEURE, MAILLURE, LE 
(bey der falcknerey. ] die bunte 
prendliche federn der fioßsvogel, 

MAILLET, fm. ſchlegel. 

MAILLOT, f m. windelns wickel⸗ 
eng eines kindes. Un entant au mail- 
kt - ein windel⸗ find. Depuis le 
maillot, jen’ai pas eu un jour de re- 


pos: von tindheit an, habe ich Feine f 


ruhe. 

MAIN. CA band. La main droite: 
die rechte hand, Donner la main ä 
unedame: einer frauen die hand reis 
gen: Darauf fie fich im geben Ich- 
nen möge. Avant-main : die fla⸗ 

che hand; die flaͤche in der hand. Ar- 
riere· main: Das ober⸗theil der hand; 
bie verkehrte hand. Tenit quelque 
chofe 3 la maın : etwas in ber band 
halten. Battre des mains : im die haͤnde 
flopfen, Donner une chofe de main en 
main: etwas herum reichen ; von yand 
zu band; von einem zu den andern ber: 
um gehen laffen. Unlivre £crir A la 
main: ein gejchrieben Labgefchrieben] 
buch. Unouvrage fait la main: ein 
werck fo aus frever hand gearbeitet; ein 
kunſt⸗ werck. Mertre l'cp&eälamain: 
Die band an den degen fchlagen; zum des 
gen areifen.Mertre la plume dla main: 
Die feder ergreifen. Kendreen main 
gps : wueigenen händen überliefern. 
e endre Ia main: die hand auäftıee: 

en. 

IMPOSER LES MAINS, die Firchen:ors 
den verleihen ; zum kirchen⸗dieuſt orbis 
niten. 

Z'raptwrostrIongpEs MAINS, 
fur quelcun : einen abprügeln ; ſchlage 
geben. 

BAISER LES MAINS, fich höflich befeh⸗ 
len; einen böflichen grus ergehen lafs 
fen. Je vous baife tres-humblement 
les maps : {ch befehle mich euch zum 
(hönften. 

4’ IE vous Baısb Les MAINS, ich 
bedanke mich davor. [eine hoͤhniſche 
are der ensfchuldigung.) 

’YMETTRE LA MAIN Aune chofe: die 
band an etwas legen; etwas vorneh⸗ 
men ; au etwas arbeiten, 

*METTRELA DERNIERE MAIN A 
un ouvrage , die letzte hand an eine ar: 
beit legen ; eine arbeit vollenden ; fer: 
tig machen, 

"METTRELA MAIN fur quelcun, die 
band an jemand legen; einen ſchla⸗ 
gen. 

*PRENDREi DONNER LA MAIN, 
die oberhand; den vortritt [oorfig nech, 
men; geben. 

"DONNER LES MAINS x nachgeben ; 
einmilligen ; gewonnen gebe ; Do 
darein ergeben, 

ZCrsr UN KOMME DE MA MAIN, 


ma 































MAL : MAI. EN 
der mann iſt mir zur handz erfiehet mir XK METTRE um CHA DANS LA 
zu Meng. Main, den zuͤgel faffcu Jerereiten. 
"AVOIR LA MAIN füre, treue hob) XCHBVAL ayı EST BIEN DANS LA 

haben ; die hand nicht Heben laffen;| Mass: ein pferd dad fich wohl lencken 
wicht ſtehlen gien Sum geborfam (8. Cheval 
* CELA EST FAIT d GA MAIN,| qui force ja main: pferd Das bart wm 
ſpruͤchw. dasift alfo angelegt [derab»| regieren if; ſchwer aufdem eum liegt, 
redet] worden. Cheval.qui bar 3 la main: pferd das 
*maın, band; gemalt: macht, Lat! mit dem kopf ſpielt. 
faire eſt entre vos mains: Die fache IK TRAVAILLFR UN CHEVAL DE LA 
in euter hand; imeurergemalt; es ſte⸗ MAın &lamain, mit den pferd von 
bet bey euch· Ta en main, de quoi| einer hand jur andern wechfelit. 
vous aider: ich habe bey ber hand, wo⸗ X SOUTERIR LA Main, dem ert 
mit ich euch helfen Fan. Tomberen-| anhalten, Rendre lamasn :demjügel 
tre lesmains de l’ennemi: indesfein: | nachlaſſen. Chevalpefant ou Iegerä 
des gewalt gerathen ; dem feind indie} Ja main : pferd das ſchwer oder leicht in 
bände fallen. 1 elt fauv& de mes) Aer fauft liegt. 
mains: eriftmir entgangen; hat ſich X cHEvAL ne Mais, einhand:pferd. 
aus meiner gemalt geriffer. Avcirles|X CHUEVALADEVX MAiXS, pferd 
mains lies - gebundene haͤnde haben Pas zum reiten und ziehen dient. 
im einer ſache nichts thun Eöunenoder|* UN HOMMmE DE MmAın, ein thätiger 
börfen. [bundsvefter] mann, 
*FAIREUNECHOSE HAUTLAMAIN,p FAIRE UN COUP DE MAIN, eine 
eine fache mit gewalt [nachdruck] aud- F Fühne that begeben ; einen tapferen 
führen, ſtreich ausrichten, 
"ETREAUX MAINS, fi mit einem |” IL A FAIT UN CoUP DESA MAIN, 
fhlagen. Envenirsux mains: zum} er hat ed vor feinem kopf gewagt; in den 


ſchlagen kommen; zum trefien gera» | tag hinein gewagt. 
, Den? bandgemein werden. a w d AIRE SA * Le, feinen eng 
PRETER La MAaımäquelcundansune| Ten; ungerechten gewiun op ſich ziehen. 
afaire einem imeiner ſache die béit) Ha faic fa main dansceremploi: er 
he band bieten; Hi éi —— E amıt — unrecht be⸗ 
LACHERLA MAIN A quelcun, einem TL: kaufen gemacht. 
—— — $ 5* A MAIN droite; & KE 
willen laffen. uche „ zur rechten ; zur lincken ha 

Ter LAVER LES MAINS d'unechofe, eite ] laffen. en e 
ſpruͤchw. ſeine unſchuld bezeugen: ou 17 PRENDBRE DE TOUTES MAINS, 
einet fache nichte zw thun haben wol⸗ * — E ſich greifen ; auf 
en. alle weife anfich zieen. 

X man, [imeechts:handeh] Main-|* ELa vIıenT DE BOxNE MAIN, 
mile: — lehno. das ER * guter hand; von eis 
MAIS-LEVEF, aufbebung eines be⸗ gem guten freund ; von einem 
Kin zarreſts. Donner main-kvee:) werficherten ort. ` 

en beſchlag aufdeben. Avoirmaink-|"ouUvRrAGE OUIVIEST DE BONNE 
vee: erlaflung des befchlag erhalten.| maın, ein werd das von cimen guten 

X MAIN-FORTF, Mr gerichtös folge, | arbeiter Fonımt zvon meiers hand her⸗ 
wenn ber audfpruch det richters mitbes femmt, e 
wehrter — ——— Lac? —— EST EN BONNE MAIN,DIE 
ner main- aumlergeans: den ge⸗ face iſt in guter hand; fie wir 
richts: dienern mit bewehrter hand ben, wohl — —— 
eech —— eg re er "ERR LA MAIS a une chöfe, über 
Zb * d eg h geg a b e uns| etwas halten, daß er niche gehin⸗ 
Sn on; g ſey iu —— ern es gehörig vollender 

X MAIN“ MOoRTE, bie todte hand; | main 3 quelcun use en p 
wenn ein erde am cine gemeine | ten ; ben mötbigenachdrn 4 —* 

ruck in ſeinem 
oc La gelangt, fo nicht auss , sei@it geben. Se 
, DONNERLAM „[poetif 

X maın, [anf der teit ſchul IMains ehrlich verforechen, ` tg 
ducheval: die verdersfülle Fei pferde. Ir sous mar, mier der band; heim⸗ 
La main enavant: der vorbertheildes} lich; verholener weiſe 
rferds. Lamainenarriere: ber hins |* MAIN tierce, die dritte hand; eine 

Zeen, EE die rechte Band — — —* 

H D P KR H 
des reiters. Main de labride: Pie line: | dritten mannin gemarfom geben. * 
















ke hand des reiter⸗ — "FAIRE MAIN baſſe für lennemi, die 
Rayo POINT DE MAIN, das] feinde miteinander nichermachen; o 
pferd nicht zu leucken willen, ne verſchonen toͤdten. DER 


m MAI, ZE MAL — 
# ATTAQUER ZS AAIN arme, MAJOR- GENERAL, general: 

besochrter hand angreifen [überfals] meifter ; generalmajor. 

ken. ] Major de brigade, oberfier madıtmeis 
“pe Lonsue maın,[sonlanger band] ſter bey einer brigabe. 

von langer zeit ber. Je le colineis del mayor d'une place de guerre, ober⸗ 
longue main : ich Bene ihn von langer — in einer groſſen ve⸗ 
weit. H 


“TENDRE LA MAIS, beiteln, 

ti* ır EN Ba. 
MAın que le cou, ſpruͤhwo. 
beffer beiteln als ſtehlen. 

% ToucHER DansLa MAIN, ben 
SEN geben; mit einem hand⸗ 

a k 

x Herten UNE CHOSE DRLAPRE 
MIERE MAIS, at aus ber erſten 
ed [dem erſten fo es zu kauf ſtellet 












AIDE-MAJOR, f, AIDE. 
SERGEANT-MAJOR, f. SERGEANT. 


barkeit ; vogtbares alter. 


en. 
MAIRE, fm. burgermeißter. Wenn 
man von den im 


MAI. 
nen dienern zu gebierhen bet. 
Un bon maitre : ein guter herr, Par · 
lerenmaitre : befcblem; gebiethen ; 
auf eine gebiethende weiſe reden. Faire 
be maſtre: dem meifter ſpielen ; fich der 
anmaffen 


derrſchaft 
erau Aire de ſes paſſions: ſel⸗ 


CH 
MAJOR-DO Ms, dei Papfis ober-hofmel:| men zegungen gebi ine begier: 
der en * 


Lens, iſcher z be 
—— — 


MAJORITE, Ce münbigleit ivogte| herrfeon; etwas als eigen haben. Se 
Entrer en 


rendre maitre d’une place : einen ort 


: fein vogtbares alter errei⸗ unter feine gemalt bringen. 


* Sb RENDRE MAITaS de leefprit du 


peuple: Me zumeigung des volcks ges 
binnen 


Dentfchland oder holland redet, s fecnr mairtre de la 


campagne 
FAIRE VALOIR UNE FERME PAR beiffer man fie bourfuem meißter [der ſtaͤrckſte ) im felde teen. 
— ein fuhrwerck ſelbſt vers ele Fr palais , H der EE, Male ice 
. alten Könige in Frauckreich e: ſchulmeiſter. itre tire : 
% san, abhangender quaſt in berfati maınız, MAIRERIE, Sf. [das exite ——— Maitre de danſe 
ſche, ſich daran zu halten. | vi das angenchmfte-] durgermeis; tant-meifter. Maitre d’armes : fecht⸗ 
SZ man, ‚womitbas gelb ml Gerant. meifter. Maitre de langue : ſptach⸗ 
Die fie ge ttet wird. MAJUSCULE, adj. Lettre ma- meifler. 
% maın depapier, ein buch papier f - groffer buchkab; anfanges * L'usacs gst Le malte le plus 


















% man, [un Parten-fpiel.] ber vor: ſtab. 
MAIS, conj. aber; allein; doch. 


ben, S 
X maın, Kit, Une man decartes:| davor; ich bin nicht ſchuid Daran. 
€ 


ine lefte. 
MAIS defer, eiferner hake ſpruͤchw. cım mann ohne (bet, wir 
MAIN de ie, loben, darein die Luten nichts gu fagen ifl. : | 


vollen gefaſſet find. 
— der hake op einem bruun⸗ ha⸗ 
en 


d MAINT, w. MAINTE, Sf. adj. 


menger, É 

QMAıNTEerof, adv. manchmahl; viel⸗ 
fältig. 

MAINTENANT, adv. ist; pp: 
gegenwärtig; gu dieſer zeit. 

DES MAINTENANT, adv. von nun an; 
von ſtuud an. . 

- MAINTENIR, o 4. [wird erg: 
jugirı wie Tenir.)(dümen; erhalten ; 
behaupten; band . _ Maintenir 
fa uftice : die gerechtigfeit handhaben. 
regen fon honneur : feine ehre 


| MAIS our, adv. wenn. Je vous le 
dirai , mais que je men fouvienne: 
ich will es euch fagen , wenn es mir eins 
fallen wird. 


ville: ein hausin der ſtadt. Maifon 
baus, 
maAısonde ville, rath⸗haus. 


eingerichtete hansbaltung. Faireune 
haus wohl verjorgen : ein gutes vermoͤ⸗ 


ni eidigen. Maintenir gen vor ſich bringen. ` 
pn ten fon po- INAISOR, Dë: Gicht; Gamm. La 
fte: feinem ort erhalten; behaupten; | maifon d’Autriche: daß haus Defters 


, C'eft une maifon &teinte: 


Dé in feinem ort halten ; erhalten. Je) Tin, Am if erlofhen. 1 el de 
bonne mai 


maintiens/que la chofe eft ainfi: ich 


behaupte [fehe davor], daß dem alfo 


Khıntanus, SfLimredtshen: 


marsonx, [it Der 
del.}rechtlicher (dus; bandpabung, | gailen des 


MAISON. ff. baus. Mate e 


de campagne : ein landsbaus ; haus auf: 
demland, Maan de plaifance:: Wë: "on La rassı! maltae,fprücdnw 


D d: Li ba | 
— — E x naitee, [im Eriegs : brauch. ] 
es if eim fehr ordentlich haus: geht, , eimgemeinerreiter. Une gnie 





bur du langage : der gebrauch ift 
ber beite lehr⸗meiſter einer fprache. 


t* Ju wen puis Mais, ich kan nicht mairae, funfiserfahren; gelehrt. Mai- 


tre es arts: magiſter der freeen Fünfte, 


+" HOoMME QUı EA REIS, Ni MAıSs, LesGrecsont &te les maltres de Vëlo: 


quence; die Griechen find meiſter im 
der rede⸗ lunſt [die beften redner] gewe⸗ 


en. 

MAITRE, handwercks⸗meiſter. Maitre 
tailleur; cordonnier , &c. ſchueider; 
ſchuſter; u ſ. w. ber ſich ald meiſter ge» 
fegt. Paſſet maltre dans fon m&tier : 
das meiſter⸗ recht im feinem hands 
werck gewinnen ; meifter werben. 

d.i, man bat feiner mit der mahlzeit 
nicht gemartet ; man hat mit ber 
lincken hand auf ihn gewartet. 


de cinguante maitres: ein faͤhnlein 


bonne maifon ; etablir fa maifon : fein | von igköpfen. 


MAirtRede etes, teque ſten⸗meiſter ; 
der die big ⸗ſchriften annimmt, 
und zum vortragbringt. 

Air de comptes, fammier stath ; 
raitsrath 


MAITRE des ponts, brüdensmeifter. 


—— eriftwon gutem haus; | (nr d'horcl, haus verwaiter hause 


bofmeifter. 


: Die Danjer der MATTRE des ctrmonies, cerememniett: 


: i i meiſter. 
MAıNTIEN. Le ſtelluns; geberde Keng V KC —— —— AATRE des poſtes, poftsmeifler, 
Je enz Y en eften —— — bat dult matrrerdeshautes oeuvres, ber hene- 
—— daßer cl Dm) ciel: die wäit Mami Make ;| ter, Lëugem nahmen giebt ex Vum 
Beet: N 7 a mi: DL gewifieabtheilungdeshims-‘ It, —— von an⸗ 
u4 H v dern nicht gegeben. 
— — MAISTRE decamp, ſ. mastaede|t maitee in e oeuvres, brun⸗ 


€ 


MAJOR, fm. oberer, wachtmeitter M ALS TR E. fm. [fpr. Meftre] 


beo einem regiment. dere ; meißer; Ger andern als fer: | felbit-) 


nen s räumer; zäumer ber heimlichen 
gemäcer, [alfo nennen fie ji 


GRAND 


MAL MAL: 
GRAMD- MATT ae, /m.Reftorber ini 
verfität au Paris. 
GRAND-MAITnE de Malte: 
valiers de lardre de Malte, gros:mei: 
Ber des Maltefer rittersordens, 


"MAL. 


Imar enduc, die fallende ſucht; Gänge" maränır, 
nen. | Erdnelich. 

des che- ‚mar de rëre, Eopfefchmergen ; kopf⸗ weh. MALAamrerın, ſ. MALADERUr. 

‚MAL-ADROIT, e maL-ADror 


At de ventre, bauch:weh ; bauch-grims 
mer; reiffen im leibe. 


Granp-MairTRade la maiſon du Roi, Nat de cœut, edel; unluft bes magens; 


des Königs in Frauckreich Ober- Mar: 
ſchall. 

GRAND-MAITRE de Dalle, Ge: 
ueral⸗Feld⸗Zeugmeiſter. 

MAITRE, gei m. der vornehmſte; der 
groͤßeſte. Lemaitre - aurel: der hohe 
altar. 

+ um maltaE-Fou,einergnart. Un 
maftre-fourbe: ein ergsbetrüger. 

maitnısse, [-f- frau; gebieterin. La 
maitrefle du logis: die frau im haufe. 

MAITRESSE, beberrfcherit; eigenthuͤ⸗ 
merin. Elle ck la maitrefle de la 
maifon : fie if Die eigentbümerin bes 
haufes ; das haus gehoͤret ihr. 

MAITRESSE, lehr-meifterin. Maicrefle 
d'école - ſchul⸗meiſterin. 


Mairtresse des novices, [im klo⸗ 
Ber 1 die zucht⸗ meiſterin, bet angehen | 


den pënnen, 
mairuesse,liebfte ; buhlfchaft, Faire 
des maitreifes : buhlfchaften lieb ge: 
reinen ſich auf buhlen⸗liebe legen. 
maliraesse, geit vornehmſte. La 
maĩtteſſe roüe d’une horloge : das 
baupt:rad an einer uhr. . 
+uns maiteesse femme, ein berg: 
bafted weib; ein weib, Das ben meifter 
fpielt;; die hofen an hat. 
#AailTtRıse, /-Ameiltersredht, Gagner 
Ja-maitnfe: das meifter «recht erlan⸗ 
gen; gewinnen. 
MAITRISER, Tr 
ſchen; den meifter fpielen. Maitrifer 
Les compagnöns: über feine mit⸗ge⸗ 
gen berefchen ; ihnen gebicten; vor: 
sHreibeı. 


+MAJUSCULE, adj. Lettre ma-|MALADE, adj. Trond: fich. Mala- MALE, watt, ff: reifesfuffer ; reis 


jufcule : großer buchſtab; anfangs: 
buchſtab. 

Mat, fım.[ pl: Maux.] boͤfes arges; 
übel. Songer 3 mal: arges dencken. 


Fuirle mal: das béie lieben. Dire du !# 


mal d'autrui: andern boͤſes nachteden. 
Ne parler d'une perſonne ni en bien 
nen mal: von jemand weder gutcd 
noch höfes ſagen, d. i. nichts. 
4*METTRE UNE FEMMFA Mat, 


meib bm böfen verleiten; zur unzucht 
Vouloir du mal A quel- | 


verführen, 
cun: jemand übel wollen; boͤſe fen. 
Lagere caufe bien des maux: der 
krieg verurſachet maucherley uͤbel. 
waat, krankheit; ſchmertz; ſchwachheit. 
Je ſens dumal par tout le corps: ich 
bio am gangen leibe and, L’homme 
ell ſajet à une infinice 


menſch it umgäblbaren franckheiten un: 


terworfen. Avoir malälarere : haupt: 
toebe haben. Avair mal aux pieds; 
böfe füffe haben. 


erbrechen. 
MAL d’enfant, sgurthe-fgmergen, 
MAL faint main, Träße. 
MAL desmere, mutter⸗kranckheit. 
MALdemer,fe 
derfee empfinden, die derfelben unge: 
wohnt find. 


anckheit; unluſt ſo auf faͤngniß, da man weder 


MAL: Hit 
m. vataptgn, Ë ag, 


TE,f. ady. ungeſchickt; plump. 


|MAL-ADROITENMENTadr.igefchids 


ter weile, 


MAL-AGR . géi. 3 
ET u Fee 
XMALAISE. C Æhunde⸗loch; e A 
aufre 
ES noch ausgeſtreckt liegen 


an. 
Nat de Naples, franßofen ; frantoͤſiſche * mar aase, verdruß ; widerwärtigfeit, 


ar rate, miltz⸗lucht; milg-frandk: 
ei 


d-|maL de terre, der ſcharbock. 
MAL contagieux, eine auſteckende krauck⸗ 


beit. 
X mau fübtil, [bey der Dës? 
bie borre, —2 — befaͤllt. Mal a: 


vanture: geringer jufall, 


Mat, ade. übel; ſchlium. Se trouver 


mal: ji Übel auf befinden. Aller de 


tre en malaife: verdrug haben ; wis 
derwaͤrtigkeit empfinden. 
MAL-AISE, M.MAL- AlSER, Eed, 
(mer; muͤhſam; unbequem, 1 eit 
mal-aift conlerver fon inno- 
cence dans le monde : es iſt ſchwer, in 
der welt unſchuldig leben. Un chemia 
mal-aife: on beſchwerlicher weg. 


+ saL-aısk,arımy dürftig. ILeftmal- 


aife: er ift dürftig; hat nicht viel zung 
beiten. 


malenpis: immer fchlimmer werden. MAL-AISEMENT, ade. ſchwerlich; uns 


L’afaire va mal: die fache gebet übel] 


von Detten. Etre mal à ki cour: bey 
hofe äbel dran ſeyn z in ungnaden ſeyn. 
Etre mal dans fes afaires: im ſchlech⸗ 


gemaͤchlich. On ne fe perfuade pas 
mal-aifeınent ce qu'on defire : meg 
laͤſſet ch unfchwer bereden, was man 
gerne fichet. 


tem juftand ſeyn; in feiner nabrung| X MALANDRES, maLanpars, 


oder vermoͤgen abnehmen ; zuruͤck kom⸗ 
men. 

ben in unwillen mit einander. Mal 
veru: uͤbel gekleidet. Cela vous ſied 
mal: das laͤßt euch nicht wohl; ſtehet 
euch uͤbel an. Vous me faites mal: 
Ihr thut mir wehe. 


a. gebieten; bebe, 1 Zb mar A cheval, nicht wohl zu pfer⸗ 


de pen. 


die goufe, eine pferde⸗kranckheit. 


Us ſont mal enfemble: fie le|MAL-AVISE, m. M-. 


E adj „unbedachtfans undefonnen. ` 


MAL-BATI, M.MAL-BATIE, fi ad. 


übel gebaut; unrichtig [unsrbentlich) 
gebaut. 


t*mar-sArı, ungeſtalt; uugeſchickt 


von leib. Un grand mal-bäti : ein groſ⸗ 
fer ungeſtalter [ungefchichter] menfch. 


t*rörre mar A cheval, ſchlecht in feilmaL-coxtesT, m. MAL-CaNTEN- 


ner nahrung Reben. 
MALACHITE Ir eine art jafpis. 


de du potmon; de ia goute, Are, 


Taf ad. unufrieden ; mißvergnuͤgt: 
unmilie. "` 


fe-kaften; mit lederübersogen. 


krand ander Iunge; am der aicht, w| MAL E,/. m. das männlein, 


ſaw. Maladeä mourir: todt-frand ;|* ui, adj. maännlich; Erditig; det. 
ſterbens⸗kranck. Courage indle: dn maͤnnliches beem. 
#AVOIR L'ESPRIT MALADE, Rtl Stile male: eine männliche [frdftige} 


recht Elug ſeyn; nicht wohl bey vetſtau⸗ſchreib art. 
de Teen. MALFABLE, maLtrases, adj. 
t*maraoe, übel beſtellt; mangelhaft.| das fich haͤmmern Idöt; den hammer 


Une bourfe malade: ein leerer beutel, 
Une caufe malade : eine béie ſache; 
mit der man nicht fortfommen Fan. 

X UN AIMANT MALADE, Ei ſchwa⸗ 


leidet. Lor & l’argent font mallea- 
bles: gold und filber laffen fich haͤm⸗ 
mern, verte n’eft pas maleable; 
das glaß Läft fich nicht hanimern. 


her miagnet, der keine Trap mehr hat. \MALEDICTION, /: f [fpr. Male- 


MALADS, Cam und t ein kraucker; pg: 
Gent 7 eine krande; patientin, 

MALADERIEÄMALADRERIE Sf. [DNS 
erite iſt das gemmeineite.] ſiechen⸗ 
haus; pocken⸗haus; peſt· haus 


de maux: der maranız,/.f.krandheit; feuche. Une 

ande maladie : eine große ſſchwere] 
zanetheit. La maladie regne en ce 
KS die feuche iſt am dem art eingeriſ⸗ 


“A, 


diecien] Bug, Charger quelcun de 
maledittions ; einen verfluchen. Don- 
ner des maledictions 3 quelcun: ti⸗ 
nem Buden, 

MALE FICE,fm.janberev; hexerey. 
Unie pas permis d’öter un maltfhice 
por un autre maltfice : es If nicht ers 
laubt, gauberen Durch gegen «zaubern 
Leine zauberey mit dir andern] zw ver⸗ 
in. ` 

D 


MAL MAL: MAL | MAL: 
GRAMD-malr re, /m.Rektorderlini- |mar eaduc, bie fallende ſucht; ſchweret maränır, m. MALADITE, fi ag, 
verfität 19 Paris. ed — * per, but . | Erdnetlich, ` 
Granp-maitee de Malte: des che ‚mau de rëre, Eapfefhmerken ; kopf⸗weh. mAaLanrerın, f. ’ 
valiers de l’ordie de Malte, gros:meis |m ar de ventre, bauch:meh ; bauch⸗ grim⸗ MAL-AD ee. 


GI 








fter des Maltefer rittersordend. 1 mern; reiſſen im leibe. I TEE adj. unge nl 
GRAnn-MAirnsdelamaätkodo Bo, vat de cœut, tckel; uuluſt des magens; MAL An Ley * E e 
4 eg in Franckreich Ober-Mar: | — ter weiſe. 
"Nat d’enfant, geburt merken. MAL- „ads. nehm 
GRAND-MAITRE de l'artĩlletie, Ges (nat faine main, u . wi. `" — e 
neral:Feld»Zcugmeifter, MAL demere, mutter-⸗kranckheit. X maraıse,/.fbunderloh; enges ges 


MAITRE, gei, m. der vornehmſte; ber wat. de mer, ſee-kranckheit; unluſt ſo auf fänguif, da man weder aufre 
groͤßeſte. Lemaitre-aurel: der hohe | der ſee empfinden, die derſelben unge⸗ ſtehen noch ausgeſtreckt liegem 
altar. wohnt find. Fan. 

+ um MAITRE-FoU,einerh-marr. Un |mAı de Naples, fraugofen ; frangöfifche Er mau Asp, verdruß ; twiderwärtigfeit, 
maftre-fourbe: ein ergebetrüger. pocken. Etre en malaife ; verdruß haben ; wis 

maitresse, Sf frau; gebieterin, La MAL de rare, milgsfcht; milg-frandk: | derwaͤrtigkeit enipfinden. 
maitrefle du logis: die frau im haufe. | beit. MAL-AISE, Mm. MAL- AISEE, Eet, 

MaAirrusse, beberrfeherins; eigenthü-— MAL deterre, der ſcharbock. (mer; muͤhſam; unbequem. 1 et 
weg, Elle ei la maitrefle de Ia Mat contagieux, eineanfecdende krauck⸗ mal-aife de conferver fon inno- 


maifon : fie ift die eigenthuͤmerin des | bet, , cence dans le monde : esift ſchwer, in 
kent, das hausgehäret ib. X au ſabtil. [bey der faletuexey.] der weltuunfhuldig cken. Uncheinia 
maitress, lehrsmeifterin. Maicreffe | die darre, ſo die vögel befdüt. Malda-| makaife: ein befchmerlichermen. ` 


d’&cole: ſchul⸗ meiſterin. vanture: geringer via, ` " tmaL-aısh,arımy dürftig. Ieitmal- 
Maitresse des novices, [im Elos MAL, adv. übel; ſchlium. Se trouver| at? ` er iſt dürftigs bet micht viel vum 
Ber! Die auchtsmeifterin, der angeben: ' mal: ſich uͤbel auf befinden. Aller del beiten. 
den nonnen, malen pıs: immer ſchlimmer werden. MAL-AISEMENT, dén, ſchwerlich; uns 
maituessz,liebfte; buhlſchaft. Faire| L’afaire va mal: die fache gehet übel] gemaͤchlich. Om ne fe perfuade pas 
des maitreffes : buhlfchaften lieb ges | von ſtatten. Etre mal à ki cvur: bey mal-aifeıment ce qu'on deſire: mad 
wimten ; De auf buplensliche legen. bofe übel dran ſeyn; in ungnaden ſeyn. laſſet fich unfchwer bereden, was man 
mainaasse, adi ft vornehmfic, La; Ecre mal dans fes afaires: im ſchlech⸗ gerne Debt. ! 
maitrefle roue d'une horloge : das| tem sufand ſeyn; im feiner mabrung| X MAL ANDRES, maranpaes, 
baupt:rad an einer uhr. odervermögen abnehmen ; zurück kom⸗ "die maufe, eine pferdesErandheir. 
tuxs Maitresse femme, ein berg: Men. Alsiont mal enfemble: fie le|MAL-AVISE, maat: Avisë 
bafted weib; cu geb, Das deu meifter) ben in ummillen mit einander. Mall ` € adi unberahtfan; unbeſonnen 
fpielt ; die hoſen an hat. vẽtu: übelgefleidet. Cela vous fediuaL-sArı, m.maL-aAtıc, E ad. 
wairrıse, Sfmeiftersredht, Gagner| mal : basläßt euch micht wohl; Gebei) übel gebaut; nutichtig [unsrbenrlich] 
la-maictife: das meifter srecht tion, 1 euch übelan, Vous me faires ma" gebaut. 


i ihr thut mir wehe. * WT, b ` 
innen. MAL = BATI, ungeſtalt; uugeſchickt 
NM eier R,r. a. gebieten: beherr⸗ ÄTR umaLä Cheval, nicht wohl au pfer⸗ + von leib. Un grand mal-bäti : rn 
ſchen; den meifterfpielen. Maitrifer| de Bien, | ferumgefalter [ungefchichter] menſch 
des compagnons: über feine mitsges|F*ETRE mar A cheval, ſchlecht in feislmaL-conter T, m. MAL-CONTEN- 
ien hertſchen; ihnen gebieten; vor-| ner nahrung Reben. RE ect, unufrieden ; mißvergnuͤgt; 
reiben. MALACHITE LE eine art jafpis. unwillig. 


+MAJUSCULE, adj. Lettre ma-|MALADE, adj. tranct; ſiech. Mala- MALE, marıe, [f. reifesfuffer ; reis 
jufcule : großer buchnab; anfangs: | de du poumon; de la goure, Sec) ſe⸗kaſten: mitleder überzogen. 


buchfiab. reg Ge, ege: an Kë, Ä MALE,/. ei — — 

"mm [ pl. Maux ] 66 a (m. AMabdc3moumr: fodtsFrand ; * nALz, adi. mannlich; kraͤftig; edel. 
Wo — E SS hour LE, ſterbens⸗ krantt. Courage mäle: dg — hem. 
fix le mal: das döfe lieben. Dire du 7 AY OI L'ESPRIT MALADE, nicht Stile mäle: eine männliche Aftige} 
mal d’autrui: andern böfednachreden. | Lecht Elug ſeyn; nicht wohl bey vertan) fäpreibart. 
Ne parler d'une perfonne ni en bien be Teen. MALEFARLE, maLısasıe, ad. 
ni ep mal: von jemand weder gutes F*MALADF, übel befellt ; mangelbaft.| das fich haͤmmetn läßt; dem hanımer 
noch böfes ſagen, d.i. nichts. Une bourfe malade: einleerer beutel,| Teidet. Lor & largent font mallea- 
4IMETTRE UNE FEMME Matin) Une caufe malade : eine böfe ſache; bes: gold und filber laffen fich haͤm⸗ 
meib zum böfen verleiten; zur unzucht mit der man nicht fortfommen fan. mern. Le verre net pas malcable; 


. Vouloir du mal a gue, ` X UN AIMANT MALADE, ON ſchwa⸗ basglaf laͤſt ſich nicht hanımern. 
—— übel wollen; Më bag. cher maguet/ ber keine rat mehr bat, |MALEDICTION, (rie, Male- 
Laguerre caufe bien des maux: ber | MALADE, fm. und f- ein kraucker; pas] diccien] Bud, Charger quelcun de 
#rieg verurfachet mancherlen übel. | tient; eine krancke; patientin, maledittions ` einen verfluchen, Don- 

mar, kranckheit; ſchmertz; fhwachheit.|MALADERIE,MALADRER ET Igel ner des maledictions 3 quelcun: ei⸗ 
Le fens du mal par tout le corps: id) erſte ift das gememeſte.] fiehen:| mem fluchen. 
bin am gengen leibe faang. L’homme | haus; poden-baus ; peſt⸗· haus MALEFICE. fm. gauberen; bereren, 
el füjerdune infinire de maus - der MALADIE,/-f. kranckheit; feuche. Unel Um eſt pas permis därer on maltfice 
menſch it unzaͤhlbaren kranckheiten un: E maladie : eine große ſſchwere ]] pat unaurre malefice:: es if nicht er: 
terworfen, Avoir maläla tete : haupt: sandheit. La maladie regne en ce] laubt, gauberen durch gegen zauberey 
dehe haben. Avais aal aux pieds; | liew: bie kuche iſt an dem ort eiugeriſ⸗ Leine sauberen mit der andern] zu rg: 


böfe fülfs haben. ſen. Drift, : 


24 MAL. MAL. ` MAL. 


Mmarkrıcht,m.marrricıte, fd hrecher. Punir les mal-faiteuts: bie |[MALIN, w.maLıcaE, fi adj, hir 
beyaubert ; bebert. ` übelthäter Rrafen. baft; böfe; ſchaͤdlich Un homme 

X marKrıaue, ad. [it der fterns|t mAau-rame,m mar-ranve,fadj.| malin: ein bashafter menſch. 
deutzEunft.]von bäßermärdung; A) bréngt: besuffens ber dp bös ges Ir vam eſprit, ber boͤſe geift; teufel. 
ſem dafug, Sarurne&Marsfontdes} ruͤcht bet: verleumunder. Onn’ad- |X rıfvae macıGne, giftig fieber; 
planetes malöfiquesr Saturnus und| met point fes perſonnes mal-famtes-| hitzig fieber; anfteddend fiber; ſleck⸗ 
Mart ſind irr⸗ſterue von böfemeinfluß;| auxcharges : Die leute, welche cin bös | fleber, 

g licher wirckung. gerücht haben, werden ju keinen bien |m aLım, (m. ber böfe - teufel. C’eft le 

X MALE-GOUVERNE, ff. die gefins| admuttirt. ' malın qui moustente, wir werden york 
dertube hr einen kloſter. £ FMAL-GRAGIEUNX, Mi MAL - GRA-| dem böfen verführt. 

tmaLes-Graces,/.f.plungunft;unst chruse, E adj, unhöflich; unfittig;imaLıcnement, adv: bodhaftig ; im 
wille; feindfhaft. Eere danslesma-| unmanierlich; unbelebt. böfer meinung. Cela et malignemene 
kes-graces d'une perfonne : bey je⸗ |mar-GRACıSUSEMENT, ade. phi | die: das iſt boshaftig gereber. 
mand in ungunſt geſallen ſeyn lich ; unfirtiglich , auf eine unbelebtex at1ewrr tr bocheit; ſchaͤdlichteit 

tMATLE-MoRT,/fböfertods unglüd | weile, ' Jen’aipas cette baffe maligniee : i 
licher ; gewaltfamer te. IF mourrahmaı-GRE,prep. wider willen; zu ton | babe nicht eine ſolche ſchaͤndliche bos⸗ 
de male- mort - er wird eines boͤſen to· Se mariermalgr&fen pere: ſich wider | beit. La EG die ſchaͤd⸗ 










des Gerben. des vaters willen verherrathen. lichkeit deriuft; böfe (oft. 
?MALENCONTRE,/S-f- unfell;ft mar-Gr# veus& mal-gr& vos deng, |MALINGRE „ adj. ſchwach; von 

ungluͤck; béier zufall, euch zu trop: euch zum nerbruß.. ` fritten: dem die Erdfte durch front: 
FMAEENCONTREUNM.MALENCON-H BON-GRE MAL-GRE quiil enait,ed| heit entgangen, 

rreusef.ed.mglücdlih. Un jour! Ten ihm lieb oder leid. MAL-INTENTIONNE, m. 


malencontreux : ein uugluͤcklicher tag. |maL-wAanııe, adj. ungefhiets unge MAL-ın Ten TionnFe.f.ad. Atet 
FMALENCONTREUSFMENTadO.üNel lehrt; ummiffend. Um mal - habile geſinnet; übel geneigt. 

glücklich ; zum ungluͤck ungläcklicher | homme : ein ungeſchickter menſch MAL-JUGE, mm ungerechter fpruch ; 

weife, MALHEUR, m. unglüd; unfall.| ber in rechten nicht beffeben fon. Jk 
MALENDRES,f. macanders.. | Geh porte malheur: das bringt uns| font tenus dirmal-juge:: fie find ſchul⸗ 
tMAL-ENPOINT,sdr.übehdran;| glüd mit. a big, daß ſie übel geſproͤchen. 

ſchlecht Beftellt. Il eſt mabenpoint: er|F A La mALHEURE, adv. pum unglũck; M A LLE, E waLe. 

fi Det drau es gehet ihm übel; iR] ungluͤcklicher weiſe. Ilarrivaa la mal- — * LLEABLE,f. martasıe. 

ſchlecht mit ihm beñtellt. beure, que &c, 64 begab ſich zum un |MALMENER;,m.a. übel halten; übel 
MAL-ENTENDU m.MAL-ENTEM| gid hof, handel ; übel umgehen. Malmener 

pus,f.adj.verhörts; übel verftanden; MmALHEUREUX,M.MAEHEUREUSE,| une perſonne: mit jemand übel ums 

wicht recht vernommen. Difcoursmal-| fad.unslüdlich ; unglückfelig; elend.| geben, ; 

entendu : eine übelsverfrandene rede.| Entreprife malheurenfe : dg unglüd: | M ALOTRU, m. vauterggg, E 
tMAL-ENTERDU, f. m..nißvertend.| Ficheraufchlag. Ee malheureux au | ady. arm; elend; erbärmlich. e 

Iyadumal-entenduen cette faire) jew: ungluͤctlich im Giel ſeyn. Vie|MAL-PLAISANT,.m.maL-PLA- 

ets waltet einmißberſtand im der (he 7) malheureufe ` einelendesleben. Jour| sAsrr, £ adj. mißfdllig.; unanges 

man verfichet einander nicht recht. ; malheureux : ein unglückfeliger tag ;| nehme: 8 
tmaue-nurr, ff böfe nacht; Hir der unglück bringer. MAL-PROTRE,ad. unſauber; ſchmut⸗ 

nacht⸗ ruhe ` unrubigenadtt. Lema-IuatkutrvruztNRNT- ad. ungluͤck⸗ zigz uureln. Ecre mal- propre: un⸗ 

Inde a. beaucoup de male-nuits: der| lich; ungluͤcklicher weiſe; elendiglich. fauber bo: Bé unſauber halten. 


krancke hat viel unruhißer nächte. Finir malheureufement:: ein untelüch |MAL-FPROFREMENT, adv. unſauber⸗ 
Tmarr-resoa,imserj. daß dich bert) liches ende nehmen, Vivre malheu-| Sich; unreinlich; (hmukig. ` 
ankomme. reuſement; elendiglich leben MAL-PROPRETE„/. E unſauberkeit; 


# MAL-FAGON. MALE-FAGON, [. £ IMAL-HONNETE, ad. unehrſich;; ſchmutzigkeit. ! 
werderbene arbeit. Il yadelamal-| unredlich; ehroernefiens unebrbat. |war-swmem vat-z4A1Rt-Ëagi, Us 
fagon en cela: das iſt verborbene ar: ImAaL-wonstemMENT, adv. untedlis) gefund, Un enfantmal-fin : ein ums 


beit; nichtrecht gemacht. her meife; ehrveraeffenlich ` unehr⸗ gefundes find. Un fruit mal-fain: 
MALE- TÖTE„MALE-TÖTIER . LI barlich, . eine ungefunde feucht. K 

MAaLröTr. MAL-HONNFTETE,SS. niehrbarfeit; |war-skant,m.maL-sfanteE,fiad. 
MALETIER, m: täfdiner; beutler.| umredlichkeit; ehrvergeffenbeit. unanftdudig. Aktion mal-Lante : ein 
MALETTILSfrenBel MALICE,£f. bosheit; Mit; betrug; | umanfländiger handel, 


X mALerre, fimpfad më bettels: fcheimeren ; fehalcfheit. Sa malice|war-semaınes, E weiber sFrands 
muͤnchs. eſt decouverre ſeine bosheit [fein ber) heit; moenatliche jeit Der weiber. 
MAL-FATSANT, m. mar-raı-| trug] iſt offenbar. Faire miſſe peti- MALTOTE. MALET ATE. Mat: 
sante,fad.dösertigsfhddlic;der! tes malices tauſend ſchalckheiten Tourr, Ir [dws legte mug 
gerne ſchaden Gut. For mal. Gu [roffen ; ſchwaͤncke) verüben. | nächte.) fharung ; auflage. 
Bine: ein bisartig gemuͤth; fihaden-|MmALtcrEUx, mE MALICHEUSF-fl adj. F MABTÖTIER,MALETÖTIER,MAL- 
frob. boshaftig; fhatckhaftig ` tüdifh;hd-| Tourıer,/.m. [das letzte taug 





BAL-FATTRM.MAL-RATTE, foadj. une! milch; betruͤglich; argliftig. nicht. 1 cinnehmer ; auffcher, fo bie 
geſtalt; wangeſchaffem Unefillemal-|t ıL est MmAErCIFEUX comme um| auflaneır — [wird als ein 
faire: eine ungeftalte jungfer. viem (uge, ſpruͤchw er iſt ein arzer ſchmah wort gebraucht.) 

"ESPRIT MAL-FAUT, ein mmartigen), ſchalck; cimbeimtückjcer gef. MAL-TRAITER,v. a. mithan⸗ 
gemüth. MALIGIEUSEMENT „ au. boshafter) deln; übel begesnen. Mal- traiter 

MAL-FAITEUR, MAC- FAICTEUR,| fluückiſcher] weife. une perfonne : jentand übel has 


MAL-FAGTEUR, /.m.|ÖR8 erteiff!MALIER, / m. pad:pferd ; poftspferb bein. j 
das gemeinefie. ] übeirhäterz vers Daraufbag felkeifen gelegt wird, d MAL: TRAITER, ſchlecht ge eng 
ons 


MAL. MAM MAN. 


Nous fommes mal-traites dans nötre] £*: 
auberge : mir werben Abel .bewirthet] De La mancaz, Et 


in unferm gaſt⸗ hof. 


MAL-VEILLANT,MALVEILLANTE, 


fm. — hl: mißgönuersit*c'est UNE AUTRE TAIRE DE 


ber einen übel will. 
MAL- VEILLAncH, Ir hab; wider: 
will; ungunſt; feindfeligkeit. 
MALVERSATION, CIE, 
ſaeioen] wutreue im amt ; ‚umgetreme 
verwaltung. 

MALVERSER, A.R. uutreulich handeln; 
fein amt untreulich verwalten. 

MALVOISIE, f-f.malvafier, 

MAL-VOULU,m.maL-vOULUE, 
Eed verhaßt ; übel angefeben. 

+ MAMAN, Sf. f.[einfindermort.] 
mutter. Se 

f MAMANTETON , Crlein Einder- 
wort.) amme. b 

MAMELLE,sandıe, ff. die hut 
der weibet. Enfant qui eft à la ma: 
melle: ein find bag an ber bruft liegts 
faugend kind. ! 

mAmerte,biezigen der thiere. Les ma- 
melles d’une.lice : die nen einer huͤn⸗ 
bin. 

MAMELON,/. m. bie warte ander bruſt. 
ts mameELon d’ungond, ct augel ⸗ 
hake; hale an ber thürsangel. 

X LE MaMELoN d'un treuil, ber japfe 
an einem winden baum. 

TaaAnrut, C E dn wohlgebruͤſtet 
weib; die ſtarcke brüfte hat. 

X manırrarme,ad.[in Der zerleg⸗ 
Eumjt.) wargen = förmig; den wargen 
gleich geftaltet. 





| 


+MAMESELLE,/S-f-wirdanftatt, X 


Mademoifelle aber ir2ig,gebraucht. | 
+ M'AMIE,sasır,/.f. [einfchmeiz 


chelswort bey gemeinen leuten] | X 


mein find; meine liebe. 
MAM OUR. ff. [fdomeichels 
wort.) mein berg; mein liebchen. 
MANANT, fm, bauer ; adersmantt, 
MANCEDLE, ff. halsketie; bald: 
koppel. j e 
MANCHE, f m. bt: af: fiel; 
ſchale. Manche de * dag heft am 
der ſichel. Manche de cuilier; de 
hache: loffel⸗ſtiel; axten⸗ ſtiel. Man- 
che de couteau: melferspeft ; meſſer⸗ 


ſchale. SH 

x manch, der hals an gewiſſen inſtru⸗ 
menten. Le manche d'un violon; 
d'un Joch, &c. der hals an einer geige, 
laute, u. ſ. w. 

’JETTER LE MAncHEaprös la coi- 
ante , ſpruͤchw. den fiel hinter dem 
eifen her werfen, d.i. wenn eine fache 
nicht bald gluͤcken will, fie mit oerbruß 
aufgeben. ` 

4FBRANLER DANS LE MANCHE; au 
manche , ſpruͤchw. weiſelhaft (con ; 
wicht wien, weiten man fich entichlief: 


fen ſolle. 
anche, rom, Manche de che» 
miſe: hemdsermel. 


JB0UFS DE MakCHts, Abertäläge, fo 


"MAN. MAN, e 
DH TEMS Ou or su moucasırMANE'GE, Ce reit⸗ bahn; zeit: 


die naſe an de i = laute 
diona un etmel wiſchte, R.L in Manege, abrichten; zureiten bet otz, 
derzeit. der alten einfalt. ei Faire fairele en 3 un zg 

) val: ein pferd die ſchul reiten; Gr 
MANCHES, ſpr . das war ein; ſchul machen deeg Deng 


eg wanmes ; das If eine andere| alle dielertiones, D mit bringen ges 


Y ſchehen. Manege d : 
Malver-| X mancns, [Inder friegszubung.]| tifche abrichtung e Cheyal fait Seng 
eine rotte fuß⸗ knechte. Defiler bat) nmegedeguerre: pferd, das auf ſolda⸗ 
manches: totten:weife aufjiehen. tifch gewandt ik, 


K mancns,[inder ſee⸗fahrt.] eine|* maxe cs, handel; handlung ; unter: 


Moersenge. Lamanche Britannıque:| ‚hauMlung; durchtreibung einer 
* Apr A das — wiſchen Srand:| Ueftfairau — er * ett 
und Engelland. gerichtet; wei i 
MANCHES, Sf pl. —— — — — — 
GAhDE-MARCHbëIECIa “mel; MANEQUIN, Ce trag, Ma, 
Überzüge aber die ermel. nequin plein: Leen, eg Ma- 


BOUTS DE Manches, ermel:bänder, ' 















nequin äclaire volle : cp met: e 
ege durchſichtiger ) feck. eg 
MANEQUIN, |bey Dem mabler. 
S ‚giebersmann, De 
ELLE JOUus DFS MANEFQUINS, 
ſoruͤchw. Bt fie lebt in unzucht. 
MANES, Tag die ſeele der berſtor⸗ 


die geiſtlichen und leidtragenden am 

‚ende ber wammes ermel tragen, 
MANCHERON,/. m. pflugsflerg. 
MANCHETTE,S. f bands rauf. Une 

paire de mauchertes ‚doubles.: ein 


paar doppelte hand⸗krauſen. benen; dp : 
h dE K ; eine abgeſchiedene ſeele. 
Kaucuormmancnorngad.ein] MANEUVRE, naxoruvan/;m 
Mag: der mr cine banb bat. — langer; hand⸗ arbeiter; .taglöhs 
Za NEST PAS MANCHOT, Kuaneuvar,(f[inder fee-fabrt.] 


wort: erift gefchieft; weiß feine haͤn⸗ j o e 
de won! zu gebrauchen. —*5 wand ; die laufende ſeils 


X MANDAT,/.m. Vapflicher beftals 
Iungs-bricf u einem erledigten firchen: X MANBUVRE, wendung der fegel und 
des ſchiffs. Par cette mancuvre A 


amt. . 
sr, fm. in eines gagmale vent für Dengem. durch fols 
weg ewendung bat er dem feind den wind 
MANDEMENT, Cen, ausichreiben R degen = ee 
gë Bi n feine anterhabende — : eu 6 
—R — o eet eu fegel wohl unmuz 
; d A wei. 
MANDE MENT, gerichtlichen befehl Pe 


verordnung. berufen; $ h SE MANEUVRE, in einer fache wohl 
MANDER, D 6 rn; kommen ben "7 ee * Dr lace we 
ek 2 Aal oder uͤbel handeln ; etwas beginnen, 


fen; entbieten. 1lmanda tous lesen: h 
fans: er beriefalle feine Finder; ließ fie Gei —— aber hinderung bor fas 


vor fich femmen. . 
MANDER, ſchreiben; puſchrelben; et 17 MANGEABLE, adi, efbar; dns 
fen laſſen; berichten. Je vous man) iu effen if. 
de une nauvelle de confequence:: ih| MAnGEAsLL5, ff. futter vor die vö⸗ 
berichte euch eine wichtige jeitung. gel 
MANDIANT,MARDIER, Lars: 
MANGFOIRE, [f. frippe, 


DIER, 
x MANDIBULE, £f.Uim:bade. |masGer, v. 4. deg: mahlgeit halten. 
ANDILLE, M f. reifesrod‘, vor die] Vents manger avec moi; kommet 


+ MANGEAILLE, foeife ; koſt. 


laqueyen. mit mir zum ellen. 
MANDORE,maspote, Ltr [das| man Gen, freffen; zehren; verzehren. II 
erite Di das gemeineſte J ein feiten:| a mange fonbien : gr hat ſein gut per: 
werck, gleich einer laute, ichrt. 
MANDRAGORE,/f.alraun, 4*’manGerfonblöenherbe, fprüch- 
XMANDRIN, /;m. [bey Dem wort; fein brod voraus effen ; fein 
Drechsler.) die tocke. eintommenverzehren,che beim cs fällig 


ift; auf rechnung zehren. 


X manperın,elfensbohrer 
SE MANGER lesunslesautres, eitian: 


MANDUCATION,/f. [fpr.Man-| * 
dueacien) [in dergostessiche.) das) der freffen ; in end und fireit leben ; 
in dem heil. abe udmahl. eittander verfolgen. 
cet ın Der feesi* a ROÜILLE MAnGE le fer, der roſt 
fahrt.] arbeit der ſchiff⸗ knechte in eut⸗vericehret (pt) das eiſen. 
ladung des (Hille, Arer — des ycux, einander 
A e 


716 MAN. 


mit ben augen freien ; 


r ſich wan 
nicht fatt ſehen koͤuntu. 


*LESCHAGRINSMANGENT leshom-!* mAax.ıer bien une penfte, eimem ges 


mes: der kummer verzehrt Die mens 
(dem. 


FMANGER les wors, Die worte verbeif: | 


ſen; nicht gangausreden. Uneveick waxısr,v.m. [auf Der reit ⸗ ſchul.] 


qui fe mange tg lauter buchflab , fo 

im audfprechen verbiffen lverſchwiegen] 
wird. 

MANGER, MANGE, das eſſen; die 


fi 
fpeife. Le mangereft pröt: dasefen'MANIERE, ff. weile: arts ma MAN) 


if vm Un bon manger: eine gute 
fpeife. 
t manGenrte, ff. frefferen ; ſchmaus. 
4” manGerıe, fchinderen ; wackerey; 
gewaltſame abpreffung- 
MANGEUR, Ia ët freier, Un 
grand mangeur : frefler; ber Gard 
(Net. 


t* manGeur de crucifix, ein ſchein⸗ 
heiliger ; Set den heiligen die fürfe ab⸗ 
beiffen will, ! 

MANGEURE, Sf. [fpr. Manjure.] fras 
ses wildes. [ wird von den ſchwei⸗ 

nen und wölfen gebraucht.] 

— F-f. ſteſſerin; die Gard 
iſſet. 

t*"use manGevse de cruciſix, Om 

— KÉ bessfchmeier. 


NIABLE, adj handſam; ſchmei⸗ An masızns que, ergi, alſo; berges 
e 


La eire eft maniable: das wachs vi 


Dig; fanft. Une etofe dauce & ma- 
niable: ein fanft und ſchucidiger zeug. 


—— laͤſſet ſich mit den haͤnden 


wircken. 

MANIAQUE, «q́;. raſend; unſin⸗ 
3**8 raucht. 

MANICLES, CN — MANIFESTE, Iw erklaͤrungs⸗ſchrift; 


fo man Den gefüngenen anlegt. 
MANICORDION, Ca cın fais 
tenwerck gleich einem clavicerbium. 
MANIE,/: f- taferey; unfinnigkeit ; 
muth. 
*MAntE, farde Ki 
gier, Chacun zf 
bat feine eigene meigung. Ihalama- 


manie: ein jeder 


nie du jeu: eriß dem fpiel erg} MANIGANCE, CC böfer hans 


ben. 

MANIEMENT, f. masımext. 

MANIER, v. a. angreifen; fühlen: an: 
fühlen. Manier le pous: nad) 
puls greifen; den puls fühlen. Ma 
per Ja plume-: die feder brauchen si 
(chreiben. d 

Yo» SEFEUT MANIER le beurre, 
fans sengraiffer les deigts, ſpruͤchw 
». i. wer geld fa händen hat, dem! 
bleibt aleet etwas kleben. 

X masıer le bie, das kotn umflof- 





fen. 

"nanıer, handeln; führen; treiben.) 
Manier les livres:: die bilcher ſtets in 
bäuben baten. Manier fon ops de 
bonne grace : feinen leib artig Been. 
Manier une afaipe : ein gefhdft unter 
bänden haben; 
Geniers publics: den gemeinen taſten 


| maniſeſt ausgehen laſſen. 


ung ; heftige be⸗ 
IMANIFESTER, pe effläten; offenbas 


dem|MANIMENT, mANtEMENT,S. m, 


sen. Manier les|MANIQUE, CC eine Amerifanifche 


MAN. MAN, 
im binden haben; die geneine dr: [X MANFPULE, [Linder Räim: 
künfte verwalten, Ken kirche ] eine binde,, fo der prie: 
fer an den linden arm legt, wenn er 


danden wohl ausführen. meß leſen will. 


MAntKR un chevalde bonne grace, ein |mawıruns, [inderalten Römifchen 


kriegs⸗zucht.] eine ſchaar fuß⸗ knech⸗ 


te 


pferd yierlich reiten. 


tummeln, Faire manier uncheval:| X MANIPULR, in der apothef. 
ei pferd tummeln. Cheval qui ma-) eine band vol, ` } 


hiebien: ein pferd das Ge wohl tum:| MANIQUE, ff. ber daum ⸗ring tines 


melt; feine ſcul wehl macht. ers. 

\ e UETTE,/ff Senegali⸗ 
nit. Chacunafa manmiere: ein jeder fdherpfefter. 
bat feine weife. Ia de Pefpritä a MANIVEAU, fm. fiſch-korb. 
manicre:'er iſt fue mach feiner art. MANIVELLE, £f. kurbe an eis 
Avoir des manieres douces & mlı-; uemtad, Daran cd umgewendet wird, 
nuantes: gelinde und Lieblofende mas X_mAanıverLe, in der ſce⸗fahrt. ] 


nieren an ſich haben. Connoitre les der lolderſtock, womit bag ſteut bewegt 
manieres de la peinture: Die manieren, wird, 
in der mahlerey kennen; die band der MANNE, ff. mamıe. 


mabler anden gemaͤhlen kommen. | MAnnE, ein heb⸗korb; tiſch⸗korb. 
TOURNER UNk CHOSE DE PLU- manuns d’enfant, eine korb⸗wiege. 
SIEURS MANIERES, eiue ſache auf? MANOIR, Ce, bebaufung ; weh⸗ 


mancherley weiſe angreifen; vorſtel⸗ mung: haus, . 
ken. EEE + ak neigen: SEE: 

A LA MANIERE des Turcs, ein weibs:nahme verkleinert aus 
Tuͤrcken; auf Tuͤrckiſch larie. 


EN QUELQUE MANIERE que ce foit, MÄNOEUVRE, f. mansuvez, 
auf mas art es wolle; auf eine oder bie MANOTTES, f. menortes. 
andere weiße. IMANOUVRIER, fm. handlanger; 

bandarbeiter. 

ſtalt. MANOUE, f m. mangel ; abgang. 

MANIEUR de bie, Ce form) Get manque de foin : das kommt 
meffer ; korn · umfioffer, aus mamgel des leiſſes. Hey peut 

MANIFESTATION, ff. [fpr.| avoirdemanque : es fan be nicht mans 
Manifeflacion)offenbarungserweilung. gein ; da Ban kein mangel fen. 
LMWIED nur in geiftlichen reden manausment, fm. mangel; febl. 
Manouement d’eau: mangelan 
fer. Manquementde foi: smubrüs 
higkeit ; treulosheit, 

MANQVER, v. m unterlaſſen ; 09 ers 
mangelt Laffen ; entfiehen. Manquer 
3 fa parole : fein wort nicht halten - au 
feinem verfprechen ed ermangeln laſſen. 
Us manqu&& m’&crire : er bat untet⸗ 
laſſen mir zu fchreiben; hat mirnmicht 
— Manger a quelcun au 

efasn xinem in feiner noth eutſtehen; 
entfallen. Manquer de faire une chofe: 
eine fache verfäumd; umterlaffe zu thun. 

MANQYVER, ermangeln ; manhel haben. 
Manquer d’argenr: fein geld haben, 
Le coeur bt manqua : das berg ent» 
giengfentfiel]ibm. Une me mande 
rien ; jene manque de rien: es fehlet 
mir nichtes ich hate feiner mangel. 

MAnQuer,entfichen; abgehen ; erman⸗ 
geltr. Marchandquia manque: eim 
faufmans der der zahlung verfebit; 
die ſchuldige zahlung nicht geleitet, 
Si cert homme venosit } manquer : 
Geng diefer mann entſtehen [abgehen] 
site. 

MANQYER, v. a. verfehlen; nicht tref⸗ 
fen; antreffen. Manger le but: des 
giels verfehlen. Manquer Phomme 
qu’on cherchoie: den maun nicht an⸗ 
treffen, den man geſucht. Manquer une 

occalun: 














befantmahung ; fundthaung. Pu- 
blier un manifeite: eime erflärunglein 


MANIFESTE, #4. Mar; offenbar, 
MANIFESTEMENT, adv. Härlidh; ef: 
fenbarlich. 


ren; befaut machen, 


dei; besrugs hinterliſt. 1 nefedou- 
te point de Ja manigance : er merdt 
den handel nicht. 


band = anlegung; angreifen; führen 

mitderband. Unbon maniment de 
inceau : eine gute führung des pin: 
té: guter pinfelsfirih. Le manıi- 

ment des arınes: das umgeben [die 

übung ] mit dem gemehr. Le mani- 

E de la flüre : das fpielemaufder 
öte. 

"MANIMENT, vermaltung: befchaf: 
fung. Avoir Je maniment de fon 
bien : die verwaltung feines verandseng 
baten; ihm ſelbſt vorftepen. Lema- 
niment des afaires : die Fegiments:ge: 
fchäfte. » 5 


wurtzel, meraud man brod bereitet, 


MAN. MAN. MAQ. MAR. 
oecäfiöm : einer nelenenheitserfehkemg Dirt: buch mit der hand geſchrie⸗ 
fie ans haͤnden gehen laſſen ber. 

We: Te it verfäumt;) «ds. gefchrieben; abgeichrieben 
at eine me gelegeriheit u > gr. 5 Z 
LN erift einer groffen gefahr entgan-IMANUTENTION, Ce [fpr. Ma- 
— ſpruͤd w. feines a 1 
MAN i 3 J 
a E MAPPEMONDE, fm. allgenieine 
MANTE, ff. trauer = kappe ; trauer: 


weltsfarte. 
MANTEAU, Lm mantel. Manreau 






ein feesfifcp. 

court, long : ein furher; langer mantel. t ei * Queen, koppeler; bg: 
Manteau de Fordre - ordens⸗mantel . 
Manteau 3 queüe ſchleppender mans |” eaUx,[m.pl. blaftern am den 
tel k 


sAnteAude femme, ein Langer wei: 
ber⸗rock. 

MAnTeAUu de cheminte, tauchfaug,; 
mantel on dem ſchorſtein. 

* SE COUVRIR DU MANTEAUdu 
bien public : ſich mit dent mantel des 
—— een bedecken; Ger gemei⸗ 
ne beſte vorſchuͤtzen; vorwenden. 

IMANTEL. Gi mantel. vey; pferdeshandel. ; 

MANTELF, adj. [imder wappen⸗ MAQUIGNonnE, Sf-fopplerin. 28 
kunſt ] mit einem mantel:zug. FMAQUıGNn Zei ai e H. ban ein; 

" MANTELET, Um ein feiner mantel, Land ring — —— 
nd die Bifchöfe zum gepräng anle⸗ epes des benehces ; geritiahe 

MAnTELeT, [in derkriegs-baus| Münden verhandeht. 
NZ otendungs betedung von brer X MAQUILLEUR, fm. Finder 
tern ; ſurm⸗dach. ſee fahrt. ein Rfcper-bot. 
X vasrktrr, lederner kragen ber wech ALS, fm. moraſt; ſumpf; 
iger, ` 

x jr ANTELET, ſchirm⸗ leder; ſchitm⸗ EE 
en m u ge, fo im regen nieder wë Ra * Gent gab vonder 

#MANUEL, s.maxueıne,fiad.| 816 vorm panien gewohnt. 
das von der hand Fommt; mitderdand| Wirod and als — 
verrichtet wird. Operation manuel- VE e e, € CH se SÉ 
ke: bandariff; werck fo mit der baud MARAUD. fm. Ga h vie, 


Serrichter wird. Seing manuel: hand: wicht ; leichtfertiger vogel ; bt. 


MAQUERELAGE, La kopplerey; hu⸗ 
ren⸗wirthſchaft. 

MAQUERELLE, LC fteopplerin. 

MAQUIGNON, fm. roßsfantn ; 
roßstäufcher ; pferd⸗haͤudler. 

+*'’maauıdkon de chair humane, 
Eoppler. 

MAQUIGNONNAGE, TC me, rofstänfche: 











.ERIMANUSERIT, mM. MANUScKITE, It MARBRIEREB,/.f. Mi 


MAR. e 


MARBRIER, Cm marmor⸗brecher mar⸗ 


nor: fAjtteider, 


or⸗bruch. 


KMARBRURE, ff. gefprenge; mrarmer 


lirung des keders anndfifchen 
— zum Franthoͤfiſch 


MARC df Mar] freen 3 


ausgepreßte hülfen. Marc d’olives: 
Ölztreterır, Marc de raifins : wein⸗ 
treſtern. 


XXARCG˖ꝙqGmarck z ein muͤnt⸗ und gold⸗ 

gewid 
MARC, Ta Marcus, ein manns⸗ 
MARC-ANTOINE, La Marcus Ante⸗ 


nins, 


MARCASSIN, Co, ſtiſchling. 
MARECHAND; fm. laufmann; 


framer zhändier. Marchand de drap : 
tuch· haͤnd let; gewand⸗ ſchue der. War: 
chand d’&eöfe: ferverrztramer. Mar- 
chand libraire : buchführer. ` Mar, 
chandgroflier: gros:händler. Un gros 
marchand : ein kaufmann, D einen 
ſtarcken handel führt, 


MARCHARID, MARCH ANDEË Ad). 


mr handlung geſchickt; bien pm. Ville 

marchande : eine haudel⸗ſtadt. ‚Ri- 

E marchande > ein (chiffsreicher 
rent, 


(At 2 HARD, Mein-dbeifch; gemein ; 


verächtlich. Eger 2 r- marchand 
ue ce proced&: nichts iſt fo kleiu⸗ ſtaͤd⸗ 

Do Eunauftändig; veraͤchtlich ), als 

Diefes werfähren. ` vun), 


MARCWANDE, ff. eines lauf manns⸗ 


frau ; frameriu ; Keen. Mar- 
5 de" de töile : Tetinvand - handie⸗ 
n. 


MARCHANDERY dé handeln; bi: 


gen, Marchander du drap , de la 
roile dc. tuch/ leinwand, u.d.9. hans 


ëmer elaenbänbige ef, 8 Auen, € € ſchalckin; Hederliches| deln: kaufen wollen. 


MANUEL, fm. hand⸗buch. 
FMANUSLLEMENT , adı. ji eigenen], tg —— 
haͤnden; aus einer hand in die ande⸗ bertieagkan Ir Goch, 


te, Je le, ba rondu manuelle- 
R E *,'MARBE, marere, Cm [dns len: 
— babe ed ihm indie hand.ü« 1, recht) marmer; Ss 
* MARBRE,M.MAREREE,f. #7. mar⸗ 
" rhitsmacherey, Manuflure Sur] renger re Papier mar 
dea et, aebeit; feibeneag: bre Tuͤrckiſch papier. 
, ? MARBIRER,v. #. marmeliten; marnwr⸗ 
färbig anftreicherr. 
aper, [bey dem buchbinder) 
datleder fprengen ; das buch auf dem 
ſchnitt ſprengen. Relier un livre en 
veau marbre ` ein buch in Frangöfifch 
leder binden. Marbrerun livre für la 
trenche, de verd, de ronne &c. ein 
buch auf dem ſchnuͤtt grün, roth w.d. 9. 
einfprengen. 
MARIRER, [bef dem ftridfer. ] 
| Pie wolle weiß md ſchwartz durch einan 
der wircken. Des bas marhres; ge: 
fpririate fruͤmpfe. ; 
MARBREUR, 8. marmelirer, der pas 
sier, Isder,n.d, 9, marmelirt. 


MANUFACTURE, werck-haus; ert wo 
eine arbeit angeftellet it. Manufattu- 
rerolale : ein Königliches werck· haue 
Manufalture de glaces: fpiegel-püt: } 
te 


MANUFACTURER, ge arbeiten; were⸗ 
fen. - Faire manufalturer des &tofes : |; 
zeuge arbeiten offen. 

MANUFACTURIER, Um werckemei⸗ 
fer; verleger einer arbeit, 

MAN TMISSTON,f £ Tin dem 
alten Roͤmiſchen recht. ] freplaf: 
fung ; erlaffing eines focht. 

MANUSCKIT, fm. sigenhdubigs 


F’ MaRcHAnDER lafeltion de que 


eun, fich imreinedaumf bewerben, 


t" MmARcHAaRrDeR, im jweifel ſchwe⸗ 


ben; fich nöthigen kaffen. A-quoi ben 
tant marchander ? woju dienet es fichy 
fo lange noͤthigen laffen? fo lange zır 
— and ſich mot enſchlieſſen 


MÄRCHANDISE,SS. waar; kaufmanns 


gut. Marchandıfe de contrebande: 
verbothene tuaaf; guͤter, mit melden 


in Eriegssgeit zu handeln verbuchen 
wird, 


MARCHANBISE, hanbfurg ;Fauftmanıt- 


fehaft, Faire marchandife de euir.de 
haine ‚ &c. mit leder, wolle, w.f.w, 
handlung treiben. I 


MARCHE, ff: gang; fortgang; rat 


/ 


ſe; 8, Troit jours de matchs - ec 
tage reiſen. La marche de !armee - 
ber wa ciner armte. L'armee eit en 
marche: be armee iR im ſortziehen $ 
jiebertfert, 


— marſch; trommelſchlag 
3 


d 


20 MAR. 
wodurch der aufbruch angezeiget 
wird. Batre la marche: den marſch 


u. 
D ugeet E 7 am duer treppe. 


X manche, trũt, am einer drebsband, |* darf aıne MARCHE BIEN, dle ſe 


MAR. MAR. 
ee nahme / verkleinert aus Margur- 
arf. rite. 
* mancnerilagloire, nach chrem ſtre⸗ g’nancor.cuei, 





ben ; ruhm erwerben, IMARGUTE,f. MARQYOTS, 


K MARGOoTER, v. m. fdhreven wie bie 


einem weber⸗ſtuhl/ in dem pedal einer| gehetwohl vom hatten. wachtel. [wird o 
orgel, u. ſ. w. X .mancuer la terre, [bey Dem Se —* m ach — 
MAR CHE, fuß-tapfe. Per Jdenbohn treten Dären läßt, ehe denn ae 


mArcne, Mar; marsgtaffhaft. La X mancnar une, 


Marche d’Ancone : die Anconitanis 
Mare. La Marche de Brande- 
ourg: die Mard Brandenburg. 
MARCHE, Com mardt; mardt:plas. 
Marché aux chevaux, au be, &c. ber 
` pferbesmardht ; form - marckt, u. ſ. m. 
Un jour de march& : ein mardt »tag. 
Freguenterles marches : die märdi« 
befuchen. A 
marcnr.faufs preis darum etwas gt: 
tauft wird. Savoir le caurs du mar- 
che: den mardt:preid [gangbaren 
preis] wiffen. Courir für le match 
de quelcun : einem im den Fauf fallen. 
Avoir une chofe A bon marché: a 
grand marche : etwas guten kaufs [um 
— preie] Haben; mohlfeil kau⸗ 


H. 

SILruTI Ron MARCHKdUunefigran- 
de afaire, eine fo wichtige ſache iſt ibm 
nicht theuer [micht ſchwer] angelom: 
men. 

# SORTIR D’UNE AFAIRK A BON 
MARCHÉ, ohne großen ſchaden davon 
kommen. 

t*raınz son marcnY de fa peau, 
feine haut wohlfeil zu marckt tragen ; 
ſich leichtſinnig in Lebensgefahr bege- 


ben, 

MARCHE-PIE', Ca fußsband; 
fußfhemel. Marche pc de caroffe : 
auftritt; fuß· tritt on emer kutiche.. 

MARCHER, /.m.gang. Je le connoisä 
Ga marche: ich kenne ihn am feinem 

wg. 

M = cHer,v.a. DPE. March#] geben; 
fortgchen ; reifen ; ziehen; treten. 
Marcher vite: geſchwind geben. 

CHEVAL:QUı MARCHEde bonne gra- 
ce, pferd das einen zierlichen gang bat, 
Marcheripie,ächeval, Ac, iu fuß; gu 
pferde, u.-f. w. reiſen. Macher de 
vant: voran gehen. Macher für le 
pie.de quelcun : einem auf den fuß 
treten. L’arm6emarche: die armıee 
zeucht fort ; bricht auf. 

# MARCHER für les pasdes Brands bom: 
mes,in die fuß-tapfen berühmter Leute 
treten ; ihnen machfolgen, 

* IL FAUT OUR CEITE AFAIRF 
MARCHE DEVANT, Diefe fache muf 
den vorjug haben ; vor der audern ab: 
gethan werden. 

” QUAND L'ARGEKT MARCHE, 

tout va bien, ſpruͤchw. geld iR die lo⸗ 

fung ; mit geld kan man wohl fortfom: 
eu. R 

M Aer enzr droit, redlich handeln; in 


feinena dienſt ireu und flsifig ſeyn. 1] MARGOT, AGutchen; ein weibs⸗ 


x 


capade , [bey Dem 
huͤter.] den ſiltz mit den binden arbeis 
ten; walcken. 

mARcHseTa,ff. fprendel, die vogel um 
fangen. 

tMARCHEUR, Ca füßsgänger; der 
wohl zu fuß iſt. 

tmAancnnusa,f.f. fußsgängerin ; die 
wohl zu fuß if. 

MARCOTE, f. maravore. 

MARDELLE,manssıL£,(fbruf: 
wehr eines brunnens, b 

MARDI, /. m. Montag ; dingsstag 
Mardi gras: faftelsabend; faftnacht. 

MARE, mare, /Lf. pfüge ; pfuhl; la⸗ 

d 


MARECAGE, Dm moraft; bruch ; ſumpf. 

MARKCAGEUX, m MARECAGEUSE, 
f.adj.moraftia; fumpfig. ` 

MARCH AL, fm. mb: ut 
ſchnid; reitsfchmid. 

MAREchAL des logis, quantiersmeifler ; 
furier, 


MARGUERITE, / f Margarethe 
Margtete ;/Ötete ; ein weibs: nah: 
JE, 
MARGUERITE,Mariensblünmlein ; tau⸗ 
ſend⸗ ſchoͤn. 
MARGUILLER, Ce. kirchen⸗ka⸗ 
ner; kirchen⸗ verwalter. 
MARGUILLERIE, Ur laſtnerey; ver⸗ 
waltung der einkuͤnfte einerkische, 
MARIL/.m.maun; ehe⸗ maun. Kllea 
un mari eammode : (hr mann laͤſt ihm 
gefallen alles was fie thut. 5 
MARIABLE,a4. mannbar; reif zu hey⸗ 
rathen. Un gargou mariable: ein 
mannbarer jüngling. Une fille ma- 
riable : eine mannbare tachter. 
MARIAGa/.m.ehe; heunrath. Faire un 
mariage: eine heyrath guten, Rom- 
pre un mariage eine heytath (reg: 
nen; die ehe ſcheiden. 
MARIAGE, heyrath⸗guth; braut⸗ſchatz. 
lla eu un mariage de dix mille &cus: 
1 erbatjehentasfendthaler mit befomz 
manKchardecamp,generalsquartict: men; sum heprathsgut befommmen. Un 


meiſter. a o ei ` 
MARFCHAL de baraille, generalsfelds nd 4 — —* eine reiche 


wacht⸗ meiſter. Lift heut 30 tag ab⸗x MARIAGE, 





dem feiler.] ein 
bDiebe:ftrick ; daran ein dieb fol gehan⸗ 
gen werben. 

MARIE, ff Maria, ein weibs⸗nah⸗ 
me 


geſchaft.] 

MARECHAL de France „general = feld» 
marichall in Frankreich. 

MARECHAL desfilles de Jareine, fam: 
mersfurier bes königlichen frauemim⸗ 
mers. 

MARECHAUSSEE, Sf bad oberslriegs: 
(ad in Srancreich, morinn bie mars 

X 


MARIE, Cam ehe⸗maun; ein verehe⸗ 
lichter; junger gon. 

MARIEE,/f.ehesfrau; junge frau, 

LTILSEPLAINT, QYE LA MARIER 
eſt rop belle , ſpruͤchw. d, i. er Mlagt, 
wo er nichts zu Hogg hat; erhatkeine 
urſach zu klagen. 

+ MmARıAUR, fm. unterhaͤndler in bey: 
sathö-fachen; ber gerne heyrathen Rifs 
tet, 

tmarıeuse, ff unterhäublerin im 
beprathei. 

MARIN, m. marıne, Cat, das aus 
dem meer fomımt 5 zum meer gehört. 
Une carte marine + eine meer larte; 
paß⸗ karte. Um monftre mann. ein 
meer:wunder,. Selmarin : meer-falß, 
Vent mann: fee: wind; der aus der 
fee nach ven lande wehet. Trompet- 
te marine: eine feestrompete. 

% marınanda, ff [in der Eiche.) 
faure brühe ; überguß von eßig und 


pfeffer. 
MApingg, M feesfahrt. Eatendre bien 
la marine: bie feesfahrt wohl verſte⸗ 

ben, Gensdemarine: ſee⸗volck. 
X vantst,m.vAniggr, ft adj. [in 
der wappensFunft.] mit einem ſiſch⸗ 
ſchwantz. 


dienen Frandreich (seng. 

ARECHAIS, (m.tohlsgärtner 
Im ber vorftadt zu Paris , und andern 
großen ſtaͤdten. j 

MAREE, C7 feefifh. Iln’y a point 
de mar&eau marche es find feine fee: 

fiſche aufdem marckt. 

MARC E, ebbe und flut des meers. Atten- 
dre la marie - auf bie fſut warten. La 
znaree efthaute: bieflutlauftan. La 
marte eſt bafle : bie ebbe lauft ab. Ma- 
rëe qui porte au vent: But fo gegen 
den wiud aulauft. Marted’aval: Aut 
ſo mit dem winde lauft. 

MARELLE, Lwrngttr ` 

MARGE, ff. raud um eine ſchtift. Li- 
vre A grandes marges : eu buch mit 
breiten raͤnden. 
amzand jeichnen. 

MARGELLE, fs MARDELLE. 

MARGINAL/M.MARGINALEfadr.auf 
dem band des buche Lefinblih. Nores 
marginales : rand »gloffen sam rand 
beygt ſetzte aumerckungen. 


Marquer en marge⸗ 


Aë mp a nn nennen 


— — —— — — 


MAR. MAR. "MAR. om 


wantz Cerfmarind der: ein hirſch it MmAroTE, Marihenr:: Mike, ein MARRKE,f mane. 
e weibs⸗ nahme, verleinsee aus MARREIN, f. werrım. 
Zaang, od mit efigumdpfeffer | Marie. 


Sé 
mit einem goldenen ſiſch· ſchwan 
anmachen. # MAROUFLE, Ca ſchurck lum⸗ 
MARINIER,„ fm. ſee⸗mann; (éi, pen-bund,. Eu 
mann ; ſchiff⸗ knecht ; bottegefell > mas |MARQUAGE „fm. das anſchreiben 
S , anzeichnerr im Diet: wie’ viel einer 
MARIOLAINE. f majoram. gegen dent andern gewonnen. N 
tMARIOLET, fm. junggefelly | taraye, ff. jeichen ; at Faire 
juuugfern⸗ kuecht. une marque · ein zeichen machen: Me IX. H , 
MA RION, CC Marichen; gët: trelamar De une piece d’argente- || über dem ohr, Vergleichen die weis 
weibs : nahme, verFleinert aus| rie, d'Aram Sc, Das zeichen auf ein]; ber eg getragen. 
Marie. ſtuͤck filber, zinn, un d. g. gen. MARRONNIER, L am kaflaniensbaun g 
MARIONNETTE,/££ fpielyup: |" Dowser Des MARQues de fon| fäfeı:bauns. J 
ve; gaud lepuppe: rom drat be⸗ zeie, dein fidelite „feinen cufer/ ſei· MARRG QUI N. torbuan⸗leder. 
et wird. ue treue zu erkennen geben. Asrroquin du Levant: Türdifcher 
MARITIME, adj. die ſee angehend; 


"RECEVOIR-DES MARQuES d’afte-|. ſaffian Së 
an der feegelegen.. Ville maritime ; Gë ée UBE, Ce andern; ein heil⸗ 
CEO, ’ 


ction de quelcun‘, von einem die zeug⸗ 
eine ſee⸗ſadt. Province- maritime: | gf feinergemogenheit empfangen | 
eine am bie fee ſtoſſende kandfehaft, |manaus,marbe » Bett: fpeme. Mar- IM AR SC e Mars, der kriegs⸗ 
` Porces SE feesmacht 5; Friegss | — — firiememivon || gott der alten SE 
macht jur fer. er ruthe, Br MARS, [iNnderftern- 1 Mars, 
+ MARMAILLE,/£ einhaufe fin: X Ma Ray — UOTE. — CAT el — J d 
der. j ouer & ja marqued uncriminef: ia Ans. Merg';: Merk's monat; Mare: 
Mn A D E, Ze — — —— Ge Raupzbefem und |, ug. —————— 
eingemachter faft von fruͤchte m ein brandsmahl gebe. : Mars, [if e⸗kunſt 
MARMENTAU CC bäge:wald. |marave, anfehen; achtbatkeit. Une Kuss Lin der ſcheide 306 
MARMITE, Sf todstopf sfochzfeffel, perlonme de marque eine anfehnliche:] MA RSILIANE, M ein groß laſt⸗ 
mit fuͤſſen. Lachtbare] perfom, ` ſchifauf dem mittelsmter. 
f* AvoIR DE QUORFAIRE BOÜIL-|MARQUYFR, o e ihnen Martuer MARSOUIN „ Ca meerſchwein; 
LI za marMıre, fpröchw. zu]: de la vaiffelle : filbersoder zinnen · ge⸗ ein ſee fiſch 
leben haben; ſein auskommen ha⸗ ſchitr zeichnen. Marquer un camp‘: MARFAGON. Ca rothe lilie 




































taufsjeugim, 
MARRI,m.marxın,fadj. betrübtz 
befümmert; unwiilig. Je füis marrı 
de vötre: infortune :- ich biu betrübt 
über eurem ungiuͤc 
MARRO N fm. groffe kaſtanie 


ben. ein lager aus eichnen; ausſtecken MARTE,maRTRE, marder. 

I MARMITEUX, mvunnrreusg, IK Map OnrR uncriminel „einen miſ⸗ « prexORE AR d Dour renard, 

⸗4 ſchmutzig; unfldtie. fethäter brand⸗ mercken; braud⸗ mah⸗ dei eines vor das ander geb 
MARMITON, /.m, Füchen:jung: Io. Enfane qui ett marqui· Hat, Il men; unrechtdaran ben. 
MARMONNER,f. "marmo-| ein mutter⸗mahl but MARTE zebeline „joßel. 

TER. Kuaraunn,um [aufderveitfiul] IM ARTE AU. 7 m. hammer: Mar- 
MARMOT,, Ca eine mrer⸗katz. Cheval qui: commence A. marquer: | zeng: d’afierte ein Keinfegershammer. 
MAR wor, ungeſchickte zeichnung eines pferd das anfängrjuzeichnem ; keunun⸗ de porte - flopffer, an der 

anfängert in der mahlerey gen zu ſetzen Cheval qui marque haussthär.. 


t’cronuwernıe marmor,fpehdyw.| encore : pferd’ das noch: keunungen f’wWeTRE PASSUJET A UN cour 
eines anıt ungedult erwarten. Dr MARTEAU „ ſich on keine ftunde 


I’ mar vor, einfleiner unartiger un⸗ binden. 
geftalter knab. D ErR6 ENTRe LE mAaRTEaU & 


at. 
Imaraverk, MMARQUETEE,f adj. | 
sefprengt;-fprendlich.. Oifeau’ mar- 










MARMOTE,S-f- fpigmaus ; eine art) gert agreablement „ ein Segel, der |" p ochume, x aueifchen 
ſe inden Alpen. sterlich grfprengt ; mit: artig gefpren: e ETS weifchen shlere 

1” sarmors,„einElein unartig unge: } Felten ſedern. | Ge WaAR Tan, ter DEE 
Kalt maͤgdlein. X MARQuereR, e o geflidte oder tray oun. Manre ee 


eingelegte arbeit machen, 
MAR a D Ir, LE eg ve 
MARMOUSET, fm. ungeftaltes| Pavé fait de marqueterie: oden 
bp: ſcheuſal. e ege ſo viel —— holtz von verſchie de⸗ 
MARMOUSET,EII nen ‚ men en CN 
T * — MARQUEUR, fm. [ins ball; hausi] 
MARNE, Cr ment \ baltefnecht , fo diefpiele aufjeichner.. 
MARNER,v.a. mit mergeldüngen, |MARQUIS, fm. Mürearaf.. 
MARNIERE,/-f. mergelgeube, MARQyısAaT,/.m. Warckzrafſchaft. 
MARON,f. marnos. ne geg E 
MAROQUIN,f.marroavı, SE MARQYISER, Ur, 
MARO TE ‚MAROTTE, Fun Marckgrafen ausgebem. 
Inge, Ileftfouämarore: er iff ein MARQUOTE,MARCOTF, MAR- 
eingentachter narr; er möchte die mars | GoTe, Sf. Idas letzte iſt irrig. 
ten: fappe tragen, ableger von einem baum oder nd: 
4” cnacun a za maroTs; ein je⸗ gelein ſtock; abjende, von wein: 
der hat feinen gecken; eineblindenei-| ſtock. 
gung, der er töhrichter weiſe nachhän: (us ou org, MARCOTER,MARGO- 
gt. TER, ug, ablegen ; abſencken. 


—— im kopf haben. —— 

MARTELAGE, La auſchlagen 

der bdume, ſo zum füllen ansgegeichuer 

werden Faire le martelage· die bäus 

wf auſchlagen. — 
MARTELAGE „jeichen, fo die bdume, 

die gerälct werden follen , gefchlagen 

wird, 

MARTELER, pg hämmerm, 

t’ MmARTELEeR „qudien ; beunruhigen; 
befümmern. 

MARTELISF, CC fpischammen.. 

MARTIAL, m, mar Tıare,f ad. 
tapfer ; fireitbar ; zum Prieg genciat, 
Avoir Fame martiale : ein triegerifd) 
gemuͤth haben ; dem krieg (eben. 

MARTIN, Cm Martin; Merten; 
einmanns:nahm. 

LA SAISTMARTIN, dad Martine feſt. 


MARMOTER, MARMONNFR, va, 
murmeln ;- brummen. 


MARREINE,/f patin; taufpatim 


KE wanna, aufgebundene haarlocke 


ZS 


ais MAR. MAS. MAS. MAS MAT. 
manrıy-recueun, fm. eiässgel, IMasauemvm,se MASQAUERM.r. IMASSON, massonwer [.ur 
MARTIN -sec,f.w.eincartwintersbien.| dermummen ; ein mumm-geficht Le eng, ge 
Apr, Cf Zorn: , ein ber: pe maske] anlegen. MASSORE, ff: randegloffe, in dem 
nahme. "7 MASQuEn, va. verfiellen ; verbergen. | Hebraiſchen bibelstert. 
marTıyer,f.m mauer⸗ſchwalbe. Masquer fa haine d'une fauſſe amiti::,MASSUE,/-f-Eeule; ſchlaͤgel. 
















MARTINET, ein hölgerner leuchter; ` feinen haß unter einer falfchen freund MAST, Ce. Mir] mei; 
licht· knecht. Zeg Schaft verbergen. baum ; a DE 
MARTINST, flampfe (8 einer wald: MASSACRE, Ia mord ; ermor⸗ X mast, jeltsflange. Tente 3 deux 
oder papiersunähle. e dung; niedermachuug; blut⸗bad. gd eg rech 
Arr, hammer; haiiermühl.) X massache, [bey der jägerey.]der X AAs deflarme, [in dee wappen⸗ 
* MARTINGALE,f f.[auf der topfoon einem hitſh ober zebe. Fun.) maft ohne fegel. 
ceitsfchul.] ange Dessau X massacae, [iM Der wappen⸗ master, wiren, ©. a, [fpr. Mrd] 
MARTIRE,/f.märterin. MASSACRER.A V. a. ermorden; miebers | malt : bäume aufriehten. Miter um 
MARTIRE, Ia, märterthum; mierter. machen. vaifleau : ein ſchiff bemaften. 


Soufrir le martire : daß märterthum 

ieiden; zum maͤrterer werben. 
# MARTıRE. pein; (merk. Martire 

amoureux : liebes-fhmerk. 
MARTIRISER,v. #.mdstern ; zum maͤr⸗ 


+ MASSACREUR,/.m. mörders todma-|M AST IC, fm matte, 


er. KZ 
MASSE. CC Man; et, La maffe ———— — 


de la terre: der erden-Flumpe. Une ir, 
maſſe de pierre ; de del : ein block ECH ee?) a dem ſtein⸗ 


terer machen. D ſteins; falßes,u.d. g MASTIGATOIRE, Im ans bh 
HF MARTIRISER, Pflegen; PEDUäE LA masse dufang, bei gantze gebluͤt in im mund gehalten wird 1 
quälen. g dem menfchen. Raftaichir Ja mafle du —— R ird, bo ien 


MARTIROLOGE, ſan. märtersbud) ; ge: 


fühicht des märterer lang : has geblüt eefrifchen. X MASTIGADOUR, fm. [im 


Xıa masse des biens, [iM rechts⸗ geissftall.] waſſer naum 
MARTRE, f. MmARTE, banvel.] das sanne vermögen; die! bif. ftall.] waſſer jaum ; rund » ges 
MASCARADE, LI E mummereos| genge verlaflenfhaft. IMASTIN, f. GE 

aan Rent ; mummen » {piel;| X masse, Das gewicht an der ſchnell⸗ 5 MASTIQUER, +... Do: vers 
maſcarade. wage. pen, 
MASCARET, Ce, fpring flut.| X messe, der ſchlegel eines fleinmenen. | M ASTURE, uAruar, (Se bene 
{ein fonderbares wort, allein in X masse, Im der wappensEunft.]| ug eines fchiffs ; weile die miaßen 





Gsizogne braͤuchlich.] ein felten. j aufjuiench, 

MASCHER „ MASCHOIRE, Bee, [| K masse, der baum, womit das ſteur⸗ MASURE,SS-werfallen gebdu; altges 
MÄCHER. ruder gelendet wird. j udur, 

X MASCULIN m. MAsCULINF, m Asse,fcepter, fo dem Eangler in Grand: MAT, f. Mast. 
€ adj. mannlich Genre mafculin: reich, und den Nectoren einer Umiverfi- | X mar, m. mark, f adj. [bey Dem 
{in der ſprach⸗ lehr.] das männliche tät vorgetragen wird. ` g old⸗ ſchmid.] rauch; matt: uuges 

viet der nenn,worte, Vers ma-| Masse Comes? fireitstolbe; freit: ` fotten. Argentmar: mattes fiber. ` 

Learn ` [in Der ticht⸗ kunſt.) gine| hammer XXAT. ſm. ſim ſchach⸗ fpiel.) matt. 


männliche teim⸗ jeile. X massedeheron, die luppe eines rei⸗ 

MASETTE, f. mazetTe 

MASLE,f.mAı». 

MASQUE, f m. Wor: numm ⸗ ge⸗ 
ficht ; eg Mettre, un masque: 
eine larve anlegen. j 

X masays, [in der mablerey.] ein! 
kopf [geficht] / ohne Leib. 

asp EEN verſtellt [vermunmts ber: 
Lost) angeficht ; einer ber fich mit ei> 
ner niaske verhället. 

* wMASON E betrug; verfiellung. 

A LEVER LE MASQUE, ſich blosgeben; 
feine bieher verdeckte meinung offenba⸗ 
ren. San honnetere pelt quiun mas- 
que pour tromper : feine höflichkeit if 
nur eine verfiellung, zum betrug ange: 
fehen; ein verborgener betrug. Oret 
Le masque aux vices: den laſtern Die 


Donner Echece & mar: ſchach und 


gers. we matt bieten; ſchach⸗ matt machen. 
+ masse, interj. [ein Freuden wort, + * passt Kcuıc rr * aux 





‚dern. mit gebevden und bewegungen des Leis 
MASSE-PAIN.S- mm. ma 


rzipan. bes. 
—— Sm. gelbs gele farbe, MATELAS MATERAS, Ëm 
Veiee tr legte iſt arrig ] polfiers ſtuhl⸗ kuſſen; 
% MASSIER, Ca feepterzteägers) gaterag, g.]peifiers uhltäffen 
laroe abziehen ; ihnen dem falichen Diener, fo gewiffen hohen beamten ben ImarsLasser, o. a. auspolſtern; mit 
fchein benehmen. feepter vorträgt. AN polftern verfeyen. Carofle bien ma- 
e fong Toljouns zn MasQur,|MASSIE.m.massive foi dicht; telalſe: eine wohl ausgepolſterte kut⸗ 
ein heuchler ban: feine ſache beimlich ſtarck; gedigen. Une fang dor mae) (ët, ` 
halten. GC: ein bild vo gediegenem gold. ATELOT,f m. tbf-fgccht: bots⸗ 
F’raırs UN asou tdeboug à quel- Lanzen Dm. veftes ldichtes] gemmdur. Un. Toeät: matros. 
qu'un, einens koth ind geſicht Dër) oft de.pierres: eine Dichte ſteiuerue 





MATELOTAGE, fm. ber lohn eines 
ven. mëtteg melu Duve, wén Mt; Mandı Kienen ara fifgerferrhy ans 
D ` D si MmaSsSsı D ` D H MATELOTE).J. Hirt 

+ — ſcheuſal; h (e, dem ſaltz abgefütten, e 


AS LA 


MATHEMATICIEN,f.mare-| eerten firafen ; angreifen ; audınas 


MAT. MAT. MAT. jet 
da MarsLorz, adv. ſchiff⸗ man- droit, &c. et iſt gelehrt in ferachen; in E ZC € biramutter; gut: 
: rechte 


niſch; nach art der matrofen, echten, u. Le. ter⸗ leib. 

MATEMATICIEN.;MATMEMA- X MATIERE, materie; enter. "LA TERRE BEST LA MATRICE, 08 
Tıcıes, fm. mathenatiens; wiß:|MATHIEU, /.m Matthäus; Matthes;] les plantes germent: bie erde if bie 
kuͤnſtler. ein mannsnahme. keugesmutter der gewaͤchſe. 


MATEMATIQUE,MATHEMATIQUEJIM A TIN, mastım, /m[das/|KMATRICE, [indermäng.] fiod; 
adj.mathematifch; wiß⸗ kuͤnſtlich. D) iſt ſtumm.] ruͤde; fchafs hund; rtl ſchraube; preffe, morin das geld ger 
monftration mat&matique : mathes — N 2 er wird. Gap . 
wmatiſcher bemeik. MATIN, fm. der mergen; vermitz X MATrıca, [inderdsuckerey, Ima⸗ 

MATEMATIQUEMFNT, MATHEMA-) ag. Je Bu tour le matin aulogis:| Dm, lettern zu gieffen. . we 
TIQVEMENT, adv. mathematifh 5| ich binden gantzen morgen zubaus. |*MATRıcz, adj. mütterlid; an ſtatt 
auf mathematifche weife. "DANS PRU DE MATINS, [pogsifch] | Dermutter, Langue maer ; mutter: 

MATEMATIQUES, LES mie: immenigtagen. ſprache; haupt = ſprache; vom welcher 
mathematik ; marhematifhe Sieger auı a Box yaısın, ason MA) andere fprachen hergeleitet geben. 
fhaften; wiß kunſt zs, ſpruͤchw. bey einem outen nach⸗ Lallemand eft une langue matrice: 

XMATER.v.a. ſchach⸗matt machen. bor bat man gute tage die Deutſche ſprache iſt eine mutter⸗ 

* MATER, Hagen ; verdruß anthun; marın, ado.früh, Ieltmatin: esik| ſprach. Egliſe matrice: mutter:fir: 
muͤhe machen. 11 vous mare A force) früh, dt: won welcher andere fortgepflannet 
de lite: ich bemuͤhe euch mitübrigem + * ıL FAuproıT ss (eut Kurs) Morden. Couleurs matrices : Die 
lefen. MATIN, pour l’atraper: fprächw.| baupt:farben; aus deren vermifchung 

MATERIAUX, matzraux,(m.| manmußfrühaufftehen, wenn man (nl alleandere entſtehen. g 

pi. [das letzte iftireig. ] banzzeng 1) fangen will. MATRICIDE, fm. muttersmörber, 
materialien ; urpatgucımenbau.  |DEMAISN MATIN, demain au matin,|MATRICIDE, muttersmord, 

MATERIEL, MMATERISLLE,f.ad.| [das erfte ift das beſte.) morgen|MATRICULE, ff. buch dare in bie 
materialiſch; woraus ein bung beſte⸗fruͤh; morgen vor mittag, Kudenten auf ber univerſitat eiugeſ⸗ 
kt Caufe materielle: material⸗ varsat, m marızare, fi ad) ſchrieben werden. 
urfach ;jeug, woraus etwas gemacht iſt. der fruͤh aufftehet. Un’eitpasmatinai:] X MATRICULE, gerichts-⸗buch, merig 

"MATERIEL, grob; ungeſchickt; uns| erfehetnichtgerne früh auf, bie aufgenommene ſachwalter verjeichs 
verſtandig. Il ef un peu matetiel: NATINSE. Sf. der morgen; bie mors| _net werben. i i 
er iſt etwas ungeſchickt. Efprie mate-| gen sflunden; vormittagszgeit, Les) KMATRıcuLE, gerichte-ſchein Ober: 
ziel: ein unverſtaͤndiger nieuſch; der matindesfontfraiches: der morgen (8) ned aufnehmung zum ſach⸗ walter. 
eine ſache ſchwerlich faſſen oder verſte⸗ tout. X MATRIMONIAL. m. maTrımo- 
ben kan. t*DORMIR LAGRASSE MATINKE,| NIALE, Ted, Dm rechtschandel.] 

MATTRIELLEMENT, adv. nah der| lauge fchlafen ; big am dem hellen tag ehelich; mas zur ehe gehoͤrt. Conven- 
materie; in anfehung das jeugs. bieten. tion matrimoniale: ehe: verlöbnigs 

MATERNEL, m. waterseiıs,| X MATINER, m... baier füge ehe-fiftung. Caufe matrimoniale : 
f. ady. muͤtterlich. j rey. ] Chienne quia er&inätinde:bets| ebesfadhe. S 

MATERNFLLEMENT,adv. muͤtterlichz; we von guter art, fo fich mit einem|t MATRONE, ff. eine anſehnliche 
nach mötterlicher meife. riet belaufen, bejahrte frau. 

MATERNITE,Sf. datmutterseecht. |* mArımer, ſchelten; ſchaͤnden; mir Tmarrons, hebramme, 

MATURIN,f m. Maturinus; eng 


















MATICIEN. en. manns:nahme, 
MATHEMATIQUEMENT,f. MATE- MATINES,£ f. pl. [inder Römi: t* LE MAL s. MATURIN, narrheit; 
MATIQUEMENT. Gen Eiche. 1 mette ; fruͤh⸗ meite. aberwiß. 


MATHEMATIQUES, f. MATEMATI-| „ATıNEUX, t* MALADE DE S. MATURIN, EM 


geck; port, 
MATURINE,f.f. ein weibsmahrme, 
MATURINS,/ m. Maturiner; ordends 
möndhe , fovordielöfung der gefanges 
nen ben den unglaubigen forge trageu. 
X MATURATION, [fpr.Masura- 
cion. 1 [in der ſcheide kunſt ] jeitie 
gungs verbelfung zu gehöriger reife, 
MATURITE, [-f. reife; geitigfeit ;jeis 
tigung. Frust qui eft en matwite: 
E frucht; bie wt geitigkeit gelau⸗ 
get. 


m. MATINEUSE, fıadj. 


ayss. der früh aufſteht. 
MATHURINS, (.MmATuUrRınSs. D — ad). 
ver 


MATHIAS, att: Matthit;| du dem mergen gebörend, ⸗ 
ein mauns · nahme. —* und wird nur in de red: 
MATIERE, /.f. materis ugs ſtuff, arggebraucht: Etoile matiniere : 
woraus etwas befiebet; mefen. Ma-| Ser morgensfteru.] 
— Dag Wi MATIR, a a [bey dem gold 
woraus alle dinge entitehen. | iD, e 8 
o eft d eating dch pen in E J matt ; ohne glang arbei- 
ex falpeter iR der geug, woraus das A 701, fm. radirseifen; radir⸗ſteft 
Pier bereitefwird, . ‚MATOIS, Mm.MATOISE,f. adj. li: 
Lahr d’andifcours, er béi: ` ga: Gier los; Bunchtrieben. 
die fache, wovon einerebe handelt. Ee. date, Sm. ein (cplauer [durchtriehe: 
trer rer vornehmen; et 7 o: left fhald 
vonder reden. ur 78 
# CETTE INJURE A PAIT LA MAr DEEG 
TIERE dun gros procks „ DE IMATOU Ca, Kater 
impfun eine te rechtssflas WË x , 
EW S IX MATRAS, Ce boltz auf einem 
N MATIERE je ſuis curieux: een j 
k in fachen die kleidung betreffend Lin der X MAT ras, [im Der ſcheide kumt.] 


"ART PARVENU Ä SA MATURITE, 
eine font, die mg ihrer volllonmenheit 
gedichen 


hen. 
AGs DE sarturıTtd,reifesalter; volle 
jahre, 
MATUSALEM, MATUSALE,ma: 


rırusare, m. [das legte wird 
imig vondem gemeinen vold ges 


Dim ih finnlih. Moeft fa-| ge bauch-Rafche; pullenglas re Bes erfie in dasrichrig- 
Eleidang ] bin ich finnlih. Heft fa- ; R —— @ 
eege Mere, de langes; de|MATRICAIRE, ff. steht) me bufalm ; ein manns gef: 


Ss 


sz MAU. MAX. MAY. MAZ. MEC. MFC. MFC.MED. 

MAUDIRF,v.a.[Jemaucdis, tu mau- Fintlih. Art⸗ micaniges: mecha⸗ wa, ener hochnruth wird ſich verrech⸗ 
des, il maudit, neas maudiſſont, vous] niſche kuͤnſte; werck⸗kuͤnſte handwere⸗ men; in ſeinem zweck verfehlen, 
maudiſſex, ils maudiffent; je mandis-| fe. Operation mecanique tine werd> MECONNOISSABLE, adj. Mis 

















fois; je maudis ;j’aimandir.] fluchen; künftliche arbeit. ` kenntlich; nicht wohl zu erkennen. 1 
verfluchen ` vermünfchen ; vermale- |’ mEcasıaue, karg; filgie; kuauſe- efmiconnoiffable: erift unkennlich; 
deyen. Maudire quelcun: einem By: rig; verdchrlich; ſchandlich. | man kennet ihn nicht mehr. 


MECANIQUEMENT, adv. mechaniſch MFCOMNMOISSANXMCE., Æ undanck; un⸗ 
werckreuglich; durch werddjeuge. Re-| erkenntlichkeit. * 
ſoudre un probleme mecaniquement: MECONKOISSANT,M. MICONNOIM 
eine aufgabe mechanisch [durch huͤlfe sante,f.ad. unerfentlich ; undauck⸗ 
der inftramenten] auflöfen. bar, 

Fr mecamıausment,färglidh; maus vëcoxkoirpr, 6, a. mistennen; vers 
ſerig; verächtlich ; (hAndlih. Vivrei kennen. Je vous méconnoiſſois dans 
mecaniquement : kärglich; armſeliz; I’habie que vous avds: ich hate euch 
ſchaͤndlich leben, daß man ſchande das) verfennet [nicht ortenget 1 im deus 
von habe. ! kleid, das ihr anhabt. 

MECENAS,mrcrHne, fm. ldas * micoxnoitee, undandbar Tuer: 
letʒte iſt poetiſch Märenas ;freumd| Fäntlich] ſeyn. Um&connoirles bons 

der gelehrten, ſonderlich der poe⸗ offices, qu'on lui a rendus: er erteu⸗ 
ten. Iln’eit plusde Mecenas: es giebt/ mer micht die gute dienſte [iR unertäute 


hen; einen verfluchen. i 

MAUDIT, IR. MAUDITE,f. adj. Bt: 
malcdeyet. 

MAUGRE', f. maLGre. 

MAUGRE’ER, oa fluchen. Les 
joiieurs font Buerg A maugreer: fpies 
fer fluchen gerne. 

t MAUPITEUX, m. mAUPITEU- 
se, fad, ftorrig; unbarmberkigs der 
fein mitleiden hat. 

MAURE, f. more. 

+ MAURICAUD, m. MAURICAU- 
Dr, Eed ſchwaͤrtzlich; ſchwartz⸗ draun 


im geſicht. 
MAUSGLEE. f: m. praͤchtiges grab⸗ 





feine gelehrten freunde mehr. lich vor die guten bienfte], fo man ihm 
mahl ME'CHAMMENT, adv. böslich; erwieſen. 
IMAUSSADE, adj. ſchmutzig; uns| boshaftermweife ; boshaftiglich. SE MECONKNolTRE,®.r. ſich felb 
ſauber; widerlich. MEcHancETE, Sf. bosheit; uͤbelthat. micht kennen; prablen; ſich Hutt 


Un grand fond de möchancere : uͤber⸗· kerühmen. 

machte besheit; muerfhöpflihe bob: ur connu,m.meconnui,f.ad. un- 
beit. Commettre une mechancere:; fentlich; unbefant. 

eine übelthat begehen. MECONTE, f. mdcourre. 

t MEchaxceTE, poffen; verdruß, ſo MECONTENT,m. nucoxtEn- 
Wm ſchertz verübet wird. Faire mille e. € adi mißvergnägt; umufrieden. 
mechancetis; taufend ſchertz⸗ ren vg oxrt vz, Lan. Rände oder unterthas 
beweiſen. nen, ſo wider die regierung beſchwerde 

HÉchANT, m NMÉCHANT Eat, äi: führen, Lesmecontens deHongtie: - 
bothaftig. Unmechant homme: ein hie rebellen in Hungarn 
böfer meuſch. Etre de mechante hu- 4„ECcoX TEN TEMENT,/.m. mißvergide 
meur: jornig [unmillig; béit) ben: gen; miderwille. Donner du me- 
nicht wohl aufgerdumet ſeyn. ne contentementäquelun : einem mißs 
faut pas Etre möchant & demi: wer  pergmügen erwecken; jum widerwillen 
boshartigfenn [böfes thun] will, der ſey  urfach geben. 


t MAUSSADEMENT, adv. auf eine wi⸗ 
Bertiche Lunangenehme ] weiſe. 
MAUVAIS,m.mauvaısz, Madj 
Mé: übel; arg; ſclimm; untaug⸗ 
lich. Mauvais bumme : ein bifer 
menfd). Mauvaispotte: ein ſchlim⸗ 
mer port, Mauvaife fanee: böfe ge: 
ſundheit. Mauvais tems : Méi wet⸗ 


ter, 
mauvaıs, fhäblich. Cela elt mauvais 
— lafant&: das ſchadet der geſund⸗ 


mauvars,/m.böfes. Ila cela de mau- 
vais, due &c. er hat diefes böfe op ſich, 
bot, um. 


MAauvals, gn, übel, Trouver mau-} Tac) es recht. , MECONTENTER, o. a. mifiverandgen 
vais : übel aufnebmen ; empfinden.|mEchant, Sg untücdhtig. De me-, geben ; men. ißvergnuͤge 
Sentirmauvais: Abel riechtu. chans vers : böfe reimen; die Däi vtE CONTER, ( MrcomPrer. 


MAUVE,£fpappeln, taugen. Un mechant chemin: ein a. on ii 
MAUX, Zär böfer mg. Un mechant habit: ein Mr rer ein irre oidubi⸗ 
MAXIME,S-f ſpruch; dend:fprud) | böfes Labgetragenes] kleid. # MECRFANTE, mM. MECREANTE, Ë 
Les maximes des famts: die ſpruͤche mE cnanT,/.m. böjensicht. adj. mißtrauifeh ; argwehnifch ` der 
der heiligen. Wirt Deich F eh CHANT, jürmen ; raſen; nicht leicht glaubt, 
MAXINE, ſatz; lchrs ja; grumd = Lehr, e ſtellen. e 1 
Les nn r evangile: Die Ichr:IME’CHE, A lunte Compafler la me- We — SC Gel eg 
fäne des evaugelii. Une maxime del che: be lunte aufpaffen. +ME'CROIRE pa Z ich — 
—— ein ſatz leine gtund⸗ lehr]|t * or couvaır La wf eng, Join)". wt ech Croire, und wenig 


rftaatd-Funft. riechen ; eine verborgene gefahr gt) E a 
X maxıns, Linder ſinge⸗kunſt]) eine beden. EHRE, breng eege Aa eg 
MAY E Sean 2 pet se: vr 2 ge —* er ſagt es, aber ich glaube ssihnt 
MAYENCE,/f. Maintz; ſtadt mE cat, zunder Im feuerjeng. ach 
Mee det — K mechs, [bey dem ſchreiner.] die ME DAILLE , LE bend⸗ muͤntz; 
MAZETTE,maserte, Cr ſchind⸗klinge in hodel. (hau : pfenuig. 


k ; n fPTourxer LA MD Atuur, ſpruͤch⸗ 
X sche, pfifferling; tilte am leuch⸗ vert: Meint ummwenden KL Die 


ter. - 
’CHEF, Cam. ungunf ; ſache von einer andern feite anfehen; 
en it EG betrachten. 


mehrer. 
+ MAZILLE,ff geld. Nadelama- 
zille: Skt er biede, 
MECANI , MECHANTQue.f unwille. t 
Ee —8 Mecanique) di. {ME COMPTE, Ca ſſpr. Meconte) Mu DarLuiste, fm. liebhaber (ang: 
ale ; nö; werte mißrechmeng; verftoß im derrechnung.| ler] fonderbarer ſchau⸗ pfeunige 
slcaxıqur, die natürliche bewegung se mfcomrTer, ar. It. Se mecon-| MmFDaILLon, f. m. ein ſchau⸗ ſtuͤck vom 
im ben ledenden cörvern. vi ſich verrechnen; im der zechuung| mehraldgemeinergröße. ` 
t*’mrEcanıqus, Fargheitz Emauferen.| verfeben; verſioßen. MEDECIN, (am art; heilsmeifter. 
MUCANIQyE, adj. nmechamifch ; werd: |"wörke ORGUEIL SEMÄCOMPTE- fun mEDEcın d’eau douce, 2 
, € 


MED. 
ein unverſtaͤndiger artzt, der nichts zu 


helfen oder u rathen weiß. 


MED, MEF. MEG. MEL MEL. 
— tiefſinmig; dem nachfinnen et: 


FARES LA MORT LE MEDECIN, MEDITATION, f. f [fpr. Meditacion] 


ſpruchw. P£ rath ſuchen nenn nicht 
mebhrzurathen ift. B 
* m£oecın desames, ein feelen-arkt ; 
beicht:vater, R 
MÜDECINAL,MEDICINALM.MEOE- 
cinaLs, E ad. beim ; gefund, 
Herbe medecinale : ein bel frout, 
Eau medecinale: gefundsbrung ; ge: 
uud: moer, | 
NM Ta ZE artzney⸗kunſt; heil⸗ 
un 


MEDECINE, purgier-tranck. 

X se nscın:,inder ſcheidekunſt.) 
die gold.tinctur ; ber flein ber weifen. 

+ Mmeoescıng, boë weib eines artztes. 
(Femme de mödecin , ift Das rechte 
wert) 

+ SE MEDECINER, pr. artzney braus 
hen; brauchen; einnehmen. 

MEDIANE, A mediansaber; große 
blutsader an ben arm. 

MEDIANOCHE, Ce fröh-mahl, fo 
nad) mitternacht wor dem oflerstag ges 
halten wird, a 

MEDIAT,m.mEedıatz,f ad.mits 
telbar. , 

MEDIATEMENT,edv. mittelbar ; burd) 
mittel. ? . 

MEDIATEUR, f. m. mittler; mittel: 
mann; unterhänbdier. , 

M&nıarıon,/.f.[fpr. Mödiacion] ver: 
mittelung; unterbandlung. 

MEDIATRICE, LE mitletin; unter: 
bändlerin, 

MEDICAMENT, fm. arten; ge: 
neßsmittel. Unmedicament fimple : 
ein ſchlechtes mittel, Dog nur aus ei⸗ 
nen ſtuͤde beſtehet. Un mödica- 
ment compofe: Dasaus vielen bes 
zeitet wird. 

MEDICINAL, f. MEDECINAL. 

M EDIOCR E,adj. mäßig ; mittelmäf: 
fig. . Efprie medioere : ein mäßiger 
derſtand. Taille mediocre: mittels 
mäßige geftalt; flatur. Së 

MEDIO —— N = adv. maͤßiglich; 

iemlich ; mit met. g 
sonne. CC möäßigkeit ; maße. 
Garder la mediocrite : mafe halten. 


MEDIRE, vn. | Jemödis, tumedis, il 


` medis , nous medı/ons , vous mödijez, 
als médiſent:; je medijois; je medis; 
Zei mödis.) lätern; (Anden ; after: 


weben; übel nachreden. Medire de 
uelcun : von einen übel ſprechen; 
einem boͤſes nachreden. 


meoısancz,ffIdferung; ſchaͤndung; 
boͤſe machrebe; afterrede. 

MmYDısanT, /. m. laͤſterer; aſterreder; 
der andern böfes nachredet. 


MEDISANT, m. MEDISANTE,f. adj. |MELANCOLIQUE, f m. und C mit 


fhmermutb Ltraurigkeit ] behaftet; 


afterrebig. Eifprir medifant: ein af: 

terrediges gemuͤtd; das gerne andere 

laͤſtert; ihnen aftertedet. 
MEDITATIF, m. MEDITATIVE, 


5 


IMELANCOLIQUE, ad. ſchwermuͤth 


nadfinuen ; betrachtung. Etre dans 
une profonde mediration : im tiefen 
gebunden begriffen fen. 
tions chretiennes : Chrifliche bes 
trahtungen; audachten. 
MEDITER,v.a. bedencken: betrachten; 
nachſinuen. Mediter la parole de 


Dieu : bad wort GOttes betrachten, | 


Mediter für une chofe : einer fache 
uachbenden ; nachſmnen. 





MEL. 323 
ME'LANGE, / m. vermiſchung; ge: 
menge. Un agröable melange: eine 
angenehme vermifchung. 
MELANGER, v. 4. bermengen; per, 


den. 
Medira-|f —— [man ſagt lies 


ber Nöfle. 

MELE,m.mEude, f ad. vermiſcht; 
vermengt, Couleurmälse: vermeng⸗ 
te Liphästige] farbe, 

gefecht. Se jetter 


Mfr treffen; 
Wio in bas gefedht- 


dans la mölte: 
einfallen; im das Froffen dringen, me 


MEDITER, bedacht ſeyn, vorhaben. Me-| «sam ſchaͤrffien if, 


diter une trahifon : auf eige ver 
rey bedacht ſeyn. Mediter une for- 
tune : nach einer beforderung trach: 


ten, 

MEDITERRANEE, adj. mittel: 
laͤndiſch; mitten im land ; mit land 
umſchloſfen. La mer medirerrande; 
la mediterrante : das mittels meer; 
das mittelldudifche meer zwilchen Eu: 
ropa und Aftica. 

t MEDIUM, Ce mittel. 

t MEFAIRE,v. ».[wird conjugirt 
wis Faire.] mißhandeln 5 unrecht 
handeln, 

t — mm. miffethat; mißhande⸗ 

u 


ug. 
ME/FIANCE, Cr mißtrauen ; arg: 
wohn 


MEFIANT,M.MEFIANTE, Ë e, mi: 
trauiſch; argmöbnifh. Humeur mé: 
fiante : ein argwöhrifcher ſinn. 

SE MEFIFR,D.r.Mmißtrauen, Se möfhier 
de quelcun : einem mißtrauen, 

ME'GARDE, unachtſamfeit uns 
vorfihtigkeit. Faire une chofe par 
megarde : etwas unverfehens lunvor⸗ 
fihtiger weife] begeben. 

ME'GIE,/ f weiß:gerberey. 

MEGISSIER, fm, weiß gerber. 

mEGısserıE,f f weiß-gerberen; weiß: 
leder⸗haundel. 

MEILLEUR, m. meıLLeure, fi 
adj. befier. Lun eit meilleur que 
P’aurre: einesift beffer als das ander. 

MEILLEUR, Um bag befte, Choifir le 
meilleur: das befte audlefen, 

MELANCOLIE, ff 
ſchwormuͤthigkeit traurigkeit. Mou- 
zir de melancolie: von ſchwermuth 
ſterden. Engen de la melanco- 
lie : traurigkcit verurfachen. 

X merancorıe,diefhmargegalle. 

ig; 

traurig; melaucholiſch. Asor Nair 
melancolique: traurig ausfehen ; ſich 
traurig geberben. 

MELANCOLIQUE, jur ſchwartzen 
gall⸗ ſucht geneigt : eines melancholi⸗ 
fchen temperaments. 


melanchelifch, 


MELANCOLIQUEMENT, Ad. traurig; 


melaucholiſch. 


ImErıssz,ein 
me 


6 | MELER.v.a. miſchen mengen; vermi⸗ 


fen; vermengen ; elnmengen. Möler 
de l'eau dans le vin : ben mein mit 
waſſer mengen. Mäer les couleurs: 
unterſchiedene fassen unter einander 
—— Meler la cavalerie avec 
infanterie : reiterey and fuß⸗ 
durch einander ſtellen. De 
* MmELer quelcun dans une afaire, pt: 
gen in ben handel mit einflechten, 
*meisruneraillerie dans fon d'or, 


> ſchertz ⸗ wort mit unterlaufen laſ⸗ 


Di MeLER v.r. fi vermengen; fi 

! unter sinander mifchen, — 
SE MÉLER de quelque métiet, gd 
gewerb treiben. — 

VT? MÉLrR d'une afaire, ſich zu einer 
ſache nötigen z eindringen ; im eine 
fache mengen. 

"se m£ıer dans la converfation, ſich 
in das gefpräc) mit einmengen ; in bet 
fré eintreten; mit zur ſache res 

en 


MELES E, wës, f fi lerchen⸗ 
m, — 
MELILOT, Ce gitden alet : fein 


MELIORATION, f f 

K Zeie im —BSaaaa 
verbeſſerung. Rembourfer les mäfe- 
rations: die verbeſſerungen erſtatten. 

X MFLiorER, v. a. verbeffern; beffes 
rungthun. Cette piece meliore fon 
droit: diefe urkunde macht fein recht 


£. fehmernruth ; —* macht bm ein beſſer recht, 


ELISSE, vgties, ff meliffes 
meliffen = kraut. . 
poetifcher weibs nah⸗ 


MELODIE. Aſang weiſe; liebliche 
fing ftimmung; melodey. Aimer ie 
melodie: liebliche weiſen Lliebliche 
geſaͤnge] gerne hören. 

MELODIEUxX,m.MFLODIEUSE,fıady. 
wohl geſtimt; lieblich Miugend. Chant 
melodieux: lieblicher gefang. 

MELODIFUSEMENT, adv. lieblich; 
wohlflingenbd. 

MELON, f/m.melone. Melon liſſe: 
eine glatte me lone. Melon brodẽ: eis 
ne traufe [raube] meloue. Melon fra- 
pe: ES eiffe melone; die zeichen bet 

s2 


24 MEL. MEM. MEM. MEN. MEN. 
yeitigung hat. Melon d’eau: wafler Im more, eingebendenz erinneruus⸗ Is font bon mänage : Ge vertragen 




























meloue. andenden, J'ai perdu la memoire| fich wohl; Fwird infonderheig von 
MELONNIER, Cam melonen s gärtuer ; de toutes ces chofes : ich habe das an⸗ che:kutengeja 
` ` melonenpflaiker. decken aller diefer Dinge verlopren raıRe MAUV AIS ME NAGE, ſich uicht 
MFLONSIERE, ff melonen- garten; vertragen kinnen. 


si erinnere mich beten nicht mebrs 
melonen⸗beet. ich bin esnicht mehr eiugedeuck. Con- 
SZ MEMARCHURE, f.f [bey| ferverlamemoire d'un ou : das ans 
Dem rett - Lien, ] verrudung des dencken eines freundes erhalten ; tr 
Esthen an einem vferd. nen freund in ſtetemandeucken behal⸗ 
X MEMBRANE,/.f. [inderglies| tem 
der-Eunft.] haut ; Arte ; darin ein 


MENAGEMENT, fm. ehrerbietiges 
butfames] begehen. Elle ade * 
menagemens pour fon mari : ſie ge⸗ 


bes mit ihren mann fehe behutſam 


, um, 
\m£morre, fm. dendigettel. Ecrireluenaser, fm. hauthalter; Garer. 
glied des leibes verhället H. une chofe fur fon mtmoire ro oul II eft bon menager : er (8 ein guter 
MEMERANEUX,M.MEMBRANHUSE,| feinendemei:gettelfenen. ` baushalter. 11 et menager en cho- 
Zait flechſig e tan gr re m. phmadprihten;fund-| fesde rien er opt po nichts au ſparen 
MEMBRE, Ce glied; ** ſchaften; erzehlungen; denckfchriften.) iR. 
Etre perclus de tous fes membres :| Hiftoire &crice fur de bons memotres 
an allen gliederm lahm Ecomtsaet]| geihichte fo ans gutem nachrichten 
bon. Egg wufammen getragen, Ia 
MEMARE, das märnliche glied. aiſſe ke memeires de fa vie: erhat 
X memarr, [in der bau⸗ kunſt.) die deuckfchriften feines lebend = la 
glied ; abtheilung; ſtuͤck eines gie interlaffen. ` 
rate oder gebdues. Membre de co- mEmorauıs, adj. dendwürbig. 
lonne: glied einerfäule. Membre de HmEmoraTır, m, MÜMORATIVE, 
mailon : abtheilung [fok]eines haus) SFadj.einzedend, La Cour dont £tre 
IO? memorative des arts anterieurs ! 
X nemere,[inderredefunf J ah⸗ bei gericht wird eiugedenck ſeyn 1 fich 
fa; füc der rede. Une periode de| erinnern] der vorherigen urtheile. 
trois, dequarre, &e. membres: ein # MEMORIAL, m. MEMORIALE, fl 
fah von drep, vier, u. w. abſaͤtzen. ads. das zur gebächtwiß gehört. La 
* MmEmare,glied; theit; gu dem gout: amemorial : die gedaͤchtuiß⸗ kunſt. 
gen gehörig. Les membres du con- MEmortaı, /. mw. denckmahl; dendkjeis 
fal: die glieder des rathe. Province, den; andenden. Celt un memorial 
ui devient membre du roiaume:| devötre amirie: dad if ein andencken 
eine landſchaft, fo zu dem reich gon. eurer freundfcaft. 





MENAGER, m. MENAGERE, fi adj. 
fparfam ; räthig. 

MENAGER,v.a, ſparen; wrotb hal⸗ 
ten ; (enen, Menager fa bourie: 
fein geld fparen ; mit bem geld rathſam 
angeben, 

MENAGER ke troupes, des volcke 
ſchouen. 

MESAGER fon crédit, feines auſchens 
[feiner gunſt] maͤßig brauchen. 

MENAGERScHamis, feiner freunde ſcho⸗ 


nen. 

MEsAGeR, behendeſorsfaͤltig; fleifig] 
ausrichten; ſchaffen; belafe, Me- 
nager une entreveu&: cine uaſammen⸗ 
Eunft ausrichten ; vermitteln. Me- 
nager une perfonne : jemand geflifſen 
Jon: fleißig zur hand gehen ; durch 
mohlgefälligfeit ihn zu gewinnen De 


gen [ deurreich einverleibe) wird, MÉMORIAL, dendfchrift; memoriali) chen. Me&nager avec pfudence la 
MEMBRU, M.MEMBRUS,f ad. Bud Bergleichenvongefandten, ſach⸗ doucrur & la fewirir: bie lindigkoit 
von gliedert, | waltern ».d.g. übergebenwird.| neben dem eng kluͤglich anwenden. 11 
X semsrure,/f. Hofterstahme, MENACANT, m. m EMAGANTE, n’y a plus rien à mönager avec lui: 


darin man das bols Elsftert. "adj. bedrehlich; drohend. ` Parole 
MEME, pros. [wenn 4 oder ie — droh⸗worte. 
vorher gehet. J derſelbe; diefelbe. nx A bedrohung. Uler de me- 
Celui la mine: eben derſelbe Jai| nages contre quelcun : droh⸗ worte 
ke m&me deit que vous: ich habe eben) gegen einem brauchen ; einem drohen. 
das recht [ein gleiches recht Jwieibr.'MENAgeR , e. a. dehen ; bedrohen. 
D'un mme äge : einerlep alterd; Menger quelcun de coups: einem 
ms ange, DEE 
ie eridieldce e ten Ve le faire mourir rt drohet ihm mu dem 


tode, 
it eben das, mas Äer füge. | KH MAISON MENAGE DO, 
ep 


es iſt mit ihm nichts mehr ausjuriche 

ten ; man bart feiner nicht meht ſcho⸗ 

nei, 

‚X mewaser fes couleurs, Ibeydem 
mahler. ] die farben geſchickt anftras 
gen; damit fie ſich wohl ausnchmen. 

BE MENAGSR, or, fein felbit ſchönen; 


dir, &:möme lecon arferment:| dieſes haus infall; if ben. L mand behutfam umgehen, 
er fagt es, und beſtaͤtigt es ſelbſt mit ei⸗ ké batänbake gët MENAGERE, LC baushälterins ſpare⸗ 
nen evd. MENADE, ff. eine priefterin des} 9. 


MENAGERE, ausgeberin; ſchließerin. 

*LA NATURE EST UNE GRANDE 
MENAGERE des chufes quelle fait: 
die natur geht mit.Ihren werden. ſehr 
rathfam um. d 

MENAGERIE, ff. hühnershofs vich- 


bof. 
MENDIANT, Ce bettlers pras 
her. 


Lë m&Eme,ade. Mettre quelcun 3 më. Barchus,bey den alten Seyden. 
me: einem gewaltgeben; freye hand ze d H g 
mit einer ſache zu thun, was 2 ME NAGE, fm. bautreih; ben: 
Voili de l’argent,, je vous mersäme- geräth. ? 8 
me: daiftgeld, thut damit nach outen. uf N AG E  baushaltung ; einrichtung: ei⸗ 
gien. Je veux &tre 3 meme des) Medbaus:mefens. Se mere en mé: 
confultations: ich wil mit bep den de⸗ Mage: fein haua · weſen einzichten ; ei: 
rathſchlagungen fon; bie Hand mt be.) gene haushaltung anlegen. 
sin habe. MEnaGe, baushaltung; beſtellung [ver- 
sp mine, adv. gleichwie; gleicher] Maltung}eineshausswefens. Enten-[vesniant, mMmENDIANTE, fa. 
meife ; gleich alfo. dee ene ménage": Diehaushaltung| bettlerifch spmheriih. Moine men- 
GMEMEMENT, adr glei; gleich ale wohl verfichen ; eg guter hauspalter, diant: ein bettelsmöndh: 
fo; gleicher weife. j ſeyn. Vivre de ménage: wohl haus: | uexnicıre, CC berteley; bettelsftab, 
MEMOIRE, fıfgedähtnif, Avoir| balten; ſparſam leben. Reduit à la mendicite: am den bettels ` 
bonne memoire: gut gedachtniß ha⸗ * raıne now menace, Oé wohl be:| fabaebracht. 
GC? TF gehen; friedlich mis einander Wien MENDIER, ae [fps geed, 
H 


MEN. MEN. MEN. MEP. 25 
betteln; prachern. Mendier fon XMENSE. A Tat, Manfe] tafel-, + MENTIONNER, v.a. erwaͤhnen; ges 
, EUR ee Bn ` anführen, 

| DUR ENTON, fm. fan, [Wird al⸗ 
X MENSOLE, Ce [ in det bel" es 
un e; fölofehels inemem ge — rar 
en bogen. s e 
MENSONGE, fm. Wor be) Go dw": Prim, 
beit. Faire des menfonges: lügen *LEVERF}SOUTENIRLF MENTORA 
erdeucken Dire desmenionges : IÉ- 1 quelcun , einem dem niden halten; 
wë nachfagen. | (ug (egen: beforderung hun. 
GENEE on. Lim garden bi] m 
— et d ine ect: d Er rand an ben blättern der 
town Dort ErKt SacE AUANDON 


A iehlung, e 
UNE DOULEUR MENSONGERE,ECIF| App LA BARBE AU MENT 
SS ertichtete, angemommene]| oe dat akt ih, muß er aus) Oe 
: ſeyn. 
XMENSTRUAL, MENSTRUEL |ypxyronnıene, Er kinn⸗binde. 
m. MENSTRUALE, MENSTRUE-YENY, m wer, E ad. Hein 
o —— nftruel: die mouat⸗ | pin; buet. Couper bien menu : 
* e e eg *7 C et monatliche antz klein ſchutiden. Du menu bois : 
; ARE fein gehauen holt. Dragée menu@: 
ett [blunze]der weiber, [Man pflegt Ben géet Hleinpuderwerd. Ven- 
—— u aen elle —— nn dee en gros & en menu: imgroffen 
inaires; [es purgations: als zu j : ` e 
ebe a fes meniſttuss: fig hat ihre mo⸗ 2 im Heinen ste hm gamten 


natliche zeit. ; 
ENTAL J MENTALF, M adj. ES das gemeng volck; 






























*uenoier lamort, den tod ſuchen. 

* menpter des loüanges, lob frchen ; 
umiemlich nach lob trachten. 

MENDOLE, f. marpors, 

X MENEAU, fm. kreutz⸗rame im 


dem fenfter. 

MENEE, ff. heimliche anfdtdge ; 
verftändnig, Decouvrir lesmenees: 
die anfchläge entdeefen ; erfahren, 

vifnrfe, der jägerey.] fpur 
Dee bes hirfches. 

MENER,v.a. führenzbringen. Me&ner 
quelcun & la promenade : einer fpaties 
zen führen, Mönerau combat : zum 
treffen führen. Mener l’avant-garde : 
den vorzug führen, Mener la danfe: 

deu reyhen führen; ben vorstang haben. 
Mener quelcun en prifom: einenin 
das sefänaniß führen; bringen. Le X 
chemirnmene% la ville: dieſer weg ge: 
bet zur ſtadt 

X mixer dubecail, vieh treiben; huͤ⸗ 
tem. 

*LABORNE VIE MINE en Parade, 


fprüchw. d. i. verfhwendung bringt IM 


an bei bettel-ftab. in gedaucken; bm geiſt. Oraifon men- 4 
7 uesen unviefcandaleufe, ein dtger⸗ rale: du gebet, das bep Do ig Dm x eg ` be) —— lbey der jäges 
Ve leben führen. geift in gedandken] gefprochen mit. Kee Si A — Lengt gi, 


* nrnendubruic, ldemen (getimmel] 
machen. 


ftrrtion mentale: vorbehalt im ges 


danden; beding , das im fin behatten | GH DOM Dnern, fo die garsbräser fanııms 


len und verkaufen, 


SCoptrrUARGESTIRELEMÉNERTI wird, 
pas, gold ımıd fiber gewinnen ihu nicht z Men TALBMENT, adı. im gebanden; “3 Gë (hattul haud·gelder 
er fehret ſich anfeitefchäße. Sonim-| im gon. E ee mengs "äre 


teröe le mine ` fein geng treibt iM ENTE, mentue, ff nimm: 
ihn ; er ift dent eigensnuß ergeben. 
RrNER quelcun rudement, einen hart 
` halten : hart mit einem umgehen. MENTERITE, ff. läge; luͤgen⸗rede. 
ArNöEBn rudement les ennemis, bie|menteur, fm. Iloner. 
feinde hart ſchlagen; indie flucht trei-|+* ıL rar MENTEUR comme une 


MEXUS plaifirs, (m. p4 Meine ausgabe; 
fpielsgelder. Il a cent ecus pour fes 
menus plailirs : er hat hundert thaler 
ſpiel⸗gelder. 

PAR Lt MENU, gé, ſtuͤck⸗weiſe; 
von ſtuͤct zu Odd. ` Conidercr une 


frauen⸗muͤutz; krauſe⸗muͤntz ein bei 
kraut. 


ben. Mener batant : auf der flucht oraifonı funebre ; un panegyrique ; : 

verfolgen. &eitre dedicatoire „ for d chofe par le menu: eine ſache von ſtuͤck 
Susan bienoumal' une affaire, eine eer deng. ei SE der M E —— überleg. ké 

ſache mohl oder übel fuͤhren; treis|t* ıL Favre o OR MERTEUR ait ——— menuet; ein 


bonne memoire , Prüchen, zu einem 
Tügner wird ein gutes gedächtniß erfor- 


Rb r i — 
——— 


MFRTIR,v.n. Men. Menamendi:|SE MEPRENDRE, ».r. [wird 
er hat es gelogen ; esifkerlogem. Sans) vol wie Prende.) ſich irren; 
mentie utigelo gen; in wahrheit. Bé verſeben; fehlen ; ` mëoareiten, 

t* Bow sang ak veur mentir,| ech m£pris lourdemene er hat 
fprüchw. man fichet endlich, was on) MG ſehr geirret z aröblich verſehen. 
einem menfchen 18. ME’PRIS, Ce, verachtung. Tomber 

fran upsrr k proverbe, die) dans le m&pris du peupke : bey dere 
eet gëeent? zu Lügner S end im * gerathen. Fame 

e amn chen; thun mad man von einem nicht mepris de quelcun > einen verachten. 

+MENETRIER, £ m: ſpielmanm; vermuthet haͤtte. la akt cc avec mepris> oi bat 
bier.fiedler. MENTION, Cr [fpr. Maneion]| esmit verachtung aufgenommen ; get: 

MENIPE.E, f.. sarırr.  ermähnung; andegung. Hairemen-| achtet: 

+MENOTE,FF band; handlein; gon: ermähnung: ug ; ermähnen; | m FPrRısAnrE .adjverächrlich ; zu ver⸗ 
patſch⸗ haud. ſein Einder-wort.) gedencken. achten; nichtäwürdig. Un homme 

MENOTFS,S.f- PA hand- ſchellen Lursronet, m. menTio@wer,f.| meprifble: ein verdchelicher [michres 

X MENSAL, m. mensauUe, adi adj. ermähnts-angeregt ; gedacht. Le! wuͤrdiger) menfch, 

Ligne mentale: Dis tiſch nie in ber) ` Bot ci-deffus mentionne : dep por |merrısann, m MEeORISANTE fe 
Kent. Grmgébute lobgedachte Ipunet. adj. Gëscht beratend, Un an 
(E , 


MENUISERIE, CC tifhersarbeitz 


beit, 
»uexen grand deuil, in hoher trauer fhreinet:merd 


geben. Meöner une grande Joie 7 
groffe freude verfuͤhren; begeugem. — 

+ meer les bras, die arme rühren; 
ſchwere arbeit thum. 

X mixer, lauf der reit ſchul. Me-| 
ner un chevalau rot, au galop &e. 
ein pferd im trab; Im galop u ſ. w. ge: 
ben laffen ; reiten. 

+MEenEUR, fm: führer; fuhrmann. 

+meseush/f ammenmutterzußarig, | 
die ammen zuweiſet. 











Da MER MER, MER EN MER. 
TE Jnmsowgrecn, GOttleb. mz gr, rubinen⸗· mutter; ſmaragden⸗ mut ⸗ 
ër) geberde. dandt — ; gejtei 


SW . n,Darifi Der rubin oder 
ME PRISE, CC irrthum; verfehen;| 5 RAMDI-MERCI, — dand 


ter; 
ſmatagd wächit. 
fehler ; mißverftand, Une-möprife| habt. Je me paic d’un t MERE-NONRRICE, ſaug- amme 






















ofiere: ein grober irthum; fehler.] merci: et lohuet mich mis einem bloſ· X MERE AU, / m. jei ; mwahrjeis 
prenons ce que vous max és dit fen habt band, dë den; fo aus et wird denen 
demöprife: faffet und noch ein] MERCIER, Ce [fpr.Mereif]feidens| Die zu einem gefchäft zugelaſſen 
mabl hören, mas ihr mir gefagt habt, framter. weiden follen, oder demſelben 
Damit ich es recht verftehe, Damit Fein] MERCREDI, f. mecrenn... gewohnet haben. ` 
mißverfand unterlaufe, MERCURE, Ca Mercuriuss Der} MERELLE, mareııe, ff. [das 
MEPRISE, m. mernısie, fadj| HÖtter bote bo den alten neyden. | € ft Das gemeinejte.] Mod, 
erachtet 3 verfhmähet. X mercurs, Mercurius; einer Der) bon: einFindersfpiel, da Die et 
MYPRISER, d verachten; verſchmaͤ⸗ . . ben zeichen auf eis 
-— hen. Imeprifelesrichefles: er ach⸗ X mercuar,[inderfcheidesfunft.]) nem I 
tet das geld nicht. queck· ſilbet. MERELLE, muͤblen⸗ſpiel. 
MER CCtemeetz Heft, La pleine] DER CR Frangois; Mercureindjen; |MERIDIANE, msrınıEune, ZE 
mer: lahaure mer: dievolefee; Ae) Mercure galant,&e. ber Grannöfifhe;| [Das exite iſt Das richtigſte ] mit, 


Indische - höfliche u. ſ. w Mercurius 
d. i. geſchicht⸗ und zeitungs 2 buch 
won foldın orten oder Dingen. ` 
* FIXERLE MERCURE, w.di. 


tags:[(hlaf; mittags ruhe. Faire ia 

meridiane: mittags⸗ruhe halten, 
MERIDIEN, M. MERIDIENNE, Ee 

mittägig; mach dem mittag gelegen. 


X 1a men monte, [inderfeesfahrt.]| inemflächtigen unbefändigen funrjur| mer ı Dı Em, / m. Der mittags-Ereiss ort 
— echte eg Za Adtigtett bringen. da die ſonne ſiehet wenn fie den mittag 
Ka e, has meer Mt: Die) „encurıar, m. MERCURIALE, Pl macht. Legrand meridien: der mit: 


ads. mercurialifch ; das mit dem pla- 
neten Mercurins, ober mit bom queck⸗ 
filber einige verwaubdfchaft bat. 

MErcurıaLs,f E bingel-fraut. 

X mercurıaze,feperliche anrebe, bes 
präfidenten Im pariament zu Paris, 
wodurch die ſachwalter ihrer pflicht er: 
innert werben. 

t’MERCURIALE, verweis; audpußer, 

+MERDAILLE, ff befchifen find. 

MenDe, ff. mienfhenstorb; dreck. 

MERE, / mutter. 

BELLE-MERE, ſtief⸗mutter. 

BELLE-MERE, fhwiegersmutter. 

GRAND-MERF, gros⸗mutter. 

“ers, wird als einehrenswort Des 


tagesring an einer erd⸗ oder bimmeld- 
kugel, wodurch der mittags: reis bt, 
zeichnet wird. 

X LE PREMIER MERIDIEN, Dir erſte 
mittags:kreis, von welchem ab die läns 
ge der erbsfugel gemeſſen wird, 

MERIDIONAL,M. MERIDIONALE,f. 
adj. mittdaig ; mittagwerts gelegen. 
Vent meridional: mittags: wind ; der 
aus dem mittagmehet. Pole meridio- 
nal: ber mittägige angelsfterit. 

MERISE,£f eine gattung Firfchen. 

[MERISIER, Cam litſch-baum gemiffer 


gattung. j 
MERITE, / m. tugend ; verbienfts 
wuͤrdigkeit; vortteflichkeit. Avoırdu 


TEMS DE MER, ſturm; ungewitter. 
Coup DE MER, elle; mieered-woge. 
ILN'Y A PLUS DE MER, Dad mt: 


ter hat fich gelegt ; die fee hat fich gr: 
ſtillt 


XMITTRE XLA men, infeegehen. 
t’courır LA mäne — 
—— zuſtande ſeyn; gleiche ges 
t a * 

#*avarer Lamer & les poillons, 
d. i. alles zu Do reifen; 

nimmer genug haben. 
{*rPoRTER Urau A LA MER, 


fprlichen. maffer in die feetragen. 
C'est La MER A boire CH 


wird nimmermehr fertig. nen Arbtifinnen und vorſtehe⸗ merice: mit tugenden [mit vortreflis 
"LA JURISPRUDENER EST UNE) innen der nommen + Elöiter ge⸗ cheuſeigenſchaften] begabet ſeyn. Re- 
mer fansfond & fansrives, in et geben. La mere Abefle: bie Fran connoitre le merite d'une perfonne : 
ve udentz hat manzeit lebens au ler⸗ Soen, * die verdiente eines menfchen erkennen, 

. LA Mr de Den, die mutter GHOttes;)| Traiter quelcun felon jon merite : eis 

"7 CHERCHER QUELQUUN PAR MER] iepeitige jungfrau Maria, ‚nem nah verbienfibegegnen. C’eftun 
& par terre. einen allenthalbenfüchen.), ar) xt. urEr „die Königliche mut:| temoignage de fon merite: dieſes if 
MERCEN AIR adi, loͤhner; get! ger; werwittibte Königin. e ein geugniß feiner wuͤrdigleit. * Re- 


Ting ; Fer um lohn dient. ` 
MERCHNAIRE, lohn⸗-gierig; Der ohne 
lohn nichts „und um lohn alles thut 
Ame balle& mercenaire,, ein wieder: 
trächtiged und Lohn sgieriges gemüth. 
Teinoin mercenaire : ein erfaufter 


nfer le merite: wuͤrdige [mohl« 
verbiente]leute belohuen, ` 
MYRITER)T. A. verdienen. Möriter des 
—* lob verdienen. Il merite 
déne honorẽ: e verdient [it werth] 
geehret au werben. a bien more 
KA patrie : er bat fich um fein bater⸗ 


SU OI ST LA MERBdetout 
vice, müfiggang ift aller laſter anfang. 
“LAMEFIANCK EST LA MERE del 
fuert, das mißtrawen iſt eine mutter 
ber ſicherheit; bringt Die ficherheit zu 
— seen, {in DerbeilsEunft.] die mut: 
MERCENAIREMEN Tadv.umbestchnd ger — *22*— ëmer dei See 





d land wohl verdienet. j 
willen. j mere: muttersbefihwer haben. IX serıten chef de terme, [in 
MERCERIE, ff. feidenstwnar ; ſei⸗ X merk, [bey Der jagerey] der dy:  wechfelsbandlung.] unten von ug: 
densträmeren. gangzurbölesiinsthierd, Une renar-| fensiehen. 
t MERCEROT,S. m. Heinskrämer, diere pa jamais qu'une mere : gi MERITES./- m. pl. verbienft. Les meri- 
MERCI/f.gmad ; barmbersigkeit; er⸗ fuchs⸗ lech hat nur einen eingang. >. | tes de Jelüs Chrit : das verbierik 


barmmung. Crier merci: um guabe|X mens -Laine, raube wolle, fo ber | Chriſti. ? 
bitten. Sansaucunemerei: gh gr weißsgerber von den fellen genmangt. |merırorne, oi verbienklih, Faire 
gniade. Remetere queleuna la merei X mare - cour r, vorlauf gen em desaflions erte: verdienfliche 


de iks ennemis: einen in die haͤnde wein, der ungepret ablauft. wercke thun; init feinen werden bep 
feiner feinde liefern. Se mettre à la more-PERLE, dir größeſte perle op GoOtt verdienen, 

merci de la mer : fich auf das meer | ger ſchuur. Rt t MERITOIREMENT, adv. verdienſt⸗ 
wagen; fich Dem meer vertrauen. X MERE-RUBIS; MERE=EÜMERAU-| (ichs verbishfllicher weiſe. Faire une 


action 
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afion meritoirement : pg auf d: 1 »gems mißlingen,. 1 men peut mes-ı Menfsz Herren gegeben wird. 

ne verdienſtliche weiſe thun z alſo thun, atrivere es fan mir fehl ſchlagen. Meſtire Pere ixe, Archeveque de Pa- 

bat man damit bey GOtt verdiene. |MES-AVENIR,v.m. fehl fhlagen;} Ge: ber Herr Perelixe, Erg: Bifchofiw 
MERL AN. Ca weißsfifch; ein klei⸗ . mißlingen. Paris, 


EMESAVENTURB, LS: unfall; uns e ni eine art winter⸗ 
gluͤck 
MESEHLINE, Lvssstrsr, MESTIER. CMITVIVR. 
MES-ESTIMER, v. = verachten, MESTRE DE CAMP, Ce gt: 
f*’sı vous FAiTEs CELA JE VOUS gering(hänen ; nicht achten. ſter iun pferb. 
DONNERAI UN MERLE BLANC,ITMES-HUY, ade. beut, MESTRE de campgeneral, general uͤber 
ich glaube nicht , daß ihr das thun fönt.|MES-INTELLIGENCE,f-fun: | Me reiteren ; Der naͤchſt dem Colo- 
MrRtesse, Ur [im der wappen⸗ einigkeit; mißverftändbniß ; zwietracht gei general Die veiterey commans 
Pont! geftünmelter vogel. Pre en mes - intelligence ` uneine} Diet. ` 
% MERLON, /:m. [in Der kriegs⸗⸗ fon: in — leben. MESURAGE, fm. vermeffung ; aus⸗ 
bau⸗kunſt.] inne gwifchen ben fheß- |MESME, f. meme. meſſung; übermeffung. Paier le me- 
ſcharten einer bruft-mwehr. ME'’S-OFRIR, en gering bieten;| fürage - das meſſer⸗lohn Lmeffergeld} 
MERLUS, swerLuche,f m [del] -mpeomg biete; unter den gert bier ir, 
e EST maß; abgemeſſene groͤſ⸗ 


fiſch; ſtock⸗ iſch. Ten. 
MEROVINGIENS, Ces die[MESQUIN, m,mesavıne, ail fe. Prendte la mefure d'une choſe: 


ner ſee⸗fiſch· 
An amfef. 
MErLE, kaul⸗barſch 
FUN FIN MERLE, ein kluger gaſt 


nachkommen des Meroveus, dritten) Targs filgig; Imauferig. ` ` das maß vometwas nehmen. 
Königsin Frandreich. MESQUINERIE, rt largheit; filgig- | Mmesure,maß; gefäß, womit etwwas 
% MERREIN, fm. der jaͤge⸗ Felt. . gemeflenwX%d. Mefure &talonnee : 
zey.] ein birfchsgemei); fange andem |MESsQyınement, ade. Bärglich ; ſilt⸗/ geelchtes maß. 
birfd:gemeib. ig. X mesuns, lin der meß · kunſt) eine 
X neRReın, [beydemfaß-binder.] MESSAGE, (a botſchaſt; gewerb. wt oder größe, fo mit einer audern 
faß⸗holtz; ſiab⸗holtz. Faire un meſſage: eine betfhaft Fein! gleich aufgehet. 
M ——ã—ãã gewerb) iere — E EE Jabs 
slegte nt ‚ leiben:baum ; [MESSAGE RB, /. m. „Envoıer un mes- re n+tuß. 
—— ——— dg fager :-einen beten ſenden. Envoier| X wrsunr, [im Ger ſinge⸗kunſt] der 


eiben-holß. 

MERVEILLE, CC wunder; wım: 
der⸗werck. Une merveille de la na- 
pure ` del’art: einwunderder natur; 
ber funft. Faire merveilles: wunder 
thun; gh wunderswohl halten. 

* PROMETTRE MONTS ET MER- 
verrres, fpröchw. grofe verheiſ⸗ 
fingen thun. 

“UNE JEUNE MERVEILLE,eIMÜhER: 

„mus fchön jung menſch. 

Ä MERWEILLE, A MERVEILLES, 
adv. überaus; aus der maßen; wun⸗ 
derſamlich. Belleämerveille: wun⸗ 
dersichön, Il chante a merveilles: er 
finge aus der maßen ſchoͤn. 

MERVEILLEUX,M.MERVEILLEUSF, 
f. adj. wunderfam ; wunderbar; wuns 
breng werth. 


des lettres par Je mefläger x briefe| tact. Barrelamefure : den sact ſchla⸗ 
durch den boten abſenden. gen; geben 

MESSAGERE, [- f-botfchafterim. K mesure, lim tantz abmeſſuug der 

*L'AURORE EST LA MESSAGERE| frittenadh dent fact; eben. Rom- 
du jour, die morgemoͤthe ift des tagtrs pre lamefure : aus dem et [aus der 
vorbote, cadentz kommen. 

MESSAGERTE,f. f-botenzlauf; beten=) X ursune, [auf Gem fecht:bodem.] 
fahrt ; land⸗ kutſche,/ fo ordentlich ab⸗ das lager. Erre enmefure: im lager 
undiufähet. Lameflagerie de Paris fleben. Serrerla mefure: die Times 
a Lion : derbote [die boten⸗ fahtt] vom! dämpfen. Reprendre lamefure: Gite 
Paris nach Zion. . der ins lager Fommen, 

MESSAGER ı£, botensherberge; einkehr. |" mwesunn, maß; mäßigkeit ; maͤßigung 
La meflagerie de Lion: die herberge| Faire toutes chofes avec mere: als 
des boten nach Lions der Lioniehen| les mit maͤßigung fun: im allen din⸗ 
kutſche. gen maß haften, Outre meſure über 

MESSE,f-f meh. Direlamefle: mi Die maß; omg der weiſe 
baten. Ouir la mefle ; our meſſe: * mesure, rat; ehirichtumgy faſſimg. 
meſſe hören ; zur meſſe ſeyn. 


t Prendre Lien fes mefures pour uge 
tvoıLA une MESSE qui ſort de la 


? afaire = eime fache wohl uͤberlegen; 

ME EILLE ,J- m. fun a des fi A > H D 
"cé — ar N on facrittie : dafommt einprießer ausder) wohl eiurichten. Je prendrai mesme- 
tichten. ſactiſtey, der meg halten et, Ges B-deflus: ich werde mich das 
MERVEILLEUSEMENT, Adv. wunder⸗ fursse de ehaffeur „ ſtille gef: fo eil-| ‚nachrichten; faffen; meine fache dar» 
barlich; vortreflih; überaus. fertig bergelefenwird. - ; nad) anftellen. Rompre es mefures 
ME S, prom. plur.meine, Mes pareng: |M 05, Geet, ten: Sri a em pie Dr hr 

—— ; wmarftändig ? nichter ; feine anſtalten verſtöhren. 
meine yermendten. Mesmains: eb IE SSBIGNEURS,Lsomser[& muronz ays, ung nad Cp 
GNEUR, 1 


— wie, Ameſure qwionsetudie, on de- 
tMES-AISE,f: m. ungemach; bes MESSeANT, m. MESSFANTE,f- ad). ” ar 












vient favant: mac dem man fudirt 

Briesch N unanſtaͤndig; übel anfehcud. wird man much gelehrt. Be 
ES-A LLIAN CE, Ir wigleihelMmESS FE, fm. Meßias; Hepland; Ges | mesuran,v.a.meffen; abmeffer; vers 
heyrath; miß-beyrath. fetter, meſſen. Mefurer du drop ; du bie, 

D MES-ALLIER, gr. aus dem fand X MESSIER,f. m. ſelb⸗huͤter; waͤch⸗ Sc tuch meſſen; korn meſſen, u, ſ. w. 
beprathen ; eine ungleiche heyrath |“ "geringdrten und mein-bergen. *MESURER, bergigichem; gegen einan⸗ 
treffen; miß⸗heyrathen. MESSIEURS, fm. meine Herren; | ber halten. Mefurer fes forces 3 fer 


MESANGE, f.mYzarce. ein ehrenzwort, wenn mehrere| deffems: feine frdfte wegen feine an⸗ 
X MESANTERE, wmrsunterr, perfonen zugleich angeredet wers | ſchlaͤge halten. Se mefurer avecquel- 
dert. eun > fich mit einem vergleichen ; im 


—— gekroͤſe, in Des menſchen 
MESSIRE,f m. chrenææort, fo den 
MES-ARRIVER, e, m. fchiſchla- N) z 


vergleichung Beien ; d mis einem auf: 
Ristern, Siſchoͤſten und Georg: | nehmen. 















D MESMET. MET. 

* uesuwen fon ep&c avec quelgu'un,g gewerb. Aprendre um metier: ein 
ſich mit einem ſchlagen. handwerck [eine Fong) lernen. Lesgens 

*ursunen Le forces avec quelqu du merier: haudwercks⸗geuoſſen. En- 
au einem feine ſtaͤrcke probiren, tendre bien le metier: fein handwerck 


MESUREUR, fm. meſſer. Juré me- 
fureur de grains; geſchworner Teen: 
mëtt, 

MBES-USER, ne miebrauchen. Mes 
ufer de fon credir: feiner guuſt mif: 
brauchen, 

METAIER, fm. meyer; hofsmener 

MErtatere, ff. meyttiu; hof⸗ mene: 


rin. 
merarrıe, Lt acker-hof; fuhrwerck 
METAL, METAIL, fe». metall ; 


[gemerd] wohl verfichen. 

X verrıcr,mweber:ftubl; ſeibenſticker⸗ 
ron, Monter la beiogne für le me- 
Lë die arbeit auf ben ſtuhl lramen] 
ziehen. 

*METIER, gewerb; uͤbuus; vertichtung 
amt. Le metier des armes : die leiegs· 
Übung. Ceit unmechant wetierque 
celui de medire: Léiere iſt ein béid 
handwerck 

— EST DU METER, fie macht 


artig. ps metallique : en metai· Tier, ſie iſt wieder ſchwanger. 
liſches weſen. Science metallique |t Irre ne Tous ndrıers ne ſa- 
Eundfhaft ber erne; ber bergsarten. voir vivre, ſpr . allerhand vor 


METAMORPHOSE,/f.verwan: 
belung; veränberung. La metamor- 


bleiben. 
phofe de Daphne en laurier : die ver: 


PETIT-METIER, fm. bippeln. Fai- 


wandelung der Daphue in einen Ier) re du peti-merier: hippeln baden. 
beer vᷣaum. METIF, fm. derjenige, welcher vom 

# UNE ÜÄTRANGE METAMORPHOT einem Indianer und Europdifhen 
sr, eine ſeltſame verdnderung. weib gebopren if. 


METAMORFHOSER, v. a. berwanbeln; 


verändern. 
METAPHISIQUE, ff. überne: 
turslehr; metaphiſick 
Merarnısfur, ot übernatürlich ; 
ur übernaturslehr gehörig; metaphi⸗ 
d Terme meraphifi : ein 
tunfiswort aus ber übernatürslehr. 
METAPHISIQUE, hoch; unbegreiflid ; 


METODE, WEE 
einrichtung; leht ⸗· art. La me 
d'un difpours: Die orduungeiner rede. 
Une metode facile &agr&able: eine 
än —— — Së 
Tode pour a langue Groque: lehrsar 
[usterweifung] o der Griechiſchen ſyra⸗ 


de. 
zwnrropg, fong: beheudigkeit. Une 
—— datraper: kunſt bie leute zu bes 
trugen. 
METODIQUS, adj. ordentlich; wehl- 
eingerichtet ; lehr⸗ artig. Demenitra- 
Don metodique:; ein wohl gefaſſeter 
bemeiß. 


rede⸗kuuſt.] gleichnis. Parler par) lehr⸗artig. 
mẽtaphorea· im aleichniſſen reden:xMETONIMIE. A lin der re⸗ 
gleichniſſe brauchen. dekunſt. J mort:mechfelung. wer 

MÉIAr Ratio, adj. verbluͤmt, un⸗ Die nahmen der grad: und Der 
eigentlich. Sensmetapharique ` vers) wirdung, Der ſache und ihres sy: 
slüämter finn; uncigentliche Deutung ; np. mit einauder ver⸗ 
case edv. in er — F E 

MÜTATRO he METGPOSCOPIE. Ce tun 

— El su 
Sucht * iu ans 8 fenheit des meuſchen Au urcheilen. 


` MEITROPOL E, Lt bt. 
N ee — halb: se Ze 


lic aufung tMETRE, Ca vers; reim. Ecti- 
eabertanti) o gé = einem a ders· weiſe [ reimsmeife) 
METEUR f ner TEUR. METS, fm. angerichte freife ; eſſen; 
METEORE, D m. Inftnerd; (att gericht. Un hon mets: ein gt gericht; 
zeichen alles was in der Loft erzeu⸗ deg. 


wird. 
METHODE, f. METOBE. 
METHODIQUE, f. METODIQYE. 


jece weit méi 
METHODIQUEMENT , L MEeronı-| dieſe muͤntz] it nicht gangbar ; gilt 
UEMERT. nicht. 


METIER, Ce af: bandwerd ;'t* un HOMMENMSTAnnE, Kin Fecht- 


METTRE hors, heraus thun. 


MET. 
pm na? as; mit dem wohl 


AETTERen oeuvre, Cam, golbd⸗arbei⸗ 


ker , ber ebelfieine verſetzt ſchmelt⸗ 
arbeiter, 


METTEUR A port, fm. ablader; der 


gewiſſe guͤter ans den ſch 
und zum verkauf d Auge Wës 


METTRE, ge [Je mer, tu mess, ıl 


met, mans muettens , vogs mestds , ls 
mettent ; je mettols ; jemis, ku mis, il 
mit , mous mimas, vons mites, dir mi» 
rent; Zéi mis; que je mestei que je 
mie je A Jegen: ſtel⸗ 
len; bringen. Mettre je pie fur um 
efcabeau : den fuß auf eine hand: ſetzen. 
Mettze de la viunde au feu: das fleiſch 
an das/ feuer fernen; beyſetzen. Met- 
red part: auf Die feite legen; wegle⸗ 
geg, Motte au foleil : andie fome 
ſtellen. Mere de niveau : de rra- 
vers Sec. wagrecht; überiwerch ; ſtel⸗ 
lea; lesen. Mertre enla place [Ale 
place] d'un autre: dag eine an ded ans 
Aen Beie ſehen; eins vor das andere 
fegen. Mettreimud: entblößen : blos 
darkellen, Mettre en fuite: im bie 
Bu bt bringen. Mertreen danger: in 
gefahr fernen ; bringen. 


METTRE le chapeau, deu but aufſet⸗ 


wn. 


METTEZ-vousiä, feret euch daher, 
mertatbaslesarınes, das gewehr nie: 


derlegen. 


METTRE de Feau dans le vin, waffer 


in den weinthum; ben wein wit waſſer 
mengen. 


t* wurree de leau dans fonvin, ger 


linde faiten anfjiehen. Mettez-yunm 
eu de fel: thut etwas ſaltz hinein. 


METTREaumonde, jur welt bringen; 


gebähren. 


“ErTrslamaindla bourle,in ben beu⸗ 


tel 


METTRE la mainäunechofe , bie band 


an etwas Jegem; eine arbeit vorneh⸗ 


mei, 
METTRE find quelquechofe, etwas zu 


ende bringen. 


METTRE undoldatenfentinelle , einen 


foldaten auf die ſchildwacht ſtellẽ. Mer- 
ire lestroupes en bataille : das freet. 
volck in fhlachtsordrrung ſtellen. 


Mmertetlamain 8 l'epie, zum degen 


greifen. 


+’ mertas leflamberge auvent, den 


Degen raus Vchen, 


METTRS un enfant à l’&cole; en me- 


tier, ein fin in die ſchule; auf ein 
handwerck bringen. 


I IMETTRE Eenmouvement, in beweguug 


bringen; bewegen, 


tME TABLE, Mmertarıs, adj. merıRE uglievreenpäte , einen haſen 
gangbar ;gäng und géi: gültig. Cerre 


in eine paftete ſchlagen. 


pas metable ; Diefes Rüd!$*merrrelamaindlapäte, junwerd! 


greifen. É 

Ia mis 

fon valet hors de chez Ju: er bet 
feinen 


MET. 
feinen dietter verftoßen ; ausben Haufe 
gerhan ; (hm die thuͤr gewieſen. 

METTREÄMOrt, zum tode bringen; tö: 
deu. 

MET TRE.enpieces, im ſtuͤcken brechen ; 
zerſtuͤcken. 

Ar r ⁊ s par terre. in hoden werfen; auf 
die erde niederlegen. 

®METTRE quelcun hors d'eſperance, 
einem alle hoffnung benehmen. Mer: 
trele chagrin bor de fon efprie: die 
forgen.aus dens Dag ſchlagen. 

+*mertee je march& A la main de 

‚quelcun, ſpruͤchw. einem die freye 
bandlaffen : freye gemaltgeben, etwad 
abzufchließen. 

METTRE, anwenden; anlegen. Mere 
del’argent 3 quelque.afaıre : geld op 
etiwaslegen. Mertre bien fon tems: 
feine zeit wohl anlegen ; wnmenden. 
Mee de l'argent a renre: geld auf 
zinfenlegen. Se mertreäl'ccude ; au 
barreau: ſich aufdas ſtuditen; auf die 
praxiu legen, ` ` 

X vrrrpr bes, [wird von thieren 
gebraucht.] werfen; junge haben. 

X METTRE en auvre, edle ſteine ein⸗ 
faffen ; verſetzen. ‚ 

X merree en couleur, faͤrbeu. Met- 
re en violet, enrouge,&c. viol-blan, 
roth,u. f. w. faͤrben. . 

METTRE au jour; .mettre en lumiere 
un ouvrage, ein buch heraus geben ; 
brucken laſſen. . 

MET TREEN avant, vortragen; vorbei: 
gen. 

METTRE enfair une chofe, etwas wor 
gewiß ausgeben 


METTRE AU le, auf das fpiel ſehen; aus 


etzen. 
METTRe dans la rise, bepbringen; im 
Den kopf bringen ; überreden. 
MBTTRE leprix, den preis ſetzen; ſchaͤt⸗ 


n. 
* Le Trrelatöce de quelqu'un 3 prix, 
auf eines feinen kopf geldieren. 
METTRE ume piece, ein ſtuͤck muͤutz aus: 
geben. x 
METTRFEN&crit; par ecrit, ſchriftlich 
aufſetzen ; im ſchrift verfallen. ` 
METTREEN execution; A excecution, 
ausrichten; ju werck richten. 
METTRE pieäterre, von pferb ober wa: 
gen abſteigen; vom ſchiff ans land tre⸗ 
ten 


AETTRE un habit neuf, OH neues kleid 
anziehen; anlegen. 

+YJE NV PRENDSNI nsrsfprüch 
wort; ich gewiñe und verlichre nichts 
dabey. é 

X meries, [auf Der reits ſchul.) 
Mettre un cheval au 


acheval: einem reiten lernen, 


x wrrrnr, [im rechts # handel.) 
Mee au neant ; mettte A Den: 


pas; au galop, ss METTRE en 
Re. einpferd zum ſchritt; wm galopp, 
u. ſ. w. obrichten ; im (tt ; im gas 
kopp geben lafien. Mettre quelqu'un! st 


MET. 

vernichten ; annulligen. Mertrehors 
de cour & de procẽs: mit ber Hage ab: 
weifen ; oder Elaglos ſtellen. 
A l’amende in firafe gchuen ; mit 
firafe belegen. Mettre en ligne de 
Compte : im rechnung bringen ; auf 
rechnung flellen, 

X mertan[inder feerfahrt.] Mer. 
tre en mer: in fee gehen. Mere & 
la voile: zufegelgehen ; Die fegel aus: 
Donnen, Mettreä port: in ben bg: 
fen einlaufen. Mere pavillon bas 
die flagge ftreichen. 

* METTRE fur le blame d'une 


MET. ME, ze 


fchwer; es erfodert keine fonderliche 
muͤhe. 


Mettre sr METTREAEcKire, A courir, &e. vot⸗ 


nehmen [anfangen ] gu fchreiben; zu 
laufen, g (om. 

SR METTRE aux troufles de quelcun. 
einem nachiagen ; nachſetzen; einem 
verfolgen, p 

SE METTRE für le chapitre de &e. reng 
etwas zu veden anfangen ; feine rche 
auf etwas lencken. 

tes*MFEIARE en quatre pour une 
chofe, ſich um etwas jerreiſſen; alle 
euferfte muͤhe anwenden. 


action, die fchuld einer ſache auf einen Mer Tre une femme a mal: ein mc 


legen ; einem bie ſchuld beymeſſen. 

"METTRE EN doute, im pweifel ftellen. 
Mettre en deliberation : ju rath fiel: 
len; fich berathen. 

* METTRE une perfonne en’credit, ti: 
nen in oun [aufehen] bringen. 

"ON SOUSA MIS MAL ENSEMBLE, 
manbat uns unter einander vecheut ; 
re unter und auge: 
richtet. 


* mertaequelcundansle monde, ei: 
nenunterdie leute bringen; mit por: 
nehmen leuten befant machen. 

*METTRE quelcun A la raifon, gen 
sur billigfeit bringen; durch vernünftir 
ges zureden gewinnen, 

SEMETTRE, pr, Se mettre table: 
ſich zu tiſch feßen. Se mettre au lir: 
fich zu Bette lesen. Une fairoü fe mer- 
pe: ermeißnicht, mo er bleiben [wo⸗ 
hin er pc wenden] fol. 

SE METTRE, D leiden; anlegen. 1 
eft roljous proprement mis: er iſt al⸗ 
lezeit fauberlich gekleidet. 

SE METTRE d'une ſecte, fich zu einer 
rette ſchlagen. 

Sk METTRE en chemin, fich auf den 
weg begeben ; die reife antreten. 

* SE METTRE bien; fe mettre mal; 
aupres de quelcun , fich bep einem in 
gunft ; in ungunft bringen. 


*SE METTRE l'eſprit en repos, fich zu Lä 


frieben geben; fich des kummers ent: 
ſchlagen. 

+55 METTREAlabri, A couvert d'une 
chofe, ſich vor etwas bergen; retten; 
befchirmen. 


i ‚verführen. 

METTRE quelqu’unen beaux draps ` 
blancs, einem uͤbel nachteden. > 
t* merteries pris dans la vigne du 

deigneur, Deh vollfauffen. 

I*Merreedes troupes en cure, bie 
voͤlcker indes feindes land Übel bont, 
zen laffen. 

t* mertee quelgu'un & Ja pile & au 
verjus, einen übel nachreden; einen 
durchziehen. 

MEUBLE, Ce hausrath : gerdtb; 
fahrende hab. Beauxmeubles: ſcho⸗ 
tier haustath. 

X meusLedecampagne, ſchiff und ge⸗ 
ſchirr eines ger mann. . 

X messe de cuifine, füchenzeug, 

*LA VERTU SANS ARGENT, EST 
u Ge ` Us CH inutile, fprüchw. tus 
gend ohne geld ift ein unnuͤtze ; 
hilft nichts, e * SC? 

MEUBL RE, #4. beweglich ; fahrend. Biens 
meubles : fahrende el 

MEUSLER, ue mit ge verfehen 

auszieren ; auffchisfen. ” ’ 

tMEVENDRE, oa allıu gering; 

GU den werth; mit ſchaden] vers 
gufen, 

t mr vente, /fallu guter kauf; ſchaͤd⸗ 

licher verfaufunter deu werth. 

MEUGLEMENT, Ca dashräls 
len der ochfen und anderen rind⸗ 
viehes. 

X meuGLer,v.m.brüffen, 

MEULE, ff: müblsftein ;-fchleif-ftein. 
Meuleä polır : ſchleif⸗rad; polier:rad, 


se METTRE dans lesremedes, eine cut X mr vr be derjägerey.] das maul 


anfangen ` fich m die cur begeben, 

SE METTRE encampagne, ju felde ge⸗ 
ben. 

+* se METTREencampagnes, alfobald 
yorrigmerden. Quandon a dit ce· 


vom rothen wıld. 
X “erur2,mindshaufehcu auf ber wie⸗ 
en 


MFULIER 2, M ſtein⸗bruch mo muͤhlen⸗ 
feine gewonnen werden. 


la, il femeten campagne: wenn man) MEUR,.neuRF,mrurıR,([müR. 


ihm das fagt , fo wird er flugs zornig; 
oß 


pe devoir de faire quel- 
que chofe , Déi anftelen lanſchicken] 
etwas zu (bung, R 
METTRS en Pais, ſich in unfoften 
ſetzen ; koſten anwenden ; ſich koſten 
loffen. Hne fur pas fe mettre beau- 


MEURS, ſ. morurs. 

MEURTRE, C m. mord ; todſchlag. 
Faire un meurrre: einen todfchlag bes 
geben. 

MEUR TRIER, /‚m.mörber; todfchläger, 

MEURTRIER, wm MEURTRIFRE, E 
adj. morderiſch; blatduͤrſtig; graus 
fam. Loix meurtrieres : ſcharfe ges 


soupen Dap pour cela: das H at Dër: Die mit todes⸗ Arafın dreuen. 


130 MEU. MEZ. MI. MIA!MIC. MID. MID. MIR. MIG. MIG. MIL. ! 
Siege meurrier: blutige belagerung ;| res, fpräcdhw. d. i. ein ding ſuchen vipsginnerg, ff. artigfäit ; Ver: 


die viel velck koſtet. wenn es wicht mehr vorhanden iſt⸗ zum | lichkeit ; kieplichfeit z zaͤrtlichkeit. Us 
X u RTRIE ` d A.ſſchieß⸗loch in der ſraͤt kommeun. beaucoupde miguatdiſe: er hat viel 
aur. ä “ıDı, die gegend nach dem mittag. Au] artigfeit. Parler; &crire avec mi- 


MEURTRIR, pg tödtenz; ermorben.| midi de la ville: am ber mittdgigen| gnardife: gierlich Jlieblich] redens 
MEURTRIR, quetſchen; ein blaumahl, feite; an der feite gegen mittag der fchreiben. 


. Uale bras meurtri d'un) fladt. MIGNATURB. mıntazuns, Lf 
— pierre; et iſt von einem ſtein⸗ XAn vzua, der hoͤchſte Rand ber ſonnen oder [fprich alleseit Miniarure}gemähl in 
wurf anı arın gequetfcht. eines fterns om hinnmel. Le foleileft| feiner waſſer⸗ farb, oder ihmelg 
MEURTRISSURE, LE quetſchung; & fon midi + bie ſonue ſtehet im mittag; MIGNON, Fm. günftling y hebling; 
blaues mabl. an ihrem höchften ort. geliebter bule- Ceſt le mignon du 
MEUNIER, wär, Dear" La Fortune De ep Homme) prince ; erifider Fürſten gänfling; 
Ge it ons gemeinefte.]müller. EsTÄ son mını, das glück diefes| Gcht ben dem Fuͤrſten in groffen gnadem. 
MEUNIER, ein gewiſſer fee ſiſch. — 6— 
MEUNIFRE, SF. muͤllerin. Pr ſein gluͤck aufs hächfte gebracht. zın'f rn TOINT MON PETIT 
SE, GC e in!*NE vorn PAS CLAIR EN PLEIN „OINT SORE 
EL: ein firom . Mor, eine fache, die am fich felbft Ier) wir vom, meine nicht, mein liebchen. 
MEUTE, E eine foppel lein God)! „deutlich if, nicht verfichen. wenn man ein Eind Glen will. 
fagt:oder wind-hunde, MIE, CC die Erume in dem brob. fir vous TROUVE UN PLAISANT 


‚Sf meife |t mie, lieb ; ſchatz; liebes berg. Je mrowon, du biſt ein feinet burſch. 
—— gie? E w —— wvudroĩs, ma mie, que vous euſſies x un mıGnons de couchette , ein weis 
ein halb wollen und leinenerzeng.| fré ici: ich wolte, mein lieb, daß ihr] berströfter ; ber bey weibermimungucht 


1 di -} mëtt hie gemefen. beliebt ift, Së 
x get ——— —— date, adv. nimmer, nirgends; gar vioxognr, DE feineslich; lleber 
MI. bet, [Wird blos in der zu⸗ DÉI. ſchatz. Venez ga ma petite mignon- 


‚\MIEL, Ca honig. Raion de miel:| ne: komm ber min feines lieb. 
—— — ———— ein honig⸗ waben. Moucheämiel- il Je vous Wii) UNE —— 
ek ; ne biene, „I cxosxgrp, Du Mi mir ein feiner 
Rt. lagrnMIBLLRUr.m. sieLLeuss. Lad) Bt | 
r adj. winfelend; Elägtich feufjend R benig-füß - nah honig ſchmeckend. Iureonon, m. MIGNONNE, fı ad. 
adj. * das maucn der MIEN, m. MIENNE, fpron. mein.| ſchoͤn; fein ; art; artig; lieblich ; als 
Z MIAULEMENT, Ia Vörre bonheur eft le mien : orl genehm. Ouvrage fort mignon: de 


Enten. gluͤckiſt mein uugluͤck. Samaifoneft! nefehr feine Carte) arbeit, Un vifage 
Er for. Man? der aupr&s de la mienne: fein haus liegt mignon : on lieblich gefiht. Une 
Er * au dem meinen. bouche mignonne : ein ſchoͤnet lange⸗ 


— MI-ETE/,/f. die mitte des fommers.| nehmer) mund. 
MI-CAREME, Ca mitsfaften. geg éi d , ih; 
MICHE, f-fı weiß ke: bad, Lama eſt rale: ber halbe fommer m I GnomsemenTt, adv. jierlich; arts 


rg ift vorbey. lich ;fein; jart, Travailler mignon- 
fo den kindern zum fruͤh ſtuͤck ger MIETTE, ff. krume; brofam;frä-| nemen : sierlih Lartlich ] arbeis - 








geben wird. melein; drecke. Mictte de pain: eine tem. 
MICHEL; £ m. Michael; Michel.) Frumebrods, s tMIGNorTen, v. 4 fdjmeicheln; lie 
ein manns: nahme. tMIEVRE „adj. burg: lebhaft; le⸗ beim; zaͤrteln. Elle mignote tro 


— e D 
MICHELLE, Lt Michelin; weibs: | pendig Wird yon Eindern ge:| fesenfans: eliebeltihren kindern zu 
nahme aus Michel nachgemacht. set, e viel. : 4 
MI-CHEMIN,S-f. ber halbe wea.IMIEUX, adv. beffer; Iieber. Ivaucit mıGworıse, Sf. fehmeichelen; lie⸗ 

Die helfte dee miges. Nousfommesäla] mieux tenir qu’efperer: og iſt beffer| beley; tändelen; tabl:poffen. 

mi-chemin : mr find auf halbem weg; baben als hoffen. J’aimeroiss mieux|£ MIGRAINE, ff. haupt⸗weh; 

baken die helfte des weges uruͤck gelegt. n’erre pasici: ich wolte licher nicht hie] kopf⸗weh. 
MICHON, Cam und £. Mielhen;| Gan. MIGRAINE, Or gewiſſe mufchel ‚fo wi⸗ 

Michelmchen verkleinert aus Mi⸗ FAIRE DESON miEUx, bg beſtes der das kopf⸗weh helfen foll. 

Gel und Micheline. thun, 
Farce, gut; vermögen; etwas we⸗ t A OUT MIEUE UE $. del, eilter 

nioes zum beſten. ‚Nadumichon: er| uͤber den andern; In die wette. 

hat etwas im vermoͤgen zum beſſen. DE MIEUX EN MIEUX, ade. (mmer IM 
MI-COTE, ff. anhöhe; gemächli:| beſſer. 

che erhebung eines huͤgels Un ar MIiGNARDM AIGCNABD t. adj. 

din; une marfon A mi· cõte: ein gar⸗ artig: fein; huͤbſch; zatt. Un viſage 
Ten, rg haus auf der auhöhe; an einem) mignard: cin fein geficht. Une fille 

huͤgel. mignarde: ein huͤbſch mägdichr, 
MICROCOSME, Ce klleine welt. aiznannRMENT, get zaͤrtlich; 
MICROSCOP E. fm. vergröfferungs: | weichlich; fein. Ontraite cerenfant 

alas, 8 trop mignanlement: man béit diefes 
MICQUEMAC, areraac, Larl find all zu gdrtlih, Ce peintre tra- 

QUEMAC, ` vaille mignardement : der mahler 
MIDI, fmmittag, Heft midi: ëm macht feine Date! arbeit. WILAS, Mepland; ſtadt und Herzog: 

mittag. Midi a fonne: og hat jwölfirmıGwarner, e. verpirtelm;vergie:] thum in Italien. 

geſchlagen. ben. Mignarderunenfant: ein Bnt /wı.axez, 7 m. das Meylaͤndiſche; 
t* CHERCHER MıDı A quatorze heu- verziehen. e Hertzogthum Meyland. MIR. 


fit. ` Vol une belle mijaurte; 
welch ein feines angeficht! ! 
L, adi, taufend. L’an mil fept 
gun das jahr ein tauſend ſteben hun⸗ 
ert. 
MIL, hitſen. 
t* c'est Un GRAIN DE MıL dansla 
ueule d’un ane, ſpruͤchw. das vers 
chlaͤgt ihm fo viel, als dem eſel ein hit⸗ 
Brei G d. i. = br ’ 
\ ‚fm. weihe; ftoßsvogel, 
mıras, feg-falch; meersfalc ein fifch. 
X MILan, eine art Hm, 


MIL. 

MILE, MILLE, /.m.taufewb, Un mi- 
Je: deux mile, &c. ein tanfend; (men 
taufend,u.f. m, 

MILE, eine Italiaͤniſche meil, vontaufend 
geometriſchen ſchtitten. Ily a vente 
miles d'ici A vous: es find dreyßig 
meilen von bier bis zu euch. G 

MıiL?,ad taufend. Mile hommes ; aui- 
le &cus,&c. taufend menſchen; taufend 
thaler, u. ſ. w. 

+ *arres mir peines & mile fari- 
ES nach taufenderlen mühe und ar: 

eit. 








MILE-FEUILLE, Agarbe; ſchaf⸗gar⸗ 
be; garben⸗ kraut. 

AILE-FOISs, ade. tauſend⸗mahl 

MILE-GRAINE, Sf eine art benfuf. 

MILE-PERTUIS,/. m. Johammis:fraut; 
hartau. 

MıLenasre, far. taufendsjährigegeit. 18 
s’eft paſſe quatre milenaires depuis la 
creation jusqu a la venu& de J. C. es 
find vier tauſend jahr verfloſſen von er: 
Kë der welt, bis zu der zukunft 


MILENAuRF, Chiliaſt; der ein tauſend⸗ 
jaͤhriges reich Eprifti auf erben glaubt. 
MILESIıME,/. m. taufend jahr von Ehrifti 
geburt. Lesdates du tems de Char- 
le magne n’avoient point encore de 
milcfimes: zurzeit Gard bes Großen, | 
zehlete man noch nicht taufend jahr, ) 
nach Chriſti geburt | 

x nırYsıme, fm. die jahr-zahl auf den 
muͤntzen. 

MiLIAIRE, f. m. [in Der erd⸗ bez 
fchreibung.] taufend ſchritt. 

X mıLıar, J. m. {in der zechens 
Euntt 1 tauſend millionen. 8 

+ mıLıasse,f.f. große menge, Une mi- 
liaffe d’hommes: eine große menge 
volcks; taufenden menfhen. 

M 1 L 2 CFE, CT kriege :vold;; geworben 

old. 

MILICES. CR landeveld; ansfhuß; 
aufgeboten volck zum ſchutz des landes; 
defenſioner. 

MILIEME, adj. ber tauſende. Ce 
n’eft pas la mili&me partie : das ift 
wicht der taufende (et. 

MiLieR, m. ein taufend, Un milier 
d’epingles; de cloux, Sec ein taufend 

fed:nadeln ` ndgel,u.f.mw. 

j’rains Un MILiER de malheureux, 
gaufend menfchen in unglück bringen, 
d. i viele, 

MILIEU, Cam mitte: mittel. La ri- 
viere pafle par le milieu de la ville: ' 
ber ſtrom fleuft mitten durch bie ſtadt. 
Le doigt du miligu : Ber mittel:finger, | 
Se jetter au milieu de la fuule: Go 





mitten durch das volck dringen. 11 de-! 


meura court au milieu de fon fer- 


mon : er blieb mitten in der predigt! detre amoureux: erftellete fich, als ob 


ſteckeu. 

* yırızu, mitte; mittel; mittel⸗-weg. 
La verru conflte dans le milieu : Die 
tugend beſtehet in der mitte. "Cour 


| 


tMINAGE, /.m. bie metze, fo von 
t MINAUDER, ne DPE, Mindde] 


+ MINAUDERIE, Sf freundliche miene ; 


MILL MIM. MIN: . MIN. m 
le milieu: dasmittel halten; in dem X Mur, terinige. 
mittel⸗weg bleiben, Trouver un mi-| X ant, röthel; roth-ftein. ' 
‚eu pour accommoder lafaire: ein; MINE, ergsgrube; bergwerck Mine d'or: 


dargen, &e. eine gold-grube ; filber: 


mittel finden, Die ſache beyjulegen. 
srube,u.f.m. 


MILION,/-m. million; taufend mahl 


taufend, ` MINE, erh, ſo aus dem bergwerck ge: 
un MmıLıondebellesparoles, umdhe] wounen ah — 
fig nich guter worte, Kuer, lin der kriegs⸗bau⸗kunſt) 


MILITAIRE, adj. das zum krieg ge⸗ 
hört; Eriegerifh. Exercice militai- 
re : friegd = Übung. Art militaire: 
kriegs⸗ fung. . 

MILITAIREMENT , gn, folbatifch;|t* 
nad friegs:manier, nen heimlichen handel femmen : eine 

MILITANT,M. MILITANTE, f adj. | beimlichkeit erfahren. 
friegend ; fireitend. L’eglife militan- |t "LA mıne efteventee, der aufchlag if 
te: die freitende kirche, verrathen; entdeckt. 

MILLE. Cat, MINES, ré untergraben 5 minirenz un⸗ 

MILLET, Ca [fpe. Milier] hirſeu. terminiren. 

MILORDM ehren⸗wort, fo de⸗ * mınen,vergehrens entfräften. La ma- 
nen ſtandes⸗perſonen in del ladiememine: die krauckheit vergche 
landgegebenwird. UnricheMi-| retmich. Untravailaffıda mine les 
lord:: einreicher Milorb; reicher Herr | Forces : fiätige arbeit vergehret die 
aus Engelland. h Erdfte 

MIME, Ce gidd, he 
reiſſer ineinem luſt · ſpiei. 

“ıma, poſſen⸗ſpiel. 


mine; untergrabung. Mettre lefeu 
Alamine: eine mine amünden, Fai- 
oüer Ja mine: eine mine foringen 
affen. 

DECOUYRIR LA MINE, bittter ge 


ring; poffens * Ga: fm. erh; berg-fuffe; erd⸗ 
art. 


MINERALMMINERALF fadj.erkifch; 
mineralifch ; zu deu erd-fäften Kark 
Soufre mineral : berg-fchmefel. Eau 
mimerale: mineralifch waſſer; geſund⸗ 
waſſer. 

feeundliche mienen machen; verlichte| mix eu R,/. m. miniret; berg⸗knapp. 

geberben brauchen. MINEUR,/ m. [im rechts - han: 

Del! mündling : ummindiger ; der 


dem meſſen oder mahlen des ges 
treides abgegeben wird. 


liebes⸗dlick. unter vormundſchaft ſtehet. 
MINCE, adj Hein; leicht; bt JN visrune,(C unmündige, 
duͤun; gering, Un habit fort mince JK mınzuRr, OS Det vernunft⸗ 
einleichtes kleid. Une &tofe mince:| Funft.] der mittlere E [nadfas) in 
eindünnergeug. Poudremince: feig) guer fhlußsrede. 
Cp) pulver. MınEURf, [auf hohen ſchulen.] 
"LAPAIEEST MINGE, die zahlungiftj Die erſte difpuration gings der in Theo- 


ſchlecht. opia promovirrenwill. Faire fa mi- 
"UN DINE FORT MINCE, eine Ihr) mee": bie erſte difputation pro gradu 
geringe mahlzeit. balten, > 


X MINE, (fein gewiß korn⸗ maß, un |mıseun,m. MINnKURe, fads. tleiner; 


gefehr ſech⸗ fcheffet. geringer, Afiemineure: Klein:Afien; 
X mınz, ein lands maß, ohngefchrein| das Elcinere Afien. 

balber morgen. LES QUATRE MINEURS, [in der 
Manz, geftalt; geberde ; äuferliches an] Römnchen kirchen zucht.) die dier 


fehen. Avoir bonne mine: ein gu:| geringefniedrige] geiftliche orden. 
tes anfchen haben ; wohlandfehen. MIX ExCoMMUNICATION MINEURE, 
fait eoureslesminesqu'il veur faire:| der untere firchensbanıt. 
er macht ale geberden nach, bie er mit IK Tox_mıxeur, [in Der finge: 
er geberbet ſich wie er ſelber wit. Ma} Funtt 1 der weiche ton. 
la mine de pre pas fort entendu: er]MINIATURE,f. mıonATure. 
bat das anfchen, ais ober nicht giel rer: (MINTE RE, ettz⸗gang; bergsaber, 
flünde. Faire bonne mine à gelt MINIME, adj. dunckel grau; eis⸗ 
on: einem ein gut geſicht machenz; grau, Drapminime: dunckel⸗ grau 
ſich freundlich ſtellen. tuch. 

vistwrs, fm. moͤuche des ordens 8. 


Tramprtawinr: faire une mine ert, 
fe, einen ſauer auſehen; ein unfreund⸗ Francifci de Paula. 
MINISTERE, Ce amt ; bebienung ; 


lich geficht machen. 
PAIRE MINE, fich Gren. amte:verrichtung. Faire les fonktions 
de fon miniftere:: feine amıtd:gefhdf: 

te verrichten. 

MINISTER eprebigsamt ; firchen:bienft. 
[wird allein. von den Proteftan: 
ten gebeaudt J Dieulavoitapelle 

t 2 


1 fir mine 


er verliebt waͤre. 

Mixe, eine münßsrechnung ben den alten. 
Mine Attique : eine Athenienſiſche mis 
na, hielt hundert quens filbere. 


33 MIN. MIN. MIO. MIP. MIO MIR. MIR. MIS. 
au miniftere : GOtt hatte ihn zum v MInurer, heimlich treiben; anftel- MIRLIROT,f. m. hederich. 


predig:amt berufen, len. Minuter fecrerement une en- F *Jex Dis DU MIRLIROT, 
[mıXxısmrr,f.m. ſtaats-rath; Raatdemi: | treprife : einen heimlichen anſchlag wort: d.i. ich achte es nicht; ich hal⸗ 

nifer. Premier miniftre : oberftert. machen. `  teed nicht einer bohne werth. 

flaatd:minifter. MINUTIE, f.xısucre. \MIRMICOLEON, Com ein bunter 


mixıstas,prebiner: Diener bed worts, + MION, Ce inab; bub. Quel petit erd:murm. . 
den Proteftänten. Un habile miomeftce-la? wasift dasver ein eis + MIRMIDON, (sturkt: Fleines 


miniftre : eimgefchickter prediger.. | merbub? maͤnnlein. Quel petit mirmidon eft- 
Miss tt, vorſteher eines floſters in ; MIPAR TI,m.miranrız, E ady. | ce la? wer iſt der kleine Enirbs, 
den Maturiner orden. getheilt. Robe mipartie : ein red MIROBOLAN, f. m. eine art pflau⸗ 


"m / —— ge: mi-| ren mg —— halb Le men: mirobolanen. 
niftre de la vengeance du Ros: erwar| , theilt, wie an etlichen orten Die MIROIR, [ m. , Miroir plat: 
ber ausrichter der rache des Königs; gerichta: Dieneiund andere tras | ein gleicher friogel * Miroir emeng: 
ber König hat ihn gebraucht, feine sache en. ` Chambre mipartie: geticht in eimrunder fpiegel. Miroir concave: 
auszuüben ; dutch ihn feine rache aus: — halb aus Roͤmiſchen halb un holer fpienel, Miroir ardent; ein 
geführt. Miniftre d’iniquire : helfer; aus Proteantifchen beufigerm beſtan⸗ brenmfpiegel. 
werckzeug der ungerechtigkeit. ü den, "CEST UN MIROIR oh chacun de» 
X iniıstrenie, fi f das amt eines mı-rarnrı, [im der mwappen: vroit fe regarder, das ift ein fpiegel, das 
Eloftersvorftchers bey den Maturinern. | Fun 1 halb vo, wenn ein ag ln jeberfich befehauen folte; d.i. 
MINIUM, Co mennige. feld eines ge sen ſchildes ge⸗ ein benfpiel, daraus ich jedermann ım 
MINODER, mixoDsrıs, ſ. aæ fpalten wird. — beffern eg 
NAUDFR. + MI-ParRTıR, me, halbiren; in Vpcn: "rn e 
3 MINOIS, fm. angefit. Un vin! Zleiche theile fegen. — sgr 
minois : ein haͤßlich [garflig] ange |t MIQUEMAC, mıcmac, Lm X sınoık, fpiegel, D auf einem vogel⸗ 
Dot, ` [das exite wird in gebundenen, "rech gerraucht wied, die leisten vogel 
? N ON, Ze ein wor re man * —— — — rede ju farıgen 
den katzen ruft, wie auf Teutſch, mis. mehr zaucht. imlihe vers! be S . 
— et rad j geuf en Bu nn > Zr ad machen; 





> ua E , h . jegel⸗kraͤmerey; foiegelshandbel, ` ` 

MINORITE', LE minderjäßrigteit;| tends point ce micmac : ic) dertebe ite bett, gd? 

unmündigfeit. U e(t encore dans la EE durdhüscheren nicht. i — Sem. fpiegelsmacher; ie 
minoriee : (E iſt nech ummündig; mitt: ACLE,/ m. wunder; wunder⸗ 8 ` in; 
deriährig. : werd. Les miracles ont vele: die RE ſolexel · macherin; 


MINOT, ein gewiſſes forn:maß,| wunder⸗wercke haben aufgehört. 
etwa drey ſcheffel. Un minor de ſel, 
de charbon, &c. ein dreyſcheffel ⸗ maß 
ſaltz, kohlen, u. d. g. 

MINOTAURE, Ca ſtiet⸗ menſch; 


X nıroüere, m. mrıroünrfe,.fi 


"IL AFAIT DES MmiKAcLES de fa ` d ar ge R 
perfonne dans le combat „ er hat in —— miroliere : ein Big 


dem gefecht wunder gethan. S 

— „m. Be sauren, MIRRE,ff.mirre. 

em ungeheur, halb menfch und| f.adj. wunterbar. Cela et miracu-| MIRTE,/.m. mirtensbaum. ` 
Ib odhe. | Jeu: das ift wunderbar; ein wunder, MIS, m. mıse , E adj. aefent ; dré 

+ MINUCIE,sıxurse, ff Heinig: |mırRacuLzusemenT, adı. munder:| St: angelegt. Cela eit bien mus 
keit; lumperey. Jememoque de ces) barlich 5 durch wunderswerd. Lo: das ift bie ſehr wohl hergeſetzt; ges 
minucies: ich lache dieſer bon WfrtziX MIRAILLE/,adj. [in der wap⸗ ſtellt. Ua bien misfonargent: erhat 
ten. pen: Eunft.] gefpiegcht ; gefprengt ;) fein geld wohl angelegt. 

MINUIT,f- fmitternacht. Cela e) wie die pfauen⸗ ſchwaͤnze oder P!EN-MIS,m. BIEN-MISE, f. adj. wohl 
arriveäminuie: es iſt um mitternaht] zweyfalter fihgel. getleidet; wohl angethan. Un jeu⸗ 
geſchehen Heft minuitfonne: olMIRCOTON, Camteozoes, | pchommeforr bien-mis: ein juuger 
Gier mittermacht > es hat zwölf ger | X MIRE, Cr das ziel, worauf ein ſtück menſch, wohl gekleidet. ECK 
ſchlagen. gerichtet wird. Mere une piece en, WAL-MIS, m. MAL-MIS ** d übel 

MINUSCULE, a4. Elein. [wird| mire: dn ſtuͤck richten. Un coin de geſetzt; wicht wohl geftelt ; angelegt. 
allein von buchliaben gefsgt.]| mire: Beil womit ein Gig gerichter) De largent mal-mis: übel angelegt 
Lee minufcule : ein Heiner buch« | wird. geld. G 8 
ab. + mine, bie fliege; das korn auf einem | MAL mıs,üßelgefleibet. et rodjeurs 

X MINUTE, £ f [in der fleens| rohr. mal-mis: eriftallegeit übel gekleidet; 
Funde. ]minut, Der ſechzigſte (bel X minen,v.a. pielen, [wird nur vom. bat niemahls ein tüchtig Fleid an. 








einer jiumde. groben gefhüg gebraucht] Le X MISAINE,mızarne,/‚f. [in dee 
X mısure,[indermeß-Eunft.] ber) canonier mire en —— — ſee fahrt. J das befoan-fegel. Mir de 
fechzisfte The eines arads. fen s meifter zielet, wen er das Gig) mifaine:: der befaan-maft. 
X mısure, [inderbausfunft.] der) richtet. MISANTROPE, fm. menſchen⸗ 
ſech igſte theil eines moduls. se MIRER, pr. Dë ſpiegeln; fich Im feind; menſchen⸗ſcheu; der mit nies 
X mısure, [im rechts- handel.}| fpiegel beſchauen mand umgehet. 
pnmtctation ; entwurf einer handlung) "ss mırer dans fon ouvrage, ſich an MISE, f. f ausgabe. Ecrire larecette 
von ben parteyen unterjchrieben. feitrem werck beluſtigen; fich vieldamit| &lamife: einnahme und ausgabe aufs 
Kınure,chtmürf; concept einer ſchrift. wiſſen. ſchreiben. 


XMiXUTI, kleine ſchrift, der man Dë ser mırzr dans ke actions d’autrui,imıse „ gangbarkeit; guͤltigleit einer 
in concepten und denck⸗zetteln zu bes} ſich an einem andern ſpiegeln; bepfpiel] ` muͤntz. Argent de mife : gangbar 


dienen pflegt. an andern gehen, geld. Cette piece pell pas de mife: 
MINUTER, ©. @. entwerfen; abfaffen ; Je IRLICOTON,s»ırcoTox,f.m.| bieſes ſtuͤck ift nicht gangbar; gilt nicht. 
eoncipiren. eine att großer pferſichen. * EST USE RAISON Qui NEST 


PAS 


MIS. 
pas de miſe, dleſer bemeissgrund gilt 
nichts ; wird nicht angenommen. 

*UNHOMME DE Miss,eintechtfchaf: 
fener [gefchickter) mann. 

X nıss, [imausıuf,] bot; gebet. 
Premiere, feconde & derniere mife: 
das erſte, zweyte, und leute gebot. 

MISERABLE, 44, elend; jaͤmmer⸗ 
lich; erbaͤrmlich; armfelig. Etat mi- 
ſerable: erbaͤrmlicher zuſtand. Un 
miferable faifeur de vers: ein elender 
reimen⸗ſchmid. Un ouvrage mifera- 
ble: ein elendes werd, Un mifera- 
bletems : erbärmlid) böfes wetter. 

MISERABLE , Mm. ein ungluͤckſeliger; 
elender. Eaguerre fait beaucoup de 
miferables : der frieg macht viel elende 
leute. 

MISERABLE, ein nichts⸗wuͤrdiger; un⸗ 
tüchtiger ; lumpenhund. On le traite 
comme un miſerable: man haͤlt ihn 
wie einen nichte:werehen menſchen 

MISERABLEMENT, gn, elendiglich; 
erbärmlich ; unglücklich. Il eit peri 
miferableinene; er ift eleudiglich um⸗ 

« Bommen. \ 

IL BCRIT,IE PEINT &c. MISERA- 
BLEMENT, er ſchreibt, mahlt u. ſ. w. 
erbaͤrmlich. 

Misere, Melend; jammer; noth; 
armuth. Tomber dans kı mifere: in 
elend gerathen. Se tirer de Ja miſe⸗ 
re: ſich aus der neth reiſſen. Vivre 
dans la mifere : in armutb leben. 

Mrsdntng, fm. miferere 5 verflopfung 
des leng, die tödlich ift, 

MISERICORDE,£-f gnade ; barm⸗ 
bergigkeit ; erbarmung. La miferi- 
corde de Dieu : die Göttliche barm⸗ 

IZ berpigfet, 
de: alke fünden können gnade erlan⸗ 




















A tout p&ch& mifericor- 


MIS.MIT. 


geiftliches Lehramt unter Eekerm und{mrronxer 


unglauden. Etre en mifion: im lebr: 


fen. Envoyerune miffon : eine ge» 
feufchaft ordens-leute ausfenden, bas 


amt unter den unglaubigen begriffen ler mıroxsen,o.r. fich 


MIT. MIX. MOB. MOC. MOD. 333 
quelqu’un, einen gdrteln ; 
fchunen ; feis 


ne gefundheit in acht nehmen. 11 fe mi- 
tönne : er nimmt feine gefumdheit wohl 


liebkoſen. 


evangelium ou entfernten orten zu Dot, 


vredigen. 
MISSIONAIRE, fm. lehrer, DG das 


X MITRAILLE, ff meßing,fo jun 
—— SEH 


ehriftenthum unter den unglaubigen | X a — alt kupfer; alt eiſen⸗ 
w 


prediget. 
+ MISSIVE, CC fenb:freiben. 
MISTERE, f-m.gebeimmif. Les 
mifteres de la fa: die geheimuiſſe 
desglanbens, 
*mıstere, beimlichkeit s verborgene 
fache. Ce font des mifterespour moi: 
dad find mir gcheimmiffe; verborgene 
dinge; umbegreiflihe fachen. Laire 
miftere d'une chofe: etwas heimlich 
—— ein geheimniß aus etwas ma⸗ 
en. 


MISTERIEUX, M. MISTERIEFKVSE,M 
a. geheimniß⸗ voll. 

MISTERIEUX, geheim; verborgen; 
ſchwer zu begreifen. Un mot milte- 
rieux : eingehermeswort ; deſſen deu: 
tung ſchwer zu begreifen. 

“UN HOMME MISTERIEUX, ber biel 
umſidude braucht ; gern ein gros auf: 

„ heben macht, mo es nicht noͤthig iſt. 
MISTERIEUSEMENT, Adv. unge 
mein ; fenderbarlich. Il eit mifte- 
rieufement ſoupgouneux: er Ié unge: 
mein aramöbnifch ; er argwohnet, auch 
wo kein ſchein eines angwohng vorhande. 

MISTION, f. mıxrıon. 


— ff peig band⸗ ſchuh; X 


fauſt· hand⸗ ſchu 

MITE, CC milbe; mite, 

X MITIGATION, ff. [fpe. Mi- 
rigacion.] \inderung. Mitigacion 
de fievre:: linderung bed fiebers. [in 


gen. 
MISFRICORDE, [bey Gem dar: der artzney kunſt, und wird nur 


theuſern. ) die Biber - Fanımer des 
Flofters. 


von etlidwin medicis gefagt.] 
XMITIGV, m, wm SÉ adj. gelindert, 


X mıssricorne, diemochentlichefa-imiriGen, v. 4. lindern. 
Ben, da fie mehr nicht ale brod in ol! X Mmıroizn,m.miırolenne, E ad. 


getunckt genieffen. 


mittler; zwiſchen weyen mitten ein. 


X misericorne, das wäiſen-haus pu Mur mitolen; bie mittlere maur ; 


Paris, barin hundert mägdlein erzogen 
werden. ! 
MISERICORDE, interj. Ah! miferi- 


corde!qu’eftce quecela? H!janımer! 
was if das? 


MISERICORDIEBX, m. MISERICOR-[MITOL OGIE, CC auslegung der 


DIEUSF, fi ads, barmhertzig; mitlei- 


Dig, Dien et mifericordieux: GDtt |mıToLoGıEs, MITOLOGISTE, 


ift barmbersig, 
MISERIGORDIEUSEMENT,adv.barın: 


bergiglich. , te. 
MISNIE, Weiſſen; ſtadt und |X MITONNER, o a. wellen; ben 


Marggraffchaft in Ober: Sachfen. 
MISSEL,messeL,/. m. ſdas exſte 
ift Das gemeinfte. ] meß⸗buch. 


MISSION, A ſendung. La mis- *mıronser, gelind verfahren ; be: 
dachtlich handeln. Mitonnet une afai- | X 


fion des Apötres: die fendung der Apo⸗ 


fel. 
wisou lin der Roͤmiſchen kirche. 


f&ude:wand. 

DENTS MITOIENNESS [AUf der 
reit· ſchul.] vorderszähne des pferde, 
fo nächk denen zwey milttelſten auf bey⸗ 
den ſeiten ſtehen. 


alten Heydniſchen goöͤhen⸗ getichte. 
Im 


[das legte iR das braͤuchlichſte] 
ausleger der Heydniſchen gögen:getich: 


lindem feuer kochen. Mitonnner le 
porage : die fleifchfuppe bey Linden 
feuer kochen. 


re in einer fache gemächlich verfahren; 
facht gehen. 











MIT RE, ff Bifefßsput > te, 
mutze 


Kuırre, ſchand⸗muͤtze, ſo in Spanien 
denen aufgeſetzt wird, die um ketzerey 
willen verurtheilt find. 

MIT, mitt, ett, der einen 
—**— SE Abecroffe & eg 
ré: eim Abt,der ſtabund hut, gleich den 
viſcheſen Dir. 

MITRIDATE, fm. mitridat; thes 
riae. 

FUN VENDEUR DE MITRIDATE, 
ein quackſalber; unverftäudiger art. 

MITRON. C m. meifter »Fuccht bey 
den baͤckeru. 

X MIXTE,/m.[in der natur⸗lehr.] 
vermengter [dermifchter] körper. 
MIXTE, a, vermengt; vermiſcht. 
Corps mixte: ein bermifchter körper ; 

beftes 


der aus mancherley ſtoff 
het. 


XAGTIOX AIXTE, ſlim techts-han⸗ 

del.) vermiſchte Hlage ; wenn perſoͤn⸗ 

lich and dinglich recht zufammen 
kommt. 

ANGLE Mixe, [in der meß—⸗ 

kunſt.] gemiſchter winckel z fo von eis 

ner geraden und einer krummen Unie 
befchloffen wird. 

sıxTıon, Sf vermifhung, 

MIXTIONNFR,v. @. miſchen; mengen. 
Winmixtionne : gemifchter mein. 

MOBILE,aaj. beweglich. Corps 
mobile : ein beweglicher koͤrrer. 

X ri wontr, bemealiches feſt, 

Co nicht auf einen gefegten tag 

Lë S 

*—409115, veränberlih ; wanckelmuͤ⸗ 
thig; unbeſtaͤndig. La fortune eft mo · 
bile & inconftante : das glück il veraͤn⸗ 
derlich und unbeſtaͤndig 

MOBILE, /. m. beweglicher körper. Le 
peu mobile: der ſteru⸗immel, fo 

ur) feine bewegung alle andere him̃⸗ 
liſche kreyſe mit herum führt. 

*C/EST LUIQUI EST LE PREMIER 
MorıLEdecerteafaire: eriftderugs 
beier Lanftifter] Dieter fache. 

Kmosınıaıre, fat, [im rechts⸗ 
handel] beweglich. Biens mobiliai- 
res: bemenliche guͤter; fahrende habe, 
Sueceflion mobilaire : erbsrecht au 
der fahrniß, 


MOCQUER,f. wmoauver. 


MODE, /m.[inder philofophie.T 
weiſe; umftand; beid Ca zeg 


‚X moor, lin per ſinge⸗unſt ]meife; 
Tt 3 


MOL. MOL. 


d 


MOI MOL; TS 


XeErTorr MmoıLzuse,wollseicherzeug.. A TOUT LE Moss, adv. pum tenig:|* morssonwer, [poetildr. ] verſeh⸗ 


MOILON, fm. mauer:feiır. ſten; aufs wenigſte. 


MOINDRE, adj. geringer; Pleitter. AU MOorSSs, tout au moins, adv. jum 


La moindre part : der Meimers tdeil.| wenigſten. 
Pour la moindre chofe : um ein gerins ‚DU Mo ıs, adv. zum wenigſten. 


ren; vernichten. Le cours des ans 
qui tout moiflonne : bie zeit, die alles 
verichret. 


MOISSONNEUR,f.m.fänitter, 


ged; umbdesgeringftendingesmillen. ‚POUR LE Mon, adv. E wenigfien./moıssonssuse, ff. ënttterin, 


+ MOINE, f m. möndh. [hat mehr ‚A MoıSs Qua, eonj. es fendenn. On!MOITE, adj. feucht. Terre moite: 


rentheils eine verächtlidhe be: 
deutung ; im ernſt ſagt man Belt 
TeuHX. h d 
D Gë H SR NE FAIT PASLE wor denn bet man fleißlg ſtudire. 
sr, ſpruͤchw. cé find nicht alle moͤn⸗ PIEN Moin za, vielmeniger. ` 
he; die ſchwartze kappen tragen. PAS Moıns,adu, nicht weniger ; d.i. bie: 
Trsrgrp LE MOINE, muchemig ries ſes allein, und font nichts. 11 ne lui 
chem; mucdengen. Ceſt un moine,| Tour pas meinsque cela pour s aider: 
c’eftrourdire: er iſt ein moͤnch; es WI er traucht nicht weniger als dieſes. ſich 
genug geſagt. d kp helfen ; out einem menigeren Lon er 
MOINEAU,f m. fperling, ſich nicht Helfen. e ! 
t*TIReR Sa rouprt aux Mot BIER MOL regelt, nitsweniger; d.i 
st Au e, fprächw. fein pulver ver⸗ Nichte ege u Fr * 
plagen; d. i. um nichts werthe oder 37 que Ce qu (Frot, OO 
vergebliche dinge vie mühe und loten ZZ als das mas er iu ſeyn ſchei⸗ 


annenden. MOIRE,/. E mehr ; feiben mohr, Moi- 


DONNER LE MOINEA quelqu’un, eis, n 
e chen: D.i. einem im „„rerabiflee: gewaſſerter mohr. 
nem den mönch jieben; D.i mim |; —— — 


ſchlaf mit einem ſtrick oder Barden —* gradut, [im der Römifdyen fr Ca eh A morrıy 


den die große fuß⸗ zehe ausdehnen, 

*FINETADROFT COMME UN Mot: 
x Fr, febrfchlau ; liſtig. 

F’ıL est GRAS COMMEUN MOI- 
vr, er iſt fett wie ein moͤnch, d. j. fehr E 
fett. 

Zronsr DOIT GARDER DUR Mot 
vr de tous cörez, Een moͤuch (8 im 

1 i Lut trauen. ` B s 

+ — LC eer Vë EH x moıs, die monatliche et der weiber. 


kirchen ordnung ] memar, da allein 
gradnirte perfonen zu geiſtlchen pfruͤn⸗ 
den gelaſſen werben, 

“oisderigueur, monat, da die pfrün: 
den dem, fo un ber zeit der cinfchreibung 
vorgebet, von rechtswegen gebuͤhren. 
XZ moısRomains, Roͤmer⸗monate; ei: 


} MOISE, Caller, Ae! Mefes. 


ne devient pas favant, 3 moins que 
d’ctudier; A moins gon n’erudie:) 
man kam wicht gelcher werden, es fen: 


ne reichs anlage in Teutſchland. * moırıE chair, moitie 


feuchtesland, Chambre moite: ein 
feuchtes gemach. Drap moite : ci 
ſeuchtes tuch. 


“orte um, ſeuchtigleit. 
MOITIK, Cr helfte ; halb⸗ſcheib. 


Couper par la mouné : halb durch⸗ 
fjneiden. Laplus groffe moitie: die 
erößefte helfte. Pluscher de la moi- 
tie: um die helfte theurer z noch halb 
ſo theuer. S’ila fait ce que vous di- 
tes I, Ven rabars,la moitıe : went cr 
das gethan hat, fo halte ich nicht mehr 
fo viel pen (bm. Fairede moitit avec 
quelcun : mit einem tur belfte hal⸗ 
ten. 


f*’vrusoe La mortıy de mes de- 


pens font paiez, ſpruͤchw. ich werde 
wicht mehr fo lang leben, als ich gele: 
bet habe. uns 
crre, moitie 
marchandife, ich habe diefes halb mit 
recht, hatt mis ımreche; halb gekauft, 
halb geftohlen. 


t*moıtır Baue, moitie raifin, [prüche 


wort; halb recht; mit halben recht 
dalb diß, halb jenes; halb eins, halb 
das ander, 

Ton y 


ſpruͤchw. weder BER noch fleifch; halb 
halb 


und 


A 


möndhs:leben. Quitterla moinerict. MOISIR,.». [himmeln. Lhumidi-}} war sun ehemeib. Une moitieche- 


MOoıNSs, ade. wenigers geringer, 


den monchs⸗ ſtand verlaffen. 


+ moınesse,[.f. Ihmäh : wort.) 


nonne. 


MOINS. Im bas wenigſte; geringſte. 


Ceſt le moins que vous puiſſtẽs faire: 
dat iſt das wenigſte, fo ihr thun fönmer. | 
Si vous y manqu&s le moins du mon- | 
de: fo ihr daran im geringſten feblet. 
la 
moins d'argeng que de vertu: er bat ` 
weniger geld ald tugend. Vous ne! 
l’aures pas 3 moins de dix &cus: ihr! 
betommiet e3 nicht geringer als zehen 
thaler; niht unter gehen Dale, Je! 


l’eftimemoins que je ne faifois: ich · vErıRE LA FAUCILLE DANS LA 


achte ib geringer als vorhin. Iin'en 
fairni plus nt moins: er that darum 
weder mehr noch weniger; cr Mett 
ben feiner weiſe. Moins favant ; moins 

rand,&e. weniger gelehrt ; groß; micht 
d gelehrt; arok, u. ſ. w. 


en moıssde rien, ade. in kurtzer jeit; 


in einem angenblicd. Cela fur confu- 
me& en moinsderien: das war in kurt⸗ 
Aer geit[gar bald]veriehrt. En moins 
de trois heures: inmenigerdenn drep 
funden ; noch nichtin drey Runden. 


te fait moifir le pain: Die feuchtigkeit/ e ef un trefor, ein keuſches ehe⸗weib 





macht das brod ſchimmeln. ift ein (hab. 
se mossir, vr. [dimmeliht werden. |MOL,mou,moLLe, adj [Me/wird 
MOISON,f-fpadırstorn. gebraucht, wenn ein voral, Ales, 


MOJISSON, CA ernde. Faire la mots, 


fon z ermde halten; Die ernde verrich⸗ wenn. de confinene folgt.) weich. 


Du pain mou: weich brod, Une poi- 
re sole: eine weiche [mollifche ; mu⸗ 
dicke] birır 
* nor, weichlich; zärtlich; uͤppia; wol⸗ 
luͤſtig. Une vie mole: ein zärtlich ler 
dch ben: Das mit wolluft und muͤßig⸗ 
* #oısson de lauriers, viel erhaltene —* — — molaire: 
Drot, badsahn. 
tMOLASSE, adj. mid: weichlich; 
gart. Chair molafle: weichlich fieiſch. 
MOLDAVIF, Cr Moldau; ein fuͤr⸗ 
ſtenthum über Siebeubuͤrgen. 
XMOLE. Maſter-burd 
MOLE,/.m. tamm; wehr; ſo in das 
eg gebauct wird, den haſen zu beders 
en. 


t. 

Mmoısson,dadabgeermdete getreide; der 
jumwachd. Recueillir fa moiffon : bag 
getreide einfaınmlen, 

* moısson de gloire „ viel erworbene 


Moıssos d’autrui, ſpruͤchw. die fi: 
chel an eines andern korn ſchlagen ; d.i 
ihn in feinem amt eingreifen. 

* unısson, [inder ticht-kunſt.] in 
jahr. 11a veu cinquanre moillons : 
er hat firnfzig jahre gelebt, 

"ILYAUNE GRANDE MOISSON A 
faire en Turquie , im Tuͤrckey giebtes 
viel leute zu bekehren. MOLEMENT,voLLemer Taf. 

MOISSONNER,T.#. ernden. weich; weichlich Il eft couche aks 

"COMME TU SEMFRAS, TU MOIS-| molemenz: er liegt weich genug. 
soxseras, fprüchw, mie du ge- |" MoLtment, jdetlid); molläfia ; io: 
fäet, fo wirft du ernden. pialich. Elle eil molement parte: 


DANS MOINS detris jours, innerhalb R 
weniger denn drey Lagen; be moch|* moıssowner deslauriers, fiege er: 
brep tage vergehen, langen. 


fieift wolluͤſtig [äppiglich ] aufaepust, 
* MOLEMENT, Derjagt; lüderlich. Il 


we. ml 


MON. 


MONETAIRE, Ce müntsauffe-| MONSITEUR, Ca port go Hert. aber mohl ; RL man welß nicht 
Er) man einander antreffen Fam. 
üre, Monfieus:|X MONTANT, £ m. [bey dem 


ber. 

MONITION,f: f. Ke Monicion) 
[in der Koͤmiſchen Eurdyen.] bedro: 
bung des banne, 

X moxırıom, [im rrdtge handel] 
weiſung; auflage. 

MONITOIRE, f. m. bebrohung des ben: 
nes, 

MONITORIAL,M. MONITORIALE,f. 
adj. Lettres monitoriales : fhreiden ; 
befehl, fo eine bann⸗bedrohung enthält. 

MONNDOIE, f. wosoie. 

MONOCEROS, Com naharmal ; 
born-fild). 

Een , £ m. hack⸗ bret; 
ein muſicaliſch inftrument. ` 

MONOGRAME,/ m. haud:zeichen ; 
nahmens⸗ zug; verjgeme buchſtaben 
eines nahmens; marck, fo on ſtatt br 
nahmens hiugeſchrieben wird. 

MONOIAGE, Cam das muͤntzen; 
geld-prägen. 

MONOiE,monsole, CA müntz. Mo- 
note d'or: d’argent, &c. goldene, ſil⸗ 
berne u.f.w.mming. Fabriquer; ba- 
ere: fraper monoie: geld münsen ; 
prägen ; fchlagen. 

Zruwarait DE LAMEME MO 
sole, ſpruͤchw. er hat mich mit glei- 
her muͤntz bejaht. 

‚ Moxoir, np: münssfläte. Porterde 
Vargent 3 la monvie : filber in die 
müns bringen. 

monoien, o. a, muͤntzen; prägen. 

Lars tLoiAngoGbz SONT MO- 
noikes, er hat das lob erfauft; hat 
denengelohnt, die ihm gelobet. 

MONoiEOR,/. m. muͤntzer. 

FAUX-MONRolE Un, /.m. falfcher münt: 


ver. 

MONOMACHIE, CC fampfs ba 
mann gegen mann Bt. 

MONOPOLE,/ 
faufı da ein gewiſſer handel al: 
leinineiner band ſtehet. Mertre 
un monopole fur quelque marchan- 
die : den handel einer gewiffen ronar 
gwingen ; in eine einige band bringen. 

+moxoroLzrur,/m.[Ihmähwort.] 
workäufer ; der einen handel zwingt: 

= fi einer handlung allein anmaßt. 

‚ MONOSILLABE,£ m. einfylbie 


wort. 

MONOTONIE,£ f. unveränderter 
ton im leſen oder reden; einerley ton 
in der rede. 

MONSEIGNEUR fm. MESSEI- 
GNEURS, PÄ ehren:wort, fo den hoͤch⸗ 
ften tanbes » und amts-perfonen , oder 
einem Dr von feinen unterthanen 
gegebenmird, Monfeigneur le Dau- 
phin ; le Due ; l'’Ev&que ; le pre- 
mier prefident, &c. 

X monseisneun, wenn es allein 

aucht wird, bedeutet es den 
auphin. Monfeigneur eſt & la 
ehale : der Dauphin ut auf ber jagt, 


MON. 


onfieur eft-il au | 
iu baufe? Je vous 
ic) verfichere euch, mein. Herr. f 
FFAIRE LE MONSIEUR, bei junckern 
Dien. 
Monsitun, wenn de allein ge: 
braucht wird bedeutet es des Bäe 


is? {ft der 


MON. = 
ws 


ſchreiner.] fiel in dem fenfer:Ercun ; 
aufrecht ſtehendes holg. * 

XAoNTAXT, (imballhanfe.] ſeite, 
fo nach ber länge durch bag raket ges 
ſpannet. 


nigs in Franckreich bruder. Un X mentant, [imgarten-bau.]ftens 


gentilhomme de Monfieur: ein hof: 


gel; fiel eines gewachſes 


ſuncker des Königlichen bruders; des X wouran", Dm kauf-handel. ] bes 


Hertzogs von Orleans. 
XMONSON, moncon, MoUs 
son, f. [inder feefahrt.] mufon ; 


beftändiger wind, fo an gemwiffen orten 


allezeit wehet. 

MONSTRE,f: m. ungeheur ; wunder⸗ 
thier; smißsgeburt. Un monitre ma: 
rin: ein meer⸗wunder. Un monftre 
u. ` eine entſetzliche miß⸗ ges 

urt, 

* MONXSTRE, ungeflalt; ungebeur ; un: 
gefickt. C’eit un monftre que cet · 
te femme: das ift eine miß = geburt;; 
ein überaus unaeftaltesweib. Un mon- 
= d’archirelture : ein ungeſchickter 
bau. 

*"C/EST UN MONSTRE dansla mora- 
le, das ift ein ungeſchickter [unleidli⸗ 
cher] fat m ber ſitten⸗ lehr. 

“UN MONSTRE d’avarıce; de crum- 
te &c. ein überaus Farger ; grauſamer 
u. ſ. w. menſch. 

MONSTRUFUX,M. MONSTRUFUSE, 
F. «dj. ungeſtalt; ungeſchickt; unge: 
heur; abfcheulich ; mißgebohren. Un 
animal monftrueux: eut ungeheures 
[mißgebohrws ; ungeftaltes] hier. 

# GRANDEUR MONSTRUEUSE, Witz 
geſchickte größe. 

MONSTRUEUSE MEN Tıadv. ungeheur; 
ungeſtalt; unfchietlich. II eit mon- 
ftrueufementgrand : er iftfehr groß. 


orfaufs MangINONT, fm. bg, Les monts Pire- 


n&es : das Pireneifche gebürge. 

X most, [inder chiromantie.] berg 
inder and, 

t'TROMETTRE MONTS & merveil- 
les, ſpruͤchw. wunder⸗dinge verfpres 
Gen: große verheiffungen thun. 
MONTAGE, Cm be ſtrohm⸗ 
aufsfahren der fchiffe. 

MONTAGNARD, Ce tinwohner 
des gebürges. 

MONTAGNE/.f. berg. Grimper fürune 
montagne: aufeinen berg kletteru. 
"IR NY A POINT DE MONTAGNS 
fans valee, fprüchw. kein berg ohne 

thai. 

* Se ONTAGNE eil acouchée d'une 
fouris, ſpruͤchw. ber berg bat eine 
maus gebohren; P I. aus großen an 
fiaiten iſt nichts geworden. 

t*’Les MonTAGnes ne fe rencon- 
trent point, mais les hommes fe ren- 


oppent, ſpruͤchw. berg und thal 


komm nicht vum pg. dir menſchen 


trag; ſumm einer rechnung. 

MONTANT, part. ſteigend; aufſteigend 
Illregut un coup, montant 3 l'aſaut 
er empfierg eine wunde, indem er an 
den ſturm — Ké 

MONTAFT, (Im DER wappen— 
kunſt. ] aufgerichtet ; aufwerts ge⸗ 
richtet. 

MONTE, M. MONTEE, Ce, ausgetuͤ- 
ſtet; verfehen. Vailleau monte de 
Einquante pieces: ein ſchiff mit funf⸗ 
sig ftuͤckenverſehen. 

CAVALIER BIEN MONTE, ein wohl⸗ 
berittener [moblausgerüfteter] reiter. 

MONTEE, SS. fliege; treppe; leiter. La 
montée de cette montagne eft fort 
rude : der eg, mo mon bieten berg 
auffteige, (8 ſehr beſchwerlich. Une 
belle montée eit l’ornement de la 
maifon: eine ſchoͤne treppe iſt die Aer 
eines hauſes. Montée de voute: die 
inmendige hoͤhe eines gewölbes. La 
montée d'une colonne : die höhe gt 
ner fäule, 

MONTEFE, das auffteigen, La montée 
eft plus dihcile que la decente: das 
auffteigen ift ſchweter als das abfteigen, 


X moxtes, [Inder bau:Eunft,] hö- 
be; erbebung. 
X montee, [bey der faldinerey,] 


Montée de l’oifeau : das fteigen eines 
vogels. 

MONTER, 1. a. und m. aufileigen; hits 
aufgeben. Monter la montagne: deu 
berg hinan ſteigen; den berg beſteigen 
Monter par une &chelle : auf Der lei⸗ 
ter binanffleigen. Monter fur unar- 
bre: auf einen baum fieigen. Mon- 
ter en chaire: atıf die cansel treten; 
eine predigt halten. Monter für le 
teatre - auf die ſchau⸗ buͤhne treten; im 
einen fchau-fpiel agiren. 

X ıLrs ASTRESMONTENT fur Iho- 
rifon, die ferne geben auf. 

X MONTeRr, aufſitzen; in pferd ſitzen; 
reiten, Monterächeval: reiten; auf 
das pferd Gegen: auffigen. Monter ` 
un bon cheval: ein out pferd reiten, 
N &roit montẽ fur unchevalblanc: er 
ſaß aufeinem weißen pferd; er ritt ein 
weißes pferd. U monte fous un bon 
maitre: er lernt bey einem guten meis 
fierreiten Monterädos; monter A 
pol: ohne fattel reiten ; auf dem bloſ⸗ 
ſen rferd sue ver en croupe: 
binter dem Git finen ; hinten 
dem > figen, ’ ) ed 

v 
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Kumonter,[inder feefabhrt.]Mon-; hanfen; pie. Un mont-joie d’£ba-, pferd. Aus Indesles boeufs.fervent 
ter un vaiſſcau, ju ſchiff geben; indas| temens : viel freude, de monture: in Indien werben och⸗ 
ſchiff treten. j “osT-Jolefaint Denis, L f.wortefoin| fen pum reiten gebraucht. 

Mo A LG p au vene, benwinb gewinnen ; ach cen wm feldsgefchren gebraus| X monturede fie, gefich eimer tiſcher⸗ 
ablaufen. ` et worden, Zoe. 

X soxter, [inEönften und hand⸗ MON TIER, Ca pfarr ; ver: —— de fufil, de piſtolet Bee, 
‚werden.] Monterun luth ; une ep: kirche. ! ein flinten »fhaft; gielen = (haft; 
Bun &c. * laute; ei! (inet, vm. * Lei IR 2 m. der linde feige | ot e 

hen. Monter un fufil Sc, eine] biegel. Le pie dumontoir: der line⸗ moxture d’pron, fporsieber. 
inte u. d. 9. ären, Monter une| fe fuß des pferde Fu hors du mon- HN han ‚ie ne: 
montre: ein uhr aufjiehen. Monter| toit: berrechtefüuß. Chevalfacileau| Di mehr poetifch.] 
une &pte: einen Degen juſammenſtoſ⸗ montoir : pferd Das gerne aufligen Monument, denck⸗ mahl; denck⸗ jei⸗ 
dit. . — chen. Ilreſte Ac quelques monumens 

H en: S —* d? — diee| del’antiquirt : es find am dieſem ort 

` D i int thum ⸗ 

MONTRE. Li fodsube. ` Monte). errereen 
pendule : eine perpendicul-uhr. Mon- SE MOQUER, ®.r. ſpotten; hoͤh⸗ 
tre divr ne : ubr die ſich lincks uud nen; foott treiben, Se moquer de 
rechts aufziehen Lët. g Dieu &deshommes: GOttes undder 

MONTRE, Die ſchau; was ein kramer menfchen ſpotten. Vous vous mo- 
oder handwercks⸗ mann zur (hau var| es: ihr fherßet; e# ift euer ſchertz. 
feinen laden ſtellt. Montre d’orfevre : e me moque de vous: ich frage viel 

Bellen. — — —— — fo ber goeldſchmid mach end. 

MONTER, ſin der kriegs ng. nladen ausſetzt. MO@UERIE,[f. 3 H 

—— la garde : die macht auffütwen.|K mon tae, der aufſchlag eines tu, de eeng wee 
Monter ä Faſſaut: zum form laufen ;| odergeugd. Lamontsedece drop el qufiehen; durdhriehen; hoͤhniſch von 

men. Monteruncanon: einftüd| belle : der aufſchlag dieſes tuchs iR eimemteben. 
auf die lanette bringen. fon. Ne me faires point de mon MOQUETTE, ff triv. 

* worrn, auflonmen; auffieigen.] pe: lege mir nicht fo viel zum gëlt: + moaurrrr, ſcherh. Cenefontpas 
Sa maliceamonteduntel exces: ſei⸗ ben per: ſchlagt nicht fo viel auf. | des moquertes: es iſt Bein [eherk , mas 
we bosheit ift fo hoch geſtiegen; es iſt mu rae dorsus, die pfeifen, fo ich (oer. 
mit feiner bosheit fo weit gekommen.) von aufen an der orgel geſehen wer MOQUEUR, fm, Pätter: hoͤhni⸗ 
Monter fur le tröne : auf den thron); dem. * 4 er gaft. 
fieigen ; die regierung antreten. Mon-|* raırr mortre defun courage; de „oauzusz, Er fpötterin. 
ger aux honneurs, Ala fortune Sec. ju} fon habiler& &c. feine —* gr x Mo KAIrEE — ALLE ËE 



















en, 

MONTerR un foulier bur forme, einen 
ſchuh Aber den leiften ſchlagen. Mon- 
terunhabit; un manchon ; un bon- 
ner &c. ein Heid; einen fioßsermel ; 
eine müße nb g. verfertigen ; fertig 
macden. Monter de la charpente: 
eingimmerstwerd richten. Monter un 
lit; une armoire &c, ein bett; ei: 
nen ſchrauck u. ſ. w. aufſchlagen; auf: 


ehren; eng? u. fe. * ſchicklichkeit E feben laſſen. fvdas erſte iſt Das gemei 
gen; aufſteigen. rchömmete aJMONTRE, muſtetung. Faite montre: A 

monté plus haut, gue celle de &c. fein] mufterung halten. Paſſer a la montre: > rte ‚bey dem seits 
ruhm ift höher geftiegen als der ans] durch die muſterung gehen; gemuſtett YmoraıLLon,fm. —— 
den. werden. ſer J bake an einem Faften-fchtoß ; feden 


Mon r tr, mönatsfoldder Friegs:lentes' am einem tafchensfchleß. 
löynung. Recevoir montre : Me léi: MORALE v. fi an tugend⸗ 
nung empfangen, e ebe: Ichrfaß : untermeifung gur tu⸗ 
MONTRER, ug jeigen; weifen; feben gend, La mole d’Ariftote: das 
laſſen. Montrerau doige: mit dem ` buch Arifiotelis von ber fitten sehr. 
finger jeigen. Je vous montrerai ` Une mole fevere: firenge [ aenaue] 
bien qui je ſuis: ich will dir weifenmwer | tugend⸗ lehr⸗ ſaͤtze. Un predicateur 
ich bin. Il a monrr& fa prudence en| quiaunebelle morale: ein prebiacr, 
cette afaire : er bat feine klugheit in - derheilfame tugend-Ichren führt; der 
diefer ſache ſehen laffen. j Vehrsreich [erbaulich] prediget. 
ONTRER, unterwerfen; unterrichten. JoRALEMENT, ade. fittlih ; tugenbs 
Montrer la geographie; les fortif-| haft. Vivre moralement bien: ein 
cations &c. in der geographie; kriegs⸗ tugendhaftes [ehrbares] Leben führen. 
bie ausgabe belauft fihfehrbeh. On ban-funftu. f.ıy. unterweifen. Mon-| yorarement, nach menfchlifder weis 
—— monter Farm 4 a cinquante mie ed en —* —— am fe. Celaeft moralement —— 
mmes: manwill,baßdiearmeefih | gehen; in den haͤuſern unterwerfen. i dr unmuͤg⸗ 
auf funfziz tauſend mann belanfe. Tour H mon rn a rlestalons , verfensgeld ges d — —— 
le compte fe monte tant: Die gange] bensflichen. MORALISER, ps, die ſitten⸗lehr vor⸗ 
rechnung beträgt ſo viel. *MOontreraudoige,mit ſingern jeigen; tragen; sen ber tugend reden; jur tu⸗ 
fMoMNT-JGIE, Cam heroldz ber) klaͤtlich [deutlich] im erleunen ge⸗gend unterrichten; vermahmen. 
erſte berolbd. ben. MorALıTE, f. f. anmerdung [betrach« 
tMOoXT-Joie, ff. wegeseichen, vor |* monrrnerlesdens, biezähnemweifen;| ` rund) and der tugend-lehr ; untermeis 


+” monter für fes grands chevaux ; 
monter für fes ergots ,„ fprüchw. 
ſich entrüften ; trogen ; ſich uunuͤtz mas 

en. 

MONTER, on [on gewächfen. ] 
aufrsachfen ; auffchieffen ; ſchoſſen Cer- 
te plante ne monte pas plushauc: Dies 
ſes gewaͤchs waͤchſt nicht höher. Ces 
bouge montent: tiefer falat beginnt 
in den ſamen zu ſchieſſen. 

MONTER, DS SE MOoRTER, Or. 
Poonzahlen.] ſich belaufen ; betra- 
gen, La depenfe monte fort haut: 


die mallfahrtenden pilger aufserich: | ſich widerfenen. fung zur tugend. 
tet. . |MONTUEUX,mmourväuss,f£|MORAVIE, CC Mäbren ; eine 
MONT-JoTe,megz firafe- La droite] adj. bergig. Marggrafichaft zu Boͤhmen ges 


mont- joe de Fhonneur: der gerade IMONTURE,/S- f. pferd oder ander 6. 
thier, Darauf man reitet. Jai unel$ MORBIEU, morsLEU, inter. 
boune monture : ich hab ein gutreiss 1 ein verwunderungs⸗ ſchelt⸗ 


wes zu ehren. 
onT-aolx, eine geoffemenge > ein 


MOR. MOR. MOR. D 

` Ort. Morbieu, comme il’ f’crLA vs mernninerue,fprüchen. |) MORION, Cen, beims von gewiſ⸗ 

—— dehors ; von tab! wie re⸗das ſchadet nichts. fer geftale, die nicht mehr im 
gue eg Draufen. t" UN AVEUGLEY MORDROIT: Y brauch ut. — 

‚Sm. bi ſtuͤck ſe man POURROIT MORDRE, "| MORION, eime alte kriegs⸗ſtraf⸗ a Don 

ES ic ** er mor- | bas ifteine leichte fache. einem folbaten etliche fchläge mit dem 





orceau de pain; de viande &c. ein | op einem zaum. gegeben. 2 
Gët? — — — X voppz d’ccau, bat maul an einem x MORNE, adj. [von fatben] 
MORCEAU, Dä eines gengen, Mor-| fdhraub-fod, Mat ; verfchoffen vetbleicht Cou- 
ceau de bois) de drap &c. ein ſtuͤce MORE, maus, fm. mohr. „| Jo top more: eine of blaffe 
bein: tuch u.f.w. Vafe rompu en |MoRs, Die Mohriſche ſprache. Savoir [bleiche ] farbe ; Die nicht frifc 
millemorceaux: gefäß das in saufend | Ic more: Mohrifgp werfichen 5 rg) Ausfiche. 
ſtuͤcke jorbrochen. konnen. e MORNS, traurig; tieffinnig ; fauerfiche 
* UN EXCELLENT MORCEAU, EiH|MOREAU, adj. [hat Fein fem.]| gig. Efprit morne: eihtrauriges ges 
vortrefflich ftuͤck vortrefliche fade. ſchwartzz opp, Cheval moreau :| mich ; einer ber immer im gedanden 
+ * morczay A la Brinvilliers,| #inrappe. figt ; eim fauerstopf, 
. gift. MOREAU, fm. ët gp. fo man MORNIFLE, CC mauf: fee; 
+’ 15 morcrAu d’Adam , die opt) Denmaulkefelnanden balshängt, |” hacken-kreich. 
` gräte ; ber knoten an ber luft⸗ roͤhr. Daß fie imgehendaransben oder MORPION, fm. Siten. 


ceau: einen biffen effen. * un " 065, MoRs, /.m.gebiß;mundftuc| anfchlageiner mußtet vor den hindern 
ZC 


. DACHE, tnebel, grasfeeffen. MORS,f.moros. ` 
e die mund MOR ELLE,ff. nachtſchatten; MORSURE, CC H Morfürede 
gelegt wird ‚wenn Ge ſich mit re⸗ einheilfraur. chien: hunds-bih, j 
den verfündigt. MORELLE, morellen; Firfche, MORT, m.monte, f.adj.todt; ge: 
MORDACITE, ff. fdätfe. L’eau|MORESQUE, / r gët florben. Heft mort depuis huit jours : 
forte a une ade mondacitt: das X MOREsQue, mahlerey von unge-| iſt dor acht tagen geſtorben. 
Gebegeb bet eine groffe dek falten bildern, t LA LANGUE MoRTE, 
MORDANT, m. MORDANTE, fi adj, X MORFIL, fm. dasranhe, fo an) ſpruͤchw. Rillfchmweigen; Fein wort rer 
beifig Une bëte mordante : ein | pr meffer u. b.g.moch bleibt, wenn e (ofeti 
beifiges [reiffendes] gier #8 gefhliffen worden. TLmUnzemonTen, is ee, ` 
RDANT, Im. ber tenafel; mm 1MOREONDRE, frleren; fale|t an erxr mor Tr, geld Das nicht au: 
ZA drücke : werden; fi) erkäiten. Je fuis tour| gelegt wird; todees capital. 


? WERT . EAU MORTE, ftill-fichendes waſſer 
Kannt: and mit mo fpigen;| Imorfondu: ich bimgang ehre D dasfeinen WA — 
fo die ſauler brauchen. Jr" morronoee, vergeblich warten. K cmAıR MoRTE, wild fleiſch inden 
DE En AT Wousmelsifite bien morfondee: Ac) wenden, 
fharf; beiffend; freſſend. Humeur haltet mich lange auf; laſſet mich lan | Kcourzur aanre, bleiche frt: ee 
mordicante : fcharfe feuchtägfeit. ge warten. * gefallene farb. 
MORDRE,U.6. [Je mord,su mords,ilmord zl MORFONDRE,v. r. fih erfälten, |rsusLze worte, welde blätter 
Je merdisı ds eet je merdrait ts ex yonsoxonn » dergeblich war-| farb. 
ie ad ie — ten. *MAIN-MORTE, f. MASM. . 

(en mord les paflans: Met MORGUE, ff troß; uͤbernuthz 1214 MER MoRTE, bet todte ger ; 
beißt die vorübergehend?. Mordre dans K hohn. Faire — A oeh ein feein dem Mëtten Logg, 
une pomme: in einen apfel beiffen, einen troß bieten; bohn Sachen. X OEUVRES MORTES, fin Der ſee⸗ 
Les puces ; les poux mordent : die X MORGue, einvergitterter ort indem | fahrt J das Get des Gips. fo über 
übe; Ldufebeiffen. Les ferpensmor- H" ctineg dé Paris, barein Diegefans| dem tnaffer fapnseht. 
dent: die ſchlaugen beiſſen; Reden, genen ju erft gefchet b und den huͤ⸗ K Terre MORTE, Im Der Achen: 

X Usavsorte moro fe fer, bail tern sum anfehen vorgeſtellet wer⸗ Euntt 1 was nach dem abpiehen in dem 
ſcheide⸗waſſer beißt daseifen. den. kolben überbleibt. 

CETTE PIERRE per SI DURE,|H MORGUER, v.a. trotzen; hohn fpres moRT, fm. eintodter. Onaeu taut 
QUER LA LIME N'Y MORD pas. Dies hen ; braviren. j de morts: man hat fo viel todtem ges 
fer fein iR fo Hart, das die feile (bp wicht X MORGUER un priſonnier, einen ge⸗ zählet. 
angreift. fangenen genau anfehen; ihm unter morr,[f.tob ; abfterben, Mort na- 

* mororelapoufiere;laterre,[PO&-| pie augen fehen, bamit man ihm wohl) rurelle : natürlicher tod. Mort vie- 
tiſch.] im einem gefecht bleiben. e. lenre : gewaltſamer tod. Mortcirile: 
*MORDRE fesongles; fes deiere, in die t morGueun, fm. trotzer; hohms| Teibessfirafs ‚ dadurch man der bürgers 
ndgel beiffen; an dem nägeln nagen ; fprecher. lichen semeinfhaft entſetzet wird: 
LL einer fache mit ob undverdruß MORIBOND m. morısoxpe,f.) als verurtheilung auf dem bon: 
nadfinnen. adj. tobt:frand ; ſterbens⸗ kranck; in landessperweifungw.d.g. Don- 
KCETTE PIECE NE MORD pas af: legten zuͤgen liegend, ner Ja mortä quelcun : einem dem 
dans le mur: dieſes Rück boig fat IMORICAUD, f. maurıcaup. | todanthun; einen um das ieben big, 
nicht genug in die mauır ;-ift nicht tuflMORIGENE‘, m. MORIGENEE, f.| gen, 
genug eingelegt, feft zubalten, ads. tungen ; unterrichtet. Enfane't* Avoır LA morT entrelesdents: 
"Morde, tadeln; befprechen. Here. bienoumalmorigene:: ein wohl oder avoir la mort für les lerres: den tob 


ve ä mordre aux chofes les plaz belles, übel gegogenc# find. auf der junge haben; am feinem letzten 
er indet anden artigſten dingen etwas |MORIGENER v. é. jiehen; ernehen. ſeyn. 
intadeln, MORILLE, £f fpis:mordel, *MorT. geil: verdruß, C’eft une 


t* morpr Een rĩant, einem in lachen· MORIL ON, f. m. ging ert rother mort que d’artendre filongtems: cd 
dem muth einen ſtich geben, wein⸗ traubtu. H Die tödlicher verbruß, A lange zu 
? v2 


340 MOR 
warten. On lui a fair fonfrir mille 
morts : mau hat ibm die gramfanıfte 
marter anscthan, 

+ MORT auxrats, ratten:pulver, 

+ MORT-DIEU, ein Bud Deffen man 
fich billich enthalten foll. 

MORTADELLE, ff. met: mwurft; 
knack⸗wurſt. 

MORTAISE. vogrosg,CrTüogs 
erſte iſt das gebraͤuchlichſte] fu: 
ge; loch im mimer⸗werck, darein die 
japfem geſtoßen werden. 

MORTALITE, ff. Rerblichkeit. 

norratıty,feice; anſteckende hand 
beit; Gerben. La mortalité eft {ur les 
brebis: das flerben ift water dem ſcha⸗ 
fen. Lamortzlice eft dans les trou- 
pes : die anſteckenden krauckheiten 
gragiren Bord unter den folbaten. 

MORTEL, /. m. [poctifch.] ein fterbli- 
chet, d. i. ein menfch. , 

MORTEL,M.MORTELLR,f. af. ſterb⸗ 
lih. Tousles hommesfont mortels: 
ale menfhen muͤſſen Gerten ; find 
ſterblich. 

aoprrtLtëblid, Poiſon mortel: toͤd⸗ 
liches gift. Heſſure mottelle: töd⸗ 
liche wunde. Peché mortel: bb: 
ſuͤnde. 

*ENNEMI MORTEL, tod- ſeind; uns 
verföhnlicher feind, 

*nonret deplaifir, tödlicher [dufer: 
fter] derdruß. ! 

MORTELLEMENT,MORTELEMENT, 
adv. töblih. Bleſſer mortellement: 
tödlich verwunden. Dicher mortel- 
lement : tödlich fündigen ; eine tod- 
fünde begehen. . 

* HAIR MORTELLEMFNT,AUfDEN tod 
baffen. 

MORTE-PAIE, Sf. triege:fnecht, ber be: 
ſtaͤndig unterhalten wird; ber nicht ab- 
gedandt wird. Hyades morte-paies 
dans cette forterefle : es ift um Dies 
fer veftung eine immerwährende befat- 
zung, weiche nicht abgedauckt wird. 

MORTE-sAıson, LE nahrlofe zeit; 
zeit da die nahrumg [dns gewerb] nie⸗ 
derliegt. , 

MORTIER, (m.mörfer. Piler dans 
un mortier : in einen moͤrſer ſtohen. 

MORTIER, feuer⸗ mörſer. Tirerun mor- 
tier: einen mörfer loöhrenmen. 

X MoRTıER, pareth, fo gewiſſe sert, 
gende räthe im dem parlament jun Paris 















K morrtırier,va.[inder 


X MorTIFIER, 









MOR. MOS. 


MOS. MOT, 


des queck⸗ filbers; wenn man ihm) MOSQUE’E, Cr tempel; bet haus 


die fluͤßigkeit benimmt. 


bung] des leibes durch faſten / geiſ⸗ 
ſcelungen pg pg. Un homme du- 
ne grande moreification: es iſt ihm ei: 
ne arohe befchimpfung widerfahren. 

3 ſchmeltʒ⸗ 
kunſt.] daͤmpfen; die kraft benehmen 
[in Der apothef.) 
übergießen 3 einweichen; ausjieben 
Inffen. 


Kuorrırıza,[in der heilsEunft.]tö: 


den; die empfindlichfeit benehmen ; 
wenn man einen ſchaden ſchnei⸗ 
den will. 

X morrırıer, [inder Elche.) mür: 
be machen ; durch Flopfen ; oder 
wenn man das fleifch Dengen und 
Durchfrieren läßt. 

* MORTIFIER, caftenen ; betäuben, 
Mortifier fachair pendant le car&ıne: 
Die faſten Über feinen leib cafleven, ` 

* MORTIFIER fespaflions, feine begier- 
ben zähnıen. 

*morrırıen, beſchimpfen; befchd: 
men; verdruß authuu. 

MORTOISE,f. morTaıse. 

MORTUATRE, adj. bie tobten bes 
treffend ; angebend. Extrait mor- 
tuaire: ſchtin über das abfterben einer 
perfon; ferbsjettsl. Drap mortuai- 
re: leichen⸗ pd, Regitre morruai- 
re: todtensregifter; fterbszettel. 

MORTUAIRE,/.m. [inder Römifchen 
kirche.] leihen: bienft; andacht zum 
dienſt eines verftorbenen. 

MORUE, voru£, ff [man fpridyt 
durchgehends Aer wc, ſtoct⸗ ſiſch. 

MORVE,££ rop: ſchnuppe. 

MORV E, pferde⸗kranckheit. 

MORveE, [.f.roßderpferde. 

X morve, [im garten⸗bau.] fäufnif 
an gewiffen ſalat⸗gewaͤchſen. 

MoRrveanı,/.m. ein ſtarcker rop: ſchnup⸗ 
peu. Ila jettẽᷣ Don gros morveau. 


X morver,v.».[im garten⸗bau.] 


se [wird von gewiflen fal: 
at gewaͤchſen gefagt.] 


MORYEUX, M. MORVEUSE, M adj. 


roßig.Chevalmorveux: ein rotzig pferd. 


morveux,/m. roßslöffel; roßsbengel. 
t’ravı se SENT MORVEUX,fe.mou- 


che, fprüchw, nimmt fihs einer an, 
ſo mag ers thun. 


tragen. et pröfidene au mortier:| yorveuss,/.froßig lanſauber] maͤgd⸗ 


er ift ein präfident von denem, ſo der: 
gleichen pareth zu tragen befugt. 

Mor TısR,mauer:fald, Battre le mor- 
tier: kalck ſchlagen. 

+ MORTIFERE, «45. [in der heil: 





fein, 


MOSAIQUE,f. f eingelegte arbeit, 


von ftein oder holtz. 


MOSCOU, fm. Mofeau ; haupt: 


ſtadt des Rußifchen reiche. 


Funft. ] tödlich ; den tod verurſa⸗ Fe Moſcau; das Mofeos 


chend. Le poifon elt mortifere ; gifft 
verurfachet den tod. 


witifche rei 


MOSCOVITE,S. m. Moſeowiter. 


X morriricartion,f.f: [fpr. Ma-|MOSELLE, ff WMofel; from in 


tifiracion] H 
bett = Fumft.] tödung ; 
Mortiication du mercure : fhung 


n der ſchmeltz⸗· und] Te S 
ertödung. VE FF: Fragen, fo einige) 


Varfuͤſſer⸗ moͤnche um den bald Ge, 





der Mahometaner, 


*"MoRTirIcATıoR, eaftenung Chrtéu- MOT, (m. wort. Mer nouveau: dg 


neues wort; daserftauffonımt. Mot 
adouble fens; motä deux ententes: 
itvendeutiges wort, Mot injurieux : 
ein ſchwaͤh⸗ wort. Tranfcrire mot A 
mot; mot pour, mot : don wort wu 
wort abfhreiben. 

UN son vor, Ein fherk-twort; Inftiger 
ſchwauck. BDire de bons mots: artis 
ge ſchwaͤncke vorbringen. 

DIREUN MOT; ecrire un mot, ein 
wort fagen ; ſchreiben; d. i. wenig 
worte. 

ENCORE UN MOT, Mod ein wort. 

ft mor gras, ein unflätig wort; zote. 

tmor de gueule „ ſchaudbares wort; 
umiemliche rede. 

NE DIRE MOT, nicht ein wort ſagen; 
ſtill fchmeigen. 

*TRANCHER Le Mor, loebrechen; 
mit dem mert heraus fahren. 

*PRENDRE AU wor, DÉI an eines 
worte halten ; ein wort auffangen. 

LE vor pourrire, ſchertz; ſchettz⸗ wort. 
lla lemot pour rire: er weiß artig zu 
ſchertzen; angenehme ſchwaͤucke vorzu⸗ 
bringen. 

X nor, [in der Frieas: hbung.] bot 
port: Die leſung. Donner le mot: 
bie lofung geben. 

#AVOIRLE MOT, fi) mit’einem vers 
Bechen ; um bie heimlichkeit wiſſen. 

* ILS SESONT DONNE LEMOT, fi 
haben ſich mit einander berebet. 

DEMI-MoT,f. m.bhalbe worte; Furk ab⸗ 
gebrochene rebe. Ilnefaur qu'un de- 
mi-mot aux favans: gelehrtem (8 gut 
predigen; denen dieeinding verſtehen, 
bart man es gur halb fagen. Parler A 
demi-mot : mit halben [mitgebroches ` 
nen] worten reden; nicht gautz heraus 
fagen, was man fagen will. 

MOTE,morts,f£f erden:Hod; erd⸗ 
(helle. Rompre lesmotes: die flöfe 

brechen ; gerfchlagen. 

more, bägel; höhe, Patrre für une mo- 
te: aufeinem huͤgel meiden. 

X more, der Venus: berg, Dër der 


X more & bruler, lohes fudhe ; ausge 
waͤſſerte lohe, fo su klumpen gefchlas 
gen, und sur feurung gebraucht wird. 
MOTE d’arbre, die erde fo an dem 
murgelm eines baums hanget. Lever 
un arbre en mote: einen baum mit 
der erde ausheben. 


MOTELLE, ff. eine artlampreten 


XSE MOTER, ar der jaͤ⸗ 
gerey.] fi) drucken; ducden. Les 
perdrix fe motens : bie reb -hühner 
drucken ſich 


MOTET, D m. mutet; ein kunſt⸗ ge⸗ 


fang von gewiffer art. 


MO’TEUR, Cam [poetifdy.] ber etwas 


bewegt. Le füge moteur de Funivers: 


ber weile führender welt; RL — 


MOT. MOU, MOU. MOU. ae 


Su EST ConSIDERE COMME LEIMOUCHET, fm. fperber : bag bim.) buts eutſchuidigung, dfe ihn 
PREMIER MOTEURdecesconfeils,| leinunter den fperberit, en N 8 * 
er wird vor ben erſten anfifter dieſer mo UcHErTeR, e. o ſprengen; mit klei⸗ |Moüstrer, e. e netzen; Fechten: dn 
rathfchldge gehalten. nenfleden befprengen. Papier mou-| weichenn. Moüillerlelinge: das lei⸗ 

MOT IF, fm. autrieb; beweg⸗ grunb;] ` cher. gefpremgt [fprendtich] papier. nen:jeugeinmeichen. Lapluie Pa tout 
Bewegnif. Jenefaiqueleft fon mei X mouchrrer,aushaden. Monche-| molt : der regen bat ihn gantz be⸗ 
eif: ich weiß nicht, was ihn bewegt. 11} terdiraferas: taffet aushacken. netzt. 

n’a point d'autre motif que la gloire | X noucnksrer, bunt drucken. Mou-|* La Rıviere moüsıLe lavilled'un 
er bat feinen andern antrieb les treibt;| cheter du coton; de la ſutaine, &c.|  cörk, der from fleußt an einer feiten der 
es bewegt ihn nichts], als die chre. kattun; parchent, u. ſ. w. drucken. ſtadt vorben. 

MOTION, C E DPE Mocion] bene:| Moucnzren, sn Dm garten-bau.] X moüıLLer,om. ſin der fee-fabre.] 
gung. ! forencklich werden ; fleden befommen.) das ander werfen; fich vor aucker le⸗ 
MOTIVE. MOTRICE,ad. Im Dër) Oeiller qui mouchete: nägelein, fol sen. Nous moüillames 3 la trade de 
lehr⸗kunſt.] bewegend. Faculce mo⸗ fleden befomnit. Touton ; wir warfen das ander vor 
erice: bewegende Tratt. MOUCHETTES, LE p4 licht⸗putze;; Toulon. 

MOU, f. wor. licht = fcheer. t moüstzerte, E laͤugliche ſchnitte 

M OU, fm. ohfen:Tunge. X moucuertes, [bey dem ſchrei⸗ brodts, in ein weiches eh rungen. 

+MOUCHARD, / m. laurer; auf: ner.] ein fchrotshotel. MOüUILLE -BoucheE, LE fait»birt; 
yaffer ; nachfpäher. [in Leipzig wer⸗ X moucnertes[inder bau-kunſt.)]  weitsbien, 
den ſie blau⸗ fteiimpfe genannt. 1 derfrang-leiften. X moüıttoir, Ëm. ktuͤglein, fo die 
On a mis des mouchards 3 fes trous-|noucHerurg, (fgefprengte farb; ges] fpinnerinnen am rocken bangen haben, 
fes : man hat laurer aufihn beftellt. fprengter anftrich. die finger drein zu netzen. 

x vnoucnapp, thor -ſchreiber; befu-| X Mmoucherturg,ausgehadtergeug,. |moüıLLure, benetzung; anfeuch⸗ 
der: der auf die ein⸗ und ausgehende] X Mouch lee der wappen⸗tung ; befprengung. 
güterimthor achtung giebt. Eunft.) hermelinsflecten. X mouLaGs,/.m. flarsfteine, fo geſtri⸗ 

MOUCHE,fffiege. Mouche gud-|t moucheun de chandelle, lichtsputz] chem, aber noch nicht gebrannt. 
pe: eine weſpe. Mouche acatique: jer; der auf der ſchau⸗buͤhne die MOULANT, Ca mühl - burſch; 
eine waſſer⸗ muͤcke. Mouche luifan-| lichte zu putzen beſtellet ift. mühlsEnapp. Nötre mewmier a de 
te: S. Johannis⸗wuͤrmlein. MOUCHoOIR. ſchnußp-tuch. Mou- bonsmoulans: unfer muͤller hat gute 
* FAIRE D'UNE MOUCHE un éé- choirdecou; häls-tuch; ſchnuptuch,., muͤhl⸗burſche. Sg 
phant , fprädyw. aus einer fliege eis] ſo die weiber um den hals legen. MOLE fm. formt. Motle de chan- 
pen elepbant machen; d. i. aus einem| + moucnoın,arfh:wilh. Onfaicdes) delier: licht:ferm. Jerter une ſigure 
Elcinen ding aros wefen machen. mouchoirs des ouvrages de N. dee] enmoule: ein bild abgießen. 

“ON NE SAIT QUELLE MOUCHE| Deem N, feine bücher dienen zum|terLa ne se JETTETASEN Note 

le pique, ſpruͤchw. man weiß nicht, arſch⸗wiſch. L£, ſpruͤchw. dasbing if nicht fo Teiche 
was ihm feblet. mouchurr, licht⸗ſchnuppe. gethar. 

s Car UNE FINE MOUCHE,MOUDBRE,v.a.[Femond, meng, il mouLz,£.f muſchel. 

fprädyw. das ift eine ſchleicherin; ein) mond,mous mowlons, vous monlés, ile mours, mufchelsfchale, 

Liftia weib. mioulent ; je mouloisi je mot: Zefl X Mouttr, Sf. ſchlamm, fo ſich in ck 
“PRENDRELAMOUCHE,fprÜhw.| moulus jemoudrai: quezemoule:; Ze) nem ſchleifetrog fert. 

auffahren; ſich leicht ergörnen. moudrois; je mowluffe.] mahlen. Mou-| MoULER, v. a. in formen gießen ; abgiefs 
“ETRE TFNDRE Aus mouches,| dreduble: for mahlen. n. Mouler en bronze; en &tain, 
empfindlich fon, Il eſt tendre aux) MOUE,S-f-Erummmauls aufgewors| &c. in glodensfpeiß; in ginn, u. f. w. 

mouches, er iſt fehr empfindlich. " fen maul. Fairela moud: das manl] gießen. -Moulerdes pieces de mon- 

4”Gosen DES moucHss, Diegeitmit| aufwerfen; ein Erumm manl nrachen, note : falfche muͤntz gießen. 

warten verderben. MOUELLE,moüeLeux,f.moıLr.|mourer, formen. Moulet du earreau : 

FAIRE UNE QUERELLE sun Un |MOUELON, f{moıron. flursfteine formen, 

PIE DE MOUCHE, Hm etwas anc MOUETTE, Sf waſſer-huhn. X mouren du beis, holgin Flafter ſet⸗ 
fen, das nicht ber rede werth. MOUFLE,£f: fauſt-handſchuh; wine] wen, 

z Mouchs, muſche; zier⸗leck, fo Die! ter-handſchuͤh. « ]SE MOULER, d.r. geformt werden; abs 
weiber auf das geficht kleben. Lem S'YFAUT PAS ALLER SANS; gegoffen werden. 

MOUCHERON, fm. müde. MOUFLES, Ipräcdw. man muß die|* ss mourLer fur quelcun , jemand 

MOUCHERa a fehnaubensfhmeut:! fache nicht mit bloßen bänden angreis] machthun ; ſich ſelbſt nach eined ander 
gen. Moucherlenez: dienafe fhnan-| fen; man muß das werck nit anfan-| erempelrichten. ` 
ben. Moucher un enfant: ein kind sem, wenn map micht die mittel hat ee mouLrrre, ff. Meine mufchelsfchalen. 
ſchueußen; ihm be naſe wiſchen. ausführen. e MOULEUR de bois, Cam half» ſetzer; 
Moucher la chandelle : das Hët X mourır, Moden, op einem winde⸗ hols-fchreiber ; beftellter auficher über 
ſchneuten; putzen. jeug. Moufle ferrée: zeug⸗ winde 1! den verkauf des breun⸗holtzes 

er MOUCHER,D. r.fihfhneusen; he momit die ſtuͤcke auf Die lavetten gehe] MOULIN, Ce mübl. Moulin à eau- 
nafe wifchen. ben merden. waffer-mühl. Moulina went: wind⸗ 

Zut ze se mo ck HE Pas Du pıF, WO E der oberfte * gie — 

ruͤchw. er ſchneutzt ſich nicht mit lehtet bey den n. oulin evider : ſeiden⸗wuͤhl; 
Lag fuß; d. i. er if Du und verfiän EMOUYILLAGE,f-m. ander] darauf die feide gefpuler wird. 
big. grund; bequemerort zu anckern. Moulinä poivre : pfeffersmübl, Mou- 
$*ır ne ss moucne pas de TalmoüııLf,m.moütLLen,fad. naf:) lin & faire de Ja moutarde : fenffs 





























manche; fürla manche , erbilderfih] feucht. muͤhl. 

ertond din: er will etwas fonderlihrdit *ın se couvrs Sun DRarlaontuanxnp,tCm das ſpulen der ſelde 

km. ` Mett, ft, er braucht eine] X ed ve [um garten/ bau) 
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durchwuͤhlen; durdheraben. Lesvers' X mourır, [imgarten-bau.] vers) MOUSSELINE, neffel Au. 

moulinent la terre: die würme durch⸗dorren; ausgehen. Lesarbres meu-|MOUSSER, oa, feiffen; ſchaumen 

graben die erde. rent , quandonleur öte l'&corce: bit! Cerre favonette moufle bien : dicke 
X soıs mouLine, holtz ſo vom wurm) baͤume geben aus, wenn man ihnen die bart:feife ſhaumt wobi 

durchfreſſen. riude abſchaͤlet. MOUSSERON, [m. Mayen⸗ ſchwamm. 
Keint", La Happersmüble. ` Je" weng, ausgehen; auſboͤren. Lel m. Mmoussu €, E adi, bes 
Kaoutspr, ktentz⸗ baum, womiteine| Ten ef moer: lachandelle eft morte : melt. Unarbre mouflu: en kemege 
winde ig vr Kb) —* feuer ; das vm iſt Wee der baum, 

MOULINET, CHA? e commerce elt mort: ber hande 
— eines ſchutz⸗ gitters ober) Liegt barnieder. MOUSTACHE, £-f. fort, bert. 


ſchrancken geſtellet wird. “mourır derire , unmäßig lachen. a un : den fnebelsbart 
— Encbel, womit ein ei, u denvie; dedefir yeftig ven] „ u ponTERsEnLEVER SUR La Ken, 


+ MOVLINST, Windsmühl von einem "vous pavaıns Mourirdehonte, STACHE, einem etwas vor ben maul 


karten sbiat, womit die fnaben fit) d’avoir Git cela, ſchaͤme dich in dein eg ene haar⸗ locken, fo man 


len. daß du dieſes begangen. 

X mouLinsr, luft-ſtreich; räblein;)* ArcA r de reg éi biß auf ben eat den backen bernieder 
fo die Moppsfechter mit ihrem gewehrſod betruͤben. sen tunen, 
um ſich machen 36 MOURIR, gr, abflerben; den geift MOUT,f.m. [fpr. Mod] met, 


MouLınsT Afairedu chocolat, ſchocko- aufgeben ; todtsBrand feyn; im legten] MOUTARDE, ff. moſtert; meſt⸗ 


fadensquerl. liegen, rich; fenf, Broier de la moutarde: 
MOULINET en tranchoir, gebrachenegt* Je suis morT, ſprüchw. ich bin „fenf reiten. 

fenftersrauts. b verlohren; esift aus mit mir; ich bai IT CELA VIENTCoOMME MoUTar- 
MOULINIER, f(m.feidensfpubler. auf ben tod betrübt. De apres diner ‚ ſpruͤchw. das fonımt 
MOULU,MMOULUE, fı adj. gemab:]MOURON, fm. gauchgeilseinheil- | dur ungait ; zu fpdt. 

fen. Blemoulu: gemablen korn. Kraut. I'sucrer La mouTarnz,fprüch 


OR MOULU, gold taig, zum ver-|MOURRE, Cr ënger: fit: finger-| Wort. d.i.die barte reden mildern; 
x olden, d raͤthſel. ER fachen? ben verweis maͤßigen; lindere worte 
ZS JyAILECORTS tour MoULV,iIGIMOUSQUET, Ca mußtete. Por-| Brauchen. d 

bm, al ob ich zuſchlagen wäre; gät! rer le mousquer : die muhtete tragen; | t* samuser A LA MofraAgpr, 


[laß] am gangen Leib, vor mußketiter dienen. Uncoup de, ſpruoͤchw. Dé mie unmüsen dingem 
+* mouLu de coups, von ſchlaͤgen ger] mousquee: ein muhteten⸗ſchuß „Aufbalten, 
drofchen ; mürb gefchlagen. MOUSQUET, miußfetier, Faire defiler| F*LES ENFANS FN vont ALA MoU- 


MOoULURE, It jeiſten- med: Dm) lesmousquers: Die mußfetierabjichen] "app, ſpruüchw. die finder tragen 
werd. deg jet va e * ſich damit auf den gaſſen herum ; jedwe: 
MOURANT, fm. ein fierbender, |mousaverane, E mußleten⸗ſchuße, Der weiß das. 
MOURANT, M. MOURANTE, f. adj.| Eflüier une grele de mousquetades: MOUTARDIER, Im fenfztopf; ſenf⸗ 
fterbend Ber eben abſcheiden wili. Vie einen hagel von mußtetensfchüffen aus: trüglein. 
mourante : abfterbendesieben;dasfich) halten. ` MOUTARDIER, ber fenf machet, und 
Vum ende meiget, Vos mourante :|mousqauertairne, fm. mußketler, verfaufet. 
fierbende Bro ; Rimme eines fierben- | mousayerairss, fm. pl, gewifelMOUTON,f m. fchaaf; hamel; 
den, leibemwacht deö Lengt, fo zu pferd und] ſchoͤpa. Mouron bien gras : ein fetter 
TEINT MOURANT,tobten. farbe; Met: fußdienen. Mousquetairesgris: die — Du mouton rä: gebraten 


che farbe im geſicht companie mußketier, fo ale auf! ſchoͤpſen fleiſch; hamel⸗braten. 
X SLEU-MOURANT, bleich⸗ blau. ſchimmelu reiten. Mousquetaires|f * RETOURNONS; REVENoNS A 
*YVEUXMOURANS, trübe augen. noirs : die companie, fo taͤrpen rei⸗ os Mmourons, ſpruͤchw. Jaffet 
KHOMMEVIVANTETMOURANT,| tet, uns auf unfere vorigerede wieder fonts 
F£m. Lim lehn:redyt.]lehnsträger ‚p|mousausrenis, FF bieten aus! men, 
von einer tedten band geftellet wird, musketen. * ILEST pour CoMME UN MOW- 
. MOURIR, v.m. [Jemewrs , su meurs, il|moUSQUEToN, fm. feuersroßr, fozu| ron, er iſt fromm wie ein lamm. 
ment ,mous mov CRT, vons mowrds,| pferde geführt wird 4” LE PEUPLE FAIT COMME LES 


ülsmewrent ; je mowroiss jemourus je] MOUSSE, Cr moo#; baum⸗moos. MOUTons, diedeute thun alles nach, 
ſuis met ; je mourai ; que je meure:;|mousss terreftre, bserslapp; gürtels| mas fie ſehen. 

je mowrois; jemowrwfe ] erben; abs] Kraut; zahn⸗ moos. I” ıL RESSEMBLE LES MOUTONS 
Gerben ` bleiben, im einem sreffen.|t* ernst auı KouLz, S'AMASSE de ert, ſpruͤchw d. i et hat auf der 
Mourir de faim : hungers fterben.| Jamaıs moysse, ſpruchw. ein mafe ein jeichen. 

Mourir de maladie: op einer rond.) fein des oft umgewälst wird, bemofet Mouton de cing quartiers, ein Afri⸗ 
beit ſterben. Faire mourir quelcun:| nicht. auiſch ſchaf mit einem Ihr ſtarcken 
einemdentobanthun. Selaillermou-|mousse, ſchaum. Labiere fait beau- ſchwantz 
tie: feinen tod beförberm; aus menge! coup de moufle : das bier fhäumet MouTon marin , meer<[chöps; ein ge: 


geitiger vorforge dahin ſterben. wohl. Moufe de favonnetze: ſchaum hoͤrnter fee-filch 
gur Ip MEURE; QUE JE russ) vonder bart-feife. x MOUTON, tocke, an einem kutſch⸗ge⸗ 
nourır, ich will nicht leben; daß to |mousss, #45. ſtumpf. Couteau mouſ-ſtell. 
des todes ſeyn müfle ; ein ſchwut fe: einftumpfmefler. ` X mouron, eg: hop, am einer ro: 
"mourırau monde, Der welt abfierben; |* mousse, tumm; bart:lehrig. Hale-| me. 
der welt⸗ luſt abſageu. ſprit mouſſe: er hat einen iummen ver⸗ ourToNXxAILLE. Sf ſchaf⸗vieh. 
"soun damour, vor liebe Buchen hand ; Ban nicht leſcht met fafe Le rsurLa n'est QuE FRANCHE 
aufden tod verliebt ſeyu. fen, | MOUTONNAILLE, dad gemeine volck 


ift 
$ 


MOUVEMENT, jug; Fuck; Ianerung; 


` M ou. MOZ. MUA. MUF. MUP. MUG. MUG. MUI. MUL. * 
it wie das tumme vieh; es Wéi ſich treis] * wo vvoir, bewegen; anregen; an: tMmuGuerr, jungfer-fnccht ; töfel-hane. 
ben und leiten wie eine heerde ſchafe. treiben. Quivousa müdcela? was MUGUETER,1... bublen ; löffeln. Mu- 
























X nouronne,ff: krauſe haar⸗ſtirn, hat euch Mon bewogen ?. ueter une fille - um ein 
fo die weiber vormals getragen. MOT.novss Koran, Fan — ine Jungfrau 
MOUTONNER, vn. DE fe MOZETTE, f. MOSETTE, t*MUGUETER une charge; une pen- 


MUABLE, ads. veränderlich; unbe:| fion,&c. ſich um-eimen Meng, umei 
—— SÉ —— pas-| guaben:gelb u ſ. w. hen — 
ageres : die unbefländige und der⸗ MUL au, Cam [das 417 ſtumm. 
ae Dinge. [in — oxhoft. Pr 
X MUANCE, Cr [in der finge:) wur, [in korn⸗maß j iwoͤlf malter. 
kunſt.] veränderung der motez fleigen MUL E,/-f. maulsthier; maul:efelim, 


fabrt.] ſchdumen ; von ſchaum weiß 
ſeyn. La mer moutonne: das meer 
ſchaͤumet. 

MOUTURE, ff: mahl⸗geld; mahl⸗ 
metze; muͤller⸗lohn. 

MOUTURE, mehl 


E Limlehn- und füllen des tong, IFANTASQUE COMME UNE MULE 
MOUVART, m. MOUVANTE, eil WEE: verfhiehender farben, eigenfinnigmiceinmaulsthier.. ` 
bersegend. Gaufe mouvante: kat 1% MU ESS das maufendervogel. Lest 4 + prnneR Au Ate ebe 
— F * app 3, „| gifeaux fonten mag die vo ſchwanhein. [wird von dienft-bo- 
—— Got rce moarante· ET fen béi: befommen neue fede ten gefags, wenn fie vor die herr . 
mouvant. [065 bemeglich; gange, X ke Ee ſchaft etwas einkaufen, und den 
Terre mouvante: lofe erde; umge: preiß höher angeben , als fie da⸗ 


"ec men Kühlen nein * en Une paire de mules: 
LASS — ——— Sie man Aber Die 
BEA Et aen Loos pm EE e Keule 
X mufn,baaten. [von pferden und — —— 


anderen thieren.] d 
MUET, m. wu fer, f adi fummz E 2ULt: mis haufe von verbrannten 
„ frracios. Pre muer: Dap | A darauf man pfffsslinge wachfen 

ILDEMEURA MUET ane des DE wu 5 eure, (f[d P 
pre mouvement : das kommt wat) BF, er verunmer vor dem richter; recht ] ée Eé legte iſt un 
von ihm felber ber; pen feinem të: e) e GC iu feiner veramtwors Ler,/.m.maufsefel, 
nen willeu. Jen’aiaucun mouvement . kb 
de prier: id) babe Feine regung mm! Dn der fra font ter, TE nn 57 ſpruͤchw. 
gebet. Lemouvementdes paflions;| TS Org Aummer ett ve MULE TIER, mr. miaulefel:treiber, 
die regung der gemuͤths⸗nelgungen. nicht ausgeforohen wird. Uh eft up e - 

? muerte dans plufieurs wors : dag hK MULErT FE, Sf. [bey der falckne⸗ 


grabencerde, Sable mouvant: trieb: 


fand. ! 

X nouvarrt, [imlehnstecht.] lehn⸗ 
bar; julchnräbrend. Le Mantowan 
eft un fiefmouvant de l’Empire : dad 


bergogtyum Mantua 18 ein Reichs 
lehn 


MOUVEMENT, / m. bewegung. Mou- 
vement regulier - Fichtige [orbentlis 
he] bewegung. 

*MOUVEMENT,aNtrIch ; nelgung; res 
gung. Celanevienrpas de pro- 


nt, [in der finge,| muert 
Eon] versuct; Gage >| iin Sie werten Rum. — — 
MUET, Sm. ſtummer. »£ m. hamſter; eine art 
* MOUVEMENT, auffland ; aufruhr; wg ER, ff art, feld -mäufe. 


unrube, Pacifier les mouvemens d’u- 
ne province : bie uuruhe in einem lan: 
be killen. 


MUFLE,/m. maul eines großen thlers X MULTIPLE,ads4. Dn der re 
Mufle de taureau : das maul eines| chem - Eunfk.] vielfach ; vielfältig; 
ſtiers. — —⸗ zahl die aus —— — mahl 

i . Onafaicplu-|f mUrre,gefiht; maul eines menſchen. genommenen beftebet, Le nombre 
interesse — de 1 lui adonne bien Iert für le mufle :| defeize ef multiplede quatre: ſech⸗ 
engem: man bat verſchiedene ver) er hat ihm einen derbeu reich auf bag) zehn beſtehet aus vier ma vier. 
gethan, op den feindgu fonmen. Fai-| Wat gegeben, Bu „ |KMULTIPLIABLE, adj. das vermmehrt 
re un mouvement d'une aile mit ei: |K MUrız,[in der bau⸗kunſt] thiere|  [mulsipfieirr]merden fan ; das etliche 
nem flügel einen ruck Con: eine bene: | Eopf, fo zum zierath gebildet wird. mahl fan aenemmmen werden. Tour 
gung machen; die belagerung veran⸗ | UrLE de lion, /- m. want ; teufel-) mombre ft mulcipliable ; jede jadi 
dern. — — pelz? kan multipliciret — 

"ep DONNER BIEK DU MOUVE- 5 ét Ae 9 IR KEMULTIPLICATEUR,/m.jahl,d 

ſuͤſſem und falgigens wafler lebt. |" weiche eine andere multiplicirt u 


MENT pour une chofe, viel mühe um a 
eine ſache tbun; De etwas fehr angele- IW U G FR, o e brüllen, Le boeuf mu-| X wurtsrticarıon, D E multiplie 


gen feon laffen. gie: ber och brüllet, cation ` maminfaltigung einer zabl 
X mouvement,dadrddermerd bag LA MER uGaT,das meer hrauſet. durch eine andere. : e 

merdlm einer uhr. MUGISSEMENT, fm. dad brüßlens ge: | yurrı PLICAT 10 B,vermehriung ; vers 
X mouver,n.a [im garten: bon?! bruͤll eines ochſen. vielfältigung. 

die erde im einem topf oder fofen auf. | MUGISSEMENT, das braufen dei zu rirLicıtE,f, f- manigfaltigkeit, 

rühren, meers. La multiplicit& des chofes : die diei⸗ 
Mouvoir,v.a. [Fe mens, su meus, /JMUGLER,f.meuGter. und maniafaltigkeit der dinge ; viel und 


ment, nous mowvons, vous mowıs, ist MUGOT,mAGor.fm.[daserfte) mancdherlen dinge. 

mewvent ; jemäs: Zai më: quilmen-| iſt das richtigfte.] ſchatz: notb:pfen: | muLrırLisr, a @. vermehren; haͤu⸗ 

ve; mowvans.] bewegen; regen; treis] Migs geld fo man im Faften verfehloffen? fen. Multiplier des richefles: dem, 
ten, Jenepuismemowvoir: ich fan! Mit. On Ju a derobe fon mugor:| teichthum häufen. . j 

mich nichtregen. Mouvoirunepier-| man hat ihm ſeinen ſchatz geſtohlen. X murrırırer, [im der rechen⸗ 

ze; einen fein bewegen, MUGUET, Ca geitlofe. £unft.] multipliciren. 


d MUL. MUN. MUR. MUR MUS. -MUS.MUT. 
ursiriere, v. m. Di mebrett, Cola Wi eg verfangen we reife gebracht; geſſen. U mufe quelque part : er iſt 
€ 


` mulciplie A linfini : das michret Däi uͤllet. irgend an einem ort wo er muͤßig Bt 
unermeßlich. NMVRMURATEVR., (mn ein mut-⸗ bet, 
MULTITUDE, [fi menge; vielheit.) mender; der da murret. t’TEL REFUSE, QUI APRESMUSE, 


Multirude de peuple : eine mengelaurmure, fm. das mur, Ap-/ ſpruͤchw. mancher fhlägt etwas ou, 
nolde. Mulccude d’occupations:) paifer le murngure du peuple : des das ihm opeg. leid ik. 
viel nefchäfte. dolcks murren ſtillen. f MUSEROLE, f. f nalen-riehme art eis 
MUNICIPAL,m. muwicırare, f|munmure, gemürmel; geräuf, Le) menhaupt:geftch. 
adj. Ville municipale : eine laud:| murmure des fontaines : das li» | MUSETTE, ff. fad:pfeife, 
ſtadt. liche geraͤuſch ber ſpring⸗bronnen. MUSICAL, a uusıcaur, Madj. 
MUNICK, Ce Muͤnchen; die haupt⸗ Mur mursn, vg o und m. mun: muſiealiſch; nad) der finge:Funf einges 
ftadt in Bäyern: ' murnelu ; brummen. Murmurerdes| richtet, 
MUNIER, L nzunıse. injures : ſchmaͤh⸗ worte murmeln.Mur-|musicaLamenT, adv. muſicaliſch; 
MUNIFIGENCE, Sf. milbehätig.| Burer contre fon fore: wider feinen) fangsFünfilich, 
keit pfrepgebigfeit eines groſſen herren, 


ich 

d numen. Musep, (mm, (Anger; fingsmeiket ; 
die Dm ehren gereichet. M re, faufen ; raufhen. Le) muſicant. 

MUNIR, so verforgen ; verſehen. 2 

























ef murmure dans lesbuiffons : derimusicıenns, ff fdngerin. 


} d wind raufchr in den ſtraͤuchen. Musıaus, Sf. mmfiez finge = kunſt; 
— une place: eine vefung derſe⸗ —— GNE, ff eine giftige pe d Gei A eg bie 
en. . : eld⸗maus. uge⸗kunſt leruen. Chanteren muß- 
WD , db a de r£fohrtion ‚einen fand | YUSARD, fm. gie : laufer; J— — der kunſt fingen. 
haften muth faſſen. e träger arbeiter. ft” une MUSIıQUE enragte ; une mu- 
MuRxI TION, DPE, Municion] A —* Ok usarpe,/.f. eine tag:diebin : faule] fique Je chiens & de chars , eine elens 
rıon,ff.[öwslenteraugtmichts.]]  pirne, de mufie ; ſtreit und and, vom unter⸗ 
Eriegtzund Icbend-mittel, ——— MUSC,f. musave. ſchiedlichen perfonen. 
de guerte: Femme ir "|MUSCADE, ff. mufcat ; mufeats|*ıL est asGLe commEUN PAPIER 
ver; fugeln ; luntenu.d.g. ` 1; nuf. DE musıqe, er iſt ſehr ascurat. 
nitions de bouche —— |muscapeLLe, muſcat⸗birn; Mils|t raırE une WTRANGE MUSIQUE, 
— baber, ben: hol ‚bier, ſeateller⸗ birn. ſich zaucken und ſchlagen. Ils ont Dor 
Mr ST  uug, fi m. proviant:mıeis — ver, a muſcateller⸗trau⸗ une étrange mufique toute la nuir: 


e. fie haben ſich die ganne nacht graufamg 

MUSCADIN, MUSCARDIN,S m.| gejauckt und gefchlagen. 

ë — [das letzte iſt veraltet.] amber⸗ ku⸗ a us our. muſic; kuuſt⸗ geſaͤnge; ſei⸗ 

MUR.m. ang MEUR,M.MEU-| hen; ambersjucer. E ten⸗ſpiel; Hang:fpiel. Dennerle bal 
ne, f.adj. ſprich allzeit Mir luusen, m. mufcatenwein; mufea-] &la mufique: einen tanz und mufic 
seit: jeitig. Fruiemür: reife frucht.| tenstrauben. K anſtellen. 

a Zon mür, reifes alter; volftdndiges | „uscar, m. muscarz, Kadh. Mah|ıa mussaur du roi, die Königliche 
alter. . muſcus riechend ; mit mufcus ange-| Fammersmuficanten, 

x us nout MÄR, ein geuͤbter erfahr⸗ macht. Role mufcate : mufeuss70:|MUSNIER,f. MEUNTER. 


ner manu. fe. | Oe i 
MÜSCLE, fm. gin der zerleg NES OT, musc, [das erfie iſt 


* MÜREMENT, adv. reiflich ; mohlbes J 
G eſte.] moſch; 
daͤchtig. Penfer mürement 3 une| Fam 1 maus; muſcel. bk —— Lt — GES 


ig. 
chofe: einefacdpe reiflich Überlegen. Iuuscurzux, m. MUSCULENSE,f. 
MURAILLE, ff. mam, adj. aus den mufelen befchend. — —6. 


J d t* FANTAISIE MUSQYEE, feltfa 
MUSE, Sf. mufe ; kunſt⸗goͤttin der * oe [märrifche] einbildung ; — 


her einfall. 
* muse, ticht⸗kunſt; poeterey. MUSQUER, v. a. mit moſch anmachen. 


MUSEAU, Ca ſchuautze. Muſcau 1 
de chien; —— * verä foie : | SE MUSSER, v.r. Dä verſtecken; 


| verbergen, verfriechen, 

eine hundes⸗ ſchnautze; lachs⸗ſchnautze; 

E ët MUSULMAN , jn, muſelmann- 
{Donner SUR L& MUSEAU A quel- Türe. 8 

cun , einemauf das maulfchlagen. |MUSULMAN, m MUSULMANEF ad. 
LL SHNLUMINE LE MUSBAU de ad, — — 

bon vin, er färbt D das augeſicht; 24 olccet. 

[er macht idm eine früfche farbe]mit gus | MU T ABI LITE, ff. veranderlich⸗ 


MER ‚[m. maur. 


MURAL, mM. MURALE,f.adj. Couron- 
ne murale: frang bep den alten Ko: 
mern, womit fie den bechret, fo die 
maur einer beftärmten ſtadt am erſten 
erftiegen. 

MURE, meuns, ff [fprich alleseit 
Möäre) maulzbeer. 

MURENE,/.f. muren; eine art 
lampreten bey den alten Kor 
mern. 

MURER, ona moren: umman: 
ren ; vermaurem, Murer une ville: 


eine fadt mit maurenumgeben. Mu-|, tent wein. i N an — Se 
rer une porte , une fenetre: dn Uber X museau de ch, [bey dem ſchloſ⸗ K ) , L E gutrrcbelen der 
ein fenfter vermmauren ; zumauten. jer.]der bart eines fchläffels, bettel⸗ moͤuche. 
URIER, sgr, Sm. [fpeic) X museLiere, maulsforb. MUTATION, Ce pt Muracion] 
o alleseis Mörier] mauldeer:baum, ` 1 E AU SEUTKG, f. naſen⸗riehme, am| „verdnderung - wechfel. 
e / 8 einem haupt⸗ geſtell. MUTILATION, ff. [ ir Me, 
when ie der X auyesrtvtnt- fachlices mafensband, | Zacion tuͤmmelungĩ abfonderung eis 


ZS ZE) W061 fo man den füllen und kaͤlbern aulegt,| nes gliedes ron leibe. 
deu; zeitigen. Le foleil fair mü-| menmman fir entwehnen will. X surirarıon,[inder bag-Eunft.] 
De e fut : die fonns wiert die MUSER, o m. fort auf ttwas fer Zn bau, Daran etwas 
adi⸗. 4 den. abgebrochen oder weggelaffen 
*ıu ramsa aürımesdehus, begitlauser, in gedancken firbens Dh ver] worden, ege 


ASTIL:, 


MUT. 


— m. Murıuds, Z ad ver: u ar, auftůſeiſch wer⸗ 
dt. ` en. 
— Dm bau. Junvolllommen;|* sp urTixaa, ſich erjoͤruen; ſchiefe⸗ Mur 


abgeſtoßen; abgebrochen. 
AUriLeR, m. e fümmeln,. 


MUT. 


rigmerden, Uſe mutine pour rien: 
ein nichtiges ding fon ihm ergörmen; in 


SE MUTILER,U.r. ſich felbft verſchnei⸗ eo haruiſch jagen 


den. 
 MUTIN.m.vurınz,f ads. hartnde- 
Kia; balsfarrig; widerſpenſtig. 
Mur, m.aufrübeer. ` 
NRUrINRR, pe gufrbrenrdicn: auf 
rühriih machen. Faire murmer le 
peuple: dad volct zum aufruhr bewegen. 





N. NAR. NAC. NAD. NAF.NAG. 


UTIR, vs [bey der faldiner 

* miſten. [wird von voͤgeln 
MUDTDEL. M.MUTUELLE, f.adı. 
bepderfeitig; von einerund ber andern 
feiten ; gegen einander. Amitie mu- 


tuelle: bepberfeitige freundſchaft; zu 


N. 


NAG. NAI. 


x ſſprich Enne]ein®. Dies] X vAcen, [in der feesfahrt.] fahren ; 


fer buchftab wird nicht 
9 ausgefprochen in ert. per/. 
plur. Der verberum ı als parient,. at: 


SCH er AA SE un — * 
eau ein ſchiff noͤthigen, daß es abwei⸗ 
chen [davon fahren] —* 


ment, lauten wie parle, aime ; und NAGEUR, mm. ſchwimmet. 


vortinemveeal, parler, aimet. 
+ NABOT, fm. männlein ; Enirbe. 
+*esrrıt vaacor, ein Heiner [gerin: 
ger] verſtand. ! 
twasors,/.fmweiblein; pn, klei⸗ 
nes weib. 
NACARAT, (a nacra; hoch⸗rothe 
farb. , 
NACARAT, D. EACARAT Eeer, Mas 
erasroth ; boch roth 
NACELLE, wackıe, ff Fahr; gë 


X NAGEUR, rüderer, 

TNAGUERE, as. unlänaft ; vor 
kurtzer geit. [Depwis pen, Of beſſer 
und gebräuchlicdber.] j 

NAIADES,/. f maffersnimpben: got» 
tinnen der Aüffe aud quellen, bey Den 
alten Heyden. 

NAlF,m.saive Ee, natuͤrlich; eis 
genthich; nach dem Leben. Defcription 
naive: eigentliche beſchreibung. Por- 
trait paff, natärliches ebeubild. 


gr. Nous pafferons l’eau dans une| Air, einfältig; läppifch ;_allin offen» 


nacelte: mir wollen mit elmer machs uͤ⸗ 
ber basmwaflerfenen. . 

# 2A NACELLE de Saint Pierre „ bie 
Catholiſche kirche. 


hertzig. Uuhommenaif: ein eiufaͤl⸗ 
tiger. menſch; der redet und thut mie 


es ihm ums hertz ig, Reponfe naire:| NAIVEMENT,za. 


eineoffenherkige antwort. 


NACREDE PERLE, ff perlen⸗-NAIN. m. [ € Nein] jwerg. 


mutter. 
NACTER,f.vaQaueter. 
NADIR, f m. e fü 
kunſt ] bie weiteſte ttefe, dahin bie ges 
ftirme inder unter himmels⸗ runde ab⸗ 


ſteigen. 

NAFFE, Ir Eau de nafle: (reg: 
blumen⸗ſaft. 
ANAGE, A ıa waGeg,sde. (mins 
mend; mit ſchwimmen. Se user & 
la page : Dusch (dwimnmen davon fonts 

m 


un. 
waGzoine, rt floßsfcher,am deu ſiſchen. 
BAGRoIRE, ſchwimm⸗guͤrtel, von biuſen 
oder ochſen⸗ blafen, womit die kuaben 
ſchwimmen leruen. 
mAGsoıRE, hölferner tellar, fo die 
waſſer⸗ traͤger in dem zuber ſchwimmen 
lagen. ? 
SAGER,®D. m. ſchwimmen. 
» a xuser dansfon fang, in feinem blut 
ſchwimmen; viel blut verliehren. 
tnauen dans les biens, dans la valu- 


ptẽ. im überfluß des reichthums; der maıssamt, partie. (er, Nöfens ] ge: 


moluß ſchweben. 


| 
X sagen, rubern. u 


se: aus gl haͤften pre, 


[nm der ſtern⸗ inaıne, Meine bohnen, bie mi 


X ARBRE NAın,imerg:baum- 
NALNE,/Sf.[fpr. Neine] wergin. 
t geftäbelt 
werden. 


NAISSANCE,/.f. gebutt. Le jour 
de lanaiffance - ber geturtöstag. Lieu 
de naifkmce: geburts ort; aeburtsd- 
ſtadt; vater⸗ ſtadt. 11 eft boflu de 
nailfance: erift buckeliggebohren. 

NAISSANGE, geburt; geichlecht; her: 
femmen. Etredenaillance : von gi: 
tem gefchlecht [berfommen] ſeyn. Etre 
de bafle naillance : von geringem ber: 
kommen feyn. 

*NAISSANCH, anfaug, ueſprung. La 
naiffance du munde : ber welt anfang. 


, MUT. MY. ne, 
beaden feiten gleich tragende freund 
ſcheſt; tcchfel-frrundfebaf, 
VELLEMENT, adv. bepbderfeits ; 
gegen einander, Ilfefaur fervir mu- 
truöllemene : einer muß dem anders 
—— en? KZer einandess 
; Don muß einand 
; —— er wechſel⸗ 
d ff [in der bans 
—* dielen-Fopf, d dem Doriſchen 
MV.alle mit dieſer ßlbe anfan 
de woͤrter, ſuche a 


H 


NAI. NAN. 

beit. Fortune naiflante; aufkom̃en⸗ 

N —— goe, 
NAISSANT, Im oer 
Eunft.] auskukeud; bervorragen * 
NAISTRE, [das / iſt ſtum leiren, 
v.n. [pr. Nörre] [Je nai, tu mais, sl 
malt, nous naıflons, vons naifles, Ze 
maijent ; je naiflois i Jenäguwis, tund- 
quis, il ndquit, mond ndquimes , Aert 
mäquites, Héi näguirent; Je füis ne; 
gjenaftrai; que Ae seier je ndquifes 
Je nattrois; naiſſanc.] gebohren wer⸗ 
den. Jenäquisuntelan: ich bin in 
8 dem jahr — werden. 
NAITRE, entflchen; anfanzenz on 
fangnehmen. Mar qui vient de er? 
pe: ein wort, bei erſt auffonımt. ka. 
renaltredel'amitie: Ber freundfchaft 


einen anfang geben. 

i natuͤrlich of⸗ 
—— — unverholen. Cefton E 
me qui ditnaivement D peplie ` mi 
er ed meint, fo redet er, —— 

NAIVETE,/f freymiütbigfeit; natuͤr⸗ 

| Lungegmungenee) wein. Une 
vete charmante : eins ſeht ep 
niehme frenmürbigkeit. — 
wAiverte,einfalt; lappered. Il diedes 
| naivetös, 3 faire crever de rire : ep 
ſagt larpereyen daher, darüber pap 
| ſich zu berften lachen möchte. 

+ NANAN,/.m. cin finder⸗ wort, wo⸗ 
mit ihnen die fpeife bedeutet wird, "Tu 
auras du nanan: du (oRft zu effen krie⸗ 

gen. 

NANETTE, aanre, [fe 

| lein; verkleinertans Ee * 

NANON,Sf. Aeunlein; aus Anne. 





Ceſt de K que leswices prennent naif- X NANTIR,v. a [im rechtsshang 


Sauce > Daher eutſpriugen die lafter. - 
X saıssance, [in Der bausFunft.] 
anfag ; anfang eines theils oder ſtuͤckẽ 
on ben bau, c 
naiffance d'une voute: fleine fo 
auſatz eines gemölbes anzeigen. 


bohren; wachfend; anwachſend. 


* NAISSANT, angehend; auftommend. 


Beaurt naiſſante; angehende ſchoön⸗ 


Pierres qui.montrent la 


del.) verpfänden ; zum pfaıfb überges 
ben. Pretez moi del’argent, je vous 
nantieai : lehue er mir geld, ich will 
ihm ein pfand geben, 

X se santır, er fich verfichern ; pu 
feiner verficherung esgreifen ; arreſti⸗ 
ren. Jefuisnantide toutes fes har- 
des: Ih babe mich alles feines zerd⸗ 

| thes verfichert ; habe fein gerärh vers 
Was Je me füis nanci pour la 

x 


/ J 


NAR. NAS. NAT. 


446 NAN.NAP. NAQ.NAR. | 
er hat eine angenchnre weile, elwas ju 
erjeb'en, 


fomme qui m’eft due: ich habe auffo 
hoch, als fich meine ſchuld belauft, ars 
reft angelegt. 

RANTISSEMENT, fm. pfaud; pfand⸗ 
Ichaft ; beſchlag; arreſt. Je lui ai lung. , j 
donne ma montre pour nantiffement: Ant, m. NARRF e,f.adj. eriehlt; 
I habe ihm meint Lk - uhr zum ` vorgebracht. Un fait bien narre: ei: 
Handgegeben. ` ` 

NAPE,„narre, tiſchetuch; tafele geſchicht 
lalen. Mettrelanape : den tiſch dee⸗ sant, e 4. erjehlen. 
ken. Oter la nape: ben tiſch abneh ⸗ NASARD, m. nasanor, Madj 


men. 

X narrdeen (bet waſſer⸗kuͤnſten.) Parlerd’uncon nafard: dur die nafe 
breiter attauf des waſſers. ’ reden, 

SX wars, [im oder = baw.] breite.|+ sasarne, ff: mafensftüber. 


Un plaifanenarr&: dng luſtige erjeh: 








MAT, 
Sinode national : verſammlung def 
geiftlichkeit eines volcks oder reiche. 


NARBE, fm. erzehlung; mährlein. |varıvırk, geburt jeit der ges 


kurt ; geburtö:unde. Lanativir& de 
Jefus Chrift: Chriſti geburt, Mird 
t zu tag nicht mehr von men: 
hen gebtandyt als in der ferne 


ne geſchicklich ergehite [vorgebrachte] ba ſondern man Dat Naifan- 
S | NATRON, 


Siet: Jm ſchwartz ſaltz out 


fhnüffelend ; durch die mafe redend, NATURALISER, v. 4. taturalis 


Drog ; zu gleichem recht, mit den cite 
gebohruen eines Landes, aufnehmen ; 
das heim⸗ recht verleihen. 


Une bebie nape : eine ſchoͤne breite, |t wasanpen, e, a, nafen Biber ges)” LA COUTUME mArtuRanıse les 


Daraufdie ſaat wohl ſtehet. ben. 
X warn, [beyderjägerey. ]die haut|+* wasanner, benen ; veriren ; ſche⸗ 
von dem rothen wild, re, 

Kaps, flügeleines heerd⸗netzes; vogel⸗ N 4 8 wën U, fm. naſe⸗loch, bey den 

etz. ieren. 
NA H HIE. Ce [fpr. Nafte] ſteinöl, f* us FeESDEUR DE NASE AE, 
son gewiſſer art, fo fich leicht entzuͤn. ſpruͤchw. eim prahler ; aufidhneider ;) 
d 


et. 

4 NAQUET, fm. ballsfnecht ‚foben | + 
dem ball<fpiel aufıwartet. [ Murqwewr| ſchnuͤffeln. 
iſt heut zu tag das rechte wort] "sant eu, Sm. ſchnuͤffeler. 

4NAQUETER, oe [fpr. Nacte] PXASILLEVSI. ff. (dnüfflerim. 
aufwarten, aufwartuus hun.Naqueter N ASITORT, [ m. kreſſe; ein kuͤ⸗ 

Als porte d'un grand,: am eiues groen) chun-Eraur. 
herren tyuraufwarten. Fairenaque-|N ASSy „Sf reufe; fiſch⸗reuſe. 
ver quelsun: einen lang marten laſ⸗ 
fen. 

NARCISSE, Ca Nareiſſus, ein 
ſchoͤner jüngling in Gen alten ge⸗ 
tichter. 

> NARGISSE, narciſſen-blunt. Narciife | 
Kmple; double : einfache; doppelte, 
narciffe. SR | 

KNARCOTIQUE, adi einſchla NATE, warte, JL E ſtroh⸗ matte; 
fend ; fhlafsbringend ; betäubend. binfensmatte. 

NARD, Ce nardus; ſpick; (pie |vATen, NATTER u.a. mit matten bes 
mard, decken; befhlagen. Natter une cham- 

t NARGUF, em verachtungs⸗ port. bre: eine kammer mit matten belegen, 
Nargue pour toi; de rop: Bas 18 neg) auf Gem boden; mit matten befchlas 
dich ; ich geheie mich michts um dich; ich gen, an Gen wänden. 
hab die brüb ven dir. NATIER, fm. matten flechter; matten⸗ 

FNARGUER, o 4. Faire la nargue :| macher. 8 
einendorracpten ` einem die feige melu Ar ur re, (E matten⸗macherin. 

en. 
NARINE. naſen-loch. 
t ar C ci P.C, rett:welfchz ber 
ettler ſprache. Da parlenenarquois: 
De reden rott⸗ welſch. * 

KARQYVoıS, mr et betruͤger. C’eft 
un narquois: es iſt ein liſtiger ſchelm. 

Han ou otzp, Lt eine liſtige betrüge: 


NASILEER, v.m. Durch die nafe reden; 


ſpruͤchw. erifigefangen; er nef an 
dem handel. 
NÄSSELLE,f. NACELLF. 
NATAL,mnatare, Madj Lien 
naral: geburts:fadt ; ort ber geburt. 





einer in den orden getreten. 


gebürtig. Natif de Paris, de Vien- 
ne Sc, von Paris, von Wien u, f. w. 
buͤrtig. 

garton, LE [ſpr. Nacion ] volck ge⸗ 
ſchlecht; geburt Une nation belliqueu- 
ſe: ein kriegeriſches volck. left Grecde 
nation: er iſt von geburt ein Grie⸗ 


Dn. = , 
NARRATION,S£.[fpr. Narasion]| X NATIox, natisr; eintheilgng der 
erschlung. FEB SES ſtudirenden aufgewiffen univer: 


firäten- 


HARRATEUR,S- m. einer der etwas er⸗ 


ieblet. Un bomnarrareur : einer ber " varron, gefchlecht; Tente von einer,” 


art oder handthierung. La natiom 


etwas ſchoͤn erzehlen fon. 
det poëteg : das gefchlecht der poe⸗ 
ter. 


NARHATIF, m NARRATIVE, fladj. 
zur erjehlung gehörig. 


MARRATIVE,/S. f. artumd weile derer: NATIONAL, M.NATIONALE,f. ad. X 


zehlung. Hz ka maariveagrcable :| zu einem volck gehörig ; eimländikh. 


Los LE TIENT DANS LA NASSE;, 


rem, 
NATIF, m. warıve,faas. bürtig "gp NATUREL, 


vices, die gewohnheit macht uns die 
lafter einheumifch »gemein. y 


NATURALISTE, Im. natur-kuͤndi⸗ 


ger, 


|NATURALITE, Sf beimsrccht ; einfet: 


sung in gleiches recht mit den lands 
findern, 


grosfprecher von feinem heiden thaten NATURE, CC natur ;art; auerſchaffe⸗ 


neeigenfhaft. Penetrerdans les fe» 
cretsde la nature: die gebeimniffe der 
natur erforfchen. Parler Ae la nature 
des choſes: pen ber eigenfchaft der din⸗ 
ge reden. La nature corompu& de 
Vhomme :, die angebohrne verderbniß 
bes menſchen. Tat cela de nature 
bag iſt mir angebohren. 

CE SONT DES CHOSESD’UNE AU» 
TRE NATURE, das find gar andere 
dinge, 

PAIERLETRIBUT ALA NATURE, 

erben. 


kel un, i 
Kmaısos waraus, das Hofer, mo! NATURE, bie (ham ; geburtösglies 


Gë 


SATUREL,S m. angebohrne eigenſchaft; 


geſchicklichkeit; fähigfeit. Un bon 
naturel: eine gütige natur; angebohr⸗ 
negütigkeit, Ileftviolent de fonna- 
wirel: er iſt vom natur heftig z hat eine 
angebohrme heftigkeit. Ma plus de na⸗ 
pel pour Peloquence que pour la 

poefie : er ſchickt ſich vom natur beſſer 
zur wohlredenheit als poeterey, C’eft 

mon naturel : das ift mir angebeh⸗ 


adv. nad) dem leben. 
Peindre’au naturel: nach dem ieben 
mahlen; fehr eigentlich abmahlen. 


NATUREL,M.SATURELLE, E ads. 


natürlich sangebohren. Defirmarurel: 
natürliches verlangen. Cheveux na- 
turels: eigen haar. Les parties na- 
turelles: die geburtäsglieber. 
NATUREL, aufrichtig ; offenherkfg. 
Un homme fort naturel & fans fard:: 
ein gar aufrichtiger mann, in dem kein - 
falſch ik. 


UNVERSNATUREE, ein ungeſwun⸗ 

gener [rein sflieffender ) vers. Di- 

feours aift &naturel : eine fertige und 

unge; zwungene rede. 

d NFANT NATUREL:, unchrliches 
ind, 


HATU- 


NAT. NAV, j NAU. NAZ. NE. NEA. NEB. NEC., NEC. NEF. NEG. 947 
MATURRLS, fm. pl. — WTA NNIER, fu ſchiff, mann; ber pret eine tugend machen. Last. 


eingeboprne des landes, bbiff⸗knecht; matros. <efhte n’a point de loi: nothleidet 
N ATUR ELLEMENT, adv. natürlih; NAY, Leg, feig gefen ; moth bricht dën. 
son natur. IL et narurellement ti- NAZ, ſiehe obenunter x as. FALLER Za urcassıTäs es, 


„mide : erift von natur furchtſam. (NR. adv, nicht. [wird allezeit mir relles, einen nöthigem abtritt uehmen ; 
F NATURELLEMENT, fertig 5 ohne pas Oder poims zuſammen gejesst,| feinbehufthun. 
mike: leichtlich. Parler; &crire na-| Und voreinem vocal apeflropbirt.] SE cr ssı Te, duͤrftigkeit armuth. Etre 
turellement: fertigreden; ſchtelben. | Ne fav&s-vous pas? wiſſet (e nicht ?| danslaneceflice: in noch [dürftigkeir] 
NAVAL,m.xavare,fad.zumfchil, Je EE d'aäent: ich babe Fein Kin. er —— erniere ne- 
if: ig. Armtena-', Mb. <eilire : in duferfte armuth we 
[sur fehiff-fabrt ] gehörig — ap, adi waert, Mefint| Zä b verfallen 


vale: Eriegs:flotte. Combat naval: - 3 | Zenn, — 
fee:gefecht. un dimanche : er ift an einem ſonu⸗ |S ECEssıter,v. 4. noͤthigen; wingen. 
INAVEAV. fa ſteck-ruͤbe. taggebohren. Aveuglene: blind ge⸗Je ſuisnẽceſito 3 cela: ich werde hie- 


bohren. Efprie ne pour les grandes] 4u genoͤthiget; die noth dringet mich 
EN — —— bau] die) <hofes: ein gemüth, Das ju großen din | Sam, 
die mod eings blumensfioce. Na-|, Hengetohren if. : NÄCESSITEUX, m. NÄCESSITEUSE, 
ver d'un ocilleton : die wurgel eines "UN MOMMEBIEN NE, einmohlgean | Fady. nothbürftigs duͤrftigz; am. 
nelcienzftoctt teter [tugendhafter] menſch. NECROMANCIE, zicnonang- 
——— elb⸗acker "enoss ste fous ine heureufe con‘ CHKIGROMANCIE, IC Va exfte 
NAVETTE, EE rüb-faawen, Hale del ` ftellauon, eine ſache/ die zur glüdli- | has Den meiſten beyfall.] teufchte 
navette : SÉ hen ſtunde auffommen; den anfang) befhwerung ; baunung der geifter,oder 


i d ? genommen, Per verfiorbenen, 
EAR —— * — NEANMOINSsonj. këng: gleich: durcno man aa mb? beſchwe⸗ 
Bee Halt m u * o DÉI weit. nichts deſto weniger. cer. 
emt — wi — NEANT, fm. nichts; das nicht iſt. RCROMXANTIEM. fm. [fpr. Necso- 
* oe AVE d rr, [beydem weber.] we⸗ Le ntant n'a aucune proprier&: was smancien] beſchwerer z teufelssbanner ; 
et⸗ſeul. SE ide |, wicht if, Hat Feine eigenſchaften. |, weer. 
une plomb, eine MMIDE lee ALE ENTRERUNHOMME DANS NECTAR, fm. götterstrandd ; Gand 
. ! SON NFANT, einem feine nichtigkeit der ertichteten Hendnifchen götter, 
NAUFRAGE,/.m.fdiffbrup. Faire] dorhalten zuerfennengeben, X’ NECTAR, a ur wtf 
r naufrage ſchifforuch leiden. Aen: ap, | FUN Homme De San, ein nichts: [föitlicher] pen. 
NAUFRAGE, fhaben; verderben: ab⸗waͤrdiger menſch. t NEE,££ fhif. [in Der bedeutung 


bruch; verluf,anchrenodergut. Sony yerTRe.une PRocrDurz Al äftes veraltet, and wird pur 

plaifir eft fon naufrage : feine luſt ift 3. EANT, [im redtabanpel leie ſchertʒ ebtaucht. wen 

fein verderben. Se tirer do nauſfta- dandiung vernichten; annulliren, X ner, If: mitlere Saum Imittel⸗ 
8 ge: Dh por dem ſchaden retten. ‚IX NEBUL E. m. neisıee, E oct) Hana] einer kirche. 

FAIRE NAUFRAGEAUport, ſpruͤch⸗ [in der wappen Funft.] geruplet. | wer, beſteck; futteral, worin des Sé: 

wort + im einlaufen (Out mé leie yeBuLkUx, m. NEBULEUSEJf. adz.| migstafelsgur vermahret wird. _ 

ben; d. i. gu fhaden kommen, wenn] äi: moldig; bejogen; mebelig, Un]NEFLE, £. f.mifpel. 

manmepnt über alle gefahr hinaus jU] remsmebuleux ; trüb witter. Leciellt* avec LE TEMS ET LA waAıL le 


WA — eſt nebuleux: ber himmel bat Dé bel Les EFLES mutriſſent, fpebdyw, 
⏑ durch vlt und feif Zenn) eine face 
—— Ceci "Div egai 8 * BU F zuse, [in der d ende, j 
TE, ern: Eunft.] tr AR 8, Com. mifpel: x 
NAVIGATEUR, Im reiſender zu Wi; = »tunfe.] trübes [dundetes] ge N e OC? —— ve, Tag. 
fee-fahrender, NE’CESSAIRE, fm.mothburft; das‘ werneimend. Propoficion negative: 


NAVIGATION, [fpr. Navigacion] x A7) nöthige, N’avoir que le neceffäire:| ein verHeinender fa; fpruch. Prece- 
EN ATI R N, Kl [das erfte re mehr wicht haben, als was möthig Äft;] pre nent : ein verbietendes gett: 
Dy OR 6 iſt gemeiner.) ſchi ſeine taͤgliche nothdurft haben. Se con⸗ derbot 
fahrt ; reife er fee. > tenter du neceflaäire „ mit der notpe md Garıos, [f [fpr. Negacion] eine 
en KAVIGUER, DS. durft zu frieden fern. wort; verne inendes wort. 
wé? eginnt vor dem erſten d cr sAip E, ads. uothreendig.; gé EGATıom,verneinender [ag ; fpruch: 
außukommen ſchiſſen; zur ſee fah⸗ tig. Leben eſt néceſſaire dans la neGarıve,ff.neinswort; verneinen⸗ 


ren; reifen, vie: gut iſt in dem Ieren noͤthig. Jet! des mörtlen 
D D D ” ® D « D 
N * — * m. hilf; how H — neceflaire que cela fe falle :.68 iſt nös| LGATIVE, verneluende meinung. "Te, 
e char 5 ` af it. Navire de) ſhig, daß dieſeo geſhehe hir pour lantgative: die vernetmende 
guerre: friegs:fhiff. RNECEss At R, nothwendig; unvermeide meinung halten ; mit denen halten, 
NAUMACHIE,f-f.[fpr.Neume-| ji. Ueit neceflaire de mourir: es| die nein ju der fache fagen, 
kie] luſt⸗gefecht zu ſchiff iR eine nothwendigleit zu ſterben; «sin £Garıve,abfeplägige antwort. II a 
SZ NAVRER, eo vermunden. muß geſtotben ſeyn. eu une negative : er hat abfchldgige 
Ksavaen, [in dem garten-bau.]InfcessaınemenT,ade.nothmendig.| antwort erhalten ; es ift ihm abgefchla- 
anfchneiden; anbauen; einbauen. Na-) Lich unvermeidlich. en worden, ` 


vrer un echalas : einen wein» pfabl Ind cessıt £, Sf. notopmwenbigkeit ; noth.\nsGATIVemENT, één, verneinender 
einhauen, an Dem ott wo mon ihn Katalencceilire : unvermeibliche nerb.| meifes mitnein. Conclurre n£gari- 
beugen will, Impofer la nᷣceſſitẽ aquelcun de fai-] vement : verneinender weiſe ſchlieſ⸗ 
XNAUSEE. Axckel; aufftegendes | ve une chote ` einem die nothweudig⸗ fen; den ſchluß mit nein machen 
magens; etheben des magens zum er⸗keit auflegen [einen noͤthigen] etwas 1 NEGEarer, Aſchnee. Un: pelo- 
brechen. j thum. Ferede neceflick vertu: ang) ton — nege: gp ſchnee⸗ ball. 
! xa 
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* ser, [poetilch.Jmweiße farb. La nei Jr sr 7€ de dettes, mit (dulden überlaben.] der wappen⸗kunſt.)] geadert; mit 
ge de ie teint : (eg fehnmee smeiße |" ger € dams la profperice, mit wohlfand| adern dutchiogen 


baut, Lanegede fes cheveux ` fein überhäuft. . ‚„|NErRveRv. a. mit ſennen beziehen; bes 

ſchnee⸗weißes haar. NEIER, voie pn a [das lese WÉI jichen; bedecken, É 
Zrvrer, eine ot fpigen, D man vors| mehr porsifch.] ertränden ; erfäus|senvaux,m.nerveuse, f.adj. PR 

mahls getragen. fer, Neier un chien: einen bund er: rig; da ſenn⸗aAdern find. Partie ner 
% see, ſchnee⸗ ucker; ein gesunder: |  tränden. veufe: ein aderiges theil; alied. 


ver ſoft/ ſo zu ſchaum geqiels (sien fon ſouci dans le vin, fein If ro ru, Bapd von leih und glisdern.- 
wird. , vertriucken. al. Homme nerveux: ein larder maun. 
REGER,NEIGER, v. imperf- ſchneven. * neien fon vifage de larmes, ſich Di, STILE NERVEUK, tiue kraftige [bins 
Ilcommencei neger: og beginuet zu] thraͤnen baden; übermäßig weiten, die; nachdräckliche] fhreibsart. 
ſchneven. Karten lescouleurs, [bey der mah⸗ NET, m. serte,fad. rein; fauber 
SL A Riet für fürdee, [poetifch.]]” lexwey.] fchattiren; die farben mitein: Place nette: dn Schuet pt. Alliette 
fein haupt ift befchmepet ; d.i. er grauet: ander verſeten e \ 


Da oeggibee. seien laboule, [im Eugelsfpiel,j| Mette; ein reiner teller, Verte Det: 
— NEIGEUX, M. NEGEUSE, Zë kugel in das do treiben; e dat ——— ae du 
f. adj. ſchneehig; ſchnee⸗ reich. Tems| lech frieden. 5 e d a Zeen 
nögeux : pre - wetter ; da es villes krit, mr. ertrincken; ſich erfäus|* NET, aufr SÉ 8; sl WË uge? 
ſchueyet. fen, Is’eftneie,en fe baignant: er meislih. Un proc — ein aufs 
NEGLIGEMMENT, adv. umfeif: | _iftüm falten bad ertrunden, dag — —— 
fi; umachtfamlich ; Überpin. Keier: (m [imEugebfpiel] e, 7 WEE, [d.Lri 
Sr en LAT nacldßigkeit; uns| a — Kë: emol ve und beutliche] Rachen beide 
Sege : fergiofigeit ; verwahr⸗ MÉ Ca ZE NET, TOUT NET, ug Prag: 
wesLiGence de file ; dans le ftite, NEN TILLK, Lew tiLLe, ff deutlich ; gelen, A vous lc eran- 


LL UO) erger: bet ie N 
unachtfamteit etc im és, exfiewilldie oberhand behalten.) E —* 
BEGLIGENCE, erigfeit ; achtlo⸗ : ? k 
figfeit ; ingeberben undEleidung. (EN HPH AR. Co, feerblumeswafs| Meinung frepmüthig fagen 





Nie NETTEMENT, adv. reinlich; ſauberli 
ÄLANEGLIGENCE, adv. unachtſam⸗ rift, Setenir nettement: ſich ie x 
ten. Cela eft nettement travaille: 
das iſt ſauber gearbeitet. 
FECRIRE NETTEMENT, deutlich [ver⸗ 
ſtaͤndlich; reinkich] ſchreiben. 
gr Neid TOIER, ge [DAS et⸗ 
geme ROT € 
Ke Neteier les dat) CR 
ſchuh pugen. Nereier une chambre: 
dn gemach faubern ` kehren; ſcheu⸗ 
ren 


e vërtie la mer de corlaires, das 
meer von ſet⸗rdubern reinigen; die fees 
raduber vertreiben. 


re NEOPHITE, fm. neu⸗bekehrter 
8 * — Leer fei Chrift; befchrter Heyde, ober ander 


unfltißig; uuachtſam; achtlos; og ungläubiger. 
les X 

















MEGLIGER,v.a. verſäumen; verwahr⸗ ſchmertz; nierenfein ; leuden⸗ſtein. 
fen; überhin handeln. Negliger fes |NFFHRETIQYF, cin am. x 
ufaires:: feine gefchäfte verfäumen, Kwerureriav sad. bielenden [nie 
Negliger ſes amis: feine freunde nicht 
achte; uͤberdin handeln. 

NEGOCE, /;m.banblung; kauf⸗han⸗ 
Bei; gewerb. Faire un grand nego- 
ec: ftarden handel treiben. 

REGOCIANT, / m. handeldsmann ; kauf⸗ 
mann. 

BEGOCIATEUR, NEGOTIATSEUR, 

S: m. [fpr. Negociareur] unterhaͤnd⸗ 
fer; — — ⸗mann; mittler eines 
handels. 11 für un des iateurs 
de la paix: er war einer von ben unter: 
haͤndlern des friedens; von denen, fo 
den frieden abgehandelt, 

KEGOCIATION, NEGOTIATION, [f. 
ſſprich allezeit Negociacion] hanb⸗ 
lung; unterhaudlung; beredung. 

BEGOCIER,v. a. haudeln; abbandels ; 
behandeln. Negocieruneafaire: gt 


ne ſache abhandeln, ki Note? 
rt BS ter, v. n. handeln; handlung a eg bau⸗ kunſt.) ribbe in 


treiben, Iinegocied Hambourg: ry war, aderim den Mëtten der kraduter 
baudelt in Hamburg. und baͤume. 
NEGROMANCIE NEGSROMART, X wenrr, ſchuur; ribbe auf dem ruͤcken 


f. DEGROMANCIE, eines buche, 
NEIGE,nartGen, Lngeg, ug 


que: reiffen in ben lenden. 
NEPOTISME, fm. gunft ; erhe⸗ 
bung ; anfehen der Päpfilichen ver: 
wandten, 
NEPTUNE,/ m. Neptunus; der ab 
gott des meerd, bey dem alten Heyden. 


terre & für Neptune - ju land und waſ⸗ 


fer. 
NEPVEU, f.weveu, 
NEREIDES, CC pl. meer» nimfen; 
meer:göttinnen, Der alsen Heyden. 
NERF, fm. fenne ; fennsader ; ſpann⸗ 
ader. 
txenrr, benſel, won einem ochſen oder 
hirſch. 
*LARGENT EST LENERrdelener, 
re, geld giebt den nachdruck im krieg; 
ohne aeld ift nicht gut Frieg führen, 


NEIE,m.najee, f-adj.erträndt; ers mun. 1 einbauen des pferds mit d 
truncken; erſoffen. H sief neit fous la bintern A En —— —— 


glace: er iſt unter dem eis ertruncken. 
* de vin, 9 wein erſoffen; blind⸗ 
vol, 


NERPRUN, f m. ſtech⸗dorn; mege: 
berg: kreutz⸗ beer. 
X NERVE,m nıavYn, f a4. (in 







NEPHRETIQUE,f f fein: 


ren] betreffend. Colique nephreti- 








X nenrrsnuns, [bey dem reis) 


"NEPTUNE,[poetifch.] das meer. Sur |X se reien, [in der Eriegs »arbeie ] 


Neteier le foffe : den graben 

hen ; mit dem geſchuͤtz der laͤnge nach 
befhießen. Neteierlatranchke:: beit 
lauf⸗ graben reinigen ; den feind aus 
dem lauf-graben ſchlagtu. 


NETSBIEUR, (a reiniger; pußte. Net, 


teieur de dents: bn - yuger; zahn⸗ 


artzt. 
nestere,reinigkeit; ſauberkeit. La 


netter& du criftal; de Teau: die reis 

nigfeit bes criftallds desmafkrs. Net · 

omg des habirs: fauberfe ber Nei⸗ 
er. 

NETTETE de langage , veiniökeit im 

reden und ſchreiben. 


NETTOIER, fe. NeTEIER. 
NEUD, worun, / m. [fpr. New] kuo⸗ 


te; fchleife; püfdhel, Faire unneud 
au bour du Al: einem kuoten am ende 
einesfabens ſchuͤrhen. Un neudcou- 


‚ Unmeud —8 ein achſel⸗ 
tuch d oul 


NEU, 


NEU. NEZ. 


Bands puͤſchel band auf ber achfel.inrurvırme,f. neuviemk 
Neud d’amour : gefcjtungene (dleis!X NEUROGRAPHIE, ff [in 


fe. 

X neuos desdoigts, bie nöchel an den 
flugerm. 

X xrun delagorge, ber oberſte kuorpel 
anderluft:röhr ; adamdsapfel.. 

* vrun, verbindung; verbindlichkeit; 
Je tompstous lesneuds qui m’arta- 
chentä vous: ich jerreiffe alle die ban⸗ 
Fe, fo mich aneuch halten ; d. i. ich ſa⸗ 
ge euch alle freundſchoft auf. 







der glieder⸗kunſt ] befchreibung der 
ſennen; fpamzadern. 


NEUTRALITE, f- f. neutrafität; 2 
fonderung ; da man mit keinem uns | 
ter denen Friegenden teilen zu: |, , 

Les Suiſſes gardent la neurra- 


bil. 
lite : die Schweiger bleiben neutral. 


NEUTRE, ad. neutral; unfeitig;der 


feinem theil anbanget. 
Das ungenanmte geſchlecht der negt: 
worte. 


gen wiſſen ; wiflen ‚mad die ſache uf FVV.AlBNE. Ce Lin der Römis 


zwrup, ſchwauͤrigkeit; hinderung. Sa- 

voir Je noeud de l'afaire : den nos 
t. 

xzun, knote an den gewaͤchſen. 

vr up, kuobbe; aſt an dem baum. 

Bois qui eſt plein de neuds: knobbig 
aftig holtz. 

erun, [inderfterntunft. I der 
pt. we die plansten die fonnen-fraffe 
an H TS Jtuorre 

vrun, [in 1 2 y 

Rn den geleucken derer,fo mit der gicht 
behaftet find, 

NEVEU, fm. — berg ober der 

me ; nefe. 

> m eg Ines unſere nachkommen. 

ARRIERE-NEVEU, — * des brudern 
oder ber ſchweſter ug, ` 

EA ae vr vru, Cardinal fo des 

Papfis verwandter if. 


NEU E. adj.num card. neun. Troisfois |} 


erois fone neuf: drey mahl drey if 


neun. Charles neuf: Earkder ntundte. * 


wsur, Ca die genennte jabl, Con: 
ter juqua meuf: MÉ auf neun gehe 
lei. e 


weur,diegiffermeun. Ecrireunneuf: 


eine neun fchreiben. 





fchen Erde ] teun:tägiges gebet. 


tseuvarse,die neun kunſtgoͤttinnen, 


oder muſen. 
NEUVIE’ME, adi, der neuute. 


NEUVsE me, TC unter ſequens im pie⸗ 


Fetzfpiel. : 

NEZ, fm. naſe. Nez camus; &pa- 
t&: eime platte lſtumpfe ] nafe. Un 
maitre nez: eine haupt⸗ uaſe; grofle 
ag Nez aquilin : eine habichts⸗ na⸗ 
e. 

PARLER DU NEZ,birch die naſe redem 
ſchnuͤffelen. Lenezd’uncheval: die 
naſe eines pferds. 

FFDONKERSUR LE NEZ, em eins 
auf die ſchnautze geben; eine gout, 
ſchelle reichen. 

*ıLN'OSn-MONTRER LE grz, ft 

barf fich nicht ſehen laſſen. ? 
FERMER LA PORTE AU NEZ, ës 

en die Gär vor der naſen zufchlief: 
H, 

Ir vrsrnran LE NRZ, einem bey 
der nafe herumsführem; eine nale dre⸗ 

em, 


NEUF,m.wsuve,foadj.meu. Man: }* DEMEURER AVEC UN Pte pr 


teauneuf: ein neuet mantel, 
aeuve: neuts land; neu: erfundenes 


Terre 


vr ‚eine lange nafe Eriegen ; mit einer 
langen naſen abziehen. 


Leg, Etre habill€ deneuf: newge:-|?* avoır sox Nez, eine gute mafe 


kleidet ſeyn. 
* vaLert Qui FAIT LE BatAi 


wzur, fprüdyw.erfehretrsohl,wieit” er vor Pas rLus Lom ouriK 


die neuen befen; d. i. er nimmt Do 
zu dem anfang feines dienfid Neifig 
an 


SAIL CORPS pp, ju voriger geſund⸗ 


beit wieder gelangen, 


FAIRE MATSON NEUVE, Alle feine 


leute abdancken. 

LALuOI anrıvara rLÜTdT 
Our Ronk Kruvp, das Fan ihm 
leicht begegnen. 

"eur, fremd; unerfahren einfältig. 


Je fuis neuf en cette ville: idy bin 


babe; d.i. verfchmint [verichlagen ] 
kan. 


SON pi, Wndorfichtig [unbedacht: 
fam]fegn. 


I" cessrProurVvörkfaraAU REI: 


ce n'eſt pas pour vörrenez, by magſi 
ei naſe dabon laſſen; des iſt richt vor 


t*’TIRER LES VERS DU NEZ, gen 


ausholen ; einem die kuͤnſte abfra⸗ 
„ge, 


P* JETTER One cwosraurez de 


uelcun ‚einen etwas vorwerfen; out 
den. 


fremd [moch micht befant } im diefer FY est-ce A vous A v mertee 


t. Hommeneufdans les afaires : 
ein neuling iin dem aefchäften ; der ge: 
fepäfte unerfahren. Une filfe 
ve: eingar einfältiges mdablein; dag 
Bé unter den leuten noch nicht vers 


Lëtz wags haft du dich bom zu be: 
kümmern ? ” 8 


foremeu-|#* eonsrb Du gei en terre, (8 
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! ruͤck bleiben; ſein vorhaben ſtecken laſ⸗ 


ſen; abgeſchreckt werden. 


'f* rıREr au wez de quelcun: einen 


auslachen; eimes ſpotten. 
* Ip NADAS LE NRZ tournt veis 
ech, die naſe fichet mirtricht darnach; 
ich bin nicht dazu geueigt. 
IE PAIT CELA A MON vz, 
thut das fürmeinen augen. 
K vez, géie: gerach. Chien qui ale 
nezbon: ein hund/ ber eine gute mafe 


g bat; di rlechen kan. 
X seurre,[in der —— x nn SE die Gänn ei⸗ 


nes fchiffleins. 

NI. eent weder; och Nivous, ni 
möi: meder ihr, pocht, Lesoifeaux 
ne fement ni ne moiflonrtent : die bir 
gel (Gen noch ernden nicht, 

st plus, ni moiris, adv. weder mehr, 
noch weniner; gleich viel; eben. U 
n'en ferani plus m moins : gd wird 
darum nicht mehroder weniger geſche⸗ 
ben. I yacent Zeus, ni plus ni 
moins : d find eben hundert (aler, 
nichts drüber oberdranter. 

NIAIS, Ca tölpel; kalb; unverſtaͤti⸗ 
diger [tummser] menfch. 

IX cest un nias . 
ſpruͤchrw. bei ift ein ſchlauer gef? et 
bat es hinter den ohren, 

NIAFS,M.NIAISE, fr add. (mm) eiu⸗ 
fältig; ungeſchickt. Un gargon fort 
niais: pel wei ober Trompaer ] kuabe 
u niaiſe: ein iamm⸗s Leinfältige®] 
anſehen. 

X stat, (ber der falcknerey.] Oi- 
feau niais: ein junger vogel; ber noch 
nicht abgerichtet ift, 

NIAISEMENT, adv. tummer Junge⸗ 
ſchickter] weife, 

t ntassern,t.m. tumme voſſen [finders 
polen ; einfältige haͤnde] treiben. 

stalserre, ZE lapperen; einfältige 
haͤndel; Einderpoffen, 

NICAILSE, fm.Nisafius; ein manns⸗ 
— fät 
NICE, adi tumm ; einfältie. 
NICHE, ff-[inderbau-Eunfk.} 

bilder-blinde, PEN 

t sten, verdruß ; ficher poſſen; 
ſtreich. Faireniche furniche — 
cun : einem gun poſſen über den an: 
dern thun. 

sıchFe, ff. meh; groe Prendre 
rouge la nichte: das ganze neſt aus⸗ 
uehmen. 

NICHER, UV. SE NICHER, gr ueſten; 
niſteln; gefier bauen, 

SL SE NICHE tour „ er mikelt 
überall ein; er thut Geh allenthaiben 
18. 

tıE se sıcma derriere bh porte, er 


ſtellete fich [ werftechte ſich] hinter die 


N A 
kurtz kommen ; übel anlaufen ; fabt|nrcmoır, m. [fpr.Nicbei] canas 


davon femmen: den fürkern sicher, 


rien⸗hecke 


Det. * Un coeur neuf: einejungfer, "Ze SAIGNER DU nez, ſpruͤchw. in + NICHON  £f Nenuleia ;werEleis 


wilche noch nét gelinbrs Mt, 


feinem vorhaben oder werfprechen zu⸗ Wi 
“3 
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NICOTIANE, ff. De, Nieocia- 
ne] taback rauch taback 

NI, fm. ſdas 4 iſt (tumm.] neft. 


Oifeau qui fait fon nid: ein vogel ver | t 


fein neft baut. 

Zrun vum Aer, ein ratzen⸗neſt; gerin: 
ged ſſchlechtes] wohn immer; haus. 

T'rgrnappsta pit AU Rit, 
ſpruͤchw. ein gutes glück erlangen ; 
einen vortheil davon beingen. Il croit 
avoirtrouv&lapieau nid: er deucket 
wunder was er gefunden. 

ZS gr AVoIT PLUS QUE LE 
nıD, ſpruͤchw. der vogel war bereits 
davon. 

PETIT Ä PRETIT L’OISEAU FAIT 
sox up, fprüdnw. nad und nach 
fommt man jum zweck. 

F’A chAaqus o1sEAU SoX vun eſt 
beau, es iſt einem nirgends beſſer, als in 
ſeinem hauſe. 

t’rrouver un Box nıo, im volle 
haus haltung kommen ; zu einem mohl 
eingerichteten hausweſen gelangen. 

NIECE, CC deö bruders oder ber 

meiter tochter; nichte. 

NIELLE,svıre, ff. meelthau. 

NIELLF, nardus; ſpike. 

NIELLER, mg. meel-than geben. Le 
tems pourroit bien nieller les bles: | 
das metter Fan leicht einen meel thau 
geben ; das getreibe durch einen meel⸗ 
thau verderben, 


NIEPER, Co, Duiepers ein (rem , 


in Reufen. 

NIER, a a lcugnen. Nier fort & fer- 
meun crime: ein gebrechen leugnen. 
Nier la providence : GOttes vorfe: 

- bung nicht erkennen wollen ; vernei⸗ 


nen. 

+ NIGAUD, Ce tölpel; tummer, 
einfältigermenfh. C’eitun nigaud: 
er iſt ein tummer fer. 

+ nıGauDs, einfaͤltiges maͤgdlein; 
kalb. 

+ NIGAUDER, 2. n. kinder⸗poſſen trei: 
ben ; fälbern. S 

t sıcauparın LE kaͤlberey; kinder: 


voffen. 

NIGROMANCIE,{SECROMAN- 
CHE, 

NILER.F ZC gäbelein an dem meins 


ſtock. 

+ NILLON,[-f: Aennlein; verklei⸗ 
nert von Anne. 

NIM — ——— waſ⸗ 
er goͤttin, der alten Heyden. 

* e mrue,[poetifch.] eine buhlſchaft. 

+’xımrug potmgere, gradmagd; bau: 

ren⸗maͤgdlein. 

NINON,/. m. enmein; verkleinert 
aus Anne. 

NIPES,.£f£pl.plunder ; baberus Hein 
geräth; Eleiderswerd; Eleinigkeiten. 
Elle a de bonnes nıpes: fie hat gute 
Heiderz fie ift mohl mit Eleidern vers 


forget. R 
+ NIQUE, fwindens ſchuͤtteln bes 


|vosue, ad. edel; adelich. Fief noble : 


NIT. NIV.NOB. NOC. 
haupte, zum yeichen einer verachtung. 
Faire Janique a queleun: über einem 
das haupt fhüttelm, 


reichthum verfchmäben. 
NITRE,;/. m. falpeter ; falniter. 
NIVEAU, L m. richt: wage ; waffer: 
wage. Mertre deniveau; Anıveau: 
nad) der wage richten; mwagsrecht le: 
gen. 


t* AJUSTE AU NIVEAU, Dt und 
fauber aufaepust ; gareben augeth an. 


sıvEaude lacampagne,das ebenc fild; x 


ber gleiche boden; Die gleiche erde. 

NIVELFR, za nach der waſſer⸗wogt 
atmeffen; richten. 

f*sıvsten, tadeln. Ilnefairqueni- 
veler: er thut fonft nichts als tabeln. 

NIVELEUR, Lm ber etwas nad) ber 
gleich: wage richtet, 

SIVELLEMENT, Sm. richtung nach ber 
gleich:mage, 

NOBILTAIRE, fm. gefchleht:regis 
Ber: lands buch; verzeichniß der gr: 
ſchlechter eines landes, 

NOBLE, (m. von adel ; edelmann. 

soeL£Alarofe, / or. rofenobel; eine 
goldene mäng in Engelland und 
Franckreich. 

NOBLE- HENRI, / m. eine goldene 
möngin Srandreidy. 


ein abelich leben, 
NOoBLE, «del; vortrefflich; löblich. 
Cournoble: ein ediesherg, Action 
noble· eine edle [jöblihej that. Stile 
noble : eine edle jchreib-art, 

X sosıs, [in der zergliederungs 
Zunft.) Les parties nobles du corps 
die edlen theile des leibes; an wels 
chen das leben des menſchen han: 
ger. 

f*ILEST rou OU LEROI NEST 
PAS nosLr, ſpruͤchw. er ift ein garg. 

*ÜTRE sottt comme le roi, bon gu- 
tem adel fenn. 

"us xosL# de nouvelle impreffion, 
ein neugebohrner edelmann. 

OBLEMEXT. adv. adelich; abelicher 

weife. Vivrenoblement : adelich ler 

ken, 


“"S'EXPRIMER NOBLEMENT,EINGED: 


FAIRE LA MIQWTE auxrichefles, ben 
9 














NOC. NOE. NOT. 


mit lauter freuben ju; be find lauter 
ne 
, Lm poetiſch. 
mann; —E — 
NOCIER,m.vocısaz,füadj. hoch- 


reitlich 
En Far u «fm. grab:bor 
e bie genaue des ⸗ 
brp macht zu meffen. — 
KoCTusrp,eédi, nachtlich. Aſemblée 
nocturne: nächtliche zuſammenkuuft. 
neau nocturne: ein —— 
ARC NOCTURNE, [in der 
Eunft.]der ——— en 
X soctuase, Em Es der Koͤmi⸗ 
ſchen Firchen.] mächtliches gebet; 
früh = metten. 
NOEL, Co (E. Noue/]weihnachten. 
F*oN A TANT ig soft, qu'enfin 
il eſt venu, fprödsw.d. ( geren men 


fo lange ger Bet, das 18 endtich geiche: — 


ben ; man redet fo lange vom einem 
dıma, bis ed gefchiehet. 

NOEL, weihnachts- lied, Nous avoris 
c des noels : wir haben weiße 
nachts: lieder gefungen, 

NOIAU, Cem Reim; kern in dem opp. 
Noiau de cerife; de pöche, Ac, ein 
firſch⸗kern; pferfich-fern, u. (e. 

x wolau, kern eines flücks, wenn es ge: 
goſſen wird, 

% solav, die fpille im einer wendel⸗ 
treppe. 

NOIER, (Leien. 

NOIER,f. m. nuf-baum. 

NOIR, m.woire,f. ad ſchwartz. Cou- 
leurnoire : ſchwartze farb, Drap noit: 
ſchwartz Gg. Des veux moirs: 
ſchwartze augen. 

NOIR, braum und blau; mit Hut unters 
laufen. Ileſt rout noir de coups: cx 
ift gan braun und blau geichlagen. 

"noir, tuͤckiſch⸗ boshaft. Une ame 
noire: cin boshaftes gemuͤth. Une 

action noire: eine bothafte that, 

* xoın,finfter; trüb, Noire prifon: eig 
ñnſteres gefängniß. 

X x sıLE noir, die ſchwartze gel 
nrelancholen. 

* us ao chagrin, ein bitterer [Erdnes 
kender] verbruß : Tiefe trautigkeit. 

` Rendre quelqu’un noir : eine 
ſchwartz maͤchen. 


SN iche] red oder ſchreib⸗ att on, -m.idiwärge ; ſchwartz ſchwart⸗ 
re - 


gemacht. 

noBLFsse, adelſchaft. Affemblöe de ia 
nobleffe d'une province : verfamm:- 
lung ber adelfıhait eines landes. 

NOCF,nocrs, ff hochzeit; hochzeit: 
wahl. Ette de la noce: ber hochjeit 
benmohnen. Fpouſer en prömicres, 
en fecondes noces Are, jun erften , 1001 
wwenten u. (e. mahl bepratben. 

t*’ce ne sonst que nocss,sögehrt 


* 






jefarb. Noir de fumée: fien-ruß; 
butten⸗ſchwattz. Un beau noir: ein 
ſchoͤnes ſchwartz. Mettre en noir: 
{mark färben. 

*LUHOMME VA DU BLANC AU 
noın, ſptuͤchw. der menfch iſt verdus 
derlich ; fällt von einer füche auf ihr ge⸗ 


+ 


rades widerfpiel, . P 
trın west PAS. si DIABLE GU IL 
EsT noir,eriftitiche ſo boͤß, als e 
ſich ſtellet. 
I’TNECONKOITREQUE LE BLANC 
ET LE norRdans un livre, nicht Lee 
fen können, R 
NOIRATRE, 


t 


NOM. 


ale ein ſelb⸗ ſchuldner verkindenz wer; 
fohreiben. 


= ... NOL.NOL. NÖOM. 
NOIRATRE,ad. ſchwaͤrtzlich Er 
NOIRAUD, 4. KOLRAUDE, fi adj. ber 


t. 
— * ſchwartz ⸗kopf; der 








wort, Nom propre : eigene nahme. 


|% vo, [in der fprach-Funfi.] menu: | 


NOM.NON. GO 
aͤmter haben; macht babew, Die gerich- 
te zu beſtellen 

OMINnaux, fm. 
fecte unter den fü 


d eine alfogenannte 
ul⸗lehrern. 


ſchwartz haar bat. j Nom appellacif: gemeines nenwort.| vom mr,m.noMME Ee E adj. genannt; 
NOIRCKUR,SS. fhwärke, Lanoirceur| Nom fübitantif: ſelbſtaͤndiges nenn -⸗ bemannt. Le nemmi Pins: der fü 

de l’ebene :, die fhmärge des cben-| wort. Nom adjeQif: bepftändiges | genannte Peter. 

belge, . SEN nenn⸗wott. d NOMME, gedacht; epmdbet. Le nomm& 
*NOIRCEUR, bodheit ; hoshaftigkeit. AU Son de Dieu, um COttes willen! achereur : ber vorge dachte Fäufer, 

Cela Gffäce la noirceurde fun action / NOMANCIE,vomasc . Das |sommF, ernannt; beftinmmt. La per- 
























erfte iſt das gebräuchlichite.] 
font, aus eines tauf nahmen fein glück ` 
in verkuͤndigen. 

NOMBRE, /m.jahl. Nombre pair: 
gerade zahl. Nombre impair: gll 


Das tilger bie boshaftigkeit feiner that ; 
das entſchuldiget ihn. 
NOIRCIR,V. 4. ſchwaͤrhen; ſchwartz an⸗ 


— laͤſtern; übel nachreden; 


”NoiRcı si } 
Noircir par desmedi- 


anſchwaͤttzen. 
ſances: durch ſchmach⸗- reden an⸗ 
fchwärgen ; verleumunden, 

NOIRCIR, mg SE NOIRCIR, pr 
ſchwartz werben. 

NOIRCISSURE,S. f-fchwdrge ; ſchwart⸗ 
ver anftrich. 

gong, A [in der ſinge-kunſt.] 
ſchwartze note. 3 

+ NOISE,f. f frot: wand „Avoir 
nosle: fireithaben. Chercher noife : 
haͤndel ſuchen. 


unter der zahl der glaͤubigen ſeyn; m 
ben gläubigen gehören. 
NOMBRF, Menge, Un nambre dhom- 
* eine menge menfchen ; viel men⸗ 
en 


X somers, [in der ſprach EN 
Nonibre fingulier : Die eimele zahl, 
Nombre pluriet: die mehrere zahl. 

X sonnnr, [in der vedes£untt.]ge- 
meffener ton der worte; wohlfijeſſen⸗ 

der klang der rede. | 








NOISETTE;SS.Hafelamıf,. X somerr, [im der rechen⸗kunſt] 
NOISETTIER,NOISETIER, f. m. ha: iiffer ; gablreichenr, 
fel:ftraud). X xomsre dor, Iin dee zeit »rech- 
NOIX,Lf. mt: welihe nußs male | weng 1 die goldene yabl; nach wel- 
nufl, Noix confites : eingemachte cher Der mondsslauf ausgerechs. 
net wird. 


NOMBRER, v:a.jäblen ; nimıeriren.. 
NOMERES, Jm, Pd. das wierdte buch 
Moſe. 
NOMBREUX,M.NOMBREUSE, Madj. 
zahl⸗reich. Peuple nombreux: jahls | 
reiches volck; eine menge volcks. 
X somsreux, lin Der vede-Funft.] 


müffe. Së 
ois d’Inde, Judianiſche nuf ; palm⸗ 


DUR. 

voie degalle, gall:arfel, 

voix mufcade, muſcat⸗nuũ. 

X sot, dienußin einem Rinten-fchloß. 

t*rıL v vaDsE cũ ET DE Tate, 
COMME UNE CORNEILLE Qui 
ABBAT DES Nos, fprüdyw. erthut 
als wenn er alles freſſen wolte; er fiel: 
let ſich recht amfig. 

NOLIME TANGERE, ein fref: 
fendes gefchwär im geficht. 

X NOLIS,noLıssemenTt, Com be 
feachtung eimes ſchiffs; fchife : lohn 

wird nur auf Den mittellaͤndi⸗ 
en meer gebraucht; anders: 
wo ſagt man Frer.] 

NOM, /.m..nahme. Nom de bartme : 
tauf⸗ nahme. Nom de feigneurie A 
nahme, den einer von feinem gut oder 
herrſchaft führt. Nom: de guerre:f 
nahme, dem einer annimmt, geng er 
füch in Eriege-dienfte begiett, ` Nom de 
religion : mahıne, den einer annimmt, 
wenn er in ben geiſtlichen orden tritt. 

"UN HOMMEDE NOM, On berühmter | 
mann ; der einen großen nahmen bat. | 

’ROMMER LES CHOSES PAR LEUR 
Kay, ein jedes ding mit feinem nah⸗ 
men nennen; frey reden; kein Mat 
vor das maul nehmen. 


geuder fa ; der mit abgemeſſenem 
ton der worte fortfleuft. 

NOMBRIE,f m.nabel, 

tNOMENCLATE UR Cor. nahm⸗ 

fündiger; einbedrenter in Dem al⸗ 
ten Kom, jo alle einwohner mie 
nahmen zu nennen wuſte 

t NOMENCLAFURR, A nahmen: 
verzeichniß; nahmsregifter: 

NOMINATAIRE,f m. und feiner 
oder eine, fo von dem König ju einer 
geiftlichen würde benennet iſt. 

X vominarır, (m. [in der fprach: 
kunſt.) nominativus; die nenn sen: 
dung. 

NOMINATIOM ff Dr, Nominacion] 
benennung; eruenuung. La: nomi- 
nation des generaux eſt faite pour 
eotte campagne : Die ernennung der 
generald vor diefen feld-zug iſt gefche: 
ben. Avoir la nomination aux be- 
nehces: die ernennung ju Firchensdng: 

X von, [im rechts-handel.] Agirau| tern haben; die preicntacion haben, 
nom d'un autre ; vor einen andern; in|vominAaTıom, beftellung ; beſtimmung. 
eines andern nahmen handeln. S’ob- Avoir la nomination des charges de 
ligerenfon propre & prive nom: Del juftice: die befiellung der gerichtds 


trade zahl. Etre dunombre des fideles | 


| 


Periode nombreufe : ein mohikiins' 





fonnenommceäl’eyeche; die ju dem 
bißthum ernannte verfon. 

SOMME, beſtimmt; angeſetzt; onbe, 

raumt. A jour nomme& - Aufden ans 

gefertentag. Venirä point nommt :' 
eben zu rechter zeit [gu beftimmter zeit]! 
anfommen, 

NOMMEMENT, adv. nahmentlich; 
deutlich; ausdrücklich... Cela eft nom- 
me ment defendu ; das iſt ausdruͤcklich 
verboten, 

NUMMER, v. a. nennen; benemten; ben 
nabmen geben. Le parrein nomme 
Fentant: der pake giebr dem Find dem 
nahmen. H fe nomme Antoine: er 
beiffet Antonius. 

NOMMER „bey nahmen neunen; nah— 

mentlich erwähnen. Je ne bat 

feulement oüiinommer: ich habe hu 

nicht einmahl nennen gehört z. auch (8: 

nen nahmen wicht gehört, 

NOMMER, pueinem amt benennen; bes 
ſtimmen. (ett nommé à l’archeve- 
chë-Ab eſidence, &e: er ift zum: 
Erg: Bifchof ; zum Präfidenten ermeu: 
ner morderr, 

K sommer d’ofice, [im rechts⸗han⸗ 
del.) vorp amts wegen beftellem ` bes 
Digg: eite commitfion auftragcıt, 

NOMPAREI L,m.NOMPAREILLE, 
Zodi unvergleichlich ` der feines gleis 
chen nicht hat. C’ek une besure nom- 
pareille : e# ift eine unvergleichliche 
ſchoͤnheit. 


NOMPAREILEE,ff fledner zucker 


X SOMPARLILLE, [im der drucke⸗ 
rey] eine Fleine fehrife, 

K NOMPAReıLLE, ſtroh⸗baub; ſchmal 
ſeiden band. 


(be ON. adv. geit. Repondte non: mit 


nein antworten. 

JoüERA PAIR OU SON, gerad oder 
umgerad fpielcır. i 

KON Pas, neit; nicht. E ce lui? nor 
pas, c'eftun aurre - iftesdiefer? nein, 
es if ein ander. C’eft vous, & non 
pas moi: ihr fend ed, und nicht ich. 

ILFAUT REIGARDFR CELA, CO Mei 
ME UNE CHOSE KNOoNavenud, mar 
muß dieſes anfehen, als ob es nicht ges 
ſchehen waͤre. 

KON PLUS, conj. nicht mehr ; etem fo 
wenig ; nleich fo viel. Une fe meng, 

e non plus gu vun Simple foklar: er 

on feiner fo wenig, alsob er ein ges 
meiner fut ét wäre. 

X xom-vareun,f. E ungültige poſt; 
ungangdare Lausfallende] rinnahme ; 


) ee, rt nacdlätieteit ir NOTAMMENT, adv. anmerd: 


ı NON.NOP.NOR. NOR. NOS. NOT. ‚NOT.NOV. 
mangel in der rechnuus; bert, Re-[sorp-EsT quart au nord, gétt: gl) bet noch Being Fuubichaft vom Der [as 
metrre Je nou-valeura: eines bie] Anmerden. . de. , ) 
zechmungs:defecten erlaffen; die aus: NORMAND, fm. usrmtannicr. XNOTIFICATIO MAT br Me 
fallende eiunahmen su gut gehen et |t* cast un norMmanD, fprbcdw.| sifieweion] [im sechterhandel. ] auss 

- (en. er ift ein beträger; eim arger ſchalck. fehreiben ; ausbang ; befanntmachung 5 
X woy-vzür. NoN-VUÄ, ff Lin! Un tour de Normand » eiu liſtiget de⸗ anfage; anfchlag. 
derkee-faher.]üserficht; meng bi) D: fointubensfrei. 
aufiegend. 1 echoiia par non-vuö:|NORMAND, m NORMANDE,f. adj. 
er ift gefirandet , weil er den gefäprlic] nermannifh; normandiſch. 
chen ort nicht sefeben. NOS,xostre,f‚nörer ` 
+ NONAIN, vongatg, ff. wn:|NOTA, fm. bedeutet f viel als 
me; drdens · ſchweſter. merckei. Mettez la un nota: gt 
NONAGENAIRE, adj. utuntis-⸗ daran eingeichen. EEE 
. jährige. V NOTARLEMENT, dëi, mercklich; viel > 
NONANT E,nonxante,ad.| ſtatck. U avance notablement: # 
neunsig. em nimmt mercklich ju. Contibuer po: 
QUARTDENONANTE, quabrauf. tablemenr& une chofe : zu einer face 
TonanTieme, adj. dermeungigfe. | viel beusragen. 
NONCE, Lo, Päpftlicher abgefand: no TARLES, fm. pl. die vornehmften 
ter. , einer fiadt oder landes. L’aflem- 
NONCHALAMMENT, adv.‘ biee des notables: ausfhuß der land» 


nachlaͤtiglich; unachtſamlich; er Ce, tat 










gen: anzeigen ; ankuͤndigen. L'am⸗ 
bafladeur tant artist le hr notifier au 
Roi: fo bald ber abgefandte augefomen 
tar, ließ er folches dem König wiſ⸗ 


fen. 

NOTION, [.f. [fpr. Nocicx] wiſſen⸗ 
fabaft ; Wi ——— —— 
de quelque chofe : die wiſſenſchaft ge 
ger ſachẽ beybringen. Avoir une pm: 
tion diftintte : einen deutlichen bes 
griff haben; etwas Deutlich begreifen ; 
verſtehen. 

Knoroınz,adj. [impechtsshandel.] 

kundig; befaut; kundbar; offenbar. 

C’eft unechofe notoire: es iſt eine be⸗ 

opt ſache. Lachole n'eft pas ng: 

toire: dig fache iſt noch nicht befans. 

NOTOIREMENT , get, tuündlich; 
offembarlich ; kundbarer weiße. Geh 
ef notoirement faux: es iſt offen dar⸗ 
lich falſch. 

NOTORIETE, kuudbarkeit; kun⸗ 


déätiatet. Lich ; ausdtuͤckl ich; abſonderlich 
— ANT,M. NONCHALANTE, NOTARIAT ,/.m.amt [detallung) 
E adj. nachlaͤtig; — il eſt oui pre, ` 
nonchalant: erißnadläßig. .. NOTEY„£f nichen; ed eichen 
NONGHALANT, nm. Et machläßiger; Mettre une perire note & la marge IX vor 
forglofer ; Hans ‚ohne Drog, Ce d’unlivre: ein Hein denck zeichen am) digkeit. Cela eit de notariete publi- 
un nonehalant : erlcbet ohne forge. rand Ten, que: das iſt land⸗ kundig. 
NONCIATURE, ff Payſtlicht X sore, unebr; enteheung ; ſchmach. NÖOTRE, pre. [batin pl. Nos] uns 
gefandfchaft. | Certe condannation eft-une note:| fer. N ötre mailon & nos biens: uu⸗ 
NONCIATURE, ſtatthalterſchaft im ge⸗ dieſer ausforuch iſt impflich; ehren⸗ fer haus und unſete guͤtet. os ki: 
wißen Pippi. laͤndern. La nonciatu⸗ ruͤhrig. Note dinfamie: ehten⸗ ver⸗ eute duconfeil: dic derren rärpe. 
re d’Avignon eft renommee : S letzuns; —— u a —— " DË En 
ionom I SOTE, anmerdung; € , Fatrelsörae-Bamt,/.f. Marien⸗feſt. 
Aatthalteeihaft im, "2973 H | ` des notes fur un autgur: ammerdun: E 


(Go nben beſten. 1 nötre-dame d’Äoüt : Marien himmel⸗ 
er — Ce enden e " genüber ein buch madıen. fahrt, Lanotre-dame de Septembre : 
S Ce der Römifyen X St, motein ber ſinge⸗kunſt. No Rariergeburt u. ſ. w 


: te blanche ; noire Ae, eine weiſe X NOVALES, ff. pl gehend vom 
— Ge | fhmarge u. Lt neie, . abgeraumtem acker EEN 
 sarg, weile; melodeg. SavoirRINOVATEU R,/fm. der nmn 
note, ſeine pc [feinen gelang It) aurihtet; änfduger einer neuen lehr. 
fen. novarrıca, Ltr anfdugeriu ueuee 
J t’CcHAanGar DE xore;chanter für] dinge; neuer leiwen ober meifen. 
NONORSTANT,prep- gend | une autre note, Jidd, auders| voir", Ltr Te, Novasion] 
tet ; ungehindert. Nonobitant bi eben; anderer meyuung werden, Anderung eines haudeto. Novation 
amt ungeachtet Der bei oz ıL_ ne sait Qu’UnE NOTE,| dedette: veränberung [Übertragung] 
ligkeit des orte. ſpruͤchw. er weiß nur einerlep. einer ſchuld von einem ſchulduer anf eis 
NOPCES,f.woc#E- woren, v.a.[imredrschaudel. ] an) nen andern. . 
NORD,£ m mittermachts feitgge- | ber ehre verlegen ; uitehren; ehrlos NOUE, m. no uge, fadj.geinüpfts 
gen mitternacht; vert, Vent du madjen. C’eitunhomme note: der] in om Euoten.gebunden. Cordon 
‚nord; vent de nord: mitternachts: menſch ift ehrlos geruacht ; vor uneht⸗ ` meé : aeknuͤpſto ſchnut 
wind; nord⸗wind. lich ertanut morden. X aolau wor, verfmüpfter [ verbrehs 
worn-sst; fm. mordsoft; halb mis NOTER, Linder finge-Eunft.] no⸗ ter] Darm; fo Daß Die verdaute 
fchen mitternacht and aufgang. ten fhreißen ; in noten Bingen? ab»! ſpeiſe nicht mehr hindurch Fan. 
KoRD-oUsEsT,f. m nord⸗weſt; halb fegen. R j IR RE die norelen; 
ymifeen niedergang und mitternact. |NO TICH,LF. nachricht rd Bt) ein Oé des Kömifehen Adyfer- 
NORD-NOBD-EST, m. Nds nord: | eigentliche vergeihniß. Lanotice de) zech 


a⸗ 








ts 
TGompiee: die defpreibung des Rcicht. NOVE RRE. Ce November; 
wonn. sonn: ofrsr, nm nord-| Tenir notice ‚deschofes ges 3 bat 1 wintermienat. 

uord:rmeft. | re: eim deden / buch über feine gefhd, | NOUEMENT, (m. féie glich 





or quartaunord-eft, nord zu oſten. te halten. _, ! an deun gewaͤchſen. 
ORD gut au end - oueſt, nord zu wer | x sorıcr, [im gerichts handel. | X xovumsnt.anfenen der baum: Dä: 
iundſchaft ; kunde, La choſe ve) tenadyder Not, 


soüer,w.a. fodnfeg, Noüer un ru- 


5 h af sT quartaunerd, nerd/oſt 8), pas encore venuö A notice : die face 
kan; gg ſchleift bad en RK 
NO 


norden. vu wicht kugdhar wordru, Dat 





ER, 


roi, RR, anfagen; anſchla ⸗ 


NOU. 


—— 


eute zu kraͤncken 


NOu. 


l elo D 8 , CawIë ` 
—— [as cite EN ST ———— 


ug ammen mann. 


X noüer l'éguillette, [auf derzeit: |nourrısson, noRRISssoN, Ëm 


ſchul.] ein fprung des pferde, ba es die 
hinter⸗ beine hoch hinten ausfiredt. 

X noüsr, os Im 
fenen ; wenn 
feucht fich ſehen laͤßt 

woüsTt,f.m, [Inder 
ein bündfeim von allerhand Eräutern, 
welches ber medicus ordiniret, ep den 


die 


[das erfte ift das beſte. ] ſaͤug⸗ 
ling. 


ten:bau.] ats |vourrıssom, pügling ; zucht kind; 
der bluͤt der vom einem erzogen aber ernährt | 


Bun jus zes OTA NouRkıssons de 


Phebus , bie geheillgten zucht » Einder 
bes Phoͤbus; d.i.bie nn 


bals zu henge, oder auf den pulsau lege. |NOURRITURE, NORRITURE, EE 


NOüsUx, m. NOUBUSE , f.adj. imo: 
tig; aftig. Un bäron noüeux: ein 
Eustiger prügel. : 

NOVICE, Ca opt weuling ; ber 
ober die das prob:jahr in einem geifllis 
hen orden béit, 

twovıce, ad. neu; unefahren. H 
elt encore novice aux afaires: erifl 


[das exfte gehervor.]nahrung ; ft 
terung; ſpeiſung. Prendre de la nour- 
riture : fpeife gu Dh nehmen. Prendre 
nourriture : gebepben ; jumehmeit. 
Paier ont pour la nourrirure: vor Die 
freifung [vor den tiſch] fo viel begablen. 
Paier les nourritures de fon cheval: 
bie fuͤtterung feines pferds bezahlen. 


uoch neuimdengefchäften. Um franc|*L’uonzuR Est LA NOURRITURE 


novice : ein unerfahrmer ſtuͤmper. 

Novıcıar, fm. probsjahr ber anges 
bendeusrdend:leute, 

wovıcıar, Hofter ober behältnig vor 
Die neu⸗ angehende ordens:leute, 

- NOURRI, m. sourrie, fa) 
nebrt ; unterhalten. ILeft nourriaux 
depens d’aurrui: er wird auf fremde 
koften unterhalten. 

NOURRL, erjogen; aufgebracht. Ileft 


des ames bien nees : die ebre iftder 
unterhalt wohlgearteter gemütber. 

NOURBITURE,eRjEhUNg. Ilacuune 
belle nourrirure - er bat eine gute er: 
siehunggebabt, 


sit NOURRITURE, das fdugen [fillen] 


ber ammen. Certe femme fait 
belles nourritures : Diefes weib ſtil⸗ 
—— bringt ihre ſaͤuglinge wohl 
auf. 


nourfi dans le bareau : erift bey der au· NOUs. pr. p⸗ von oi⁊ mir. Nous- 


waltſchaft herfommen. Nourri 
le libertinage : in ber uͤppigkeit erwach⸗ 
fen; — 
NOURRI 

Ku X nourri : ein ſattes gemähl ; 
da die farben Bord aufgetragen find. 

wovarı, Ca, vieh⸗ucht; vieh ſo man 
ins hauſe hält. Faire un petit pour 
eine Heine viehsgucht anlegen. 


dans] m&mes: wit ſelbſt. Nous nous par- 


lerons ; mit werben einanber, ſpre⸗ 


den. 
der mablerey.]JUnta-|NOUVEAU,oUveL,mKOUVEL- 


Lp, tee gon, [Nouve/ wird nur 
vor einem voca/ gebraucht.) Nou- 
veau livre: ein neu buch, Nouvelle 
charge ; eine neue bef[hwerung. Nou- 
velan: das neue jahr. 


NOURRIR, sorrır, oa [DAS |voıLA De nouver agent, hem 


lege ui irrig.] fpeifen ; ernäbren ; 
unterhalten. } 
Die armen ernähren ; mit fpeife verfor: 
gen. Nourrirdesberes: vith halten; 
füttern. 

* nourrır famelancolie par la folicu- 
de - feine betrübnig burg die einſam⸗ 
keit unterhalten, 

” nouarırlaguerre den krieg hägen ; 
unterhalten, 


SB KOURRIR, ër, fpeife geiieffen;|oe nouvEAU, ade. von neuem: aufs 


D ernähren. Se nourtir dherbes: 
von kraͤuttru leben ; ſich mit Erdutern 
freifen. 

S s& NOURRIR d’efperance, fi) mit 
hoffnung unterhalten ; fpeifen. 


frifch geld. 


Nourrir les pauvres:|JE RE DIRA! RIEN DE NOUVEAU, 


ich werde nichts neues. fagen ; das 
nicht vorhin bekant fey. 

LE NOUVEAW monde, bie meue welt; 
RL das neusentdeckte weltstheil, Ame⸗ 
rica. 


NOUVEAU converti, ein neu⸗bekehr⸗ 


ter; der von einer glaubens⸗ bekant⸗ 
niß zu der andern Übertritt. 


tee, Paierde nouveau: von neuem 
[noch einmahl] bezahlen. 
NOUVEAU-NE, / m. men gebohren. 
SECH nouveau-ne: sin meugebohren 
ind, 


NOURRISSANT, Im. NDURRISSAN-|NOUVEAU- VENU, / m. neusfömms 


TE, f.adj. nahrhaft; das gute nah⸗ 


bafte fpeife. Le boeuf eit nourris- 
Ge dad rind⸗ſleiſch ift eine mahrhafte 
eiſe. 
vounkıssmwonatcnff[dasleg- 
fe wird nur unter dem gemeinen 


Sold gebraucht. Tome 3 fängsanıms, 


: ? ling; meusangefommener frembling. |% 
sung giebt. Viande noutriffante :nabr: [kouveaure, 7 neulichkeit; neu⸗ . 
Ceit!X suance, fhattirumg der farben im 


beit; neu auffonımende ſache. 
une nouveaute : das iſt was neues. 
* NOUVEAUTE, beränderung. 


mer Ja nouveaute: Die veränderung | 
lieben ; gerne mas nur? haben er 
ih 
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TE, aufruhe ; uuruhe; pe 
änderung in dem gr ni 
les efprits 3 desnouveaue&s: Ne ge⸗ 


—— neuen dingen [um aufrubr] 
X nuuveaurs, Lim garten-bau. ] 
Ba vom We ; frübsgeitige fruͤchte 


früß:gewächfe 
NOUVELLE, ff. mens begebenheit, 
ouvelles : gege begeben: 


Debiterdesn 
beiten ausbreiten. 

NOUVELLE, neue jeitungs nachricht; 
Eundfchaft. Avoır des —— 
D armee : jeitung aus der armec haben. 
J’ai des nouvelles, que cela fe ferz : 


ei de nachricht : daß diefes gefchehen 


t" JE SAL DE vos NOUVELLES, ich 
weiß, mie ihr lebet; wie ihr euch ver: 
—— ich babe gute kundſchaft von 


ENVOIER Aus nouvsıLas, [im 
? Ze? auf 2* ausſchicken. 
Le, ſitinteiche erzebl i 
k neuen Dep Ve : — 
BKOUVELLE, ſtern H a 
! * ſchnuppen anfent. MS 
OUVELLE-COXRVERTIF,Sf ginge 
neubefebrte ; die von einen 24 
— DI andern übergetres 


NOUVELLES-CONVERTIBS, Ce 
kloſter, darin die neubekehrte * 
in Franckreich unterrichtet werden, 
NOUVELLEMENT, adu, neulich; neu⸗ 

licher zeit; kuͤrtzlich ZC 
t » £ m. jeitung⸗ trd: 
ger ; ber mit neuen zei 
ſchleppet. deu 
NOYAU,f. worau, 
NOYER, f.seıer, 
NUAGE,f m. melde; gewolck. 
Nüage epais ; ein dickes gewoͤld 
"NUAGE, finferniß ; dumdelbeit bes 
verſtands; unmiffenheit. Les eſprit⸗ 
| des hommes font pleins de nüages: 
| bie menfchlichen gemuͤther find voll uns 
wiſſenheit. 
"QUEL nÜuAGE oſfusque l’&clar de vos 
eux: was por traurigkeit verbungkelt 
|, den glang eurer augen, 
|" un nuaGedetraits, eine wolcke von 
pfeilen. 


NUANCE, ſchattiruns einee 





farbe In einem gewebe, von dem bune- 
keln bis zum lichten. 
IX suancn, artige vermiſchung ber 
| * von verſchiedenen farben in einer 
`  Farufe, 
IX wt AN er, vermiſchung der farben in 
ſeide oder wolle. 


` blumen, 


Al-Iwuanck, m. nuUAanceE, fadj. ſchat⸗ 


Get: geſcheckt ; vermifcht, 

bien nuance : wohl s fhattirte wolle, 

dp proprement nuancte: ging 
H 
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wohl gemifchte parufe. Fleur nuan- 

ce : eine ſchattirte [geſcheckte] blu: 

me. 

NUANCER, og fehattiren  wermifchte 
farben unter einander ſchlagen. 

NUBRILE, adj. ſim rechts bon: 

. del.]mannbar; reif ju heytatheu. Les 
filles font nubiles a dowze ans: bie 
mägdaen können ſchon heyrathen wenn 
fie woͤlf jahr alt find. , 

NUBILEUX,m.nusiL£eus u, f.ady. 
wolckig; mit wolcken bezogen. 

- NUD,m.vus,f.adj. [das «ut ſtum.) 
nadet; bloß. Un corpsnud:: ein nat: 
feter leib. Avoir da tere nue & les 

jez nüs: mit blofem haupt und fuͤſ⸗ 

vm: barhäuptig und barfüßig ſeyn. 
Une Zpée nu: einbloßerbegen. 
"ILESTTOUT NUD, er ift nacket; 
hat feingut kleid au. 

+ UNE MAISON NuE, ein blofes haus; 
das mit keinem hausrath verfes 


ben. i 
Ki V — E xud, ein bloßer baum, ohne 
tter. 
X R . lin der bau⸗kunſt] Bop 


der wand oder ſeule 
sun, Dp der mahlerey.] die bloͤße 
eines leibs im gemaͤhl. 
*Ä kum, adv. aufrichtig; offenhertzig. 
Decouvrir A nud fon fecret : feine 
heimtichkeit aufrichtig offenbaren. | 
wuoırs, (fblöße; dloße (bam. De- 
couvrir D nudire : feine ſcham ent | 


blößen. _ | 

X suoıry,[indermmablerey.]näde: 
te bilder. e ` e 

"NUEMENT,adV. [fpr. men) bloß ;| 
ſchlecht; einfältig. Raporternüment, 
une chofe - eine ſache bloß [fehlecht: 
bin] ergäulen. 

SZ nünent, [imrechtschandel] le: 
bad: unmittelbar. L’apel reffor- , 
tit nüment& la cour: die appellation | 











NUE. NUI, 
gau surs, einen bis im himmel 
eoheben, d 

L*FAIRE SAUTER QUELQUUN 
AUx KURS, einen fehrergärnen. 

x vurim wuer,foad. [im blumen: 
bau.) fchattirt. Anemone nuce: ef: 
ne ſchattirte anemone. 

sure, wolecke; gewoͤlck La nuee 
chemine ` bie wolcke treibt; fireicht ; 
jeuchtfort. 

FUNENURE detraits, tine menge pfei- 
le, Une nute de poufliere ` d’oi- 
feaux ; de fauterelles, &c. eine wolde 
ı dicker baufe] ſtauhs; vögel ; heu⸗ 

chrecken, u.f.w. 

x wur, flecken inden edel⸗ſteinen. 

NUER,f. KUANCER. 

NUILE, f. siete. 

NUIRE, ne ſchaden. Nuireäfesen- ` 
nemis: feinen feinden ſchaden. Cela 
nenuitpas: das ſchadet nicht; d. i. es 
bilfft; iſt gut. LE 

Gsuisasce, ffhade; ſchaͤdlichkeit. 

Nuistate, aq; ſchaͤdlich. 

NUIT, nächt. Une belle our: gt: 
ne ſchoͤne ct) nacht. Pafler lanuie 
au jeu: Aboire, &c. die nacht mit fpies 
len; mit faufen, u. f. w. jubringeit. 

LES BFSOIGNES DE LA xVui T, nacht⸗ 
zug; nacht⸗kleider. 

* une xvir &ternelle, [poetifch.]der 


tod. 
*suır, [Poetifch] dundelheit; fin⸗ 
ferm, La nuir du tombeau : das 
finftere grab, ! 
"sur, unwiſſenheit; bundelbeit des 
serftandes. Son difcours eſt une nuit: 
feine rede iſt dunckel; unverſtaͤndlich. 
rurs oısEAUxX DE LA ui T, nacht⸗ 
diebe. 
UNBONNET DE NUIT, eine nacht⸗ 
nrüge ; fchlafs müge. 
"LA DEESSE DE LA NVIT, [Pe 
Oth. 1 der mond. 


iR unmittelbar an das hofsgericht ge⸗ *res reux DE LA Rut, poetiſch.] 


langet. Le fief releve nüment du 


bie fternen, ' 


Roi: das ĩehn rühret lediglich Lunmit: |* La wutz porteconfeil, ſpruͤchw. als | 


telbar] vom dem König. j 
wup-piez,adv, barfuf ; barfüßie. 


led mit rot: man muß eine ſache be⸗ 
ſchlafen 


Sup-prurz, mëi Alſo nenneten!+* nx x urr tous chats fon gris. ſpruͤch⸗ 


fich gewiſſe aufruͤhrer in der Nor⸗ 
mandie, zur zeit Ludwigs Des 
XII. 

NUE,f.f. wolde. Lanu& marche: be 
wolde zeucht. 

tr&ätre round Des wurs fprüch: 
wort: beftürgt fan: an einen unbe 
kanten ort; im eine fremde geſellſchaft 
treffen, da man Dh micht zu finden 
weiß. Ileft comme tomb£ des nues: 
er iſt mit niemand befandt. 

*ELEVER USE PERSONE IUE- 


wort + bey macht find alle katzen grau; 
alle kuͤhe ſchwartz. 

sur & jour, adv. tag und wacht ; im⸗ 
merbar; unabldkig. Iltravaille nuit 
& jour: er arbeitet tag und nacht. 

DE NUIıT,adv.beunadht, Nous arriva- 
mes de nuit: wir famen bey nacht an. 

X NUITAMMENT, ade. [im rechts- 
—— bey macht ; bey naͤchtlicher 
weile. 

avuurtr, [f nachtsgeitz waͤhrung ei⸗ 
ner nacht, 


NUL. NUM. NUP. NUQ.NUT. 


NUL, m. sutLıe. f adj. feiner; gies 


mand. Jen’anul embaras: ich ha: 
be feine ſchwuͤrigkeit. 
icı: niemand ift hieher gefommen, 

X sur, [im redhts= handel.) null; 
wichtig; unguͤltig. Concrat nal: ein 
nichtiger contract, 

NULE, ff wertuche, 

NULEMENT,NxULLEMERNT, ade. 


Feines meges; in keinerley weiſe Cela 


n’eft nulement vrai: bet in leiuer⸗ 
ley weiſe lgar nicht) wahr. 
NULLE-PART, gt, nirgend; am keis 


nemort, Jeneletrouve nulle-part :' 


ich finde es nirgend. 

XsuLrıtisurLıte,ff[imrechta: 
handel ] nullität: nichtigkeit. 11 
a nullice d'acte· die wrfunde ift mit 
nullitäten behaftet ; ifnichtig. 

NUMENT, f.suvement, 

SN UMERAL,m. SNUMERALE,f. 
adı. [index ſprach⸗ kunſt.] das eine 
zehl bedeutet. Nom numeral: ein 
jablswort; zäblungs-mert. 

— — m. [in Der re⸗ 
chen⸗kunſt.] der zäbler, in brüchen, 
SUMFRATION,f. f. Dt, Numera= 
cion] [in der rechen⸗ kunſt.] das nu⸗ 
meriten; zahl⸗ ausſprechen. 

tNUMEROo,/.m. numer; jabl, womit 
die Faufleute ihre waar zeichuen. Voices 


` numere dix: ſuchet Die numer je> 
en. ` 


t’ENTENDRELE NUMERO, fott: 
wort: des handels Fundigfeon ; fein 
handwerck verfiehen. 

tNUMEROTF, m. NUMEROTFE,f. 
ad. numerirtz mit zahlen bezeichnet, 
Les bales fent numerorees : die bals 
len find mit zahlen gezeichnet. 

tNUMEROTER, mé numeriren; mit 
uumern unterfcheiden, 

NUMISMATOGRAPHIE, Ce 
befchreibung der alten muͤntzen. 

NUPTIAL,m.wurriaLe, fi ad. 
[fpr. Nupeiar} hodyeitlih. Lie nu- 
ptial: hochzeit · bett; braut-bett, Be- 
nedi&tion nuptiale: trauung ; pries 
fterliche einfegnung. - 

NUQUE,ffnaden; genick. 

NUTRITIF, m. wurkırıve, fi 
adj. nabrhaftz nährend. Un bouil- 
lon nutritif : eine nahrhafte brühes 
ſuppe. 

X surrırion, CC [fpr. Nutricien] 
nahrung. Lanutritionfe fait par le 
moien du fang : die nabrung gefchies 
bet vermittelt desgeblüts. 

X sursırıon, [in der apothef.] 

— einer artzuey, durch einen We 


O,fm. 


Nuln’eft vemu 


e ©. OBE. 


Zem ein O. Uenune do 
mis: bie ift ein o ausgelaf: 
H fen. 

O,interj.oh: ad}! OI mon bere - o mein 

vater! 
e fm. [inder RömlfchenEirdje.Fein 
kirchen gebet, von denen, ſo in den neun 
tagen vor weihnachten gefprochen wer: 


dem. 

x o,[inderrechensEunft.] einenul. 
+*c'tsr un o enchifre, ſpruchw. er 
gilt nichts; er ſitzt vor eine mue da, 
OBEDIENCE, das gelübd des ge⸗ 
horſams, fo bie ordens⸗ leute leiſten. 

xX osrbıence, vollmacht eines vorſte⸗ 
hersder geiftlichen erden, fo er einem 
moͤnch ertheilt, von einem ort an einen 
andernaugeben. ` ? 

Sosgnttkcr, tägliche verrichtung, fo 
einem ordends bruder oder ſchweſter 
auferlest iſt. d 

eprnutnct, gehorſam; unterthänig- 
Zeit derordendsieutegegenihre obern. 

AMBASSADEUR D'OBFDIENCE, ge: 
fandter des Königs in Spanien au ben 
Papſt, die buldigung wegen des koͤnig⸗ 
reichs Neapolis abzulegen. 

exis D’osFpıench, landſchaft in 
Franckreich, allwo das eoncordat Feine 
flatt but. Ba 

OBEDIENCIEL.M.OBEDIENCIEL- 


Lrteir fm der Roͤmiſchen got⸗ X 


tes⸗leht gehorfam nach dem befehl 
GSOttes; um des göttlichen befehls 
vollen, ? 

opd pırncier, fm. [in Der Bé: 
milchen kirche. verordneter zu einer 
ſeelen ſorge, davon er nicht den nahmen 
fübret, j 

ori, m. onfie, f. aty. bem gehorfam 
geleiftetwird. Le Roi veur£treobei: 
ber König will, bat pm gehorfan gelei⸗ 
Bet werde. . WEST 

osrir, pn (Zei, pm obäir, A obeit, 
nons obéionr ; 2Z'eë/it: Zei obei.] ger 
borchen ; geborfim Iren, Obeir aux 
loix ; den gefonen geborfam ſeyn 

osrir,felgen; folaeleiften. Obeirä la 
raifon : der vernunft folgen. 

x oprin, [auf der reit-fdhul.] Che- 
val quiobeiräla main: pferd das ber 
bülfe gehorſam ift. 

x osrir,meichen; nachaeben. Obeira 
laneceflit& : der noth weichen, 

x osrin, ſich fihmiegen (id beugen] 
laffen. Lame depée; alumelle, &c. 

uiobeit: eine degensElinge ; melfer 
linge, u. (m. die fi beugen laͤßt 
Ofier qui obeit : meidenzgerten, ſo ſich 
fchmiegen. > 
orrissance,S-foeherfam. Obeiffen- 
ceavaugle : blinder gehorfam. Seran- 
gerfousl'ob£ilfance du Roi: D zum 
eborfam gegen den König bequemen ; 
dem König unterwerfen. Affurer 


OBE. OBJ. 


O. 


quelcun de fa tres-humble ob iſan · 
ce: einen feines untertyÄnigen [de: 
muͤthigen) gehorſams verfichern. 


KosFissance, gehorſam; geluͤbd des 


gehorſams bey den ordens⸗leuten. 


OBEISSANT,m. OBKISSANTE, Madj. 


gehotſam. Votre tres-ob£iffant fer- 
viteur: euer gehorſamſter dieuer. 


'OBELISQUE, fm fpiß:fäule - pracht⸗ 


fegel. Drefferun obelisque 3 !’hon- 
peur d'un Prince : mg ehren eines 
Pringen eine ſpitz ſaͤule aufrichten. 
*O BENIGNA. Faire o benigna 


|  [lobenigna]äquelcun : einen fepren; 


einem fchmeicheln ; fich einliebeln. Je 
ne faurois faire tant d'o benigna : ich 


Fan nicht fe ſeht ſchmeicheln. 


XOBERE, m on rer, Madj. ber 


ſchuldet; verfhulder : mit ſchulden 
beladen; in ſchulden fledend. I et 
mort obere : er hat ſchulden hinter fich 
gelaſſen. 


kon, oe, ſchulden haͤnſen; wie: 


ben. Iaobeté ſa famille: er hat die 
feinigen mit fchulden beladen. 


ts’onerer, v.r. ſich in ſchulden ſtee⸗ 


fen; mitfchulden beladen, 


OBJECTER, v. a. cinwerfen; ein: 


wenden. Objecter une difieulee : eis 
nen weifel [eine fchmürigkeit] ein 
wenden. 
OBJECTIF,M.OBJECTIVE,f. adj. 
Lin der febesEunft.] Le verre obje- 

Dr: einobjedtif; bag glas, fo an dem 
äuferfien ende eines fern:glafes einges 
feget wird, b 


oBJECTION, EE [fpr. Objeceion) ein: 


wurf; gegensrebe. Faire une obje- 
«tion: einen einwurf machen. Refu- 
terune objection: einen einwurf mis 
derlegen. ` 


OBIER,f. ausıer, 
OBJET,/f. m. vorſtand; vormurf des 


ſichts; anblid. Objet charmant ad- 


mirable: ein reigender ; wunderſamer 


anblick. 


OBJET, bormurfder gedancken oder bes 


gierden ; zweck; abfiht. Un prodi- 
gieux objet de la nature: ein runder: 
Ding, das die natur zu betrachten dar: 
ſtellet. L’objer de mes voeux: der 
td meines wunſches. (apos prin- 
cipal objet de maintenir fon <redir : 
fein voruehmſtes abfehen gebet dahin, 
fich in gunſt und anſehen zu erhalten, 11 
eft l’objet de la haine publique : ber 
allgemeine haß ift auf ihm gerichtet ; 
er ift ben allen menfchen verhaft. 


opipr, fache wovon gehandelt wird. 


L’objet d'un difcours: ber inhalt ei: 
nerrede: das wovon eine rede handelt. 
ll achoifi un objet noble: er hat et: 
moi vortrefliches zu verhandeln voraes 
nomen. Lesobjers desfens: die din: 
ge fo die Auferliche finnen sreffen. 


XOBI 


OEL OBL. 3 


X os jr Ts & reproches, Dm rechts⸗ 


handel.] vorwürfe und verweife; ver 
weisliche Dinge, e u 


X OBIT, fm. [in dee Roͤmiſchen 


Fircbe.Jjährlicheafeelsamt, vor einen 
verftortenen. 


X osıruaıra, fm. regifter der ſahrll⸗ 


chen geftifte, vor die verfiorbener, 

j „AT, fm. verlähmter foldat, fo 
in Sranekreich, auf des Königs verord⸗ 
nung, im einem Flofter unterhalten 
worden. [Dieſes bat aufgehört, 
nachdem Das große pfleg shaus, 


* 


genannt Hëtc/ roial des Mualides, 


vor die kruͤpel 3u Paris erbauer 


worden ] 


oBLATION,Lf. DPE. Ob/acion] opfer; 


opferung. On, faifoit des oblationt 
fous l’ancienne loi : unter dem alten 
bund wurden opfer verrichtet. ı 


1ORLECTATION,f f.[fpr.Ob- 


ſectacion] ergehun 


9. e 
X OBLIGAFION, ff.[fpr. oa, 


gacion] verfhreibtung, aller une 
u. eine verfchreibung vollzies 
en 


$ OBLIGATION, pflicht; fchuldigkeit; 


verbindlichkeit. S’aquicer de fes obli- 
gations: feine pflichten leiten. Avoir 
une particuliere obligation à quel- 
om : einem vor eine abfonderliche 
mwohlthat verbunden ſeyn; befondere 
verkindlichkeit gegen jemand tragen, 


* OBLIGE,M.OBLIGEE,f. adj verbun⸗ 


den ; verpflichtet. Je vous fuis fort 
oblige: ic) bin euch bach verbunden, 


#OBLIGEANT,M. OBLIGEANTE, fl 


ads. bienftmwillig; dienſt⸗ efliſſen; ju 
wohlgefälligen bezengungen willig. Hu- 
meur obligeante: ein dienf:fertiges 
gemuͤth. Dire des chofes ubligean- 
tes A quelcung einem mit verbindli⸗ 
chen wohlgefaͤlligen] reden begeanen. 


# OBLIGEAMMENT, adv. verbindlich ; 


mohlgefällig. Recevoir quelcun obli- 
geamment: einen höflich [mit bejems 
gung vieler willfährigkeit] empfangen, 


OBLIGER, zg, verbinden ; verbindlich 


machen; zwingen; nöthigens anbals 
tem, Obliger queleun à la garantie: 
einen zu der härafchaft verbinden: eis 
nen nöthigen, bie bürafchaft gu üters 
nehmen. Obligeripaier; de paler: 
einen anhalten die zahlung zu thun. 


# OBLIGER, verpflichten 3 bewegen; 


(huldig machen. C’eft pour vous 

obligerä queique reflentiment : dies 

ſes gefchiehet euch zu einiger dauckbar⸗ 

fett gu bewegen. Il ett oblig& de jü- 

= : erift verpflichtet [fchuldig] zu fa⸗ 
en 


* OBLIGER, ‚seinen angenehnten dient 


ermeifen. 1 faur s’erudier d’obliger 

tout Je monde: man foll ſich beflcifs 

fea V jedermann wohlgefaͤllig zu ſeyn; 
*72 
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jebermanburch wohlgefäligkeit zuwers] trühmetter, Chambre oblcure : eine 
binden finftere ſtube. 
* OBLIGER, verbindlich machen; durch* osscunfinfter; unverſtaͤndis. Eſprit 
wohlgefaͤlligkeit gewinnen. foible Kobfeur : eine ſchwacher unvers | 
S optiorg, vr. Dë verbinden: Déi) fändiger Dun. 
verpflichten ;auffih nehmen. S’obli-|* oascur, finfter ; unbekant; unbe: 
















geringes herkommen. Demcure obfcu- 
re: unbekauter aufenthalt. Mourir 
d'une mortobfeure : eines undenahuts 
ten todes fierben ; ohme ruhm [ohne 
nahmen] ſterben. 

*osscur, bundel; undeutlich ; ſchwer 
iuverfichen. Facon de parler ubfcu- | 
re: eine undeutliche Lunveritändliche) 
rebend:art, 

OBSCURCIR, ©. a. verdunckelu. Les 
nuages obfcureiffentle foleil: die wole⸗ 
fen verdunckeln die fonne, 

* osscurcıRlareputation d'une per- 
ben, Tonne, einet ruhm verdunckeln; feinen 

*piscours onLiaue,abgernanbte rebe;] ruhm verringern, 
die nicht fo wie fiegehaltenwor:|* Les Losourz PARFNTASES OS- 
Den, fondern ersehlungs: weife| seurcıssent ledifcours, bie lans 
vorgebrachtwird, nen einſchluͤſſe verdund:iu eine rede; 

OBLIQUEMENT, adır. von der feiten;| machen fie unverfändlich. 
ſchlimms; uͤberzwerch. Toucherobli-|s’ossevacır, v.r. Pundel werden; 
quemene : von ber feiten her berũh⸗ derfinfiertmwerden. Le temss'obicur- 
ren, ot: das wetter wird trub. 

JopLıQqysment, unrecht; unredlich; * son Esprit commence A Sot: 
Neftparvenuäfesfins, maisobliqgue-| SCURCIR, fein geift gint trüb zu 
ment: erhatfeinemgmeckerreicht,aber| werden; "Dir leboaftigkeit zu verlich- 
durch ummege; ungerechte mittel. ven. 

SIE LE LUI Al REPROCHE OBLI-JOBSCURCISSEMENT, / m. dunckel⸗ 
QYEMENT, ichhabe es ihm verbedir| beit; Ainfterniß; verfinfterung. 

[durch umfchreife] vorgehalten. "OBSCUREMENT, adv. dundel; uns 
osLıavırE, ff. abweichung ; ſchiefe verſtaͤndlich. Parker. &crire, obſcu- 
ſtellung. rement: dunckel reden; ſchreiben. 

*onııauırd, unbilligkelt; falfchheit; osscurıre, , dunckelheit; ſinſter⸗ 
tuͤckiſches verfahren. mp, Lobſcurité de la nuit: die buge: 

OBLONG,m.osLonGun,fiadj. | kelbeit der nacht. 
langlecht; laͤnglicht; ablang. (Oe * osscurırE , unbefanter [ onbe, 
angle oblong:: ablanges viereck. nabmter ] yuftand. Demeurer dans 


OBMETTRE»ASKISSI0nfonaT- — : unbefant und unbenahmet 
TRE, S s 


D  Iropscugrg, dundelheit ;unverftänb 
OBOLE, LC pfemig : heller ; eine] te. Héiser mid 
Eleine müng ben ben iren, `` fautdans le langage ; die dunckelheit 
XZ opotr, Dm apotheker-gewicht. ] iſt ein groffer mangel der rede. 
sehen gran fchwer. - OBSEDE', m.osseoFe, f. adj. ber 
X OBREPTICE, géi, [im rechts: feffen s von dem böfen geift. Un 
handel.) erflichen. _Lettres obre-| obfede: ein befeffener. 
— weg * Si EDER, v. a. befigen. Il eft obfe- 
ef - Öbrepcion R 3 : EI 
erfchleihung. Fermer la = de — — — 
— der etſchleichung vortom⸗* oner ptn. ſtetig um einen ſeyn; einem 
auf dem halſe ſihen. Les amans l'ob⸗ 
XOnBRON. La hake am einem ka⸗ Gent: on buhler find allejeit um fie. 
ſten⸗ſchloß. Cet importun m’obfede eur &nuit: 
Kosronxıene,ff bakensbleham| dieſer verdrüßliche menfch liegt mir tag 
kagten⸗ſchiss. und.nacht auf dem halfe. 
tOBSCENE, ad. ſchandbar; gat⸗ Onſ EQUES, ZC red leicdhsbegäng- 
fe, Parole obicioe : ein ſchandbare⸗ Sie — sleich:beflattung. Ses 
(LL eques furent magnifiques : fein 
tosscdnıtE, E E fhamdbare reden; —— war ole mg e 
sten, OBSERVANCE, Cr fasung; ber; 


Ligne oblique : ein frummer ſtrich. 

X osuıavr, [in der fprach-Fumfi. 
Cas oblique : abfallende endung, in 
den declinatiornen. 

* oBLIQYE „ unrecht; unbillig; ver: 
kehrt; verberbt, Suivre des voies 
obliques : verkehrten wegen nachge⸗ 
benz ungerechte [böfe ] haͤndel trei⸗ 


OBS. R 
l'ordre: ben fen] de# 
me 


ORSERVAncE, haltung ; beobachtung. 


biervance exacte de deremonies : 
— beobachtuug ber lirchen⸗ gebraͤu⸗ 
e 


nabmt; gering. Naiffance obfcure: + * OBSERVA wrın, fm. fplittersriche 


ter ; der anderer leute fchriften aufs ges 
nauſte richtet. 

OBSERVANTINS, m. pl Frauciſca⸗ 
—— moͤnche, fo die firenge ſatzung hal⸗ 

en. 

OBSERVATEUR, /. m. auffeber; aufs 
merder ; verfpdber. Un obferva- 
= odieux : ein verhaffeter aufſe⸗ 

er. 

OBSERVATEUR, bewahrer; vefthalter, 
Obfervateur des loix : ein bemahrer 
der gefene ; der nach ben geferen lebt. 
Obfervareur tres-religicux de fes pto · 
melles : ein genwiffenpafter vefthalter 
feiner zufagen ; der genau haͤlt, mas er 
zuſagt. 

OBSERVATION, ff. [fpr. Obdfervm 
cion] veftyaltuwig; ewahrung ; beobs 
adıtung .Demeurer dans l’obiervation 
de la ku de Dieu: in det bewahruug 
des Bortlichen acſetzes verharten; bat 
gefey Gottes beſtaͤndig halten. 

OBSERVATION, anmerckung. Faire 
des obfervarions fur la langue : aus 
merckungen über die ſprache machen, 

OBSERVATOIRE,/.m. obfernatorium ; 
erhabener ort jur befhauung bes him⸗ 
mels jugerichtet. 

OBSERVER, va. bewahren; beobach⸗ 
ten; halten, Obferver lescomman- 
demens du feigneur; bie gebote des 
berren halten, 

OBSERVER, betrachten ; bemercken; 
acht haben. Obferver la marche de 
V’ennemi : auf des feindes zug acht has 
bet. Il ya plufieurs chofes 3 obier- 
vericy: bieift maucherley zu bemeres 


ten. 
OBSESSION,/f.f. befegung ; ums 


gebung. ! 

OBSIDIONALE, «dj, Couronne 
obfidionale : krautz, den die alten Rös — 
mer demjenigen ju geben pflegten , fo 
einen belagerten ort eutfeget. 

OBSTÄCLE, Ce binderung ; bins 
derniß. Trouverdes obiftacles: bins 
derniffe antreffen, Surmonter toutes 
fortes d’obftacles: alle hinderniffe ds 
berminden, 

OBSTIN AT 1ON,[fpr.Obflinacion] 
OSTINATION, Ltr [DAB lese 
iſt nur in Dem mund Des gemei⸗ 
nen —— verftockung ; haldftarrige 
keit ; harter ſinn. 

OBSTınE,m.oRstın?e,f.ady. hals⸗ 
farrig;verfiodt. Efpritobitine: eig 
halsftarriser [harter] kopf. j 

* MALHLUR OBsTınd, verſtocktet 
ungluͤck; das nicht nachlaſſen will. 


OBSCUR, m. onscure, f. ail kommen; weiſe eines oeiflichen or —3 eigenfinn ; ſtarrkopf. 
dunctel; truͤbz finfter. Temmsobfeur:| dene, Manquer aux obfervances delosst ing % FF ein eg 


OBSTI- 


OBS. OBT. OBU, OCA. OCA,OCTOCT.OCV, __ OCU. ODE. 0D1.ODO. or 


OBSTINEMENT, adv. haleſtarriglich fion de fervir un ami: anlaß ſuchen o dem end des fern⸗glaſes, welches ge⸗ 
H veuc obftinement Diere les m feinen freund zu dienen, gen bai aug gehalten wird, eing 
er will durchand den moden folgen. OCASIONELÄOCGASIONEL,M.OCA| ML 

ORSTINER , OSTINER, pe [DAS] SIonFLLe, fe veranlaffendsaesJjocuLAıRemunT, ade. fcheinbarlich‘; 
leszte ift unrecht. ] hartnaͤckig frei) legenheit gehend. Les caufes ocafio-| fichtbarlih; augenfcheinlich, 
ten; behaupten. ũ m'a obltinecela| nelles de nos erreurs: die veranlaffun:| ocuLıs TE, fm. augensarkt. 
longtems: er hat mir biefeslangezeit) gen [mebenzurfachen ] unferer ittihu OCULTE, occue re, déi, heim⸗ 
bart geftritten. mer. lich ; verborgen. Propriert oculte : 

SORSTINER, or Dë verſtocken; auf verborgene eigenſchaft. 
feinem (mn bleiben: fihverhärten, 1 X Geng ocutrg, fin der meß⸗ 
s’obitine Aaimer: er verhaͤttet ſich in kunſt J blinde (inte. 
der liche; bleist beftdudig. OCUPATION, occvurarıon, 

X OBSTRUCTIF, m. onstRu- Jr pr. Ocupacion) bemühuna ; bes 
erun, fein der artzney-kunſt fhäftiaung. Etre dans l’ocupationt 
verfiopfend ; das verfiopfungen macht. befchäftigt ken. Une belle ocupa- 
Aliment obftruttif: ſtopfende fpeife. tion : eine fchone befchäftigune. 

X OBSTRUCTION, ff Cap, \ OGUPATION,eroberwng ; einnehmung; 
Obfiruccion ] verſtopfung. Caufer| f.ady. nad) dem niedergang gelegen;| beſetzung eines ortd. L’ocupation de 
des obſtructions: verkopfungen ver: | weſtlich. Les Indes occidentales:| ce pofte et neceffaire : die einnehs 
urfachen. Mift: Indien, mung diefes ſtandes iſt noͤthig. 
ORTEMPERER. an [im|TOCCIRE, na toͤdten; umbrin:]ocurer, otcurtR, Oé. einnehmen; 








































FOCASIONNRR, va. veranlaſſen; gt: 
legenheit geben, 

OCCIDENT, Cam niebergang der 
fonnen; aegend nach dem nieterging; 
roch. Plufieursviendrontde lorient 
& de l'ucccident : viele werden kom⸗ 
men vom aufgang und vom nieder 
gang. 

OGCIDENTAL, MM. OCCIDENTALE, 


rechts:handel. ] gehorchen; gehor⸗ sen. erobern ; befegen ; inne haben. Ocu- 
famen t oceısıon,£f.mord; blut⸗bad. runpaflage : einen zugang befenen, 
OBTENIR,v.a[wird conjugirt wie Ein mehrers fische unter Ocu. s ennemis occupoient les hau- 


teurs: die feinde hatten die höhen eins 
genommen. ` 

occuren, befchäftigen ; unterhalten; 
bemühen. Ocuper l’atention de guel- 
cun: eines aufinerckſamkeit unterhals 
halten. Je fuis fore ocup&: ich bg 
* beſchaͤftiget; habe viel zu ſchaf⸗ 

en. 

Vocurrg,ne ſim rechts handel] 
einen vertreten; eines ſache verwal 
ten. Les procureurs ocupent pout 
leurs parties: die fachmalter wertres 
ten ibre prineipalen. 

s'’ocursr,v.r. beichäftige ſeyn; ſich 
au fchaffen machen; ſich aufhalten, 
S’ocuper au jeu : im fpiel begriffen ſeyn. 
S’ocuper de bagatelles : Déi mit 
nichtöswerthen bingen aufhalten. 

OÖCURRENGE, occurrentek, 
LC begeanung: vorfälligkeit. 


Tenir,] erhalten, kriegen; erl-ıngen. OCEAN, Lm das weltzmieer ; große 

Obtenirun benefice : eine pründ er: | meer. 

baten. Chofe dificile 3 obtenir :|OULRE, ff. eder; berg: gelb; berg: 
ro 


one fache die ſchwer zu erlangen iſt. tb. 
X ostention,/(f Ihr, Obtencim])|X OCT AEDRE,/m Linder mef- 
kunſt ] ein forper von acht gleichen fd: 


(um reches:handel. ] erhaltung ; er⸗ 
Logg Travailleräl’obtention d'un 3 

X OCTANTE, [in der gehen: 
kunſt J achtzi 


privilege : um die erhaltung eines frey⸗ gr 
FOCTAVE, Sf. [in der Römi: 


rechts bemuͤhet feon. 
ORTUS, m, ostuse, L eil 
(Dn Ser meß-Fumft.) Rumpf. Unan-| ſchen kirche.] ber achte rag ; ap mel: 
gle obrus: ein ftumpfer winckel. chem be amdacht eines bt wiederholt 
+osrtus, ftumpf; nicht ſcharf. Cou- wird. 
o X acrave, [in der finge:Eunft. ] 
octave; der achte ton. 


teau obrus: ein ſtumpfes meffer. 
OCTAVE, einachtstheil der ellen. 


xt’ osrus, ſtumpf; tumm. Unefprie 

fortobreus: ein tumms⸗ hirn; Rump: | X 

ſer verſtand. OCTOBRE, fm. Detober; wein: 
OBVIER, na begeamen ; puvor kom⸗ monat, 

men. Obvier aumalkeur: dem un: | OCTOGENAIRE, adj. adytig: 

glüd vorlommen. Obvier duneob-| jdhrig. 

jeftion : einem einwurf begegnen. X OCTOGONE, Ce [in der| ODE, Cr nefana ; lorsgefang. 
OCASION, occaAsıon, Sf gele) meß-Eunft.Jaht:cd. ODEUR,ff.rud; geruch. L’odeur 

genheit; gelegene jeit. Attendreune |X ocroGone, adj. acht-eckig. duvin: ber geruch des weins. Cela 

ocalıon favorable:: einer füglihenge: | K OCTROI, Ce ulaffuug; beril:] oa aucuneodeur: das hat Feinenges 

legenhelt warten. Perdre l’ocafion:| ligung; verleibung; frenbeit : gna⸗ mé 

die gelegenheit verliehren. den s brief ; privilegium. ` Lotte |"onzur,guteroderböfer nahme:geruͤcht. 
$ V’ocasıos fairlelarron, ſpruuchw d'une grace : verleipung einer gna-| Se mere en bonne ` en mauvaife 

gelegenheit macht diebe. de. odeur: einen guten; böfen nahmen ers 
turoceastos eft chauwe, fpräcdhw. |X orwıers D'ocrroı, ſteur, foauf| werben. Ieſt mort en odeur de fain- 

man muß die gelegenheit wodl in acht Königliche zulaſſung in dem fädten] tert: er iſt eent [felig] geſtorben. 

nehmen; nicht fahren laſſen. gehoben wird; zu der fakt bebärt ` Mertre quelqu'unen mauvaife odeur: 

ap. ` von einem übel reden“; sinen ſchwart 

K ocrroier, v.a. verleihen; zulaſ⸗ machen. ! 

fen ; bewilligen ; beguadigen ; priviles) ODIEUX, m.onınusr, f.adj. ver⸗ 

giren. baflet. Unecaufe odieufe:: eine vers 
OCULAIRE, adi dem aug dienlich; haſſete urfah. Il fe rend odieux A 


% PRENDRE L'OCCASION aux che- 
veux, fich ber gelegenbeit bebienen, 
ocasıon,jufallsvorfälliafeit; verfom: 
menheit. Etre intr&pide dans les 
ocafions : in allem verfäligkeiten uner 


fchroden ſeyn sum aug gehörig. Verre oculaire:| tous: er macht De bey allen verhaßt. 
ocaAsıon, treffen: gefecht. Unerude | eimangenzalas, Temoin ocuhire :|ovıEusrmenTt, adv. aufeine verhafs 
ı „vcalion , ein hartes aeſicht. ein auyensjeuge ; der zeuact, mad er) fetemeife, 


felbft geſthen. Demonftration ocu-|ODORANT,m.onoraxr GË get, 
laire. augenfheinlicher beweis; ſicht⸗ wohlriechend. Fleur odorante: eine 

barlicher beweis ; ber in die augen) wmohlriechende blume, 
faͤllt. oDorAT,/f. m. geruch. Avoit Feodo- 
X ocvraıre, fm. linſen⸗glas, fe BER einen ſcharfen geruch haben, 
y3 


Ocasıon, urſach anlaf. Cela m’elt 
arriveävötreocafion:: das iſt mir wm 
euren willen beaeanet : ibr ſeyd die ur: 
Dé Jihr habt fihulc daran ], daf mir 

dré wiederfahren. Chercher Tech, 


753 ODO. OEC. OEI. OET. OES. OEU, 


Ita perdu l’odorat : er hat Fo geruch reille d’ours: bot mittel in ber berg: 
verlohren; fan nichts riechen. A fhlüffel-blunte, 

+ ovorsr,v.a.riedhen. 

ODORIFERANT;M.ODORIFERANTE, 
f.ad wehlrichend. Plante odorife- 
rante: ein woblriechendesfraut. Le 
tomarin eft odoriferant : rodmarın 
riechet wohl; out. 

OECONOMIE, f.Ycoxonmte. 

OFCUMENIQU E,adı.|fprid) und 
fegreibe, wenn du wiljt, Fcumeni- 

. que Jalgemein. Concilg ecumeni- 

me: allgemeine firchensoerfaimlung. 

OEIL,orü1L./. m. inpiur. Yeux. Ir, 
EuilJaug. Oeil vif: ein ſchnelles aug 
Oeilriant: ein freudiaes aug. Un clin 
doeil: ein augen: wind, Le blanc 
del'oeil: dasweißeimang. Le com 
de l'oeil: der augen⸗ winckel. 

IL A ENCORE L'OEIL Bon, hat noch 
frifche augen 5 die augen fehen noch 
friſch aus. \ . 

D'un cour port, mit einem bid, 

* REGARDER QUELCUN DE BON 
oeır; demauvaisoeil, einen freund: 
Lich ; ſchetl anſehen. RN 

*REGARDER OUR ott de pitié, ei⸗ 
nen barmhertzig anfehen : mitleiden 
haben. un. 

#IREGARDER DUR OFILd'envie,mit 
neidifchen augen anfchen ; beneiben. 

REGARDERÄ OEIL #UD, mit 
—— anſehen; d. i. ohne au: 
en glaͤſet. 

* en an Gortfbrvpe chofe, cin aug 
aufetwas haben; auf og meicken; 
acht geben. 

CrLa se vort A L’oEıL, dab fichet 
man flugs. 

—— — fprüdw:|t 
machfam [vorfibrigffeon. ` 

+*ı’orıı du maitre engraiffe le che- 
val, ſpruͤchw. des bern aus (R.L ſei⸗ 
ne aufficht] mäftet das pferd. 

+ * FAIRE LA GUERRE A L'oEIL, 
ſpruͤchw. aus dem ſteg Ft rathſchla⸗ 
gen ;-fich mach den vorfallenden um: 
fränden richten. , 

gun Coup D'OEIL, gd 7 augen⸗ 
blick; mit einen augen⸗ winck 

Moxrstırorıt, ſſhmeichel⸗t 

wort ] mein aug; mein augen⸗troſt 
LETTREDE GROS OEIL, [Inder 
druckerey ] grobe fihrift. 

X Drar-aui A UN BEL OEIL, tuch, 
das einen ſchoͤnen glautz hat, 

x orır, [in Det bau⸗ kunſt.] bas 
ſchnecken⸗ aug, in der Joniſchen ord⸗ 


nuug. 
X ocır, [bey verſchiedenen hand: 
werckern. loch. Oeildelabranche 




















kunſt.] rundes Dachsfenfter, 
Zort, de beuf, [bey dem mebler 
ſchale, darin die farben jerlaffen wer: 


osır de beuf, schfen-auae ; gold⸗blume. 

*’oszır de la nature; de lunivers, 
[poetifch.] die fonne, 

OKILLADE, TE Up Enilade] augen: 
mia: blick, — des oeillades: 


foOEILLADER, v. 4. blicke guwerfen; 
winden. 

routier, ff (pp, Ewilere] Map: 
pevorden augen des pferde an einem 
haupt geſtel. 

XOEFILILVBRE, adj. Dent oeillere: og: 
gen⸗ zahn. 

oetitttr, (m. [fpr. Euillec] nagelein; 
naͤgel⸗ blume. 

X osırıst,nefiellech; ſchnuͤr loch. 

X opttrroug, f. m. [im garten⸗ 
ba 1 fhöfling an den nägelein und 
artifchoden. ) 


AR 


ge abnehmen: 
OESOPHAGE,f. m. [fpr. Ezopba- 
ge) ſchlund. | 


auf: ein ey ieaen. Prendre un auf 
frais: ein frifches ey zu ſich nehmen, 
Des aufs à la coque : ever aus der | 
fchale; meich-gefottene ever. | 
t*'ronoer ses orurs, fprüchw. d. 


ren. 

*PoNDRaE SUR srs osurs,fpräch- 
wort: ſchon reich ſeyn, und noch imz 
mer einfammien. 

FA MER MIEUX DEUX oturs qu'u- 
ve prune, ſpruͤchw. (mmer fuchen fich 
zu bereichern. Cafler ſes aufs: ein 
ungluͤckliche niederlunft haben ; vor 
der geit in die wochen kommen. 

Lut Est ROND; PLEIN COMME 

uw pur, fprüchw. er hat ſich gang 

rund md dick gefreſſen. e 

"DONNKR UN OEUF pour avoür un 
bauf, ſpruͤchw. eine brat wurſt nach 
der ſpeck⸗ſeite werfen. 

t*ıL TROUVEROIT A TONDRE 

SUR UN orur, ſprüchw. d. i er iſt 

eim aeigchald; er möchte bie laus gn 

den balg ſchinden. 

t*eLie rer TOüJoURs rat 
COMME QUATRE OFUFS, ſpruch- 
wort; fie (8 ot eine fan; fie iR 
fters fo unfldtig. 


IX 


! 
op UE, fm. (pe, Eu] ey. Pondre un „ 


i.einruhiges und bequemes leben fühe gr 


OEU. OFE. 


ed) das rogen bat. Carpe auvbe: 
ein rogen:farpfe, 


X ott, de beuf, Cam [in der bau⸗ | OEU VRE,/m. und fin ng. allein € 


in plur. werd; buch; (rt. Met, 
tre un oeuvre en lumiere: ein werd 
ans licht Bellen. Ocuvres fericufes 


& el e e 
—— eruſt = und ſchertzhafte 


XLE Gran oruvare,[inder ſchei⸗ 


de⸗kunſt] der weiſen ſtein. Travail- 
ler au grand ceuvte: goid ju machen 
fuchen. 


He werfen ; mit den augen wincken. Op UV pr werd; arbeit, Unebonne 


muvre : ein gutes werd. Un chef 
d'oeuvre: einmeifiersftüd. R 


*LA FIN COURONNE L'OEUYRE, 


ſpruͤchw. ende gut, ged eut. 

A L'OFUVRE on connoit l’ouvrier, 
ſpruͤchw. das werd lobt den meifter. 
oEU vR FE, das einkommen eiuner kirche, 
fo at unterhalt des gebdues verord⸗ 
net: einkirchenzgebän, Ilaiffe eent 
Zeus A lauvre; er hat um kirchen⸗ 
baubundert (Goler permacht. L’au- 
vrede certe £glife eft belle: das ger 
baͤu diefer kitchen iſt ſchou 


KosıLırronner,v. a. die ſchößlin- X bei vrr,einfaffung |verferung] eines 


«ind Mettre un diamant en @u- 
vre: einen Diamant einfaflen ; geriet 
vn. Mettre une pierre hors d'œu- 
vre: einen stein ausheben. 

METTRE EN OEUVRE, anwenden; 
anlegen; anregen; antreiben. Met- 
tre toute forte deremedesen auvre: 
alerhand mittel anwenden. L’intereft 
mer en auvre tout le monde: ber eis 
genug treibt ale menſchen. 

uvere, fleiſchliche vermiſchung. Elle 
eſt groffe des cuvres de Tirius: Ti- 
puis hat fie befchlafen; pe von Tito 
sefhwänzert worden, 


XKSH JETTER vors D'oruvee, [iM 


der bon = kunſt.] vorfiechen ; vers 
fpringen. 


* HORSD'OEUVRE, nicht zur ſache at: 


börig; am umrcchtem ort angebracht, 
Let une digreilion burg d'oeuvre: 
diefe ausichnwerfung ift wicht zur ſache. 


‚X oeuvae, [in der ſee fahrt Oe: 


vres de maree : reinigung und beſſe⸗ 
rung [Ealfaterung] des ſchiffs, wenn es 
wegen der ebbe trocken liegt. Oeuvre 
vives: die theile des ſchiſſe, fo unter 
waſſer, und bé on Dem bort gehen, Oeu- 
vres mortes: Die theile des ſchiffs, D 
über den bert hinaufwerts gehen. 


XMAITREDESHAUTFS OLUVRES, 


böfliche benennung eines ſcharftichters. 


X MAITRE DES BASSES OEUVRES, 


böfliche benenmung cd raͤumers ber 
heimlichen gemaͤcher. 


delabride: dasang an ber fange ei:Josur, togen; Bi rg: flhrleih;|OFENSANT, orrensant, m. 


neszaums, L’oeild’un marteau: das 
Loch am hammer, barein ber fiel ſteckt 
Sort, Dm garten: Bot. Oecil.de 
melon: aug, woraus ein rante waͤchſt. 
Gell de pomme; de poire: die MA) fonderngern herum lanft. 
aneinenyapfelsderbirm. Oeildel'o-|} onuve,m. ou ver, fei, Dr Eu- 


ſroſch leich; anreifenzener, u. d. g. 
t"avoır D+s orursde fourmi ſous 
les pies, fprüchw. won einem Der 





OFENSANTE,f- adj. verletzlich; des 
leidigend. Paroles ofenfantes : vers 
letzliche [empfindliche] worte. 


nicht lange an einem ort bleibt, Joranse, (E belcidiguug ; verlehung; 


übertretung ; fünde ; fhuld. Pren- 
dre vengeauce d'une ofenfe receue: 


Ont 


org port ` 
eine enhrfangene beleidioung rädjen. 


Expier fes ofenfes: fine übertretuns | 


‘gen dürfen, , 

orrnsg, f. m. ein beleidigter. L’ofenfe 
fe vangera : ber beleidigte theil wird 
ſich rächen. x 

BFENSFER, o @. verletzen; beleidigen ; 
unrecht thun. Jen'ai pas dir cela pour 
vousofenfer : id} habe es nicht in der 
meinung gefagt, euch zu beleidigen ; ich 
Ki biemit eüch nicht zu nahe veben 
wollen. 

SOrFENSER, m. r. ſich erzuͤrnen; übel 

` aufnehmen; empfindlich fenn. Iso: 
fenfe de tout: erergürnet ſich über al: 
le. Nevous ofenits pas de ce que 
je vous dirai : nehmt micht übel auf, 
mas ich euch fagen will. ! 

OFENSEUR,/. m, beleidigers belefdigen: 
ber theil. ! 

ofknsır, m. oFEnSıVvE, fi gei zum 
trutz; zur verletzung; zur feindſelis— 
keit gemeinet. Ligue oteniive: feind⸗ 
felige buͤndniß, fo einen zu bekriegen 
gerichter. Armes ofenlives ` truß: 
maifen. j 

OFERTOFFERTM OFER Tr fan. 
anaeboten ; darachoten, Préſent o- 
fere:: angebotenes geſcheuck. 

X orente, ff. [in der Koͤmiſchen 

| Bicche.] opfer. 8 

X orertoıns, fm. das ſtuͤck der meß, 
da man zum opfer gehet. 

OFICE,orrıcz,/.m.dienft ; vorſpra⸗ 
dr Rendreunbon oficed fon ami: 
feinen freund einen guten dienſt thun; 
feine fach: fördern. Il ma rendu de 
mauvaisofices aupres d’un rel: er hat 
mir bey ihm bäi Dienfte geleiſtet; hat 
mich ben ihm eingehauen; ange 
ſchwaͤttzet. 

OrıGE, Man: amt; bedienung; wo⸗ 
3u der König die beſtallung er: 
theilet. Acheter un ofice: einen 
dienit erfaufer. 

OFICE, amts:verrichtung. Faire lofice 
de medecin; d’avocar, &c. das amt 
eines arktes; eines anwalds, u. f. w. 
verrichten. Cela et de mon ofice: 
das iſt meines ants. Faire une ehofe 
d'ofice: eiue ſache von amts wegen 


thuu. 

orIcE, Dn der Roͤmiſchen Firche.] 
der offentliche aottesdienft; bet = fun: 
be: verorduete andacht unb gebet. 
Aleräl'ofice: am aottesdienft gehen. 
L’ofice du nom de Jefus: die andadht 
worden nahmen YEfus. L’ofices des 
mofts: das gebet vor Die verftorbenen. 
un orfıcz nouvellement imprimé, 
ein neu: aufgeleates géiert: buch: da⸗ 


rinn Die verordnete andachten 
ken 


entha 


X LE sSAınT orıcz, dad amt der Im: 


— wider bie ketereyen. II eſt 

Zbré au ſaint ofice : er iſt "eben: 
quifition angegeben worden. 

‚oricz, SS fpeife-fammers; kuͤchen ſtubt. 


2 


lorıc 
f 


OFI.OFR. 
Les domeftiques mangent 3 lofice : 
A bedienten fpeifen in der kuͤchen⸗ 


e. 
85, LE brtéämter: kuͤche; Belleren, 
u ſ. w. 
orıcıar, fm. official: geiſtlicher rich: 
| ter; fo die bifchäfliche gerichtbarfeit 
verwaltet. 


orıcıanıtE,Sfgcilihesgericht ; gez] 


| richteftube desofficiald. ` 

X orıcıanT, fm. und adi, [in der 
Koͤmiſchen Firche. 1 der das bebe 
amt verrichtet; die bebe me hält. 

X orıcıea, v.m.dashohe anıthalten. 

t*orıcıEr, eine aute mahlyeit thun; 
mohleffen. Uoficie encore bien pour 
fon Age: nach feinem alter thut er noch 
eine gute mahlzeit. 

OFIGIER, Cam, ſdas riſt ſtumm.)] bes 
amter; bedienter. Oticier de jufti- 
eer de finance, &c. gerichtd « bedien⸗ 
ter; fteursbedienter,u.f.w. lleitofi- 
cier chis le Roi; ehes la Reine, &c, 
er iſt ein hofbedienter des Königs; der 
Koniein, u. ſ. w. Oficier de la cham- 
bre ; de la bouche; de J'tcurie, Ac, 
ein Eanmmersbedienterz; kuͤcheu⸗ bedien⸗ 
ter; GA - bedienter, u. ſ.w. Oficier 
de fante: unter Diefem nahmen werden 
begriffen, die leib = und of - medici ; 
mund ⸗ aͤrtzte; apotheker, u. d. g. des 
Konigs. 

OFICIER, Officier; kriegs- befchlhaber. 
Haut oficier : hoher officier , vom 
bauptmann baut, Oficter fubal- 
terne: begreift bie officier unter dem 


OFR.OFU. OGI. OGN. OIS. zen 

or, v. 4. [Tofie, tu ofres, il ofre, 
nous ofrons : J'ofreis s J’olris ; Zet 
gert Sofrirai ; que J'ofre ı Toi, 
riss Jofrife: ofrant.] bieten ; ans 
bieten : darbieten ; anttagen ; britts 
gen. Ofrir de l'argent: geld bieten. 
Dirt: fon amitie : feine freundſchaſt 
anbieten; amtragen. Oftirdes facri- 
fices: opfer bringen. 

VocAaSIon S’EN OFFRE BELLE, es 
bietet fich hie zu eine ſchoͤne gelegenheit 
an 


OFUSQUER, orrusavern, oe 
verdundeln. Cela m’ofusque la veu&: 
das verdunckelt mir mein geficht. 

"LES PASSIONSOFUSQUENT l'en- 
tendement, die begierden verdunckeln 
den verfiand. Ofusquer la gloire de 
queleun : eines ruhm verbundeln. 

X OGIVE,LF£ freugsbo;en in einem 
gewoͤlb. 

OGNON, OoIGXoONM, Ca Wich, 
Ognon blanc ; rouge : weiße; rothe 
zwiebel. 

OGNOoR de Ber: blumen⸗ wiebel. 

x oGxon, ſchwiele an der großen zehe. 

ookaaatt,Ltuptcbrl:gtfer: beet mit 
zwiebeln befdet. 

OH. interj. ei ey! Oh! cela ne gen: 
rend point du tout : #! das iſt gar 
nicht su oerftehen. Oh! iln'ya point 
e maläcela: gl das iſt ja nichts bes 
es. 

om que! interj. en baß! daß dich! 

OIE,ff.aans. Oieprivee: eine jahme 
gans. Oie ſauvage: eine wilde gong, 


hauptmanu bg zum (dad, Bas oh- o, bat gänfesfpiel. 
cier : ungersofficier , vom fähnrich ab: |mer ne - oos, CC fhitsgeel; eine 


mwärts. 


gruͤn⸗gelbe fürbe. 


orıcıer de la marine, Friegsbedienz|X rarrr-D'oir,[in der ſee fahrt.] 


terzurfie. 
OFIGIER marinier, f&hiffs:bebienter. 
oFIGıER de la couronne, ein hoher 
reichd = Beamter. 


Moiulleren patte dote - ſich ver drey 
ander legen, deren eins vor den wind, 
die andern jur rechten und lincken ge⸗ 
worfen werben. 


orıcıra de ville, rathesbebienter bep iere. or, /-f. gans-gefröfe. 


"der ſtadt. A 
orıcıer de juftice, gericht&:bedienfer. 
OFICHER, Lt Hofier bediente ; goung 


bie ein amt verfiehet. 


KVETITE-o1IE, Feine zubehör zum 
kleid; als hut, handſchuh, band, u. 
m 


OIGNEMENT, fm. falbung. 


OFICHEUX, m. OFICIEUS f Aa4.|OIGNON,f.oGxox. 


dienftwillig; willfertig. left fort 

cienix; eriftfehr bienftfertig. 
OFICIEUSEMENT, 

lich; williglich. Ilenaufeavec moi 


OINDRE, v.a. [Foings, tw oings, if 


Guer, gewi oignons ; J'olgnols: Zet- 


adı. willfertig⸗ eeh ; Jai oint; joindrat; iesen 


falben. 


le plus ofisieufement dur monde ; er |* oıwore, weihen; mit geweihten öl 


ei fich fehe willfertig gegen mir rt: 
get. 


OFRANDE,orrraspe, MAÆ [in loist,m.oıs TE, f 


falben. 
t 0186, fm. Geer 


adj. aefalbt. 


der Koͤmiſchen Firdye.] opfer fo ben von, eingefalbter. L’oint du Sei- 


ben hoch⸗meſſen gethan wird. 
OFRANT) OFERA T, Part. der ba bie⸗ 

fit. Vendre au p 
meifibietenden —5* 
FRE,OFFRE, UE erbieten; anerbie⸗ 
ten: autrag. Faire une ofre: einen 
I antegtin; Dh eroicten. Rejetter ; 
| refuferune Are: ein erbieten anneh⸗ 
L weus ausichlage, 


Ke : der Befalbte des HErrn. 
OISEAU, Cam vogel. 


tus ofrane : dem X ots Au, [bey der faldinerey.] vo⸗ 


I gel; ſtoßvogel. Oiſeau niais: dp 
| neſt⸗ vogel ; der aus dem get gehoben 
; worden, ehe erfliegen koͤnnen. Oileau 
hagard: ein alter vogel; der alt gefan⸗ 
gen worden. Oĩleau de poing: ein 
abgerichteter yogel, ber auf bie band 


o OIS. 015. OLE. OLI. OMB. T OMB. 
wicderfommmt. Oifeau de leurre:|f* C'est un oison, erg ein dutt «ds. ſchattig. Lieuombrageun: ein 
ein vogel, der ſich koͤdern laͤßt. tiger tropf ; geelfchnabel. ſchattiger ort, 
gAIRE LE DEVOIR A L'oıseav, cl OLEAGINEUX, m. oLdace iX OMERAGEUK, fen. Cheval om- 
neu vegel füttern. seuse, E adi öhlig ; being, brageux : ein ſcheues pferb. 
o1seau pillard, eimraubsungel. Lesnoix font oltagineufes: Diemüffe *omaraGzux, furchtfam ; fcheu dem 
agang de riviere, ein waſſer⸗vogel; find oͤhlicht. alles verbädhtig vorfommt ; argdenck⸗ 






















der auf dem waſſer lebt. OLIGARCHIE, ffregiment, bai) ld. Une Jugen ombrageufe : ein 
austAg de beis, ein waldsvogel. won etlichen ee Ge e furchtſames [ argdeuctliches ) gemüch. 
aus ta paflager, ſireichender Liiehe#: or e A8 Cu aur . ads. En oligar-| OMBRE , ff. (atten. Etre 3 l’om- 

ber ] wel: der um gemiffe heit WS] hique: regierung, die aus wenig] bre: im ſchatten ſeyn. Chercher le 

zeucht. 1 béugterg beftebt. frais de l’ombre : den fühlen {chatten 
@isEAU domeftique D zahmer vogel * OLIMPE, Cm Dlimpus, ein berg fuchen. z ? 

heimlicher vogel ; der au baufe erzogen | n Theffalonien OMBRE, gefpenfl ; geift eines verſtorbe⸗ 

wird. D Anal? orımre , [poesifch.]der himmel, nen. Une ombre qui revient: ei 
oısr au de voliere, vogel, berimkäfis orımre, /f. Olimpia , ein weibs: gef der erfcheinet. 

gehalten wird. ` nahme. X oun, [beydermahlerey.) (dat: 
oısrau deramage, ein fang:vogel- Korımrınna, lin der zeitrech ten; ſchattiruug; vertlefung. Den- 
engt Au de nuit, ein nacht ⸗ vogel. ang lem eil von vier jahren. ner de forres ombres A un tableau : 
"pıs5EAU de mauvais augure cin un⸗ t’vousmsrErROCHEsMESOLIM- Ka gemäpl Garde ſchattirung ges 

gluͤcks⸗vogel. PIADES, ihr rucket mir mein Ir), — wtnr, vorwanb;fcpein. Sousom- 


a ETRE COMME L’OISBAU fur la 
branche, ſpruͤchw. feiner Dinge Vë: en 


gewiß Dn: feine bleibende gétt pasj OLIMPIER « adj. Jupiter olimpien : 





Fe dem ſchein, daß ihr gefchäftig ſeyd. 
oerifch.] der himniliſche Jupiter. : . 
— Zerzur Lloiskau fair D. Set séi. er olimpi- nie gg E ee 
fon nid, ſproͤchw. Hein bey Deg ng ch Ce mieres, qui puiflent percer ces om- 
macht ein groffes. Olimpis gehalten worden. bres: euer verkand allcin Fan in die ſe 


NEE e wi u Det x — ein poeti⸗ 

le gehabt. N e. j 
Be ei —ãA — ſpruͤchw. we = DE, eine art feiner degen - Hin: 
bo hand Bei | Dr A1 son, FA. denk: seit 

SYOoILAUNBEL OISEAU , er iſt ein da die oliven reiffind. , 
ſchoͤner luſtiger] vogel. oLıvÄTRE, ads. olivensfärbig. 
xt”LA BELLE PLUME FAITLE BEL —— — — 
chchw. Flei x vi? , 
——— wrchw. tieider më)" A einen fürigesgefit, La mon- 

d tagne ıves : ber ölsberg. 
Ac NESTPAS yIANDE POUR vos — —— bo bie, Re- 
| A der Win iß ſo fett vor viens SE lolive fur nos bords: 
+ x VOILd UNE GRANDE CAGE SES E uns den friebem wie: 
Str o1seAu, dad) PA. 
audi mi zu groß , und zu ſchon vor fo d gei S = di Sege ölsberg. 
i ann. ‚dl; e 
Be en ff vogel⸗fang; vogelsfiel- jo. viER, Dlivier, ein manns: nah: 
lerep. . S 
"mm. voͤgelein. % OMBELLE, Ltr Lin der wap⸗ 
un beet , fänger; Ser) penckunſt.] fonnen:fhirm, womit 
ſich des vogel-fangens bediener, | ber Hertzog ju Venedig fein wappen 
ob ex gleich Fein yogel+fteller brét, 


dunckele fachen eindringen; diefe ſchwe⸗ 
ze jachen verſteheu. 

“PRENDRE L'OMERE pour le corps, 
ſpruͤchw nach dem fchatten greifen, 
und ben leib fahren laſſen; d.i. etwas 
zum vor ein wahres gut ergreis 

eu. 

*ONNE PEUT TROUVER AUCUNE 
oupgr d'injuſtiee en cela: es ift bie 
kein ſchein l[ſchatten J des untechts zu 
befinden. 

# L'HOMME PASSE SA VIE DANS 
L£Es omares, der menſch bringt fein 
leben mit eitlen [vergänglichen ; nich⸗ 
tigen] Dingen zu. 

s dent A L’OMERE d'une puiflänte 
procetion, unter dem ſchatten eis 
ner mächtigen befchirmung figen; eis 
nen mächtigen [hun haben. 

“vomers de fa gloire paſſte, der 
Garten ës geringer ſchein; übers 
bleibfel ] feiner vorigen berrlichkeit. 

*TOUT LU! FAIT OMERE, EF fürde 


int Komseiır,[im garten-bau.] Plan- en alles; alles met ihm beyſor⸗ 
QISELIER, fm. vogel⸗ ſteller. te à ombelle: gewachs, das den ſamen e SA REFUTATION FAITOMIRE N 


` an vielem gleich in die runde ausgebrei⸗ 

t OISEUX, — mi —* RECH — ——— 
fig ; eitel; wunäg, Parolesoifeufes: | nnen ſchiem; wie der jenchel / än: 
unnüpe worte, ? I ome,udg 

oisır,m. o1sıya. f.ad. mie.) MBRAGE, fm. (hatten; beſchat 
Une vie aifive : einmäßiges leben. tung. "Checker de lombrage:: Riet: 

+ 01SILLON, fm. vögelein, ten fuchen. 

OISIVETE, rt muße; müßiggang.i* omaunasr, verdacht; bey dorge einis 
L’oifiver: eft la mee de tousles vir) gemmachtheild. Prendre de l’ombra- 
ces : müßigang, aller lafier anfang. e:verbachtfchärfen. Hmefaitom- 
Oifivert honete : eime ehrliche Llöblis sl : er macht mir beyſorge; ich 
dr ; viemliche] onbe. Prät, er werde mir fchaben. 

OI1SON, fm. gänfdein; junge sand. |omERAGER, v. 4. beichattem ; übers 
Rotir un oifon : gine junge gand bra: | «fchatten. 
ten, |OMERAGEUX, M OMERAGEVSELf. 


tous les autres, fin tuhm verbundelt 
den ruhm aller ber andern. 

* VEER DINER CHE£s MOoI,ST SI 
VOUS YVOULES, AMENFS UNE 
ounst, fonmt ju mir pum mittags 
eſſen, uud fo iht wollet, bringet noch 
einenfreund mit, 

* 1:5 omsres de la nuit, [poetifch.] 
die finfterniß. 

“rs omMaREs de lamort, ſpoetiſch.] 

R ber tod, 2 R K 
LES OMBRES du tombeau, (pos 
tiſch ] das grab. 

*FAIRB;PORTER OMBRE Aguelcum, 

A sing 


H 


OMB, OME. OM. OMO. ONC. 
einem überlegen ſeyn; einem ap me- | 
riten weit vorgeben, | 


*C’EST SON OMBRs; il le ſuit comme ‚oncTürux, monerüsuss, ffadj. $* Rogner les ONGLES 


EXTRÖME-ONCTION, fl ExTRf-! 


ONG.ONLONO.ONZ.OPA.OPR. 46: 
Den: emer fache tief nachſin⸗ 


ONC. OND. ONE. ORG 


ME. 


d j " h o k d A quelcun 
l'ombre fait lecors, er folget ipmal: ` ës: fett. Tiqueur epëtieute: ng! einem bie mägel kebkgelben E £ einen 
Tenthalben aufn fuß nach. . | ölige feuchtigfeit. um feine gewalt anfehen Zem 

*Lesomoresvaines;päles[poetifch.] oncrüosırr, ſchmier; Let einen einſchraͤncken. * 
die ſeelen der berſtorbenen. ONDE, welle; woge; wafler:mefs|$ * A L’oNGLE on connoie le lion 
® LE ROIAUME DES OMBRES, le; mieeressmoge. Une pierre op) fpr . man kennt ben loͤwen au 


—— ber ort mp die todten 

ind. 

TERRED’OMERE, umber; eine farb: 
erde. 

OMBRE,f. HOMBRE. 


omsrar, v.a. fchattiren; einem ge⸗ X soısayı a nes onDes, holtz das 


maͤhl den [hatten geben. 


OMELETTE, AumsLEtTejonns, [poetifch.]dasmeer. ` 
AMELETTE, [f. [önserfteiftdas X osor, m. oxae, E ad. 


gemeinefte.] everstuche. Omeler- 
teä la Celeftine: eyerstuche , der die: 
Aer als gewöhnlich , gemacht wird. 
OMETTRE, opuprrRt, pg 
das erite hat Den meiften ber: 
all, wird conjugirt wie Mertre. ] 
übergehen 5 unterlaffen ; auslaſſen. 
Ormertre une chofe importanre : eine 
wichtige ſache übergeben ; unterlaffen. 
Ilya un me d’omisici: hie ik ein 
wort ausgelaffen. 
omission, LE unterlaffung ; fehl. 
Faire une omifion par megarde : ei: 
nen fehl aus unachtfamfeit begeben. 
Pech& d’omiflion : eine fünde der an: 
terlaffung. 
OMOLOGATION,oMmoLo- 
GUER,f. HOMO Legale N. 
OMOPLATE,/.f. [inderana: 
gomie.] fehnltersblat : fQulter:bein. 
ON. Vos, [beydes wisd ger 
braucht nad) dem cs Der wohl» 
kauterfordert. ] man. On danfe; 
on chante: man tanst; man finat, 


Dit-oncela? fagt man diefes? Prie-| X 


t-on? betet man? 

on fongera & vous, man wird am euch 
gedenden ; ich will euer eingedend 
fen. 

+ONC, oxcaus, adv. niemahls 
On ne vit onc une tellechofe: mau 
bat niemahls dergleichen geſehen. 

ONGE, CC unges men loth. 

t’ıL w’a Pas CHE Once de bonfens, 
er hat gar keinen verftand, 

once, lud. 5 
ONCIALE,«af%. Lertreoxciale: 
groffer buchſtab; verfal buchftab. 

ONCLE, Cem vertir; obeim. On- 
che paternel :wetter ;wäterlicher heim; 
waters bruder. Oncle maternel : 
muͤtterlicher oheim; mutter bruder. 

arcLEÄ la m Pretagne , des 
vaters oder der mutter gefchmwifter 
find. 

ONCTION, ff. [fpr. Onccion] 
faltung. , => 

# owcrtos, falbungs geift; geiftliche 

gabe: geiftliche Eraft. Prieres plei- 
nes dondtion: gebete voller geiſt. 


ONDEE, LE plaß regen; regen = guß. 
t* use onnparde coupe i 


ONDOYANT,M.ONDOIANTE, faadl. 


*ONDOTlANT, wellensartig. Unetor-| X oxGLert, 


oNXDoier, mg. wallen; mwellensmweife 


tombe dans l'eau fait des ondes en 

rond : ein ſtein ber ins waſſer fällt, 

macht ringe; Preidsrogen. 
TAPISSERIE FAITE A ONDES, 


den Plauen; d. i. mau erkeunt am eis 
ner Fleinen probe, got hinter eimeng 
iſt; was der mann vermag. 

X onGue, fell uͤber dem augsapfel ; fell 


tapete, wellemartig gewirckt. im aug. 
XOMGLE, m. oxGLee, fl eds. [in 
mafern ffladern ] hat. * —— ⸗kunſt. ] mit hoͤrneru 
und Elaucıt, 


Lech 
fert; fladerig. Camelor onde: ge: 
mäfferter camelot, Boisonde: Bebe 
rig holtz. 


onGL£s,/-f. frefinben fingen; hints 
ter den 8, Jai longlees: mid 
frieret wacker an bie finger. 

XonGuert,/.m. [in der Deudkerey.] 
einblat, ſo au Got eincd andern, Dae 
rin etwas verfchen, jugedruckt wird, 

X onGLert,[bey dem b Ai 
ſtreife weiß papier fo mit eingebeftet 
> ‚ein ander blat daran zu Fleis 

ern 


X osGLet, [beydem golofchmid. 
ein —— grab:eifen, 
as meife eines 2 
che ondoiante: eine flammende [flaes| ` Mett, womit es on * knopf — 
ferende] fackel. De longs hee Al ONGUENT, /. m. falbe ; pflafter; 
bouclesondoiantes: langes haar mit) Onguent refrigeratif: fühlspflafter, 
ringel⸗ krauſen locken. t*cas F — wmiton 
mitaine. ſpruͤchw. cd wird e 
helfen noch fchaden, * 
ONIX,f. m. onich; ein edelſtein. 
ONOMANCIE, onomancs, 
NOMANGIE, LC [Die gelehrten 
brauchen die beyden eriten, Ger 
gemeine haufe das legte. 1 Funk 
aus ben tauf⸗ nahmen einer perion vom 
ihrem gluͤck zu urtheilen, 
NZE, ad. OU, Onze &cus: a 


baron, gie 
ne gute tracht ſchlaͤge. Ilaeuuneon- 
de decoups de bäron - er bat eine gu: 
te tracht ſchlaͤge belommen. 










wallend. La mer ondöiante : dag 
mwallende nıeer. 


flieffen. Fleuve ondoiant: ein wal⸗ 
lender ſtrom. 
onpoitp, gé, [in der Rëm, 
ſchen kirche] Die nothstaufgeben ;al: 
lein mit walfer taufen. Ondoier un 
wo einem Eind bie noth⸗taufe ge⸗ 
en. 
onDuLATion, EE [fpr. Ondula- 
cion] [in der ſehe kunſt ] wellen:ar-]| 


tige ausbreitung des lichts, nach art be ` thaler. 
kreis⸗wogen ‚Itoxze,bereilfte. Loüis onze: Sub: 
ONEREUX, m. onerruse,f.ady.| wig der eilfte. Cette lettreeft duon- 


Lët: beſchwerlich. Conditionone-| ze [nidytdeFenze.] bet hriety 
reufe . ein beſchwerliches beding. elften geſchrieben. — 
NGLE, Cam nagel an den fingen ost ur, adj. ber eilfte La onzie- 
und zehen. Ongles veloutez: lange| me année: f und nicht Lionfieme ] 
unfaubere ndgel. I daseilfte jahr, 

X oxGue, Bauen folder vogel, dielonzır me, (am dereilftetag. Leon- 
nicht raub⸗ vogel ſind. Ongledepou-) zieme de cemois: bereilfte tag Dies 


le, de casfard Sc, hänersftauen;ens| fes monate. 
ten-Hauenu.f.m. | tonzIEMEMENT, adv. zum ellften. 
X onGıe, flauen eines lömen. Le [manfagtlieber en onfeme Gen. 


lion.n’eft jamais fans ongles: der loͤw O 


ACITE, Cr dichte: undurch⸗ 
it niemahls fonder klauen. RM A 


ſichtigkeit; bundel tt. Pierre pr&- 
* AVOIRBEC ET ONGLES,| tieufe quia de l'opacithé: ein dichter 
fprüchw. d. i. fi mit worten und! [dunckler) edeiftein. 
teren wehren; verantworten; ver OPALE,/f. oral; ein edelſtein. 
theidigen. oPALE, eine vielfärbige tulipan. 

t* AvoıR DU SANG AUX ONGLFS\OPAQUFE, adj. dundels dicht; vg: 
ſpruͤchw. d.i. empfindlich ſeyn; Do) durchſichtis. 
nichts nehmen laſſen; fein unrecht OPERA, fm. onera; finge - fiel 
nicht ungerochen laſſen. mis Funft-beweglipen rüftun: 

t*RonGrR Sets ongLes,fprücdw.| gen. 
feine nägel lauen; d. L ſich mübfamı +” — ſchwert l[muͤhſame ] ſache 


ou ` DER OPH. OPL 


Get un opera, que de bi parler:jorınıArremext, ode, haleſtartig⸗ 


* batmühe,dap man ihr zu fprechen 

riege, 

t* orena, etwas ſchoͤnes; kuͤnſtliches 
Vörre letrre eft almirable, en un 
mot cet un opera: euer brief ift wun⸗ 
ber ſchon, mit eimem wort, es iſt ein 
kunſt ſtuͤck. 

OPERATEUR, Ca marck⸗ſchrever; 
ſtein⸗ und bruch⸗ ſchneider. 

OFERATIOX, Et [fpr. Operacien ] 
mürdung; thätige Eraft. Il ya les 
trois operations de l'eſprit: die ſeele 
bat dreg würdfungen. La medecine 
commence faire fon operation: bie 
artzney beainnet zu würden; ihre 

wuͤrckung um thun. 

% orerarıon, cur, ſo durch einen 
bandariff verrichtet wird ; mir ſchnei⸗ 
den, brechen u Lo, 

torsratrıck ff. mards fehrenerin. 

ordnrn, v. 4. würden ; ausrichten, 
Laiffer op£rerunremede: bie artzney 
würden laſſen. C'eſt à Dieu à opé- 
rer des miracles: GOtt thut wunder; 
Gott richtet wunder⸗ wercke aus. 

OPHTALMIE,f. f augen-kranck⸗ 
beit ; mangel an dert augen. 

OPHTALMIQUF, gi, Die augen ange⸗ 
bend. Remede ophralmique : art: 
ney vor bie augen. 

OPIAT,f m: orıare, CC [de 
meine haufe braucht Das erſte / die 
kunſt ⸗ verſtaͤndigen das legte.) 
eine abfuͤhrende latwerge. 

orıÄaTe, zahn⸗balſam. 

XOPILATIF, orptarg,/ m. 
arıLarTıvr,f. ad. [in der heil: 
kunſt.] verfiopfend ; das verftopfun: 
gen macht. 

x orıLarıon, fi f. [fpr. Opilacien] 


verfiopfung. Opilatıon de pre: deg;| X O 


ftopfung ber miles, 

x orıL#,m. orıLde,f ad. verſtopft. 
Avoir la rate opilde: verftopfte milg 
haben; milg:verftopfung haben. 

OrıLER,v.a. verſtopfen. 

OPINANT, fm. votant ; ber in einer 
verfammlung feine ſtimme giebt. 
PINER, ae, votiren; feine ſtimme 
geben. Il opina, qu’il droit d’avis, 
&c. ergabfeine fimme dahin, daß er 
rathen wolte, u Cp, Opineräla paix 
zum frieden ſimmen. 

Zut orıne du bonner, cr votirt mit 
dem varct ; d.i. er fagt ja dazu. 

ersat inr, éi, halsſtarrig; eigenfin: 
nig. lleſt opiniatte en diable: eru 
vertenfelteigenfinnig. Une mule et 
un animal opiniätre: dg maul - eſel 
ift ein widerfpenftia thier. 

"UN MAL.OPINIATRE, eine unbän- 
dige krauckhelt; die ſchwer zu heilen 


IR. 
orın Arer,m. OPINIÄTRER,f. adj. 
haleft arriglich behauptet; fortgefent. 


Combat opiniätre : gi — 


ausgefuͤhrtes geſecht. 











OPI.OPO. 


lich; eigenfinniglich. Pourfuivre opt: 
niätremene: halsſtarriglich fortfegen ; 
verfolgen, 


OPINIATRER, Oe halditarrig fortfet- 


jen; treiben. Opiniätrer le procks: 
einerechts:fache hartnaͤckig fortſetzen. 


SOPINIÄTRER, v. r. auf etwas beſte⸗ 


ben; veft bleiben; ſich verſtocken. S’o- 
piniäerer dans {a paflion : fich in fei- 
ner gemüths:regung verftoden ` dabey 
veſt bleiben. S’opiniätrerä fon refus : 


A 


OPO. OPR.OPT. 
L!orosıre, ade. gegen über. Il fe 
—— A l'opoũte: er ferte Dë gegen 
er. 

orosırıon, LE [fpr. Opoficion] wi⸗ 
berigfeit ; widermärtigfeit : bindes 
rung; miberredes miberferung, 11 
a une opofition invincible entre Je 
bien &le mal: das aute und das boͤſt 
find einander unverſohnlich zuwder. 
Trourerdes opofitions par rour: als 
lenthalben hinderumgen [miderfpruch] 
antreffen. 


auf feiner abſchlaͤgigen antwort beſte⸗ X orosırıon, [in der flern:Eunft.] 


ben. 

orısıÄTRertE,ßf haleſtarrigkeit; eis 
aenfinn. La periteffe de l’efprit fair 
Vopiniätrere : Meine gemätber find 
balsftarrig; wo wenig verfand, da iſt 
viel eigenſinn. 

oPIısıon, LCE meinung. Opinion pro- 


bable: eine mahrfcheinliche meinung. | X orosı 


Combatrre une opinion: einer mei” 
nung widerfprehen. S’atacherdune 
opinion : einer meinung bepfallen ; op 
einer meinung veſt halten. 

AVOIR BONSE orınıon de fol-m£- 
me, von ihm felbft viel halten. Don- 
ner bonne opinion de foi : ſich bey an⸗ 
berg in gute meinung feren. 

orıXıon, meinung: ſtimme der richter 
oder ratbgeber. Les opinions font 

artagees: die ſtimmen find gier 
Mag ich ; die meinyagen flimmmen 
nicht überein. 

OPIUM, fm. opium. 

tOPORTUNY orrorTtus, m. 
OroRTUNnr,f. ad, gelegen ; bequem; 
fuͤglich. Tems oportun : gelegene 
WI. 

roroprustrg, CC füglichkeit ; bes 
auemlichkeit ; gelegene jeit oder weiſe. 

POSANT,orrosanT,m.oror 
sante,f.ad [imrechtschandel.] 
widerfprecher ; ber einen einfprud) 
thut. Nlacceregü opolant: er iſt mit 
feinem einfpruch zugelaffen worden. 

orosK,m.oProser,f.ady. juwider; ent: 
gegen ; gegenfeitigs Greng, Opinion 
opofee äl’&crirure: meinung, die mit 
derfchrift freitig iſt; der fhrift zuwi⸗ 
derlauft. S’interefler dans un rar) 
opofe : ſich zu dem gegen-theil ſchla⸗ 
gen. _ Eu 

OPOSER, me entgegen feßen; entge⸗ 
gen Been, Opoferla force à la for- 
ce: gemalt gegen gewaltbraucen. 

s’oroSER, ©. r. Déi miderfegen ; meh: 
sen. S’opofer A une. herefre : einer 


gegen-fchein; gegen=ftand. La hıne 
eſt pleine au rem: de l’opofition : 
wenn der mond im gegen⸗ſchein ift, fo 
iftervoll, Le foleil s’eclpfe par Ve 
pofition de la kıne: die fonne mich 
durch ben gegeneſtaud des monde ver: 


finftert. e 
rıon, Dm recdhts:handel.] 
widerfpruch ; proteftation. Bormer 
une opofition : wiberfprechen ; Dë mis 
derſetzen. Faire fon opofition : pre- 
tefkiren; proreftarion einlegen. 

X OPRESSER, orerrsser, gé. 
[im der artzney kunſt ] broden ; bee 
druden. La fusion opreffe la poitri- 
ne: derfluß bedruckt diebruf. Ile 
opreffe : er ift bedruckt auf der bruft; 
engbruͤſtig. 

OPRESSER, unterdruͤcken; beſchweren. 
Il opreſſe ſes peuples : er beſchweret 

ſein dolck; feine länder. 

OPRESSEUR, fm. bedruder ; unters 
drucker 3 gemwaltthätiger berwinger. 
ett !oprefleur du eene humain: 48 
iſt ein unterdrucker des menſchlichen 
geſchlechts. 

OPRESSION, LE bedruckung; unter⸗ 
druckung; gewaltthaͤtigkeit. Soufrir 
l'opreſſon: gemalt leiden. Ce peu- 
ple et dans une grande opseflion : 
das volck wird fehr gedruͤckt. 
oPREssıon de lapoitrine, bebrügs 
fung auf der bruſt; engbrüfigfeit. 

OPRIMER,v. d. unterdrüden. Oprimer 
— die unſchuld unterdruͤe⸗ 


en. 

OPRORBRE, orrrosae, Ca 
ſchmach; verachtung ; ſchande. Cow 
vrir quelcun d’oprobre ; einen mit 
ſchmach überhäufen. 1 ef l!oprobre 
de fa patrie: "er ift die ſchande feines 
vaterlandes 

X OPTATIF,/m.[in der ſprach⸗ 
Funft.] die wuͤnſchende welſe in dem 
jeit:wörtern ; der optativus. 


Feeren wehren. S’opofer à ane en-|+ orter, v. a. und ». wählen: Büren. 


— : fich einem vornehmen wider⸗ 

eben. 

X s’orrosen,[im rechts handel.) 
widerfprechens protcftiren, 


Jaiopte cela: ich habe das gewaͤhlt. 
Ceft & vousä opter : ihr habt bie wahl; 
diefür iftan euch. 

PTICIEN, /-m.fehertünftler, 


orose2,f. m. pi. gegen-fag ; ftreitende | OPTION, / f. [fpr. Opcion] wahl; 


[wider einander laufende] dinge, 
ZUorostrp, prep.gegenüber. Alo- 


für. Cela eſt à ſon option: das ſteht 
bey feiner wahl; er bet darinn Die 


fire de Ja maifon:: gegen über dem mal; er hat wechſel und kuͤr. 


GU 


OPTIQYE,/Ffehe-Funf. 
orriauz, 


— 


OPT. OPU. OR ORA. -ORA. ORA. ORB. ORC. ORD. 165 
or Tıays, ad. zur fehe> font gehörig. |" Les oracres Doris, bad part SOt⸗ſo ſich van der verſammlung des orato⸗ 
Probleme optique: aufgab aus ber) tes Nousavons les oracles des pro-| rii nennen, 
ſehe⸗kunſt. phetes : wir haben ein propberiähes PRÜTRE DE L’ORATOIRE, priefler 
Korriaps, Ae ei WEE ! wett — von der verfammlung des oracorii. 
erfs optiques : feheradern ; augen: ACLE, Dr rdige rede; bond: ORATOIREMENT, adv. 
abern. ai ! De, un fes paroles font au-) fung, — — 
OPULEMMENT,, Ab. reichlich; tant doracles : alle feine morte find NK ORBE, ad). in der 
überfäßiglih. Us Are opulemment 8 fauter denck ſpruͤche. hey.]Coup ie * gei 
vecompenfe : ex iR reichlich delobnet 72228 — —— men. 
worden. En am in aken folget. ORBE, Ca [in ‚en: 
oruLsnce, ff reichthung; Überflug.]) ` elt l'oracle du confeil : er ift bai en ; — a 
Vivre dans lopulence : is überfuf geed mathe; was et fagt, das It)  L’orbe du firmament : der Kont 
leben. — ——* kreis; die himmels⸗ 
OPULENT,M.OPULEN TE,fadj. reich; er Ey fm ſturm; ungewitter, 1) des Fred ee * 
wohluermögend; der alles in a —— — es erhud Dé em! ferne, 
at. Un Bot opulent: gin reicher Ko: UE, ; ` 
* Une —— — —— OR AGE,tomnersigetter. Late eft plein a “7. Melle 
Bei ſteht ein wetter in der luft; Korsıtn ff finder fternsEunft.] 
. A , lauf; mea eines irrefterng 
*oraGe,unrube; aufruhr; krieg. Cal- " ER 
merlesorages: Die unruben fillen: x "edel Jg der anatomie.] bat 
"CONJURER L'ORAGE, der unords FORCA SE lan! 
uuug durch beilfamen rath vorfoms ORCHESTRE re, Vë 
| We D re 


men; ein inſtehendes übel abmenden. 
"JE VoiIS FONDRE SUR Moi UN die dauck vor der ſchau⸗ buͤhne, ge die 


ORAGE de reprimandes, «8 will bie fpielleute figen, R 
(Welt:werte [auspuger] regnen; d, 18 ORD,m. opp, f adi unrein; une 
ich werde wader ausgericht werden, fauber; faul, j 
ORAGEUX,M.ORAGEUSE, E ei, Bär SORDEMENT, adu. unreinlich; unfaus 
mg: ungeftünm. Unemerorageufe:; berlich. . 
ein ungetümes meer, ORDINAIRE,adj. gemein; gewährte 
"DANSUN TEMS SI oRAGEUxIIn’y| lich; ordentlih. Lecrain ordinaire 
arken qui me pille fecourir , ben die⸗ deschefes: dergemeine lauf der dins 
fer fo befchwerlichen [fo geiährlihen]] ge Dela fagon ordinaire: nach ge: 
zeit will mir nichts zu bälfe Fommen. möhnlicher weiſe. Sa depente ordi. 
ORAISON, ff. gebet. Oraifon ar-| naire: feine ordentliche ausgabe, 
dente ` ein brünftiges gebet. Oraifon | UN HOMME FORT oRDINAIRE, ein 
jaculatoire: foßsgebetlein, menſch von gemeinen gaben; der 
orAIson, jierlihe rede. Les oraifons| nichts fonderlidyes an fich bar. 
de Ciceron: die reden des Cicero. KLA QuesTion GRDINMAIMA ee, 
Oraifon funobre : leidy » rede ; ab»| traordinaire, der erfle und der letzte 
dandung ; lob⸗ rede eines verſtorbe⸗grad der tortur. 
nen. Qui fera l'oraifon funebre: d ototsatpt, ade. gemeiniglich; ges 
wer thut * Gees, * woͤhnlich; zum oͤftern. 
„worte e oraison, [inder fprach-Funft.] res rou L’oRDIm AIRES, adv. gemeinig: 
ET e Brel) de, Leshuir partiesde er AE lic); meiftentheile. — 
rd deeg E Don acht fücke der dede. s A LORDINKIRE, adv, gewoͤhnlichet 
a l’ennemi, fpr&chw. man foll-dem OB AL,m onauu, fund. an MEN. ` ; 
—— d un Leäce bauen: $V) Lo Foiorale de Rabbins : das mündiſ⸗ — m, ordentliche [räg'iche] 
E 7 Ft) ge gefen ber Juͤdiſchen chter ` d. i. ſpetſung; täglicher tifh. Son ordi= 




















vermögende ſtadt. 

OPUSCULE,/S m. werdlein; kleines 
werd; Eurkefchrift. 

OR, fm. gold. Orpur; fein gold. Or 
en feuille: blaͤtter⸗ gold. Batre Tor: 
geld fchlagen. Filer de l'or: gold fein 
nen, Apliquer Tor: gold auftragen. ` 
Or mat: mattgeld. Or rar: gold: 
drat. Orinonnoit: gemüngtaold. 

X or potable, fiefend gold ; das zu ei: 
u. naßaufgelöfet. Oren barre: ſtab⸗ 
sold, - 

Son, [poetifch.Jreihthnum. L'or don- 

` ne de la beaure : reichthum macht 
ſchoͤn. 

% ACHBTER AU porns pr U op, Mit 
gold erwägen ; theuer Faufen. 

* pınE D’oR, wohl jzur ſache reden. 

YCESONT DESPtAROLES D’orR, dad 
find goldene worte; RL ausbündige 
[vortrefliche] reden, 

EL *PROoMFTTRE DES MONTAGNES 
pop, ſpruͤchw. goldene berge vers 
ſprechen. 

*auanpr'or parle, la langue n'a 
qu’sferaire, ſpruͤchw. geld geht vor 
worte; gelb richtet alled aus. 





n nicht aufs duferfte treiben, welches nicht befchrieben, ſon⸗ naire eft bon : er hilt einen gut 
$ Kai 5 Wu ent: ei — dern allein muͤndlich fortge⸗ tiſch. „Lordinaire de fa rable vaue 
ILVAUT SON PF SANT D'oR bracht worden. = seltin : feine tägliche mapljeit iR fo 
ME ff ORANGE IT remrongpe, | gutals ein gaſt / mahl 
H dea ——— ec — ggr ORANGE, . ORANGEE, f.adj. Ft: ORDINAIRE,pof; ordentlicher poft-bor 
au D T| ransensfärbig. ' te, Jeerirai parle premier ordinai- 


ras D’or; n’eitpasor, fprüchw. es ` 1 re: ihwillmi i 
if nicht at gold, mas aldnket = de , r ` * ZC eingemachte pome⸗ — will mt ber naͤchſten poſt ſchrei⸗ 
x or, [Linder wappen kunſt ] gold; an, uh domerantzen⸗wocſer. Lenin ap, Koͤniglicher bofsjundker II 
gelbe fatbe. ORANGER, Un, pomeranken-baum,. | elt ordinaire chez le Roi; il eit gen- 
OR, cent. aber: doch. ORANGERIE, /. f. pomerangenshand;| tilhomme ordinaire du Roi: er it ein 
ORACLE,f.m.oralel; abaott be bo! pomerantzen garten. ` Koniglicher hof-zjunder. 
alten Henden, fo die vorgelegte fragen ORATEUR,/. m. redner. X orvınarne, [imredjtsshandel.] 
zu beantworten pflegte. Confulterioraroınz , au. reduetiſch; dierlich | der ordentlicht richter, vor dem die far 
l'oracle : den abgott rarhsfraaen, nach ber rede kunt. e achort. F 
erAcıı,dieantwort bed ghet Acom-|orAToıR . m. und bey etlichen bet⸗ onpnainr, lin der kirche ] der 
Ge Poracle: He goͤtzen⸗ antwort erfuͤl⸗ tiſch; betsfammer. Biſchof, dem bie dioces achört 
n. ORATBI am. haus ber ordensslcute, Kor — IRE, 5 der gar⸗kuͤche] 
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ORD. 


rn 
; Gd fleiſch, ſo viel ein menfch effenIornos wer, [inder Römifchen Fir: 
rag, 


ARDINAIRE , gemohnheit. Ceſt fon 
ordinaire de mentir: es ijt feine ges 
wohuheit zu lieztu. 


GRDINAIREMENT, adv. ordentlich; oppe, fm. befehl; verorduung. Don- 


gewöhnlich; gemeiniglich. j 
xKorvınaınes, Ep monatliche 
zeit der weiber. S 
ORDINAL, m. ORDUSALE, Lei 
[in der ſprach kunſt.] Les nombres 
ordinaux : die otdnende zahlen, 
ORDINANT, fm, [in der kirche.] 
ber die geiftlichen orden verleihet. 
ORDINATION, ff Ur, Ordina- 
Ca) verleihung eimes geiftlichen or: 
end, 


ORDONNANGE, Sf. ordtiungs; verord: 
nung; gefen; gebot. Lesordonnan- 
ces nouvelles : die neue ordnuugen. 

ORDONNANCES rolaux,, Königliche 

verordnungen. [ifteinealte redens⸗ 
art, da man nad) der richtigkeit 
fagen folte , ordonnances roiales. ] 

X ORDONNAnNcE, vorſchrift einer arg: 
ney; reecept. 

X opnponnancr, oÉiggatlen - anwei⸗ 
fung an die Königliche rent-kammer. 
Hl a eu fon ordonnance paite : feine 
anweiſung iſt ihm begablt worden, 

ORDIONNANCE, anſtalt; einrichtung: 
L’ordonnance d'un £eitin: die emriche 
tung eines gaftzmahls. 

KoRrDonnAnce, [bey der mahle⸗ 
zey.] einrichtung Feintheilung ] eines 
kunß⸗gemaͤhls. 

Korpoxsasch,[inderbaufunft] 
ordnung ` elwichtung eines bautẽ 
nach alien feinen theilen. 

COMPAGNIE D'ORDONNANCE, frey-⸗ 
eompanie; leibscompanie, zur leibs 
wacht Des Königs oder der Fürs 
ften des Königlichen hauſes 

ORDONNATEUR,/.m. Director; der die | 
anordrrung zu machen hat. Surinten- 
dant & ordonnateur des bätimens du 
rou: obersauffeher und director der Koͤ⸗ 
niglichen gebäude. ö 

ORDONNK, m. ORDONNFE, fi ad), 
georduet ; eingerichtet. Un menuge 
bien ordonne: ein wohleingerichtetes 
haus· weſen. 

CRDONKER,v.@. ordnen; anordnen; 


verordnen; beſehlen. Ordonner un|” FSPRIT DUFREMIER ORDRE, ein 


your Wadtions de greces: ein danck · feſt 
verorduen. Jevousordonne de faıre 


cela: Lë befehle euch diefes zu Oho. |ORDRE, Lin der Römifchen Eirche.] 


It et ordonnt par le reftamene, de 
palet &c. es iſt dem teflanıent verord- 
net, zu entrichten ꝛc. Ordonner des 
magiftrats, des juges &c. obrigkei: 


ten, richter w. ſ. w. derordnen; einfets| X onpre, Linder bau⸗kunſt. ] ert. 


wen. 
K ORDONSER, arten verfchreiben ; 
geneß = mitteh verorbnnen, Ordonner 
un lavement „ une faignee &c. ein 


en; eineaderläffean. f. m, verord⸗ X ont, [imwechfelsrecht.] an: 


ORD. ORE. 
Sisi on rel ou 3 ſon ordre: bezahlet an 
ihn oder auf feine anmeifung. 


ORD. 


che.) die geiftliche orden verleihen; ein 
meihen. Ordonner un diacre, un |ORDURE, Cr unflat; dred. Far 
prötre &c. einen biener prieſter MÄI.) refon ordure: dei band) entlafter. 
weiben ordures, re lehrig; auskehrig. 
* orpurss, unfldtige reden ; ten 
ner Pordre: befehl ertheilen. Rece-| ſau⸗poſſen. Dire des ordures : jotem 
voirl’ordre: befehlempfangen, Exe-| reißen; mit der fansalecke laͤuten. 
cuter lesordres du roi : Des Rönigs des |" ORDURES, fhande; ſchaͤudliche tha⸗ 
fehl ausrichten. Donner ordre à fai⸗ ten. U ett noirci de beaucoup d’or- 
re fubfilter les troupes: auſtalt ma⸗ dures; 8 werden ihm giel ſchandliche 
den [verfehung thun ], daß den wolt: | Dinge-machgeredet. 

kern der unterhait verichaflet werde. |* ornurier, f. m. aufnehmer; zum 


ORDRE, ordriung 5; ftelluug,> eiurich⸗ kehrig. 
tung ; anftalt. OREADES, ff. berg : göttinnen 
METTREEN ORDRE; mettre par OCT der alten Heyden. 


dee, in ordnung bringen ; ordentlich ORE’E, /. f. rand; edle. A Lie 

auffegen ; aufftellen. Garder lor-| d'un beis : au dem rand eines mal: 
` dre: ordnung halten. Un ordre del des. 

bacaille : eine ſchlacht -orbnung. II OREILL ARD. adi. [auf der 

faut quil y air de lordre en wutes) xeit·ſchul.)] weitsehrigpfend ; Happe 

chofes: gute erdnung [einrichtung] uf) ` are. 

in allen dingen nothig. Mettre ordre longue, CC app, 


d ZU, H Tirer loreille: 
A ſes afaires: ſeine Dinge einrichten; 


Deg dem ohr jupſen. Parler 3 l’oreille 
in feinen fachen gute anſtalt machen. | dequekun - einem insohr reden; te 
Donner ordre 3 tour: alles wohl eins] "mas heimlich ind ohr fagent. 

richten ; veramfalten.; überall Die nd: |} Donner SUR LES ORFILLES A 
thiae verſehung thun. Avoirunefprit| quelcun , einen hinter die br 
diordre: guteordnung lieben ; halten. | ſchmeiſſen; um die ohren fhlagen, 
Gett un komme d’ordre : erift ein or: iz onzı ..E.delivre ‚ohrin Oe buch; 


dentlicher mann erhält feine dinge or: | efelsschr. 
dentlich. X onrttg d’ancre, hake; hreite zan⸗ 
TL EST MAL EN opppt, es iſt Feandemander. 


ſchlecht um ihn beſtellt; er ſſt uͤbel ge⸗ X orsııre d’ecuelle , ohr am einer 
kleidet. ſchale. 

ORDRE, orden. Les quatre ordres des X oprttrs d'abricots, eingemachte 
mendians : die vier orden der bettel-| apricoſen, daraus die kerue gent: 
moͤnuche. Entrer dans Fotdre: in ei⸗ men, = 
nen möndh&orden tretenz ins kloſter X oreıLLzs de foulie, ohren an dem 
geben. Chevalierdesordres du roi:| ſchuhen. 
ritter bes Königlichen orden. Pren- X orsıLLe de canon „ püfchel band 
dre l’ordre dechevalerie ; einen ritter⸗ | an ben beten zur ſeiten ber Inte, 
erden annehmen. x e EIL ce de balot, zipfel am einem 
#* CHEVALIER DE L’oRDRE del ,Frainspack, ? 

! cöreaux ? rittet des ordens von dem (8 3 u. peigne das dufere end 

P 3B.i. d 5 VI e 
empfang A, ein guter ſauf⸗ bru⸗ Ka OREILLE, [im Sarten-bau, ] die 

ORDRE, fand; wuͤrde; ordnung. Uy E: been G kt 
avoit trois ordres 3 Rome : zu Rom "ët weng r⸗ſanickel; bergs 

ände ; ordnungen. Tous H Kos 
EE aleet Tat, mäntäpelein; ein 
des landes *OREILLE, Et: gehoͤr. Oreillefine : 
einrcinesgehör. Avoirbonne oreil- 
le: ein leifed [ genaues ] gehör haben, 
Avoir l'oreille dure : bert hören; 
ſchwerlich hören, 

„FAGON DE PARLER OUL CH 
QYE L'OREILLE, eine harte (hart: 
lautende ] rebzart; die dem ohr zu wi⸗ 
berift. 

t* CELA ECoRCHE L’OREILLE, 

das ift hart [unangenehm] zu hören. 

*51 CELA VIENT A SES OREILLES, 
wo Ihm das zu ohren femmt. 

*PRETER L’OREILLE aux fleurettes, 
verliebten morten gehör geben. 

gong, Vous paie-|* AvoıR WOREILLE du Prince, des 

Fürfen 












vortechicher [ausncehmender] geift ; 
verſtand. 


geiſtlicher orden; geiflider ſtand. 
Donner lesordres : Die geiſtliche orden 
ertheiten ; in den geiſtlichen Rand eut: 
nebmen 


nung ber ſaͤulen; fäulen » ordnung, 

Colonne de l'ordre Tofcan , Dori- 

ze Ber, fäule nach ber Tofcanifchen, 
oriſchen u. ſ. w ordnung. 


weifung; 





— 4 


ORE. 


Kürfen ohr 
gehör haben. 

*oUVRIR LES oRrEıLLes, die ohren 
aufthun; fleißig anhoͤren. 

* FERMER LES OREILLES aux dis- 
cours de quelcun, vor eines gurcden 
= ohren ftopfen ; ihm nicht hören wol⸗ 

len. 


* FAIRE LA SOURDE-ORRILLE, et: 
wasüberhören; thun als wenn man cd 


nicht hörete, 
* ROMPRE LES OREILLFES à quel- 


em, einem bit ohren reiben; unge: 
ftümiglich anliegen; einen übertäu: 
ben, 


*AVOIR LESOREILLES hatuts & re- 
hatuts d'une chofe : mit einer ſache 
übertäubet werden ; etwas ohne unter: 
laß anhören muͤſſen. 

I’ NETEFAIS POINT TIRFR Lg 
RRILLE ſpruchw. laß dich nicht lan⸗ 
gebitten ; nothtgen. 

4’ ne m'echaurE PAS LES OREIL- 
zes, mache mirden kopf nicht mom: 
mache nicht, daß ich zornig werde. 

* LES oRFILLES lui cornent, die 
ohren gellen ihm ; er hört nicht recht. 
®VENTREAFAME NA POINT Do 
REILLE, worte füllen den dauch nicht ; 
ein dringender mangel laͤſſet fich mt 

worten nicht ſtillen. 

I’ MmEerTTREÄ QUELCUNLA PUCE 
A LOREILLE, einer einen Bob ind 
ohr fegen; d. i. einem in Furcht, hoff: 
mung, nachdencken,n.d.g. fegen. 

FILSRCoUELES OREILLESdetour 
ce qu'on bat dit, er ſchuͤttelt alles ab, 
was man ihm fügt zer kehrt fich an Fein 
wurebei. 

4* ıLusT ENDETTE JUsQau’'aux 
OREILLES; iladcsdertes par deflus 
les oreilles, er ſteckt in ſchulden biß über 
die ohren. 

I*sSE GRATER L’ORFILLE, Déi bin: 
ter dem ohren fragen; etwas mit un: 
willen thun; etwas bereuen. 

Ir vis D'UNE OREILLE, guter 
mei. 

F*vın pe peux oreıLLE5, ſchlech— 
ter [geringer] wein. 

X oREILLE, m. OREILLFE, fl ads. 
in der wappen-Funft ] geoͤhrt; mit 
ohren, : 

ORITLLER, Um ſſpt. Oreilie] haupt 
luͤſſen. 


X orsıLLerte, leinen laͤrplein, 
fo dem kleinen kindern hinter die ohren 
gelegt wird. 

KOREILLETTE, ohren-ring, die ohr⸗ 
gehaͤuge dran ju tragen. 

SREILLON, [.LORILLON. 


OREILLONS, f. m. pl. fluß in ben a? 


haben; bey dem Fürften $ ornzsaur, ccm objwar, 
ORFE 
IORFE' 
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ORG. ont 365 
— E In pl. orgel; orgel swerdd. Orgue 
N sf. N. rrarif, oder portative : einpontif. 
ENKE, (a. goldſchmid. Foucher lorgue : die orgel Tote 

WC eet AR d Das) gen. 
erfle iſt Das richtigſte, das letzte Kor cours, Drei fer demaefchüs. 
aber (dwinetobwolleesauffom:| orgelswerd; ae * 
men.) goldfchmiderarbeit; gold⸗oder Kor cur, lin der kriegs vau⸗kunſt.] 
ſilber Feſchirr. fall⸗baͤume in einem rhor, 

ORFRAIE, Ee ſiſch⸗ aar; meersad: | X onGurs, [ in der ſee fahrt. ] ſrey⸗ 

er. É gatten; ring -Lëder im den feiten des 

ORFRO be [m. Vom: ſtickwerck an] ſchiffs. 
einen meß⸗ gewand. ORGUEIL, Ca hodhmuth ; ſtoltz; 

XORGANE,/fm.[in der amato:| hoffart. Rabartre uelque chofc de 
mie.]alied, Organe principal: og) . fon orgueil , von vom hochmuth 
hauot⸗glied. Organe exterieur, in-) nachlaffen. Rabaiffer Forgueil des 
terieur: ein Äuferlich 5 innerlich glied| ennemis : den hochmuth der feinde 
bes leibes. dämpfen. 

? —— werckzeug; KR Lafci- |* Gene Drs MmoxtTaose PR 
ence elt unorgane necefläire pour la i i ; 
conduite des hommes ; die reit Fun: eoerſch " ëmm We» 
termeifung] iſt ein möthiger werhjeug | X on ou ent. ſtein oder f bi 
die menſchen ju regieren, C’eft parfon — > den 
organe que (ai fair cela: Durch (pn gem, 
babe ic) es ausgerichtet ; er bat mir |IOoRGUEILLEUX , m. ORGUFRIELEU- 
— geholfen; ſich Darin gebrauchen! er, € adj. hochmäthig ; boffärtig 5 

affen ` ſtoltz. 


X onGasıqur, ad. begliedert ; mit 'oRGuEILLEU 5 Com ei i 
gliedern verfchen. L’'homme et un| ger; * lang 
corps organique : Der menfhiteinbes | - eriffehr hochmuͤthig. 
glieverter Ion, Partie organigue: \orG@urıLLense, ff ein hochmüthi— 
fückfozudenglieberngehört. Aktion] ` gt met, Creftune orgucilleufe: fie 
organique : wer? fo durch die glieder | 1 ein hochmaͤthiges meib. 

„verrichtet wird. „|ORGUEILLFUSEMENT, adır. trotzig⸗ 

KORGANISE, MORGANISEE, fe adj. We: bodmnithiglich. It parle fort 
begliedert. Corps organile: ein bes orgueilleufemenr tout le monde: ep 
— — redet mit ſedetman trotziglich. 

E V. a. Aler un d 
corps "doen leib mit gliedern formi⸗ Wé . * EE 
rn. 

ORGANISTE, fm. und f. orgamift; or: ee EE yo 
— der oder die auf der orgel em aufgamg der ftadt; gegen ofen e 

vielt. 

ORG: e ‚ lortent, bi morgen:länder. Voiager 
dë ANSIN , fm. gejwirnte fei dans Fotient: in die morgen + tändee 


E. 

ORGANEAU, f. anGaneam. reifen. 

ORGE, fm. — Lotge 4 en|X onrent, [im der fern - Eumft. ] 
fourreau : die gerſte ſchoſſet. Un bois- aufgang ber fonmen ; gegend wo die ſon⸗ 
feau d’orge : em ſcheffel gerften, ne aufgehet ; zeit, wenn Die fonne aufs 

m 4 per LEE béie ees — Ab, M.ORIENTALE, Ët 

elfte 3 D K *** 0 
WË E EE 
ruͤchw. er bat feinfchäflein wohl ge⸗ - véi E 2, 

ene bat SE As ; D Indes orienrales :die Mrdien. Les 
nußen vor ſich gefchaffet. languesorientales: die morgenländis 

t* ıL FauT MouRıR rerrr ee) fr fprachen. Cadran oriermat: fons 
Can, ıL NY A PLus D’orae,| Meuhrfonac often gerjchtet. É 
ſpruͤchw. du muſt dram ; es iſt kein ORIENTAUX, J.m. pl. n⸗laͤnder; 
mittel mehr, dir davon zu helfen. morgen⸗ laͤndiſche voͤlcker 

X Graın Gonprt, ein gerſten-korn; X ORIENTER,v.M. [in der erd⸗· be⸗ 
der zwoͤlfte theil eines zolles.ſchreibung.) eine land:farte mit ih⸗ 

GRAIN poner, [in Der drucke⸗ un re nach Der welt⸗ gegend Fichtig 

abtheilen. 


rey.] weiße note, S 
ed STORIENTER,T.“ Mac) dem mörsen lies 


ORF. OR®. 








gen ; fich nach dem morgen menden; 


ren. G * 3 ine: 
KOREMUS, ff. [in der Bän, — „FF gerſten⸗waſſer; ap teine 
ſchen kirche. j eingang des gebete. k ORGIE. M ſauff⸗-licd. neigen. 
Chanter loremus ; zum gebet auſtim⸗ op Ges, 78. das Bacchus-feſt ben | X ORIFICE. Ce Dn deranstomie.j 
men. alten heyden. mund; ſchlund; Öffnung. Orihce de 
VORES, adv. it; numchr, ORGUE, Ca mb £ In fg. allein — der magen⸗· mund. 
23 


366 ORL 

ORIFLAME,[-f. orırLor, opt 
FLOUR, (Im, dashaupt:panier; bie 
hanpt⸗ fahn in Franckreich. 

ORIGAN, La wohlgemuth; ein 
heil⸗kraut. 

ORIGINAIRE, ad. abkommend; 
herkommend; gebürtig. 11 eft origi- 
naire de France : er ift aus Franckreich 
bürtig; von Frantzoſiſcher abkunft. 
Mor originaire de Grece: ein wort fo 
von den Griechifchen herfommt. ` ` 

. @RIGINAIRF,amtgebehrem. Vice origi- 
naire: annebohrnes lafter. 

Korıcınarre, [immechts-handel.] 
Demandeur originaire : haupt» ds 
ger; erfter Eläger. A 

BRIGINAIREMENT,a@v. urfprünglich ; 
bürtig; von abkunſt. I eft originai- 
rement Romain : eriftvon abfunft ein 
Römer. . 

ORıGınaL, f m. urſchrift; urbilb; 
bauptsfdrift; haupt» gemaͤhl ; haupt: 
feradye. Faire des copies für llorigi- 
nal: aus der urfchrift abfchriften mas 
eben. Celaeftautrement dans lori- 
ginal que dans la verfion : biefed if 
andersinder bauptsfprache, ald tm ber 
überfegung. Ce tableau et un or: 
ginal : diefes gemaͤhl iſt ein urbilds 
baupt:bild ; von ber fen hand; micht 
nahgemablt. 

#SAVOIR UNE EHOSE D'ORIGINAL, 
eine fache gründlich willen ; aus der 
erſten haud haben, ER 

S opnieis AL, muſter; vorbild, Ecrire ; 
peindre d’apres l'original : mad) ei: 
nem mufter [nach einer vorfchrift ; nad) 
einem vorbild ] [chreiden : mahlen. Job 
eft un original de patience : Job ift 
ein vorbild der gebult. ! 

BRIGINAL,M. ORIGINALE, Ee: 
fprünglich; hauptſaͤchlich. Les pe: 
ces originales d'une afaire : die haupt: 
ſtuͤcke [urfunden] einer ſache. Les lan- 
gues originales: die haupt:fpradyen. 

X Les PoIDs oRIGINAUx,Die haupt 
gewichte, nach welchen Die andern 
geeidye wurden. . 

# UN AUTEUR ORIGINAL, ein ſchrei⸗ 


ber der etwas neues, und fonberliches, x 


es ſey in der fache, aber in der meife au 
fchreiben, vor andırn bat. 

4* Des BADINERIES ORIGINALES, 
erpspoffen ; hauptjächliche narrentheis 
dungen. dai 

SCEërON ORIGINAL; un vrai ori- 
ginal, es in munderlicher menfch. 

orıcıng, J. Farfprung; anfang; ab: 
funft. Ceftlällorigine de tous mes 

paus: da liegt der urfprung alles mei⸗ 
nei uugluͤcks. Les petz tirent leur 
origine du cerveau: die nerven nebs 
men ibren anfang aus dent gehirm. D 
raporte fon originedun tel: gr leiter 
fee anfunft von den ber. j 

* 155 aRıGınas de la langue, die ab: 
leitung der (rode, 

@RICINEL, M, ORIGINE LLE, 


ORI.ORL.ORM.ORN. ORP. 
[m der gottes⸗lehre. ] augebohren : 
angeerbt. Peche originel : bie rh, 
fünde, 

Zrrgdcng orıGınFt, ein anfleben- 
| ber [unverbefferlicher] mangel. Les 

Frangois ont le pécht originel pour 
Zrte Papes: fein Frangefe kan Park 
werden, weil niemand als gebohr⸗ 
ne Ttaliäner Dom genommen 
werden. 

ORIGINELLEMENT,, adv. urfprüng: 
lich ; von anfang. 

ORIGNAG onIGX AL, fm. ſim p/a- 
rali Orignaux, UND DAS c wird nie⸗ 
mabls ausgeſprochen.] elend ; e⸗ 
lend⸗thier. 

"KORILLON, enrttos, fm 
KE legte ıft verworfen. "1 auslau: 

ende frige am ſchulter⸗winckel eines 
bolwerds, die freichezubebeden, 

ORIPEAU, / m. fllttersgeld, 

*orırEau, falicher ſchein; ſalſchet 
glautz; ſalſches anjehen. 

ORIZON, orızoxTaL, f, Hort- 
son. 

XORLE, fm. [in oer wappen⸗ 
Fungt.)] inmwendiger bere [rapmen ; 
gierato j in dem ſchild. 

ORLE, fLOURLET. 

ORMAIE, /. r ulmenswald ; ulmen⸗ 
bam. 

or Mr, lm, ulm; ulmen-baum. 

ORMEAU, /. m. Feiner ulmen-baunt. 

ORMIN, fm. f&arley. 

ORMOIRE, f. ArMmoIRE. 

ORNE,f m. aborn; ahorn⸗baum. 

ORNEMENT, Cam uer: jierath. 
C’eft le principal ornement de A 
maifon : dieſes iſt Die voruchmfte uer 
des hauſes. 

*4L EST L'ORNFMENT de fa patric, 
er iſt die gier feines vaterlandes. 

X oORNEMENT, [in der rede-Funft.) 
verblümte reden; zierlichkeiten der res 
de. Se fervir d’ornemens dans un 
difcours: eime rede mit verblümten 
redsarten ſchmuͤcken. 

ORNEMENT, [in der bau: Funft.] 
das gebälch; ſchuitz⸗ werck; zictath am 
einen bau, 

X ornement, Dn der n⸗ 
kunſt.) vueratpen ; alles mad auf und 
um den [child gefenet wird. 

ORSER, na. jitren; ſchmuͤcken; auf 
pußen. Ornerun autel; une cham- 
bre Sc, einen altar z ein gemach u.f.w, 
ausjieren, 

* RXER UA 
ken. 

* orner foname de vertu, feine ſecle 
mit tugeud ſchmuͤcken. 

ORNIERE, Lr gleis; wagen⸗gleis 

ORNITOGALFM orsıro- 
GALON, m. weiße ſeld⸗ wiebelz huͤ⸗ 
ner⸗milch. 





difcours ‚eine rede (dmücs 
















ORP.ORS.ORT.ORV.OS. 


de pere & de mere: vater / und muts 
terlofer fnch: mäife. 

ORPHELINB, ff. maife. Elle eft 
demeurte orpheline: fie iſt zur waiſe 
worden. = 

ORFIN,ORTIMENT, [im optte 

ORQUE, Cé Iter fr Bä 

, LC einungeftalter ſee ſiſch. 

X ORSE, [in der fee: fahrt. ] Die 
Linde band; pe feite des ſchiffs. 
[wird nur aufdenm Mirtelländis 
fchen meer gebraucht.) 

X orser, v. m. den lauf nach ber liue⸗ 
fen hand nehmen, 

tORSUS, av. auf! fort! Orſus tra · 
vaillons, fort! laßumsarbeiten, 

ORTEIL,arteıL, /.m. [das ers 
(te it Das bräuchlichite ; ſprich 
Orteuil ] jehe. Le gro orteil : die 
grofie icht, 

ORTIE, ff. neffel, 

* JETTER LEFROG AUXORTIES, 
ſpruͤchw. die fappe in die neſſeln wer⸗ 
fen; austem Heer emtipringen; den 
ordim verlaffen. 

ORTIER, ©. a. mitneffelm brennen. H 
m’a ortie les mains : er bat mir die 
bände mit neffein gebrannt, 

SOoRTIIR,v r, Dd mit. neffelm brems 
pen, Il sieft oe les mains: erbat 
ſich die hände mit neſſeln verbrannt. 

ORTODOXE, aert rehtzlaubigz 
kebrrichtig. Opinion ortodoxe : rechts 
släubige nıeimung. 

ORTOGRAPHE, rechtſchrei⸗ 
bung ; ſchreib⸗ richtigleit Savoir lox 
tographe: die rechtſchteibung wiſſen; 
recht ſchreiben konuen. 

X orrosrannıe, ff. [inder bot: 
Funtt ] durchſchnitt; zeichnung nach 
dem durchſchnitt. 

ORTOGRAPHIER,ÄORTOGRAPHER, 
oa [Das lese iſt verworfen, ] 
recht fchreiben. 

ORTOLAN, fm. geelsfing. 

ORVIETAN, fm. (berg, von 
befonderer art, ooch der ſtadt 
Orvierto alfo genannt. 

oRViETAn, bereiten; verkaͤuſer bo 
Devietanifchen theria«s, 

OS,fım. bein; knoche. Os pubis: 
das fhoossbein. Macrum: Das kreutz⸗ 
bein; der lendenstnochen. Os coro- 
nal: derftirnsfcgedel. Oscrural; og 
de la jambe : finsbein. Os de la 
euiffe : fhenckel:bein. Osd moelle: 
marck bein z mard:röhre, L’elquille 
d'un os: ein ſplittet. 

os de baleine: ſiſchbein. 

I* ıL ne FERA PAS VIEUX os, 
ſpruͤchw. er wird wicht lange leben; 
er wird ed nicht weit bringen. ` 

t*ızs osluipercent la peau , fprüch: 
wort. Die knochen ſtehen (Am aus der 
haut yervor, 

"LA Gut LES 05 & la peau; les 


N , H , 
fi adj. \ORPHELIN, fw. md, Orphelin! osfuitiennent 3 la pcau, er hat 
er ’ H ba 


OSE. 055. OST. OTA. 


baut und knochen; die haut Debt ihm 
an den beinen. a. 

4’ JE TE CASSERAT LES 08: ich will 
dir arm und bein gerfchmettern. 

t*jerrer un osälagueule de quel- 
cun, fp . einen ein beim zus 
werfen; das maul ftopfen; ihm etwas 

ſchencken, damit er fill ſchweige. men. Oter une charge: das amt 
$* Donner un os A ronger A quel-| nehmen; des amts entfernen. 
eun, einem ein bein zu nagengebens 3 d TER quelcun de peine, einem aus 
einem verdrieglihen handel erwec-| der noth helfen. 
fen. ÖTER, abnehmen; aufnehmen, Oter 

t* RONGERLE PEUPLE JUSQyES| la table: den tifch ‚abraumen; abneh— 
AUXx 05, das volck bis aufbas Hut) men. Orerle chapeau: den hut ab⸗ 
Lauf äuferfte] ausfaugen. nehmen. ` j 

OSE, moar, f. adj. tuͤhn; verwe⸗ sort d'un lieu , ſich vom einen ort 

gen; vemeſſen. wegheben; wegdegeben. 

oser, mé. dörfe; ſich erkuͤhnen; Dé." Aren P’honneur 3 queleun, (mag 
untetſtehen. Tote vous dire: ich er⸗ feinechre rauben; ehten:rühriger bin: 
kuͤhne mich, euch zu ſazen. J’ofe afır-|. ge befihuldigen.. - 

. mer: ich bert wohl’ fagen ; verfis, * TER. lhonneur & une fille „ einer 
chern. H oof fortir de fa maifon:| jurafer die ehre.nehmen ; De fënd, 
er unterſtund fich nichtaus feinem haus) den, É 
fe au gehen; er dorfte nicht aus dem OU. on mo; wohin. Oüelt-il? wo 
baufegeben. "` iſt et ? Oü allez-vous? wo gehet ihr 

OSIER,f. ozıen. R bin ? 

OSSEC,fm. ber boden; bie hoͤle C’esr Us rxemrLe, ol Ten peut 
des ſchiffs wo diegrundsfuppe zufame|  aprendre &c. das ift einerempel, da: 

‚ men fleußt. j ranu man lernen kan ze, 

OSSELET. fm. beinlein; kleines D’ou venez - vous? mg kommet ihr 
bein. „Ihr 

x ossserer, fange buchen ; ein fine D’ou &tes-vous? mo ſeyd ihr her? mai 
der⸗ſpiel. ſeyd lhr vor ein lande:mann ? 

X osserer, fnebel, fo die bäfcher eis rar oü paffer&s vous? mo merbet ihr 
nem gefangenen an die fugerlegen. | durchgehen? worauf wollet ihr zuge⸗ 

OSseMment,/.m. gebein. Un mon- hen? ’ ; 
ceau d’offemens de morts: einhaufen ou. eent. entweder; ober. Ou la dou- 
todten⸗beine. N ceur, ou la force le fera : entmeber bie 

Osseux, m OSSEUSE, Eet, being. lindigkeit, oder die gemalt, wird es ands 
Partie offvufe : cinbeinigestpeil; bai! richten. L'un ou lautre ; einer oder 
aus beinen beftchet. der auder. 

ossu,mossuß,f ei, bein-reich. OUAIS, interj. ey! ey doch! ey nicht 

do 


OST, fm. [fpr. Or Jarınee. ch! 
OoStAaGk,tGoraep *OUAILLE, ff. —— Ch 
OSTENTATEUR, ai. prale⸗ Firchfpieldsgenoß; beicht / kind. Un 
riſch; ruhmredig ; ger:gros. | pafteur doit prendre foin de fes oüail- 
ost£exntartıon, LI [fPr- Ofete ` Les: ein ſeelen-hirt fol vor feine ſchaf 
gien ] pralerey; ruhmſucht. Faire lein ſorgen. 
unechofe par oftentation: etrmsaud OVAIRE, fm. eyer⸗ ſtock, in Dem 
ruhmſucht thun; daß man Dh damit, gehal - ` 
feben lafle ; daß man gros angefehen OV ALE, adj. lTang:rund; oval. Fi- 


OST. OU. OUA. QUR, 


ibe wohl an, ausgenommen bad kopf⸗ 
jeug. 

OSTER,v.a.[fpr. Oser] nehmen weg: 
nehmen; hinnehmen, Oter la vie 3 
une perfonne : einem das leben neh: 
men. Oter l!epte: den Degen neb: 





werde. |  gure ovale : eine langsrunde figur, Vi- 
OSTEOLOGIE,£f befreibung | age ovale: Tduglicht geficht. - 
der gebeine an dem leib. OUATE, ff. feibeiswatten, Ca- 


OSTRAUISME, f nr. jebenzjdhris | 
e landes:erweifung bey Gen alten 
thenienſern. 
OSTRELINS, /m. fin der fe, 


mifole fouree douate: leib⸗ſtuͤck mit 
watten geluͤttert. 
OVATIODN, CE Iſpt. Ovacion) 
| ſiegs „ug; fieghafter einug; gerin- 
fahrt ] Oſt⸗laͤnder; länder ſo nach geraͤls cm irumph / ber Gen alten 
oſten gelegen. Römern. ! 
OSTROGOT, Lo ein Diter-Bott- | OUBLI, Ca vergeſſen; vergeffenbeit. 
 Lënber einer aus OA:Bottland, Mere en oubli: in vergeffeu ftellen. 
OTAGE, Cam geifel. Donner des) Etredansloubli:. in der vergeſſenheit 
otages; geifel geben, „Donner Pour! fiedden; vergeffen ſeyn. j 
otage ; enotage ` jugelfelngeben. |T ouzLıAance, Sf. vergeffenheit. 
OTAÄRDE, f.eourarotr. OULBLIE, CC eifer-fuce ; biprel. 
OST E', freë [fpr. Of) aufer ; ohne ;jousuıeun, /. m. tiſer⸗kuchenbaͤcker; 
ohuallein; ausgenommen, Tout Jul hippelsträger, 


Bed bien, Zei fa ai alles Geht: OUBLIER., v. a. vergiffen. 





OU 


"ovır, eihören, 


EI 


oun OUF, OUF. OUI, 36 


Ja 
oubli& d’ecrire: ich habe pergeffen zu 
freiben. Jene vous oublierai pas: 
ich will euer nicht vergeffen. Tat on- 
blie, que j'&toisengags ich habe vers 
geſſen , daß ich verfaget bin. Iin’arien 
oublie pour le perfuader : er hat nicht® 
vergehen ihn gu überreden; nichts uns 
terlaffen , womit er ihm überreden 
mechte. 


* SOUSLIER, v.r. fid) vergeffen; feis 


nes vorigen zuſt inds nicht meur gedenes 
fen. Il s’oublie dans fa profperite: 
er vergißt ſich bey feinem glück; d. i. 
wird übermrüthie. 


S’ouUsLierR, feiner ſchuldigkeit vergefs 


fen ; feine pflicht nicht beobachten ; Go 
vergeben. Vous vous oubli&s, mon 
petirami - mein freund, ihr vergeffet 
euch; ihr vergeffet der ſchuldigen ehr⸗ 
erbietigkeit. I s'oublia contre fon 
maitre: er hat fich gegen feinem her⸗ 
ren allzutrogig angelaffen. Elle ett 
oubliee en cette rencontre : fie bat 
fich dieſes mahl vergangen; eine unbes 
founenheit begangen. 


X ousLiettr,f. E emige gefängnig. 


Ktre condamne aux oubliettes: u 
erwiger gefdngniß verurtheiler fegn. 


“FAIRE PASSER PAR LES OUBLIET- 


"ts, einen heimlich hinrichten. 


QUBLIEUX, Mm. OUBLIEUSE, fi ade 


vergeßlich. 

EST,.f m. weh; niedergang; 
abend, Vent d’oüeit: weſten⸗wind; 
abend⸗wind. 


OUF, interj.au! auweh! 
OUT, adv. ja, 


Les anciens difoient 
qwoui : be alten haben gefagt, ja. 
Dire oui : jafagen- _Jecroique out: 
ich glaube, ja. Une faur oun öui, 
pour me rendre heureux : e# bedarf 
nur eines jaworts, mich glücklich iu 
machen. 


OUT, m. ouie, E adj. ‘gehört; anges 


bört, Sermon oui: eine angehörte 
predigt, R 


t ovi-DırE, fm. hören fügen. Ceſt 


unoui-dire que cela: das kommt nur 
von hören fagen her. 


oui, ff. dad gehoͤr. Perdre l’ouie: 


das gehör verliehren. 


.louir, fiemen; fiſch vhren. 
x ovie, xefonang:loch in dem boden 


ber lauten, geigen n.d.g. 


t OUILLE, LC eine fuppe vom kraͤu⸗ 


tern ohne butter. 


OUIR, oe [Foi, twois, et, meus 


vions, vous vier, Hs oiemt; Zeeirt 
Zou: jai oui; Zeit: que j'oie : jei- 
rois; Zeus ] hoͤren. (Geo das 
wort owir Dt wohl E£linget, 
besuch Dasme dumentendre.] Ouir 
une chofe de fes oreilles : etrıas mit 
feinen ohren boren. Hie Giro: 
laͤßt fich hören, ` Ouir un profefleur; 
cinen profcflor baren. 

Dieu a epp les 


- 


vm Out OUR. OUT. 
genilemens de fon peuple : GOtt 
bat fein dolck erhoͤret. 

OULE,f.novre. 

OURAGAN, nouraGan, Ëm 
orfan; grauſamer ſturm⸗ wind. 
oURDIR, o, a (ber dem weber.] 
ſcheren; aufziehen ; ainettelu. Our- 
dirune chaine: das ſcheer⸗garn aufs 
ziehen. 

x oun, [bey dem Förber.] flech⸗ 
ten, 

* aurdır une wahifon , eine verräthes 
rey anfpinnen. 

QuRDIsoırR, fm. webersbaum. 


yo OUT. OUY. 
Léi ‚Qutrageufemene : nam hat 
ihn ſ nich geprügelt, ` 

A OUTRANCE, & roUTts oU- 
TRANGE, adı. eiferigfi; aufs duferfte. 
Pourfuivre quelcun & tourte outrance ; 
einen auf das duſerſte verfolgen. 

OUTRE. oupre, Cam, [das erſte 
ift Das gemeinefte.] ſchlauch. 

OUTRE, prep. über; aufer. Outre 
toutes vos faveurs : über alle eurt 
begkußigungen, Outre cela : aufer 

m 


OUTRE, ad. weiter fort. Pafler ourre: 
fortgehen ; fortfahren. 


oO urDISsuRE, das anzettelu; aufs |D’ourre EN our, gr, durch und 


zichen. ? 

OURLER, oe Dumen: einen ſaum 
nähen. Ourler un mouchoir : eM 
ſchuuptuch fdumen. 

DOURLET,/. m. ſaum. 

OURS, Am bir. 

3” vEyDRE LA PEAU DE L’oURS, 
avant quil foir pris , fprÄchw. die 
baut verkanffen, weun der bir noch im 


wald lauft. A 

Zrchr ESEANT A MONTE SUR 
Lrouns, bis Eind erſchrickt nor 
nichts. f 
*c’sst un-oursmalleche, wird ges 
u wm Eind , weiches übel ges 
wachſen if. , 
"ouRs, Hin menfch welcher viel haare 
am leid hat. Cet un ours: er hat 
viel haare om leib, ` 

-+* ıL EST PAIT COMME un ME: 

" sru DIOURS, et bat feinen formli⸗ 
hen Leib ; oder er ift ſeht übel gekleidet. 

ovrse, Lt bäriı. 


burg, Ileft perct d’outre en outre: 
er ift durch und durch geftochen. 

OUTRE/,m.ourre&r, f.ad, ergürnt; 
gereist; erbittirt, Outre de colere 
don jorn gereitzt 

*ourrEf, uͤbermacht. Difcours oupé ; 
eine Übermachte rede; Darin man zu 
weitgeber. Loüange outree ; übers 
machtes lob. 

X cnevar oun, abgeritten (ek: 
getriebenes ]nfesd., R 

OUTRE-PASSER, überfreiten ; übers 
gehen. Outre-pafler des ordres: Gi 
nen befehl Ülerfchreiten. 

*OUTRER, v.a. übermachen; gu viel 
tbun; gu met gehen. -Outrer une 
comparaifon : eine gleichniß allzu weit 
treiben. Iloutre routes choles : et 
thut allen dingen an viel. 

X ourrer un.cheval, ein pferbüber: 
treiben. 

TOUTRECUIDANCE, ff-Ein 
beit; vermeffenbeit. 


x oupsr, ber bir; ein Gem: bin) „uracmer, f. m. ultramarin. 


om Damme, La grande; la petite 
ourfe ; der groffe ; der Heine bär. 
A ourse, Potti, ] nord ; mitters 
nacht. Ton nom du midi jusqu 
l'ourfe vante: dein nahme, ſo vom 
mittag bis nach mitternacht berühmt 


, 8. 
Zeit age 
POUTARDE,orarne, Lr [Das 


Jens ift irrig I trappe. 
VTI, m. merdjeug; haudwerck⸗ 
eng. 
UTRAGE, £m. untecht; beleibis | 
gung; befhimpfung. Faireun el 
u aquelcun: jemand cin graus | 
€ 


„famesunregpt [graufame beleidigung] | 


anthun, 

OVTRAGKANT,M.OUTRAGEANTE, 
f. adj. ſchimpflich; verlenlih. Un | 
proced£ ourrageant: ein ſchimpfliches 
verfahren. 


OUVERT, m’ouverrs, fl ad. 
ofen. Porte ouverte : offene thür. 
Un pais ouvert : eim offenes land, 
Das einen ungehinderten zugang 
bat. Une ville ouverte: eine offene 
ftadt ; die nicht beveftiget. Tenir 
table ouverte - offene tafel halten. Ma 
maan vous fera toljours ouverte: 
nein haus foll euch allezeit offen ſte⸗ 


OUYV. 
L’ouverture d'une plaie : oͤffnung eis 
ner wunde; offene wunde. Ouver- 
ture d'un our: riß in der maur. 

* OUVERTURE, eröfnung ; anfang. 
Ouvertupe de parlement: eröffnuung 
des Parlementd; wenn es fich wies 
der verfammiler, L’ouverture de 
la campagne : eintritt ins feld ; anfang 
des feldiuge. Faire louverture de la 
tranchte: ben laufgraben eroͤfnen; 
anfangen. Faire louverture d’une 
afaire: eine ſache vortragen; im vor⸗ 
ſchlag bringen. 

* ouventung, erfäntnif ; wiſſen⸗ 
fchaft ; einficht; kundſchaft. Ila de 
grandes ouvertures pour les fciences : 
er hat eine grojfe einficht [erfäutmiß] in 
den wiſſenſchaſten. Col un homme 
> d’ouvertures pour les afaires: 

er mann weiß allem gefchäften rotbh: 
er weiß ihm in allen Dingen fort zuhel⸗ 
fen. Jene vois point d’uuverrure em 
cerreafaire ; ich fehe wicht , wie bie fas 
he anzugreifen. Je oa point dou: 
verture pour le negoce: ih kin bee 
baublung gar wicht funbig. Ilm’a fait 
l’ouverture de vörre deflein: er bat 
= euer vorhaben entdeckt; Fund ges 
tbam. 

#*OUVERTURE de emer, freymälhige 
keit ; offenbergigfeit.- 

OUVRABLE, «dj. Jour ouyrable: 
Wwerd:tag. 

OUVRAGE,/f. m. werd; arbeit. Ou- 
vrage de la nature ; de Dar - ein werd 
der naturz der Funfl.  Ouvruge de 
Vefprie; ein werd des verftandes; neue 
erfindung. , 

X ouvaaGe, [in der kriegs-bau⸗ 
kunſt. ] beveftungs:merd. Ouvrage 
decache : eim abgefchuittcnes [abge⸗ 
fonderteö] werd, Ouvrageätenaille : 
eingangen-werd, Ouvrage A cotne: 
ein bert werck. . 

ouvraGe, werds fehrift ; buch. H 
fait imprimer fes ouvrages: er läßt 
feine ſchriften drucken. Ouvrage de 
(pre : eime ſiunreiche ſchrift. 


ben; De fett einen frevengutrittgumir louvas, m. ouvarFs, Feit, gearbeis 


haben. , g 

* ouverrt, offenberKig 5 freymuͤthig. 
Un homme ouvert; A cœur ouvert: 
ein offenbergiger menfh.. 

*ouvsrT, offenbar ;offentlich. Guer- 
re ouverre:: offenbarer frieg. A für- 
ceouverte: mit offentlicher gemalt. 

X TRANCHeE QUVERTE: geöffueter 
[angefangener ] laufgraben. 

X cusvaL oUVERT,[Aufderreit- 
ſchul Ipferd, das hinten meit gehet 


aurTRaGer, va. beleidigen sbefchimpf: |* ouverTament, adv, offendarlich; 


fen ; angeht anthuu. Ilm’a eutrage:: 
er hat mich beleidiget. 


offentlih. Se declarerouvertement: 


ſich affentlich auslaffen. 


DUTBAGEUK,M, OUTRAGEUSE,fL|OUVERTURE, Ltr Öffnung. Ouver- 


adj. verletzch; ſhimyflich. Paroles 

outrageufes: ſchinipfliche reben. 
OUTRAGKUSENAST, Adv. verletz⸗ 

lich; ſchim mt wmd, On 


* 


pure de potte: die offnuna [das licht 
einertbür. Ouverturede toulre: bie 
Öffnung eines ſchuhes. L’ouverrure 


tet. Argent ouvert: gearbeitet filber ; 
ſilber⸗werck. 

X ver ouvnt, gebluͤmt Logg: 
fiert] leinen. j 

touvarr, mé arbeiten. 

OUVREURDs LoGe, ff m 

ſchlieſſer ber baͤucke im der ſchau⸗burg. 

OUVRIER, f. m. (pp. Owvrie] ats 
beiten - Loüerdesouvriers: arbeiter 
Dingen; miethen. Ouvrier en toie: 
feidensarbeiter. Ouvtierenfer, Ae, 
eifensarbeiter, u. ſ. w. 

© DIEU Est LOUvVRıeEn" de toutes 
‚chofes GOtt ift der were: meiſter aller 
dinge. 

ovv — ei, Jour eege : werds 
top. 

ouvrısrne,ff. arbeiterin, Cela eft 


de la terre: luft [riß] in der exdel delabonneouvriere: das Tomat ven 


singe 


OU OUV OUY.OUY.OXT.OYE.OZR.OZT, 789 
einer guten arbeiterin; 18 wohl gear-] hertzen bat. Ouvrir un avis: eimen, mem freund vertrauen ; ihm feine bein: 
Beitet. rath oorbringen ; vortragen. lichkeit offenbaren, j 

*ELLn est loUvRıERE diun men SENTRETENIR DE CHoses Quı|* S'auvrın un chemin autröne ſich 
fonge ſi monſttueux, ſie iſt die meiſte · ouvaest Fetten, fih mit folden) bom weg mn throm bereiten; ein mit: 
rin [erfinberin ] einer fo ungebeuren] Bingen unterhalten, die ben verftand| tel treffen zum freu gelangen. 

(NM ſchaͤrſen. "PEUÄPTFULFSMONTAGNES Vi 


ge. 
OUVRIR, oa [Fowvre; zomris; X ouvaır, (mderfri übung.]| ensint A SSOUvRIR, 





Jaieuvert; jowrrirai: que ZescH Ouvrir les s; des : dieglies) Öffnen ſich allgemach; d. i, — 
Jonrrirois; z’owerife.] öffnen ; aufs! _der[diereiben] öffnen. und geben fregen raum, d 
thun; aufmachen. Ouvrir une por-! X ouvrır une peau, eine haut ree⸗ X Lr BATAıLLoNn Souvrır 

te, un cofre, &c, eine thuͤr; Anen! keu; ausdehnen. faire pailage , das batalion öffnete ſich 
Faftenu ſ.w. öffnen ; aufſchlieſſen. Ou-!* ouvaren les yeux, He augen opt! einen durchgang 1 machen ; Lan 
vrir un livre: une lettre: ein buch d thun; zum eräntniß kommen. man mitten hindurch geben Eönte, 


einen brieföfftrens aufmachen. Ouvrir * IL Sort ouvrır la bouche, ®|OUVROIR, fm. werdilatt ; 
Ja veine: die ader ae? Ouvrie) barfdas maulmicht aufthun; nicht e) haus; —2 Fan; une 
lesyeux ; labouche:: die augen; den | more ſagen. OUY,f ou 
mund aufthun. *ouvaır fa bourfe Aun ami, eimm|OXICRAT, fm. gurgel⸗waſſer 
Cu ER un mum eine maur durch⸗ freund mit geld aushelfen; geld lei⸗ X OXIGONE, adi, in derim 
S brechen. ! | „ben. Funft.] Triangle oxigone : ein ſcharf⸗ 
au vaır, eröffnen; anfangen. Ouvrir| "OU v pp, vr. aufgehen; Dé auf. eme Marg Freed. Datanallemi EE 
ia tranchte: die Lant- gaben eröffnen,| thun. La porte s duvre aiftmene:| Gau. ? 
erte le emtagne- denfeldzugan:| die thuͤt gehet leicht auf. OXIMEL, La gefottener bont 
treten. Ouvrit leserats; le concile, 1 ou v nn, seiffen; berſten. Large oer. ONSEAU Ze [une hg 
Sec, die verſammlung der fände; der| s’elt ouverte : die erde if geborſten. - El LLE * rau 
geiſtlichkeit, u. f. w. anheben ; eröff: | L’äbricor sote net : bie aprikofe H (Ge at Das SC le: } £ [das 
gen, R Läßt fich gleich durchreiffen. Le wait) OICHT das tichiigſte. Iſruramef. 
Keup, eröffnen : worbringen 5 et ` Lan s’ouvrie: dag fchiff berfiet in OZFRAIE, £ 7. weidenplans wei⸗ 











fenbaren. Ouvrirfon ceuräunami:) given, ben: buſch. 

fein berg bey einem freund ausidüe:| *s’ouvrır, ſich offenbaren; ſich ver⸗O Z1ER. f. m. weiden-gelten, ſo zut 

ten; fm offenbaren, was man in dem| trauen. S’ouvriräun ami: Do ei⸗ koͤrber⸗ arbeit dienen. 

PAC. PAC PAD. PAG. PAG. PAI. 
Cam ſſprich P/Jein®, bend. Efpritpacifique: ein frieblier| delachambre: tammer⸗page. Page 

P Denn P mt Ä beyfammen]| dendes gemäth. de l’ecurie: reitspage, 

3 Beht. werden fie wie Ltaurpracrtout, bad ſtille meer L ErRoONTE COMME UR bacGt de 
ausgeſprochen: Philofo-] zwiſthen America und Afien. cour, ſpruͤchw. hoͤchſt - unver: 


hie ſprich File opbie racırıque, /. m. eimfriebfertiger. ſchaͤnit. See 
H PACACE. as — e — MENT, ee an [bey der Resfahet. ] Gët: 
ſtumm. 1 butz meide; vieh⸗ Vivre pacihquement : frie GI Ion Së Se 
AA m i ben. PC? PAGE, ff. feite ‚eines blate in einem 
KPACSI,rası, (im. [in der fe |PACOS, fm. Beruanifches fchaf. 8 buch; brief, u ſ. w. 
fahrt ] das untere ſegel ou Zem maſt. PACT, Am vergleich. ETRE MORSDE PAGE, fein garg 
Le grand ësch: Das aroſſe bal: fehon: |P ACT E, fm. vergleich ; vertrag: bunb, ! betr ſcyn. 
fabr-fegel, Le petit pacli: das beſaan⸗ On dic que les loteiets font un pate lU" METTRE QUELQU’UR gene DE 


fegel, avec be diable : man fügt, daß bel rap, einen wehrbaftia machen. 
TPACHE, fm. veraleidh. gauberer einen bund mit dem teufel PAGNOTE,/S m. und felten fein 
PACIFICATEUR,/-m.friede:mas| machen. , ! feiger : verjagter. C’eft unfranc pa· 
er ; friedesfiifter; unterbändlergum| K racrıon, ff: \ x. Paccien] [im| more: er iftsenefeige menıme. 
frieden. rechts⸗ handel. 1 vergleih; ver⸗ X wort racnore, ſchau- bergz 
ACMICATIOX. Dr [fpr. Pacifea-| trag. erhabener ort, wo gon ou 
KE" friedens:vergleich ; friedesfif:] X rAcTisem, v.m. DÉI vergleichen ;| Dem fan eine belagerung oder 
tung. einen verteag machen. Nousavons| eintreffen anfehen Fon. 


racırıEr, va. befriedigen ; Glen pactiſe enfemble : mir baben einen it raGsworerie, LI jagbeitz furcht; 
den frieden mwiederbrinaen, Pacifier| dertrag zuſammen gemacht ; getrof⸗ hertzloſiakeit. 
V’Europe: Europa zur ruhe Cum fie) fen. Gë? PAGODE, fm. Srendentenpel be 
den] bringen. Pacifier les croubles} X PADELIN, fmtiegel, im glas- den Indianern. 


d’uneprovince : die untuhe im einem! ofen. rAaGonE, eine Indianiſche ſilber⸗ 

lande fiillen, tPADOU,ravouxw,ravoür,fm.| münk, É 
SerpAcnpitR, pr, fülle[rubia] wer: KEE ſchuh⸗-bandz |PATABLE, ragantr, adj. [fpr. 

den; fich Gen: La mer fe pacifia: rumpf:band. Peisble) zahlbar; faͤlligz verfallen, 


das meer ward fille nad) Gem unge: PAGANISME, fm. bat Henden: | Lertre de change — avbe: wech⸗ 
witter. thum. fairt, fo ont ſicht zu bezablen. 
PacırıayE, ec, frigdfertigs fridlie⸗ "P AGE, Ze, edel Inab; rap, Pagglrnians SC Uer, Peians] zahlen, 


DN 


PAI. PAI. 


PAI. 


399 
rair, LE (ft, Pfie] lohnuns der) Paier de reverences : einenmit böfsgrattze, E E ſtroh. Grande paille : 


Beiegd » Tnechte. Recevoir la paie: 
die lohnung empfangen. 

Fair, lohn; arbeits-lohn; dienſt⸗-lohn 
Avoir bonne paie: guten lehn fries| voten ſitten ſeyn ; ſich ſehen laſſen; fein 
gen. Teben in die ſchantze ſchlagen. 

Fırrawr TıReRn D/une mauvarse/®vaite de railon. urſache sorwen⸗ 
AT ce quiampeut, fprhchw, anbösf Ten. 


lichkeiten abweifen. 
*raler defaperionme, ein gutes anfe: 


fer ſchuld muß man bader: roh nehmd.!* r aisr debomnesparoles, gute wotte 


# CEST URt MAUVAISE PAIE, ff 
iſt ein boͤſer zahler. 

3 CEST UNE BOoNNE pat, er jahlet 
gerne; garaccurat. 

I’ esst unzsonne pair, EI) alles genau dezahlen. 
guter bruder; em loſer gaſt; ein ſchalck p* Aalen en monnoie de finge ; en 
Inder haut. gambade , an Bett der bezadlung einen 

MORTE-PAIB, f. MORrT.  ansiachens; verſpotten. 

rralsment,/.m [fpr.Piemens]johsit * ın Le rAaiena plus cher qu'au 
fung; ausablung; beyablung. Don-| marche ; il me le pabera au double, 
ser; rccevoiren Paiement - inbejah:| fprüchw. er DI d mit theut genug 
lung geben; annehmen. bejanlem. j 

ATEMEMT, jahlungs jeit. Les paic-|f*ıLsraientles violons.& les autres 
mensdelafoire: dit jahl⸗ woche inder| dantent, fprüchw. fie muͤſſen u ans 
meh. der leute vergnügen die mittel hetge⸗ 

*prirmenTt, telohnung; bond. Don-| benzberfchaften. 
ner des excufes en päiement : eMt-|ss vAairr, m. ſich bezahlt machen. 
Se paier par fes mains: ſich ſelbſt jur 
zahlung helfen; feine zahlung ſelbſi in 
händen haben. , 

Set yaler deraifon , vernünftige vor: 
ftellung annehmen; fich fagen laflen. 


genen, 


tragen. 


fhultigungen an fott des bands er: 
fatten. 
PAILN, fm. Hend. 
raienne,ff. Heydin. 
PAIER,raver, v. a [fpr. Béier?! 


lang ſtroh. 


ben haben ; anſehnlich von geftalt und | ft? RomraE LA PAILLS, 





t* ALLER Ä LA PAILLE, 


t* raienr les Pops caflez , die untoſten 


XFAILLETTEI, MM lahn. 


wien ` bezahlen; auczahlen. Paier 
bien fes valers: feine dienet richtig br: 
ioblen. Paler les detres: feine ſchul⸗ 
Bem bejahlen. Pater 3 quelcun: eis 
en auszahlen. Pater en Yaquir de 
quelcnn ; A Vaquir de quelcun: ver 
einen andern baahlen. 

t* vaierenLouis, ſpruͤchwort von 
Denen, ſo eiſerne briefe nehmen. 
SE FAIRE FAIR, ſich bezahlt mä: 

n. 

r Arae PAIFR, jur zahlung anhelten. 
Je vous ſerai bien peter ce que vous 
mie devez: ich mill bie zahlung Iden 
erhalten; du ſollſt mie wohl bezahlen, 
was du mir fchuldia 118. 

raıre FairR, bejahlen laſſen. Je 
vous ferai paier ce que je vous dote: 
oder: de ce que jevous deis: ich will 
euch bezahlen Lafen, was ich euch ſchul⸗ 
big bin. e 

La MARCHANDISE PAIE tant pour 

les droits, das aut zahlet fo viel an 
#eur. Paier 3 duer > bie mahljeit 
beiahten. Paicr bien venue: den 
will komm entrichten, 

Sraitp Japeine de fon crime, Die 
ſchuld ſeines verbrechens bejablen; 
vor feine ſchuld buͤſſen; Frafe lei— 


den. 


Une ſe paĩe pas de railon: 0 laͤßt ſich 
nicht fagen. 


set prier d’excufes, mit entſchuldi⸗ 


gungen zu frieden Con ; die vorgebri 

te entfhuldigung annehmen. Je ne 
me paie pas de cela: wä bin damit 
nicht zu frieden. 


*C’HST UNECHOSEQUINESKPEUT 


vater, dad kan memahld genug (E: 
kannt oder vergelten werden. 


vaizur, fm. [fpr. Peicur] gabler ; 
bon pai-) X 


auszahler; jahlmeiter. Un 
eur: kim guter zabler ; Bet gerne 
ahit. 


i 
Ir c'est un raitnp d’arrerages, 


fi om er iſt ein held in dem liebes: 
Prien ; er fan ein übriges thun 


praituse, ff. (ër Päiewe] wäit 
rin, 
PAILLARD,mraAıLLAaRDpEfadf 


geil ; umuͤchtig 


f raıLLarn, JL m. hurer; huren⸗ 
traıtranpe, LS hure; umüuͤchtiges 
weib, 


PAILLARDER, vn. huren; unzucht 


treiben. 


aitLarpıse, LE burereys; umzucht. 
PAILLASSE, ff. Bob: ſack; in 


Ir tr eunar raten, ic will dich Das bett zu legen; bett⸗ſtroh. 


berablen; es ſoll br nicht gekieditf "raitLaazh de 


ron, 
"rar, verbameferzrergelte ; er: |v 


wiedern.  Paice les fuveurs de des ſeig 
vice : Die empfangene guaden matt 
feiner Hogg - gewaͤrtigkeit omg 


corps de garde, 
Itten, alemannd:hure, 


AILLASSON, fm. firob:matte, zum 
fonnen-iebirmvor die fenfter, 
X raııLasse,, [iM garten 

I Arshsbecke über bie gewächfe, 


chen· gebraͤuchen 53 — D 

Ain benir, Im Det Ä 

bet, 7 mwenb-brod, fü ig hoch⸗meſſen gätt 
shells wird, 


Petite paille: frumm 
ſpruͤhw. 


mit einem brechen; ſich eutzweyen; die 
fteundſchaft aufpeben. La puille ef 
rompue : die freuudſchafft wë aus ; aufs 


gehoben. 
ſpruͤchw. 


bey den ſoldaten, wenn fie aus 


ſtroh. 


"der ordnung treten, ihrer noth⸗ 


durft nachzugehen 


t r AEx rica tie commeunfaunier, X rat, Re ; mackel in einem edel⸗ 


Bon, 1 ya une paille dans ce dia- 
— dieſer demant bot einen flecs 
en. 


paicLe,fplitter; halm. Nous voions 


une paille dans l’oeil denötre fiere, 
mais nous De vdions pas une pourre 
ui eſt danslenötre : wir feben einen 
Hitt im uuſers druders auge, aber 
den balcken in unferm werben wir nıcht 
gewahr. 


PAILLET, M. PAILLETTE,f gei , 


firob »geel; bleich:gelb, Vin pailler; 
bleicher wein. , 
Pailler- 
tes d’or : gold⸗lahn. Paillertes dar: 
gent: ſilber⸗lahn. 


% raıLertis de fer, hammer: 


flang, ` 


PAILLEUR, fm. ſtroh-käͤufer; ſtroh⸗ 


händler. 


PAILLIER, f m. vieh-hof auf einer 


meieren. Un bonchapon de paillier: 
ein guter kapauun vom hof; d. i. Der 
nicht gemaſtet. 

* IL EST SUR SON PAILLIER, 
ſyruͤchw. er it auf feinem of: Det 
im ſeinem eigentbum. 


X vasıLıer, [in der bau = Funft. ] 


ruhe⸗ platz zwiſchen jweyen treppen. 
TAILLON oudure, m. 


dem goldſchmid.)] dich . 


PAIN, Ca, Lët. Pein] rt, Bon 


pain & bon vim font un bon commen- 
cement de bonne chere : gut brod und 
user wein, (ind der anfang eier gu⸗ 
ten mablgeit. Pain bis: grob brod. 
Pain blanc : weiß brod, Pain ten- 
dee: frifch gebadten drod. Pain raf- 
dis: altbadten brod. Pain de mena- 
ge; Pain bourgeois : hausbacken 
brod. iain de union garg 
brod ; lagersbred ; foldasen: bfod. Pain 
de tive: los brod. Painde mouton : 
käje:füchlein,, fo um das neue jahr ges 
backen werden. 


paın A ehanter, [ in Der Römifchen 


kirche ] oblat, fo zu beten gebraucht 
wird. 


PAIN azime, umgefduert brob; füffe brob. 


[wird allein von geheiligten Firs 
m. kirche. } 


+* csst 


PAI. 


t’c'sst paın benir, que d'eſcroquet | 
unavare, man verdieut 9 
Gottes lohn, weun mau einen geg: | 
bals beziehen kan. 

5 Aa de propofition, (Dm alten geſetzJ 
ſchau⸗brod. 

raındecire, ein hoben wachs. 
eAın debougie, ein aufgewundener 
wachs⸗ſtock 

AS rainde fuere, ein but ger: zucker⸗ 
but. 

X rau de vieux oing, ein laib altes 
ſchmeers. S ? 

x AIR de lie, gedörrte wein-hefen. 
pAig, brod; nahrung; unterhalt. 
Mandier ſon pain : das brod betteln; 
ſchmarotzen geben. . 

#*IE LUL at MISLE PAINA Ja main, 


pruͤchw. ich habeihm zu brod gehol⸗ 
fen 


+*SANS MOL IL N'AUROIT POINT 
DE PAIN, ohne mid; würde er wicht zu 
leben haben. 

#YCELA DONNE DS raın, dabey fan 
manfich nebren; dabey Fan mau fein 
brod baben, 

«t"TRAVAILLER POUR DU PAIN, 
ums brod arbeiten; von feiner arbeit 
nichts ale Das liebe leben haben. 

t*ILA GELA POUR UN MORCGFAU 
DE PAIN, et hat es um ein gerineet. 

+’ manGer sopgrag blanc le pre- 
mwier, fpröchw. fein weiß brod vor! 
weg effen ;-d. i. in anfang gute tage | 
baten, und hernach darben | 

#*IL.N’A nı PAIS ni päte, fprädyw. | 
er hat weder zu beiffen noch au bre⸗ 
chen. 

F’emrRUNTeR un Paısfürlafour- 
nie, ſpruͤchw. d. i feiner verlobten 
vor der trauung genichen. 

Z’avoır Du raın eut, fein 
haben ; mohl zu leben haben. 

+”’manGeR son paig dans fon De: 
dans fa poche, ſpruͤchw fein brod uns 
elek wifch eſſen z niemanden ein 

eines brods goͤnnen. 
+’manGer Du rAın dur, ſpruch⸗- 
wort: d.i. gefangen fire. 

I*A MAL ENFOURNER,ON FAIT 
LES PAINS CORNUS, ſprüchw. di. 
wenn man ein ding nicht recht anfängt, 
fo muß es übel geratben 

TIL SE VAUT PAS LE PAIN oui 





brods nicht werth. 

+ * CELA EST LONG COMME UN 
JOUR SANS Paın, fprüchw. von 
einer verdräßlichen und Long: 


weiligen ſachs: das ding iſt ſcht 


langweilig. 


4*ır vRomer rus Dr arunre|PAIS,ravs, m. (ër, Peir] land: 
or PAIN, fprfichw. er acht: 


Icere hoffnung; verfpricht mehr als er 
halten fat. 
paix de cocu, fm. faursflce; berp:Elee. 
Pain d’öpice, fm pfeffersfuchen, 
LAKE LE Pain depice, tie 


mange, er ift ein taug⸗ nichts; er iſt des 


PAI. 
wort von einem richter, der gem 
geſchencke nimmt. 
pAAIN-d'épicier, f\ m. pfeffer⸗kuͤchler. 
Pain de poutceau, /. m. erd⸗nuß ; erd⸗ 
ruͤbe; ſau⸗brod. 
X PAIR, Ge [im lehn⸗recht] lehne⸗ 
richter; benfiner des lehn⸗gerichts Lal gen land⸗recht hat, 
cour des paits: bag hode lehn⸗gericht. *pavxs latin, die Univerſitaͤt. 
PAI EEN d es obern ëng ıt*rais de Cocagne, Scflaraffen:Tanb e 
eines landes gehört. s paus da) land ſo mit be 
roiaume : die herren; der bebe adel — Viegiat sg em 
des konigreichs. f*ıIL EST BIEN DE Son Pais, er 
Sang de France, (mm. land⸗ herꝛ in Franck⸗kommt erſt von hauſe; er iſt ein haue⸗ 
er ed * andern af vorher brütling; ned fehr newin der welt. 
d es douze paırs ac hrance: die 43* gi 1 e 
gmwolf Herren im E ; denn ; geg, a "zg Mefuër 
CH nicht mehr gewes |» ! 


PAIR, adr, gleich; gerad. U eft fans ` 
pair: er hat ſeiues gleichen nicht, 

LA TOURTERELLE NE VA TJAMATS| 
SANS SON PAIR, die turteltauße iſt 
niemabls obne ihren éier 

PAI, D ⸗ IN: e Arad! 

— Di Ar Wal — ur vais dadieufias, Fpr&chw. Lan⸗ 

FAIR ET NON PAIR 
ungerad; ein fpiel. 

PAIR A FA geb, gleich. Nous voilä pair | 
apa: nun find wir einander gleich. 

Pair,/m.gleiche ; gleihheir. Aller du 
part avec quelcun : einem gleich ge⸗ 
benz gleiches ſtaudes [gleicher würde) 
feon, pair: 


PAL. Bi 

land; ebenes land. Paisde bois: wal- 

diges land; buͤſchige gegend. Paisma- 
ritime: land fo on die ſee ftoßt. ka, 
de droit Zort laud dh frm Franck 
Fri) da das Romiſche recht gilt, 
Pais courumier: landſchaft, die ihr gie 


JUGER A vürde vais, ſproͤch⸗ 
wort: von einem ding urtheilen, fo 
man nicht verfichet. 

LES Pals- Bas, die Niederlande. 

TLAT-PAIS,/. m. bf platte laud: Frege 
land; offere land. Faire je degar 
— le plat pais: dad platte land ver⸗ 

en 


Keaisaur,fm. ſprich Däi age. mid 
—* | ien = —— EE Form 
Aide ? eine landfchaft vorgeſtellet wird. 
PAiRE, LE paar, Une paire de gans; |, .-- R . 
= gg ein paar handſchuh; mam Wee ausficht eines landeß ; lan⸗ 
pb, u. mw. Une paire de pigeons: = g TN 
ein paartauben. Une paire de boeuf x er Dër, boipe, 
raisan,/.m. Ip, Déi an] bauer ; land: 
mann 


ein joch vchſen. 
—2— pAISAS æſt-celaꝰ wer iſt Ne 


Se tirer du pair; horsde 
fich hervor chun ; andern jnvor kom⸗ 
nen ; ſich über den gemeinen haufen 


X une raare de cifenux; de pincer- 
tes, &c.eine fheer; em zwick zaͤuglein, 


„uf m. d . fergrobian? Fauer:limmel 
x — e calesons, ein paar PAISAN,TLPAISANE,f. adj. baͤnriſch. 


Kraınement,adv.[im der rechen⸗ — lair päifan : bauriſch andfes 


kunſt.] gleih. Nombre pairemem|_ N. Se ! 
EE ES, 
theilet werden. Nombre 2 d: rubig, Un d paifible : ein 
anent impair: uugleich gerade; Wl Die | reg ec ee er? 
—— —— und ungerade zabs |. hble : friedliche regierumg, Pailbie 
poffeffeur: rubiser befiker ; der in 


g d 
I IE r. „Piri gd im! , D 
PAIR De, PFrie] herrſchaft in | feinem befis nicht geſtoͤhret wird, 
PAISIBLFMENT, gr, friudlich : eubıgs 


Frandreich, jo mit einem heben titel | 
belegt. Comte erigee en duchd & Pal"? o * d 
pairıe : nefüritete araffhaft ; set | en Vivre puiliblement : 
aft jo mit dem hertzoglichen nahmen ’ ' 
— dai b I} PAISSEAU,/ m. meirpfahl, 
Iratzcrir tt wein pfähle ſtecken; 


beleat; zu einem hertzogthum erhoben 
an dic wein:pfähle binden, 


mworben. 

landfchaft; gegend Autant depais,,x PAISSON,/m. [bey dem hands 
ı autant de coürumes: fo manches) ſchuh⸗macher I ſchucht⸗klinge. 

1aud, fo manche weiſe; laͤndlich fitr- (Kraiznrptt,a a fdlichten, 

ih. Il ſont de mime pais: fie find |PAISTRE, a a. [fpe. Paitre] [Je 

lands-Jcute. Pais montueux : ein] puis, Im pais, (Fait, nous bein voas 

bergig land, Bars plat; uni: flachts! paijez NS paifens ; je paileis ; je 

a22 


























EN SPAL BAL * PAL, PAL. 
paitrai; que je paiffe: paiffant.] wel⸗ fable : er} fuͤhrt pween ſchwattze Ate, raLLe, ff [in Dex kirche 
Ben; que ei Führen" Seen fon | pfähle, in einen weiffen feld. yapierner deckel auf Je tel. 3 
troupeau: feine heerde weibert. PALADIN, fm. umfdweender pt: XP Aaur,fchüpsbret, vor einen mühlene 
x raiseeuncikau,[bey Der falds| ter, imder aftenzeit. . gerinn / oder grund⸗ zapfen 


nerey ] einen vogel ouen ; dien, PALAIS,/.m.pataft. Palaisroial: der Patt Lt Do breite [Rache] end eines 
PAiTRFr,aufdermeidegehen; der weide Königliche paiaſi. Palais cardinal: | uderd. ` 
genießen. Paitre [herbe : im grafe| der von dem Eardinal Richelieu ers PALFRENIER, paLerrenteR, 


meiden ; grafeıt. baute palajtzu Paris, | Lm-[fpe.Paifreni?] kall-tnccht ; Der 
*pritrele troupeau de Jeſus Chrift, PALALS, der gerichteshof u Varis; mo reitszpferde wertet 
die heerde Chrifti weiden; d.i. das? das parlamens feinen fir bat. Gens; t Patron, fm. pferd wm reiten ver 





du palais: die hohe gerichts⸗ bedien⸗ die weiber. 

ten ; parlamentsräthe; advocaten PALEMAIL,f. marr. 

w.d.9. Lubage du palais: der ge PALERON, fm. ſchulter⸗blat eines 

richts brauch: Ityluscurie. Leftile] ſchweins. 

du palais : ſchreid⸗ art, fo im rechte⸗ PALES, die goͤttin der hirten, bey 

haͤude lu geirancht wird. Se met) Den alten Heyden 

au palais : ſich auf die rechts⸗bedie⸗ pALES, ranzz, f.f hoͤltzernes bruͤcken⸗ 

mung legen ; ein gerichtösbeyiiger oder | Iech, 

aumald werden. Almanac du palais: PALESTRF,/f ſecht-ſchul; ringe 

gerichtöscatender, dariun die audientz⸗ ſchul be den alten. 

tage und ferien verzeichnet. „. |PALET,,. wurf ein, womit im 
rat At, ber gaumen; dasebere theil in; ſpiel nach einem gewiſſen ziel ges 

dem man, Se bruler le palais: das worfen wird. Joüer aupaler: des 

maul verbrennen. Palais de beuf:! mur fpielen; ou dem murf-Rein ſpie⸗ 


lehr⸗amt in der kirche verſehen. 
’ENVOoYER PAITRE QUELEUN, 
zes einen ſortſchicken; abwei⸗ 
H. 


F*’ALLEZ PAITRE DR L’HERBE, 
ſchmaͤh⸗ wort: gebe fort! packe dich! 
du unvernuͤnftiges wich. 

pain, u. m. meiden; aufber melde 
geben, Leschevaux paiffent dans les 

res: bie pferde weiben auf dem wie: 
en. 

SE PAITRE,v. r. ſich welden; ſich neh: 
sen. Lescorbeaux ie paiffent de cha- 
rognes: die raben nchrem Dh vom Iu: 








der. ein rinda⸗ maul. Palais de cheval: jem. 
Sep paitae dimaginations; de cht) ein pferdismaul. \PALETTE,PALETE,S. f. soh: br, 
meres, fich mit ledigen einbildungen|PALAMENTE, ff. zuber auf einer| den feder-ball zu ſchlagen. 
aufhalten. galee. Krater, laten: La6-fhüfel ; 
"se raitre de vent, ſpruͤchw. fih|X PALAN, [m Linderfeefaher.] darein beym aderlaſſen das blut 
mit eitler hoffnung fpeifen. bißstauz womit die laſten wm Das gefangen wird. 


PAISTRIN,f-m.[fpr. Paierin]bad:| ſchiff geʒzogen werden. % vaLette, Iin der druckerey] das 
trog. SZ ratapourp, ng big: aufhifs farb:eifen. 

Air, PETRIR, v. @. kueten; den] fen; ımdie haoc sichen. X rare, ſbey dem fchmid.]fohs 
teig zum brod⸗backen arbeiten. X raLanavın,/ m. Eleineshifstan, len⸗ſchaufel. 

X raitaın defagle, Joint, |X PALARDEAU, . m. Bot gë. K PALerre,[beydemmahler.] pal⸗ 

F*rerae palrrı dignorance & de)” pie Löcher, fo in das uf geſchoſſen let; farben:bres. 
vanite : von ummeiffeußeit und bech | oeren, vg festen. X vaLette, [in der anatomie] 


muth zuſammeu gebacken [eingemacht]| X PALASTRE, Cr [bey dem knie⸗ ſcheibe. 

GI ; „KraLette,[beydembuchbinder.) 
‚ — SSEMENT, fm. das kneten dee — platte; blech ug ſchloſ N user 

teigs; treten des leims. PALATIN,;/.m. Dn Teutſchland.] PALEUR, rasteun, ff iſt 


P AIX. friede. Faire la paix: frie⸗ ⸗ ——— flumm.] bleiche; blaͤſſe. Une päleur 
(ër al paix: P Pfaltz⸗ Graf. L’Eledteur Palacin ; der — Meiheeinehtebinn. Cam 


den machen. Rompre la pas: den; Ghurfürftzu Pfaltzz Coue:Pfal k 
et én, Virseenpaix: ftkd-|p NËT, | fer de I päleur: Weër verufadhens 
lich leben. ` rar |rararınar,/.m. [im Tentichland.] bleich machen. ` 

ung air fourröe; pläcree, einfhein:| Ayalg. Haurpalatinat; palatinar de PALEZ, fra ës, 
friede; unficherer jeiebe. a Baviere: die Ober-Bialp. Bas pala-| X PALIATIF,parLıaTır, m. ra 

"rarx,rude; aufriedenbeitdesgemüths.) vest ; palatinat du Rhan : die Ziel AT adi. [in der heil kunſt 

xregne en mon caur: ih bin] der Pfaltz; Hals am Rhein Remcde paliatif: ein linderendes mits 
im bergen wohl vergnuͤgt; wohl zu fie 'oaLarınar, [Lin Polen. ] Zeimet, tel; Das Die kranckheit nicht aus 


den. (haft. dem grunde, fondern nur oben 
YFAIRE FAIX avec quelcun, fi mitiraLartınz, CC Dalg-Grdfr, bin heilt. 

jemand wieder verfohnen, PALATISE, MWoimodın, PALIATIOM,PALLI ATIonN,[-f. Te, 
X raıx, [im der Römifchen kirche X vararı ne, haldsjohel. Mettre une Paliacion] bemäntelung ; ſchein⸗cde; 

derfriede ; ein heiliges bild, opt et) palatine : einen hals:zobel anlegen. beſchoͤnung; ausrede. 


nem filbernen blech, fo bey Serië ALE. adj. Hat: bleidh. H ef päle;|PALTFR, PALLIER, m. a. bemäntelnz 
meile zu Eüflen gereicher wird 4 ad Ze päle : Mag befchömen ; ausreden; mit ſchein⸗ re⸗ 
Baifer la paix avec refpeit: den fr! feg angefiht: Des rofes pikes, Met) den verfiellen. 

den ehrevbietig kuͤffen. herofen. Couleur pie : bleiche Dr, PALINODIE, ff widerruff. Chan- 


IL EST MORT, DIEY LU FASSI| be, die nicht garbochilt. el terlapalinodie:: ginen widerruff thuu. 
Lait tobt, &Ottgenadeihm:| päle: Mia, Bleupäle: Mé, |PALIR , vaszın. ©. m [Das /ifl 
Bot ebe ihm felig pat: blau, u. ſ. w. ſtumm J erbloaſſen; dleich werden. H 


Trans, das ſchulter⸗lat eines thiets Je sotrrt EST PÄLR, die ſonne it) pälicälavüsd’une (pe. € erblaſſet, 
Sain, ade, fill! Paix I, jevousprie:) hleich; wenn ſie durch einennebel| wenn er einen degen fichet. 
en lieber, ſeyd doch fi, fcheiner. *LEPLUSAFRFUX PERIL Ra RIEN 


Pat, Con [in der wappenFint-]|rarescouleurs, CZ bieblaffefsand:| Dont se pÄLısse, die abſcheulich⸗ 
pfaph NM por d’argens 4 deux pals| bet, fie gefahr erſchreckt mich — g 
di 


PAT PAM. PAM.PAN. PAN 393 


PALIS, fm. ſtaken- zaun; gelaͤnder⸗ X PAMPE, ff. Hat an ber grünen; ex, ſpruͤchw. er hat nicht das ge⸗ 
baͤume anjubinden. bat, Pampe de l'orge, de lavoi-| ringſte daran gethan; hat noch nichts 























X PALISSADE, ff [in der] ne: ein gerften:blat; habersblat. gethan. 
Friegs:ban-Eunft.] paliſſade; ſchus. PAMLHILE, fm. Pamppilins;|rAncER, Panser, o d pferde war⸗ 
gitter ; ſtak⸗werck. Garnirun endroit] einmanns:nahme, ` ten; füttern, firiegeln, wif.w, Che- 


“ de paliflades : einen ort mit paliffader | PAMPRE, fm. nicht E weinstebe;] val bien panct: ein wohl⸗gewartet 
Efbus:pfäblen ] beferen. Horcer la| meinsraug. pferd. 
paliffade : das (dyug:gister überfleigen Jp AN, Ca. Pan; derabgott der hirten |rascen, vögelfpeifen und warten. 
durchbrechen. ` ben den alten Heyden. PANGER, einen haben verbinden. 
X vauıssape,[igartensban JI hec⸗ X ran, breite; blat, im Heid, Une] Pancer les biefles: die verwundeten 
fe; baum⸗ reihe. Palliflade haute:) robe de quatre pans: ein Ié pen ier) verbinden. 
eine bebe hecke. Paliſſade d'apui: nit⸗ Met. (sattezvpug FAIRE PANCER, 
drige hecke; die nur bis an die bruſt reis] Kran, [(inder bau⸗kunſt] ſeite; ſtrer⸗ fprüchw. patke dich von bannen; 
het. Mere des arbresenpalifläde 1 fe. Pan de mur: eine rede maur. Gu dich hin. 
bäume in einer langen reihe rant) Une touräquarre pans: ein thurn von PANCEMENT, PANSEMENT, Le 
gem. É vier feiten. Unpande baſtion: ite) wartung; pflege , ber pferde, vogel, 
PALISSADER, V. 4. mit ſtalwerck ver⸗ ſtrecke an einem bollmerd, oder verwundeten. 
wahren; vervaliſſaditen Kran, ſeiten⸗bret an einer bett⸗ſtelle. PANCHANT., Ca bang’; abſchuͤſ⸗ 
XPAbLISS CR, ae [im garten] Eran, daſen⸗garn. ſigkeit; neigung. Le mur n'eſt pas 
bau. ] Paliffer des atbres: bdume an] X van de rets, tuch; garn, zum ja⸗ droie, ila du panchant: dieſe manr ift 
em gelaͤuder heften. gen. nicht gerad ; fie bat einen hang; fie 
PAL u Ai IE,rALLIATION,PAL-/PAN, Lraon, neiget fich. — ——— 
LIER, ſ. PALIATIF. TPANACEE, ff allgemeines huͤlfs⸗ nme: der hang [dienbfhügigkiit ] eines 
PALLIUM, Ca [in der Römi:| mittel ; artzuey wor alle Framdtheis] bügels, o 
t * PANCHANRT, luſt; Neigung; punei⸗ 


ſchen Eirche. ] pauium; ein kra⸗ ten. 
eh, fo von dem _Papft, allein PANACHE. fm. federbufch; trorer.| gung. Ua du panchanr pour la mufi- 
ei Erg: Bifchöffen, zu tragen] Panache de lie: feberbufch an ein dett⸗ que‘ erhariuft zur finge-funft, Som 
xrsheiles wird. ` ` geftelle zu ſetzen. anchant le porte 3 l’amour : er if jur 
PALMA CHRISTI, [-£-händien=!$* vanacnedecerf, cine schfenstrenes] - Ji geneigt ; feine zuneigung treibt iym 
wurtz. hoöruer. zur liebe. 
PAlME. ralm-weis. % ranacng, lim garten⸗bau.] ver⸗ pr SUR Le PAncHanTdefarui- 
*parme,[poetifchrs ſieg; ruhm; uͤ⸗ miſchung der farven an einer blume,| ` pe, feinem verderben nahe bn: ſich 
berwindung. a remporte la pal-| Anemonequiaunbeaupanache: gie] zum untergang neigen, , 
me: er hat den fieg ertragen; erhal: meanemone, die ſchon bunt ift. PANCHANT, Mm. PANCHANTE, adi, 
teu. PANAGsE de mer, m. it meer⸗ ſpin⸗ hangend; neigend; abſchoßis. 
XFALME. CA lin der meß kunſt.) ne. ® PANCHANT,abriehmend ; vergebend ;- 
fang ; hands länge; maß vom neun X ranacıhr, m. PANACHEr, fadj.| untergehend. Unempire panchant : 
zoll. Limgarten:baw.] bunt; manigtars) ei reich das fich zum untergang nei⸗ 
PALMIER,/f: m. palm⸗baum ba: vonmeandherlenfarben. Tulipe) get. Age panchant: aduehmendes 
PALONNEAU, fm. ort:fheiban| panachee:: eine bunte tulipan. Ocıl-| alter, 
einen wagen⸗geſchitt. ler panache: eine nelcke von mancher: raschement, fm. ba hangen; nel⸗ 
8 PALOT,f m. und adi, grob; une] jee farben. gen; dervang. Lepanchement d'un 
geſchickt. ‚| rawacner,w.m. se ranachen,| mur: der hang einer maur. 
PALVPABLE, ad. handereiflih.) "vr. [imgartensbau. }bunt-färbig rascher, v. a. und». neigen; hatte 
Mcenfonge palpable ; eine handgreifli/ merden. gn. Pancherlarete: bashaupt nei⸗ 
che unmwahrheit. 


PANADE,SFf. eine kraft⸗bruͤhe mit gem, Muraille qui panche : einemane 


PALPITATION, Er Cer, Bel geriehenam brod. die fich neigt. g 
piracion] beben ; gucken ; Elopfen. Lalt se rawaner, ver. lich breiten; breit * vr awcn en, trag neigen zzuneigung 
palpitation du cur: das hergsflape| einhergehen; ſtoltzieren. geben; neigung gewinnen. Vos pi: 
fen. H PANAGE, Am. hut und trifft vor das fonsme panchent de ce cot&lä: eure 

PALTITER,v.n.jittern;äucen; Hopfen.) ſchweine⸗vieh. vorftellung neiget mich auf diefe feite, 
[ wird vornehmlidy won dem|p ANAIS, fm. paftemıark. H panche da douceur : er iſt ur Dutt 
hertzen gefagt.) - IX PANARIS, / m. abfchmdrem ber! muth geneigt. 

PALUS MEOTIDE,/.m. [nier nde op ben angern. DANCHE AS, fm. das rüdleinam 


beflee in p% des palus Meorides]|PANCARTE. ff alte ſchrift; gedaͤrm; bie frössbrüfe, 
Der Meotiſche ſumpf, in ber Tartas| verlegene papiere, tPANCU, fi m. ein dick⸗bauch; ſet⸗ 


rev. Krancante,jollsrolle, foandergoll:| ter mont, j 
FAMER, PASMEB, das Aſt ſtum.) ſtatte angefchlagen,wird. !PANDECTES. ff. p4. die pandecten: 


am. in ohnmacht fallen ; ohmmiÄhtig|P ANCE, (€ ber mageneinesthiers.) ein ſtuͤck des Roͤmiſchen rechts» 

werden. Pämer de douleur : vor] - Unepance deporc, de veau &c. ein/PANDORE, ff. pandere ; cin feis 

ſchmertzen inopnmacht fallen. Ipäme| fausmmagen ; kalbs⸗magen, u. ſ. w. tenwerck gleich einerlante, mit meins 

derrifteffe: erfälltvor fraurigkeit in|E FRENorRE son DE SArFANCH, vor gemen falten bezogen 

ohnmacht. feinen bauch ſorgen; ſchlemmen; geil: erst ta Fort DE PANDORE, 
Sriwrn de rires fe pämer de rire :| Leben. : fprüdyw. das 18 die quelle alles une 

Bord lachen. Pämer,‘fe pamer delt rance pa, der buchſtab X. Naire DT) 

bie : groſſe freude haben. une pance d’A: ein X machen‘; bins|PANE, CC got: henue des pfauen. 
»Anoısen, LE ohnmacht. Tomber| ſchreiden. PANE,LE friſch (divein-fchmeer. 

en p!moifen : In ohumashrfallen. tıL mv ArAs FAIT UNE PANGI|PANE, Gfmtokeng 

K Asıy 


KI PAN. 
Kraxe,[inderwappen-Funft.)arau 


werd, bermellin, 


X rane,[inder ſeefahrt] neigung|* ruisen or L'EAU DANS UN PA 


Des ſchiffs wenn es mit halbem winde 
fegelt. 
‚auf der feite liegen. 


Kranz ,die platte; ſpitze, des hammerd.\eanıer, einforbuoll. Acheter un pa- 


Fraper de pane: mit der hammer⸗ſpitze 
klopfen. 


PANE anragge,Caéi Faupante Jat ser SOT COMME UN PANIER; 


maffer ‚barein brod gewelcht. 


PANEAU, PAMMEAuU, fm. ward) wie eimburdhgebrechener korbi d, i. er 


eines jägee-garırd; bafınzgarn ; wolfs⸗ 
garn. 
garg, Paneau double : paneau con- 
tremeille: garg dad gegenzmafchen bat. 

t* pose nANS LE PANEAU, 
fprüchw., fich fangen laffen ; ſich durch 
uͤſt verfünren laſſenz ſich durch falſchen 
ſchein verblenden laſſen. 

TYCREVERDANSSESTANNEAUX, 
von verbruß gerberften ; fich aus boßheit 

. „gerreiffen ſzerſtoſſen] wollen. 

t* rant UN PANnNFAU A giel: 
cun, tinem etwas mc machen ; ber: 
urſachen, daß cr einen fehler thut, 

X rantau., Til: Büren ; womit der 
fattel unterfüttert wird. 

rAaxzAu, ein fach eingefüßter glas 
fheiben in einem fenfter:rahm. 


L 


en, 
X vaneav, vorsamd ruͤck- wand einer PANIS, / m. wilder fenchel ; wild » 


kutſche. 
PANEAU,Ff. raonsat. 
PANE'GIRIQUE, Com. Icb:rebe. 
PANEGIRIQUE, géi zu tines lob ger 


richtet. Oraifon ‚pantgirique : eine KPANNICULE, [f [in derana- 


loberede. 


FAN-GRS TR. fm. lobaredner sah: X PANONCKAU, Cen gerichtli⸗ 


ſchreiher. 
PANEREE, Cronferboe, Une 


paner&ede fruits; de terre: &e, ein] X ranoxceau, wappen-ſchild. 


dorb voll obſt; erden; u. ſ. w. 
PANESSE, ff. pfaus die henne der 


pfauen. 
PANETERIE, Af hof⸗haͤckcrey. 


pAsrriëg, Jm. auffeherüber die bet: PA 


tier de Fran- 


backerey. Legrand 


ce: der ober:auffeher über die Könige AANTALO, ein gaudel:täuner. 


liche baͤckerey in Frankreich. 

rant rn, LE Enapfad; tafche 
worin die hirten ihr mittags-Lrod mit 
zu elde nehmen, 


Lé 
PANETON, /.m. bart op einem ſchluͤſſel. 


PANICAUT, [-m. manus⸗treu; wal⸗ 
len diſtel ? 
PANIER, Em bebestorb; tifch-korb; 


hand:forb ; reiſe⸗korb. Panier plein:: PANTAMETRE,rENTAMETRE, 


dichter forb; dicht geflochten, Pa- 


vier A jour; panierä chire voie : 


Durchfichtiger [| burchbrochener] korb ;|PAN TE, rrute, LE bang; ab: 


weit geflochten. 
#’ A PETIT MERGIER,PFTIT PA 


vurp, ſpruͤchw wieder fram ‚fo der 


ford; EL man richte DÉI nach feinem |" rasıre, neigung; luſt. 


bermögen. 

t’ILne FAUTPAS METTRETOUS 
sES ObUFS DANS UN PANIER, 
fprüchw. man muß nicht elle ever in 


Etre enpane : mit dem Gëf) Neb] waffer fchöpfen; KL vergebliche 


Pancau fimple : elufaches us ranıeEr percè „einer der alles ver: 


PAN. PAO. PAP. 
?PANTELANT, m. ranteiam 
ru, fi ad. dem das bern klopfft. 
Das adjefivum mebr in ges 
braud) als Das ve: Ae, weldhes 
drauf folget 
tPANTELER, oe ſchlagen, klop⸗ 
fen. Le coeur me pantele: das berg 
klopft mir. 
PANTEoN, fm. ein temrel im 
Kom , fo allen whaöttern gewidmet 
worden ; uumehr ift er ber bett jungs 
frau und allem heiligen geweyhet. 
FER E LC yantersthier ; pe: 


el. 

PANTIERE, /f fdnepfenne 

PANTOMETRE Im meh let 
be; emt alle Lingen, weiten, und 
böben vermeffen werben können. 

PANTOMIME. Le der allerley petſo⸗ 
gen geberden und gehalt führen fan. 

PANTOUELE, £.f. pantoffcl. Mer 

tre fon fouli& en pantoufle: den (dub 

ANSEDE rang, [in der bau⸗ mit niedergetretenem verfensleder ans 

kunſt.] Arcade faire en anfe de pa- thum. 

nier : gedruckter bogen; Der nicht |} * RAISONNER PANTOUFLF, ti 


PAN. 
einen Iert legen; b.i. nicht fein gant 


zes vermoͤaeu auf einmahl wagen. 


. mit eimem Fort 


vurn, ſpruͤchw 


arbeit (un. 


tier de cerlftes : einen korb voll litſchen 
kaufen. 


comme un panier perc& : er iſt tumm 
if (ehr tumm. 


thut. C’eftun panier perce: ex brin: 
ger alles durch. 

KXranıer, bienen:korb. 

X rasxıer & feu, eine arternftfeuer: 
werds. 

x ranıen d’arbalöee, der forb an der 
fenne eines armbrufis, darein die Fugel 
ge'egt wird. 


cirfel:rund, fondern erwasplart | riſch reden. 
8 . i trantourLien, Com berpantoffeln 
PANIQUE,<4j. Terreur panique:| trdat. 


slögliher und allgemeiner free PANTURE, ff band; hefpe; an thuͤ⸗ 

D ren oder fenſtern. 

ANTURE de tableau , befchläge an 

mann⸗gras ein gemdhl , daran es aufgehangen 

PANNE, PanssauU, f[rase, | wird, 

XPANNELLES, ff.pl. [in dee PAON, Cam Iſpr. Pan] pfau. 
wappen:£unft.] eſpen biätter. PAONNBAU,J.m. [fpt. Pancau] juns 
gerpfau. 

FPAPA,f m. para; ein Finder: 
worf, wontit fie den pater nen: 
nen. 












tomie.] häutlein, 


‚her anſchlas, in haus zu offentlichem 


four zu fren. 


t GRAND Para, fm. goë: patt: 
«ein Fınder:wort. 

PAPAL, m varare, fady Paͤpft⸗ 
lich. Benediction papale: Pipflicher 

gen, 

r £ AUTE, Sf. Parftbum; Pänfliche 
würde, Etre &lev& A la papaure + 
pa Papſtthum gelangen; Duczfne- 

en, 


rare, Im. Papſt. 

NOUS EUSSIOXSS FAIT UN PAPE, 
ſpruͤchw. wir hätten einen Bapft zu er⸗ 
mwehlen ;d.f. wit haben einerley gedaues 
fen; ſinn. 

PAPEGAT, fm. papegai; ein In⸗ 
dianiſcher vogel. 

X raresan,vogel;pfinaft:nogel, ſo auf 
einer ftange geſteckt, und dar: 
nach geichoffen wird. 

+PAPELARD,/m. deuchler ; ſchein⸗ 
beüfder. 

trareLardıse, Sf benchelep: ſchein⸗ 


+ PANSARD, fm. dieksbauch ; dies 
fer wanſt. 


PANSE,ranseR, [.DAnNcE,PAn- 


ER. 
NTALON, Ca firief = beim: 
hoſen und ſtruͤmpf an einem ſtuͤck. 


PANTALONNADE, Sf. gaudfel state, 
Danier une pantalunnade:einen gaue⸗ 
felstans tangen. 

ANTALONNADE, allerhand märrifche 

geberde, welche einer im einer geſell⸗ 
ſchafft thut. Ileft venu faireune pan- 
zalonnade : er ift gefommen und ba 
närrifcbe geberden gemacht. 


fm. ein fünf-füßiger verdinder latel⸗ 
niſchen poeſie. 


ſchoßigkeit. La montagne a une pan- 


tedouce: der berg bat Tino gemachli: | heiligkeit, ſchein⸗audacht. 
cheu abſchoß. PAPELINE, ff eine art halb⸗ſeiden 
Suivre ſa ntues. 


pante naturelle: feiner angebopenen + PAFERASSE, ff altes papier; 





neiaung folgen. verlegene ſchriſt. Foüiller dans des 
PANTECOTE,f. raxtecö-| paperafles: unter alten verlegeuen pa⸗ 
| TE diere foren, 


tra» 


PAP. PAQ. PAQ.PAR. 


‚Lrarerasser, v. m. ſchmieren; viel] Cette annde : oflerm fällt dieſes jahr 


reiben, . t ein. 

PESSE,/.f.Ypfin. [wird von Du ES, 4 ES Lin der Römifcben 
Papft Tobanne VIII geſagt, der kirche Joſter⸗ andacht fo von oſtern 
ein weib ſoll geweſen ei bis Quafimodog. begangen vir, 
PAPETERIE, ff papier⸗muͤhl. —— font faites: ich habe mei⸗ 


PAPETIER,f. m. papiersmacher ; papiers| pr oflewandacht verrichtet. 
EE PAQUEBOT, Ca padet-bet ; poſt⸗ 


Wi, fo aus und nach Engelland ge: 
en 


Pa- PAQUET, Ca pad pädlein ; packt ; 
buͤudet. Faire un paquer: ein pad 
muchen; etwas einpacden; einbinden. 
Fermer ; oyvrirun paquet.de lettres: 
ein väcklein briefe vernegeln; öffnen 
Acheter un paquet de chanvre: ein 
buͤndel hanf faufen. 

I’oexner LE PAQUET A quelcun, 
einen hoͤhniſch ablanfen laſſen; out eis 
ner hohniſchen antwort abmweifen. 

*DONNtER LE PAQYETÄä Ion valer, 


P 


händler ; poagter-frdmer. 

PAPETIER-COLEUR, f. m. pappen⸗ 

madıer. 

arr, fm [fpr. Papie] papier. F 

pier fin: fein papier; ſchreib⸗ papier, 
Papier lav& : geleimt papier. Papier 
ähumelter : drudzpapier. Papier 
broüillard : leſch⸗ papitt. 

FArıER marbre, Tuͤrckiſch papier. 

PArıER marque; timbre, geftempelt 
papier. 

X raren blanc, Dm der druckerey.] 
ſchoͤn⸗druck 

X raırızr volant, [im rechts⸗han⸗ Cp j t 
Del] verwerfliche ſchtiſt; die nichts feinen diener abdaucken; vor der weit 
gilt; zum beweis umzulaͤnglich iſt. aus dem dienſt Geff n. 

METTRE EN PAPIER, iM papier eins Z'rtLtLraApoggp LE PAQUFTÄUN 
wickeln. ——— von einem — 
pAPıER terrier, erbsregifter; ſteur⸗ ild , die einen andern ihrer 

ec fand-buch. ſchwaͤngerung beichuldiger. 

Paris, Im plfchriftens briefihafsit *ıL FAuUr YAZARDER LE PA 
ten; papiere, our T,fpröcdnw, man muf etwas wa: 

PAPILLON, fm. imeofalter; mol⸗ gen. 
ken⸗teler. t’MOXNTRER SON PAQuET., ſeint 

$’ser vanır BRULER A LACHAN-| ſchaam bidfen. „ 

DELLECOMME LE PAPILLON,ON|F*FAIRE; TROUSSER SON PAQUET, 


Ben uugluͤck ſelbſt fchuld undurfache| fein geräthgen zuſammen padın sd. i. 
CD". 


fih davon machen. 
* VALFR LE PAPILLON, Dë mit ale | "se nous Downez PLUSDECES 
lerhaud kleinigkeiten aufhalten, 4 ETS, thut und dergleichen roi 
X PArILLONE, m. PAPILLOMXiFS.M 


fen nicht gaz, j 
a5. (in der wappen »Eunft.] ges PAR, prep.vurd. Par la ville: durch 
ſchuppt; mit fhuppen. die ſtadt. Par la porte: durch das thor. 
PAPILLOTAGE, Ce eingeſchla- Par le corps: durch den leib.. 
gene locken. Deſaire le papillotage :| pAk, um; ummillen. ILeft conſiderable 
die eingeſchlagene locken aufwickeln par ſa naiſſance: er iſt im großen anſe⸗ 
PAPILLOTTE, Sf. eingewickolte haar: | ben, vm ſeines herlommens willen, 
locke; papirsrolle, worauf eine haar-| PAR, während ; unt t On marchoit par 
locke gewickelt wird. Mertrelesche-| we grande pluie: man jog fort unter 
veux en papillortes : fein haar in Ises] einem ftarcken regen. Mar an : jährs 
fenfchlagen; mit papier aufwiceln. lich s aufeimjadrs jedes jaßhr. 
PAPTILLOTTER, v.a, in locken fchlagen |rAr, mit; aus, Tour par amitie, Hen 
Papillotter une perruque - eine parıs| parforce: alles aus freundjchaft, nichts 
fe in locken ſchlagen. mit zewalt. Parce moien: darch dies 
+ PAPIN,/ m. been. fes mittel. IHcommenga par fe plain- 
tPAPISME, (m. dad Papfithumsdiel dire: er fieng mit einer flage an 5 er 
Vaͤpſtliche lehr fieng damit an, daß er ſich beklagte. 
tPAPISTE, Cm Poͤpſtler; der Dale Ap, mm: über. Aller par eau: par le co- 
zu der Paͤrſtlichen kirche befennet. che, &c. zu. waſſer zu wagen reifen. 
trarıste,ad, Paͤpſtlich; Paͤpſtiſch Far mer & par rerre : auf dem meer 
traroraree,/.m. ſſchmaͤh wort.]]) und auf dem laud ; zu waffer und land, 
Pipftler; ber ben Papſt in ehren béit. | Parlehaut de la montagne: über die 
PAQUE, vısaur. ff. [Das iſt] fpißedesbernes. . 
m.)oftern; bag gäer feſt; ofler- | PAR, ben, Je vous conjure par nötre 
lanım. Manger la pdque: dag eier 


amitie : ich beſchwere euch ben unfer 
—— eſſen. Faire la päque: eer) freundſchaft. Prendre quelcun par 
Iten. 


la main: einen bey ber hand nehmen, 
»Äque fleurie,ber pelm fonntag. t*sb LAISSER MENER PAR LE NEZ, 
Paar clofe, der weyte ſonntag nach 

W 


fich ben ber nafen umführen laſſen. 
fern. S 
Four, fm sfer:tag. Piane eſt baut 












ran, [mit dem :erée paffwo.] durch ; 
von, Ilatıcus par 


























PAR. 35 
iſt vor meuchel ⸗ moͤrdern umgebracht 
worden. 

DE var leRoi, von wegen bes Königs ;- 
in nahmen des Königs. 

PA r ei par lä, adv. hin und her; bie und 

a. 

PAR derriere, adv. von hinten; hintere 
waͤrts. 

PAR deflous, adv. unter her; drunter, 

Par deflous, prep: unter, Par defluus 
les bras : unter die arme. 

p ar deffus, adv. von eben her; drüber. 

X ur rarprssus, jugabe; ausſchlag; 
was oben eingegeben wird. 

PAR deffus, — über. Par deſſus les 
genoux - über Die knie. 

PAR deyant, prep.vor, Par devant no- 
taıres: Bor notariem, 

PAR devers, prep.vor, Ilaretenu cela 
par devers lui: er hat das per ſich be⸗ 
halten, / 

parıci,ado. bie; hiedurch, bieder. Pas- 
fes par ich: gehet bie Durch; Mr vor⸗ 
ben. Iin’elt pas ici: er iſt nicht bie. 

Par Bade. dadurd) ; dahin. Ia pafle 
par Kt: eriftdaburd gezogen. Je Ta, 
enveie para: id) hate ihn dahin ges 
ſchickt. 

*ILFAUTPASSER PAR D man muß! 
nur dran; esiftnicht zu dudern. 

PAR ol, ade. wodurch; wohin. Par o 
et-il alle? wohin if et gegangen d 

Par o, daher; daraus. Par o je con«- 
clus: daher fchliefe ich. 

PARFOLNS, adv, jumeilen ; manchmahl. 

PARAROLE,/ f. gleihniß, Par- 
u. paraboles : durch gleichniffe res 

en, 

X rarasore,[in der meß:Funft.} 
parabole ; fegelsfchnitt. 

X ragapett1out, adi, pataboliſch. 

X PARACENTESE, ff [in der 
heil: Eunft.] abjapfung des waſſers 
ben einem waſſerſuͤchti en. 

tPARACHE VEMENT,/m.vls 
lendung ; beendigung. 

FPARACHEVER, 9. vollenden; pu 
ende bringen. 

PARADE. / Aprunck; jferath sprache. 
Faire parade : prunden ; prachten. 
Chamb:e de parade: ein prunck⸗ ges 
mad). Lit de pamde: prunck⸗beit; 
pracdht-bett. Porter une choft en pa- 
trade; etwas zum pracht herum tras 
gem, 

"FAIRE PARADE de fon favoir; feine 
gelehtſamkeit fehen Lafferr. . 

PARADE.[Mmdck kriegs Übung.) Fai- 
re parade : zum pracht aufjieben ; jiers 
lich aufjieben. , 

t par Aamr„poffensfpiel der feilstänrer: 
taſchen⸗ſpieler, u. d. g. fo fie drauffen 
machen, die zuſcher hinein zu locken. 

X rapapr, lauf dem fecht boden.] 
ausnehmung des ſtreichs oder ſtoßes. 
Faireune parade: einen floß ausueh- 
men 


bas: etlpARADIS, Co bat paradeis; derort 


295 PAR. PAR. PAR. 
der feligen feelen. Ileſt en paradis:| aveclautre: eine perfon mit einer an. PARBLEU,ransıru,eingemeis 
er ift in der fcligkeit. We dern vergleichen. ner [wur , fo viel als warlidh! 
LE EAR ALS terreftre, das ierdiſche past rAp Anc o, mufier: benfpiel. Ceft| fhlanperment! 
radied ; der garten, bung der erſte un parangon de fageffe : er iſt ein mu⸗ XPARBOUILLIR, on [in dee 
meuſcherſchaffen worden. fer eines weileumanmnes. apothek. 1 austochen; dur N 
eer Eu est Le ranants de lalX rar anson, ſchwartzer marmot euntehen. 
„terre, biefes ift eim ierdifches paradies ;|t PAaRanGonnen, ©. € vergleichen ; PARC, Sm. thier:garte. 











einfebrlufiger, angenehmerort. 1 gegemeinanterhalten. X rarc, pferch; huͤrden vorbiefchafe. 
Krarapıs,[imder ſhau burg.] ein|PARANIMPHE, /m. frey⸗werber X van c, [bey Der jaͤgerey.] lauf; da 
gang über den (hau:fänden, [wird allein gebraͤucht, wo von; das wild hinein gejager, und ans dem 


zaraDıs, [in Der Geesen ZC — gebräudyen ` gebaut 
Jandachtige vorbildung des leiden 
ae? fe.in der marter⸗woche in den Kraranınpur, [beyder Univerfis 
fraen aufgeſtellet wird. Got zu Paris] lob:rede, fo zum bes 
.OISEAU DE PARADIS, patadied vor] ſchluß einer promotion in Theologia, 


ſchirm gefället wird, 

Kranc, fang; webr, fo die ſiſcher indas 
meer oder einen from bauen die filche 
wu fangen. g 

e Krarc, Iin der fee⸗fahrt ] jimmers 

ei, denen promovirten zu.cheen gehalten] eiser die ſchiffe; vorraths⸗ hof vor als 

PÄRADOXE, fm. nundersrebe:| mid Ä —— er 

underzfpruch - tieffinmige rede; die X PARAPET, Ca Iin der kriegs⸗ X ır run de Varnillerie, Dm feld⸗ 


nElugen finn hat ob fiegleih; bau⸗kunſt ] bruftsmehr. j Leger. J lager: ſtand vor da4 gröbe 
— ie DARAPHE, rararE, fm. nit f. —* und übrige kriegt⸗gerdth ep 
PAR ADVENTURE, Lsap) unterfhrift; hand⸗ zechen Mettre Lrragc des vivres, mardetenner: 
AVANTURE. fon paruphe:: feine hand⸗ eichnung un) des. 
PARAFE,f.raranHe, terfhreiben. PARCELLE, ff flüdlein ; Gong 
PARAGE, fm. [in Dee fees |rARATHER,TARAFER, va. Unter: d 


DA 
Brit: rich. Connoitre! ſchreiben; untergeichnen. Parapher]PARCEQUE, eenz diemeils alldies 
mer oy a Ir den ſtrich ken⸗ um conzraft : eine handlung unter⸗ meil; darum. Je vous aime ‚‚parce- 
en, wo manift. fhreiten. j que vous ẽtes bella: ich liebe euch die⸗ 
xXSE PARAGONNER,vr. Dm X PARAPHERNAUX,adjm.pL| meilibrfchnfend. 
garten⸗bau] bey einerlen farben) Dm rechts handel.) Biens para-|X PARCHASSER, os bas mild 
bleiven ; fich nicht verfärben. [wird| phernaux : jugebrachtes gut einesches] erlegen; Die jagt mit erlegung des ge⸗ 
von talipanen gefagt,] weites. jagten thiers befchlichlen ; atjagen, 
PARAGRAPHE,/m yaragaphus; PARAPHRASE, LC f. auslegung;|PARCHEMIN,/ m. pergament. 
ef in. dem gefchen des Romiſchen uͤberſetzung fo ſich nicht an bie worte Ir ancnemenurte, LI pergamemmas 
rechte. er ſondern mehrbem Donn nachge⸗ dere. ` 
8 CC e H? PARNCHENMLRIER, La Pergamentmas 
EHESTEN PR REEER PARAPHRASER, v.a. adfegen; erfld:] cher. g 
É RAI NSI arkı.alfe 4 zen; überfegen. Paraphrafer uncha-/XPARCLOSES, ff. pl. fan der 
4 E nr ee pitre: ein enpitel erklären; ansirgen.| ſee⸗fahrt.] dielen in ber bauch⸗ deh⸗ 
= er A L. LA E Eë Län der PARAPHRASTE, (mwendieger; uͤber⸗⸗ mung eines ſchiffs, fo aufgenommen 
D K ı Ei E merden formen, um nach ber grund: 


x d ſetzer. 
Gem: kunſt ] unterſcheid des fihte |, PARAPLUIE, FF forment-fchiem;] ` Gare m ſeben 
baren oh SES Randeseinedgnfime| ` Acsen-ften. D ein neu worg und |P Ä RCOURIR a e durdimanderi; 
am hinwel noch micht recht im gang.] durchreifen; durchlaufen. Le ſoleil 
PARALLELE, fm. vergleihung; |] PARAPRE S, adv. berne, parcourt ke zodiaque : 'die fonne durch⸗ 
deeg Ee Le parallele 5 A8 AS AN GE. (7 eine Perfianifhe] lauft den ier - fat, Ma parcounı 
"Alexandre & de Crit ` bie verslel⸗ ge. toure l’Europe: er hat gantz Europe 
hung Alexauders mit Cifar. 'PARASELENE, Cr bei um ben! burchmanderr, 
"E aaksttrtt, EE [in be meße mond. * parcourırunlivre ‚ein buch durch⸗ 
Egnft.] aleichlaufender ri; paral: | PARASITE, fm. ſchmarotzer; tel⸗ Taufen; durchblättern. 
lel-dınie. TIERE yo, ler⸗lecker. "PARCOU RIR quekum des yeux, einen 
X PARALLELE, adj. glei weit; in — (fi ſchmarotzerey. La| nen betrachten ; vom haupt bis auf 
gleicher weite fortlaufend. Cereles parafitique eit un are: fhmarogeren| Die füffe anſehen. Ss 
parallätes : "Preife die im gleicher weite, "wë anc eine kunſt. Il entend-bien la\PARDON, fm. vergebung ; erlaffung 
von einander ſtehen. . 1 parafitique: erift ein guter ſchmarot⸗dertrafe; guade. Demander par- 
Konnariirismefmgleidemeite. | zer, don : um vergebung bitten, Obtenir 
X rarnaııkLocrame/mablaugs PARASOL, Ca, ſounen⸗ſchirm; res] pardon gnaͤde erlaugen. j 
viereck. gen⸗ſchirm. JE vous DEMANDE.PARDON, ſi je 
X PARALISIE,Sf [in der.heib XPARATITLAIRE, Ce lehrer| oe bis pas de vörreavis, vergeht mir 
kunſt.] laͤhmung; erflarrung ; taud⸗ oder zuhoͤrer des Roͤmiſchen rechts. [haltet mir es zu gut ], wenn ich nicht 
beit der glieder, ober des dengen. lei⸗ Zrapazrttsz,l m. pl. auslegung; eurer mihuung bin. j 
bei. : ("Pure erklärung ber titelin dem Römis An non ‚fin der Römifchen Firche.] 
X ranaLıriayefem. sichtörüchiger; | fehen recht. Les parasities de Cujas| ablaß. Gagnerles pardons: den abs 


contract; lahm. ER . ont fort. eflimez: des Cujacii feine) laßerlangen, 4 

PARALITIQH rad. gichtbrächig. paratirle werden hochseachtst. X rannom, diebet:glade. On fonne 
X PARALOGISME,f.m. falle PARAVENT, [ m. Gig: wind- "les pardons was fois leur: Die betz - 

(mio ; unrichtäge] [hlußsrebe. ſchirm; Spaniſche wand; wind-fang.| giecke witd täglich dreymahl gefchlas 


+PARANGON, /. m. vergleichung. IPARAVANTVURE, ade. diel⸗ gem. . 
Mettre une perlonne en Parangon | leicht. PARDONNABLE, gh, dad D weg 


PAR 
if; das mag vergeben roceben. Fau 
te qui n’eft point pardonnable: ein 
fehler der nicht mag vergeben werden. 


PAR. 


parens: er iſt ohne eiterm; bat keine el⸗ 
tern mehr. 


PARDONNER, va. vergeben; erlaſſen. bouts⸗freuudſchaſt. 
Pardonnerä es ennemis: feinen feirs|vAREnTE,/f verwandtin ; bluts⸗ freun⸗ 
den vergeben. Pardonnes moi; vous; Dim, 


me pardonner&s, fije vous dis &c.|rarextr, ff verwandtſchaſt; bluts⸗ 


haltet es mu zu gute, weun ich euch fa: | freundſchaft. Sa parenté lui donne 
geic., SA du credie: feine anverwandſchaſt 
PARE, m. rarfe, E adj. git s| macht ihm e angehen. 


geſchmuͤckt; gepugt. Femme bien IX 

parce : eine wohl⸗ geſchmuͤckte frau. ` 
PIECE DE BEUF PARER, EN Flammerter] (pruch ; parentchie. 

Fanım braten; ruͤck⸗ ſtuͤck von einem |PARER, XA jieren; (hmüden auf⸗ 


PARENTESE,/f. [inder 
ſprach⸗kunſt.] eiuge leinge⸗ 


PARENTAGE, fi m. verwandtihaft JK vrdernir PARFAıT, 


rind, 

X exucurıon ranfe,[iMredits: 
handel. ] bereite [ unverlängte s un: 
verzͤaliche] bülfe. 

PAREATIS, fm. [im rechte: 


pußen. Varer un aurel; une - 
bre: einen altarz em gemach anszie: 
ren. Les femmesaimentä fe parer: 
die weiber wollen gern geſchmuͤckt [ges 
pust] ſeyn. 


bandel.]vollmacht vondem obersrih: X rarer, [aufdem fecdhr-boden. ] 
ter, in eines unterrichters gebiet etwas| pariren; ausnchwen. Parer de Dé 
zu vollſtrecken. U pee; delamain: mit dent degen; mit 
PAREAU, /.m. Indianiſches Tit, (ol der hand pariren; ausnehmen, 
vor:und binterwärtsfahren fan. 
PAREIL,mrarsıne,fedigleich.| verkommen; ein ungluͤck abwenden. 
Chofe qui n’a pas fapareille: eine fa| X rare, [in der ſee fahrt. ] verben 
che, die ihres gieichen nicht hat. fegeln; darüber hinaus fegein. Parer 
sant, (m. Ina point fon pareil:| Wncaps vor einen vorgebürge hinſe⸗ 
er hat feines gleichen nicht. AR 
earsıLLe, E gleiches. Rendre la|K YArer, [bey dem buf:fchmid.]} 
pareille : ein gleiches vergelten. ‚Parer le pie d'un cheval: einem pferd | 
ÄLA PAREILLE, adv. aufeinenmiders) „ben huf augwircken. £ 
gelt. Jevousremercie, & fa pareil-| RX PATER, [bey dem buchbinder.] 
le: ich dancke euch, und will ed wieder of 
vergelten. .| werden, befchneiden ; reinigen ; be— 


PARFILLEMENT. adı. gleicher weiſe; ſchaben. 


PAR: e 


DT 
durch at 
E ‚weiche fie Bon getheilcr 

[in der 


fprach-Funft.] die gantz vergan 

jet in ben SE ge 
ARFALTEMEN T, adv. vollkomenlich; 
solliglich; vortreffli. Parler zer pe 
mentbien : vollfommenlich wohl res 
den. Joücr parfaitemenr du ch - 
vortrefflich auf der laute fpielen, 


FPARFAUTE, adv. in mangel; im 


ermangelung. Parfaure de 


in mangel ber zahlung. — 


FPARFOIS, adv. umellen. 
KPARFONDRE, ae [ 


dem 
ſchmeltzer. Idas 
—— SEH vum 


tSE PARFORCER, ar Ge due 


ba bemühen; duferfte Erdite opnmgeg. 


tPARFOURNIR, za e poll fies 


fern ; völlige Lieferung thun. 


* rant un malheur, einem unglück PARFUM, Ca rauchwerck; wohl⸗ 


tiechende fachen : rducher- ; 
wolhriechende falbe, — 


PARFUME, m. PARFUMER, Ä ei 


moblriecchend, Envoier a quelqu’um 
une chofe route parfum&e, einent et: 
wat wohlriecyendes zuſchicken; d. et: 
nem etwas zufchicken,, warum er nicht 
angehalten Dat: einem etwas ungebes 
ten ſchicken. 


das leder wore in das buch foll gebunden "os Lui AERvoigd son Aren 


Tour PARFUME, er hat ums acid 
nicht dürften anhalten ; cs iſt ihm Fuge 
geſchickt worden. 


ebenalfo; ebenfals. Vousie fouhai-| X PARıR, Linder Füche. ] Parer un 
tez,& moi pareillement : ihr verlan| agnean: een lanımssbratenmitbem rap rg nt. v. e wöhlriehenb ma⸗ 
ert, und ich aud). ner ummiceln. "` e en 
PAREIN, f. vanasın. Kan: Mache eg Eege 
b ven; ill Rechen. 

CC faulheit; nachlaͤßig⸗ 


PARFUMEUR, ſm framer, ſo alle 
PARELIE, ff neben⸗ſonne; hof um pRRSSE. Leg wohlriechende maat leg 


Pie Tonne, feit ; trägheir. 


PARELLE, ff faurampf. 
PAREMENT, fm. [fpr. Parmanr] 
gierath ; fchmaudk: vergierung. Unpa- 


remenr magnilique : eine praͤchtige X van Esseuse, auffaß auf Dem bart, 
ſo die weiber tragen. 
PARESSEUX, M.PARESSEÜSE,f. adi, 


verjierung, S 
?FAREMENT dhabir, gebreme. 
FAREMENT de manches, auffchläge. 


PARESSEUSE, E eine faule mag®. 


water, pulver, falbe N 
ee u. 2.8. m. 


Elle et parefleufe : es ift ein fanl|rarrumeuss, LI eine Eramerim, 


menfch 


traͤg; faul; nachlaͤßig. 


eAptwtsgrdautel: bepängfeleimesals|parnesseux, / m. faulentzer. II eſt 


tard ; altar⸗decke. 


areffeux : er iſt faul. 


X vAarement de muraille, glattelPAREURE,f. varlırr. 


maur ; dge abrutzen einer nıaur. 


Kranımfnxt depave, ebeues pflaſter; 


gleichausgefestes rflafter. 


X METIBE LE PARFMFNTÄ un 
rier d’agncau, bot netz um ein 
lanıms:viertsl ichlagen ; einen lanımds| X r 


braten in fein ner einwickeln. 


X rarement,[inder faldinerey. ]: 


flecken; bunte federn des vogels. 








fo allerley mohlriechende waar vers 
kauft. 


PART, fm. wette; wettung. Un pa- 


ride cent &cus: eine werte von hune 
dert thalern. 


TARIER, v. a. weiten; bermetten. Pa- 


rierunecu: um einen thaler zweiten; 
einen thaler verwetten, 


+tPARFAIRE, v. a. [WIRD eo: nun un, (m. metteh; ber da wet: 


gixt wie Faire, ca H aber (oft. ger, 
nicht mebr un gebrauch ‚ als iM |. PARIAGE, A m. [im rechts 


infinitivo UND participio communi. ] 


vollenden; zu eñde bringen.  " 
AIRE.ET-FARFAIRE le procesä| 


elcun , [im gerichts-handel.] ei- 


de peintie ſache wider einem führen! 


undandführen. 


PARENT, f- m. verwandter; Matz: Parraır, m. PARFATTE, adi, voll: 


freund. Nous fommes parens: mir 


find bluts⸗freunde ; einander verwandt 


11 eit mon proche patent: erifimein X 


naher bluts⸗freund. 
ran, mp, OH, 


femmen ; vollſtaͤndia. Ouvrage par- 
fait: ein volltommenes werd. 


NOMBRE TARFAIT, [IN DER re⸗ 
chen kunſt.] velltommtene wb): Die 
Un’aplusdej gleich in allen denen zahlen, 


bandel.jsemeiufchaft; nemeinfchafts 
licher ke, Tenit un bien en pa- 
riage avec un aurre: ein gut mit ee 


nem andern in eemeinfchaft befigen, 


PARIETAIRE,/f tagund nat ; 


mwand-fraut. 


PARIETAIRE, dj. Rue parietaite: 


maur:raute. 


X PARISIS, / m Tim gerichte- 
handel. ein vierte theil mehr, Qua- 


oe Gas parifis: vier über und D 
bbb — 


— # 


ouv. OUV: OUV.OUY.OXT.OYE. OZR.OZT. 189 
einer guten arbeiterin; iſt wohl gear] Derten bet. Ouvrir un avis: eigen, men freund wertranen ihm feine Beie, 
keitet. rath vorbringen ; vortragen. lichteit offenbaren, j 

*BLLEFSTLOUVRIERE dun men-;? SENTRETENIR DE CHOSES Quı|* S'ouvrır un chemin autröne fi - 
Jonge ſi monftrueux ſie iſt die meites| ovvaent Pefprie, fich mit foldhen| ` ben pre ma throm bereiten; ein mit: 
rin [erfinderin ] einer fo ungeheuren; Dingen unterhalten, die den verftand) tel treffen zum berg su gelangen, 
luͤge. ſchaͤrſen. *PLOÄPFULESMONTAGNES Vi 

OUVRIR, e a. [Fouvre; Zewgiz: X oivnmg, Dm per Priege-Atong 1 ennent A Souen die berge 
Jaienvers; jowvrirai; que Zoe, | Ouvrir les rangss des files: Dieglies) Öffnen ſich allgemach; d. i, fie hören auf, 
J'omrrireis; J’ewwrife.] öffnen ; auf! Der [die reiben] öffnen. und geben fregen raum, d 


thun ; aufmachen. Ouvrir une por-'| X ouvrır une peau, eine haut ree⸗ X ır BataıLLon Souvaır 
te, uncofre, &c. eine Gär: einen] keu; ausbehnen. ? faire pꝛſſage. das batalion öffnete fich 
Faften u ſ.w. öffnen ; aufichlieffen. Ou-)* au vrın des yeux, bie augen opt) einen Durchgang zu machen ; bont 
vrir un livre: une lertre: ein buch d thun; zum erfäntniß kommen. man mitten hindurch geben Ente, 


einen brieföfttrens aufmachen. Ouvrir;* ıL wn’ose ouvrir la bouche, ®|OUVROIR, Ce, werditatt- 

Ja veine: die ader A Owrir| darf das maul nicht aufthun; gibt oun) hong —8 fg: get 
lesyeux ; labouche : die augen; den ` wort fagen. OUY,fou: 
mund aufthun. *“ouvaınr fa bourfe Aun ami, eitm|OXICRAT, fm. gurgel⸗waſſer 

EEN un mut, eine maur durch⸗ mit geld aushelfen; geld lei- X OXIGONE, adi [in derimeß 

echen. om. aer Ven, ash 

* ov RTE, eröffnen; anfangen. Ouvrir) d uv pap, pr. aufgehen; Dé ett e E ek 
bruspchée: die lauf·graben eröffnen,] thun. La porte s'ouyre aiſt ment: ſchatf ſim. WS 
Quvrirlacampagne: den feld aug an⸗die thuͤt gehet leicht auf. OXIMEL, Ca geſottener bont 
treten. Ouvrirleserats; le concile, |s’vouvrin, reiffen; berſten. Laterre OYE oYs EAU &c.f. um ri 
&c. die verfammmlung ber fiände; ber) ve ouverte ` die erde if geberfent. | CIE IE O1 
gerlichkeit , u. f. m. anheben ; eröff: | L’äbricor s’ouvre ner : bie aprikofe 0 it , OISEILLE, (LE [das 
nen, ? VE fich gleich durchreiffen. Le wait | EI iſt deseichsigiie.) fiuranapf, 

* OUVRIR, eröfftten : worbringen : et! ` Lan s’ouvrie : das fchiff berftet in OZFRAIE, weiden-plan; ge 
fenbaren. Ouvrirfon ceuräunami:| men. den⸗buſch. 
fein berg bey einem freund ausſchuͤt⸗ ouuvptp, ſich offenbaren; Dé ver- JOZIER, / m. weiden-⸗gelten, fo zut 
ten; Am offenbaren, masnan in bem| trauen, S’ouyriräun ami: Déi eir | Eörbex:arbeit dienen. 








P. 


PAC. PAC. PAD. PAG. F PAG PAI. 
fm. ſſprich PeJein®, bend. Kfprit pacifique: ein frieblier] de la chambre: tammer⸗page. Page 
H Denn P mt A beyfammen]| bendes gemäth. de l'ccurie: reitpage, 
H ſteht werden fie wie Fila mer racırıaus, das ſtille geif ErRonTE comme ux vaGe de 
ausgejprochen : Philofo-] zwiſchen America und Afien. <our, ſpruͤchw. bot » unver: 


hie ſprich Eis opbie. PACIFIQUe, /. m. eimfriebfertiger. ſchaͤuit. 2 
+ PACACE, (ect [das eh b ge —— [bey der ſee⸗fahrt.] ſchiffs⸗ 
ide; hquement : friedlich le⸗ 
FR Geen. ] bio wine 2) Zo pn PAGE, ff. feite eines Matt in einem 


ide. H. . 

X PACSI,rası, f{m. [im der ſee⸗ PACOS, Im Peruaniſches ſchaf. buch; brief, u ſ. w. 
fahrt ] das untere ſegel au dem maſt. PACT, (m. vergleich. ETREHORSDE PAGE, fein eigen 
Le grand pachi; Das groffe fol: fchon:|PACTE, fm. vergleich ; vertrag; bunb. 8 bepr ſeyn. 
fabr<fegel, Leperic pachi: das befan. | On dir quelesidorciers font un Fo METTRE QUELQU'UN HORS DE 

die 


fegel. avec ke diable : man ſagt, da Eat, einen wehrbaftia machen, 
TPACHE, fm. seratei. geuberer einen bund mit dem tenfelit PAGNOTE,S m. und felten f ein 
PACIFICATEUR,f m. friederma: | machen. , É feiger ; vergagter. Ceit unfranc pa 
er ; friedesfifter; unterbändferszum| X Pac tion, Ef (pt, Paceim] [im gmore : er iſteme feige memme. 
frieden. rechts⸗ handel. ] geriet: ver⸗ K oSMoe, ſchau-berg; 
ACMIGATIONYX. ff. [fpr. Pacifca-| trag. , erhabener ert, wo gon aufer 
I friedens:vergleich; friedes DIR rAcTısen, v.m. fidh vergleichen ;] Dem ſauß eine belagerung oder 
tung. einen vertrag machen. Nousavons | cm treffen anfehen Fan. 


erctrien, va. befriedigen ; fillen;]| pactiſe enfemble ; wir beten einen |+ PAGSOTERIE, LI jagbeits furcht; 
den frieden wiederbringen, Pacifier) ‚vertrag zuſammen gemacht ; getrof-| berkiofiakeit. 
V’Europe : Eurepajurrube (jun frie⸗· bn. V ß PAGODE, Herdenempel be 
den) bringen. Pacifier les troubles[ X PADELIN, fmtiegel, imglass | den Indianern. 


d’uneprovince : die untuhe in einem! ofen. PAGODE, eine Indianiſche ſilber⸗ 
lande Glen, tPADOU, ravoux,rAavoür,/m.| mung, , 

S:se pacırızr. vr. ſtille lruhia) wer⸗ [fprichallezeis Padox] ſchuh-dandz PAIABLE, ragaptr, adj. [fpr. 
den; fich ſtilen; La mer fe pacifia:| ftrumpf:band. Pfishle) yablbar; ſaͤllig; verfallen, 


das mecrmward fille nad) Gem unge: PAGANISME, Cm das Hevbden; ` Lettre de change rale avüe: wech⸗ 
witter. thum, feitrief , fo auf ſicht zudegahlen. 
PAcıFıQqyE, adj. frisdiertigs frhdlies' PAGE, m. edel-knab; page. Paggiraian Wi Ge Uer, Paiov] ahlet. 


PAL 

t*c'sst paım benir, qued'eferoquet | wort von einem richter, der gern 
unavare, fprüchw wan verdient ein: geſchencke nimmt. 
Gottes lohn, wer mau einen get: |? aaw-d’picier, Nmm pfeffer⸗kuͤchler. 


PAL PAT. 


391 
Land; ebenes land. Pë de bois: mal: 
digesland; hbürßinegegend. Paisma- 
Drme- land fa an die ſee feft kat, 


bals beziehen kan. Paın de pourceau, f. m. erdeunß; rb! de droit cerit: hıftfi 
KN depropofiion, Dm alten gen), ee Va ST dën SE e ee 
f&au:brod. X PAIR, Ge [imlehnscedht.]Teime:| Pais courumier:: Landfeaft, die ihr gie 





%X raındecire, ein hoben mache, 

X vaın debougie, ein aufgewundener 
wachs⸗ſtock 

X raindefüucre, dn but ger: der: 
hut. 

XZ rang de vieux oing, ein laib altes 
ſchmeers. 


richter; deyſiger des lehu⸗gerichts La| gen landsrecht bet. 

cour des paits: das hode lehn⸗·aeticht. ⁊*v ars latin, die Unlverſitat. 
Par, laud-hert, ber um bem obern fand t*Pais de Cocagne, Schieraffen⸗ land 

eines landes gehört, Les pairs dn 1 Tandfe mit lebens nothdurft mei ver 

roiaume ` bie bere: der hohe adel feben, 

bes konigteichs. F*iL EST BIEN DE Son pajs er 
PAtRdeFrance, (m. landsber lu Franck⸗ fommt ert vonbaufe: er ift ein bands 


x pAr de lie, gedoͤtrte wein⸗hefen. 

PAIN, brod; nahruug; unterhalt. 
Mandier ſon pain: das brod betteln; 
ſchmarotzen gehen. 

+*je Lu ai MISEPAXſà la main, 
—** ich habe (am mu brod gehol⸗ 
fen. 

+* SANS MOL, IL N'AUROIT POINT 
DE PA, ohne mich würde er nicht zu 
leben haben. 

#*FCHELA DONNE DU Pan, baben fan 
man ſich nehrem; dabey Fan man fein 
brod haben. 

+TTRAVAILLER POUR DU PAIN, 
ums brod arbeiten; von feiner arbeit 
nichts als Das liche leben haben. 

P*ıLA GELA POUR UN MORCFAU 
DE PAIR, erharedumeingerinaet. 

4’ manGsr son paın blanc le pre- 
mier, ſpruͤchw. fein weiß brod vor 
weg effen ; bt im anfang gute tage 
baben, und hernach Darben 

#*ir.n’a nı pass ni päte, ſprͤchw. 
u rocder zu beiffen noch au bre⸗ 

en. 

J’EMTRUNFTER UN Pain fürlafour- 
nee , ſpruͤchw. d. i feiner verlobten 
vor ber tranung genichen. 

<t*avoır pu paın cuır, fein brod 
haben ; wohl zu leben haben. 

-I"MANGER Son Pain dans fon ſac; 
dans fa poche, ſpruͤchw fein brod uns 
ter dem wiſch eſſen niemanden «in 
ftüch feines brods aoͤnnen. 

*MANGER DU rAınduroi, fprüchz 
wort: d, i.gefongen firen. 

Tra MAL ENFOURNER,ON FAIT 
LES PAINS CORK Us, ſprüchw. bi, 
wenn man cin ding nicht recht anfängt, 
fo muß es übel geratben 

F*IL NE VAUT PAS LE PAIN a 
mange, er iſt ein taug⸗ nichts; erift des 
brods nicht werth. 

ZZ CELA EST LONG COMME UN 
JOUR SANS Par, fprüchw. von 
einer verdruͤßlichen und lang 
woriligen ſache: das ding 18 fehr 
langweilis. 

ZS PROMET PLUS DEF BEURRE 
QYEDE PAIN, fprhchtw. er giebt: 
Icere hoffnung; verfpriche mehr als er, 
halten Ton. 

rain decocu, fm. faur⸗klee; herpsflee. 

paix d’ipice,/.m pfefferstuchen, 

F’IL AIMELE PAIN d’epice, Kriis 


vAaıRE,/. f paar, Une paire de gans 


reich, der vor andern gewiſſe vorjüge] brütling; med fchr neu in ber welt. 





bat. Lesdouzepairs de France: die * 1 bi 
— ee t Ai * »Als,entlaufen; Die flucht 
* anfaͤnglich nicht mehr gewe⸗ Als, umher reiſen; um⸗ 
REN erziehen; d äer 
PAIR, adi gleidy; gerad. 11 eft fans'+ N den A * Con ë Cu 
pair: erbatfeines gleichen wicht, eaiz, ſpruͤchw. er bet ihn meidlich 
LA TOURTERFLLE KL VA TJAMATS| gerummelt; ibm gie mühe gemacht 
SANS SON PAIR, bie turteltaube Ö + LE Ais de fü ience , Bot ? 
niemabls obne ihren agtten. ’ Normauden Gu 
DA j R, {in — — Nombre Ze paris d’adieu fias, Tprüchw. Lan: 
part: gerode jahl. auedock und Bafouien. 
PAIR ‚fm. gerad oder 4r June RAVüEDeE sais, fprdhs 
ungerad ; ein ſpiel nr, WORT: von einem Ding urtheilen, fo 
PAIR A Fail, gleich.Nous voiläpair | man nicht verfichet d 
d pair: nun jmd mir einander gleich. , ES FAis- bas, die Riederlande. 
FA, mm gleiche; gleichheit. Aller du „LAT-Pp Als, / m. daß platte laud: freye 
pair avec quelcun: einem gleich Per | and; offene land. Faire je degar 
ben; gleiches ſtaudes [gleicher würde] | danste plat päls : das platte land wer: 
Gr Se tirer du pair; horsde pair: | wuͤſten > 
ich hervor (wn ; andern zuvor Ion, gr paisagr,/m.fprich Pi See 
1 de? (ops 
— über den gemeinen hanfen Pefage ] Cette. ` Pine zg 
h . | eine landichaft vorgeftellet wird. 
rAisaGs, bie ausſiſcht eines Landes ; Jan⸗ 


des⸗gegend. 
Kraisasıste, fm. [fpr. Pelſagi- 


Se landſchaft⸗ mahler. 
X usrrattde cifeaux; de pincet· — (pe. bai oa) bauer; land⸗ 
tes, &c.eine fhecr ; em wick⸗ jaaͤuglein Krauss paisanefl-ceh? wer in Nie, 


de bas, &c. cin paar handſchuh; ſiruͤm⸗ 
pfe um Une paire de pigeons: 
ein paartauben. Une paire de baeufs: 
ein joch vchſen. 


E de calesons, ein paar fer grobian? kauer⸗limmei. 
ſchlaf⸗hoſen. — PAISAN,M.PAISANE, E ad. buuriſch. 


X raınemenTt,ade.[in der rechen⸗ 
Euntt.] gleih. Nombre pairement | 
pair: gleich gerade wii, Die allen 
durch eine gerade zahl Ean SCH 
theilegt werden. Nombre puire- 
ment impair: ungleich gerade 5 hl die 
durch gerade und ungerade zah⸗ 
len aufschet 


Avoir Ia päifan : Marg ausfe- 
D 


PAaisane, ff. [fpr. Piiänc)bducdg, 
D Al SIBLE, adj.ffpr. Pefible] Friebe 
lich; rubia. Un erer paifible: eim 
friedtichet [Rillet] gemütb. Nuit pai- 
ſible: eine rudige uucht. Regne pai- 
fible —— regierung. Vaiſible 
PAIRIE,EY.Cfpr. Pëcicl berrqeftin Fublaer befiner ; Ger in 
Frandreich, jo mit einem béien titel | feinen befiz nicht geftöhrer wird. 
belegt. Comté erigee en duche & ,PATSIBLTMENT, adv. friblich : ruhige 
airıe : gefürftete araffhaft ; araf: lich; geruhlich Vivre paifiblement: 
haft fo mit dem herkoglichen nahmen | Heruhlich leben, . 
beiest; zu einem herhogthum erhoben 7 PAISSEAU, Cam. meinspfahl. 
worden. PAISSELER,T d wein pfähle Reden ; 
PAIS,ravs, fm. [fpr. Pöir] land;| an die meinspfäble binden, 
landſchaft; gegend Autant depais,,x PAISSON, Co [bey dem hands 
autant de coürumes - fo mandes | Idhuhrmadher. ]fchl:cht-klinge, 
laud, fo manche weife ; ländlich, port, |X Faıssornen,v e ſchlichten. 





t 
t 


lih. Us ſont de möme pais: fie find !PAISTRE, m. a. (fe, Paitre) [Je 
landg : Jcute. Pais montueux ein] per, fefeit, ilpait, nous paifons vons 
bersig fand, Pais plar; uni: flaches 





paijler , (Dr paiſſent; je paiffois ; je 
Asız 


PAL. PAM. PAM.PAN. 
PALIS, fm. fafenz zaun; geländer-]X PAMPE, Cr Hat an ber grünen 
, Det, Pampe de lorge ; de lavoi- 
X PALISSADE, ff. [in der| ne: ein gerften-blat; habersblat. 
Friegs:bau-Funft.] paliffade sfhup | PAMPHILE, Cam Pamphilins;|r 
gitter ; ſtak⸗wetck. Gamir un endroit]) einmanns:nahme. j 
de paliffades : einen ert mit paiffader PAMPRE, fm. nicht f. weinsrebe; 
Ef&us:pfühlen] befenen. Forcer Lat wein⸗ rauck 
paliffade : das fchug:gitterüberfieigen: |] PAN. fm. Van; ber a 
durchbrechen. _ ben den alten Heyden. 
X varıssape,[mgartensban. Ihec⸗ X ran, breite; blar, im Heid, Une 
fe; baum⸗ reihe. Lalliſſade haute:| robe de quatre pans: eim roct von vier 
eine bebe hecke Paliflade d’apui: nie⸗ Met. 
drige hecke; die nur bis an die bruft reis] Xp ax, [in der bausEunfb.]feite; ſtree⸗ 
get. Mere des arbresenpaliflade ) fe. Pan de mur: eine rede maur. 
baͤume in einer langen reihe pflant: 


bäume anpubinden. 















jen, j vier feiten. Un pan de baftion : feite; 
PALISSADER, v. a. mit ſtakwerck vers] ſtrecke an einen doͤllwerck. 
wahren; verpaliſſaditen % ran, ſeiten⸗bret an einer bettsftelle. 


XKPALISSIR,m.a. [im garten] Frans, baſen-gatn. 
bau. ] Paliffer des arbres : Auge an] van de rep, (ug ; garın, zuin ja: 
ein geläuder Heften, 

PALLIATIE,rALLIATION,PAL- 
LIER, f. PALIATIF. 

PALLIUM, Can [in der Römi- 
fcben Eirche. ] pafug ; ein kra⸗ ten, 
gen, fo von dem Papft, allinPANACHE, fm. federbufch; troker. 
Den Erg: Bifchöffen, zu tengen| Panache de lie: federbuſch an ein tert: 

ersheiles wird. geftelle zu ſetzen. 

PALMA CHRISTI, M handlen⸗ p vaxacnedecerf, cine ochſen⸗kront; 
höruer. 

% ranache, lim garteu⸗-bau.] ver⸗* 
miſchung der farben an einer blume, 
Anemone qui a un beau panache: gt 
me anemone, die ſchon bunt ut. 

Panacuedemer, m. eine meer⸗ ſpin⸗ 
ne, 

PANACHFY, m. PANACHEF, oi 
[imgarten:bau. ] bunt; manigfar⸗ 
big ; von mancherlepfarben. Tulipe 
panachde : eine bunte tulipan. Ocıl-| 
ler panache: Out nelcke von mancher: r 
ley farben. 

PANACHER, 2. NR. SE PANACHER, 
ar, [imgartensbau, } bunt-färbig |r 
werden. d 

PANADE., CC eine kraft⸗bruͤhe mit 
geriebencm brod. . 

Tat PANADER, mir. ſich breiten; breit |” 
einhergehen; ſtoltzieren. 

. ! PANAGE, /.m.hutund trifft vor bas 

PALFITER,v.n.jitterzguchen; Hopfen.  fchweinesvieh. 

[ wird vornehmlidy won dem|p ANAIS, Ca, paſtemack. 


gen. 
PAN., ſ. raon. 
PANACEE. [f allgemeines hülfs: 

mittel 5 artzney vor alle kranckhei⸗ 


wurtz. 
PALME, palm⸗pweig. 
"ratnr, fpoetiſch. ſieg; ruhm; uͤ⸗ 

berwindüng. Ila remporte la pal- 

me: er hat ben fieg ertragen; erhal: 


ten. 
XPALME,ff[inder meß-Funft.] 
ſpann; bands länges maß vom neun 


pP 


+ 


zoll. 
PALMIER,/ m. yalm:baum. 
PALONNEAU, fm. ort:fcheib an 
einen wagen⸗geſchirt. 
SPALOT,£ m. und ad, grob; un: 
gzeſchickt. 
PALPABLE, a4. handgreiflich. 
Menfonge palpable ; eine handgreifli⸗ 
che unwahrheit. 
PALPITATION. Er [fpr. Pal- 
pitacion] beben ; gucken ; Elopfen. La 
Ipitarion du cœur: das hergsElops 


gott ber hirten PA 


Une touräquatre pans: ein thurn von | PANCEMENT, PANSEMENT, 
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pa, ſpruͤchw. er hat nicht das ge: 
ringſte daran gethan; hat noch nichts 
gethan. 


ANCER, PANSER, oe, pferde war⸗ 


ten; füttern, firiegeln, wf.w, Che- 
val bien panc£ - ein wohl⸗gewartet 


rd. 
SCER, bögelfpeifen und warten. 
PANGER, einen ſchaden verbinden. 
Pancer les bleffes: dic verwundeten 
verbinden. 


f* aALLEZ VOUS FAIRE PANCER, 


fprüchw. packe dich von dannen; 
ſchier dich hin. 

Ia 
martung 3 pflege , der pferde , vogel, 
oder verwundeten, 


PANCHANT, fm. hang’; abſchuͤſ⸗ 


ſigkeit; neigung. Le mur neit ra 
droit, ila du panchant : diefe maur ift 
nicht gerad ; fie hat einen bang: fie 
neiget fich. Le panchant d'une colli- 
pe - berhang [die abſchuͤßigkeit] eine® 
huͤgels. 


* PANCHART, luſt; nrigung; jurteis 


gung. a du panchant pour la mufı- 
que: exrhat luſt zur ſinge kuuſt. Som 
anchant le porte à lamour er iſt wg 
hee geneigt ſeiue zuneigung treibt ihn 
zur liebe, 

ETRE SUR LE PANCHANTdefari- 
ne, feinem verderben nahe bon: ſich 
zum untergang neigen, 8 

ANCHANT, Mu PANCHANTE, adi 
barıgend ; neigend ; abichöfig. 

PANCHANT,abuchmend : vergebend ;; 
untergehend. Un empite panchant: 
ein reich Log ſich zum untergang nei⸗ 
get. Age panchant: aduehmendes 
alter, 

ANCHEMENT,f.m. dad bangen ; nels 
gen; ber pang, Le panchement d'un 
mur: der hangeiner maur. 

ANCHER, zé und. neigen; han⸗ 
gen, Pancherlarete: bashaupt nei⸗ 
get, Muraille qui panche: eine man 
die ſich meigt. 

PARCHER, jwetwasteigen „juneigung‘ 
geben; neigung gewinnen. Vos rai- 
fons me panchent de ce cor&la: eure 
vorftiellung meiget mich auf biefe feite, 
ll panche 3 la douceur : er iſt zur fanft> 


en geſagt] X PANARIS, /; m. abfchmären ber) mutb geneigt: 
PALUS MEOTIDE,/. m. fairt nägel op den finger. PANCREAS, fm. das ruͤcklein am 
better in p/. der palus Möorides]|PANCARTE. LE alte fchrift ;| gedaͤrm; die frödsbrüfe. 
verlegene popicre, tFPANCU, fi m. ein dick-baudhs fet⸗ 


der Meotiſche fumpf, um der Tarta⸗ 


ten, 

PAMER, rasmer [das /Aſt ſtum. 
on. in ohnmacht fallen ; ohnmaͤchtig 
werden. Pamer de douleur : por 
ſchmertzen in ohnmacht fallen. rä) fausmagen ; kalbssmagen, u. ſ. w. 
de triſteſſe: er fällt vor fraurigfeit init rrexors soi DE SATANCE, dor 
ohnmacht. feinen bauch ſorgen; ſchlemmen; gent |* 

”pÄmer de pre fe pämer de rire :| ieben. , 
Bad lachen. Pämer,‘fe pamer delt raxcro’a, ber buchſtab 4. Faire 
jeie : groffe freude habe. une pance d’A: eim A machen‘; bins | P 

rÄmoıson, LE ohnmacht. Tomber) freien, D 
en pinoifon ; 19 ohnmacht fallen, til ww ArAS FAIT UNE PAncı]|P 






Krancarte, jollrolle, ſo an der joll⸗ 


ſtaͤtte angeſchlagen wird. 
PANCE, 7: f. der magen eines tiere. 


ter want, 


PANDECTES, Crei die pandecten: 


rechts. 


ein ſtuͤck des Römm 


Une pance de porc, de veau &c. einiPANDORE, ff. pandore: ein feis 


teuwerck gleich einer laute , mit mefins 
genen fatten bezogen 

C’FST EA Roitt DE PANDORE, 
ſpruͤchw. das if die quelle alles uge 
gluͤcks. 

ANF, CC vo: henne des pfauen. 
A NE. Cr friſch ſchwein⸗ſchmeer. 


Asp, gebluͤmter ſammet. 


Aaa 3 


PAN. PAN. PAO. PAP. 











4 PAN. 
— fie derwappen-Funft.araus) einen Iert legen; b.i. nicht felngant [PANTELANT, m. ranteram 
werd ; bermellin, res vermögen auf einmahl wagen. rn, f ad. dem das hertz klopfft. 
x rane,[ınvderfeefahrt.] meigang|* ruısen pe L’EAU DANS Um PA Das adjedivum mebe in ges 
desfchifs, wenn es mit halbem winde vurn, ſpruͤchw. mit eimem fort als DAS verbum, welches 
fegelt. Etre enpane : mit dem ſchiff/ Lfieb]wafter ſchoͤpfen; d. i. vergeblihe] drauf folget. . 
auf der feite liegen. arbeit (Gun. tPANTELER, oe ſchlagen, Kops 
Kranz die platte; fpige, des hammerd.jeamıer, ein korb voll. Acheterunpa-| fen. Lecoeurmepantele: bei berg 
Fraper de pane: mit der hammer-fpige| nier de cerifles einen korb voll fren) klopft mir. 
festen. kaufen. PANT£Eon, fm. dg temrel im 
PANE,m.rangs,fadi Faupante:jıL BST SOT COMME UN Panızr;] Mom, fo allen ebgöttern gewidmet 
maffer ‚darein brob gewelcht. comme unpanier Berck ; er ifttumm| worden; uumehr ift er der beil jungs 
PANEAU, ranneAu, fm. wand) wie ein durchgebtochener korbs d, i.er| frau und allem heiligen gewenbet. 
eines jägersgarnd; haſen⸗garn; wolfs⸗iſt ſehr tumm. PANTERE, CC pantersthier ; pat⸗ 
garn. Pancau fimple : einfaches! * us rAnen percé, einer der alles ver⸗ bei 


garg, Paneau double : paneau con-] Out. C’eftunpanier perce: ex brim JPANTIERE, /f. fhnepfenne 
tremeille: garg dad gegensmafchen bot! getallesdurd. dë PANTOME iR E,/.m. meß-{heis 
* DONNER DANS LE PANEAU, MY rAnıER, bienen:forb, be ; womit alle laͤngen, weiten, und 
rd, fich fangen elen: ſich dutch X raren A teu, eine arteruftfener- | böben vermeifen werden konnen. 
uͤſt verfüaren laffens ſich burd falſchen werde. PANTOMIME, Le der allerley perſo⸗ 
ſchein verblenden laſſen Xraxiten d'arbelete, der korb an der) nen geberden und zeſtalt führen fan. 
TI CREVER DANSSESPANNEAUX,| Toon einet armbtuſts, dareindie Fugel|PANTOUFLE, £f. pautoffel. Mer- 
won verbruß zerberſten; fich aus boßheit/ ge'egt wird. tre fon fouli€ en pantoufle: den (dub 
- „gerreiffen [serftoffen ] wollen. Kanssoe rang, [in der bau⸗ mit miedergerretenem verfensleder ans 
t* rant UN PAnNKAU A gell Pont? Arcade faire en anfe de pa- um, 
cun, einem etwas roch machen: der.) ner : gedruckter bogen; Der nicht f* RAIsoxxER PANTOUFLF, udt⸗ 
urſachen, daß er einen fehler thut. cirfel:rund, fondern erwas platt | riſch reden. 
X rantau, fattel seien; memit der, vi. f x trAstourLien, fm. ber pantoffeln 
fattel unterfüttert wird. PANIQUE,<«4j. Terreur panique:) trägt. 
raxsau, ein fach eingefaßter glas. | plöglicher und allgemeiner ſchree⸗ PANTUREF, ff band; berne: an thin 


fheiben ineinem fenfter-rabm. ` en. . ) xen oder fenſtern. 
XEFASEAuU, vor-Aand ruͤck-wand einer PANIS, Sm. wilder fenchel ; wild ramture de cableau, befchläge an 
kutſche. mann⸗gras | ein gemähl , baran es aufgehangen 
PANEAU,f. rAaonBaAı. PANNE, rAansrau,f.raxe, wird, 


PANE'GIRIQUE, fm. lebe. |XK PANNELLES, £f.pl. [in dee PAON, fm. [fpr. Pan] pfau. 
PANEGIRIQUS, géi Au einch lob ger) wa ppen:Eunft.]efpen bidtter. PAONNEAU,/.M. Lipe. Pancau) juns 
richtet. Oraifon ‚panfgirique : eime KPANNICULE, /[f [imderans:| gerpfau. 










loberebe. . tomie.] häutlein. + PAPA,f m. papa; ein Finder: 
ranfıeiste,f.m.lobaebner sah: X PANONCEAU, fm. gerihflic) wort, womit fie den vater nen: 
ſchreiber. ‚her anſchlas, in haus wt offentlihem| nen. 


PANEREE, f-feinkorbvel. Une] tauf u ſtellen. 
anerdede fruits; de terre: &e. ein) X rAanonceau, wappen-ſchild. 
-torbyollobfi; erden; u. ſ. w. + PANSARD, fm. dick⸗bauch; Dies 
PANESSE,/Sf. pfau; die henne der) Ter wanſt. 
pfanen, PANSE,PAMSER, [.vAance,ran- 
PANETERIE, ff. befrbäderen. ER. 
pakt rie, Jm. auffeherüber die bo | PANTALON. fm. firief= beten: 
backetey. Legrand panetier de Fran-| doſen und ſtruͤmpf an einem ftück, 
ce: der ober:auffeherüberdie Königs ran TaLos, ein gauckel-tdutzet 
liche baͤcke rey in Ftauckteich. PANTALONNADL, [.f. gauckel-tantz. 
ranererıe, E uapfad; taſche Danler une pantalunnade:einen gaucs 
worin die bitten ihr mittags-Lrod pu) kel⸗tantz fangen. 
au felde nehmen. PANTALONNADE, allerhand närrifche 
PANETON, Don bart am einem fhlüffel.| geberde, welche einer im ciner get, 
PANICAUT,f.m.manusstrensmal:) ſchafft thut. Il eſt venu faireune pan- 
len diſtel. talonnade: er iſt gefommen und ba 
PANIER, fm. bebesforb; tiſch-orb; naͤtriſche geberden gemacht. 
hand:forb ; reifesforb, Panier plain: PANTA ME TRE,rENTAMETRE, 
Dichter korb; dicht geflochten. Pa-| Ce. einfünffüßiger rëm ber latel⸗ 
nier A jour; panierä claire vie :| niſchen pocfie. 
durchſichtiger [burchbrochener] forb | PAN TE, vente, Lt bang; ab: 


t GrAasD vara, fm. grod-dater; 
«in Finder: wort. 

PAPAL,m vararz, Eat Paͤpſt⸗ 
* henediction papale: Paͤpſtlicher 
ſegen. 

pAtAuTÉ, ff VPapſtthum; Papſtliche 
würde, Etre &lev& & Ja papauce : 
Ge Papfttyum gelangen; Papſt wer⸗ 

en 


part, .m. Papſt. 

NOUS EUSSIONS FAIT UN PAPE, 
fprüchw. wir hätten einen Vapſt ju ers 
wehlen d.. wir haben einerley gedaue⸗ 
fen; fin, 

PAPEGAT, fm. papepai; ein In⸗ 
dianiſcher vogel. 

X raresaı,vogel;pfinaftuogel, ſo auf 
einge ftange ke, oun dar⸗ 
nach geichoflen wird. 

tPAPELARD,/ m. heuchler ; ſchein⸗ 
beilißer, 





weit geflodten. ſchoßigkeit. La montagnea une pan-|trareLAardıse, ff. deuchelen: fein: 
Ze ÄPETIT MERGIER,PFTIT Pä) tedouce: der berg hat Men gemächli⸗ heiligkeit fheinsandacht. 
sırr, ſpruͤchw. wieder from Ip be) chem abſchoß. |IPAPELINE, ff eine art halb-feiden 
tert ` E.V. man richte ſich mach feinem |" va rr, meinung; luſt. Suivre ſa gem. 
dermösen. pante naturelle: feiner angebopruen + PAFERASSE, Sf altes papier; 
FILE FAUTPAS METTRETOUS) meigung folgen. verlegene bitt, Fouiller dans des 
ses OBUFS DANS UN PANIER,PANTECOTE,f. raxstech-| paperafles: unter alten verlegenen pas 
fprüchw. man guf nicht alle euer mi "e, Eiett Koran, 


‚trir» 


PAP.PAQ. PAQ.PAR. PAR. 395 
LPAPERASSER, Tv. m. ſchmieren; viel] Cette annde : ofterm fällt dieſes jahr] iſt SS meuchel: moͤrdern umgebracht. 
reiben. . t ein. » . worden, 
PAPESSE,/f. Bpfin. [wird won|rAaurs, CC p4 [in der Römifchen DE PAR leRoi, vom wegen bes Königs ;: 
Papft Johanne VIIT gefage, Ger! kirche. ſoſter⸗ andacht; fovonortern| im nahmen des Königs, 
ein weıb follgewefen ſeyn) bis Quafmodog. begangen woirdi|rArci par la, adv. hin und ber: hie und 





















PAPETERIE, ff: papiersmähl, Mes päques font faites: id) habe mei⸗ da. , 
PAPE TIER, / m. papiersmacher; papiers| Nneoflewandacht verrichtet. PAR derriere, adv, von hinten; hinter⸗ 
händler ; papiersfrämer.‘ PAQUEBOT, Ca padetsbet; poſt⸗ waͤrts. 
PAR deflous, adv. unter her; drunter. 


— -COLEUR, Im. pappen⸗ ke ſo aus und nach Engelland ge: 

macher. en, 

garten, [fpr. band! vapier. Pa- PAQUET, fm. pad; dien packet; 
pier fin: fein papier; ſchreib⸗ papier. buͤndet. Faire un paquer: ein pad 
Papier lav& : geleimt pasier. Papier) muchen; etwas einpacden; einbinden. 
A humelter : drudspapier, Papier| Fermer ; ouvrir un paquet de lettres: 
broüillard : leſch⸗ papier. ein väcklein briefe verñnegeln; offnen 

FAtIER marbré, Tuͤrckiſch papier. Acheter un paquet de chanvre: ein 

PAPIER marque; timbre, geſtempelt bündelhanf kaufen. 
papier. F’DonneR LE PAQUeT A quelcun , 

X rarıer blanc, Dm der druckerey.]] einen hoöhniſch ablanfın Laffen : mit eis 
ſchoͤn⸗druck ner hohniſchen autwort abweiſen. 

X rarıer volant, [im rechts⸗ bon: ‚f’Donxner Le paQyerädon valet, 
Gel 1 verwerfliche Gw ; die michts| feinen diemer abdaucken; vor der zeit 
gilt; zum bemeis umulaͤnglich (9. aus dem dienft ſtoffen. 

METTRE EN PAPIER, iM papier eins ,PTELLE ADoNNE LE PAQUETÄUn 
wickeln. ieh fpehdrmort von —— groen 
PAPIER terrier, erbsregifter; fleurs ild , die einen andern ihrer 

rt ur eis |} fänpängerung beichuldiger. 

rirıERs,f. m. plfchriftens; briefichaf: IL FAUT UAZARDER LE PA- 
ten; papiere. dia our Tr, ſpruͤchw. man muf etwas wa⸗ 

PAPILLON, fr. jweofalter; mol | gem. S 
ken⸗teler. t*MOoNTRER zong PAQVET, feine 

Z’se vEnIR BRULER A LACHAN-| fchaam blößen. „ 
DELLECOMMELE PAPILLON,aN F’raıne; TROUSSER SON PAQUET, 
feinem uugluͤck ſelbſt fchuld und urfache| fein geräthgen zuſammen padın ; d. i. 
ſeyn. ſich daron machen. 

®VOLFER LE PAPILLON, ſich mit al⸗Fr nous DonNEzZ rTLUSDE ces 
lerpand kleinigkeiten aufhalten. PAQUETS, Du und dergleichen poſ⸗ 

X PAarıLLon®, m. ParıLLonXe, Ei fenmichtmege, , 

a:j. [in Der wappen:Eunft.] ges] PAR, prep.vurdy.. Par la ville: durch 
ſchuppt; mit ſchuppen. Me ſtadt. Pat la porte: durch das thor. patabole; feel, ſchmt 
PAPILLOTAGE, Ce, eingeſchla- Par le corps: durch ben leib. XFARAEOLIGV t᷑ adi pataboliſch. 

sent lecken, Defaire le papillotage Jr ap, um; ga willen. Hof conſidetable X PARACENTESF, ff lin der 

die eingefchlagene locken aufwickeln par fa naiffänce: er ift im großen anfes|" heil: Eunft.] abjapfung des maffere: 

PAPILLOTTE,f. eingewickolte haar: | ben, um ſeines herkommens willen, bey einem mafferfchrisen... 
locke; papitrsrolle , worauf eine haar-| PAR, während ; untir. On marchoirpar | PAR A CHE VEMENT, fm. vol⸗ 
locke gemigfelt wird, Mettre ke che) une grande pluie : man (eg ſott unter! Temdung; keemdigung. 
veuxen papillortes: fein haar in loe⸗ einem ſtarcken regen. Cer an - jübes |$ panacnzwer, A vollenden; ui 
tenfhlagen; mit papier aufwickeln. lich; auf ein jaht z jebesjahr. ende bringen. 

PAFILLOTTER, v. a. in locken ſchlagen rar, mit; aus. Tour par amitie, Hen, PARADE (e prunck; jerath ; pradht. 
Papillotter une perruque:: eine paru:| parforce: alles aus freundfhaft,ticht#| Faire parade : undoen ; prachten, 
fe in locken ſchlagen. mit sewalt. Farce moien: darch die Chamb:e de parade: ein prund ges 

+PAPIN, Con brey, ſes mittel Iicommengaparfe plain-| mad). Lit A parade: prunck⸗ bett; 

+ PAPISME, Ga bas Papfitfumsdie| ` dee: er fieng mit einer Hage op 3 er| pracht-bett. Porter une ebe en pa- 
Päpkliche lehr fieng damit an, daß er fich beklagte. rade ; etwas zum: pracht herum. Ggs 

tPAPISTE, Ce, Paͤpſtler; der Golr An, 19: über. Allerpareau; par leco-| gem, 

. uber Pärflichen kirche befeunet, che, &c. zu mars gu magen reifen. |" gaıne pamane de fon favoir, feine 

trarısteE,ad. Paͤpſtlich; Paͤpftiſch Far mer & par terre : auf dem meer) gelehrſamkeit fehen laſſen 

Iparotarng, (mm. ſſchmaͤh wort] und eut den land; zu waſſer und and. par xp mäer Friegs:bbung.] Fai-- 
Pipfiler; ber ben Pıpk in ehren hält. Par le haur de la montagne: über die re parade : jum pracht aufiieben ; jiers 

PAQUE, rasayr. ff. [Das Sift| ſpitze des berges. ! lid aufziehen. 
ftumm.) oftern; das ofler-feft; ofter-|rAaR, bet. Je vous conjure par nötre |} par Aamr„poffensfpiel der feilstänter; 
lanım. Manger fa päque: dag oe amitie : ich deſchwere euch ben unſer taſchen⸗ſpieler, w.b.a. fo fie drauffen 
lamm gien. Faire Ja päque: geg: freundfchaft, Prendre quelcun par machen, die luſeher hinein zu locken. 


PAR deſſous, prep: unter, Par defluus 

les bras : unter die arme, 

p an deflus, adv. von oben her; drüber. 

X ır PaRDessus, jugabe; ausfchlag ; 

was oben eingegeben wird. 

PAR deffüs, prep. über, Par deſſus les 

genoux : über Die Enie. 

PAR devant, præp. vot. Par devantno- 

taires: Bor notarien. 

PAR devers, prep. vot. Ha retenu cela 
vi devers ui: er hat das vor fich be⸗ 
alten, ` 

PaArici,adv. hie; hieburdh,; bieher. Pas ` 

ſẽs par ich: gebet bie durch; bie vors 
bey. Iln’eit pas ici: er iſt nicht bie. 

PAR la. adv. dadurch; dahin. 11 a pafle 

par la: erift dadurch gezogen. Jelai 
envoie para; ich hate ihn dahiu ges 
ſchickt. 

*ILFAUTPASSER Par man maß 

nur dran; es iſt nicht zu aͤndern. 

PAR ot, dein. wodurch; wohin. Par ou 

eR-il alle? wohin ick gegangen? 

Par ol, daher; baraus. Par oü je con«- 

clus: daher fchliefe ich. 

PARFOIS, adv. jumweilen : manchmahl. 

PARABOLE,/-f. gleihnif, Par- 

ei en paraboles : durch gleichniffe res 
en. 


X Tarasors,[in der meß-Punft.)' 












halten. la main: einen bey der hand uchınen. | X parane, [auf dem fecht boden.] 
E fleurie,der pelm ſonntag. Ter LAISSER MENER PAR LENBZ,| ausnehmung des ſtreichs oder ſtoßes 
»Ägıss clofe, ber (ent fonntag ga! ſich ben der naſen umführen laſſen. Faire une parade: einen floß ausueh⸗ 


ofeen, ran, lmit dent ere pafrvo] bur: men. 
rÄqumfm. sferstag. Paque ch kul von, Us ër tus fat des afallins: er PARADIS./.m.das paradeis; derort 


295 PAR. . 
der feligen feelen. left en paradis: 
er iſt in der ſeligleit. 

LE PARADIS terreltre, 


das irrdifche pas|jt FARAnGon, mußer: benfpiel. Geft 


PAR. 
avecl’autre: eine perfon mit einer an 


dern vergleichen 





PAR. 
E PARBLEU,rarsıru, ein gemeis 
ner fdywur, fo viel als warlig! 
ſchlapperment! 


radies; Fer garten, datinn der erfie| un parangon de ſageſſe: er iſt einmu-] XPARBOUILLIR, oe [in der 


menſcherſchaffen worden. 


eer LIEU Est LE rarantıs de la rar anson, ſchwartzer marmor 
‚terre, dieſes it dg irrdiſches paradits; PARAnGonser, 0. a. vergleichen ; 


ein fehriufligcr,, angene dmer ort. 
Kearapıs,[imder 


Ber eined weifen mannes, 


gegen ein ander halten. 


ſchau⸗burg.] ein PARANIMPHE. Com frey-werber. X Parc, 


ong uͤber den ſchau⸗ ſtanden Loop allein gebraucht/ wo von 

r an ms, [im der Römifchen kir⸗ alten gebraͤuchen gehandelt 
che] annächtige vorbildung des leidens wird.] 

Eprifi, fe.in der marter⸗ woche in den X raranısırue, (ber der Univerfis 


kirchen aufgefichet wird. 


taͤt zu Paris] löb:rede, fo zum des 


.OISEAU DE PARADIS, Paradisd« Dër —* einer promotion in Theologia, 


gel. 
PARADOXE, Cam mwundber=rebe; 


undersforuch ; tieffimnige rede; DieiX PARAPET,/.m. [in der kriegs⸗ 


nen klugen ſinn bat ob ſie gleich 
ungereimt lautet 
PAR ADVENTURE, Lag 
AVYANTURE, 
PARAFE,f.rarAarnHe 
fahrt.] ſee⸗ſtrich; ſtrich. Connoitre 
le — op Ton eſt: den ſtrich fen: 
nen, mo man iſt. 
SEPARAGO 
arten⸗bau] ben einerlen farben 
teiven ; fich nicht verfärben. lwird 
won tulipanen gefagt,] 


e promovirten zu ehren gehalten 
wird. 


bau⸗kunſt.] bruſt⸗ wehr. 

PARAPHE,raRrAFE, fm. gëtt 
‚unterfchrift; band - zeichen. Merrre 
fon paraphe: feine yand-ichnung un: 
terfchreiben. 


PARAGE, fm. [im Dee feesirapArHER, TARAFER, V. æ. Unter: 


ſchreiben ; unterzeichnen. Parapher 
un contrat : eine handlung unter: 
ſchreiben. 


NNER. ar [im|X PARAPHERN AUX, ed pd 


Dm rechts ⸗handel.] Biens para- 
phernaux : zugebrachted gut eines che⸗ 
tibes. 


” 
PARAGRAPHE,/m paragappus; | PARAPHRASE, C f. ausleguns; 


efp in dem gefehen des Romifchen 


rechts. 
+PARAGUANTE,/Sbelohuung; 
beſchenckung. 
JPARAINSI., ahn. alſo. 
FARAIN, LrARREIS, 
YPARALLAXE, /-f. [in der 
ſtern⸗kunſt] uuterſcheid dos ſicht⸗ 
baren und wahren ſtaudes eines geſtirns 
am himwiel. 
PARALLELE, Ca vergleichung; 
geneinanderhaltung. Le parallele 
—— de Celar: bie verglei: 
hung Alexanders mit Edfar. 
KrannıLete, ff [in der meß⸗ 
‚Eunft.] gleichlaufender ſtrich; paral⸗ 
lelAnte. eh 
FARALLELE, ad. gleich weit; in 
gleicher weite fortlaufend. Cercles 
parallöles : reife die. im gleicher weite 
Gan einander ſtehen. 





x 


| 


ITPARAPRES, adv. hernach. 
PARASANGE, ff eine Perfianifche 


überferung fo ſich nicht an Die worte 
— ſondern mehr dem Don nachge⸗ 
et 
PARATURASER, v.a. Aldtegen; erfld: 
zen; überfegen. Paraphrafer un cha- 
pitre: ein capitel erfldren; auelegen. 
PARAPHRASTE, [mrwndicger; über: 


Ieper. 

tPARAPLUIE CC formen-fchirm; 
‚resensfchtem. Ti ein nen Goart und 
noch nicht recht im gang. ] 


meile. 
PARASELENE, Cr bei um den 


mond. 

PARASITE, Ce ſchmarotzer; til; 
ler⸗lecker. 

PARASITIQVEE. CF ſchmarotzerey. La 
—— eit un ar: ſchmarotzeren 
HI 










D eK. 3 
BEER ausfochen; durchkochen; 


PARC, Ce thier-garte, 
X rarc, pferch; huͤrden vor die ſchafe. 
[bey ber jägerey.] lauf; be 
dad wild hinein gejager, up aus dem 
ſchirm gefället wird. 

VK rage, fong: wehr, fo die Rider indas 
meer oder einem from koum bie fifche 
wu fangen. 

Krarc, Iin der fee⸗fahrt ] jimmers 
bet oer die ſchiffe; vorraths⸗hof vor al: 
lerley ſchiffs⸗nothdurft. 

ZLrrancde Partillerie, Dm feld⸗ 
Inger.] lager⸗ ſtand vor das grobe ges 
(dus und Übrige friegs:gerdth. 

Tre ranc.des vireg, mardetenner: 


platz. 
BARBAR ſtuͤcklein; Geng 


u. 

PARCEQUE, eonj. diemeil; alldies 
weil; darum. Jevous aime, parce 
que vous dresbeHe: ich liebe euch,Dies 
weil ihr ſchon ſeyd. 

KPARCHASSER, oe das mild 
erlegen ; Pie jagt mit erlegung des ge⸗ 
jaaten thiers beſchlieſſen; arjagerr. 

PARCHEMIN, fm. pergament. 

PARCHEMINEREE, LI pergamenting: 
deren. 

PARCHEMINFER, L am pergamentma⸗ 


der, 

KPARCLOSES, ff pl. fin der 
feesfabet.] bielen in der bauch⸗ deh⸗ 
mung eines ſchiffs, fo aufgenommen 
merden koͤnnen, um nach der zrund⸗ 
fuppe zu fehen. 

PARCOURIR a a. Aurdmgnterg: 
durchreifen ; durchlaufen. Le foleil 
parcourt Je zodiaque: die fonne durchs 
lauft ben (bier teg, Ia parcouru 
route l’Europe: er hat gan Europa 
durchwandert. 

*parcovrırnunlivre ‚ein buch durch⸗ 
laufen; durchblättern. 

*"PARCOU RIR quelcun deg veux, einen 

genau betrachten ; vom haupt bis auf 
die füffe anfehen. 


auch eine kunſt. Il entend:bien la PARDON, fm. vergebung erlaſſung 


parafitigye: er iſt ein guter ſchmatot⸗ 


X ranarılrisme,fmgleidemeite, 


X rannıLYLosranzfmablaugs PARASOL, fm. ſounen⸗ſchitm; nes 
viereck. gen⸗ſchirm. 

XPARALISIE,Lf. [in der. heil⸗ X ARAVITILAIRB. Ce lehrer 

kunſt.] läymung ; erſtarrung; taud⸗ oder juhoͤrer bei Roͤmiſchen rechte. 

beit dir glieder, ober des gantzen Jet: X raratırres,/. m. pl. auslegung; 


pe erklärung der titel in dem Römi: rar non ‚fin der Roͤmi 


H? d * 
XrABALIiXAG om. gichtbrächiger ; | en recht. Les paratitles de Cujas 
eontraet; ladun. ? funt Tast eſtimeꝝ: des Cujacii feine 
PARALITIAH rad. gichtbrächig. paratitie werden hochgeachtet. 
PARALOGISME, fm. fAfhePARAVENT, Ca fdirms winds 
lirrige; unrichtige] ſchluß⸗rede. ſchirm; Spaniſche wand; wind · fang. 
+PARANGON, /. m. vergleichung. PARAVANTVURE, adv. pi, 
Mee une perdonne en parangen | leicht. 


der atrefe; guade, 
don : um vergebung bitten, Obtenir 
pardon : gnadererlangen. S 

jE VOUS DEMANDE.PARDON, fi je 
ne bus pas de vötreavis, vergeht mie 
[haltet mir es zu gut ], wern ich nicht 
eurer mehnung bin, 


Demander par- 


ifchen kitche.] 
ablaf. Gagnerles pardons : ben abs 
laß erlangen, o 

Erannon, diebet:glade. On fonne 
les pardons gaz fois le Aur: Die betz - 
glecke wird täglich dreymahl geſchla⸗ 
gen. e 

PARDONNABLE, adj. bad pu en 

H 


PAR PAR. PAR: — 
iſt; das mag vergeben werden. Fau-] parens: er iſt ohne eitern; hatkeineel:1 Dur Ka 
te qui neit point pardonnable * ein} tern mehr, R — elche ſie kan getheilet 
fehler der nicht mag vergeben werden. ITARENTAGE, f m. verwandtſchaft JX une G 

PARDONNER, va. vergebenzerlaffen.] biutssfreundfchaft. ` x (prad»Eunft.] ie en — Leg 
Pardonnerä fes ennemis: feinen ſeir⸗ PARENTE,S.f vetwandtin; bluts-freume] ` went in ben conjugatiomen 
den vergeben. Pardonnes moi; vous; Din, PARFAITEMENT.A4V. Wutomenlich; 


me pardonneres, ſi je vous dis &c. pPARENVX, ff. verwandtſchaft z bluts⸗voͤlliglich Br; 
haltet es mir zu gute, weun ich euch fa: | freundfchaft. Sa parente lui donne — — en 
ge ꝛtc. du credie: feine anverwandſchaft) ben. ` leier parfaitemenr du kuch: 
PARE, m. rare, E adj. Out 7) wacht ihm em aueh. vortreflich auf der laute fpielem ` 
geſchmuͤckt gepugt. Femmebien|X PARENTESE al [inderlt PARFAUTE, adv. in mangel; im 
paree · einewohlzgefehmrückte fran. fpradyEunfk.] eingefhotener[einge:-) ermangelung. Parfauce de paicr: 


PIECE DE BEUF PAREE, OH. Mlammerter] fpruch ; parentchis. in nrangel de 
kamm braten; ruͤck⸗ ſtuͤck von einem (D ARER, e o jieren; ſchmuͤcken; auf⸗ par en e —— 
rind, pußen. Varer un aurtel; une cham- x PA RFONDRE fi dem 


EXSCcUTIoN FAnRFE,[ifiredits:| bre: einen altarz ein gemach ausjie: h 
— bereite [unverlängtes uns] ren. Les femmesaimentä fe parer: —— ſchmeltzwerck im feuer 
verzuͤgliche] huͤlfe. die weiber wollen gern geſchmuͤdt lge⸗ SE PARFORCER 
PAREATIS, fm. [im rechts⸗ sust ſeyn. br bemühen; d Weit fich du⸗ 
handel. ]vollmacht vonden obersrich:| X ranen, [auf dem fecht boden.] en n; duſerſte Erdite anwen⸗ 
ter, in eines unterrichters gebiet etwas parirem; ausnchmen. Puer de Te p ARFO R j 
zu vellftreden. pee; del main: mit dem degen; mit|f RFOURNIR, o o, voll dies 
PAREAU, /.m. Indianifhes(chiff, fo] der hand pariren; ausnchnen, fern ; völlige Lieferung thun. 
vor⸗ und hinterwärtsfahren fan. * rant un malheur, einem unglück PARFUM, Com rauchwerck; mohl- 
PAREIL m rareınne,fiodgleich.| verkommen; ein unglück abwenden riechende fachen : räucher- pulver ; 
Chofe qui n'a pas fapareille : eine ſa⸗ Zrapen, [inderfee:fabrt. ] porben! wolhriechende falbe, R 
che, die ihres gleichen nicht bat, fegein ; darüber hinaus ſege in Parer|PaRFUME, m. PARFUMER, fı adj. 
ESA, (m. Una point fon parcil;| uncape dor einem vorgebürge hinſe⸗wohlriecheud. Envoier a quelqu’un 
er bat Hä gleichen nicht. gein, une chofe toute parfumee, einem etz 
Satir, LE leiches. Rendre la KvArer, (ber dem buf:fchmid.]} was wohlriechendes zuſchicken; d. Let 
pareille: eimgleiches vergelten. Parer le pie d’uncheval: eintm pferd) Do etwa⸗ sufchiden, warum er nicht 
ÄLA PAREILLE, adv.aufeinenmider:| „den huf auswircken. ! angebalten Dot: einem etwas ungebes 
gel. Jevousremercie, & la pareil-| X ranen,[bey dem buchbinder. ] . ten ſchicken. éi 
le: ich dance euch, und will egwieter| Das leder / worein bat buch joll gebunden] "ox LUT AENVOIE Zo Areusg 
vergelten. JI merden, befchneiden ; reinigen ; be⸗ TOUT PARFUME, er bat ums acid 
PAREILLEMENT. ode. gleicher weiſe; ſchaben. S ? nicht duͤrffen anhalten ; es iſt ihm Auge 
ebemalje;cbenfalis. Vouslefouhai-|K PARER, [in der Füche. ] Parer un) geſchickt morden. 
rer, & moi pareillement - ihr verlan⸗ Agncan: een lammmsspraten mit dem |vARFUMER, v.@. wohlriechend ma- 
gets, und ich aud). netz ummickeli. 8 Go ; beraͤuchern. Partumer vn 
PAREIN,f. rarasın. Zapp, [nufderreitfhul.] hal-| poile: eine ſtube beräucern. 
PAREL d ` bes ofen ten; DÉI chen. S  Jeapruwrvs, m. framer, fo aller: 
, LE neben: D PARESSE, Cr faulpeit; nachlaͤfig⸗ ley wohlriechende waar verkauft ; ale 


die fonne. feit ; trägheir. wailer, pulver, falben , feifen 
PARELLE, ff faurampf. ——— ff. eine faule magd. handſchuh, u. d. g. Wie, 
PAREMENT, Ca, pr. Parmanı]| Elle eft parefleufe : es iſt ein fanljparrumeuss, j.f. eine kramerin, 
gierath ; ſchuuck; vergierung. Unpa-| ment, fo allerley mohlricchende waar vers 
rement magnifique : eine prächtige) X raresseuse, auffat auf Dem kopf, kauft. 
verieruns. ſo die weiber tragen. 1 fm. ; u 
FAREMENT dhabir, gebreme. teen UXÄ,M.PARESSEÜSEf #7. Fun en ————— — 
FAREMENT de manches, aufſchlaͤge. traͤg; font ; nachlaͤßig. dert thalerıt. 
BAR S —* eler oi bepängfeleincsalsirares — FOX, Ar GE Melt narıer, m. a. wetten; vermetten, Pa- 
tard ; altarsdede. hareffeux : er ift faul. ern gene ? ; 
X var une de muraille , glatte) p D REURE, f varlı d J — Vd — At Eu iR wetten; 
maur; dad abrutzen einer maur. PARFAIRE, oa [wird cam, e Com. . 
Kranımönt depave, Gen pflafter; j cat wie Faire, a HE aber faft er  " F m. wetter; ber da wet⸗ 
aleichausgeſetztes cflaſter. nicht mehr im gebrauch / als im | X PARIAGE, Ce [im rechts 
X art LE PAREMFENTÄ un infwinve und particıpıe communi.), —4 gemeinfhafts 
artier d’oguenn, DaF jwenbekzingen. 1 licher keng, Tenir un bien en pa- 
lanınaesviertei ichlagen ; einen lamms:| X raıne.er vAarraıre le roces A" ige et leie ere e? 
braten in ſein neß einwickeln. quelcun , [im gericht8: el.] ei- nem andern in genseinfcheft befiten. 


PAREmEnT,[iMder falcknerey.] ne peinliche ſache mider einen führen . 
flden: bunte federn des vogels. | und andführen. — ge J a ZE tag und nadht ; 
PARENT, f- m. verwandter; bluts⸗ parFAaıT, m. PARFATTE, F. 447. V0l: . e ZENS? 
freund. Nas fommes parens: mie, — —— Ze por — Gei , adj. Rue parietäire: 
ind bIntssfreunde ; einander vermandt ur. einpollfommenes werck J 
D ett 2 procheparent: erifimein X xomare varraıı, [iM DER De IX PARISIS, fm. Lim gerichts⸗ 
naher bluts⸗ freuud. chenkunſt.] vollkommene gahl: — handel. J ein — tbeil mehr, Qua· 
FARINS. fm. Pi In, Unaplusde|j gieich vu allen denen alen, 1 we e: ep ıs; vier ſtuͤbet und das 
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PAR. PAR. 


vierte geit drüber; d. i. fünf Bier. * sos Amoun rarıe parfesyeux,, paroitfortfürlenoir: ein blauts baud 


Seize ſous parifis: wautzig über, 
PARITE,f f sleihheit, 
PARJURE, / m. mainsend; eyds⸗ 


feine Liebe leuch det ihm ausden augen; | Mauffchware fehr zu ſehen. Ila para 
feine augen geben zu etkeunen, daß er! une nowvelle etoile: es iſt ein u uer 
verlicht wn. ſtern erſchienen. 


brudy. Coupable d'un parjure: er iſt FAlRFPARLE les arbres, les bö-jraroitee, ſcheinen; einen fchein [ein 


main⸗ eydes ſchuldig. 
FARJURE, mainsendiger; eyds⸗bruͤchl⸗ 


ces &c. die bdume; Ehiereu.j.m.retend) anfeben ) baben. On neit pas toſi- 
einführen. jours ce qu'on paroit : man ıf nicht 


ger; ber ben cyd gebrochen. ) „ı*zacnosr parte delle;toutefeu-) alejeit, masmanjufeon ſcheintt. 


FARJURE, adj. maineepdig; eyd⸗bruͤ⸗ 
ig. | 

SE PARJURER, vr. faͤlſchlich ſchwe⸗ 
ren; einen main⸗eyd begehen; main⸗ 
epdig werden. ; . 

PARLANT,m.rarLANTE,f.ad). 
redend. 

WX TROMPETTE PARLANTE, ſprach- 
rohr. | 

X ARMES TPARLANTES, [in der! 


wappen: Funft. ] rebendes warnen ; | 


U 


le, diefache redet vonfelbft; d. i. Dei raAipttrAboirRr, fehen laffen; zu er⸗ 
offenbar ; unlaugbar. kennen geben. 


"se PAaRLe+R par lerrres, briefe wech⸗ PAROLE,/S.f. mort; rede, Se fer- 


feln ; an einander ſchreiben. vir de paroles choifies : auterlefene 


vartir,|[bey dem orgel-macher.) worte brauchen. Donner de bunnes 


Tuiau qui patle bien: pfeife die moi) paroles: gutemworte geben. Prendre 
anſpricht. la parole: das wort nehmen; ju reden 


varLır, fm. fprade. Un parlergra-| aufangen. Porterla parole: bad wort 


cieue: eine angennchme ſprache. führen; im nahmen ber andern reden. 


 rapttup, fm ſchwaͤtzer; plaude⸗ Se prendre de patoles: einander mut 


ter, morten angreifen. Couper la patole 3 


das den nahmen vorbildes deſſen/ t r Ap Lru et (E Une grande parleu-|  quelcun - einem jn die rede füllen, 


der es führe: fe: einegraffe ſchwaͤtzerin. PAROLE, vetſptechen; verſicherung. 
9PARLEMENT, fm. verſamm- raptonn, (mm ſprach-gitter im non⸗ Donner fa parole : fein wort geben; 
lung ; unterredung. nen⸗kloſter. bep jeinem wort verſichern. C’eft un 
X varLemest, Im Franckreich.) PARME,fFf Parma; ſtadt und] hamancde parole Cd dp mann. Bet 
das höchite gericht; Ronioliches tam⸗ Hertʒoglicher ſitʒ in Italien. fein wort bit, Degager fa parole: 
mergericht. LE PARMISAN Dë Mm. dad Hergogthum feinen verfprechen genäge keiten ; ſein 
X raptrwrsr, [in Engelland.) Yarma. wort erfüllen. Tenit fa parole : wert 
reichs verfammlung:s reichdetag |PARMISAN, [[m. Parmefan-Fäfe. halten. Retiver fa parole; fein mort 
PARLEMENTAIRF .m. lin den Eng⸗ PARMI, prep. unter. ` Cam les] jutuͤcknehmen; ſich von feinem verfores 
liſchen geſchichten.] der es mitdem| _Errangers : unter den auslaͤndern. chen los ſagen. Manquer de parole: 
parleiment wider den Ronig hält. PARNASSE, Im Parnaſſus;, Ten wort nicht halten; feiner zuſage 


PARLEMENTER, rn. jut unterbanb- | 


lung fehreiten; in unterbandlung treten. ` 


ein berg in Griedwnsland, Gar:  entfichen. 
auf die Muſen wohnen ſollen. PAROLEI, rede: ſprache. Perdre la pa- 


Wird von belagerten orten au PARODIE, nach⸗geſang; gegen⸗ role: die fprache verliehren. 


gt: wenn fie Gd ergeben wol: 
len.} - 


t” VILLE oui PARLEMENTE, eitä 
demi prife , fprüchw.mer vorichläge 
anhört, it halb gewennen. 

PARLERnareden ; fprechen.Parler bien 
une lauzue : eine fproche wohl reden. 


Parlerfaur: fautreden. Parler ba .| 








sefang ; Da man mis behaltung |* (re ‚DE DEUX PAROLES,jMEDEr- 
Der worte eines getichts, Gen) ley tede fuͤhren; bald fo, bald anders 
finn verändert. reden. 


PARODIER, ©. a. ein geticht wenden;|" FrTRE LIERE EN PAROLFS, frey te⸗ 


im einen andern finn verfebren. ben; unauſtaͤndige frenbeit im reden 
SPAROI, Cr maur; wand. brauchen. 
xKraroı,f. m. die pwiſchen-wand lr ıL A LA PAROLE en main, tt if 
der naſe. ei mit worten; redet fertig was er 
will. 


leiſe reden. Parler kw: lifpeln. Par-|X PAROIR, f: m. mérite: aus: 


lerblazon ; parler chaſſe. &c. die be: 


ſchneide⸗ meſſer ben dem hufsjchmid, |" ın A LA rARoLE en commaände- 


roldesfprache ; hägersfperche reden ;d.i. X raroırs,/-f. eifen,momderfup:| ment, eriftfehr beredfam. 


worte ‚dir ſolchen acfihäften eigen find, 
gebrauchen. Parler en public: offent: 


fer· ſchmid das kupfer ſchabt, wenn äi" pARorESs emmiellees;de foye , glats 
verzinnen will. te [ſchmeichelhafte] worte. 


lich redeus eine offentliche rede ba: | PAROISSE,ffpfarelihe. IX PAROTIDE, ff ein ſchwaͤt hin⸗ 
ten. Parler du coeur : von berken|PARoıSssF, pfarr; kirch⸗ſpiel. Viliter! ger dem ohr. 


reden; reden, wie man ed meintt. 
t’ Parıra chtetien, reden daß es an⸗ 
dere kuteverfichen koͤnnen. 
PARLERenmaitre, reden als einer der 
gewalt hats; kefehlen. " 


Orsrasgnzraptrp, il ſaut agir,| 


des redend iR aenug [man yat gemig! e | 
geredet], vu muß man auch zur ſache/ diate: pfarr-⸗kirch 


thun. 


FAIRE PARLER queleun, einem die 


fa paroiffe · fein Erchefpiel [feine Fin: ix PAROXISME,fm. anfall; age 
der; eingepfarrten] besuchen. griffdes fiebers. 
CFSTLE COC(LDELAPARDISSE, R AILLOT fm. rarraıl- 
—— er ift der vornehmſie unter | ae Ce Te ch womit 
cm haufen, E. , ge 
PAROISSIAL, m. rAbotsstAtr, P Gerd rege in Srandreich 
ad. jur pſart gehoͤrig. Eplile parois- x PAR PAIN, m.PARPAIGNE, E 
gé Kind: einae-| gt, Vierte parpaigne : werdüäd, 
ren ex, fm. pfart-find ; einge: das gleich ſo breit , wie die mauet dick 


frai abjmingen ; einen nothigen, PAROISSIENNE, Sf. eingepfurrte, 


daß er aus agt, was man miffen will.- | 
FAIRE PARLER quelcun, einen eine! 
rede antichten | 
FArÄaFTARLER queleun je premier, | 
einen audern zu erſt reden laſſen. 
Arne Dartendefer, ſich in der leute 
mänler bringen; von ſich ut tedeu eg: 
laß geren. 


H. 
* S’FRE, raroitae, om PARQUE, £f. eine der dren göttin⸗ 
dé che EE —— Gei men , ſo an dem lebend-faden der mens 
ılpareit, nous pareijjons; je paroil- fen ie Zeg ‚ nach dem geticht dee 
juris: je parusi j ai paruı jeparoftrai, alten Deren. ‚ 
je paroilies je pavwle: je paroitreis; X PARQUER;,r. n.pferchen; in huͤr⸗ 
parcifans.) ſcheinen; erſcheinen; fi | den liegen. 
ſehen laſſen. Paroitre en public: ſih PARQUET,f m. getaͤſelter fuß⸗bo⸗ 
oͤffeijlich ſehen laffey. Lerubanbleu| ben. 


* Kram 


. PAR. 
xKraraver,findentparlermenesu 
Paris.] ter ort wo das SKöniglicye 
fifcal-amt jnfammen font. ' 
PARQUE TAGE, fm. tafel⸗werck. Le 
parquerage de fon poile eft beau: das 
tafel⸗werck feiner ſtube ift ſchon. 
FARQUETER, v.2. einen fußsbodentd: 
LA PLUS-PART;LA PLUSGRANDE 


feln. 

$PARQUOI, adv. darum. | PART, Lrtus 

PARREIN,rarrAım, Lm püle; AUTRETART, adın anderdine ; andere: 
tauf:jeuge. | wohin. 

X rarreın, Linder Friegsssucht. ] DauTRE raRT, adv. anders woher. 
derjenige, welchen em zum eefchiefe ut EPART, adv. uirgend; nirgend: 
fen verurtheiiter ſoldat wählt, das ur⸗ wohin. 
tbeilan ibm zu volliehen. NULLE-AUTRE-PART, adv.tirgend 

PARRICIDE, / m. und L vaters‘ anderdivs; nirgend auderswohin. 
mörder; muttersmörder; Eindersmörs QUELQUE TART, adv. irgendwo ; ir: 
der oder mörberin. gend mobi. 

DE QUELQUE PART, adı. irgend: 


PAR. 
fchaft machen. Laiffons cela A part: 
wır wollen das an die feite fielen; au 


te apart, il ot honnete homme : 
feine rubmfucht ausgenommen, do 
einrschtichaffener mann. Raillerie’ä 
part; ohne feherk. 





ſeinen ort geftellt ſeyn Laffen. Savani-| X 


PARRICıDE, #5. mörblich. | 
PARRICIDE, f. m. mord, ſo au ben 


näbeften verwandten begangen wird, 


X PARRICIDEF, graufamer [boshafier ] 


mord, Se , 

PARSEMIER, a a. beſtreuen; bin rar Tas, anthcil, 
und ber Bregen, Parfemerune cham- | 
bre.derofes: ein zemach mit roſen bes X rantace, [im rechts handel.) 
fireuen. | 


PART, Er theil; autheil. Prendre! 


bruder fern theil aufmachen. Faire 


mwober, 


DE PARTFEN PART, ade. durch und 


durch. Percedeparten part : durch 
und durch geſtochen. 
Faire les partages 


egaux: Die amth- (e gleich machen. 


widermärtige meynung in gleicher on. 
zahl der fimmen, 


fa part: fein antheil hinnehmen, Fai- Part AaGed’eaux, waffer:behälter, aus 
re lu part au plus jeune: dem juͤngern 


welchem man das waſſer auf oerfchiede: 
te jeten Fan laufen laſſen. 


——— defagloire &c. von ranrasE, m. rARrAGtr, Ë adi. ge⸗ 


einem babe ; won ferne ruhm andern 


mittheilen. Ta celapour ma part: 


das iſt mein antheil. 


* AVvorR part dans une afaire, fich ei: 


ner ſache theildaftig machen. 


THRFENDREPART au bonheur ou au 
malheur de quelcun, am jemandes panraGer, m. a. theilen. Partager 


PART, feite ; theil ; gegend. 


CELA VIENT DE BONNE 


glück oder unfall theil nebmen; ſich mit 


ihm freuen oder betrüben. , 
D’une 
part jevoi, ceque je dot craindre , & 
de l’autre ce que je doiefperer: vom 
einer jerte [einescheite ] ſehe ich, was 
ich fürchten, und von der andern Lon: 
deren theils] was ich heffen foll. De 
part & d’aurte: an bepden tuten: am, 
einem und dem andern theil. Detou- 

tes parts: von allen enden. Je con-| 
tribuerai de ma part : ich will an 





meiner feiten [vor mein theil; fo viel „ 


an mit ift]deguhelfen; das meine hen: | 
tragen. 

PART, 
Das femmt von einem guten ort ber. 


ILCOMMANDEDELAPART du roi 


* 
er gebeut im nahmen [von megen ] des X 


Song, Dites lui de ma part: fagt 
ihm von mirs von meinetmwegen. 


PFRENDRE UNE CHOSE LN BONNE \ 
OU MAUVAISE PART, etwas wohl FARTEMENT, lm abreife. 


d 


A 


oder uͤhel aufuehmen. 
PART, adv. beſonders; abſonderlich. 


* CETTE AFAIRE 


theilt. Biens partages, getbeilte gü: 
ter, 


*LACOUREST FORT PARTAGEE, 


der hof iſt ſehr geheilt ; führe onbe 
ley meimingen. Sentimens partages: 
verfchiedene meinungen. 


une fucceflion : eine erbfchaft theilen. 
Lariviere partage la ville: der from 
theilet die ſtadt; fleußt mitten Bin: 
duch, 


PARTAGER,[in der rechen-Funft.] 
eine zahl durch bie andere theilen ; bi: 
viditen. 

PARTAGER levent, [in der fee: 
frbet.] laviren, 

PARTAGEA la 
cour, dieſe ſache trennete deu hof in 
verſchiedene meinungen. 

UN ESPRIT rARTAGE en plufieurs 
foins, ein gemüth, das unter men, 
cherken forgen [acfchäfte] zertheilet ift; 
mit mancherlen gefchäften beladen. 


PARTANT, conz, derohalben. 


PARTANCE, ff [in der fee: 
fahrt. abfahrt ; abfegelm eines ſchiffs 
Donner le coup 
fung: ſchuß zur adfahrt geben. 


PARTERRE, fr, ebenesfeld; ebe: 


ner raum. 


Tirer quelcun A part: einen auf DejX rar terre, [im gartenebau. ] 


feite befonderd führen. Mettreä part: 
befonders legen ; an die feite legen. Fai- 
se bande 3 part; abfonderliche geſell⸗ 


luſt⸗ſtuͤck. Parterre de broderie ; en 


— — 


Fabi, parten; haufe; rote. 


PAR. 9 
pdes: luſt quartier ; luſt⸗ ſtuͤck mit abe 
getheilten feldern. 

"ARTERRE, der roum im der mitten 
einer ſchau⸗ burg. 

PARTERRR, diezufchauer, fo unten 
im dem roum Den. Le parterre fait 
du bruit: die fo unten im raum Den, 
machen ein getuͤmmel; find laut. 


X raprtp pr, das jeichen, fo geloͤſet 


wird, wenn man im dem mitiel raum 
gehen will. Un parterre coute tant: 
ect ichen zu Arm uutern raum koſtet ſo 
vie 


PARTI Fr. vortbeil ; vorſchlag; an⸗ 


gien: partey. Ila refuſe de bons 
partıs : er hat gute vortheile [ wors 
Ihläge] ausgefchlagen. J'accepte le 
parti que vous m’oflres : id) nehme 
das geichebene erbiethen an. Cette 
Die eſt un parti fort avantageux : Diez 
k jungfer if sine fehr vortheilbafte pat: 
Om. 


FAIRE UN MAUYVAIS PARTIÄ 
quelcun , einem einen argen poffen 
thun, einen loſen Brech verſetzen. 

H Erre du 
parcı : es mit dieſen theil halte, 
Abandonner le parti: die yartey fah⸗ 
ren Lafen, 


rAarTı, anhang; beta: beyſtand. Ar- 


tirer quelcun dans fon parti : einen 
auf feine feite ziehen ; zweien anhang 
gewinnen. S'attacher à un parti ; ſui⸗ 
vreun partı: einem theil aubangen; 
bevfallen, Prendre le parti desweng 
de bien : ehrlichen leuten bepfallen ; 
beyſtehen. Prendre par entre deux 
perionnes: unter zweyen ſtreitenden 
dem cinen beyfallem, 


Sraprt, ſchluß ; vorfaß ; rath. Ta 


PREFDRE PARTI 


pris mon parti : ich habe meinen ſchluß 


(voran) gefaffet. Ceft le feul partı 


gl yavoitäprendre: das iſt das ce 
Dr, was man ergreifen Tan; cé 18 
nicht anders zu thun; feig ander rat 
verbanden, 

E daus les truupes, 
kriegs⸗ dienſte aunchmen, 


PRENDBE PAR TI ailleurs, in andere 


dienfte treten; Dë anderewo cine 
Lotte. 


Kran, verdachtnug einer auflage 


oder anderer Koniglichen einnahme, 
Onaferme aujourd’ kuile parti: die: 
fe auflage wird b.ut verpacht.t werden, 
Se mere dans les partis : jur pach⸗ 
* der Königlichen einkuͤnfie antte⸗ 
en 


de partance: den ke | X rarrı, [in der wappen-Eunft, 7 


acipaltener ſchild. 


D 
Im 


Xrarrı, [imfrieg.]parten. Aller 


Tomber 
duf eine 


en bart. aufparten geben. 
dans un Part ennemi ` 
feindliche parten ſtoſen. 


VARTI, M.PARTIE, E sët verreifet; 


D 


broderie: ein zugwerck; votgezogenes X rarrı, 
msi, Parterre en pieces decou- 


abgereiſet. 

[in der wappen-Eungt. ] 

gefpalten. MH porte parcı Wärgent & 
bbba 
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dam - er führt garg gefpalterren ı ind befondere. Chacun en particu-; leperdre': der anfchlag war gemacht 
ſchild von filber und bleu, ‚| Ier: ein jeder befonberd. Vivre en| [es war eine abgelegte fache ] ihn in 
PARTIAL, MM. PARTIALE, E adi particulier: vor ba [aufer bedienung] | Aürken. ! 
[fpr. Parcia/ ] Parteyiſch; einem theil ten. ER VARTIE, ade. gum theil. Lou- 
anhangend; guͤnſtig. PARTICULIEREMENT, adr. abfone| vrageciten partie fair : die arbeit IE 
FARTVIALITX.AA (pe, Parcialicé]] derlich; eigentlich; vornehmlich. Ar) halb fertig. 
parteylichkeit ; gunft vor einen theil. mer particulierement une chofe Sëtz |rAR TIES, Lret ausjug ; rechnung eis 
PARTIGIPANT, mM. PARTICHAN-] uehmlich [abfonderlih] etwas lieben.) mes framers oder haudwercks mauns. 
or, E adj. theilhaftig. Faire fes| Connoitre particulierement uneper-| Arröter ks parcies: eimen auszug 
amis participans de fa fortune : ft: fone: eimsireigeutlich konnen, ` ` fhlieffem; vorrichtig erkennen. 
ne freunde feines gluͤcks theilhaftig ma⸗ rarwır, Ur teil, Laparticeitmoin-|rarrırs, gaben; geichiflichte.t. Ha 
H. dee que B tour ein theil iſt kleiner als les parties qu'lfaurpour fon emplos : 
FAATICIVATHION, ff [fpe. Partici- das gantze. Une bone partie des! erbatallediegaben, Die zuſeinem amt 
pacion]) amtheil ; theilbabung; bit, , hommes ein groffes tpeil der gp | erforbertmerom. ` ` ER 
aehmmung. ` Admettre quelcun & la} ` (den; viele menſchen. rap run, v. 4. [Jeparsis, suparris,il 
pareicipation d'une chofe : ou X rarrıe, [inder anatdmie Igliedz Feit, mous partijfons; jeparsisij'as 
zum antheil einer ſache zulaſſen; ibm) ſeides-glied; gliedmaß. Les parties) ben jepartirai i je partife je par- 
theikan einer fache nehmen laſſen. nobles: die edlen aliebmaffen; ohme | sirois.) theilen; abtheilen; gertherlem. 
®NEFAIRE RIENSANSLA PARTI-| welche der menſch nicht leben [es veralten, an deſſen ſtelle brau⸗ 
cırarıos de bm ami, michts (ug! Fan. Parties marurelles ; Parties| det man parsager, ausgenom⸗ 
t Konreufes - die gebartd= glieder; Die) men in ctldert proverdiakfcyen 
ſcham. redens arten ba 
f* tr esta parts honteufe deif* ıLFraur rantın le different par 
Eungt.) participium ; mittelswort. fon corps, er iſt die fchande feiner ge:| lamoitie, fprüchw. es muß von beps 
PARTICHE, [in der fee-fahrt de felkgatt: bie gemeine, deren glied | dem theilen etwas nachgelaſſen wera 
mittelsmeers. } participant; mit · re⸗ ern, hat nichts als ſchande sën "hm, | dem. 
der an einen Lg. X rarııs ſimilaire ; partie "mpie, f* ıLsonT ToüJours MAILLE A 
BARTICITER, ©. m. theil haben; gë) gleich-artiges Gol: Das mut OCH vrarrıneniemble, Iprüchw. ſie ha⸗ 
meinfchaft haben x theilhaftig fenm| Abrigen einerley weſens iſt wie| bemimmer gu wu ır 
Participer A la joie; & la trifteffe Sc! dieſticcke von tuch, holtz, m d.qg.|PARTIR, an [Fepars, tupars, it 
de fon ami: der freude, ber traurige] Parciedilhmilaire; partie compofte:| Aert, news Parsons ; je partis, tu par- 
keit, u. fm „feines freundes fich teile] mmaleichzartiges rheil; Das mn dem er, partie, mous pavtimes ; je ſuis 
baftig machen. E übrigen umgleidyes wefens iſt, God: je partirai; que je bebe: je 
WARTICULARISER, 1. mfländlih] wie die glieder des leibs, Die Div. Aere: je partirvis; je janz bart?! 
erjehlen ; befihreiten svorfteden. Par-| Fe eines kunſt wercks/ undig. ` abreifenz; verreifen. Le courier git 
sicularifer un fair: eine geſchicht um⸗ X varrırs de lorailon, [ft der! parti: bie poftikabgegangen. Partic 
fändiichergehten. fprach - Eunit. ] Partes oratienis:| pourla France: nad) Franckreich ver 
PARTICULARITE, LE umftanbzums| haupt-theile der rebe. |, Felen, e 
ſtaͤndliche enchlung, Une articula-| Krarrıe, limrechts-handel.] par. * rarrım, entiichen ; herkommen, 
rir& conficerable : du merchvärdiger| ten; geoeuthtil. Lesparciesonreet| Lotanges qui parent de la flatetie: 
umitand, L b apointees: die parteyen find vorbe: | kobbdas opp der ſchmeicheley entſtehet. 
varrticure, E kleines theil; ſtuͤck⸗ ſchieden worden. Avoirafarreiforte| Gelapartd’un Coeur vraiment gene- 
lei ; brocklein, partie :mit einem ſtarcken gegentheitzu! reux: das kommt aus einen recht grode 
Krırrıcure,[imderfpradr-Fimft]] thun haben.Prendie quekun partie: | muͤthigen bergen. 
mörtlein ; zum erempel iſt eine Frame] einem einen Brit erregen; mit einem | X Par rın, pn [aufder teit⸗ſchul.)] 
Höfifche particula. fireitig werden. Faire partir Je cheval: das pferd on: 
PARTIcvLIeR, (m. [pe.Passiculi]|® La mare nieft pas &gale, das if `. treiben; auſprencen. 
wemeiner [fchlechter] mann ; ber vor] ` ein ungleicher Kampf ; fie freiten nicht XZ PAR tır. [aufden fedytebaden.] 
ſich und auſer einem amt lebt. mit gleichem vortheil .eimeri@demsan- | mit einem audtrits zuſtoſſen ; auafiofs 
PARTICYLIER,M. PARTIEULIERE, dern zu mächtie. fen. 
Fady. befonder ; abfonderlich; eigen.) X rar ıız, [im der ſinge-kunſt kim: varrır, Cam [auf der reit ſchul] 
Chambre particuliere > abjonderlis) me. Airäquarre parties: gefangvom! amtritt des pferds, wenn es von der ftels 
ches gemad) ; Darin man vor fich| vier ſtimmen. Chanterfapartie: feis leacht. Chevalquiaunmbeau pair: 
alleine H. Lir particulier: eigen! me ſtimme fingen j pferd, Das friſch fortgehet. 
bett: abfomderlices bett. Un cas par⸗ X rarrtıe,[1mfpich ] ſpielz gewon- KPARTISAN,f m. pachter der KH: 
sicuher: ein befonderer fat, L’ai-| menfpiel. Joüerpartie:eimgangfpie niglihengefälle, 
mantacela.de partieulier:dermagnet| ausfpielen; sum einen bp (pielem. Ga X rAarTtısan, partengdırger im Frieg. 
bat diefe befondere eigenfhaft. Con-|._ gnerpamie: das fpiel gewinnen. Ta rarnrısam, anhänger; der eines an⸗ 
dure particuliere : fonderbares ver-| gayne tant.de parties: er hat bai: berg parten hält. C’eit Iun des ps 
halten. Avoir audience partieulie-| fpielegemonnen. zeilös partifans duntel: erifreinenfeis 
re: abgefondertes [acheimes];gehör|marrır ‚nelag; geſellſchaft. Une par-| meregferigften anhänger; erift von des 
haben. tie de plaifir: ein Iuftsgelag, Faire men, forsamepierigken mit ihm hal⸗ 
LIEUTENANT PARTICULIER,| unepartie de chte, eine jagt onftel:' tem K 
unterrichter, len. Fe de la partie: mit bey der inarrırtıos, (f.[fpr. Particion] thel⸗ 































Krartıcıre,f. m. [im der ſprach⸗ 








X MAITRE HARTIGULIFR des eaux! gefellfchaft ſeyn; mit machen. lung zabtheilung ; eintheilung 
&foröts „ unter = forſt meiſterz förfter|* RemerTRe LA PARTIE,einefäche, KrAarTıTıon de Fc, [im der wap⸗ 
übereinen befonderen ftridy. aufichieben; ausſtellen. pen⸗kunſt.] absheilung des ſchil⸗ 


EN PARTIGULIER, adv, befanders;l* C’EToIıT ums PARTIE faire pour| dee, 


SZ rap 


PAR PAS, 


PAS. 


PAS, 408 


XrARTITIox du diſcours, [im der ſfAAnCEEBR A ras de Jup: fang PASQUE, f.rAaur. 


rede⸗kunſt.] eintheilung der rede, 


ſam fortgeben. 


Xrarrırıon, im der rechen kunſt.) ras. durchgang; zugang im gebürge ober im 


theilung; divifion. 


Xrantırıon,[inder ſinge⸗kunſt.) .densugang Des herges einnehmen. Le|ra PR 


partitur ; abfegung der ſtimmen eines 
geſangs untereinander. 


meer. Gagner le pas de lamonragne : 


pas de Calais: die fahrt ben Calals. 


Xras de la porte; bie thuͤr⸗ſchweile. 


PARTOUT, adv. überall ; allent:|' Pas. anfang ; vornehmen ; handel, 


halben. life fourre par tout: er thut 
ſich allenthalben zu, 

PARVENIR, v. m. [ pm com: 
girt wie Venir.) anlangen; anfom: 
men, Parvenirälaville: im bie ſtadt 
anlangen, 

varventß Alaperfetion , ju der voll: 
foinmenheit gelangen, Parvenirä Gre 
confeiller : rath werden 5 iM eier 
raths⸗ſtelle gelangen. ; 

PARUIS, f: m. vorhof; vorplat einer 
kirchen. 

FPARURE. A putz gieratb ; ſchmuck. 
Une riche parure' : ein koſtbater auf: 
puh; ſchmuck. 


CHEVAUX D/UNE MEME PARU- 


RE. pferde eines haare; einſchlechtige + 


pferde. 
Krarures, Sf. pl. abichabfel des le⸗ 
ders ben dem buchrnmider. 
PAS, ſchtitt; tritt. Marcher & 
grandes pas: mit Barden ſchritten fort: 
gehen. Se rerirer un pasen arriere: 


eier ſchritt zurück weichen. Doubler| 


le pas: geſchwinde forigeben. Retour 
ner fur les pas: umlegren ; feıneswe 

ges wiederkehren. Marcher à pas 
eomptes : mit abgemiellenen [abge 
gebiten ] fchritten fortgehen : grabi⸗ 


Wi einpertreten. Faire un faux worauf Die boots-Enechte treten, 


pas : einen fehltritt thun; ſtolpern; 
anftoffen. 

F#pAIRE UN FAUX PAS, ſich verſehen; 
einenfehler begeben. 

*ux ras de clerc , ein verfehen; ein 
fehler. 

hat RETIRER AU PETIT PAS, 
fprüchw. heimlich davon fhleichen ; 
durchgehen, 

pas, vortritt ; oberhand. Donner le 
pas 8 une perfonne : einem den vor⸗ 
mut laſſen 3 cinen laſſen obenan 
geben. Urendre le pas devant un au- 
tre: einem andern vortreten ; die ober: 
band vor ibm nehmen. 

x v as, lin der baueimd meß · kunſt.] 
ſchritt Le pascommuneit dedeux 
pes, & le geomerrique de einq: ein 
gemeiner fhritt halt zween (ug, und ein 
geometmfcher ſchritt Ton? fuß, 

pas, tritt; fußftapffe. Les fleurs nais- 


fent ſous ſes pas: ed wachſen blumen 1. 


unter feinen fuͤſſen 


Dis le premier pas, il fe laiffe &fraier:: 
er laͤſt ſich bald im anfang abſchrecken. 
Entrer dans un pas dificile - eine ſchwe⸗ 
re füche vornehmen. Se tirer d'un? 
mauvaıs pas: eines böfen handels loß⸗ 
fommen, Haute le premier pas: der 
erfte fennz; ju einem handel dem anfang 
machen ; den eren anlaß geben. 
"rap, muͤhe; bemuͤhung. Ia bien falu 
faire des pas pour cela : das hat viel 
mühe gefoftet, Je pen ferai pas un 
pas : ich will nit einen tritt darum! 
tun; mich im geringiten nicht darum 
bemühen. Vous n’y perdesque vos 
pas; alle eure mühe iſt unıfonft. 
t*ıL n'est Ou A DEUx vas de la 
mort, et iſt dem tode ſehr nahe. 
*PASSER LE PAS, fierben. Faire‘ 
paffer le pas 3 quelcun: einen um bai. 
leben bringen. | 
t*ıL FAUT PASSER LE Pas, mal 
muß dran; man muß esgefchehen laſ⸗ 
en 


Pas-D’ÄNE,f m. ſtichblat am einem 
degen: gefüß. 

PAS-D’ÄNE, ein flangen »gebifi von be⸗ 
fonbderer art. 

vasv’Ans, huflattig ; ein heilkraut. 
PAS DE HAUBANS, /. m. [in Der 
fee:fabrt.) wewe⸗linen in dem wand ;' 


wennfieaufdenmsgtfteigen, | 
PAS DE SOURIS,/. m. [ in der! 
kriegs⸗bau⸗ kunſt ] abfag auf der 
mauer,fo der bruſt ⸗ wehr zum fuß dienet, 
Xervas DE vis, fm. (ëng ; um⸗ 
wendung einer fchraube, oder ſchnecke 5) 
fihraubert:gang. 


I'PASQUERETTE, f- £-maflichen.. 


PASQUIN, Cem Pafguinus ; cw ſtei⸗ 
nern bild zu "Rem. 
S : x, hohn⸗ſchrifft, ſpitzige ſchertz⸗ 
PASQVINADE, EE x (Bt: 
—— —— 


PASSABLE., adi jugängis; durch⸗ 
gaͤngiz; da men durd) = oder überachem 
fan, Riviere paffable : ein irom,dars 
über man femmen Fon. Montagne qui 
meſt pas paflable: gebürge ‚ Darüber 
nicht zu kommen iſt 

*PrASssanır, mittelindßig; leidlich: Une 
alles paffable peinture: eine mittels 
mäßige abbildung. Cela eftaftspas- 
fable : das iſt out genug, das kau init⸗ 
sehen. 

PASSABLEMENT, geb leidlich; fo hin. 


IPASSACAILLE, ff. du amer 


sefang, intripelstact geſetzt 
ASSADE, Cr jebrpfennig’; ing: 
fen, —— bettlet gegeben 
wird. 
PASSADE, gaſthof og der Jandſtraſſe vor 
die reifenden ; herberge. 
Krassape, [guf dee reit: ton, 1 
gemeflener lauf odergang eines pferde, 
PASSAGE,f m. zug; durchzug hin⸗ 
gang ; durchreife. Le pallage des 
troupes eit incommode: der durdyug 
des kriego⸗volcks ift befchmerlich. Don, 
ner paffage : den duurchiug verſtatten. 
Je vous verraiä mon paflage : ich wer⸗ 
de eich ben meiner. durchreie befuchen, 
PASSAGE, durchgang; Übergang ; übers 
fahrt ; weg da man durqh oder über 
muß. Lepaffage et libre ; der weg iſt 
offen. Difputer le paflage d'un fleuve: 
den Übergang eines fluſſes verwehren. 
Un dangereux: paffage : ein: gefdhrlis 
cher durchgang. 
*SE RATRE PASSAGE Tépée à la main, 
fich mit dem begen im der fauft durchs 
ſchlagen. 


D 


IA A ras. gt, ſchritt vor ſchritt; alt vous ME TROUVFRESSUR vd 


gemach. Aller pas A pas: ſchritt vor 
ſchritt fortgeben. 
was A Pas, genau; auf dem fuß. Pour- 


TRF PASSAGE: fprächw. ich will 
es birgedenden; ich will Dir vorwatten 
nich zu rächen, 


füwwre quelcun pas 3 pas : einen auf|rassaGe, Belle? ort; fpruch : ſtuͤck aus 


dem fuß verfolgen: 


DE CK PAS, adv, alfofert ; auf ber 


ſielle. Ume meng de ce pas ches lui: 
er führte mich von der Bee zu ihm; 
nabım mich aljofort mit lich. 
pas, ade. nicht. Je nelevoipas: ich 
febe ihn nicht. 
PAS-Uun, m. PAS-UNE,fı ads. feiner, 
feine ; niemvud. 
3 ifi niemand von ihnen da, 
PASUAGE,f, rAcAaGE 


einem buch vder fchrifft. Expliquer un 
eier de l’Ecriruse : einen fprucdh aus: 
ricpriffserflären. Citerun paſſage: 
eineflelle; einen ort’ anziehen: 
X Passage, [in der bau⸗ Eunft. 1 
gang wiſchen wegen gemaͤchern. 
PasSatk, bruͤcken⸗geld; megergeld;: 
fehr:geld. 


Iln’yena pas un: X rASSAGER. MASSFGER, Oe 


[ruf der reirsfchunl: Teiln pferd auf und 
nieder reiten; tunımeln, 


"MARCHER SUR LES PAS des grnsiPASCAL, m. PASGALT, fi adj 


hommes, den groffen männern mach: | efteriich. E’sgncau pafcal: dadofter. | 


folgen ; in ihre fußitopffen-treten. lamm. Gäöne palcale das ofter: 

pas, ſchritt; gang. Cheval qui ann! mahl. 
bon pas: pferd das einen guten (ët, PASLE,rasteunpascım Crzte, 
gthtt. IBPASMER, rasmoısonyf, PAMER. 


K.rassaGer, fm [aufder ſee fahrt.] 
reifenber ; der um -lohn-auf dem ſchiff 
mit reifen 

PASSAGER‘, fehrintatt.- 

PASSAGER, MM. PASSAGERE, fi adj. 


vergäuglich 5 vorbey gehend; Greng 
Bbb 3 


PASSANT, parsic, vorätersehend;! 


492 


#ASSANT, überfreffend. V 
Krassant,[inder wappen-Funft.]| cher.] ſo viel haar als auf einmahl in 


PAassanTt, Um. teifenber. 


PASSAVANT, fm. pafirzettel, vor 


pagst, vergangen ; vorbeggegumgen.| PASSE-PARO 


PAS. 
gehend. Oifcaupaflager : eingichen | 
der vogel. Chagrin pallager : eine  genfehruntermorfen, 
überbingebende tranrigfeir. Riens paf- X rAassir, [bey der jaͤgerey.] führt ; 
fagers : vergängliche güter, | four eines wildes. Voie les paflees 
delaböre: bier ih bes wildes fpurs 
Pbierdurch it bas mild gegangen 

5, [bey dem paruken⸗ma⸗ 


PAS. 


durchreifend, 

PAS®@EE, 

gehend dit faden eingeſchlagen werden. Elle 

fait bien la paſſẽᷣe: De weiß ſchon, wie 
les paſſaas: die reiſenden angreifen. | viel haare fie auf einmahl einſchlagen 

EN PASSANT, adv. im vorbepgeben;| muß. 

in ber ol: überbin;beoldug. Abor-;pAsse-rLeur,ff. anemone. 

der quelcun en paflant : einen imvor- |FASSEGER,f. PASSAGER. 

bengeben anreden. Boireun coupen PASSEMENT, fm. ſchnut; borte; 
flant ; imder eil eins trinden; obne| galauı. 

ich aufzuhalten. Dire une chofe en |t eAssemenTen, m, a. verbremen; 

paffant etwas beyläufig fagen; oben⸗ | bortiren; mit borten deſchen. 

bin berühren. t*ıL MERITOITQU’UNB FTRIVIE 

RE PASSEMESTÄT fonmarroquin, 


Arraquer 





die fuhrleute. , er waͤre werth, daß man ihm den biadel 
passe trans t, fadj.Übergefeht 5] mitpeitichen verbremte. 
übergangen. 


darüber mangegangen. porten⸗ wircker. 
Chofe paflee : eine vorbengegangene 
fahe Se fouvenir du tems paile: 
ſich der vergangenen zeit erinnern. t 
"passe, betagt; abgelebt. Left un! 
homme paile ed ift ein abgelebter 


an der fpine einer ſchlacht · ordnung ges 
| geben wird , und der von einem zu dem 


let. 
X vasst-ran-tour, fi m. ſchloß, 





want, ‚ fo pen beyden feiten kan geöffnet wer⸗ 
* passe, verſchoſſen; werbleicht. Cou-| den ? 

leur paſtee verſchoſſene farbe. K rAsse-rar- Tour, haupt ſchluͤſ⸗ 
X rasseenfautoir, Un der wappen⸗ſel. 


kunſt.] übers Iroug geſtellt; krcutz· X rasse-Par - "our, eine bolen⸗ 
weiſe gelegt. ſage. 

passY,f m. das vergangene; “bergall: passe PASSE, f m. Tour de pafle- 
gene et, Savalr le paſſe &lavenir:| patt: auukelfpiel ; geuckelwerck. 
wiſſen was vergangen, und waszufünf: e Aen rt, /.m. ein gewiſſer sank, mit 

tigift. geſchwinden tritten. . 

vasse, rt gang; Tortgang ; aufneh⸗ +rasse-rorı, f. m. bunte Areife von 
men. Etre dans une belle pafle : bey feidemyeng, fo man vorzeiten in Die naͤthe 
gutem aufnehmen feun ; einen feinen, der kleider einzuſchlagen pflegen. 
fortganggeminnen. Nousfommesen passe-romme,/.f. Jobannie:dpffel. 
paſſe doe &c. wir find an ben, etwas |PASSETORT, fm. geſeits⸗brief; reifes 
zu werden. | Sot, 

X rasse, Laf Dem fee boden, ]|rasser, v.a.und m. gehen; fortgehen ; 
Faire une paſſe: einkaufen; unter denn hingehen; bindurcdhgehen ; vorbenger 
degen laufen. ben;übergeben : gelangen. Pafler de: 

X vasss, bie pforte auf der trudstas] wunr: verangeben. Pafler le premier: 

ber erfte foon, der vorgebet. Paſſet d’un 
lieuäl’aurre : von einem ort jun arts 
dernbingehen. Faller paruneville : 
| durch eine fadt gehen. La gi 
Pele devant la ville, ous un be 
pont : der from fleußt bepber ſtadt. hin 
unter einer ſchoͤnen brüde. Pafler la 


e 

X rasss, bt ring auf der langen 
bahn, 

X vasse, LimEarsensfpiel.] vorben: 
daffung des ſpiels; paß. Quand tous 
les ueurts opt dit paſſe, ältaut recht: 
ve: wenn alle fpieler gepaſſet haben, jo 


giebt mau von neuem. riviere: uͤber den ſtrom ſetzen. Pafler 
rasse , mſatz einer geldæechuung, da: un detile; durch einen engenmeg zie⸗ 
mit die zahl gleich werde. ben, Faire paller des marchandifes 
past, es lg alſo; ed mag fo hinge⸗ done ville 3 l’autre: die maaren von 
ben. euer ſtadt zur andern gehen laffen ; fort: 


p..sse-DRo1T, f. m. milderung des fchaffen. Inc paffera pas jusques la: 
firengen rechte ; nachlaß. Jetaiscela, er wird nicht ſo weit kommen; gelan⸗ 
par un paile-droit; ich will hierin von; gem. Paffer outre : weitergeben ; fort: 
meinensrechtnachlafen. ` Palfer ſan chemin : feinen 
passt t, (f durchug von kriegs-volck. 
Place fort expolce aux palees des 


achen, 
| meg geben. Laifler pafler quelcun: 
i einen gehen laſſen; paßiren laſſen. 


H 


* 


PAS. 


gensde guerre: ort ber den durchiuͤ⸗ |* son vom rassıra A la pofterirk, 


fein euhm wird aufdie nachlonumen ges 
langen. 

PASSER legerement fur une chofe, 
eine ſache obenhin beruͤhren. 

FASSER par deſſus toutes ſortes de 
confiderations, über alles bedenden 
hinfahren ` alles anfehen hintan ft: 
gen. 


"ıL ABıen PAssE des afaires par fes 


mains, er hat viel gefchäfte uuter haͤn⸗ 
den gehabt; durch feine haͤnde gehen 
laffen ; audgerichtet. . 


*CELA PASSERA parmesmains: bat 


wird Durch meine hand geben ; ich wer⸗ 
de damit zufchaffen haben. 


* VemPıns Passa des Medes aux 


* 


— — — — 


Perfes: das reich iſt von den Medern 
guf die Perſet gekommen. 

PASSER d'une charge % l’aurre, vom 
einer bedienung zu der andern fortges 
ben; beforbert werden. 


Riviere paflee : einfluß\vassemex tier,fm. ſchnur⸗ macherz* rassen d'un article 3 l’autre: von 


einen punct zum andern fchreiten. 


LE. Ir befehl, fo 'X.rassen un foldat parlesbaguertes, 


einen foldaten durch Die ſpieße laufen 
laffen. 


andern bis an die äuferften zude etſchal⸗ rassrr , uͤberſchteiten; übertreffen ; 


weitergeben. Paſſer les burnes: die 
grenpe überfchreiten. Paller la mefu- 
re: über das maß geben. Cela paſſe 
mes efperances: das übertrifft meine 
hofinung. Cela me paſſe: das ift mir 
zu hoch; das fon ich nicht begreifen. 1 
me pafle detoute la tere: er ift fonfe 
gröfier denm ich. Quand cela pafle 
trois mois : wenn es länger waͤhit als 
drey monat. Je ne paſſetai pas cin- 
quante &cus : ich werde nicht über fut: . 
sig thaler geben; nicht mehr Davor ag: 
ben. Upaſſe tous ſes compugnons : ep 
übertrifft alle feine nuitgefeten ; thut 
es ihnen zuvor. 
ASSER, auslaſſen; uͤberhingehen. 
Vous ay&s ici paſſe une ligne: ihr 
babt bie eine jeile ausgelaflen, 


* je passe par deffus tant de chofes 


que jaurois ä dire: ich uͤdetgehe viel 
fachen, die ih noch zu ſagen hätte, 


PASSER, berfeben ; überieben, Tant 


d’'habilesgens yont paſſe: fo viel ger 
ſchickte leute haben diefes überfehen. 


Passen, bingeben ; binachen laſſen; 








gelten; gelten laften. Cela ne Pafe 
pas : das Fan bucht hinachen. Je 
vous paſſe cela : ich laffe euch Diefes gels 
ten. Pafler 3 un capitaine tant de 
foldats : einem hauptmann fo viel ` 
fnechte gelten laſſen, ben fold Darauf 
reichen, ob fie ſchon nicht vorhanden 
find. Cemotne pafle pas: das wert 
gilt nicht; taugt nichta. Cette piece 
paffe dieſes ſtuͤck geld iſt zuͤltig. Ia 
Pollo une piece quin’etoit pas de mi- 
fe : ich have ein lich aus zegeben [auss 
gebracht] das ungultigwar. Ilneme 
laiſſe rien pafler: er läßt mir nichte 
hingehen; béit mir michte au gut. 

J PASSER, 
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*4s854, geachtet [achalten ] werden. pardefus latdre: das hemd Über den 'PASSE-ROSE, Ce pöenien, 
1 pafle pour un habile homme, er) Eopfiieben. Paſſer à quelcun fon £pie | PASSE- TEMS, /. m. zeitvertreib. 
wird vor einen geſchickten mann gehal⸗ autraverscducorps: einen den degen ` Donner du pafle-temsä quelcun: gt 


ten. | durch dem leib fiogen. ` Pafe un fil| mem einen jeitvertreib machen. 
rassen, vergebens; dahin gehen; abe par laiguille: eine ndhe-nadel eins tPASSE ROUTE, Ltr liſtiger 
fommen; aufhören. Le tems pafle:' fadmen; ſtreich; arglifiger betrug. 


die zeit vergeht. Laviepafle : das le⸗ X Passen maitre, meifter werden. Se'PASSE-VELOURS, Cr fommers | 


ben gebtdahin, Cette mode ef paflce) faire paſſer maitre: das meiftersrecht | blume; floramor, 
ilya longtema: dieſe weife iſt vorldngki gewinnen. X PASSE-VOGUE, ff. [in der 
„abgefomnmen. |KXrAasserune peau, eine haut bereiten ; | ſee⸗fahrt.] ſchnelle fahrt einer galee, 


LES GOULBURS PASSENT avec el sar machen. . | - durch ſiarckes rudern, 
tems, die farben verfchieffen mit der XK rasser des rafoirs, des couteaux, IPASSE-VOLANT, f. m. blinder 
jeit. ſcher⸗meſſer; meſſer ‚fchleifen ; abſie⸗ | der durch die mufterung mitgehet, und" 
CETTE PIERRE EST TASSE,Dier| ben; fein geworbener ſoldat iR. Ou punit 
ſer fein iſt verfchienen; hatdenglang |* (rar our ceLa rassr, dad) les paſſe-volans: man frafet die Mut: 
verlehren. muß gefehehen; das muß fernen fortgang | den. 
* LAISSONS PASSER la pluie, laßt) gewinnen, PASSEUR-D EAU, Cam fehr: 


ung garten, biß der regen aufböre, |TILFAUFEN Passerparlä,manmuß| mann; dermit mem kahn leute über 
* LES PASSIONS VIOLENTES pas- daran; es kan nicht anders fenn. i einen firom führt. 
sextvite, beitige genuͤths- regun⸗ cr Justr-Au-Cconrs me rasse-|PASSIBLE, ad. leidſam; empfinde 


gen geben kald überpin, Ra cet hiver, Diefer pd muß mir lich. 

SL Est rassi,erift dahin; ri ar) den winter hindurch ausbatten. passısıLıtE, E E leidfamfeit ; em⸗ 
ſtorben. "PAsser par les mains de quelcun, mn! pindlichkeit. 

*ır VArassER, es wird bald aus mit jemand zu fchaffen haben ; feiner guade X rassır, m. rassıve, fi adj. [in 
ibm feyn. d leten ; ſich mach ihm richten muͤſſen. der natur⸗lehr.] leidſam; leidend: 

Passen, jübringen; binbringen; der: | "passen aufildel’öpee , nieder mas) entgegen geſetzt dem würdenden 
treiben, Paffer lerems à jouer: die! ben; wnbringen. oder tätigen. 


jeit mit ſpielen vertreiben. Pafler kal *rasser für le ventre Al’ennemi, ie X raAssır, [In Dem rechtszhandel.] 
joursä rien faire: geit mit müfig:| Feinde niedermmachen ; niederhauen ; erz| (oe patlve : paßif= fchuld ; ſchuld, 
gangjutriigen. F Lo belle fan) legen. , j | womit ich andern verhaffter bin. 
ala campagne : die fchone japredapeitit* vous rASSERES par mes mains, |X Passır, [in der ſprach- Funft. ] 
aufdemlande zubringen. ich will dich ſchon Eriegen ; du font mir | Dieleidende art oder andentung der jeite 
* passen fon envie, feine begier Bit) micht entgehen. worte: genus paflivum, 
len. Pafler facolere: feinengormver:/se rasser, v.r. gefchehen ; vorgeben. |rAssır, /. m. jeitsmort ‚leibender art: 
treiben. R Tandis que ces chotes fe pafloient:| verbum paffivum, 
Passen, eingehen; einwilligen ; bes) mitlerweile dieſe Dinge vorgienaen. | PASSIVEMENT, adv. auf diemeifeber 
ſchlieſſen. Palleruncontraät: einen] Cela set Fale ilyalongtems: dasift | leidenden art ` paffive. 
eontracteinsehen; vollgieben. Paller; vorlangerzeit geſchehen. j PASSION, IT gemütbssresung ; leiden: 
procuration : vollmacht ertheilen.jsr vassen vergehen; überbingehen. | ſchafft affert. Les pamons font dan- 
Paffer condamnation : fich dem urtyeil| Cela ſe pafle en un moment :dasgebet | gereufes: die gemüthts regungen find 
unterwerfen; feine ſache verlohrenges] Im angenblict überhin. Laviefepaife | gefährlich. L’orateur excite les pas- 
ben. Faire pafler une chofe parlecon-| infentiblemene : das leben vergehet |; ſions: eim redner erregt dic affeeten, 
feil: en plein confeil : eine fache in] unvermerckt. s PASSION, neigung; uſt; liebes belie⸗ 
vollem rathabthun laſſen. La chofe X se rassen „ verſchieſſen, verſcheie kp. Avoir de la paſſion pour lavertu: 
paſſa tout d'une vo: die ſache iſt duxch mens; den glantz verlieren; Tapiflerie | meigung lluſt) zur tugend haben. 
einhellige ſtimmen bewilliget beſchloſ⸗qui zelt palſee; behaͤngſel ſo berſchoſ⸗ vr As sı on, deöler; erfer. La päflion 
fen] worden. fen. 8 que Jar ä vous honorer: die begier ſo 
Passen, feigen; ſieben. Baier un/*ıa seaure se rasst bienvite, die ich bake euch zu ehren. 
bouillon dans un Jinge: eine fleiſch⸗ſchonheit verliert fichgar bald. ` PAassıon, hop: bitterfeit : unmille 
bruͤbe durch ein tuch ſeigen. Paflerpar' X se Passen, vertiegen; überreiffen; | neid. Agir avec paflion : durch dag 
Teramine: durchfieben. Pafler de la) ſich überfiehen Cette poire fe paffe | getrieben werden. Cacher fa paflion : 
terre & la claie: [ im garten⸗bau.) bientör : Diefe art bn verliegt fih! feinen unmillen verbergen. 
erde durchſieben. bald ; verliert den gefhmad. Une\rAssıon, das leiden Thriſti. Lire la 
pASSER, auffireihens überfireichen.] pöchequis'eit pafle: cine pferfih,fo| paſſſon : die geſchicht des feidens Thriſti 
Paffer l’eponge für les rabletres: Pie überreiff gemorden. | [die pafion 1 Iefen. 
ſchreib⸗ tafel mit dem ſchwemm rein se Passen, ſich enthalten; entrathem. rAsstox, pafiond: predigt; pafionss 
wiſchen. Paffer de la chaux pardef-| Sepaflerde plaitirs defendus ; Dé ver: ; andacht. Oüirlapafion:: dis paf lons⸗ 
Aus - mit talck uͤberſtreichen. Date botenerergerlichfeiten enthalten. Je! predigt hören. 
le careau für lesrentraitures: Die eim:| peux bien me pafler de cela: ih fan/vrassıomn! , mrassıonnee,fiadi. 
geichlagene naͤtde ausbiegeln. dieſes wol entratnen ; entbehren. 1 begierig : eiferig. Paflionne pour la 
Passen, durchziehen; einsichen; eins sw. Aasser, unterlafen. Vous vous ` gloire; pour les richefles &c. der cher 
ſtechen; überziehen. Pafler un ruban| pourrics pafler de ceia: ihr hättet das; Des reichehume brgieria. 
ar un anneau : einge band =fchleifel melmsogen bleiten laffen. |PAassıosxr, DEI, Air paflionne r 
Durch einen rina gieben. Faller le la-/sz rasser, fich begmügen : ja frieden  veriichtegeterde. Fxpreiion paflion- 
cet dans tesoeilers: eine ſeuckeleſchuur/ ſeyn. Se paller& peu de chuu : Géi | nee: verlichte redens:art, 
durch die löchergieben. Lait un bou-] mut wenisem segmigen., IvASSIUNSEMENT, dein, befftig ; eiſe⸗ 
son dans la gance: einen Enopf vurh)PASSERAGE, ff: pfeffersfraut. | rg: bruͤnfiglich Aimer pafionne- 
das loc) ſtechen. Pafler fa chemite)t PASSEREAU, fm. iperling. | ment: bruͤnſtiglich lieben. 
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HPASSIONGER, v. 4. befftig lieben s 
Begehren. Paflionner le Ier la dan- 
fe; Sec. das fpiel ; Das tantzen hefftig 
Lieben ; ihm ergeben fern. . 

PAssıonser, beweglich reben ; feine 
rehe mir bemegung vorbringen. Ups: 
fionne admtirablement les airs qu'il 
"Shane: er giebt den kiedern foer abſiu⸗ 
get, eine wunderfame bewegung. 

SE PASSIONNER, pr ſich ereifern; 





ſich erhitzen. H fe paſſionne pour rien: |pA re, Pafbe,/. f. [das 


ergreifert Och um nichts. . 
Sat PASSIONNFR pour fes amıs: fih 
ku freunde eiferig annchmen. 
PASSIVEMENT, f. rassır. -— 
PASSOIRE, duichſchlas. 
PASTE, f. rATs, 
PASTE, f. rÄtE. g 
PASTEL,f. m. gefärbte Ereide ‚zum 
zeichnen. 
rastet. weids einfärber-Fraust. 
DASTENADE- LI daſternack. 
PASTENAQUE,FF ein ſee⸗ ſiſch 
„ ingeftalt eincs rochen. 


— 


x 


PAT. 
richtet. Mettre un lievre en pite: 
einen haben in eine paftere ſchlagen. 


KrArts,[in der Eriegs-ban-Funit. ] 


werck fo zu bedeckung einer pforten Dies 
net. 


re ir, Bitter, fo aus der feber auf bag 


papier fällt. Livre plein de pätes; 
buch das voll Elitter ift, 

FAIRE UN park, [im Ereten-fpiel.] 
die karte paden; unterfichen. 

ut Gomm, 
teig, Päre bife : grober teig. Päre 
fine : feiner (tg, Pate feüillerte: 
butter «tig. 

"UETTRE LA MAIN A LA PATEI 
fprächw. helfen; band mit anlegen. 


t'ETREDEBONNEPÄTE, 


vor gutem jeug ſeyn; eine gefunde,ftars 
de natur haben. 
vier de fourneaux : ofen» leim; us 


hereitete erde , womit die ſchmeltzet ihre 


ofen bauen. 
pATe d’amandes, d’abricots, &c 


mandel:paften ; apricofen:paften, u. ſ. w. 


PASTEUR, Im birt; f&päfer.|rA re, kleiſter, von mehl und waffer ge: 


` (wird nur in wichtigen reden ge 


macht. É 
nitt de couleurs , geriebene farbe. 


braucht. ) d ` 
"pASTEUR, feelforger; pfarrer ; feelen:| X rare de fue, sugerichteter gibt. 


Ileft pafteur d'une belle elite; 


birt. d 
pfarrer ` prediger ; bey ber ge 


er ik 


pÄre d’emeraude; d’ametilte, &c. 
ſchmeltz, woraus falſche ſchmatagden, 
ametiften, u. ſ. w. gemacht werden. 


meine. j 
PASTILLE, ££ rdudersterge. Jailpiree.£-f Hëft, womit das feder⸗vieh 
ı 


achetré des DG Wes, ich habe raͤucher⸗ 
‚terken getauft. 
est OR ALE, Sf. hirten⸗geticht; d 
‚bieten = fpiel ; ſchau⸗ fpiel, darinn nur 
birten aufgeführt werden. 
MPASTORAL, M. PASTORALE, fi adj. 
den biete gehörig. Baton paftoral: 
hirten⸗ ſtab. 
*pAstorat,jumlehrramt[ zur feelen: 
forge ] gebörig. Vigilance paftorale : 


gehopfft wird, 

ATE,vartrte. E pfote. Lapate 
d'un loup, d'un char Sec, bie pfote eines 
wolfs , einer katzen, u. ſ. w. 


7 47., die hand. Sang remuer ni 


pie ni pate: ohne fuß oder haud jzu re⸗ 
gen. Gmiller la patte aujuge: dem 
rihter die Hände ſchuieren. 


| x SC? „ tofiral, Linien pur muſie zu Mr: 
H 


die einem ferien : hirtem geiemenbe | X PAT £, Gëft an der fpeiche. 


Wachſamkeit. 
_ ApASTORALEMENT, adv. einen fees 


Aen;birten geriemmend. Tl enagitavee ert, 


‚tout le monde paltoralement : er gehet 
mit iederman um, wie einem prieſter zu⸗ 


loͤmmt. e 
PASTURAGE, FASTuAE,Lräz 
TYRAGE. 
PASTRE,f. vÄtan. 
PAS-UN, f. PAS, 


Vean Em. Lim frac + pat 
wenn ein fpieker nicht sieben Tag, ohne x 


nſch unter dem ſchach su ſtellen. 
PATACHE, ff. gt: rg: 


if. 
Pr get, GON, fm. Wbertussthaler; 
creuß : thaler. 
PATA-PATA PAN, ertiäte: 
tes wort, ben trommelſchlag nachubil⸗ 
den; bidibidibom. 


+ 


PATE, maur⸗hake, womit bie eamin⸗ 
platte verveſtet wird. 
fuß ‚gewiffergefäße. Pare de 
verte ;de flambeau ;"degueridon &c. 
-fuß an einem wein⸗ glaſe; an einem 
leuchter ; ameinem leucht er⸗ tiſch. 
sat de finte; de hautbois Sec, bad 
niebere ende einer flöte, ſchalmey, u. 


. ®w. 
— de fente de haut de chauſſe, 
der riegel an dent hoſen⸗ſchlitz 

PATE d’anemone ; de ténoncule, 
wmd ; ranumeelswurt: 
gel. 


X rare dance, fliege [fpige] des op: 


ters. 


traten, PArTes, ff Han oder X 


fehlag ‚ fo mit dem Happs ſtock den ſchul⸗ 
Maben in bie hand gegeben wird. 










PAT. 
v won und ſchmeicheleyen betruͤ⸗ 
ATELINEUR, fm. enliiger (heim, 
ber andere weiß mit manieren zu beträs 


gen. 

PATELINEUSE, LE frau, die andere mg 

betrügen weiß 

PATENE, /-f. [in ber Pré? 

teller womit der feich bedeckt wird, 

PATENOTRE,/m. [inder Rd: 
miſchen Eirche. 1 paternofter. ſchuut: 
bet-forallen. Dire fes patenötres: 
nad) der ſchnur beten. 

PATENÖTRE,M. PATENÄTREB,f. 
adj, [in der wappen⸗kunſt. ) aach 
art einer corallen-khirur. Une rar 
patenötrte : 
—— 

PATENÖTRIER, f m. ternoſter⸗ 
drechtler; kraͤmer. * 

PATENTES,LETTRES FATEM- 
TES, Ff: pl. patent ; offener brief. 

PATER, /.m. gët coralle an bet 
paternoftersfihnur, ſo das potert unfer 
bedeutet, 

PATER-NOSTER, / m. vater unſer; 
gebet des Herten [eshat Feiner pi.] 
Dire og pater-nofter: fünf water 
unfer beten. 

PATER, 


ein corallen - foͤrmiges 


kleiſteru. 


IPATEREF opfer-ſchale; bey 


den alten Heyden. 


PATERNEL, m. PATERKELLE, 


f.adj.vätırlid. Charite pacernelle: 
vaͤter liche liebe, 

VATERNFLLEMENT, adv. väterlid); 
nad) vaters weife. Il m'a trairt& pa· 
ternellemene : er hat nich tractirt wie 
eig vater, 

PATERNIıTE, [.f.Lin der Gottes: 
Ichre.]vaterfchaft. La paternitc en 
Dieu: die vaterfchaft in GOtt. 

PAreRsıTE,ehrennahme fodenen 
geiſtlichen vaͤtern gegeben wird, 
Vörre paternire : eure ehrwuͤrden. 
[Es Fommeab , und wurd nur 
ertz · weiſe gebraucht.) 

PATETIQUK, lencglich; 

nachdtuͤcklich. Difcours patttique: 
eine bewegliche rede. 

par£rıaye, fm. nachdrud ;mas eine 
rede beweslih mat, S’aracher au 

terique: ſich des nachdrucks befleiſ⸗ 
vm: beflißen ſeyn, die rede beweglich zu 
machen. 

FATETIQUEMENST, géi, nachdruͤck⸗ 
lich; beweglich. 

PATEUX, m. rärzsuse, E adj. 

mit teig befüdelt. Avoir les mains 

päteufes : dit Hände voll teigs haben, 

AVOIR LA BOUCHE PATEUSE, 
beykrancken jden mund voll ſchleim 
haben. 


+ PÄTELIN,S m. liſtiget betrüger; X rärkux, Lam obft.] molliſch; teis 


PATE, Pafte, /.m. [das filtftum.]| siene, ’ gig. Poire päreufe teigige bn. 
paftete. Pärcde godiveau: eine füß: | rareLıw age, (m. Dër Ring best PATIBULAIRE, ad. nad dem 
naftete. Pär& empor: eine pett-paßtte ; trägliche ſchmeichelch 1 galgenriechend:; galgen: mäßig. Ua 


Beil auf paſteten⸗ art ohne leig ange: 


FPATELINER, 8. € Ob e, durch gu⸗ 


auue patibulaire: 5 firbet galgens 
mäßig 
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mäßig aus; ber galgen ſtehet ihm vor) LE, Cat. Patriarchiſch. Croix pa-\trarrottıL.en,raroüttenee. 
der ën geſchrieben. triarcale:: ein Patriarcheu⸗ freutz. D [Das erte ut. das gemeingte. ) 

PATICERIE, rartıssarıe, LEI gnite parriarcale : die wuͤrde eines) durch den koth treten Matz cer e: 
paſte teu⸗ werck; kuchenswerd; back⸗ Patriarchen; Patriarchiſche würde. fant, comme il patroüille dans la 
werck; gebaden«s. PATRIARCAT ,[. m. Patriarcheuthum; bouge: Riet wiedas kind im koth herum 

+ ratıcıer,/.m. paftetensbäder. ` vattiarchen⸗· anit. gappelt, 

Hrarıcızre, ff. pafteteu-bäderin. |ratrıancue, /.m. Patriarch. ‚|trArrovıLrer, ſudeln; Die ſpeiſe 

PATIEMMENT, adv. [fpr. Pa-|jrarrıancns, gës batet bet Eirchen|- übel gubereitem, 
ciamman) gebultiglich3 mit gedult. des alten bundes. PATTE,f.rare. 

PATIENGE,[.f. Cp, Paciance ] 9: | PATRICE, Ce Yatritius ; raths- PATU, adj. Pigeon patu : rauchfüfs 
dult. Avoirpatience: fihgebulten;] verwandter; ein ehren⸗ nahme in füge taube. 
er km Perdre —— — SE CHE — ` fr Ee fm. 
gedult verliehren; ungebultig werden.|ratkıciar, na ebres Hand eines as fi weide ; 

PATIENcK, gebult ; nachſicht; ſriſt. Patritii,in dem alen Rom. erift, J Wi 
il ne me donne point depatience: tFIrATRICIEN, m, PATRICIENNE, PÄTURE, PASTURF, [.f. [d48 ru 
bat feine gebult mit mir; will mir lei⸗ Ze ECK: rathe⸗fahig in dem ſtumm ] futter; fütterung vor das 




















ae friſt verſtatten. m. Race patricienne :| vieh. Servir de päture aux vers du 
PATISNG 5, ampfer⸗kraut; füring. rathe-fähiges gefchtecht. monument : den wuͤrmen in dem graß 
xXKratience, fonderliches bemb, oder PATRIE, Cr vaterland. Aimerfa) zur fpeife biegen. 

teibsrod , fo gewiſſe moͤnche tragen. patrie: fein vaterland lieben, "LA CONNOISSANCE DE LA VERI« 


PATIENT,MPATIENTE,f. ad. IIDE, PATRIMOINE, L m. väterliches erbe; 
Paciant] gedultig. L’homme pa-| muͤtterliches erbe. Avoir dubiende 
tient vaut mieux que le courageux:] parrimoine : erbsgut [ererbted vetmoͤ⸗ 
ei gebultiger ift beifer demm ein ſtare⸗⸗ gen] haben, 
fer. PATRIMONIAL, M, PATRIMONIA- 

PATIENT, fm. [fpr. Pacian]armer| ve, Eet, mom väterlichen erbe gehoͤ⸗ 
fünder; verurtheitermifiethäter. Ta) rig. Fiefs patrimoniaux : vaterliche 
vü le parient: ich habe den armen ſuͤn⸗lehen. - 
der geſehen. tPATROCINER, oe. überreden; 

PATIENTER,m.m.[fpr. Paciantä] Dél einem etwas ausreden, und dp anders 
gedulten; gebutt baben. Il faut pa-| einreden wollen, 
tienter: man mußgebult haben. PATRON, Com mufter. Patron de 

PATIN, fm. weibersfhub,mit hohen] dentelle: dn fpigensmufter, Tracer 
abſaͤtzen. un patron : ein muſter abjeichnen. 

Tarın, ſchlit⸗ſchuh, womit manaufdem|+* Parron, vorbild ; exempel ber 
eife fihrt, e 1 Madhfolge. Prendre patron für quel- 

A rar [inveiseftall.]pufeifenmit| cun: am jemand ein vorbild nehmen, 


TEESTLAPÄTURE de l’efpric, die 
erfänntmiß der wahrheit 8 die weide 
„des verflandes, 
PATURER, un. weiden; huͤten. 
— — FF. feſſel eines pfer⸗ 


bes. 

PAVANE,/f ein gewiffer tautz; D 
nunichr abgefommen, 

PAVE', fm. gaer: flein-pflafter; 
ſtein⸗ bruͤcke. Poferle pave; mettre 
un pave : Affeoirun pave: ein pflaſter 
legen: ſchlagen. Arracher le pavs 
das pflafter aufheben; aufnehmen. 

f* TRENDRE LE HAUT DU PAvE, 
dieoberhand foberitelle] nehmen. 

pav&,m vavee, fi ad. gepflaftert. 
Chemin pav£ : fteinsweg ; gepflafterter 


einer Eugel. einem machfolgen. weg. 
Xrarın, [inderbau-tunft.]diefohb:|rarronx, [im Römifchen reche. ]|$ * avoır Lr ear ravE, 
le eines bilder-geftells. bert eines freygelaflenen leibeigenen — von denen, ſo heiße 
PATINS, (.m.pl. lim bau.] roſt, fol inechts. peife verſchlucken Eönnen. 


anfdiegrundspfählean das fundament| Xrarron, [im geijtlichen veche.]| ravement, (e. das pflafern;- pflas 
gelegt wire * verleiher eines geiſtlichen amts oder/ ſter⸗legen. 
+PATINABLE,«d4Ö.das ſich beta- pfruͤnd; patron. ‚ jravarn, gé pflaſternz pflaſter ſchla⸗ 
ſten —— laͤßt. Uya beaucoup XK rarnop, lin der ſee⸗fahrt fait gen. 
de filles patinables: es giebt Jungferm| fer; der das gebiet über das ſchiff nd PAVESADE, f. ravıers. 
genug , die fich detaften laſſen. fhiffs:vold hat. i PAvEUR, m. pflaftersleger; pflaſter⸗ 
frarıwen,v.a, taſten; betaftemsbes|t* ratnon, haussherr; haus-witth fehläger. 
greifen, U aimgp& patiner les fem-| ber herr im haus. 8 PAVIE,rav1,ravıs, Ce [ das 
mes: wenner auenzimmer ift,|* rarron, beſchlrmer; ſchutz-heiliger. grfteift das beſte.] pferfih, fo ſich 
muß er fie immer Py der hand halten ;| "$. Nicolas eit le parron des gens del nicht fpaltet, umd ver an dem (og 
greifen. mer: ber bett Nicolaus iſt ein beſchir⸗ hält. 
+ ratınEuR, De tafter; der gerne ta⸗ merder fee-fahrenden, PAavız, pferſich⸗ baum dieſer art, 
ſtet. rares, beſchuͤtzer; beſchirmer; be⸗ X PAVIERS,ravoıs, fm. ra 
FPATIR. ee leiden. Lesbons pä-| forderer. Se faire un patron: einen| vesane,/.f. [in der ſee⸗fahrt. } 
tiffent pour les mauvais: Die autem| öüeſchirmer [defordgrer] gewinnen, ſchantz⸗ kleid auf dem ſchiff 
leiden vor die boͤſen; ap ber boͤſen wil⸗ X rarronase, (m. [imgeiftlihen| PAVILLON, f. m. jelt; geielt. 
len. recht. ] ꝓatronat; verleibungds rechtivavır.om, bettsbebängfet, in geſtalt 
+PATOIS, Cm grobe ſprache; laud⸗ einer pfründ. , eines zelto; geit:bette. 
ſprache; bauren⸗ ſpracht. "parronne, ff beſchitmerin; bes| Xravırrom, [in der feesfahre. ] 
X PATOLOGIE, Cr [in ber fdirmerin. . flagge. Faire pavillan blanc: eine 
MHheil⸗kunſt.] ersehlung der krauckhei · X rarnoxnıen, fm. muftersfräsi meißeflagge auffischen. Amener le pa- 
ten und ihrer ut ſachen mer; derfpigen-mufter verfauft. - villon ; baiffer le pavillon - die flagge 
PATON, m. fütterung; FappeiX rarnonner, ma. durch patronen| ſtreichen. 


in ber fpigedesfchndes. 1 anftreichen, wie die karten = macher|* anısser LE PAVILLON devant 
PATRE,rastre,/(m. [das Cl gan gqüelcum ‚einem nachgeben ; einen dem 
m. J hirt; wichebirt. PATROUILLE, ff. Sotgaët:-) vorugbdefennen. 


Tom 
PATRIARCAL,mrarnıancaı| umlaufende wacht. KREE vMiux ox bas. ſptuͤchw. 
Lech) cc. 


406 PAU. PAU. PAY. PEA. DEA DEG 


von denen ſo bey Ger tafel den bie pa ue pr, elend; armſelig; ungluͤcklich. Irrau, fair: fehelfe des obſts. La peau 
abnehmen. Le pauvre homme : ber arme [uns| des pommes, des poires, &c. dpfel> 





Kravırzos,[inderwapp&tunft.]| slücielige ] menſch. (helfen : bitu⸗ſchelfen. Peaux d’eignons 
beim - decke. ‚ HPAUVRE, Iëlecdht: unnuͤtz; untauglich.| wwiebel⸗ſchalen 

XKravırton, dieuntere ëmm an gel Un pauvre poete: einarmer [(dleche |rz Au, haut, fo ſich über gewiſſe Gëtt, er⸗ 
wem wald⸗horu; trompete,u.d.q. ter] poet. Unpauvre ouvrage: eine kaltete fimpe,n.d. g. ſetzt. 


XKravırron,[inder bau-kunſt.) geste [umtüchtine] arbeit. 
ehensgeddu, fo mit einem fäeg on dem |+Le FAUvVREe garson a mal fait fes a- 
haupt⸗ bau banget. faites, das arme blut hat, feine dinge 

PAUL, tg Paulus; Paul. ſeht ſchlecht aus gerichtet. 

Sau ELE Pauline, ein weibs⸗ name. MA rauvar Toinette, croĩs-tu celaꝰ 

. PAULETTE, L £ ſchatzung fo Pi) meine gute Antonichen ‚gläubit du das? 
gerichts und camersbgamten in grand: eau brut Nr, ade. drmlich ; armje: 

` eich jährlich bezahlen, damit ihnen das lig; kuͤmmerlich. 


PFAUCIER, (mg. weißßerber. 

PEAUCIER, leder - händler; dee 
negerbtes und zubereiteteöl leder Get: 
kaufft. 

MUSCLES-PFAUCIERS, [ m. maus⸗ 
lein, wodurch die haut bewegt wird, 

SPEAUTRE,/. m. Gent: ſieur⸗ 
tuder. 





















anıt erblich verbleibe. FPAUVRET, aw PAUVRETTE,fLaM. | KPEAUTRE, m. PEAUTREE,fı adr. 
+PAULOT, /. m. Paulchen 5 ver⸗ armſelig. Le p®ivreteltfansmalice:| [inder —— geſchwaͤntz⸗ 
kleinert aus Paul. der armfelige [hümper] megat eaniche] ter fi. Dauphin de fable, paurre 
PAUME,/.f. [fpr. Pöme] bie hohle boͤſe. door: ein ſchwartzer delphin, mit eimem 
band; lache band. PAUvVRETE, CC armuth; duͤrfftigkeit. soldenen fhmang, 


tPE'CADILLE, fm. Heine fünde: 
gerinver febter. . 
PECCANT, m.reccante,f.ad, 
[in der heil⸗kunſt.] béie? verderbt; 
ſchaͤdlich Humeur peccante : böfe 
feuchtigfeit. 
PECHE, Pefche ‚ff. [das / iſt ſtum.] 
pierfich ; pfitſich. 
röcnhe,ficheren. Aller 3 la pöche: 
auf Die hfcheren ausgehen. La pöche 
des perles: die perlensfifcheren, 
DECHE, fm. fünde. Pöche veniel: 
erläfliche fünte, Peché mortel: tod⸗ 
fünde. Pöche originel : erb + fünde, 
Pechtaltuel : würdliche fünde. Pech® 
d’omiflion : fünde der unserlaffung ; da 
eine gebotene pflicht unterlaflen wird. 
P£öch£ de commiffion : fünde der Bolls 
bringung; da ein verbotenes übel bes 
gangen wird; da ein gebot Gotted ın ber 
that übertreten wird. Peché de la 
chair: fleiſchliche fände ; ungucht. Pe- 
che contre nature : unmatürliche uns 
zucht; ſodom terey "Tomber dans le 
peche: in Suͤnde fallen ; ſuͤnde bege⸗ 
hen 


rau nr hand-⸗breit; hand-⸗hoch. Cheval Pauvrer&n'eft pas vice: armuih ſchan⸗ 
qui a quatorze paumes de hauteur:| Ber nicht. 
pferd das viergehen haͤude hoch iſt. FAuUvprrg, bag gelübd der armuth, X 
LONGUE-PAUME, Lt das lange bal- bepdenordend:leuten; geiohte armurb- 
len-⸗ fpiel. F*’rauvrete, abgefchmadte rede ; 
sourrte-raume, ballensfpielim balle|  Jahme roffen ; ungefdyiekter fern. 1 
baufe. ? dit les plus grandes pauvrer&s du mon- 
PAUMEBELLE, ff. große gerſte. de: erredet lauter abgefchmaskte Lun: 
X raumette, eineart tpürsbefpen. gefchiefte ] dinge. S 
Krauueree, baudsble,fo die Io PAYARLE, rayr, ravem, EAKS, 
ect au E die —5* —— &c. unter AT, 
+PAUMER, wa. maulsfhellen;maul- PFEAGE, f m. it 
Geng geben ; mit der lachen hand ee geleit ; id wt: 
agen. 2 " i b 
PAUMIER,/. m. ee me TC m. joͤllner; geleits⸗einneh 
FAN, LI LbeyderMßt li PEAU, rr [fpr.P ; fell; bala. 
Äech eines nırfches. E Bean ‚ff. Tir * f Prau de 
PAVOIS,f.m. (dild,aus Deralsen sche : äh, baut. Peau de koup: 
Zeit. twolfs:haut. Peau derenard: fucho⸗ 
rAavoıs,f. Pavieks. bala, 
PAVOT, fm. mahn ; mahn-blume; pr au, bie haut des menſchen. Avoir 
mahnsfame, Pavor rouge, blanc,&c.| 1a peau toute &corchee;; die haut bes 
e gothe ‚meiffe, u. ſ. w. — fhunden baten, 
COMPARER LA ROSE A ` r 
b : . I*’ENRAGER DANS SA PEAU, Dëtt: 
en ee dinge ai" kr aus der haut fahren. 
= . * — E 
FAE e Seier ét u ringe ee 
PAUSE re. Pf] zube; RRE mouRna Dans ’sarzau, 
fand. Faire une paufe: einen rubes |. — anders wer⸗ 
Bee ander? ifchen poefie yıt” en AU Sek cente guere ; ihre 
abfa inden reim-geilent. baut ſticht much ven in bie augen; fie 
Krauss, [in derfinge + Eunft.] gefäit mir nicht ſouderlich. 
paufe; zeichen des fillfchmeigens. t"JE NE VOUDROIS PASETREEN 
PAaUSe,PAUSEMENT, f. Pose. SA PEAU, ich wolte nicht gernein ſei⸗ 
X rAuser, v. m. pauſiren; im fingen) ner baut Boden: d. i. on feiner ſtelle 
fille halten. feon. 
PAUVRE, Com eittarmer. Aflilter|f * ıL A PEUR DE EA PEAU, er 
les pauvres : bemarmen bepfpringen. | fürchtes Dä feiner haut 5 er hat Fein 
!pauvas volontaire „ fregmilliger orl bp, ` 
mer,derdiearmmthgelobet;einFlofier-|t *ın A Karten rf sa FRA, er hat 


ro LE MET AU RANG DES Prcufs 
dra cd ë ſpruͤhw. mangedenct fein 
nicht mehr ; fein wird gar vergeſſen. 

PECHER, a. m. fündigen ; fünde beges 
ben. Dächer parignorance: aus uns 
mwiffenheit [urmiffend ] fündigen. 

PECHER, fihlen. Pecher contre la 
grammaire : wider Die jprach » kunſt eis 
nen fehler begeben ; unrichtig reben. 
Becher contre lefenscomınun : wider 
die gefunde sernunfft handeln. - 

X rechner, [in Der heil + Eunft. ] 
mangel [febi ; verderbniß] am ſich bas 
ben. Le lang pächeen qualıre: edit 
eine verderbug imgeblüt ;.bas. blut ift 
verderbt. Lefangpecheen quantiek: 


gelübde gethan. feine haut davon gebracht; iſt davon ge⸗es it ein fehl im getlüt,an-bem maß; 
vauvan, ads. arm; dürftig. komnıen. des geblüts ift zu viel im dem adern, 
"pauver defprie, einfältig; arman|*couprxe za Frau du renardi celle PECHE.R, Peicher, za [dus / 

verſtand. du en, (Div. mo die lömen-baut| iſt ſtumm. ] Risen : fifche fünsen, 


Pöcher un plat de poiflon : ein effen 
fiſche fangen. Pöcher un rang ; un 
vivier ; einen fer ; einen teich de 

er 


“UNE LANGUE PAUVRE, eine bürffe| nicht pulangt, ben fuchs-balg anfliden ; 
tige fprache ; der eb am genugfamen wor⸗/ d. i. mo man mit gemalt nicht fort Fan, 
‚ten mangelt. die liſt zu huͤlffe nehmen... 


Ki 


. PEC.. PED. PED. PEG. PEI. 

Pechet à la ligne : mit der angel filchen; — Ip, ſchulfuͤchſerey; ye: 

— Lire —— ® cela?mo/r —— E, géi, ſchulfuͤchſiſch 
mmen d . 
—— Gg EN el * PX — NTESQUEMENT, gen ſchulfuch- 

* e SS = = sé PEDANTISER, am. fulfüchferen [pe: 
SE Te m. |dasf| banterey] treiben. 

FER, rer eps, e rdvantısme, Am. fAulfücferepspe: 
Misrsäi: Ga H . danterep 

PEC TF fünderin, "DaR: e 

KëCHSUR, [m fünder. Pecheur en- PEDERASTE, fm. Ennabensfchdu: 

 durei : ein verfiocter fünder, PEDESTRE, adj. P. Status 

—e6 Ha 
Deier A vorge: sage 5 be Be PEDICULAIRE adj Maladie 
mit derangel faͤngt. Pe ML Fe d 

röchzur; Martin pöcheur, giebiß; eege läufesfucht ĩduſe⸗ lranck 
CORE, FF. einvieh: Def 

PEC ur age 
H rP£cors,cinbeeftzunfdtiger Lange:  blumensfiiel. . 4 
i Une grofle p&core : PEGASE, Ca, Pegafus; das gefluͤ⸗ 
ug ro ya fer e hie. | gelte pferd der poeten. 

PECQUE, rtaus,/f[khmähw.]| wi Ce Gig fein 
Ee nm. tamm. Peigne de 
vinciales: 10 lands weien: dorf⸗ lit⸗ boüis: wé gbappesen $ ge Pei- 
tel, d’ivoire; heifenbeinerner fame 
ECTORAL, fm. bruſt-ſchild; 8 ; re 

VW ein (fick des hoben-priejterlichen Bonner eure, Le peigne: das haar 
ſchmucks bey den Juden. A K FEIGnz, [beydem weber. ] weber⸗ 

komm. 
ur bruß gebörig. Croix pedtorale :| on ur de cardeur, mollen-Famm ; 
freun fo die Bifchöfe por ber bru hans — 
geud tragen. si M adj. ge 

XKrecroran,beil m vor die bruſt. EI "gaer Peruque peignde: einege: 
rop petoral : bruft-ferop. kaͤmmte parufe. 

X muscıe PEGTORAL, [if der et, DE LA Lainrrrtesgr, gekratzte 
natomie.] bruftsmdufelein. |" golle. 

KPECULAT, /m.entwenbung ges PEIGNER „ v.a. kaͤmmen. Peigner 
D vi 
oder des landes einnahme vg gner une peruque: eine parufe Hm. 
zen. ` ) men, Ze peigner: fich kaͤmmen; feir 

X PECULE, fm. [im Romifchen , nen kopf felbft daͤmmen. j 
recht ] erworben gut; was cin fohn X _PEIGNER de la laine; de la fe. 
ohne Des vaters zuthun durch ſei⸗ wolle; feide kämmen; auffraken. 
nen fleiß erwirbt. | X rPEIGNER du chanvre, hauf he 

IPECUNE, geld. ‚I deln. , 

PECUNISIRE, ai. geld betreffend. Dei. * prıGneR un ouvrage : eime fehrift 
ne pecuniaire ; geld⸗ſtrofe; bufe, fleißig [ aufs zierlichſte) ausarbei- 

FrPECUNIEUX, m. PECUNIEUSE, E ten, , ! S 

adj.veicyin geld; der viel baar geld bat. Cie cnar a rte së le chien, bie 
Un’eft pas fort pecunieux : er iſt uicht Top bat dem bund eins mit der pfote 
ſehr bep geld. verſetzt. 

x ah m. fußsband ben, 1: eut sk sont rei Carr, 
dersfnechte, aufder galee, fprücdhw: von weibern, geng ficeine 

t PEDAGOGUE, / m. lehr:mei: haat⸗ huſche mit einauder gehalten, 

Ber: jucht:meifter. (wird mehren: (renns, and igelsshuf; mauck; 
theils (dwegaweife, und ın einem |" eine pferde-Frandheit. 
veräclichen finn gebraucht. ] PEIGNIER, Ca, [ſpr. Pegwis ] tamm⸗ 

PE'DALE,/ f pedal ander orgel. macher. 

PEDANT, fm. ſſchmaͤhw.] (Sul:|esıonnın, fm. [ ſpr. Pögnoi] Baar: 
fuchs ; gelehrter mit unanftdndigenfit:| mantel, É 
ten : zaͤnckiſcher, eigenfünniger gelegr: |reıcnures, CR ausgekinmtes 
ter; pedant. haar. 

PEDANT,Mm. PEDANTE,fadj. ſchul PEINDRE, oa. 
fuͤchſiſch. Efprie pedant : ein ſchui⸗ 
füchfiicher finn. 2 

tPEDAnTE,[f daenfuniorg ech : 
Dis geru auf ihrer meynung eërtet, 


Zei peisf). anftreichen; mableiı, Pein- 


4 













PEDICULE, Ca, blumen-ſtengel; 











[Je pein, tupeins, 


dre en detrempe : mit waflsgsfarken 


| 
DEL 407 
mablen. Peindre 3 Fuite mit ol: 
farben mablen. Peindre A fresque 
auf frifchen Falk mahlen. Peindre du: 
botz: hola anftreichen. 


"CET ECRIVAIN PEINT fort bien, 


biefer fhreiber ſchreidt ſehr jierlid) ; ei⸗ 
ne ſchoͤne hand, 

LES OBJZTS SE PRIGNEnNT dans 
le fond de nötre oeil, comme dans un 
miroir, Die dinge, die unferm geficht 
vorkommen , Geen fi indem inner: 
= des auges dar, tie in einem ſpie⸗ 
gel. 


*ILPORTE Sa DOULEUR PRINTER 
fur fon front, fein ſchmertz Reber ibm 
dor der ſtirn gemahlt; iſt ihm on den 
augen zu feben, 

CET AUTEUR PEıNTbien lescho- 

fes qu'il decrie, diefer fchreiber Gett 

die dinge, Die er befchreibt, fehr ierlich 
und eigentlich vor, 

FTILBST PAIıT A PEINDRE, edldft 
ihm überaus wohl - man moͤchte (hg ab⸗ 
mahlen. Cele vous va a peindre· dag 
ſtehet euch wunder⸗wohl an. 

f* Privort queleun comme il faut: 
de toutes fes couleurs, einen mit les 
bendigen farben abmahlen ; alle feine 
untugenden er ehlen. 

t* csst on gg ler DE 
PEINDRE, ſpruͤchw. das wir ihn 
vollends fertig machen; ihm wellends 
verderben, 

PEINE, /.f. forge; muͤhe kummer; 
ſchmertz; befchmerlichkeit ; verdruß. 
Leit laee qui cauſe ma peine: dad ik 
bie urfache meiner Droe - fummers ` 
ſchmertzes. Tir&smoi dela peine,oü 
e fuis:: Helfer mie vom dem kummer, 
darin ich ftede. mettre en peine 
de quelque chofe ſich um etwas mä. 
be (forge] machen. ` Se donner k pei» 
ne de faire quelque chofe: die mühe 
nehmen ‚etwad 19 thun. Perdre (a pei« 
ne : D umfonft bemäben ; veraebliche 
müße|forge]madjen. ` Gel nien vaut 
pas la peine - bai iſt nicht der mühe 
wertb. J'aibien eu de la peine faj- 
re ccla: ich habe groffe mühe gehabt 
dieſes zu thun. Marcheravec ine: 
mit großer mühe [mit not) gehen fon 
nen. Freen peine: befuͤmmert [in 
froen?! teen. 

peine,firafe. Peine corporelle: lei: 
bes ſtrafe. Peine pecuniaire: geld: 
firafe. Ordonnner fürpeine de dan- 
nation: gebiethen mit bedrobung der 
errigen verdannig. Obliger ä une 
chofe, 4 peine d’&tre exchus des fhcre- 
mens: einen etwas auflesen, ben ver: 
meidung der ousfhlieffung vom den fa: 
eramenten, Celaeft deiendu (us des 
peines rres-rigoureufes:; das iſt bey 


4 ſchwerer firafe verboten, 
il peint „ gur peignons, vous peiends |X px 1 NL. ade, fi um. 
üspeignent; je peigmbisi je peignisy A GRAND’ brun ‚ad. 


i ſchwerlich A 

grand’ peine m’acorderi&s voie cela, 

vous qui maves refußt lauere ; ib 
Ccca \ g 


- 


PEI. PEL. PEL. PEL.PEN. 

werdet mir ſchwerlich dieſes willigen] kel abbrühen, —** bat lieber PELUCHE, rıucur, ff bliſch⸗ 

da ihr mir jenes abgeſchlagen. ! dchauder un cochen de lait.) fammet ; rouder ſammet. 
PEISER, ©. m. und uweilen a. mühe ba |PETLERIN ‚/.m pilaerswallsbruber ;| X reruche, [imblamen-bam] des 

ben ; ſich fans werden laffen.: Ipeine] derausandacht wallfarter. ſammet an eineranemone., 
fort, kes qu'il fait des vers: er hat |f* c'est un Bow r£Lerın, er iſt ein X rerucud, m. prLuchKr, fi adj. 
ziel mühe mit feinen werfen. I reine) argergafi; einhurensbenaft; ein lofer| Lim bhunén-Gap 1 ſammet ag: 

fort fes lertres: erläßt fich feine briefe) mann, ber keine boßheit achtet. rouh wie ſammet. 
(oner werden, p£frerıne,/f. pilgerim; wall: ſchwe⸗ P ag URE, CC f@elfes ſchale von 
H 


SE PEINEeR, or ſich bemühen 5 fich . 
rTELURE, abgefchnittene Rife:rinde, 






















fer. 
befümmern. Se peiner beaucoup|f* rererıne, elmhurensbalg. " 
pournerienfaire: fich vergeblich besirXırrınaGe, fm. pilgerfpaft ; wall: + PENARD, Ce ſchmaͤhw.] frů⸗ 
muͤhen; viel mühe haben, und nichts/ fart. Aller en pelerinage: wallfar:| pel; unvermögender mann. Un vieux 


ausrichten. . ten geben. nard : ein alter ehe⸗ kruͤpel. 
PEINT, m. PERINTE, f.adj.gemahlt; | PELERON, f m. sfen-fhaufel, bey PENATES, fm. pl. die haussgöttes 

angefirichen, dem becker. bey den alten Heyden. 
PEINTRE,/.m. mahler. Éier, rt (haufel voll, tPENAUD, rexauDe, Madj. bes 
PEınTuRE, Tt mahlerey; mahler-|PE'LETERIE, f.f.türfäpmersarbeit;) fruͤrtzt; befchänt; ſcham⸗roih. Iide- 

fonf. Peinzure A lhuile; en del peltz⸗werck. meuratout penaud : er war gan bes 

trempe ; en&mail;&c. mahlerep mit|rKLerien, fm. fuͤrſchner. ſtuͤrzt; fchamsroth. 

ölsfarben; mit waßer farben ; mit] X PELICAN, Ce pelican; einge: PENDABLE, bendendswertb; gal⸗ 

fhmeis; u. ſ. w. faͤß zu der ſcheide⸗ kunſt gen⸗maßig. Un cas pendable: verbte⸗ 


PEINTURE, gemähl. Une belle pein-|rrLıcan, pelican; ein waſſer⸗vogel. chen das heuckens wert> iſt 
ture: ein ſchones gemaͤhl. PE'LISSON, fm. peigs pelgered.irenDant, mm [ſpr. Penden ] taſche 
I’ oRAVE EN PEISTURE, eMAUFIPELLE,f.v£re. an einem wehr⸗gehenck. 
fihneider ; der fein bern bat. .|XPELLICULE, CC Metten, |Kranoant,[inder wappen-Funft] 
*PEINTunE, befcreibung. 11a faitiX PELOIR, Ca Die, Pöloi] Red, athingender lan. 
une peinture fort vive de fa perfonne: | womit der weiß:gerber Die haͤute arbei-| Krespant, [imderfee-fahrt.] tin 
er bat ihn mit lebendigen fachen abge: | tet. wimpel. 
mahlt. PELOTE, rıors, LC Bomme | X vr soanrdemontre, das haug⸗eiſen 
reinture,[imfartensfpiel.]faref ball. Une pelote de neige - ein ſchnee⸗ ` Dong ohr ] ap einer God uhr, 
be ber karte, De quelle peinrure vou-) ball. PESDANT d’oreille , obi-genend, 
lez-vous joüer? welche farbe wollet reLore, fnaul jwirnd;garııd, w.d.8.|rzmoaAn Tr ée chef, ſchluͤſſel-rieme; 


ihr fpielen? ‚IrsLore, nadel:tiffen. ſchluͤſſel⸗ ring; ichlüßelstette, 
PEINTURE, M. PEINTURFE, AA K vELo Te, ſtern vor ber ſtirn eines X remoant, mrEnDanTe, fi oi, 

angefrichen. ! pferde. _ (im recheschandel. ] ſchwebend; im 
tTPELADE, ff globe, fo voneinerE reLoTerR, PLoTER, o e und⸗-.] recht befangen. Procs pendant 3 la 

unreinen krauckheit herfommt. [ Lu Plese] im boll:haufeden ball wt cour füperieure: rechtö-fache , fo ver 
PE LAGE, /.m. haursfarbe ber ie luft ſchlagen Pelocer une douzaine) bemober:gericht ſchwebet. 


re. Ces animaux font de diferenti debales: ein dutzent béie aurluftuers|renoarr , prep. unter ; mährendee 

pelage:: diefetbiere find verfchiedener) ſchlagen. | Weit. Pendant le fermon: unter be 

haare; find nicht einerlen farbe. PELOTER, o. g, fhneesbällen; mit| prediat; währenderzeit der predigt. 
#PELATRE,/S.m. das Mat: bet) fchneesbällen werfen. ` FRRpART OU E, eg, mittlerzeit ; mitte 

te end einer fchaufel. treLorar, ma. fchlagen; prägeln.| termeile. Pendant que je Dis ici. 
SÉ, EELLE, LE ſchaufel; äere) Ma Er&pelore comme ilfayg: er bat) jene puis Gre ailleurs: mittlermeile 

Pileafeu: eine ſeuer⸗ ſchauftl. eine gute tracht ſchlaͤge gekriegt. ich hie bin, Ban ich wicht anderöing 
PELE, rett, vene, Ca [das|"ELOTON, PLOTON, £m. TEE) Gen 


auchi Ploton nabel⸗kuͤſſen. trENDARD, La galgenwogel; gal⸗ 
eg ae re wee, ?sLoTon, bafl, fo noch micht uͤberzo⸗gen⸗ſchwengel; ungehangener Dieb, 
R gen; das innere eimes balle. PPENDARDE, CA nad; rabemzand. 


PELE, — Tage XrsLorton, [in der Friegs-hbung.) PENDELOQUE S Ir geſchliffene 


lee eine rotte fuß:fnechte. Merrreunpe-| eriſtallen⸗ fuͤckleſn, fo man juriier ans 
—— * Zeng —— entre chaque intervale des eica va o ch e 
d mg die reiter: r ; 
Ganfrde, Amandepehe: se@Al| raten fgsnicke een, Combar| den. 
e tre par pelorons: retten - weiſe fe: IH renoıLLen, os. hangen; baumelu. 
ert gd fm. Bablekopf. fhmähw.] | zen; eine roste mach derandermfewer) Sa chemife pendilloithors de fes cu- 


PEL E, IC ſchauftl voll. Une pl-| geben. Leger bet hend biente ibın zu Den bes 
leedefeu: de terre. &c. eine ſchaufel zc zap GRIVE NEST ou un Pr- (en heran, en 
voll feuers; erden; u. ſ. w. Loronde graiſſe, dieſer krams⸗vogel rrsprun, Ca. [inder Re-fahtt.] 
FFLF-MELEF,FESLF-MESLE, aqv., iſt lauter ſett; ſeht fett. hener; henter⸗bloc 


[das Cut ſtumm. ] durcheinander :|t PE L OU SE, Cr Iinpesgras ‚foan|+ rruooır, /.m. hanger; aug von ſtri⸗ 
untereimander. Is coururent tous duͤrren orten wächfi; ungebautes land.) den ap einem ſtuͤck fleifch,moran es aufs 

pẽle⸗mẽle: fie liefen alle durcheinan:| 11 tombe a l’envers fürlapeloufe: er| gehangen mich, 
der. fällt rückwärts jur erden. PENDRE, ag [Pepend; jependis: ef 
PELER, za ſchaͤlen; abbrühen. Pe-t PELU,m.rrıuF, Eat, haarig; pendu.] hängen; aufhängen ; auhan⸗ 
ler des amandes : mandeln dien. mit haar bewachſen. sen. Pendre H’ipteaucroc : den des 
Peler lozier: meiden »gerten dien, (7 * rarz reLun, ſpruͤchw. gin| gemandenmagelbängen. Pendre une 
Beier un cochon de laic; ein fpanefers" ſchme ichler ; fuchsichmängen, - cloche: eine glock⸗ — 

pp 


PEN. PEN. PEN. .409 

+*remoreaueroc, aufgeben; fahren! Celame p£ndtre le coeur: das gehet ıtaditen]fagen. Lesfecondes pen: 

laſſen. Pendre l’epteau croc : die mirburds berg, ees font fouvenr les mmwilleures: die 

Friend: diente aufgeben. Pendre lei PENIBLE, a4. mühfam; befihwer: | zweyte gedancken, find ofr bie keiten; 

rofaireau croc: die andacht aufgeben; lich. Ouvrage penible: mübfame| wenn man eine jache zweymahl bes 

fahren laffen. arbeit. Voiage penible : heſchwerli⸗ eng ‚ fo wird ihr amı beſten geras 
u. 


PEenore, benden; am den galgen haͤn⸗ che reiſe. TR 
gen. Pendre un voleur: einen dieb|rEnınLEmENT, adv. mübfamlich ; mit |p Ense r, einfall ; guter gebandke; ſpruch. 


aufhencken. Sependre: ſich ſelbſt er⸗ beſchwer. Les penfes ingenieuſes des anciens : 
hencken. tPENIL, fm. der Venus-berg über | Me ſinnreichen einfaͤlle der alten. Day 
PERDU, mm. PENDUE, Eet gehenckt; der ſcham; die ſcham. adans ce difcours presque autant de 
aufgehangen ; angebangen. Crimi-.PENINSULE, /£. halb:infuf, eeng que de mors: wm beier rede 
nel pendu : eingehendter miffetpäter.' PENITENCE, Cr reg: buße. ſind beyuahe fo viel fprüche als porte, 
Lard pendu : aufgehangener ſpeck. Faire penitence de fes p&ches: feine | X rense er, [beyder mahlerey. Jens: 


+” reupu aucrec, aufgefchoben ; un⸗ fünden bereuen; von feinen ſuͤnden ES g haupt s jeichnung eines gt: 
m A 


terlaſſen ; aufgegeben. Procks pendu: bufethun. N GER 
ee Mt nicht renırence, [in dee Römifchen |jrenser „ bdrenfaltigfeisd blume; tags 


getrieben wird, Firche.] das farrament der buße. und nacht⸗blume. , 
Srrpu, fm. gehendter dieb. IrEsıtence, die buße fo der prieker|COVLEUR DE PENS dr, viol:6raum, 
PENDULE,/f. perpendiculsubt. Pen-| Dem beicht:Fiud bey der abfolution aufs |PENSER, gé. Ip. Ben? ]aedenden; 
dule de poche : fad: une mit einem) ` Leet. beenden. Ceſt unechoie & luquelle 
perpendicul; mit einer fchmungsfeder. PENITENCERIE, CC bie ablaßscantes | (oer penfer mürement: es ift eine 
PENDULE, perpendicul chwaug⸗ ruthe/ ley des Papſts zu Rom. fache, die man reiflich in bedencken bat. 
ander Out. |PENITENCIEL,M.PENITENCIELLE,| Vous m’aves donnne & Genfer. ihr 
PENDULE, ſchwang-bley au der finpl renırencıaux, adj. Les; habt mir nachdencken gemacht. 
ſchnur. pſeaumes pénitenciaux: Me buë pſal⸗ PFnser ‚megnen; achten. Upenie etre 
PENE, ſJ. venns, men. Canons penitenciaux; gebote habile homme er mennt, er fepein 
PENE,( rfıe. fo die buße betreffen. — gefchichter mann; er achtet ſich ſelbſt 
F Enıtencıer, (m. Gross Vicarius| vor gelehtt. 


ee D 
KPENES,/m.p/[in beta! "eg Biſchoſs der im verbehaltenen ` (A1 rr kzg mourir de ma mialadie : ich 
pel: werdjcug — mit fällen op feiner ſtatt Die abſelution er⸗ Dachte, ich würde am meiner krauck⸗ 
mer oder feitzubeftreicen, | Gett heit fterbeu ; o fehlte wenig, daf 
PENETRARLE, ad. durdbring: 4 vier ur, m, rÉau TEE, M adi, ich nicht ieren, Ji pen deve- 
ich; das fan durchdrungen werden. | puffertig, nir fou sche lui: ich Dachte, ich müßte 
PENETRANT,M. PENETRANTE, e ëeitrsr, Cam. [inder Römifcen | mit ihm zum marren werden. 
adj. durchdringend. Un fond ad kirche ] beicht = Find ; beichtender SANS v PEmSER, umverfebens, Tous 





netrane: eine durchdringende Kälte, [füßender] fünder. bleffe fans y penfer: er hat mich me 
vs ESPRIT TENETRANT, OR ve entre, pönitenten; bieinder | derſehens veriezt. 

Burchöringender verftand DH ſcharfſiuni⸗ faſten in procefion buße thun. PENSER, * m, [poetifch.] gedancke. U 

‚ger fopf. 2 PENITENS.du tiersordre „ Franciſca-⸗ m’anipenferni defir de le faire ; er hat 

renerrarion, [f [fpE. Pöntrra- wersmöndhe , von einer beſonderen re⸗ weder gedaucken noch willen dieſes im 
«ion durchdringung. gel. ton, 

* pinerratıon, ſchaärfe dei ver pen: remre, E beicht:Einb; büßens |pensır, m. pensıye, E adj. in ge⸗ 
ſtands; Ducchbringenderverfiand ; ges de fünberin. danden : tieffinnig. Il eſt tout penfif: 
nauseinficht ; fharfedurtbeil. ` |PENNACHE, renwacner,f‚rr-) erifgang tieffinmig. 

YPENKTRE,M PENFIRER, Ë eil Mache. PENSION, CC gebingte Foft; tiſch 
heftig gerührt; durch und durch bemeat; X PENNAGE, fm. [beyderfuld: | Se mettte en penſon: Dh in die of 


eingenommen. Avoir lecocurpene- "" nexey, 1 diefebern; das geider’einen! begeben; an ben tifch gehen. 
ré de douleur: von duferftem ſchmer⸗ air Ars ai pension, foflgeld, Paicrfa penfion : 
gen eingenommenfeun. — X renne,/f. [beyder faldnerey.] | fein koſt⸗geld beyahlen, 

PENFTRER, v. 4. und m. eindringen ;|  fchmwingsfeder eines raubenogels „ jrensıom,gmadensgeld; unterhalt. H 
durchdringen. Penerrer jusques au X penne, [Linder wappen-Eunft.) a mille &cus de penſion [une penfion 
eoeur du pais: indasherk des landes Be federmeines vogels, fo aldeinegiers| demilleecus J: er hat iauſend thaler 
eindringen. Le coup a penecre pis-| rath auf dewhelm gefehet werben. gnaderksaeld, R 
ques au coeur : der ishiftbiszumbert:) X PENOMBRE, CrDnberfferp:(rrsaton, Iabtgclb, fo einer, ber eine 
gen eingedrungen. La pluie a pene-| Funft.) halb⸗ſchatten halb⸗ licht; Pfrund beſitzt, vom derfelben einem ans 
tr& mon manteau ; der regen iſt durch ſchimmet zwſchen licht und ſchatten dern abgeben muß. 
meinen mantel gebrungen. Les cloux X EE NON, f.m. [Inder wappen: [TERSIonAIRE m. and fı fei - gaͤn⸗ 
eet Bam ELLE, ar 

5 child EN H 

Srixegrprp, mit dem verfindburds PEN SEE, Cr ſſpt. Panſce) gedane⸗ | densqeld [gnadensgehalt) empfängt. 
bringen; einfeben ; werfieben ; erſor⸗ fe, Dien connoit nos penkees: GOtt | XPENTAG ONE, ia [in der 
ſchen; entdecken Pendtrer dans le) meißunferegedanden. Tourner fa pen- meß ⸗ kunſt. fünffsed, 
fond d’une afaire: dog ſache bis ot) fee; potter ſa penbeiunechaie ht: PENTA METRE, Lragrawrrag 
den grund einfeben ; aruͤndlich verſte⸗ ne or ondrm aufermas wenden. Certe PENTE, f. rante. 
ben. Pönttrer les defleins des enne · pen(&e met venue; der gedande if, PENTURE,f. ranturs, 
mis: bie anfchläge ber feinde entdec-| mir bengefallen. 'PENTECOSTE, Lr De, Pame- 
ken; merden. vansır, nienmung;gutachten:bedenes; eöre ] pungſten. , 

Zrtatrntë, heftig rühren; einnehmen. To, PDire D renke - feine meynung PEN L La E ME, adj. vorletzt; vr 


* 





‘ 


us ` DER PEQ.PER. 


PER. 


PER, 


dem letzten. La pttuitieme ſillabe: Krencer un bätiment , dy gebdu PERCOIR, /m.rengorke, /f. wein: 


Die sorlentfTolbe. 

PEPIE, /. f. pips; Erandheit der 
vogel, 

Y’cest un PeTIT BeC,auı RA PAS 
LA rErıE, ſpruͤchw. von einem 
wohlbefdywästen maͤgdlein. 

rerıen, mm. Lemoineau pepie; der 
fperling zwitſchert ; firekt. 

PEPIN, Cum kern; obſt⸗kern; feucht: 
tern. 


Semer despepins: obfl s ferue 
ſaͤen. 
rerınıere, ff baumzfchule. 
#LAFRANGCE EST UNE PEPINIERE 
de foldars, Franckreich ift ein pucht⸗ 
arten voll foldaten ; zeuget eine menge 
(daten. G 
PEFINIERISTE, Um und ady. baum: 
gärtner; ber fich auf Die baum + zucht 
. befleiffet. C’eft un Jardin pepinicrifte: 
es it im garten, mo man baum / [chule 


bat. 

PEQUE, f. rrcaye. j 

»PERCANT,m. VERganTe,f.adg. 
durchoringend; ſcharffſichtig. Uprit 
perzant : burchdringender verſtand. 
Yeux pergans: ſcharff⸗ ſehende augen. 
Un froid pergant : durchdringende 
Lichnieidende ] ‚kalte. . 

PeRrcE, Ir Mettreunmuiden perce: 
ein fah anftechen ; anzapffen. 


PERCE-LETTRE, Ëm briefeſlecher. rercer, 


PERCE-NEGE, JE met = blume, 
PERCE-OREILLE, Lg Ohr:wurm, 


durchbrechen z öffnungen vom thüren 
und fenftern darinn machen, 

Krencer har, durchbrechen; durch⸗ 
gebrochen ausarbeiten ; ausſchaciden 
ausbauen. 

PERCER „ durchdringen ; eindringen; 
La pue a perc& mon chapeat „der 
regen ift bur meinen but gedrungen. 
Le vent perce jusqu’& bh chemife : 
ber wind dringer durch Më auf die haut. 
Percer lesefcadrons des ennemis: in 
die feindlichen geſchwader einbredjen ; 
einbauen ; eindringen. 

"PERCER,mitdem verftand eindringen ; 
durchdringen ; abfehen. Je perce dans 
les nutes de cerre afaire ; ich febe [hen 
wo es hinaus will. Percer dans l’ave- 
nir : abfeben ; vorher ſehen, was zu 
kuͤufftig if. 

vERCER, [imgartenAbau. ] Percer 
une Couche: auf einen mift:bett éier 
Zeie, darein man faamen werffen 
toi 


PERCER, ée, burchbrechen. Les den 
commencent A percer A cer enfant: 
bie zaͤhne begintien bey dieſem kinde 
durchzubrechen. 

PERCER, durchlaſſen. Mon chapeau| 


bohrer. 

PERCUSSION, ff. flag: das 
ſchlagen. Mouvement de percuffion : 
bervegung, wm fchlagen ; daraus ein 
flag erfelgt. Inftrument de per- 
cuflion : töuendes wercheug, fo durch 
ſchlagen toͤuet. 

PERDANT , Ce. verfpieler ; der auf 
dem fpiel verleurt, 

rernpırtıon, Ltr (pp, Perdicien] 
verderben ıverdammmiß. Retirer quel- 
cun du chemin de perdition : einem 
von dem wege der verdanmmp retten. 

PERDRE, o e perlieren ; um etwas 
tonmey, fchaden leiden. Perdre fon 
argent ; fa caufe ; fa vie, &c. fein gelds \ 
feine fache ; fein leben,u. ſ. w. verlieren. 
Perdre l'efprit, la vue, &c. den wers 
fand; das geiht, u. ſ. w verlieren, 
Perdre fon pere,, fonenfant, &c. Die 
nem vater, fern Pub verlieren; durch 
den tod, 

*FERDRE un am, einen freund verlies 
ren; bt ſeine freundſchaft verlieren. 

"PERDRE, unmüßlich anwenden; vers 
fhwenden. Perdte fon tems ; feine 
jet verſchwenden. Perdre fa peine : 
vergebliche mühe tbun. 


ce A l'eaw: meim hut Mët waſſer* rrrore, un gunft [um gluͤck; um 


urch ; halt micht regen. 
ber der jägerey.]durd: 
geben: wegflieben. Lecert aperck: 
der birfch ift Davon geflohen. 


PERCHE- PIERRE, Lt dragun; Ein Krrncer, das mild im feinem Rand 


Küchen: gewächs. 

PERCcK, m. PERCEFE,f,adj. durchbro⸗ 
hen ; burdhfiochen ; durchdohrt. Ton- 
neau perck : ein angebobrtes faß. Dor: 
cé de coup - mit vielen ſtichen durch: 
bobrt. 

— Bas verch, ſpruchw. fein 
geld iſt auf der meige ; er greift bem 
beutel ‚auf die nuth, . 

Seng de douleurs, ſchmertzlich be: 
trübt. R 
OUVRAGE PERCEA jour: 
brochene arbeit. 

YAISSEAU PERGE pour tant de canons, 
ein ſchiff das fo viel ſchieß⸗ lochet bat. 
PERCEPTION, Cr Dee, —— 

cien] empfindung; vermehrung. La 

rception des fens : das empfinden 
Frernepmen) der ſinnen. 

Xrercerrios, [im tedhts han: 


arfiuchen; Le piqueur a perce dans 
le fort : der jäger ift in den Rand hinein 
geritten. 

XVERCEVOIR. ve lim techts⸗ 
handel. ] empfangen ; genieffen. 


ebre und Jeummud ] bringen ; Gärten. 
Sil n’avoit pas perdu fon ennemi, il 
alloit le perdre lui-meme : hätte er 
feinen feind nicht gefiürgt, er märe von 
ihm geflürgt worden. Lerdre quel- 
cun dans l'efprit du prince: einen um 
des fuͤrſten guade bringen. Perdre 
quelcun de reputation : einen vers 
leunden ; um feinen guten namen brins 
ge 


» Fruits persus&qui dontä percevoir Jr pe STT verführen; zu boͤſen Dingen 


früchte fo fchon genoffen oder noch zu 
genieffen find. 

PERCHANT, fm. lock⸗vogel, fo an 
einem kloben anf dem herd angebunden 


wird. 
dur: (DER CH EC ruthe; einfeld:maß. 


PERCHE, flange. 
X rercns,[beyderjägerey.] Range 
* u ge barfing 
CHR, Da H D . 
Won rancmen, [von vögeln.] ſich 


verleiten. Gardis vous de ce, më: 
chant, il vous perdra : hütet euch für 
biefem béien menſchen, ſonſt wırd er 
euch verfübren 

*PerDrE de vud, aus dem geficht vers 
lieren. 

"CAST UN AUTEUR, OU ON PERD 
de vu Atout moment : diefer ſchroi⸗ 
ber verfteigt ſich bach im ‚feiner rede, Daß 
man ihm micht folgen fan ; daß man 
nicht weiß, was er haben will. 


feren. Un aigle fe vint percherfur|* paroee le reſpect 3 quelcun, der 


unarbre:: eimadler kam, und ſetzte ich 
auf einen baum, 


huldigen ehrerbierigkeit gegen iemand 
ergeffen. 


def. ] genieß; ungenieſſung. Laper-| X vsrcnıs, (m. [im garten:bau.]|sereror es, er. verlohren gebe, " 


ception fruits d'une terre, &c. 


fiecden : gaun. 


genich der einkünffte eines lands guts,| X rrscnotn, fm. [fpr. Perchoi] 


u. ſ. w. 
. PE d CER, v. a. burdjtohren ‚ bur, | P 


brechen ; durchlöchern. Percer un ais: 
ein bret ducchbegren ; eim loch durch⸗ 
(lagen. 
mit einem degen durchftoffen. 


Percer d'un coup d’epte: 
Navire 
percẽ decoups de canon : ſchiff fo mit 


ERCLUS, m. rercıui, fi gé, 


Le bien feperd ailöment , reichthum 
wird leicht verluhren. 


ſtock im aebaur, drauf ſich Der vogel fekt.|se renoee ſich verirren, Se perdre dans 


un buts: Do in einem wald verirrt. 


lahm ; sichtbrüchig; contract. 1 eiti*se rerore dans ſes rallonnemens, 


perclus de ſes membres : er ifi contract 
ar allen gliedern. Elle eſt perclue 


fich im reden verlieren; aus der rede 
kommen. 


d'un bras: fie it lahm auf einem arm; ser rerore, Dh um feine molfahrt 


an einem arm. 


frücken gang gerfchoffen : durchſchoſſen. *avoın LE CERVEAU PERCLUS: 


Percer un mid, ein Faß anftechen ; 


anbopren ; anzapffen. 


nicht wol bey verſtaude ſeyn ; inı haupt 
vertuckt ſeyn. 


bringen, Ilſe perd par tes debauches: 
er bringt ſich um feine woifadrt Durch 
fein ungröiges leben. 
PERDREAU,/ m. junges var 
PES- 


j PER. 

PERDRIGON, Ce, eine art pflau⸗ 
men. 

PERDRIX, CC rebhunz feldhun. 
Perdrix grife : ein graues rehhun. 
Perdrix rouge ` ein rothes rebhun. 

PERDU, m. rrnaput, fiad). ver: 
Iohren. Temsperdu: verlohruezeit. 
Occafion perdue: verlohrne gelegen⸗ 






PER, 
[fpr. Perameion.] Um rechts⸗han ⸗ 
del.] verſaͤhruug der klage. 


AÄrerempToınz,adj.endlich; ſchließ- 


lich; zerſtoͤrlich. Exception perem- 
ptoire : jerfiörliche eintede,.. Raifon 
prtemptoire : endlicherrechte:grund, 
der der fachen den ausfchlag giebt. 


K rPÜREMPTOIREMENT , gott, end: 


lich; gerftorlich. 


heit. TYT HC . 
"c'est Une FILLR PrrDuf, fieit| PERFECTION,(fifpr.Perfeceion.) 


ein verborben menſch; bat Dé aller 
ſchande ergeben. Ceſt un perdu: er 
iſt ein ſchand⸗bube; ein taug⸗ nichts. ` 

*ENFANS PERDUS, ſeldaten, ſo an Die 
fpige geftellet werden; fo ben angriff 
thun. . 

"PERE, fm. vater, Pere putatif 

‚ bermeinter vater; ber ser ben vater ge: 
haltenwird. Joleph eſt lepese puca- 
tifde JEfus Chat : Jofepbus ward vor 
JEſu Chriſti vater gehalten. Pre de 
kamille: haus:vater, 

"PER, urheber ; anfänger; Gitter, Ho- 
mere cl le pere de po&tes: Homerus 
ift der vater ber poeten ; ber erfte ühter 
dem poeten. 

“PERE, pfleger; wohlthäter. 11 ef le 
p£re des pauvres : erift ein vater [pfle= 
ger] der armen, 

verr, alter kirchen-lehrer; lehrer der 
erſten kitchen. Les p£res Grecs; les 

eres Latins ; die Briedyifchen ; die 
ateinifchen Eirchen-wäter ; lirchen⸗ leh⸗ 
rer, 

PERe, Vater; ein ehren⸗ nahme ‚.fo 
den geiftlichen in ver Römifchen 
kirche gegebenwird. Le pere (or 
reöteur: der Pater vorficher eines Mi: 
noriten:klofters. Le pere Gardien : der 
Vater Gorard an eines Capurinersoder 
Srancifcanersfioferde. Le pere Re- 
&teur:; der Pater Rector, oder vorfteher 
eines Jefunerscollegii, Le pre tem- 
porel: fchaffner eines Gapueiner:Mo: 
fierd. Pere de l’oratoire: eim vater 
des oratorii ; ordendmann des ordens 
von dem bett, Philippe Sieg geſtif⸗ 
tet. 


Ki 


NOS PERES, 
rei, 

Y“NÖTRE PREMIER PERE, unſer er 
fer vater. d.i. Adam. 

*LE vEene des croians, der vater der 
gläubigen; d.i. Abraham. 

SL rëpt deslumieres; des graces; 
des bontez ; des mitericordes, Gët. 

Srter de la patrie, eim vater brë va⸗ 
terlandss bt ein guter herr. 

*Le rr du peuple, ein vater des 
volcks; bt einberrder fein voick lich 
bat. T.ep£re du jour; desvers: 9a: 
ter des tages; di. Apollo, ” 

t c'est re PEeRE aux dcus: er iſt ein 
finnreicher mann. 

$*c'est unre£redoniller, ſptüchw 

er kan nicht viel vertragen, 


PEREMPTION v'ınstance,/f.|rerııeux, 












unfere väter; vorfah⸗ p 


sollfemmenbeit. Porter une chte au 
plus haut degr& de pertection: etwas 
zu ber been volkommenheit brin: 
gen. Il a toutes les petfections. qu’on 


fauroit fouhaiter : er hat alle volkom⸗ 


mene gaben, die man wuͤnſchen mag. 
EN PERFECTION, adv. vellfonmlich ; 
vortrefflich; ausbündig. Ildanfe, il 


peint &e. en perfottion : er tantzet/ X 


mahlt, u ſ. w. vortrefflich. 

PERFECTIONNER, ©. a. vollkommen 
machen ; zur volltonnmenpeit bringen ; 
beilern. ; 

SE PERFECTIONNER, v.r. ſich beffern; 
volllommenmerbden,. Ilieperfettion- 
ne tous les jours : er beſſert ſich alle 
tage. 

PERFIDE, adj. treuslos; trensbrüchia; 
verächterifh. Amant perfide : ein 
treulofer liebhaber. 

PERFIDE, fm. C'eſt unperfide, es iſt 
ein fchelm. 

VERFIDEMENT, adv. treulofer meife ; 
verrätherifchermeife. Il en a agi perfi- 
dement avec moi :er hat mit mir treu⸗ 
los gehandelt, 

PERFIDIE, LE treuloähelt ; untreu; 
verrächeren. Quelle perfidie: iſt das 
nicht eine unteren ! , 

PERGOUTE, ff weiße maß:lieden 

PERICARDE d sur Dad hertz ⸗ ſell. 

XPERICARFPE. (m. Mile, wos 
rin der ſame der kraͤuter eingefcplofs 


feu. 
+ PERICLITER, o a ingefahrfies 


ben ; gefahr laufen. U periclire: w 


laufft gefahr, 

XPERICRANE. Ce dashirafhats 

baͤutlein. 

ERIDOT, fm. grüner jafpis. 

PERIER,f m. eine beid-lerdhe. 

X PERIGE’E, Ca Fin der ſtern⸗ 
kunſt] erd⸗ naͤhe; haͤherung der plane: 
ten zu ber erden. 

X PERIHELIE, Crimpertferng: 
— ndhetung eines paneten juder 

dnnen, 


PERIL, fm. gefahr. S’expofer an 


peril : fich in gefahr begeben. Se tirer du 
peril: ſich and der gefahr reifen. Je 
me charge de cela, au perilde ma vie: 
ich fee ıncin leben zu Pfand, dag ich die: 
ſes ausrichten will. 

XK aux riısqayes, perıLskfortunes 
de quekun , [im rechtschandel, ] 
auf jeniandes gefahr. 

PERILLEUSEMERT, adv. gefährlich. 

Mm.BERILLEUSE,fladj. 




















PER, Amt 
gefährlich ;.miflich. Une afaire pe 
rilleufe : eime gefährliche ſache. Heft 
p£rilleux de parler decifiwementt 18 
iſt gefährlich decifive zu reden. 

X PERIMETRE, Cas [in dee 

Brkunft.] umfang einer figur. 

X PERINEE, fm. dasgefäß am ug: 
tern leibe, 

PERIODE, fm. et: ende. Fre 
au dernier poriode de fa vie: an dem 
ende feines icheng ſeyn. 

PERIODE, umlaufeines geſtirns; zeit 
des umlaufs um feinen reng. 

X ron, Sf. [in der zeit⸗rech⸗ 

pre unılauf gewiſſer jahre ; einer 

gewiſſenn jahr ordnung. La periode 


— der Julianiiche jahres um⸗ 
auf. 


PERIoDe,[in der ſprach⸗ und 
rede-Funft.] fag; abſatz ; ablauf einer 
tede ‚fo einen vollfommenen ſinn eut: 
hält. Periode courte: ein forget abs 
fa. Periode de plufieurs membre: 
ein abfak von viel gliedern; Eleineren 
abfägen, 

X PErıonıqve,adj.[in Der rede⸗ 
‚Funft, ] wodiklingend; in einem fag 
mehlablaufend, 

KPrRionı our, [imder ftern-Eunft.] 
Temsperiodique : die et des fréit: 
lanfs eines gekirne, 

X PERIECIENS, Ca pd inder 
erd⸗beſchreibung j tie unter duer: 
lep breite und Polus:böbe gleich gegen 
und, an der andern fette der erd⸗kugtl 
wohnen. 

IPERIOSTE, Com beinshäutlein, 

X PERIPHERIE, ff. [in der 

mieß · kunſt. ]umfreis. 

\PERIPE'TI —— 

verboffter Lunverſe heuer] ausſchlag eis 
nes ſchau⸗ſdiels. 

PERIPHRASE. beſchreibung; ums 
ſchreibuna; Da an ſtatt aines worts 
fo der ſache eigen iſt Diefelbe mit 
mehr worten befchrieben wird. 

IPERIPHRASER, 7.0. und m. befchreis 
ben ; umfchreiben. line fauroir par- 
Géi fans Ke: : er fan nichts pgpr- 

ngen [reden], wo er nicht die 
meitiduftig befchreiber. Ne Due 

PERIR, vw. m. verderben; umkom⸗ 
men ; au michte ‚werden ; vergeben; 
verlohren gehen. Ab En rou perit 
auf bie legte vergehetulles. Homme 
qui Ke ` eim menfch der verdirbt, 
Maifon qui perit: ein geſchlecht das 
vergehet ; ausfirbt. Perir malheu- 
reufement : elendiglich umfonmmen ; 
um das leben femmen. Faire perir 
unear : eine armee umkonimen 
loffen. 

PERISssante,ad. vergänalih. Tour 
eft p£riffable : alles ift vergdnaliches, 

X PERISCIENS,fm. finder erd⸗ 
befcheeibung.] einwohner der erden 
unter ben erbswirbeln ; bey benen ber 


AW PER. 
ſonnen ⸗ſchatten ründ um fie ber wen⸗ 


det. . 
PERISTALTIQUE,a«d.|r: 


Up der anatomie.] Mouvement pe: 
eiftaltique des inteltins : wurm-dhn- 
liche bewegung [tingelsberoegung ] bei 
» eingeweides. 
* PERITOINE, f m. bot ne in 
dem leib. 

PERLE, ff. sie, Perle baroque : 
ſchiefe perie. Perle fine : echte pirle. 
Perle parangon : ungemein große 
perle. 

t'nousNEsommMEspasıcı TOUR 
ENFILER DES PERLES, ſpruͤchw. 

„pie find hier nicht umfont. 
A CELA EST NET COMME PERLE, 
das ift fehr ſauber; ruͤhwlich. 

# Est La verıe des hommes, das 
ift der befte mann von der melt. 

PERLE diarbalete , das korn an dem 


perLf,mrarLit, fl 

perfekt: geſtickt. Croix perlde: ein 
mit perlen beſetztes freuß. j 
soUrE A BOUILLON PERLE, 


mandel-fuppe , mit fleiſch⸗ bruͤhe zuge⸗ 


richt. 
perLunes, CES [beyder ët: 
ee) die perlen an dem hirſch⸗geweih. 
PERMANENT, m- PFRMANEN- 
ze, f.adj. [fpr. Permanan] bäi: 
Big; immermährend. H oy a point 


x 


dans ce monde de'felicit& permanen- 
te: bier in der melt iſt keine recht ber 
fändige gluͤckſeligleit. 


BERMETTRE, a a [Wird con- 
wert wie Messre.] zulaffen ; machs 
geben; geſtatten. Dieuapermis ce- 
la: Gëtt bat dieſes zugelafien. Jene 
Je permettrai jamais: ich merde 66 nim⸗ 
mermehr geftatten. 

Sie TEMS NE ME PERMET pas de 


m’arröter : be elt leidet es nicht, daf | A 


ich mich aufbalte. 
SE PERMETTRE beaucoup de chofes, 
ſich viel anmafen. ? 
KEKNMIS, mrErmise, Eed pulaßig; 


jugelaffen. Chofe perinife : eine zu⸗ 


läßige fahe. A vous Permis: ts iſt p 


ibm qugelaffen 5 er mags (un oder 


t. 

PERMISSION, CC wulaffung ; verftat- 
tung ; erlaubuiß. Demander permis- 
fion de quelque chofe: um erlaubniß 
bitten, etwas zu thun. 

PERMISSIONAIRE, Lg winckel · ſchul⸗ 
meiſter m Paris. — * 

PERMUTANT, f. m. Tim 
x miſchen Eischen s echt. : der eine 
pftand mit einem andern umſetzt. 
PERMUTATION, Lt LE. Per 
` maracion] umfegung eier pfrüud. 


XKrERMUTER, v.#. Permuter un be-| pER 


— eine pfruͤnd umſetzen, vertau⸗ 
en. 
PERNICIEUX,m.rERNICIiEUSE, 


NM 















vr PER. PER. 
"ei, ſchaͤdlich; verderblich. Exem-ıPERRON, fm. :plak ; d 
ple pernicieux : ſchaͤdliches beufniel. vor einem Zi — — 
RNICIEUSEMENT, adv. ſchaͤdlichet PERROQUET, Lspsoorr, 
weiſe. PERRUCUVE. ff. paruke. 
EE |PERRUQYIER, Ce, paruden-macher. 
safe s affen:geticht. TERUQUIERE, LE 
PEROQUET,rERROQyET,/. m. re ER IRINA: 
papagey. É + PERS, m.rense, ag, a 
X rerroaurr, [inder feesfahrt.]| blau. Mes ven VE gr — 
die bramsfteng auf dem ſchiff das) augen. Couleut perſe: gruͤnlich⸗ 
bramsfegel. . blaue farb. 
X PERORAISON, f- f. [in Der /PE'RSECUTANT, m. vensecutam- 
rede-Funit.] befchluß einer rede. re,f.adj.verdrüflih. C'eitl'hom- 
Kern OT, fm. [beydemforft.] we m. leplus perfecurant: «6 
⸗ IR ber uͤßli 
KPERPENDICULAIRE, adj a — erverdruͤßlichſte meuſch vom 
Lin per meß kunſt Ibley⸗techt; bad lernen cu ern, m. a. verfolgen ; ung 
recht. des glaubens willen leid anthun. 
PERPENDICULAIRE, FF: vechtsauffte: | *rrnsecuren, überlaufen ; beſchwer⸗ 
hender rich. lich ſeyn; alles hertzeleid anthun; 
PERPEAKDICULAIREMENT,adv.bleys| drängen, Lescreanciers le perſecu- 
recht; ſeuck⸗ recht. Tomber perpen-| rent: die gläubiger dringen auf ihn. 
diculairement : bleysrecht bermieder'rernsucursun, (m. verfolger. 
fallen. *PERSEEUTEUR ‚befchwerlicher feind; 
PERPERDICULE, fı m. bley⸗ſchnur; überläufer; aulaufer. Nos paflions 
ſenck⸗ſchnur; ſeuck⸗ bley. font nos plus grande perſecuteurs: 
PERPE TUEL, m. psardrtueı- unfere begierden find uniere groͤſſeſte 
1, f. adj. unaufhörlich; immerwaͤh⸗ verfolgen ; beihwerlichie übsridus 
rend; lebenslang. Dignire PORT | fer. 
tuelle: immermäbrende würde; be rınsecurion, Iſpr. Perf 
lebenslang bey der perfon verbleibet.| cion] verfolgung. 
Mouvement perp£ruel : immerwäh:|* rersecurtion, leid; verdruß; bes 
rende bemegung. Prifon perperuälle: ſchwerlichkeit. Souftir la perfecu- 
ewige gefängniß. ! ion: verfolgung [ leid ; verdruß ] aus⸗ 
PERTETUELLEMENT, adv. immer) feben. 
während; beſtandig; ohu unterlag. UIPERSE'VE'RANCE, ff. beftdus 
eft perpetuellement au cabaret: er) Digkeit; beharrlifeit Geh deman- 
in ſtets ım mein-Feller. une grande perfvärance : 48 (fs 
|rerr£erVeR, va. immermährender:) foberteine große beſtaͤndigkeit. 
halten. Perpetuär le fruvenir d’unirersf vERANT, m. PERSEV ERAN- 
ami: dasandendeneinesfreundesbes| Tr, f.ady. bebarrend ; bendudig. 


ſtaͤndig behalten. PERSEVERER, en. behatren; beſtaͤu⸗ 
Perrervite, Sf währung; Miig-) Ddigbleiben ; aushalten. Ila perfeve- - 
digkeit. rk soh la 


j fin: er if biß ans enbe 
PERPETUITE, ade. emig ; immer) bebarret. . 
während. Etre condamne aux gale-| P ERSIL, Ca peterfilien. 
resä perp£ruite : auf ewig auf die galee rersıL.ane, LI überfireut peterfis 
verurtheilt ſehn. Avoir une penſion lien⸗kraut. Du boeuf à la perfilie- 
3 perperuice: ein gnaben gehalt og, de: rinbsHleif mit peterfilien über 
lebenslang haben. fireut. 

ERPLEX, m. vERrLExE, f.adj.\+ pensıLıE, adj. Fromage behält: 

ungewiß; zmeifelhaft ; verwirrt rate] verfchimmelter Hi, 
108 ; brëdept ; betreten. Etatperple- PERSISTER, v. m. auf feiner meis 
xe: zmweifelhafter [vermwirrter] zuftand.) nung bleiben : befieben. iſte 
dans fa depoficion : erbleibt bey feiner 


Cela me rend tout perplex : bei macht 

mid) gaut zweifelhaft; rathlos. ausfage. Iperfiiteidemander cela: 
PERPLEXIT d, weifel; verwirs| er befiehet Darauf, Daß er diefes haben 

zung; ungemwißhert ; beftürkung. will; erhält darum beſtaͤndig an. 
PERQUISITION, ff. [fpr.Per-|PERSONNAGE, fm. verſon; 
kifcion] erftundigung; unterfuchung.| man. Un excellent perfonnage : 
—— ged une = ein —— mem. Un ridicule 

; von einer perfon; e age : eine bela 
rech ſache denge erfundigung —2* e en 
iniehen. ‚It aovoeusaxvtësviitrttzog: 
RETTE.ff. ein gemeiner| nase, t bi 

i et Ge | e 7 S o wenn iht be gefialt gefehen 
PERRICHON, LEI ein weibss/} PERsonxAGE, perfonindem ſchau⸗ 
nahm; verkleinert aus Perresse.| fiel, Les perfomnages de la piece 
` 













? PER, 
Iont tant: bie perfonen bes fpiels find 
fo did. - 

Ze JOUE DANSLEMONDE UNF- 
TRANGE PERSONNAGE, E fpielt 
in der welt einefelgame perfon ; führt 
ein feltfames leben. 

SL A FORT BIEN Joüß SON PER- 
SONNAGE danstoure Fafaire: erbat 
feine perfon ben der fache wol geſpielt; 
Dh wol aufgeführt. 4 

Kriason HT fiffts:hegr, fo cin 
amt bey dem lift führt. } 

PERSORNE,/ m. niemand. I n’yaici 

ronne : es ift nicmand hie, Per- 
Gone a-t-iljamais faie ce que vous 
Gite ? hat mohl jemand jemals ge: 
than, was ihr run g 

PERSONNE, [fi perfon, C’eft une bel - 
le perfonne : er it eine ſchoͤne perfon. 


Des perfonnes qualifites ont pris ba} re: feinen ſchaden machfomnıen, 
peine de me voir: vornehme ſtandes. Zune prprp de 


perfonen haben Die mühe genommen, 

mihzubefuchen‘. l eſt bien fair de 

fa perfonne : erift wolgeſtalt von per: 
on. 

BERSOoXNE, [inder@ottesdehre ] 
bie verjonen der Gottheit. Nous a- 
dorons un Dieu en trois erfonnes : 
wir beten an ben einigen GOtt in drey 
verfonen. 

 Krersonne,[in der ſprach⸗kunſt] 
verfon bey arwanzelung des zeit: 
worte, 

Em TERSONNE, adv. perfönlich : in 
perſon. 

VERRSOXXMEFL, M. PTERSONNFLLE, E 
adj.perfölich ; die perſon angehend 
Ajournement perlönnel :perfoaliche 
vorladung. Les fautes ſont perfon- 
nelles: die fehler gehen gur die perſon 
an, fo fie begangen hat, 

FERSONNELLEMENT , adv. perſön- 
lich ; in perfon. Comparoitre per- 
fonnellement: perfünlich ericheinen. 

PERSONNELLEMFENT, bar feine pers 

‚ for. Je fuis perfonnellemene vötre 
ami: vor meine perfon bi ich euer 
freuud. 

IrERSONNIrIeR, eg zu einer perfon 
machen ; als eine gerfott einführen. Les 

` Gottes ont perfonnifit les vices & les 


Fenn ` die poeten haben tugenden und PER VE 
Lager zu perfonen gemacht ; als perfonen derkehrt 


voraeſtellt. 
PERSPECTIVE, ff ſehe-⸗lunſt; 
efiht:kunft. 
PERSPICUITE,/f Klarheit ; deut: 
lichkeit ; veritänblichfeit der Rede. 
PERSVADER,z. e rätben: bere⸗ 
dem. Perfüader Ja paix : zum frie- 


benrathen. Il lui perfuada de pren-|PE 


dre la robe: er beredete ihn, ein rechtes 
gelehrter gu werden.‘ , 
FERSUADER, überreden ; geminnen. 


Perfuader fa audireurs: feine guhörer X PESADE,/ f [auf der reitſchul. 


überreden. 
gruerswasınıe „adı. das eingureben 


36: daffen guer Ban überrobeg waren. PESAMMENT, adv. free, Ae, 





Ir 


PER, PES. 

Cette opinion get pas petfuafble : 

diefer meinung wird Déi niemand über: 
reden laſſen. 

|PERSUASIFLM.PERSYASIVRr .fadj 

ı mächtig gu überreden. Un Komm 
peortuaſit ht mann der einer leicht A 

berpeben Ten. Une eloquence per- 

| Idee : eine gersingende [ übergeugen- 
de] molredenpeik. 

ErSsUAsıon, Jr berebung; überre: 
bung. Faire une chofe 3 fa perfua- 
kon de fon am : etwas Durch bereduug 
feines freundes thun, 

PERSUASION meinung. Jefuisdans 

cette perfi : id bin in der met: 


sung. 

PERTE,/ff&aben; verluf. Faire de 
grandes Perte? + geoffen fhaden lei: 
den ; viel verliehren. Reparer fa per- 


ar PRS R 4 
mE pelemsment : er £ 
ët eege 


* SAMT, E aéëi ſchwer, 
wichtig. Un corps pefant: ein P 
Fer cörper, * Be 
UN ZcuruN Ducar PESANT: eig 
wies | vollwiegender ] thaler; dus B 


Kresant ſauf der reit⸗ſul Ihe· 
vel pefantä la main: pferd Das im der 
fauft (rer, ſchwer auf dem ane Liest. 

"rrsAnr, beſchwerlich Wë. ptübe 
fam. Une afaire peünte: ein bes 
ſchwerliches gefchäfft, 

"Une een PESANTE, eint ſchme⸗ 
Fe armer; die wegen ihres ſchweren jeu⸗ 
gei muͤhſam fortkommen —* 

"rreanr, tumm traͤg etwas zu bes 
greiffen. Un eſprit pefant ein fré 

(ng: et a reg 
pp: eiut Zu:rIrtsartrup, ſchwere; wichtigkeit 
gewicht; laſt. von: 

PESANTEUR de tete: ei 

haupt ; betaͤubung. gege 

ESCHE,PESCHER , f‚rfcur, - 

PESEE, /.f ivagdaf; was auf ein⸗ 

mahl abgewogen wird. 

- -Li 3 EU Le m. Dëfrt-srgber 

robert: Kfäß, wodurch Die 
ſchwere oer ſaͤffte — — 

PESER,v, 4. waͤgen abwaͤgen. Pefer 

un duet : einen dueaten wagen. Deler 

du lin: de la laĩne &kc, flachs wolle: u, 

ſ. w. waͤgen; adwaͤgen. 











zuug; vertluten. 

A PERTE de vue, gd ſo weit man fe: x 
ben fon, Une alée 3 e de vu: 
eine geg [ baum:frake 1 fo weit man p 
abfehen kan ; deren ende kaum abtufe- 
ben. + * Parler A perte de vue: in 
das gelag hinein reden ;nicht wiflen wo], e 
man d'welt wo man aufho⸗ 


ren foll, 
'PERTINENT, m. verrıwente, 
| Fed. ficklich; fuͤglich; billig. Une 
raifon pertinente : eine ſchickiſche ur: 
ſach. Des oſſres pertinentes : billi⸗ 


ge vorſchlaͤge. *resen,bederden; überlege 
ER e m; überlegen; em, 
Wi en DÉI: el gen, Peferies mit ; Bir srände 
| ib. Repondre _pertinemanent ; erwägen ; überlegen, 
.  fhidlich umtworten. 


PEseR,D.n ſchwer ſeyn z wiegen; Cela 
peſe beaucoup: das ift ſehr (oner. 
Xreser,[beyderjägerey.]La bete 

a pefe bien fort : das ep hat tiefe 

führten gemacht ztieff eingetreten. 
Krrser, [auf Der reitidwl. ] Che- 

val qui peſe à la main: pferd pas in 


+PERTUIS, f. m. (od. 
‚Krerruis, enges oder gefährliches 
ſahrwaſſer in einem ſtrom. 
PERTUISANNE, PERTUSANNE, CE 
[das legte ift irrig. ] partifan. 
PERTUISANNIER, PFRTUSANNI- 
pp, am TI Das legte uf unrecht , 
ein feldat der die partifan führt, — berjfauß Jee, ` 
PERTURBATEUR, fm. fiärer, |" ESEUR, (a wagmicifter. 
Perturbareur du repos public: fries| "ESON fm. (mell: wage: beſemer 
den⸗ſtorer; etſtoͤrer ber gemeinen ruhe. XPESSAIRE Aal m der opge 
PERTURBATRIGE,S- f. flörerin. thecen.] mutter: gier, 
PERV EN CHE, Lr finsgria,  |PESSE, £f weißtaunen, 

RS,m. PERVERsE, E ad; PESTE,/Sf.pehi. Avoir la pefte: die 
snerberbt; ME, Eipric por-i ` Pekbaben. Bonner la pefte: Die pe 
vers: ein böfer Dän: verfehttes ge: miteheilen ; einen andern anfieden, 
We ‚res * ch Lverberbliche ]fache. 
rervers,fm.böfer bub ; boͤſewicht. Ze ug Denger — 
trEnvensionJf verfuührung; mr) Khädlicermienfh. C eit la peiie.de 
— Ceteëtat la jeuneffe : das it ber verderb der ju⸗ 
RVFRTIR, ©.#. verführen; verder⸗ 
ben auf béie mege verleiten. Perver- 
tir unjeune homme : einen jungen 
menfchen verführen, 








gend. 

treste,inters. daß dich die peſt! Peſte 
de ma memoire: pe! über meine ges 
daͤcht nißz. 

tresten,®.m. fluchen; ſchelten; laͤfern 
Pefter contre Je genre humain: auf 
alle menſchen fluchen. 

trestenie,/f neigungs gewonheit zw 
| und fluchen. Il eſt daus fon 


bewegung des pferde allein mit ben 
vorder: fühen. 


= PER, PER, PERS, PES. 
font tant: die perſonen des fpiels lub] Cette opinion gelt pas perfuafibte : 
fo vid. , diefer meinung wird ſich niemand über: 
F’IL JOUEDANSLEMONDE UNF-| teden laffen. 
TRIANGE PERSONNAGE, et ſpielt PERSUASIıF, m.Pensuasıyr Sad 
inder welt einefelgame perſon; führt; mächtig gu überreden. Un boom, 
ein feltfames leben, | ` perfuahf: ein mag der einen leicht 3. 
SLL A FORT BIEN Joüf son PER-| berireden fat, Une tloquenee per- 
SONNAGE danstoute l’afaire: erhat | ſuaſwe: eine gereinuende J uͤberzcugen⸗ 


e 4 
m£ pefemgment ſchwet be 
——— 
— eng Zeeche? Ges ſchwer; 
wichtig. Un cotps pefant: ep 
Ber corper. Si Sg 
US Zeus un DUCAE PRSANT: eig 
ng [voliwiegender ] tailer ; dus 8 


cat, 

Kresant ‚[aufdereeitsfdml.iChe- 
—— la main: pferd das in bet 
fauf liegt ſchwer auf dem zaum Liest. 

"rtrAnr, beſchwerlich; lanige oäb- 
fam. Une afaire peünte: ein bes 
ſchwerliches geſchaͤfft 

"Uns A PESANTE ‚eine ſchme⸗ 
re armee ; die megen ihres ſchweren jeu⸗ 
ges mähfanı fortlommen 

"PESANT, fummstidg etwas gu bes 











feine perſon ben der fache wol geſpleltz; De] molredenpeit. 
Bh wol aufgeführt. ‚ jrensuasıow, LC beredungz überre 
Krorson ik m.ftifftö-hege, focin| bung. Faire une datz 3 ia perfua- 
amt bey dem Rift fant. ; 1 fon de fon ami : etwas Durch berebug 
PERSONNE,S m, niemand. In'yasci! ſeines freundes thun, 
donne : es ift niemand hie. Per-|rersuasıon, meinung. Jefuisdans 
Fine a-t-iljamais fair ceque vous) cette perſuaſion: ich bin ig der mei: 
Kaites ? hat wohl jemand jemals ger] mung. 
than, was ihr thut? g PERTE,/f {haben ; verluß. Fairede 
BERSONNE, [. f. perfor, C’eft unc bel- andes pertes = geoffen fihaten lei- 
le perfonne : er (8 eine ſchoͤne perfon. 61; viel verliehren. Reparer faper-| greifen. Un ejprit pefant : ein tra⸗ 
Des perfonnes qualifites ont pris la] te: feinen ſchaden machfomaıen. ges gemuͤth. : 
peine de me voir: vornehme frander:| Kunxe PERTS de Long tiut blutsflür: Ir esanteun SL (were ; wichtigkeit 
derſonen haben die muͤhe geuommmen, hung; verbluten gericht ; Log. J 
mich zu beiden Il eſt bien fair de|ä rerre de vus, aau ſo weit mar fe: Krrsanteun de tee, ſqwere im 
— er iſt wolgeſtalt von per⸗ ben eu Se ep a Lon de vu&:) haupt; betdubung 
en. eine ole un:fraße tert man a 
@ErRsoxne, [inder®ottesdehre 1! abfehen A ; deren ende kaum abzuſt⸗ A gé ya AH V —— 
bie nerjomen ker Gottheit. Nous 1 hen. $ 7 Parler A perte de vpe: al ` opt en * was auf ein⸗ 
dorons un Dieu en trois perfonnes:) bag gelag hinein reden ; nicht wiſſen me Kal Lohan ae 
—— an ben einigen GOtt in drey En ‚uber wo man aufhös| Aiersprober; o iß ec Më ect, 
perfonen. ren foll, bk e E 
 Arrpszokgp,lmzeriprachcbuntt 1 PERTINENT, m. verTınante, — u — 
perſon bey atwandelung des zeit⸗ Taedt ſchicklich; fuͤglich; billig. Une — noten de I Pefer 
worts. raiſon pertinenre : eine ſchickliche ur: u E Pe e mg e gen. Deier 
EN rnpszonng, adv. perfönlich ; in) ſach. Des oflres pertinentes : billi- Ce ger ege c Ras ;wplle; u. 
perfon, ge vorſchlage. — Se Di —— 
FERSONNEL, M. PERSONNELLE, fl PERTINSMMENT,ady, ſchicklich; fuͤg⸗ * Defer! ee legen; erw 
adj.perfönlich ; die perfeu angebend.| ua. Repondre pertinemiment : d ef ber a railong : Die gründe 
Ajoarnemenr perlonnel:perfoslihe| ſchicklich antworten. gen; erlegen. j 
vorladung. Les fautes font perfon- +FPERTUIS,f. m. log, PES de wé hen n. ſchwer ſeyn; wieaen; Cola 
nelles: bie fehler gehen ap die perſon 3 rr peut, enges oder geführkices| béie beaucoup: das iſt ſeht fäert. 
en, ſo fie begangen hat. fahrwaffer in einem from. Kres eil bey berjägerey.] La böce 
FERSONNELLEMENT, ade. yerfün: PERTUISANNE, PERTUSANNE, Sf. a pele bien fort : das mild bat tiefe 
lid ; in perfon. Comparoitre ber [das ere ifk irrig.] partifan. fäpıten * tief eingetreten, 
ſonnellement: perfünlich ericheinen. |rEnTUIsansiER, PERTUSANNI- Krrs ER, re reit· ſchul J Che- 
PERSONNELLEMENT, ber feine per⸗ pm Das legte uf unrecht] ` qui Ve la main: pferd tot ie 
‚ fon. Je ſuis perlonnellement vötre| ein feldat ber die partiſan führt, erifauf ‚Nest, ` 
ami: ser meine perfon Hin ich euer |PERTURBATEUR, C m. flörer, | FSEUR,/ m wagmeifter, 
freund, Perturbateur du repos public: fries| "! H be —— wage; beſemer. 
Zrrrsogngtrueg, eeng perfon| Ddemsforer erſtörer ber geineinen ube JE d dml m Der apo⸗ 
machen ; als eine gerfow einführen. Les; PERTURSBATRIGE, Lt förerin. thecken.] mutter: cliſtier. 
` potes ontperfonnifit lesvices &leslPERVENCHE, CL finngrün, tPES d » Sf weißtannen, : 
. wercus: die eg haben tugenden mb PER VERS,m. Panverse, fi ad). PESTE,£fpeR. Avoir bh pefte: die 


* ëtt e = ort „ Fefibaben. Donner la pefte: Die pe 
att zu serfonen gemacht ;alöperfonen] dertehtt· derderbt · Mk, Efpric per mittheilen ; einen andern anftefen. ; 


oraeftct. ei wn : S ' \ 
PE — VE. FF federn; = ein böfer ſiun; verfehrtes ge vreste,(dädlicyef verderbliche ]fache. 
geficht:funft. R boͤſer Sub ; höfersicht Ce une pefte publigue : boer if 
PERSPICUTT E. GE att deut 77 HS ATI. | ein algememer Jaud-nesderber x cin 
lichkeit ;verftändlichfeit.der Rede. IF nston.ff berführungs vers] Ginter men. C’eft la peliede 
PERSVALER,z. a. rathen; berer erd. boßheit la jeuneſſe: das iſt der verderb der ju⸗ 
den. Perfuader la paix : mmm frie⸗ PERVERSITE „Sf bofbeit. gend. : 
den rathen. Il Jar perfuada depren-|PFRVFRTIR, pd. verführen; verdersl4pesme „interj. daß dich die aeſt! Pefte 
“dre la robe: er beredete ihn, ein echter] beit saufböfemege verleiten. Perser) dema wemoire:peft! über meine ges 
gelehrter m merden, tir un jeune homme : einen jungen) daͤchtmiß. 
yersunnen, überredem ; gewinnen.“ menſcheu verführen, trester,®. mw. chen; fhelten: laͤfern 
Perſuader fes auditeurs: feine wäer X PESADE,S auf der reitſchul.) Pefter contre le genre humain: auf 





überreden. bewegung bei pferds allein mit ben! alle menſchen Bechen. 
grensuasiıere déi, das einſureden“ verber: füßen. trrste —* neigung: gewonheit iu 
finden. Il eſt dao fon 


#6: daſten ger Ban ubettebet ww. PESAMMENT, adv. fh, Ar- wer 


PES PET. , PET. PET. PEU. 
plus — de la terre fon petits de-( fſein; wëcignertong ; gu feig gewer⸗ 
luſt zu Auchen und zu ſchelten. | van Dieu : die groͤſſtſten auf erden) denes ding. La petrification du bois 
PESTIFERE,M.PESTIFERER, adj | findgeringfür Gott. eit ditieile 3 expli 
werpeftet ; mit der pe angeſteckt. I|*vrrır,Mein; jung. J'etois fort pe-| jufagen, wie das ho 
ya aujourd'hui beauceup d’endroits | tir,quandcela arriva : da diefes ge⸗ wandelt, 


414 
humeur de pefterie: num bet er letzo 
























— es iſt ſchwer 
8 Dä in ſtein vers 


peſtiferes: ë ſind heutzutage viel oͤr⸗ſchehen, war ich noch ſehr jung. PETRIFIER, $é, ju ſtein machen; im 
ter vonder peſt angeſtecket. *uns rertitefprie, on duͤrfftiges ge⸗ Mein verwandeln; ſtein⸗hart machen, 
Srarurnng, Can, ber angeſtecket iſt. mim: ſchwacher verſtand. Të PETRIFIER, pe, zu ſtein werden; 


ON VORTE LES PESTIFERES al|f*mos rr monſieur, prenez le| fleinsbart werben. Le bos fe petrifie; 
höpiral: man träget Me inficirten| un peu moins haur,meintieber berr | das bein wird mit ber geit Reinhart. 
in fpital, ` [ mein guter freund ‚nehmt esaicht fo PETITRIR. (rare, 

"ON LEFUIT COMME UN PESTI-| bed. PETULAMMENT, adv. mut 
Ferne ‚man flichet ver ibm, ald menner |PETIT-LAıT,/ m. molden. williglich; übermäthiglih. 11 agic 
die peſt hätte. PETIT-LARD, Ca, ſchtot⸗ſpeck; durch⸗ petulamment er iſt fo muthwillig 

PESTILENT, M. PESTILENTE, Mwachſener ſpeck. PETULANGE, JL E muthwill : übers 
PESTILENTIEL,M.PESTILENTM|PETIT-METIER, f. m-binpeltt, | muth. 

ELLE,f. Life. Seier Je ans |rETITS,(.m.pl. basgemeine vold; ges PETULANT, mrÉIuLAnTE, Eed, 
frddend: giftig. Maladiepeltilente:| ringe leute, Les grands oppriment les muthwillis ; übermütbig. Un efprit 
anftecdende trandheit. Fievre peiti-| petits: He groffen unterdrüden die — eiu muthwilliger kopff. 
lentielle: gifftiges Jhitziges] Reber. geringen. . tPE'TUN, fm. tobeg. 

PESTRIR,frAiTRıR. PETITS, junge. Chaque animalnour- |fr£ruser, v. m. tabad rauchen; 

gr fes petits: eimjedesthier ernährt | ſchmauchen. U pirone depuis le 


PET Cam. furg. d 
Xrıranaoe, SSfarkeneines pferde, feine jungen. matin jusqu’ au Aur: er ſchmauchet 
weun es viel winde nacheinander (pt. |rerı T-cnoux,f. m. Kifesflaben. von morgen an biß zum abend tabad.. 


F’rAıRELA PETARADE A queleun: (un PeTıT, adu.wenig. Aimez moi |PEU, adj. wenig. Peu de bien ;peu 
einen verfpotten ; bahnifch halten, un petit: liebet mich buch ein wenig. d’argent:: weniges gut ;werig geld, 


PETARD,/. m. petarde, trerırapetic, adv. bey wenigen ;nad) un rEU, ade. etwas; ein wenig. Cela 
PETARD,pulsersfdhlagvonpapier , too: | und nach. É eft un peu fort: das if etwas grob. 
mit die fnaben fcherken. +PETITEMENT, adv. armfelig; kim: UN TANT SOITPEU, adv. gar we⸗ 


merlich. Vivre petitement: armfes | tig. 

lig leben; fich gering. bebelffen. Nous |un peu moins, adv. etwas weniger, 
vivons le plus petitement que nous Tun reu plus, gy, etwas mehr. 
uvons; wir leben fo ſchlecht/ ale wir x PEU apr&s, ae. bald hernadh ; balb- 


PETARDER, m.a.fprengen; durch au⸗ 
hingen einer petarbe — Oe 
sarder une porte ;un pont levis, &c, 
etn thor ; eine fall⸗ bruͤcke u. Le fprens 
gen. oͤnnen. 

PETARDIER, Ca der bie petarde ans lirrrurgssg, Cr Meine geſtalt. On \ 
hängt. me reproche ma petitefle: manrüdt| ein menigverber. 

+PETER ‚v.m. fargen ; einen furtz laſe mir auf, daß ich Hein bin. PEUAPEU,adv, allgemach; bey weni⸗ 

en, 

Kreren, im feuer platzeu; Brachen. 


darauf, 
UN PEU auparavant, ade, Furt juwors 





"LA reTıTeSssE dein fair l'opi- gem. 
nistret&: bie duͤrfftigkeit bed gemürhe |A re u pris, ade. bey nahe: ohngefähr. 


Les marons petent, Don pe les fend: | if eine urſach des eigenfinnes, C &toient A peu pres fes paroles: 
bie kaftanien plagen, wo man fiemicht |" Pe TıTesss de caur , hettzloſigkeitz Diefes waren obmgefähr feine worte, 
anfchneibet. mangel gehörigen muth⸗ PEU s' en faut gue, cen? (hier; bey nas 
trerzun, fm. farker. _ FPETITION,/Sf (ët Pericion]| be; bald. Peu s’enfaur quejenedi- 
terertzuse, ff. farg:midel, bitte ; begebren. fe &c. ich molte fchier fagen u. ſ. w. 
PETILLANT, m. rerTiıLLaRte,|Xrrrıtıon, [ im vechtsshandel, ] | "+ U fouvent, adufelten; nicht oft. 
f.adj.praßilend ; mit krachen brennend. | auſoruch; forderung. TANT SOIT PEU, gët, uur; uur ein 
Feu petillant: einpraßlendes feuer. |X ratırıox, [Linder meß-Funft.] | menig. ` ? 
*ESFANT PETILLANT: OR lebhaffe) beifchung: ſorderung; beding. FEU. m.einmeniges; wenige. Peua- 


tes | munteres] tind. Xrstirtioxdeprincipe, Iln der te-⸗ ve la juflice, vaur mieux que les 

"vEux PETILLANS: funcklende aus| »e:kumft. Jfreitiser keng, der ren ` grands biens avec I’ iniquit& : dg 
gen. gründen, fo noch nicht geftanden find, | meniges mit recht, 18 beffer als groffe 

PETILLER,v.m. brennend praffelm fon.) bergenommen wird. güter mit unrecht. Beu aprofondil- 
den. Le fen petille : das ger pat |K FETITOI RE, S. m. PETITORIUM, | fentleschofes: wenige ſehen den Re 
felt ; fund. Mage ‚worin über bad recht zueimer ` ` ben aufden grund, 

"PETILLER „ funckeln; fchimmerm. | ſache geſtritten wird, Lie UILLE, prob⸗muͤntz. 

Yeux qui perillent : fundiende au- PETON,/f.m.fuß, Ah!les beaux DEU PL ADEF, EAbeſatz; said, mas 
gen, On voirpetiller en lui une| petits petons de cet enfant: ep ber! mit ein unbewohntes land befekt wird, 
vivacite exrtaordinaire : man fichet| ſchoͤnen fühle Diefes Eindes. Envoier des peuplades au nouveau 
ibm eine ungemeime kebbaftigkeitaus | PETONCLE, Ca eine Heine graue | monde : leute zum befag im Die neue‘ 
den augen leuchten. ſee⸗ muſchel welt ſchicken. 

Kur vın rpatsrrrttragrtable IV PETR EAU,fm.fhößling. Les /rzurLAanm,„befegterort; neu augeleg⸗ 
ment: ein frifcher wein fpringt luflig im | pruniers pouflent beaucoup de pe-| ter mohnfig. Les peuplades du Canz- 
glaſe. — treaux: die pflaum⸗baͤume ſtoſſen viel) da: die neubeſetzte orte [ neu augebaude 

PETIT,m. verıre, fi wdj.Ekein.| ſchoͤßlinge. te wohnungen Jin Canada. 

Petit homme : Meiner mann. Petite |PE TREOL, fm. fiein-#i ; petrole: |rzwrre, Cam, vold; menge ber mens 
m 


ville : cine fett. um. Ir a un grand ple_en 
PETRIFICATION,[fPr.Prsröfcarion]| certeville: es iſt eye ra ig 


sn rr, gering 3 nichtig. ege e 
wire aſaire: es iſt eiue gtringe ſach. Les Cr werbärtung; verwanbelung in} dieſer ſtadt; bie fott Kifehr wire. 
j PEU- 


PEU. PHA. PHA. PHE. PH1. 


. PEwPLn,dasgemeis "219 : derpößel.]P H . 
Le peuple eft amoureux de fa Sch Slecht / vr duung zu fuß. 
veaur&: das gemeine volck iſt zu neu PHANTOME, fFantous, 
rungen geneigt. j PH ARE, (rant, 
reurLe, die pfareskinder eines Eirh-| XPHARMACIE, ff argnen-kunft; 
frield. Le petit peuple: das gerinz| bereitung der artzuehen. II entend 
ge void; lumpen⸗geſiude. bienla pharmacie: er verfehet die ar⸗ 
+* ıL rAUT frt BıEn PEUTLE tzeney⸗ kuuſt wohl; accurat, 
pour croire cela : man muͤſte ſehr ein⸗ E rnanmacınn, fm. artzueh⸗ bereis 
fältig[ unverſtaͤndig] bon, wenuman| ter; apothecker. 
Diefes glauben wolte. 
Zru rarRoıT rsUrLB auptés de ber attzneyen. 
vous , erfiehet neben euch gar gemein X PHASE CD der ſtern⸗kunſt) 
aus;einens bauren glei. _ mwabel; waudelung des mondslicpts; ab⸗ 
PrUPLE, m.rrupLee, E aéi néi: undjunchmen des monde, 
reich. LU Angleterre et peuplee:|PHASEOLES,(‚rAsroLe 
Engelland (8 voldreich. . |PHE'BUS, Com Bhöbus ; Apollo, 
PEUPLER, og bevolden; mit eins|*rmEmus,hechtrabende fhreibsart; be: 
wohnern anfüllen. Peupler unevälle:| Ae reben. Parler Phebus : bachge 
eine ſtadt mit innmohnern anfüllen. imungene reden apen. 
"PEUPLER un &tang ‚einen teich mit fis 
ſchen anfuͤllen. Ma bien peuple (on 
colombier; D vigne : er bat fein 
tauben-haus ; weingarten wohlbeſetzet 
X rrurtr, v. m. fid vermehren. 
[ wird von Dien gefage.] La 
Cube peuple fort: bie carpen ber: 
mehren fich Garg. 
PEUPLIER, fm. pappelsbaum ; «fs 


pertsbaum. 
PEUR,£f. furcht; ſchrecken. Avoir 
peur: fihfärdten. Donner de la 


A quelcun: jemand einen ſchre⸗ 
ch ei e fichtbare begebenbeit in der natur. 


Y'avoır rsur de fon ombre,fprädyw. | PHILAC TERE , rıLacters, 
vor feinen eigenen ſchatten erfchredden,) / m zauberzgettel; auber⸗knote 
d.i. fürchten, mé midhts zu fürchten 8. etwas fe aberglaͤub 


er weife 
Cela me fair peur: das ſchreckt mich; am lcıbe etragen wird, ſich ge: 
das fegt mich in furcht. 


ENEE 

1 TREFFER «LS.[fpr. Filaftie,, 

ne ee Jee) eigenliche. Gef un homme plein de 
de faire connoitre fon foible : er re⸗ 


Alacie : erlichet fichfofehr , er iſt sell 
det werig, damit er nicht feinen gerin: p — KA lte, 
gen verſtand verrathe. ——— eg S em. ipp 

DE FEUm que, e, To WT lte wu uge, “m. Philipp; verklei⸗ 












phoͤnix. [ wirdnur in folgenden 
redens⸗arten gebraucht.] Je vou- 
drois vous pouvoir donner des phi. 
nilfeaux: ich wolte daß ich ihnen junge 
pbonig vorlegen koͤnte, d.i. daß ich 
ihnen etwas beffers vorlegen koͤnte. 
ruenıx, / m phönie ;ein fe 
mer vogelin den alten gedichten. 
*PHEnıx,ausbund;übertrefflich. C’eft 


ein ausbund hoher geifter. 
PHENOMENE, fm. erfheinung ; 


möchte but: ebe dem. Remedier) ` wett ua Philipe, 

E a En print ore 27 Pin wei 

Te nat een erer A [PHILOLOGIE E berg pen, 
PRUREUX, Mm. PEURE us E, fa. en RER Die erën 

—— und buͤcher. 


furchtſam. 
GUEVAL PEURLUX: gin ſcheuespferd. 
Mon cheval ett peureux: mc pferd il 


D 
PEUT-ET BR, ad, vielleicht. Peut- 
Ze ou out, peut· Gre que non: es 
Ban ſeyyn, kan auch nicht een, [ Gieg 
adverbium wird suweilen Subflan- 
ve gebraucht ale: Vous (enges 
vous für un peus-fere : verläftex ſich 
—— 
= —— opt out etwas fer dergroffen tut, 
PHAETON,/.m Phaeton,einfohn Trntosor nr, eineigenfinniger. 
der ſonnen / in Den beydnijchen trnınosorur,/-f ein gelelehrtes weib 
getichten | [wird in einem Get 


PHAISAN/,L FAISAM. genommen / 


ſprach⸗ Fündiser. . 

PHILOSOPHALE,as. La pier- 
re philofophale : der fein dermeiien ; 
die groffe kunſt. 


haber der welt⸗ weißbeit. 
PHILOSOrTHF, ein weiſer mann; 


tugend 


ALANGE. ff Sriechiſche 


PHENISSEAVU, xLiu junget Heister |enı eng 





—— der eine ernſthaffte 





KrnıLosorne ,‚eingoldsmacher; mei⸗ 


PHI. PHL. 415 


PHILOSOrHER, o 6 ber Welten 
beit nachfinnen aus ber welt:weißhcıe 
seven, Heft dangereux de philofo- 
pher en matiere de religion: o iſt 
gefährlich, die religion nad ber weltz 
weißdeit einurichten. C’eftun hom- 
me qui philofophe toüjours ; es iſt ein 
meunſch der zg ee 

PuiLosornir, Jr sclt-gcëbeit sers 
täntgiß der dinge aud der marur. "" 


Kruarmacoris, ZE befchreibeng ruıLosoruın lehreder weißpeit ſleiß 


einer ernflhafften get 
PHILOSOPHIQUE, ad, D 
nad) der welt-weißheit. PO 
PHILOSOPHLQUEMENT, adv. auf 
»bilofopbifch. Il vit philofophique- 
ment: er lebet recht nach ber welt 
weiäbeit. 


s EK E m. liebes 


tra 
v. æ I in der ſchmel 
kunſt. 1 philtriten; durch Wëss 
»icr feigen, 
PHIOLE,f. rıoLe. 
PHISICIEN, f: m. natur-kündiger ; 
erforfcher ber natuͤrlichen dinge, 
KPHISIOLOCIE rr in 
fei D 
beil-Eunft.) befehreißung Tee: 
lung } des menſchlichen leibes. 


le phenix des efprits releves: er ifl XPHISIONOMIE,S f. ant au 


des menſchen geftalt von feinem zuftand 
su urtbeilen, 

PH IsıonoMir, gekalt; anfehen eines 
menfchen. Une phifionomie heureu- 
fe: eine angenehme k behaͤgliche wohl⸗ 
gefaͤllige] geſtalt. Sa philionomien' 

. ariende bon : feine geſtolt deutet 
nichts gutes; es iſt ihm nichts gures 
amuſehen. 

PHISWNOMISTE,/ m.und fberober 
bie fich auf die benrtheilung der men⸗ 
ſchen aus ihrer geſtalt wohl verſtehet. 

PHISIQUE. CC natur⸗kunde; wiſ⸗ 
ſenſchafft der natÄrlichen dinge. 

ruısaue,fchul, woriun die natursfuns 
de grlehrt wird. 

ruısıaye, ads. natürlich ; jur natur⸗ 
Funde gehörig. Caufe phifique: nas 
tuͤtliche urſach. Queftion phifique: 
frage aus der natur: Bude, 


U et peureux : er ift PHILoLOGIsTE, E m. bücheesumd |" HISIQVEMENT , adr. natürlicher 


meife, 
XPHLEBOTOMIE,ff [nnter 
wund⸗ aͤrtzten. ] ader⸗ laͤſſe. 
XruL£esorTomiser, pe, blut lafs 
fen s zur ader Lafen 


PHILOsorne, f. m. melts weiſer; lieb: IPHLEGETON, Sm.einfufß in ber 
der die bien bey den alten tichtern. 


XPHLEGME, FAFGME, fi m. 
[ in der ſchmeltz⸗kunſt. 7 ſchleim 
waſſer, ſo im abjichen am erſten weg: 
gehet. 


Vrutr ear, Bridel: ſchleim, ſo durch 
den mund ausgeworffen wird, 


Achtlichen finn P HLEGME, ſachtſinnigkeit; unempfind⸗ 


lichkeit; ſanfftanuth. la reccucette 
Dil a 


416 PHL.PHO,PHR.PHT.PIA. PIC. PIC PIE. PIE, 
nouvelleavecungrand phlegme: erg bat, Ze tronvera pie du ſoleil: fig Sot, daß er deu grund werlohr, op 


bat diefe zeitung met fonderbarer uns| gerade guter ber ſonnen befinden. erfoff. 

empfindlichkeit empfangen. VICHET,rıcne, fm.fdyend:fing;|“ rernmre pıE dans une afaire, 
SL ecMATOur, adj. ſchleimig; der] krug gt einer ſchnautze ſpruͤchw. keinen rath wiehr wiffen; ſich 

viel ſchleim ren fich hat. PICINE, riscıne, ff teich ous ber fache nicht finden innen, 
ruLesmon, fm, (um der béie ml [wird allein in der Überfegung |" GAaner su rıd,ehtlaufen; baten 

artzney⸗kunſt. ] blut geſchwaͤr. Der heil Schrift —— kaufen. ? 
PHLIBOT, (‚sLisor. tPICORE’E, ff. marode s manferen; beutt: |“ LÄCHER Lu rıE, weichen; die flucht 
KPHOSPHORE, ſm der morgen⸗ machen. Alerälapicotee: auf mett: uehmen. ; i | 

fern. de | auf bie mauſereo] auegehen. Yrırane rg main, er it der ſet 

. X rnospuorr, Op gemiffer enchtens | trıcornen, eg, manſen geben, demwohnt ; berfeesfahrt kundig. 


der Bin. + PICORLUR,/. m. maufır ‚ [38 eremDs rıF fürceque vous me 
PHRASE, ff rebsart ; redend art; $* ricorzun ‚fAhmierer ; machfchmie-| dites: ich fuße auf bad, fo ihr mir gefas 
ausfpruch. Ilyabeaucoup de * ter ; ber feine fhriften aud andernbä | gets ichmeume daraus grund oder ans 


phrafes dansce livre : es giebt manche erg aufammen fdymiert. Lo vor mich ; ich werde mich darnach 
fchöne redendsarten in diefem buch. PICOT. fm. frumpf; Gomm besab-} richten. ! 
X PHRE'NESIE, adv ste, Ir rs gehauenen geftäudes, t* Donner rg fürfi, firafbar wers 


feren ben hitzigen kranckheiten ; wahn⸗ X rıcoT,zanden Lzdpnlein Jam den] be: urſach wider Dh geben. Don- 
finnisteit ; aberwith. fpıgen, ner Déi lacolere de quelcun: einen 
PHRENETIQUF, FREMETIQYE, FICOTE,mPicoTen,fadjgefleppt;| erzuͤrnenz anlag zum zorn geben, 
adj. wahnmwikig ; abermikig. ausgtehackt * MARCHER D'UN FIR droit, auftich⸗ 
% PHTISIE,f-f. ſchwindſucht. rıcors&, blatter-fleppia specent:crübig.| tig handeln. 5 
% rurisıaus, adj. ſchwindſuͤchtig. XKrıcorf, [in der wappensfunft.] tt örne Anm DE PıEencap, gan 
PHYSICIEN , vursıogmomis,&e, gelorengt; mis kleinen flecken ber geharniſcht fern ; von haupt bie zu ders 
f. unter run. — e. auſtechen; anapfen "17 — PEN ron. V 
> . . FICOTER,B.A. auſtte satyapfensif*AaLEn Dr IE, comme un chien 
d gegen Ga E 
EE, ies H ten EE eeh 
Zati a d, L D 
t rı@ren, vn. ſchwaͤntzen ; hochmürhig PICOTIN, fm. fall: maß; Meines| out: ein lumpensound. 


Km er — Che,  baber:maf a viel dem pferd aufit*avorr Lrsrigschands, ſpruchw. 


valqui piafe: hitigpferd, das fäert einmahl eingeftreuer wird, wohl ſtehen; ſich im gutem wohlſtand 
wer ed E febet, und Die beine dad eat ER E nz e t age AIRE Ltr devean, ſich 
wirft ; wenn es fortgehet. LEI, un H 

X rar, Ca hikigpferds Das Die PIE, ff alſter; aalafter, vor einem neigen; einem teverentz ma⸗ 


chen 

` H 

PIAILLER,rıaıLenR, pg, pipen, a Sen a —— — ES 
„Die die kuͤchlein Gun. PIE-GRIECHE, eine bake, t* Jens aunaı FI ouatle, ſpruͤchw. 

Trattrg, weinen; heulen. Enfant Ir eer UNE PIE-GRIECHE,| es muß mit etwas davon werden, 
qui ne fair que piailler: Du das im» ” ſpruichw. fig hat eim fi maul; ltz we se moucne pas burg, 
„merfort weinet. gändif ſpruͤchw er it nicht tumm ; es Be 

t* rinszuenie, Sf gë? gefchren 3 rr, fauf der reit⸗ ſchul.] eiu ſchde⸗ ſchlauer gaſt. 

„reinen. ? fe, Une pie noire : eine mag, |" * reng rd A boule, ſpruͤchw 
t’rinsıneun, fm. fÄhreger; grels ſchaͤcke. Une pie baie: eine braun: | fleißig bey feiner arbeic ſeyn. 

„N. fhdeke. t* avoır son Pır, bon oeil, 
+? rıaıuuuse,Sf. ſchrey⸗balg; rk: % PIE, adj. [im vechts-handel.]| ſpruͤchw. friſch und wohl auf reen. 

nerin. Une ocuvrepie: eine milde fiftung. |F* rap ze rg degrag., ſpruͤchw. 

+ PIASTRE, fm, Spanifher thas | p1r-mere, /fdasdünne hismshdut- | warten; aufwarten; aufpaflen. 
fer, p Ich. f* raıre un via denez. A quekun 

tPIAUTRE, Ce, Envoier quelcm'P]E', rıeo, Cam [das dift ftumm.]| einem eine lange nafe machen. 
au piautre: einen ſpatzieren ſchicken; fuß. Poferlepieäterre: den port" PREmPRE QUELCUN Au. Pie 
d. i. (dimpflich abmetfen. die erde ſehen. Mertrepieäterre: ab: | et, ſpruͤchw. einen übereilen $ 

PIC, fm. pille: fpin-baues ſtein⸗haue. fleigen, vom pferd oder wagen. | ihm Feine zeit laſſen ſich zu bedent⸗ 

re, [impichet:fpiel.] ſechtiger. "Mille hommes de pie : taufend mann | fen. e S 

t"raıne r1c& repic quelcun,| zufußi;fußsfmechte. Aller à pie:zu|f* Ayoır um FI dans la fofle, 
einen gang und gar herunter machen. | fut geben, Donner descoupsdepie:| fprüdnw. auf der grube gehen; Dem 

sic, boigsichrever; holtz⸗ ſpecht; bd.) einen mit dem fuß ſtoßen. Valer de] tode nahe ſeyn. 
ber. ? ES diener 5 aufmärter; machtreter. |t * TFrnır Le rg für la gorge, 

pc vrRp, (im. [fpr. Pi-verd] gruͤn- onner up coup de pie: mit dem fung] ſpruͤchw. einem auf den Hals treten; 
fecht Pic-verd jaune: geel:fpecht.| ſtoßen. Ei fireng mit einem verfahren. 
Pic-verd rouge : roth:fpecht. PERDRE/PIK; trouverpi, avoir pie |f* se TROUVER TOUJOURS SUR 

Lr vıc de Tenerife , der fpin-berg opt! dansuneriviere, imeinemflromgrüne| ses rıEs, ſpruͤchw. immerhin in eis 
der infel Teneriffe ,[ovor den hoͤch⸗ ben; grand finden 5 mit dem fühem) gem Rande bleiben; fi) immer ing 
(Gen in der welt geachtet wird, grund erreichen. ftande erhalten, 

KA rıc,ado. lin der ſee⸗fahrt.] ge: |presorr rg, den grund verlichren. (te we savoır sur ayrı rg dan 
rade drüber ; gerade drunter, Etre 3 La ra idire du fleuve hu fit perdre| fer, ſpruͤchw. nicht wiffen mad vors 
pic ſut anere: gerade über dem ag! Sé, & il fe noia: ber fënt from! annehmen; wohin ſich zu ges 

‘rar 


H U S 
beine Hoch wirft. ’ ELLB CAUSE COMME UNE PIE 
| 


PIE. 

` #* räfre pesries de mouche, 
ſoruͤchw. habnen - pfoten mahlen; 
ſchlimm (reiben. 

+’ curncner d rg SA cheval, 
fprüchw. fleißig fuchen. . 

ti’ ır a roüjoursux pre en fat, 
ſpruͤchw. er (8 allegeit luſtig gutes 
muthe, 

?METTRE SOUSLES rıgsune cho: 
fe, einer fache vergeffen ; wicht ach⸗ 
ten. 

Zrta vache a pos rg, ſpruch⸗ 
wort · das ift eine melcke⸗kuh; hieben 
iſt etwas zu verdienen. 

*% rıE, Lauter reit ſchul.] Cheval 
pienud: barfüßig pferd; das gid 
befchlagen it. Cheval qui a le 
pie ufe; lepi& derobt - pferd das das 
born abgetreten. Chevalqui fait le 
pie neuf: pferd , dem das abuegangene 
bern wisder Tomat, Pıe comble: 
voller but. Pie gras: weiches born) 
bag leicht vernagelt wird. 

rg, [imgasten-buw ] Pie darbre : 
flamaı; Gd: baum. Il ya tant de 

iesd arbresfruitiers dansce verger: 
es ſiad ſo viel fewchtstragende bäunse in 
biefem ern Un pie d’oeiller: ein 
uͤck nägelsblumen. 

— SUR LE PIE, fpelichw. 
auf dem Bed verdorren ; d. i. abneb- 
men ; verfommens; im elenden fand 


gerathen. o , 
rg, ſuß; werck ſchuh. Pie de roi: 
Rhein: laͤndiſcher juß. La toiſe à fix 
pies de lung : die Mafter iſt fechs fuß 


lang. — 
x rg, ſußz das niedtigſte theil eines x 


dinges. Ville ſtuce an pie de la mon⸗ 
tagne: ſtadt die op dem fuß des berges 
[unten am berge ] gelegen. Couper 
an arbre par le pie: einen baum unten 
am Bomm abbauen, 

Krıe,füß; fick oder theil, morauf et⸗ 
mas tuhet. Pie de verre; pie de 
lt, &c. der fuß eines alafes ; eines 
betted, u.f.w. D detable : më 
[fußsgefell] eines tiſches La pie dure 
eaflecee : geftell eines kaͤſtle ins. 

rg, [inder wappen-Eunt.] Le 
pie de l’&cu: das ſuh⸗ ſtuͤck eines ſchil⸗ 
des. Pitcoupe: verfürkte lilie. 


rg, [imder poefie.]fuß; vers:maf 4° 07 


reimensmaß. Vers de deux: de 
trois; An, bis ` ein verd non jimep, 
dren, u. ſ. w fuͤßen. 

X rır,, juftand; art; weiſe. Il eftäla 
cour fürun bon pie: er ſtehet ben hefe 
febr wohl. Se mere für le pie de bh 
want: fich als einen geleurten auffuͤh⸗ 
ren. Quand on eft für ce pie-la: 
weñ manı fo weit gekommen ; wenn man 
De einer folchen weile angenommen ; 
ſich auf ben fuß geſetzt. Prendre la 
chofe für un aurre pie : die ſache anders 
anfeben ; anders aufnehmen. Je me 


fue mis für le pie de faire cela: ich rg Do aLouerre,s. m, Siksersfporm:| X 


habs mir vorgenommen [mich ange 


* 


PIE. 


woͤhnt; bie weiſe angenommen] folches 
zu thun; ich halte es alſo. ß 

METTRE UNE ARMEESUR PI, 
eine armee aufrichten ; aufbringen. 

* Unoficierenpit ; une compagnie en 
pie: ein friegs = bebienter ; ein fähn: 
lein, fo in wuͤrcklichem ſold üchet. _ 
pr, Du: wertb. Reglerles pieces 
de monnoles fürlepie de l’ecu: be 
müng-forten nach dem fuß [mertb] des 
thalers würdigen, Ta achete cette 
terre für Je pie de mille &cus de reve- 
nu: ich habe diefes aut auf den Ip 
luach dem werth] von taufend thalern 
eintommeng gekauft. 

X rır, [imder fiirberey.] grund; er⸗ 
fie farbe. Donner le Dé à une piece 
d’erofe : einem Oo geug ben grund 
geben. 

DE PLEIN PIE, dein. gleiches fußes; 
gleiches meges ; auf gleichem boden, 
Avoir trois chambres de plein Dé 
bren gemaͤcher auf gleichem boden has 
ben, cette chambre op entre de 
plein pi& dans une autre: aus diefem 
gemach gehet man gleiches weges in sin 
anderes, 

DE PIE FERME,Gde, mit veſtem fuß; 
ohne weichen; ohne wancken. Atten- 
dre quelcun de pi& ferme: eines mit 
pre fuß erwarten. 

A rıEr sec, adv. trockenes fußes. Dat. 
fer un foſſe 3 pie fec: trockenes fußct 
über einen graben femmen. 

pd A rg, ade. fuß vor fuß; allge 

mach. Avancerpieä pie: fußvorfug 

fortachen. 

PIE FOURCHU, PIE FOURCHE, 
S;m.thlacht-vieh ; alles wich fo geſpalte⸗ 
ne Plauen bat. Le pie fourchu paie 
Ventrde : von dem fchlacht:vich, foin 
die ſtadt femmt, wird Die ſchatzung bes 
sahler. 
PIE FOURCHU, die ſchatzung von 
dem fhlacht:wieh. Faicr le pie four- 
ché die jchagung bejahlen. 

PFTIT- PIE, das innere bein an ben 
pferde⸗ fuß. 

XREDUIRE UNEFIGURE AU PETIT 
rır,eingemäbl ind Meine bringen ; aus 
einem großem ein Eleines nachſeich⸗ 


ÄTRE REDUIT AU PETIT PIE, 
fprüchw. im abfall feines wohlſtandes 
fenn ; von feinens wohlſtand herunter 
femmen (epp, 

t px rerıtrs-sırz, fm. Di. Meine 
ſchnabel weide; allerley Fieine vönel, 
ll nous a donrse un bon plat de petits- 
piez : erbat uns eine gute ſchuͤſſel mit 
allerten vogelstwered voraefent. 

rır-ror,/.m. Matt:füß, 

trır -rounreux, Im, ſorüͤchw. 
von einem der von geringem her; 
Fommen wihren aufgeftiegen. 


ein be kraut. 


PDP. 47 
PIE De cuAar, fm. katzen⸗pfoͤtlein; 
maussöhrlein; ein heil⸗·kraut. 
PIEBECHLVAL, (Um. but lattich. 
PIE DE CHEVRE,/. mw. brech-ſtangt; 
Och? IO ch⸗ Range 
PIE DELIRVRE, fm. haſeu⸗lattich. 
PIE DR VEAU,/.m. Aron:wurk, 
PIECE, God: abgeſondertes (hl 
einesagangen. Unepiece de viande, 
de botz &e. ein ſtuͤck ciſch holtz, u.d gs 
Metrre en pieces : jerſtuͤcken; jerbre⸗ 
den: jerfchmeiben. Mettre par pie- 
ces; ſtuͤck⸗weiſe jerlegen. 
PIECE, fleck; lappe. Mere une pie- 
ceneuveäunvieux vötement: eiuen 
x neuen . auf ein e? Eleid frëen. 
PIEGE, Bu tuch zeua, leinwand u d.g. 
eine gewifle länge baltend, 
Acheter une piere de ruban : cin gë 
band faufen. Entamer une piece de 
drap: ein tück (uch anſchneiden 
X rırce, laß der weiber. Une piece 
brod£e : ein geſtickter las, 
X rrece, ſtuͤck geſchuͤzes. Une piece 
de campagne : ein feld:flüdt. Baterie 
Së F pieces: eine daterie von ſechs 


en. 

X rısce, ſtuͤck geldes; mëng, Picce 
de cingfous: fünfftüber-tüd. Piece 
de feize gros: fechzehen groſchen ⸗ ſtuͤck 
Piece de bur: God von achten Spa⸗ 
nifchertbaler. Piece de mife: gang» 
bares Rück; gültige muͤntz. 

SX rırce, ſtuͤck in der — Com 
fer une piece für le buch, ein ſtuͤck in 
die laute feren. Chanter, joier 
E piece ; dp füd fingen; (pies 

em, 

risce, Did: arbeit; werd, Une pie» 
ce travaillee delicatement : eine jarte 
arbeit. 

X rıron, ſtuͤck; fehrift; geticht. Une 
piece nouvelle: einnenesftüd. Une 
piece de profe : ein werck in ungebun⸗ 
denerrede. Une piece de poëſie: ein 

ttiht. - Une piece de theatre : dg 
chau⸗ſpiel. 

Krrcr, fäd: gemaͤhlz bild, Ceſt 
une piece gchevée : das iſt ein meis 
ſtet⸗nuͤck; ein volltonmmenes kunſt⸗ bild; 
kunſt · gemaͤdl. 

X rrcr, ſtuͤck; fohs gebind, meind, 
biers, u.d.g. Mettreune piece en 
perce: einfaßanopfen. j 

XK rrcr, ein Gem im (dach: fl, 
Joüer une piece : einen Den chen, 

X r ırcz, [im rechts bonne, ſchrift: 
urfunde ; briefſchaft. ieces Pap: 
phees & cor&es: vidimirt: und nu= 
meritte beiefibaften. Produire une 
piece : eine urfunde vorleuen, 

iX rıece defour; de patifferie, back⸗ 
| werd: pebackenes, 

X rıecr, fappeandem ſchuh. 

X riesedeterre: ein ſtuͤck landes; ein 
acker. 

tour D’Uns piece, [beyderiks 


reg, ] einfärbig; eine bart, U 
eech färbig; baart, Un 


d 


At PIE. 
chien tout d’une piece : eim hund 
der durchaus einer Farb [eines haare ) 


K'ARMEE AETE TAILLEE ER PIE 
css, die armee iſt aufs haupt gefchla- 
gen; gautz aufgerieben worden; bat 

F eine hauptsmiederlage erlitten. _ 

METTRE BEN PIEGES bh zeputation d 

elcun: einen werleumden; verlä 
ern. 

+*ıLaurorte LA rise, fprüdhew. 
er ſchertzt grob; greift die leute mi 
worten an; führt Rachelige reden. 

#* accommopsr QUELCUN DI 
CHEN ee eg 

tichaffen zurichten ` ausrichten; 
mit fcbelsen oder ſchlaͤgen. 
$*"un nomME TOUTD'UNE FIECH, 
ein ungeſchickter menſch, der fein ge: 
lenck im leibe bat. 

Ar EST TOUT gung rItCE, 
ift aufrichtig; offenhertzig; er meyuet 
es redlich. 

t* rAias egcg A quelcun, Dë: 
men poſſen ſpielen. 

t* Donner La pızce Aquelcun, fr 
nem etwas indie Hände fehmieren. 

LI: c'est ugs Sonn TIECE, 
ſproͤchw. er ift ein ſchalck; er bat g 
hinter ben ohren. 

X riroestaL, PIEDESTAIL, fi m. 
in pl. Piedeftaux , feulen-fuß. 
rıEpoucns,f. m. bilder⸗fuß. 
rıEDoaoır, [. m. mwand:pfeiler. 
pıEoroır de porte, thuͤt⸗pfoſte. 

PIEGE, fm. fdplinge ; fall⸗ſtrick Ten- 
dre un piëge ` eine fhlinge aufftellen. 
Prendre un blereau au piege: einen 
illing in der ſchlinge fangen. 

*TENDRE DES PIEGES, nachſtellen; 
verſuchen. La concupiſcence rend 


führt die frommen in verfuchung. 
PIE-GRIECHE , Leg, 
- PIE-MERE, Lg, 
PIERRE, Com Petrus; Peter ; ein 
manns⸗nahme. 
rıerne,/f. fein, Pietre à batir: bau⸗ 
ftein; brach-fleinzum bauen. Licrre 




















KrIERRE PNILosorHale, En 


PIERREE, E golt gang unter ber 


PIERRERIES, EE edelfteine ; ger 
14 


gefeine. 
F PIERRETTE, LE Reinlein; Heiner 


PIERREUX, M. PIERREUSE,f. adj. 


Ka PIERREUSE, eine fleinige 
88 fm. ſtein⸗ ſtuͤck; auf den 


rıerrıdarn, LE ſtein⸗bruch . 
t PIERROT fm. Peter; verkleis 


n 

X PIERRURE, f‚f.[bey derjäge: 

PIETE, CC gottesfurde ; froͤmmig 
keit. 

+ PIETER, u. m. .[imEegel:fpiel. ] 


Fear TınER, vw. mie dem fuß famp⸗ 


guten, fm. fuß koecht; kriese⸗ 
des piöges aux be :_ bie Mp Iuf|, ES E 


HPIE TRE,«d. elend; jämmerlich;] X 


H 


PIE. PIE. PIF. PIG. PIL, 
Avdit lapierre : den Reim haben; mit; glaube es auf euer gert: ich nehme 
dem fein behaftet fen. aufgutenglaubenen. * 


Krızane,derfieinder weiſen; die gtoße PIFRE, Ca ſteſſer; vielftaß. 


funft. Ilala pierre: er hat den lapisz se rırrar, oe, ſich 


die kuuſt gold zu machen. bereiten: Bé - 


H. 
KrIERREıNFERNALe,/f. ein durch — Cfpr. Pijon] taube. 


fong zubereiteter Rein in ber ſchmeltz⸗ 


Bu Pigeon de voliere : $aus » taube, Me 


im tauben-fhlag ernährt wird. Pigeon 
fuiard : feldstaube, die mach der mah- 
rung in dad feld Aeucht. Pigeon ra- 
mier: bolg-taube ; mildbetaube, Pi- 
geon pattu : tauch:füßige taube, 
PIGEONN —— (pe, Piyonne.] taube; 
fdmeide ; Heinodien. Eile a beau — 
"IrıGso . m. . Po 
egen fa te si ée) WE e? 
— wir haben tauben gefs 
K en. 
fein. E ee 
R 1 ' er dem dach a ven. 
ſteinis. Un champ pierreux ` tin ſtei⸗ en tauben⸗ hecke; tau⸗ 
niger acker. ben⸗neſter, fo auswendig an die daͤuſer 
angeſetzet. 
IGME E. Ce eine art feiner leu⸗ 
* im den alten geſchichten oder getich⸗ 
rte dr ſwerg; kleines maͤnnlein oden 
weiblein. [in Ger letzten bedeu⸗ 
tung wird es/.] 
PIGNET., /.m. weiß:tannen, 
PIGNOLAT,Lf m. eingemachte gi: 
ſtacien; pimper:nüffe. 
Di Er ON, fm. piftgeien ; pimpers 
auf. 
PIGKON PURGATIF, Indianiſche pim⸗ 
per⸗ nuͤſſe fo den leib 7 eeng 
x — , Lin der bau-kunſt] 
gibel. 
t* avoır rıcnon furrug, fprüchw. 
ein eigen haus haben. 
X — x, [Linder mübl. ] das ges 
trieb. 
reno, [anderuhr.] der fchnees 
denzjapfe. 
pıGmon de quattre, ber ſchnappericht. 
PIGNON,merd, und was font aus 
den hanf geſchlagen wird. 
PIGNONNE, m. PIGNONNEE, fi 
«dj. [in der wappen-Eunjt.) ſtufen⸗ 


der weifen ; die große kunſt 


erden „ bad waſſer aus ben gärten abzu⸗ 
leiten. 













ext aus Pierre. 


zey.]fteinlein, ſo ſich aufden ſtocken Der 
hirſche befluden. 


keit ; ambacht ‚gotrfeligfeit. Une pie 
re ſolide: eine rechtfhaffene frömmig- 


auf dem mahl leben; fuß halten. 


fen; ſtoßen 


IKTOR,S.m. PIETONNF,[S-jufüß; 
fußgänger. Il eſt bon pieron: er ifl K 
wohl zu fuß; Ban ſtarck gehen. Les 
femmes font mauvailes pietonnes: 
die weiber find keine gute fußgänger JK 
koͤnnen nicht Garg gu fuß geben. 


armfelig. 


Ae aile: gchauener Heinz merd-Bid ltr Ta rant, adr. elenbiglid; arın meife. 


Pierre vive: bruch⸗ſtein. Pierre de 
touche : seobiersftein. Pierre-ponce: 





feliglich. left veru pietrement: er PILASTRE, Ce pfeiler, Pilaftre 


ift fchiecht gefleibet. iſole: frey:ftebenber pfe:ler, 


bimssftein. Pierrede tuf: guffefein.|r rn gring, elend; armfelig: |PILE,f- f. baufe; flog. Une pile de 


Pierre preticufe: ebelftein. Pore? 
fufil: fewerslein. Pierre A &guifer:: 
wer-ftein; fchleif-ftein. 

*rıenne de fcandale: fein des anſtoſ 
fes; Ärgermiß. 

t* vous JeTTEZ DES PIERRES 
dans mon Jardin, ſi ‚ihr greift 
mich an ; ihr japft mich au. 

4* Fair D'UNE PIERREdeUX Coups, 
ſpruͤchw. mit einem Rein zween hun⸗ 
de werien; mit einer mühe wey Dinge 
Vun. 

Krırnne, fein; ſo in den nieren oder 
in der blaſe des menſchen waͤchſt. 


X rısu fourchu, fordel; ſtiſtel, wo⸗ 
PIEUX, m. viruss, Maqj. ſtomm; 


PIELUSEMENT, adv. göttfeliglich ; ans 





ti” JE LE CROI PIEUSEMENT ,| 


keit. bois: dp haufe hole. Mere des ag 
DIEU, Cam. pfahl. S en pile ` breter auf einauder Leien 1 
X rısu,/.m. [beyder jägerey.]prü:) auflegen. 

gel; Beule, wonnt die wölfe en|X rıne , [Linder bau-Funft. ] maur⸗ 

merbden. pfeiler ; dichtes gemäur. 







Krırs, [indermüng. ] die feite des 
mit diegarne aufgeftellet werden. Erce da des müngspersen bildniß 
iſt. 
gottfiligs audaͤchtig. Ueittor pieux: | * METTRE QUELCUN ALA PILR 
erift obt eating, Elleeft pieufe:| & au ver, fprüdyw. einen aufs 
fie if frommı. s äuferfte ausrichten; zu grund richten. 
PILER, a. e flogen; jerſtoßen. Piler 
des&pices: gewuͤttz frëen, 
*pirun, vn. freſſen; eine gutemmablseit 
` t 


daͤchtiglich. 


PIL. PIL. -PIM. PIN. 
H pile bien: er fan eine opt (PILOT ER, v.. grundspfäßle einfdhla: 
mahlzeit thun. 


gm ; rammen. 
t’rırzur,/. m. fteffer ; viel⸗ſraß. rıLorTis, fm. grunbspfahl; waffer: 
PILIER, (Ca pfeiler. pfabl, 
ICE MINISTREESTUNDESPILIERSIPILULE, ff pille. Prendre des 
de l’ecar : diefer minifter ift eine von) pilules: pilleneimmehmen. 
den feulendes Kaats;d.i. auf dem bei 1: Dorer La rte - fü , 
wohlfahrt des landes ruhet. die pillen vergolden; d. ( eine verdruͤß⸗ 
f’Westun rırıgr de cabarer, de) Jichefache lieblich einreben. 
bordel: er ſteckt ohn aufhoͤren im ſauf⸗ $*c’est une FÄCHEUSE PILULE, 
hauſe; im hur⸗ hauſe. ſpruͤchw. das if eine widerliche [ ver: 
t*avoır DE BoXsGRoSs PILIERS,| drüßuiche ] fache, die man doch op 8. 
ſtarcke beine haben. g ber fich geben laffen. . 
Krırısa,[inder uhr.] ſeule ſo bie be: |+PIMPA NT,m.vımrantef. adj. 
den ber uër zjuſammen hält. wohl gekleidet; mehl gepugt; yierlich 
Zeg, lauf der reit⸗ſchul.] ſeule angethan. Elle eſt lefte& pimpante : 
mitten in dem reit-plag, fie ift ſchoͤn und gierlich angethan. 
Pirirr demoulin 3 vente: bie fpindel,PIMPRENELLE, rımrerser- 
worauf ſich bie wind:mühl wendet. LE, TIMPINELLF di [das erfte 
PILLAGE,/ m. plünderung. Mer) ift das gebräuchlichfte, ] pımper: 
tre unevilleau pillage: eine abe zu] nelle. 
»lündern geben ; ausplündern kaffen. |PIN, fm. fidhte, j 
X rırrass, [in der ſeecfahrt beu:| TPINACLE, Ce jinne eines ge: 
te , fo aufeinem eroberten ſchiff, am) bäudes, 
gerdth der eingefchifften gemacht wird. |} *merrreaurı CUN SUR LE PI- 
$* ıLESTFAIT COMME UN DIA) NACLE, fpröchw. einen unmdgig 
BLEQUIREVIENT DU PILLAGE,|' Toben;bißandiemolden erheben. E- 
fprächw. er fiehet aus wie cinteuffel] tre für le pinacle: hochans bret ge: 
aus der fohlen: kammer; er ſiehet ent⸗ konmien ſeyn. 
ſetzlich aus. . |PINAIEB,/f. ſichten⸗wolb. 
PıLLarnn,f m. rauber; placker; (hin |PINASSE,/.fırenn:(diff. 
der. t PINGE,/.Afalte in den überfchlägen. 
PırLer,v. a. plündern; ranben ; beit: | X rınce ‚jange des buchbinders, womit 
tem. AIlsont pill& rous les villages:| rte räcen der buͤcher Encifft, 
fiehaben alle börffer geplündert. Xrınce, der tand einer glockt. 
PitLtLrg, ausſchmieren. Les auteurs Kriscp, brech⸗ſtange; brech⸗eiſen. 
weber Zeng 5 Hen : * Xrinc — hufs an ei⸗ 
utigen büchersverfaffer ſchmieren die): nempfer d 
—* aus. EEN Krıncas,/.f pl die vier vorberdhne 
YPILLER une perfone dans une con-| einespferdes. 
verfätion , in einer gefellfchafft ſehr Xrınces, bie ſchalen an dem rothen wild. 
übel von einem reden, Krıncasd'tcreviffe, Erebs:fcheer. 
Krırter,[imBartensfpiel.]rauben; |F*c’esr un momme auı A BonnE 
eine karte vor die andere nehmen, PINGE, Äer a lapince, ſprũchw. er 
Ir varairrttrgparion chien:] ninsmt gerne gefhentfe;erimackt jeder: 
er hat mich vonfeinem hunde beiffen | mann. g 
Taffen. LYVÖTREARGENT EST SUJer A 
Ire, fah'fahßan! wann man ei-| Larscr: cuot geld iſt in gefahr ge⸗ 
nen hund anhetʒt, oder dam et, 
was hinwi 
rıLLense, (fpladeren; auswinderen t 
der gerichtöcbebienten; eimsehnreru. 


e hb 8. P ` 
FILLEUR,S m.tduber ; placker; aus: 


‚winder. 4 
PILON,f. m. föffel ; mörfer:Eeufe, 
PILORI, fm. ſchand⸗block; da einer 


Km. 














ſchmach⸗ rede; nachreds verleumdung: 


Nichel mert, 
tın farant pinceau: der Pouffin war 
ein vortrefflicher mahler. 


d 


f ; . Une pincke de 
mit opt und händen eingefchloffen et! rer — fo u ie] 
FC äs eege > eine fra, ween fingern aufgenommen. 
— Hoh! - IEPINGELIER,/m.wafhstrog per, 

PILORIER, go ep den ſchaud⸗bloch inn ber mabler feine pinfel reiniget. I 
m. em 


Helen. *PINCE- MAILLE, /. 
PILOTAGE; € u blend, fo] geispals;Lüfen-vfennis. g 
sum grund eines baue⸗ sefchlagen. Le PINCER,T. a. kneiren; kneiſen; Hem - 
ilotage a cout& beaucoup d’argent: men. La porte ma pinct les doiges; 
pfabtswerst hat viel gekoſtet. He thuͤr hat mir bie finger geflemmer. 
PILOTE, fm fitnersman. — PInceR les cordes d'en lush: dig 


tPIOT,fm. wein, Aimer 
"rınceau, mahlet. Le Pouflin &toit "pr 


PIN. PIO. PIP. 49 
Tauten ſchlagen ; ` Diefaiten rühren, 
"rIncer, aufjishen; anftedben; Die 
geben. Pincer fans rire:einen beimlis 
den Dé geben. Pincer en ant: 
mit lachendem mund eins verfenen; im 
ſchertz Die warbeit fagen. 
PINCER les jets des arbres „ Ne 
treib:reifer ber bdume abkneifen. 
PINCETTES,f f. pi. rauf zaͤnglein; 
fneifzgdnalein ; zwich-zänglein, 
PINCON. m. ſincke. 
Pica, kniff; gekniffener blauer fleck. 
PINGoNnNE,/f. finde, dasweiblein. 
tPINDARISER,v.m, eine gewun⸗ 
gene ſtimme im reden fuͤhren; geiwun⸗ 
gen reden. 
tPINE, Sf die ſcham eines jungen 
knaben 


'XPINE/ALE, adj. GLANDE Pi- 


nF are: diegirbeldrüfe im gehirn. 

trinocher,v.m, lecken; aus edel 
die fpeife bloß verſuchen; daran zwie⸗ 
fen; Bauben, 


PINOCHEUR,f m. der and eckel bie 
ſptiſen mur bezwickt; beklaubt 

trınochzevse,ff: die eckeler⸗ weiſe 
op ber feele met. 

PINTE., Atanue ſmaß. La pinte a 
deux chopines: ein maß hatzmen nönel, 

PISTE, EI maaß voll, Tuer pince: 
ein maß vol zapffen. 

TrıLm'vAQYyELATREMIERE bi. 
TE qui coute, fperädn. es (8 mur 

um den ug su thun; das erſte mahl 
wird allein ſchwer 

tPInTeR,v.a trincken; jechen. 

PINULE,rınwurz,/.f: abficht anf 
einem inſtrument. 

PIOCHE ‚Sf fpaden ; grabfcheit. 

PIOCHER, ©, 4. graben; imsraben; 
durchgtaben. 

+PIOLE;, m. PIOLEE. E adj. lackel⸗ 
bunt; ſchaͤckig; mannichfärbig. 

XPION, f.m. bauer im (dyachefpiel. 

1’ rıon Larmſelig 7 bitter. 

fu est ion, ëtt, er hat de 
nen raufch ; bat Di betrunden, 


I * DAMER Lë sos A 


ea 


einem abſt 
PIONNIER, Ce (dant:gtäber, 
d le piot : 
den trund lieben, 
PE,/f:tabadıpfeiffe. 


(ry Pr.pipe; ein weinsgebinde von 


oxh 


— ı an 
BUN GET m.rıpı &,f.adi. falſch; vers 


fälsht. De pipe :eimfalfcher wuͤrfel. 
Carte pipee ` falfche [ geseichuete (ge 
fueipte ] karte, 


rıraau fm. rohr:pfeiffe. 


* 
Kuer, Er Dt bie Meinen sac um 


vırEzAu, locpfeiffe,vorbie Peinen 
vogel 

fangen. Aler à bh pipee, mit dem 
kloben vogel fangen. 


Pıren, gg die kleinen voͤgel durch 


pfeifftn aufden kloben jeden. 


dë PIR PIQ, 
C'erep, betruͤgen; befchmeilen ; bic: 
n. Piper quelcun-aujeu ` FR 
Durch faljch beiden det ruͤgenn beyiehen. 
Piper les dei: die würftel Emeipen 
quit falfchen würfeln fpielen. 
g*rırar, vn. etwas meiftextich Fön: 
nen; meifterlich machen. Il recitoit 


beim. 












ſtechen 
ſchmack haben. 


une epigrame „ol ilpenfoiravoirpi-| piquent la langue: 

pi: erfagteeine überichrifft her,bariıın pfeffer beiffen auf der zunge. , 

er vermepnte, daß er ein meifterftück bes Krıqayer,fpiden; beſtecken. Piquer 

wiefen, Se? une longe de veau: einen falbö-bra; 
4’rirenin,/f. betrügeren; ſpitzbuͤbe / temfpiden. Piquer une orange 


ven. 2 ! clgux de girofle: 
4’ rirsun,f.m. betrüger; ſpitzvdub. 
PIQUANVT. La ſtachel. Les pi- 
quans d’un porc-epic , don buiffon , 
Ze, die Rachel eines ſchwein ⸗ igels; gr 
ner dorubede su. ſ. w. . 
BIQUANT.M. KOU ARTE, eg ſta 
chelcy ; Chardon piquant : frachelige 
diſtel. 
sıavant, ſcharff im geſchmack. Ce 
vin eft doux & piquane : dieler wein 
it fügund daneben (Dt, · 
#PıQuAnT, ſtachelis empfindlich; an⸗ 
aᷣolich. Paroles piquantes : ſtacheli⸗ 
che [ empfindliche Iworte Un homme 
fort piguantt : einer der die leute mit 
torte: aufticht ;. amüglichen ſchettz 


X rIQyer, eine 


abmeffen. 


re reitzen. 


eſie aquelque chofe de piquant: bie 
verbe hat etwas reigended. . 
PIQUE,Sf grol; unmille ; beimliche 
feindfhaft. Urs quelque pique 
entreeux: ilsfont en pique Tun con- 
P see Laure: fie haben einen geoll wi⸗ 
Ae einander. a SS 
weour, vieke, ein gewehr vor Or 
Ze Aer? —— die pie: 
ke tragen mit der pieke dicuen. 
sienn ma rıquzs au deflous de 
quelcun: einem weit geringer ſeyu. 
erou gp, viekenier. Faire defile les-pi- 
auer: bie niefenier abjieben laſſeun. 
x’, piefenslang ; pielenstieff. Le 


procedt me pique 
mir empfindlich. 


L’APIQUE ` 


ſich erbigen. 


chen, 


e ge i d der graben 
oil: A une e dea ` . 
A at ai cf, einem ding fügen ` 
Jıayt, f. m, ſchuͤppen; fsaben; eine Linen. Se piquer 


farb in dem karten⸗ ſpiel \Tour- 


rer de pique: fpaden weblen, BER 
Srouigd.n, Krause, f- adj. von Die . VC VAN A7 5 
"mern yerfreffen. Livrepique de vers: — Lë? Ke { womit 
on buch fo vom motten durchfreffen. trına au SE — 
he we he er en el dann 
foimmelstiede . Lingep laffen; gefeht. 


que: (tmmel-fledtig leinen zeug. 
YıQYE-BOEUF fm. ochſen⸗ kuecht; och⸗ 


AOHE E reiter, fo in bereitſchaft Heben. 
fenstretben, . ) 
PIQUE-PUC —— teifeaner«| ſen auf die buchſtaben viäen, 
ordegıs jn ber vorſtadt in Paris. rou Ewi; picketſoiel, in ber karte. 


Fıayer,v. a. ſtechen. Piguer une feuil- 
te de paper - ein blatt papier durg⸗ 
fecdyen. Les &pines piquent : die 
Dorrienftechen, Les oe? piquent: 
die ueſſeln bremen. 

LESOISEAUK FIQUENT Avcc leur . fmassger.. EN 


mein, 


- - PIQL 
bee: bie wögel hacken mit ihrem ſchud⸗ 
LES MOUCHBS;LES PUCKS, bert: 
auext: die muͤcken; bie flöye u. f. w. 


PIQUER, beiffen; einen ſcharffen ge 
Le fel & le poivre 


mit wärs: ndgleiu befteden. 
Krıayerdempferb die jporen geben. 
Piquer des deux: mit beyden froren 
anfedyen. Piquer contre |’ ennemi: 
deu feind ſporenſtreiche anrennen. 
Krıquer,tuhodergeug aushaden. 
materat; beten, 
Xrıaus a.teppenzabnähen;durchnähen. 
Piquer un baudrier,un bonnet,&c.sin 
gehenck; eine muͤtze u. {. m. Reppen. 
Krıaver, ein jimmerspolg zeichnen; 


stoung, reilen; erhitzen. Sa reſiſtan · 
ce me pique: fein widerſtaud reitzet 
mich... JL tauc le piquer d'honneur: 
marı muß ihu Durch vorhaitung Der ch: 


seou ER, beleidigen; ergüenen. Son 
- fein verfahren iſt 


Iron SE SAIT QUELLE MOUCHE 


fprüchw. man weiß 
nicht was ihm fehlet; was ihm in Die 


zap PIQUER d honneur:: vor feine ch: 
reeifsen. ; ſeine ebte in ber fache Di: 


sert Four, d’une chofe : rubm in 


favant: Dë mit feiner gelehrſamkeit 
1 sifehen baffen ;vor gelehtt gehalten fepn 


rıauer,[imfeldsAager ]bereitfhaft; 


Et Our ET geringer wein; fpeifes 


DIOU EUR. m.jdgerju st, ` 
rıayzur, bauspogt ; bau-tnecht. 
t "un rıquevr dei 


Pio PIR. PIS 
rıauıer,/m.pielenier; folbat 
‚ Pele führt. v o ES 
PıQayor,/.m. jähnlein an dem [piten. 
rıqvVorTins, frıcorim. 
PIQUFURE. Sfr riB. C elt une 
piqueure d’abeilke : es iſt ein bienen⸗ 


ich. 
rrqueure,lcbsftäd;fudestüc, 
PIRAMIDAL, m rıraminaLE,. 
E adj. yugefpigt ; einer fpigsfeulen 
gleich. 
rıramıDe, ff. Diës fenle. 
Krıramıds; form daruͤber bie bands 
ſchuhe gezogen werben. 
Krıramıne,bleisue fpie, fo mar auf 
bie gibel jet, 
SERVIR DES VIANDES OU DES 
COoNFITURES EN PIRAMIDE, 
aufzehäuite | Hoch aufgefiellte] ſchůſ⸗ 
ſeln mit ſpeiſen oder zucker⸗ werck aufs 


tragen. 

PIRATE, m. ſet-raͤubet. 

ATER, OR. jürfce rauben. 

PIRATERIE, SF. jeesräuter. 

PIRE, adj. ärger; fdlimmer, Un 
homme. pire que le demon : ein 
meuſch ber drger ifi,al der teufel. Reu- 
dre D candition pire: feinen zuſtand 
[hlinmer machen ; verfhlimmern. 

LESENNEMISONT FU DU FIRE, d 
feinde haben den fürkern geipgen. 

"ut w’varırreaugue celle gut 
SE ſpruͤchw. fälle waſſet find gerne 

ieff. 

DL dVr Ab rat ſoutd que celui quĩ ne 

veut point entendre, ſpruͤchw. gd. 

iſt feiner frank , als der wicht Deren 


mil, 

PIRENFES,ff. pl. bai Pireneir 
ſche gebürg,_ ſo Franckreich und 
Spanien ſcheidet. 

PIROGUE,f. f. großes ſchiff bey 
den Amrericanern. ` 

+PIROUETTE, FF windsmühle 
pon einem karten⸗blat, womit die kna⸗ 
ben ſpielen. 

LrOU1 ADB LARGENT,A DES Pis 
Sot TER, ſpruchw. reichlhum 
bat ehre. 

Krıroürtrs', [imtang,] une 
drehen out Sen Ven. : 

Krıroüftte, lauf derreir-fchul.] 

gantze wendung bes pferds mir Furken 
ferüngen., Pirouette d’une me: 
wendung in einem ferung. Piroüerte 
de deux piftes: wendung in weyen 
fprimaen. 

HrPiRoüetTter, ©. m. herumfprisigeng 

ſich auf einem fuß umdrehen. 





































dos falg und ber 


eine pommeranke 


ich eines dings 
favoir ;d’örre 


pıQauert ‚geiffel, womit die Binder ins le: PLS, f- m, euter Des viehes. Vache; 


chevre , qui a le pis bien plein: eine 
tuh; ziege ‚ ſo ein volled eutet bat; 
P1S,adv. diger 5 ſchlinuner. Gel 
pis gue jamais: ediſt fhlimmer, als 
es jmahis gewefen. On pe me fau- 
roit pis bure - mag Eönte mir nichts 
ärsersanthun. Aller de gwalenpis: 
immet et werden. ZA 

! tue 


WI 
s d 


ce „ dn 
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PIS. PIT. 


Fıe risarıen, fm. das ſchlimſte 1PITE. E heller 


mas einem n tan; das duferfie 
was man zu fuͤrchteu hat. 

rFaAu SIS ALLER, adv. endlich; aufs 
aͤuſerſte; wenn alle ſtricke reißen. 

PISSAT, Ce bm: feiche s piffe. 

PISSENLAT, La, eyersblum; fan, 
blum, 

PISsenLit, fm. und CC Enab oder 
maͤgdlein, fo im ſchlaf das wafler läßt. 

PISSER, U. > —— ſeichen; 
brungen; bad waſſer 

t* se arıssen desos, ſpruͤchw. 
fie hat ein Eind gehabt. 

Z’ıL menerıssenr les poules, 

d. i. er macht ibm in feiner 

baushaltung gar zu viel zu fchaffen. 

+” j5 rısseraı fur ta foſſe. ſpruͤchw. 

, RL ich will dich Äberlchen. 

‘Frıssen, wafler geben; waſſer [prigen. 
Cette fontaine pifle gros : diefer röhr: 
brunn giebt einen ſtarcken waſſer⸗ſtrabl. 
Leponge pilſſe étant preſſte: ein 

ſchwamm, meng man (bp drückt ‚giebt 
Dad waſſer von ſich. 


` frëen. 
rıst5,[aufder veigefchtel.) huf⸗ſchlas: 
huf⸗ tritt des pferdes. Chevalqui ma- 
nie de deux piſtes: bot mt ben vor: 
der⸗ und hinter-füßen beſonderen huf⸗ 
ſchlag macht. 
FISTOLE. M piſtole; eine Spa⸗ 
wie gold⸗muͤntʒ. 
PISTOoLET,f. nm. viſtole; ſchieß⸗ ge: 
am ſattel zu führen. Ti- 
t ein SE eine piſtole lo⸗ 
en. 
FAIRE LE GOUP DR PISTOLET,MIL 
» einem fageln wechſeln. 
rısrtoLrrdepoche, ein puffer. 
PISTON,/ m. fauger in der ponpe ; 
pompen· ſtock. 
PITANGE, ff. befheibentheil; ab: 
theil an foi oder ſiſch, fo auf den 
mann zu jeder mahlztit gereichet wird. 
Avoit maigte ee ſchmale biſſen 
haben : ſchlecht gefpeifet werden. 
ZIL MANGE PLUS DE PITÄNCE 


que de pain: er iffet mehr fleiſch als 


brod. 
+ PITAUD, fm. luͤmmel; ungeleuck; 
undgeſchick. 
3 D E auDe,f.f. ungefhidtes meibe: 


LS, 


PIT. PIV. PLA 


ſchaͤrſlein; die klel⸗ 
nefte muͤntz in E, ? 
tPITEUX, m. rırzusa, fi ad. 
erbärmmlich; jämsmerlich ; Eldglich. Un 
piteux cas: einerbärmlicher fa. Fai- 
re le piteux : Do fldglich ſtellen. 
PitiE,.f. mitleiden ; erbarmen. 
eiter la piti& : mitleiden ermeden. 
me fait piti€: mich janımert feiner; 
ich habe mirleiden mit ihm. 
PFITOTASLE, adj. mitleidig. Etre pi- 


PLA. 421 
in dem dienſt folgen. H ett e place 
er hat einen dienſt; eine Kelle. 

Krtacnbaure - place baſſe der obe⸗ 
ve ; mntere hand op deuen eingepoge- 
nen fircich wehren. 8 

Krıace d’armes d'une ville de guer- 
re: lärmenzplagineiner veftung, 

UlX racer d'armes de camp, felb vor 

dem lager, mo die armee in ſchlacht⸗ 
ordnung gefellet wird, _ 
X rrace dame d'une compapnie 
toiable envers les pauvres: gegendie) ſammel⸗platz vor ein fühlen foldes 
armen mitleidig ſeyn. ten. 

PiToiaste, erbärmlich; jämmerlidh.| X rtLAcr dame d’artaque; detran- 
Il eſt dans un &ratpituiable:eriftinei-] chte, waffen - plag; bebeckter ſtand 
nem crbärmlichen zufand, vor zeiter und fuß: knechte, im ber ves 

pıroiasLe, Hëlt, Ecrire des ker! fumgoderin den lauf-graben. 

Ge pitoiables: Mägliche briefe fehrei:1 X cb N ch , * CR tenable, ein haltbarer 
en. ort; ber fich gegen einen angri te 
trıroiasıe,erbärmlich; elend zi Eau. — 
nichts werth. Des vers pitoiables;] LA Stacr dn change, Die boͤrſe, ort; 
dente verfe. to die kaufleute fich verſammlen. 

FITOEABLEFMM T, gé. klauglich; pat frt La PLACE marchande, op 
wetlich; erbärmilich ; eleudiglich. einem freyen [gemeinen] ort wohnen; 

PITON, (m.ringsnagel ;ring-fchranbe.| ba man nicht fan uubefant oder ver⸗ 
borgen (een, 

* METTEA Vous ER MA PLACE, 
ſtellet euch an meinen art; tretet am 
eine ſtelle; bildet euch eim, daß ibr 
in dem ande ſeyd, Darin ich bin, 

“JENE VOUDROIS PAS frt 
SA PLACE, ih wolte nicht an feiner 


- 











gemacht wird. Placex cola en cecendroie : ſtellet dag 
eLAacarn, ſchriftliche ameige,foandiel bieder. 
aſſen⸗ ecken gefleibt wird. PLACE ſon argent far Thiel deville. 
PLACE, F raum; plan; Räte; ort:) feingeld au das rath⸗haus legen. 


fielle. Une place pour bätir : oz Est Bıen PLACE, er hat eine gu⸗ 
bau⸗ſtaͤte. Faire place — raum ma-| teftelles einen unten dienft, 
hen, Prendre la place d’unautre: ei:|rLaceT, (m. huͤtſche; ſtuhl ohne Ich: 
nes andern ort einnehmen. Cela ei" ne. ) 
hors de ſa place: dieſes iſt aufer feinem|rLaczr, bittfchrift - fupplie: Prefen- 
gehörigen ort ;richtandemrechtenort.| rer an placet au toi: dem Séng eine 
Prendre la premiere place: dieeber: | bitt-fbrıfr übergeben, 
ſtelle nehmen ; fich oben on fenen, rt Aart, Sm. mardtmeifber, 
ta race deville, dermardt; mardt|rLAaciere, /.f. mardtsmeilterim. 
platz. PLA-FOND; Lntazr-rosg 
ILW RN DEMEURA TANT SURIPLAGE,/£ firand; ufer an der fee. 
La PLace, es find fo nd auf dem] Une plage dangereufe: ein gefährlis 
platz gedlieben; todt geblieben. cher Arand, 
pLace, ort; plags ſtadt; veftung. Pla-|X rt, gegend deserd-freufeg. Pla- 
ep frontiere.: ein grentz⸗ oxt eine) ge orientale : accidentale &c. die 
greutz veſtung. ` Forcerune'place : eis| gegend nach dem morgen ; abend, u. 
nenortüberfteigen. Placedeguerre:| f.w. 
PLAGIAIRE, Ce bücer.dieb; der 


beveſtigte Kadt, j 
* prace, plan; flelles Mont: amt,| anderer leute werck vor ſeines amsgicht, 

Demander une place vacante: sine] My abeaucoupde plagiaires aujourd® 
erledigte Bee Lerledigtem dienſt ] fü |\ bur: c# giebt heut zutageniel bücher 
cen. Entrerenlaplace d'un aurre:| Beie, 


San sing andern Bee Fommen; eintm PLA 1 KÉ Rea ſach⸗ walten ; gëtt, 
7 Ze : ) Ee 


PIS. PIT. 


PIT. PIV. PLA. 


t:ıe risarıer, / m. bad fhlimfe PITE,/f£.beller; —5 — die klel⸗ 


was einem begegnen kan; das aͤuſerſte 
was manzufürhten hat. ` 
AU EIS ALLER, adv. eudlich; aufs 
Auferfte ; weun alle ſtricke reißen. 
PISSAT,£ m. haru; ſeiche; piſſe. 


PISSENLIT, m. eyer⸗blum; foulrrg, CC mitleiden ; erbarmen. 


blum. 
PIrervtit, (m. und C Emab ober 
mägdlein , fo im fchlaf das waſſer laͤßt. 


pissen, ©. a. barnen; piffen; feihen;|rıToiauıe, ads. mitleidig. Exrepi-| X 


bru ; bad waffer laſſen. 
t* — vıssee desos, ſpruͤchw. 
fie hat ein Eind gehabt. 
t’ıL mens rısszun les poules, 
ſruͤchw. d. i. cr macht ihm in feiner 
baushaltung gar zu viel zu jchaffen. 
+* j5 vısseraı für tatoffe, ſpruchw. 
, RL ëm dich uͤberleben. 
"Triserg, wafler geben; waſſer 
Cette fontaine pifle gros : dieſer röhrs 
brunn giebt eiuen ſtarcken weſſer⸗ſtrahl 
Leponge piſſe étant preſſte: ein 


ſchwaumu, wenn mon (bg druͤckt, giebt 


das waſſer von fich. 
+ rısseur, fm. ſeicher; hoſen⸗ſeicher. 
+ risssuse, LE brung:fahel. 


tem, 
4 rısseux, m. PISSEUSE, Madj. bes 
" St: nach harn riechend. 


jeıroiasıe, kläglich. Foire des ler: 


frrigen.|feı Toias Lë, erbärmlich ; elend; 





Prum. PITUITEUSF,faAf. 
Zuıteest AcouvcHee gust ris-| fchleinig; verſchleimt. Sang pirui- 
seuse, fie hat eine tochter geboh⸗ 


nefte muͤntz in Franckreich. & 
tPITEUX, m. rırzuss,fiad. 

erbärmlich ; jaͤmmerlich; Telé, Un 

piteux cas: einerbärmlicher fall, Fai- 

re le piteux : fich klaͤglich ſtellen. 
eiter la piri& : mitleiden erwecken. 1 
me fair po: mich janımert feiner; 
ich habe mirleiden mit ihm. 


tolable envers les pauvres: gegen bit 
armen mitleidig fern. 

Pırtoiasre, erbärmlich; jaͤmmerlich. 
lleft dans un &tat pitoiable : eriftin eis 
nem crbärmlichen zufand. 


KS pitoiables: Fägliche briefe ſchrei 
en 


nichts werth. Des vers pitoiables: 


elende verſe. 


werlich; erbärmlich ; elendiglich. 
ITON, (m.tingsnagel ;ring:fchraube, 
PITUITE, ff (&leim : roß. 


teux: verfehleimt geblüt, ` 
»iruirzux,/.m. der viel fhleim bat: 
nut ichleim beladen ift. 
PIVERD, f. vıc-vern. 












PLA. 42 
im bem bienftfofgen, Il eſt er place - 
er hat einen dienſt; eine Aclle. 

X rracshaute; place bafle : ber obe⸗ 
ve ; untere ſtaud op deuen eingejoge⸗ 
nen ſtreich wehten. 

Krıace d'armes d'une ville de guer · 
re: lärmensplagineiner prëung. 

ZE race d’armes de camp, feld vor 
dem lager/ wo die armer in fchlachts 

ordnung geftellet wid, _ 

PLACE darmes d'une com ie, 

emie, vor ein fähnlen foldas 


x PLAC 2 d'armes d'attaque; de rap. 
chte, ege ee reist fand 
vor reiter und fuß⸗ knechte, in ber ve⸗ 
fung oder in ben ——— 

XXNuFLAcs tenable, ein haltbarer 
* der ſich gegen einen angriffmehren 

LA FLACE da change, Die boͤrſe; ort 
wo die Faufleute fich verfamnelen, i 


\rırofantement,advu.Mäglih;jdmef terre un PLace marchande, an 


einem frenen [gemeinen] ort mohmen ; 
Da wan nicht kan unbekant oder get: 
borgen deen. 

* METTEA Vous ER MA PLACE, 
ſtellet euch og meinen art: tretet am 
eine Gel: : bildet euch eim, daß ihr 
in dem ande ſeyd, darin ich hir, 

“JENE VOUDROIS bat FTREHN 
SA PLACE, ich wolte nicht an feiner 


PIVOINE, L f. benetlichenm.rothe) See [in feinem zuftand] fern. 

PISTACHE,/F. pilacien, find ; dom⸗pfaff. j * za vr Lack n'eftpastenable , das iſt 

ristacwıer, f m. piftacienfbaum. |rıvoıne, Ir pöhnie; gicht⸗roſe ein unbequemer ort ; ich Fon darauf 

PISTE, ff {pur ; fußsfapfen. - Sui-/PIVOT,/ m. -japfe, darauf etwas nicht bleiben. 
vre la bereä la pifle: das wild anf ber!  umpebrchet wird. ! IS rar PLACE A am erte de vin, 
fpur verfolgen. Suivre la pifte des) PLACAGE, Cam eingelegte arbeit w. d.i. das waſſer laffen. 

` voleurs: deu räubern auf dem fuß nach⸗/ von ſchreiuer⸗werck. PLAGE! inter). macht = raum ! macht 

" frëen, PLACARD, fm. aushang ; gericht⸗/ sien ` 

rısts,[aufder reit⸗ ſchul.) huf⸗ſchlazz Lidyer auſchlag / wodurch etwas befant|racen , o. €. ſetzen; fren: legen. 

huf⸗tritt des pferdes. Cheealom mz) gemacht wird. Place# cela en Cer vndromt: Baier das 

mie de deux piſtes: das mit ben vor: bieder. 


FL AC App, fhriftliche ameige,foandiel ` 
der⸗ und hinter-füßen beſonderen huf⸗gaſſen⸗ ecken gekleibt wird. FLAceR ſen argent far lhotel deville. 


+ rıssoLiare,[f. feich:windel.” 







ſchlag macht. PLACE, Æ raum; plan; Räte; ort: ſein geld au das rath⸗haus legen. 
FISTOLE., piſtole; eine Spa⸗ felle. Une place pour bätir: einej* ıı esr BAEN PLACE, er hat eine gu⸗ 
niſche gold⸗muͤntʒ. bau-fidte. Faire place raum gel tefielle; einen zuten breng, 
rr, Im. viſtole: ſchieß Ca hen, Prendre la place d'un autre: ei:|pLaceT, (e. huͤtſchez ſtuhl ohne leh⸗ 
D i- ` 


nes andern ort einmehmen. Cela ei) me. é j 
horsde D place: diefes iſt auſer feinem|rL acer, bitt-fchrift ; fupplie. Prefen- 
gehörigen ort ;michtanbdensrechtenort.| terun placut.au toi: dem Zong eint 
Prendre la premiere place: dieeber-| bitt⸗ſchrift übergeben. 


FIsTor 

‚am ſattel 30 führen 

—— — sine piſtole lo⸗ 
en. 


FAIRE LE GOUP DR PISTOLET,.MIE 


` seinem fugeln wechſeln. file nchmen ; ſich oben am fenen. PLacıer, Jm. marckt auciſter. 
rıstoL£erdepoche, ein yuffer, va pLAace de ville, der mardt; mardt-|rLacitre, /.f. mardtsmeilterim, 
PISTON,/ m. faugerinder ponipe;| platz. PLA-FOND, [‚rıar-roxd. 

, pompensftod. ILYEN DEMEURA "ART SUR/PLAGE,/f Rand; ufer an der fee. 


va pLace, 68 find fo sed auf Demi Une plage dangereufe: ein gefährlis 

. plageblichen; todt geblieben. cher ſtrand. 

PLace, ort; plays ſtadt; veftung. Pla-|X rar, gegend beserdsfreufee. Pla- 
ep frontigre.: ein grentz⸗ tt: eine] ge-orientale ;. accidentale &c. die 
greng pcfung, * Forcerune'place : eis] gegend mach dem morgen ; alend, u, 
nenortüberfteigen. Place de guerre f.w. , 

PLAGIAIRE, [ m. buͤcher diebz der 


beveſtigte ſtadt. 

* prace, plan; ſtellez dienſt; anıt,| anderer leute werck vor feines ausgiebt. 

Demander une place vacante: gine| Hy abeaucoupde plagiaires auſſurd 

. erledigte ſtelle [eriedigtem dienft] für |\ bur: es giebt heut zutageniel hüchers 
en, Entrerenlaplace d'un autre: Diebe. 


Yan tines andern Det femmen: einem PL A) R ER, ra ſach⸗walten; ëtt, 
e N x EE 


PITANGE. ff. befheidentheil; ab: 

thril an Both oder ſiſch, fo auf den 
mann zu jeder mablzeis gereichet wird. 

Avoit maigte — chmale biſſen 
haben; ſchlecht geſpeiſet werden. 

FL MANGE PLUS DE PITANCE 

que de pain :, er iffet mehr fleiſch ‚als 
b 


rod. 
+ PITAUD, fm. luͤmmel; ungeleuck; 
ungeſchick. 
+ ee , LE ungeihidtes weibe⸗⸗ 
" Hd, 2 : LE — 


Lë 


4a PLA. PLA. S PLA. 
fachen führen. Plaiderune caufe: eis dasgefähtmir., On ne ſaurdit plairc fir rLaısıe de la’chair, bie Heifdhess 
ne füche führen. „| tour le monde : man Fanmichtallen luſt; unüchtige genießung. 
PLAIDER,flagenz proceſſen. Isplai-| Log wohlgefallen. prarsır, mohlgefäliger dienft ; amges 
dent enfemble depuis long tems : fie |rt me Star de faire cb, es gefällt 
roceſſen von langer zeit her mireinanst  Ebeliche] mir Biefes zu thun 
vg Lür 3 Dieu, due rb furvrai, wolte 
GoOtt daß dieſt o wahr wäre. u 
rg Qu'’rı Lut pLaıse me faire 





















rLaısır, wille; belieben, Vous en 
feres Ze äre plaifir - ihr werdet damit 
nach eurem willen hanbdelır. Sous vb&- 
pe bon plaifir : mac) eurem guten git: 
Ir: mit eurem heichen, 

"A PLATSIR, gzip, mad, belieben; and eis 
genem gefallen. Unconte faitä plai- 
ein mach belieben erdachtes ndhrs 


PAR FLATSTER, ar. jur Lef ſchertg. 
Travailler par plaifir: wt luſt arbei⸗ 
Ten. 
LAN, Ce grumd:rif eines bone, 
Tracer un plan : einen grund · riß je ich⸗ 
nen. Leverle plan d’une place : dem 
grund eines orts aufnehmen, 
"ran, abfaflung Lenert 1 anfchlag. 
Faire fe pland’une hiftoire ;d’une har 
rangue , Äer, bett entwurf einer ges 
ſchlcht; einer anzede u. ſ. w. mere, 
de FAIRE LE vu. etc: dung 
:garte. , . campsgne,bdre einriöhtumg [der pts 
PLAIE,/-f. wunde, Unepläiedan- PLAISANCF, ff. Breng, eine wu) einer reife ;eines feldzuges ul. 
gereufe ; mortelle, Sr, eine gefährlie, opt und Fuͤrſten⸗ſitʒ in Jtalien.| machen. Suivantce plan jelpere de 
de: tedlihe,u.f.e.munde,. ` ` PLAISANT, fm. poffen:reiffersins| reufie: macdiefens anfchlag hoffe ich 
etATr, narbe; wund mahl. Mabesu-| iger Fopfs ſchertzer. Um maa) fortufommeit, 
coup de pfzies für fon corps: er bat) plaifant: ein abgefäinracter rf rt As, [in der meß / kunſt ]ſIuche. 
vielmundsmahls an feinem leibe. ,_ 1. zeiffers bt labme ſchwaͤncke verbringe. FE en An. m. prane, E adi, Bad; 
sr rtAtr, plage; firafe. Lesdixplaies) Te plaiſant de Ja piece : die luftige,perel”" eben, Superhicie plane: flaqe ſeite. 
d’Egipre : die bot plagen Egoptens | fen [der pickelpäeing]im ſchau ſpiel. 
N PLANCHE;Sf. breit; diele. 
ft” nr DEMANDER QYE PLAjE D PLAISAnT, m. PLAISANTE, f. adj. I" FAıne LA PLANCHS aux autres, 
boffe „ fprchnw, lebt dandel ſuchen 5 Iußig; angenehm; get: kurgmeilig. Tuner den weg bahnen ; gelegenheit 
fländteregen md fdhldgerepew amich⸗ —— Be ne“ — geben. Get hi quiafairla planche 
ten, eig. Unien plalane; e fe , 
PLAIN, praunns LrtLë1g, mer ett. Ilferoit plaifane, que vous + Feten We EE 






FLAIprR, belamgen; verllagen. Plai- 
der fon tureur:: einen oormmıd belan: vi 
gen. P’honneur de favifite , daß es ihm he⸗ 

en PLAIDER , vr. proceffeirs gibt Weken möchte, mir die ber feiner bein: 
eimander Hlageaufrengem. Iisfeplai-| chuug wieberfahren zulaffen 
dent lesunscontre les apres : fieprosf% DIEU we FLaıse, das wolle GOtt 
ceffen [klagen] wider einander, e nicht daſey G Dr für ! 

FLatoaur. der im recht legt: eine se rtatEr, zt. mohlgefallen haben; 
rechts⸗ ſache bat. ſich gefallen Laffen ; etwas gerne haben. 

pranpeuss,/f. dieintredht liegt. | Se plaire ik muſique: op der mufie ges 

FRAIDOTABLE, 05. Un jour plai- falle haben ; die mufic geme bören. 
doiable : gp gerichtö:tag; da gericht Seplaireavecles gens d’efprit gerne 
schalten wird. j mit Mugen leuten umgehen. Se plaire 

PLAIDOFE„PFLAIDOIER, L M. Ufer, en foi meme: am ihm feld gefallen 
allezeis Plaideie } far, wodurch o) haben. S . 
rechis · ſacht vertpeidiger wird. rAaTzANuggT, ade. luſtig; kuttzwei⸗ 

+rraıpoırre, ſach⸗walterey⸗ ger) 1is; ep, Direles chofes plaifam- 
richtliche praxis S adonnet tour en-| ment: ſeine reden mit einer luſtigen 
tierä la plaidoirie : ſich mit allem Bob 
auf die praxin kom, ` ` Lei e N 1 

X rap, E m. pl. gerichtöstags gc) Jardin de plaifance: ug luft· haus zein 

richts verhoͤr. KM Inft: 


PLAFN,PLAIN-EHARTrf. PLEIM- cruſſiez cela : das wäre artig, mengt : ; ; 
PLAINDRE, m a. [36 plain, mei biefesalanbentmoltet.. — — Km erg een 
plains , il plains, nous Plaigmons, wow fvousärtes un rLarsarthomme, falfche Hülfe verlaffer, 


feireg, ils ae d A en kin einem —— app iht ſeyd 
jeplaignis; Zei plaing.] Magen; be⸗ ensartiger feiner] meuſch. —22 
—— dief? fon malheur: EI rg së) d oGvp TLAISANT de epp, er iſt nr. ſchiudel. 
unghid klagen. Plaindre quelcun: me faire ce difcours : es ſtehet fein; es E rLawone, Platte; el D ein 
einem betlagen. in von euch aar fein gethau, bat iht ge⸗ eet zeen ne planc 
SE PL —— e. ——— ſich gemmir ſoiche rede — SS D , = gravte s eine mohlgefiuchene 
befchweren ; or. Se plan-/irzaısan ter, v.m. Tu € D ` 
—* emt ug een fie Benz artigefchtoendhe vorbeingen. IX PLuAMEne\gurfeibeeg, Umeplan- 
gen. tatzAggEEIEe ſchertz ; kuttzweil che d’afperges; de laituts, de, og 
FLAINE, CFE der: ebemesfeld. | femand. Plaifanterie ingenieufe : beet mit ſy argel s mit lactue, u. f. 1. 
% ruaner, fin det wappen⸗kunſt) ein fornreicher bes: Plaifanterie |PLANCHEIER, PEANCHER, $é Wës 
ſuß⸗ ſtuͤck des ſchildes fade; froide: abgefihmackte kurtzweil; 
PLAINTB, ff. lage; deſchwerung. Tabmer poffei. | 
Entendre les plaintes des miferabfes: |PLAISAN FIN „fm. dad Hettog: 
die Flagen der elendert hoͤren. Porter) thinn Piaceutz. j h 
fes plainges ä Ja cour: ſeine beſchwerung LA ISTR..f m. fu: ſreude belur] X rLawchelrun, Ca op bediemter 
en Sen hof bringen. Faire des plain-| - figwig, Prend:ie plaifiräume chofe :| auf dem anfuhrt zu vie, fo die bruͤe⸗ 
tes contre quelcun : Déi über einen de⸗ ſich an einer fache beluſtigen. Aiperl ken ober bolen, wow dem ufer in die 
ſchweren. ke plaitirs: die luſt [freude ] lieben. (&iffe ſtreckt, damit mar bequem day 
PLANHTIEMPLAINTIVE,fadj. Mldgr| Tat um plaifir extreme A lire: meine| Beben könne. 
tip ; wehmüthig. Voix plamtive: gröffefteintiftulefen. Jett derousirLanener, fm. boden; füuß-bobenz 
tlaͤgliche fine, les plaifirs de fon ami : er hat theil am] decke; ober⸗boden. Tomber für le 
PLAIRE, ve gefallen ; mohlgefal-} aen Infibarfeitem ſgines freundeäs er plancher: atıf den boben niederfallen. 
len; angenehmfepn. Celameplaic:l ifmisdabeg; er matht mn, Aacher un laſtre am plasicher : 


IL SET SEC COMME UNE PLA» 


fen; bebielen; mit bretern-belegen, 
Planchefer une chambre x ein ges 
mach bebielen ; ben boden in einem 
gemach legen; die decke verfchlagen. 


PLA, PLA. 


PLA. 423 


‚einen eronen⸗ leuchter au die decke hau⸗ <choux:eeiftabgehangkt ; feines ergi) sot: de poilfen &c, eine gute ES 


gen. \ ‚etlaffen worden.‘ Heft alle ter 
Er LE PLANCHER deg vaches, 2 
fprächw. dieerde. Il n eſt rien dei ſein gut begeben. 
tel que le plandher des vaches ;.que| PLAN TER, fügen; ftellen ;antegenzftec- 


de marcher für le plancher des va- 


= : 06 ift ficherer gu land/ als zu waſſer 

teifen. 

"X rrancnerte, E E beuftblateis| lete] fich au dieſen ort. Se planter 
nes drechslers. ‚devant.quelcun : mr einem treten. 


PLANCON ,sLanson, [. am. für 
weide; ; faß:flange. 
PLANE, Cam ahoru⸗baum. 
Zrtanp, ff. fdueide = mefler 3 be 
wagner ‚faß-binderu4.d.g. 
Krıawer,v.a. mit dem ſchneide⸗ meſ⸗ 
fer bearbeiten; beſchneiden. 
XKrranen,f bey Gem gold» und 
` Eupffersfchmicd u; ſ.w. Jbämmern; 
fhlagen. Delavaiffelle planee: ges 
haͤmmert flbersoder jinasgeng. 
Krraner,v.n.idweien. [wind 


einichlagen. 


ten anlagen, 
PLANTER Soncamp dans une -plaine: 
fein lager imeiner ebene aufichlagen. 
JE LA PLANTE fa, ich habe ihn da ſte⸗ 
bg laſſen; Sg gen (bm gegangen. 
"PLANTER une maitreſſe, ‚eine liebſte 
werlaffen. 

PLANTER quelque chofe au nez de 
quelcun : einem etwas unter die naſe 
reiben ; aufruͤcken. 


fie ol 
he - * — vi IL LUI PLANT A Ja javelinefortavant: 
fahren.) 1 er bat ihm den wurfefpieß teg in den 


leib gefioßen. 

KrTLAnter, [ auf der, reitſchul.] 
Cheval qui fe plante bien fur fes 
memhres: pferd , das Déi wohl hebt 
und fent, Seplanter bien;cerebien 
plante für ſes pieds : wohl art ade fe 
hen; aufgeticht fieben. Li de-plante 
bien: er ſtehet gerade. 


Krranen, ohne bewegung be fuͤße 
ſchwimmen. SR 
KPLANETAIRE,ag. [ in Der 
ſternkunſt ] Region ‚planetaire : 
die himmeldgegend , wo Pie plage teg 
lauf haben. Heute planetaire: 
finde ‚da ein jeder planet regiert, 


PLANETTE, LI ‚planet ; Ir 


Berg. | 
»PLANEUR, fm. bämmerer ; der ſil⸗ 


ber ‚ funfer oder Ainn haͤnrmert. 


XPLANIMETRIE,f.fLinder 
meß kunſt. 1 ausmeſſung der DA 


chen. 
KPLANISPHERE,S m. vorfel: 
lung des hinmtels - oder erden⸗ kreyſeẽ 


aufeinerflähe- 


PLANT,comrLant, fm fer 

fanısr; ſetz⸗ſtock; junger baum oder 

wein⸗ ſtock/ ſo u verſetzen dient. 
"XrLant, pflarkesiekopflange ; JO aus 


dem aamen gezogen. 


"HP LANTAGE, SM. pflanz⸗garten. 


PLANTOLR,SM. pflantz⸗ſtock; ſetzer. 

PLAN TUREUN Ax TUREUSE, 
E adj.übsrlüfig ; bénbg, Un,repas 
long & planrureux : eine lange und 
überfläßige wrabkgeit, 


FPLANTUREUSEMENT, «adv. reich: 


lich ; Aüberflüßia. Il yon a plancu- 


roufemenr: esiftgenugbanon. ` 
XPLANURE, £ f abgefihuittene 
— abſchneidſel Son bearbeiteten 
ho J ` 
PLAQUE,£Ff. platte; blech pen gien 
funpfer, filker, u. d. g. 
KPLAQUE, feuer platte; 


eamin: 
platt - 


e. 
PLANTAIN, fm. wegrich; weg⸗ Xrıaaue,mindsfeuchter. 


rLraave, die kappe an dem anfchlag 


wart. — al 

PLANTAIRE,at. [in der beile| eins rohrs,u.f.m. 

kunſt. ] waszur bewegung des fußed Krraaye, ſtich⸗blat am begemge: 
dient. Mufcle plantaire : die maud, |” e. 5 


woontitder fuß bewegt wird. 


|Xrraays, dermir'el oer parucke. 


PLANTE, Cr pflannes gewaͤchs. pLaaver, m. a autkleben; anleinıen, 


Plante boifeufe : eine bolgige nfanke; vi our, belegen; bedediem ı beflcis | 
| den. Plaquerune muraille de mar-! Xrrareav, lofüngdes rothen wild⸗ 


die zu boltz waͤchſt. Plante hibreule : 
` "Prät, 


eine aferige rilautze. 


! bre: einemand mit mormor bekle ben. 


gebratenes; fifdhe, u. ſ. w 


des choux chez ai e Bat fih aufit cast um rıarde fon metier: 


Bas iſt ein 8 fei sd 
ee 


fen. Planter les &chelles : die lei |KrL.AT, elre wag-fchale, 
tern anfegen; anwerfeu. U fe vint | X rıar ‚eine ſcheibe giaſes. 
planter en cet ‚endroit: erfegte ſ ſtel⸗ |rı A T „die flaͤche ber begen-Elitnge. Don- 


ner descoups.de plat d'Cpie - einen 
mit dem flachen degen jchlagen. 


LANTER des piquets, ſtabe [pfiöce] |f*nonserpurcar de la la 


‚einem ſchmeicheln; lieb⸗ koſen. 


PLAanterdescolonies, ueut wohn⸗ſtaͤt⸗ | H FAIRE wrRvEittEnurtiAT de 


la langue: ‚viel verſprechen/ und mes 
nig halten. Ufait mecxcille du plar 
della Jangue: er fan wohl verfprechen , 
bält es ader deswegen nicht, 


PLAT,M.PLATE, E ads. fang ausge⸗ 


ſtreckt. Ileſt &cendu.rour plat dans le 
bie: er liegt lang ausgeſtreckt indem 
bett. - Coucher un bois de plat: gie 
holtz nach der länge niederlegen. 


Star, platt; gleih; eben. Un pais 


plat: eimebenes land. Gela n eſt pas 
‚encore aſſes plat: das ift noch icht 
gleich genug. 


rua ⁊ ſclecht; ; einfältig s gemein; platt; 


uugeſchickt. Diſcours bar plar: eine 
fehr ſchlechte [ einfältige ;ungefihiete) 
tede. Des vers fort plars: fehr platte 
verſe: die nichts artiges oder finns 
reiches haben, ‚Une platte peinru- 
re : em platted dcmdbt: Das ſich nicht 
Ausminume. 

"AVOIR LE VENTRE TLAT : Jang 
nicht geseffen haben. Avoır la bourfe 
placce : ‚nicht viel geld haben ; ſchwind⸗ 
ſucht im beutel haben. liy a.bem- 
coup,de ges qui ontla bourſe plar- 
to: e8grcbt viel leute, die die ſchwind⸗ 
ſucht im beutel habım. re bie: plat: 
fer herunter gefommen ſeyn. Neſt 
bien rz: er iſt ziemlich herunter ger 
femmen. , 

L'roeur/eLA7 ar gleich zuz glatt; 
Sort: pb, Retfuſer cout a plat· et⸗ 
was glatt [rund] abſchlagen. Dire 
tout a.plat ce gu on penſe: gleich zu 
[platt heraus ] fagen, was man mei⸗ 
net 


PLATANE, fm. aherı. 

PLATEAU,/ m. [fpr. Biet ‚bes 
den au den großen wanen. 

LATBEAu, hölserne ſchuͤßel. 

FLATEAU, grüne ſchoten jz junge ſcho⸗ 
ten. 


FCULTIVER USE JEUNE PLANTE, PLASTRAS,rLAasıan,&e.[.pLÄ- tpLAre-BanDr, EE 


einen umgen meuſchen ziehen. 


LA rLANrE dupie, die fnd:fohle. 
TLaxten,r. a.pflangen. Planterdes) 
` ` come: de lachicorte ‚ decıtobl sbind» F"rLAsTRond 

leuft, W ſ. w planen, Plancer du 


plane: pflautzen verfogen. 


"ptanerelafoi, den glanben unter | 


ten Heyden predigen. 


TRAS. 


séinen, La bruft:lag bes 


fecht⸗ meiſters. 


bur. 
IPLAT, fm. ſchuͤſel. 


"ce: eine erdene ſchuͤſſel. 


J H 
Plar d'étain: X rLarrr-forme, 


eine jianerne ſchuͤſſel. Klar de faian- 


X rrate-forme, LC plattes boll⸗ 
werd ; flaches boll⸗· werck an einer cortis 
e 


ne, 
lebordel:eine allmaids X rtarre-forme , altan auf einen 


baufe, 
be wovon der 
zoft auf die warfer-pfähle in den grund 


geleget wird, 


Don LA ENvois PLANTER des LAT,cint ſchuͤſſel voll, Un bon plat de Kreatrer boeegeniap, 


‚Eee 3 


am PLA. PLE ` PLE FL 


Kruarts-forme de barerie, batenes| adi m ber alten Roͤmiſchen ge⸗ bor, mit einem fprung Über einen gra⸗ 
bohle ſchicht Junedel ; von dem gemeinen | den ſetzen. 


rrar-fond,[ Ge, Pia-fon.] decke seid. sifrnr rte defoi oäee - Déi 
* im einem gemach; felder⸗ decke. XPLEIAD E. das ſieben⸗geſtirn; ſe ëide einbilden; viel pen fich —* 
rt ar - fond, gemahl in einer ſelder | bie glnd:benne, m i 

decke. PLEIGE, Ce bürge. “irre rıeım defagrandeur : ſich ſel⸗ 
PLart-pais,f pais. SL, gg, bürge werden; fich | nes ſtandes (ier eben ] Überheben, 
Kriarr-Ionge CC riem, womit des verbürgen. j Sien rtrun d'une chofe, ctmas 

pferdes füß chalieg wird , wenn ber X PLEIN, Ce, voller raum; Hätt | oe nicht vergeffen haben. 

ſchmied befchlägt. On demands en Phifique , filescorps |*ä rrs rein de loifir,viel weit Äbrig 


Sri Ar. Jonge, gewiſſts gar ‚womit| fe peuvent mouvoir dans le plein:} haben. Ueſt plein de loifir: er hat 
basmwildarfangenmird ; [ welches manfrast indermaturslehr,obdiecörs| zeit genug. / 
`  manauch nennet Bricoles.] per in einem vollen raum [ins tichten] Tas reg de ein, gef ſeyn. 
PLATINE, ff. ein treugsbeden. ſich bewegen können ? “irre rein de vente höchmuͤthlg 
Krrarıng tigel an einer drucker ⸗preſ⸗ X rusım die eingegrabene bah bg dem | feon. 
t. gerber. _ IPrrastLenen preimdeap,fpeöchen, 
Krıarıme, boden am einer ſack uhr. rer delaplume, die volle breite | bt alles genug haben fraren; 
Platine du balancier: berobersboben.| der fpige an derfchreißsfeber. Demi- wacker drauf geben. Laffen. 
Platine des piliers : Der unter⸗ hël plein: die halbe fette ` wenn die fes | X rop UN BÄTIMENT TANT 


den. der erwas ſchreg regiers wird. PLEıM que vuide, dad gemdur eines 
PLATINE, pinmermer auffeßer bey bem (rr de June, der vollmond. daues ut "e [vor voll] ausmeflen, 
vaſteten⸗ becker rtetn-chanr, (am. motirter geſaug. Sa | ohne die i 


abzuziehen. 
voir le plein-chanc : nach noten fins JA ren, adv. gon: gänglich; völlig. 


kt Art de loquet, riegel⸗blech. 
€ ' nn gen koͤnnen li a fei abfous A pur &täplein: erift 


LATRAS „evrastras,f. m. 





Lfprich allzeit Plörras. ] abgefalle rn, rLeime, E adj. vol. Un) rein und wöllig losgefpr werben. 
ne ſtuͤcke kalck oder gyps corps plein d’humeurs : ein leib vol| Traiter une queftionä plein : me 

sıÄrne,Plaftre, Um [fpr. Piäsre.]| feuchtigteiten. Um champ gen d’| frage völlig Lausfünrlich 1 abhandeln. 
vert, Battre du gäre : gup® urich⸗ Epines ein feld voll denen. Unirour rLeın,adu.vollauf; viel, H 
ten. Rem: gacher je plätre:) komme plein d’efprit : ein mann bt) 2 tour plein de gens: if viel vol 
snps einrühren. viel verſtand [ viel geiſtes J hat. da ; es ift alles voll ootd, 

ATI QUELCUN COMME PLi- ZrttI decolere,dejoye, decourage, |PLEINEMENT, adv. völlig; reichlich; 
Tre, eimen rechtfchaffen abprügelm.| Sec volljorns,freuden,muths,u.f.w.| überfüfie. P en fuis pleinemene 
libat fa femme comme plärre; er) Patolespleines de menaces : parte} convaincu : ich bin völlig übers 
prügelt feine frau rechtfchaffen. drobsmworte. `` 1 Bit e 

"pLÄree, [chminde. Cetre femme Krreiw,träßtig Chatepleine: eis |tPLEION, fm. bund froh ; firobe 
toßjours deux doits de phtre für levi-, ME trächtige Fate. Laie pleine : eine | gebund, d E 
fage: das weib hat immer ein paar ins htige fau. XKrısion,langfiroh, womit bie gärt- 
ger dick ſchmincke aufm geficht, X V Diet — GE * RW äëhefe: aber den wein 

D D ` H * D Li D 
ENEE Ge beta Kb 
` e Leim, Së? vollig; volkommen. ndulgence plniere ` ommener 
*— Mat * ara em en —* leine autorit& & puiffance : aus voll⸗ ar Le Roi a tenu cour plenie- 
— * vum xↄemacht wo ommener — acht, Plein ——— einen allgemeinen 

CH voit: vo v eine cour ` reichd-tag gehalten, 

SC ée d Ach, Da In völligen seg. En * Sorbon- [rL£nırorenriaıne. Ca ſſor. 
von / ` mit ot ne: Jo wä verfammlung der Fa- — ) bevolimäctigter 
N Ki tat ju onne. geſandter. 
“erärren be defaus: feine mängel rr 51m midi, ben bellen mittag En |rı#sırupe , fffülle ; volllommgns - 





verbergen ; verfiellem ; entfchuldigen ; . = 
pleine rue: auf freyer vote, En | beit. 
befhönen. e „A Reine paix:mittenimfriedenzinvol:| X rıExırune, überfüllung ber gänge 
"sn ri nremr. ſich ſhmiucken Ceeft dem frieder. p des leibes. Uy a piënunde dans 
wne femme qui fe pläere : das weib eet ur de vie, lebendig und wolauf. | les vaiffeaux : bie welt find uͤberfuͤllt; 
— — FE *DonnEeR A PLEINES mains: reichs | og voll. D 
ÄTRIER PLA dm -| fichgeben. PLEONASME, f.m.überfläßigerw 
allzeit Plamié. ] wir : gert Ar: gen Auen pofte en pleine tere;| Fe: tibriged wort — rede. 
reikir. gewacht bag in freyer erde [ infrevem |PLETHORE, f f.überfluß au feuch⸗ 
PLÄTRIERE, PLASTRIERE, f£ m.| and} ſtehet. tigkeit und geblüt. L’apoplexie vient 
[das ut ſtumm. ] aupferey ; ort, KAREREQUIEST FLEIM vent,ein| du plethore : zu viel ſeuchtigkeiten ver⸗ 
wwo der eng bereiseimird.. baum ber an freyer luſt ſtehet; nicht | urfachen den ſchlag. 
FLAUSIBLE,.d. peißlih; ott) om a XPLEURE, Lt bad ribbens haͤut⸗ 


nehmlich; bepfällig EE Ken preise mer, auf dem Wien! in, 
Opinion fort plaufible : eine ſehr ans} meer in dernollenfes; woman fein|PLEURER,r.m. meinen ; heulen. 
nehmliche meonung. ufer feben kan. Pleurer & chaudes larmes : bittere 
Lager, Sf. benfälligkeit ; an-| Kvosuver Arıeinesvoiles,mituel:| thraͤuen meinen. Pleurer de joie: 
nehmligkeit, Certe doftrme a quel-| Ienfegeln [mit gutensminde 1 fahren. | fürfreuden meinen ; lachen / daß einem ` 
que plaufibilite :, Mei lehre Id ſich Genren A Peine rëre , mit vollem | die augen übergehen. Se mere 3 
endlich noch hören. balfe fhreyen. pleurer: zu weinen anfangen. Faire 
PLEBEIEN,m. rLrsrirnag, fÜFFRANcHıR Um rof DR PLEIM | pleurer: jum pre bringen. 
PLEU 


PLE. BLL DEL ELO. 


PLEURER, 6 4. beweinen uͤber etwa⸗ fieger unterwerfen. Plierä la veu@du 
weinen. Pleurerlamortdefon ami:] danger': fich für ber gefahr ſcheuen; 
den tod feines Freundes beweinen. dem muth verliehren. 

+” ır erezure le pain gu mange,|* IL vaur MmiEUx FLIER 
fprächw. es bedaurer fein eigen brod;] pre, ſpruͤchw. beffer biegen, ben 
er it fo karg, bat er ihm ſelbſt den biffen bit 
brods nicht goͤnnet. baldftarrigkeit ſchaden mehmen. 

# LES YsUx Lur — be? ——— — feinem herren 
augen triefen ihm; er hat ecau⸗obdar frau beſtehlen. 

—* Vd ege 9 * rien bagage „ davon gehen; fich 

X La viGNE PLEURE, der weinſtock ` wegpaden : unlichtbar werden, 


blutet, 
"PLEURESTE,£Ff feitensftechen. 
PLEURSBTIQYE, adj. kranckam feitens 


Rechen, 
STABUREUR. LM Dee * 
hals; reiner; knab dervlel weint. 
FPLEUREOSE,/-f. greinerin; magd⸗ X PLıeuss, /.f. die, fo buͤcher zum ein⸗ 
lein das viel weint. binden ſaltzet. 
PLEUREUSE, klag-weib bey den alten FPLINGER, ae den tocht in 
ſo gedinget wurde deu todten laut zu bes, das unfchlitf tuncken, wenn man lich⸗ 
weinen. te jeucht. 
Stuerm, ↄ then. Repandre + PL INTE. CC nicht ze. grund⸗ſtein 
des Kë thraͤnen vergießen. | des fenlen fuffes, 
PLE A OIR,v.a. —— EL) OIR, M falßstnoche, 
ya deux ous qu'il pleur: € te PLISSER aa d 
guet von green tagen ber; mem tage] en. ` Eist selen — 
OI . 
"285 ER IS VOIANT PLEUVOIR er ‚ einen weibersrock u. ſ. w. 
des dards de tous cotẽs. ba be feinde |, 55 gut, TE Gite, 
ſahen, dag es pen allen feisen pfeils re: KPLOC, fm. kühshadr mit geſtoße⸗ 


gett, UHR S 
mem glaß, womit bie fchiffe wider den 

# TOUSLES BIENS ET MONNEURS, 
PLEUVRONT fur vous, esmirdgut| Sum vermahref werden. 


undehre über euch regen , euch häufig — ach — Drien. 


dor: ſpruͤchw. d.i. fich vor emer ser: 
tmebmen oder mächtige perfon gar zu 
fehr demuͤthigen. 

rLreun, Sm, ber leinwand ober 
jeuge Falter ; puſammen legt. 


werben. 
PLUTADIEU/f, rare. PLOMB,. Ce Cie, Bis) bley. Fon- 
. PLI,/.m. Gite, dre le plomb: bley fhmelgen. Un 


rrı, Bruch ſo nach dem falten uͤberbleibt. faumon de plomb: eine mulde bien, 
ti’ PRFENDRE UN MAUVAIS PbI,\FJETTER SON PLomsfurune char- 
fprächw. eine böfe gewohnheit annech⸗ ge, fein abfehen auf ein amt haben ; 
nach einem dienft trachten. 


CH. 
JrttApLt, eat, beugſam; fhmeibig; + fraen COMME UNS DAGUE 
das fich falten dër. | DEPFLOMBS, fehrtumm ſeyn. 


erıaGe, fi m. faltuug; zuſammenle⸗ *AvVora pu rLoms danslarete, Hug 
feyn; witz im korf haben; ſich imeiner 


Sum, — 
rrrant,adj. biegſam ſchmeidig Avoir| ſache nicht uͤbereilen. 
vi dese "DI JUSTICE DIVINE ALESPIEDS 





feon; nachgeben koͤnnen. DE PLoms, Gottes gerechtigkeit 
PLIE,£f. platt:eis; ſcholſe. fëmmt langſam, aber fie komme 
PILIER, rroVsr, oa [das € gut, 
Midas gemminefte.} falten ; jnfams|* cHAnGER ron OR EN PLOMB,tte 
memegen. Per dulinge : leınem| was gutes vor etwas geringes herge⸗ 
veugfalter. Plier une lettre: einen] ben. 
brieffalgen; zuſammen legen. Plier rromz, rollen⸗bley, Dom dach ⸗ decken 
la main: die hand puthun. gebraucht wird. 
PLier un &cheveau, imeimenjafpel | X ro», bley⸗ fchmue ber Bot, 
wiuden; aufammenfhlagen. | jet, 
PLIER, gg und m. beugen ; biegen. rtonn, Dud: bley ber ſchiff⸗ 
Pier les genoux : Die fmie beugen ;mies| leute, 
der fnien. Plierlalame; faire per (ën ear er pLoma; er liegt in einem 
la lame d'une &pte: omg degensflinge| bleyernfarg; erift todt. 
beugen. Planche qui plie: bret das X Lr vLoms d’une horloge, bie ge 


fich biegt. wichte einer wand⸗ uhr. 
*prinn, weichen; machgeben. Laca-|*ıe rtLoup de Rome eft cher, dad 
valerie plia:die reitereymmfte meihen;| Mömifchebley ¶ d. i. die Päpftliche 
ward um weichen gebracht. Plierous| gnaden⸗briefe] if theuer. 
Pobtiflance du vainqueur: Gë bon ia rzoms, adv. bkyrecht; ſeuck· recht. 


FLO. PLU., 45 

Le foleit donne 3 plomb dans mon 

Ki : be ſonne ſcheint gerad pt nreine 
D 


tom- |FLOMBATLUR,S m. eg bedienfer iu 


der Paͤpſtlichen cannelen , ſo die bleyer⸗ 


chen ; bt beſſer nachgeben, als durch meflegel on die bullen hängt. 


rLomuf, fm. bleyweiß; anſtrich ſo die 
buchbinder brauchen. 

PLOMBER, me mit bley verwahren. 
Plomber ıme bulle : eine Wäpitliche 
bulle befiegelm. 


* pie R les genoux devant le veau | X rromserumbelot, [beym 30H.7 


ein pack fiempeln : mit einem bleyern 
fiempei verwahren. 

Kroun de bapoterie, erden jeug 
slafiren. 

% rromsenlesfilers, bley an ein ſiſch⸗ 
netz ſchlagen. 

K rtLounrgun emm, eine maur mach 
der bley⸗ wage richten. 

Krbomserunlivre, ein bach [rear 
auf dem ſchnitt anftreichen. 

PLoMmsErRiE,/Sf. bley⸗gießercy. 

DN BIER, f m. bley⸗ gieher 3 bley⸗ 


r, 
PLONGEON, fm. taucher; tauch⸗ 
ente 


FAIRE LE PLONGEON, im ſchwim⸗ 
men ih nnter das waſſer tauchen. 

PLONGER, ed, tauchen; eintandhen; 
imtertauchen, ! 

"PLONGeER un peignard dans le fein 
de fon ennemi „ feinem feind einen 
beid in die bruft ſtoßen. 

PLONGER, ©. untertauchen; Go 
unter das waſſer tauchen. 

X CAnoX QurPLoNGe, ſtuͤck, fo un⸗ 
tet die wage geſenckt - E niedermärte ges 
richtet ] wird. 

SB PLONGER, ver, untertauchen; ſich 
tauchen. 

"SR PLONGER, ſich begeben ſich hits 
einftuͤrhen: geſtuͤrzet werden. Se log: 
ger dans la debauche : ſich in ein unor⸗ 
diges leben begeben. Fre plonge dans 
le malheur : in ungluͤck geratheu; ges 
ſtuͤrtzet werden. 

PLONGEUR, fm. taucher; der unten 
dem waſſer ſchwinmnen fan. 

PLOTE,rıoren,rLoton,f.r» 
£nTre. 

PLOSER Leurs, 

PLUCHE, f. reiüuche, 

PLUIE, ff: regen. Une groffe pluter 
em border regen. Petite pluie: ſtaub⸗ 
regen. 

EECH m, feder⸗ſchmuͤe⸗ 

er 


FLOMAGE, Ca febern; gefiber eines 
vogels. Oiſeau qui a vn beau pluma- 
ge ; vogel ber ſchoͤne federn bat, 

PLUMmArL, Um, fieberwifch, 

PLUMASSBAU, m. wind⸗faͤcher; feuer⸗ 
Häer vom federn. 

KrLUmASSeEaU,TLUMATRAU SM. 
karp ; gefafelte leinwand, im die wun⸗ 
den zu legen, 

Bee} 


46 PLV. ——— PLU.POC. 
X rıumasseru, lumpe, Tappe inf barumgvielerpfründerineimerserfons) Alacofrume; bie weiten Gi 
faftern. _ Kë em Seegen ut: , gemopabeit. ONE 
FLUME, Ef, Holander une X rrurıer, rrunıar, La lſprich Irıem rtus, adv, nichts drüber; nichts 
— vor ie durchs Coen ite eg ‚bie mehrere zahl in| weiter. Avecautant de foin que rien 
mit fie hart und rein. werde. er ſprach⸗ kunſt. us: mit 
t’ıa-serıe rLumefaitlebeloifeau,| X rLuRıEL, e rLuRIELLEËrtu- Lë, if. pipem fb Sg Sé 
lich. d. i. das kleid vert bot sis, arturigre, Cer bemrb-utusirutz, éi nid, Plufheursme 
mann. Jrere jahl andeutend. ‚diront : Side werden zu mir ſagen. 
FrıLv a Lasse DE ES PLUMES,IrLUS,/.m. dasmehrere ; das meifte. IIs On fait une chofe en plufieurs fagons : 
ſpruͤchw. er ift gerupft worden ; es hat font tous deux coupables; il ny va gue! man fan ein ding auf bielerley ‚art mas 
ihgefoftet. ` ‚du plus ou du moins: Ge ſind bepde| ‚chen 



















4’ ırest A ron er A rLume;auf ſchüldig, es fragt ſich nur, welcheres PLUSIEURS Foz, adv.oft;o { 
pel &ä Ja plume ‚fpräcw.d.i.man| mehr ober ‚weniger Tei welcher der | zum oftern; 1 a Em 
fon ihn 9 Alen dingen brauchen; er 18) meiftsfhuldige fen. Wa promis plufieurs fois : er bet rd mie 
im alle fättel gerecht. Irrus, adj. mehr. ſwird gebrauchtden | zum oftern verfprochen. 


+" rasser LA pLume-par le bech 
‚quelcun , fprücdhw. einem um bad 
maulfabren ; das manl ſchmieren; fe 
nen mit leeren worten aufhalten. 

I’. cETTE VIANDE SENT LA PLU- 
vr, das fleiſch ik nicht gar. gekocht. 

Ir Erre cnanGf DIARGENT COM- 
ME UN CRAPAUD DE ‚PLUMES, 
kein geld haben. 

rLume,fcreibefeder. Tailler une plu- 
‚me:.eimefeder ſchneiden. | 

*METTRELAMAIN A LA PLUME, 
die feder ergreifen; fchreiben. 

Lu np, but-feder; febersbufch. ‚Batre 
la plusne : eine pt ber aufſchmuͤcken 


‚comparativum au formiven.)] 11 et PLUT ADIEUQUE, cmj. 
a E Eege 
te andern. , „PLustörT, adv. an 
L és Zë — ST Liezeeg Let —— WV: "Je Ss 
wperlativum.)] Le plus gran E) ;pluröt que Jun - ich werde eher tom: 
plus beau: dergrößeheumd ſchoͤelt. men, denner. v 
rus, adv. mehr; meter, Je n’aiplus|rıürör, lieber; keffer. Piorär mog- 
Ge: beëee? ich habe nichts m Le —— — changer : beffer ſterben, alt 
offen.” "Vous me donnes ‚plus anderes finnes werben. 
loanges que je ne merire: kracht Aug rLurör, adv. aufs baldeſte : aufs 
mir mebrlobes als ich nicht verdiene. | ſchiereſte; je eher, je befiert. Venez 
D ya plusdefixmoisdecela: datift| au plutõt: tonimet aufs haldeſte. 
* geht Ban ſechs monaten geſche⸗ X PLUVIAL, Cam ein Biſchofliches 
. nieß-gemanb, 
PLUS oneft blevẽ ‚plus op coutt de dan- t — pe e PLUVIALE, E ad. 
E Ken. I ra ki ie mehr ichet er | Eaupluviale: regen⸗waſſer. 5 
cherley farben wachen, Plume.den-) ingefabr. PLUVIER, Ca hun; 
bont: feder ⸗ buſch auf eines Eindesl+. vous ms pAalerez ee — Ting, ‚Ru £m. mooffershan; Hie 
muͤtze. d ‚LEREPAS,PLUSpourle vinttantxc. (PLAT VIII. m. ‚fadj. 
rLumes, LE eine feber voll. :Umel ihr follt mir zahlen, vor die mahlzeit regmiat; zu — — 
phimce d'ancte ‚eine feder voll Op) fo weiter vor dem wein ſo viel,| vieux: tegemwene. 
ten. u. ſ.w E De 
KAN ER. ua ppb beten, ‚Plu-|au Au, er. zum meiften ; zum höde |" CC H LC fbiebsfad; fe. Tenir; 
Ger, e d | ‚avoir les mains dans ſes paches : 
meruneoier einegandberupfen.. "1 ‚Ren. Je eu du Elo que. dix &cus:| die hande in (eg legen. "` 
€ elen are Eegen e A vum hochſten nur sehen Abpz xt ON een DANS sAıP0« 
das gelbbringen. Ia exe, p par| der. , feini i 
{es avocats: er ift kn — — e Sg gw em: wie: über — r, dad ſeinige vor ſich alleine. behal⸗ 
den berurfet (omg geld gebracht wer) bad. On doit de plus fe nuvenir: A „07, 
den. va 1 erger hat man fich zu erinnern. t — DEER 
+” ıL raur PLumer loyefanslafai-|rLuspu rout, wdv. gar nicht; WÉI: IE TIENS CETTIE AP 
re crier , [prüchw. man mag Dielen) nicht mehr. Ny penſer plus du” „uns ua rocnr, fi bd. KE 
te wol fdinden ‚ wenn He gut nicht kla⸗ — gt nicht gebr Daran gedene | Woiader De » —— pr a 
„Fell. ? I nıchtfehlen. i 
SEL LR, e art IE eur, Tanincpen- neh; maßtels 
LE PLUS, ade. meißt;gummeiften.C’eit neh. e 
celui gu elle aimele plus: dieſen lie: X rocuz, ſtock⸗geige. 
bet fe zum meiſten; vor andern; uͤber rochnt, Ber fropfin dem gefluͤgel. 





gen. 

rLumer,.m. feber, um den but gif: 
che hutsfeder. 

1” rrumer,.flußer ; feber « fechter. 
[wird nur in. einem veraͤchtlichen 
Gun genommen. 1 


Cruuurr, babnenzsfebern, fo den alles. . X rocHe, dad untere aug am etlichen 
maulefein aufgeleget werben. UNPEU PLUS, adv, ein menig mehr ;| buchſtaben. 
pıumsr, beſteliter korn⸗ und kohlen⸗ etwasmehr. Irocngd, wroCHtE, fi adj. Des 


träger zu Patis. , j 

Krıumere,m PLUMETER frady 
[in der-wappen + Eunft. ] betüp: 
ſelt. 


PLUS-PART, PLU-PART, ff die] oeutspochäs; eyer im butter gebacken; 
meiften; dermehreretbeil; dergröße: | fer-ever. 
fie theil. Laplü-part du monde fait |t oi rocng, ein blaues aug; unters 
cela : der meiftetheil der welt thuralfo.| Tanfenes aug, von einen: ſchlag. 
PLUPART.„.f. PLUsPART. La plü-part ne jugent que par paflion: | rocner „ v. @. Pocher les yeux A 
PLURALITE,ffdiemeiten "mb: diemeifienurtheiten nurmach ihren re⸗ quelcun : einem blaue augen ſchla⸗ 
reren) fimmen. La chofe pafla & la] gungen, Il pailelaplus-part dutems| gen. 

'uralire des voix - die fache ward] Ayouer: er bringe die nieiſte weit mit |K voener la queüe d'une lettre: das 
durch die mehreren ſtimmen beſchloſ⸗ſpiclen zu. untere aug eines buchftaben ziehen; 
fer, ’ _ JLAPLUS-GRARD’ part „ber ak rocuerte, Ir taninchen⸗nich ; 

LAarrurarıry des benefices, [im| theil; der groͤßeſte theik; die meiſten. wmachtelsnen. 
Roͤnnſchen kirchen recht. ] verein:| Le plus-grand’ part je laifle eimporter |r oche re ,geldsfiefe 5 bey-fädklein. 


trocHhEe 


Soc POD. POG. 


Hrocherf„m roenerde, f 44.1 POIDS, f- m. [fpr. Pois. ] gereicht. 


beſchmutzt ; jerdruckt; weileslang 

im ſchieb⸗ ſack getragen worden, 
Des papiers pochetes : beſchmutzte 
papiere. Des ſruite pocherts: wt 
druchtes obſt. 


KPODAGRE,f f.vodagas zip | 


perleim;gicht am demfüßen.. 
Krovasre, fm. podagrieud "mit dem 
sipperlein behaftet. 
PODESTAT,roTrEesTar, fm. 
[ dee erſte iſt das richrigite. L 
land:vogsin dem Denetianifchen ge: 


Met. 

XPODOMETRE,f.m: wegsmteßer; 
gheet, fo die ſchritte eines 
mamıs, oder den umlauf eines 
wagen⸗rades zahlet. 

POKLE. Fotztr, 
[fpe. ailzeit Poile, oder Peéie, 
panne tigel. j 

tronssn ch LA —— — 

fam. bt, aus dem in di 
Ko? ed einem geringern übel in 
. eimgrößeres gerathem. 

Tut W’YEN APOINTDE PLUS EM 
PEcHhd Ays CELUIQDYTIENRT 
La aysud ve La Pofıs,fprüchz 
wort: einer ber ang mjuſten mis der 
fache zu thun bi: der weiß am beten, 


was dran iſt. 

t*romser oe LA rett dans la 
braife: „Dans ke feu: fprüch” 
wort; audder trauffe in einen platz te⸗ 
gen femmen, 

rorre,/m. lachel⸗ofett. 

Poäce, fut, Entrer dans un poöle: 
im bie ſtube treten. 

portr, leichen⸗tuch; leichen⸗decke 

rofLom,rorston,. fm. pfaͤuntein; 
feiner tigel. 

trosLonnee, Sf einepfamme soll, 

POEME, f m. reimsgeticht ; prägt: 
Get: fcheifft in verſe oder reine gt: 
fafiet. S 

rezeug, LC tichteren ` reimerey; po⸗ 
efie sporteren. 

PORSLE,f. rorte. 

POETEy„FS m.tichter; reimer ; poef. 

troftsaeau,f. m. reimen⸗ fchmier 
ver reimen⸗ſchmied; pritfchrmeitier. 

rosrıaye,ff ticht-kunſtſivers-kunft; 
reirn⸗ uuſt. 

roärıaye, éi. poekifch. Stile pot- 
tique: poetifche fhreib:art. 


Zrrotrt apa, ungefhidtz ndrrifch ; 


übel anſte hend. Habir tige: 
= ungeſchicktes [uͤbel⸗ —— 
kleid. 

POTTIQUEMENT,Adv, pottiſch; poe⸗ 
tiſcher weiſe. 5’ exprimer poeti- 
gement: portifihe reden brauchen. 

t’rogTıaysmant, unbedachtſam; 


ndrrifh. 
‚X POGE,Sf dierechtefeite bes ſchifs 
wird mur auf —6 
den meer gebraucht; auf Dem 
großen meer gt man eher) 
POGNARD, FoıGnarD, 











POT, 


Des poids qui font juftes: gemwichte 
die richtig find. Poids deroi : abge: 
zogen gewicht ; greicht gewicht. Faire 
bon poids: voll gewicht geben. 

gon, volles gewicht der gängeg, Pi- 
ftole de poids: eiysollwichtiger dop- 
pel⸗ducat. 

roros de mc, muntz ⸗ gewicht; gelb: 
und ſilber⸗gewicht. 


|roıDs originaux ` raths gewicht ; ges 


wicht woruach die andern abgegogen 
werden. ` 
rorDs ‚gewicht ſchwere. Balor d'un 
d poids: ein ſchwerer pack. 
"ronne, beſchwerung; beſchwerligleit; 
laſt. Kier bas le poids des afaires: 


unter der laſt t befchwerligkeit] der ger | 


ſchaͤfte fich beugen, 
froı2s „gewicht; wichtigfeits anſehen; 
nachdruck Une afaire de grand 
poids : einewichtige fache. Son auto- 
rise donine dir poids & Yafaire? fein 
anſehen gibt der fachen den nachdruck. 
"URN HOMME PR Folie aitwichtiger 


mem, | 
POIGNANT,m. roıGwante,f 
adv. Rehend ſtache ligt 
POIGNARD,. roGnard,f- m. 
[ das erfte ift das gemeinjte.) 
Donner um coup de poig- 
pard mit dem dolch Rechen, ` 
*HETTRSE UN PorGnaro dans le 
fein de quelcun: einem hefftig betruͤ⸗ 


POLL, Ce beer, 


POT. o 
fe poignet fort : Bord in ber ſauſt ſeyn. 
Toumer . batter clever le poignet. 
&e. [ aufdem fedht-boden. ] die 
ez wenden, niederlaſſen, erheben, 
rorGaer,fpreiiafel am bemb. ! 
I 2 Avoir l'eftochac' 
plein de poil: be krut mit haar bes 
wachſen haben. a 

rorwfoler, milch:haar'; das erſte haar 
um das maul. Se faire le poil: ihm 
ſelbſt den bart bugen. Je me fais te’ 
poil tous les bur jours - ich putze 
mich ſelbſt alle acht tage. 

Kroız.baar; woile; rich bes tuche,, 
jeugs peltz⸗ wercks. Coucher le pol 
d un chapeau: das haar [die wolle] 
eines * * buͤrſten nn 
one etöfe à poil: ein zeug nach dem 
firich legen. Re: 

rot, bat der thiere. Dell de caftor, 
delapin &c. bibershanr : fanindjens 


baar u.f. mw. 
Krorz,Eaufder reit⸗ſchul] Pol de 
“ cheval:haar [ farb ] eiues pferde. A- 
voir l’&peron au peil: dem pferd die 
fporw anfegen. Monter un-cheval & 
Poll: eim pferd bloß reiten. Froter um 
eheval A poil: einem pferd deu ſchweiß 
¶wiſchen; abtrocknen. Pol laver 
haar das og einem ort helerift als a 
dem andern. Pol monte.: haer das 
ba borſtet, wenn das pferd Trond 


. A8. 
dem; ſchmertziichen uumuth verurfas |F*ıL est au sert EA bh plume, ſi 


den. 

Seu FATSANT CRLA, vous Lut 
ENPONGES LE POIGNARD, Mët: 
mr but ihr (pm das hoͤchſte unrecht > 
Teid ; ſchmach 

“LK MORTDESONTERE FUT UN 
ear DE POIGNARD port: er 
bat ſich uͤber ſeines satern tod fehr bes 
truͤdet. 


4ıVoTR Le ForGwaro dansle car: 


fehr berrübt feom. 


PLUMB. 
* Ävoır LE rot A gelonge 
fprücdyen,, einen faffen ; angreifen 5 
sur ſtrafe ziehen. 

HE Wegen si 

wo. hun a ; 

nen rauſch aufden anberm andern fer 
Ren. 


fresst OR ÄTROTSPOILE 
ſpruͤchw er iſt ein groe⸗ ſprecher; elır 
eifens freffer, 


FOIGBARDER,POGNARDER, vs, Ps IE EST Mont PARCE au’ır A 


mit einem dolch erfiechen. 


ScCrar ME POIGRARDER, qued'en 


ufer de la forte: wemtibr fo mit mir 


FRIF UN Eu rer De rot de 
la bëre- ſpruuchw. bas weibesunld bei 
feinem tod befördert, 


handelt, fo thut ihr mirbasfhmerg- |POLLE,f.rofre. 
Bär Jeid en: dem groͤßeſten fhadens | POINCON,/S. m. pfrlenment. 


das höchtte unrecht. 

POIGNEE, reese, ff. band- 
soll. Une poignte de noix : 
band voll nüge 


roImcon, grab⸗ eiſen ; grab⸗ Get he 


pitfchier - and kupfer⸗ ſtechers. 


eine rn ox, ponfon ; zeichen des gold⸗ 


. ieds 
— de piftolet: griff an der Rz |eoıw con, haar⸗ nadel. 


depie ` degen⸗griff 


Krocnre 
de loquet: brücher am ber 


Kroıcnde 
flinde, 
Kroıanee, od 

packen gelaffen wird. 


Kroıxgon,[aufder reit ⸗ ſchul.J ſta⸗ 


el , das pferd vm ſtechen, weun c# 
ſpringen fol, 


rotgecog, fäßlein sein kleines weine 
br, foanbdemeden der | gebinde m Franckreich. Un poin- 


con devin: dp fäßlein weind. 


sourrorchtt de gens: ein hand POINCT ,f.roınT. 


voll volcks; geringer haufe; Heime|POINDRE,v. 


F’oIGwEz ViLAIN IL VOUS roti- 


jahl. 


FOIGNET, PoGkert, Lem bad ge⸗ 


a.ftechen. 


Dra ;poignez vilain il vous oin- 


Ienck op der fauſt sfauftsgelengd, Avoir| dra: fprüchep. Je meht man den e 
















IK PO. Pot, . - Pol 
bauren haett, je ſchlimmer er wird; o rang, Rich, bep dem ſchneider unb (E vorn Te, vuucturen an Am deckel 
suche man-ihm angreift, je befler .er| $ e der druckerspreffe. 
t Kroıst, fi beabem ſchuſter. Un X cnevaL, ayı FAIT DES FOLIN- 
goınDas, ps, Le jour commenceä foulie de bur points : ein (hu von sét) raus, pferd, fo Dé nicht recht in He 
indre : dertag bricht. äer e, Ee =. a mie), "ab wendet, —— indel e 
GING. [m.{fpe.Poin] fauf.Donner | FT : einenlen meynuns ſeyn ron arr, ſcharffinniges wort; finureis 
d Leed de —— witzer SZ rosr, ſtich; gewiſſe manieren der cher einfall, ` Leptëome doit finie 
fdjlagen. Hp kondamneäavair Je) sendheten fpiten. j | parunepainte ingenseufe : eine übers 
poing gf er warb veruntheilt ‚ba —— etefpiten. Point A larei- ſchrift, fol mit eines ſcharfſinnigen 
ihm die hand Ditt abgehauen werden. | ne: Könige-fpigen. Point de Ven . sinfahl ſchließen. 
OINT, roiwcr , [m-punct; tippel. fe: Venediſche fpigen. A ‚Jr rointe, ſchaͤtfe im aelhmad. Ce. 
Tirer une ligne d'un poine 4 lautze : Xeon, hinmels-puget. Point ver) vn a une pointe & abie : ber mein 
einen rich von dem en punet wn) cal: binmels:punct, fo gteihüberun-] Datcine angenehme. ſcharfe. Donner 
anderu jichen. Mere unpoint A ferm haupt ſtehet. j de la pointe au vinaigre : den «big 
une periode : an demand eines| X BOX T » ausgenähetearbeitsgefenpe.| fcharf machen ; fcharf fduren. 
ved-fapes einen tippellegen. Point de Hongrie ; ES ala Tur lrroerr, anfcplag ; vornehmen. Pour« 
zue €. Gel abbandelumgs punet eis) IT’ Ungrifches; Toͤrdiſches gefteppe. | ſuivre ſa pointe - feingm voenehmen 
ner rede. 11a dividt fon difeours en X roınT feczer, das mung :jeichen ; , pëdbtegen, 
rot points: er hat feine rede im br des ning. meifters, oder der mug: |* PoınTr,anfang; aufgang. La pointe 
fäcte [pumete] abgetbeilet._ Gm éiden, auf der müng. du jour: anbrucdestages. LA poin- 
sont, frage; ftreit:frage; ſache Ferd, X point devoile, ſchrote [nipfelleines] tedesherbes: die aufgehende foroßen 
"per eigentlich gehandelt wird. Ce point ſegels. der 5* 
eft Je plus debaru: dieſer punck wird |ÄTRE EN BON POINT, f. emson-/"roıyre, fpines vorderſtes theil. La 


itteirg, Soe, einnäc Leinen punct] 
der geichicht, 
, Voila le point: 
Das if die fach ; die frage ; ber handel, 
it. Nous lommes 
im dieſem Did 
End wir einig. 
sens", gigenhliche seits, beftimmte zeit; 
gelegene geit. il eſt ur je point de 
artir: es iß au dem ‚Daß er abreifen 


fa preience &toit neceffaite : er 
geben zu der jeit, ba feine gegeitiwart no⸗ 
thigwar. Savaır prendre fon Pont" 
feine gelegeue wit abfehen. 
point,jüfand. Seremettre au mme 
int oü Ten avoit er : ſich in den 
Band wieber helfen, Darin man gewe⸗ 


fen. 8 
on rd'honneur ‚ee ehrensfache seh: 
‚ zen-flreit; wormg ber ehre. Le point 
d'honneur eft ia dominante A 
la cour: die ehrfucht [erhaltung ber 
einmahl erlangten chre, vorne , anſe⸗ 
bens] it die herrfchende begier am hofe. 
Il y’va du point d’honneur: es iſt um 
die ehre zu thun; es wird um den vor⸗ 
zug geftritten. 
poınr, maß url, Aller jusques d un Cer: 
in point bis auf ein zewiſſes iel in der 
ache gehen. Etre su plus haut point de 
da gloire:: das hoͤchſte ziel feine? ruhms 
erlanget haben. Infolent au dernier 
poine: aufs hoͤchſe [aufs äuferke] über: 
mütbig. 
kount, aug auf ber farte; far: 
be der farte ; rumel. Avoir 
sant de point: fo vielanzumel haben. 
Margquer fon point: feine augen auf: 
ſchreiben. 
aug auf br wuͤtfel. 


Kroint, 









will. Iarrivajuftement au point Se jeit 











FOINT. 

poınT dujoyr, das aubrechends tages⸗ 
licht ; morgen-bemmerung. 

X roısrdechtt, fütenfiche. 

DE POINT EN POINT, Adv. aufs ger 
goufe ; won ſtuͤck zu ſtuͤck. 1 aexecu- 
t& de point en point ce du op lui 
avoie commandẽ ex hat aufs genauſie 
vollbracht, was (bm aubefohlen war. 

+ DE Tour POINT, adv. völlig; voll⸗ 
fournien;inallen ſtuͤcken. H eit acom- 
mod de tout point; ex iſt doͤſlig der⸗ 
forgt ; mit allem wohl verfeben. 

ÄPOINT NOMME, adv. jubefimmter 

; eben gu rechter zeit. Venir ä 

ne nomme ; auf bie beſtimmte zeit 

ommen. 

AU DERNIER POINT, adv. aufs Gite 
ferte ; vum hoͤchtten. et aflige au 
dernier point : E Wë aufs auſerſte be: 


trübt. 

POINT. uv. neiu; garnicht. Point, 
point ‚ce n’eft pascela: mein, nein, 
Das ift es nicht. Je na point d’ar- 
gent: ich béit kein geld. 

PHINT DU TOUT, ade. gautz und gar 
nicht; feines wege. Jene le con-|roısTiLLE, POISTILLFRIE, CE 
nois poiat du tour: ich kenne ihn gar —n— zunoͤthigung; zanck⸗ 

t 


sicht. a 

XPOINTAGE, Co ernteffungdetl+ rop TILLen, wm. grübeln; zauck 

Kaufe eines fhiffs auf bet fee-kazte. ſuchen; ſich zum zanck nöthigen. Ils 
oz, ff fpige. Upointe dun) pointillent ſur er ze Mag ſich um 

couteau.d'une cpte &c. die ſpitze eines nichts. 

meſſers, begcng u. ſ. w. La telX roıwTırLer, ma. mE feinen 

des moptagnes : Dir ſpitze der berge.| mafler-farben punetiren 5 punet⸗ weiſe 

La peinte d'un .clocher : eing fir) mahlen. 

fpine ; (pige eines kuch⸗ thurus. POIBTILLRUX, m. POINTILLEU- 

X roiste, Bn: magel ohne kopf. ar, fi adj. zändifch ; gandfüchtig. 

X rose, tadirzeifen, des kupfst:fte|poın tu, m. ron ruf, f. eds. ſpitig. 
Goutesutroppointu: ein allın (iis 
ges meſſer. 

X remtunnff aufſchuͤrtzen des 
gela,tey ſtarckem wind, 

POIRE, ff birn. 

Kreınz dangonde, knebel, ber einem 

m 


pointe de Tak droite : die fpine bet 
teten ftuͤgels. Pointe de baition s 
die fpine eines bollwercks. 
*Araroıstedefipee, mit ganter 
gemalt ; aufs ſchaͤrfſte. Artaquer $ 
pourfuivre; repoufler lenncrmi & la 
pointe de l’öpee : den feind mit gauts 
R macht angreifen , verfelgen, abtreis 

> 4 


%* OJSrAU I FAIT #FOINTE, 
[bey der faldinerey. ] voael, ber 
ES im bie höhe oder bernicber 


t'FONDER UN£ QUERELLE SUR’LA 
POINTS d'une eguille „ fprüchw. 
unnuͤtze haͤndel anpeben ; einen zauch 
aus der luft fangen. 

POINTER,v.a. ſtechen; Die ſpitze gegen 
etwas richte. Pointer Uépée : dis 
ſpitze des degens bieten. 

X roımrer de canon: ein Bodé rich⸗ 
ten, 

% rcın rer unboeuf, einen ochfeu abs 
ftechen ; abkeblen. m 

Kroıster, om. biereife eines If 


auf der feesfarte nachmeſſen. 


ders. 

Krone, ſchnapre; fo Die weiber 
im trauern , hber die ſtirn berab 
gehen laßen. 

Kronze, able, ſo der drucker braucht, 
menu er eins ET 


fe: 


€ 


POL Sot POL. Pot, 4 


bn dem mund geleat wirb, Damit erit "La sausse vaur mırur art Berne, worauf das menſchliche ar: 

micht ſchreyen Eöume. j Lr roisson, ſpruͤchw. die zuthat ſchlecht umlanft; d. i. am weichen alle 
I’MmAanGer Des roınes diangoille,|j [der anhaug] if beſſer als die ſache nefchilfte der menſchen bangen. 

ſpruͤchw. ia worth ban: das thrauen⸗ſelbſt. "POT, Ce, ann: glätte. Un pok 

brap effen. tom me saıt sat asr caar oü| Jotur - eine alänkende glätte; ie 
tYenmaecaroırs &le fromage,| rofss ox, fprächw. der menſch iſt heller ſcheinender] glant 

mach der mahlleit; dey dem nach⸗tiſch.) ulcht zu ergrüuden; man weiß nicht rot, m. roLır, C adi, riit: gealäts 
Zreapnnrs une roime pour lafoit,] was er im ſe ilde fuͤhret. tet; heil geſchliffen. Mabre ben 
pruͤchw. einen noth⸗ pfeunig zuruͤct] K.roıssom, eim wein⸗ maß im Frauck⸗ pol: bell⸗polirter marmor 
egen. reich, ungefähr ein halb ftuͤbchen "rot, fittigs Höfich; manierlich. A. 
X vorne, pulveraſche. x roiıssons, fm. pl. bie ſiſche / ein | voir des ınaurs polies: hoͤfliche ſitten 
sont, fm. bienswein, fternsbild des thier⸗kreiſes baken. Un homme fort poli - dy 
POIREAU,rorarau, Le [dasjroıssomwerin, ſiſch⸗matckt. 11 recht manierlicher menſch. 

erſte iſt ons gemeineite.] lauch. faut aller fa poiflonnerie: mau ntuß* rot, rein; gierlicdh in bet fprache, Um 
FOIREAU, marge. Ellen des poiteaux aufın ffch:mard gehen. difcours extremement poli : eine jier- 

aux mains : fie hat garten op denfroıssommeux, m,roissomwsuse,| liche[reit.gefchliffene] rede. 

haͤuden. ach. ſiſch⸗ reich. Notre étang eſt X POLIANTE,M.POLIANTER, fe get, 
X roırzaux,rorreAaux,/mplge:] poillonneux: umferteichiftfilhsreih.] mit vielen blumen; viel blumen au ei⸗ 

ſchwuͤre am ben fuͤſſen der pferde. FOISSonmiEmf mfilhchäudler. C'eit! mempieltragend, 
PoindE,roRRgE,f.f mangelt. la fille dun peiffonnier: es ik eines | POLICE, /f. reien: Rabt recht 
















POIRIER,/m. birnsbaum, fih-bändiere tochter. Kadtsorduumg; bürger-ordunng, En- 
POIS, /.m.erbfen. Pois verds: grüne Jroıssonwinme, /.f-Mfcheweib; ſiſch⸗  tretenir „une bonne police : gute 

erben; ſchoten. Pois hatifs: ftuͤh⸗ doberin. j ordnung in bet ſtadt Halten, 

geitige erbfem, POISSoNnNIere, ſiſch⸗keſſel. X roLıcz, [in den flädten an dam 
roislupins, wid. 7 X POITRAL, roıraaıs, Ce die] tmittel⸗meer.] verfcreibung ; ben, 
sous chiches, tichern; siferserbfen. bruſt bespferds, , zettel; fchein, Folice de change : 
#015 ramez, flabel:erbfen. , X PoıTraız,bruftsziehme. wechſel⸗brief. Police de chargement : 
POISON, Ce gift. Un poifon vio-|POITRINE, brufi ſtuͤd pm och⸗ſchain über eingeuommene kadung, 

lent: ein ſtarckes gift. Un poilon| fen, faib oder hamel. rnLick,m.roLıckr, fadj. mohl ge⸗ 


kent: ein langfames gift. X roıtrıne, [in der heilsEunft.]| ordnet; mohleingerichtet ; mit guten 

+*roıson,miderlicher geſtauck. die bruft eines melden. Etre bie ordnungen verfehen. Un etat bien 

®CETTE DOCTRINE EST LE POI-| Alapoicrine: am der bruſt verwundet | polick: ein ordentliches [wopl:einges 
son desames, dieſe leht iſt ein gift bet) Teen. Avoirune fluxion für la poi»| richtetcd]regiment. 

feelen: d. i.feelensverderblich. trine : einen Ruß auf der bruft haben. |POLICHINELLE, Ce fodatarr ; 

SL NE FAUT PAS LAISSER GA-|POIVRADE, Gr ehigmitpfeffer; A: Die kurtzweilige perſon in den 
extr CEroizon davantage, Dan) bergußvonpfeffer und ehls. Italiaͤniſchen po elen. 
muß das Übel wicht weiter einreiffen poivaf, /. m. pfeffer. Poivre blanc: X POLICRESTE, as. arme, fo 
Lafen. . weißer pfeffer. Poivrenoir : fhwart: wider mandherten Franckbeiten dient. 

"un roısom charmant, [poetifb.]] jerpfeffer. Poivrelong: langer pfef· y POLIEDRE, m [in der meß⸗ 
ein füfler gift; eime angenehme liebes⸗ fer. kunſt] viel sfeitiger förper; der viel 
reisung. , oivaf,m.roıvrfe,f. ad. gepfef: flächen bat. Un poliedre gnomoni- 

POISSEMENT,/ m. das pichen; Je, E Drei ! que: eine vielsfeirge formen: wir. 
ët gier dee mit geh anfrei # p at —— unreinen huren ⸗ . adj vielsietig. Lamette 

FOISSER, pe, pichen; 8 ni ranckheit TT, . i : e Bet 

; oivazn, u & Fuße 1 pt He — de en geſchl fr 


feesfiih; meer⸗ Bib, Poiſſon deaultzeoivprg, mit einer unreimen krauck POLIGAM der mehrden ein weib 


douce : ih, d ich iu füffem waſſer it anſtecken. einer keit bat. Les Tures£imt po⸗ 
vi. dia ann ug. ſiſch ir Les rien, nm pfeſſer⸗ baum be gen h Leemen baben sel wei⸗ 
bah>flh. Poillon d’erang: teich⸗ |rmı vrıen. pfeffersbüchfe. (ëen 8 


OI, CE véi Poix noire: POLIGAMIE,S fıwielsmweiberen. Lapo- 
g Gesidd? Mat, Poixblan-| ligsmie eft difendud: ae Basfnicht 
ZLwutr ComMmE UM rolsson, * — — lr Greg Sa 
mie ein ſiſch; Jgd: der gat nicht POLACRE,roLaavr,fm.eineart, FL 4. dag 
redet. — ſchiffe auf dem mittel⸗ meer. | im verſchiedenen ſprachen kufanımmen 
$ıLestcomus un roıssomdans POL AIR Edi. jum nordsangel gehö- gedrudt. E 
Feat, ſpruͤchw. er ſtehet gat wohl; er) ga, Eroiletpolure - dermerdifiern. | POLIGLOTTF, was in viel ſprachen 
befindet fich geht: er hatalkesgeuug. zo 15, Ca. angel; wirbel an dem Mu." gihehen il, Un dittionnaire po- 
t’ıes Gros roıssonsmangentles| mels:oder erden⸗kreis Le pole arcti- —— we lexicon von viel fprar 
eric, ſpruͤchw. die zrohen ſiſche aer: que: der mordbsangel: mordsmirbel.| Wer. Unebiblepoligtorte : cine bis 
Fluten die Meinen; d.i. die maͤchti⸗ Poulcanrarktique : der fudwirbel. bel in viel fprachen geſchrieben. 





en unterdrucken die geringen. roLz, [inder Pong 1pie an, X POLIGONE, f m. yicl:ed; ff 
+ gene UN PETIT POISSOoN, —— d, auf welcher ſich ein under | dr die viel ecken bat. 
pourenavoir ungros, fpröchw, eine| Teger wendet POLIGoNE,ad. was viel ecken hat Une 
wurſt nach einer pe dite werfen. "LA PEINE AT LA RECOMPENSE,|  fortereffe poligone: eine veftung die 
ZS AVALEROIT LA MER ETLES| SONTi£sDEUX FoLEs, für les- viel ecken bat. F 
roıssons, fprädw. yon einem ‚quek tourne le genge humain, fe | FOLIGRAPHIE, ff. fünf, auf 
großen freſſer. and belahmung And die deyden angel: mandherien art u (reiben. 


0 POL. POL. POM. P POM.PON.. 

*POLIMENT, adr. reiulich; et: |* rorırıaue, aralifigleit; eigemmät-, pomm&: frautsEopf; kopfrkohl. Lai- 
li, Parler; &erire poliment: rein: | uge Mlugbeit. ` tu& pommee : Eopf:falat, 
lich reden; fhreiben.  Ieerounr, (m. ein ſtaate-kluger; ini rommrau, Ca knopf. Pommeau de 

reLiment,/.m. glantz; aldtte; reit) bernegierskunft erfahren ; Boatd. mc) ` elle : fattelsfnopf. Pommean d'r 
tur; ſchein. Pierre qui a un beau| politicus. pee: — 

liment ſtein ſo zeien de *roLırıaur,eindärdtriebener map, X rowwrt km rouurtge, fad. 
ſchoͤne politur] bat, L’&mail pren ber alles zu feinem eigenem nugen rich) apfelia. Cheval gris pommele: eig 
un beau poliment dans le feu: berl tet. : arfel:fhimmel, 
ſchmeltz belommt im feuer einen ës: rot rıaue; ot, politifchs gurreaies|* cını rou ur LÉ, mit Meinen weifen 
nen alan, rungs· kunſt gehoͤrig. Gourernement| wolcken bejogener himmel. 

POLIPE, /.m. eine arofe meer⸗ſpin⸗ Re : das meltliche regiment.| X rommer, pe SE PoMmMeRn, mr, 
ne; meer⸗wunder mit vielen füßen. Yifcours politique : eine politifpe| Böpfe ſetzen; fich gu Köpfen ſcheſſeu 
roLıpe,ausmwache in der nafen. rede. j Les laitues commencent ä fe pom# 

POLIPODE, fm. baum = fahm; *" rorırıauz,asglifig; durchtrieben; mer: derfallat Seainnet fich zu fdhliefe 
fein = wurtz. ? 1 politifch. SR fen ; Eöpfegufenen. 

POLIR, e a glätten; fehleifen; poli⸗ roLıtiquemenTt, gr, politifch ; or⸗ X orıLLer auı pomme, mägelein, 
rem. Pole vm marbre: einen —æ dentlich; mach art eines mohlseinge:| fo rund heraus waͤchſt, und nicht zur 
glätten. Polirunmiroir: einen pie. ` richteten regimente, feiten ousreißt, , 
gelpeliren, Polirunrafoir: einfher: *rorır ame ment, littiglich; behend rom mer Aare, /fapfel:garten. 
meſſer fchleifen ‚ tPOLLU,mroLLuä,fiad,. untein; rommerte, / f. Endtlein im dem ges 

* porır, inberhöflichfeitund opgin, befleckt. . 1 feppe der dembe, 
geu fitten — 1 —— E les troLıwär, va. befleden:; verunreini⸗ Krouurrt,m PoMmMETER, Eed, 
maurs &l’efprir: man muß die fitten gen , [inder wappen⸗kunſt.] mit 
und ben verftand zugleich ausüben. trotLurion, CFE [fpr. Pollweion]| oder we ] Apfelm 

*rorig, die rede [die Irch: art! naͤchtliche befledfung. POMMIER,S m. dpfel-baum, 
ſchmücken : die reinigfeit der fprade POLOGNE./-f. Polen. Haute Po-|rommırr,dpfcl-pfanne; äpfelsrefl, 
beobachten. Polir fon ftile: fich ber logne; Klein-Polen. Bafle Pologne:| POMPE, f fpracht; gedraͤng; pompz 
reinigteit amd yierlichkeit im fhreiben @roßsfiolen, - praͤchtiger aufjug. Pompe facrte: 





















befleiffen. voronoıs, /.m. Pole; Polack. fircben acpräng. Yompe rolale: Sie 
See roLır foi-mÖme, ſich felbft mehr roLowors,m.rotLonoisze,fadi. Pol] misliches acpräng; Erönungs:gepräng, 
und mehr ausuͤben; beſſern niſch; Polifch. Pompemilitaire : fiegs:pracht, Pom⸗ 


POLISILLABE, ad. [in dee POLTRON, m. roLrronse, fl 


5 L ⸗ pe funebre : leichen⸗gepraͤng 
ſprach⸗kunſt.] vielsfpldig ; port bei ads. vergagts feig; Mat sec, 


SA rousr del'loquence, die pracht 


viel folden hat. OISEAU FOLTRON, [bey Der) der mohlrebenbeit ; prächtige rede⸗ 
POLISSEUR, Ce, yoliser; ſchlei⸗ falcknerey.] wogel, dem die flauen| Fun. EE 

fer. 2 | beuommen, SER rourr, pompe; Mmaffer-pommpe 3 luft 
PoLissoir, f. m. polir-ſtein; polir⸗ POLTRoN, Tam ein feiger; wergagter;| pompe 

ſtahl. ber kein berg bat: baͤrenhduter. Uronren, og pompen. 
protisgoing, TC polirsrad. paſſe pour un poltron: mau hält ihn |pomreux,m.pomreuse, Cedi, prädhs 
tPOLISSON, Cam muthwilliger vor eine feige menmme. tig: anfebnlich ; folbar. Entree pom- 

tnab; lofer dube. POLTRORNERIE,S.S. bärenhänteren ;| peufe: oan präcdhtiger cimug. ° 
tror'ssom, faalsbader ; abgeſchmack⸗ jagheit. “STILR POMPEUX, —2* Dhabi 

ter poſſen⸗ reiſſer. " POLY, roıysamıs, &c. f. unter) ſchreib⸗art. 

4 POLISSONKERIE,/.f. muthwäl der rot, IPOMPEUSEMENT, ade. prächtiglich, 
knaben. i POMERANIE,ff Yommert. PONANT, fm. weil; nicderaang. 
tFroLissannerıe, narreuthetidungz romenanıcn, (nm Beier; aus PonislX voxant, [im der ſee⸗fahrt.] das 

abgeſchmackte fcherksreben. mern duͤttig melt:meer ; das große meer. 


t rosast, ber bindere. 

X PONANTIN,M.PONANTIND, Madj. 
[in der ſchiff⸗fahrt.] u dem großen 
meer gebörig. Matelor ponantin: 
ſchiff knecht, fo auf dem großen meer 
Diener. 

PONGE, f. rırrre-roxcr 

X ronce, ff foblsbindel ; geriebeme 
fehlen in ein ldpplein gebunden, womit 
man muſter burchfchlägt, 

PONCEAU, /. m. kiap⸗roſe; wilder 

mann. Rubancouleur de ponceau: 

Elap:rofen:farben-band. 

PONCER.e. a das filber mit eines 

pimp-ftein mett machen. 

PONCER, cin muſter mit einem kohle 


POLISSURE, A khmeifung ; POMERANIEN,M. POMERANIENNE, 
rung; politur. \ fi adj. Pommeriſch. 
POLITEE,vorLıtnee, m. der POMMADE, f. f rommade; mohl: 
mehrdenn eiuen einigen GOtt glaubt. ` riechende falbe zudem haaren. 
FOLITFISME, POLITHFISME, Ëm X rommane,[anf dem fpringsbos 
vielheit der götter. Le pere Gilbeee | Den.) bung über das vk, da man 
a compofe un livre contre le politẽis- | ſich allein ou den fettelstnepf hält. 
me: der vater Gilberrus hat ein kuch PommaDE,m.rommanfe,fiarj. mit 
wider den glauben ber vielszöiteren an | pommabe befrichen ; eingeſchmiett. 
taggeaeben. POMMADER, v. #. mit pommade it: 
POLITESSE,fF böflichfeit ; 0.1 ſchmieren. 
fanfeit ; manietlichkeit; artigkeit;| POMME, ff. apfel. Pomme douce: 
gierlichkeit ; seinigfeit. La port Gër apfel. Pomme aigre: faurer 
de fes ecritseft limage de celledefes] apfel, Pomme fauyage : nolg:apfel;] X 
mars: die pierlichkeit feiner fhrif:| milderapfel. Pomme diorange: pe: 
ten, ifteine abbildungder artigkeit frt: | merankenzepfel, Fomme de grena-| X 


KL 


, Her ſuten. de: gramat:apfcl. bindel durchſchlagen 

POLITIQUE, £ f regier-Eunt; | X romme de chou, fraut:fopf. PONTIRE,f dickſchaͤlige jitrone. 
Rasts-tumf; Aaatdsklugheit: politie. IX romme de lit, bett: Enopf. X PONCIS,£ m durchſtochenes ge 

rorırıaus, lehre [unterweifung] ber| o ung, /. m. äpfel-wein, , ſter fo mit einem kohl⸗ bindel fan durch⸗ 
fiants:Elugheis, X ronnd,mronmes,f ad. Chou] geſchlagen werden. 


BONCTUA- 


PON. 

PONCTUALITE, ff genaubeit; 
genaue beebachtuug ; ordnung : rich: 
tigkeit. On pe fauroir aflez eftimer 
la ponttualire : die richtigkeit iſt nicht 
gnug zu loben; zu preifen. 

roncruarıon,/f. [fpr- Ponctua- 
ion] punetation ; Eunftzrichtige ab⸗ 
theilung der fchrift, Durch ſtrichlein hal⸗ 
be und gamke puncte. j 

PONGTÜEL,Mm PONCTÜBLLE, fd. 
genau ; ordentlich ; richtig. ILeik fort 
ponctũel: eriftfehraccurat. 

FONCTÜLLLEMENT,AdV. genaulich; 
ordentlich; richtiglich. Il paie Fon: 
&ücllemene: er jahlet richtig. 

PONCTÜüHr, v. a. eine ſchrift pmucti: 
ren $. durch fteichlein und puueten abs 
theilen. j 

XPONDRE, vn. [Jepond:i jepon- 
dis; gas pondw] oer lesen. Nötre 
poule pond tous les jours : unfere hen: 
ne leget alle tage eyer. 

t* ıL roxo für fes oeufs, ſpruͤchw. 
er if ſehr reich, und fammıket alle tage 
nod) mehr. d 

PONT, Um brüde. Pont de bom - 
hoͤltzerne brüde. Pont de pierre ſtei⸗ 


brüde. Pont-levis: pug⸗bruͤcke; fall: 
brüde. Pont dormant: fändige brüc- 
te. Pont volant: wurfsbrüde; Bur: 
gende bruͤcke; gier-brüche, ` 

Xront-Lev e, [auf der reit⸗ſchul. 
Mumung des pferded. Cheval gu 
fait des pont-levis:; pferd das fich bau: 
met, - 

pont, Dëtbrd eines ſchiffa. Pont vo- 
kant: leichtes verdeck; das kein geſchuͤtz 
tragen Ion, Pont coupe, halbes ver: 
Bed ; das nicht über bad gantze ſchiff ge: 
bet. Vaifleau A deux ; A troisponts: 
ein fchiff von zwey; von deep verdecken; 
dad mo oder drey reihen fläche überein: 
ander führt. 

Sun en: eine art kaͤſe in ber Nor: 


ma . 

X* vontauxänes, ſchwuͤrigkeit in eis 
ner wiſſenſchaft , boren Dh die aufaͤn⸗ 
ger ſtohen; item, ausfluͤchte ber unge: 
lehrten. 

“FAIRE UN PONT d'oräfon ennemi, 


ſpruͤchw. einen fliehenden feind fort: 
beifen 


tLAISSER PASSER L'EAU SOUS LES 


vonTts, Irch, fih um nichts 


befiimmern. 


PONTOoN, /[.m. 
‚rONTon, plattes uf: fehre. 

ei: POPULACE,LFf. dos gemeine 
nerne brücte. Pont de bateaux ſchiff⸗ 


DON. POR 


POR, a1 


POnTartcaL, (m. kirchen-buch; Fir: |rorcnanz. CC fmein-hüterin. 


chen ordnung, darinndie haudlungen X PORE, Co, fhmeiß-ieh. Ouvrir 


eines Bifchois vorgefchrieben werden, 


PONTIFIGAL, M. PONTIFICALE, f. 


ep, Paͤpſtlich; Bifhöflih. Habir 


les pores : die fehmeiß:löcher öffnen. 
X rore, fubtilegänge, Ip den Edipern, 
dadurch luft und waſſer dringet. 


pontifical : Päpftliche Heidungs Bi⸗ XKrorzux,m. POREUSE,f. ée, durche 


fehöflicher jierath. Meffe pontificale : 
hoch · meſſe; die der Payſt oder Bıfhof 
fenerlich hält. 


PONTIFICALEMENT, adv. feyerlich; 


gäugig ; Durchdringlih. La terreeit 

poreufe : die erde it durchgaͤngig; kam 

—* luft und waſſer ducchdrungen wer» 
u. 


mit gehörigem pracht und Ver, Veru|PORFIL,f. rrorır. 
pontihcalemene : mt dem völligen | PORFIRE, Ce, porphirsftein. 


Pirklichen ¶(Biſchoͤflichen] zierrath an: 
gethau; Birchöftich [Lfeverlich] geflei- 
det. Celebrer poncificalement : eine 
feperliche meffe Halten. 


PONTiricaT, Le, Papftthum; Pärf: 


fihemwürbe, Parvenirau pontificat: 
zur Papftlichen würde gelangen; Papft 
merden 


XPONTILLE,esroxriLLe, ff. 


Euie, fo aufdem verbick des ſchins auf: 
gerichtet, gab daran die fchirmestücher 
aufgefpannıt werden. 


floß⸗bruͤcke. 


volck. 


rorut+mm, ads. ben dem volck ber 


liebt ; gefchickt, die gunft des volcke zu 
gewinnen. Ciceron &toit populaire: 
Eicero wufte D bey dem volck belicht 
zu machen, 


roruLAaıneE, Dem volck zuſtehend. 


Gouvernement populaire; regimient, 
daben bas volck das meifte zu fagen bat: 
das auf dem volck beruhet. 


POPULAIRE, gemein; unterbem vold 


ausgebreitet. Maladie populaire : ge: 
meine [einreißende] krauckheit. 


POPULAIREMENT, adv. mach bes 


volcks mie: dem vold zu gefallen. 
Gouverner populairement: ug des 
volcks wohlgefallen dad regiment fuͤh⸗ 
ren 


X PORACE, m.rorackr,fıady. 


, [in der argneysEunft.] Bile pora- 
che ; grüne 


PORC, fm. vc Por] ſchwein. Imo- 


ker up pore: ein ſchwein opfern. 


rorc, ſchwein⸗ fleiſch. Du porc frais 


rop : ſchweim⸗ braten. 


tr ıLrstrcomms LE Porc id fau- 


ge, ſpruͤchw. es ift ein recht ſchwein 
von menschen. 


rorc, gewiſſer äi, 


t*ıL rASSERA BIEN DE L'EAU PoRc-Erıc, Cam DPE, Por-Spi] igel; 


SOUSLE FONT entreci& cerems 


ſchwein igel ; hachel-fhmein. 


D. ſpruͤchw. es will noch langmwerden.|PORCELLAINE,rourRcELLAr- 
Bees et nr,rorceLine,f.fi [Onserfieift PORTAGE, fm. das tragen, von einem 


X PONTE, Lt legsgeit; brut » geit 
ber vogel. 


PONTENAGE, fm. brüdensaeld. 
PONTIERE,f-f. der enersfiod an X PORCHAISON, 


denen binnen. 


das gemeinefte das letzte Gott.) 
porcellan. Porcellaine: portular, 

: f. Ihwein: 
feifte ; wt Die milden fi 


PONTIYE, fm. priefter ; opferspries) « gen. 
fer. Le fouverain pontife: Bet hohe⸗ PORCHE, Ir halle; verhof einer 


priefter ben den Juden, 
roxrırz, Ban, 


PORCHER, [m ſchwein⸗ hirt. 


XPORISME, ſin der wiß⸗kunſt.] 
nachſatz ; folge ; ſchluß fo ong einem be⸗ 
wieſenen fa gejogem wird. 

PORREE, rorazav, f. rom - 
REE 

PORT, fm. bafen; fee-hafen; meer: 
baten, Avoit un port fous le ven: 
einen bafen vor fich haben, da man mit 
den wind einlaufen kan, 

FERMER LE Por T, den haſen fchliehem; 
e den ſchiffen das auslaufen verbies 

en. 


* FAIRE NAUFRAGE AU PORT, 
fpröcdhw. im baten ſchiff⸗ btuch leiden; 
bt zu ſchaden kommen, wo man ger 
meyuet ion gewonnen zu haben. 

rorT,bubhne; auldude eines Gremd Met · 
ereäport: bey ber buhne anlegen. 

SL EST DANS LE PORT, OI wë 
rube; er bat feinen weckerreicht. 

rorTt,labung; größe eines ſchiffs Un 
vaiffeau du port [de la port&e ] de 
cent tonncaux : ein ſchiff von hundert 
une groß; das hundert tonuen laden 

an. 

rorr, brief gelb; poſt⸗geld. Pater 
le port d'une lettre: das poſt⸗geld wog 
einem brief beyablen, 

PORT, führe; derfuͤhrung der güter. 

rorTt,fradbt: fuhr⸗lodn ` 

X rorr, [ımfarten:fpiel ] forte fa 
men bebält; worauf man hält. Mon 
port elt de carreau &e. ich halte auf 
rauten u. ſ. w. 

vorr,geberde; anſehen. (ale pore 
venoᷣrable: et hat einehrmürdiges aus 
ſehen. 1la la voix & le port de fom 
frere: erbatfeinesbruders ſtimme uud 
geberden. 

pont, das tragen am leibe Defendre 
le port des armes: verdiethen geweht 
vw tragen. 

X ropr de voix, kuͤnſtliche weife die 
flimme zu zwingen. 1a le port de voir 
agreable: er weiß feine fimme lieblich 
zu pwingen. 


ertjumandern, Faire le powage du 
charbon : foplen zu kauſen herum tras 
gen, 


meine gu ja:| X rorrase, bey⸗laſt; was einem je: 


den ſchiffs bedienten vor Dé mit zuuch⸗ 
mien erlaubt wird, 
PORT AIL,/.m. die haupt thuͤr einer 
firde. 
Fifa 


43 POR POR. POR. 
Zesrut, pp baupt:frite gn! man bon arbeits⸗ leuten ihr mittagd: | * rorte -PaQ var, fm. gbrrge 
n 


palafis mahl juträgt, Häip: brief:träger: kilffer; der vom 
PORTANT, fm. ring an einem trag| vor re-prarzau, [m fahnen:junes]| (geng dem oben traͤgt, gei andere 
ſtuhl von ihm geredet. 


uhl. 
PoRTANT, griff; haud- griff am ka⸗ PORTE'E,ff. bat tragen [reichen] eis |t rFornTe-rreue, (im eines ſchuſtert 
ken. ! nesgemwehrs; fomeiteslangenfan. A| durchſchlag. 
rorTant, das vordere ſtuͤck am eimem| ia porte& du piftslet, duerait.&c. aufjrORTER. v. a. tragen; ambaben ; bey 
gehend. ! einen piftolentsfchuß ; begensfguß, o. LI ſich bake: führen. Porterune pie: 
.PORTANT, adj. Übertragen; überhel:] m. meit. einen degen tragen. Porter de l’are 
fend. L’unportant Fautre : eins dem! ra rop" dr de la voix, fomweitmanes| gent: geld ben fichtragen. 
andern zu bülfes eines mit dem og) uen abruffen fan; fo weit.eine ſimme |POR TER la pique; le mousquet, bie 
der; überhaupt ; durcheinauder. zu hören ift. Siche, die mußlete tragen ; ein piefes 
ABOUT PORTANT;S. BOUT. X nonTee, bie äng des aufjuge ben] nier oder mußketier ſeyn. 
PORTATIF,M. PORTATIVE,f. adj.| dem weber. "PORTeRr le ſceptre, ben fecpter fühs 
tragbar ; dad von einem ort zum endern| X ron rer, bieldugedermeß-fette eis| rem; regieren; König feon. 
kan gebrecht werden. Four portatif:|  neslandsmeffers, *roRTer les armes, im kriege dies 
fahrender tad-ofen; aufeinem wagen) X rorres, tracht [murf] duet rier. mens kriess⸗dienſte hun; das gewehr 
erbauet. Cadran portatif : tragbare| Creft la premiere portee de cetteca-| fragen. 
ſounen⸗ uhr. valle: cé itdaserfe fohlen diefer ſtut ⸗ rop rer, lin der wappen kunſt.] 
FORTATIF, fm. ſchreib⸗tafel; fad:| te. Quatre petits chiens d'une por- führen ; sum wappen haben. Ilporte 
buch, fo man um amdendden bey ſichh ve : vier junge hunde vom einem) dargent, de gueules&c. er führt eis 
trägt. , wurf. nen weißen, rothen u. ſ. w. ſchild. Ue 
PORTE, (rt »forte; ther;thür. Por-| X ron rd, ladung; größe eines ſchifft. tent tous les m&ämesarmes : fie 
se de devant: vorder:thär. Porredel f.rorr. bren alle einerlep mappen. 
derriere: hinterstpür. Portebrifee:| Krornrer, [bey der jägerey. ] das|* vorTsR Jain fesefperances, feine 
gebrochene thür. Porte cochere : ſchlo aufrcchtstragen bes Ter bey dem hoffnung weit hinaus fenen. 
tmeinerkutiche. Perte d’&chufe: iüs] hirſch PORTER, bringen; fortbringen ; erfirecs 
gel einer ſchleuſen. *porrtre, vermögen; fähigkeit; ge:| fen. Porter loinfesarmes : feine mat: 
X rorre dagrafe, Öfe; haken⸗hr. ſchicklichleit. Jeconnoislaporttede| fen get bringen; weit erſtrecken. Por- 
PORTE- FENdTRE, Sf. fenfersthür,]| Anerer: ich weiß, mas ſein vetſtand) ter un procts devant le juge: cine 
fenſter fo Mé an ben boden gehet, und| vermag; ich Feune fee gemuͤths-fd⸗rechts⸗ſache vor ben richter bringen. 
mie eine thuͤr aufgethan wird. bigkeit. Ilse font pasdem&mepor-|" IL NE LE PoRTERA pas lin, er 
DE PORTE EN PORTE, bomthür zul re: fie ſind einauder amgefchicktigpkeie| wirds nicht meit bringen ; er wird nicht 
thür ; von haus zu ha us. nicht gleich. weit forttommen. Canal qui porte 
Atert de fer, das eifen = thor; PORTE-EPEE,/[.m. Degen ge: Peau dans la ville: graben, [6 das waſ⸗ 
einzugang nach Siebenbürgen. mg. fer in die ſtadt leiter. Ä 
vorTts, der bat des Tuͤrckiſchen Käg:|roars-irrron, IT m. Wier am fie] PORTER, tragen; fdpießen ;merfen. Le 


















fers. Ilefttriburaire dek porte: ei fel, woraufberfpor ruhet. canon ne portera pas jusques D: bad 
iſt dem Tuͤtckiſchen Käpfer uinsbar. |» Ge * don D " m. bin, pre) beſchuͤtz wird nicht bis dahin tragen. Aee 

POUVRIRLAPORTE,„gelegenbeitge:] ger, qui porte loin : ein bogen ber weit 
ben; dem anfang maden. Farläon|ronre-Errier, fi m. biügelsricm; trägt 


euvre la porseämille defordres: hir) womit die fteig-bögel hinter dem | "OR Tun„eragem; geberden. H porte 


mit wird zu taufenderlep unerdnungen/ God aufgefchärgt werden, wenn or m —* 7 eg ? te 


lesenheit gegeben. — 
PORT E "ES QUEBUSE, fı m| der teiterabgeitiegen. wohl; er hat eine anfläudige leibeörges 
Koͤniglicher büchfensfpänner. PORTE-FAIX, fm. träger. berde. Porterfon pie en dehors: den 


FORTE-FERÜILLE, m. brief:tafche. Get auswärts fegen. 
PORTE-IMMONDICE , fm. aufüchs porn rer, treffen ; fioßen ; einen fe 
mer; morin das kedrig weggetrogen| oberf&hußanbringen. Porter un coup 


FORTE -ASSIETTE, [.m. Gift, 
ring. ‚ 
PORTE-BAGUETTE, fm. tig, bar: 


ein der lad⸗ ſtock geſteckt wird wird. ? d’'epeeäquelcun: nach einem Been 
 PORTE-BOU ern bedenz He, | ORTE-LETTRE, fm. hriefe taſche. eimenftoßgeben. Porteräfaux: einem 
Tein auf einem nacht-tife$ , dare in man |" OR TEMANCHON, fm. müffsring. 1 fehlftoßthum. Lecoupne tom pas: 


PORTE- MANTEAU, JL w. mantel: der ſchuß bat nicht ge n. 
Di Eruche daran man den mantel — SE — ſeyn; wer⸗ 
PORTE-MANTEAU de Madame, be: ee Lëeiedggg — 


die hand-fhuh , u. d. g. legt. 
PORTE-CAHIER, f. m. pappen⸗ dee⸗ 
kel; brieffchaften darin ug tragen, 





-CHAPE,[. inder iz ` ` 
ie Fieche.) ——— Som Mett, D gt Ramdes - frauen die lporre 5, tragen: frucht bringen. Ter- ` 
FORTE-CRAIoN, /. m. bien s feder; fehteppe trägt. re qui porte bien: ein acker ber wohl 


X ronıszmuntdecroix, gemdhl, wo: trägt; viel frucht bringt. Arbre qui 


re rin ber creutz· tragende IEſus vorgeſtel · porte de bons fruits : ein baum bet zu⸗ 


ForTE-crRoIK,f. m. kreutz⸗ traͤger; 





Le ei let wird. 

thensaufing bas tes vbſt trägt. 
sine," e — PORTE-MISSEL,].m. pulpet, worauf — [auf der reit⸗ ſchul.] 
Porre-crosse,/ m. der einem gi. bai meß-buch liegt. Chevalqui porte beau - pferd dag den 
ſchof deu diſchofs ſtab verträgt. POoRTE-MITRE, Im. bedieuter, fe) fepfyierlihträgt. Cheval qui porte 
roRTE-DisU, /m. [in Dee Kömi⸗ dex hut eines meß-halteuden Bifhefs| bas: pferd das dem kopf hangen laͤft. 
fäyen Picche. ] priefter, fodasfacra-| MI. Porter fon cheval de ärt &d’autre : 
ment zueinem krancken trägt. PORTE-MOUCHETTES, [m licht⸗ put- fein pferd von einer ſeiten auf bie ande⸗ 

PORTE-DInE,/.m fpeife-topfs Darin . Fe Dong, 


Aren 


POR. POR. POR POS. A 

PORTER, der kesfahtt.] Por · mwohlbefiaden; wohlauffenn. Ze bor? De rorTıons £aalcs, eine Linie, in 
* un cap dr) einer landsfpige vors | termal: übel auf fegn ; krauck ſeyn. | ſo viel gleiche teile abtheilen, E 

beo fegeln. Porter au füd, au nord, |*se ron rer, ju etwas geneigt kg (POR TIQU E. Ca, halle. 

&c. den lauf nach ſuden, nach norden, | Se porter aux &rudes - zum ſtudiren X PORTOIR, Con hölgerues gerüfl, 

w.f.mw. richten. Porterä route: ges; gemeigt ſeyn; Dh dem fudirem erge⸗ tworaufden Cartheuſeru die fpeifen pu⸗ 

reden lauf halten mach dem vorgenoms| bem. Ui potte a la paix: er lendet| getragen werden. 

menen ort. Portertoutes Les voiles: Déb mn friebem ; iſt zum frieden ge? PORTRAIRE, e a. mahlen ; abs 

ale fegel ausfpannen. neigt. mablen. Lea. veralser, man bat 
porten, enthalten; infichhalten. La | * ss vor rer, fihbejengen; verhalten.| Peindre.]. 

loi porte cela: bat gefen enthält die⸗ Se porter avec ardeur A une chofe:|porrraırt, fm. ebenbild; abbildung. 

fes, 3 : rd ſache begierig ſeyn. Se por) Faireleportraic du Roi: des Königs 
*POoRTER, antreibens bewegen; nei⸗ teren hommedeczur: fihalseinen! ebenbilb machen; dem König abmah⸗ 

u; richten. Les richeffes portent ien 


behertzten mann verhalten. . 
ouvent leshommesä mal faire; der X se ror ren, ſim rechts-handel. t rorrrarrt charg!, hohn- geméit: 
reichthum bringet oft die leute um bé! Se porter pour partie contre quel-| darinn einer mit era HN el 
fen. Heftportsau changement: er| cun: fihzumfäzerwidereinen ange) gebrechen, zum ſchimpf vorges 
iſt zur veraͤnderlichkeit SS, Por-| ben. Se porter pour heritier : Uert wird, 
gar ern a choſe: feinen ei erben aufführen; vor erbem ange: — air befchreibung A pg: 
a V ! en, ung. Faire le portrait a mai 

*rorter, ertragen ; dulten; leiden "rorta-Respect, (Um. mußketon |; trefle: feine kiebfts befohreiben, 
Porterla peine de fa faute : die ſtrafe X ron re-TRaıt,/m.fdleife,darinn|+ PoRTRAITISTE,FORTRAITEUR, 
feines verbrechendleiden. Jele porte der ſielen⸗ ſtraug haͤngt. Tam portrett⸗mahler. 

e ug —— Ip out dem X — zen F. m. die wind-lade| PORTUGAIS, C m. bie Portugifle 
3 i H is; 

FE CN PORTE 5 croix et WE -VENT, Cam ventil an einer Es, es Portugais; Por⸗ 
monde , ſpruͤchw. es hat ein jeder ſei⸗ ack⸗ pftife. PORTUGATS, em ortugieſe. 

— dog Vi Be A d g dée —— F m. pedell, fo Fail, RTUGAIS,M. Am Gatti, 
Namiti€ 3 quelcun: einem freund: IX rorre-versoes, Cam die hölger e geng Cam, Portugal; ein Pa 
ſchaft jntragem. Porter envie: mif:| amberfpigedesgaliond. _ igeeich in Spanien 

nit haͤgen X rorrts-vorx, fm: ſprach⸗roht wor : 

N + 5 j Ze ` POSADE, f. vesapz, 
PORTER — inte, PORTEUR, fm. träger; bringer.. Leieoep Lraget 
einen befordern ; befchirmen. rteur de cette letrre : der Überbrin:] Oe" „, — 

Tratt fon jugement d'une chofe,| ger dieſes briefed. Un jure porteur: ac - — Zeie d SÉ E 
fein urtheil von erger fache fällen. ein gefchmorner träger. Porteur de) | d geieg r onne pof:e für 

*rorren les chofesälextremite, gt) chaife : feffelsträger. Porteur del, bo 7 eine feule auf ihren tus gehen. 
was aufs auſerſte aufommen laſſen. facs : fackträger; korn⸗ ladet. Por-|' Pos#, ſutſacn; —— bi 

*,rorren lamine, basanfehen baben;| ceurde lettres: brisf-träger. E 
ausfehen. Ilporte la mine d'an gueux e op 7 p up de lettre de change, dent ein w EI EI — ———— menfi d 

, erfichet, wie ein bettler aa, wechfelsbricf übermiefen worden. VW > d Kei ‚adv. ſatſamlich; be⸗ 
—— egen das a führen ; K roRTeUR, das vorreit⸗pferd in einem Posen, a fegen ; flellet; legen. Po- 

SE app oi a ver? een ſechs⸗ paͤnnigen zug. ferla premiere pierte d'un Bäciment: 
POBTER Ae u. prechen ’ —— PORTEUSE, Lt trägerim, Porteufe de den erſten ein eines auslegen Po 
OS D James ru nahmen. elëen lait; de Drui, &c. mild) = trägerim;| ger um camp: eim lager auffchlagen 
fa parc: ich babe befel, cu Diefed con |, OOPTABERIN, a... Pofer une fanzinelle: eine fdyildwache 
(eiherwegen Di verfpredpen. ” = RTIER, Ca thürswärter ; thuͤr.  qusfegen, 

*” Le voRTER bien, lc porteren beau ter, b Bora Poser en fait, vor wahr angeben ; et» 
hieu e — Fun aa aufführen son P Kë ERE, FF thuͤr⸗ huͤterin eines fie: o als ung deſt dudige wahrheit bejas 
einera rung nichts mangeln Lat, * en. 
og reichlich Ke ch gehn laſ he — einer thuͤr. *rossn les armes, Hie waffen niederle⸗ 

*rorren Dëpie, dem hofe oder friege] OR de carofle , ſchlag au dër) gen; friede machen, 
nacdgeben. kutſcheu. ‚leoser, as. ruben; auſliegen. Cette 

POoRTE R la robe, ber praxi nachgeben; x PO RT ar KE, * tragend, . Brebis piece poſe fur le mur; diefed armer 
eine gerichtösbedienung bzben, portiere : tragendes ſchaf. Licepor-| liegt aufder maur, 

®PoRTear les ne * page ſeyn. er inet he ; bie alt ge⸗ —* que cola foit, gefcht, daß deme 
ll porte encure les es: eriiino / ` alſo jey. 
sm, Bé PORTION,/f. Dog, Porcion] Gel: X voseun, (a fleinsführer; ſtein⸗ 

* sorrerlescouleurs; leslivrees,cin] wutbeil; idee? theil. Unepor-) Tiger: Der die gr 

tion de maifon ; de vigne,&e. an⸗ſtuͤcke hebt und legt. 
theil og einem hauſe; weinderg, u.f.w.|POSITIE, [ m. ben:orgel s Meined or⸗ 
Donner à chacun fa portion 7 einem gelswerd in oder neben dem e mc 






































laquay ben, Il a porte la livree; er 
iſt ein laquap gemefen, 
* poxTer bonheur; malheur, glüd; 


ungluͤck bringen. kden fen beſcheidenes [gehöriges ] X rosırır, [in der fprachs kunt. 
LE VIN PORTE fon cau, ber wein! Gei reichen. a — der — pi) 
haͤlt wafler; d. i. Pam einen map ron X rnnrton eongtug, julänzlicher uns| ftaffel der ergröfferumg der worte, 
wafl:r ertragen. j terbalt, fo einem aus einer pfründ geslrosırır, m. post E, E adj. aus⸗ 
"PFORTER temoignage,jeugmißgeben. | reiches wird. druͤcklich; wuͤrcklich; weſentlich. Ce: 


an FORTAR,v.r.Se porterbien: ſich X Dıvisar UNE Lon ER TANT Ke Pobtf : bag ik Deutlich ; aut⸗ 
3 


434 POS. POS. POS. 
. tridlih. Un avantage pofitif: einj*ıL est em rossessiom don vien (ut anders nichts di beren lau⸗ 
mürdlicher [mefenelicher) vortbeil. | mini, et hat es ſich angewoͤhnt Langer) fen. 
rosırıve,ad. Teologie pofitive: be) mommen ; o bängt (hm an) alfo mjPOSTERIEUR, m. rosterıev- 
gründliche gotted:Ichres Die den (gn, re, fei ber hintere; lehtere. La 
grund der 


hre vorftellet. X rosssssorgs, fm. [ im rechts⸗ partie pofterieure de la tere : berhins 


POSıTIvEMENnT, ade. ausdrüdlih;| bandel.] rechts-freit über ben befig.| tere theilbes haupt. Cette ke eft 
würdlich; im der that. Cela eil po-| Jugerle pofleflaire ; in poſſeſſorio er: —— a celle· la: betr brief it 
fitivementvrai :dasift reirdlihwahr.| keunnen. — etzter [ Jünger] ale jener, e 

+ POSITION, ff. Dee, Pofieion]|POSSIBILITE, CC mözlihleit. |X rosrenıeunsment, adv. [im 
fiellung ; fegung. Pofition de la fphe-irossısıa, adj. moslich. Toutes zechts-handel ] binter; nach. Etre 
re: fichung der himmels⸗fugel. chofes font poſſihles a Dieu: GOtt (BI colloquf pofterieuremenrä un autre: 

X REGLE DE LA FAUSSE Foz: alles moͤglich. — Greet Saile 
zen, bie regula falli in ber rechens irossıaue dër möglihkitsmasmdge| andern machgefegt fepn. 
auf. j lich it. Jai fait tour mon poffible:| X rostzrıorıre, lehter ort; ine 

rosıriomd'unbätiment ‚anlage eines] ich Habe alles was möglich, angewen-] gerezeit. Polterioriee de rang: Gel 
bauce. ‚| det. Deroutmon pofhible : mad al⸗ lungbinter andern; nahantern. Pa- 

POSSEDE, m. vossende, f.adj.| Termeiner möglichkeit. Jeferai mon] fterioriet de date : jüngeres Datum. 
befeffen ; eingehatt. Maifon poſſe- poflible : ich will mein beſtes thun. POSTERITE', ff. nahmelt ; nach⸗ 
die trois ans : eim haus fo man drep rossısır, adv. vielleicht. J ift vers| kommen. Lapotteritten jugera: die 
jahr gehabt ; befeflen. alter , man fage beus lieber) nachwelt wird das urtheil darüber fäls 

Possenr, vom dem teufeh befeffen. Peut-ötre.) len. Mourir fans pofterite :: ohne 

PosssDE,/.m.cin befeflener. POST-COMMUNION,FFf| nahlommen[uacgelaffene kinder er⸗ 

rossever, a. a. haben; inne haben; = der Bömijchen Firche. ] sebet,| bem. 
befisen. Poffeder un ben&hce ; une|= fo nad) der communion des Pipi) | POSTHUME,f. rostumr. 
charge See. eine pfrönd; ein amt u. LI von der gemeine gefungen wird. tPOSTICHE, adj. falſch zangefent. 
mo. Leite, Vollederunererre; une f rost-erır, fm. poßferiptum; gp: Cheveux poftiches: falſch ber. Deut 



















ansifon Er, ein landsgut; ein haus 9. hang an einen brief. — poftiche : falſcher Leingefenser] ba. 
f. m. befigen. ‚POSTE, ff pofts ort, wo die briee POSTILLON, /. m. poft« futchht 3 
eres rossenf du dieble, von dem beftellet werden. 


ii mg vollswagen,, ober Fei, pierde 

rt. 

POSTILLON, vorreiter, an einem ſecht⸗ 
ſpaͤnnigen wagen. 

POSTILLON, renn⸗ſchiff, das Funds 
ſchaft einzuholen austauft, 

"Les POSTILLOMS d'Kole. ſpoetiſch.] 
bie winde. 

POSTPOSER, ve verfenen ; vers 
legen ; am unrechten ort bringen ; 
an ber fegen, das forue fiehen ls 

en. 


* Ppostroser , bindanfesen ; nachſet⸗ 
jen. Poftpofer fon bur aux afnires 


teuſel beieffen front. g . Iroste, poft; poſt⸗ lager; ort, wo bie 
# p0sszder bien une fcience, ee ` poſt⸗ pferde wechfeln. 
wiffenfchaft wohl inne haben.» Pofle- roszr, poſt: wagen; poflspferde. Cour- 
der bien un auteur : eine autofem relapofte: mit der poſt mit poſt⸗pfer⸗ 
rfe&t inne haben, Jlpofede bien‘ den) reifen. j 
i ës : er kan gut Frantzoſiſch. ” COURRE LA posTzenlifant, gar iu 
® LA COLERE LE PossEDolT telle-| geichwind leſen. 
ment &c, der lorn hatte ihn dermaßen Xroste,fugel; laufsfugel. Charger 
eingenommen. L'ambition fe pofle- | unfufil de cing groffes poftes : eine 
de: erift ehr⸗geitzig. flinte mig fünf ſiarcken lauf⸗ kugeln la⸗ 
*possepenrlavertu, bie tugend befit-| ben, 8 
gen; der tugend ergeben ſeyn. ‚|t* us nommE ARTE POSTE, 
* PoSSEDER une perfone ‚diel 6.9 eis) Op menſch nad unferm ſinn; der und zu 
gem vermögen. Il poffede lefprit du, gebot ſtehet. . du monde: feine feligkeit den weit⸗ 
Roi: eriftimgepfen anfehn beem Bic ip o ez r, (m. poſt; fand; ort dahin) gefcäften nachienen. 
ni. kriegs⸗ volck geſielet wird. Maintenir\POSTULANT, m. rostuLas- 
" rossepurune femme; les bonnes| fon pofte : feinen Rand behaupten.) we, fady. der oder die begehrt in eiuen 
ces d'une femme , eines weibs ge:| Abandonner fon pofte: feinen ſtand] geiſtlichen orden aufgenommen zu wer⸗ 
nießen ; brauchen Eännen, wenn man| werlaufen. dem. 
wid. ‚lroste.poß; verfhangter ort; ep ſo rostwLamt, advocar ber jugleidh 
⁊* posseDeR fonameen Paix, unfahis | mit einer wacht oder deſatzung belegt.| procurirt, 
ges gemuͤth haben. É Emporter un pofte : eine pofl gewin:|rostuLant, fm. ber im einen orden 
se rosseder,w.r feimfelbfimädhtig| men. Relever les poftes: die regen) wen degehtt. 
ſcyn; über feineregungen gebieren. HU) ablöfen; d. i. die mache oder befagung|postuLante,f-f bie fich angiebt in eis 
ne E poflede pas: gr if fein nicht/ verändern. ` `, g nen ordem zu treien. 
mächtig. Xros re, ſtelle; ort; dienſt; amt. UlrostuLer, v.a. und. fi m einem 
vossesseur, Im. beſitzer. eft dans un bon pofte - erhateinegute] orden angeben; begehrem in einen orden 
possessir, adj. Pronompoffeffif :| ce; einen guten dienſt. 1 aufgenommen zu werden. 
[in der ſprach · kunſt.] vor iort, das + c’ssr um rETIT POSTE, das iſt rosrutre, advociten und jueleich 
eine befisung bedeutet. ein loſer lecker; eim wuthwilliger procuriren. 
rossessıon, [S.befig;befigung. Pof-| fnab, POSTULER un emploi; une charge, 
feffion paitible : ruhiger bet, Pren- voster, gn. flellen; einen fand ep) einen dienſt Leinamt) ſuchen ; poita- 
dre pofleflion d'un benifice : den bes | weifen. Pofteriesteoupes: die voͤle⸗⸗ tren, 
fi einer pfrümd ergreifen; in eine ker ſtellen. POSTUME,rostuums, ei nach 





pftuͤnd gefeget werden. +iıLafrE sızn roste, If ant des vaters tod gebohren. Ceſt un en- 
rossrssion, egende guͤter. Etre re- memgutenortangebracht; wohl ange⸗ fant pofthume: das Find iſt nach bet 

cabli dans fes anciennes poffeflions :| kommen. vaters tod gebohren. 

in feine ehmahlige guͤter wieber einges |t voster, gg. herum laufen; fpat:|* onuvar rostums; ſchrift, ſo nach 

feger werden, | sierenlaufen. Une fait que polter:|. De4 verfaſſers tod brout men. I 


€ 


el — — fIr — 


POS. POT. ‚POT. POT. POV. 45 
POSTURE, LC Veibesshtellung $ ges |FOTAGER, m.rotaGerr, fl ed. w POTENTAT, m. regent; maͤchti⸗ 
berbe. Pofture indecente:: übelsans | ſupnen dienlich. Jardin porager: H) ger herr; potentat. 
ſtaͤndige geberde. chen⸗garten. Herbe poragere: H. POTE RIE, Cr toͤpfer⸗werck; irrden 
F voILA USE BROLE DE POSTURE) dhen:gemdche, Plat potager: ſuppen⸗ defäß, 
Hat t POTERNE, CC ausfall - nebens 


d’homme , das if eine feltfame ges| fü e 
Kalt ; ein munderlich = geftaltiter'roTrAaGsr,f. m. Rüchensgarten;Eüchen-| Ger: Fleines Dor, dadurch man vers 

















menſch. feld im garten. ſtohlen and der veſtung lommen fan. 
* pos ruar, puſtand. Etre en bonne RA ER, töden = oben Faferofe PO TI ER, Sm. töpfer; hafner. 
pofture: bepgutem wohlſtand ſeyn. ofen. POTIER d’etain, fannen-gieher; ziuu⸗ 


POT, Ca topf; trug. Un potäbeur- poraGer, freifestopf, darin dem ars 
re: ein bufter:topf. Un por 3 leau: beiteru hee mahljeit gebracht wird, 
ein waſſer· krug. Un potäoeillets ; ein ronn, des Könige fppen-koch; 


giefer, 
POTIN, fm. metall meßing, baraus 
glöcklein gegoffen werden, 


biumen:topf. ſuppen⸗meiſter. 4 
Farde chambre, nacht⸗ſcherbel; kam⸗ CEST UN GRAND POTAGER, er gr [fpe. Pocion] tranct; 
mer⸗becken. it ein großer ſuppen⸗freſſer; haͤlt viel POTIRON, fm. yülferling : erd⸗ 

3 $ 3 


ror, maß; fanne, Un pot de vin : de) vomgutenfuppen, 
eidre ; &c, eine kanne wein : dpfels + POT E, adj. Avoir lesmains potes, ſchwamm. 
trand, uf w uttze und dicke hande haben. [POTıRom, eine art runder kuͤrbiße. 
vor, hängt, Nettre le pot au feu: POT E AU, fm. pfoft; fänle; find. POU, fm. laut. 
Ben tant beyſetzen Planter un poteau - einen pfoften ein: Eu ÜCORCHEROIT UN rou, pour 
t* mon roreftaffisbon, meinemahls| graben; fegen. en avoir Is peau, ſpruͤchw. er folte 
zeit iftgut genug; ich habe ein zut A2 |POTE’E, C £ dn opt voll, Une ‚wohl bie loug um den balg fihinten 
eſſen vor mich. pot&e d’eau, ein topf voli maflers. Z'crer un ou afame , fprüchw. 
X roräfeu, feuerstopf; eim ſchaͤdli⸗ eweiıLıE comme use porfede) er iſt hungerig; er iſt dürftig, und gierig 
Hes kunfisfeuer in einem topf zugeriche| fouris, munter,wieeintopfoolmdus | etmasiwerhalten. . 
tet. fe; d.i. fehr munter. rou, waſſer⸗ laus, ſo die ſiſche beißt. 
poren tẽte, eine ſturm⸗haube. PoTFe, drauch⸗ſtein bey dem toͤpfer. Troiachr, fm. laus⸗ nickel; laufe 
POT pourri , maucherlen fleiſch unter: i ge bindel ; lauſiger junge. 


POoTFE, jinnzafche, \ 
einamder anserichter. R X roter, gemädhs:topf barcdnetasodge- |t POüacrerıE, ff. lauferens bettes 
f* raısons un Por pourri de tout i len; unflat. 


flangetift. Potᷣe qui vient bien: ges K 
cela: wirmwollendasalles wutereimans|  tmächs ın einem topf Lfeherbel.genäch] t Hiocs] aan Lt laufiges [unflds 


das wohl fortfommt, D adleit 
X rorte demert, ſchutgel, fo von | t rouas, imserz. 8! il ` pfui bei un⸗ 
dem rad des ſtein⸗ ſchneiders abgelau:| _ Mate! 
fe POUCE, Co, baum. 
f* Joüer DU roucz, ſoruͤchw. 


H. 
POTELE, m.rorsLes,f. ad. Bet: 
ſchig; twabeli; fett. Main pote-| geld jeblen. 
Ike: eine fleifchige[froabeliche hand. |* sunrer Les Poucesä quelcun, 
+POTELEUR, fm. meinsjdpfer;]| ſpruͤchw. einem hart anliegen; die 
bierzjdpfer;der getraͤnck maßsweife aus: | ¶ daum / ſchrauben anlegen. 
a test MORDRE LES roucesdequel- 


sapft. 
POTENCE, ff: galgen. Potence| quechofe, ſpruͤchw. fe im die fin 
ne faire qu'un bor Ar un feu, miteis| äbras: dn Aniesgalgen; ſchuell ⸗ gal⸗ger beißen; ren [verdruß] über etwas 
nem ſehr gemein leben; gemeinen tiſch gem, empfinden. 
mit einander machen. rPorence, kruͤcke. Iratostugsponsr UN POU- 


t*rroien rs ports cafls, fpröchee. | X rorsexce, frümme am einer trom⸗ ct, ilen prendra grand comme le 
pr x bras, ſpruͤchw. erlaubt man ihm des 
















ber mengen, 

t* ër robiougs PARMI Les 
roTs&lesplars, im faus und [maus 
feleben. 

t* rouURNnER AU TOUR DU POT, 
ſpruͤchw. um den brey herum ges 
ben 


4” Drcouvrır Leror aux rofes, 
ſpruͤchw. die beimlichkeit erfahren; 
binter eine beimlichkeit femmen. 

2’ far A ror&ärötavec quelcun ; 


‚ von einem handel fchaden haben s fcha:| pete. ë : 
den und often tra en, Krortexcr, flüge; knie; fäule; trd| fingers breit, fo begehrt er die gantze 
” FAIRE LE rorä deux anfes,| germuter einen baiden. band, 


Brice, fich breit machen; die hande X rorsncz, arm; lange, baranctmas|t*” ca RAGeUT 55T sı ten Qu’om 

im die feiten feßem. ` hervor ragt. Potence de lanteme:| rs MANGE Lts Ppouces, Die 
+ POTABLE, oct. frinfhar. Orpo-| arm daran eine latermvordashausges| brüheififo gut. dag man alle finger bape 
table : trinctbares gold das flühig ges] ` Lengt wird. Potence d’enfeigne:|) mad Léen möchte, 


macht [jweinerm faft aufgelöfer ] were] Bonge, daran ein ſchud oder jeichenver roue r, WÉI daum⸗breit. 
ben. einem baue danget., roucsıer, (m. ddumling: danm⸗ſtuͤck, 


XKrorenck,m rorsnorr,fad.) deſſen fich Die nadler und draths 
[in der wappen-Fumft. ] mit kruͤcken. Sicher bedienen, 
, Croix potencte : ein krucken⸗kreutzz PO UDRE,/f. Gent: pulver. La 
POTAGE, /.m. juppe. Potage aux| Wntonins:Erenp. poudre gäte les yeux: der ſtaub ift den 
herbes : fräuter s fuppe. Potage aulXPOTENCIEL, mrortexeırr-| ausenfdhddlih. Reduireen poudre: 
bur - milch⸗ ſuppe. Porage 3 lavian-] Le, f.adj. imderfraft [in vermögen]! gu pulver foßen; reiben. Mere de 
de: fleifch-fupne, beftebend ; eine fr" (ep ſich führend. | lapoudre fur l’&criture : ſtreu⸗ ſand auf 
3” POUR TOUT rarer, fprlchw.| Le poivre a un feu potenciel: der! Die schrift ſchuͤtten. 
wer ed um und um femmt, allcaju-] pfeffer bat dng kraft, Die dem feuer glei⸗ L’JETTER Dr LA POUDRE aux yeux 
ſammen genommen; endlich. Ce nett et; bat eine Fraft zu brennen wie Erödew. verblenden; durch falſchen 
qu'un fow pour tout potage : wenn feuer. fhein verrühren, 
man alle6 juianınıen fant ſo iſt er ein Po TamcırLLemseT, ade. Präfel}* rap MORDRE LA POUDRE A 
Bt, und gët mehr, . tiglich; in der kraft. fon ennemi ‚feinen feind erlsgen, 


X rau rorarıe, eim jngerichtetes 
waſſer, darin die falfchen müngerihre 
bicche mei ſieden. 


t” MORDRELAPOUDRE, die bt voütrteurmroünzeuse,fiadj.(POUPE, raurre,f f das binter« 
kauen, kaufig; voll ldufe. ? tdeil des ſchiffo. 
endpngg ,zuilver; artnen.pölverlein. roüıtLsux,/.m.laussnidel. Ceftunif * avoın LE vEMT EN POUPE, 
Sou nr, büchfempulver; ſchieß pul⸗ poüilleux : 66 if ein laussukkel. ` Drécken. vor dem wind fegeln ; di: 
ver. POUILLE, fm. ab: mgißer aller] lichfeon. 
scx pAisSENTLA POUDREÄCANON, pfeünden im einem bißthum oder and] POUPE'’E,f C pop: de, 
es wird in diefed Land dereinfall gläë: | hatt. POUPELIN,/m.emertude. 
lipaefpehen: das land wird baldans | POULAIN, /m-fahlen; füllen; jun-|roureninien, POUPLINIER,/. M. 
gegriffen werden. ges yferb. enerstuchen:ticel. 
Z’METTERLEFEU AU POUDRES IX pouLaın, Donnie: geſchwuͤr an POUPETIER, (e, puppen⸗ kraͤmet 
das pulper anſteden; d. i. lunge und |" heimlichen orten, tocken⸗kraͤmer. 
Ieberamünden. peut ag, deren. +POUPON, Ce. Dap: windel-Eind; 
Ze sa rounas elt bien fine, il prend |pOULALIER, Co. hügrerhaw. wickel⸗ kiud. 
deen feu: er fan bald verlieh Jeng, aen, hüpuermäfer ` Hühner |+ seu eag sn, /. f. Dap, Lon liebess 
werden. ` R ufer. wort, man ben weibern giebt.) 
*rTıRen sa POUDREAUX MOINERUK, |pQULARD fr gemnäftetes huhu. Va pouponne ; mon caur: geht bin 
dng, fein pulver wach fperlinge \pounn,£f- benne- mein Hat - mein berg, 
girëen: d. t. viel unloften umfonft ATI FR La rourrn,fprähmwbielpour prep. um ; vor ; um willen 
GA vor eine afepienichthwertb |" Aen rupfen ; beumaden; ode) Acheter de la marchandife pour mille 
mit gewait uad unpecht etwas erzwin⸗ Lous. vor taufend (ele waaren eins 
D — LA rout MoOGILLVS ene? Lë e stet e fa 
i J beaurs: fieiftliebreich um ihre ſchoͤu⸗ 
ee berg haben; den muth pret. Souftir pour la um 
z desglaubend willen L on. Geh fait 
kou Lp d’Inde, kalekutiſche henne; Tal- e moi: bei tft vor mich ; das Dies 
fun. _ netmir. L’afettion que nous song 
roue dea, waſſer⸗huhn. 
rourx debois, hafel-hubn, 


Dun pour l'autre : die liche jo wir au 
s imander tragen, 

rouLsT,/.m. junges bahn ; tuͤchlein re 

X rourer, beſchnitten papier zu btie⸗ 


PARLER POUR quelcun, vor einen 
fen. Acheterdu poulet: befänitten forechen ; eim wort vor ihm verleihen. 
brief papier Faufen. 


roun, [mit worten die eine zeit bes 
r - deuten.) auf; nad. fair bien froid 

rouLsr, lichessbrief. 

rouLerrte,/f junge henne. 


pour la faifon : S iſt fen kalt nach der 
! jahre: wt. Cela neit que pour um 
Ben A Lrouterrt, jünacd — bei) ema. das iſt nur auf eine jeit, Pour 
FOUDRER,D.a. Ph: mit puder Des fich zur umucht verführen LAS. lannde prochaine : auf das folgende 
freuen. Potidrer quelcun : einen das er * einer Jahr. 
haar pubern. Poudrerune peruque: ged, alt, = ’ / 










































ik. 

X oumas „gerberslahe. Le cuir eſt 
en premiere , en feconde pondre ` 
das leder if in der erſten, zweyten loht. 
rouoRrzde plomb, ſtaub⸗ ſchrot ; ſper⸗ 
liug ⸗ ſchtot. 

rounae de fimpatie „ fimpathie : puls 


ver. 
soupes de Cipre; pondre de Chipre , 
[das erfte iſt Das gemeine ai 
Tipriſcher haar⸗ puder. 
s PRENDRE DELAPOUDRE des: 
camperte, ſpruͤchw. die flucht neh⸗ 
mem daoon laufen. 

Lrevptt de ptelinpinpin. ſpruͤchw. 
vergebliches mittel; attzucy bie Beine 


rouR,[vor einem *2 zu; daß. 


u ’ ILeftici pouraprendre : erift bie, et⸗ 
4 e SS — menig fain, UI TTT er, v. a. aufwinden; auftrier| mas zu lernen. Que vous ie fait, 
pieffer,u.d.8 ap die fpei freuen. éch mit einer winde in die höhe W: ect cher = * 
a, d „JRau: . euch gethan, kaf "br auf mich ug D 

x N em E Dag 72 POULINE,f.f futtsfoblen. 


epd. 

oun moi, vor mich; vor mein theil; 
mich vetreffend. Pour ce qui eſt de 
cela: ſo girl dieſes betrift. 

rour grand que br le Gert, A ne le 
craint pas, wie groß auch die € (e 
fofürdteter ſie doch aicht. Pour peu 
ou ep ytouche, ikfait mal: mie leife 
man ed berührt, fo ſchmertzet es doch. 

POUR ne point, conj. daf nicht, Vous 
Ütes trop de mes amis, pour ne point 
ES port & mon malheur : eure 
te 


POUDRERIE,[-F. pulversmühl. a X rourıner,v.m. fohlen; ein fehlen 
g ZE i ve bringen. Nötre cavale a pouline: 
2 Bu IR U DEN unfere ſiutte hat ein fohlem geworfen. 
X roUDRETTE, £[f. Tim garten? % rouLınıerz,adj.Cayale poulinic- 
* bau] Burger miß : au Raub gerieb | _ 2 trächtige ſtutte. 

ner miſt. ? POULIOT, fm. poley. 
POUDRKUX,M POUDREUSE, fi adj. POULMON, {.roumon. 

ftaubigs beſtaubdt. Mon chapcau eft|POULPE, f. roLıre. 

tout poudreux : mein hut iſt vol taub, | rouLrs,ff. marc in dem gewächfen. 
# UN PIED POUDREUX . ein bauer; | POULS,f. rous. 

ein Bettler. Uaies pieds poudteux· t POULVERIN, fm. pulver-bern ; 


zë ein betler ; cin bauer. pulver⸗ flafche , worum bie mußtetiez undſchaft gegen mir iſt an. groß, bei 

D = en e, fm. ſteeu⸗buͤchfe; ſand⸗ bei zänd>puluer führen. (pr mit meinem ungluͤck wicht mitleis 
béie, ! rouL vers, ſand⸗ uhr. den haben follet. 

rouprıer, ſand⸗ uhr. POUMON, SouLNaog, (m. lunge.|POUR, fm. grund vor eine ſache; Gi 

FOUDRIER, pulversmader. Etre incammode du poumon: mar: A9 bejahung [veftätiaung] einer Dër 


SE POUILEER, mn r. Déb Laufen. | gel an der Iunge haben ; lungensfüch: 


anguführen if. Pönterer dans de pour 
Les geux fe poüillent ` Die Ketter) tig fm. Maladie des poumons: 


& le contre d'une queflion : wohl bes 


laufen ſich. inugen⸗ ſucht. — greifen, was zu bejahung and Wi beitreie 
ron nerie,/f Heibersfammerin eis |ro U MO de zer, ein ungegiefer in ben) Lug einer fragesu fagen iR; mad da⸗ 
nem armen⸗hauſe. meer, fo einer unge gleicht. g vor oder dawider ag angeführet mer» 


+ roüıcees, (EN Chanter poüilles lr povLmextaymad. Inungen-füchtig. 
v ‚quelcun - einen ſchmaͤhen; lien; |POUPARD,/ m. winbelpuppes wie 
ausmahen. teb puppt. 


den; dae 13 und nein einer fcage wohl 
verſte han. 
POURCEAU, fm. ſchwtin. 
Y’cest 


” 


$ 
BO, pou. 
t* c'est ın rourceav de S. An-| warunt nehmt ihr ſo viel muͤhe? Sen) 
coine, es iſt ein ſchmarozer; quoinon: marum nicht? 
ein ſchmecks⸗braͤtel. CEST POURQYOI, ai, darum; de⸗ 


POURCELAINE, ([‚rorcerar- 


NE. 
+POURCEQUE,conj. biemeil; um |rourawo: quece ſoit, gn einiges bins 
des willen, ges willen; eo fen warum cd wolle. 
POURCHASSER,v.a. jagen ;nadys + PourQavoı, f m. warum; urſach; 
jagen ; verfolgen. Pourchafler um bemegniß. Je ven Rvoir le pour- 
cerf; un fanglier, &c. einen Mei: quo ich will die urfach wiſſen. 
ein ſchwein jagen. POURRI,m. pourxın, f.ady. faul; 
ST PoUrRCcHASSsER unemploi, nach d: —— Pommes poufries : faule 


gem bienft ſtreben. . 
TPOURL’HEURE, adv. igtiigund.|POVRRIR, v. a. faulen machen; zum 


sohalben, Ceſt rquoi je vous 
prie : berohalben bitte ich euch. 


kp S, adv. nz das] verfaulen bringen. La pluie pourtit 
T a LORS, aa gn) Di la charpenterie : der tegen gedet das 
POURPARLER, Ca. uuterrebung.| smmerwerd faulen. 


rouRrır, um. faule ; verfaulen, Fruit 
qui ponrrie: abft, fo da faulet. 

*POURRIR en prifon „ im gefängnif 
umkommen; Lange gefanaen figen, 

SE POURRIR,%. r. verfaulen, Cette 
poutre commence A fe pourrir : diefer 
dalcke beginnet zu faulen ; verfaulet 

— —— fadulniß; faͤulung; 

u 


D 
POURSUITE. A nachſagen; nach⸗ 


Ecre en pourparler : in unterredung 
begriffen Ton. 

+ POURPENSER, o a nahdene 
Een; nachſinnen. Il kaut un peu pour- 
penleräcch - man muß ber ſachen ein 
wenig naachdeucken. 

POUR PEU OUER, conj. fo wenig 
als. Pourpeuque je m'ttendiffe fur 
cette mariere: jo wenig aid ich mich 








in dieferfache auslaſſen wolte. frëen, Etreälapourfuite de l’enne- 
POURPIER,/.m.portulad, * og 
POURPOINT,/.m.wanımes, * —— bei feindes bearif: 


Zsu FAUT Qus TU VETFS UN 
rourroınTdepiewe : du ſolſt In bet 
gefänguiß geben. 2 

I’sauvsr LE MOULE DU POUR- 
rengt, ſein leben retten; mit dem le⸗ 
ben davon formen. b 

POUR FOIKTIER,S. m. wanımesfchnei- 


ber. 

X POURPRE), m. roausrngr, E 
adj. Fievre pourpr&e: fleck⸗ſieder. 
rourpne, fm. hitzige kranckheit; 
fled:ficber. 

pourrre,/. € purpursfchnede. 

Fourpas, purpur; purpurslaafen 3 pur: 
pur:Elcib, Ges ` 

ILREHAUSSE PAR LA LECLAT DE 
SA PouRPRz,ererböhet hie durch ben 
glautz feines purpurs; d. L vermehret 
den ruhm feiner hoheit. 

POURFRE, /.m. pürpursfarbe; purpurs 
soth. Pourpre clair : licht purpurs 
roth. Pourpre brun : bundelpurpurs 
roth. 

Krouaras,[inder wappen⸗ kunſt.] x 
purpur. 

rouarar, ſpoetiſch] die morgens 
oder abeud⸗ roͤthe. noch. { 

POURPRIS, Le umfang; beird;|POURTOUR, Co umfang ; begriff. 
gebäge. Mel dansie pourpris de kl Ce piliera tant de pourtour: der siet 
‚maifon : er iR im bom umfang des) Ier pat fo viel im umfang. 
hauſes. POURTRAIT,f. rorrraıt. 

+ POUR QUE,conz.bag. 11 —— POURVEU, f.rounvü. 
honnete homme , pour qu'il ne faſſe POURVOIEUR, /. m. verforger; 
gas reflexion Bee, er iftein gar gm ebrlis] ſchaffner; einkäufer. 
her mann, daß er nicht betrachten fol-| Po SA oısuse, Lt verforgerin; eins 

feig, erin, 


POU ROU OI. adv. warum. Pour- rourvoir,v.a.[Fepomvoii jepour- 


roursuıre, treiben; aubalten, Re- 
doubler fes pourfuites: immer eiferis 
ger anbalten ; feine fache immer ſidre⸗ 
ker treiben. 
Xroursvıvant. fm. Mäger; der 
eine rechts. fache treibt. ! 
POURSUIVRE, v. a. ſwird comjugict 
wie Suivre.] verſolgen; nadlagen ; 
nachlesen. Pourſuivre lennemi l’&- 
dans lesreins: den feind auf dem 
fuß verfolgen ; dem temp mit dem de: 
gen in den ribben nachſetzen. 
POuURSUIVRE,Nah etwas trachten; 
ſich um etwas bemuͤhen. Pourfuivre 
un emploi : ſich um einen dienſt be: 
müben. Pourfuivre une älle: um 
eine jungfrau werben. 
POURSUIVRE, fortienen ; fortfiellen. 
Pourfuivre fon chemin ; feinen weg 
fortgehen. Pourfuivre fon dilcours : 
feine rede fortfegen ; im feiner rede 
rtfahren. Pourfuivre ia pointe: 
fein vorhaben fortfegen. 
FOURSUIVRE un procks „ einen 
rechts⸗handel treiben. 
POURTANT,conj. gleichwol; den: 
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powrVsirai: que jepowrvoie: je pour- 
voireis ; je Goetz) verforgen; 
verfehen, Pourvoir une place des 
chofes neceflaires: einen ort mit als 
eg nothwendigkeiten vesforgen. Pour- 
Soir une fille : eine tochter berathen ; 
wohl verhenratgen. Pourvoir auıel- 
om d'une charge : einen mit eimeng 
anıt verfehen. 

POURVOIR,v.m. fürge fragen; , 
Pourvoir A fon bien: vor pie 
forge tragen. Dieu y pourvoiras 
BDtt wird davor forgen. 

$E POURVOIR, v. r. ſich verforgen. Se 
pouryoir pourl’hiver ; ſich gegen den 

„winter verforgen, 

X serourvoir, [im rechts⸗ han⸗ 
del.]fich berufen ; feine fache anbrine 
gen ; einenrichter anrufen. Sepour- 
voiraugrand confeil: ſich aufden ho⸗ 
- rat beruffen ; an den rath appet · 

ren 


Povavü,rourvev,/m. ſſprich al⸗ 
—* Powrws.] mit einer pfründ vers 

chen. 

PFoURvü,m. POURVUE,f- adj. ver⸗ 
forat; verfehen. Pourvü de rout ce 
qui kui eft necefläire: mit gem, D 
ihm nöthig if, verfehen. 

POURVÜQUE, FOURVEUQYE, Con. 
Lfprich allezeit Powrvh Ve bi 

ourvü qu'enfin j’arrive : wenu ich 
endlich nur hinkonime. 

POUS,rowLs,f: m. puls Avoir le 
pous lent; intgal &c. einen langfa⸗ 
men; ungleichen u. Le puls haben. 

f' TÄTER LE vous A quekun, 
fprädyw. einem nad) dem puls füßs 
Ic; auf diezähne fühlen ; EL ihn ers 
forſchen, mie er gefinnet Ton. 

XPOUSSE, CC dimpfung des 
athems; engbrüßigkeit an einem pferd. 

—— ſchoß; ſchoͤßling op einem 

om. 
Pousse, m. Toussen,f. adj. getrie⸗ 
en — —* 
vis Pouss®, abg euer Te 
ſchmeckender] mein. d 
trousss-cu, am haͤſcher; ſcherg: 
ber bie verbrccher zur haft bringt, 

rouss is de voute, Lt bas drucken; 
drängen eines gemolbes, auf ber wis 
derlage. 

frm Lu aı Donna LAroussee, 
ten ibmeinenfioh ins ohr ott 
ich babe ihm etwas geſagt/ daß ihm im 
beweguns ſezt. 

POUSSER, m. #, treiben; ſtoſſen; ſchie⸗ 
ben. Pouflez celaplus avane: fies 
bet diefes weiter fort. Vous laves 

Te, & ib eft tombe: ihr habt ihu 
geſtoſſen/ daß er nicderaefallen, 
roussen, lauf der fechts bal, 3 

ZS ; Wfgffen. Poufler un soup : 
einen floh (hun - amafoffen, Poufker 
droit : gerade puſtoſſcu. 


quoi pren&s- vous tant de peine:l seit? je pewruns; Zei pourwi; je RN ein pferd antreiben; dem 
14 


. WW 


) ` 
et POU. POU. POZ. PRA. PRA. PRE. 
pferd die ſporen geben. Pouffer omiPOUSSIER, fm. kohlen⸗ſtaub. PRAIRIE,f.rrerıe. 
cheval. fein pferd anft:chen. jrousssenr, TE ſtaub. Couvert de] PRATICARLE, rpareuAgtt, 


rousser l'ennemi,benfeind treiben ;| fueur &de poufliere: mit fhmeifund | dr. thulich; möglich zu Thun ` Une 
zum weichen brinsen. . Raub bedidt. belle invention, mais qui n’eft pas 

Krvussar,[bey dem buch-binder. ]|* ESSUYONS LA NOBLF Pousste-| praticable : eine fhöne erfindung, 
Pouiſer les bouquets, Berg, &c. die! pr, qui couvre les lauriers, Tafıt) die aber fich micht ind werck e laͤßt. 
mittelsgierathen ; u. ſ. w. aufdruc⸗ uns durch tapfere thaten mach chren |chrmin PRATICABLE, brauchtarer 
ten. j fireben. eg. daraufman fortfonmen fan. 

+” rousser le tems avec l’epaule,|* jerren DE LA PoussiırrF aux "UNHOMME PRATICABLE,CIN mann, 
Wort, zeit gewinnen ; eine fühe) yeux de quelcun, fprücdhw. einen mit dem wohl umzugehen [wohl umzu⸗ 
venoaarn. verbleriden ; mit falſchen vorſtellungen kommen] iſt. 

"roussen, treiben; fortbelfens bier: | verleiten. PRATICIEN, Ce practicus; der 
bern; nachſetzen. Pouſſer vivement XPOUSSIF, m. voussive,fi| fichber rar in rechten befliffen. 
mme afaire: on geſchaͤft eiferigtreiben.| et engbruͤſtig [ bauchihlagendes J|rnarıavasır,f. PRATICABLE. 
Pouffer quelcun aux charges: rinenju) pferd. erarıqaya, adı. Üblich; in der uͤbuug 
Ämtern befördern. -Pouffer D ven-|'nommx roussır, einer ber furgen| deſtehend. Geomerrie pratique: die 


geance , fa vittoire &c. feine rache; athem hat. übliche meß-tunft ; die in der Übung ges 

feinen fies verfolgen. Poufler fa for- POUSSIN, fm. Büchlein. braucht wird, 

tune; feimem glück pn frëen. Krovssisıene, Cr diealußshenne |prarıave, ZE Übung ;onsühung. La 
* roussen anregen zantreiben. Pouf-) das fieben-acftien am himmel. —— d'un métier rend un artifan 

fer quelcun au Jeu, 3 Ja debauche, X POUSSOIR, Ce jänglein, der abile : die tätige übung eines haud⸗ 

aux &rudes, &c. einen zum fpiel, Wir fen fich die zahn⸗brecher bedienen. werds, macht einen geſchickten meifter, 

ſchwelgerey, zum fiudiren anregen; POUSSOLANE,f. vozzoLaxe|Xrrarıave,übung; pragis der rechte, 

treiben. . *POUTIE,/f Ce, Powcie]kaub;| Entendre la pratique : Die prapin geht 
"roussen, beleidigen; reinen; einem| unrath, fo am dem kleidern hangen| verſtehen. 

gu nahe treten ; verdruß amtbun. "1" bleibt. X rrarıave,[in der fee:fahre. ] 


pel pashonnete de pauffer les gens: +rouTırux,m.rourtieuse,f. adj. kundſchaft, handlung. Alaveuäde 
e3 iſt nicht ziemlich How jemand nothi⸗ (e Pomeienx , Poweiewfe] reinlidy; | la cöte nous mimes pavillon blanc, 


gen ; einen vorfeniapverdruß authun. fmber in kleidern. [wird im einem uravoirpratique : dé mr das ufer 
On fa poufke 3 boat, mag bat cé ihm veraͤchtlichen finn genommen, ben, ficdten wir eine weiße flagge 
zu grod gemadyt ; CO auf das duferie vonunmäßiger reinlichkeis.) auf, bamt die einwohner mit undım 
gereitzt worden, 8 POUTRE. Cr valide. handlung treten möchten. 
* poussar A bour quelcun Ala dilpu- PourrerLe, /f.Heinerbalde. PRATIQYE liſtige tändes heimliche 


te: einen mit worten eimtreiben; fo weit POUVOIR, ne [Fepuis, tu peux, handlung ; practiten. Etre averti 
bringen , daß rt nicht mehr antworken , (per, mous powvons „ vous powwez,| des pratiques du parti: wor den ränes 
koͤnne. | dr peuvent ; je powvois; je far: Zeil ten des gegentheils gewarnet werden. 
*poussen des voeux, des fanglots,! ; jepuille ĩ je pourreis ı je puße.]|rnarıayes,[f. pl. Banden ; kund⸗ 
des eris. dec. münfche ; ſeuftzer; Mas| Können; vermögen ; mächtig ſeyn. Je) fat: amte:geichäfte. Donner des 
gen u.f.w, ausſtoßen. us ce que je veux: ich kan alles, mad tiques A un avocat: tinem anwalt 
# POUSSER une matiere, eine vorha⸗ ich mit, Vous pouvez tout jürMon- ee [elienten] zuweiſen. Mede- 
bende ſache ausführlich abbandeln.| ` fieur: ichvermöget alles bey dem her⸗ cin, chirurgien, &c. qui a de bon- 
Pouffer le difcours: der angefangenen | ren ; ihr ſeyd feiner mächtig. nes pratiques: einanst, wundsarkt, 
rebe nachferen ; feine rede fortfegen. + wem pouvosn plus,michtmehrfort] u. ſ. iw. der gute Funden bat; infeineng 
Cela ef trop pouſſe: dad ift au weit! Binnen; von Erdften gefommen feyn.| geſchaͤft viel zu thun bat. 
arfucht ; da iſt man zu weit gegangen. | Hn’enpeur plus: erfannichtmehr. |rrarıqaver, o o üben; thun. Pra+ 
+” rousseräl rous, ſpruͤchw. béis tie srx runsmais, ich kan nicht das] tiquerles devoirsde la religion: die 
fen; behuͤiflich [befdrderlich ] ſeyn. vor ; das ift nicht meine ſchuld. 11] pfliichten des gottesdienftd üben. Pra- 
Krovsser, gé und». [Lim gartens| nen peut mais: er fan nicht bauer. tiquer un art; um métier &c. eine 
bau.] augen gewinnen; fproffen trei⸗ rouvoır , Cam machts gemalt; an] Fun; eim handwerck; u. f. io. treiben, 
ben. Arbre qui pouffe tropde bois:| ſehen; vermögen. 1 enabienlavo-] Touslesgens du mẽtier le pratiquent 
einbau, Ber ju ſtarck ind holtz treibt. ko, maisiln’en a pas le pouvoir 2 ainfi: alle bie des handwercko find, ma⸗ 
roussen,v.w, fortrücen; fortrennen.| er hat pwar das wollen, abermicht bail chen l[halten jes alfo. 
Pouffer vers le bois: gegen dem gab) vermögen. Son pouvoir eftfortbor-| pr aTıQyer, umgehen; gemeinfchaft 
ſortruͤcken. Pouſſer plus avant : wei⸗ ne: ſeſne gemalt iftfehr eingeſchraͤnckt haben. Pratiquer toutes fortes de 





ter fortrennen. Je ta en mon pouvoir: ich babees in] gens: mitallerlen leuten unıgehen. 
sr roussrg, vw. r. Dé untereinander | meiner macht; es ſtehet ben mir, PRATIQVER, at überreden ; ges 
fiogen ; fortiisgen ; drängen. POU-DE-SOIE, ff. eineartfeiben] winnen;anftiften. Pratiquer des in- 
Ser rousser, D forthelfen ; feiner) weng. telligences: heimliche verſtandniß ges 


beforderung nachfegen ; wohl fortlom: POZZOLANE,roussoLans,/f.| eme, 
men. Ils’eitbien pouſſe: er hat pi [das erfte ut das zichtigfte. J|K Fr ATıaver; finder bau:Funit.] 
endlich durchgebracht. mauersfand aus Jtalien, fo sum tüns| geminnen; einrichten ; anbringen. Kra- 
t FOUSSEUR DE BEAUX SENTI-| chemgebrancht wird. tiquer une niche dans un mur : ein 
mens, /.m. finnreicher kopf; derfih PRAGMATIQUE SANCTION,| bilderblind in eine maur gewinnen sans 
artigce ‚fharffinniger reden befleißt. ZE ſſpr. Sancion] allgemeines gefen ;| bringen. ` ` 
t Fousseusr DE BRAUX SENTI-| beftdudige [ befätigte ] landes » ard-] PR E‘, Ce wieſe; matte, 


mens,/f. perliche, ſcharfſinnige red⸗ mung. *SE TROUVER SUR LE PRE,aUfDdeRN 
nerin ; die ſich artiger, ausgefonuemr|PRALINE, amanpıs A na ra) tampferlatz fichen, ba man fich mit eis 
reden hätt. Linn, [.f: gebackene mandein. nem balgen fol, 


tr Jar 


PRE, 
FrJAIMEROIS MIEUX LE VOIREN 
TERRE, OUER rng, fprüchw. ich 
wolte ihn lieber tobt als lebendig fes 


ben. 
PRE-ADAMITES, Ce menfhen, |t 


PRE. 
ift ſtumm] arebigt. (Sermon ift heist 
AH tage mehr im mus 
la fair un beau pröche : er hat eine 
ſchone predigt getyan. 
rr£che,dieficche, Alleraupröche: 


x* rr kacken Letz ſeyn. 7 bie lirche gehen, 
d im. Dmredbtgës |PRECHER, PRESCHER, o e, 
handel. 1 vorgängides [vorläufiges]| di stumm. ] prebigen, SEN = 


icales : über bie verordneten 
evangelia prebigen, Pröächer un ca- 
r&me: die faſten über predigen ; Die ſa⸗ 
ften:prebigten halten. 

I’aricuen, vorfagen ; herfagen ; ans 
fagen. Apr&s cela,vien nous precher 
ten innocence ` uu komme und fage 
uns gll son deiner unſchuld. Son teint 
mortifit präche la centinence : fein 
ausgernergeltes angeficht predigt be 
mäßigkeit ; zeigt ſeine mäpigfeit an. 

f PRECHEUR, PRESCHEUR,/. m. 
[das / iſt ſtumm ) prediaer. [wird 
in cınem hoͤhniſchen verttand ge: 
brout. 1 Un plaifant’pröcheur : ein 
feiner prediger. 

tıes rrenss prÄechsuRs, diepres 
ger⸗moͤnche; Dominicaner. 

PRE’CIEUX, f.rarTtısux. 

PRE’CIPICE, fm. abgrund ; gühe, 
tiefe luft, Tomber dans un precipi- 
ce: in einen abarund fallen. 

*Ppräcırıce, duferfte gefahr; verder⸗ 
ben. Tavie eit au bord du precipi- 
a beim leben ſteht in duferfter ge» 

€. 


PRECIPITAMMENT, PRECIPITE- 
MENT, ade. [Daserfte ift das ge⸗ 
meinefte. ] unbedachtfamlich ; über: 
eilt ; verfchnellig. 

PRECIFITATION, CC [fpr. Pröcipi- 

— übereilung ; unbedachtſam⸗ 

eit, 

er£cırırartıon[in der ſchmeltz⸗ 

Eunft ] nie derſchlagung eines aufgeld: 

ten jeugs, wenn er ſich auf dem boden 
es sefäßes wieder fent, 


bad vor einem andern hergeben 

muß, 

X TRÜALASLEMENT, AU PREA- 
LARLEe, ade. vorgängig ; vorlduflg; 
voraus; voranbern bingen. 

+PRE-ALLEGUE,m.raf-aLLe- 
GuEe, oct, sorangeführt; voran: 


gezogen. 
PREAMBULE, fm. vorrebe; vor⸗ 
foiel ; eingang. Parleren peu de mots 
& fans preambule : dan vertrag burg 
ohne pottcbe (un, ` ` 
+PREBAU, fm. kltiue mich: wieſen⸗ 


eck. 

rërag, der hof eines ſtock⸗hauſes. 

REBENBE,Fpfrund; fiftsseins 

kommen; praͤbende. 
PREÄBENDE, PREBENDIER, Ce 

fliftö:gemoß ; der eine pfründ hat. 
"X PRECAIRE, Cam [im redytsr 
handel.) guaden:befig; beſitz, der an 
eines andern willen hanget ; verliehener 


genieß. , 

PRE’CAUTION, /.£. [fpe. Pricawion] 

vorficht ; werwahrumg. FPrendre des 

scautions aupres de quelcun : ſich 

v we verwahren ; beforglichen 
ſchwuͤrigkeiten vorbauen. 

SE PRECAUTIONNER, gr [ſpr. 
Pricaucionner) ſich verwahren ; vors 
forge brauchen. — 

PRECEANCE,[f. rreseancr. 

PRECEDENT , m. rrecfven- 
re, fi adj. vorbergebend, T.’annee x 
precidente : das vorhergehende [voris 
ge ] jahr. Alapage precedemee : auf 
der vorhergehenden [ verfichenden ] 


feite. on, |ergcırıtrE, m.raXcırırar lad 

D D VM e air di 

t+rReckDEMMENT, adv, börgängig; f&leunig; eiligs Aerch, Depare 
vorher precipice: eilige ſſchleunige ] abreıfe. 


PRE’CEDER,v.a.vorgehem; vorbergeben. |, 
Pr&ceder quelcun : einem vorgehen. 

“" prFcener, übertreffen. 

PRECEINTES.f. ceın tee. 

+ PRECENTEUR, La worfäns' 


ner. g 
PRECEPTE, fm. lehre; unterweis | 
fong. Donner de bons pröccptes d 
gute lehren geben. e 
errcahrre, gebot. Precepte afırma- 
tif: gebot, wodurch etwas geheifen ` ſamer weiſe thun. ! 
wird. Precepte negarif: verbotzges " precırıren dans le malkeur, in 
bot, wodurch etwas verboten wird. | unglüdürken; bringen, 
PRECEPTEUR,/ m. lehrmeißtersfhuls X rrrcırırer, [in Der ſchmeltz 
meiſter. 
PRECESSION, Cr [in der) bringen ; ſich fenen Lafen. 
ſtern⸗kunſt. ] das verfchichen face. "ap erFcırıten, ©. r. ſich ſtuͤrtzen. 


ESPRIT PrRecıFı TE, ein vorſchuel⸗ 
liges [unbefonnenes] gemüth. 
x nencuns rrecırırd, gebrannt 
quedfilter, 
errciıriter, ne, Bär: herab⸗ 
ttzen. 
*rRücrreiren, übereilen. 
rien pr&cipiter: man muß 


noe ſaut 
fich in fei: 


des gleich· iages, gegen dem auf: ıL A Das FLEUVESQYI Se rares ried 
ken ] desgleih:tag«e, cırırenT dans la mer, c# aiebt fluͤſſe 


HPRECHE, rasscHhe, fm [Das/| dis von der habs ind geg ſallen. 


d 


nem Ding übereilen ; nichts unbebacht: end or casseun 
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X PRECIPUT, Ca [im vedırs; 
handel, ] erbtheil, fo einer zum vor: 

— Les befonsnt ; vorstheil. 
H 


, / , Eet geuau 
eigentlich. : ———— preciſe 
ber eigentliche umſtand. Un tmoi- 
gnage precis: ein genaues jeugnis. 

TR eist upRr, adv. eigentlich; ges 
Dout eben. Dire precifiment ce 
qu'ilfaue: fügen, was eigentlich zu fas 
gen iſt. Venirprecifimentä l’heure 
marquöe : eben zu ber gefehtenjeit 
kommen. 

Krrecısıon, Ir [in der vers 
nunftelehr.] abfonderung; entfondes 
rung ; betradhtung eines dinges o 
einer entfonderung von allen andern, 

PRECISION, genaubeit ; eigenbeitz 
richtigkeit. Aler 3 la derniere preci- 
Zon ; eine ſache aufs genaufe erfors 
fen ; eine fache zur hoͤchſten richtigkeit 
bringen, 

PRE’COCE, adi, frübszeitige Frucht. 
Cerifes precoces: früb:tirfchen, 8 
"ESPRIT PRECOCH, tinfrähsjeitiger 
verkand; ber mehr verftand blicken 

laͤßt, als fein alter es mitbringet. 

PRE'COMPTER, pr£conter, 
oe [fprichallezeit Péconté] ab: 
rechnen ; abziehen. Ilfaur preconter 
les frais; man muß bie untoften abs 
rechnen. 

XPRECONISATION, /f[fpr. 
Pr£cenizacion] offentliche —2 
zu einem Bißthum, in dem Roͤmiſchen 
confifterio; erflärung ber (deier des, 
der zu einem Bißthunernenset mer: 


en 

Xrr Feonısee, nm. einen Wm Bir 
fhhofernennen ; fähig’erflären, 

PRECONISser,dobeint; rühmen. Ilya 
quantire de perfonnes qui ke pr&coni- 
dent: es find ihrer viel Die ihn loben. 

PRECURSEUR,/ m. S. Jean &toie 
le pr&curfeur de JEfus Chef. &, Jo⸗ 
hannes war ber vorläufer Chriſti 

X PREDECEDER,, ae [im 
rechts⸗handel.] vorher erben; wor 
demandern abfterben. 

Krrrnecks, (m. ſim rechts han⸗ 
Del J uorab-ferben; todessfall, fo ſich 


vor eimem andern begiebt. 
. 7 m. vorſahr; vor⸗ 


der vor einem andern aeweſen. 
Son pr£d2cefleurn’&toit pas ſi (avant : 
o vor (bm geweſen, war nicht fo ges 
ehrt. 


kunſt. ] niedericiagen ; mm feren PREDESTINATION, Sf [fpr. 


Preödeflinacion ] gnadenmwahf ; Gett: 
liche verfehurg jur feliakeit, i 
Em PRiDESTInFE, 
— Sitte , erwehlt zur feligs 
JH. 


Ggga MICHT 
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waroestimd, f[m.einaudermäblter. jenXrer, [bey den Jeſuiten] aufſe⸗vorabſchlagen. Prölsver les dettes 

varorstiner,ve ermählen; zur ſe⸗ her der claflen. ` ` d'une fücceflion: die ſchulden von eis 
ligfeit verfehen. vrurer, befonderen Iehesmeifter, Ip, ner erdſchaft abziehen. 

X PRE'DICABLE, adi, [in der | vornehmen fnaben, die bey den cn | PRE'LIMINAIRE, ad. voradn: 
vernunft⸗ lehr.] beplegkich; das gel ten in die koſt gehen, zugegeben wird. eig; vorläufig. Queſtion prelimi- 
mens andern fon bengelegt werden ;|rrerecrture, Sf. voigten; verweſer⸗ maire: worgängise bat: Die vor ber 
von einem audern aeſagt werben. Lait amt. ` baupt:frage muß abeeihan werden. 
nimal eft predicable auſſi bien de} PREFERABLE, ad. das einemirrdıımımaınn, fm. vor⸗ adhande⸗ 
Phomme que de la böre : das wort] andern worzujiehen il, Pröftrable 31 lung; hambiumg fo vor dem hauyt⸗ 
— in von Ae und von mens —— d'autres: Bei vielen audern) werck vorher gehet. 

en t werden. vormichen. PRELUDE, / m. vor:fpiel: vorsfihms 

Pr&eDıcanıe, mas Dä predigem LäR.|enfrrrencr,/f.voring. Donner la] mung —— un 
Une maätiere predicable : eine mate-| preferenceä quelcun: einem den vor: |# ppefrLupe. anfang ;einsang. Un pre- 
vie, welche fich predigen laͤſt; worüber) ug geben s einen dem andern vorzie⸗ Tudede plaifanterie : eim [derghafter 


man predigen bart, ben. Paierquelcum par preference: eingang em geſpraͤch. 

KrREedıcamenT,f m. hauot-⸗ capi⸗ einen vor andern bezahlen. PRELUDER, v.m. borfpielen: eine vars 
tel, daranter alles im ber weltmagges\enKre ner, v.a vorgichen; dem voriug| ſümmung auf einem ſtimm⸗ werck ums» 

ot werden. geben. U faut —— ſon — den. 

ITETREEN Bon U Em MmAUvAIS| toutes chofes: man muß vor allen!. e e V 
rreDıcamentdans le monde, im! Dingen feine ſeligkeit vorzichen. ai e gi sl egent 
einem guten oder böfen mi dep den PREFET., Legrser, Une morr prömaruree: ein frübjeitiz 
leuten fteben. + PRE’FINIR, ve befinmmen; gp) st abherken. Demande primatu- 

t PREDICANT, Ce [fdnmäbr| fegen. Prefinie um jour : einen zl nie; biste, Dieworder gechteu it Ser 
wort! prediger. Un chetif predi-| Mmiffen tag beftimmen. j than wird. 
cant de vilage: ein elender darfspres| PRE FIX, m. vrerıne, fi md bei, end na rd men t,ado.ftähleitigs 
Hr —— sera. Tems prehix : bes ich; alkyuzeitig. ’ 

PREDICATEUR, /[- m. i ir: mundi it. = V ’ . 
Gen · lehrer. Ee hi XZ vrerıxıon de dch, Er [im PREME-D’EMERAUDE, ff. 

raevıcarıon, E E [fpr. Prödies-| Ft: bandel.} aufihub ; dei: su art faphiren. 
sion) predigt. Faire une predica-| ſchus⸗ erſtreckung: daten, PRE’MEDITATION, ff. {fpr. 


sion: eine prebigt than; halter, En- 
sendre ; ott la predication : bie 
predigt hoͤten. 

PREDICTION, [ f. Wer Prödic- 
ion] weiſſagung; wahrſagung; ver: 


















kündigung eines zukuͤnſtigen dinges. 


—— d H) sbeiliaz; abbrächig. Lin ce| affaire : wis wollen dieſe fache Überies 
ee die eit prejudiciable ala fanre d unmaͤßig⸗ An. 

FREDIRE, s.a, weiffagen: wahrfagen ; keit iſt der geſundheit ſchadlich. PRE ee Ee 
verkündigen, was zufänftigift. FREJUDICIER, ©. 4, nachtheil [abs] rte hat Ger gebrauch 


ger.) erſtlinge. 

" prrmicks, anfıng. Ilzd’heureufes 
premices: er bat einen guten anfang ; 
es laͤßt ſich sum anfang mit ihm ſehr 
glüctich am. R 

PREMIER, M. PREMIERE, Cer der; 
die ttſte. Adam eſt le premier hom- 
me: Adam mar der erfte menſch. 

&ju-Irn£mıem, der vornehmſte; anſehnlich⸗ 
fe, L’undesprömiers gentils hom- 
mes du pais : einer der vornehmſten 
edlem des Landes. Le premier des 
orateurs; des poctes. &c. der ut 
mehmpfte [vortr-flichite] unter den red⸗ 
nern, tichtern, u. fm. 

erdmıenr, der erfie ; vorige; vorherge⸗ 
bende. Sa prömiere femme droit 
belle: feine erfte frau mar ſchoͤn. U 
secourrera fa premiere fante : ex wird 
die vorige gefundheit wieder erlangen. 

X LAMATIERE PRMIERE, bet Wi 


bee Ar PREDO- 

MINANTE, E ad, überherrfchend ; A 

übertreffemd. Sa Pafen predomi- ſchadet ber geſundheit. Cela prejudi- 
nante: die regumg, ſo bey ihm bie herr: 
ſchaft hat ; feine andere regungen uͤder⸗ 
berrfcht. Lavarice eft A paflion pr&- 
dominante : ber geig berrfher gant 
aud gar über ihn. 

PREDOMINER,v.m. Überberrfchen; uͤ⸗ 
bertreffen, 

PREEMINENCE, ff vorm; 
mengt Defendre les pre&minen-|X AE 
ces e: die worrechte bic at? 
amt# verteidigen. Ge Pint PRELART, fm. mon Lein 

— m, EES 

"ee, dem der vorzug gebührt > ber b ei 
A Wi: riese Set eine hohe 

PRE’FACE,Sfvorrede; eingan⸗ R 

XZ rncracr, [in der Römifchen kir⸗ 
del der eingang vor dem canon der 





geiftliche wuͤrde 
PREL E,rrets, M. gänfe: Praut; 


meffe. ader:roß-fAmeif. ; erfle yes, worvon alle die uͤbri⸗ 
PRE’PECT, endrer, Ca DPbridles den, ur gänfe:fraut reiben, —— 

alleʒeit Pr£fer] verweſer; farthalter;| glätten; reinigen. X sofane rremıen, Dp der re⸗ 

voigt. Prefer de fa ville : Radt:veigt,| X PRE'LEGUER, ee [imredhss; Jiahl die durch Feine ans 

in deu alten Roms; Aatthalter. Pré! handel. lem verausvermachen; vers | bere fangetbeilet werben. 

Herde la fignarure ; eangelep-direktor| fchaffen. MONSIEUR LE PREMIER, der Gët 

mu Ren KPRELEVER, e e, vorabjichen; I Gkocfe des Könige. f . 
PREÄKIER, 


PRS. PRE. FRE. A0 
end, (m. eimortindemball:hau:| drefes habits ; fes armes: feine Meisy* rnewber feu, ergrimmen; jomig 
fe, alfo genannt. der; feine warfen anlegen. werben ; hitzig werden. 
PREMIEREMENT, den, zu erſt; (ënger |PRENDRE, amareifen; anfallen. Pren-|rrexore für for, auffich nehmen; auf 


derſt. 


+rRemteR Oup,geép, ehe denn. 
XPRE’MISSE, ff [in der vers 


nunft⸗ kunſt] vorfan einer ſchluß⸗ 


rede. 


PRVMONTREZ. A. mönche, 


Prämenfiratenfersordens, 


SE PREMUNIR, or, ſich verwah: 


ren; ſich verforgen; fich waffnen wi: 
Der eine bevorftehende beſchwerlichkeit. 
Se premunirconrre le ſich wis 
Dar die fälte verwahren. 


X PRENANT,m.rrenante fl 


adj. der da nimmt ; annimmt 5 em⸗ 
pfängt. Lapartie prenante: der ein⸗ 
pfangeude theil z ber die zahlung og: 
pfängt. 


CARExE PRENANT,[. m. faſtnacht; 


faſten⸗ abend. 


PRENDRE. v.4. Jæe pren, tu prens, 
d Prod, gét prenons, vous prenez, enrapnr jour, einen gewiſſen tag bes 


dir prennent s ge pris: Zei prisi je) 
prendrai ; que je prenne ; je prife : je 


prendrois.] greifen ; ergreifen; neh⸗ 
men; (apen. Prendre un baton: ei 
en prügel nchmen ; ergreifen, Pren- 
dire un volcur : eisen dich greifen 5 ge: 


dre l'’ennemien flanc ` den feind von 
der feiten angreifen ; par derriere: 
von hinten anfallen, 

PRENDRE, annehmen; über Dé neh⸗ 
men. Prendre une charge: ein amt 
annehmen. Prendre le gouverne- 
ment: die regiernng antreteit. 


PRENDRE, halten ; achten; anfehen. 


Dour qui me prenez-vous : wovor ſe⸗ 
bet ihr mich am ? Prendre quelcun 
pour dupe: eimen ver einen tölpel 
[tummen menfchen] halten ; einem bes 
trügen; befchnellen. U prenoit cela 
pour tourte autre chofe : er fahe od 
gang voretwas anders an; er hielt ch 
vor nichts werigerals dieſes. 

PRENDRE,fahen; fangen. Prendre un 
Tier SES bafen fangen. Prendre 

iffon : fiſche fangen, 

— langue ſich erkundigen; 

kundſchaft einziehen. 


finmen. —— 
FRENDREALEMOMN, CID zum zeugen 
nehmen; anrufen, 
PRFNDREfontems; prendre bien fon 
tems, cine bequen:e zeit abfehen. 


* PRENDRE 


fi laden. J’en prend la Gute fur 
moi : ich nehme biefen fehler auf 
mid) ; ich will ed verantworten. 11 
prendrop fur for: er übernimmt ſich 
mit der arbeit: nimmt gu viel auf ſich. 


PRENDRE cours, fließen; dem lanf ges 


minnen. Lariviere a pris un autre 
cours depuis peu: der ſirom hat kuͤrtz⸗ 
lich einen andern lauf gewonnen. 


*PRENDRE Cours, gemein werden; in 


fhwang femmen. 


exesorshaleine, athem ſchoͤpfen; Däi 


erholen, 


PRENDRE l'é—pouvante, erſchrecken; ers 


ſchreckt werden; ſich den ſchrecken eins 
nehmen laſſen. 


PRENDRE les choſes de bien loin, et⸗ 
` mag von weitem herhohlen; eine fache 


von weitem gurüch hernehmen. 
goüt aux chofes , [uf 
` [mohlgefallen] an etwas gewinnen. 


LE CNURUUXF LIIMPATIENCE;L'E- 


POUVANTE&C. ME PREND, be 
zorn; die ungedult; die furcht u. ſ.w. 
kommt mich an; ich werde zotulg; uns 
gedultig; furchtfam. La fiévte me 
prend: das fieber fällt mich an. 


PRENDRE terre, anlinden; ausi*"se LAISSER PRENDRE,fIchbr 


fangennchmer. Prendre fur le fait: dem schiff an das land-treten. 
auf frifcher that ergreiten. Prendre er: more quelcun au mot, Dä ameis]t "je vr Prem, n'y mers, ſpruͤchw. 


quelcun par la main: eimem bey ber 
band faſſen. 


PRENDRE,einmchmen; zu Dé nehmen ; 


brauchen. Prendre une medecine: 
argney einmehmen. Prendrelebain: 
baden ; dic hadereur brauch:n. Pren- 
dee up doigt de vin: ein wenig weind 
vm fich neben. 


PRENDRE,eINNehmen; erobern, Pren- 


dreuneville: eineftadt einnehmen, 


PRFNDRE, nehmen; wegtiehmen.Pren- 


dre de largent : gelb wegnehmen; 
entmenben. 


PRENDRE, antehmen ; aufnehmen. 


“ 


PRENDRE,ANFGEN; amichen. 


Prendre en bonne ` en mauraife 
ve: etwas wel: Übel aufnehmen. 
Prendre pour foice qui a été die pour 
wous: etwas auf D ziehen, das inge⸗ 
mein geſagt war. Prendre un eir 
greus : ein froͤliches geficht auneh⸗ 
wen, Prendre le goũt; Uodeur : d’u- 
anne chofe : ben geſchmack; eeruch von 
einem andern annehinen; nach etwas 
ſchmecken; rieden, 
PRENDRE larobe, fich auf die prarin 
legen ; ein gerichtssamt annehmen 
Prendre Fepte : jum degen greifen; 
Felens:dienfte annehmen, 
FRENDRE, aufnehmen’; auſehen; 
verlieben. Prendre bien ou malune 
chofe : eine ſacht wohl oder übel anſe⸗ 
ben; verfichen. Puisque vous le pre: 
nezainh: weil ihr to ſo derſtehet ; auf 
nehmt; weil es euch alſo gefaͤllt 


ned wort halten; einen bey feinen 
worten faffen. 
PRENDRE pré 
erbarmıen ; mitleiben mir einem haben. 
PRENDERE oärde A une chofe, eines din: 
ges wahrnehmen; auf etwas merckeu; 
etwas in acht uchmen. 
Prenpere la füire, die But nehmen. 


beſchneuen] laſſen. 
gewinne und verliedre nichts das 


D. 
de quelcun, ſich eined|rrenors, v. m. angreifen; ergreifen; 


anfaffen, Le feu prir aux maifons 
vorfmes : das ſeuer ergriff die nänentens 
haͤuſer. Celaprend aux habits: dad 
faffet op dem Mleid ; bleibt op dem 
Heid bangen. 


Prendre du repos : ſich ur rule bege: | Le Laıt prenn, die mild gerins 


ben ; ruhen: ruhe haben, 

"PRENDRE couraze,ein berafaffen. 

*PRENDRFÄcaUurunechofe, etwas zu 
bergen nehmen. 

PRENDRE la fievre, das ficher bekom⸗ 
men: dei amtritt des ficherd empfin: 
den. . 

PRENDRE quelcun au depouryeu, d: 
- äbereilen unverſehens überfals 
en. 

PRENDRE lesarmes, zum gewehr grei⸗ 
ſen; ind gewehr treten. 

eRenDREe conſeit, rathſchlagen; tath 
faſſen; ſich berathen. 


entſchlieſſen; eine gewiſſe lebeno⸗ art 
ergreifen. 
PREFDRE ſon parti, einen ſchluß faſſen. 


SE PRENDAR, 
PREKDRE par, Dh zu etmad gemwiffed] Graiffe qui ge 


niet, 


fLARIVIERE PAERD, bet firom ges 


frieret. 


PRENDRF,fichlenden ; wenden, Pren- 


dre 3 droit; 3 gauche: ſich zur rech⸗ 
Zen 7 zur lincken wenden, 


SE PRENDRE,T.r. genommen werden; 


Dä nehmen laffen. Cela fe prendra 
aifemene : das fan mar leicht gcbe 
men; wegnehmen; cimebmen. Co 
remede fe prendpar la bouche. diefe 
armen wird burg dem mund einze⸗ 
nennen, 
— gefrieren. 
ptile: fett, bad ges 
ronnen. 


"sr vrenDRedepatoles, elmander mit 


worten anarcifen; ſich genden. 


Prendre partı dans ks troupes: friegds|* se pPREDA Aquelcun, fich an einen 


bier 8. annehmen 
Nrgrwupns, [imgartensban ] an: 


reiten; einen angreifen; bändel füs 
chem, 


ſetzen; gewinnen, L’arbreprendra-|”" sen rremona 3 quekun d'une 


eine : der banın gemwinnet (dot? 
wurseln. Le fruit prend chair: bie 
frucht fegt fleifcham, 


chofe, einem die ſchuld einer ſache ges 
ben ; ſich an (bn halten. 


"$E PRENDRE par intereft, par jalou· 
Pren-|rgenpne Seu, feuer faffaı; anbsenmin. ©. ſich durch msn. meib, 
8553 
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lagen. ? wiß. ſeripcion] verjdprang ; er 
Ser TRENDRE comme A faur3 fare PREPOSER. vs. vorfegen ; vor⸗ PRESCRIRE, v4. [Fe preferis,, nous 
une chofe: ein ding recht angreifen ; berfegen. j preferivons Ze prejerivis Zei pre- 
fich wohl in eine fache ſchicken. Une PREerOSITIoN, Sf Aug Pripezi-| feris; je preſcrirai.] vorſchteiben: 
fait comment dr prendre : ex weiß cion ] vorswort ; prepolition. befehlen; maß geben. Jene me më: 
wicht ‚wie er ed angreifen folly mie er PREPUCE, fm. vorbaut. ` le point de prefcrire rien a perfonne : 
fich drein ſchicken fol. ! PRERIE,rraınız, ffmiefeimats| ich maße mich nicht an, jemand senge 
rn vous PRenD d’avoir cela:) tes wieſen⸗ land. ſchreiben. 
es iſt euer gluͤck daß ihr bat habt. hien PREROGATIVE. M seng s|Xrrescrınz, gett: durch vers 
wen d. que cela eſt arrive: es vortheil. Cettechargea de V jäprung erlangen. 
iſt acht elek, Eet Hebt geſchehen; su] prerogatives: dasamt hat fhöne vor X as rnescrire, gr, erfeflenmwers 
meinem gluͤckiſt das geſchehen. theile. den. 
+55 rresore de vin, DÉI mit EE ben; an; neben. Prös|PRE'SE'ANCE, f. f. [fpr. Pricias- 
trunck uͤberladen. delaville: bey ber ſtadt; op der ſtadt. ce] vorſitj oberſtele. Prendre con- 
APRENKEUR, am nehmer. Pre-|rr£s, ohugefähr ; bey nahe. Ha prös) teiter&e. la preftance: die ober-fichhe 
neur de tabac, (kd - (ümaucher ;| dequinzeans: er if besmahe funfiee| nehmen; freiten,u.f.w, 
tabadt-fhuupfer; Der eine böje ge⸗hen ſahr alt. PRE'SENCE, (rt [fpr. Preizance] 
wohnheit aus Dem gebrauchdes |A rzu rres, adv. beynahe; ohuge⸗ gegenwart. En prefence de tout le 
smacht. 
tPRE NOTION, ff. [fpr. Préuo 


fahr. monde: im gegeniwart aller leute ; vor 
Acazarpres, ad, beynahe dieſes; allem leuten. 

cion] vorſchmack; vorläufige erfdntnif 

eines dinges. 


ausgenommen bucht, Acelapres,ilsläörnz em rnesencr, einander im ges 

—— — fie find einander gleich, bis ihr fon; nahe gegeneinander flehem. 

Ce el au s armees demeurerent longtems 

de — oe rars, adv. nahe; nahe bp: von en prefence l’une de l'autre: & at» 

te mepnung. ber gibt, Regarderdepres: von ber) mecn bleiben einander lange zeit im 

enrocurer,v.a. einnehmen; ein set.) géie anfehen ; genau aufeben. Dei geficht ; bleiben gegen einander fles 

urtheil bepbringen ; gerinnen. P tant pr&s que vous gie? veu la mort hen. , ER 

ocuper fon juge: feinen richter eiunch elle ne vous a jamais fait peut: Er? rresence, fertigleit; burtigfeit, 

men; anf feine Bi beingen} durch | Mabe ihr Ben tod unter augtu geſehen/ lebhaftigkeit bet verſtandes, des ger 

ſcheinbare vorſtellung zewinnen. hat et euch doch nie erſchreckt. bing, u. ſ. m. Ia beaucnup de 

SE PReOCUrER, ©. r. gewongen Leg: “ps TRoPrrEs,adv.alliumabe;all:| prefcnce d’efpric: er Ion Do flugs im 
genommen] feyn. Se preocuper de 
fon merite: von der hechachtung fein 


jugenau. Kegarderdetrop presaux| emcrjache finten. 
chofes : bie ſachen alu genau neh⸗ present, fm. gefhend, Faire un 
feltft eingenommen feat viel von ſich 
ſeldſt halten. 


men. prefenea quelcua: einem ein aefchend 
t’ x EE wi eis adv. — gehn, einen befihendk:n. Faire pri: 
A ` opp und gar nicht; Une parle nt pres ent d'une chofe : etwas ſcheuden; 

PREOPINANT, fm. ber feine re de cela: tr gehe gar| weg ſcheucken. o ; 
ſtimme im er verfanmlung dor einem | nie; hat nicht ein wort davon. PRESENT. Die gegemmwärtige jeit; ber 
andern giebt. PRESAPRES, adv, nahe bey eiuander; gegenmärtige suftand, Leprefent de- 

PRE’PARANT,m, rn EPARAN-| gehen einander, Planter des pieux) plait. on efpere mieux de l’avenir: 
f. adj. yubereitend ; vorberei⸗ presäpres: pfähle neben einander ein:| man (8 mit dem gegeuwaͤrtigen nicht 

end, . oben, ufrieden, und hoffet in aufunft ein beſ⸗ 

PREPA RATIF, Im, wutereitung;! p ba KSAGE, fm jeichen ; bedeutung; ai ——— 
juröfung. Faire des preparanifs) dorbedeutung vorbote. Prendre une Xrnrzenar, [inder ſprach kunſt.] 
pour Ja guerre: zuruͤſtungen VW frieg| hole A bon prefage : etwas vor ein gut) bie gegenwärtige jeitstaspredens in den 
roden: fich mm frieg rüften. egen aufnehmen. verbis. 

PREePARATION, LE [fpr. Pröpara-| „ggsaGer, v.a. bebeutens vorbedeu⸗ pE#SENT, m. PRESENTE,fl adj. 
eion ] bereitung i subereitung ; vorber) gem, Celaprefagea fa mort: das bai gegenwärtig; zugegen. Dieu eſt 
reitung. Une longue preparation:| peutete feinen tob. fent par tout : Oott iſt überall zuges 
eine lange vorbereitung, Preparation|pRESBITERIAL,m. rreSBIıTEe- gen. 

SE remede : jubereifung ut artz ⸗ eat, E ad; Me pfare — “Present, fertigz hurtig; geſchwind; 
HR. — Maifon presbiteriale : das pfarr⸗ ledhaft, mit dem verſtaud, gedaͤcht⸗ 

Krarranaroıre,adi.[imredits D mÉ, Ee Un eſprit prefent: ein 
bandel.] Sentence pröparatoire: ein 
begsurtpeil ; neben-urtheil, Dabucch 

das endsurtheil gefördert wird. 

PRETARER, 1. a. bereiten ; vorbereis 


! fertiger geift. 
ten; jubereiten. La pr&parer le diner: 
bet mittogssmahl bereiten; anrich⸗ 



























baus. 
PRESEITERE,S. m. pfarr⸗haus; glatt: 


, 2 A rresenT, ade. itzo; vm diefer wt, 
PRESSITERIEN , /. m. predbiterianer;| Aprefentroura change : itzo hat ſich 
[diejenige reformirten ın ingel:| alles geändert. 
land, Die das Bifchöfliche regi⸗ X rresantarsun, fm. ber einen 
ment nicht erkennen wollen.) ji einer pfründ oder Eirchen-bienft vers 
Leg, PRESCHE, rraschen, L rt: feet. 
se PRErARER, vr. [ih bereiten; ſich cue- Krresentariom,ff. [fpt-Prözen- 
fertig machen; ſich anfdiden. Sepr- PRE’SCIENCE, rrE£sıEncH, tcion] vorftellung ju einer pirund oder 
parer au combat ſich zum Brut berei⸗ das sorroiffen der Dinas in GOtt, che] Eirchenbicufl. 
ten, Letemsfeprepareaubeau: gg) dann fiegeicheben. ? KrRresentarion, meldung erſchei⸗ 
wit gut werter werben. X PRESCRIPTIBLE ‚ad. [im] gang eiues ſach⸗waltert vor gericht, eine 
"Ppneranzz-vousä voir arriverce- rechts⸗handel.] erfäßtıch; das durch/ ſacho zu vertreten. 
la: ſchicket euch zu ſehen, daß die ſe⸗ al erfigung fan erworben werdeu. PRESENTEMENT,AP.IRE; gegenwaͤrtig; 
: m 


PRE 
zu dieſer zeit; Hs &it prefentement ma- 
lade: er ik iso rang 
PRESENTER', o ag Bietenz anbieten; 


barbieten. Preienter de largent: geld, 
Prefenter la bataille : eine: 


bieten. 
ſchlacht anbieten. 
PREesenten,dorfellen;barftellen. Pre- 
Tenter un ecclefiaftigueau diocefain 
einen geiſtlichen den’ Bıfcyof jur einfer: 
- ung im ein kirchen⸗ amt vorfichen. I fur 
:prefense auroi : er ward vor ben Ko⸗ 
nig geführt; geftellet ; dem fönige dar⸗ 
sehellet. 
PRESENTER,entgegenftellen; zum wis 
derſtand richten. Irtfenter la pique a 
la cavalerie: be pieke gegen die reite⸗ 
prp fällen. Le taureau preienta des 
cornes aux chiens: der ochs ſetzte 
ſich mit feinen hoͤrnern gegen die huu⸗ 
de 


Xeksturen, [in derfeesfahet ] 
an — ort bringen ; in orduung le⸗ 

en; auflegen, 

* ESENTER, gr fich Bern: ſich 
barftellen. Se préſenter au 
Taflignation : ſich auf den beffimmten 

. tag vor gericht deuen. La verité ſe 
refente delle - m&me: die mabrbeit 
Geet fich von jelb dar; offenbarer fich 
von ſelbſt. 
trresentes,f.f Pd. Mandons par ces 
efentes figndes de nötre man &c. 
wir befeblen durch 
unterfhrieben ze. 


PRE’SERVATIF, fm. bewahren 


U 


des mittel; erhaltungssmittel, 
fervatif contre la pefte : mittel mo 
durch man ſich wider Die peft verwahrt. 
PREeSERVEer,v.a. bewahren; verwah⸗ 


ren; erhalten. Preferver dufroid, de 


la pluie &c. vorderfälte, vor dem res 


gen bewahren. Dieu nous preferve 
de tout mal: GOtt bewahrs und vor 


alltın übel. 


PRESIDENT, fm. Bräfident ;der 


einer verfamnilung verfichet ; demvor: 
fer darın bat, 


zedyt.) Drifident im parlament zu Pa: 
tragen berechtiget. 


PRESIDENT, Prät einer difpuca- 


tion. 


FPREeSıDENTAL, m. PRESIDENTa- 
Prafidenten gedorig. 
Gravitt prefidentale: eins Prifiden; 


ze, f. ad. dem 


ten ernfthaftigkeit. 


PraYsınente, Sf. Präfidentin; eines 


Praͤſidenten weib, 
PRESIDER, v. m. vorfißen; ben erfien 
fir haben in einem rath ‚ oder verfamm: 
lung ; präfidiren. 


gifputatiom 


: PRESIDIAUX, 


de PRESomr Tusux, fm. laß⸗duͤnckel. 


biefem brief von ung 


Prefident au mortier: 


[ etlidye gen amertier, aber un: 


ras, (0 ein bareth von gemwilfer form 19 


Preiiderä Yaflem- 
bite des &tars: im ber verfammlung 
- fände prafidiren ; ben vorſitz ha⸗ 


b H. 
PResınzräunaftedefacukck, in tine⸗ 
f iom präfivizen. 


PR 
Të eiprAt, fm. (ai Pröfidiaux] fand; 
gericht 


PRE, 


X rärssen des courures, bie 
bügeln ; ausbüneln, 

PRESSER , bruden - dringen; nahe ops 
liegen. Ne me preifez pas tant : drucket 
mich nicht fo hart, 

FPRESSER, anliegen ;andringen ; trel⸗ 
ben ; anfirengen. Preffer queleun.de 
paier : um die zahlung eindringen. Je 
ne vous prefle pas: ich treibe cuch 
nicht. 

PRESSER lennemi , auf ben feind ans 
deingen. 

PRESSER une ville aflieg&e, einer bes 
lagerten ſtadt zuſetzen. 

PRESSOIR, Lm wein⸗preſſe. 

PRESSOIR, Deg zum ſpeck einſaltzen. 

FFRESSORER,PRESSORIE R, PRT: 
SOIRER,D.a. weinprefen, 

PRESSURAGE, PRESSORAGE, f m, 
ldas erſte ift nicht das e.] 
mein fo von ber preffe ablauft. 

PRESSURAGE, preſſer⸗ lohn, ſo in den 
wang ⸗ preſſen brzahlet wird. 

PRESSURE, , EE lab; 
Es lab, womit bie milch geläbeg 
wird. 


PRESSURFR, pe, wein preſſen. 
PRESSUREUR,PRESSURIER, PRES- 
SORIER, PRESSOIREBUR, Ca. 


Wë leszte iſt das befte.] weinsprefe 
r 


PREST,f. rrir. 

tPRESTANCE, geſchickte lel⸗ 
bes⸗geſtalt; gutesanfehen, 

tPRESTATION Ds SERMENT, 
Lag Preflacion ] eides: leiſlung: ab« 
dwerung eines bet. 

PRESTE, a4. hurtis; geſchwind 
Prefteä Ja courfe: hurtig bm faufen, 
Preite de la main : gefchwind [ fers 
tig] mit ber hand, 

PRESTER,f. »vrf rer. 

PRESTIGES, ff pl. gaudelen ; 

anrelen ; ganberifche verblendung. 

RESTRE, rRrSstResse , PR 

STRISE,f. PRETRE, 

PRESUMER, o a fich vermeffen ; 
ibm felbft zutrauen. On ne doit pre- 
fumer de foi-m&me ni tropni tro 
peu: man foll ibm felbft nicht zu viel, 
auch nicht zu wenig bepmeffen. 

PRESUMER „ bermüthen ; muthmaßen. 
Onprefume cela aifement: diefes Ifk 
leicht zu mutbmaßeır, 

PRE'SUPOSER, o o voranferenz 
vor gewiß annehmen. Il ne faurpas 
prefupofer ce qui ell en queftion : 
man muß nicht vor gewiß fonen , was 
noch im zw. ifel ifl. 

X PRET, vrıst, Ce [das "ut 

.J [imiredsts = handel. 
anleben ; Darlehen. Nier un pré : 
eine ſchuld [ein Darlehen) lauguen. 

vr fr, Idbnung der foldarın ` "Te. 
cher le pret: die loͤhnung gie, 
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Krmiantatzurtkr, ed. [im 
rechts·handel. ] endlich ; ohne ap: 
Schatten, Juger prelidialement : 
endlich erkennen; ohne appellation 


ſaprechen. 
Im pl. beyſitzer des 
land⸗gerichts. 


PRESIENCE. f. prasctence. 
‚PRE'SOMPTION, Cr {fpr.Pre- 
Jomeion ] hodmuta ; dindel; hohe 
einbildung von ibm ſelbſt. Homme 
plein de prefomtion : eim menfcd) 
* großer eindilduug; du laß⸗duͤne⸗ 


X rresomrriox, [Jim techtshan⸗ 
del.] murhmafung; vermuthung. La 
prefoinption eit pour le fexe le plus 
foible : das ſchwache geſchlecht hat bie 
vermuthung vor fich, 

FRESOMPTUEUX, m. PRESOMPTU- 
suss, fl adj. hochmuͤthig; eingebils 
det; vermeffen, 


'PRESOMPTUEUSEMENT, ade. hoch⸗ 
muͤthiglich; vermeffentich. 

X rREesomprir,moRreSOMPTIVE, 
E adi, [imrechss-handgl.] muth⸗ 
maßlich ; vermutblich. Heritier pre- 
fompeif: vermuthlicher erbe; der ju 
— erbſchaft die naͤheſte anwartung 

at 


PRESQUE, raraur, adv. ſdas 
letʒzte taugt nichts. ] deynahe; (hier; 
ungefähr. 

rresave-Ire, halb⸗inſel. 

PRESQUE-OMBRE, /.f. halb⸗ſchatten. 

PRESSAMMENT, adv. bräng, 
lid ; angelegenlich. 

PRESSENTIMENT, fm. ver: 
empfindung ; vorwiffen. Avoir un 
preflentiment de fon mal-heur ; eine 
vorsempfintung feines unglüche haben ; 
fich fein gmail anden laffen. P 

PRESSENTIR, ©. vorempfinden ; ſich 
anden laffen. I preflentir Fevene- 
ment: der andgang ander ihm. 

PRESSE, gedraͤng; menge volcks 
Fendre la preffe : durch das gedrang 
brechen; Däi durch das volck beins 
gen. 

K rrrsse, preffe; drucker⸗preſſe Mer. 
tre Lous la preſſe un oe rage : in 
mwerchgum druck geben; drucken lofen. 

Kresse, waltze; ſchraub⸗werck, deſ⸗ 
fen ſich die falfchen muͤntzer zum prägen 
bedienen. 

PRESSE, eineart pferficher. 

XZ rRESsemenT, fm. das druden 
die druckung. Le preffementde l’air 
be druckung ber luft. 

PRESSER, v. a. bruden ` preſſen, Pref- 
fer des herbes: Eränter ausdrucken; 
Den faft aus kraͤutern drucken. Greff. 
des raifins: wein preffem. Preffer du 
drap: tuch preffen, 
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Ette pröe für coue : zu allem berelt rsdecreron, IC fe, Préo? rer ſeyn; anfärdeober gewicht übers 
ſeyn. eion] [um rechts⸗ handel.] uͤberge⸗treffen. 
tPRETANTAINE,/f. Courir la bung eince natuͤrlichen erben im teſta⸗* rnavaroır, dem vorjug haben; die 
prötantaine: hin und her laufen; um⸗ ment. ober:hand behalten; vorgehen. Cet- 
ber laufen. X rriternmıssıom, C E übergehung.| te confideration a prövalu A l’aurre: 
PRETENDANT,/m. anforberee;|PRE'TEUR, fm. fiadtsrichter ober | bie betrachtung hat vor der anberm 
anmerber ; der etwas anſpricht; et⸗ Landsueigt, in dem alten Kom. ben sera behalten, 
mwaduerhaltentrachter. Il yabeau-Irnireun,rresteun, fi m. [DRS [Ise prevaroır, vr. Bé m ſeinem 
coup de pretendans A certe charge: | ift ſtumm ] leiher; barleiher ; ber mungen bedienen; vortheil ziehen. U 
esfindsiele, bie nach dieſem amt trach⸗ geld ausleipet. fe prövalut de ma foibleffe : ex bebiens 
sen; bie ich um bet amt bewerben. Ipmöreusz,/. f-Teiberin. te Deh meiner achheit u gent 
BRETENDRE,w.a.undn. | Feprötendi:|PRETEXTE,/.m ſchein; vormand;|- vortheil. Les hommes fe prevalent 
jeprösendois je prötendis; Zei prö-| vorgeben. Prendreun honnete pr&-| delaprofperite: die menſchen verlafs 
sendu:; que jeprötende; je prötendis-| texte, pours'empecherde faire une | fen ſich [rochen] auf ihr gluͤck; m 























ft: prötendans.] aufpredgei ; anfor: chofe: einem redlichen vorwand er-| brauchen ihres wohlſtaudes. 

dern ; behaupten ; ſich anmaſſen. Pre-| greifen, fich von einer ſache Iëup-(XPREWARICAT EUR, /m.fadhe 
te fes anciens droits: fein alte#| gem ; gé einer bé wu entfchlagen.] walter, der mit ber ihm anvertrauten 

seht anfprechen ; anfordern. Il pre-| Sous prätexte de devotion: unter) ſache untreulich haudeit. 


read due cette mailon et A lui: er) dem ſchein der andacht. ÜPREVARICATEUR, Überfreter. Pr&- 
behauptet [sieht vor), daß diefes haus it pretsx ter, v.a. einwenden; vor⸗ varicareur contre ha lei : übertretir 
fein fo. menden. Prörexterune maladie; del des gefenes, 

BRÄTENDEE, fügen: begehren ; po: oe Erandkheit vorwenden. X rrevarıcarıon, ff. [fpr. Pre 
fireben. Il prevend & cette charge: |p RE TIEUX m.rrerıeuss,fiadj.| varicacion] untrene eines chmalds, 
er ſucht bieten Mea, Prötendre un Ve Griechten wert. K TREVARIQUER, v. m. untreue bes 
‚chapeau : nad) der Cardinals : würde ierres pretieufes : edelsfieime : bf, geben; umtreulich mit ber anvertrau⸗ 
ſtreben. ber Keine. Cell ene choſe oui ect ten face haudeln. 

PRÄTENDES, meinen ; mollen. Je pretieufe : ich halte diefefahewerth. PRE'VENANT, m. rrrvenam 
prötends que celaeft vrai: ich meine, | y- ung ru eu, ausgefücht; fäcdherlid 7x, fadj. La grace prevenante:: die 
eb ſey wahr ; ich will es vor wahr ER? befliffen.. Mot pretieux: ein ausges ` wor kommende gnade, 
gem haben. Je prätends partir füchtes ffonderlichee] wort. PREVENIR, n.a. und m, vorkommen; 
main: ich bin willens [gedencke] mor· xd rurusn, /.f. (e, Preciewfe]eine ` weer kommen. Prövenir fon enne- 
genjuncrreifen. ` ` | fonderlingimin der fprache; be fihger mi: feinem feiud puvor kommen. Pr&+ 

PRÜTENDU,M.PRETENDUE,f. Séi fliffener reden gebraucht, und fi of  venirfon malheur: dem unglück vors 
Yermeint; vermeintlich ; —— <itte lacherliche weiſe vom ber gemei⸗ kommen; vordenzen. 
augemaßt. Le prötendu Prince nen art zu fprechen fondert. PREVENIR, einnehmen; gewinnen. 
— ber angemaßte Priug von Wal:| „urırussment, ade. Dër, eg Frevenit d ne : den richter gewins 

` 2 ` cien, met! Të ; koftbarlıd) wetth. men; auffeinefeite ziehen. 

— —— PRETOIRE, FM richt-haus; ges X rndvenın, Dm kirchen⸗recht] 
anfprucd 3 —— Ae ca ZÉIT genat, beyden alsın Römern. `" einem,der ia geiflich lehen zu vergeben 
maßung. vott S gran —— FRETORIEN, M. PRETORIENNE, hat , vorgreifen. 

Dons : mb aufprüche {for — adj. voigteylich. Famille precorien- rneventiom,f. f. [fpr. Prövancion] 
—— nee wc? ne: eim gefhledht, im weldyem fadt>| vorgefaffite meinung ; Überredung, 
PR E T e S D * T * v. ⸗.das / wi oder Iand-vöigtegenefen, Lo preto-| N'avoiraucune prevention dans Te- 


Ian: ; tienne: eines Rabt:voigtägefeh. ſprit: Beine vorgefalfete meinung has 
Ben Te Coin? Pet len#rorıex. Cohorteprerorienne,das| ben; durdh Ir Überschung einge> 
A Gier. pg auf ziuſen leihen, Käpferliche leib-regiment. nommen feon. 


“end rer la main.bie paud Noten: pel-|PRET RE, rresTRr, Ce Dee TO LE Ca vEnTIom, bad recht des Haf 


fen Gomm 1 priefter ; opfer⸗ priefter bey u —— eines kirchen lehns 
D nt ben alten Heyden. e = . 
egen feisiert tee, Linder Aömihen Eee] x: a V —— —2* es 
: e riefter; meßsprießer. ichters 
— * EE + Ge * CAS JESUIS UN PAUvRE| algä der untersrichter zur bett bringt. 


reiege, fprädyw. in der ſache bin X vravsntion, [in Der rede⸗ 
ich ein armer tümper, Pë Wé auführung und miderlegung 
PReTRESSE,PRESTRESSE, C Ell der entgegenſtehenden tinwuͤrfe. 
allezeit Prösreffe ] opfer » prieerim, Irpëernu, mr RÉVrRV Ef géi, gës 
beo den alten Heyden. genommen; überredet; gewonnen. 
tenf@tresse, ein ölsunb ebig⸗ alas; | PRE VISION, Sf. göttliche vorher 
doppeltes alas, da op einer ſeiten d, an | ſehung deffen fo jukuͤnftig iſt 


“paörtenr a voir: fa plume à queb 
cun, vor einen redeu; fchreiben. 
4*"rrärten lecoler 3 quelcun, mit gi 
nem anbinden ; fich in ſtreit eiulaſſen; 
einen zun wort⸗ oder fauſt⸗ ſit eit aus: 

fordern. 
* Ahh: — aka 
thet ihren vor⸗keller. ën 
* D cöre, bie feite hinwen⸗ FRETRISE,PRESTRISE, Sf ſprich dorſorge. Avoir de la preveiance : 
a bës - dee EE prieſter⸗ amt; gpie — —— —* tras 

G emt, Ichweren; einen eyd gen; vorlichtighandekn. 

en ae we PRE TURE/SSsihtersamt;beyden rau oia eg, m FRA oiapre, E 

XPRETERIT,/m[inder fpeach:| alten Römern. e E adj. vorfichtig; forofältig,, ` 
Pont J die vergangene ett des geik| PRE'VALOIR, oe [wird conzu- |pnz vorn, gd [WIEd comyugiet wid 
"rt; Has przteritum verbi, e JA gut wie Feier. kärdır oder ſchwt⸗ Veir.) vorder ſehen; weng Zuse 
mvoir 


der andern (Big eingethan wird. PRE VOIANCE, votſichtigkeit: 


PRS PRI. 
Prövoir ce qui amiverz vorher 
fehen, mas Bä Heocben Ean. 
PRWV 
allezeit Prerdr] baun⸗ richter; blut: 


tichter, 

Spdv är des maröchaux, hann:richter 
über gewiffe fälle, in den landfchaften 
Frauckreichs. 

pagvärdes marchand⸗, ftabt-meifter ; 
butget⸗ meiſter in dem ſtaͤdten Grand: 


reichs. 
erevör de l'höcel, Königlicher hof⸗ 
richter. 


PRI. 


—— oͤfentliche gebete ver⸗ X 
OD'frntvosr, m. Mprich|rrır ne, bitte. | 


Faire une priereiquel- 


cun: eine bitteanjemandtbun. Fai- 


tes celadma priöre : thut ed anf mei⸗ 
nebitte; un meiner bitte willen. 


PRIEUR, Ce Prior; vorfteber ei⸗ 


nes kloſters das Beinen Abt hat. 

TRIEURF, Sf priorin. 

PRIEURE, PRIORE, [. m. [das letzte 
taugt nichts. ] prioren. Prieur: fim- 
ple : prioren, daran keine auſſicht han ⸗ 
get. Prieur&sonventual : priorey A- 


ex#vör general de la marine, gette:| her cine — Priewöchen- 
e Bei — — meter auf ei ftral : prioren Über ein Hlofier. 
Fi x e , 
gem Eriendefchiff, PRIMA-MENSIS,/. m. monatliche 


gt är d’armee, generalsgewaltiger. 
erevör des bandes, regimeuta⸗ pro⸗ 


PREVÖT, Probſt. 
er«vör de file „ vorsfechter ; vor⸗ 
daͤutzer. NHaunprevörde ale: erhat 
einen vorsfechter ; vor⸗daͤntzer. 
PREVÖTABLEMENT, adv. nad art 
bes banınzgerichte. Juger prevöts- 
blement : nach ber meiledes banınzae: 
richte einen werurtheilen; d. i ohne 
appellation. 5 
PREVÖTAL,M. PREVÖTALH,f. ad. 
vor den baunsrichter [vor das dauu⸗ ve⸗ 
richt] aebörig. 
erevörg,f bannsgeridt; 
bann⸗gericht sehalten wird, 
PREVÖTE, bannsrichter-amt, 
rrrvörrdelhötel, yofrichtersamt. 
RSV Är probſtey; probſteyliche wuͤr⸗ 


de. 

PREOVE, CC bech: grund ; br: 
meis:rede; beweis:grund. Une preu- 
ve convainquante: ein überzeugen: 
der ſunwidertreiblicher] beweis 

Preuvs, [inder rechen⸗kunſt. J pro: 

be. Faire la preuve : Die probe Vë: 
ben. 

“rreuvs,geichen; jeugniß, Une gran- 
de preuve d’afetion: eim großes Wi: 

-hen der gewogenheit. ma fouvent 
dont des preuves de fon amitie: er 
bat mir oft proben feiner freuudſchaſt 
gegeben ; frübren Lafen, 

WREUVER,f. FROUVER, 

$ PREUX, /m. tapfer ; freitbar, 

PRIAPE, fm. Briapus; ein göge und 
beſchuͤtzer der gärten, bey den alten 


n. 
" +’rrıape, bie männliche ruthe. 
erıarFe, ff. geilis luhruͤchtiges] ges 
ticht; ſchand⸗ lied; buhlen⸗ lied. 
FRIAPISME,f. m. bet⸗kammetr; bet: 


Dich. 
sr. DIEU. bet⸗hanck imber kirche. 
ERIER,v.#. beten. Prier Dieu: zu GOtt 
beten. j . 
sët, bitten. Prier une ami de faire 
une chofe : einen freund vm eiwas 


‚ bitten. S 
erıeme, [f- gebet. Otdouuer des pue: 


derfammlung der theologiſcheu facul⸗ 
(dr iu Paris, 
PRIMAT,/;m.beroberfie Biſchoff ei: 
ues reichs Primas. 


PRIMATIE,S. fl [fpr. Primacie] bas PRINCIPAL, (Cam 


oherfte dißthum eines reichs; prima: 
tial⸗wuͤrde. 
FRIMAU TN, CC vorpug; ober⸗macht; 
obersberrfchaft ; orersftche, 
PRIMr,Lf. em gewifes Eartenfpiel. 


PRL 446 
rrısırır, [in der ſprach kunſt 
Mot primirtif: ein urſpruͤuel ch wert, 


PRIMOGENITURE,;/F etſie ges 


burt; recht der erſten geburt. 

PEIMORDIAL, m. PRIMORDIA- 
Lë, f ad. anfänglich ; urfpränglich, 
Zen? primordial : das urfprüngliche 
recht. 

PRINCE. Ce Fuͤrſt. Prince de !’Em- 
pire: ein Reihs:Fürk. rince ſou⸗ 
verain: ein felbfiwaltender Fuͤrſt; res 
gent; landes:kerr. Prince du fang: 
Fürk fo mit dem Regenten verwandt z 
von dem regierenden hauſe abſtam⸗ 
met. 


* rrın ce, der vornehmſte; vortrefflich⸗ 
fie. Leprince'des poötes; des ora- 
teurs, &c. der vorteefflichſte unter den 
tichtern; reduern u.f.w. 


PRINCESSF, /f. Fürftin, 
E chul⸗rectot; re- 
ctor einer ſchulen 
PrIincırAar,dashaupt:werd; bag vor⸗ 
nehme bey einer ſachen. Venons au 


principal : laffet und zu beem haupt⸗ 
werck ſchreiten. 


Vontatz lin der zehen theiligen re⸗· X rrıncırar, der haupt-ſtuhl; bie 
Se, Bett ber ehende then eineöl haupt⸗ſchuld; Das capital. Daer Je 


gamken. j 
K raıme, Dm gewicht.] der vierund 
manzigfte cheil eines raus. 


ort dadas| X rrime, [in Der ſee fahrt.] verfiche 


rungö-geld; preis, dem einer von ſei⸗ 
nem gut, au den, fo es ihm verfichert, 
bezabict 


X rrıme, [auf dem fecht-boden.]|r 
prime, 


incipal & les interets: dem haupt⸗ 
Sub) und die zinfen begablen. 
PRINCIPAL, M. PRINCIPALE, fl adj. 
das vornehmſte ; angelegenfte. Vous 
oubliez la principale chofe : ihr vers 
oeſſet das vornehmſte; dad, woran am 
meiften gelegen. . 
RINCIPALSMENT, adı. voruehm⸗ 
lich; vor andern; über alles, 


X rrıme,angabe; angeld, aufeinenjrrincirarıte, f PRINCITAUTE, 
kauf. [man fdyreibe aud) Priyine,\erıncıraurs,/ffürtentpum; ſelbſt⸗ 


das [aber iftfiumm ] 

X Lu LouUr Sen VA DE HAUTE 
PRIME, "ber per — 
gehet alfofort [unverzüglich] Davon. 

Moe prıme face ; de priine abord; 
de prime faut, av. jm erften anblick; 
anfänglich ; bald von anfang. 


tPRımen,v.». anfangen ; den anfang] ®R 


machen. 
X rrımea, [imballhaufe.) den bat 
empfangen ; fich zufptelem laffen, 


-It*raımsr, übertreffen ; den vorzug has 


ben, 
anch 228 [in der Römifchen 
Eirchen.] die erfte unter Denen geirg- 


mältises fürftenthum , das feinen au⸗ 
dern ober:herem erfeumt, 


bermolfi X rrıscıraurte, fuͤrſten⸗-lehn; fahn⸗ 


lehu. Eriger une terre en comte; 

en principaute: eine herrſchaft zu ei 

E grafichaft oder fürftenthum erhe⸗ 
en. 


INCIPAUTE, rectorat einer ſchulen. 
[etliche ſagen davor Principalice, 
aber unrexpt.] 

PRıncırautsz, ff pl. fürkenthüs ` 

mer: ber dritte orden der engel. 

FRISCH aux, m, EI bie vormehneften; 
anſehnlichſten. Les principaux de 
la ville: bievornehmften der ade, 


ten täglichen bet:üunden. Mes pri-[PRINCIPE, Cen. anfans: urfprung; 


mes font dites: meitie erfe bet:kunde 
ift gebalten ; mein erſtes gebet iſt ver: 


richtet. } 
PRIMEVER uff ſchluͤſſel⸗blunte; bim:| X 


mels ſchluͤſſei. 

PRIMITIE,m.raımırıve, fi adı. 
erh ; anfänslih. L’eglile primit 
ve: bie erſte lirche; die ch in ib» 
rem anfang. 

cure rrımıtir, [bey Den Benes 
dictinern ] ober = patt, ber pfarren 
virt ihm Durch priere beſtellet. 


urfad. Le principe de la vie, du 
mouvement, &c. der arfprung Des les 
bend; der bewegung, u. ſ. w. 
PRINCIPE, ursfluffe; gr weſen; au⸗ 
fang. Lestroisprineipes He chimie: 
die deep ur⸗weſen der ſchmeltz⸗ kunſt. 


imiti- PRINCIPE, grund; anfang einer kuuſt 


oder wiſſenſchaft. Una aucun prin- 
<ipe d-langue : er bat noch feigen an⸗ 
fang in den eelehrten forachen; bat 
ES den erſten grund dariım micht ge⸗ 
TD 
Hhh 
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FRrncH re, grundſat; gruͤndlichet lehr⸗/ aux eritiques: dem tadelern etwas zu fPRIVAUTE, Agemeinſchaſt air, 
Dip: haupt⸗ beweis Principeincon-| firafenübria laffeı. traulichkeit. Frendee des privantes 
teftable: dn unftreitiger grund. Iren, gd: wort ⸗ſtreit; wort / wech⸗ avectine perfonne : mit einer perfom 

r—nixcrirer anſatz; angebohtne nei⸗ fel. Ilsonreuquelque petitesprifes | vertraulich ‚umgeben ; vertraute ges 
gung; fähigkeit, Ma les principes | fie haben ein kleines wortsgeränek unter meinfhaft pflegen. 
de probite: er hat eine angebohtnt 1 einander gehabt. } 
nrigung zur redlichkeit, X rrısen,/-f Tëdpung: mürdigung ; 

PRINTANNIER, m. rrıntan-| Gr, La maifon lui a erl ayugee 
BIERE, fe ei, zum frähling gebörig.| pour la prilke: das haus ift ibm, fo 
Fleur printanaiere : frühlings > blu: bed alstarirt war, zugeſchlagen wor⸗ 
me. en. R 

Prınrems, mm frühling ; len. X rrisen, o a. fhägen ; würdigen ; 

*Erne Au rRınTems de fon ee, turen, Il prife laune deux Zeus 
in der blüte feiner jahre bn: imfeinem | er ſchaͤtzete bie che aufimen thaler. 
blühenden alter ſeyn. prıssr, preifen; hochachten. On ne 

PRIS, Lex, eut aflez prifer un telavantage : man 

PRIS.mPRısı,f.adj. genom̃en; ergriffen; Fin einen ſolchen vortheil nicht hoch ge: 


veier gefangen. Place prife : ein: sen, 
genommener ort. Ville prife: er:| X rrıseun, fm. ſchaͤtzer; fchatcherr ; 
tarater. Jur& prifeur de meubles 


rte fabt. Homme pue - gefangen 
genommener menſch; ergriffener faitıs: gefchmorner Garator gepfänbeter 
menſch. 
sens, betrogen; beruͤckt; beſchnellt. 
rrıse, CC eroberung ; einnehmung; 
wegnthmung. Apres la prife de cette 
place Darmee fe teparera ` wenn der 
ort wird erobert ſeyn [mad erodetung 
diefed orts] wird bie armer aus cinan⸗ 
dirachen. 
rrıse, beute, Le vaiſſeau fur declare 
de bonne prife: das ſchiff ward vor 
redliche beute erklaͤret. 
t* JeuUmE FILLE DE BONNE FRF 
se, ein mägblein, das ſchon mannbar 




















































vrıve, befonder; vor ſich z aufer offent⸗ 
licher dedienung. Homme rich 
ein mann ber vor ſich lebt. Maifon pri- 
vëe ` ein bürgershaus; das befondes 
ren eigenthümern geböret. 

t —— gemein 1 vertrau⸗ 

t rnıvament, abfonderhch; beſon⸗ 
berg. Vivre privement : befonders 
[fill vor ſich] leben. 

PRIVER,D.a berauben ; entfegen; et⸗ 
mas ver agen; entjichen. Priver quel- 
cun de fon bendfice : einen feiner 
pfruͤnd entfegen. Ne privez point 
mes yeux d'un fpeötable fi doux: bes 
sauber ıneine augen nicht eines fo anges 
nebmen anblicks, 

SE PRIVER,®.r. ihm felbft entziehen 
verfagen ; De entyaken. Se priver 
des plaifirs de lavie : fich der ergetz⸗ 
lichkeiten des lebens enthalten. 

PRIVILE’GE, fm. privilegium;; 
vorrecht; freubeit : anaben = recht. 
Acorder , abolir, &c. un privilege: 
ei privilegium verleihen; eimiehen, 
u. ſ. w. 


ſachen. 

PRISME, fm. edige ſeule in ber meh: 
fung. Priime de verre: dreyfländi: 
cd [drepfeitiges] alas. 

PRISON. CC gefängniß; ſtock haus; 
gefangenſchaft. Mettre en prıfon: 
ind gefängnig legens gefangen fipen. 
Mener en prifon : gefänglich wegfuͤh⸗ 
ren. Avoir la ville pour prifon: 
eine ſtadt in feiner gefänanig haben; d.i. 
nicht and der ſtadt weichen doͤrfen. Sa 
prifon a dur& longtems : feine gefan- 
senfchaft hat lange gewaͤhret. 

IUN'YA POINT DE BELLEPRISON, 
ni de kides amours, ſpruͤchw. keine 
gefaͤngniß (8 ſchoͤn, und Feine bulfchaft 
bislich. 


t* free Dans La riseg de S. 
Lächer prife: [oslafen was man auger| Crepin, ſpruͤchw. enge ſchuhe anha⸗ 
ſaſſet hat. ben, davon man gedruckt wird, 
vnsse, gefängliche haft; acfangenimche|rmısonsıer, fm. gefangener. Se 
mung, Donner prife de corps contre] rendre prifonnser: fi gefangen ge 
velcun: erkennen daß einer zu ge| ben. 
fänglicher haft gebracht werden folle |ruısomwırne, CC gefangene, 
prıse, armen auf einmahl einune | PRITANEE, /.m. das rathhaus zu 
wen, Un yjuleppourtrois prifes: ein] Athen. 
julep auf dreo mahl einzunehmen.)X PRIVATIF, m, rrıvarıve, 
Une prife de tabac: ein ef ſchnupp⸗ f. adj. inter fpraay-Funft. Trio 
taback. ſo dem wort eine verneinende bedeu⸗ 
K »rıss de poſſeſſon, einnehmung; in| tung beylegt. Les Grecs ont un A pri- 
beſitz nehmung; einfegung. Ta &re} watt: die Griechen fegen ein A vor 
fa prife de pofleflion : ich bi zuge: | einmort, wodurch cé eine verneinende 
gen geweſen, wie er iſt in Das gut; | bedeutung befommt, 
amt; pfruͤud u. f. w. eingefeget wor: |K ra ıvarıvemen ade [im rechts- 
den. É , handel. ] vor andern ; mit ausfchlief: 
X rrıse d’habir, einkleidung im einen] fung alleranderen; allein. Il exerce 
geiſtlichen orden. ce cnmmerce privarivement:crtreibt 
"Prise, ſtreit; ſchldgerey. Is fone)- den handel allein, und darf ihn mie: 
aux prifes: fie find handgemem ol mand aufer ihm treiber, 
einander En venir aux Pries avec |egıvarıon„ /.f- [fpr. Privacies ] 
quekun : mt einem jum ſchlagen] emtziebwrg; verluft. Jett fenfible 3 
formen ; imfchlägeren geratben. la privation de ce bien: er eınpfindet 
erıse„gelegenheit zu ſchaden oder ml esſchmertzlich, daß ihm dieſes gutent-| donne me femble hors de prix: das 
firofen, Donner prife für foiäl’enne-| jegen worden. tob fo fie mir giebt, dvimeft mi unichdgs 
mi: fich jegen dem finde bles ach mzlenıvarıon, [indernatu- lehr.]die| barıufeom. N 
den feind ae legenheit gebẽ ihm zu ſcha⸗ entmerdung [vermnichtung; Das mich je n ı x, bond ; gewinn. Propofer un 
dem. Laiffer quelque chofe enprife} ſeyn] der dinge, - püx: einen bond [gewinn ] auflegen, 
Rem- 


if. 

Prise, griff; anariffz ort, wo etiwadan: 
gefaffet wird. Cela ne donne pas de 
prile: das ift nirgendwo amufaffen ; 
man Ten es an leinem ort angreifen. 


PRIVILEGIF, m. PRIVILEGIEN E, fi 
adj. befseyet; privilegirt; begnabder, 

PRRIVILEGIE „fm. befrenter; priviles 

girter; begnadeter. 

RIX,rrıs,/m.preißswerth. Abaif- 

fer de ES : abfchlagen ; immertiffals 

"len, Vendreä prix raifonnable : um 
billigen preis verkaufen. Marchandi- 
fe hors de prix : alliutbeuremaarz 
uͤberſetzte waar. Erofe; pierre 
prix : foftbarerjeug ; fein. 

A QUFLQUE prix que ce für, e# koſte 
maschmwolle, 

prix. belohnung; lohn; bond: ver⸗ 
geltung. Lhonneur eſt le prix de la 
vertu: die ge ift der tugend lohn.Une 
faveur qui ne peut avoinde prix: eis 
er gung bie nicht Fan vergolten wer⸗ 


en. 
Prıx,preid;lob. Le prix qu'elle me 


Ki 


PRI. FRO. 
Remperter le prix: bon band davoeu 
bringen. ? : 

AN PrRIx,prep-gogen; ingegenbaltung, 
Celan’eft rien au prix de l’autre:: Das | 
iſt nichts gegen Dem andern. | 

ÄTRIıX FALT, adv. verdungen; nach 
dem getins. Entreprendre un ou- 
vrage A prix fait: eime arbeit verdin⸗ 
gen, 

PRIX pour prix,adu. Cette &rofe eſt plus 
chere que l’aurre, prix pour prix : die⸗ 
fer zeus iſt theurer ald der ander, wenn 
man den preis von beyden gegen eiuan⸗ 
der bitt. 

VENDREANONPRIX, mit fchaden 
verkaufen. 

LA VIANDE EST AUJOoURD'HUVI 
Hope DE Prix, das fleifch iſt heut 
fehr theuer. En 

UNB CHOSB SANS rrıx, ein bing 
welches nicht zu beyablen iſt Un dia- 
mant hors de prix: ein demant, wel⸗ 
cher nicht kau begahlet werben. 

UN HOMME QUI MA POINT DE 
rrıx, einunveraleichlicher mann. 

METTRE LA TETE DE QUELCUN 
A prix, auf eines feinen kopf geld 


fegen. 

PR ÖBABILITEF, Sf elaublichkeit ; 
wahrſcheinlichkeit; fcheinbarkeit. Cer: 
te opinion a une grande probabilire : 
dieſe meinung bat eine große wahr: 
Geint dt. 

rrosastr,az.wahrfheinlih; glaub: 
lich ; fcheinbar. 

ProsasuLa,/. m. glaublichkeit z ſchein⸗ 
barkeit. ` , 

SRORARLEMEST, adv. wahrfihein: 
lich; glaublich 

rrosatıon,/S. EI, Probacion] pro: 
be: rraͤfung. 

rrRosaTınn, probesjahr der neusange: 
henden ordens leute. 

PROBITE,/f. redlichfeit; auftich⸗ 
tiskeit; frommigkeit. 
PROBLEMATIQUE, adj. freis 
tig; zweifelhaft; das out beyde feiten 
kan bohaupret werden, 
PROBLEMATIQUFMENT, adı. jwei⸗ 
felhaft ; auf € und Pie andere feite 
Difputer prob/ömariquement : u 
« bendenfeiten reden ar D En. 

Snont dur, nm frige, die gu entfcheis 
den vorgelsget wırd, 

X rrosıEne,[ınder meß: Eunft.] 
aufgabe. 

X PROBOSCIDE, f f [in der 
wappen#unft.]elepbanten:rüflel. 
PROCEDE', / m. verhalten ; verfab: 
“ren: auffuͤhrung; beteu zuna. Un pro- 

ced& net, fincere, extraurdinaire &c. 
ein eedliches, aufrichtiges, ſeltſames 
u ſ. w verfahren. S 
PROCEDER, v.m, lommen; berfonen 
i Le mal proczde de la: das übel lom⸗ 
met daher, 
PRUCHDER, verfahren; ſich verhalten ; 
Dep auffüpreg. KPioceder biea 3 lé: 


PRO. 
gard de tout le monde : Gë gegen 
mdimiglich wohl verhalten. Ila mal 


proced® avec mai: erift mit mir nicht 


wood umgegangen. 

X rrocenen, [im rechts:handel.] 
verfahren; dem recht nachgeben. Pro- 
ceder contre quelsun: wider einen 
verfahren. Proceder au jugement: 
sum urtheif verfahren, 

X rrocevure, Cr rechtliches ver⸗ 
fahren; proceß. Procedure dans les 
formes: rechtmäfriges veriauren. Cas- 
der une procedure: eine rechts:gang 
aufbesen; vor nichtig erflären. En- 
tendre la procedure: den procef ver: 
ſtehen; im rechts· gang geübt ſeyn. 

PROCES, f. m. rechte-handel; rechts: 
gang ; rechts ſache; Doze Jugerun 
proces: eine rehtösfache harr, den? 
in einer ſache erkenuen. Prooss civil: 
gemeine Elage, 

procrs verbal, regiftratur. 

t'rroces. fireit; wand: ſtteitigkeit 

*FAIRELEPROCEKS d uneperfonne; 
A une choße, eine perfon oder fache ſtra⸗ 
fen; mißbilligen ; verwerfen, 

PROCESSION, £ f: [in der Rö- 


miſchen Eiechen.] procefion ; betr‘ 


fahrt. Allerenprocellion: eine bet: 
fahrt halten 3 in procefion umgehen. 

t*OoN SE nur PAS SONNER LA 
CLOCHE, ET ALLER A LA PRO- 
cEssıon, ſp . man kan micht 
zugleich Längten und betsfnhrten geb ; 
bt zweyr dinge zualeich thun. 

LA rRocHssıondu S.lfprit, Tin Der 
gortes-lehr.] das ausgehen des Heil, 


Geiſtes. 

PROCHAIN, fm.bernädfte. Ai- 
— fon prochain: ben naͤchſten lies 
ben. 

PROCHAIN,M.PROCHAINE, at Ma: 
be. La femaine prochaine: die nd: 
fie woche; dig inftebende pat La 
fer prochaine: die nächftsumgelegene 
gaſſe. 


LOGASToM PROCHAINE du péche, 


eine nahe gelegenheit [verfahung] jur 
bh H 


ſuͤnde 

rrocHt,ad. nahe. Lamaifon la plus 
proche: das nächte haus, Proche 
parent : aber anverwandter. 


PROcHF,adv.abe. L'ennemi el pro- 


che: der feind nahe. 


PROCHE,Pr£p.nabeben. Proche de la 


muraille: nahe an ber maur. 


DE PROCHE en proche, nahe bey dp: 


ander ; sind neben den andern, 
FROCHB, 
freund, 


ten folgen. ` 


PROULAMATION.S-f[fpt.Pro- 
abfündiguua ; ausruff, 
Proclamarion de ban de marisge: 


clamacion 


eufgelot. 


PROCLAMER, T.a,audruffen: abfünbi: 











f; m. anvermandter ; bluts⸗ 
Suivre le ſentiment de fes 
proches : dem rath feiner anverwand⸗ 


tes: unter dem ſchall ber trompeten 
ausruffen; ausblafen. 11 fur procla- 


me Roi : erward vor einen Königauss 
gerufen, 
PROCONSUL w 


eng $? einer landſchaft, bey den als 


PROCONSOLAT, wm land - gei 9 
permeierfihaft » lands - Pain 


t. 
tPROCREATION, Ce ffe, Pre 
erdacion] seugung: kinder⸗ euguug. 
PROCURAT EE vorfcher 
1 H P. D bd 
Procurateur de 5 Marc. vorſteher der 
kitchen e Marei in Venedig, 
PROCURATION, ff. [fpr. Procura- 
cion)vollmacht ; gewalt. Pafler une 
mt eine vollmacht ausſtel⸗ 
en. Donner une procuration: gëf: 
macht auftsagen, j 


vrocunarrıce,[f bevolimdchtigte; 


bedollmaͤchthaberin. 

PROCURER, pg, verſchaffen; audriche 
tem; zu wege bringen. Procuter 
bien, l'honneur &c. Aquelcun : einem 
reichthum, chre u ſ. m. zu wege brin⸗ 
gen. Procurer la paix: dem frieden 
ausrichten. Ge chagrin luĩ a procu- 
r& la mort: ber verdruß bat um dem 
tod verurſachet. 

PROCUREUR,/.m. ſachwalter; procu- 
rator. Procureur du Roi: Koufglis 
chet procurator, fo tie fifcalifche facdhem 
tecibet. Procureur general: general⸗ 
procuracor, ein ZAöniglicher bes 
dienter in Dem patlament zu Pa: 
rıs. 


PROCUREUSE, [f procuraterin; eines 
procurators frau, [wird allein von 
der hoben bedienten, nicht von 
Den gemeinen mwiben ges 
braucht ] 

PRODIGALEMENT, adr, ver: 
ſchwenderiſch. H depenle fon bien 
prodigalemenr: er verihmendet fein 
gut. 

PRODIGALITE, CC verfhmenbung, 

PRODIGE, £ m. wunder: munders 
werd ; munder :jcichen. Faire des 
prodiges: wunder hun. Les prodi- 
ges &tonnent de petitpeuple : die 
wundersjeihen äre 9 das gemei⸗ 
ne veld, 

*c'EST US rRopıGedevalcur; d’- 
loquence, &c. erift cin wuuder der tas 
pferfeit s ber wohlrcdenbeit, u.f.m. 

PRODIGIEUX,M. PRUODIGIEUSE, fi 
ad. ungebeur; munderfam : eutſetz⸗ 
lid. Une raille prodigieufe: eine 
entfegliche leibes:arofe. 

PRODIGIEUX , wunderfam ; vortreff⸗ 
kich ; ungemein. Une m£inoire pro- 
digieufe : eimeunze weine geddchtniß. 

PRODIGIFUSEMENT, adr. wunder⸗ 
fom ; überaus, Prodigieufemente 
bid: uͤberaus ungellalt. 


geg, Proclanier au föndes trompet· PRO BA € E, adj. peridbmrgberug. 
2 


£ m. land-voist; yet 


og 


PRO. PRO. 
L’enfant prodigwe de Fevangile - der, farkeit ſchaͤnden man Gem 
EE in fa geg: einem unw zweck mg: 
18, 











PRoDIGUr, mild; freogebig. Le ciel 
prodigue en beneditlions envers 
vous: der dimmel, welcher mit feinem 
ſegen gegen euch uͤberaus mild gewe⸗ 
fen ; ſenen ſegen über euch reichlich 
ausgefchüttet. 

ranpıGur, [om verſchweuder; bord, 
bringer. 

PRODIGUER, rg verſchwenden; durch⸗ 
bringen, Prodiguer fon bien: fein 
gut durchbringen. 

*»rovıGven fes cateſſes, unmaͤßig 


PROFANEUR, [. PROFANATEUR, 

PROFERER, aa ausfpredhen ; por: 
bringen. Une profera pas la moin- 
dre parole : er fprach nicht ein mort, 

PROFE/S,/.m.derin einen orbem ger 
treten ; nensamgetretener orbensshru:- 
der. Jefuire profes : Sefuit, fo das 
vierte gelübb uͤbernommen. 

X prorrs,m.rmoresse,fads. Mai- 


der Jeſucten. 
t’ır est rrorKsen Fordre des co- 


liebloſen. teaux, ſpruͤchw. er iſt ein guter wein: 
”propıcurkfonfang la patsie,) koſter; ein kenner guter weine, 
feines Diutes zum diem bes vaterlan- |rroresse,/.f. newsangetretene ordens⸗ 


des nicht fchonen. 
PRODUCTION,/[f[fpr. Prodsc- 
ion] hervor gebrachte frucht ; arbeit. 
Les produtlions de la terse : die erd⸗ 
feuchte ; feldsfrüchte. 
® 1:5 propucTıons de fon eſprit 
font belles, feine ſchriften find ſchon 
X rropverıon, vorlegung ; aufwei⸗ 
bung der urfunben im gericht. 
FRODUIREv.«a. hervor bringen ; tragen, 
Arbre qui preduit de fes beaux fruits: 
ein baum der ſchoͤne Frucht trägt. 
WCEST UNE DES MEILLEURES 
PIECES QU’IEL AIT PRODUITES, 
das iſt eines der ſchoͤnſten werde, fo er 
gemacht ; heraus gegeben. 
X rropvias, [im BERGE] none 
gen; aufmeifen ; vorſtellen. Produi- 
ze fes tieres: feine arfanden vorkegen. 
Produire des tẽmoina: yeugen vor 


ſchweſter. 

PROFESSER, gp. 4. lehren; üben ; fich 
vor etwas auſsge beu. Ilprofefle la me- 
decine ; les mar&matiques, &c. er 
lehrt oder treibt die argnep-Funf ; die 
mathematick u. ſ. w. er giebt ſich per 

arkt; mathematicum aus, 

PROFESSEUR, /m.lchrer einer willens 
ſchaft oder kunſt; profeflor. 

rrorzssıom, /.f. lebenssart; handie⸗ 
zung ; gewerb ` fland, Avoir une 

rofeffion ; eins geriffe bandierung 
ben art]haben. Exercerune pro 

fon : ein gewerb treiben. pro- 
feſſion d’avocat elt honerable: ber 
anmalden-ftand iftehrlich. 

"IL FAIT PRoressson d’örre fa- 
vant, er will eingelahrter bon ; er giebt 
Bé vor einen gelehrten aus. C’eitun 
bei eſprĩt de proßeflion : er ſucht mit 


Bellen. ganzem fleig vor einen finmreichen kopf 
vropusme, vorkellen ; bekannt mar | umgelten. 

chen ; vorziehen. a dt Al Prnoressıom, orbend:gelübde; ver; 

ka cour: er iſt bey hofe vorgefeket [bes } lobung meinem geifllichen orden. On 

fonnt gemacht] worden, ne fait profeflion qu'apres le novi- 
Sp PRODUVIRS, w..r. D hervor thun; ear - man leiſtet dad ordens⸗ gelübde 

ſich ſehen laſſen; fich betont machen. | micht eher, als wenn das prebe-jahr zu 

rropvst,/ m. das facis; produkt] ende iR. 

in ber multiplication. PROFIL, rorrtr, Ce Rand: wi: 
PROFANATEUR,PpnorAmeun,| Sg: gefidhts seichmung eines ge 

fm. verächser EDttes, oder BOtt:ge:| OK, j 

heiligter dinge. UNE TETE DE FrRorı,eingeficheded 
PROFANATIOm, CTIE Profanacion] | vonder feiten gemablet if. 

entheiligung; vera gebeiligter |prorı L.de bätiment, aufrißs aufjug eis X 


Dinge. 

PROFANE,rrorHAns, ad. welt: 
lid. Hiltoire profane : die weltliche 
geſchicht. Lien profane: dp weltli: | X 
her [aeyıeiner] ort. 

vroramnz,ruchlod. Un homme profe- 
ne : ein ruchlofer menſch ; Get: 
deraͤchter. 

PROFAN!,m. PROFARFE, Eed: ent: 
weiber; entheiliget, 


ned albäurs. 

rrorıldeforterefle, durchfchnitt eines 
veſtungs⸗· wercks 

PROFILER, v.@. umiehen; (np ges 
maͤhl zeichuenz aufreiſſen. 
PROFIT,/f m. uns; gewinn. Faire 
profie : mumen fchaffen ; gewinnen. 


nuͤtztich anlegen: 


X rrorır, [im rechtes handel.] ge: 


PRO. 
wen; ſchaffen. Faire en = 
gent - mit feinem geld nutzen fhaffen. 
Cela ne vous pre pas: das wird 
euch keinen nußen bringen. 

* prorıterdel'ocathion, ſich ber git: 
genheit bedienen; bie gelegenheit m 
feinem nugen wenden, 

rrorıtER, fortlommen : punehmen. 
Les arbres ne profitent pas dans ce 
bad. die bäume nehmen wicht zu im 

dieſem erbreich. 

*"Pprorırerdans les &tudes, im ſtudi⸗ 


fon profeile des Jefuices, profeg-haus| ren fortkommen. 


PROFOND,m.rnoroune, Madi. 
tief, Unecave profonde: ein tiefer 
keller. Riviere profonde : tiefer frm, 

raororD,tiefi weit; weit binein ſtrec⸗ 
tend. Une foret nde ` ein ties 
fer wald. Une maifon profonde : ei 
tiefes hand. É 

"vn PROFOND reſpect, eine tiefe chr⸗ 
erbietung. 

*HOMME D’UNE PROFONDE fréi, 
tion, ein gruudsgelehrtermant, 

"UN PROFOND fommeil, op tiefer 
(porter) ſchlaf. 

*UNEFROFONDE röverence, ein fies 
fer buͤckling; tiefe leites:neigung. 

FROFONDEMENT, gn, Dt, Enraci- 
ne profond&ment : tief eingernurgelt. 
Suluör profond&ment : ſich tief nei⸗ 
Ben. 

PROFONDEUR, ff. tiefe. La profon- 
deur du fleuve⸗ Me tiefe bed froms. 

* DIEU 'CONNOIT LES PROFOM- 
DeurSs ducaur, SOtt keunet die 
tiefen ber bergen ; be heimliche gp: 
dancken. 


PROFUSION. A äberfluf ; ummäfe 
fige mitdigfeit. Faire des profufions ; 
uͤberfluß treiben. 

PROGNOSTIC,rroGnost®» 
QUER, .PROXNDOSTIC. 

PROGRAMME, fm. [auf Em 
len. ] aushang ; ansfchreiben ; befanite 
machung einer fhulhandlung; pro- 
gramma, RK 

PROGRE SC fortaang. Faire de 

ds ptogres : tapfer fortgehen; ſtare⸗ 
en fortgang gewinnen. 

PFROGRESSIF, M. PROGRESSEIVE, 

E adj. fortgeßend ; fortgäugig. Mow- 

vementprogreflif: fortaängige bewe⸗ 

sung; wodurch ein fortgang gewircket 


wird. 

X rrocresstom,/-f. fortgang ; fort⸗ 
geben, Mouvement de progrefhon: 
fortgangs-beroi gung. 


Mettre 3 profit : zw nutzen bringen; X Pnocrzsstons, fortgang; aufftei⸗ 


gen ; fortfenung eines gewiſſen ebeu⸗ 


maßes ın den großen oder zahlen. 


PROFAHER, pa sitheiligen ; ſchaͤn /winnung der rechts ſache. Un defaclX PROHIBE',m.rrowinr 2,f. adj. 





den; heilige Dinge khmdden, Prob: 
ner P’Ecriture: Die heil. Schrift ent: 
heiligen, [wenn man fie sp 
ligen Dingen anwendet.} 
"pnoranen les lüienses, dis gelehe | FRoFı Turn, m. m. Hënn, HRC Mt: 


emportant du profie: ein fehl [man 
LI , gerinnet. 


[im kirchen⸗ recht 1 verboten. Se 


gel) wodurch Der gegemtheik die fache | marier dans un degre prohibe : im 


verbotene fippfchaft heyrathen. 


“/PworıTasıe, ad. nuͤtzlich; profitlich, X rronıser, oe, verbieteu; gericht 
kp unterfagen, 


X rponr 


2 


— 


PRO. 
EE 


um 

P Ro TE, CC vaub; beute. Le loup 
cherche fa proie „der wolf ſuchet ſeinen 

rouh: gebetaufden rouh aus, 
za DONNER EN PRoieAdespaflions, 
ſich feinen begierden ganz und gar enge: 

ker, 

SETREEN PROIR, pum raub werden ; 
der gewalt und denn unrecht offen ſte⸗ 


ben. 
PROJECTION,£f. (ier, Pro- 

SZ [in der ſchmeltz⸗kunſt.] 
Poudre de proje&tion : gold + pulver ; | 
durch welches geringe metalle 
in gold verwandelt werden. | 

PROJECTION d'une ſtatué, aus 
Labauf] eines bilden. 8 
PROJEGTION „ aufriß einer fignr 

nach einem gewißen aug puuet. 

X rrojscruns, [.f. [in Der bau⸗ 
kunſt. 1 auslaufung; ausladung des 
fimswerdisan einem gebäu. `. 

PROJET, fm. aufchlag. Faire des 


ptoſets: anfchläge machen. V 
PROJET, cutwurf. Projer daccommo- | 


ment: entwurf eines vergleiche. 

PROJETTER, pg, aulegew; überles 
gen; abfaffen; entwerfen ; Projerter 
un deffein: einen anſchlag machen, 
überlegen. 


PRO. 


PRO. 


bom dans la ville x einem in ber SE rnoorerne, nr ihm ſelbſt m- 


adt herumfuͤhten. 
PROMRKER ut cheral, en pferb an 
= ber hand ind feld führen. 


fagen ; haften; ſich verſehen Jeme pro- 
mets de rette - ich h d 
mich] es erde ——— SR 


FPROMENERfaveud, feine gen up: PROMEU,f. rromu, 


her gehn laßen; ſich uiſchauen. 

PROMENER, pe ſpatziereu gehen; hin 
und hergehen. Faire promener quel- 
cum: einem vergehliche bn - und wies 
dergänge machen, 

ft * ENVoIER PROMENER quelcun, 
ae abweifen ; fortſchicken; geben 

n. 

SETROMENER, v. r. fpahieren ; luſt- 
wandelen. Se promener & ie frai- 
cheur: im kühlen luſt⸗ waudeln. Se 
promener en caroffe;A cheval: fpaßie: 
ren fabren,, reiten. Se promenendans 
les pais etangers: in der fremde herum 
reifen. 

CA TEPROMENER, geb! packe dich! 

PROMENOIR, /.m. [pakiersgang ; Det: 

jiersplag; Iuftegang. Un plaiſunt 
romenoir: ein angenehmer fußlsgang: 

pagier-plap. 

ROMESSE,f: f. zufages verfpre: 

deu. Tenirfapromeffe : ing mit: 

ge halten. Satisfaire A fa promeffe: 
feinem verfprechen genüge thun. Fai- 
re une promeffe de marlage 3 une 

e einer jungfrau die che verſpre⸗ 
en. 


P 


PRoMıIssıon, fi f. verheißung; jnfar 
ge; verfprechen. La terre de prompt. 
fion : das gelobte land ; das land ber 
verheifung. 

PROMONTOTIRE, fm. vergebär: 
ge ; lanbessfpige, 

PROMOTEUR, (a. [ins Rönsifihen 
kirchen⸗ recht } Filcal im geiſtlichen 
fahen. Promoteur des maitres d'A 
eole A Paris: aufſeher uͤber die wiuckel⸗ 
ſchulen zu Paris, 

Promotion, ſpr Promocion] 
erhebüng ; Beförderung, Kelieiter 
quelcun für ſa promotion d une char- 
ger einem ju feiner beforderung zu ei⸗ 
nemamt gluͤck wuͤnſchen 

PROMGUVOIR, v.a. befordern; jwelr 
nemehrensfand helfen. 

PROMPT, m. rwourrs, f ad. 
[fpr. Prow, Pronte] fertig; hurflgs 
vollig; milljertig. Etre prom 3 fer 
vie leshonndtes gens: willfertig feon, 
rechefchaffenen leuten zurdierren. Um 
per prome : einfortiger Ehurtiger]} 
gef, 

rromtr.gefhwind. Promt comme be 
vene: geſchwind, mie ber wind. 


Krrojerrer, [in der ſchmeltz⸗ xx — ur zen „eigene haudfchrift ; ver: — h:joruig; kurtz angebunden ; 
D 


Eunft.] verſuchen, einen verſuch mar 


chen. | 
t PROLIFIQYE , adj. fruchtbar ;, 


zur Eindersgeugung Gäng. vertu 


rolifique „ die zeugungs⸗ kraft. 
8 


ROLIXE, gét, lang ; weitlduñg 
in der rede. Un diſcours prolixe: eis 


ne lange rede. Ileſt trop prolixe dans, 


les difcours : er iſt zu lang Emeitläufig) 
in ſeinen reden 
FrROoLIXEMENT ‚ade. weitlufig. 
trrouıxınd „Sf. länge ; weitilinfig 
keit ber rede 
PROLOGUE, f m. vorrebe; vor⸗ 
Bericht eines fchausfniele. 
PROLONGATION,/f.[fpr. Pre-, 


Eongacion } erlängerung; erfreddung ; 


auſſchub. 

PROLONGER, oe verlängern; 
erfirechen ; aufſchieben. Prolonger fa 
wie: fein leben verlängern. Prülon-, 


lerems : bie wt softredden. ` Pro⸗ 
me une affaire » ein geſchaͤft out, 


n 
ſchieben. 
PROLONGERUN vaiſſeau, mit einem 
ſchiff iu dem andern naͤhern; fich näher | 
zum andern legen. { 

PROMENADE,LS f. fpaßiersgang; 
fpagierensgehen z luft-wandel, Faire 
une mena 
Einf: wandeb] thum, 

VROMENER, POURMENRER, $ e 
Löaslegteift —— leiten; gaͤn⸗ 
gein: herum führen. Promenerun 
enbaur : sin find leiten, Promener 





ſchreibung. Reconnoitre une promeſſe 
en juftice : feine h 
erkennen. 
FPROMETTEUR, /. m. berbeifer ;.vers 
fprecher; der viel verfpricht, und wenig 
ält. 


+ PROMETTEUSE, LE verbeißerit; 
die vieLverfpricht, und wenig hält. 

PROMETTRFT.A[WIED comjurirt wie 
Meere. | verfprechen ; zufügen; verbeis 
fen. Tenirce qu'on promer: halten 


was man verfprochen. Promettre une p 


` Elle en mariage ä quelcun ; eine jungs 
fran einem jur che verfprechen. 
FPROMETTRE beaucoup „ viel vers 
beißen ; große hoffnung won fich gebeu 
Ce jeune homine promet beaucoup: 
ber unge menſch giebet große hoffnung 
von ſich. , 
tPoMETTRE monts & merveilles: 
„goldene berge verheißen; um: 
mdßige verhtißungen thun. 
PROMEFTRE plus de beurre que de 
KS : mehrverfprechen als man halten 
wi 
tır se RUINE A PROMETTRE mais 


andfchrift gerichtlich | ROMPTEMENT, adj. Tor, Drone: 


mens) hurtig ; fertig; alſobald; un⸗ 
vermweilt. 
pPromrrerupe, Dr eilfertigfeit; wills 
fertigfeit ; übereilung. Promeirude 
croirele mal: eilfertigkeit das böfe zu 
glauben, k 
PROMPTLTUDR, gäh⸗-zorn; bite; bite 


iafeit. 
PROM, m. rrtouv#, f.adj. befors 
dert, erheben. 
ROMULGATION ‚ff. pe, 
Promsigacion | vertündigung ; bes 
da ; auslafung eines ger 
sti, 
RPEONEenossnp, fm. [das / iſt 
] vermahnung,fo der pfarrex in 
der Roͤmiſchen kirche alle fontage an ſei⸗ 
negemeinechut, 
trrörer,v. = die vermahnung hal⸗ 
ten. 
f* rnöwer.rühmen; ausbreiten, Prö- 
— quelcun par tout : dpen uͤberall lo⸗ 
en 


FR et? gros, Lamm lob⸗ ſprecher s her 
vor allen dingen viel ruͤhmens macht. 


H dat Sc fe recompente d ne rien '# PRONOM, fm. potert: pronne 


tenit, 


‚er verfpricht viel und 
ehrlich, halten aber ſchwerlich. 


TC gerne PraAS ST MECHANT 
GË APROMISA fon capitaine, 
ſpruͤchw feine bedrohungen haben 
nicht viel zu bdedeutem 


ment fm ber ſprach⸗ kuuſt. 


de: einen fpagiersgang| Mit wenig ‚er meynt verfprehen waͤre PRONONCER, v.a. ausfprecheif, 


Promonser diftinftement les mots ; 
die worte deutlich ausiprechen, 


den;ertenmem.  Prononcer la con« 
ation A un criminel : eineng 
HAk 


PROWoN«ER, lim gericht.] fores 


450 ‚PRO. 


mfltbäter das urthel fpzeben. Pro-ı Bundes Je: in dem Ifratlitiſchen 


noncerune — einen 
AUrchen⸗bann verkuͤndigen. 

Xrrovoncer, [inder mahlerey.) 
deutlich vorftelen ; ausmablen. Pro- 
noncer une main, un bras, Ac, eine 
zu ‚einen arm u. ſ. w. ausmah⸗ 

en. 

PFRONoncıATıon,[-f. [fpr. Promon- 
eiacion) ausfpradt. Une belle pro: 
nonciation, eine reine ausfprache. ` 

PRONONCIATIoN „ die funft nerlich 

auszuſprechen; eine rede jierlich herzu⸗ 


fagen. 

PRONOSTIC, rroGnosTtic, 
FROGNoSTIQUF, m. weiſſagung; 
verfündigung ; mahrfage ; vorbeden⸗ 


tung. Faifeur de pronoftics : wahr: | 
fager ; meilfagungen:fteller ; pro⸗ noſti⸗ 


cant. Ceft un pronoftic.de fa mort: 
das ift eine vorbebeufung feines to⸗ 
VW 


PRO. PRO. 
Une joye hors de ` eine ums 
heiligthum. jeitige freude. Parler mal A propos: 


PROPITIATOIRE, adj. werfühmend; 
jur —— Sacrifige 
tiaroire; fühnsopfer. 
PROPORTION, CC (e, Pre 
‚porcien) gleihmaß ; ebenmaß : ver» 


uf nit reden; wicht ur ſacht res 


PROPOSANT, Ce angeheuber 
prediger ; candibatus, 
PROPOSANT,M,PROPOSANT Ët, 


` Agirä proportion de fes forces: wäre: 


ké, Garder une jufte propor- 
tion : dp genaues ebeumaß halten. 


ken mach dem maß feiner kräfte; nach 
dem die Erdfte zureichen. Bäriment 
qui a une belle proportien : ein bau 
daran eine ſchone verhältniß zu kën: 
dert. Proportion arirmerique : Ders 
bältmig der zahlen. Proportion go: 
anetrique : verhältniß der größen, ro: 

rtion.harmonique : verhältniß ber 
fiimmen; des lange. 





ber etwas vortrdgt. 


PROPOSER, 6, e vorttagen; vorbrin: 


gen; vorſchlagen. Propofer di- 

hcuke : einen einwurf vorbrin wa? Pro 

GES une chofe auconfeil ; eine ſache 
mrash vortragen. On lui a 


un bon par : man bat ihm eime gute 
partey vorgeſchlagen. 
PROrOSER, vornehmen, T’hosume 


propofe,& Dieu difpofe: ber meuſch 
— ibm etwas vor,und EDtt ſchickt 
es. 


PROFORTIONNE,M. PROPORTION- 
ur, E adi, geſchicklich, ermäßigt ; 
in einem ebenmaß, Un corps bien 


PROPOSER un prix : einen PER aufs 


eben. 
X rrorosırıon, ZE Dër, Propof- 


Froxostication „Sf. [pr Pro- proportionn& : ein geſchicklicherwohl⸗ 


noflicacion ] wahrfage-ftelung ; ‚wahr: 
ſagerey. 
PRONOSTIQVER ‚m. 4. verfünbigen; 


ermdßigterjleib. Malproportionne: 
—— — das Ten gut ebenmaß 


weißagen; vorherſagen; vorbedeuten PROFPORTIORNEL,M.PROPUORTION- 


Se mi ker de pronoftiquer ; zukünftige 
dinge verfündigen wollen. 

FRoSosTıaurur, m. wahrſaget; 

wahrſagen· ſteller. 

PR SS ATION, ſſpr. Pre- 
pagacion) fertpflangung ; fortiegung; 
fort:jeugung. La propagatıon du gen- 
re humain : bie fortpflangung des 
wenfchlichen geſchlechts. E 

# LA PROPAGATION de la foi, bie 
euebreitung [ forrferung ] der Chriſt⸗ 
lichen leht unter den ungldubigen. 

tPROPENSION, ff neigung :ius 

neigung. Laprepenfion narurelle au 


mal: die ange dohrue nueigung jum bo⸗ vi 


ſen. 
PROPHE'TE, fm. prophet. 
*PPOorHrTE 
immerungläc prophecepet. 
PrornErtesae, prophetin. 
Proud re, Ltr Dip, Prufecie ] pro: 
pbereu; weifa ung. 


PROTHETIQUE, a4. prorhetiſch. 


Elprit prophetique : ein propbetijcher 
gef : On gerft der weifagung- 
Porträt, rg, propheceyeu; wei 
fügen, 
PROPHÄTIQUEMENRT „ad, prophe⸗ 
tiicher weife. (en parle prophetique- 


‚anent : er hat davon ald ein prophet ges 
DH 


weißag 
PROPI 
gien. 


geu geneigt, 


Prorıttation. Sf Dirr, Propi- 
ciacion] verfübnung ; ausjuhmang. Sa-| 
erifice de propitiation : verfühnunge: A QysL PRoros? ii was ende? wa⸗ 


gëtt ; fäunsepier. _ 
PROPITIATOIRE, J. M. 


PROPORTIONNELLFMENT,AÄD. pro⸗ 


PROFORTIONNEMENT, adv. gleich» 








de malheur „:einer Art 





"A 





er. 

CE, adj. guͤuſtig; geneigt; 
Le ciel eſt propice ä ies A 
vocux der himmel ift ſeinem verlans ` 


NELLE, f.adj. dad eine gewiffe vers 
bältniß hat ; proportionirlidh. 


portionirlic, 


mdfig 5 ebenmäßig; nach dem eten⸗ 
mag, Proportionnement à lacapacı- 
t& du peuple : im ſolchein maß [Lauf 
ſolche weife ] wie es das volck begrei⸗ 
fen Ion, 


\PROPORTIONNER, v. m. inebenmaf 


bringen ; ermäßigen,  Proportion- 
nerka recompenfe au travail: Die bes 
lohnung nach derarbeit ermäßigen. 
ROPOS, m. rebe ; worte, Des 
proposenjurieux : ſchmach⸗ reden. Jet- 
ter des propos de guerre : etliche wor: 
se. non frieg mt enuftreuen ; fich etwas 
vom kriege verlauten laßen. 


DE PROPOS DELIBSERE, du. mit gu⸗ 


temvorbedacht ; wohlbedaͤchtlich 
TOUT TROPOS, adv. überall, im⸗ 
merdar; bey jeder gelegenbeit. U parle 
de fa bravoure a rout propos: er redet 
überall und bey jeder gelegenheit von 
feinen helden⸗ thaten. 


 rEorOoz, gët, eben recht; vu gelege⸗ 


nerzeitz gelegen; fuͤglich. Vousve- 
nez tout à propos : ihr lommet eben 
recht. Une gea pas A propos de 
rien entreprendre : er bieik es nicht 
vorgeligen , etwad vorzunehmen. 
rRoPros de cela je me fouviens du- 
neautre chofe : bey diefer gelegenbeit 
erinnere ich mich einer audern ſache; 
diejied macht mich eines anderen einge: 
den fion. 


ua ? 


(ët, Propi-|nons ne rroras, MAL A PRorVos, 
ciatoire] der gnaden⸗ Habt über Ber) ` ed, jur ungeit; unugelegen; unzeitia. 








cion] ſpruch; fag. Fxaminer, Cup: 
danner &c. une propofition : eines 
foruch oder fag unterfuchen ; vermers 
fen, u. ſ. w. 


XFRoOFOSITIoOx, Top: ausſpruch ineie 


ner ſchluß⸗ rede. 


XKrrorosırıon, faß; bewit enet lat 


in der meß⸗kunſt. 


PROPOoSITION, vorttag; vorſchlag. 


Aptouver, rejetter &c, une propoſi· 
tion: einen vorſchlag gut heißen: ver⸗ 
werfen, u. ſ. w. 


PAIN DE FPROrOSıTıon, ſchau-htod, 


in dem Iſtaelitiſchen heilig: 


._ (um. 
PROPRE, fm. rigenſchaft. C'eit le 


propre de l'aimanr d'attirer le fer; 
es iſt eine cigenſchaft bes magnets , das 
eifen amuzichen, 


TROrFRE, aa. eigen; befonder. Ce 


D propre faure:; das ift feine eigene 
ſchulde Ilen eſt reponfable en fon 
propre & prive nom : etr iſt ſchuldig 
davor einig und alen zu haften, Lis, 
mour propre ; Die eigemzliche ; ſelbſt⸗ 
liebe_ Nom propre : eigener nah⸗ 
Dr, 


PROrRE, eigentlich. Le fens propre 


d’un diſcours: der eigentliche finn eis 
uerrebe. Se lervir de mots propres 
fich Der eigentlichen werte bedienen. 


PROPRE, tüchtig; geſchickt gut. lleft 


propre & Ja guerre; pour la guerre: 
er ifttüchtigaum Erieg. Fruit propre 
Aconfire: obf dad gut zum eiumachcu 


iR. 
erorme, ſauber; reinlich; ver) ch. 


Une chambre fore propre ` eine ſeht 
reiniiche [ierliche | gue left rot: 
jours propre : eriftallsgeit ſauber ges 
kleider. 


PROPRSMENT, adv. fauberlich ; reine 


Vo: ver, Chambre meublie fart 
proprement: eine zierlich quigeſcickte 
ftuie Faire proprement le tal: den 

dart ſauberlich pugen. 
GT 


prä TT Ar" "Sne PRO. 4 
sRÖFRET, Mm rporérere, E Gë (ÉROSTERNATION 7 E (DEI Prréëen. Protefterdeviolenice : wie 
faubertich ; reinlich angethan. Profternacion]PROSTERNEMENT,| Ber Die jugefügte gemalt properen: 
vrorrerte,/f fauberkeit ; reinlich⸗ Ce RA der gemalt fenerlich miderfprechen. 
tt: zierlichkeit. Aimer, negligerfse PROSTERNER, vr. ju fuß fallen; ] X Protesten, [im Eauf: bandel.] 
Sc la propretẽ: die'reimlichkeit lie) fußfäilig werden. Proteiter une lettrede change: einen 
bein; micht achten. u. ſ. w. PROSTITUE, m. rrostırufs,| tedhfelsbrief proteftiren. 

X PROPRIETAIRE, [m.undf.| Sad. ſchandbar; ſchaͤndlich; aller) PROTOCOLE, fm. protocofl. 
eigenthüner ; eigenthuͤmerin; der oder/ ` fhande ergeben. PROTONOTAIRE, (m. protone 
die etwas als eigen befikt. PROSTITUER, ff eine öffentlihehure.| tarius, 

PROPRIETE,/% eigenfchaft; befonde: |rrostırufr, v. a. fhÄnden ; gier lr PROTOTIPE, fm. verbild ; mus 
re kraft z tusend. La proprier& du) "fann ergeben. fir. Um protötipe de fagefle: ein 

avot eſt de faire dormir:: ber mann |rRosTtıruer D propre femme, fein | mußſfer der meisheit. 
bat die fraft, den fchlafzu bringen. eigen ebe:weib zur ungucht verleiten tPROU, av. viel; ſehr; gar wohl; 

PROPRIETE, eigentliche bedeutung der |* rRostıruver fon honger, fih au niet, Prou d'argent : viel geld, 
worte. ſelbſt ſchaͤnden; feiner eigenen ehre| Jele connois prou : ich kenne ihn nur 

X rrorrıete, eigenthum; eigen: nicht achten ; fich ſelbſt entehten. allzu wohl. Br 
tbumssredht. SEPROSTITWER, vr fihderungut | PROUE, C E das vorder⸗ theil des 

X PROROGATION, CE Äis ergeben ; fich auf das Huren-bandwerd | ſchiffs 

- Prorogacion] auffchub ; erftredung] legen „| yoıR rar rrou£, [in der Pé 
einer vorgefehten jeit. Obrenir. la fROSTIırurion, ff. [fpe Proflise-| fahrt.) vor ſich ſehen; vor dem jchiff 
prorogation du terme : aufſchud der | ` ies) ihdndung; entehrung. binaus, ! 
jabluug erhalten erſtreckung des ob, |PRosTırurıon,hurerey; ungut. |K DoNnser La provi, den lauf des 
dungs:gield erhalten. PROT AIS, fm. Prorafius,ein mans: im vorfchreiben ; verordnen, wohin 

LA PRORNGATION du parlement as ſchiff ſoll gerichtet werden. 
d’Angleterre, die verſchiebung [ands | X 
fegunga] des parlaments in Engelland. 

TPRORÜGER,v. a aufichieben ; eriirec- 
fen. Proroger le tems d'une magi- 
ſtratute: den ablauf ber verwaltung 
eines obrigkeitlichen amts erſtrecken; 
verlängern; weiter hinaus ſetzen. 

PROSCRIPTION, CC pe Pre. 

— vogel⸗ frey⸗ 





































nahme, ` 
PROT.ASE, Cr vertrag ; berfel: 
lung des handels, fo in einem ſchau⸗ 
fpiel entyalten ift. 

PROTECTEUR, f m. befhirmer: 
befchürer ; beforderer. Avoir un puis- 
fant protefteur: einen mächtigen be: 
förderer haben. 

PROTECTION, JE (pr, Proteccion] 
ſchitm; (dus: befitirmung Pren- 
dre la protection de quelcun ; pren- 
dre — en fa protection: jemand 
in ſchutz nehmen. 

ProTzscrrick,/.f. beſchuͤterin; be: 
fhirmerin. 

PROTEGER, v.a. befhirmen ; beſchuͤt⸗ 
Aen : vertheidigen. 

*PROTE —— m. Mea 
proteft eines wechſel⸗ drie fa. PROVERBIALEMENT . éen e 

PROTESTANT,/. m. protehant;| mortlich: wie mann fagen u 
der Augſpurgiſchen eonfeßion vermand:|F PROUESS E. C f. beidenthatz; tar 

pferkeit. Raconter fes proueffes : fie 

ne heldentsaten erzaͤhlen. 


PROVEDITEUR, /.m. obersauffes 
ber über eine Landfchaft, oder über He 
flotte zn Venedig. 

X PROVENANT . m. rrovr- 
SANTE,f. ed. kommend; herfoms 
mend. [wird nur unser ſachwal⸗ 
tern gebraucht.) 

PROVENDE,/.f mengesfutter vor 


die ſchafe. 

PROVENIR, vw. paf. kommen; 
berfommen ; entiteben. Son mat, 
heureft provenu de la: fein ungluͤck 
if Daber aefommen.. 

PROVERBE,;,/.m. fprücmert. 

PROVFREIALLM.PROVERBIALE, fÜ 
“ij. ſotuͤchwortlich. Fagon de parler 
proverbiale: eine ſpruͤchwortliche res 
beudsarf, 


machung. 
FROScRIRE, v.a. in bie acht etklaͤren; 
vogel-freu ma 
"PROSCHIRE Unmor, ein wort ver: 
werfen; aus dem gebrauch verbannen. 
PROSCRIT,S. m. vogel⸗frey. 
+PROSATEUR, C m. färeiber in 
ungebundener rede. 
rrosalaye, ad. ungebunden; mach 
art der ungebundenen rede 
Prost, Lt ungebundene rede 
x PROSE, fin der Römifchen kir⸗ ter; eoargelifher. 
chen⸗ ordnung.) lateiniſcher gie, |pRorestanTt, Mm. PROTESTANTE, 


gelang Zeit proteſtantiſch; evangeliſch. PROVIDE 3 N 
PROSE'LITE, fm. neusbefebrter; er a FANT, parts, protefiirend; bur KE — ger 
befchrter glaubend:genoß. proteflirt. ettre aux ordre de la provi- 
PROSODIE, Ce Im der ſprach |erorrstarıom, EE De, Protefla-| dence: man muß fich der göttlichen 
Pont? ] ton-huınde ; ders tunde cion] proteftation ; öffentlicher miders | regierung [dem willen SGOttes] unters 


werfen, 

X PROVIGNEMENT, fm. bat 
ſeucken der reben im meinberg, 

PROVIGNER, m. a. ſenckeu; einſchla⸗ 
gen; abſencken. e 

t’rroviGner, ng ſich mehren. Ce 
oiſeaux provignent fort: dieſe vögel- 
mebren fich fehr. 

eRovıS,/m.fende; abfende. 

PROVINCE, Cr landſchift; Freis; 
proping, Royaume divife en tant de 
provinces : bonigteich bag in fo siet 
laubdfchaften oder Freife abgetheilet, 

PROVisce, eroberte land, ben den als 
ten Römern; Landfchaft fo die Römer 
ihrer botmäßigkeit untermorfen, 


\ 


PROSOPOPE’E,/f antichtungber! ſptuch 
rede ; wenn im either rede eine am PROTESTATION, begemmng ; verſiche 


fende perfom als rebegb tu eier! rung; betbeurung. Il me fir mille 
wird. proteflations d’amirie : er tbat mir 


PROSPF’RE, adj. gencigtz aänëtie | tauſend verſicherungen feiner freund: 
Quie les dieux vous foient profperes: ech er bethcurete mir jeime freund: 
die götter muͤſſen euch günftig ſeyn | haft zu taufend o bien. Proreita- 

PROSPERER,T. m. geliugen; aeratijen;; EN damour: liebes bezeugung. 
forttommen. Toutes fesafaires pro- PROTESTER, re betbeuren; beftän: 
fperent : “alle feine gefchäfte gerathen | digverlichern. Jelui ai prorefte, de 
wohl. II profpire vifiblement : er! ne labandonner jamais ; que je ne 
kommt angenfcheinlich fort. ` Tabandonnerois jamais: ich yabe ihm 

PROSPERITE,Sf wohlfahrt; mohler:} betbeuret, daß ich ihn mimmermehr ver: 

eben ; gluͤcklicher fortgang. Erre| laſſen wolte. 
une douce profperite : Dä in ei· X rrorester, [im rechte: han⸗ 
nern angenehmen woulgand befinden. 1 Del.) proteltirem ; Öffentlich wider: 








A3 P RO. PRU. 


£irche.] Ertz⸗biſchoflliches gebiet; er: 


che 
ectung der geiftlichen gerichtbarkeitt rruverie,S f. (deinsfrommigkeit;{ruscıcaın, (m. ing den al: 
Lg fehein-beiligteit. e — 

province, (Ont ordens: len: |t rrun'nomme,/m. ein serkänbiger PusLıcatıon,/ EDD, Pabliacion] 


eines Ertz⸗Biſchofs. 


ten.) prowings Jandfhait, deren kloͤ⸗ 


ſter unter eine obersauflicht gehören. X 


PROVINGIAL,„M. PROVINCIAL kı FF 
ai. aus der proving ; vom laud. Com- 
amiffire,pravincials laud-cammiffa- 


. ziug,. Langage provingial : iond:| PRU NE, Sf. pflaume. Prunes moires: 


ſprache; ee einer gewiffen 
Landichaft eigen i 

PROVINCHAL,S M. laud-faß; der auf 
dem lande wohnet. 


men, 
X rrovinciAl, [unter ordenss|f *ceLAa WEST pas mis Li FOUR 
oss rrunss, ſpruchw das iſt nicht 


Lenten.] pronincial ; adersanifeher eis 
nes probiutj. 
PROVISEUR, f m. aber sworfteber 


der Sorbonne zu Paris. raunsau, fm. bad-pflaums; gebade (VELO NERT, au. öffentlich; var 
#rovıseur de colege, ober:worftcher| ne pflaume. der gemeine; vor allem volck. Parler 
einer ſchulenz ſcholarch. prunsLain,/f pflaumengarten. publiquement: offentlich reden. 


srovisien,/-f.vorrath. Faire provi- PRUNELE,rzunstLe, ff gë 


fion de viwes, de bois, Ser, vorrath | 


won lebend:misteln, bit, vn, mas, *JOUER DFLA eRunzLLs, mit den t *Avoir pers rutes de meunier, 


Deutz? beRallung ; brtafmgt: PRUNELLE,/f fhlehen. 
brief. Obtenir fa previfion de ia rrunıe RS m. plaumen-taum, Pru- 


charge: bie beſtallung über fein-anıt 
empfangen 


K+rovıisıon, Dm Ee bandel.] 


m: ang. 
vorläufige erfäntnig über allment; us psaLmopıen. v. m. pfalmen fingen. te re FF ſlͤh ſaamen⸗ 
. terbalt oder Ton, PSALTERION, / m. pfälter, Toucher 


par vrovisıon, dät. vorläufig; 
wörräthia; auf rechnung. Se Zut 


Kë om, ausfordern; reitzen. 

PROUVER,rTREUVER, 9.4 [das 
erte? das gemeineite.] beweiſen; 
errseifen ; behaupten; darthun. 


PROXIMITE,SF nähe; mab:gele-| p 


genbeit. La preximirt du ieu: Die 
währe des vtts. 
epon1rt , vermandfchaft ; Hutt: 
freundſchaft. Proximite de fang: 
nabe buts-freundfchaft. 
PRUDE,adj. weife: vorfichtig. 21 eftl» 
prude: eritein meifer mann. 
est UNE FAUSSE PRUDE, fie it 


eine ſchein⸗heilige; fie ſtellet Déi front|eusuıc, m. FUBLIQUE, E adi ge: 


und weife. 
PRUDEUNFNT, ade. weielich; Hä: 
lich; vorſichtiglich. 
erunence, llugheit; vorſichtig⸗ 
Sit mëngt, Aquerez ka pruden- 
e: nimm an dis OMAR, 





PRU.PSA, PSE. PTI. PUA. PUB, ‚PUB. PUC PUD. PUR. 
X rrovince. [in der Rämifdhen,rauvent, m. rruDenTe, fi adjı\ewarıc bekant; funbhar. Une chafe. 


del.) Se tenir au dire des prad’hom- 


K ` ? PSALMISTE,/ m.pfalmift. 
rrovısıom,perfchreibung einer pieind. psaLmonsıe, Sf. geſang; palmen⸗ge⸗ 


X PUBERTE,F. € jünglinsfhaft ; 


tritt ; mannbared alter, Atteindre| mach ſchande mehr übrig. 
J’äge de pubert : das mannbare.alter |puoıcıre, Sf. keuſchheit sucht. Ar 


UÜBLIC,f.m.dergemeine haufe; das 
sol. Le public et un juge incor-, 
‚zuptible : ber große haufe iſt ein xedli⸗ 


AROITRE EN PUBLIC, fich öffent: 
lich ſehen Lef ; ‚öffentlich auftreten ; 


Flug; weile; verſtaͤndig; vorſichtis. publique : eine lundbare ſache 
















matın; erfahrner mann. verfündisung 5 befantmachung ; pu- 
TRUD’'HOMME, Dm tedhts:ban-| blication. Les publications ont rb 
— Geen D verfündis 
sung [publication] ift gehörig [rechtes 
—æ geſch ehen. 
PUsLıen, v.@. verfüubigen ; bekant 
machen; ausfprengen. On a publi& 
Alonde trompe: man bat wit frenı- 
peten:fchall verfündiget ; man hat aus⸗ 
geblafen. Publier de fauffes nonvel- 
les: faljche jeitungen ausfprengen. 
ueriarun here gn buch herausgeben. 
> . ONE, LI gemeine hure; [hands 


mes: die ſache zum erfäntnig erfahre: 
ner ſtunſt⸗ verſtaͤndiger Heute ſtellen. 


ſchwartze Iblaue] pflaumen. Prunes 
dates: eger:pflaunsen. Prunes de da- 
mas: Ungrifhe [Damafcener] pflaus 


wor bie lauge weil [vom ohngefähr] be: 
bin aefent. 


PUCE,SS.feh. Prendre une puce: ti⸗ 
apfel. gen floh fangen. 


pröam. Hufe haben. 

t*rvorn ta ruc#äAloreillefpräch- 
wort; einenflehimopr haben z kum⸗ 

mer ſſorge] haben. 

fon Luna REmür ses PUCHS, 
fprüdyw. man hat ihm das wammes 

ausgeblopft; ihn abgeprücelt. 


augen wincken; lich-dugeln. 


nier fauvage ` ſchleheu⸗dorn. 


— Au FOCES, (.f floh: bës 


PUCEAU, fm. Fum: der fie 


ruceite, Sf. jangfran; Dieihte jung⸗ 
uoch 


alter da man ang ben kinder- Jahren 


[mannbare jahre] erreichen. 
einem weibe umucht zumuthen 

runıays,ady keuidhis tig ; (haus 
baftig. Une ‚pudique Same: eine 
keuſche liebe. 

PUER. rüır, og, und a [Fe pw, 
fu pus,ilpwt, maus Püons, vows piez, 
üls püens ; je püois ı je purai , que je 
par? je paroisı Jaurois Ad : jeufe 

‚pie: — Ausir pad phase.) ſtine⸗ 
fen ; übel riechen. Vouspüezlevin: 
br riecht mach wein. Il pur fort dans 
cette chambre : es reucht tar Les 


cher richters eiu richten der Déi micht 
gersinnen läßt. Donner un livre au 
public: ein buch ausachen laffen. 


ausgehen. 





mein; va gemeinen dien gewidmet. 
Une maifon publique : ein gemenge? 
haus; ſtadt · gebdu. ‚Place publique:| Gud) in.biefem gemach. 
gemeiner platz mareftsplag. Perlon-|PUERIL, m. vurkııs, Toi, Eins 
ne publique: perfom bie iu weg diſch. Chofe baffe & puerile: eine 
semamtieht. anwerthe und Eindilche ſacht. 

r 





VERI- 


— —— 


PUR SOL 


SPUER Wei E Eunbeesfpiel finder: X hie, ſchacht $ } | 
SRI D H D 3 f 


‚vollen; LV 
* rursuturg, Eimdifche art gu reden 


: —— yracht. 

PUIR, Lrpes, Wo 

PUIS, Lrurg, 

suis, adv. hernach; alsbeum nach Me: 
fem. Faitescela, & puis vousaures 


zönge: mache dieſes, und dann follf | 


du feperzabenb haben. ! 
evisaus, mi diemeil. Puisque 
vous ne pouvẽs pas faire autremenr: 


Diewei ihr es nicht auders machen koͤu⸗ 
“mes; wicht dudern könmet, ` 

PUISER,, o, o, fhöpfen. Puifer de 
Jean: wafer ſchoͤrfen. Puifer une 
eruche dans la fontaine x ging frug 
vol aus dem born jchörfen, 

* zuısan la fcience dans les livres : 
Die fong aus den bücher holen , aus 
Ben buͤchern leruen. 

* zuisan de l'argent dans la bourfe 
d’aucrui (geld Leben: aus anderer beu: 
tel gelb erlangen. 

#PUISNE, m. ruisuien,f. vuinf, 
m. vuixse, fear. [fprich alleseıt 
Puind] nachaebohren; jünger. Mon 
frere point : mein jüngerer bru⸗ 


Ber. 

PUISARD,f. ruırs osaDu. 

PUISSANCE, SF macht ;anfeben; 
gemalt. Sapuiflance eft grande dans 
Je confeil - er hat rin großes an ſehen in 
dentraty. Reduire Lous fa puiffance : 
unter feine gemalt bringen. Celan'eft 
pas en ma puiflance : das if nicht in 
meiner macht. 

ruissamce, Beich ; hertſchaft. Les 
puiffances du Nord : die Nerdifchen 
reihe. Toutes les puiflances de 
V’Europe: alle berrfchaftenin Europa, 

euissance, kraft; vermögen. La 
volont: eft une puiſſance libre: der) 
wills iſt eine frehe kraft der feelem. ` 

X rvissasce, [inder hebe-Funft.] | 
bewegungs = raft. Augmenter la 

ffance d'une machine: die bewe⸗ 
gungs kraft eines rüftgengs vernich 
gen; verſtaͤrcken. 

X rvissance, [in der algebra. ] 
product eier durch fich KI ſt multipli- 
citten zahl. 

ruiıssancks, ff N. bie 
eine ordumg der ol, 

PUISSANT, M. TUISSANTE , fi adj. 
mÄchtig ; vermoͤgend. 
biens&en-aurorite : mächtig an reich | 
thum und anſehen. 

FuLSSAkT, ſtarck; wohl bey leibe. Une 

iſſante Alle: eine dicke ſtarckt ag: 











ro. | rem. 
evissant, ktäftig. Un puiffane re X PUREAU, Ce das bloße an den 


mede : eine kraͤftige arten, 
PULTS, Sm: btunn. Creufer un 
bois : einen brunnen graben. 


PULLULER, f‚, ruLuee: 

PULMONIE, lungen pg. 

FUL NoRI OUR, ad. Tungenfüchtig. 

PULMONIQUE, La Ion 

tPULPE, CC ward; 
en 


früchten. 

PULPITRE,f. rürırzs. 

X PULSATION, Cr fe, Pulſæa- 
cin] [lagen des pulfes, 

PULVERIN, f. rouLverim. 

PULVERISER, pa zu pulver fioßen ; 
reiben. 

PULULER, ruLLurer, en fprieß 
fen ; entforiehen ; hervor wach en, 


*PULULER, entſtehen; erwachfen ; i-'PTURGATION, 


nen anfang nehmenz einwurgeln, La 


hainepululedans fon coeur : ber haß X 


erwaͤchſt in feinem bergen. 
XTUNAIS, m. runase, fi ed. 
dem es aud ben mund und aus ber na⸗ 
fenfindt. 
Pusaise, Sf wanke; wand-laus 
HERBE AUX PUNAISFS, Dürt: m 
Krunassız,/f ſtiuckendo naſe; fine: 
keuder atbem. 
PUNIR, ae firafen. Punir demort: 
am leben ftrafen, 

a DE: fräfich. 
PUNITION, TE , Punicion] ſtrafe 
beftrafun ] 

PUPIE, Lesen, " 
PUPILE,rurırı2, Ca und f 
mimdel ; uumuͤndiger; unmündige. 
PUrILLAIRe, ads. unmändig. Age 

pupillaire: unnzünbiges alter, 
PUPITRE, fm. pulpet, 
PUPUE,f-f. wibehopf. 
PUR, m. rure, fa. rein; unfchul: 
dig; wuvermieidlih, Mener une vie 
pure: einreines[ unfguidiges } I 
führen. 


pur, rein; unbermifcht. Baireduvin 


tour pur: einem T usvermifchten H men; purgirem: ſich 


wein tringen. 

X run, [imreditsshandel, ] völlig: 
ledig; unbedinglich, ehue vorbehalt 
Une danetion 
fhendung. Uatré abſous pur AA 
plein; er ift rein und wöllig loßgefpro- 
hen worden. 


machten ;!* um erte pur,eime reine fchreibsart;| 
ohne feblee oder vermiſchung 


wiwauglicher worte. 
einfärbig. Destulipes pures: einfär- 


bigetnlipanem, Ces oerllers font de) mit der 


venus pure ; biefe welchen find ver: 









EME — * 
‚ade. tein; 
* en 
REMENT, [im 
5 wölligdich ; unbebinglich; lediglich, 3 
PARLER PUREMENT, Peittredem, 


PURETE,SFf ve i £ 
Yan if Zi reinigkeit; unfchulb; 


’ - grande purer: ei 
i A 
—* unſchuldiges ſunverweislchee ) ieben 


führen. 
FunsrtE, reinigfeit ohne vermiſch 
—— de deck die wieter SC 
, de l ait: di 
GE die reinige 
LAPURET& Jan . teinig 
Gë geit Ke 
KPURGATIF, erupeAureg, 
Fady. reinigend; abführend, 
de purgatif: Rot grpnrg. 
E , P S 
teini.ung ; ER — 
 FURGATION , purgantz; zurgir⸗ 


tranck. 
Krursations, ff pl. {fpr. Par 
weiber. EE 


gecions ] monatliche 
PFURGATOIRE, (m. das feg-feuer. 


) 


mp. IE" FAIRESoNn buneGAboIprt en ce 


monde, fprüchm. fein feg-feuer auf 
erden haben; d. 1. viel Group und iei⸗ 

Pr ins leien auöftehen. 

PURGER, pa purgirsit: abführen. 
LeSene purge: Bierg eng Sab Pur- 
ger quelcun : einem eine purgamk eins 
geben. ` ` 

PURGER, Feimigen; fanbern. P Jo 
metaux : die ertze [metalle] eegen. 

"egrergténor de möchans, das land 
von höfen buben ſaubern. 

X runsers[im vedyts-handel,] 
Purger une’ Contumsce : einen unges 
borfam rechtfertigen; entſchuldigen. 

er une hipoteque: eine pfaud⸗ 

verfreibung aufheben ; abtragen ; ein 

gie bon pfand : verichreibungen faus 
em, 


purgautz einuche 

reinigen. 

"ar — R d'an crime, ſich von ei· 
ner anklage rechtfertigen; feine ums 
ſchuld ausführen, e 


SE PURGER, Op. eitie 


re: eine unbedungene| PURIEICATION, Cr Tir. Pu- 


rifieasien] veinigung bey den alten 
Juden. 
PURIFICATION, feſt der reinigung Ma⸗ 
gen, 
‚PURIFIGATION, teinigung; fauberung 
der mictalle — 


Fuilfant ep X Pur, |imgartensban.] verbleiht ; X runırıcaroınz, [ m. fin der 


Römifchen Firche.] kant. iuch wer 
priefter nach ber meſſe den Erich 
auswiſcht. 


bleicht; haben die baute farbe verlopeirunırınr, pe reirigen; ſcuberu. 


bach.riegeln, und ſchieftr. 
PURGE,Crotëchmps, 


r ‚trıa vurzede Septembre, ferächw. 
vo rg Ferd: unpullard, ſin ver⸗ 


wein, 


Purifier la maſſe dufang: Ds gehlüg 
reinigen, 
rurırter fe tinnabre, le favon &c. 
dem jimmober ; die feife u. ſ. w. fan: 
berg. 
‘ FESUS „ von fünten und fehlem 
A 


— 


rt org zm (mz 
"` gé Et "` 





EN sous, — — | Port 
befrenen. Purifier Yon intention :;pusizzasımıte „ff. Beinmügpigg PUTREFACTION, ff. Tfpk. 
einen reinem uuſchuldigen vorfan ichöp: | ot. Pusrefaccion.] fäulnig ı funung 
fen. Putifier fon ame : ar feelePUSTULE, ff. blattersbigeblatter. KruTkkraction,[inder r 
‚reinigen. Se purifier de festaches:| Vifage plein de : hlatteriged Gel auflöfung ca (on 
feine fehler ablegen ; fleiß thun, fich vom| [finmigcs]acficht. Durch faulung, . 

ee u E in > Han Pa 

dem — ee Em ns Wan SZ rutssrıer, gé burch outen 
5 reinigke / O g D au D x 

r ee ein: —— Wie * erg ger SE PUTREFIER , gr faulen; fauf” 

ißi * werden. 

— ka —* Berreinigteisder dermepnt ; Davor schalte: geachtet.) X euct1 pe, adj. faul;verfauft. Fid- 
ferache. befliffen. 1 Ceitlepere puratifde cet enfant: er vre putride : fieber fo aus einer ſaͤul⸗ 

BUS in gun en ne at Be ri, nf 

Hei . v Traanıns Are, 

EE LANIME, ad. Bëenge PUTOIS, fm. Hat: Wing. nr A k 

* can Damm Bi duchtda iaen been fo On ke gualie in: 
? camin, ba mope enennen fol. ihe ainf: 
Enfëe 0) da DÉNG at d u man nennet [betitelt] ihn fo. 


9C,K,und Q, Fommen ein: |oyaors d’armoire , gierlihe® rahm⸗ 
ander fehe nahe- MWolte| mer einer eingefafleten ſchraua⸗ 

man Du ein wort unter Q fuchen tür. É 
und fände es nicht, fo wien man aufoner, v. m. paſſen; ſich zuſam⸗ 


Ce unter C oder X nachſchlagen men ſchicken. Les livres quadrent 
i mal avec le mariage : bücher und weib 


















QUADRAGENAIRE, dj. ie 1. Dën fich nicht wohl bepfansmen. 
he eck? e QUADRIENNAL m.auaprıam- 
iigrräbrig ; viertzis jahr alt. Sait, fi adj. viersjdhrig. 


QUADRAGESIMAL» M. QUADRM 
GESIMALE, Ëer, ge 
Earevie quadrägehimale: firenge fa⸗ 
fen bebe, Gr man im ber faſten⸗ 
zeit pflegt. 

@VADRAGFSIımE, Er der fonntag 
Quadragelimz ; (puntas Invocavir; 
der erſte ſonntag in derfaften. 


X QUADRILATERAL, QUADRILA- 
TERALB, f. QUADRILATERE, géi, 
viersfeitig ; das vier ſeiten bat. 

QUADRILLE, ff, rotte in einem 

tutnier. 

UADRUPLE, f m. visr-fach ; vier 

mu viel, —— an qua- 

; Apaler le quadruple: gu vier⸗ 
QUADRAIN, ſ. awarrarm. EE sv 
QUADRAN, eat un, Ce, [fpr. La wiedersgahlung verurtheilet 
gend en) fonnensupr ; ſon⸗ u ——n SÉ vierfältig; diermahl 
2 zs, foniel;-fo gro 
| ëch am der uhr. Rotie QUADRUPLE, QUATRUPLE, [ m. 
de qua Ge das weiſe⸗ rad, fo den zeie "poppeiter Lowidor in — 
ger amtreibf. . OUBLE QYADRUPLE, gold-uück von 
QUADRANGLE, fm. giereg" vier Quidoren. 
vieneciges feld. >, ]QU Ar, fm. (PE. Kai] bruͤſtung; buh ⸗ 
X — — » adj. Biere) me; — Cie Kram, 
eckig. p QUAYAGE, La [ſpr. Keage] nieder: 
X ayaprar,f.m. quadratsfchein;ger| lage; alter, fo an der duhne uusgeles 
vierter [heim derackirne, den Tac. 
K auankar, quabrat in derdruckeren. Jo AISSE, f. carsse. 
KaQvADpratın,/mihließ:quadeätlein. (QUALIFICATION , ff. (pe, 
Euapts rer, ad. wb ff. Li Kalifeation ] benennung ` betites 
e quadrarrice: linie, wodurd der | ` eng. 
umfang eines ſreyſes und eines jeden Lon A1 urug, m. aualırıye, fi adj. 
thells deſſelden geme ſſen wird. der einen anſehnlichen nahmen oder fis 
QUrDRATURE, EI montsevier: | tei führt; hoch denahmt. Une perfen- 
tet ; erſtes oder bkëtré viertel des 

e monds. 

X ouapgargpr de cercle: pré: 
nung des halte eines Frenf®. handel Jein nahmbaftes derbrechen. 

QUADRE, fm. rahm. Qäadre delauazırıer, ge nennen; berenuen;'g 
mem: fpterelruhne, betiteln. Je ne bt comment quali- 

Gu Ap de cheminke, feld die dem | Ber cela: ich weiß nicht wie ich diefes 


perfon. 


Gubnnp, ergi wenn; obfchon. 


E QUALIFIER, pr fih nennen; ſich 
ausgeben. Ilfe qualiſie confäiller : 
er neunet ſich einen dath; er hatten tis 
tel eines rang, 


QYyAaLıTE, ff. Band; ehren⸗nahme g 


titel, Une perfonne de haure quali= 
ër de la premierequalite, dër: 
fon hoben Gagbet : des höchken andes 
eine vornehme ſtandes perfon. 


ALiTi, art; eigenſchaft ; befchaffens 


beit; tugend. Illsdesqualirez extra» 
ordinaires : er hat ungemtine tugen⸗ 
ben. La qualitẽ de ces materiaux eft 
fort bonne : bletz bausmatertaliem find 
ſehr gut; ſeht woͤhl beſchaffen. Avoir 
des qualicäs fort baffes: ſehr nieders 
trächtige eigenfhaften am fich habe, 
Les qualit&s naturelles des chofes : 
a natürliche [angrbohrne] art der 
ng. 


FR OU ALT, ade. glei alt; als wie 


Il a droit à la fucceflion en qualitẽẽ de 
petit fils du däin: er bat ein recht 
jum erbe als ein enckel des verfisrhenen, 
ar en qualit& de ruteur: handeln 
gë vormund; von megen ber vormund⸗ 


ft. 
ak ND. ade. [fpr. Kan] wenn? 


Quandcelaarrivera-t-il? wem wird 
bag geſchehen. 

uand 
jeconfiderelachofe: enn ich die far 
che erwäge. Quandil feroitvenu,'il 
n’auroir rien eu: ob er ſchon gekom⸗ 
men waͤre, hätte er doch nichts befoms 
mei. 

QYANRD &mor., mit mir zugleich. 


ne fore qualifce : eine hoch⸗ beinahmte Souepp & quand, ugleich; zu gleicher 


jeit. 


Kun cerrme Qyarırıy, [imrechtsel+ avanp sıe®, eonz. obgleich; gie 


mer, 
QUANT moi; Quanrävous, &e, 
mas mich hetrifft; was cuch belangt, 


u ſ.w. 
tavarr 











QuUA. QUA, 
QyAanı A Met, (m eitleeinbilbung:, dung. Quart 3 droit quart 3 
V KA le fein feld. Se} "che: rechtẽ um Wa TS 
mettre bt fon quant A moi: auf ſei⸗ X auarr rind! der bau Bonn 
mein Don bleiben ; out feinereinbilbung wulſt. KN enbm. des vierten, H 
bleiben. mehr." ‚Paier tant&unquarten füs: 


* e éi 
dé nf und wars ol bire 
. Quarteron or: 
—B Iegpce blättern 


R ai D » 4 "09 NM H Ë) 
+ auan räcequevous m'dcrivez, has A zahlen, amd den vierten theitlauanrenon, ein viertel pfund. Um 
aruder, e 


dieſes betzöfft, fo (rt mp fchreibet. 
t au ANt an refte, im Übrigen; ſo viel lonanr-A 7, Sm, übersälter:vater. 

bas Übrige velauget. QUART-DETCERELE, /. m. quabrant. 
SYANTES, [TOUTES-FOIS BT|QUART-DE rann, Le quart-blat 

QUANTES, paplers. a 
GAN, gë ber mienielfte ? QWWART-o’Ecu,f m. ep = thaler; 
QUANTITE, ff. apöße ; menge ; Jahl.) reiche ort, 

ll ne faur pas toüjours confiderer lajtaı sa Pas 

ds chofes: man muß ucht] ofen, ‚er Üfehr arın ; hat gar wén 












VAILLANT UR QUART 


X1ssveux 


are + fromage : * viertel 
e DO 
einbalbvierteläudere, — 


tel. Qartier Lagneau ; de vean, 
= ein —— kalbe· viertel 
MI. w. artuer ; 

in teg ge 
QYARTIERS d'un ſou- 


RUARTIER,CAR 2 SR, Cam ein vier⸗ 


Quantite hofes: m d r 
gÉ-1cht auf dic größe eĩnes dinges ſe Im permägeg, He, hir 
ben. Prendee du vin en ré: DEMI- QUART-D/ECU, !: m. halber] es. Win bastensieder daa ſchu · 
pi weins uu ſich nehmen. My vient) orts⸗thaler. t auarrarr, Mi. Un quattier de 
quantird de gens: e#fommt eine gens Ir ou ap 1, adj. Donner au dies & au pain, de fromage, &c. ein gét 
ge menſchen dadin. Hier, Prochw· d. i, jedermann) Log, Hp 9.1 ®. De gros quartiers 
ayanrırd, Dn ber poefie]dasmah] are unterideid geben. Medire &| de Pore: große Rüde feines große 
der ien, Faire ume füite contre! du den &du quart: von allen leuten] bradefleine, — 5 E 
la ouaptick: im dei maß gr fdlzenl übel fprechen. ES QUARTIER „ gëartd ;..diertel «jahr 
febien, TQUTARTAIN.MQYUARTAIyEfadj.| Paier uartier : ap e Baite 
QUARENTAINE, CC Dë, Ka- Dr. Karsain] La fövre quarrame le wäiten 12 Yartier 1* e en 
ransöse]siernia; cine zahl von wierkig.| Puifle Loser : das ihn dag viertägige| «Quaralif Gi 
Une quarentaine de brawes ſoldats:) fieber ogfomoe ! [meister iſt Dog dé. Däi AE CES, viertel jährige laeme ſſeue) 


setiuum Dicht im 


ritrtzig hertzhafter ſoldaten. 
DUagrtan,imT 


brauch, 
BuAttRTaigr, Werbig tage, ſo beis, F 8 


ey der jägerey.] 





nigen abaefondert Kleib.n-mufen, die] - wigzyähriges alter anıdichiweind. San- Dr: ler: ere 
ausverpenetenorten keep, | gliergueftcn fon quarcan: gät! Bes, et ZE — Hen 
QUARENTE,ad. rr, d riges ſchweiu. wechfelaweife bienfe thut, ` D ep = 
Yarenrn heures, [. & bad vierbig: Qyanraur, m [fpE. Cosi gitt ` tier. er bat die aufsartumg ; gg 
— gebet in der K Mk Hr: L aa adi If Con E wircklich brenge, d sË 
en. AYARTEM, .Carte] Fievre quar- 
Quanrnte-cınQ,fm[im balle| ce: niertäniges fieber. r dere scheede daran 


hauſe] drey viertyeil des fpield ge: 

wonucũ. Se 
QUÄRENTIE, SF: elingericht ven vierkig 

perfonen u Beiredig. ur 
QUARENTIE ME, ad). der viettzigſte. 
QUAREME, f varene É 
QUARRE, £f.bie edde an dem Bepf ei: 





de vn; ein quert meins 
X warte, lauf dem fechtsboden ] 
au rte, Alonger de quarte; poufler 
de quarte Die quattc beten. 
FENTENDRE LA TIERCE ET LA 
QvarTe, furixbw, gut fehten; 


QU ARTE, .quart; gab, Une quarte Quartier, auahlier ; vi 


i "riet: gegend; 
fei einer habt oberlander, Mille d 
vifce en romt de gitartiers: eine Bei 

in fo viel viertel eingetheilet, ` 
neurer dans undesplus beaux rar) 
tiers de fa ville: in einem —— 


ſten theile der ſtadt wohnen Tourer 


nes bur. wohl ſechten Tonnen, en. Tom 
Qua H frige lecke Jan einem fb oder o Apr. (um Deg finge Zuntt 7 quot⸗ er * SE quartiors: im bet 

leiſten. te; Wuter det voneigrfonn. — gend iKallesrupig. — 
Quaran,[.carnd. X warte, im karten⸗ſpiel.] vier Belg ee E eich Greg 


aufinander folgende blaͤttet. Quarte 


QUARREAU, Leagprag | 
major: quarte von oben. Quarte bas- 


QUARRELET, f. cancer. | 


oder landed gegend, Affembler Te 
gnarlier : die nachdarſchaft verfamms 


QUARREMENT, auarnrer, TI Te: Hleine quarte, Si 
CARREMENT. Qauarır, [im Dir welt⸗beſchrei⸗ Tem. Vifiter fon quartier; feine nach⸗ 

DU ART. fm. viertel ; vierkes theil.| bung.) ber vierte Gel des weltsfrej. | bar beſuchen. . 
Quart de muid: viertel eines erhefte.| ſeo. KE QUARTIER, viertel bed mond⸗lichts 
Premier; dernier quartier de la Iu- 


Quart debeifleau: viertel eines jet: X ou an ze, [imtedterbandel.Jpas 
"feld. Quart dheure : eime viertel vwiertetheil pt erbichait ; octmacht⸗ 
flund. Quart de chemin: cin viertel) op, u d. a. 
mwegd,u.f.w: / QUARTENIER, QYARTINIER, Im. 
u arr, [in der ſee⸗fahrt.] die wacht |; werte, Bert: vierteldsaneifter in einer 
eines ſchiffmanns weit. mie lJang er Gott, 
auf der me Ort bleiben muß QUARTENIER, [. QUARTIER.- ME- 
X auarr de vente; quart de rumb,| srx ? 
lin der jeesfabre. j cin firich windes;I+ ou anter,v.m. auf halbem gleid ſah⸗ 
ein ſtrich auf dem ep upaſi ten; ang dem gleis pm den 
X gusrt derang, [in der. Kriege! QUARTER, [Auf Der fcchefhul.]] : 
uͤbung.] sep, et ci glieda. (o: 
ker par quarts de rang: gät viertel⸗ Gen dénen, , 
glie dern abytenen. QUARTEROS, "7. Om Län und 


E aäiant de anverian, Alt pm: vz nal ged fünf und Wang. 


ne: d.serfe; letzte viertel, 


K UVARTIER, ein theil [eine feite]bes 


uf? Am pferdesfinß, 
edans : die imwendige 
de⸗huſẽ: les quarticts. de dehors : die 
auswärtige fett. Cheval qui Ee 
quartier Det. pferd dem ter buf 
nachwaͤchſt; das einen neuen bur fer, 
age der alte megaefhnitten ger, 
cn, 


Les quartiersde 
fr des per: 


ich undreben ; onen Rod dur ums K ouArrune, fin der 
kunſt Jfeld; quartier tus schifpeg. 
warn: Auarrır, lager; heer 


ni. 


KH 


IR # Lagerung; ` 
em quer armee Oder Di. seit. 
ii 


GE QUA. QUA QUE, QUE. 
Ger bien fortifhi£ : ein wohlsen |auAaTrRarm, arrın, Em. Hennig; Dieu vous comble de bentdiftions! 
lager. Quartier de fiege:| much Der Frantzoͤſchen ett euch GOtt mit ſegen oͤberſchut⸗ 
aniaget, bey belagerung duet ei.) müng. `. Di Que vous &tes heureux : wie Hei 
Difpofer les quartiers : die umlager | UA 7, od. vier. Les quarre failons: | ihrfo muͤckſelig! 
Die vier jabr:geiten. scher A qua-| 1 au'aınsı foit; qu'ainfine foit, ees, 
den. spe. [beit zů tage ſage mau 
Tirer A quatre chevaux:; einen mit] lieber Ben gue Encor que ] 
A — ierg e € ausmon pas, ergi, dann ek 
QUATEF, rte. Henri quatre: ECHEMA lits; ein fahr⸗ 
ser:lager; winter · Benk, Quartierde| Speinrichder vierte. bi ame "Ze wä 
vivres: miardttenner: plag; marde:]A ayarns, ade. Age vn QUEL,m. aysıe,f prem. welcher; 
nd = E wüten; raſen; Oé grauſam béit) mas vor einer; mer. Quel komme 













` ? eft-ce? mas nor eim mann ift der ? wer 
{se raınE TENTR A auaran, ſich ifder? welch ein menſch iſt das? En 
jornig Been, und doch gerne halten] quellieu; enquel endroit: mo? am 


ner quartier:: der überwundenen fein: 
—— 
Laffen ; fprechen, haltet mid, oder éi welchem ort? Je ne Gi pas quel livre 


ihnen das heben fchend:n. 
Demander quartier: um das leben 


uer breche ihm ben halt. ! eet, mai quel ga foir, je veux le 
2" u DomwaR POINT DE QUAR-[QUATRE A Quarz, ode, Kur gh) Tire: ich weit micht, war Defes verein 
vurn queleun, eimem Im geringften] vier; vier id vier in einem ik, buch fen, aber es fep was es wolle, ſo 


t auarrsdquarre &le refte en gros,) willichesiefen. 
ſpruͤchw. d.i. durch einander; im eis — nr ? Quelle eft 
2*ıL meDıt DE TOUT ze mom) nero ichen confulion. fa colere! wie groß if fein wg ` mie 
DE, ET NE FAIT QYARTIER Älauarnz-cams, adj. vier hundert. iR tr fo went Quel foit Cp 
anne, er laͤſtert alle leute, wdlauarre-Foıs, adv. vier mahl. rang: dar wis weeie. Quel- 
niemandee. QUATRE- MILE, adj. viertaufend. ke que foit fa beaurt - fie fen fo (hen 
QUARTIER de venerie,f m.Jägerbef. |ayarrne-Tems. fm guatember. mie fie wolle ; mmb wenn fie noch H! 


nicht nachſehen; eiaen auf das dufer: 
B. 


— ————— QAYATRE-VINTS,Ad. achig. —* (him 

uastier⸗ meiſtex zu OuATEESIRTIIÉME, éi ber t. . einigerlen ; To 

_X quarrıen-musene ſin der fees ayarnıa ur adi. dervierte. che weg Ae von. E E 
fabrt.] ponıpem - meifter 5 der bulouazngun, Is ber verte tag br en quelcongue : ich will in Beinerich 


Khiffs-pompen in feiner aufficht bat. menats. weife etwas wagen. 
ÄQUARTIER, adv. gn, Se tenir| auarrıd ME vier auf einander fol: + ;.Quel- 

Aa Genf bekam; SIE Anden KEE NEE —— 

zu Habe femmen, trieme major ; majeure ; haute: uns,m.Quliques-unes, (pren [einige 


QUARTINIER, f. QYARNTERIER, rt vonoben. Quarri&me de roi: u Kecun, 
QUASI, adv, ja; bey nahe. Cela es quarte vom koͤnig; von enge —— Quch 
n’arrive quafi matt - das Let ſich ben gef, u. ſ. w. eunm’adircela: jemand hat mir dies 
faſt niesiapis. E QUATRISMEMENT, ade, VIR biete fes aefagt. Quelcune de vous le fait: 


wen mu... nd wem a fagt beſſer En geatritme| jemand unter od weiß ed. 

QUATERNAIRE, it wert OI een bet melder. L’homme| HALTE BC MER? 
Nombre quaternaire ; DK gewierte aivü: bermannberrichgefeben.| npeidperlen reichthum er 2 * 
zahl; diegabi ier. femme ge j'aime opt: die fran,) Ge ſo peidp,mie er woe · Weigue⸗ 

auaranme, [f.allewieren,immürfel} welche ich ſo lieb habe. Co A re) wenn Al ait obtenu ed Bag 
ſeiel quej'en veux: IN E Hl ben KI OCL) were er immer erhalten. 

D Ge lee Bat ; CG Geux que jentends ; bie, welche art Ont, adj. etmad; irgend eat 


wiergeben-tägige gerichtä-ft meine. dur 
ww —— ag kengt. bet, J’efpere que cch fe fe- —— Dette .. 
Wir ——— A dat Ben za: defe Daß Dicht aefiheben RE) einmal Quelgue — —** 

heu GT m. d ke = H 4 a4 , 

dat Se? vw Anden HE our, auf daf ; damtt. Aproche que je un bleu: irgend mo ; irgen® 


ZraınE En QUINZE JOURS Qya-| te baife : komm hong, dab ich dich URL aus, ade. le. [wird nut vor 

Torze Beie, Gef ai d.i. mit! Eüffe. Taitoi,que jene re donne für le QYELQYE, EV. IMG. 

feiner arbeit Iaurgfam forttommen. den adjetlivis gebtancht.] Quch 

tayarorze, der viergebende, Loüss 
quatorze ` Ludwig ber viergehende. 

au aronzs,/.m. vier gleichen im pichet: 
ſpiel. ‚Avoirun quatorze de rois, de 
des, &c. vier Fönige, vier weiber, u. 
f.w. haben, 


— WE CH ich bie wicht —— qu'ils ſoient: wis reich fie 
adı. k — 
RE 
e R e ne zus : 
ne parlids vous ? warum redet ihr mich etida jepen thaler. 


t? 
— als. L'autre jour, que frei! QUELauE CMoSs SC m. etwas. Dies 


enz ed, Derviereheide, | aupare: unlaͤngſt als ich im dem thier⸗ moi quelque chofe : fags mir st, 
E eg AA vierzebende| garten war. g ausLayaroıs, adr, jumeilen; mauch⸗ 
tageines monate. Ceit aujourd'hiui age, eer. nichts, Sein vague Eil wmabl. it viene quel chez 


le quatorzitne : gi iß der vierger| re: wenn mar michts zuthun hat. nous : erfommt biömweller mund. 5 
dende our, mas? Que dites vous? mas ſegt qurr ur FART; En quel re, 
UATRAIN, awanrarm, Cal ihe? Queft ce que jewoi? madfehe) ode [das letzte out nichts) ir 
oaslerteraugtnichre.]gefit von| ih? Quefaire? meim ten? genb wa; irgend mobin. Jem'en va 
sier eimmpribent, ag, ie. aha mir, Qyel quelque part: are Ira mobi. 


ayrstı 


OUR. 
Jel’ai mis quelque part: id habees 
itsendwo hingelegt. 
QUELQV’UN.f. QUELCUM. 
ZQUENOTE, [.f-ahn eines Fleinen 


Eıraded. 
QUENOUILLE, £f. fpinnsroden ; 
Funkel. 

S Lë ROTAUME DE FRASCH NE 


TOMER POINT EM QUENOUILELE,/QVESTIONATRE, J. 


das Königreich Zrondretch dur wicht 
auf kunckel; d.i. dietöchter Fännen bie 
Eros nicht erben. 

X avemoürııede lic, bett-ſtolle; bett⸗ 


D 
GurnoüitLtLtttR, LE 
dei 


QUENTIN, fim. [fpr. Cansin] 
Quintinus; ein manus- nahme, 
auestwe,ffQsintine; ein weibs⸗ 


nahme. TTT E 
QUERELLE, CC [ip ‚als 
wm geichrieben. wire Are) 
zanck; freit: hader. Avoirquerelle| 
avec quelcun ; contre — mit 
jemand ſtreit haben. Chercher que- 
relle: haber fuchen. 

Z raınE UNB QYERELEER FABe-| 
Sand A queleun : ſpruͤchw. einen 





' 


yandvom jaun brechen ; ungegruͤnde⸗ x 


ten aber erregen. 
QUERELL Sa * [fpe. Krdir] yabern ; 
zanden ; Breit [jand] erregen; oe 


ten. 
SVERELLER, amdrichten; 
Son pere Da querell& : fein water hat 
ihn ansgericht ĩ ausgemacht. 
sn QUERELLER, pr. untereinander! 
badern ; fich egen. Is fe querel- 
kenttofjours: fie jancken fich Heid. 
QUERELLEUR, /. m. jänder; 
QUFRELKEUSR, [.f. jänderin, 
QUERELLFUX,M.QUERELLEUSF,S. 
eet, ëng, Humeurquerelleufe: 
zineifche art. SC 
OUERIR oe [wird allein im Bei 
und mut einem andern verbe 
gebraucht.] Aller querir queique 
choſe; eimas holen. Ilva querir quel- 
que chofe: er holt etwas. Envoier 
querir une perfonne : nach einem fen« 
Ben; einen holen lahen. Jenvoie · 
rai querirdu vin ` ich will wein holen 
lofen. 
QUESTE, aussrar, ſ. aufrs. 
QUESTEUR, Ca rentmeifler, 
mem alten Rom. ` 
X oorstrun, rentmeiſter bey br 
Univerficdt zu Paris. 


QUESTION, frage. A to X roGssr UN LiVRE PAR LA re! 
u fprüchw 2 ET PAR La Queuf,cin buch von 


ueltion point de r&ponfe : ) 
7 eine närrifche frage gehoͤrt keine 


oufrrn, ayesıır, pe L 


OUEUE, ZE P 


opp, ot. — 


QuE, 
niche hieruͤber ; es it nicht Darm pl ſchweif hat. Oder: erſtarruug au ben 
thun. beinen eines pferdes. 
Question, ſcharfe frage; tortur. Don- | X ourug dedragon, drachen Ahwant x 
per la queftion A un criminel: einen] inderfernsEunft. 
übe ispäter zur tortur bringen; auf Die our € decomere ‚der ſchwantz (sat! 
tortur legert. Donnerlaqueitionor- | eimesconteten. 


dinaire & extraordinaire: den erſten Xauru#devin,zuslaft ; auberthalb ox⸗ 


und pwryten grab ber tortur geben, 


SE der die ſchatfo frage aus⸗ 


QUESTIONKER, v. 4 ſtagen; befras 


gen; audfragen. On fa for queftion- 
ne; maun hat ihn gematı befragt. 


eins Din, QUESTURE, rentinciſter⸗ amt 


m. heucker; heue⸗ X 


hoft weind im green ſtuͤken. 
ayzus, dad end [ber hiuter⸗ theil] 
eines kriege ugs. Marcher a la queus 
de fa eonipagnie: hinter der comoa · 
enie heraehen. Dormer für h queu® 
de l’armie: den nachtug ber org ans 
greifen. Avoir l'ennemi en queu#: 
ben felnd hinter ſich Haben. La 
eu@ de la tranchee : ber eingang‘ 
er bintersthril] Ber lauf⸗ graben. 


] ansfpüren ; auffuchen is |H ıLa sıry DUMonDE A sa Of 


neswilds, Aler en quete: ausgehen 
ein mild aufjwfuchen ; einem wild nach⸗ 


gehen. , 
were, bettelmeines moͤnches. Faire 
la qu&te ;alerä la quẽte: mit dem bet 
tel⸗ ſact herumgehtit. Une bonne que- 


—— guter dettel⸗ ſack; eine milde |+* 
gabe, 
hat TE, umgang, eine armen ſteur im |} 


femmen. 
cans A oufre, Vu: out, davon 
den zius der ſiue⸗herr holen muß. 


ift ſtumm. ] ein wilb auffuchen. 


aptrer, mit dem bettel · ſack herum gt: 


ben, 


auf rer, armen-fleur einſammien. 
ayfrsur, ayrsteur,/.m. [Dasf 


nt fiumm ]moͤnch, der megen feines 
— mit dem Gett, fack herum ge⸗ 
et, 


auftzuse, ayestauss,[.f.[öns 


iſt ſtamm } ſammlerin ber armen: 
Bur ; Klingel: weib. 
ſchweif. 


ſchwantz 
Queus de cheval: roß·ſchwelf· Queus 
de brocher : hecht fchwang, 


x ourug, dad mänmliche glied. 


ogrvg, Dei: Bean, Queud de 
Ae - pfannensfiel. Queudde ceri- 
„ de Pore, &c Eirfchensftengels birn⸗ 
ſtiel, u. (e. 
ourug, ſchleppe; ſchweif an einem 
leid. Oueug robe ; man- 
teau &c, ſchweif eines weiber⸗ rocko; eis 
nes mantels m. f. m. 
ayrvs de moulin & vene, Or an 
den windsmüblen, 
OutuE 


wee das theil deffeiben fo un⸗ 


ter bie gerade linie herab hanget. 


oben und nnten befchueiden. 


antwort. Erudier une queflion: einer| X ayrur de viole, de violon. Are, 
frage nachdenden. Aerer une que-| faiten:tretan der geige ıc. 


tion : ſich befragen ; 
ſuchen 


Set pas queſtion de cela: bt 


e frage muter | x tut d’aronde, ſchwalben· ſchwantz 


bey dem fihreiner. 


on, Breit ; Areitige DS, e X ausus de rat, ratzen⸗ſchwantz el 


nes pferdes; wenn (€ Bein haat Im 







er hat viel leute, die hinter ihm herge⸗ 
heit; bie ihm nachlaufen 


Fre venin est ALa aureof,rien 


n’eft plus dëcke A ecorcher que la 
geng, fprüchtw:d.i, das end traͤgt die 


laftz am eube gehet es am ſchwereſten zw, 


LE RENARD CACHE SA 


EUR, 


ein argliftiner verbirgt feine dëiëtet. 


* ECORCHER UNE ANGUILER 


PAR LA QUauFf; Brider un cheval 
par la queu& , ſpruͤchwo 8. i. ein ding 


verkehrt anfangen. 


I’QUAnDoN PARLEDULOUPF, ON 


EN vort LA Ourug, ſpruͤchw. 
wenn man von bem wolf rebet, fo ik er 
nicht weit. 


Jet ge ENATOINT DE PLUSEM® 


PECHEZ, HE CEUX Ay TIEN- 
NENT LA out de Ja poile, 
ſp man weiß nicht, mie ſchwet 
etwas zu thun kg, bis man ed angreift, 


I’ComMeNCER LE ROMÄN PAR LA. 


aseuf, ff , eine ſache unor⸗ 


dentlich vortengen. 


t*ıLsonrt varosf TOUs Mas tt 


VRES, TLN’EN EST PAS RtSTE 
LA QYEUE d'un, fprüchee: fie bas 
ben mir ae meine bücher geſtohlen, 
es iſt ke ins zu hoͤren noch zu fehen. 


t* FRENDREUNE AFFAIRE PAR LA 


TeTERT PARLÄQYEDE, dng fe 
che auf vie lerley art und weiſe angreift, 


t IL VIENDRA UN TEMSQUELES: 


VACHES AURONT BESOIN DE 
LEURS QUEUES, , É 
wird eine zeit Former, bo man gerne: 
hätte, mas manigo nicht mag. 


VEUX, ff. wer-flein, 
de lertre , ſchwautz am einem 8 enn lauſer dens 


omin. wird es anders nicht als 
von perſonen gebraucht. ] Heu- 
reux celuiqui era Dieu: wohl dem 
der den Herren fuͤrchtet. C’eit Fit 
de qui fair mon plaifir: das ſtuditen 9 
es, am welchem ich alle mere luft has 
Be Ce font mes ſoeurs, de qui ja 
receu vifite : es Dr meine ſchweſtern 
bie mich befuchethaben. (Got fen Lien, 
trouvera bien: ber ad gut macht, mis: 
es gut habeu. 

Liz 
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auı. 


t autcrioied'uncöte, &quidelautre, auırror, v.m. tugeln; nach ber kugel 


einer rich bie, ber andere ba. j 
Sur? Qui &tes-vous? wer ſeyd iht ? 
Quivala? wer da? 8 
+ c'est un je ns za Ont, erikeln 






— zu ſehen, wer deyſammen 


X auıLLon, f m. das freut am degen⸗ 


ich weiß nicht mas; ein Inmıpen-duud. |QUINCAJOU, fı m. Americaniſche 


t ux o bro gan, rb, verfeben ; 
irrthun ; fehler, 1. €. eines apothefere, 
welcher eins vor das andere giebt. Le 
bon Dieu me priferve d'un qui 


quo d’apoticaire: GOtt gebe dag mir 






milde lage. 


QUINCONGCE, fm. geſchoben vier: 


ei zaute. Planter des arbrer en 
quinconce: bdume zauten s weife bt. 
en. 


der apoiheker nicht unrechte armen [QUINES, CrSi alle jincken im ver: 


ſchicke. Faire un qui pro quo: ein 
derfeben begehen ; eius vor das ander 
nehmen. 

TA 2 
cun A quia: einen im gert frot zum 
fiitfchmeigen bringen , daß er nicht 
mehr antworten Förme, ` Ileftä gun: 
er kan fich nicht weiter verantworten. 

QUICONQUE, fron ein jeder ; ſe⸗ 
dermann. Quiconque invoquera le 
nom du Seigneur, fera fauve: ein je: 
der fo den nahmen des HErrn anruffen 
wird, wird feligmerben. "Quiconque 





QU IA. ſpruchw. Reäuire quer t 


kehr⸗ſpiel. 
UINOLA, Ce der herkenstuecht, 
in einem gewiffen Earterisfpiel. 
anısora, ein ſchwamm⸗ bräder ; 
aufmärter einer frauen. 
QUINQUAGESIME, f m. ber 
fonntag vor faitnachten. 
QUINQUALIER, ayınayaLE- 
Sur, f.CLINQUALERIF, 
QUINQUENO VE,f.m. [fpr. Kin- 
quenove) ein gewiß w 


eft riche, et our: wet reich iſt, der ift W I Pr [IR EEE 


alles. ! WD 
UN QUIDAM, [fpr. Kiden 1 ei⸗ 


mer ; jemand. Un certain quidam 
me rencontra : 8 begegnete mir je: 
mand. BR 
UIET,m.autetTg,f. ad. ruhig; 
il _ Avoirl'efprie quier : in feinem 
gemüth.rubigfeen. ` j 
auidrısme, Um quietiſmus; eine 
feet in Italien. É 
auıdrıstes, La A Quittiſten; die 
dem quieciimo anpangen. , 
auf tune, E rube ı berubigung. 
Quitrude d’efprit ::gemüths:rupe. 

+ QUIGMO N, Ca Un gros quignon 
de pain : eine große (Quitte. [ante] 
brods. 

QUILLE,ff kegel. Dielfertesquil- 
les : die kegel auflegen. Faire cw 
quilles de venue &.autant de rabar: 
fünf fecel von tem mahl, und auch ſo 
viel zurückichlagen, 

t’Donser A QusLCUN SON Sac 
ET SESIAUILLES, AE , RL 
einen aus dem dienft jagen ; einem den 
arfchied.geben. 

$’ıL sat rg VENU, COMME 
UN CHIEN DANS UN JEU DE 
arıLes, ſpruͤchw. er femmt eben 
recht, wie ein hund aufden Fegel:plaß; 
bt wr umgeit; an einen ort / da er nicht 
gern gefeben wird. 

{* TROUusSSER SON SAG, ET SES 
out tr, fpeädyw. ſich ſottpacken. 

x auızzı, Pä den ſchiff. 

X wuırLe, mende : fpindel , bey dem 
handſchuh⸗ madıer. 


auırner,fm. forcl:pla ; Fegelsftand ; | 


aufas eines tegel ſeirls. 
+ ayırren, ng Quwilsiaille quiller: 


+QUINT, ad, 


QUINTAINE.fF 
‚[aufder Gold 9 quintan. Cou- 


hinachınd; eine 


der dns 
QUINT, fm. [fpe. Kin] lebn-maare. 
ber fünfte. ſwird nicht 
‚gebraucht ale allein in dieſer red⸗ 
art: Charlesquine, Earl der fünfte.) 


X auın Tanıner, v.n. [fpr. Kate: 


ail Tuiau qui quintadine : orgel: 
— die nicht recht ſtimmet z verſtim̃t 


Dr. Kaintaine) 
rirka.quintaise: quintan rennen, 
QUIN / 
ner. Un quintal de cire ; tie pou- 
«dre, &c, sein centmer wachs, pulver, u. 


Lamm. 
rouig rar, großerfrug. 


XQUINTE [pr Kite] quin: + 


te; fünf auf einander folgende karten 
‚im piefetsfpiel. Quinte majeure: die 


OUL 
Tirer la quinteflence: Die quintzefs 
font once. S 
INTESSENCR, nutzen. Tlacire ig 
quinteffence de cette ferme : er bett 
befte (ben nutzeu] von biefen gut bes 
femmen. 


"Je SAT LA Qyımressemcedecet- 
teafaire, Ip - ich weiß die fache 
durch und durch; aus dem grund. 


£E*ıL AMILLE MOlENS POUR Te- 
RER LA QUINTESSENCE desbour- 
fes, er weiß tauſeund kuͤnſte die Leute 
ums geld m bringen ; bie beutel zu fe 
gen 


QHINTESSENCIER, v. 4. gar zu ſehr 
lügen, Tine faut pas tant quintes- 
Sencier lesaffaires: man muß die ſache 
nicht gar ju genau ſuchen. " 

tQUINTEUX, m.auıntruse, f. 
adj. eigenfinnig; wunderlich ; rappels 
kopfiſch. Cleſt un homme quinteux ; 
es it ein eigenfinniger menſch. 


rſel⸗ ſpiel / von , E E 
SE H A STT rn 


ei 
QUINTIN, fm. feine [klare] leints 
wand, ? 


YQUINZAIN,f m. Tim balls 
ſpiel. ] funfjeben gegen funfjeben. 

QUINZAımE, LC wn vom funfiehen ; 
mandel. Une quinzaine d'euts: ee 
nemandelener. 

X ayınzaıme, viergebem tage. Les 
parties reviendront dans la quinzai- 
pe: die parteyen ſollen über vergehen 
tage wieder erichenten. 

Quin tg, funfjehen. 

+*FAIRE FN QUINZPF rg quatorze 
lieües. laugſam reifen. 


TAL, [- m DPE, Ainsa/] cent: |} * em p aıme Passen Quınze pour 


douze , ſpruͤchw. bt einem eiwas 

ws machen ` fälfchlich überreden; 
beteügen, 

Scstui LR EN WVAUT QUINZzE, 

d wäre artig; ich dachte was mich 
(fe. 

T’opoxwer auınzs & bisqueäquel- 


obere quinte. Quinte bafe : Heine | un, einem weit überlegen ſehn. Je lui 


quinte. 

x auınre, fin der ſinge⸗kunſt.)] 
quiute; unterfheid von fünf tenen, 

K QuinTe, geige; mittel: 
der geise zu Dien, 
Quixrte, trockner huſten; heftiger 


donnert quinze & bisque - ich Bin 
ibm weit Überlegen. 
X auınze,/m. funfjchen im bafl-fpiel. 


kimme auf ormı-auınze, halben ſchlags eer: 


aus, jo ein jieler dem andern im balls 
baufe giebt. 


anfall vom huften. Etre travaille delauımzs - vinGrs, m. ein armen⸗ 


da quinte:: von einem (red aen bußen 
seplayt ſchn. 

t asınre, eigenfinn ; einfall; quinte 
Il hui prend quelquefoĩs des quintes : 
er hat quinten; einfalle. 

QUINTEFEUILLE, ff fünffine 
aer frout, 


SOU INTELAGE, is [fpr.kin-|y 


haus vor blinde leute zu Paris. 
anın zır ms, got, der fünfjchenbe. 
QinzıEme, Cm der fanfjchende fag 
bes monate. C’eit auurd’hui le quin⸗ 
zieme: heut iſt der füunfjchende, 
'KQUWIOSSE, jr. ſchade fein bey dem 
perber, 
QUiOSSER, v. a. dad leder ſchaben. 


teiage] :allaft. Porter le quintelage ' QUITANCE, auırrasct, Ze 


das up vaiſſeau: ballaſt ins ſchiff tra: 
gr. 


erjhere ſich Bronz er gehe und Lef (OU 1NIESSENCT, Cr [fpr. Kins- 


DO mas anders thun. 


quttuug; jablungs = (drun. Donnez 
mol quittance : gebet mir eine quitz 
Tune, 


efence] die beſie lraft; quintseffkug.| auı Tan cz RA. quittiren; die zahlung 


echeini⸗ 


F | an. ECK GES . AUT. AUO. OO 69 
ſcheimgen. Quitancer un comrat:| mg mm weggegangen. Quiterunm&-| er hat etwas angebohrne⸗ ‚bad einen 
Aber einen kauf quitiren. g Der: ein gewerb verlafſen; aufgeben;| gewinnet, gen ju wider if, pt m. 
Gut, géi fren; Ind; Tedig. Del Lafitvre commenceä le quiter: Pot) ayoı quecefoit, es fen was es wolle, 

meurer quite envers fes ercanciera: Beier beginnet ihn gu verlaffen. Quoi que ce foir que vous demar« 
feiner glaubiger los bon: wenn manfielı.us Peches; Les prunss,&c.aui-] diez: ré fen mas es wolle, darumibe 
bezahlet. en ſuis quite: ih bindason) Tewr le noyau, die pferfichen, die) bittet; ihr moget bitten mag ihr wols 
kedig. pflaumen u. ſ. w. laffen von dem fern A det. 


Joürr A aurreond double, gt) werden von dem fern lef. ou on quil amive, ſnicht gun! qui ar- 
„ ‚oder noch eind fo.viel fpielen. *auırrer präis, dng ſache ge sine) es gefchehe was da molle. 


Nous vo / qurred quite.nu ſind fahren] laffen. Quitter le monde’ zl ayoı qu'ilenfeir; quoique cen folt 
mir einander nichts D d pat Ki Holler geben. Elle a quicte le Lëeg erſte ift ons ee] es fey dar 
. Tännnten find gegen einander gi: monde : fieiftins Floßrgegangen; bat) runz wie es wolle ;. bon fen mie "pg 
wd, VAUT L’AUTRE, QUITE a. ——— fwird niche wolle. et dë wies 
g dëi de „Pros. welcher. [wird ni ayoıaye, con. objmar; obgleich w 
— einer iſt ſo gut wa a en Dean von. mohl. Quoigue jevousaime ` stuet 
— zé quittiren; ber ſchuld fadyen gebraucht. } Le plus grand| Ih end hehe, 
Burn; , dé. — u (ett EE PR —* SKI KH — A m. [fpr. re 
/ ; . WW er , welchem er unterworfen 1. eſchmackter fchergs mattes ſche 
wyır er nun d —— a font des chofes 3 quoi ilfautpenfer:| wort; abgemüstes fprüchwert. Ce 
—— ac d böfigkeit ; bepräfung das find dinge, daran man gebenden| unÄomme 3 quoliber: er wirft gern 
o Ca. erlaffen; ihm diefeibe machlaf| DË — Së dëst Pepe bien 
fen ; aufnehmen, ala wenn fiegeichenen | Q.v o £ maß > Quoi ? a-c-il dir cela? duer 
re. Je vous quitte de vos com-| mas? hat o ei gefagt? A quoiben QUOTE„auyorırr,f. cors. 
plimens: id verlangeeure höflichei: | tourcela? Som Dienetalesdiefes ?° |QUOTIDIEN, mayorınısauz, 
Fr ouer, ns qu'eſt · oe, ſprͤichw f-adj. ali, Pain quoridien : das 


— S Leg chauffes, les trousfes,| nichts On pe ge dir, niquoi, ni] Maine Woh. Fievre quotidienne z 


ehrbaftiggemahtmers]| qu'et-ce man fagt mirnicht ein wort; alitägiaes fiber, 
bag peu gang air 18 er ii wehr⸗ dar nichts. t”_Cest son PAIN QUOTIDIEN,. 
haftig gemacht worden. je ne saı Gier, Em. eineangebohr:| ſpruͤchw das ift fein taͤglich brod; 
QuırEr, berlafen. Quiterfapatrie:| we tugend; gabe: hefchaffenheit, Die) das bat (bag treibt] er alletage. 
fein vaterland verlaffen ; megziehen.| man nicht nennen fan. Uaun je ne QUOTIENT, f m: quotient; was 
Home quita brusquemene: er iKeilig) Tai quoi quicharme, qus oflenfe 4.4 and einer diviſen heraus fommt. 


R. 


RAP . RAR RA. 
ff. Up, Perdl ein R. — dort macht einfchednden ; wer: TK , ApAT, ber babe im deg vogel⸗ 
R amende Der infimiri- mindern. anf, 
’ a der —— RABAISSER, mindern; riugern. Ba-Itrnanaf- Iert, (mm, freuden sflörer ; 
iugation wird up) baiffer les impdts: Die auflagen mtin- £ freuden:fiörung; Iuf;verberber. C’eft 
— unrabat-joye: das iſt ein luſt⸗· vet der⸗ 


zu. yten "8 
, ber ; wo er binfonımt da hat bie luftige 


gemeinen g A 
se in ferer: | RAaBAsssen les lolianges-de quelcun, 
gefprochen , wohlaber in feyer das Je, fo einen — wird, ſchma. Io ein ende. Iiaeuunfurieux rabat- 
joye: feine freude iſt Um maͤchtig ver⸗ 


AU —————— > ler; ringern 
a E Seege Somvol nichtmehe viel} Mot ergne mern. 
, BABATRE, and; 
RAS a E 
abmärbignng ; verminderung. Dan) inembeiffenfit-fd) m. — ernie drigen. Rabatre le bras leve: 
blie un rabais de monoies: man ® — Rense den erdabenerr arm nicberlaffer. Ra- 
. bat eine abmürdigung ber möugenauss| D ab botze de la hauteur d'un ınur : eine 
gerufen. Umvabais.de railles: eine PANAFFSTR, 278 mt ed ren maur niedriger machen 
* — rg: m. erniebrigung: ben? aaa "mp, ablaffen ; nadjlaffen in dem 
) h RT, JM. d is. Jegen veux pas rahatre um 
verringerung des flandes, 1 eft dans RARANISTE,rABınısTe, m} PN Jemen ve ini 
m — rabaiffeinene:griftinfeinem! [dns erte iſt das richtigſte.] * ich will nicht einen ſchilling ablafs 
fland ſeht geniebriget. der lehrt der Rat binen zugethan. RABATRE, abrehmenzabbreherr. Je 
KABAISSER, va. ermiebrigenrt miebriger X RABANS, (met reebande; feir | vous lerakatrai ur wörrecompre: idp 
machtn. Celan'eft pas affez bas, (E) fingen, das fegel einzubinden. will euch diefes an eurer rechnungabs - 
faut le rabaiffer encore : das it niht | |RABAT „/m-üÜberfhlags Fragem. Un) brechen: alyiehen, 
niedrig genug, man muß es noch niedrie] rabar uni : eim ſchlechter Überfchlag. 1 Tour ComsTE, TOUT RABATU, 
ger machen. Un rabar A dentelles: einubberfchlag | ſpruͤchw. nenn man alles mohl be? 
Saunassser llorgueil des ennemis,| von ſpitzen. dacht ; genau uͤberlegt 
den hochmuth der feinde niedrigen ; der rann". derruͤck ſchlag im Fegelsfpiel. |" papa ng quelque chofe de fon or 
muͤthigen. Faire ſix gilles de rabat: ſtechte kegel gueil.don feinen bochnuth nachlaſſen 5 
S nasaisssr la puiſſance de quel-! vräd ſchiagen. ed wohlfeiler gebem, 





















prädy nicht auss| bern. 
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* 
Zrrrananarz de ba moicie, äi Zant, feuer⸗hake; ofen⸗kruͤcke bey RACCORDER,»... innen ; git 
i Ite nur halb] dem bider [man machrusable:| berfimmen, Raccorder un bach Sec, 
eg er . es tn eine laute u. ſ. w. Hamm. 


RARLU, m. RABLUE, f ads. ber einen 


L g "pAcconprg, wieder vergleiche: 
guten ſtarcken rüden hat. Un lievre 


“RABATRE beaucoup d'une per r K 
ertragen. amans fe pc 


ne, auf einen wicht mehr fe viel Halten 


ais wie ſouſt. Ten ber: beaucoup 1 bien : ein bafe, der einen ſtar⸗ faeilement: werliehte leute balb 
ich achte Dn nicht mehr fo ſeht. Tel ` fen rien bat. [ſhertz⸗weiſe wird mmieber vertra find 
rabars.quinze : Id) made nicht mehr] auch von menfchengefagt: U eſt X RACCOUPLER, e e wie 
fo viel weſen von ihm. bien rablu : erif far oon (dulterm.]| Eoppein 


ppein. 
rabo-|RACCOURCI, fm. fürte; Barker 


dem. ‚| blinemesbas: o bet mar firümspfe| Aart, ausjug. Le reach dam 
t’ranarneles vapeursde larate, bie) gefluket. livre: der antiug eines becht, Re- 
traurigkeit vertreiben. ‚ JRABOT,f£ m prefenter une chofe en raccourei : gi 
Aaner, nochmahls abbrechen; nie⸗ X zasor, tuht- ſtock; tuͤhr⸗ ſchaufel, ge fache Inder färke Lind Heime) vor 
‚berrciffen, Rabatre un mur : eine] Faidzu hereiten. ſtellen. 


"DONNER UNCOUP DE RABOT N 
un ouvrage ; päfler le rabot fur unou- 
vrage, eiũn werct verbeſſern; nochmadle 


Angeriſſene und wieder aufgeführte 
mau⸗et nochmahla nicberreiffat. 
X rasarae, [im rechts⸗handel 
erftellen ; machlaffen. Rabatre un] überfehen. 
Krim eine vberſaumniß machlaffen Ir an orer, e hobeln, 
Horn einem hegangenen fedl herfiellen; | X nasoren, faldeinrüßren. 
in integrum reftiruiren. X RAROTER, [im garten⸗bau.] wal⸗ 
X emsvaL Quırasar fes courber-| wë: mit der walgeeben machen. Ra- 
ces de bonne grace, pferd, das im cur-| boter une alte; dng fpagier » gang 
bettiren die hintere fuͤſſe giersund.or: | gien, 
denttich nitderfent. RABOTEUX,M.RABOTEUGE, E adj. 
RABATRE un coup, [auf Dem] uneben; hockerig; rom, Un che- 
fecht⸗boden.] einen fioß dampfen; „min raboteux: ‚ein hodkeriger [rauber) 
nieberfchlagen. weg. 
RABATRRUncuIr,b iber.]it." uns DOCTRINE RABOTRUSE, 


RACCOURCIM.RACCOURCIE feé, 
verfürkt. Les jours font rac 
de beaucoup: die tage find merctli 
kürger worden, l 

RACCOURCIR, ed kuͤrtzer machen; 
—5* Raecouteir un habit: eig 
Heid kürger machen. 

*14 NELANCOLIB AACCOuRCIT 
vie, traurigleit derkuͤrtzt das leben, 

RACCOURCISSEMENT, nm pgtärt: 
zung; abfürsuung, 

SERACCOUTUMER, vu: pa 
—— augewoͤdnen; wieder gewohm 


werden. 
RACE, CC geſchlecht; Hamm; nach⸗ 


eine haut in bie bai werfen; im bie lo⸗ pe ſchwere [dundie; verbrüßliche ]| kommeü. La premiere; la ſeconde ra- 
de tinweichen. left. ee des Rois de France : das arſte; 
Knnsaras, fimtsgelsipieljzuräd| X RABOUGRI, m. aasouseıs,) weyte geſchlecht der Könige in Frand: 
ſchlagen. F:adj. verbuttet ; nicht vollklemmen] reih> Toure ka race eft presque 
USE RABATRE, gr. ſich Berringern;] ausgewachfen. Un arbre rabougri:] deeinte.: das gange gefchlecht ik Lo 
fich felbft verfleinern. ein verbutteter baum. pak erloſcheu. 


“UN PETITHOMME TOUT RABOL- 
‚Grein maͤnnchen ohne aufehen; übel 
gernachfen. 


tue'sst uns RACK dhommes inere- 
dules, bicfes if eine art ungläubiger 
menſchen. 

RACE, [bey denthieren. ] ert. Chien 
de banne race : ein huud von gutes 
art. Falre race: arten; bieart fort: 


rflangen, 
LIE CHASSEDE RACE, 


en RABATıR £, Pläng auf einem ort fal⸗ 
fen, Les perdrix fe rabatirene fur 
nõtre piece de blẽ: bie rchhühner Fa 
men auf unfer korn ⸗ ſtuͤck gefheffen. 

# LES TROUPES VINRENT SE RA 
BATRE — v kamen 
plotzlich ont Douai Le. — 

RABES TIR. oe (pe Rabcacq tum̃ 
machen; dußzig machen. Rabẽtir un 
entant: eimfind dutzig machen. 

X RABILLAGE, /. m. befferung; 
‚ausbefferung. Le rabillage d'une mon: 
are: befferung einer ſack⸗ uhr. Tra- 
vaillerau rabilfage des file: Dienet; 
Ae ausbeflern ` am ausbeſſerung ber 
netze arbeiten, 

RABILLER, w. a. neu fleiden ; noch⸗ 
mahls Mleiden. 1 faur-rabiller mon 
valet: ich muß meinen diener men klei⸗ 
den, , 

x rasına en, ausbefleen. Rabiller des 

» files: netze ausbeſſern; flicken. 
RARDOLOGIE, rt redjew: fg, 

durch gewiſſe mit zahlen befebrie: 


ſe pe, oi : Op baum ber verbuttet. 
UILLERE,/f Langen, 
koch, datinn es feine jungen Met. s ſpruͤchw. ee 
tRABROUER,v.a. entgegen fchren:] if eben ſo unartig nie fein water; er 
en; uͤbertduben. Si Ton vous Sie, 


behält Die. vondem water angeerite la⸗ 
zabroüez les audireurs+ gifcher man 


LU Bet, 
dich aus, fo Ahertérege bu bie suhörer. |RACHALANDER, e e in kunde 
X RACAGES, / m. p/. tack, wemit} (daft wieder bringen ; neue kunden 
die rachen an dem maft veit find. sumeifen. Rachafander une boutique; 
tRACAILLE, ff: derpöbels Die ger] einen laden wieder in Bunde bringen, 
singiten im volck; Iumpeusgefinde. ` Ier RachaLanpen, ze. funden:ges 
RAUCCOMMODER, o a. ind ge:| winmenz fich mieder-in Funden ſetzeu. 
ſchick bringen ; zu recht machen. Bac-| IS rachalande tous les jours: cr 
comm fa peruque, fa eravatte,| ttieat olle tage wieder kuud⸗leute 
Are feine parudte, fein balötuch,u.f.w.|E RACHAT, Ca [im rechts⸗ 
zu recht madıen. bandel ] wiederfauf. Vendre A fa- 
RAaccommonpsn.heffeen; flicken Bac! cultéẽ de-rachat: auf wiederfaufwers 
‚commeder un.habie : .ein Med auss]| Laufen. a 
n RACHAT, Gniäbng? Todkaufung. Ex, 
re le rachat des captifs : gefangeng 
un geld loͤſen. wéi si Ven 
FRACHETABLE, wicherfäuflich ; 
x ablöslih. Fonds rackerable : wies 
derfäufliher ader. Rente rachera- 
ble: ablssticherzins, 
K RAcHeTER, ge wieder einlöfen; 
wider Tuben ; aklöfen, Racherer 
uns 


wl 


beſfern. 
bene ſtaͤbe. * RAGCCOMMODER, dertragen; verſuͤh⸗ 
` RABIN, fm. Rabbi; Juͤdiſcher te) men; vergleichen. Ratcommoder les 
, feirlehrer. j ‚parties : die Rreitige theile zum ver⸗ 
ranısısmn,f.m.lehreberKabbinen, glei. bringen. j 
RABISISTE, ſ. RABANISTE. ‚Ise raccommanoer, vr. fid verglei- 
RABLE,RuAsıe, fm. der ruͤcken eis) hen; Dë wieder vertragen. 
nes haſen oder fünigleins. Haben rejaaccommopeur, lm, Did: bp: 
be: [fchergsweie. Jer iſt Borg, pers att, 


RAC. | 
me terfe; une rente: einen acker; 
einen jins wieder ablöfen. Se rache- 
eer de lacaptivit&: ſich aus der gefau⸗ 


genfchaft Ioskaufen. 


*ncuhsrar, erlöfen ; ablaufen; be⸗ 
` freen, Ilrachera fa vie de la perte | 


de fon autorire : er bet fein leben er 
Löfet Lee) durch dem verluſt ſei⸗ 


ar Ehe, j 
RACINE, ff. murkel. Prendre raci-|R 


‚ne: befleiben; wurgeln; wurgel ſchla⸗ 
gen. 

HK rFRUITS PENDANS PAR LES RA 
cıses, [im .] uneins 
— fruͤchte; die noch an dem 

grund bangen. 

Kracıne, {m ——— La 
tacine des dents ; du pol, dec. die 
wurtzel der zaͤhne; des haare, w. ſ. m. 
La racıne d'un cancer; d'an cor au 
pie, &c. die wurgel eines kreba⸗ ge⸗ 
ſchwuͤrs; eimes hähmer-auges, u fm. 

% nacıne, [m der ſprach-kunſt] 
fiamm: wort; murgel:wort. 

# L’AVARICE EST LA RACINE de 
ES maus, der geit ift bie murgel alles 

dé. 


® 125 RACIMES des ſeiences ſont ame- 
res, mais les fruits en font doux, ber 
anfana der fünfte it bitter, aber das 
endefüß. 


SLL SE TRENDRA PAS RACINE A 


Nuremberg, er wird nicht einwurtze ln 
in Nuͤrnbera; d. i. er in Nuͤrn⸗ 
Zog nicht att werden. 


#LEUR AMITIE A JETTE DE PRO- 
FONDESRACINES, ihre freundfchaft 
iſt tief eingerourselt ; wohl beveſtiget 

RACINE quarıde, [in der Erchenz 
kunſt] quadratmurgelsjahl 

X ıaracınz des doiges, [in der 

unde,] der anfang derfinger; 
100 fie an die hand ſtoßen. 
FRACHIeR, 6. mie wurtzeln färben. 


RACLER, ae ſchaben; abkratzen; 


zeiben. Raclerducuir: leder ſcha⸗ 
ben. Bacher de la corne de cert: 
hirſchhorn (dyadem. 
# RACLER, aueiner haus thuͤr lopfen 


K nacLen, dad mafftreichen; abfirei: 


chen, 

RACLER, angſt im leibe verurſachen. 
Tapis une'medecine qui me racle 
les boiaux : ich habe eine aͤrtzney gr: 
uommen, welche mir augſt genug im 
leibe verurfacht, 

’ancıir le boiau, übel geigen; fie: 
deln. 

HCHLASBSTRACLE, es iſt geſchehen; 
aeſchloſſen 


+t’racısur de guitarre. /; ns. lauten: 


kratzet ; der michts hüchtiges auf der | A 


laute oder zitter jpielen fen. 


RACLOIR, Cam. rabirsmeffer, fo dir [RA DI ATION,ff [fpr. Radiscion] 
D 


buchbiuder brauchen, 


ablung. 
X racraır, DR, momit die fupfer: | X Ranıarıon, Dm techta-haudel.] 


drucker die platten faubern. 
Sack ëtt Sf: Watt am gung baut; 
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thär. [die fchloffer fagen rachir,| d'un tel article: es ik befohlen wor⸗ 

sonn fprechenausraciei; aber] den, diefen yunct gu burdhflzeichen. 

racloire HE das gemeineſte.] X RADICAL,m.anıcaLz, Ce 
RACLOIRE, Brech, Humide radical : die natürliche feuch⸗ 
RACLURE,/. m. ſchabe⸗ſpaͤne; feil-fod-] tigkeit meinem Lebenden cörper. 

me; abſchabſel. Kaclure de cum | X RADıcaLımenT, ade. urferings 

abfchabfel vom leder. Racluredecor-| li; feiner natur umd wefe nach. 

ne de cerf: fchabesfpäne von hitſch⸗ X RAnıcarıom, ff Dër, Radica- 


horn 3 gefeift birfch:horn. 
ACOMMODER, f raccom- 
MODER. 

RACONTER, ee erjählen, Ra- 
‚ conter fidtlement : treuich äh, * 
"Tea radi&e: Mume, baran die blaͤtter wie 

FRACONTEUR, (m. erjäbler. [wird] ein ſtrahleuder ſtern umberfiehen. 
sicht allein gebraucht, fondern) X pang, [in der — 
alleseitmit einem beyawort.) Ra- — radice: eine from mit Dit 
tRADIEUX, Mm. RADIEUSE, fi adj. 


conteur de nouvelles: ueue jeitungs: 
—* ſtrahlend. DI alt und 


träger. 
Ten f. écrite e 
C ‚Mm. RACORNIE,f- , 
gefräfit ; gebogen; —— Led DIRE. Sf fireichsheig. 
ADOTER, v. n. den verſtand vers 
diehmen ; fich nicht befinnen.; nicht wife 
fen was man redet. Heft fi vieux, 


verture detivreracornie: decke eines 
buchs, die Dä gemorfen; die Dh ge: 
qu'il radote: er ift fo alt, daß er 
nicht geht beſinuet. PR ER 


kruͤmmet. 
RACORXIiN, wa. krmmen; verbeu⸗ 
RADOoTEUR,/f. m. ein lindiſcher Twun—⸗ 
derlicher] alter. H 


gon, Lefeuracornitle parchemin : 
et feuer macht, daß fich das pctzamen 
zeng apart der, [ f. bt uon alter kindi⸗ 
ſche [teunderliche]-frau. 
RADOYB, Ca befferumg ; ausbeſſe⸗ 


SE RACORKNIR, mr fromm werden; 
ſich werfen ; Dé verbiegem. La vian- 

rung eines ſchadhaften ſchiffs ; Kalfas 

terung. 


de fe racornitaufeu: das fleiſch wirft 
ſich part feuer. 

RADOUSER, oe, ein ſchad 
x {uf ausbeffern ; Pe wan 


RACOURCI, (.raccovacı. 
+RACOUSTREMENT,/m[fpr. 

trAaDouseur, L m. ſchiffe jinnmer⸗ 
mann; fiffd:bauer ; Falfuterer. 


Racoutrement)] das fliden ; ausbef: 
XRADOUCIER, ze dem me dall die 


fern eines kleides. 
tRACcdUTRER, v. a. ſſicken; beffern ; 

fprödjafeit denebmen; es Lind oder 
fehnıerdig machen. 


ausbeſſeru. Racoutrerun habir; des 
bas, Ser. on leid; ein paar Arümpfe, 

"ranoucır, lindern; fillen; befdnf- 
tigen, Il ſera dificile de ralaucir fa 


u.f.w, ausbeffern, 
tRACOUTREUR,/. m. altsflider, 
trAacourtreuse,S.f.alt:fliderin, colere es wird fhmerfepn,feizen weg 
zufiilen. Radoucir fa voix : Die ſtim⸗ 
+ fallen laſſen; nicht fo laut fpres 
en 


Gi wurgelung; fchlagung ber wurt⸗ 


X ravıcvrs, ff: der keimen in den 
aamen, 
X RADIE/, m. radıYn,f “dj. Fleur, 


SERACOUTUMER, ſ.st raAc- 
COUTUMER, 

tRACROCHER,v. a.wicher erlan- 
gen ; wieder ertappeu. II m’ecoir 
echap&, mais jel’aı racroche : er mar 
mir entwiſcht, aber ich habe ihn wies 
der ertazpt. 

Lis RACROCHER, or, fich wieber|, 
ausſuͤhuen; ſich wieder vertragen. Isi 
s’etoient brouill&s, mais Als fe font 
racrochez : fie hatten ſich entimept, 
aber fie Haben fich wieder vertragen. 

RADE, ff rede; andersort vor bie 
ſchiffe. 


RADEAU, fm. floß. 

RADER, an auf ber rede Tiegensig 
endern, 

DEUR, korn⸗ meſſer; ſtrei⸗ 

er 


ABStRaoouein, pr. ſich belaͤnftigen; 
den unwillen ablegen. 1 fe radoucit 
Aa ces paroles ; durch ſolche worte Lich 
er fich befänftigen. 
LE TEMSSERADOUCIT, béi wet⸗ 
ter heitert auf; wird heimlicher. 
RADOUCISSEMENT, /.m. linderung; 
fAmeidigung ; fhmeidigmachung. 
*RADOUCHSSEMENT, ftillung ; bes 
fanftigung einer heftigen reaung. Cela 
aportera du radouciffementäfa cole- 
re: das wird feinen ierg fillen, - 
ERADVISER,(.seraAvist 
SERAFAISSER, or Bä feren; 
fich acken; ſich noch michr fegen. 
RAFALE, rarınıs, Cam winde⸗ 
braut, fo von dem land auf das meer 
endfährt, und den nahe gelegenen fchif: 
T N fen ſchadet. 
durchfirexbung ; ausisichung ‚uns| RAFERMIR, AFFERMIR, V. a. ha- 
farft, Om a ordennsıla radiation “rn k eme 





462 RAF, 
X rarermın un chapeau, einem hut 


R fetteg: leimen. 

machen. Rafermir les troupes par 

fa prefence ; Dem Friegs : volck einen 

mut) Lin LOST machen mit jeiner ges 
mon 


CH * 
RAFERMISSSMENT, Ce bevefligung; 
wie der veſt· machung 
RAFINAGE, rarrınaGe, [m 
reiigungffauberung] des uekers. 
D C ais Gt, feiner mer: rafnat ine: 
cr, 


RAF. RAG. 


RAG.RA\. 


der winb biet, Faire taftaichit leı$.R AGO T, m. aacora, Sad. 


vun: den wein einfrifhen, 


SRAFLRMIK, muth einſprechen; muth | X marrarcnırlecanon, ein ftück ab⸗ 


fühlen, weun es vom ſchießen erhitzt 
werden 


Kararkaıchır les troupes, bie voͤle⸗ 


Hein; furg. Bäton ragot: ein furts 
ver Be, Cheval ogor - ein unterfegt 
vierd, 

t raGoT,/.m. ein Heiner lnirbe lei⸗ 
med maunlein. 


Ber erft ſchen; nach einer ſchweren ar⸗ ſt AGOTER. en murmelm 


keit ausruhen laffen ; oder: im gefecht 
wat, durch frifche volcker berſtaͤre⸗ 
en. 
X nırnAıcwralescheveux, das haar 
verſchneiden; au ben fpigen ein wenig 
abftugen, 


Karınk, m. RarınEe , fo adj. gere® X RArRAICHIR üneracine, bie Wut: 


met gefantert, Sucre rafıne = eier | 
. Det, Poudre rafıne : rein pulver; 
pirfch:pulver. ’ 
"guarıne, durchtrieben; abgerichtet ; 
ſchlau. Homme rafıne : ein durch⸗ 
triebener nrann ; der uf ſeine hauthie⸗ 
“tung wohl abgerichtet iſt. 
® OREILLE RAFINEE, ein zattes ehr; 
das den fang geuau zu unterfcheiden 


weiß. 
zëArnf, Sm. ein wohlabgerichteter ; 
fung erfahrner g 
*narınE, ein liſtiger [burdhtriebener] 
ſchalch; ſchlauet gaſt. 
RAFINEMENT, /.m. reinigung; ſaube⸗ 
‚sung. Saveir le rafine ment du br: 
re: diereinigkeit des zuckers wohl ver⸗ 


Reben. 

"aarıngment,fdharffinmigfeit; nach⸗ 
finnen; frigfindigkeit. Ceſt umrafı- 
nement de politique:: das it eine Trip: 
Äindigkeit in der ſtaats⸗ kunſt; ein ſpitz⸗ 
ndiger rath. 

RAFINER, né reinigen; ſaubern. Ra: 
Ener les metaux : Die metalle reini⸗ 


gen. 
SRArıneR,v.a, pri: kuͤnſteln. 


U rafine em tout: er fünftelt an alleniRAFRAICHISSEMENT, V 
früchten, eingemachten , mb köfllieinAie, 


Dingen ; will alles befier machen als an⸗ 
dere. — fur e lan dh ber 
rache Pünftelm , die en; 
v der fprache beſſeru. 
RArISEUR, / ſchmeltzer, im gold 
` and filber ; ——— 
"RAFINKUR ſolitter⸗richter:; ber alles 
beſſern, und aufs feineſte auskuͤuſtlen 


ml. 

RAVIE.alle; wenn alle drey wuͤr⸗ 
fel aufeinerley augen fallen. Amenert 
rafle: alle werfen, 

?*raıRe Rare, ranben; plünbern; 
weguehmen mad man findet. 

X rarce, flaaf:uch. ) 

x partt, mm von bem weit» tran: 
ben. 

fr narzen,er.a. rauben ; hinwegneh⸗ 
men, Iknm'arafl&rource que j’avois: 
er hatmir altes, was ich hatte, geraubt. 

RAFOI. IR. ams, mn notre met: 
ben: narriſch werden. On le fait ra- 

. ` Solirtons les jones: man macher ihn 
noch abe tage närrifcher- 


Se taums reinigen; ausſchuei⸗ 

in. 

X RAFRAICHIR un manteau „einen 
mantel abrunden; ihm einen neuen 
(mir geben. 

SE RAFRAtCHIR, mr, fich erfühlen ; 
erfrifchen ; auffühlen; fühl werden. 
Se rafraichir les entrailles: fein ein: 
gemweid erfrifchen. ! 

zer RAERATICHIR la me&moire d'une 
chofe , das audencken einer ſache rt: 
neuen. É 

CELAME RAFRAICHIT Ja memoi- 


R AGOUS Ef fpr. 

A m. ar 

Ko ; eng wi dn be 

. Aimerlesragolts: gerne 
wuͤrtzte fpeifen eſſen. zn 

"rAsoür,duf; Furgweil ; angen 
mer jeit · vottreib. Ceſt un ragoüt 
pour vous. que la comedie : die eo⸗ 
mödie iſt vor euch eine trefliche luſt. 

t RAGOUTANT,M. RAGQUTANTE, 
f adj. wohl⸗ſchmaͤckend ; luſt⸗ erwec⸗ 
kend; luft zum fen machend. Une 
ſauſſe fort ragoutante : eine wohl: 
ſchmaͤckeude druͤhe, die luft zum een 
erweckt, 

Er carte SEN N'EST PAS 
RAGOUTANT E‚Diefe perfon wirb nie⸗ 
ee 

RAGOUTER, ee luft zum eſſen erwee⸗ 
fen; appetit machen. 


re de lachofe, dieſes bringet mir bie] RAGRANDIR, o a ergröffern; 


fahe wieder zu gebächtniß; ed macht 
mich der fache einge denck. 
“LE VENT Sp RAFRAICHIT, 
wind kühler anf; wird flärder. 
RAFRAICHISSEMENT, JL M. 


der 


(hung; abtüblung. Ce petit vent 


groͤſſer machen. 
RAGRAFER, v. a, wieder anhef⸗ 


ten. 
‚|X RAGRE’ER, e o, ben irumpf eis 


- abgefägten baums glatt befchneis 
H: 


A I e Zeg bewad ſe. 
nous donne du rafraichiffement: bës X RA , Lt abgmüntes ſchiff⸗ 


fer fadte wind giebt und eine erfri⸗ 
ſchung. 

R rcuisst WERT, lahımg; ſtaͤre⸗ 
fung. Prendre quelque rafraichif- 


ſeil. 
X SÄI A UX, fe m. pl. [inder möäng.] 
* worin die eben gegoſſen wer⸗ 


ſement: einlgt labımg zu ſich neh⸗ RAIE, aart, Lt ſtrich. Faire une 


men. 


chen getraͤncken, womit in Italien 
Stanbes:perfonen einander ehren. 


geſchenck von X rare, fur 


machen. e 
WEE — 
Iung]des baars auf be d 
—— ———— 


raie: einen 


+RAGAILLARDIR, ae, erfreuen; RATE, roches ein ſee⸗fiſch. 
erluftigen : wieder frölich machen; ers |RAler, v. 0 [fpe. Reid] durchftreichen ; 


guiden. Cela 
ans: das erquickt mich auf meine alte 


tage. 
RAGE,£f. tollheit; raſerey; mut, 
des oder anderen! 


eines 


thiers; oder eines menfchen, der 


von einem foldyen thier gebiffen 


illardie mes vieux 





ausftreihen. Raierunmot: ein wort 
durchſtreichen. 

IXATI cela de deffus vos papiers, 
fprüdyw. bauet nicht darauf; machet 
end) keine rechnung Darauf. 

X raier, fireifen : fireifig machen, 

` Drap raie : geftreilt tu. Etote 
raiee de blanc &c. jeug mit weißen 


worden. 

sant, mütender jorn. Etre faifi de) froen. j 
fureur & de rage: Sen einem rafenden | X RATer lesvoyesd'uneböre „Die ſpur 
zorn übernommen Iren. eined wildes zeichnen. 


+ race, ſchmaͤhung; laͤſterung; ſchelt⸗ 
rage contre 


lcun : einen unfinnig f&helten ; 
maͤhen. 
Fr FAIRE RAGE, ſich angreifen; hur⸗ 


worfe. Fairerage; 


sig Center! thun. U fur rage des 
pies: er lauft burtig ; it ſchnell aufbie 


RAFRAICHIR, v.a. ımdm. erfris Iran race, übermuth [ muthwil: 
IJ beiggben, ` ` S 


(hen; hihlen. Le went rafraichit: 


D 


ZA 


X At one argquebufe, ein rohr Vie 
ben; ausziehen. Arquebufe raite: 
gezogents rohr. 

X raiturs. ff. Ip Rer 
einem rohr. on & huit 
ein rohr von acht jügen. 

RAJEUNIR,v.«. verjüngen; mies 
ber ong machen, La peruque rajeu- 
a 
ung. 


el ng iu 
ralüres: 


_RAJEW- 


1 


> m LÉCK AER. DK 
— TETHER wéit. VE won > 32 E, BAR * 
K enng ka cheveux. das haarf X sxion, furche im acker. ions : fein vecht, anfprädhe und for 
— be Ai das elendogen⸗ bein. — EE | 
girmet. RAIONNANT, m. RAIONNANTE, f|X Raisos, berhaltwiß der grögen oder 
X rajeunir dé ein, elften wein mit] oi ftrablend, Un foleilraiunnane:} lahlen untereinander. 
neuem auffüllen ; ſchneiden. "JI. eine ſtrahlende ſonue FAIRE RAıSom , befcheib: thun. On 
















RAJSUNIR un arbre, einen Anal RAJOnNAnT, leuchtend ; glängend.|, Iaraifon - 3 force de faire des rai- 


utzen, bamit er jung hol treibe.  T' Toueraionnant de gloire: glängend -. Zong: durch allzuniel befcpeid teg, vers 
erg: ne jung werden. 3 — ruhun ; hechberüßeit mit aertrefi. „ fduft man den verſtaud. > 

femble gü'il rajeunir tous les jours;] chem ruhm gegierk. .-.. ARALSON, auf den of: nach einem ge⸗ 

es fpeimet, ab terde er täglich jün:|raionner, a. m. Rrahlen,; frahlen| wiſſen maaf. Demander J'inzerdt 


fehichen. ] ‚A mailen de l’ordonnance : die zinfen 
tRAIKE, v.⸗ den bart rutzen Abar-| fordern nad ber derordnung; auf dem 
be de rare on apıend & raireı| füßber verorduuug. 
dar. au arnur leute bart Jemp AISONNAsLE, adi. vernünftig; mit 
mn ſcheren. vergunft begabt. L’homme eft nd 

RAIS,f.asz raiformable : der meuſch wird vernünfs 

RAIS,/. m. moud⸗licht; glantz dee) tisgeboheen; dem menſchen iſt die vers 
mode; mondeſchein. Se prumener| ununft augetohren. 1 
aux rais de Ja lune: im men, Gäemloaizoxg Ant, verſtaͤndiaz Hang. Con- 
daueren, feil raifonnable 3 ein Huger rath, 

X pas, fpeihein dem rad. Gensrailonnables : vetſtaͤndige heute, 

RAISIN. fm. wiin; wein:heer. UnejRATSORNABLF. billig ; rechtmäßig. - 

rape de raifın : eine wein⸗ trau e. Rat Unhomme fortraifornable: ein fehr 
En de Damas: Damafenerteaude.] billiger genbh ` Un prix raifenna- 
Raifins fecs : rofinen, be : ein billiger [rchtmaßizer] wetth. 

Aust, breet, Am. gefotteneriRaısonnasıe, Ichiekiich : anſtandig 

wein; eingemachte trauben. ien A grjiemend, Un vifage rai- 

RAISON, fm. vermunft ; verkand.| Tornable: cin fhhkliches angeficht, 
La deoite rarfon : die gefunde verumunft| Une chambre railonnable: ein geho⸗ 
Nayoirni ſens ni raifon: weder ver⸗ »zigeh [iiemliches] gemach. Un train 
Rand noch Dune haben. raslonnable: Fin geriemendes Lanftäns 

X Fraros Raıson, eim ertidhteted) mes]aciolg. f 
mwefen ; birmsmelen ; dad allein in Dis |RAISOFNnAsLemENn T, adv. verſtaͤnd⸗ 
einbildung befteht. diglich 5 wernünftiglich. Parler rai- 

Saison, ürſach; antrieb; bemegniß;) fonnablemenr: vernünftig rede, 

grund, Demanderraifem d’unecho-|RAISONNABLEMENT, ſchicklich; Am: 

fe: mac) der urfach einer fache fragen;) ſtaͤndiglich; gepiensend. Erre Joge 
verkangen zu willen, aus was autrich railennablemenct : em anftändige woh⸗ 
oder bemegnifiermas geſchehen. Tal mungbab, 

mes raifıns: ich habe meine urſachen |r aısonxd, m. RAISONNEr, fl ad. 

Raifon d’Etar: ſtaats⸗ grund; flaaıss] ausführlich; mit guten gruͤnden beftds 

bewegniß. Ralſon de ſamille: utſache/ tigt. Dikcours zaifonne : eine gäe 

Jbewegniß 7 fo die angelegenheis brei führlide rede. 

deuſes betrifft. RAISONMEMENT, fm. urtheil; beur⸗ 

Asa, Bb: resenfhaft. Rendre] theilung. Avon le railonncament 
raifon de fü conduire: feines verpat:] bon: mit einem guten urtheil begabt 
tens rechenſchaft geben. foon. 

Autoen, beweiß ; (cr orund, Ialraısonsement, rede z bemeis:rche, 
prouve parde ſulides taiſuns ce qu'sla] Deruire un railemnement: eint be⸗ 
avarice: was et vorgebracht, Dus harter] meissrede widerlegen; mieten. 
mit befiändigen reden [gründen] der: In aısonure « w. m reden; beweis re⸗ 
gethan. deu anführen, Allons raifonner far 

RAIsen,erflattungeinesunrechtd, Ti-| vörrentaire laſſet yuswon eu er fadhe 
rer raifon d'une injure: wegen einer] reden. Railonner jufte ; vernünftige 
ſchmach Jeines untechto ] erkattung| reden füprens mit gutem grund res 
fordern ; ſich raͤchen. i den. 

Raıson, billigleit;fhuldigkeit. Ran-aaısomsen, Überleuen ; widerreden. 
ger quelcun à lararfon: einen zur bil-] Coniuntirä une chofe fans taifonner : 
ũakeit [rufen er fchuldigkeit] tringen.| iu eine ſache willigen, ohne ſich Junge m 
Sc mertre d laraiton: Serendre a la] teiemden; obne gd mwiderreden iu 
raiſon: Och zu gleich und recht nert 1 machen. 
ben; der billigfeit hatt geben. Sepaierit dest A vous, PeETIT sort, € 
de raiton ` billige [veraänftige] rer L 1 rarsonnenicy, du wilſt auch was 


ger. d 
* paitusIg en dloquence, machti⸗ 
ger in der mohlredenheit werden. 
RAJEUNISSEMENT, #49. berjüngungs], 
wieder jungswerbung, , 
RAIFORT, /.m. meersrettie. 
RAILLER, ee ſchettzen; aufjichen 
fchrauben; durchnehen. Railler le 
vice: daslafer durdizieben. Ruiller 
quelcun de ſes defauts: æinen eye: 
ben wesen feiner maͤngel. , 
RAILLER, gg ſcherzen; ſchertz frei: 
ben. Railleravec quelcun : mit einem 
ſchertzen. ok 
s m. tern, or fherk Grieg: 
durchſiehen. Se railler des fors du 
` Siecle: die tohren dirjer zeit durchtie 


ben. 

Saint, [f fbern; ſtichel wort; 
id. Faireuneraillerie: ein Kerg: 
wort ban: fiherken. Detourner 
ne raillerie : ein ſchertz⸗wott Jſtichel⸗ 
wort] abweuden; umkehren, Repouf- 
fer une railerie: ein [herg:mort d gé: 
ben; wiebergeben. Tourner en rail- 
lerie : in fcherg verfelmen ; einem hertz 
aus etwas machen ; fehers [front] mt 
eimastreiben. Entendre laraillerie: 
Das ſchertzen wohl verſtehen z geſchicklich 
zu ſchertzen wiſſen. Eintendre raille- 
rie: ſchertz derſtehen; einen Rich vor 
lieb nehmen j 

Raıtttor, fm. fpötter; ſchimpfer; 
ſper⸗pogela ſchertzerz Der germe ſchertzt; 
audere auffieht, durchzieht. 

RAILLEUSE, Ze fpotterin ; ſcherttze⸗ 


rın, 
RAINCEAU, fm. jmeig,Tift ver: 
altet,ohne ın Der bau · und wap⸗ 
York 
QRAINE, ff froſch 
RAINURE,f. renure. 
RAION, La (top, Reion] firabl; 
ſennen⸗frahl 
KusrtrIIrRAiog d’efpcrance, ein 
kleiner Bra Jh) der hoffuurg. 
tun ralon de br, ein ſtrahl mild, 
fo ans der bruft oder zitzen fprit: 
3et, wenn fie gedruckt wırd. 
XKraion, augensfirahl ; ſehe firabl, 
x ratlos, der halbe burchfchnitt eines 
Erenfet 
X raion, Jacobe⸗ſtabz werckzeug, die 






hohen der fterne zu pe Ben. lung annehmen. zu fag.n baten, 
ralon demiel. honig⸗waben. Saison rehr&grund;anfpruh. De-It Raısonszur,fm ſchwöler; wider⸗ 
RAToN, fach, in einem brief ſchranck mande — —— droit & zallun ; Aa: fpredior : dremireler. Tailes-vous 
x rain, ſenck grude, Im garten oder) ge, P oui tech und villiatcit gsgeune|, rule. Kelt das und, du ſchwaͤt⸗ 
—D hu, ole de eg ill Sl vu 
e 4 


(e 


Ma — 2** ww RAM. — RAM. 
Ipattengrust, ſchwaͤgeriun; SZ sog AMOUR SE.RALUNE, brofläilles: geis-h m̃ 
der mg 1 Liebe brenmet wirder an; er Sec) ken. Ramafler des ang 
RAJUSTEMENT,f.m. dasısieder | ber werlieht. j zuſanmen bringen ; zuſanimen yiebert. 
zu recht machen ; wieder aufſchicken; RAMADAN, (m. bie jährliche faften |n masse m, von der erben anfnenmen ; 
wieder einrichten. 9 bey den Tuͤtcken. aufheben. ZI laifla tomber fon gant, 
FRAJUSTEMENT, wieder -vergleidh;| RAM AGE,/. m. gefang der vogel. Le ZC ramaflaı : er ließ feinen hands 
wieberronsfühnmng. Lerajuftement| reffignofaun ramage charmant: die] fAub füllen, welchen ichanfachoben. 
‚Gera dëcke: der vergkeich weirb fihmer | madhtigaf hat einen Tieblichengefang. | 43 4 33 x. amfeinem fhlitten führen, 
zu machen ſeyn. d FFUNETRANGE RAMAGE, tin w En paffant les Alpes en hiver on fe 
RAJUSTER,v.a wieberzurehtmas) derliches gefchrep. fait ramaffer : wenn man im winter d. 
hen ; wieder einrichten; mieber au | $"cnanrern UN AUTRE RAMAGR,| berdie Alpen reiſet, läßt man ſich auf 
ſchicktu. Rajufter fa perruque, fon —— aus einem andern fon pfeis] einem ſchlitten fortkibren. 
u. eet froiffe, &e. feine parnte; feinen n; andersreden [fich begeigen] denn|t RAmAssen, abbläuen - mit Hot 
verrumgelten fragen, m. |. m. wieder wl vorhin. — ſchlagen. Il FPa ramafft , comme A 
gehe machen. XXAMMAGT, reis; reißcholg. Droĩt de] fur: er hat ihn weidlich abgeblduer. 
FRAjUsTter,mieder ausfähnen; gie) samage: das recht, in einein wald reis⸗ s KAN AS SES, v.r. verſammlen. 
ber verqleichen. L.amortrajpufterow| béie lleſe⸗ holtz ya holen. Les troupes fe ramaſſent de teg 
` weschofes: der tod [enlles ben. X OUVRAGEA RAMAGE, gewirckte] parts: bienölder ziehen vom allen ſci⸗ 
RALE,RASsLe,/ m. pe If ſtum̃] oderausgendhete arbeit mit zweigen. ten jufamnıen. 
wachtel:fänig. ⁊ Icourt comine un namaGer, ©. m. fingen. Les cileaux|t se RAmAsser, einander mit fduſten 
räle: ſpruͤchw. er lauft mie ein wach⸗ commencene 3 ramager: die vögel| fihlagen. Voiezcomme ils fe ramas- 
telstönia ; d. i. fehnell. fangen an ju fingen. fent : firt, wie fie einander mit faͤn⸗ 
RALBMENT,rASsLenenT, m RAMAIGRIm.ramaıcrıe, fadh| fen blaͤuen 
[das (uf Domm 1 das rochelm; ar⸗ abgenommen; mager geworden. HeitiRAMBADES, ff pA bie Bafleele auf 
t 


beiten in ber bruſt gé ſterbeuden ramaigri de ſa maladie: erbatbep ſei⸗ dem vorderstheil einer galee. 
RAMRERGE,ff.renus{hiff. 













RALENTIR,v.e. mäßigen; ben. ner krandheit fehr abgenommen. 
Ralentir fa pourfuite: feine dewer⸗ RAmArGrıR,v.a, mager machen. Le|RAME,/.f- ruder; rieme. Barque A 
kung mäßigen ; im feiner bewerbung, caräme —— les geng ` die faſten rames: du ruder · ſchiff 
machluffen. * macht, Dußdieleutemiager werden, |X name, fiabelreis, fo bey die erbfen ig 

SE RALENTIR, vr. nachlaſſen; ſich ver⸗ Kramaısrırlesterres,basland mas| garten geſteckt wird. 
mindern. Leur afeltion fe ralentit ger machen,dunech vermi gmit X RAme, ein rieh papier, 

«out d’un coup: ihre fremmbfchaft ließ fand, wenn es allzu geilijt. K METTREUNLIVREÄLARAME, 
auf einmahl nach. RAMAIGRIR,T. #.Mager werden. et burg maeulatur ſchlagen. 

RALENTISSEmEnT,/m. nuchlaſſuna; X RAMANDAGF, Ce, ein kids) X rame,m namge,fiadj. Baleramee: 
vermimderung. Ralentiſſement de fein blätter:gold, zum auftragen fertig.) Drat-Fugel. 
devotion : nachlaſſung in der audacht. RAMANDE', m.RAmaxnEz,f.adj RAMEAU,f. m. jweig; reid. Unrameau 

RALEUR,rasıer,v.m. [Das / iſt abgeſchlagen; im preis gefallen. dolive : einöl-jweig. Le jour des 
ftomm.] rocheln ‚RAMANDER,RAMENDFER, ma. im preis Tameaux: Der Palm-forntaz. 

RALIER, v.a. wieder verfammilen;| abſttzen; wohlfeiler geben. Le ma- X Ramsau, jmweig; jertheilung bes 

wieder inorbnang bringen ; herſtellen. iftrar a ramandk le bie: die obrigfeit| adern oder fehnen im leibe, 
Ralier un bataillon ; um efcadron, at dad getreide abgefegt ; auf einen X Ramsau, gang; aber im bem bergs 
&c. ein batalion,; eime ſchwadron wie⸗ geringeren preis gefeht. werden. Ce ramcau elt plus abon- 
der in ordnung bringen, wenn ſie von namanper, v.m.abfchlagen; wohlfei- Jane que les autres: beier gang if 
dem feind serftreiserworden, ` lerwerben. L’avoine ramande; ber) reicher denn die ander, 

Spas, [imderfeesfahre]Ralier| hafer fchlägt ab, K RAMEAU, jiveig ; gefchlecht im den 
lenavireauvene: dad ſchiff nach dem X ramanper, m. 4. vergolben ; ein] fippfhaft. Il et de la ımöme tige, 
winde richten ; vor bem winde geben| blaͤtlein gold auftragen, 11 faut ra-| mais don auerg rameau : er ift vom 
loffen. Seralier de terre: dem gf) mandercerendroit-la: an diefem opt) demſelben Gamm, aber vom einem ans 
nahen ; gegen das vier fegeln. më man noch etwas gold auflegen. dern weig. 

RALIMENT,/mwieberfammlungs bt X RAmAnDeR bes terres, ben acker X MAMEAU, gegen-mine; gang wo⸗ 
ſtellung eines zerſtreuten kriege⸗ haufen. duͤugen. durch die feindliche minen geſuchet 

X RALINGUES/S re bien R AM AS, fm. ſammlung; juſammen⸗ werden. 
anben ſegeln, hang-betten, u, d. g. tragung. Faireunramas: fammlen;|r ame e, CC grünes laub; grüner vmcht, 

RALONGER, oe auslaffen; wie⸗ ywfanınsen tragen. ` RAMENDER, f.ramanmen. 
ber verlängern ; länger machen. Ra-| X mamasse,/f.fhlitten, womit man|RAMENER, na wieder bringen; 
longer — Pr » ainen unter⸗ rock aufden Alpen über ben fchnee führt. wieder berfühsen. Je vous prie de 

nger 


andlaffen; nrachen. RAMASSE,M. MAMASSER, f.adj. ver:| me ramener vötre ami : ich bitte 
"RALONGER le tems, die zeit erfiree-) ſammlet; ju hauf gebracht. Des geng) «uch, bringt mir euren freumd wieder 
fen; einefrift weiter hinaus ſetzen. ramafles de touscör&s: leute die man] mit. U me ramena A mon logis : er 
RALUMER, ®. «a. wieder anpürben.| aus allen edlen zu hauf gebracht, brachte mich wieder nach meinen haus 
Baker la chandelle: das licht wie-|namassı, aufgehobeit; vom ber erden} fe. Ramener lestroupesen quartier 
der anzünden. aufgenommen, Ramhfl® parmi kel d’hiver : bie völder in die winters 
”narLumenr fon afellion, fa vi l boues: aus dem koth aufachoben. quartiere verlegen. Ramener un ba⸗ 
&e feine gewogenheit ; feine Pröfte,jn amassı, Bar; unterſetzt von leib. Il taillonaucombar : eine batalion oft 
a. f.w. engen: wieder erweden, ale corps bien ramafle : ex it wohl] neue sum gefecht anführen. 
SE RALUMER,®.r. aufs nen emibrem] unterſetzt vonteibe, *LAPAIX RAMENE Sabondance, dee 


men ; wieder aubrennen. Le feu felnamasser, og verfammeln; zufams| friedebringt uͤberfluß. 
salume : das fuer eutbrennuet wieder. men tragen ; zufammen bringen, Ra-i* namsmen les efprics, bie wn 


RAM. RAM. RAN. RAN. 465 
wieder gewinnen. Ramener quelcunjwamonwen, a. e den ſchorſtein kehren ) pont vor alter Rinde, Ce lard ſent 
a la raiſon: einen pr billigkeit wieder | fegen. lerance.: der fpeck ſtincket ſchon. 
bringen ; einen gewinnen, daß er fih |mramonweur, fm [cherftein » feger sit RAncıssune, /.f. garfigfeit. 
zur Mister bequeme. Ramener un | feurmäur:tebrer. » RANCHE,/S fırunge. 
komme: einen befänftigen. RAMPANT, f. wamren. RANCHE, fproffe in einer baum-leiter, 
# RAMENEnles beaux jours, bie [höneSE RAMPARER, or, fi ver-inanchen, f. m. baum, darein foroffem 
tage wicder bringen. R ſchautzen; ſich verwahten. (sie ſont geſchlagen, daß oan baran aufkeigem 
X RAMENER un cheval, qui port famparez par des forses, ou par des) Fan; baumsleiter. 
vene, tin pferd, das be naſe zu fleuver : he find: mit mildern oder! RANCOEUR,SF baf. 
trägt, angersöhnen Be fincken zwlafen.|  ffröbmen verwahrt. RANCON, loͤſe-geld, ſo ein lriegd⸗ 
XXR AME n la bale, einen ball aus der * ap Remraner de loraiſon, ſich dutch geſangener vor feine befteyung zahlt. 
luft zuruͤckſchlagen. das gebet verwahren; beſchirmen. RANGONNEMENT, /.m. loͤſung; loss 
X RAMENuR uncoup de dez, denfels't*ss namrarencontre le froid, fl faufungeines Friegssgefangenen, 
ben mut in wuͤrſeln nochmabls tun; wider die kaͤlte verwahren. ‚ |trAasgosser, va losfanfen; vg 
eitterley augen zum zweyten mahl wers|namparr, fm. mehr; wall; ringe) geld aus dergefangenfchaft löfen, 
fen. maũer. Rampart dererre: wall; ers] *RAngomu wer, übertheuren ; übers 
SRAMENTEVOIR,v..«. exin⸗ benebrufl:wehr, Rampartdebrique:/ fenen; fchinden; erpreffen. Ceſt une 























mern. [Fairerefowvenir, H heut zu mauer; ring:mauer, hötellerie, ep Fon rangonne les pas- 

tage das rechte wort] *RAMPART,fchug: ſchirm. Cette pla-| fans: in dieſem wirthe⸗haus werben 
+RAMEQUIN, /.m. eine roͤſte rods| ceeitle tampart de (’Einpire : Diefer; die reiſenden [ehr uͤberſetzt 

mit kaͤſe. ort ift die vormauer desreichd. Contrelt*ramgouneun, / m. ſchinder; ber 


wur ungebiüdr feine waare übertheurehz 
feine gäfte uͤberſetzt, u. d. g. 
RANCUNE, A haße feinbichaft ; 
gro. Metrre bes toure raneune: 
allen groll ablegen. 
RANG. m. (pg, Ram] ordnung: reis 


RAMER, se rudern. Ramer dans| la médiſanee, il n'eſt point de ram- 
les galeres: auf den galeen rudern part : es MI Fein ſchitm wider bie 
X ramen, ſtabeln; finbelsreis ſtecken. derleumdung. 
Ramer des pois: erbſen ſtabeln RAMPE, (re bh: ber anfgang 
Dt esgrenpcrtA, COMME A RA-| einertreppe. 

















murdeschoux , fprüchw.er verfteht |nam ren, ae. friechen. Unferpent qui 

Dh darauf, wie der bauer auf bag La:| rampe für la terre: eine ſchlange bur) bes gehäriger ort. Monte de rang: 

tein. auferden kreucht. irordnungfiellen. Veniräfon rang: 
AS RAMETTE, Ce die rahme in der La. vıone ramre, A moins in feiner ordnung [in feiner reine) kom⸗ 

druderen. d’Erre &chalaffte, der mein —e— Ae men; mern ibm dis reihe trıfft. Un 


rang d’arbres: eine reihe baͤume. 

"VENIR SUR LES RANGS;ötre mis 
far les rangs „ im aufeher kommen ; im 
betracht gejogen pe bet. 

"SE PRESENTERSURLFSRANGS, 
ſich neben andere ſtellen; zugleich mit 
ander etwas fuchen 

"eTRE AU RANG desfavans, vor ger 


* * erden, weun er nicht angepfaͤhlt 

wird. 

Kramrer,fih umher ſchlingen. Le 
houblon rampe autour de la perche 
der hopfen ſchlingt ſich um Die fange. 

* KAMPER, hiederträchtig reden; dene 

fen ; wiebrige reden oder gedanden 

führen. Ses deis rampent fur la 


RAMEUR, Ce ruberer ; ruber:nscht. 

RAMEURE, f.ramurs, 

RAMEUX, m. namauss, M adı. 
aſtig; dg, 

wie e R,/ m. helgstaube ; milde 
taube. 

% RAMIFICATION, ff [fpr. 
Ramificacios] jertheilung; jmeigung 


ber adern oder ſehnen. terre : feime begierden hingen an ber] lehrt geachtet werden; umter dic jabf 
% se namısıEn,vr. ſich pweigen; Dél erben. der gelebrten gehören. 

jertheilen. » Iegawrtrg dans la miüfere „ in einem RANG, ehre; vorjug. Tenir le premier 
+RAMILEES, LC: hola; | elemben Everdchtlichen] ande lesen. rang : ber vornehnuffe ; der anfehnliche 

wd: bein. RAMPANT,M.RAMPANTEfad. frt) ſte ſeyn. Maintenir fonrang: feinem 
RAMINAGROBSS, ſC OMMA chemd. vorug Evortritt ; feine ehrensftelle] bes 

Grosıs. KıacrrroütıLer,ırsmerons,| haupten. Uneperlonne du premier 


rang: eine perfon, die in ben hochſten 
ehren fint. 

X ranG, glied, in ſtellung der kriege⸗ 
knechte. Doubler lesrangs : bie glies 
der verdoppelen. Enfoncer les rangs : 


&c. SONT DES PLANTES RAM- 
ran tes, ber fürbis, Die melone, u. ſ. 
w. find pflantzen, fo an ber erde fort: 
wachſen. Fin de 
RAMPANT, Tu E wappen⸗ 
kunſt.] gebendesthier. Die glieder brechen. 
RAMPANT, miederträdhtig ; knech⸗ a an c, ordnung in zug und wachten, A- 
tiſch. Aller rampant devant les| voirle premier rang : den vorzug has 
grande : ſich vor hoch⸗ angeſehenen leu⸗ ben; der erſte in ber ordnung ſehn. 
tem Bucchtiih demuͤthigen; ſich den X.RAaNG,- grbuugpg ber ſtaͤrcke eines 
großenzufüffen werfen. kriegs ſchiffes. Vaiffeau da premier, 
K ramrant,[.m. binde eines, mand:| fecond, &c. rang: ein Ca von ber 
erſten weyten, u. ſ. w. ordnung; rang. 
% ran, ruder⸗banck; reihe der ruder⸗ 
Phechte auf einer galee. Galere A 
trois,dAquarre,&c. rangs: eine galeg, 
von deren, vier, u. ſ. w. baucken. 
RANGAINER,F.RENGAINER. 
RANGE'E,ff.reihe. Unerangee de 
carreaux : eime reihe flursfteine. 
RANGER, v. a. ordnen z in ordnung brin⸗ 


en; Briten, Ranger chaque chufe 
! KKK? ” ` 


X RAMINGUE, sei, pferd, das den 
ſporen miderfirebt ; die ſporen micht 
leiden will; ſtaͤtiges pferd. 

RAMOINDRIR, . AMOMBMRIR. 

+ RAMOITIR, oa ftuchten; feucht 


machen. 

X RAMOLIR,rAamoLLır, ar 
meiden, Ramolir une tumeur: ge 
nen ſchwaͤren erweichen. 

*RAamoLır, den muth benehmen; ver⸗ 
järteln. L’oifiver& ramolit le coura- 
ge : ber muͤßiggang ſchwaͤchet den 
muth. 

Sr RAMOLIR,T.r. weich werden. 

"et RAMOLLIR , fein werden; ben 
muth verliehren; nachgeben. 

xX ramorırır, Era ermeichender um⸗hinter⸗fuͤſſe geht. 
ſchlag; erweichendes pflaſter. RAMURF,rAameurt,/f [fpr. Ra- 

X RAMOLITIFM.RAMOLITIVE,f.| mërel hirſch⸗geweih. 
adj. ermeichend, - H FRA dé & “dj. Du lard rance: gar: 

ga RAMON, Ca befen. [Badsi figer feed. _ , 

heutzutage Das sechte work.) Rancz, /. m. die garſtigkeit des Beifches, 


* 


re 


arhtes. 
XRAMPIN. oft. Cheval rampin 
pferd, das Ke binter-füffe nicht recht 
nieder tritt 5 Bas auf dem ſpitzen der 


#46 RAN.RAO.RAP. 


wen fa place : jedes ding an Kee RArEL 


"bringen, Ranger une armẽe en 
taille: ein riagäsheer im ſchlacht / vrd⸗ 
nung ſtellen. 

* xAuGEnR. Im gehotſam tringen; dë: 
treiben. Je le tangerai bien: id) will 
ihn ſchon eintreiben. r quel 
cun A la raifon : einen mr billigkert | 
bringen; jwrecht weiſen | 

K Ranger la cöte, [m Der fees 
fahrt. ] an dem wier hin fahren. 

SERANGER, or raumen; Tom Mas 
den ; auf die Tore treten. Range 
vous, pour faire place: tretet bepfeit, 

„damit raum werde. 

Zar RANGER, umtreten; beutreten; 
benfollen; fich unterwerfen. Se ran- 
ger fous lobeiflance du vainqueur: 
E dem uͤbetwinder unterwerfen, Se 
ranger du parti de quelcun : jemand 
beutreten; tenfallen. j 
LE VENT SE RANGE au nord, [in 
der ſee⸗fahrt.] der wind wendet ſich 
nach notden; lauft nach norden um. 

+RANGIER, Cm rem:tbier. 

RANIMER,v.a. wieder lebenbig ma⸗ 
‚hen; nieder beleben. ‚Son ame vınt 
ranimer fon corps : feine feele kam ben 
leib wieder zu beleben. 

* naxımerlecourage des foldats, den 
-foldaten frifhen mb machen. 

RANONCULE,f.rexoncvtE 

RAOUT, Tam Rudolf ; ein manns⸗ 


nahme. - 
+RAPACF,=d. reiffend; rduberifh. 
Oiſcau rapace: einraubsunge. 

Raracırk ,.f reuberen ; räuberifdhe 
begfer. L’aiglea une grande rapacı- 
te: ber abier hat sine große raussbes 
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* e RaracırEdesufuriers eft gran- 
de, die raubrey ſchinderth] der wu: 
cherer iſt groß. 

RAPAISER,v ee. mi 
finftigen. Lamerie rapaife apres la 
tourmente: das meer ſtillet ſich wie: 
de mad) dent ſturm. 

“Vörkr DOUCEUR M'A'RAPAISE, 
eure f.ritınand rar mich befünftiger. 
+RAPATRIER,v.o. wieder verföh: 

nen: vertragen; vergleichen. 

Raitnarrt, reide; reibzeifen. 

Kazr,ribrdofe Wm ſchnupp⸗taback. 

Rare, tafpel; feile. 

t"Donser LA RArEdouce, ſpruüch- 
wort: einem ſchmeichelaz um dad 
maulfibren. 

Rare, fs. m. neuer wein, fo auf friſchen 
trauben vergohren 

R Ars decopeaux, bühensfpäyne, wernit 
man den mot vergähren läßt. 

Rarer, m. a. reiben. Raperde la mu- 
fcade ; du fucre, &e muſcat. ua⸗ nuß; 
vd reg ſ. w teiben. 

RAFV feilen. Raper l'étain: das zinn 

<ılen, 

Ae EL. Art, Em. wiederbehu: 

` fung; gauruckverufung. 


* 


tRAPBTASSER,ws.lappen; flir inaront, gleich 
Cette 


d 


eder fillen; bs | RAPLIQUER,rAPrLIıawen m... 
















RAP. RAP. 

LER, v.a.mwicher ber rufen; Gr ei Chacun des coheritiers 
dé berufen ; wieder kommen heifen.| eftobligt de faire le raport de ce oui 
Rapeler — fon SCH de Fal a reet: eim jeder mit:erbe ift fehuldig 

. einem von ſeiner ver⸗ bepjutrag HI vorhe 
geen ; vonfeimer gefanbichaft, uf. gen. z nd u 
w.gu * naront,obrensbl fall 
gel CS Aere en fonelpeic, ſich prp. bringen; —— Änt 


she führen. 
RArSsLenen fa memoire, ſich iu 9 
daͤchtniß führen ; wieder gedenden. 


la maifon parfes faux ra : mit 
inem obrensblafen eichtet er im dem 
dantzen hauſe uueinigkeit on. 


beit 5 vermaubtichaft. 


fg: ausbeffern, copie a beaucoup de raport 


t* Rarerasser des vers, FOE Ur) avechonoriginal: Diefes nach-genadhl 
fammen ſtoppelu. bat eine * leichheit mit 
RAPIDE, ads. ën, firag : ger) bild. Gd * A —— 
ſchwind. Torrent rapide ein ſiren⸗gleichheit oder verwaudtſchaft mit age 
ger ©. — ee dingen eecht i 
COURAGE RAPI RArORT, verhältmiß der größen ob 
ſchwinder] muth. sablen unter einander, en o 


RAPIDEMENT,ade. {hell ; ER WE nee ertrag; eintrag; abnutzung eis 

"gor JOURS COURENT RAPIDE-, sesaderd,gartend,u.d.g. Terre de 
— unfere tage iaufen ſchuell wi ‚grand raport: du acker vou großen ers 
i 


hin. ü trag ; einträglicher acker. 
rarıpırd. Sf ſtrenge; geſchwindig ⸗ aarorT, belang. L’affaire va bien par 


keit. Bleuve quia une grande rapi- rapper A vous: bie ſache lauft wohl, D 
dirk : ein rom der einen firengen lauf: wiel euch betrifft ; pi EE 
bat. warorts, /. m. A dünfte: eufſteigen; 


KM —— ECK RarınıtE. mit 
geſchwindigkeit ſortjiehen. viande an'envoiie des raports: di 
RAPIECER,RArIECceTTER, va, —— miz auf. i dën 
{das letzte wird durch den ge⸗ aAron TE,m.RArORTER, fl adi. wies 

brauch behauptet.] lappen ; flie⸗ der gebracht. 

ten; ſticken; zuſammen flofen. Ra- RArorTF, mëtt: verrichtet. 

— ks Kabits: feine kleider Die: aaron Ti, ufammen aeſetzt; ven vie⸗ 
en. len ſtuͤcken fchicklich gufarımen gefuͤgt. 

RAPIERE,/£rappier; degen. Une table de pieces raportces: ein 

APINE, ff. raub; fehinderep. 


anfüoffen aus dem magen. Cette 


9 Oi- tiſch von einaelegter arbeit. 

ES de rapine: —— Vivre RAPORTE, junebradht ; anders woher 

‚de rapine: vom ran H ebracht. Terre raportée ⸗ 

RAPINER, wa randen; erfinden J ten a — 
Inſammen Jaren. H eit riche de za opp, g a. wieder bringen; zu⸗ 
'biensrapines: er iſt reich von erſchun⸗ruͤck bringen. Raportez moi mes li- 
‚denen [jiufanımen gefcharrten? aut. | vres: brimget Mir meine bücher git 

ber. 
wieder anlegen; wieder auflegen. Ra- aaror er, erjdblen; berichten. Ta- 
pliquer des couleurs, def op, &c. frt: mais larenommeenne raporte lescho- 
ſche farben , geld, w.f‚m. wieder auf⸗ fesauvrai: das gerächt berigptet nie⸗ 
ftreichen; auftragen. .Rapliquer des | mahls nach der wahrheit. 
fangluös au:malade: eimem franden aarorTer, amiehen; anführen, Ra- 
die biut:egeln nochmahls auſetzen. | ‚porter «des paflages de l’Ecriture: 
"IL SE RAPLIQUB afcrude, erfehret prüche der Schrift angichen. Ilrapor- 
wieder vum flubiren ; fängt wieder an | te pour fa juftification, que Sc er 
zu ſtudiren. ? faͤhrt zu feiner virantmwo:rung at, 
RAPORT, rarrorT, La wicders | Tore, 
brimaung ; wiederberbrinaung, Le|Y rArorren, eine rechts⸗- ſacht ans 
rt & raport des marchandifes:: die ZE: acten vortragen. — 
bins und persfuhre der waaren. RAPORTER, Fichten; ſchicken; anwen⸗ 
RArorRT,brihts erzaͤhlung. ‚Faire le| den, Raporter tourädon profie: als 
raport d'une chofe : von einer fahre | les auf ſeinen nutzen richten. 8 
bericht abflatten; eine ſache erzählen Lee onrp, hotholen; berleiten. Ir, 
Les jur&s ont jairleurraport: Die pe:| porte fon origineäla maifon royale: 
fhrormen haben ihren tericht erſſat⸗ erleiter feine abfung von dem Konige 
tet. . lichen haufe her. 
RAPORT, votttag ciner rechytö:fache IR Aaror Ter,erlan en; erlareırs davon 
im ratb, zu iorer entſcheidung. Lal ringen Raporter de Phenneur, du 
faire et au taport: dee ſacht itaudem, | profi, Se, chte: muyen,n. f. w. crlans 
vorgstragenzu werden. gen. 

SZ raromt, bepirag : wirderherbeg: Inarorrter, ftucht briugen; tragen. 
Lene 


RAP; 


RAP. BAO RAR, RAS. RAS. ër 


Tertequi taporte bien: ein acker der gleich willigen, aber mu agent er menſch, ber noch Feine unterweiſung 


wohl trägt. 
*MON TRAVAILNE ME RAPORTE 
grand’ choſe, meine arbeit bringt 
mirmwenigein. , 

RATORTER , anffeigen; aufkoßen. 
Le raifort raporte : ber rettich Hößet 
auf, 

ID — w. r. gleichen; übers 
einftimmen ; übereinfonsmen. Son 
humeur fe raporte aflez & la mienne 
fein Dan kommt mit bem meinen ziem⸗ 
lich überein. Ces paroles fe rapor- 
rent ben A lachofe : dieſe worte treffen 
mit der fache wohl überein. : 

— SE RAPORTER ,„ beupflichten : zuſtim⸗ 

» men; bevfallen. Je m’enraporte 3 

vous : ich falle euch dev ;ich laſſe es bey 

eurer meonungbewenden. Jene bus 
oblig& de me raporter A lui: ich 


bin nicht ſchuldig mich nach ibm zu 8 


zichten ; ſeinem ausfpruch au fol: 
gn. 

gek RT, JE MEN RAPORTE, 

ich elle dahin, ob dem alfo fen. 
SE RAPORTER, jun ſpruch gedeven 
vorgetragen werden. L’afaire fe ra- 
portera ce matin : diefen morgen wird 
Die ſache vorgetragen werden. o 

RAPORTEUR,/. m. teferent; der eine 
rechts⸗ſache aus ben acten vorjutragen 
bat, 

RAPORTEUR, ohren⸗bl 
der. 

X rarorreur,[inder meß-Funft ] 
tranfporteur ; inſtrument d 
aufdas papier ju ragen, 

rarorreusr, LE ohren ⸗blaͤſerin; 
afterrederin. 

RAPPLIQUE, f. rarzıquer, 

RAPPORT,rarrorTaR,f. RA 
TOoRT. 

RAPPRENDRE,RArREeENDRE,‚t.®. 
miederlebr£. Je m’ofre de vous rapren- 
dre le latin; ich erbiete mich, euch das 
Zatcin wieder zu lehren. 

RA RESDRE, vw. wiederlernen. 

RAPPRIVOISER, karrıvor 
sER, v.a. wiederzähmen; nochmals 
bändıgen ; wieder kirre machen. 

*SE RAPRIVOrSER, pr wiederfirre 


d R te, 
werden; Dh wieder zuthun; heimlich (ts je vouprors vorn era Pour 


werden. 

RAPPROCHER, raArRocHeR, 
v. a, wieder ammähern; nahe berben 
bringen. 

X rarrocnhrrunarbre, einen baum 
Ausen ; die ausgehreiteten dfte be: 
ſchneiden, bamit er dichter wachſe 

SE RAFROCHER, pr fihnddern;nd. 
ber femmen, Le foleil fe raproche 
de nous, die ſonne nälyert Dr und wie: 


der. 
zer MAPROCHER,fich bequenten; mach: 


geben. Ilne vouloit poine d’abord |" masır Ras, ein abgefchabtes [ abge 


d’acco ment, mais il fe ropro- 


ehe : er wolte aufänglich in keinen set, Le rasın nase, fpröce.eim junger 


fi. 
dfer ; after:re= EA Er, dünn; nicht dicht. L’aie eft 


ie winkel (E RARFFACTIF ,mRARFrFACTıVe, P 


. empfangen, 
RAPSODIE, Cr ansgefhmieres| X sÄTrı ment As, einoffenes ſchiffe⸗ 
te (heift; zufammengetrageme fchrift. | gefäh; das kein verdeck bat; micht bes 
X RAPT,/ m jungfrauen - raub;| deckt if. — 
meibersranb; entführung eines weibs⸗ RAs, /. m. raſch. 
bildes. RAS, eine Piermontefifche elle, 
X RAQUE, ff[beyder ee fahrt. ]|t RASADE, CC volleingefehendtes 


einzad. Raquegougde: eimradtvon) glas; abgeftrichenesglas voll, Boite 
sauswerd. Raquecouchte: grad! de grandes rafades: mit vollen hum⸗ 
von fchlieten und Eloten, pen trinden. e 


RASANT, M. RASANTE, f. adj. 
im veflungs-bau. ] ftreichend ; bes 
end. Lignerafante : die beftreis 


RAQUETTE, ff. radett, womit 
man den bau im ball: baufe ſchlaͤgt 
Monter uneraquetve : ein tackett be: 


siehe. chende linie 
RAQquerier,/m.ballensund racketten⸗ X pang, Lt ſchiff⸗pech. 
macyer. East, m. Rasen, f. adj. beicheren ; 


balbirt. Jefuisrafe: ich bin ſchon bal⸗ 
bitt. Un’eft pas encore rafe ; fein bart 
iſt noch nicht geputzt. 

Bast, geſchieift; medergeriſſen. 

Krasement, Cm das ſchleifen nes 
berwerfen; der erden aleich mache. 
Lerafement d'une fertification : das 
ſchleifen einer veftung. 

RASER „ ©. a. fcherem ; balbiren; dem 
bart putzen ; das haar abrıchmen. Se 
faire mier: fich pugen| balbiren Haffen. 

RASER, eimen bau ſchletfen; ber crdem 
gleich. machen; miererreiffen. Rafer 
unchateau : eine bura ſdieffen 

RASER,„ flreichen; befireichen ; genatt 

vorbey gehen. La bale a raié la com 

2 - ber ball hat an dem "et angefiris 
u. 

r GE GOUP LUFARASE la mouſta- 
f. tz: verbünnen; das bie Eraft hat | che, der ſchuß iſt ihm genau dey dem 
duͤnn zu machen, bart meggegangen 

AR 


RAQYEToN, Ca ein breites rackett. 
SE RAQUITER, or nieder abs 
gewinmen mad man verlohren ; fich von 
ber ſchuld los pielen. 

ÄRE, ads felten; knapp; ſchwer gu 
befommen. Unlivrerare: ein ſelte⸗ 
ned buch ; das man felten fiehet. L’ar- 
gentelt devenurare dansle commer- 
ce; das geld im handel ift knapp gewors 


den. 

"Rare, vortrefflich; fonderlich ; ſon⸗ 
derbar. Un rare feerec: ein vorteflis 
ches⸗ſtuͤck deil⸗ mittel. Un eſprit ra⸗ 
re ein ſonderlicher [ungemeiner ] 


plus rare, quand il eſt ẽchaute: die 
luft wird bänner geng fie warm wird. 


aptraeriog, ff. Ur Rare-| XrasıR le tapis, [aufder reit-fcbul.] 
niedrig ander erde auleppiren. 
RASER, v.M. der reit: ſchul. 
Krandrıer, ga dünmmachen; ver⸗Cheral —* —— — 
dünnen; ausbrriten nungen verlohren. 
RAREMENT, adv. ſelten. Chofe qui X rasen, [beyderfeesfahrt.] Rafer 
arrıve rarement = on bing das ſel⸗ lacöre: am dem ufer berfahren. 
ten geſchiehet. É X rAser un vaiſſeau, einem ſchiff die 
RARBTE, LI ‚eltenheitz mwenigkeit.| ober⸗maſten und tauen abnehmen; ein 
La rarere des diamans fait leur prix :| fchiff auflegen. 
die feltenheit der diamanten macht, vaf| X RASET TE, ff. [in der hands 
fie theuir find. Geff une are de) Eunde.] die raſceite kinie am ende 
vous voir ` man ſiehet euch gar fel-| der hand, imderfiuse mitdem arm. 
Kraserts, [insorgelwerck.] drat 
anben regal:pfeifen, womit fie geſtim⸗ 
LA RARETE du fair, fpröchw. ich) met werden 
möchte es bech gerne ſeheu, weil es folt rRasınus, adv. glatt ab; glatt her⸗ 
wunderlich wg. unter ; zeinab; rein aus. On lui a 
trarerez, Epi ſeltenheiten; kuͤnſt. oupé loreille tout raſibus: man bat 
liche Jartige beihauens » wuͤrdige] ihm das ohr glatt abachauen. Beire ra- 
dinge. fibus: rem austriuchen. 
rarısstare,adz. überaus ſeltſam IR ASLE, rasıer, f. RALe, 
RAS,m nase, f. ad. befhoren.!RASOIR, fm. fcher:meffer. 
Avoir latöterafe: das haupt befcheren | RASPATOIR,, Cam eine talbiers-feiße 
baben. ein bein des menfchen zu feilem, dad 
RAS» campagne, ſreyes [offenes; ebe⸗ fplittericht oder mange lhaft ift. 
ed] feld ; Stachsfel®, + RASSASIEMENT, fm. But 
gung; abſpeiſung. 
RASSASIER, né ſaͤttigen; fatt mas 
cheu. C'eſt un animal-qu'on ge fau- 


faccion}verdünnung ; bünn:machung ; 
ausbreirung. 


tragenes] kleid. 




















Aë RAS. RAS. RAT. RAT. 
roit raflaßier: es 18 ein unerfättliches eurle loifir de fe raffurer de fon &froi Të A5 tg, rick, daran etwas aufguhdns 
thler. 
defir, ein verlangen] Ten wieder zu erholen. | , 
en mg te ©.e. wieder erriden; einen Der wu: 
gegangen, ereilen. 
—** RAT, fm. rage RATENDRIR, ee mr mes 
RASSEMBLER, oe, verfammlen; fu Est eutus COMMEUN RAT 
. : pöleerverfammlen; aufams "it A rrıs um nat, ſpruͤchw. er 
— we R einen bloben geichlagen ; fein 
mmien (lagen. f nruURFUx COMME RAT en paille,|ratırıs, m, aarırıda, Eeër, bes 
en —— SÉ ler: — er hat alles vollauf und ru⸗ get. — 
ine bett⸗ſtelle von einander nehmen; S (eg tage. RATIFIER, U. 4, en; Le m⸗ 
i N ıt*ıLA DES RATS, , erbat de: Dee 
und wiederzufanmen ſchlagen t Ke Ile 
ieder gufanımen kom⸗ RAT d'en, eine wafler:mand, ö Sf. rastin ; ein wolles 
verfaramslen 3 wieder oi "Rar diegipre, eine Eanptifde gent, 
RASSIEGER,RfassıeGeR,m.a. ik ardecave, ſchmaͤhw. keller⸗viſi⸗ — rede vernuuſtiges 
iſti i ;'  tator. . 
[Das lese iſt ierig.] wiederbelagern | r x ** ——— 
fegëe, & enfin emportie: die ſtadt wirbel. BR | 
„ af vor die ſchiff bauer weun ſie futter eines dient spferked. Regler 
mert aufs neue belagert aud endlich X RAT | Wi = a ea og eege ae 
RASSIS.m.anssıse, ads. gef t; X ra T, bratseilen ; treck⸗ eiſen, wo⸗ U 
€ "` Bur der filber - Arat dünn geiogen/ chung beſtimmen. 
abgeflärt, Eau ët: neit | d way X aarıon, tägliche loſt und trand eis 
i ſe fe : mit gutes ute,fo verſaget hat. RATIONAL,/.m. [fpr. Racional ] das 
—— ge Si Geo ép re sf TÄCHE HR. RATTacHer,v.#)| druſt ⸗ ſchildlein des hohenprieſters im 
II 


ex hatte Die weil ſich von ſeinem ſchtec⸗/ gen. 
V — * m RATEINDRE, RATTEINDRE, 
He. 
en r. fatt merden s Déi Gären bey be Carthaͤuſern. 
chen, 

ween bringen. Raflembler des d'et, (rächen, erift blutsarm. |RATIERE,Lf. 

RASSEMBLER, zuſammen Legen ; iu lag ift ihn migiungen. gung. 
oncer up Dr & puis leraflı 
+ 2 . erw La paix a été rati 

ep RASSEMBLER, gr, fich wieder grillen [mäufe] im kopf. 

men. nerzeug. 
RASSEOIR, f. rassorR. ſo dem erocodil nachkteliet. XRATIOCINATION, GC De, 

Ah ilte fucraf- X mar, fré ſtrom im mer: meer⸗ 
niochmab:dbelagern. Lavi rot X nar, fi fir Beer LEI ee ie 
ein ſchiff Ealfateren, 

DS: < foldaten einrichten ; die tägliche reis 

waſſer. Sege b — 
ez Anere, ruhig; Mill: Brian ; bes X rus Qui ArAalT UN RAT, Dt nes ſchiff⸗ knechts. 

de [fiteiges] gemüth. wieder aubinden ; wieder angdften.] alten teftament, 


ssıs, altıbaden brod. Cela vc pas bien atrache , d le faut 
KrAsse OIR, v. a Ip, Rafeir ‚atracher: e6 ift nicht woel gebunden, 


D 


‚wird iet wie afeoir.] man muß es wieder anbinben. 
er rg d er RATACHER au krvice de -quek 
KRasseoir, m m. Dé ſetzeu; Ah ab⸗ en, bey einem wieder in dienſt tre⸗ 
gären, Faire rafleoir Tean., la bier- ten. 


‚re, See das waher, bad ber: u. ſ.w. t RATACONNER, v.s. Joren: 


X RATIonsL, a. RATIONELLEIf. 
adj. [fpr. Racione!] Nombre ratio 
nelle ; quantice rationelle: ‚eine ges 
mejjene zahl oder gröffe ; die eine ges 
wife verhältmiß bat. 

RATISBONE, CC Regenfpurg, 
eine Reichs· ſtadt in Bayeren. 


Gë tren taffen. \ ficken ; amsbeflern. R RATISER, va das feuer wieder au⸗ 
eressen nasssoir fa bile, den t RATATINL, m. nararındn]| jünden; wieberanfdüren. J'ai.rani- 
qorn fichlegen laffen. f.adj. yager ;magers rungelig. Une| 18 leieu: ich babe das feuer wieder ans 


wa LAISSER RASseoHR le tems, war⸗ elle raratinee: ein altes rungeliges 
i wetter heimlich werde zauf⸗ fen, — 
ee Karrarıne, LR Garten «bau. ] 
aan RASSEOIR, vr. fd. wieder nie Bär : fodend; das nicht fort wachen 
derfepen. e , 
er = eng ſich ſetzen; ſich abtld. R ATE. CC, Decharget larate: 
sg, Levins’eftrafüs: der wein hat Mr miltz regen, 
ich geſetzt. * DECHARGERLA RATE, unmdfig 
via MERSE RASStEDapreslarempe-| lachen; in ein lautes gelächter ausbre: 
“te, das. meer Leat ſich mach dem unge⸗ chen. R l 
-füm. P ee RATE, huſtig ſeyn 
A sg rAsseoir apres letroubie: na ich erlufigen. 
"einer beftigen Sdt Aörung wieJ]RATBAU.Sf. m. harcke; reche. 
der zu fich felbft lommen; ſich wieder X RATE Au, Win meinem ſchloß. 
erhalen. É X RATEAU, früge,bey dem feiler. i 
+RASSOTER, v. ‚einenjunnar:|aatsıKe, E ein reche voll; ſo vlel 
ren machen. auf eiumahl mis dem rechen weggeuom⸗ 
+RASSERENER, aa wiederauf-| men wird. BW 
heitern. tr Jun -DIRAI MA RATELYR, ich 
RASSURER, ae, einen muth eig.| ml naeine gedaucken von derfachs fa: 


gefchäret. 

RATISSER, oe fragen; ſchaben. 
Ratiffer un cuir : ein leder ſchaben. Ra- 
tiffer Ja montée ` die treppe teinigen; 
deu koth davon abſtoſſen 

rarıssarkt, ſchabe, im garten 
die gänge von dem unfraut zu reimis 


gen. 
rRArtıssorns, frë-dlen be ſchorſtein⸗ 


eger. 
Rartıssoire Abouliez, fhab:eifen,am 
eingang der kloͤſter, den koth-von bot 
ſchuhen daran augufchaben. 
Arartıssure, Ss. abſchabſel. 
RATON,„f-m. eine kleine ratze. 
RATON , Hein pafketlein. 
RATRAPER,rATTRArER A. 
erreichen ; etcilen. Je Ta rarrape A 
mi-chemin : ich habe ihn auf dem hal⸗ 
binmeg ereilet. 


2 :chy will mit mei \ ieder erlangen; wieder 
eben: ein hertz machen. Raflurer | gen; ich will mit meiner meyuungjuinarraren, mie langen; w 
en. ma crainte ; beehatt mir mei | mardt tommen. | befommen, N ararrape l'argent, qu'il 
nefurdt und macht miremenfrifchen In ar r LER, 3.3 harcken; rechen. avoit perdu : er hat fein berlohrnes 
muth p RATELEUX,M.RATELEUSE, f.adj.| geld wiederbefonmieu. 


ep nAssunen, pr. ſich erholen ; fri⸗ 


milgsfüchtig. * RATRAPER, wieder betrügen, Ilm’a 
ëm au (chöpfen; eg eng faffen. 1 


RATELIER,S.m. rauft im Ball, atrape , mais je lc ratrapcrai ma 





RAT. RAN. 


bat mich bejogeir, aber ich will ihn ſchon RA 


wieder kriegen. 
RATTACHER, Lsarvcnrn, 


RAV. 


H 
RAVIERE,Sf röbzader. 


RATTEINDRE,f.rarsrwoer|RAVILIR, o a verähtlich gohen: 


RATURE, Æ durchſirich in der fchrift. 
Lettre pleine de ratutes: ein brief voll 
Burchftriche. 

K rarture, abſchabſel vom perganien, 

"X ratur, abdeat von bem vu, 

RATURER, e e ſchrift durchſtreichen; 
audfraken, Raturer un mot : eig mert 

ausſtreichen; auslratzen. 

ATURAR, petgamen ſchaben. 

RAVAGE, / m. plünderung; derwuͤ⸗ 
kung. Faire duravage dans un Pai: 
ein land plündern ; berauben, 

TLINTEREST EST UN MONSTRE, 
QUIFAIT AIEN DU RAY AGE, De 


eigen⸗nutz iſt ein ungeheur/ Dastgrogen 


ſchaden verurſachtt; viel uͤbas aurıd): |* 
tet. *ravır, entjuͤcken; einnehmen mp AY,funter ran, 


RAVAGER,2.a.und m. raubens barau: 
ben ; piimdern ; auspläudern, Ka- 
vager la campagne: das platte laud 
auspluͤndern. Aller ravager für les 
terresde l’ennemi: ansdgeyen iu fein: 
des land zu plündern. 

-KRAVALEMENT, fm. abtün: 
chung : bemerfung einer mauer. 

*RAVALEMENT,berfall; verriugerung 
an cht und gluͤck. Saconduite cf cau- 

de fon ravalement : fein verhalten 
iſt bie urfach feines verfalls. 

BA ALR a. wieder einſchlucken. La 
vache ravale lherbe gu elle a remä- 
chee: die tuh ſchluckt das gras wieder 
ein, fo fie wiedergefauet, 

*aavarsrles paroles, die worte ver: 

. beiffen ; abbrechen: nicht gaug heraus 
reben, mei man ui fagen augefaugen. 

*RAVALER des paroles; ſes difcours, 

j e rede wieder einfreſſen z wieder: 

n 


RAVALER, berringerng' herunter ma: 
den, Ravalerla gloire d'une perfon- 
ne: jemanbesrubnefchmdlern. | 

-X RAVALER un mur, eine mauer berap⸗ 
pen; betuͤnchen. 

X RAvaLer une onge, einen riemen 
dünner machen ; feiner Dicke mit einem 
meifer etwas benchmen. 

K ravanerunarbre, einen baum But: 
ven; ihm im Der höhe abnehmen; die 
oberſte fpinen ber zweige befchneiden. 

RAVALER, PS, abfallen geringer mer: 
den. Le ble ravale: das form fällt; 

wird mohljeiler, ENG 

SVÖTRE BEAUTE RAN ALR, turt 

ſchoͤnheit vermindert ſich; fällt ab. 

Sr RAVALER, vr. fiheruiedrigen ; ſich 
nieberiaffen.” Vos bontes daignene 
fe ravaler jusques 3 moi EHF gütig 


Feit Läßt ihr gefallen ich bis zu mir mies 8. 


beriulafen. p 
RAVAUDAGE,&c. [.ravopa 


KAN RI Cräb: Enoll:rübe, 
:RAVELIN,S. m. rop, 


H \ 


ſchaͤnden. Ravilir fa dent : feinen 

ehren· ſtand ſchaͤnden. 
RAVINE, feld⸗lut; regen⸗bach 
RAVINE, boler weg; ausgewaſchener 


weg. 
RAVI. m RAVIE. Ce, geraubt; ent: 
fuͤhrt. 


RAVi, entjuckt; eingenommen; vol⸗ 
ler freuben. Je ſuis rari, que mes 
vers vous alent plü: ich bin hochſt / er⸗ 
freut, bag meine reime euch gefallen. 

RAVIR,v. a rauben; entführen. Ra- 

vir une Alle: eine Junefrau entfühsen. 

La mort m’a ravi mon meilletir ami : 
der tod hat mie meinen beſten 

getankt, — 


VENELLE, ff weiße forn:!* 
um. 


nd 


RAV. RAY. Kar RE. BEA Aë 


Ravıvanlefeu,dasfeuer auhrennen; 
anblafen; amfchürem. 
RAVODAGE,ravaupaGs, fm. 
[das erſte ift Das befte.] alt icke⸗ 
ven ; ausdefferung alter dinge, 
nk R, Va ſtruͤmpfe 
und andere kleider flopfen ; ; 
ausbeffern, — 
Sarmppug, (a ſtopfer; flicker. 
RAvopsuse,/.ffopferin; flicherim, 
RAVOIHIR, aa wieder haben; wieber 
befommen. On oa pri: cela, mais 
je ticherai de le ravoir: man hat mir 
bas genommen, ich werbe mich aber bes 
‚mühen, es wieder —— 
IE RAVOIR, pr. ſich wieder erholen ; 
ſich beffeen ; zu Erdften kommen. 1 
commenceAfe ravoir : er fängt on Déi 
* H erholen; es beſſert ſich mit 


freude ; dergnuͤgen; vermunderumg |R AZ, f unterr as. 


erfüllen, Toures vos achons me ra- 
fent - alles was ihr Cut, macht mir 
bie höchfte freube ; feger mich m bie 
V Betrmmgnberpnug. ` 
FSERAVISER, ou e anderes fin: 
nes werden; ſich anders bchcndeg. "1 
&toit ptet de purtir. mais il s'eft'rävi- 
fe: ermwar fchon reifesfertig, er hat ſich 
aber bebacht. 
RAVISSANT, 
führend. 
RAVISSANTIM.RAVISSANTE.f ad. 


raubetiſch; reiſſend. Animal ravis- 


Bert, raubend ; ent: 


bn: ein raub⸗ thiet; reiffendes per | 
*HAvVISSanT, emtiheend‘; einneh⸗ KR 


mend z on ſich ziehend 3- Mit [uf und 
vermunderung erfüllend. 
fante perfonne : eine eutzuͤcke ude per: 
fon ; die eimes jeden augen und berg 
an fich zeucht. 8 

RAVISSFMENT, fm. entfuͤhrung; tel: 
bersraub, 

"RAVISSEMHnNT, große freude. S’aban- 
dönner au raviffement: eine un: 
mäßige freude einnehmen laffen. ' 

FRAVISSEMENT, entiudung. Le ra- 
viffement de S. Paul: die entzudung 
Bed bei. Pauli. en 

RAVISSEUR, jungfrauen-rauber. 

RAVISSEUR, tauber; ber fremdes gut 
on fich reift, Les ravifleurs ne fe- 
rone point heritiers du roiaume de 
Dieu : die räuber werben das reich 
Gottes nicht erbem. 

RAVITAILLEMENT, f m. fire: 
viantirung ; verforgung mit Ichend; 
mitteln. 
lement de l'’armee : die verprodianti⸗ 
rungderarmceübernehmen. 

AVITAILLER pe, verproviantiren; 

mit lebend:mitteln verſehen. Ravi- 
tailleruneplace: eine veffang; einen 
ort mit lebenssmitteln verfeben. 

*RAVIVER, v.a, erweden; ermun⸗ 
un. 


. 


Enrreprendre Je räritail-! 


RE, Dieſes wörtlein, wenn es den 
verbis vorgeſetzt wird , bedeutet 
mehrentiwils wieder, Oder uoch⸗ 
mahls als: Reconquerir, wieder ero⸗ 
bern ; zuweilen giebt es blos der 
bedeutung eınen nachdtuck als; 
Relure heißt fo viel als Luire, 
Aber mit einigem mehren nach⸗ 
druck; bisweilen giebt ca dem 
verbe eine gan andere bedeu⸗ 
tung: als: Reprouver, heiflet ver⸗ 
dammen , werwerfen, Da Doch das 
einfache wort Prouver, heiffet bez 
weiſen. 

E’, fm. res ein fon in der fin 
Pont, gäer 


La ravis-| X REABILITATION, rruası- 


LITATION, EE ap, Röabilisacion] 
berfellung ; miederbringung, zu der 
—— ken peut, etre. Ler- 
tre abılırarion : ellungs= 
sl berfiellungs 
XRKABILITER,REHABILITER be, 
" Dpe. Rating) herſtellen; zu voriger 
wuͤrde oder ſtand wieder bringen, Rea- 
biliter un pretre : einen enrfenten 
priefter zu voriger würde wieder bert: 
len, Köabiliter un gentilhonme : 
einen edeintann, ber vom ſeinem Gem 
abgefommıen, wieder dareinfenen. Bi. 
habilitet un marghand : einen kaufe 
Dann, Der banckerott geworden, wieder 
zu ehren bringen, 
REACTION, f £{fpr. Reaccion] 
gegen⸗ wuͤrckung.· 
RKEADIOURNEMENT, Ac. E 
REAGRAVE, ff Tin der RE 
X REAGR; er RE: 
mifchen Eischen.] gejhärfter br 
chen:banı. ` 
eREAGRAVER, va. den kirchen bung 
x wiederholen; ſchaͤrfen. Reagraver une 
fentence d'excommunication : ein 
bann⸗urtheil ſchaͤrffen; wederboien. 
t vert Ki RNEMENT,/[m 


470 REA. RER. 
mieberheite verladung ; mochmahlige 


CH AEIOD, 


RER 
u ſchon fein hand nieder bauen 
apen 


t REAJHURNER, v, #. abermahl vorla⸗ REBATISER,REBAFrTISeR, v. 4. 


den; cititen. 


REALE, /f.bauptsgalee, woraufder 
Befehle Fahr. ge R 


nLare, /.f. [vorzeisen stat, km) 
real; eine Spauiſche flbersmüng, der 
rer zwoͤlf einen reichäthaler machen. 

DEMI-RtALE, hölberreal. 

DUUBLE RE ALE,döppelterreal. 
ararcdeFlandres, eine Spaniſche gol⸗ 
dene müns, britthalb thalar wertb. ` 
REALITE,/f- f. weſen; weſenheit; 
wefentlichteit. La realirt d'un corps: 

dad weſen eines leibes. 

* JENE MECONTENTE PASDEPA- 
ROLES, JE. VEUX DES REALI- 
rale WW: mich mit werten nicht bes 
anügen, ich ml etwas weſent liches 
kwuͤrckliches] haben. 

REAPPOSER, v a. wieder auffenen ; 

. auflegen. Reappofer le fcelle: das 
gerichtd > fiegel micder aufdeuden ; 
aufs neue verfiegelit. 

REASSIEGER,f 


RASSIEGER. X REBAUDIR,v.a.[bey 


ſprich allezeit Kebatiſer] wieder 
taufen. 
EBRATRE,REBATTRE, oe Mies 
ver fchlagen ; abermahlfchlagen. Ua 
bar &rebaru fon valer :,er bat feinen 
Diener dr und dad ander mahl gefchla: 


gen. 

X resartre les cartes, bie karten wies 
der miſchen. 

*asaarae,eitierlen rede wiederholen 
Faur-ilvousle rebatre cent os ? guf 
man es euch hundert mahl wieder fa: 
gen ; wiederholen? 

REBATU, m. REBATUE, f. adj. wieder 
geſchlagen. 

* REBATU, wiederholt. Diſcours reba- 

oft wiederholte rede. Ta l'eiprft 
rebatu de des plaintes : ich bin gar 
betäubt von feinem Magen. Nous 
avons les oreilles rebaru&s de ces ſot · 
tifes : wir haben die thothe iten zum uͤ⸗ 

berdruß angehöret, 
det jaͤge⸗ 


RER. ' 


|REBLANCHIR, o e wieder was 


(den. Reblanchir du linge: loiuen⸗ 
jeug wieder waſchen. 
REBOIRE,v. a [wird conjugirt 
wie Boire.) einmahl über das andere 
triucken. Tat tant bü &rebü, que Ser, 
ich habe fo viel eingefoffen,dagıc. Re- 
boire une fanse: eine gefundheit zum 
andern mahl trinden, wenn man das 
* mahl nicht gehoͤrig beſcheid ge⸗ 


H. D 
"REBOIRE fafueur, ben ſchweiß wieder 
eintrudiuen laſſen. line faur pas re- 
boire fa fueur : man muß ben (weiß 

trockne 


ai ", 

REBONDIR, on wieder prallen. La 
bale rebondic: der ball prallt wieder 
auf; prallt nochmahld auf. 

Tprzrrrogsgra, pi, wohl ge⸗ 
wachfene [wohl erhobene] brüfte. 

REBONDISSEMENT, /. m. dad ptallenz 
aufprollen. 

REBONDONNER, mn a. twicher 
wufpünden, Il Ga: rebondonner ce 
tonneau : matt muß das ſaß wieder 
zuſpuͤnden 


XREASSIGNATION. . Iſpr. rey. die hunde aufmuntern,smit dem REBOR D. Ce. tand; umſchlag Aeh⸗ 


Réaſſſgnacion] wiederholte vorladung. 
On fait une reaflignation für le de- 
Bur, wenn der gegentheil nicht ers 
(heint, fo ergehet eine wiederholte vers 
Ladung, 

K afassıcnartıon, wiederholte an: 
weifung.- Obtenir une r&aflignation : 
eine nochmahlige anweilung erhalten. 

XRASSTIGMER, pe, nochmahla vor⸗ 
laden, d 

Kasassıoner, nochmahls anmeifen; 
wie der anwe iſen. 

REBAILLER, v. a wieder geben; 
wieder reihen; wieder austhuu. 

REB AISER.v. wieder Eüffen ; noch⸗ 
mahls küffen. j 

X rroaısen, [indermürng.]dichles 
che aufdadgehorige born bringen. _ 

REBALIER, aa wicder auslehret; 
wieberfegen. 

REEANDER, ze, wieder fpannen ; 
abermäblfpannen. Rebander un fu- 
il: eine flinte wieder fpannen. 

REBANDER,mieder binden ; wieder ver⸗ 
binden. Rebander une plaie: einen 
ſchaden wieder verbinden. 

" REBAPTISER,„f. ResATıser. 
+RERARBATIF, m. EGARBMM- 
Tıvef adj. Bernd: unfreundlich im 
reden und antmogen. C’eitunhom- 
me rebarbatif: es if ein unfreundlis 
her und ſtorriger menſch. 

XREBATEMENS,/m.p/. [in der 

wappen-Ennfi:] fremde [ungemöhn: 


horn oder mit Gem geichrey. 

+ ie BEC, fm eins geige mit drey ſei⸗ 

\. ten. 

+ REBEC, eine laute, 

RFBECQUER, f. REBEQUFR. 

REBELLF, Ce abtruͤnniger unter⸗ 
than; aufrüßrer; rebell, cha⸗ 
tie les rebelles; man ſtrafet die rr: 

bellen. d 

REBEL Ltr, auftuͤhriſch; abtruͤngig; 
derfich wider feine obeigkeit auflehut; 
rebelliſch. 

* UNE BEAUTE REBELLE, ein ſchön 
frauemimmer das nicht wielen will, 
was man pen ihr begehrt, 

*UNEFIEVRE REBELLE aux reme- 
des , ein fieber welches Deh nicht will 
euriren laſſen. Une maladie rebelle 
aux remedes ` eine Erandpeit bie 
ſchwer ın-beilen if, 

SE REBELLER,v. vr. ſich wider bie obrigs 
feit fegen; anffichen ; einen aufftand 
erregen. 

LES PASSIONS SE REBELLFNT 
contre la raifon. die begierden fegen 
ſich [reiten] wider die vernunft. 

REBFLLION, JE aufrabrs aufland; 
ungeborfam der uuterthauen mider ib: 
reobrigfeit.‘ Couver une rebellion: 
einen aufitand vorhaben ; mit erre⸗ 
gung eines aufruhrd umgekeıt. 


he; brüftung, Lerebord Jun livre: 


der rand eines buche. Le rebort d'un, 


pont: die lehne € mt deuͤcten. 

REBORDER, 1. a. neu einfoffen, Rebor- 
3 des poches: die ſchubſacke neu eins 

ſſen. 

X rrsorner,[imgartensbau,] Re- 
border une planche : ein beet ruub 
umber aufhäufen, damit das fprenge 
waſſer nicht ablaufe. 

SE REBOTER, vr. die ſtiefeln mit 
der anlegen, - 

REBOUCHER, oa wieder (up 


fe. Reboücher un trou: ein Leg 


wieder jufiopfen. 

REBONCHER, v. 4. ſtuͤmpfen; ſtumpf 
machen. Leurs armes font rebof- 
ches : ihr gewehr ift fonnt gemors 


den. 

REBOUILLIR;,v.m. [eswird com 
Jugiet wie Bokillir.)] wieder. fieden; 
nochmahls auflieden. Ilfautfairere- 
boüikircerte viande : das Beta muß 
man wieder kochen laffen. 

REBOURGEONNER, o m. wies 
der ausfchlagen. Les arbres rebour- 

“"geonnent au printems : die bäume 
chlagen- im frühling wieder aus, 

* wos PUSTULES REBOURGEON»- 
NENT,eure blattern kommen wieder; 

ſchlagen wiederaus. 


REBENIR,v.a wieder weihen; abers| TREBOURS, adj. auffänig ; wibers 
mahl weihen, Rebenir une Zefte- fpänßig ; wunderlich. 


eine ficche wieder weihen. 


liche] Aguren ; wider einander geſteilte RE'EBEQUER, o a. wiberforechen; 


Bauren, 
REBASTER, sa [fpr. Rebäser] ein 
faumethigr wieder fatteln; wieder bes 


laden. 
REBASTIR,tv.a.[fpr. Rebärir] wie: 


e der burg, Hir rebior fa maifon : 


widerbellen; ſich trotziglich perantinore 
ten. Comment! vous olez me r#- 
bequer? wie! darfſt du mir widerſpre⸗ 
dm ? Se rebequer contre fon mat. 
tee : ſich gegen feinen berg verant⸗ 
worten. 


* 


a REBÖURS, AU REBOURS, adu. Wa 
wider; wibermärtig ; verkehrt. Il m’ar- 
rive tout au bebours: alles lauft mie 
zuwider; es widerfährt mir das wiber⸗ 
fpiel, deifen fo ich vermutbet. Faire 
tout à rebours: alles verkehrt anſan⸗ 


gen, e 
REROU TONNER, e. «. twieber 


uuknopfen. 


RER. RER REC. 


nöpfen. "Reboutonrier une vefte: 

= weſte wieder zuknoͤpfen. = 

X REBOURSER, oe, Kebourfce 
te pol d'un deap : tuch auffragen. 

X rtsounsoır, fm. frage, womit 


—* arbeit; ber won leicht müde 
wird. 
REBUTER, ausſchi verwer⸗ 
—— — 
d. alſche ng ausfchiehen. , 
q ke ES ZB sumfchlag |* ResureR, abmweifen. H m’arebure 
am Heid. infolemment : er bat mich hochmuͤthig 
4" A Dobsıs resras, fprüchw.) abgewieſen. 
mit gamger macht; aus allen Erdften.|* resu Ten, abſchrecken; unluſtig mas 


foufleridoublerebras: eis] den : ben muth benehmen, Cerac- 
ne derbe mautfcpele geben. Poufler| cident ne me rebute pas: diefer zufall 
une balle & double rebras: einen ba ſchreckt mich uicht ab, 


"Su REBUTER, v.r, Überdrüßig wer⸗ 
ben; deummushverlieren. Une ſe re⸗ 
bure pour gen: er läßt fich nichts ver⸗ 


mit aller Erdften fchlagen. 
REBRASSER, o a. wieder brauen; 
wieder auffieben. . 
: RE SER," r. die ermel| druͤßen. 
a ES ge Lage? * 
, é, wieder Wi eenz bieder verwahren. ecacher 
a — ET un treſor? eimen.fchag wieder verber: 
REBRODER, wa. wieder ſticken; ges 


gen· 
ftickte arbeit ausbeſſern. RECACHETER, v. «. wiedet ver- 


REBROIER, oa (lp, Rebrei#]| ſiegeln. Recacheterune lertre seiten 


nochmahlöreiben; befferzeiben. Re-| brixfmieber verfiegeln. 

E ene dÉ reibet dieſe far-|RECAPITULATION, CET, 

ben noch einmahl. "7 Recapitulacion 1 fürge wieberhötung 
REBROUILLER, v. — des —* REISE Fäirte * > 

keteiiander mengen; merfen ; im VW. capitulation de ce qui are die: wa 

vrduung bringen. Rebtoüilier des; | gefager worden, Kitwlich mieberhes 

papiers :: brieffchaften wieder gers) | Jen, 

fireuen, ‚|RECAPITULER, v. a. witderholen; 
* mebroüiLLen des perlonnes qui kuͤrtzlich wieder herſagen. 

s ctoĩent racomodees „ leute die béi Y RECARDER, oa. wolle wieder 

mit einander ausgeföhnet , aufs neue)” urfyapens auffämmien, 

verhenens neuen zanct anrichten. - X RECARRELER,v.a. nen gä, 
REBROUSSER, vo auf nem ſtern; weten Bur legen. Recarreler 

po nët ren, „Rebrouffer < ‚ une chambre: ein gemach mit neuen 


min: feines weges wieder putuͤck keh⸗ | Aursfteitten belegen. 8 
m. un per X RECARRELER des bës, ſchuhe 
LESANSNON PLUS OI o neu verſohlen. 


RFBROUSSENT jamais N WD 
Gg — *8 jahre und die ſtröhme | R Se = LE, fm. verhehlung eines dieb- 
en niemahls wieder. we së — 
REBR UN IR oe geld oder filber  RECHLE, m. RFGE = Ef. adj. der: 
wieber poliren ; alängend machen. E Arten gecäle ` verpehlted 
:EBUFADE,Lf. barteantmort;| BP. . 
"Anfang min, (ml Teen 
ifung. N’y allez pas, vousn'y ga- Wéi i i 
a. dés ker rech gehet uicht dg, verhelung eines diebſtals iſt 
— Gi iſt da nichts zu gewinnen als 
RE’BUS, fm. ſinn-⸗bild, deffenmen:| ‚lem. ` j 
Hund aus u bildern —* IW elef x e d LG * kä el —— 
3 Es D 
Wa oe. ah = * nicht heraus mollen. [wird von Gem 


in ab in bal wild geſagt.) 
a bat mir ein bauten mährlein ba un Got hebler deet biebs 
REBUT, fm. ausfyuß; rd. Mar-| feig, 


diſe de rebuc: bradd:gut; agoe, |rFcHLeuse, ff hehlerin. 
—— RECEMM ENT, as. (IP. Reffa- 
"ıL Est LE REBUT decoutesieshon-) mans] neulich ; unlänaft; jünaft Ce- 
nëres gens: erwird bonallenehrlichen ` la eft arriv& recemment: ré ift vor 
leuten verachtet. „1. ug gefchehen. gët 
RFÄUTANT,M.RFBUTANTE, Codi RECENT, m. RE cHnTE. fadj.[fpr, 
tieria; hochmütbig; hart; unfreund« | er nen; friſch; menlidy aefche: 
id. Unhomme reburant: ein por: ` ben. 
—5 ' fach iſt ert neulich geſchehen. Arten- 
EU Las Te befchmerlihs verdräßlich:| dire des nouvelles plusseentes: der 


















X RECERCELE 


RE 


RECFU, m.RECEUE, Eed [| 


afaire eſt encore röconte: die 


REC at 


Un masail rebucane : eine verbräßs | Neuere [jüngeren] jeitangen ger, 


ten 


XRECE'PER, ©... einen haum ab⸗ 


ſtoſſen; abkolben. Il Sue recepercer 
oben : ber baum muß abgekolbet wers 
en. 


RECEPISSE', Ruckrıck, fm. 


[das erfte iſt das beſte. J bag, 
ſchein; lieferungs fein. Tirer um 
—— einen empfang = ſchein ers 


balten, 
RECEPTACLE, fm. aufenthalt; 


zuflucht; fammel:plag. C’eitici un 
r&ceptacle de voleurs : bieißsin aufs 
enthalt der fraffensrauber, La mer 
et le r&ceptacle de toutes les eaux : 


das meer der fammelsplag aller mals 


er, 
RECEPTE,f. RECETTE, 
RECEPTIOR, LC Tipr, Recepeion] auf: 


nebnung; berillfommung. On ex 
fait une belle reception: ich bin fehe 
wohl aufgenommen worden; man bat 
mich auf das bee bewilllommet. 


RECEPTION, aufnehmung; amtritt eis 


ned amts, würde, u, d, ga Le 
jour de fa reception au parlement : 
bertagdaer im parlemeng angetreten; 
feinen fit alsrarh in den parlament ge⸗ 
‚nommen. Demander fa reception 
dans l otdre? um die aufnehmung im 
einen geiſtlichen ordın anhalten. 
LC !» M. RECERER 
L+ 2.f ad). [in Der wappen-Funft.] 
fehr gekruͤmmet; fhnedenswere gt: 
wunden. Croix ancree, recercelee : 
ein gewundenes ancker-Ereum, 
CETTE, recerte, EE eins 
nahme; empfang. La recette mon- 
tehaur: bie einuahme fat hoch, Fai- 
re larecerte du grenier: das Bor eins 
nehmen; bie elunahıme des forus vers 
richten. 


RECETTE, jablsfammer ; ort wo die 


geſaͤlle bezablet werden. Porter fon 
argent A la recette: fein geld in Die 
jabl:fanımer tragen, - 


X RECETTE, recept 7 vorſchrift einer 


attzner. Unerecette &pruuvee: eu 
bewaͤhrtes mittel. 

fpr. Re- 
cy, Resw#] angenommen ; aufges 
NORMEN ; eingenommen ; empfan⸗ 
gen. 


RECEäU, Lpreu, 
RECEVABLE, adj. annehmlich : zus 


laͤblich L’offre yet pasrecevable; 
das ersieten iR micht anmebmiich. 1 
Delt pasrecevable en fes demandes : 
fein ſuchen iſt micht zulaͤßlich; findet 
feine Gart, 


RECEYEUR,/S m. einnchmer. Räce- 


veur general: obsrseiumehmer; gbete 
eriipfäuger, 


arcrvoir, pe ff: recoi ;jeregus; 


Zeirecn: jerecevrai; que jerecaiver 

e recuſſe: recevant) NIT TEOTTON 

nehmen : einnehmen; urtegcp Re- 
Lila 


an REC. REC. REC., 
cevoir un preſent; ein geſcheuck em) . chambre, der wind ſchlaͤgt den rauch chercherquelcun d’scard: të (mg 
pfangen. Recevoiruneperlonnecon-| nieder, daß er in tot gemach wg) vergleich emmlaben ; erfüchen. 
feiller : einen m den rath anfwehmens| ` Tut. RECHERCHER „ unterfuchen ; reden: 
yumrathannehmen. Recevoir quel-X RECHAUFFEMENT, Cal ſchaft ferberm; inquiriren. Riecher- 
Con dans fa maifon :,tinenimfein hant) Lim garten⸗ bau. ] eine lage mid, fo| cher les partifans : bie pachter der Ko⸗ 
annehmen. Recevoir de grandes bon mitten imein beet gemacht wird, ſol⸗ nislichen hebungen zur rechenfchaft for« 
neurs: groſſe ehre empfangen. Räce-| ches ju erwaͤrmen. bern. Rechercher les coupables: wi⸗ 
xovoir un ſenſible deplaiſit: eine ampfind: eg cuAurrn, o. d. waͤrmen; aufmärs| ber die ſchuldigen inquiriten. Une 
liche unluſt empfaͤngen; ſchmerhlich men. Rechaufer un plat: eine ſchuſ⸗ fera recherche daueune chofe : es 
"beträbt werden. Röcevoir en otdre: fefaufwärnen, wird feine unterfuchung wider ihu ans 
einen befepl erhalten. Räcevoir un *aRcnauren le combar, bas gefecht) geſtellet merden ; Beine recheuſchaft 
fotflet, un coup de mousquet &cd aufs neue angehen j mit frifhpem muth| von ihm geſordert werben. ` i 
eine mtaulfchelke ‚einen mußketen⸗ ſchuß auf den feind wieder los geben. FRECHRRCHEUR, . unterfüchers 
w.fm.cmpfangen. Réẽcevoit latgent sg aecuaurar, or. Dé wieder pr) inquiſitot. C'eſt unrechercheur der 
des tailles: bie vermogen⸗ſteur anuneh⸗waͤrmen ; wieder warm werben. droitsalienes: er iſt einer von beiten, fo 
men. , "SE RECHAUFFR pour uneperfonne,) Die verduferte Königliche gerechtigkeis 
Sie on, empfangen; bewirthen; eine perfon aufs geng lich gemimmem:) temmnterfuchen. ` ` ’ 
aufnehmen. Ilregoir bien rous ceux)  Bisaltetiche wieder erwecken. RECHEUTE,f.recuüre. 
qui le viennent voir > er empfängt [Dr RECH AUSSER, o a. ſchud und RECHIGNE, m. nücnıande, 
wobl alk die ihn befuchen. R ſtruͤmpfe wieder auihun. Rechauffer| f ei zanckiſch; murriih. Une viel- 
recevoin, feinblich begegnen : wider des bas - bie firimpfe wieder amie⸗ de rechignte : «im altes zanckiſches 
Rand thun. Etre prötä recevoirl'en- ben. "Il. mech, 
— : bereit ſtehen, dem feind zu bege: X srcnAuzsup e arbres, die bin: |rec ig A m. e yänder ; drumm⸗ 
nen. me erfrifchen ; mit fericher erbe oder) hart; Emafterer ; fauerstopf. 
RECHANGE, f m. aufmechfel ven =. * die Bet RECHIGNER, ©. e, mucren ; brum⸗ 
* — — — & R / cHAussen lescaresux, lin der men; fmafern ; ſchelten; jancken / fauer 
in vortath mit geführt wird. Ilya mn. ] die Noé e We 


h eu. 
des voilesärechange ; es find ſegel ml erc: ES 
vorratd da. R > A UT fm. fenersbedien; fewer: 


UN HABIT DE RECHANGE, Ein Heid 

. — RECHEOIR; f. CVUOI. 
ih, danıit man abwechſeln RECHERCHE, ff. unterfahung; 

RECHANGER,t.a. mieder verrechfelus! - erforſchung; uachſuchen. La recher- 
mieder vertaufchen. Rechanger un|, Che de Is verit€ : die erſorſchung der 
chapeau : einen hut dertauſchen. 11 wahrheit. Permettre Ja recherche 
change &rechangefouvent d’avis:er| des trefors cachez : bie nachſuchung 


; , Maike mi verborgener fchäge geftatten. Faire 
ändert feine mevnuns oft ; bleibe nichi une recherche exalte: eine genaue uns 


terfuchung anftellen, " 
RECHERCHE, anfuchnng; ammerbung, 
Recherche de mariage : ehesmwerbung, 
anmwerbung um eine perfon, fie iu bet: 
wn. 
RECHERCHE, M. RECHERCHER, f. 


adj. gelucht ;angefucht : hochverlangt. 


































Karonıazer, [im garten-bau.] 
fiocden ; micht fortwachſen. Mes att 
chaux rechignent: meine artſchockeu 
finden, TE 

RECHOIR, recuzoın,n.n.[fpe. 
Rechsir ] wieder fallen; nochmahls 
fallen, 

*gechorrdanslamäme faute, in den⸗ 
felben fehler wieder fallen; denſelben 
fehler wieber begeben. D 

* LE MALADE EST RECHÜ, ber 
krancke ih nieder eingefallen, 

trecnürs, ff. nochmahliger fall. 

"recHhürr, mwiedereinfall; neuer atte 
fa einer trandheit. Les rechüres 
font dangereufes : bie wieberfoms 
menden anfdlle find gefiihrlich. 

KpAIRE DE FREQUENTES RECHÜ- 
res, im eime ſuͤnde oft wieder fallen; 

















beit wieder auflommıen ; mit bem leben 
davon kommen. Une r&chapera pas 
de certe maladie: er wird micht Davon 


femmen. Secret fort recherche : ein gebeimes ; ; 

RECHARGE! ff: erhähung; ver] bochpsslangtes Löosherachtes mis], Aber baren , 
mehrte belaftung Une recharge| tel, RE Wa MM é WI r einfa 
dimpöts: eine erhoͤhuns ber fern. | X RecnercHE, mauifit; indieinquie] eine fron heit oder ſuͤnde. 


LS RECIDIVER, os einierlen fehler 
nieder begeben ; im diefelbe ſuͤnde mies 
derfallen. Ce fagquin recidive roü- 
jours: ber ſchotck thuts doch noch im⸗ 
mermieder; er fand nicht laffen. = 

RE'CIPE, Ce vorfhrift einer artney; 
recent. 

RECIPIENDAIRE , Cm der bie 
aumartung aufein gerichte:amt bat. 

X RECIPIENT, fm. tecipient; 
vorlage, urtereinem brennsfolben. 

X RECIPROCATION, ff[fpr. 
Reciprocacion] gegenfeitige gemein⸗ 
fchart; abficht ; biylesuma bes einem 
auf das andere. Ilyadelareciproca- 
tion entre les relarifs ; Die worte ſo ſich 
aufeinander vegiehen , haben eine ges 
meinfanie bedeutuug. 


RECHARGER, pd wiederladen ; mie) Diop gejogen. 
der beladen. Recharger un cmon |X Recnerch?, jur rechenfchaft gt. 
ein iüchtieder laden. Recharger un] forte, 
vaiſſcau: ein ſchiff wieder beladen. ‚nscnurcnf, weitgeſucht; hochtras 
"gsenangerl’ennemi,denfeindanfel bend. Penfte top recherche : om 
neu angreifen ; nochmahis an ben) allzuweitgeſuchter gebande. 
feind feneh. RECHERCHER,v.a. abermahl ſuchen; 
RECHASSER, o a juruͤck treiben;| noch weiter ſuchen. Vous n’avez pas 
zuruͤck ſagen. L’ennemi Dr une for-| biencherch£ , il faut rechercher: jur 
tie, mais ilturrechaff=: ber feind that) babtnicht recht gefucht ‚ man muß wei⸗ 
einen ausfall, aber er mard upud ge-| terfuchen. 
trieben. RECHERCHER, fleißig füchen; nachſu— 
Recmassen les böres dans les forets,| chen. Rechercher une choſe perdug 
Das wild von den feldeen ſcheuchen ml das verlohrne mit Heiß ſuchen. 
ben wald zuruͤck jagen. RECHERCHER , anſuchen z anhalten; 
X kscnassen une bake, einen béien!" anmersen. Rechercherune fille:um 
zuruͤck ſchlagen. eine jungfrau werben. Rechercher 
za ventaecnasselafumte danslal la paix ; dem frieden begehreu. Re- 
8 SECt 





REG 
fon, La perdrix richumet bad 
huhn lockt. 


REC. 


Aucıkirocarıon, eh ` geren, 
wechfel. Leflux & le reflux font dans 


REC. 473 


halten, ob fie noch etivas baran zu 


verbeiken haben. 


. une continuelle reciprocation : Diese necLamer,®. r. fich berufen; fih'rYcoıın, wieder auleimen ; nieder 


beziehen. Etant ps, il ie reclama | 
de fon maitre pour &tre rrait plus 
doucement : als er gefangen worden, 
berief er fich anf feinen herrn [gab cr 
ſich ais eines ſolchen herrnediener au) 
damit er linder schalten würde, 


ebbe und Aut halten einen beftändigen | 
wechſel; abmechfelung. 
RECIFROQYE, adj. widerfeitig : bey: 
derſeitig. D'un confentement reci- 
. Progue "9 Katrina bewilli⸗ 
gung. Amour recipröque : ‚gegen: 


Pe ee | , > ch 
liebes, liebe bie zu beyden theilen ge X RECLAMPER, o e "bf: a ECOMMENCER, v.a miederan: 


gen einander gleich iſt. nieder org machen. Reclamper un 
X srcirroaus, [in der meß⸗ mir rompu: eimen gebrochenen maſt 

kunſt.] gleichbaltie. Grandeurs re-| wieder bevefligen. 

eiprogues : gleichhaltige gröfen. X RECLINER,v n.fidhneigen ; fich 
X recirroaur,[in der vernunftz| Lehren: vom der ſenck⸗rechten ftellung 

kunſt. ] gleichgültig 3 gleichdeutig.| ahmeihen. Plan de cadıan qui re- 

Termes reciproques ` gleichgältige | line: fläche einer fonnennsube, fo ſich 

reden, Da eine jo viel heiſſet, wie Me an: 

bere weicht. 


X zecırroavs, Dn Der ſprach⸗ RECLOUER, e e wieder annageln. 
Eunft.] Verbe reciproque - wort Feit REULURRE, o a das verbum 
feine bedeutung in ſich felaft kehrt. wird fott nur im infiwieiro und in 

RECIPROQYEMENT, adv. goën ein:| semporibus compofitis gebraucht.] 
ander: jubepden thritengleich; bey⸗ einfchlieffen ; einfperren. Faire rechur- 
berieits. Isle donnetent la fat reci-| reunp£nitent: einen buhfertigeh [ein 
proquement: fie haen D einander |  beichtsEinb] einfchlieffem Laffen. 
bezeit dir treu geſchworen. recrus, fm. Mdufener ; ber ſich in eine 

RECIRER, o a. pu waͤchſen; auft | einfamkeit verſchloſſen. 
eut mit mache beſchmieren. ; |t*ascvws, fhubenshüter ; der fich fel- 

X RECGISION, ff: Dm redyese| temingefeliichaften ſehen läßt. 
handel] vernichtung ; caflation ; an· "re crLusr, ff Mdusnerin: haus⸗ hů⸗ 
aullirung. Obtenirdeslettresdere-| terin; diefelten aus den haufe feint. | 
ciſion: ein caflarionesreferipe erhal: |RECOGNER, a 4. wieder einfchla: | 
sen; wieder veſt ſchlagen; ſtaͤrcker ein⸗ 
treiben. Recogher un clou: einen 
nagel veſter einſchlagen; eintrriben. 

"RECOGKErR, abtreiben; puruͤck ſchla⸗ 
gen; widerlegen, Recogner les en-| 
nemis avec courage : dig feinde berg: | 
baft zurück fchlagen. | 

"IL AVANGA SON SENTIMENT, 
MAISIL FUT BIEN RECOGNE. e 














ten, 

RECIT,fm.erydhlung. Faire unre- 
cit: eriaplungtbun; erjdhlen, 

Rrcıran,t. 4. aufſagen; auswendig 
berfageu. Recirer fa legon: feine 
lection auffagen. 

RECITATEUR, Um anffager ; ber et: 
mad auswendig berfagt. 

RECITATIR,S m.endolaug. Un recita- 
tif bien enrendu : sin? wohlgcfaffete 
erzäblung, 

X RECLAMATION,Sf{fpr-Re- 
clamacion] [im redjtsz handel.) 
ferderung ; auſpruch. ! 

KR EGCLAME,SF cuſtos in der drue⸗ 

TO, 





S ward ftattlich widerlegt ; eingetries ` 
en. 
RECOIFER,v.«. das forfsjeug wies 


gen. Recoifer une dame : einer frauen | 
i den kopf wieder ez dien. 
RECLAMER, ©. autufen; fich berufen. |t "rec oır 5a une bouteille,eine flaſche 
Reclamer la mémoire de fes ayeux:| wieder juſtopfen. 
ſich auf das andenden feiner verfahren RECOIN, ( m. mind: abgelegener 
berufen. . ort. Village dansle recoin d'un va- 
X rdcıamer, [imrechtashandel.]| Ion : dorf, fo in einem abgelegenen! 
wieder fordern; auſtrechen; auſpruch 
‚ an etwas machen; ſich su etwes aid 
Dem feinen befennen. Reclamer un 





dans rous les coins & recoins - in als 
len windeln und ecken ſuchen. 


neigt; lehnt; won der bley⸗wage ab⸗ R 


anpappeı., 


RECOLET, f.m. Francikaner »bars 
äffer. 
RECOLTE, f: f. ertibe. Faire une 


abondante reculte: eine reiche ernde 
gaben, 


fangen; von neuen anfangen. Re- 
commencer uneafaire; un difcours, 
Se eine fache ; eime rede,n. ſ. w. wie⸗ 
ber anfangen. Ce ferarolijjours A re: 
commencer: dad wird immer wieder 
vor neuem angehen. 
ECOMMANDABLE, ad). löb- 
lich; belobt; preiswürdig. Ia cela 
de recommandable : dieie# ift loͤblich 
an Om. 


tnecommannarnsse, EE Mmägdes 


mutter ; unterbändlerin, mdade und 
ammienjugumeifen. J’ai donne ordre 
A une recommandareffe de me trou- 
ver une fervante : ich habe bey einer 
mägdermutter eine magd beſtellet. 


IRECOMMANRDATION, E DDGE, Reeg: 


mandacion] ſchaͤtung; hocachtung. 
Chofe qui eft en grande recomman- 
dation: eine fache Die in fonderbarer 
kochachtung if ; die hochseſchaͤret 
wird. Avoir la piete en grande re: 
commandation : die gettjeligkeit hoch⸗ 
beren. 


RECOMMANDATION, empfehluug; 


aupreifung; vorſprache. Une lerere 
de recummandation : ein empfeh⸗ 
lungs=fchreiben ; lob⸗ Fridd Sa re: 
commandatian ım’a beaucoup prof. 
te: feine vorfprache hat mit viel gehols 
fen. ’ 


lieh fich mit feiner meinung heraus aber X RECOMMANDATION, aujeige ges 


fiohlener ſachen ben den goldſchmie den, 
damit wenn fie zu Faufgebracht werben, 
man fie anbalte. 


derauffenen ; dem Fopf wieder aufput: "KX nr commanoarıon, [inder Bäi 


mifchen kirchen.] abkuͤndigung einer 
vor.itte oder allmofend, vor gewiſſe 
perſonen. 
RECOMMANDATION, [im rechts⸗ 
handel ] wiederholter deſehl über die 
verpaftung eines acfangenen; erken⸗ 
mung fernerer verhaftung. 


windsl des thals gelegen. Chercher RECOMMANDRATIONS, LE pl. gruß; 


empfeblung. Faire fes recomman- 
dations 3 quelcun:: ſich einem befeh⸗ 


prifonnier: einen gefangsnen wider |RECOLECTION, f. f.[|fpr. Reco-| Ten. 


fordern; frine freyaedung beaehren 
Reclamerl'epave : eine gefundene fa; 
ehe in anfpruch nebmen ; ſich dazu be: 
kennen, uud als das fiine wieder for: 
berg. 

RECLAMER, m. m fich beichweren; be: 
ſchwerde führen. „Reclamer contre 
une nouveaure ` über cine neuerang| zeugen nöthiger verbeſſerung. 
fi beſchweren. RLEGOLER, ”. a. Recoler des te- 


X REeCLAMER, [bey Det jagerey.] —— ben kage Ur auſſagt vor: 


fung der zerfireuten gedanden,. Faire 
une recoleition : ſein gemüty jur an: 


dicht falten. 
XRECOLEMENT, / m. [im 
rechts:handel. Jvorhaltung; wieder: 





leccion] faffung der finnen: wicberfaf |InECOMmmAnDErR, me, empfehlen; jur 


gung defchlen; anpreifen, Recom- 
mander une perfonne au Roi: dem 
König einenzuanaden einnfeslen. Je 
vous recommande ma maifon : ich 
befei Le euch men haus. 


balung der gethanen auffase, sinedise RECOMMANDEn, vr. ſich zu gun⸗ 


fiinempferten. Je me recommande 

droe vörre famille : ich refehle mich 

turem * hauſt; gruͤſſe dienßlich 
3 


# deraDieu: fih BDtt befehlen. 
RECOMPENSE,FL f. ein: 
mung; vergeltung. Recevoir la re- 
com de fon travail : den lohn 
feiner arbeit empfangen. Tirer re- 
compenfe.de celus 
einen, dem man gedienet, die vergel: 
tungempfangen. 
Ton INSOLENGE AURA SA RECOM- | 


rense, bein übermuthfoll feinenlohn Recomnoıssance, EIN, 


empfangen ; fell nach verdienfl geſtra⸗ 
t werben. 
eg werts, abfinbung ; audflattung 
eines Heger, Der gemifle zeit ohne lohn 
gedienet. Ueſt ärecampenfe AT fert 
Arecompenfe: erdientum yufünftige 
ausftattung. j 
ex neconranse, ade. bingesen ; 
vor; an deffen Bett, Elle meſt pas 
belle, mais en recompenfe elle ell 
verrueude: fie iſt nicht (hen, dagegen 
aber if fie tugendhaft. 
RECOMTENSER,V.M. belohnen ; ver: 
| ES fte vergeiten 
te bienfte vergelten. - 
= ECOMPENSER, pr ſich ſelbſt ber 
zahlt machen. 11 derobaquelqueicho- 
fe, pour S 
ces: er ſtahl etwas, damit er fich uor 
feine dienſte bezahlt machte. s 
X RECOMPOSER, v. 4. wieder 
auſſeken. Recompoferunteme: ein 
exercitinm in bet ſchul wieder aufſet⸗ 
en, 
5 ECOMPOSEFR une page, rine co⸗ 
lumn in der drucketey wieder [aufs 
neue] ausferen: 
RECOMPTER;,RFconTtER, ga 
ſprich allezeit Reconee.] wieder ür 





berrechnen ; nochmahls übergdhlen.Re-). 


comptons : laftund noch einmahl pré: 


nen. 

RECONCILIATEUR,/ m. mitt: | 
fer; der eine verſuͤhnung auswircket. 

RecoscıL1arıom, SS UR 
eiliaciow) verfühnung ; miederausfühs 
nung: wiederlehr zur vorigen freund⸗ 
ſchaft. Une reconcıliasion feinte ; 
fincere, &c. eine verſtellte; auftichti⸗ 
ge, nf. m. ausführung. 

RECONCILIER, pg berfühnen; mie: 
der vergleichen, . Reconcilier deux 
amis broüilles: gegwente freunde pit: 
der vergleichen. R . 

SE RFCONGILIER,D. N. fich wieder vers 
föhnen ; ſich vergleichen ; ſich vertra⸗ 
gen. Se reconcilier avec une Per: 
fonne : fi mit einem wieder rertra⸗ 


R Co NDUIRE, v. #. acleiten ; das 
geleit g ben , einem Der uns beſu⸗ 
get, Recunduire quelcun jusques 
a la porte du logis: einen bis jur haus: 

or peleiten. 

t RE co NFORT, fm. pr [if au 
und poetiſch, an deſſen ſtelle 
braucher mont Ceciëietien 


alle eure amgehörigen. Serecomman- JEC ONEORTER, Ré R 
foler ift Geo AN 
Klo 'RECO 


Recompenfer le merite: X 


fe recompenfer de Jee fervi-|RECONNOISSANCE, 


REC. 


heut zu 
FRON 
mahls gegen einander halten; diesen: 
gen dem beklagten vorfiellen ; und beys 
de geneu einander hören. 


qu'onafervi: von RECONNOISSABLE, adj. kenn; 


bar; kenmlih. Hn'eft pasreconnois- 

fable : er iſt nicht keunlich; nicht meht 

zus erkeune 
Recon⸗s · 


fance) ertänntlichteit ; danckbarkeit. 
Lesbienfaitsobligentä la recannois- 
fance : mohlthaten verbinden jur 
damdbarkeit. Tämoiguer de la zc- 
<onnoiflance : erlänntlichleit ver 
u. laſſen; ſich erkaͤunt lich erwei⸗ 
en 


das \RECONNOISSANGE, Erkennung s bei R 


tdnmtniß; recognition. Recannois- 
fance d'une faure : betaͤuntniß eines 
fehlets. Ecrit Duer à reconnoiflanı 
ce: verfchreibung, fo eine erfeumung 
[recognition] erfordert. 


handel. ] (dein Ee befännt- 

më. Paller une reconnoiflance: ge 

nen fchein [bekaͤnutuiß anstellen. 
[in den D 





ſpiel⸗ 


REG, 


[Con mir wieberfabrne ehre bandbarlich 


[mit gebührendem band] zu erfennen, 


TER, v. #. noch⸗ se rscownoirtre, ar. fi beſinnen; 


ze ſich ſelbſ kommen. Nine donna pas 
le tems aux ennemis de fe reoonnei- 
pe: ergab dem feinden Feine tert ſich 
gubefinnen. . 

SE RBCONNoITRE, in ſich gehen; 
belehren. Lesvieux pecheurs SÉ 
<onnoiffent malaifäment : veraltete 
ſuͤnder befehren ſich nicht leicht 

RECONKU, m, RECONRUF, Madj ter⸗ 
2; —— end reconnu fi- 

e: erift Go erkannt [befunden 
worden. — 

RECONNU, erkannt; belohnt; vergol⸗ 

ten, Services mal- reconnus: übels 

vergültene dienfte. 

ECO NQUERIR, o a ſwird con- 

ZE wie Gonquerir.] wieder on 

bern; wieder einnehmen, 


"IRECONQUISMRECONQUISE,f. anf. 


mieber erobert. Province reconqui= 
fe: einwiedererobertes land. 


RECONNoIssance, Dim zechtsei+ RECONSTRUIRE,; ze wieder 


ſiruire de nowvsau.) Hfaurconfiruiee 
denauveauce bäriment : Daß gebdu⸗ 
de muß man wieder auſbauen 


aufbauen [ man Pë lieber Cor- 


getidyten.] miebererfenmung einer RECONSULTER, o a nochmah 
perfon, die einem unbekannt vorgelom⸗ überlegen ; aufs neue in beratbfchlas 
men. gung firllen. Reconfulter une afüi- 
RECHNKOISSANT, M. RECONNOIS-| re: eine fachenochmahld überlegen. 
sante, fg, erkaͤnntlich; dauckbar RECONTER, f.RecomrTter. 
Heft reconnoilfant ; Ha lame fort RETONTRACTER, az a. aufk 





| 


reconnoiflante : er iſt etkaͤuntlichz er 
bat ein erkaͤuntliches gemüth. ` 
RECOSNKOISTRE, RECOFKOITREF, 
e e [wird conjugirt wie Connei- 
el kennen; erkennen. Je lai.re- 


ner ſtimme erfannt, ll reconnut don 
pere & furrecannu par lu; er.erfafis 
te feinen water, und ward von ihm er, 
kaͤut. 


x. Recom- |RECONSOITRE, erkennen; erfahren ; 


mercken. Ia reconnu, que vous 
m'aimiez: id) habe erfannt daß ihr 
mich liebet. Reconnoitte l'artifice: 
die ſchalckheit mercken. 
RECONNOITRE, erkennen; bekennen. 


Je reconnois ma faute : ich bekenne 


meine (huld. Reconnoitre l’elü pour 
Roi : den erwählten vor einen Konig 





neue fehließen ; wicber cuntahiren, 
KXRECONVENIR,».. [im 
"redhtss handel. ] gegen - klagen; ge: 
gen⸗klage anſtellen. [Wird conzugirs 
wie Venir.) 


connu à ſa parole : ih habe ihn an ſei· X Rrcoxvention, [.£[fpr. Recon- 


vancion] gegen⸗klage 

X RECONVENRTIon, pour vergleich; 
neuer handel. On a change Je pre- 
mier contralt par une r&convention 7 
der erſte contract ift Durch einen neuen 
vergleich geändert worden. 


RECONVOQUER,v.a. wieder bes. 


rufen; wieder derſammleu. Recon- 

voquer les Zar: die fiände wieder 

verfammilen. 
RECOPIER,v.a.nochmahls abſchrei⸗ 


ben. Recopier une letrre: einen brief 


abichreiben. 


erfenmen. Ne reconnoitre, ni ge RECOQUILLEMENT, fm. mins 


ai lot : weder gefetg mach obrigfeit er 
kennen; d. i. ſich nicht unterwerfen 
wollen. 

RECONNOoiTRE, berfundfchaften ; in 
augenfhrin nehmen. Reconnoitre les 
ennemus; den feind verfundfchaften. 


dung im locken; ig ſchnecken; krau⸗ 
fung ; ktuͤmmung. 

SE RECOQUILLER, pr Dh fraufen ; 
auflaufen; imiocen laufen, Sesche- 
veux fe recoquillene:: fein haar lauft 
in locken. 


Reconnvirre une place; un paflage,Ise xecoawıLLer, D winten; ſich 


&c. einen ort; einen zugang auf. w. Im) 


augenſchein nehmen, 
ECONSNOITRE, mit dand erkennen, 
Je netrouve point de paroles pour re- 
connoitre l’'honneur 


R 


kruͤmmen ; zuſammen lanf.n. Une 


feusile je recoquille: ein Apr mindert 


ſich ein; lauft zufanımen. Un ver fe 
recoquille : eiuwurm kruͤmmet ſich. 


22 que vous me X KECORDER, mé, tin feil aufs 
faices : ich Munde nicht worte genug, Die) neuedrehei;-fpimien, — x 
RE!OR- 


REC, "REC. ! REC eg 
RECORRIGER, v,#. wieder orl X nncours, [im rechtschamdel.YinrchWer, o a ergenen ; erluftigen, 
beffern; mochmahlödndern. ` tegreß ; erholung feines fhadensanci 1 Räcrder les fpeltareurs : die yufchauee 
X RECORS, fm. [im gerichts⸗] nem andern. Avoirfonrecourscon-| erlufigen, 
handel ) jenge/ fo diewerrihtungeimes| tre unrepondant:: bd an dem bürgen! X nrcreer, wieder einführen, R&- 
gewichtö-bieners mit anfiehet, und bar! erholen; dem zegreß an Dem buͤrgen ` oer une charge fuprimke: ein abges 
Äberjeuget. j nehmen. ‚Schafftes amt wieder einführen. 
RECOUCHER, oa wieberinsbettit Recous, adj. ertettet ; erjagt; ausIT RECREPIR, e «a. wieder betuͤn⸗ 
legen; wieder zu bett bringen. Re-| des andern gemalt befrenet. Prifon-| chen. 
coucher un malade, un enfant &c. eis] nier recous: ein wit der befteptergefan- |RECREUSER, o a, wieber ausgra⸗ 
nen tranden z ein find, pm. wieder] gener. ben; wieder aufwerfen. Recreufer 
in das heit bringen. ‚ racuusse, LE rettung ; wieder be⸗ un fofle: einen graben wieder aufwer⸗ 
RECOUDRE, ge [wird conjw-| frepung eines gefangenen, Aler &la n, e 
giet wie Coudre] wicder nähen; ans) recouffe : ausgeben das entführte RECRIBLER, o a, wieder fieben. 
ders nähen ; wieder jundhen. Celaſ wieder zu erjagen; dem feind wieder SE RE'CRHER, or. auffahren ;auds 
























pelt pas bien coufu , ilfaut le recou-} abjujagen. fahren ; gewaltig wiberfprechen; ſich 
dre:: esift nicht gut genäpt;manmufes|RECOUVER, o. a. wieder bruͤten; entrüften. Serecrier ſur une propo- 
noch einmahl naͤhen. nochmahls bruͤten. ſition: über einen vortrag auffabren ; 


REGCOUVERT,f.recouvrır. ſich entruͤſten. Se récrier contre le vi- 

RECOUVRE',.m. nscoyvars,' ce: den laſtern widerſprechen. 

Madj. wieder erlaugt; überfommen. RFCRIMINATIGN. Ir Iſpt. 
Pieces nouvellement recouvrées: Récriminacion] gegen⸗anklage; gegens 
ueulich gefundene luͤberkommene] ur⸗ beſchuldigung. 

kunden. ‚ IRECRIMINER, v. a. wiederſchelten; 

RECOUVREMENT, La wiederbtin⸗ ſchelt⸗wort gegen ſchelt⸗wort veriehen. 

‚| gung; wiedererlangung. Songer au Tour ech n’eft qu’en recriminant: 

K recourf,m.nrcourse,fiadj.| recouvreinent de da liberte : trächel Mett ſey allem aefaget, feine ſchelt⸗ 
[in der wappen⸗kunſt. | Ecu recou-| ten feine freyheit wieder zu erlangen. worte ju erwiederu. 
pe: men :oder meyrmahl gefyeilterinecouvREment,. bepfreibung der RE'CRIRE,rescrrre, og, [Dis 
(Hi. Beuren, Donner un recouvrementa Sfkitemm] [ wird conjugirt wie 

X RecouremenT, La abfagı ein⸗ quelcun: einens die beptreibunggewife ` Foire) wieder ſchreiben ; nochmahls 
ziehung am einer maur, oder andern] fer ſteuren übergeben. ſchreiben. Je ku ai ée & toᷣcrit: 
theil des bauts. K Rscovvrssent, dt: übers bake ihm wm öftern geſchrieben. 

Srcourrp, 3 d wieder ſchneiden; fdhlag. Le recouvrement d'uncofre: nFcrıt, m. RECRITE, Cer wieder⸗ 
nochmahls ſchueiden. Recouper du) die Teile op dem deckel eines Të: gefchrieben. Morrecrir: eiamicbers 

win: nohmabls fchmeiden, cm Bud! Geng, gefchriebenes wort. 
od abſchneiden. RECOUVRER, né wieder erlangen; recrıt, f.Rescrıt. 

RECoUrFR, anders ſchneiden. Recou-| wieder erebern, Recouvreria but, XKRECROISETE, m.rzcroıse 
per un habir:: ein Äbelgefchnistenes| fesforces, &c. feine geſundheit, Prät, re r,fadj. [in der wappen-Eunft.] 
Dep anders zuſchneiden. ne wieder erlangen, Recouvrer mit wieder - freunem. 

X recouren lescartes,bie fartenans| une province: eine laudſchaſt wiedet RECROTTRE,RECRo1STRE, mM 
ders abheben. erobern. I s iſt ftumm.] wieder wachten. 

RECOURBRE, m. recouURBEr, f.IREC OUVRIR, va. [Jerecowreije Une A coupee Le Late 
adj. gebogen; gekrümmt. Uotnes te- recewmwisi J’airecon vers Jwieder zus | (nittenes fraut waͤchſt wieder auf. La 
courb£es: frumme höruer. _ decken; wieder bededien. Recouvtir! ziviererecroie: ber from mécht mies 

RECOURBER. wa, bier frümmen;| un toit: ein dach wieder bedien. | der; laufmieber an. 

noch acht truͤmmen. Recourber du[RECRACHER, v. a. nohmahld CE RECR OQUEBILLER, rm. r. 
fer : eiſen noch mehr kruͤmmen. audmwerfen. Ilcommenceärccracher fich rümpfen : einlaufen, [wird von 

SE RECOURBER, vr, ſich beugen; ſichj du fang: er beginnet aufs neue blut zu | baum:blätteen ee 
feümmen. | | regen. SE RECROTER, e r. fi wieder 

RECOURIR, ss [wird comju- XRECR EANCE LE [im rechts⸗ fotia machen 
giet wie Caurir] wieder laufen; bin] handel.) anerkannter kent des freitis RECRU.m.: €, Kach. gibt 

‚mudberlaufen, Recourez-yencore:| gen gung: polleflorium. Obtenir la, sarah vg RECRUS. gei, 
lauf noch einmahl dahin. Une fait] recreance: dad pofleflorium erhalten ; | emattet. 

Gr Rt gemat RECRUE, Cr ergänt seid: erfehs 
que coarir & recourir: er thutnichte] den bebe bebauptei. e ct 
als hin und her laufen, RECREATIF,m.necrfarıve,! veld; friess:vold das geworben * ` 

Yascourın,feinejufuchtmebmen;fih| sad. erdenlich erfeeulich ;angenehm. | den abgang an einem regimens zu eriets 
mehin menden. Rocourt? fesrufes:] ‚Le mariage et unechofe fort reerea-| ien; recrute * 
ſich zu feiner arglift wenden. tive: der ebeftand ik eine feprergenlis | X V S ce vädimpdes, erhöhungder anf 


RECOUSU,M.RECOUSUE, f.adj. aud: 
gebelfert; wieder zugemäht, 

$* DeS vens Reconsus,jnfammen 
geftoppelte [geflickte] reime. 

2 RECOUPE; .. f. füde, foim ber 
hauen eines eins abfallen, 

K recouprs, fiebsmehl; Das aus den 
Elewen zeſtebet wir, 


RECOURIR, gd erteiten; abjagen.] che fache. R £ 
Recourirun prifonnier: einengefanslt Les rarrızs RECRFATIVES, die XRECTANGLE,fm. ein rechter 
genen dem feind wieder abjagen. sehnrtösglieder. winckel. 


trscoVare, mé [Wird eegiagbrlagecngarrop, Sf. Hp, Récréacion) X RFOTAnGLE, adj. windels recht; 
wielowre] erretten; ablagen. Re-! Iufibarfeit; dE _Avoirdes| reditsmindeli. Quadrangle redtan- 
courre le bagage: dem troß erretten.| heuresde rterzation - gewiſſe lunden] gie: ein winckel⸗ rechtes vieret 
dem feind wie ir ablaufen. zu feiner ergeglicheit Llufsfunden] pa: | E nrecraseutaipr, géi recht ⸗ wine⸗ 
RECOURS,/. m. jüflucht, Avoirrecours| ben, — felig; winckel⸗ recht. 
A fon amı ſeine guflucht zu feinemIr Zen Aarten, Did, ſtunde der fpul-|RECTEUR, fm. fadtsvogt; land⸗ 
ſccund nehmen, Inaben, oder orbend:leute, vogt dey den Venedigern. 


476 REC, 

srcrran, Mector einer uniserfität. 

BECcTBUuR, Rector; vorſteher einer Je⸗ 
ſuiter⸗chulen. 

RECTEUR, geiſtlicher; ober» vorſtehet 
Ber armen⸗ pflege an Paris. 
RECTIFICATION, £f [fpr. 
Redificacion ] [in Der ſchmeltz⸗ 


REC. 


REC. REN. 


linge aufnehmen. ‚Les PrincesProtw-] A arcurons, adv. hinter Bé: däs 


itans d’Allemagne ont oer bien rer 


eueilli les frangois iez,&Dieu les 
en benira &recom 
bie Deutfchen Poteutaten ſchon ſegnen 


pt. Marcher A reculons : bint 
ſich gehen. —— 


:G5Dttwirb| 4 Les AFaıRES vor A BECH. 


"Lens, bie ſachen geben zurück; leu⸗ 


und belohmen,meil fie bie Frautzoͤſiſchen) fen unglüdlich; haben feinen fort 


fluͤchtlinge D rel aufgenommen. 


sang, 


Fungt.] verbefferuug; erpöhäng; wier isn necusırır, Burg wiederholen j X RECUSARLE, adj. [im ges 


derbeiteübergiebung. ` ` 
Becririer,v.a. abyiehen; noch⸗ 
mahls überziehen ; erhöhen. 

RECTIFLER „ birbeffern ; mieber gut 
machen. Rettitierle mal de l’aftion 
par la puret# de lintention:: dad be 
fe an einer that durch die gute meynung 
verbeffern; erſtatten. j 

*gecririer les humeurs direglöes, 
Die verderbte feuchtigkeiten verbeſ⸗ 
et. 

a vr, adj. gerad:firichig : 

das gerade feiten hat. Triangle rech: 

Jigne : eim dreyeck vom geraden ſtri⸗ 
en. 

= erırune,f.f gerade erſtreckung. 

La —— Fr la veud : ber gerade 
abi des geſichts. 

$ — Tuoe,aufrichtigkeit : redlich⸗ 
feit. Lintégrité & la rectitude de 
mon Cent me garderont : ſchlecht und 

recht behüten mid. 

RECTORAT, m rectorat; amt 
eines rectoris. j 

ascrrıce, ff vorſteherin; bofmei- 
ferin. 

BECH, Sc, fm. [fpr- Eer) 
empfangsfchein : Iieferungs:fchein. 

RegUu,f. RECEU. 

RECUEIL, fm. ausing; verfaffung ; 
zufammenfagung verſchiedener Rüde 
ineined, Un favant recueil:; einge: 
Ichrter ausjug. Faire un recueil 
d’arröts: allerhand abſchiede [ urtdei- 
12] sufammentragen ; imein buch vers 


aſſen. 

IR REN fm. zuſammen⸗ 
faffung der gedaucken; einziehung der 
finmen zur andacht. 5 . 

RECUEILLIR, 6. €. [WIED conjapirs 
wie Caeilir.)] fanmien ; einfenım: 
fen. Recueillir une grande moiflon 
eine reiche ernde einfanımlen. 

vu, MÉRITE, QU’on'LUI FASSE 
REcvsıLLiR le fruic de faprobite: 
er if werth, be tuan ihuſeinet froͤm⸗ 
migteit genießen Laffe. GE 

*ascurittır lesfuffrages „ bie ſtim⸗ 
men umfrage. `. 

RECUEIELIR gewinnen. Recueillir 
ont de pieces de vin de @vigne: ſo 
viel fer meins aus feinem weinberg 
geroinnen. 

CHE LI, ausjiehen; zuſammentra⸗ 

en. “ 
des doten ` die ſchine ſtellen der bir 
eher syerfaffer anspiehen ; zuſammen⸗ 
tragen, 

Stout, aufuehmen; herbergen. 
Recueillit les ttrangers : bie fremd⸗ 


Recueillir les beaux paflages|? 


kurt faffen, was man vorhin weitläus 
fig gefagct. 


SE RECUEILLIR, füch zur audacht fat: 
en K 


richts handel.] Juge recuſable: eim 
richter wider den man etwas ein zuwen⸗ 
den bat: den man ausfchlagen nrag. ° 
RECUSATION,/.f [fpr-Rec 


RECUSILLOI a,fm. [bey dem] Beien) reeufation ; ausfchlagen sin 


iler.] (pule woranf das feilsgarı ge 
ponuen wird. 
RECUIRE, o a. [witd conjugirs 
ES Cuire ] nochmapls backen ; befier 
D 


Krrcuırr, gluͤhen andglüben ı 
dem metall die fprödigkent durch 
Das feuer zu benehmen. 

XRECUL. Ca. puruͤck⸗auf eines abs 
geſchoſſenen ſtuͤcks 

RECULE „m. RECULEB, E adj. ji: 
ruͤck gefchoben ; jurüdt fen, Ca- 
roffe recule : juruͤck gefchobene kut⸗ 


ſche. 
recurf, entfernt ; entlegen. Vola- 
gerendeslieux reculös: iq abgelege: 
ne site reifen. 
R re ULEMENT, fm. das zuruͤckſchie 
13 


H. 

REcULER, v. e (rd ſchieben. Re- 
euler un carofle : eime Butfche zurück 
ſchieben. 

RECULER, weiter hinaus ſetzen; fort: 
rucken. Nous avons reculè nos fron- 
tieres : wir haben unfere greutzen wei⸗ 
ter binand gerüdt. 

* RECULER, aufſchieben; friſten; ab⸗ 
wenden. Reculer fa perte: feinen 
ſchaden abwenden, Reculer une affai- 
re: einefache auffchieben, 

RECULER, v.m. jutuͤck weichen. Fai- 
re un pas en reculanr: einen ſchritt 
binterfich tun. Reculet à la veut de 
l'ennemi : bey erblickung des feindes 
zurück weichen. 

* gacuLer, mitber ſprache zuruͤck hal⸗ 
ren : nicht beraus wollen; ausflüchte 
Dën, Si je me difens, ce Det 
qu’en reculant : id) verantmworte mich 
nur mit halben werten. In’y a plus 
moien de reculer ‚il faut paſſet le pas : 
hie gelten Feine ausjlüchte mehr, ihr 
müffet dran. 

FRECULER, bon einem vornehmen abs 
laffen. Nous fommes avant 
paurreculer : wir find zu weit gegan⸗ 

= ‚ wir können wicht mehr baten laſ⸗ 

en 


s cO FE pour mieux fäuter, 
fprüchw. d.i. ein Ding aufſchieben, 
damit mon es zu geltgener zeit mit beſ⸗ 


verbächtigen richters. 

X recuser,v. æ. recuſirett; einen tich⸗ 

ter ausſchlagen. 

REDAN, Ce fim veflungs-bau.] 
ausjpringeuder wall; btuſt · weht mic 
ausſpriugenden ecken. 

DANSER, und =. mehr 
tangen ; noch einmahl (oppen, Re- 
danfer le baler: ein balet abermapl 
tangen. 

+REDARGUER,. oe flrafen. v 

REDDITION, fÜxeEoırıom. 

tREDFBATRE,e.«. oui: 
terſuchen; überlegen, Redebatre les 
articles d'un compte ` ce technuug 
nochmabls durchlegen. 

REDECLARER, oe abermahl 
beztugen; nochmahls zu verſteheu ge⸗ 


beu. 

REDEDIER, ee Redidier une 
` life ; eine kirche abermahl einwer⸗ 

` E 

REDEDIER un livre, ein buch aufs gg 
sufchreiben : zueignen. 

RED EAIRB, na, [wird comju- 
givt wie Faire] wieder auflöfen ; wies 
derentmachen. Defaire & redifairb 
unnoeud: einen knoten einmahl und 
nochmahls auflöfen. 

REDE JEUNER, os nochmahle. 
fruͤhſtuͤcken. 

REDELIBRRER, v.w. noch⸗ 
mahls rathſchlagen; aufs neue überles 


en. 

REDE'LIVRER, v. a. wieder bes 
freven ; nochmahls Deg machen. 

REDEMANDER, a a. miederbes 
gehreu ; zurück fordern. Kedeman- 
der plufieurs fois une m&me choße : 
um eine fache vielfältig angalten. Re- 
demander ce qu’on aprere : wicder 
fordern mas man geliehen. 

REDEMEURER, ne an dem dos 
rigen ort ſich wieder aufhalten. Ilre- 
demeure dans fon ancien logis: er 
wohnt wieder im feiner alten her⸗ 
berge. 

REDEMOLIR, o e wieder nieder: 
reiffen; wieder fchleifen ; nochmahls 
abbrechen. Il faudra sedemolir ce bä- 
timent: dad gebäude muß wieder nies 


rem nachdruck burchtzeibe, dergeriffen werden. 
SE REGULER, ver. iutück treten; zu· REDEMPTEUR, fm. bererlöfer; 
ruͤct weichen. 1 Henland, JEfüs Chrfteft notre 


zedem- | 





RED. RED. RED. ër 
rédemgpeeg : JEſus Chriſtut H umfer ` Ir merbet allen leuten micherfagen,] fesprieres: infändiger [eiferiger) ke, 
erlöfer. wæoas euch in geheim vertrauet worden. ten. Sa colere tedoubla A ces paro- 

REDEmrrion, Lt Iſpr. Rödempeion] pr our, tadein j beſprechen. Il roue) des: bepbiefen werten mard fein een 
erlöfung. La redeinption du gente ärcdireäcouc: erfindet überall etwas] heftiger. Redoubler la garde : Me 
humain: bie erlöfung des menſchli⸗ autadeln. Jen’yairienäredire: j.) wacht verflärcen, 


chen geſchlechts. babe nichts darwider zu Tagen. REDOUBLER, wiederholen, 
r£penrrıos, milde losfaufung ber Tristan, beren ding oft mir) lescouriers: einen erger 

gefingenen. unter deu ungläubigen.; derholet; faalbader. bern ſenden. 

L’ordce de la r&demption des captifs : REDISTRIBUER,v.«. wieder aud-|REDoUSLER, ns. anwachſen; Kärdier 

orden ber barmbersigen brüder, fo ſich theilen; wieder ausgeben, merdei; wieder fommen. La tievre 

der erlöfung der gefangeneu in der Bar⸗ REDITE, wiederholung eimerley] redouble: das fieber fritt wieder am 

Parey annehmen, rede. Uferde frequentesredites: cs] Son amour redouble : feine liebe 
REDECENDRE, rrdescen-), merled ding oft wieder Geen. wählen. 


DRS, v. 4. uud m. ldas / iſt ſtumm | RE'DITION,/f Tag, Rödieion] ab» REDOUT 3 

UND eich omg wie Dfeenere.]| gabe; Übergabe. Ködicion de com-| Se radre rad male SÉ Ge 
wieder herab ſteigen ; herab gehen. — abaabe [ableguna (ber rechnung. machen; machen, daß man gefürchtet 
Redecendre les degr&s : bie trepne | edition d'une place afliegee: über-| merde, Une arme ; une fortereffe 


mieder hinabaehen, Redicendre du! gabe eines belagertemorts. redourable: ei i ` 
earofle: uochmahla aus der kutfhelREDOMPTER,REDoMNTER, té vehung, —— —— 
treten [ſpr. Reaont⸗]Iwieder bezwingen; wie: |, 


BEIEN AL. ſchuldig. Uet Ber zum gehorfam driugen  Bedee "o hate wirzedige (haut 
-  redevable de dix &cus: er iſt mir je⸗ ter les rebelles : die aufrührer aufs |, FDOUTER, na. fürchten. Redouter 
hen (aler ſchuldig. Le BO beimungen. un ennemi ` einen feind fürchten. R 
Y*nevevanıe, ſchuldig; verbunden; RE DONDANCR CC üterfluf; uͤ⸗ o ince; 
h , douter la colere du Prince: ſich fi 
verpflichtet. Jeme fens redevabled| bermaß, Redondance de mors: übers] pa Zürftengorn fürchten 
vörre aſſection: ich achte mich eurer| maßinmorten. REDRESSER : TS , 
gewogenbeithoch verpflichtet. Il n’eltinenowpanr, m. REDONDANTE, fl ad kent — ko nd GES 
redevable qua ion efptir defonavan-| «dj. uͤberfluͤßig ; übermäßig; übrig. Véi — d drei CK Ce get 
cement: er bot feine beforberung als srooppnrn, e, a. juvielfenn ; überflüfe Lem ee = fe zum Jupe 
lein feinem verſtand zu dandcn. | figfen. Cemorredonde ici, il cl zug re ſchuͤſel w 
U.REDE’VALER, zx wieder abe| Tee : Wu wort bie iR überflägi, |, Däi beusen. 


: e | „ wieder aufrichten; wieber 
fleigen, [Rödecendre ift beſſer.) man thue es weg. —— wiede 

Ce ind; ONNER.v. y .| auflegen. Redreifer une faut: eig 

— SE SE — wel, J m. wieder geben; wë wieder auftichten. Redreifer um 


REDEVANCIER, Sm. jins- mann. "rar REDONNER, mr. H wieder erge: re einc abgemorfene brüde 
EDEVENIR, a m. [wird conjw-| ben. Se redonner aux Anden: bm). RIDE machen. 
girt wie Venir.] wieder werden... II! ſtudiren wieder obliegen. Kar ër un gant , einen hands 
commence A redevenir CS: er ber REDOMNSE R. V. —— angreifen; di. Lien * gc Ee 
mnt wieder ſittſam [fromm] wu wer⸗ menneuen ängriff thun. Apres avoir j N ’ 
dem. e — etéᷣ repouſſes la premiere Log ils re- eufveifen; verbeſſern. ` kedreſſet um 
REDE’VIDER, a. a. wieder abwin-| donnerent avec plus de vigueur;|  EUDETmIë, qui + gar: einen 
"den ; aufwinden. ! nachdem fie das oe mahl-zurüc ges —* —— der Dh verlaufen 
REDEVOIR, o. a [Wird conjugist| Miagen worbeu,thaten fie einen neuen [ver Ren: d weus vu recht brin⸗ 
“wie Devoir.] ſchuldig bleiben ; im) angriff mit mehrerm nachdruck. La (e eh Ai e commerce : Dem 
rad ſtand verbleiben. Il redoir cent) Elite redonne de plus belle: es fängt —— GH eng er nein. Redres- 
Zeus de compte fait: nad sicht aufs neue heftiger an zu eeanen, Steeg 25 ft verbeſſeru; 
gem rechnungesfchluß bleibt er huudert RE DORER, v. a. neu vergolden. wieder zu cect gen, ` 
thaler fchuldig. * LE JOUR REDORE les collines,|°E REDRESSER, vr. fi) wieder auf⸗ 
REDIFICATION, ff [fpr. Rödi-| ſpoetiſch.] der tag beleuchtet die hi: richten, meng man ſich gebüdket. 
fracion) EE SE get — fr ep Kohn e ei dä op, Lm kolbe bey dem 
t la redification d'une eglife: w|X REDO ».£f. [in Der wap⸗ : ie — 
te ein in einen ring zufam; E RE Dun IBLE, ad. [in der 
de bepfteur ſammlen. men geflschtener zweis. fehmelz h unft Jverwanteibar. Mi- 
REBIFIER,D.a. wieder aufbatten, “REDOUBLEMENT, fm. an.) Perl reduttible en poudre ; en 
REDIGER, v. d verfaffen ; in sed: | mecht: vermehrung. Redoublement chaux, &c. berg:faft, fofich im pulver; 
gang bringen ; jufommen tragen. Re-| d’ardeur : vermiehrumg der andacht;] D Wé, u. f. m. vermandelm laßt; A9 
diger les ordonnances : die lauded:| brünftigfeit. pulver; ju feld machen laͤßt. 
orbmungen verjaffen ; gufammen tra:|" Renoustemext de fiövre, heftig K brut brpucCrvg,fe, 
gen. Rediger par chapitres: etwas] mwicher Fommender antritt [anfal]des das ur vermandelung hilft. . 
ineapitelabferen; eintheilen. fieders. XREPVCTIOS, T Dr, Reduccion] 
SEREDIMER, v. r. Do léien : AhiaepovsLer, v. #. men unterfuͤttern. wiederbringung eines verwandelteũ 
Se redimer dunvau: fih] Redoubler un Milec-aug-corp : einen weſenẽ zu feinem vorigen Rand, 
, ` vomeimenngelütd loſen; ſrey machen. , rock gen fuͤttern. REDUCTION, EFoberumg ; unterwer⸗ 
REDIRE, oa [wird conjugirt eiis arnousLer, vermehren; verfläre:| ` fune, La reduflion five de prös 
Dire Jisieber fagen; wiederholem. Re-} fen. Redoubler fa terreur des fol-| l’artaque: die eroberung if bald auf 
dire une hittoire : eine geſchicht [ers || dars: das ſchrecken ken dem foldaten| demanariff erfolgt. 
zdhlung] micderbelen. Vous aere) vermehren. Redombier ſes foins:;aroucrion, vergleichung unterſchie⸗ 
dire ce qu'on vousa dit en fcerer:| mehteren dot ammenden. Redoubler, dener ven Faire Ja reduction des 
— mm 
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478 RED. RED. RRE REF. REF. 
mefures ; desmonnoies, &c. verfhie: | gefenderter] ort in einem gemach ; ge; den ] mahlieit. Marefektioneft pri- 


denes maß; verfchiedene müngen uns‘ beimes zimmter, fe: meine mahljeit ifi gerhan, [wird 
tereinanderwergleichens gegen einan· X REDUPLICATIF. m. renvu-| mebr in Eldjtern als anderswo 
der in eine eleichheit bringen. rLıcarıvyr, fad.[inder fprads| gebraucht.) 


Cernucrog, auflöfung berzahlen, kunſt] Mor reduplicatit: ein wort, |RFFFCTOTR,R Wrecroıre,/m.[das 
oder größen durch einander. Faire la fo eine wiederholung bedeutet. Re- erſte ift das gemeinefte.] die d d 
reduftion des livres en onces, ou au! hatir, Refaire &c. font des verbes re-| be; berremtereimeskloftlere. ` 
contraire desoncesen livres: pfunde) ` duplicarifs : find verba reduplica n erecrorianer,/sf tafelsdederinin 


zu ungen , oder ‚hinmieder men zit, tiva. . ! einem frauen-Flofter ; nonne fo Die vers 
pfunden auflöfen ` reducirem. ‚REEL,m. rrerer, f adj. wuͤrcklich; wahrung des tifh-zeuges hat. 
REDUIRE, m. a. erödern; berwingen; mefentlih. "Une chofe reelle : ein) X REFEND,/ m ſcheide-wand, mg: 
‚unterwerfen. Reduire une provin-| rf: tliches ding. uem bau, 
ce: eine landſchaft ihm untermerfen. 17 Mon d oir ne eLLe, baared geld; * EFENDRE,V.M. * 28* 
1 ‚ Lin der ſchmeltz⸗ kunſt.) „ Be "art mung, ß REFENDRE, zu dielen oder latten 
E eier Goen a X rerı,[im rechtsszhandel.] ding! fchneiden. Scieärefendre - eine bret⸗ 
-mefen wieder bringen. TE — N 
X reournr, jahlen oder groͤßen durch — rcelle ; bingliche gerechtig⸗ —— ENDAIRE, fm. Referen- 


"einander auflöfen. sp drt, wahrhaftig ; ; . ; 
— SE , ig; keftändia Lesinrreren,v. a. zuruͤck geben: sufchreis 

RE — J —— ren Ida chofesde laterre von rien de recl:| ben; keomeffen ; beplegen, Referer 
EUGEN; HTH, PEERIKE v die irdifchen dinge baten nichts beſtaͤn· rourä fon bienfaiteur: feinem gett 





dort: eineman ben bettelsftab rin: bi 

g * ges. thaͤter alles gufchreiben. 
—— — —— RÜELLEMENT, ade. weſentlich; gébtzusrndrrnrp, gr. ſich begieben; eise 
fie noth bringen — haftig; beſtaͤndig | gen [gedeutet] werden. Ces paroles 


DEE wel K rrerıement,[imredhtssbans| ne doivent pas fe referer A; diefe 
D H dm, ` e ! . b 

+ Sep (dek? td ſpruͤchw. in del.) dinalich ; wuͤrckſich Maifen | worte müffen micht dahin gejogen mers 
RFDUI e Aren, 1 ichte machen faifie r&ellement : mürdlich befüm:) den. dé 

RFDUIREEN poudre, gu ftaus machen. mertes Dn gerichts hand arjogenee] RE E E R ME RK. v. a. wieder zumachen; 

*RIDUTAE un enfant libertin, ein un: and. J wieder zuſchlieſſen. Refermer la por- 

cborfames find zwingen 5 zum gehor⸗ REENGENDRE Raa wieder zeu⸗ re: wieder gmimachen. ` ` , 
ß gen; wieder gebähren. [wird nurın X RErEeRMeR, rg juheilen. Lafer 


ſam bringen. e S eh HI 
; `  geittlicbem verftand gebraucht.]| refermer une plaie: eine munde ver⸗ 

—— run cheval, ein pferd "lx ee Ron Rem wırd ung En ſich tt een laffen. 

! h i maßlaen; Dreichen und rehen gejagt, wenn FERRER,t.a. wieder befihlanen; 
nase 2 — San R fie in der brunſt find.) . "neu éiert ve Referrer une Porte? 
———— äREFACERAVXG. abermahl erjuͤr⸗ uncheral.&e. eine thuͤr; ein pferd 

norire: Meet ber minderjäbrigfeit! fen Fa mwieter beſchlagen. g 


maͤßigen; verkürgen. N — — | er 7 j g g ? 
Se nepvine,v. rn. ſich einſchtaͤncken; de A CERS EES . ER, re 
—— Joie, A ké aper a auf RE FAIRE, v...[wirdconjugirtwie| cher: einen wand⸗haaken wieder ein» 

f — — Ae ail FaireJiviebermaden:; abermahl ae). fAlıgen. 
oda eg a deg Er er den, Refäire une chöfe phuſieurs REFLATER, v. e wieder befänftis 


de fimples civilises : Oé bey bloßen! " Ce ein ding ettichemahl Con gen; wieder tegiktigen; fi 
ichBei b tn, ; gen; ſtillen. 
hoͤfichkeiten bewenden laſſen. REFAIRF, beffern an Refaire fes REFLE’ CHI m. SrrtLgcniIt,, E 
Zar REDUIRB, eintochen ; ‚einfieden. bas: feirte Arümpfe ficken, adj. zuruͤck ſtrahlend. Lumiere reflä- 
Faire boüillir une liqueur, jusqu'& ce X reraıre le cur, [bey gerber.]| chie: zutuͤck frahlendes licht. 
u elle fe reduife a la moitie ` ein naß pasleder frifch einweichen, * RrrLecin, v. und a. jüruͤck ſtrah⸗ 
d lauge Kochen, HM es auf die elften graue, zu. He Karte geben; aufs len; abfpringen ; zuruͤck prallen. Um 
eingefotten. neue herum geben. Refaifons: wir) mitoir refl&chit lFimage: ein ſpiegel 
se nepusns,miederfehren; ſich unters] wollen Die farteaufs neue geben. firablet das bild zurüc, La muraille 
werfen. Se reduire à lobeillänce:|sp neraıremr. Béi erholen; wieder] fair reflechirlabule: Die mauer Ldffet 
um geberfam wiederkehren. om kraͤſten Formen. ` UW fs rebi pn) ben ball abſpringen; abprallen. 
SE REDUIRE, werden; gelangen: ge:] peu: ererholct Dé alle tage on we-|*ce orsnoxnrurn REFLFCHIRA 
bradyt werden. Se reduire 3 Gent ma. ‚Sur vous, dieſe ſchande wird euch tref⸗ 


zu nichts werden; vergeben. Toute erg ant, m.8rta1rp, fei wieder ge⸗fen; auf euch zur uͤck fallen. 
ĩa dicultẽᷣ ſe reduit & favoir, Ber, bic! macht ; aeflicht ; ausgedeſſert. Ha- FF REerLFeHıR, og erwägen; bedene⸗ 


gantze ſchwuͤrigkeit beftebet eudlich/ birrefair: ein andgebefiertes kleid, fen, Homme qui ne reflchie ëm 
barinn [lauft dadin aus] daß man wiſ⸗ eru, wiebererholt; miederben fräf: | rien: ein unbefonmener menfd ; der 
fen. f.w. ten. Welt gras & refdie: er iſt fere] ‚nichts ermdat, [man will es nicht 


REDUIT,MREDUITEf. adj. beimuns| jmd Rasch, , I gelten Laffen, und ſagt lieber Faire 
gen; unterworfen; erobert, Paiste-|+ *ır WEN Est ras PLUS REFAIT reflexion.) 
dur: erobertes land. VU pour cela, er iſt darum nicht bëerlsrtrttcn (sturkt, / m. bie rä 
Repvır, aezwungen; gebracht; gent: ` dran; ermird dapoır nicht fett. | ſtrahlung; das ruͤckerallen. 
$higet. Reduta la pauvrere: in ër: HEEAUCHER, v. 4. abermahl maͤ⸗ Ercrr, Im das hervorbrechende 
mufb gebracht: geſchet. Redait 2) hen. Refaucher un Pri en automne: licht in einem gemaͤhl. 
abandonner la patrie: gemöthiget das | eine wieſe jan herbſt zum zweyten mahl REFLEURIR, v. a wieder aufblů⸗ 
vaterland zu derlaſſen. mäben. j wi Plante qui reſſeurit: gewaͤch⸗ 
Kıpvi Tu fm. drëtt: verſchlagener lab⸗ 't BEFECTION, fm. [fps.Röfee-l das wileder bluͤhit. J 
LA 


REF, 


* LA AIX RerLeurır dans nos|RrFoRME, m. REFORMER, fi adj.| 


champs, ber friede bluͤhet wieder in 
unferm lande; es iſt wieder friede wor: 


en. . 
R EFLEXE, ads. gegenfgeinend ; 
gegenſtrahlend. 


REFLEXION, LE abſtrahlung; gegen: |RkFoRmE, abgedanckt. 


fchein ` abſprung; od pat, Lare- 


REF. 


verbeffert. Religieux reformes: moͤn⸗ 
de, fo mad) der verbefferten regel leben. 
Oyvrage reforme : ein verbeſſertes 
Lungemadtes ] werd. Religionre- 
form ie: die Reformirte religion. 
Oficter refor- 
me: abgedanckter officier. Compa-1 


flexion de la lumiere : die abſtrah⸗/ gwiereformee: abgedandte fahne. | 
lung [der gegenfchem) des lichts. REFORMEZ, Lamp ordendsleute, ſo 

* REFLEXION, nachſtunen; bedacht; Dieverbefferte regel angenommen | 
betrachtung. N’avoir nulle redexion reronmez, die evangelifch = reformir: | 
fur fa conduite: gr fein nachfinen ` ‚ten. | 
über fein verhalten machen: feinem REFORMER, v. a. verbeflern ; veraͤn⸗ 
thun nicht nachdeucken. De judicieu- ben. Rétotmer les abus : die miß⸗ 
fesröflexions: vernuͤnftige [rieffinnie), braͤuche verdeſſeri. KRöfurmer un 
ge) betrachtungen. Jugement ` einen fprucdy verändern. 

#CELANEFRAPE VERSONNE QUE'RTFORMER, einen geiſtlichen orden ver⸗ 
PAR REFLEXION, Dad trifft mies) beſſern, Durch abftellung der ein: 
maud, ohn der es Deh aunehmen geſchlichenen mißbraͤuche. 


will. „„|rFrormenr, ktiegs-volck addancken. 
REUVLUER, ne ablaufen; juruͤck⸗ X reronmer les eſpeces, geld um: 
laufen. La mer fue & reflue: bo 


muͤntzen. 
meer lauft ab und zu. RELFOVUILLER,v. a. nochmahla be: 
Rerıus, lw But: zulauf bes meers. 


ſuchen; vifisiren. Ia fouille & re- 
REFONDER, a [u ges) fouilleparcour: ich habe allenthalben | 
eichtssfadyen. ] erftatten. Refoen-! umbergefucht. H 
der les depens : die gerichtösfoftener- REFOUIR, oe wieder aufgraben. 
ſtatten. Refouir un puits: einen bruuuen fice: 
REEONDRE, na umgießfen Re-| ber aufsraben. 
fondre un canon, de la vaiflelle &c.|REFOULER, oa wieber walcken 
eim fück ; yinmen »jeug u. Le. umgieſ⸗ 
fen. einen firumpf aufwalden. 
+’ aerosoee, dndern; umfchmelgen.| Xrerourerlacharge d'un canon „ein | 


wieder aufwalden, ` Refoulerunbas: ' R 
H 


REF. 4m 


rede: das iſt es, was er t; das 
enga — 


IK REF RAUM, meereösiege, fo gegen 


das vier anlauft. 

REFRENER, a. a. Vimen ; im 
saumbalten. Refrenerle luxe: dem 
pracht ſteuren. Refrener fa colere: 
feinen (erg zurück halten, 

X REFRIGERANT, m.rrrrı- 
GERANTE, E adj. kühlenb ; erfri⸗ 
ſchend. Onguentrefrigerant: (RL. 
pflafter ; erfrijchende falte, 

REFRIGERATIF, Dm Fühlung; 
Fine u erſtiſchende araıep ; Lab: 


K srrsernartos, [f Te, Re- 
Frigeracion] abtühlung ; erfeifchung. 
REFRIRE, e a nohmahls baden, 
[Ferefris, il refiit, nows faijons re- 
frires je fai,nis refrive s jerefris; rei 

reit: jerefrirai.] 


REFRISER, o, a. wieder auſtrau⸗ 


en, 

REFROGNE, m. REPFROGNEE, 
f adj. unluftig :fauerfehend, C'eftun 
refrogns:erift ein fauerztopf. 

SE REFROGNER, mr buet ſehen; 

ein fauer aefiht mahen. Ilferefro- 

gre &ene dir mar: er macht ein fauer 
geficht, und fagt nicht en mert, 

RFROIDI, M.REFROIDIE, Ëer, 

e:faltet, Vianderefioidie: erfaltete 

fpeife, ! 


Reiondre une lettre: einen brief un] Aüdladen; dieladung in eim ſtͤck ſet⸗ AMOUR REFROIDI, erfalteteliche, - 
{neigen ; anders abfaffen. Il Duc! gem. |REFROTDIR, v. a. abfünlen; kuͤhl ma⸗ 


quilfe reſonde: er muß gang anders Xnrroutrglmarce: miber ben Bram | 


merden. 


REFORGER, wa. umſchmieden; X 


anders ſchmieden. 

REFORMATEUR, m. verbefferer; 
beftrafer der mißbrduche und untugen⸗ 
den. Les fousfont les premiersä faire 
les reformateurs: Die narren find bie 
erften , andere gu meiſtern; marren 
wollen edallezeit beſſer machen. 

.REFORMATEUR, lehret, fo an wieder: 
bringungder Evangelifchen lehre gears 
beitet, 

REFORMATION, rt TE Reforma- 
cion] verbefferung ber gefege und ord⸗ 
nungen. La reformation du-calen- 
ie? ; Die verbefferung bed ealen⸗ 

ers. 

REFORMATION, berbefferung ber lehr 
in der Eirchen ; reformation. La re- 
formation commenga au feizieme 
iiecle : bie reformation eutſtund in bem 
fechjehenden jahr: hundert. 


[die gut 1 auffegeln. 

REFOULER, v.w, mit der chbe ab⸗ 
laufen ; fallen, N 
fee lauft ab. N 
x FOULoiR, Sm, fe-kolbe jun einem | 


uͤck. 
REFGURBIR, aa Refourbir une | 
lame: eine Degen - flinge wieder aus⸗ 
puren; gen dem roſt reinigen. ) 
SE REFOURNIR, nr, Dë aufs! 
neue verforgen ; neuen vorrath anſchaf⸗ 


fen. 
REFRACTAIRE, adj. wär 
horfans ; auffägig wider die obrigkeit. | 
REFRACTION, [‚f.[fpr. Refrac- | 
eienl das brechen der ſtrahlen des Lichts 
oder geſichts, in einer Dicken lurt, / 


u. d. g. 

X REFRAIER; o a Refraier une | 
terrine : ein irrden gefäß, in Dem es ge: | 
forget wird, mit den fingerm feimgleich | 
machen. 





REFORMATRICE , fi fi verbeffeserin;|REFRAPER, o a. nochmahls ſchla⸗ 


tablerin. 
neronmk, E werkefferung derregeln 
und weiſen Cé geiftlichen ordens oder 
kloſters. 
REFORME, abdancken des kriegs volcks. 
Faire une reforme dans les trouppes : 


sen; aufs neue ſchlagen. Refraper la | 
meonneie : das gelb lt ummuͤutzen; 
umprägen. . 

REFREIN, Seraing, fm. ſchluß⸗ 
reim , fo in einem lied an dem ende ei: 
ned jeben abſatzes wiederholet wird. 


La merrefoule : die!” 


den, Celavarefroidie le din: - auf 

d meife mird das effen felt per: 

en. 

REFROIDIR, mindern; dämpfen. L 

dificultẽ de la chufe m’en 4 

lenvie: die ſchwaͤrigkeit der ſache hat 

mir die luft bon gemindert; benome 
men. 

rerrorpır,g.m kalt werden; erfals 
ten. Fairerefroidir lafoupe: die ſup⸗ 
pe kalt werden laſſen. 

SE REFROTDIR, vr. kalt werben sere 
kalten. La foupe ferefooidit: die füps 
pe wird Eat. 

"ep REFROIDER, ſich mindern; ſich 
verlieren ; erkalten; im Bet Lim eufer] 
nachlaffen. Leuramitit fe refroidit: 
ihre freundfchaft erfaltet ; verſchwin⸗ 
bet. Soncourage get deck : fein 
muth hat fich verlohren. 

BEFROIDISSEMENT, /. m. erkal⸗ 
tung, 

"REFROIDISSEMENT „ f. m. kaltſin⸗ 
migfeit ; machlaf in der liebe; freund⸗ 
fhaft,u.d.g. Ilya du refroidiffe- 
mentdefon cört: ré befindet ſich ei⸗ 
ne kaltſiunigkeit an feiner feite, Je ma. 
pergois de ſon refroidiffement envers 
moi: ich mercke daß feine zuneigung 
gegenmirnachläffet. 


em theil der kriegs⸗ séier abbane- | $*c'osr a Lenerrrindelabal-|REFROTER, o a nochmahls rei 


fen. 


de „ ſpruͤhw. das d be merk feiner | ken ; wieder abseiben, 
Mmm a 


ër 


480 REF. REC. REG. REG. 
REFUGE, fm. vuflucht. Un refu-) Fäireunmaguifique regale:; ein Të! mauvais ac, einen ſcheel anfeben ; be⸗ 
ge aflure : eine fihere zuſſucht. ches mahl ausrichten, >... 1 meiden; mit einem yürnen. 
"Vous stestenerugedesafliges, Inf Gare, ff. das recht dee Königs in|' nesarnden Afesataires: feiner dinge 
ihr ſeyd dieguflucht [ein befchiemmer] ber) Franckreich über die Bißthuͤmer e) mahrnchmen 
bedrängten. nefice fujer 3 laregale : pfruͤnd, fol* se aeEGARDFR en toutes chofes, in 
*"xeruse, ausflucht; entfhulbigung. , ben recht des Konigs unterworfen. allen dinger allein auf fich ſeden; ſeinen 
Ceſt la vötre refugeordinaire: bei H! Benefice tombe en regale: pfrümdfo| eigenen nutzen ſuchen 
eure gewoͤhnliche ausflucht. R dem recht des Königs heimsgefallen. |* ReGarper uneaflaire dans le fonds, 
REFUGIE,M.REFUGIER, Cedéi ger REGALE, ſtroh - idel. Jouer une) * einer fache auf den arumb feben ; fie 
flüchtet, Les Frangois refugies: Pir! chanlon für une regale: ein liedlein] gruͤndlich einfehen ; betrachten; übers 
gefluͤchtete Fransofen, auf ber froh:fidel fpiclen. j legen. 
REFUGIF, Sm. flüchtling K:ırrsare,acd. Eau rögale: fheider)" azGanner, belegen fou: gewendet 




















SEREFUGIER, v.r. feine puflucht sch] aller; aquaregis. RR Iren. Ville qui regarde la mer: eine 
men: ſchutz ſuchen; Rüchten, Se re-) X r£eGarzment, Im. eintheilung| ſtadt bie gegen dem meer gelegen. 
ier dans les pais £trangers ` um) duer fchagung oder auflage.  |erGaroer, betreffen; angeben. La 
fremde lande fluͤchten in der fremde |ne Garen, ©. a. zu gaft haben; bemit>| chofe vous regarde : die fache betrifft 
fur ſuchen. then. Il regale volontiers les amis:| euch. 


er bat feine freumde gernesugat. ÜIREGARNIR, o e neu ſtaffitren. 
nous a regalé d'un excellent päte :|REGATER, aa, wieder verderben. 
er hat ung mit einer vortrefflichen pafte-|RETGA TES, Cr ett: laufmit mas 


X REFUIR, w.m.[beyderjägerey.) 
flieben., Lecerfrufe & refuir fur foi : 
der birfch wechſelt, und Reucht dahin 
























wo er hergelommeen. te bewirthet. den out dem großen graben zu Venedig. 
Kaervite, ff. dickis; Mën ges IEÉ GALES, befchenden; beebren. REGELER, ne wieder tieren. H 
firduch, wo das wild hinfleucht. "JE TE Con JURE DE ME REGA-| regelera cette nuit: e#wird bie nacht 


L£eR dececonte: ic) bitte dich, gou⸗ 
ne mir die luft, und ergähle mir bie ge: 
ſchicht. 

*jELE VEUX REGALER d'un mot 
de loüange : ich will ihn mit einem lob⸗ 
ſpruch verehren ; ich will etwas zu ſei⸗ ren fo en der regierumg find ; Herren 
nem lob fagen. , des hohen ratho. 

t* wous ALLONS LE REGALER|K ar Gexce, imterweifung; lehr⸗amt 
d'un incident tout frais : mir wol⸗in einer ſchui. Il adouze ans de r& 
SG ihm einen, meuen handel pre: — er hat woͤlf jahr in der ſchule 

en. ZER 2 gelchret. 

REGALER, eine ſchatzung eintheiten: RE GENERATION, (rf, 
mem jeden das feine jutheilen. Röga-| geönerasion] wiedergeburt, 
ler lestailles: Die sermögensfteu: ein: In E GE were, v. a. wieder gebähren. 
theilen. ! R RE'GENT, Cam vormunbfchaftlichee 

REGALıSTE, fm. der einepfrund, fol reiche [regierung? J- vermwalter, 
bom zong beimgefallen war , er⸗ X ndaen t,lchrerim einer ſchulen. Un 
langt. habile —— de grammaire ; de ré- 

REGARD, fm. aufchauen ; anbli.| torique, Te ein geſchickter lehrer in ber 
Jeer fes regards par tout: ſich allent ſprach⸗kunſt ; redesfunft,u.f.m. 
halben umher fchauen. Lancer unre-|[RFGENT,m. REGENTEF, E adi regies 
E —* einen ** Mil epp kb ——— resie⸗ 

chieſſen laſſen. Male regard gracieux: rung r une Reinere- 
nen. Regagner fon agent : fein] , e ; |  gente: die Königliche wintwe zu ober⸗ 
ee "Se . SR ein freumbliches [liebreiches] gr.) & ie Koͤnigliche wittwe zu ober 


CRP eg Det. vormuͤnderin und regentim erfldren. 
voire" den ſies wieder auf feine feite le nano, blind:borm, da mannah| X vers Ten, v.a. imderfchullehren, 
> lenden. Kaes den waſſer⸗ roͤhren ſehen Fan. Regenter la premiere, la feconde,&c. 
BEGAGEER 1 Ri es graces dülyegeGarn, afpeet der irrfierne. in der erften, weyten u. Le. clafle Ich» 
Nenn sen wieber u gun: 18 so ann, gemähl Ze men geldter ren. j ; KR 
er einander fehen eftelletwor:|* ae enter, meiflern ; dem meiſter 
REGAGMER, wieder erlangen ; wieder u ——— Dien. Réegenter le cabiner: den 
erreichen. et ae ville: 07 982] PuommE NEST RIEN AU REGARD| geheimen atb meifiern; alles darinm 
langte wieder w Der Rabe. de Dieu. dermenfch it nichts im anfe:) mach feinem willen treiben. ` 
XREGAIER,ws, Regaier kl pen Goite⸗ REGIE, Cr verwaltung ; direftion 
dene : bad hedheln, POUR MON REGARD, Meinethalben;] der euren. Fairelartgied’une &le- 
Kenia, fm banfebechel, mad mich betrifft. &ion: die verwaltung ber fleuren im 
Zsroaiinr, Sf banfımerd, REGARDANT , am zuſchauer; juſe⸗ einem Ereife haben. 
4REGAILLARDIR, e a erlu:| Her. TOUTES LES MONNOIES DR FRAM- 
ſtigen; frölich machen ; erfreuen. Leinesanper, v.a. anfehen; anfdjauen,| ck SonT AUJOURD'HUIEN Rr- 
vin regaillardic les viellards : der Regarder quelcun entre les deux GiE, alle muͤntz  ftäten in Frandreich 


wieder frieren, z 
RE'GENCE, ff. vormundfcaftliche 

regierung eines reich#. 
ReGeEnce,‚tegierung eines fren:flandes, 

Les Seigneurs de la rögence : dieser: 


REFUS, £ m. verfagung ; abſchlaͤgige 
antwort. Efluier un refus: eiue abs 
fAjldaige antwort erhalten. 

ENFONCER LES PIEUxX JU- 
au’A rerus de mouton, bie pfähle 
einſchlagen, fo lange bis fie dem beer 
nicht mehr weichen wollen. 

RSFUSER, v. 4. verfagen ; abfchlagen. 
On ne peut Juirien refufer: mau kan 
ihm michts verfagen. Refufer une 
perfonne : eimem feine bitte abſchla⸗ 
gen. Refufer d'obeir: ben gehorjam 
verfagen. 

X rerusıon, ff. [im vechtsshan: 
del.] Refufion de depens: erflattung 
ber foften. 

REFUTATION,f.f. [fpr. Ref 
sacion] wideriegung. 

REPUTER, ge widerlegen. Refu- 
terune objection avec efprit: einen 
eimwurf ſcharfſinuig widerlegen. 

REGAGNER, o e mwiebergewin: 


mein erfreuet alte leute ; macht Deko yeux: einem recht umter augen feben;| geboren heut zu tag dem König. 
lich. einen Gert anſehen. Regarder d[XREGIMEEMENT, Ca das auds 
REGAIN, fm. nach-gras; grum:| pris a une choſe: etwas gemau beſe⸗ſchlagen eines pferde. 


get, ben, KnsGgımser,vmm. binten aus⸗ 
REGALE, m. gaſt⸗mahl gaſterey. l* RGARDER queloun de Geen) del lagen. Cheral qui regimbe con- 
u 


REG. REG. REG. Ar 
tee Tëpron : pferb das hinten ausst bet buch eingetragen; —— ter, pe liniren; Dier auf daß pa⸗ 











ſchlaͤzt / weun man ihm die ſporen giebt. [Enregiftre iſt beſſer.] pier eben. 
"REGIMBER, ſich widerſetzen; fih wi:|RE'GLE,/-f richt:fiheid ; maß⸗ſtab. roten, richten; einrichten. Rögler 
berfpenftigerzeigen; aufjdgigfepn. Mlarsre, linial. | unehorloge: onge facf-uyr richten, 


regimbe contre fon füperienr : er bt |" FAıRE TOUT AVEC REGLE Kme- REGLER „ordnen; mäßigen; einrich⸗ 
zet ſich wider feine obrigkeit; wider ſei⸗/ lure, ales in gehörigem maß und ord: |. ten. Reglerfa d:pente : feine aisga- 
nen herrn. nung thun; im allen dingen maß und beliehrung; feinen aufgama] ordırem ; 
RE’GIME,fım dorſteher⸗ aut ; emt: orduung halten. nrihten, Rögter le kıxe : den pracht 
fungeines ordens-baufes oder kloſters |RF GLe,gefen; ordnung. Les rögles de! mäßigen. Regler fon ambition: ſei⸗ 

4 uen ehraeigeinfchränden. Regler fes 


Regimeannuel, triennal,&c. jäprige,| la nature: die natürlichen gefege. Le 
334 uf w. Permeiung. wéi reglesde la bienſtance: bie gefepe ber | defleins felon letems: feine auſchlaͤge 


"Gıme, [in rach⸗ kunſt ]. wohlanſtaͤndigkeit; der wohlſtand nad) der jeit gien. Se rögler für 
deffen pa nee "IL NA POINT D'AUTRE ptotrl Quelun: fi mad) einem andern rich⸗ 
eirt wird. Verbequin'a pointderd-| Quefon inrer£r, fein eigenmun ik fein ten; einem nachthun 
gime:: ein verbum, das feinen calum) beſetz; er richtet alles nach feinem d | XRIGEET, Zë m. (um der Oruckerey.] 
tegiert, Les verbes neutres mont) SCH, j eolunmenzfeg. 
point de r&gime : Die verba neurra|RFGLE. meife ; gewohnheit; gebühr. X RfGrerte, £fmsheb:pan. ` 
regieren feinen cafum; mehmen kei⸗ Cela et tout à fair dans les regles: |REGLEUR,/ m. linirer; linien · ſtreicher. 
nen cafum u ſich. das iſt allerbings nach gehöriger weife |r F GLEUSE,SF.limirerin: planirerin 
REGIMF, gemeffene [gemäßigte]Tebend: | gethan. ! REGLISSE,regunuisse, ff 
art; diät, Ulerderegime; vivre de |REGLF, vorſchtift; mufter ; benfpiel,dem ladrinen:belg. 
rögime: diät halten ; ficheinergemefs| man zu folaen hat. Vous prenes RREGLURE, Cr gejogene linien; li⸗ 
fenen lebendsart bedienen, une m£chante rögle: ihr uchmt ein) mung. Ä 
REGIMENT, / m, ein reaiment kriege⸗boͤſes muſter ver. REGNANT,m.reanauıe, had. 
enechte. Leverun regiment: einresjR ett, regel; lehrefag. Aprendreune | regietend, Le Roi; le Prince re- 
giment werben. - Mettre für pi& un) Jangue par regles - eine ſprache nah | gmant: der gegierende Königs Fuͤrſt, 
regimene : eim regiment aufridytem | ibremiehr-fären erlernen. Rögle ge-| nts, . 
Avoir un rögiment entrerengg, ein die ` — er allgemeine; |reome, Cem eg L GE Un 
` 4 gi] abſonderliche u. ſ. w. regel. regne heureux ; glorieux, &c. eine 
fiehendes regiment haben. Le regi gluͤckliche; He u. f. w. tegie⸗ 


ment des gardes: das leib⸗regiment. | X s — — eech de: Kä: sung. Sek gage Geet er 
r 3 St g enordend. Larcgle de z, Bernard; . ` ne d : 
Sende ZS Frangois dic De rege bes —— 


[ Trebuchet ift beffer.) E 4 Gw 

Sg Bernhardi; des beil. Francifei, u.f.m. I'vrosg, gemalt; herrichaft ; auſchen. 
dE 
land das weit gegen norden liegt. * Die ——* den —— elen berrfchaft] der anwiffemheit 

REGION,degend. Les quatre regions er 3 Gë e: eimeabten, e gl Pe e regieren; Das regiment 
du monde: die dier welt⸗ gegenden Lal fegeltebält; der regel machlebt; d. i. SER, E. Vache 

a Lon de fir Die wei da ber Abt gleiches ordens mit ben! führen, Begnere paix: im friedemg 
anoienneregion de ar : Me mittlere winéen if. réieren, 
eacnd der luft. — SE e WÉI ; 

Wi , SEPORTE DANSLAPLUS HAU-) REGLE, m. REGLE Ef. ad. durchſtri⸗ — ebe wa ereg Aen 
TE REGION de la critique, er ed chen; mit linien durdhjogen. Papier gäe Länaft ben fren erftreden 7 
Keigt fich m dem urtheil über u durchiogen papier; Iinirt pas galerie regne mmm autour du palaisı 
anderer leute ſchriften. PI, —— 

RI GIRae, regieren, Régir un grand REGLE, gefeht ; verordnet ; eingerichtet. | e he gehn er 
em. —— —— GEN — — beaut® tegne dans mon canır : (ee 
ar GıR,[imder ſprach⸗kuuſt.] den zeg ? ſchoͤnheit deherrſchet mein berg. Le 

ae eines worts regieren. SE punden; verordnete em A RE —— 

REGISTRE, Ce, fſpr. Regfsre]res kn Wi ën iemend.| Miourd'hui: Die verſchwendung und 
gifter. Tenir regitre: regifter bals|R Fre Rn gë degkeet: der geitz berrfchen gleich [find aleich 
ten; ordentlich verjeichnen. Regitre KK e wi Me e réi. pe) „Mäctie ; im fchmanz] zu diefer et. 
de — ES Ze —— — che ëtert it — emene | * REGNICOLE,/ m reichesernmmohs 

er; fterbsregifter ben einer pfarr-kirs en ner. 
—— $ Séi: de dätgkeneg, ` Ietéogetep. v. a auffhnelen: 

X REGiTRe, gerichtöshuch ; protocol, |R et, kuntmäfig ; wohl eingeriätet, jarkeftreten. [wird von Den ex 
Coucher fur le regitre : im das ge,); Orateur quiale geite rögle - redner, men und baden geſagt/ wenn 
richte buch eintragen. Tenirleregi- ber wohl eingerichtete geberden hat. fie im ihrem lauf aufgehalters 
tre: das protocell führen, "ri GLE, fierfam ; cingezogen. Un eiprit ben ) 

X resitee, gie: Rimme; mg in) rt rel? : ein fehr fittfames gemüm.|REGORGEMENT, fm.üiterlauf; 
einemorgelswerd. Tirer unregitre : left or rögke dans fa conduite; er überfliaß, Le regorgement.de leau e 
ein vegifter aufziehen; eimem zug ff: | kt fahr eingezogen. das überlauf Toun ) des nafferg, 

nen. REGLEMENT, a. ordnung; verord:| Le regorgement de l’eitomac: das 

Kresitar,ofensloch im einem ſchmeltz ⸗ hung; farung. Erablir unregkement:} ` Aëetacben erbtechen] des magens. 
oſen, burg welche das feuer gemaͤßiget eine ordnuug einfuͤhren. REGORGER, ©. m. uͤberlauf ` audtres 
wird. . ÜGLemenT, ade. erdentlichs richtig. | ten. Le verreeftipkin, quilregor- 

Krssiree, [in der deuckerey.]| Les-poftes vont reglement : die posf ge: das glas it fo voll, baë eg uͤder⸗ 
fteg ; raum jwiſchen den colummen. ` fen gehen ordentlich ; halten äre or⸗ lauft. Lariviere regomge: bur fren 

HREGITRS,m. REGITRES, Mæq;. in | deutlichen lauf. en ufer; kauft déet, 

- =; 
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"REsorGer, vollauf luͤberfluͤtig] har 
ben. Regorger de ben : überfluß 
ap allen auternbaben. ` 

+ REGOULER, r. a. mit ungeſtuͤm 
abmweifen; mit lofen worten zuruͤck wet: 
fen: anfhnarchen ; unfhnanßen.. 

X REGOURMER,v.a. Regourmer 
un cheval : dem pferd bie Finn»Eette 
wieder anlegen. 5 

4’s5 RrGourMmeER, pr, fi wieder 
balgen; Dh abermahl ſchlagen. 

RE e ch UTER, v.a.nocdhmahls koſten; 
verfüchen. 

REGRAT,/S m. hoͤker⸗waar; hätt: 
ey. Faire r&grat de fel; de char- 
bon, &c. mit falg; mit Bohlen u.f. w. 
hoͤkerey treiben; ſaltz u. f. w. ausfchlen ; 
verfellen, 

REGRATER,v. a. hoͤken; fellen, 

XKREGRATER un bätiment, den kalck 
von einem gebaͤu abhacken, wenn man 
esnenbetänchenwil, 

1XLGRATEAR unhabit, ein kleid aysbef: 
fern; wenden, u. d. 9. 
dopAttig, tr böfer:waor. 

REGRATIER, (a, höker; feller, 

t. aesnarıende lives, alt-främeren| feiten gleich find. Ar 
im bücern; der mt alten buͤchern nrGuLiensment, ade. ordentlich; 
hanbeit, richtig. Ecrire regulitrement cha- 

arsrarır nv, [-fbökerin; ſellerin. 

X REGREFER, o a. aufö neue pfro: 
pfen; oeulircn. j 

X REGRE’S, (m. [im Römifchen 
Eden srecht.) wiederlehr zu einer 
abgetretenen pfründ. 

REGRET, t gi teure 5 —— 

chmertz. Ta du regret de ne vo 
on pas vü: ich bedaure, daß ich 
euch nicht gefeben habe. Ta du re 


REG. REH. 
Du am einem bau; regulari: 
tät. 







ſchreiben. U Zeng dans la dernien 

regularit&: er fehreibt mit der hoͤchſten 

richtigkeit. 

REGULE, fm. gereinigtes fpieß:glas. 

REGULIER, m. nes VLIERE, f. 

ads. richtigs ordentlich; regel-mäßig. 

Difcipline reguläre ; regel: mäfige 

jucht, Bätiment regulier : ein fünf: 

richtiger bau. Beau regulicre : eis 
ne ordentliche [wohlgeſtaltete] ſchoͤne. 

La lune n’a pas un mouvement regu- 

ber - der mond hält nicht einem richti: 

gen lauf. 

* AMIREGULLER, ber im beobachtung 

der freundfchafts-plichten genau ud 

ordentlich it. Une femme regulie- 
re: ein weib die in allem ihrem thun eis 
ne beftäudige ordnung hält, 

X xeGurıra, [in der meß-kunſt.] 
gleich:feitig ; gleich:mwindelig. Figu- 
reregulitre: eine gleichfeitige ſigur. 

FORTIFICATION REGULIERE, Ts 










(reiben. 
REGULIEREMENT, techtmäßin; ge: 


ehorig [gebührlich] gethan wor: 


KREGULIeREMENT, regulirt; mach 
ten regelm der kunſt. Fortifier regu- 
lierementune place: einen ort regu⸗ 
lirt bevefigen. 


que pofte: bey allen poſten richtig, 


REH.REJ. 


meinung etwas benfügen ; biefelhe er⸗ 
läutern; beftärefen, 


REGULARITE, Vert und richtigkeit im|+ RenAaussen le fouper, ein mebrers, 


als gewöhnlich, bey ber mahlzeit aufs 
ſetzen. 


X REmAausserun cadre avec de Ter, 


einen rahmen mit etwas gold zieren; 
zier-vergolden. 


Ksrnavasrtp untableau par des eou- 


leurs vives: ein gemaͤhl mıt feifchen 
farben eruöben ; ausnehmen, 


XBREMAUTS, (m. pl. das licht aneinem 


gemaͤhl. 


REHEURITER, a e, nochmahla aus 
Elopfen, 
REJAILLIR,v. m, fpringen ; ſpritzen. 


Quandon ouvre me veine, le fang 
en real: wenn eine ader gtoffuet 
wird, fo frrinat das blut heraus. 


REJAILLIR, jutuͤck prollen ; abfir bien. 


Les ris qui tombent fur un mi- 
roir, rejailliffene vers les yeux: die 
ftrahlen, fo auf einen ſpiegel fahen, fpies 
len davon zuruͤck Iſtrahlen ab] nach den 
angen. 


gulirte bedeffung ; da alle windel und|* sa nonte Rrjatttır für men 


front, fı ine ſchande trifft mich; fälle 
auf mich zurück, 


RMAILLISEı MENT, Cam bat fpringen ; 


ſeritzen. Le rejailliffement de Ueau 
d'une fontaine : das fpringen des pat: 
ſers aus einer waſſer⸗kunſt. 


Ko Cela seſt fairregulierement JexiAntttssrwgtsgr, Das puruͤckpral⸗ 
as iftg 
den 


len; abftrablen. 


REJAUNIR, v. a. und ». geel mas 


chen s geel werden. 


XREJET,fm. fchrode, fo von gegoſ⸗ 


ſenem bley in ben fugen ber form ſitzen 
bleibt. 


er devousavoir deplu: ih empfin- | REHABILITATION, REHABI- X rrjJet, vermerfung einer ſchrift im 
icht 


e eine reue [ich bereue], daß ich euch Greg, f.RfasıLırarıon, 


gericht. 
miffallen. Jen'aipasgrand regret alt SE REHABITUE Run Dë wie- X rer Tr, audfehung einer poft in ber 


certe perte : ich betraute diefen ver 
luſt nicht febr. g S 
Zsroprr, mit unwillen; rider wil⸗ 
len, FaireunechofeAregret: etwas 
mit unwillen thun. 


der gewoͤhnen; wieder gewohnt wer⸗ 
den. Se rehabituẽer a la fatigue: des 
unaemachs wieder gewohnt werden. 

+ REHACHER, v.a. wieder hacken; 
nochmahld hacken. 





rechnung, Wfairlerejerde cette de- 
penfe furl'annee fuivante: dieſe aus: 
gabe ſetzet er zu ber folgenden jahre 
rechnung aus. 


x nejer,miederhelung einer anlage, 


anoneraene,ad. betrautens-werth; + SE REHANTER, or. einander| reje trasır, déi verwerflid, Sa pro- 
| P 


bedauriich. Une perte regretable: 
ein bedaurlicher ſchade. umgeben. 

REGRErTTER,v.a. bereuen; betram REHAUSSEMENT, Ce erbö- 
ren: bedauren. Regretter fa felici-| hung. Le rehauflement d'un mur: 
e paſſte: "feine verlohrme gluͤckſeli / dieerhöhungeiner maur. 

Gut bedauren. Samort eſt regreteie|{ LE REHAUSSEMENT des couleurs 
de tout je monde: fein tod wird ran) dans un tableau, Die erböhung [aus: 
jedermann betrauret. nebmung] ber farben in einem gemaͤhl. 

REGUINDER, v. a. ticder aufjies'remaussen, v.a. erhöhen ; höher ma⸗ 
ben; wieder in die höhe puten, chen, Rehaufler une digue: einen 

X rscuınpenv.m[beyderfalds| tanım erhöhen. `. 
nerey.] L’oifeau reguinde: der vogel |* anunaussen,erhöben; erheben. Re- 
fteigt wieder. hauffer le prixdes denräes: dem preis 

REGULARITE,/Sf mëi: erde| der ch-waaren erhöhen. Rehaufler Je 
nungs genaue beobachtnag Der vorge: ix des efpeces: Die muͤutz fleigern. 
ſchriebenen geſetze. Ce font des teli- Rchauffer Veclat de fa gloire: feinen 
gieux qui viventdansuge grande re: | ruhm böhertreiten. Cela rchauffe fa 


wieder befuchen ; wieder mit einander 





gularies: diefe mönche leben in einer|  beauce : das erhebt ihre ſchoͤnheit; giebt 
ibrer fhönheit mehr anſchens. 


gennawen zucht d ` . 
# REHAUSSER Un fentiment, eier 


REUULARITE S lunſtmaͤßigkeit j kunſt⸗ 


pofition n’eft pas rejerrable: mas er 
ſaget, iſt nicht gu verwerfen. ı 


REJETTER, v. a. jurüc werfen. Il re- 


jetta les pierres qu'on lui jettoit: er 
warf die fteime wieder zurück, fo man 
nach ihm geworfen. 


REJETTER les pieces qui ne font pas 


de mife: ungangbare muͤntzen oni: 
werfen; ausfchießen. 


"REJETTER fafaute für lesautres, ſei⸗ 


nen fehler auf andere werfen ; feine 
ſchuld andern beomeffen. 


FREJETTER, verſchmaͤhen; verachten ; 


verwerfen; audfchlagen. Rejetter un 
avis ` eim gutachten vermerken. Re: 
jetter de bons confeils: guten tat bes 
ratben, 


*LAMERLERFIJIETTASUr cette cd- 


te, béi per trieb ihm zuruͤck an Diefen 
firand, , 
REJET- 


REI. REIT. | REF. REL, 48; 


Rrjerten ce gon aavale, wieder) iſt dle koͤnigin lrortreflichſte) unter den rer la ſaignée: die ader⸗ laͤße wisderhe, 
ausſreyen, was man verſchlucket. blumen. E ` ı_ ‚fen; nochmahls mr aber laffeır. 
X REjJerten, eine poſt auseinerrech: Inter, Sf Regine, ein weibs⸗nahme. REITRES, fm. pl. Teutſche reiteren, 
ung ineine andere verfegen, RE Hares 5, ff tenette ; eine 1; fo vormahls in sgr ege E 
R den ruͤckſaand eineranla:| "Apfel. c'est Un vıeux Reiter, ft 
ch = Keen eur ; einfor: |REINFECTER,».«. aufs neue op: wort: er iſt ein alter lands - Imecht ; 
dern, ` ren ‘ 8 deen o ON Sie, 
„mv. np. wieder ausfchla:- > SER,f.RINCER. 4 2, fe AIıSDAaLr 
— GA Ze — eg KREINT k, m. reınter,fiad,. RE LACH E, fm: ruhe; unterlaffung 
brecommence A rejerter: ber baum| [beyder Ingerey.] ſtarck von kreutz; der arteit, Avoir peu de reliche; 
fängt wiederamgwtreiben; ausjufplas| ſtarci von enden. Chien bien reinte, wenig ruhe haben.’ Une douleurfans 
gen. ein bunt der ſtarcke lenden bat. | reläche: ein unabläfiger fhmery. 
A rejyerren,gdhren. Bierre uire-) X REWTEGRANDE, [f|ReLAcHhE,m.rrLÄcuEn,f. adj. abdes 


jeste : bier, fo da gdpret. [im —— Atten wie⸗laſſen up ont Gë Corde relächee:: 
2 neh 56: |  derbringung in vorigen ftand, ` eine abgelafferıe ſeite. 
RErurron, fm: forafies oi) Wei KRFINTeGRE, m. REINTEGREE,|"RELSCHE, ungebunden; ungezähmt; 


ling. „ Pouffer des rejerrons : fproffen Zeit, wiederbracht; herſtellt Pos- von dergebörigen jucht und firenge ges 


treiben, g e * 
: i-] fefhon reintegröe ` hergefteltter Lem wichen. (ett un peureläch&; erlebt 
a ee a Reintegr& ee au gefänglucher etwas ungebunden. Une morale re- 
dx wirdiger nanfömniliag feiner | bett wieder bracht. liche : eine ju viel nachfehende luach⸗ 

ruͤhmlichen vorfehren. KREIKTEGRER, ag herſtellen; wie: haͤngende] fitten-Ichr. 
x REJETTON de mouchesä miel, bie: der bringen H wieder einferen. RELACHEMFNT e f m, nachgeben; 
REINTERROGER, a a, noch⸗ Mmachleben; verfall: machlaffung in ber 


ne u⸗ſchwarm. 
REI ung SER,v.a. wieder aufleaen;| mahls athören. war und guten fitten; ungelundens 


cher anleaen ; micder ausichreiben. 'REIINVITER,v.=. uochmahlsein.; bi, 

‘Reimpofer la capitarion : das fopf⸗ Leben. j g Wi ziele D Kerg er e? 

geld wieder ausſchteiben; wieder an⸗ gie Gi e Sé —* si —— fen: länger ſchiehen Ioffen. Relächer 

legen, EI WIE Joindre] sicher zuſam̃en für S H — 24 
— ron, ff [fpr. Reimpof-| gen; sufammen fegen ; aufammen brin: — sinen gefangenen los⸗ 

con) wieder anlegungs wieder aus⸗ gem. Rejoindre une table rompue:: Fa RER —— 


ſchreibung einer ſchatzuug. eine gebrochene tafel wieder zuſannen⸗ h 
RE'IMPRESSION,ff imeyter| offen. Rejoindre toutes fes forces: | , — EE — TER 

druck; nene auflage einestuche, — —— JEC, — ann, eine faiſche freude ſchwaͤchet 
REIMPRIMFR, Ta ein tuch men aufle: hen. Rejoindre quelcun: ju nen | den pur. 


Zanen? der ſtoſſen. » , 
gen, Ona plnfeurs ſois reimprime mir k tom⸗ X rrLichenem [in der ſee⸗fahrt.] 
ce livre: biefes buch if ſchon vielmapl Klo vprk, v.r. jufammen fom einkaufen; zu anckern femmen. 
wieder aufselegt worden, men ; Dé vereinigen; Déi Wann. SE RELÄCHER, v.r. nachgeben; abe” 





. einer) Fhlieflen. 
INN we on] Mn. SE 
FOURSUIV RE L’ENSEMI L’EPKE nochmahls ſpielen. — zlunehmen. 
REFMOUI, m, rfjoütr, f.ady. rie gr RELÄCHER, nachgeben; weichen. 


DANSLESRFINSs, dem feind hart 
nach etgen; ihm in dem eifen ſeyn 
"avo1pttspriasfaere,Uatäcdhm. 
reich ; wohlhadend; bey gutem vermoͤ⸗ 
sen nn. 

T'wavomg PAS LES RFINS forts ; 
avoir les reins foibles, arm feon ; nicht 
vielmittel haben. 

I’ Donsner Un TOUR DE RFINS A 
grelcun, einem einem ſchlechten dienft 
erweilen. ; 

pts, Lin der bau⸗kunſt.] tte ei: 
Nee gemölbes, j 

REINE,SF.Rötfain, Reine regente: 
eines unmuͤndigen Könies mutter, fo 
bie ober:vormundfchaft führt. Reine 
mere: des grgierenden Könige mut: 
ter. Reine doüairiere: vermittikte 
Köniain. ! 

Krrıne, bie königin; ein Gem im 

ach » fpiel. 











fig; frölih. Jefuisrejoüi de cela: É ele? i 

ich freue mich bi: ich bin Darüberfrös] vi man un. article: in einem 

lid. \ "SF RELÄCHER, vonder firengen sucht 
taz joür, fm. [ufigerbruder ; der gern nachlafın ; ia ungebundenes leben 

Iuftig if. Get un r£joüi: es iſt ein verfellen. La jcunefle fe reläche fa- 

luftiger bruder. eilement: Me jagend gerdth leicht in 
REJOUIR, ve erfreuen; Gegen, Re- ungebundenheit; verfällt leicht im dg. 

‚jouit la compagnie : eine geſellſchafft üppigcs Ichen, 

luſtig machen. al BEL AIER. va. pferde wechſein; St 
se REJoüıR, er, Inflig feon; MO) (ée pferde vorfpanmcen ; mit unterlegs 
Ion: Dé erfrewen. Ne Gngeon⸗ quil fenpferden reifen, Relsierdetant de 
eg rejoüir: laſſet und recht lufig|  chevaux für fa route: fo viel mahl fri« 
eyn. 
RE Joüıssance, (E freudes frölch⸗ (as Tuntertegte) pferde auf feiner reife 

keit. Faire des röjoüiffances publi- X arıasen,[bey der jägerey.] fris 

—— ſreuden bezeugungen |" (aye Hunde anfıclien, fo He müden abld 

anfichen, 1. 
REJOUISSANT,m.RFJOUISSANTE, Sp RELATER, v.r.duärhen; einhalt 

f adz. erfreulich ; luſtig; "mt knaen bis men gengt. dd 

Un jeu be röjoüiffane : ein ſeht It, agnaıs Rn, abmechfeln ; einander ab» 


Sne, bohnen⸗koͤnigin. 8:8 ſpiel. löfen. Les marelorsfe relaient de fix 
"RBınE fe bie téite) anlei⸗ REJOUTER, o m, abermapl nach e fix heures: Die (diff-fnechte löfen - 
terin bey einem angeſtellten tan: dem ringrennen. , einander alle ſechs ſunden ch. 
mahi. REITERATION, ff {fpr. Röite-|narı 15,/. m. vorfpartn ; wnterlegte pfers 
"anime, bad vornehmſte; vortreflichfte.| recien) wiederholung de ; mechfel:pferde, 


La roſe eſt la reine des Beurs Mrrgbklistirtansp, va. wicherholen. Bärel Raraıs ſbey der jägerey.juorlage 


REL. 


Ai 
von friſchen hunden und Marg, das 
wild zu verfolgen. 


REL, 


miſchen Eicchen - .] milbe- 
—— — 


asıars, der berm an duer veſtung. XREAXE., m. neLaxee, od, laf: 


neraıs, land, fo das meer trocken 
laͤßt, wenn es mit ber ebbe ablauft. 

+RELAISSER, mé, wieder verlaſſen. 
Laifer encore: de nourcas ift Déi: 


-J 
X RELANCER, wa. einmwild wie: 
ber auftreiben, SEN 

ST RrtAscrn, abtreiben; zuruͤckttei⸗ 
ben, - Relancer Dengen - den feind 
abtreiben. 

L’ RELANGHR ‚auspuken ;ausmathen ; 
einen verweis geben. Je Ta relance 


comme il faut : ich habe ihn chf: RELEVAILLES, £f- pl. einfegnung 


ſchaſſen ausgemacht. 
RE l 
fig ;dumpflgs ſchimmelig. Odeurre- 
lante: ein bumpfiger geruch- | 


RELEGATION, ff. [fpr. Rel- 


RELEGUER, v. d, verweiſen; berban⸗ 


ſchlaff geworden. 


gacion ] verweifung ; Verbannung atı 
einen gewiffenort. 


ven. 


FLESBELLESLETTRESSONT PRES- 


Our BANNIES ET RELEGULES 
dans ia ere des bibliorheques, 
die zierliche gelebrfamteit ik rof ver: 
banuet, und im ben fianb der büche: 
reyen vermwiefen. 


einer Eindsbetterin, 


LANT,m.neLante,fadj. muf⸗ RELEVE, m. RELFEVEE, f adj. von 


dererden wieder aufgeſtanden; wieder 
aufgcrichtet, 


RELANT, fm, dumpfigkeit ; guf: mersve, hoch; erhaben. Lebordde 


feit. Sentir lerelanr: müffen ; dump⸗ 
fig riechen. 
RELAPS, 
feper: ber nach ber befebrung zu feinem | 
irrthum wiederkehrtt. 
RELARGIR, oo mieder auslafs 
fen, wieder meit machen. Relargır 
Ca ein leibefthch ougtafen, ` 
RELATE 
Kent ] Relativum : juruͤckweiſendes 
? e 
RELATIF, mM. RELATIVE,f.@ d 
qurüchweifend. Pronom relacif: ein 
qurüctweifendes vor⸗ nenn⸗ wort. 


RELEVES, N 
rg ; wöchnerin fo ihren lirch⸗ naug 
8. 


la riviere elt relev& : bag ufer 
Kroms it hoc. 


bes 


Sm.einwiederabgefallener · couraGe narsva, ein erhabeuer 


mut), 


Ser petgef, hohe ſchreib⸗art. 


"UNE MINE HAUTE ET RELEVEE, 


ES latıge und anfehnliche leibesdsge: 
alt 


R, 4⸗. wieber latten; KR TATISSERIE RELEVEE d'or, tape⸗ 
atten. 
RELATIF, fm. [in der fprady: » 


jerey mit geld erhöht. 


GouT rereve, cin erböheter [fräf- 


— 7 aufgeftanbene Find: 


rReLevee,nadmittagssgeit. A deux 














RELEVER, ablöfen; verwechfeln. 





REL. 


teen: bon kriegs⸗kuechten einen fri 
ſchen muth ele ESA kg 


Eartvvrp, aufheben ; gcenchmen, 


wenn man mn sablpfennigen 


E 
X wsrever, [im rechts⸗handel.] 


bereien: in integrum reftiruiren. 
Relever un mineur : einen minbers 
jährigen herftellen. Relever quelcum 
de fon ferment:: einen ſeines er des ers 
laffı N. 


X rtrever unapel, eine appellation 


introduciren. 


X rerzvrruncontraft eine gerichtli⸗ 


de handlung extrahiren; gerichtlichen 
ausjng einer verſchriebenen bandlung- 
nchmen. 


Krerever,[aufder reit⸗ſchul.] Re- 


leveruncheval: einen pferd den kopf 
zichten ; bag pferd angewöpnen, dem 
kopf jierlich u tragen. 

Re- 


leverla garde, la trenchee, Aer. die 
wacht ; den laufgraben u. ſ. w. ablöfen, 


R SS ver un plat, ein den einſchie⸗ 


x rersvenlescuirs, das leber aus der 


zwcyten beige nehmen. 


X rsLrvsrunvaiffcau, ein ſchiff, ſe 


auf dem grund figen blichen, wieder ëen «- 
machen. m. 


*RELEVER . abnehmen ; erleichtern, 


Vous m’av&s releväd’une grande pei- 
ne; d'une grande inquietude : ihe 
habt mir sine groffe mühe bensmmen. 


RELEVER, 1. 8. don einer krauckhtit 


auffonmen ; lic) wieber erholen. 


RELATION, Lt ſpr. Reiacion] ergebe | heuresderelevee : umjmep uhr nah | X RELEVER, unterworfen fern ; gu 


lung ; bericht. 
RELATION, reife: befchreibung. 
Jü la relation du vorage d’Efpagne : ich 
— Spaniſche reiſe⸗ Hënn 
eleien. 
x ELATION, [in der vernunft⸗ 
lehr. 1 verwandſchaft; gegen:ablächt ; 
bezieyungdes einen anf das andere. 
X ruLarius, imecchtechantel. ] 
anzeige: anmeldung. A la relarion ; | 
für la relation du notaire : auf anei⸗ 
ge; jeugniß eines notarii. 
RS5LATıoR, verkehr; kundſchaft; gt: 
meluſchaft. Il arelation avec les prin- 
cipaux banquiers de Venife: er bat 
verkehr mit deu vornehmften wechselten 
in Venedig. Lesdeux accufez n’ont 


ai, 


mittage. 


ELEVEMENT, f.m. wiebererbebung ; 


wiederanfrichtung.Le relevement d’u- 
ne muraille : wiederauffühtung einer 
maur 


ELEVEMENT de couche, lirch⸗· gang 


einer Eind:betteriu, 


RELFTeER, pg, aufpeben; aufnehmen; 


wieder aufrichten, Relever une Der: 
Sonne , du zelt laifle tomber: einem 
gefallenen wieder aufbelfen. Relever 
des murailles ruinees : eingefallene 
maurten wieder aufführen. 


#RFELEVER , erhöhen; erheben; in bie 


böhe bringen ; aufbelfen. Relever ia 
condition : feinen Rand. erhöhen ; Déi 
in die höhe bringen, 







recht oder gu lehn geben. Cette pro- 

vince relevee de lAllemagne: diefe 

landichaft ift dem Teutſchen reich uns 

terworfen. Les apels relevent Ab 

chambre de pıftice: die appellationes 

geben op das cammer⸗ gericht. Fick 
uireleve duroi: einlehn ‚fo von zem 
oͤnige rührer, 


RELEVER, aus dem Findsbett fommen ; 


tirch:gang halten. Madame N. tele⸗ 
vera demain : die frau N. wird mor⸗ 
gen ihren Fird:gang halter. ` 


SE RELEVER, ©. r. mieder aufſtehen; 


Déi wieder aufrichten. 


SE RELEVER, aus dem bett wicber aufs 


fieben. I fe releve plufieurs bus la 
nuir: erftehet alle wacht etliche mahl 


aucunerelationentreeux: Me beeden auf, 
beflagten haben keine gemeinfchaft mit "RBLEVER, hoch aufnehmen; aufmut⸗ SF RELEVER, der jaͤ 
einander. mn: irafen; vielmefens machen. Re (E ZE £ d ad foir A 


lever une circonftance : eineit um⸗ 


RELATIVEMENT, adv. jurückweifend; fand hoc) aufnehmen; viel mefens da⸗ 


fi anf einander bejiebend jeucht auf dem abend ins gras; gebt 


aus bem Inger, bie weide anzuuceh⸗ 





RELAVER, ed, wieder wafchen. von machen. men. . 

RELAXATION,Sf.[fpr. Relaxa-|* reuever,mwieber aufrihten: wieber | RELITAGE,f.m. feßbinderzarbeit. Le 
eion) (ëlo gilt: ſchlaffderdung der). oufbelfen. Releverune fortune ba! zeliaze coutcrant:: Das gefäß zu binden 
fehnsadern. tue : einem werfallenen glü wieder) foftet bail. 

K neraxariom, [im rechts-hans| aufpelfen. aeLter,f. m. abhub von bertafel; übers 


Del.) La relaxarion d'un präfonnier: 
die loslafung eines gefangenen. 
X reLaxa tion depeine, [im ds 


"RELEVER,Ermunteenzermecken, Re-] bieihfel der ſpeiſen vom tiſch. 
lever le courage des foldats : Demi X rerıre, hochsgehichte arbeit, mit 
muth des Brings:tmechig wieder erman:] gold oder füber, 


D 


X rıuisr, 


REL. 


Zenter, erhobene arbeit, im Bilde 'Rerımrom, ber fralteferritterarden. 
Haut reliet ;|RELIGIoN, Die Neformirte reiizton in 
relief entier ? gaut erhobened [ausges | 
ſchnitztes] Bild:werd. Demi-relief: | 
balb erhobenes bild⸗werck. Bas-re- | 


oder ſchnitz werd. 


tief: Mach erhobenes bild: werck. 

X stuer d’apel, verſtattung einer ap- 
pellation, to fie vom dem untersrichter 
abgefchlagen worden, 
rerter, lehn⸗waar. 

RELIER, aa wieder gubinden. Re- 
lier fon bas ` 

* RELIER une piece de vin, ein Big 

weins mit neuen reifen belegen, 


binden. É 

r£Lierunlivre, ein buch einbinden. 
RELIEUR, Sm, buchsbinder, 
RELIEURE, f. RELIÜRR. 


einen wieberaufs:i des 
i ftrumpf f: wë 





REL. 


Franckreich. Ileftde la religion: er 
it Reformirt. La religion pretendue 


reformee : die Keformirte religion in | 


Frankreich. [Diele beneiung wird 


nur in den 
nungen und von den Koͤm 
gebraucht. ] MM 


t ReLIGionn aıre, (m. ein Meformir: | 


ter in Frandreih. [in untuͤchti⸗ 

un wenig gebrauchtes wort.) 
IMER, v. a, wieder jeilen; ge 
befellen. 


* KELImERUn ouvrage, eine ſchrift d 


berfehen und verbeffernt, II faudroit REMACH 


relimer ce livre: bag buch folte ver: 
beffert werben. 


iglichen vẽrord⸗ 
iſchen 





REL. REM. 
IRPLOUFR, wieder miethen; wlebder ber 
RELUIRE,v.m. leud 

\ „7... leuchten ; giän 
ſcheinen. Cela reluir de ı ie 1* 
ëmt ach * Ses armes relui- 

ient de loin: ſeine ma 
e von ferne. Wen glängeten 
ON voir RELUIRE en hu toutes 
les vortus, man flehet am Dm ’ 
genden leuchten. BEE 
frou CE QUIRELUVIT,n’clt pas 
pi es iſt nicht alles gold, wıd da aldıts 


RELUISANT,M.RELUIS2=" e 


gdéppen Dec. we 
CO ER, —aA2CR RB, Eé 

[das / iſt ſtumm )] wiederkduen. Ré. 

te qui remäche:: wiederkaͤuendes thier, 


RELIGIEUX, m. geLıcıeusr, £ IX RELIQUA, fm. [im redstse'* numÄcuerfadouleur, feiner betrüßs 


adj. gottöfücchtig ; andächtig., Un 
homme religieux: «in seg 
ger mann. 

ReLiGınux, gottesdieuſtig; zum got; 
tesdientt gehörig. Culte religieux: 
gortesdienft ; gottesdienfige vereb⸗ 


rang, Maifon religieufe : haus das K 


zum gottesdienft gewidmet ; geiftliches 
ordens⸗haus. Habirreligieux : geift: | 
liches ordenssFleid. . 

meLicınug, gemiffenhaftig ; forgfältig, 
in verhätung eines fehlers. Ileft 
religieuxen toutes fes actions: er {fl 
E enbaftig iu allem feinem (an, 

tre religieux en matiere de langa- 

ge: fich vor fehlern im der fprache ge: 
nau in acht nehmen. 

ReLıGieux,f. m. orbend: mann; Br; 
dend-trubers; moͤnch. Se faire reli- 
gieux: in einen geiſtlichen eren tre⸗ 
ten ; ein mönch werden, 

RuLıGısuse,/f.ordenssfran; ordens⸗ 
ſchweſter; nonne. Se faire religieu- 
fe : eine nonne werben. ec 

RELIGIEUSEMENT,adv. andädhtiglid; 
gettesfürchtiglich. Vivre religieufe- 
ment: gotte@fürchtiglich leben. ` 

RELIGIEUSEMENT, grwiflenbaftig ; 
forgfältig. Garder religieufement fa 
parole:: ſein wort genau und vet hals 
ten. 

BeLıGton,f. f. göttetbienft. La reli- 
gion Chretienne ; Judaique ; Maho- 
metane, &c. ber Epritliche ; Juͤdiſche; 
Mabometifche u. ſ. w aottesdienft, 


RELIGION. getteffurdt ; gewiſſen. Ob-'RELO GER, oe einen mich 


Server la religion du ferment ` 

end gewiſſenhaftig halten. 
RELıGıoN, geiſtlicher orden. Entrer 

en religion : in einen erden tretem, 


deu 


Avoirtant dans de religion: fo wiel! 


| 


jahr ber d moͤuch [im erden} gewefen 
u 


YSURPRENDRE LA RELIGION des 
juges, den richter durch falfche zeugniß 
betrügen. j 

#05 FAIRE UNE RELIGION de tenir 
fa parole, D ein gewiſſen machen, 
vorn eu fein wort wicht halten fan, 

% 





handel.) rop: ruͤcktand. 
ner rechnung beinhlem, 


RELIQUAIRE,fm.[Ipr. Relihere] tuſt⸗· REMANDER, v. «. wieder 


—* dariun reliquien bewahret wer⸗ 
En. 

RELIQUATAIRE, f. m. Und fi re: 
ſtant; reffantin. Il[elle]eftreliqua- 
taire de tant; er [fie] reflirt fo viel. 
RELIQYATATIRE, ad, rücdkändig : 
seflirend. Une omme reliquaraire: 
eine ruͤckſtaͤndige ſumma. 

EFLIQUE, deilige reliquie; heilig⸗ 


thum; etwas von dem leichnam eines FAEManiux une 


heiligen. Baifer les reliques: Ne me: 
liquien kuͤſſen. 

Tt GARDE CILA COMME DES 
RELIAURS, gr verwahrt es wie ein 
heiligthum. 

"rerıqves, CES uͤberreſt über: 
bteibfel. Les füperbes reliques de 
lancienne grandeur de Rome: Fer 
prächtige überreft der alten berrlichkeit 
der ſtadt Rom. Er 

RELIRE, ae [wird conjugirt wie 
Lire] wieder Lien ; noch einmahl les 
fen. Lire &relire la fainte Ecrirure : 


Pairr le 


reliqua d'un compre: bag befand ei. REM ACO 


1} 
) 
‘ 
i 
’ 


| 


niß nachdencken; diefelbe überlegen. 
NNER, ne wieder 
mauren; an ben maner⸗werck beifern, 


vermel⸗ 

ten; nochmahls vermelden. 
REMANGER,v.». nochmahls reg: 
aufsneneeffen. Quandilamange, il 
remange une heure apr&s : weun er 
rb iſſet et über eine ſtunde wies 

2 

REMANIER, oa Me hand wieder 
anlegen; nochmahls durch die haͤude 


sehen laſſen. L 
age, [in der 
Drudereg ] eine column umſetzen. 
REMANIMENT, [. m. wieder⸗vorneh⸗ 
ECH wieder⸗handanlegung am ein 

werd. 

REMARCHANDER, o a. noch⸗ 
mahls handeln ; feilifchen; Dingen, 
Remarchander une marchandile: efs 
ne waar nochmahls behandeln ; bedin⸗ 
gen, 

REMARCHER,v. =, wieder aufbres 
hen; wieder fortziehen. On a fair 
remarcher l’arm£e: man bat die ars 
mee wieder aufbrechen laffen. 


die heil. Schrift leſen gab wieder eben: REMARIER, v. a, wieder verhepras 


oft wieberholen. 


then. 
RBLU,M. RELUE, Eed, nochmahle de ss RFMARIER, o r, jur weyten che 


berlefen. 


ſchrelten; ſich wieber verdevrathen. H 


BELIUREartususg, ff [fptich| fe remariera bien tör er wird fi 


alleseit Reiidre] band ; einband eines 


bald wieder verheyrathen. 


buche. Larelieure coüre quatregros:: REMARQUABL EE, adj. mercklich: 


der band Foltet vier gro ſchen. 


er auf! 


mer@mwürd'g. Aktion rcmarquable ; 
eine merckwuͤrdige that. 


nehmen; wieber beherbergen. (oa REMARAaUADLE, beträchtlich s anſehn⸗ 


relog& : er hat milch wieder beherber⸗ 


get. 
ReLoGen, ag, wieder einfehren. Je 
m'en vais reloger chez mon ancien 


höte: ich will bey meinem alten wirth 


nieder einkehren, 


RELOUER, m, a meiter vermiethen ; 
nach vermiethen. Ta loiie cette mai- 
fon, mais Cen reloüe une partie A 


d’autres: i 
thet, aber i 
ger am andere, 


habe diefed hans gemie: 
vermiethe ein theil weis 


fi; wichtig. Una rien de remar- 
quable: er hat wichts beträchtliches 
[anfehnliches] an pa, Un crime re- 
marquable: mg wichtiges buten-ftüch, 
REMARQYE,/. f. aumerckung. Faire 
des remarques für la lanzue: aumeres 
tungen Über die fprache verfertigen. 
Monfieur de Vaugelas a fait des re- 
marques fur la langue Frangoife : ber 
ert von Vaugclas hat über bie 
! Bu ſpracht anmerehungen ges 
EDan, 


REM. - REM. REM. 
vue SEIGNEUR DE REMARQUR,| Der audgefühnt, umd aufs gut umar] fchlacen ; beurlaußen. Jel’airemes- 


WI net. cie de fes oflres : ich habe mich vor 
Disk ch Kin dite) — t REMBROCHER, o a wiederauf| fein auerbieten bedandt habe es aus⸗ 
Kate SE brat⸗ſpieß fcchen ; anders anſte 
R 


1 Le che- geſchlagen. Ua remercie fon valet : 
a len Deo muden. — er bat feinen Diener beurlaubt; dën 
failoit emarquer Leer men DE x un —— sl Ge nn Tam Die, Remersi- 
! ` A and; nochm 3 fm. D 
a ee — — A es > i mon) bond: band ang, Faire un 
” . Ee Der K armerumın, a a nochmahld mi 
Km E Min sing Diet) freien; ep 


remercimenräquelcun: einen bond 
REMÄSCHER, memächer. X REMBRUNIR For, das gold wieder 


fogen. 
REMESURER, o e aufs neue übers 
, r. B wieder) ` br machen; auspoliren 
SÉ REN AR wie) X REMBUCHEMENT, Cem, bat 
3 € 


























meſſen; nachmeſſen. 
REMETTRE, v. o wieder bringen; 
R verlaufen des wildes im dickig; gerig: eg ër e u eckig 
REMBALER,n“ miebereinpaden.| geu des wildes nach dem hoiz REMETTARE destroupes für pie, friſcht 
+ REMBARE ..nemMsankıa, va| X REMBUCHER,v.«, dad mild zu holtz völder aufſtellen; friegdi pe d wieder 
- mu werten eintreiben ; anfabren; mit| jagen. berfiellen. d 
ung. Aüm widerfprechen. K se REMBUcHER, er. ju holte ges X remote lesrangs; lesfiles, fin 
REMBARQUEMENT, fm. wies| ben; fich im geho tz verbergen. der Friegssübung. ) die alieder [Die 
berseinfchiffung. t * 55 BtMRUCHER a Dei verkriechen reiben] derfielen, Remettre un ba⸗ 
VREMBARQUEMENT, — SE sam heimlichen orten auf. ` len - sine batalion wieder een. 
R i e . Son rem . i 
en A hai fera per-|REMEDE, fm. mittel; hülfe; rent (EA 7 7€5 la baguette en fon lien, 
nicieux: daß er ven recdhts:gang mies | duͤlfs mittel; gench-mittel. Les re- 
der hernimmt [mieder gu rechten op: medes font plus lents que les maus 


dringt dem lab - fiod wieder am feinen 
ort, 
aensttee de lhuile dans la lampe, 


ngt] wird jein verderven ſeyn. bie bülfe pfiegt Langer zu eg at) geurgpes Hi indie lampe hun; di 
D 2 ` d Quer, ma.wiederenfpiffen;) dasübel. Pröparer un remede: ein —* öl wieder fällen. IR 
wieder zufchiff bringen. geneh «mittel [eine artnen] bereiten. |, e Arny l’eiprit de quelcun, ge 
# REMBARQUER qlielcun dans une Etre dans les remedes: brauchen ; in nem einen friſchen muth mon: oder 
afaire, jemand in eng ſache sic er gg: br cur ſesꝛ. einen befänftigen, 
flechten; wieder en. if a eg ee 4 —* Wäer Aren *aemerrae devantiesyeux, vorhaße 
95 REMBARQUER,D. vr. wieder D Fer ten ; vorflellen , vor bie ausen legen. 
geben. müber gersefen, euch einige bülfe [trofi] |» REMET * st bien enſemble der ge 


ae anusanqunn,fihanfsneneeins H verſchaffen. 
Lafen ` einnifhet ; im einen handel,’ LE maL rar sans Arurpr, hit iſt 
Reden. 5 nicht mehr zw rathen; Fein mittelmehr 

REMBARRER,T. Remsarer. iu helfen, Chercher des remedes 


XREMBLAVER, va einem adır| ES — ſuchen, in ſeiner 


wie der beiden, 
REMBOESTEMENT, Ce |% SERr De de poids, [in Der mes ] 


Ir. Rembeitemens ] wieder-einriche — 
—53 verrendten Së * ei Jo: Kage der müng am 
REMBOFSTER.T. 4 „Kembor- 4 — 
" ser) ein gemengt glied wicder eitte |" ge] porkebren ser —— 
D, dem mißbrduchen abhelfen. 

X REMBOURREMENT, [_ m.|REMELER, o a wieder mengen; 
wieber-auählonfungs miederaugpolfie: 15 myiedersermengen. Remeler les car- 
rung eines Dn. u.d. 8. tes: bie darten aufd neue mengen. 

SZ REMBOURRER,v.=. wieder audfie- FREMEMBRANCE, /.f ing, 
EY: wieder außpelßern. Re rung. | Refesveniniftbeiler.) 
rer une felle : einen fattel wieder aut⸗ REMEMORER, v. a. eingedend 

Hopfen. A madıen ; ermneen. [Faire refowve- 

I’REMBOURRER fon pourpoint, ben mir Mi beffer.] 
man füllen; eine aute mablieit (gn. e mem onen, mr. ſich erinnern. 
bersjahlung; erfatsung des zethauen | Y REMEN E LI thlrstogen ; fen: 
vorſchuſſes. Ber-Aezen in einer mauer, 


qui s'&toienebrouilläs; verunwiũigt⸗ 
leute wieber vertragen ; vergleichen, 

REMETTRE, übergeben; wieder übers 
liefern, Remettre une lettre: einen 
brief übergeben. Remerere quelcum 
au pouveir de la juftice: einem in die 
gewalt des gerichts Lim gerichtsshand] 
liefern. Remettre une affsireä 
emp : jemanden eine fache übergeben, 

KEMETTRE, mmdichen ; aufichiehem, 
Remettre l’afaire au lendemain - die 
ſache did zu morgen aufidhieten. Re» 
mettre la partie dume fautre fois ` dad 
fiel auf erne anderegeitausfegen. Le 
partie eil à remertre: wir mellen dg 
ander mahl fortipielen. 

KEMETTAE, erlaſſen; machlaffen ; vers 
ben. Remetere une partie de la 
derte x ein theil der ſchuld erlaſſen. 
Remettre les paches : Mr fünden pts 
geben. 

KREMETTRE, ein verrendtes glich 
wieder rinrichten. 

SEREMETTRE,®. r. feinen ort wicbeg 





armaoursın.v.a. wieder jahlen; ben |REMEN ER, o a-wiederbringert: zu-| einmeomen; ſich am Dem vorigen orf 
vorſchuß erſtatten. Ss ré führen on ben voriger ort le m'of-} mieder fellen; nen. Quechacun ie 

KREMBOURSERUunerente, einen ziuss Ge de voussemenerä vörre Jogis: wël remetze en fa place: dp jeber ſtelle 
abkau en. erdiete mich, euch juwrurer dehauſung, ſich wieder an feinen eg. 

REMBRASER, e e wieder ein: perdu bealeiten. RANGS; FILES, REMETTEM 
dei. REMERGIER,we danckſagen. Be-/ vous[inder Priegs-chbung.] alie⸗ 


bers reihen , berficht such 3 derſtelt 
eureglieder ; eurergiben. 
nbsit*se WEE URS 


REMERASSER,v.«a wieder vor) mercier quelcun d’une faveur: ei⸗ 
men. ls te fontreconcilies, & fe kor) nem vor eine au ſt dand'naen. 
sembraties: fie haben ſich mit einan Insmuncına, Höfid ausihlagen; 


REM. 


* 


RBM. dr 


a REM. 
fc wieder in ben fattel ſchwingen; Dé | de fer peches: Air vergehung ſeinet ¶ vermahmung Recevoir les remon- 


wieder aufbelfen. 


fünden erhalten. 


fon ami : die semebaugeg 


trances 
SE REMETTRE, Déi wieder befinnen; X Rumıssıonwaan, m. und f feines freumdes oggcheen. 


erinnern. Ne vous remettez - vous 
pasmon vilage : tonuet ihr euch mr 
med gefichts uicht wieder erinnern 3 
SEREMETTER, Dë erholen ; wieder 
zu ſich felbk femmen, Se remertre de 
da cunfufton : von feiner verwirrung 
wieder zu. fich ſelbſt fam men. Sere- 
mettre des fatigues dü voyage: ſich 
von der beſchwerlichen reife wieder ers 
bolen, > 
su ReEmEerTan, wieder kehren; Do 
` wieder auf etwas legen. Se remertro 
 Alecude: zudem ſiudiren wieder leh⸗ 
ven. Seremertrei don devoir ; fous 


ber oder Die guade erlanget; tem oder | RzMonTR e RÉI R 
EE | KS 
N ve Wieder u 
snnindein —— 5 HI thun. "rer kret 
ur remmaulloterl’enfane: man emt ss MonTRAnc , NR 3 
das Hop wieder einwicein. rung ee Tree ag 
REMMANCHER, o e, dp neues] fachercontre les remontrances : 
beft [einen neuen fiel ] anmachen.| Die befrafung umeillig werben. 
—— un —— —— REMONTRER, o a, borſtellen; vor 
ammer einen neuen fiel geben, - alten ; ` Wi gewuͤth ` 
m un couteau: —* nie — gege eg 


ein neues heft machen. REMORDRE, oa 
REMMENER, o wier golt, gärtwie Merare ] wieder en — 
ven ; wleder zurückführen. Je n'y veux plus remordre; id mag 


Vobeiffänce : zu feiner ſchuldizkeit; X REMOLAR e pferdo⸗ ſalde. micht wieder daran beiſſen; mag e 
«MM. 


sum geborfam ; wieber kehren. ` 

SE REMETTRE,fIhaufeinen bejichen ; 
auf einen ed anfommen laffen. Je m en 
remets a vous : ich laſſe es auf euch an⸗ 
kommen. 

"asp REMETTRa bien avec quelcun, 
ſich mit einem wieder ſetzen; wieder 
vergleichen, 

REMEUBLER, ein haus oder ge⸗ 
mad wleder auffohicken ; ausſieren; 
mit hausrath verſehen. 

REMI,/m. Remigius: ein manns⸗ 
nahme. 

REMINISCENCE, Cr (fr, Re- 
minifance] wiebersgrinterung; wieder: 
eingedenden. Due 

REMIS, m. nemıse, f adj. wieber 

. bingelest; mieder dingeſtellt mo es vor 
gemefen. Argent remis dans le cö- 

: geld, fo im ben kaſten wieder eins 
gelegt. 


ne mus, Überlaffen ; übergeben. Afai- 
reremifei la decifion du roi : eine fa: 
de, fo zu bes Königs ausfpruch überlaf> 
fen worden. 

Remis, erlaffen ; vergeben. Des pe- 
ches remis: vergebene fünden, 

Remise, CC auffihub; verzug. Ufer 
de remiſe: verzögerung brauchen. Je 
partirai fans emile: ich werde ebe 
aufſchub [unverzüglich] abreifen, ! 

Remise, erlaß; abſchliag. On Ju a 
fait remife de lĩnterẽt · man hat ihm 
den ind erlaffen. 

REMISE, wagen-ſchaur; wagen: band, 
Remuife de carofle : el E 

X remısa, [beyderj crey. ort mo 
reb:hühner Beien ge jich reb⸗ huͤhner 
halten. 

tremise de Be, jurücdgehung der 
acten am die parteyen, wenn die fache 
abgeurtheilitil.. — 

REMISSIBLB, adj. erläglid. Cri- 
me qui n'eſt pas remiflible - verbredyen 
das nicht erläßlich iſt ; das mıcht kan ver: 
geben werben. 

arMission, gnade:; vergehung. 
Obreryr des lettres de remisfion : Bes 
gnadungẽ⸗driefe erhalten, dadurch eine 


Krafs srlafen wird, Auer somilion REMONTRANCE, Sf mp. 


> 
















X REMOLAR, aufieher über! nicht mehr verfüchen, 


die ruder einer gelee, t’rsmororFäal'hameson, ſpruchu. 
X REMOLE,/f Got: maal: wieder anbeiffen; ſich aufs nen: anlace 
from in Dem meer. fen [verführen] jaffen 


XREMOLLIENT,azsoLLian- *REMORDRE, », confciense 
TEsf REMOLLITIF, m. REMOL- huiremord: fg gumifen beine 
LITIVE, fa. eriveichend, Onguent er hat ein böfes gewiffen g 
Tea odır remallient : ermis |REMoRDs, Rumors, ZC m. (ëch 


endet pflaßer, allezeit, und fahr wenn 
REMONSTRANCE, f. a2u0w- Wit, Se 
TRANCH. wiffend. Avoirdesremords ; 


XREMONTANT, fm. das hintere tit des remots: ſchmer re 
end eiues (hulterrgepemehs, garen die lem; img gewi A ES o e 
— Reeg Tee e : fi remsra, dE 
REMONTE,[.f 8 5 
Get fe d dem — mm. b ge ſchiff foR aufpalten bé, 
er. Pourvoirä la remonte | ca- O VER, o a hugſtren; 
valerie: Die geiteren wieder Atten!" dn Gg wé ein anderes — 
machen. fortjteben. 
REMONTER, pe und m. wieder aus RE MORS, f.nexorps. 
ſteigen. Remonter les degres - die REMOUDRE, oa [WIEd conje- 
sreppe wieder hinauf gehen. Remon-| girtwie Mousse, uochmahls mah⸗ 
terächeval: wieder auffitzen. ten; noch einmahl bie I ges 
"REMONTER aurangdefesaieux: ml bemlaffen, Remoudre de la farines 
dem hand feinen vorfahren wiederaufs! weei nochmahls malen laffen, 
fieigen. REMOUDRE, v. a. wieder Pit, 
KReEMoNTeR, m. 4, mit pferden ver fen; nochmahls ſchleifen Rémong, 
fehen ; beritten machen. Remonter| dre up couteau ; ein meſſer wieder 
un —— ein regiment wieder Lg ? falsiten. 
ritten ma ` einem regiment die ab⸗ REMOUILLER, a a 
gäugigeu pferde wieder verfchaffen, feuchten. — 
KC — —— — Kr EMOÜILLER, oa den ander wies 
mbhinaufziehen; ben from hinau er fallen laſſen; i 
—— — un fleuve: den rd Pr Alwicder ser gare 
om auffahren, emonter un ba · X REMOUX, Cam ſtrudel fo vom 
teau : ein ſchiff den ſtrom binaufziehen. |“ "einen (chi mit bt 
X REMosTeRunluch; une wiele Xc. | wird, gel — we 
eine laute ; eine bafzgeige, m. La REMPAQUETER, o a wleder 
neu Aide, gege feiten Darauf ie⸗ einpacken, 
ben, REMPARER, rumranr, AN, 
X REMONTER unehorloge, unemon-| rArRER. 
De : eine uhr, eine od - uhr aufiiee ' REMPLACEMENT [m ge 
hen. . j | Rattung ; erfegung. Faire Le rem a- 
X RSMoNnTen une paire de fouli&s,.‘ cement des deniers pergus : erſtat⸗ 
ein raar ſchuhe verfeplen. | tung thun et eingemommenen gel: 
ER ei — des, 
ce, vr, titten rand ; ame IREMPLACER,V. 4. [4 en; € 
> Le. —— aufſtellen; wieder mt: ` etſthen. et —* 
ammenſchlagen avoit pris: dag OH 
wide —2 aufgenommene geld 
ana 





"zs om 


Ap REM. REM REM. REN. 

SEvrtACHRR Je plaifirs perdus pri porté fa marchandife : er hat feine| temu-menage eft-ce ici: wat iſt das 
d’autres, wegen einer —— waar wieder Weer 8 e dor eine unerbnung d 

getglichkeit ſich an einer andern bg: |nuronten, erfmggen;erpalten; elt Remürun, / m. ferm umdehers 
SÉ? — werben; bavom bringen, Rempor⸗dar das getraide auf dem doden vg: 

REMPLAGE,rEemrLIssaGe,f(.m.| ter la victoire: den ſieg erlangen.| Doft, 
anffülung ; ausfüllung ;wilederfuͤl⸗ Remporter le prix: ben preis erwers|t Remüruss, ff kind⸗waͤrterin; Eins 
lung. Faire lesemplage de fon vin:| ben; davon bringen. _ der: wichlerin. BW 
feinen nein auffüllen. Vin de tem- | REMPRISONNER, e e medert REMUGLE, Te dumpfigkeit; 
plage: fül:mein. Rempliffage de! zurbaft bringen; miederimdasgefängs] miüffigteit ; müffiger sm, ` Geh 
muraille: füllung einer maur. ` g niß legen, ? Ce le temugle: dieſes riecht bumpfig; 

BEMPLI,M.REMPLIR, f. 4. »EMPRUNTER, v.a. wieder, MAN. 
angefüllt. Unverrerempli: eimvols| jeipen; mochmahls entlehmen ; auf: REMUNERATEUR, fm. belob- 
ké glas. Livre rempli de calem-| nehmen. ner; —— ag le —— 

niez: ein buch, fo mt laͤſterungen gp: pt crateur nes mauvai 

efü a ’ REMUAGE, Ce, umrührung: um altions: GOtt belohnet das gute und 


sefüller. . 
SI SUIS SIREMrLIde vous, que merfung ; unıftaffung. Remuage de das böfe. [wird nebft den 


je tiche d’örre vötre finge, ich E een des getraides auf olzenden alen von BOT 

won euch fo eingenommen [ich halte 0 |, 8 Ann. m. nemüante,fad | Dn feiner gescchrigkeir ges 

Sal vom euch ], Daß ich mich befleifige| unruhig; mimmer D. Enfane ze). Pr, ] - 

eud) nadwuepmen, müanr: einunruhiges Eind; das wot BE MUNERATIoR, LE De, Rennen 
REMPLIER, pa [bey dem ill fißen Ban. racion ] beiohmung; ene tung. 
fAyneider. ] einlegen ; eimhlayen.Iyspaın nemüranr, ein unruhiger|" EMUNERER, ve birlagnen; Wide 


Remplier lerofe:: denzeug einlegen. | gopf, der gerne jand und dech ansich: | „, DER mac werdenden oergelten. 
REMPLIR,w.a. [Jerempli ‚surem- Hr RENAISSANCE, f. neuer au- 


4 "| get. Peuple retauant; ein aufruͤhri⸗ 
plis. d remplit nous remplifons ; Ze) ſches vold Bei: — garg? = 
wempliffeis: jeremplis: J ai resp Jet mür ment, (m. (fe, Remi- — Bëbee 
remplifans.] füllen; auffüllen. Rem- mens ] aufrührung ; bewegung. Leis un Aıssance —— — 
Ki un tonneau ` eine tonne Men. vemiiemenr des meubles eft pecefbt- echt. La ah 9 erh ig wg 
emplir fes coffves : feine Baften fÜl:| re: das auftuͤhren und austlorfen Bei) rres: Die eruenerung berzierlichen ges 
ee? jeder] rusratbe dër Le remücmene| epckatt Nötre divinerenaiflan- . 
* Je ır le fenar, ben rath wicber| des levresz des * eg —* ce en Jt-fus Chrift : unfere Göttliche 
` . F wegung der lippen; der haͤnde, u. ſ. w. 
® nenn in fon ebdedechiebees- Miz ax a 3 ——— Eed 
geg Fopf mit wunderlichen einbildun:| Province fJujerte & des rmümens : eier Meran hend Le 
en füllen ; feltfame einfäle im Sep! iandſchaft ſe zum ant, obt geneigt. DIOR 1 Ben small. 1 
° pf faſſen. d’sdmitation. A REMÜLR, v.a. ruͤhren; bewegen; auf fende jugend, auwach 
®nzmrLircoutd’admirarion, ZGpog-)  véyreg. aufmerfen; unimerien. Bel pexarssan, ie herver kommend 
— E enge II wier la terre: erde aufmerfen; auf-| og erncuend, Des plaifes venai- 
ıB.1. 8, . e \ 
®gnemrLır bienune charge, ein amt — dans : wicberfemmende [ernewerte] er⸗ 


- * gemüen del & terre, fpsüchw. ichfei 
mon! verwalten ; einem ams volle ges] Himmel mb erde bewegen; d.i, alle Ban — e. e, [fpr. Renatıre] 






















nuͤge thun. fräfte anwenden i i 
ag ; . ? wieder wachfen ; nachwachlen ; wieder 
» r : A r A H ek — feiner ſchuldig⸗ tremürr un enfant, ein kind out) hervor femmen. Les herbes renaif- 
g und wieder einwickeln; windeln. fent au printems': die fräuter wachfen 


. X remrrir du point; remplir de la 
z x — ſpitzen; kanten ausbef: 
mm. 

REMPLISSAGE, ſ. REMPLAGE, 

REMPLISSEUSEDEDENTELLE,[.f 
Kanten: Riderin. 

$REMPLO1, fm. verfehrung wie⸗ 
beranlegung besgelbes, 

XSE REMPLUMER, pr, fi 
aussmanfen; meue ferern bekommen. 
[wird von vogeln gefagt.) 

I” se REMPLUMER, auffommen; et: 
mas wieder ser ſich bringen ; fich in fei: 
ner nabrung befern. Il&toicbien bas, 
mais ilcommenceäferemplumer: er 
mar fehe herunter gekommen, aber 
nu fängt er wieder an aufiufonmen. 

X remrLumer, vg Remplumer 
ung &pinette : ein fpinett neu übern. 

XREMPOISSONNER, wa. einer 
teich wieder beſetzeu. 

REMPORTER, ona mwieber weg 
sagen 7 wisderwegnchuen, Lerem- 


“REMmürn, beivegen ; erregen; erwec⸗/ im frübling wieder aus. Le Giel 
fen. Remüerlecoeur: das berg bes] meurt &renaittoutles jours: Die ſon⸗ 
wegen. Remücrles paflions: bucht | megehet täglich unter ‚und kommt me 
eierbam erregen. ber hervor. , 

“REMÜER, es, auftühriſch werben ;|* Remairaeen JEfüsChrift, fu Chris 
unrube anrichten. Peupleporteä re-| flo wiedergebohren werben. 
wier: tim volck das leicht aufrüpriih |* Rex Aai Tre, nieder auffommen ; wie⸗ 
wird. der entfichen. On vor renaitre um 

SE BEMÜER, gr, Dë regen; Dé bel nouveau travail: man ſiehet eine neuc 
pen, Je bus fi prefle, je pel arbeit auflommen. Cela fera renal- 
puis meremücer: d werde dermaßen] tre de la guerre : bas wird den frieg 
gedrängt , daß ich mich nicht regen} aufs neueerregen. 

Fan, RENARD,f m. ſuchs. 

*senemüzr,fich bewegen; umnrubigit*c'est un rın Ren ann, ſpruͤchw. 

befümmert; imfurcht ; im foren] fenn.| eu eim liſtiger fuchs 5 eim ſchlauer 
ourferemtie, Ala veuë du danger 1 mann. 
für diefer gcfabr wird alles bewegt ; bes|t * aGcır au RENARD, mit li umgt⸗ 
frürst $ befümmert, Mon ame ct! ben. 
fortremene remüde : meine füele ifilt*rconcuzrrenenann, fpröchw, 
bart gerührt; fehr bekuͤmmert; beun. | einer fuchs (hießen; d. i. nach dem ſoff 
ruhiget. den magen entladen. 
FREMU-MEYAGE, fm. unsed-|} * se CoNFESSER AU BESNARD: 


nung; verwirsung : gh, Quell ſpruchw. dem bat berichten ; ka 


REN. REN, 
0 aͤhrli mann vers; nmctoit pas un duäl,ce péëtroit quiune 
om weng em mé ed mar fein —— 


A'rRuRpRR MARTRE POUR RE 
waro, ſpruͤchw. ſich gewaltig irren. fen. 

X rınaro, [in der fee sfabrt.].ein| RencosTre,anlaß ; gelegenheit. Us 
bret, Darauf Die mee und deepfig min: 
de gezrichnet, und der lauf des fchifft 
angeſchrieden wird. 


contre; er hat bey beier gelegenbeit 
viel ehre eingelegt. Cela fe fera a la 
PRENAKD, gewicht an der ſenck⸗Ichnur premiere rencontre: das fol bey er: 
der meer ſter aelegenbeit gefchehen. 
renande, GE bas weiblein des fuchſes. Krencontasdevoiclles,oudecon- 
REnandeav, am Beiner éd: juns| (ene, haͤufung [uufammentreffung ] 


— vieler lauten oder ſummen buchfiaben 
ni. FRI Dë SES Ee 


in einer rede, 
bau. 
+RENASQUER, on fluchen; ſchel⸗ 


"RENCONTRKdemors, finnteiche Lars 
tige] eintreffung der worte; mit wer: 
ten, 
X RENCTAISSER, ae tin gewaͤch⸗ 
ausbden fand wieder in’ den kaſten jet 


en. 

R UNcH AINER, v.a.wiederan bie 

fette lecen; micderanfchlieg m. Ren- 

ehainerun fo 

wie:er arſchlieken. 3 

RENAUD,/m Reinhold; ein mots 
nahme. 

RENCHERTI,m arscuenıe,fiad. 
theur gemorben; aufgefchlagen. 

FrraıRELE RENCHERI, Déi theuer 
balten; wollen gefeyert ſeyn; fich wiel 
einbilden ; vis! werde von, ſich ſelbſt 
machen. 

REINcHeRıR,v. a. berfheuren ; übers 
fen. Rencherir la marchandife :' 
die waare vertheuten. 

RENCHERIR, pp. aufſchlagen; Bet" 
gen; theurer werden. Leblerenche- 
vor - das Fern fleigt ; ſchlaͤgt auf. 

t’newcnentn für les autres, andere 
übertreffen mëllen ; meiter geben als 
andere. 

RENCLOUER, ae wieder verna: 








geln. 
RENCONTRE,/f bescanuna, Evi-! 
ter Ja rencontre de quelcun: einen 
meiden ; einem aus dem weg gehen: 
ihm nicht gern begeanen wollen. 
FaLLER ÄLA RENGONTRedegqiel- 
eum, jemanben entgegen geben. 
X RENCONTRE, anfoffen ; yufammen 
offen. Larencuntre de deux com 
das nfammenfloflen zweher cörper. 
PRENCONTRE, begegnung; beacbens 
beit; zufall. Unerencontre ficheu- 





RENDEUR de 





ten fpielendefcherg:rebe. 


X VvAISSEAU DEREBENCONTRE‚fLI: 


ned gefäß, fo ſich in einen bremmstolben 
füget. 


PAR RENCONTRE, ger, ungefähr 20: 


fälliger weiſe. 


r tinen ruder:fucchtRENCONTRER, m. a, antreffen; brét, 


site; erreichen. Rencontrer un ami: 
einen freund begeanen. Je l’ai ren- 
contre chez hu : ich habe itm zu haufe 
angetroffen. Rencontter la fin de fes 
travaux : das ende feiner mühe erreis 
then; mit ſeiner arbeit zu eade gelan: 
gen, 


"RENCONTRER, og, und a. treffen; 


errathen. Ila bien rencontre dans 
don mariage: er dat es mit feiner hey⸗ 
zath wohl actroffen. Una ren- 


contre le moar de l'’Enigme: that bad prnpnr gorge, 


WË gt ——— 
€ 


räthfel nicht errathen. 


'RENCOURAGER,v.a. eitten neuen 
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ferviette : ein teller⸗ tuch zuſammen 


ſchlagen; yufanımen legen. 


Tamapf, fie find nur einander aufgeiof: [REN DEE. o a. wieder gehen ; zur 


geben. Rendre le bien mal aquis: 
uneccht erworbenes aut twieder geben. 


eu beaucoup de gloire en cette ren-|R em or Er. geben; abgeben: leiften. Ren- 


dreraifon : rechenfdjaftgeben. Ren- 
dre une fentence; un jugement: «in 
urtheilfprechen. Rendre fon devoir: 
feine fchuldiykeit leiften, Rendre fer- 
vice: einen dienſt erweiſen. Rendre 
la juſtice; recht ſchaffen; das recht 
verwalten. Rendre ſes comptes ſei⸗ 
ne rechnung ablegen. Rendre repon- 
fe : antworten ; antwort ertheilen, 


RENDRE, übergeben; liefern. Rendre 


lesarmes: Das aemehr ablegen; dem 
feind liefern. Rendre une place: eis 
meu ort übergeben. 


RENDRE, machen; fchaffen: u wege 


bringen. L’affliction rend les geng 
fages: trübfal macht die Lente Domm. 
Rendre heureux ; eisen glüdlich ma⸗ 
chen. Rendre fou: eine zum narren 
machen. Rendre inurile: zu nichte 
machen ; unnuͤtz machen, 


IRENDRE,Überfeßen, Onne peurrendre 


les chofes de mot A mor : man Fan 
nicht mert für wort uͤberſetzen. 


RENDRE,herand schen ; von fich geben. 


Cela rend une odeur agröable : das 
giebt einen angenehmen geruch. Ren- 
dre de la Jumiere : feuchten ; licht 
[fein] won ſich geben. 

ſich erbrechen. 


thun; wieder heraus geben, was man 


muth machen ; on berg wieder ein⸗ mit unrecht an fich gebracht. 


ſprechen. 


X RENDAGE, fm. üterfäuß der 
münsung, vor ben ſchlag⸗ſchatz und Hei" nexors A quelcun fa 


mäng-fofen. 

cits foins „ jungfer⸗ 
Echt, der durch allerhand Heine auf⸗ 
wärtigkcit ben einen weibs⸗ bild fid) bes 
hiebt zu machen juchet. 


RENDEZ-vous, La, beſtimmter ort; 


RENDRE leipric, den geift aufgeben r 


Kerben, 

role, einem 

— verſprochens erlaſſen z entbiu⸗ 
en 


VITH Paroles à quelcun, eine 


„mit gleichen worten beazanen. 


resxorela pareille, gleiches erſtatten; 


wieder gelten ; wett machen. 


verabredete nfammenkunft. Donner irexore, von Do geben; durch die gäe 


unrendez-vous: einen ort beitmmen, 
da man einander axtreffen will. Se 
trouver au rendez-vous: fi an be: 
ſtimmten ort einfinden. Manquer au 
rendez-vous: der abgercdeten jufam: 
menkunft verfeblen ; ausbleiben. 


fe; heureufe,, &c. eine verdrüßliche;|.e prspti-voug d'une arme, äm: 


gluͤckliche u. ſ. w. begibenheit. 1a 
fait rencontre d'un grand avantage: 
es iſt ihm eim grofer vorteil wieder: 
ren; er hat einen arofen votthtil 
angetroffen. Onne fait pas tous les 
jours des rencontres aufh avantageu- 
fes: ed wird einem nicht alle tave io, 
gut; man trifft cd nicht allezeit fo gut. | 


mel:plag eines. krieas heets; beftimm: 
ter ort, ba bie volcker ſich zuſammen gie: 


ben. 
SE RENDETTER, or, In ſchul⸗ 


den micht geratben; Déi aufs mew 
verfchulden 


RENDORMISSEMENT, f m. 


wiedereinſchlaf. 


RENCONTRE, feindliche begeamumg; st RFNDORMIR, pr [WIED eegig- 


auffteſſen imener fenducdhır theie; 
treffen. On faitpaflerce combar pour 
une rencontre ` man will vicjes Si 


kehrt blos vor ein Rufep halten, Ce 


girt wie Dormir.] mie einjchlas 


fen. 


RENDOUBLER, ». a. doppelt zu: 


fammen Leer, Rendoubler une 


tuͤrliche gänge. Rendre par haut A 
par bag - von oben und unten auswer⸗ 
fin. Rendre un lavement: ein His 
fer wieder von Dh laſſen. Rendre du 
fang : tlut foepen : beren ; durdp 
den gu ag wenlaffen. 


% newpere la main; rendre la bride 


aucheral, dem pferd den gügel wicder 
nıdhlaffen ; fbichn laffen. 


X rexorx le bard, ſich vor ander te 


gen; zu aandır fommen. 


RENDRF,beINgem: tragen. Champ 


arendutrente grains pour un: Ae 
fo das drenhichte fong gebracht ; getra⸗ 
aen. Celanerendpas un grand pro- 
br - das hrinat feinen gro@in gewinn. 
Rendre gracesd Dieu: GOtt danden;z 
danck nun: danck ſagen. 


SE RENDRF.T ſich ergeten. Se ren- 


drei difcrerion ; Oé am) guade und 
Mani 
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nier: Déi gefangen geben. 
SERENDRE, weichen; nachgeben. Se 


REN, 


ads. verfäjloffen ; eingefchloffen ; ein: 
Fort, 


rendre aux perfuafions de fon ami:]* auxren mi, begriffen ; enthalten. 


ben berebung 
hen ; fich überreden laſſen. Se ren- 
dreälaraifon: der vermunft [ber bil- 
ligkeit] nachgeben. GER 

18 me news, ich gebe mich; ich will 
nicht weiter widerfprechen. 

05 REN Dre, D machen ; Déi zu etwas 
bringen; helfen ; etwas werden, Se 
zendre neceflaire: Déi bedient ma; 
hen; machen dag mon allejeit noͤthig 
bn, Se rendre ridicule : ſich ſelbſt 
kum foott machen ; Do zum gelächter 
machen. Se rendre confid&rable: ſich 
in anfehen bringen. Se rendre ver: 
tueux ` Complaint ; importun, &c. 
tagendhaft ; mwohlgcfällig ; verdruͤß⸗ 
Kid) u.f.w. werden. Se rendre mai- 
tre d’uneville ; d'une province : eine 
ſtadt; Landfchaft unter feine hertſchaft 
sum; ſich darüber zum Herrn ma: 

N) 


‚ SuRenoas, ſich wohin begeben; op eir 
` nen ort gelangen. Se rendre au lieu de 
Naflıgnation: ſich am den beſtimmten 
srthegeben. Se rendre 3 fame: Di 
wuderarmeebesehen. Se rendre au- 
res du Roi ; fich zu dem König bege⸗ 
en. Cefleuvefe va rendre dans la 
mer : ber from ergeuft ſich in das 
meer, 
RENDU, m. renpuö, E adj. wieber 
gegeben; erfiattet; übergeben ` über: 


liefert, 
zexpu,f.m. überldufer ; ber m bem 
feind Übertritt. SE 
X RENDUIRE,v a IJe rendui: je 
renduifss ; Zei venduis.] neu beraps 
pen; nen übertünchen. ` 
RENDURCIR, oe wieder härten ; 
wieder hart machen, 
RENE, /.m. Renatus; 


nahme. 
nenee,/f. Renata ; ein weibs⸗ nah⸗ 
me. 

RENEGAT. C m. abtrünniger von 
dem Epriftlichen glauden; abgefalle: 

. ner Eprift, ſo ein Türe oder Heyd ge: 
worden. 

RENEIGER, os wieder ſchneyen; 
mehr ſchneyen. Il va encore renei- 
ger: es wird bald wieder ſchneyen. 

RENES,reswes,/.f.pd. [fprich als 
lezeit Renes] yüget; leit remen ber 
pferde. Meneruncheyal par les rë- 
nes: das pfeid amyügel führen. Tenir 
les renes Gales: bie leitsriemen gleich 
balten. ! 

*TERIR LES RÜWES del’empire, bag 
resiment führen ; die regierung vers 


alten, 

RENETTEIER». a. wieder reini⸗ 
gen; wieder auskehreu. Renetteicr 
une chambre ; un habit, &c. ein ges 
geb: ein Heid u. ſ. w. wieder reinigen. 


feines freundes wei-|renren me, m. mucerngender ſdum⸗ 


pfiger] geruch, vom Dingen bie lange find 

verſchloſſen geweſen· Cer habit fent 

le renferme : das Pleid muchenjet; 

SS dumpfig : reucht nach dem ka⸗ 
en : 


RENFERMER, ©. a. einfchlieffen ; be: 
ſchlieſſen; einfperren. Renfermer fon 
argent: fein geld verſchlieſſen. Ren- 
fermer D femme: fein weib einſper⸗ 
— nicht aus dem hauſe kommen laſ⸗ 
en. 

"RENFERMER, begreifen; enthalten; 
faffen. juftice renferme toutes 
les vertus: bie gerechtigkeit beareift 
[faffet in ſich] alle übrige tugenben. 

SE RENFERMER, or. ſich einfperren; 


ſich eingefchloffen halten. Se renfer-| ' 


mer dans fa chambre; ſich in feinem 
gemach einhalten ; wicht aus Dem zim⸗ 
mer fommen. 
RENFILER, o a. wieder elufäbmten ; 
wieder auffädmen; aufreiben. Ren- 
filer une aıguille: eine nadel wieder 
einfädmen, Renfiler un colier, &c. 
eine corallens ſchuur wieder auffaͤd⸗ 


men. 

RENFLAMER. oe wieder entyäns 
den; wieder in brand bringen, 

SR RENFLAMER,v.r. fichmiederents 
juͤnden; aufs neus anbeben; angeben. 
La ſedition s’eft renfiamte bert auf: 
ruhr hat ſich wieber entzuͤndet; iſt wies 
der rege worden. 11 fe renflame & la 
veue de fa maitrefle : nachdem er fei> 
ne buhlſchaft wieder geſehen, ift er aufs 
neue entyündet [verliebt ] werben. 

X RENEFLEMENT, fm. die dicke 
eines ſeulen⸗ ſchafts, gegen feine ver: 
bünming 


ein mannss ln Renrier, vor. fchwellen ; wieder 


aufichwellen, Levensrede nõtre hi- 
dropique elt renfl&: ber bauch unfe- 
res oeues iſt aufs neue ge⸗ 


ſchwollen. 

X RENFONCEMENT, Ce. ties 
fe; vertisfung im dem ſchnitz ⸗· werck 

X RENFonceErR, ©. a ben boden eins 
frëen ; einmachen. Renfoncer un 
muid: einem faß den boden einfegen. 

RENFORCGEMENT, Ca verftäre: 
fung. 

RENFORCER,®. a. verſtaͤrcken; ſtaͤrcker 
machen. Renforcer un mät par le 
moien des jumelles: einen-maft-baum 
mit fchalen verſtaͤrcken. Renforcer 
une garnifon : eine beſatzung verſtaͤre⸗ 
fen; ſtaͤrcker on der zahl machen. Ren- 





" 


unguabe ergeben. Se rendre prilm-|RENFERME, m. nanrunmde, fi*La Senı ion sn RemraRce, der 


RAN. 


a auftuhr wg wi ? 

ENFORT, fm. verſtaͤrck 

Eriend = vold. — — Ar 
propos : béi fo den wm rechter et 


nien 
KENE 
— Si fhilderapfen:Rüf am 





RENFROGNEm.nesnrrocsee, 


f adj. mutriſch; fauersfehend. Viſa 
ge tenfrogne: dn fawer geficht. 

SERENFROGNER,v.r. die ſirn rem, 
jeln ; fauer ſehen [Se refrogner fl 
mehr im gebrauch. ] 

RENGAGER, o a wieber verpfäns 
den; wiebereinfehen,. Rengager ba 
bien - fein gut wieder verpfduben. 
Rengager fafoi: feine treu aufs neue ` 
verbinden, 

RENGAGER,mwicher einfledhten ; wieder 

einmicelen. Rengager quelcun dans 

l'afaire ; dü aufs neue im ben haudel 
hieben ; einflechten. Elle a rengagt 

amant: fie hat ihren bublen wies 
der an fi gejogen. U seit renga- 

3 a Ja cour : er bet fich wieder mit 

em bei eingelaffen ; bot fich wieder 
an ben hofbegeben, 

F’RENGAINE, Cam abſchlaͤgige 
antwort; forb. 11a eu un furieux 
rengaine.: erift fhimpflich abgewiefen 
worden; bat einen bißlichen forb bes 
kommen, 

FRENGAINER, © a. wieder in die ſchel⸗ 
be fieden. Rengainer fon£pte : ben 
degen wieder einftedken. 

t’RenGamnen,einhalten; zuruͤck hal⸗ 
ten. Rengainez vötre compliment: 
balteteimmit eurer böflichkeit. Ren- 
gainez vötre colere : laffet bach eu⸗ 
ren erg fahren ; ſeyd nicht fo béis. 

SE RENGENDRER, ar Migtfe 
seuget werden ; nachwachſen. U fe 
rengendre toüjpours de la vermine: 
bes umiefers wird immer mecht juges 
jeuget. 

RENGIER, Lory, 

tSERENGORGER, ar ſich bru- 
Ben: ſich dumen. [wird von dem 
weibern gefagt.) Mademoifelle 

, orge pour paroitre plus 
droite: Wisen, brüftet Bé da= 
mit fie (cheinct gerader zu ſeyn. 

RENGRAISSER,v.« maͤſten; fett 
machen. 

SE RENGRAISSER, or, wieder fett 
werben; wieder zuuchmtu. 

IRENGREGE m REMGRFGESI, 

Zei, verſchlimmert; mit dem es dr- 
ger worden. [wird von krancken 
gefagt, ittaber als ] 


forcer fa voix: Die ſtimme erheben; |t RENGREGEMENT,/. m. berfchlimmmes 


ftärefer reden, 


rung ; zunehmen ber krauckheit. 


SE RENFORCER, V. vr. fhärdker werden ;|t ne nGneGEeR, pd Die krauckheit vers 


an träiten gunehmen. Le malade fe 
renfbrce tous les jours : der France 
nimmt täglich am Eräften zw, 


mehren. Ce remede a rengrege le 
mal: biefe argnen bet bie krauckheit 
verniehri;. gertigt. 

+3E 



































REN. REN. REN. Aen 

t se prgenrern, ur. ſchimm brechen nicht weniger aldvonfeinen tun ¶ nouvellerl'alliance: dem bund erneue⸗ 
werden. ‚genden. ren. Renouveller un edit: dp ges 
XRENGRENEMENT, f[m.twie|RFNoMMeER,o. a tuchtbar machen; set erneuten; wiederholen ; ſchaͤrfen. 
derboltes ſtempeln einer min, berägmt machen; inruff bringen. Son |RENSEMENCE R. v. a, wieder bee 


RENGRENSR, o. ein fihch müng | favoirle fait renommer par tout "bt 
— im dem Bed dringen; mach: | Ne oelehrſamleit macht ihn Überall be: 
made drucken. rühmt. 
X renGrener, (indeermähl.] das | RENONCEMENT, fm. verläugs 
form zum jmepten mabl-aufichütten ; | . mung : abfagung, . 
durch die muͤhl laufen laſſen. RE S o in E / WE auffagen ; abfagen. 
E DIR, oe, wie e 4 cela eit vrai, je le renonce pour 
e =. — CM —— EC, A ge di a wi I Ir 
ihn ni 
eg BASCH vor meinen ſohn etfeunen. Renoncer 


t X RENIABLE, «4 Lim rechter Dune gr ei amt aufgeben; ab- 
ndel.] das mag geldäugnet werden: Ze 
WS ech, cas Ae reniabfes; alfe | Ron VER aumonde, der welt abſa⸗ 
ſchand⸗ thaten mag manldugnen; feine] 290 


/ — RENONCER au repos de la vie, bie mu: 
eigene ſchande foll niemand bt") "we eines Iebens aufgeben ; inm bit 


(ET b vwrnr, f —— Efpr. Reniman ] x e —— —— 
Bac gel E ; abfasen aufgeben; fich begeben. Renoncerä 
Renier fa foi : feinen glauben sr) 1 cum press" fi des nd: 

— vater elt im Fasten 
un renieur de Dieu: erifl ein atheift Hr gefpielte DE nicht re: —* Qui 
RENIFLER, v.». fdnnpfen ; den ee " Se nicht bëeoeg, 
rotz in die mafe zurück ziehen. Krenxonce, ff nichtsbefennen ; far: 
‚Prenırcerıe, ff das ſchnupfen. besverläugnen. Paier la renonce : 
aesırunun, fm. ſchnupfer; der wich] re freit Des micht = befennend bejab: 

len 


—— Ae get . 
A C'EST UN RrmirLeunde petun, RENONXNCIATION, ff. . Renon- 
er iſt ein tobacks⸗ſchnupfer. x ciacion] auffündigung ; Vë agung ; be 
REnırLeuss, Ir (mupferkt, gedung feines rechts. 
RENIVELER, va, nohmableabs |RENONCULE, Cr ranundel ; 
waͤgen; aufs mene mit der waſſer⸗ wagt hahnen » fuß. Renoncule firmple ; 


fden ; gutt neue befden. 

RENTAMER, o o wider anſchnei⸗ 
den. Rentsmer un pain de Fautre 
edre: ein brob aufder andern fitt an⸗ 
ſchneiden. 

"RENTAMER un diſcours, eine untere 
laſſene tede wieder hernehmen; auf 
bie vorige rede wieder femmen. 

RENTASSER, o a mieber aufs 
häufen ; wieder in einen haufen legen, 

RENTE, CC yins; einfommen. Met- 
tre Arenre : aufsinsleuen. Coniti- 
tuörune sente für quelque bien : ua 
auf em guslegen, 

RENTE,M.RENTER,fıadj. der elite 
femmen bat. Un homme bien ren- 
— ein mann ber viel einkemmint 

at, 

RENTER, gé, mit einkommen verſe⸗ 

ben zeinkommen zulegen. Renterum 
pol: ein armen: haus begaben; 

‚ mit einkommen verforgen, 

RENTIER, La derjinfen und einkom⸗ 
men hat; ber geld auf zins belegt hat, 
Les rentiersdel'höteldevillede Pa- 
ns: Die fo geld auf dem rathhanfe im 
Paris chen haben. 

RESTIER, jinemann; Der sind zu zah⸗ 
len ſchuldig il. Mes rentiers me 

aient regulierement : meine yinde 
eute bezahlen mich richtig. 

RENTIER, pachter; ber ein aut um ges 
wife nutzung in beftand genommen. 

nen Tızn,jablsmeißer der zinſen von ben 

















abwaͤgen. double: einfacher; gefuͤllter hahnen⸗ 
RENMAILLOTER,f.azmmarı-| fuß. — —— v. wieder begra⸗ 
LOTER. RENOVATION, Cr [fpr. Re- ben; ge voten wieder in Die 


nsvaciom]ernieuerung; wiederholung. 

RER OUEE, ff megsgras ; tauſend⸗ 

not. 

"RENOUEMENT, L m. wieberbrin: 
sung; wiederhernehmung. Renoue- 
mene d’amitie: miederbeingung der 
feeundfchaft. 

RENOUuFfR, v.a. wiebergubinden, Re- 
nouer fa jarretiere : fein knie⸗ band wie: 
der pubinden. 

"RENauvEr, wieder hernehmen ; wie⸗ 
der anheben. Renouẽer la converla- 
tion : bad gefpräch wiebgrhernehmen ; 
wieder anfangen, 

Kresovfur, Im wund⸗ artzt, D 
vertenckte aliedermieber einrichtet 

t RENOUVEAU, / m. irübling. 
Tour entre en amour au renouveau : 
im fruͤhlina wird allc# wieder verlieht, 
[Prinsens iſt beſſer und zierlicher.) 

LMXT. m. erncuerung; 
newer anfang. Le renouvellement 
de Fannde : ber neue anfang des jahre 
Das neue jahr. Renauvellement de 

men auten nahmen, Ses defaurs one| doufeur : erneuerung der Mage; der 

A fa renommie : kine „ebreche: trauriafeit. 
Kasgtee: MAR tedet don ſeiuen ge⸗ /REmMOVVELLER, €. ERR, Re- 


KENNE, Cam renntbier. [etliche 
fagen auch Rangier oder Regie, 
es tangt aber nichts.) 

RENOIRCIR, o e wieder kënt, 
sen; wieberanfhmärken. 

RENOM,/:m. name : anfehen sruhm, 
Un renom £clatant: ein vortreflicher 
um Arvoir du renom : im anfeben 

CH? 

RuNoMM#, m ErNoNMit, E adj 
benahmt: nahmhaft ; berühmt ;rucht: 
bor. Unhommerenomm& ein hoch 
benahmter mem Adtion renominee : 
ein ruchtharer handel, 

nenoumee,/f. die tuhm⸗goöttin, ben 
den alten Senden. 

RENOMMER, rubm; gericht; anſehen 
la port& bien loin fa renommie : er 
bat feinen ruhm [fin anfehen ] weit 
ausgebreitet. I.arenommee de cetre 
baraille churut bien vite: das aerücht 
von bicher ſchlacht ermeite-te ſich gr: 
ſchwind -Elle a tour hormis bh re- 
nommee ` fie hat alle, onne allein er. 


erde feßen. Renterrer un comme 

qu'on avoit exhumd : eine aufgearge 

bene leiche wieder begraben, Rem, 
terrer des arbres: baͤume wiebereine 
ſetzen. 

RENTOILER. oe mit leinwand 
wieder beſetzen. Rentoileruntablier 
a dentelles : eine ſpinen⸗ ſchuͤrze am 
neue leiuwand ſegen. 

RENTONNER, e e ablaſſen 
abzapfen ; aus einem faf in ein anderes 
liehen. Rentonnerdu vin: wein abe 
laffens abjieben. 

RENTORTILLFR, ee wieber 
einbrehen: enwinden. 

SERFRTORTILLFR , ër ſich wii 

: De kruͤmmen. 

RFNTRAIEUR, fm. fkonfer: der 
alte kleider flopft und von ſett ſlecken 
reiniaet. 

RENTRAIBe, pe [ Je remtrais: Zei 

rentraif; jerentrairali que je rege 

peie: je ventrairois; rentraiank 

im den uͤbregen zeiten wird es 

nicht gebr J sufanımen Bopen 

Zeng, 


A8 REN. 
REHTRAIEURE,. RENTRAIURE, 


fpr. Rensraiure] f: f- seftopfte naht ; 
opfnaht. 
RENTRAINER, e a wicder weg: 
führen ; wieder mit hinführen. 
XRENTREE,£f. fetze fäges 
zey.lieitwenn dad wild zu holtz geht, 
RENTRER,v.n.wiebereingehen. Ren- 
trer dans fa maiſon: in feitt haus mit: 
der eingeben. ` 
# arsgrnrn dansfoi-m&me; in ſich ge⸗ 
ben; fich befinnen. j M 
*rentnrendans fon devoir ` u feiner 
pflicht [zum geherfam] ſich wieder bes 


uemen. 

* vrteg en danſe. fprächw. Géi 

" wieder einlaſſen; einen reuen haudel 
vornehmen. 

RENVAHIR, r. a. wirder Übergie- 


en; aufs neue anfallen,  Reavahir! 
— province: eine landſchaft wieder 
überziehen. 


" RENVELOPER, ad wieder eins 
wickeln. ! 

RENVENIMER, o a, wieder ver⸗ 
giften, 

us SE SONT RENVENIMES Dun 

` contre l’aurre, fie find gegeneinander 
mehr erbittert worden. 

RENVERSE,m. Runvorsee,f. 
adj. umgefallen ; unıgemorfen ; unıges 
kehrt. Une am renverfe: ein 
umgerogfenes bild. 

REnvense, jerflört; zu michte ges 
macht. Heſſein renverk : ein vernichs 
teter anfchlag. Kamille renverſee: ein 
zu grund gerichtetes haus. 

4 RENVERSE „jerirenme ; im uuord⸗ 
nung gebracht. Bataillon renverfe : 
ein zertreuntes lzerſtreutes] batalion. 

ALARENVERSE adv. riͤckwerts; auf 
den rüden. Tomber A la renverde: 
ruͤckwerts nieberfallen. S 

SRENVERSAMENT, /. m. jerſtoͤhrung; 
vernichtung; unordnuug; umkehtung. 
Le renverfement de ka morale chre- 
tienne : die umkehrung der chrifli- 
chen tugend - lehte. Le renverlc- 
ment de T Apr: die zerſtoͤhrung des re: 
giments. 

BENVERSER, 1a. umſtoßenz umwer⸗ 
fen; umfehrem; das unterft zu oberſt 
fehren. Une violentetempete aren- 
verf& lesarbres: ein heftiger ſturm hat 
die bdume unngeriffen 


RENVERSER, herab gieren? bernieber Lë 


merfen. Renverfer quelque chole 
fur un paflant : aufeinen verbepgeheu: 
den etwas herab werfen. 


aunugusen, miederreiffen + jerfidren. | X 


Renverker un bätiment : einsebdu 


niederreiffen; miederftürgens im einen | ts of, [bey 


baufen werfen. 
arsvonser un bataillon , un efca- 


dron , re. dp bataltoır; eine ſchwa⸗ XRB NURE,RAmURE, [ffalg: 


Ern, u. Lan jertreuuen; jeriremen ; 
der einen haufen werfen. 





REN RER, REP, 
"aenviunsen len loin, bie geſehe um ⸗ Repatier' une derre: der Get mg, 
fehren,, jerkören. ntabl bezahlen. 


*"REenvenser tn deflein, einen an- X REPAIRE, Ca lager ; ftand des 
ſchlag zu nichte machen. wildes, 

SL Luisa nenvense la cervelle,|*kuraıne, aufenthalt; gef. Cen'eit 
er hat ihn aufer fich felbft gebracht ; hat! qu’unrepaircdevoleurs: es iſt anders 
ihn zum narren gemacht. nichts als cin raub⸗neſt. 

SE RENVERSER, sr, fich Über und] X r ſtich ſeichen fe Die Hummer 
über kehren; die beine im die höhe keh⸗leute oder tiſcher machen ‚ an ſtuͤcken fo 
ven. a. sufanımen gefent werden follen. Mar- 

SR RENVERSER . im unordnung ger duerle repaire: den ſtich aufſetzen. 
tben 3 gerfireuer werben ; bie uhtIREFPAISSIR, oe dicht mes 
nehmen. La premiere ligne fc * chen. 
verſa à eeng de lennemi: daderfleindraıssın, pe, sp RSoPAISSiR. 
treffen gerieth in unordnung, ſo bald es w;r. dicker werden. 
bei feiud erblicket. REPAITRE, ue [ Jerepais, rg 

RENVERSEUR, Um perflöhrer ; ms] wepais, ürepait, maus repaujlons: j0 
febrer. C’eft umrenverfeurde noms:| repaifois ,jerepus s Jairepu irepai,- 
er it ein nahmentsverkehrer; d. L aal ` Gar ] füttern: manige halten. M 
anagrammatift; ein letterswechsler. | viet pe encore heurede repaitre: es 

KRENVI, fm. überbot;böhergebot] "ged gét wh zu fuͤttern. Faire re- 
imfpiel, Faire un rengt de dix Sous) paitre les travailleurs : Die arbeiter 
sehen thaler beffer bieten, das mittags· mahl halten laſſen. 

Vnrwgeipp, gg. höder bieten. 


"REPAITRE, ae, fpeifen ; abſpeiſen; 
“RENVIER, übertreffen ; zuvor thun.| aufhalten. Ilımerepaitde vent &de 
Ilerenvic für tous ceux qui ont&r& 


Ze: er fpeifet mich mit leeren gët 
avant lui: er übertrifft alle Pir vor fm) tem; erhält mich mit vergeblicher hoff⸗ 
gewefen find ; er thut es allen zuvor. 


nung auf, 

SEN VO). Co. jurückfendung. Part air. Dë ning, Les 
re un er an a ge) Betesie repaiflene d’herbes: bie this 
ven wieder jurüc’fenden. Frendre] Fendhren ſich mit Erduterm ; freſſen 
un chariot de renvoi : mit einen zu⸗ 


gras, 
licht a reifen. "SE REPAITRE de fonges: ſich mit 
x d b ng, Ze — Kee aufdalten ; ſich vergabliche 
Le renvoi d'une bale: rüd:prall eines R My —— 3 
bald. Lerenvoi de la lumiere : gegen RIR,f. Rererrır. 


REPANDRE, rysranpere, v.M. 


ſchein des dng, _ R 
— [das / iſt ſtumm ] vergieſſen; ver 
—B— KEEN ſeche an iht ſchuͤtten. Repandre des larmes: dée 


men vergieſſen. Räitandre Je fang : 
Nat vergieffen. Gardös-vous de re: 
re huͤte Dich, daß du nicht vers 
chuͤtteſt. 

*“BErAnDas les troupes, die voͤlcker 
ausbreiten; auseinander legen. 

*REerANnDRE une nouvelle, eine wie 
tung ausbreiten; ausſtreuen. 

*auranpesfonargent, fein geld vers 


IRENVoı, nachmeifung, vom einem ort 
des buchs an einen andern, Les ren- 
vois font fort en ufüge dans les di- 
&ionnaires : in den auffchlag-büchern 
beaucht man viel nachweifungen, 

RENvor, abweiſung; juruͤckzebung. Le 
renvoi d’un prefenteft dösobligeant: 
ein geſchenck abweifen, "9 undoflich. 

RENVOoieR, v.a. jur ſenden; zuruͤck 


; u tbun; mildi S 
weifen. Renvoier un meflager: eis], eg Baar MER 
men boteu zurück ſeuden ; wiebesabfer-| jertheilen. Le fa et é * 
usen. 
RENVvoier un domeſtique, einem bes Ee blut theilet ſich in 


dienten abſchaffen; erlaſſen. 
*RENVOjER A une autre fois, auf ein 
ander mahl ausfenen ; verweiſen. j 
RENVoisr une bale, einen ballen|« ,„ ERUIT dree aapauöu 


zurüd? ſchlagen. Un miroir renvoie . : Per 
lesraions; ein fpiegehwisftDie Arablem| en. ` das gerücht iſt überall erſchol⸗ 
wrüd t*se LAISSER REPANDRE, nicbers 


fallen, 
REPANSER, e e wieder verbun⸗ 


*sERFrANDRE en paroles, weitldu- 
fig mit worten ſeyn; viel worte mas 
eu 


Stu oi, eine bd as ein ander 
gericht verweifen. 


ordensdeuten.]| pen, Repanler on bie? ; uneplie:: 
gung ker bet proberJahr augetreten,| gimennermundesen ;einen (hademmie: 
wieder erlaffen. der verbinden, 


BEN! REPARABLE, adj. verbefferlidh ; 
Tonne in dem holtz. erferlich; wiederbringlih. Faurequi 
REPAIER, ge, modhmahls bejablen.| n'citpasreparable; gp — 


J 


REP. 
wuuerbeffern it. Vötre gege eft re: 
rable: euer fchabe ift wiederbring⸗ 
lie ; fan wieder grfeger werben. 
HREPARATEUN, /. m. wiebersbringer ; 
wieber-aufbelfer. Ieftle reparareur 
de fa mailon: et bet fein haus wieder 
aufgebracht ; (pm wieder aufgebolfen. 
REPARATION, LE De, Reparaciom] 
verbriferung ; —— Faire les 
reparations d'une maiſon: die beſſe⸗ 
rung an eiuem hauſe thun. 


Zreraparog, ebrenserfidrung. les comenıcns rurassent leurs 


ett condamne faire re on 

d’honneur: es if ihm, eine ehremser- 

klaͤrung zu thun, zuerkanut worden. 
BErARER, v. a. beſſern; ausbeſſern 


Reparer une breche: einen mauer-|t Rsrassen, ein weibs-bild fleiſchlich 


bruch ausbeſſern. 


*RerARun, erſtatten; wieder einbein: | X rerassen lesaldes, die gänge mit 


gen. Reparer fa perte : feinen ſcha⸗ 


dem nachkonınen ; Do feines ſchadeus X nerasser unrafoir, ein fchersmeiler 


erholen. KReparer l’honneur & quel- 
cun : einer die ebre wiedergeben; eis 
uechren:erfideung thun. 

X RErPARER une fan: une cloche, 


&c. ein bild; eine glock⸗ u. ſ. w nach] friſch werde. 


dem guß ausputzen. 
REPARLER,v. ».nochmahlt rrden; 
abermadl ſerechtu. Jeluireparleras: 
ich will nechmahls mit (bm reden 
REPAROITRE,v.». mieber crjchei: 
ten; aufs neue erfcheinen ; ſich leg 
laſſen. 
REVARTIE.Mgegen-antwort. Ua 
la repartie promre: IR mit der ges 
geu⸗antwort bald fettig. EE 
BEPARTIR,UM H reparsi jerepar- 
Hir: Jal reparst.] antworten; gegen: 
antworten Ume repartic une 'plai- 
ſante chofe: et gab nũt eine kurtzwei⸗ 
lige antwort. 
RErARTIR,v 4 [Ferepartis, turepar- 
pr, Hreparsis, nous reparklffonsi je 
repartifois: je repartis; Zéi rapar- 
Hi que je repartiſſe] wieder teilen: 
wohmapid Tpeileg, U bur repattir 
cela en ont : man muß diefed noch⸗ 
mahls in ſo viel Gerten, ` 
EPARTIR, eiutheilen. Repertir une 
Zomme für les habitans: eine auge: 
Tegte ſumma unter bie einmohner eins 
„ theilen; repartiren, 
RErARTIn,v.m. umkehreu; wieder ab⸗ 
. keifen. rtepartit ie eme jour, qu’il 
&oir arrive: er reiſete denfelben tag 
wieder ab, ba er angefommen. 


R 


REPARTITION, LC (Up Reparticion] I, 


eintheilung. Faire la reparsition des 
uartiersd’'hiver; des tailles, &c. Die 
eintheilung der minterquartiere ; ber 
ſteur u. ſ. w. machen. 
REP AS,/m. mahlieit. Prendre fonre- 
„ pas; mahljeit halten. Un repas ma- 
gröüique : eine föflliche mahızeit, 


REP. REP. 43 
‚ fegen, eiesmomes: Über das; getleben geführt, und davon ablaffeır. 
gebirg zurück geben. Mettre une aux repenties; 
"REPrASser, wiederholen’; Überdenes| eitmenfchgu ben hußfertigen fünderigs 
ten; überlegen. Il repafla en fon uen bringen. 
efprit our ce qui lui &toit arrive : er |REPENTIR, (Um. rom. Repentir finoe« 
überdachte dep ſich Il, alles mas (hm | re: eimemufrichtige roue, 
begegnet war. SE REPENTIR,v.r, Treuen; boren 
UREPASSER, mochmahls uͤberleſen; d) Dë etwas gereuen Lafen. Qui ke re- 
bereichen 5 beſſern. _Repafler fur fa t, fe punit: „Bene firaft 
a bé Kg 


wradultion : feige überfe no 

mahls Überfeben. . REPERCER, o o ieder durchbre⸗ 

J chen; wieder durchbohten. 

pieces en particulier: Die comodian· XREPERCUSSIF, m. RSPEE- 

fen Äberhören [pro>irem] ihre Rüde de⸗ cussıva,Kad.[imder heil: P 

— ehe fie dieſelben offent⸗ juruͤck treibeud; Jertreibend. Mede 
ich ſpielen. cament roᷣpercuſſit: zuruͤck treibenbe 


eier: 
REPERCUSSIF, Sm. [in der heils 
Ben zuruͤck treibentes mittel, 
REFERCUSSION, LI jertreibung 
sur drun, R g 
abziehen. Repafler une ferpe: eine | X KrrRcurtë,e a. jurüd treiben, 
fiel megen. ` REPERDRE,n. o wieder verliehren, 
X rerassendupain raflıs, alt:baden |REPERE, f. ker aına. 
brod aufindenen, Damit es wieder air E, f- m. regißer ; 
lag:buch, 


*ILEST LE REPERTOIRE detonte 


erkennen 


be i ſcharr rie reinigen und ebenen 


auf⸗ 


X rerasserdulinge, leinen⸗ jeug auf⸗ 
fireichen ; platten. Vantiquice, er hat eine völlige Funde 
t “errassen le büfle 3 quelcun, ſchaft aller alterthuͤmer. 
ruͤchw. einem bie haut ausgerben; ;REPESER, e o, wieder waͤgen; nach⸗ 
das wanımes ausklopfen; einen ab⸗ waͤgen. 


vruͤaeln *arrrsen,tiifliüberlesen. Peſer & 

REPAVER, on a wieder plate; ) repeferguelgue chofe en fon eiprit: 
nen pflaßernt. Repaver lesruös: die) eine br be füch felb wohl uͤberle⸗ 
gaſſen wieder plaftern. gen 


REPEIGNER,v a. wieder fimmen ; |REPESCHER, f rerfcnen. 


wieder hechelim.  Repeigiter une per REPE' TER, oa wiederhelen. Rept- 
ruque: le parucke wioder auffäm: . ` ter colljours a müme dude: allejeit 
"men N! ! einerley wiederholen; daher ſagen. 
REPECHER, rrrrscner, oa X rer ter; in der ſchue iefen; erkld⸗ 
Dog / iſt ſtumm ] wieder fiſchen. rn. Repetec la retorique; la logi- 
eptcher un &tang: einen teich wies >, &e die rede⸗ kunſt; die vernunfts 
der ſiſchen. Repöchernn neit: | kun uf.w.lefen; Ichren. 
eimen ettruuckenen cÄrpen wieder fir UE neraren, [im vechteshandel.] 
Iden, ` 3 fordern ; anfprechen ; wieder fordern. 
REPEINDRE, o a [wird conju- |t rerr Tıreun, Com lehr⸗meiſter, fo 
rt wieiPeindre ] wieder mablen; | Die jugend zu dauſe unterrichtet. 
anders mahlen. “ Repeindee un bras, |rsr£ Tırıon, Lt Iſpr. Repdsicion] 
ke, einen arm u. ſ. m andersmuablen. wiederholung. Une. repètition ne- 
REPENDRE, oa wieder aufhaͤn⸗ re: inutile, &c. eine wothige; 


gen. unnothige u ſ. m. wiederholung 
RBPENSER, v. m. wieder dencken; snrgrroy, das auffagen der ſchul⸗ 

herdencken. Repenfer 3 une chofe: | fnaben; wiederholung deſſen, fo die 

einer ſachen wieder eingedenck fen. | Enaben die woche durch gelernet. 
Penfer &repenfer en une choße : eine 


| 2: eine IREPKTITION,Überhörung; wirfüch eis 
ſache hin und ber bedencken; uͤber ei⸗ ner comadiz, bevor fie offentlich vorge 





ner fache hin und her denken. fielet wird, 
REPENTANGE,S fbuffe: rom, |X Rträtıraon, rechtliche Forderung; 
[Repersir iſt heut zu tage beffee.] | anfpruch. 


REPETRIRRErATTR ıR,T.a. uoch⸗ 
nıahls Eueten; dur arbeiten. Re 
pewir de la ꝓſte: den teis noch eins 
mahl fueren. Repstrir de la terre A 
— den toͤpfer⸗ todu nachniahle 
treten. 


Avvirrepentance de ſes pechez : bt 
ng fünde bereuen. 

REPENTANT, MM. REPERTANTE, E 
ars. scuig; bußtertia. Ihelt triſte & 
repentant de co qu’il a fait: er ih be⸗ 

bt, und rereuct waser begannen, 





RELASSER, e a wieder übersehen s|npres nes, ra Hofler der befebr-|REPEU, [‚xtru, 


den vorigen megzurüd geben. Repas: 


» der la uiviere: Gig Über den rom! _ aufgenommen werden. ſo ein unzuͤchtj⸗ 


le‘, 


ten fuͤnderinnen ; barem die-weiberIREPEUFLEMENT, Ca wieder 
beſttzun d mit rpimebgeng, 
Ge 


ed 


ot REP: 


REP: REP 


REPKUPLER,v.#. wieder heſetzen; tie |REPLIQUE,./. r antwort ; beat: | - seits mwieber bintragen, mo etwas her⸗ 
der bewohnt machen. Repeupler un| mortung. gebracht worden. 
depeuple : ein verödetes land wie: | X prett our, [um rechts⸗ handel.)] Ireronren, wieder ſagen; wieder er⸗ 


—* mt einwohnern verſe⸗ 
u. 
REPIC. £ m. neumiger im picket ⸗ ſpiel. 


gegen-antwert des kldgers auf beflag- |. aͤhlen. Re rune r&ponfe: eine 
tens eimmenden; zeplie. Fournir de) antwort zuruͤck bringen ; wieder ſagen. 
rephiques: feine replie übergehen. REPOS,f.m. ruhe. Prendre durepos: 


Fairerepie: einen neumiger machen, |rzrLıayer, o € antworten; beant-| inderrube ſeyn; fihausruben. Don. 


Z’vous ALLES FAIRE REPIC & ca- 
. pottout ce qu'il ya degaland,ipt wer: 
Det es allen andern og finnlichkeit zu⸗ 
Ser un, 
REPILER, o. e nochmahls ſtoſſen; 


fen. 
RePTQUER, o a. wieder audndhen ; 


wieder fieppen. 

X REPIT,f m. [fpr. Rpi] anftand ; 
aufſchub der yahlung. Obrenir des 
kertres de repit: eiferne briefe erhal⸗ 
ten. 

REPLACER, oa an feinen ort wie: 
der hin Rellen. Replacer une rable, 
un banc, Aer. einen tiſch; eine bauck, u. 
{.w. anfeinen ort wieder fielen. 

REPLAIDER,v.“. und». wieber an: 
fangen zu rechten; immer weiter rech⸗ 
ten 


REPLANCHEIER,v. «.netenbe: 
denlegen. Replancheier une cham- 
bre: eingemad) mit einen neuen bo: 
den belegen. 

REPLANTER, ae, verfegen; vers 
pflanzen ; eut neue bepflungen. Re- 

lanter un arbre fort jeune : einen 
aum verfehen,weil er noch jung 18. 

REPLATRER, oa newgapfen ; neu 
übertünchen. j 

*gerrrÄrtner fa faute „ feinem fehler 
beichönen. 

REPLET,m.rerrere,fiad. völlig: 
wolbkütig; Farben leibe. Un hom- 
me Bu. repler: ein fetter und voͤlli⸗ 


- tigkeit. 


:REPLEUVOIR, an [wird cen. 


jugict wie Plewvoir.) wieder regnen; 
aufs neue regnen. 

REPLI/:m. ſalte. Lesreplis d'un ha- 
bie: bie falten eines Bebe, 

arrıı, umfchlag eines sffenen briefes, 
Signe fur le repli, &c. auf bem um: 
ſchlag unterfchrieben, ze. 

x . Ze i, ſchrunden im dem manl eines 
pferdo. 

SLregrtttszducoeor: de Fame, das 
imierfte; das verborgene bes hertzen; 
der ſeclen. 


Serrig, v. 4. wieder zuſammen legen; X 


wieder einfalten. Replier du linge; 
des habits, &c. leinen zeug; kleider u 
ſ. 10. wieder jufarumen legert. 

SE REPLIER, v. 7. fich falten s fich beu⸗ 

en. 

* Srrtur 8 fur kt-mäme, feine ges 
dancken im Déi ſelbſt Exhren ; in Dé 
fein eintchrem, 


















werten. ner du repos: einen imzube Lafen ; eb 
REPLISSER,».=.miebereinfilten,. | Menaurrubelafien; anszuben Lafen, 
REPLONGER, eo nieder cintau⸗ |REPos,fhlaf. Aller prendre fon repos: 
een ; wieder im Das waffer ffoffen. „N ſchlafen legen. 
SE REPLONGER, 7. r,wieber untertau⸗ [2 TR BEN REVOS, auſer ſorgen ſeyn. 
chen; ſich wieder in dad waffer kürgen, |? (opt pg nerosde lavie, fein le⸗ 
alu le Do au feis = iu ſtiller ruhe [friedlich] hinbrin⸗ 
nu vorigen laſtern wieder feiren, 
REPOLIR,v.a. wieder poliren; wir |X Krror, [im der pocfie.] abfap ; abe 
der audpugeıt, ſchnitt in den laugen reim:jeilen. 
e — RErOLIR — ſtine E — — —— 
chriften immer mehr verbeilern ; zier⸗ ' - 
— | ee ee 
, TL. m. EF re ` 
eer — eines pferds mit x ei bet wegl Bäddegegne d 
ewiſſen tritten. 

— XxRCaFOSn, LE der jaͤgerey. 
REPONCE, Atapuͤnel. Bank: ez bei milde, I 
REPONDANT, fm. bürge 5 ge: REPOSER,@.m.ruben; fchlafen. Jen’ai 
D —— ESPONDRE,v.0.[d48 ep de ees hee Ki kee e 

iſt ſtumm.] [Teripondi je röpon- ER wa Sé serubet 3 pi 
ad 5 re röpondas jeröpondrai.]ants |* ı a SSER REPOssRfon cb trou⸗ 
bie, fein unruhiges getuͤth wi 
aeronoas,bürgen;gutfagen; gemähr] oa A —* Ko Rilen] Lan 
ven. Pren&sgarde pour qui vous r&- X rerosen,fid fenen. Certe liqueus 
ondes: gebt wohl acht, vor wen ihr] eftencore trouble, il faut la laiffer re» 
ünget ; bürgemerdet. Jeröpond de pofer: diefed maß it noch trüb, man 
hu: ich fage aut vor ihn Repondre) ußesfich fegen Jaffen. 
des &vinemens: ben aueſchlag gewaͤh⸗ su Reroser,v.r. ausruhen. Marcher 
e E — — toute la nuit ſans ſe repoſer: die nacht 
REPONDRE, gleichen; gleich sehen. hindurch fortgehen, ohne anszuruben. 
Bes forcesr&pondoientäfon courage:| Se repofer de fon travail: non feine 
rg Rärdte gleichte feiner bergbaftige | arbeit ausruben. 
Ik e *se rerosen,fichverlaffen. Ale, re- 
"REPONDRE „ ermiebern : wett ma⸗ (Ge vous fur soi: ver 
hen; ein gleiches ermweifen, * Je ne Kur mich. ehren 
fai comment röpondre 3 bonnes TERRES FN VALENTMIEUR, 
que vous me aire ` th meiinicht,wie| QuAnD ELLSSSESONT UN Eau 
eg * e en cuch erwiefen | nerosies, der aden trägt befler, 
4 1 v ; 
red EN oni er etwas ausgerubet - brach ger 
treffen. - Cachemin va rpondre ris Posoır,/.m. altar, fo bro dem um⸗ 
un bois: diefer weg trifft auf einen gang am Fronleichnams⸗ feft an dem 
wald. Cesportes ne repondent pas| firafen aufgerichtet wird. 
comme il faut ; bieft sbüren fagen RErOSpıR, abfa in der rede, mo ma 
einander micht zur ltreffen nicht gerade] jierficheinbalten muß. Les periodes 
auf einander], wie ed feon ſolte. doiventavoir leursrepofoirs ; die fäte 
Karvonoee, [imvechtschandel.]| ze säfteg ihre abfäge [ahtheilungen] 
refoiviren. Ripondre une requere:| daben. 
eine bitts fehrift.refolvirem 3 auf einelREPOUSSEMENT,, Ce bad us 
bittefchrift verorduen. rücktreiben ; jurüdfioffen. Le repous 
RFPoNSse,fm,reiponforium indem | ` Zeen de laforce par la force eil per- 
firchensgefang. S mis: gewalt mit gewalt abtreiben, if 
atronsr,ff-antwort. Faire reponfe| zugelaffen. . 
A ume ke : einen brief beantwors Ineroussemant, ausfchlagen: wid 
ten. ! f ber grünen. Le repouflement des 
X rfronssägriefs, [imrechtachens | plantes: bad ausſchlagen ber seid, 
Del 1 beantwortung ber befehwerden Inzrousser, o a. abtreiben 5 4 
eines appellanten. treiben; eg ſich ſtoſfen oufler 
REPORTER, sé wiehbeg mër: gucken de la aam: — 















REP. S REP. , ERR " Ar 
, fioffen. ` Repowlfer t'en-[ anderer leute man . by tritt in alle feines verſtorben 
.. feind abtreiben; qurüe:| chofe 3 — —— d (eo rechte, DS? d een 
ſchlagen. Repouffer une injure: On) hieran me zu tadeln. Reruesunter, porftellen; vorbalten; 
Gaétan mit nachdruck vermutwor:| X nernennee, (in ber kriegs⸗ wm erfenuen gien. Reprefenter PE 





berfieilen; fich im die vorige) tardeschofes: bet zuftand Der Deg 


sen ; widerlegen. 
ftellungjepen. Reprenez wos rangs:| vorfellen. 


EB FUSIL, CH PISTOLET, Är, kr 


ipousse, quandon letire : Biefe flins eftelt eure Meder. R Vos;RErRÄSSNTER, vorfellen ; der 
te, —— — WC eise | Loch Re? ër 3 ſchau⸗ buͤnt fielen. ees une 
zeloͤſet w (7 REPRENDRE, reien: juftöppen.| piece nouvelle: dn neues ſtuͤck vor⸗ 
REPOUSSER, pn lagen; gp) Celseltdicoufu; iffe faur dre:! ftellen; fielen. 

forsffen treiben. Lesplantesrepouf-} Das ift aufgetzennet, reed Yo wies SE REPRÄSENTER, or. Dé wicher 
fent au ptintems: die gewaͤchſe fchla-] der zunähen. Beien, Il a dormt caution defe re- 
gen im fruͤhling wieder aus, K RErRENDRE, en, [im gartens| fréierer toutes lesfois du op voudra: 
REPOUSSOIR, m. gibt) werd. ] befommen ; murgel faflen.| er hat burgf&aft geſtellei, daß or ſich 
bey den tiſcher. Les ſapins font dificilesä reprendte :| wieder ſtelleu wolle, fo oft o et 


Reroux, EW et 
REPREHENSIBLE, a4. ur 
weislich; ſtraͤſich. Celai dn man- 
‚que A fon devoir eft repr ible s 
welcher ine ſchuldigkeit nicht wohl be: 
obachtet, iſt ſtrafbar. 
REPREHENSIBLEMENT, ad, bertueid: 
licher weiſe. ; 
Ruradnuenstom, ff. bermeis; befiras 
fung mit werten. Ileftaigre dans fes 
repr&henfions: er giebet harte verweis 
Cela eſt fujetä reprehenfion : das fan 
. mit worten beftrafet werden. Ä 
REPRENDRE, ge, [ WIED conjupirs 
wie Prendre.] wiebernehmen ; mic: 


die fichten wollen ſchwetlich befom:| mürbe,. SS d 
men, OO? REPRESENTER, fi einbilden. Je 
Vnrrsrnpnr, berheilen; Déi ſchlieſe me repröfenre je repos comme um 
„fen. Fairereprendre une plate: dag, grand banheur ; ich bilde mir ein ru⸗ 
ſchaden verheilen ; yubeilen. diges leben gg, als ein großes glück, 
REPRENEUR, Cp biftrafer; tabeler.ise arrnesenter, votgeſtellet [ges 
Unrepreneur fcheux : ein verdruͤßli · foielet] neben. Le Tattuſe fe re- 
cher beftrafer; tadeler. prefentera aujounfhui : heute wird 
REPRE'SAILLES, £f pl. ron) ber Zartufegefpislct werden. 
falien; sigenwiächtige iecht- verſchaf-· REPREST ER, aa Iſpt. Repröter] 
fung ‚ gegen einem, der bei recht SÉ: {das / iſt ſumm)] wieder Teihenz 
get. Ufer de repr&failles: rette. Mohmabls leiden. Onrepröte volon- 
Iren brauchen ; ihm ſelbſt recht bat tiersä er paientregulierement: 
fen, matn leihet denen gerne wieder, bierichs 
{*FAIRE UN TOUR PAR DRoıT DE. tig berahlen. ` 
bermegnehmen; wieder einnehmen.Re-| RErRESAILLES „einen einen gegen: RE? RETER, wieder ausleihen. Em- 
„prendre une furl'ennemi: dem} pelen fbielen ; megen eines loſen prunterdelargent pour le repräter: 
feind einen ort wieder weguehmen, Re-|  handels ſich an einem aufgleitgemweife! geld feiben , Dantit man es andern wies 
prendte fa femme ; fein weib wiebers] rächen. | ber ausleihe. 
"annehmen. 3.0, JREPRESENTATIF, m.rerrr- REPRIER, e a, nochmahls bitten. 
REFRENDRE, wiederhernehmen; wie) sem rarıvk,f.ad. vorſtellig. Fi- Prior & teprier un juge: dem richter 
deranfangen. Reprendre fon dicows:] gurerepftfentauve:blldung, ſo etwas vielfältig bitten. R 
feine rede wieder hernehmen; dieuns] dorſtellig macht. RErRIER, hinwieder bitten. Je Ta 
terbrochene rede wieber anheben; Ininernr!senrariom, ZE [fpe, Re-| convieplufieurs fois, mais H ne m’a 
"ber rede fortfahren. Reprendre fal prözantacion]vorkellumg ;darftilung.| jamaisreprie : ich hade ihn oft e oa 
rudes : wieder an fein ſtudiren ges ne vivereprefentation: eins lebens) geladen, er hat aber mich niemahle wies 
ben. dige l[nachdruͤckiche) vorſtellung. der gebeten. — 
warnenonn une chofe de loin: eine rerrYsextarıon, [im red, REPRIMANDE,£Ff vanäs, 
ſache von weitem herholen von ihrem] handel. ]vorweiſung; vorftellung. La, Faire des reprimandes': derweis ger 
aufang hernehmen. un reprefentation despioces: bievorler| ben. . 
RurAENOoRe unvifage pai, triſte dec. gung der urfunden, La repréſenta- RETrRIMANDER, 1.6. ſtrafen; vorwei⸗ 
wieder froͤlich, traurig u. ſ. w. wer⸗/ tion des remomms: die verfichlung der; fen: einenwerweisgeben. Repriman- 
dem. R geugen. | erun jeune homme: einen jungen 
X RErRENDRE umptocks, eine rechts⸗· X rernesentarıon, (mier Pr: menden ſtrafen; (bm etwas verwti⸗ 
ſache nieder kenen Den procehi che.) leererfargs leert buar, fo an ſtatt fen. 
reallumiren, einer abweſeuden Leiche , yierlich beat: REPRIMER, e a ſteuren; wehren; 
Kıarızvan UA nupnıs, bad ſie⸗ tet wird. einhalt thum. Reprimer la licence: 
‚ber bat ihn aufs neue befallen; ergrifelnurarsentarıon, vorſtellung eines dem muthwillen ſteuren 
fen; bm aufs neue angelomimen. f&au:fpieis. Donner la repteſenta · RRPRIS. REFFRIS. Ca? heſttaft. 
RETRENDRE, wieder antworten; ez) tion d'une telle piece ; dieſts ſtuͤck ver) umd ſo gor nach allen bedeu⸗ 
redeu. Ce que vous dites, eft vrai, fellen; ſpielen. tungen Des worts Repren⸗e 
reprit-il: mas ihr da ſaget, redet er|anrarsanten, va. darſtellen z ver-|rerrise, wiedes einnehmung. La 
wieder ein, das iſt wahr. ſtelleu. Reprefenter un prifonnier:|_ reprife d'une pface „ que l'ennemi 
REPRENDRE, erholen. Reprendre| einen gefangemen im gericht barfiel:| ` avoir prife: Die wiedersermehmung 
fon haleine : den odem erholen; wies) lem. ‚ eines orts den der feind erobert. 
ber u athem femmen. Reprendreiesrrfsenten, vorſteleun; abbilden;|H nerkıse., gan: kleiner profit am 
fes forces: wieder jufräften forumen,| vorbilden. Reptäßenter une mer:ein| ` etwas, jo man fauft und wieder ver: 
Reprenire courage ; einen Ten) meer vorbilden, SS  fauft, Iin’yapoint de reprifeicela : 
Huth hörpfen, Reprendre ieschprits:|nerarsenten, vertreten; op toi) hieran ift fein zent gu machen; nichts 
ſich im demuͤth wieder erholen; feine] andern ſtelle ion. Repreienter ka} qugeminnen. 
ſinnen wieder faſſen. perlonne du roĩ: des Königs perſon grenze, wicderkehr: neuer anfall ei⸗ 
REPRENDRE, ſtraſen; verweiſen; ta:| bereiten. Un fils tepreſeute fon pe! mer krandpeit. Lesfievres ont leuts 
kin. Reptendtsiesdeiaussd autrut: "re deoede bn tous ſes droit" dg ſohn o wech bie p-'ertenmugen wieder. 


oo. 





KEE. 

arr, wiederholung. 4 
dun air; d'un paſſage, &c. die wie: 
derholung eines gefangss einer Relle 
aus einem bach,n.f.mw. 

SX COMMENGER UNE REPRISE, 
[auf der reit⸗ ſchul. ] diefelbe lection 
wiederholen. 

Krerrise, ref; retardat in rechnun⸗ 
gen. Mettreunarticle dans lechapi- 


REP. SEO 


La reptiſe REPROVUVE, Ce [ im Dit Bot: Ind 


tes:lchr. ein nerworfenes ; verdamm⸗ 
ter, 

RerrRouvar, pe [in ber Gottes⸗ 
lebr. ] verwerfen; betdammen; Der 
Iohren gehen laſſen. 

X reraouver,ilim Erde: hans 


del.] nochmahlẽ heweifen z den bempis 


wiederholen. 


tre des repriſes: eine poſt in retaroa· EBPTILE. fm. krlechendes ungehie⸗ 


ten führen, 


X rurrısz deprocks, reaſſamtion LISER, m. rerus, Err, at: | cour &e. 


ned proceſſes . 
RErRısede monnoie ‚wieberholung 


der muͤutz⸗ probe au denen jurüdtsgelegs|+ REPURLICAIN, fm. ju einem 


ten prob⸗muͤntzen. 


PAR REPRISES, von einem mahl jümirsrusriabe , Sf. freusftand; reg: 


andern ; mit abgemechfelten mablen : 
wiederholter po, Travailler 
weprifes: die arbeit mit abgewechſel⸗ 
Ken mahlen fortfegen. Boire un ver: 


fer; gewuͤrm. 


REQ . 
QYERIR, ie. iers, mr 
dier? , A ge — riquerens, 
vous röguerds , ils röquiiren ` ze ré: 
querois, je vegwis s Zéi röquis i je 
regquerrai.) bitten; eriuchen ; fordern ; 
begehrten. Cette fcience requierk, 
tout un homme :; biefe miflewfchaft 
„ erforbert einem gantzen menſchen. 
REQUERIR pardon, [im rechtes 
‚bandel. ] um vergebung bitten. Lex 
demandeurrequiert , qu’ilplaife% la 
Hidger bittet, bai gericht wolle 


rrut, ad. [fpeichalleseit Rond) erkennen, 
sefpeifet ; aefüttiges. REQyeste,f. f. (or, Require] bitte. 
ſchrift; fupplie, r une re 


ſreyen regiment geneigt. 


f 


ment fo von vielen gefübret wird. 


r* LA BEIURLIOUE des Jerez : das 


gelebrte weſen; dad reich der gelchr: 
famfeit. 


seädiverfes reprifes: ein glas auf et· X REPUDIATION, Cr [fpr. 


liche mahl austrinden. 
REPRISER, nochmahls ansbieten ; 


nochmahls ausruffen. Reprifer deg X em-, 
bausrath noch eimmahl E ſich von feinem ehe⸗ weib ſcheiden 


meubles: 


ausruffen. 

REPROBATION, ff. [fpr. R 
probacien) [inderBottes-lebr. ] 
nermerfung ; urtheil der verdammui 
ũ er hir unbußfertigen. 

REPROCH ABLE, ass. vermeislid; 
firafbar. Un vice ble: sin 
firafbares lafter. 

X rernocnhasıe, derwerflid. Te- 
moin reprochable : op verwerflichet 
Auge, 

REPROCHE, Um sp: rent, 
Eaire de fanglans reproches 3 quel- 
cun > einem einen bitteren verweid ge⸗ 
Jen: einem en Wa —— 

terenr es: in verw aus⸗ 
brechen. Sa vie eft fans reproche : 
fein leben if unverweislich ; unvermerf: 
ich ; ohme vorwurf. 

x arrrocns, Jim rechts⸗handel.] 
Propofer fes reproches contre un 
mon : fein einwenden wiber einen 
engen anführen: urſachen anführen, 
die einen zengen verwerflih machen. 

REFROCHER, e d, Berweilen ; vor: 
weıfen;anftuden. Reprocher 3 quel- 
eun fes manquemens - einem feine 
fehler aufruden. 

X rernochenfestämoins, feine Wie 
gen verwerfen. 

REPRODULTION, € f. [fpt. Repro- 
duccion] wieberhervorbsincungs gege 
fortyeugung. La nature fe conferve 
gar la reproduftion continuelle: Die 
natur bleibt im ihrem wefeg durch ums 

wtläßige fortzeugung. a 

REPRODUIRE, gé, [WIED sonjugirt 
wie Produire] fortyengen ; wieder ber; 
borbringen, 

REPROMETTRE, ee [wird 

sonjught wie Aere ] uohmahls 
werſprechtu; feine watt wisdsshelsu. 


















Gel $ 


Repudiacion] ehe:{cgeidung eines mans 
nes von feinen weibe.. 
arrunıen, ng, Répudier ſa ſem- 


aſſen. 
— une ſueceſion, einer 
Gong Do enthalfın ; Déi beges | 


H. 

REPUE. rf ;mabljeit. C’eft 
un chercheur de franches repu&s : er 
iReintellersledder; fbmaroper. `. 

RE’PUGNANCE, ff. widerwill; 
ſtreit. Jai de la röpugnance Afaire Ces 
la: ou mir gant zumider, dieſes zu 
thun ; ich fon esanders nicht als mit 
widerwillen thun. nx a point de 
zöpugnance 3 dire ce: es ſtreitet 
nicht widereinander, dieſes zu ſagen. 

REPUGNER, v. m. flreiten; entgegen 


Das ſtreitet mit der gefunden vernunft. 
REPULLULER, og wieder aufs 
Bast wieder gruͤnen; wieder außs 
Tereflen. 
EPURGER, oa nohmahls res 
nigen; beffer reinigen. 
REPUTATION, ff. (fe, R- 
usacion} achtung; anfehen; ruhm. 
Une haute r&puration : ein hobes ans 
ſeken. Etre en röputation de bei 
efprie: vor einen finnreichen kopf ges 
achtet werden ; ben rubm baben, ein 
finnreicher kopf au ſeyn. Aquerirde la 
röputarion:: achtung [rubm] erger 
ben ; Geh in anſehen dringen. 
REPUTER, pd, achten; davor halten. 
left röpurt ſavant: er wird vor ge: 
lehrt geachtet; gehalten. Räpurer 
comme un malheur une e de 
rien: ein nichtiges Ding vor ein gref 
unglüdadten. 
REQUERIR, oe miederholen. 
[wir® nur im inf. gebraucht und 
war mis den Verbis AllerundD Ve- 
wir.) Aller requetir ce qu'on avoit 


que 
gebilt ; nachhoſtu gau Kerpen. 


\ 


Gan, Cela repugne au bon dens: X 


RES, f.rrz. 
BETAURM dëtt dereen 
ine 


uere: eine bitt⸗ ſchrift übergeben, 
«pondre une requête : eine bitts. 
forift xefolviren; abſchließen. 
X reaykra verbale, wiündliches 
fuchen im gericht. ’ * 
RIQuUTEASde Dhorel , dad gericht im 
parlament zu Varis, wo die exximitten 
betanget werden, 
REQy£re, bitte ; ſuchen; begehren. 
Je vous faisune eres-humble requẽte: 
ich komme mit einer demätyigen bitte. 
Faireune chofe à la requete d'un ag- 
Ge : auf eined andern anjuchen mag 


X rzapfrer, o a. ein verlaufenes 
wild wieder auffuchen. Requerer un 
cerf: einen verlaufenen hirſch wieder 
aufſuchen. 
REQUIN, rzsayıem, (m. bat 
miesz: wolf. 
se ruapırnqaurr, er, [fpr. Re: 
Et? 1 ſich firählens Go dufputzen. 
[wird von alten weibern geſagt / 
die fich fleißiger ſchmucken als es 
ihren jahren anfteher ] 
REQUINT, / m. [fpe. Rekin.] 
das fünfte theil bes fanſten pfenniss ‚fo 
von vererbten leyn⸗ guͤtern bejahlt wird. 
Faiet le quint & le rzquint ; ben fünfs 
ten xfeunig zuſammt dem fünften Gei, 
deffeiben erlegen. 


—— v. #. wieder ausruͤ⸗ 


REQUIS, m.nrayısr, Ce . 
Si erfordert; begebrt; TE 
vertu'n’eit pas firequife que la beau- 
te : bie tugend wied fo jeher wicht geſucht 
als die ſchoͤnhtit. 


X rsauısırıon, Er [fpr. Rekizi- 


eion ] RrauvısıToirE, fm. bie 
ten ; anfuchen im gericht. Faire 
fonrequifitoire ; fa requifition ; 3 ce 
Lei &c. fein fuchen dahin richten, 
aß x. 


en 
wieder einweihen. Refacrer SE 
fe : eine firche wieder eimweihen, 


RESAIGNER, a 4 nieder blut laß 


en; nechmahls sur aber laſſen. Be, 
igner wa malade ; glce bes 
! " D 
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nochmahls ur aber laſſen; die aber-] referve de quel de maifens:‘ dem willen GOttes imuöligergebaffen: 
Affe wieberbolen. . das feuer (e reg ie habt, bis auf! heit ergeben. ge 

RESAISIR, ». a wieder in verhaft lauszenommen) etliche wenige bäufer. X rEsıcwen,v.e. eine pfränb abtreten P 
bringen ; wieder befümmern. Refai-|neserve,m prtsttv fr, adi. ber| eiemandern übertragen. 
fir un prifonnier qui sttoir Evade:| butfam : worfihtig : odp, Heft X RESILIR, os [im redatechane 
einengefaugenen, der entfommentwar,| fott referve&ä parler de foi: er gebet, Del.] zurück treten; dem geſchloſſenen 

wieder ergreifen. Reſaiſit des biens| fehr behutſam [mäßig ], wenn er pen) handel nicht erſuͤten woüen. 
dont on avoit eu man levée - guter,| ihm ſelbſt redet. EA RESINE. Lëastsgr, 

„ fo des arreſts eutſchlagen werden, aufölcas arserve, [in Der Römifcben '|RESIN E, ff: bag. Poix refine : harte 
neue beiegen, j Piece.) verbehaltener fall, davon die) pech. 
Sr nesaısır, vr Béi wieder bemaͤch⸗ gemeinen beichtzudternicht losforechen RESIPISCEN CE, CC buffe; befhe 

tigen. Se teſaiſit de fes biens: feine] ënnen. E rung ; befferung des lebend. Venirä 
güter wieder in befig nehmen. RESERvr, vorbehalten; biaterbalten.| refipicence: Deh befchrem ` Dë beſ⸗ 

RESALER, a a nochmahls ſaltzen; 


Jen’airiendereferv& pour vous: ich fern. 
nen einfalpen, bimterhalte euch nichts; ich verbeble RESISTANCE, CC wiberftand. 

RESALUER, v. a iu mehrmahlen] euch nichts, Faire une vigoureufe reüiltauce : de 
gruͤſſen; wieder grüffen, RESERVER,D.a. verwahren; beplegen;| gen tapferem wıderjiamd thun. j 

RESASSER,f. RessassER. aufbehalten ; fparen. Referverquek/arsısrer, v. mw. widerſtehen; fich wi⸗ 

"RESCHAUD, f. rechavyur. que chofe pour l’avenir: etwas anf] derſetzen. Riäfifter & la grace : bet 

RESCHAUFFER,f.xecnau-| .Ddaszukünftige belegen; Ieren, Vous] gmabe miberfichen, 

FER, pouv&s referver cet avis A un autre[RESNES, f. news. 

X RESCINDER, o a vernihten;| tems: ihr moͤrt Diefen rat) auf eine|RESOLU, m. nr soLuf, f ads. bes 
ser unbindie [unkrdftig] erkennen; andere jeit ſparen. 8 fhloffen; beſt geſtellt. Deſſein refo- 
aufheben. Reſcinder une vente, &e.|se RESERVER, v.r. vor ſich zuruͤck hal⸗/ Au: ein vefigefielltes vorhaben. Je 
einen kauf u. ſ. w. auſheben; vor unbin⸗ tem; ſich borbehalten. Jemerefirvei fuisbienräfolu de faire cela: ich habe 
Dig erkennen. ' de fairecela: ich behalte mir vor, Dies) wert beſchloſſen es 10. thun. ! 

X przecipton,/ € Reſciſion d'onsie-l ſes ju thun. r£eseru,Eilbn; hertzhaſt; mınthig. IE 
anfhebung Lvermichtung] einer ver: |neser vorn,/ m. häller; ſiſch-halter; &coird’une mine agröable & refolae : 
ſchreidung. roht·kaſten. _ er hatte ein anyenegines und hertzhaf⸗ 

RESCRIER, f.arerıer, t RESEUIL,/ m. dünes gewebe; nch tes auſehen. 

x RESCRI PTION,£ f Dip, Re-IRES IDENCE ff gegenmwart einid RrSOoLU MENT, ade. ungeſcheut; kuͤhn⸗ 
Feripeion) auweifung ; affıgnation. geitlihen, an dem ort feiner pfründ,]  yich; durchaus. Je lui dis reolument : 

RESCRIRE, f. RECRIRE. diefelte zu bedienen. LBenchce qui qh ſagte ihm ungeſcheut. il veut re 

RESCRIT,RECRIT,/ m. [Das lepgpgl dimande refidence: pfruͤnd, ſo die | folument ce qu'il veur: mas er will, 
caugt nichts. ] Päpftliche verordnume,] aenwart erferdet. das willerdurchaus vollbracht haben. 
Durch jemaudes anfuchen aus ewircket. nf sınesc a, ort. wo ein potentat pfleget KrrsoLurir, m.ResoLUTıIvVE,f 

RESEAU. m. eine art gang dünnen| jumohnen,, Vienne et la rehdence ads. das eine onfldiende zerlaſſende 
flord ; ein dünnes gewebe gleich einem] de Sa Majefte Imperiale: Wien | reabt bet. Le vinaigre eit r&olucif 
neh. S:iner Käpferlihen Maſcſtaͤt reſi⸗ der wein etig bat eine auflöfende kraft. 

RESECMHER. o a wieder trecknen. dena « ſtadt. aesoLurion, ff. [fpt. Rejelncion]} 

RESELLER, ®. e wieder fatteln;/arsıor wer, in det ſchmeltz-kunſt, ſchluß; vorfaßz; vorichete meinung. 
Beim pferd den fastel wieder auflegen. |rXsınenck, bedienmeg ein:#, der von] Dire fa derniere reolurion : feine 

RESEMBLER, f. ressemeren. wiegen eines Fürften fich au einem an: letzte meinung ſagen. Prendre une 

RESEMELER, a ſchuhe; ſtruͤm⸗ dern hofe aufhaͤlt. ferme teolution: einen veſten vorfag 
pfe u. ſ w. neu verfoblen. RESIDENT, /. oo. reſident; fach:malter| Gegen. . 

RESEMER,».a. wiederfäen; wieber| eines Fürfien am cinem auswärtigen inysouwrıon, muth; br ſtandhaf⸗ 
befden. hof. tigfeit. Montrer ſa reſolution: feine 

RESERRER, Lerzarnrs, REsıDEr,v.m.mohnen; Dh aufhalten; Randhaftigtet bewe iſen. Ebtanler ka 

FRESERVAVION. Alareferva-| bleiben. Lafouveraine puiflance re-| Miution des foldats : Be foldaten 
tion, prep. vorbehaltlich. [ Axcepss| fide en la perfonne du Ros : Die hochſte Son much benehmen. 
iſt Sech gewalt bleidt [ücher] ken dem König X nesorurıon, [im rechts han⸗ 

Rwsenve,/f verbehalt, fo der Papa] Les curds font obliges a röfider: die | Del.) aufpebung; auflöiung eincd ge 
Do auf gewiffe pfründen bedinget, fols| Pfarrer find ſchuldig im ihrer ehr zu) fhloffenenbandels. Refolution d'un 
che allein zu veraeben. mohnen. Un rel refide & Paris pour| "hail: aufpebung eines pachts 

WESERVE, borfühtigkeit; hehutfamkeit.| fon Prince: er béit ſich zu Paris aufir ndsoLurıom, [is der Kchmelgs 
Parleravecreferve: mit bepurfamfeit ice iu Board) von wegen fein«s Funk.) aufldtung ; d dat Bar 
reden. uͤrſten. mond, durch 

brst d tert, Mettre de Tagen! X Sdetou/ m. beſtand; vorrath iu der fen,m.d.g. 
en reſerve: gelb in vorrath fanımien; | Tehnung. RESOMPTE, f.adsumerz 
edd legen. Aveir des habits, Se, IX RESIGNANT, fm. ber eme |RESONNANT, m. RESONNAN- 
de referve: leider wa.ım. im vorrach | pfründ einem andern abtritt. ve, f.adj. flingend ; ſchallend. Corde 
fübrig] haben. Karsıcnaraıke, fm. dem dm! r&fonnante: eine flingende ſeite 

BORrPS DE RESERVE, m. hinterhalt; 

bereitfchaft; cin ausgeſonderter haufe X 


pfrämd abgetreten wird. Rrsonnemest,/. m. Hang : ſchall. 
RYSIGnAarıon, LC f.[fpr. Rezigue- | Unrtfonnementagreable: ein anger 
wolds, ſo auſ den nothfall in bereitſchaft «ion ]abtretungeiner rank, ` nehmer ſchall. 
gehalten wird. » |RFSIGNATIOR, untergebenheit; ge⸗ Indsonnen,m.a. und. fallen ; Hins 
Zant fré, andgenommen;| Jafferheit. Etre dan: one entierert-} gen, Clochequi relogne; degt dis 
Ha, Lefeuconlamalarilk,d la ` beoapep A la volonse de Dieu: fh ba Wée 8 
ep 
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RESORTIR, Lesssogcg, XZ psserecrg, om Srgrzéerigg, fl 

GL adj. Dm vechtsshandel.] beyderfeis 
‚weinellöten; wieder verlöten, . Obligation reipeltive : beybsr: 

RE SOUDRE,».a.nndw. [Ferifoud, feitige verbinblichkeit, 
zu vöfous , il röfond, noe? nöfolvons,| KResr sc tive m En Ted gegen E: 
wons reſolveg Ar räfohvent i je refol-| ander; einer dent andern; beyderſeits. 
air: Ze röfolusı Zei röfohus je ré) Us font refpeftivement obligis· fie 

Sweet: que je röfolve ; röfohvans | find bepderfeits einander verbunden. 

Andere fagens Fe rdiegdi, tu ré: 


RESPECTURUXM.RESPECTUBUSE, 
äre, il r&fond, nous r&foudens, vous f. adj. chrerbietis. Agir duue manıe- 



















k, tlsröjoudent: je rdjondeis,| re vefpeätueule: ehrerbietig bandeln. 
` dee, 2 Aber nicherecht.} beſchlieſ⸗ Un üilencerefpeätueux : ein ehrerbie: 
5 fich vorſetzen. J'ai refolu cela:] tiges Kilfchmweigen, 


ch Habe das befchleffen. ` 
afsounpre, einem ju einer entſchlieſ⸗ 
bringen. Je Tai refölu 3 cela: 

ich Habe Ion dazu gebracht. 
xX resovoer, Timreditehandel.] 
auflöfen ; auſheben; vernichten. RÄ: 
foudre un bal : zinen pacht aufhe⸗ 


ben. 

XZ rtsoupee, Tinderheilr Funft.] 
loͤſen z gertheilen. Refoudre une tu- 
‚meur: eine geſchwulſt gertheilen, Ré: 

` foudreles humeurs: die lüffe löfen. _ 

RrSoUDRE, auflöfen; erflären, Be: 

“ foudre une queftion: mg frage er⸗ 
fären. 

de nesouper, nr ſich entfhliehen; 
befchliegen ; einen ſchluß faſſen. Je 
Se bus retolu a faire cela: ich habe 
ben ſchluß gefaßt Li bin fchläfig wor: 
dem], dieſes zu tbun. 

SE RESOUDR F, ſich aufldfen ; jergeben; 
fich zertheilen. Le fe reloud en 
vapeurs, &lesvapeursferefolvenren 
enn: Dad waſſer zertdeilt ſich in dünfte, 
und die Düne werden wieder 18 waſ⸗ 


fer. 
ae PANDRE,T.RY!rasoRr®. 
RESPEGT, f: m. ebrerkletung; br: 
ſurcht; ſcheu anſehen. Avoirdure- 
{pet pour gueleun - einen in ehren 
halten; ſich fuͤt einem ſcheuen. ber⸗ 
dre le reſpect qu'un doit à une perkın- 
ne: die ſchuldige ehrerbietigkeit ge⸗ 
gen jemand an bie ſeite ſehen. Pai 
failli A lui perdre le reſpect ich hätte 
mich bey nahe gegen ihm vergeſſen; die 
gehoͤrige ehrerbietigkeit verlohren. 

SAUF LE RESPECT, mitiehren gu mel: |F 
den, 

PRESENTER SES TRES — 
Rtsvecrts, [ein ehren⸗wort 
ſich demüthigft empfehlen; gehorfamf 
grüßen. SE? 

Respect, anfehen; adjtung. N’avoir 
aucun refpe£t humain: feinen men⸗ 
ſchen anfeben ; niemandes achten. 

tresreer,bhätfches niedriger ſtuhl oh⸗ 
ne lehne. , 2 

RESPecTABLE@d. ehrwuͤrbig; ehren: 
mb, Un viellard refpedtable: ein 
ehrwordiger alter, ' 

RESPEGTER, pa, ehren; ſcheuen; in 
ehren halten. Reipetter ceux qui le 


RESPECTUEUSEMENT, adv. ECH: 
bietiglich; mit ebrerbietigkeit. Par- 
ler refpeftueufement 3 quekun: ehr⸗ 
erbietiglich mit einentreben. 

RESPIRATION, L€ [fpt. Reſpi- 
racionlathem; atbens:holung. Una 
päs la refpiration libre ; er bat feinen 
ES athem; der athem If ihm be: 

lemmet. 

RESPIRER, V.A. uud . atheinen ; athem 
bolen. Ureſpire encore: er athemet 
noch; ber athem H noch in ihm. Re- 
ce un ar pur: eine reine luft an 

ch ziehen; in einer reinen Tuft leben. 

*Arsrrnen, ſſich erholen; einer großen 
beſchwerlichkeit loß werden. Ceſt 3 
cette heure que je commence à re- 
fpirer : nunmehr fange ih am freye 
luft zu ſchoͤpfen; mich zu erholen. 

"nesrirenlaliberte,infrenheit leben; 
ber ſteyheit genichen. 

"sr RESsrıreRquela cruaute, l'ava- 

rice, &c. voll grauſamkeit, geitzes u f. 
mp Iron, 

RESPIT, frfrır. 

GSRESPLENDIR, os. glänken; 
leuchten, 

RESPLFNDISSANT,M.RESTLENDIS- 

P éi 2, gläugend ; fcheinend ; leuch⸗ 
w 


RESPONDANT,RESFoRD, (st, 
FONDANT. 

RESPONS ABLE, rzsronsır, L 
RETONSABLE, 

RESSASSER„ resıassen, a m. 

nohnabls durchbeuteln. ` 

“RESSASSER un dilcours, eint rebe 
eg bernehmen; nochmahls übers 
eher, 


RESSEMBLANCE, Sf gleiähheit ; 
dpnlichkeit, Hs ont une grande res- 
femblance : fie haben eine große ähm: 
lichkeit; fie ſehen einander fehe gleich, 
RESSEMELER, ©. m. gleichen; dbhulis 
hen; aͤhnlich ſeyn. IL reilemble 3 
fon trete : er aͤhnlicht ſeinem bruder; 
fiebet ihm gleich, « 


men ähnlich, 


weieen. imehren halten Die 66 gt: |RESSENTIMENT,, C m. enipfin: 
Un leger, teſſenti 


bieten, dung ; gefühl. 





ERFSSEMBLER, mr einander aͤhn⸗ 
lic) ten: gieichen. Vol deux cho- | 
fes qui je reflembient parfeitement: 
dieſe zoen Dinge find einander vollkon⸗ 


RES. 

ment de goute: eine Meine 
A bung von der gicht. SS gue 
DCL Ed 8 ; k 
Be Scheer fon VE 
nen unmwillen ausbrechen 
*RESSENTIMENT, 


dandbarkeit. Je E 
————— res: ij = 
ein Fei audencken eurer 
tigkeit nimmernchr ablegen. 
RESSEN TIR, oo {wird eonjneitt 
wie Sentir.] fühlen; tanpinden Bes 
feneir des douleurs : ëmergen füps 


*RESSENTIR, mitleiben H 
leidig empfinden. Je ——— 
mement votre affli&ion : ich empfiu⸗ 
dE? betruͤbnif mit Auferfiem mit: 


“RESsenTir, Dandbarlic erkennen, 

—— ve: * m'a fair: ich 
enne bandbarlich ben wohlgefalle 

fo ex mir ermiefen. eme 

FRESSEN TIR, mit umwillenempfinden, 
Je Greg Zetteg je dois, lofenfe 
gu dea faire : ich empfinde hoch, wie 
64 ſich ziemet, bie beleidigung, fo er mit 
angethau. 

"SE RESSENTIR, v.r. hoch empfinden; 
mit unmillen und rachgier empfinden. 
Se reflentir des outrages qu'on a re- 


= ` Mr empfangene ſchmach hoch em⸗ 


en, 

RESSERRE,m. ressennrn fang. 
koras an ſich haltend. Meſt un peu 
reflerre A faire des largeffes : er halt 
mit feiner freygebigkeit febr an fich. 

RESSERREMENT,/ m. einfchliefung. 

MRESSERREMENT, auffpanuung; ops 
ſtraͤnmung; zufammenjiebtung. 

FRESSERREMENTde caur, herkends 
augft ; beHemmmung des herkens für 
traurigfeit. 

RBSSERRER, v.a. wieder einziehen ; en⸗ 
ger machen. Reflerrer un corps de 
jupe: ein leib⸗ſtuͤck enger machen, 

RESSERRER, eiuſchließen; einſperren. 

eſſerret argent fein gelb vers 
fehliegem. Als font des treus fouter- 
rains. pour refferrer leur HÄ - fie mas 
hen gruben in der erde, ihr korn u vers 


wahren. 

SZ rrzssnnrn, ſtppfenz hartleibig ma⸗ 
Gen, Une herbe qui refferre: ein 
— fo hartleibig got: dem bauch 

L 


VRESSERRFR les ennemis dans les 
montagnes, die feinde in Dem gebirg 


| einfperren ; beſetzt halten. 


*RESSERRERUNE chofeenpeude 
roles, etwas mit wenig werten faffen, 
*RESSERRERSadouleur, feine betrübs 
08 verbergen : nicht mercken lafien, - 
SE RESSERRER, pr, Déi eittjichen; 

enger werden. La plaine fe refferre 
peua peu: be ebene lauft oägraeg 
enger zufanımen, ? 
RESSORT, Am.firenge; daper 
D 





4 
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- Un arcıbande fe läche par la vortu 
au reffort:: ein geipanneter bogen ge: 
bet loß durch) feine Rrammigfeit. 

X Ressort, getrieb; feder; wodurch 
etwad gefirämmet wird. Le reilort 
d'une montre , d'un fufil Ke, die feber 

einer uhr, einer intr, u. ſ. w. 

* I1s8oRT, berborgene weiſe; mittel; 
urſach. La nature agit par des Veit 

forts, que nous me comprenons pas : 

bie natur wirckt die mittel, die wir nicht 
` begreifen. 1a fair joüer toures fortes 
` de refforts, pour réit dans cette 
afaire: er hat allerley heimliche mittel 
dugewandt ; feine ſache durchjutreis 


ben. 

Knessonr, geridhtbarfeit: Celaeft 
du reſſort de cette cour: das geböret 
unter dieſes gericht 5 das ift der gericht 
barfeit dieſes gerichts unterwoeſen. 
Juger en dernier reſſort. ohne ap: 
—— ſprechen; das end⸗ urtheil 
prechen. 

$CELAN'EST PAS DE VÖTRERES- 
sort, basgebörtmicht vor dich; das 
iſt dit zu bech, 

CHLA EST DU RESS ORTOde la Theo- 
logie , das gehört zur Theologie. 





RESSORTIR,REÜSORTIR, v. m. Li 


refors, u refors „ il refort , nous re: 
Jerzons : je ruforsois s je reforsis, je 
fuisrveforsi.] wieder herausfonmen. 
X arssontın, wm [ Fereforsis, su 
refforsis, 4 veforsit, neus reflorsif- 
ſens, vonsrefforsifes ‚ülsrefereiffeng; 
jereforsifeis ; reforsifans.] wuter der 
gerichtbarkrit Reben ; jur gerichtbars | 


keitgebören,. Les apellations reifor- | H 





. RES. 
ze Tëgs Zut Gomm 7 ermedden!; 
vom tode auferwecken. Dieu refluci- 
Sen tous les hommes : GOtt wirb 
alle menfchen von ben todten aufers 
wecken. 


RES, e 499 
nen minderjährigen in den befiß feinch 
verduferten guts wieder einfegem. Re- 
fliruör quelcun en tous fes droits: eis 
8 — ale feine gerechtigkelten wieder⸗ 


*RESUSCITER un procäs, une here-|t Date a a Reg 
9 


fe &c. einen rechts⸗ſtreit; eine keßeren, 
HL wieder erregen; wieder aufbringe. 

RESSUSCITER, v. m auferftchen ; aufs 
erwecket werben ; vom ebe zum leben 
wieder febren. 
X RESSUI, f: m. lager des rothen 
wildes, wo es D rom tau trocknet. 
KLëssuieg, v. 4. wieder abtrocknen; 
wieder abwiſchen. Se refluier: ſich 
von ſchweiß abtrockuen. 

RESTABLIR, L ETABLIR 

RESTAURATEUR, Ca wieder- 
bringer ; wiedererbauer ; wiederauf⸗ 
belfer, Il eſt le reitaurateur des arts 
& des fciences : er ift ein wiederbrin⸗ 
ger der Eünfte und wiffenfchaften ; er 
bat ihnen wieder aufgebolfen. 

RESTAURATION, LI [fr Reffaura- 
ech misdberbringung ; wiederaufhels 

ung. 

IT RESTAURER, v. #. tieberbrimgen ; 
färden. Un peu. d’argent lui plait 
& le reftaure : dn meniges geld be: 
liebt ihm und hilft ihm wieder auf. 

RESTE, fm. übriges; überbleibfel. 
aen debonsreftes : er hat noch gute 
brochen übrig gefunden. 

*"JOUÄR DE,SON Reste, fein du: 
ſerſtes wagen; Fran ſetyen. 

* uw reste de tendreiſſe, de beau- 
te &c, wenige noch überbließene junei- 

sung, f[hönheit,n.d.g. 

TRE EN RäsTedetant, ſo viel im 


tiffent 3 la cour fuperieure : Die aps set [rückand] verbleiben ; (huldig 


pellationes gehören vor das Ge 
richt ; geben on bad obersgericht. Tous | 
kes autres fıeges rellortiffent & la 
chambre de jultice; alle bie undern 
—— ſtehen unter Dem cammer⸗ ger 
richt. 

RESSOURCE, Cr bülfes Mis, 
mittel; mittel fich zu erholen ; ret- 
sung. Avoir de grandes reffources : 

zoße hülfs-mittel Lerholungssmittel) 
übrig haben. 11 eit perdu fans rei- 
fource: et iſt ohne retiung verlohren 

FRESSOUVENANCE, ff er: 
ianerung. [Le fonvenir iſt beiler. ] 

RESSOUVENIR, /. m. erinmerung "en, 
benden, Tai encore le refouvenir 
tout frais de cela: ich habe es nach in 
frifchem andencken. 


Sp RESSOUVENIR, gr, [Jemerek|gnestur, bleibens fihaufbalten. Je 
Jowviens ` jemerefföwvins ; je me füis|  vefterai ici : ich werde bie bleiben. 
vefowvenu. } ſich erinnern; am etwas|RESTIF,f. rerır. 


gedencken. Se reiburenir d'une 
ehofe : ſich einesbinges erinnern. Se 
reflauvenird'avoir fairune chofe: fe 
reflouvenir, qu’on a fairune choſe 
Leet leingedenck Iren }, dag man 


etwas A 
RESSUCITER „ nussuscırze, 





bleiben. ö 
ILN’YA EIER DE RESTE, EBÄfE nichts 
überblieben, 

* IL SIMAGINE GU OR Lut EN 
DOIVEDERESTE, erbilbetfichein, 
daß man ihm ein übriges fchuldig fen ; 
daß man ihm viel zu dancken habe 

AV RESTE, E, en? im uͤbri⸗ 
gen ; gulentsfchli . 
Fa —— adv. aufs duferfie; 
zum höchften. 
RESTER, v.m, uͤbrig ſeyn; überbleiben. 
Une me refte pas beaucoup de mon 
bien : es. if von meinem vermögen 
nicht viel mehr uͤbrig. 
mt de tems :-ich habe feine zeit 
dtig. Lafomme reftante - die über: 
bliebene funım ; der überfchuß. 


RESTITUER, vw. a. wiedergeben ; 
wiedererftatten; erſeheu. Levoladre 




















[wird nur yon denen gefagt 
die fehriften oder meynungen 
der alten wieder hervorbrins 
gen.] 

K restırurion, [f. Tit, Reflise- 
von) wiedergebung ; erfiattung. Etre 
oblige A la reitirution: erftattung zu 
thun ſchuldig ſeyn. 

RESTRAINDRE, restreim 
DRE, ©. a. [Fe reflrain: je rojirai- 
gris: Zei reftrainı ; reflraignans. 
befchränden ; eimieben. Keltrain- 
dre un droit, une loi &c. ein recht, 
ein geſetz u.f. w. eiuſchtaͤncken. Se re: 
ſtraindre 3 un petit ordinaire: feine 
gewoͤhnliche mahlzeit merklich eiinie⸗ 
ben ; bey einer geringen täglichen 
mablgeit es bewenden laſſen. 

RESTRECIR, f. re rrecıe. 

RESTREINDRE, f. Restraım 
"DEE, 

K RESTRICTIFRM.RESTRICTIVE, 

fe SÉ brtëndngenk : einziehend. Mer- 

tre dansun contract une claufe reftri- 
ctive: eine befchrändenbe clauſul in 
eine handlung fegen. 

8 GE 
beſchraͤnckung; einfhliefung. Apor- 
ter de la reſtriction à fa louange : das 
lob das man einem gegeben , befihränes 
ten; befchne dem. Keſtriction men- 
tale : befchrändung in gebanden ; vor⸗ 
bebalt ingedanden, » 


RESTRILLER, f.adrrırıer. 


KRESTRINGEN T m.risrrın- 


GERT, Ee fanmenzichend; 
ſtopfend. 

RESTUDIER, Lsgropun. 

RKESTUNVER. (Cagrovrg. 

RESVE, ansvan, f. nfvs, Em 

det bet fm leg: lußt 

erfolg. Le reſuſtat d’une afaire der 
ausgang [erfolg] eines handeld. Le 
—— der ſchluß eines 
rathẽ. 


RESULTER, v.m, erfolgen; herlom⸗ 
men; geſchloſſen werden. U rchuke 
de rout cela,que Sc, aus dieſem allen 
folget [iR zu ſchliekeu], botze, 


XRESUMER, o e Dm der ſchule] 


Reſumet fon ment: feine ſchluß⸗ 
rede vicderholen. r ? 


Srsuurrs, Lr fſprich und fchreibe 


auch wohl Reomse.) diſputatlon 
ro gradu Doctoratus in der Theologie 
en farultdt zu Paris, 


reftirue: der diebfkal 18 wirdergepe| X RESURE, Sf. äre, womit bie 


ben worden. 
Krestervär, wiedereinfenen; wie⸗ 
derherſtellen. Reftieuöt un mineur 
en la poſſeſſivn de fon bien alient ; fir 





farbellen gedfet werben, 


RESURRECTION,F E {fpe. Re 


ien ] auferftchun rwee⸗ 
— — dë 


‚wo ` SES SET, RET. RET. 
assunnecrıon, das feſt det auftrſte⸗ dendre la voile: das ſegel wieder gp: vecenu Pour etre pr£cepteur &e. erift 




















des Heylandes. f sehen. sum präceptor u. f. w. angenommen 
Riets bild, fo bie aufere RE TEunns, wieder auöftreden ; au⸗ worben. de 
fiehung Chriſti vorſtellet. hreiten ; aufhangen Retendre dulae ram u, fittfam ; mäßig; vorfich⸗ 


SCHTER, f. ressucıTeß. Inge, qui ve pas aſſẽs fec : die md: H 
BET AB LE, E fee. ſche fo noch u trucken, eicht converiations: in gefellfchaft ik er ſitt⸗ 
RETABLIR, v S — aufbaugen. 
ieber Hen; wiebereinfegert. BE: 
Zo — diedandlung wie⸗wieder aufbängen. ar 
erbringen ; der handlung wieder aufs RETE N IR, nat Jeretien: je 
Ven, Rerablirle combat: das ge: Gar: j'airetenu i jeresiendrai. bel: 
echt herfiellen ; mieder angeben ; er⸗ ten ; behalten; wurüc halten. Il me | 
gegen, R£rablir quelcun dans fl retint 3 diner: er behielt mich zu ſtaͤtig; pferd Das nicht wohl vom Der 
charge : einen im fein amt wieder ein: mabljeit. Retenir la paie des foldats : uf gebt. 
fehen den foldaten ihre lohnuug juruͤck hal a tz eu €, ſittſamkeit; maßiguns: 
afrAntLtzetrurgrt, Im wiederbrins| ten. Jene vous retiendrai pas plus 
‚gung: wicbercinferung ; perfielung. | longtems: ich will euch wicht länger 
RETAILLER, v a. nochmabla aufdalten. 
{ch meiden ; beſchneiden Retaillerun 
habie - einfletd anders ufhneiden. 
KRrErTattLE e, (Spk abſchnitte; ſchui⸗ 


derflecke. 
RETARD,Sm. auffhub; verſdum⸗ 
o Eere en retard : faumfelig 


ren, 

— umen tr, (m. auſſchub; faunsfer 
Ligkeit ; vergug , vermeilung. L’afaire 
ne foufre pointde retardement:: die 
fadye leidet keinen auffhub. Aporter 
.du retardement Ge — verurſa⸗ 

en; eine ſache aufjieben. 

— R f v. 4. aufſchieben; verwei⸗ 
len; verziehen; verhindern; aufhal⸗ 

- gen, Retueder le pigement d'un 
proces: den ausſptuch einer techts· ſa⸗ 
ër aufhalten. Le mauva⸗ tems m'a 
vetankt- das böfe wetter Mi mich ver: 
wecitet. 

RETASTER, e a ¶ ſpr. Retärer] 
wieder angreifen ; wieder anfühlen. 


pron 
mut mdgig ſeyn Dé zurück halten Jübee 
—— leute ſchriften bag urtheil m 


x RETENU, Lauf der réit: ſchul.] 


fleißigen. Vivredans l'ordre A dans 
la retenue: einen ordentlichen und ges 
mäßlaten wandel führen. 

RETEUR, snsgrgun, fm meiher 
der rede s kunſt; ber in bo rebes but 
unterweifet. 







mich im feiner gung erhalten. 
RErTENıR, behalten; im gebächtni 
erhalten. Ce font des paroles, que 
jairetenuös: Das find feine worte ‚Die 
ich bepadten hate. 
\RETENIR, wieder bekommen; wieder er: 
greifen. On a retenu le prifannier;) datte natur haben, ba die artzu 
‚qui s’ktoitiauv&: men bat deu gefan: ſchwerlich wircken. 
genen ‚ ber durchgegangen war, wieder RE TINE, die gckiarmgr haut 
gegriffen. im auge 
Kaz — RETENU, flütte, EA Der Friegss 
d ie ezogen bat. au:Funft.] abſchnitt. Faire une 
Retäterle pouls :den pat wieder loſt ,, gsresen, or. Dé halten; Dél retirade: AR dei machen. 
metal fühlen. enthalten ; fich aurücpalten. J'eusiXf rerınarıom, Kë [fpr. Ketirg- 
arr Zorn, nochnabls Irfeg 3 St) meine A pe rerenir: ich att mich| ` dee) wieberbrud. 
en. ‘Reräter du vin: Den weln noch kaum halten. RETIRF, m. rerinen, fa. m 
einmabts koſten g FRETENTION, Er [fpt.Resencion]| hauſe; in feinem genuach allein. Hei. 
28 Ar - — — sang 3 pinterhartung. Reren-| tous ei a retir& de bonmeheure : 
ma ’ . -| een d'un gare: binterpaktung eines) er gehet alle tage zeitig mach baue ; er 
KE ein werd nochmahls uͤberſe⸗ * We e a ragen in ein > 
en. ? R RETENTION d’urine, berfiopfungine rinn, werkürgt ; eingelaufen; ges 
-snerären,wieberumrfüchen wieder x bes harun⸗gangs. trumpen. Nertresire.: —2 
dran ‚geben. Is gei dek ënepe RETENIIR, e ſdallen; erfhalsj [eetrumpene) ſaun ⸗den 
maisilnenveur plasrechter: € béi 1 ` Aen, Touc rerentie de plaintesiaurine, eiufam; abgefoubert. Ve 
den Erieg verfucht, aber er will nicht SS de cris: alles fchallet vom Hal) komme bar retiré: eim fehe einfanıer 
wieder dran. gen und heulen, Faites retentir| menic; der in Beine geſellſchaft Tomm. 
RETAXER, eg, nochmahls laufs D tout les-loüanges du Seigneur :| Une maifon fort retirbe: eim fehr abe 
a 
le 


*rerır, widerfpänftig; unbdudig. Um 
naturel rënf : eine widerfpinkige 
art. 

K*errererır auxnemedes, durch 
artzneyen ſchwer zu btwegen (an ; ei 


neue) ſchaͤzen. SA ffet des HEren lod überall erihal] gelegenes haus. 
RETEINDRE; wa. [ Zeroieimg: je H. RETIREMENT, /. m. keimpen; gute 
reteignis , jaireteins ; jereteindrei.] RE TEN TASSEMENT, fee ſchall ball] Yenzeinlaufen. Retirement denesfss - 
wieder färben; men färben. Rerein- Caufer un rerentillement: einen bel) Eritipen der (panuzadern, 
drewme robe ec. einen rd 8 Lg. new | verurſachen. ArRsrtırer, va. wieder iren? noch⸗ 
färben. e RETENU, m. Rerenvi, E odil mahls ſchießen. ‚Apresuneheure de 
gireınnan,wieder ausloͤſchen. Re- ‚‚pehalten; mung gehalten ; aufgehal:| zreve, on commenga A retiror: nach 
‚geindverie, ſeu: das feuer wie der aus | „sen. AÄrgentretenu Nutuͤck zehalte⸗ einem ſtuͤndigen ſtiüſtand, Bepg man 
loͤſchen. nes geld. Perfonne rerenue A caufe| wieder an zu jchichen. 
RETENDRE, ag fiederfpattnen;) de jes.deres: eme der um [duibenins zırar, werd ziehen ; wieber auslie⸗ 
eier anßeämnıen. Retendre un | willen angehalten worden. ben; entjiehen, Retirer fon bras: 


arc: eiien bogemmiederfpanngn Be: 1637 SN, D dienſt OCDE, Nei bo arm Wwug vcheg, Retirer, fon 
ep © 








RET. " RET. _ RET. eer 


oke du corps de fonenmemi: den ber; &cc. von feinem Séien leben; won feir|RETOUCHER, e a, wi ` 
— feines feindes leib wieder aus⸗nen tohr heiten laſſen; umkehren. ? fen; mieder — —— 
Veben. Retirer le por du feu: den RETOISER. o, o nochmahls uͤber⸗ * Reroucurr wieder überfi 
topfvon dem feuer abziehen. Retirer| meſſen; mit der meß⸗ruthe überfehplas| beffern. Retoucher un die ei hr 
la garnifon d'une place: die befagung Le Ce bätimenen’eftpas bientoi-| ne abgefaffete rede wieder —— 
aus einem art ziehen; zurück jiehen. &, ilfaut le recoifer: das gebäude (IX rsroucnsr d richen, 
astınaa, aufnehmen ; beherbergen; | "ét mohlgemieflen, man muß es wie⸗maͤhl verbeſſ bei eau, ein ges 
bergen. Il.retire des perfonnes fü-| ber meflen. RETOU e ern; vollig ausmahlen. 
ectes: 9 nimmt verbächtige leute RRTOMBER, v. m. wieder fallen; 5, 29 . wiederkehr; wieder⸗ 
auf. „| miedereinfahten; mi falem. Gar-| yonmen gi "71 ` Wieder ges 
RETIRER, &inlöfen. Retirerdelavais-| disvousdereromber: hütet euch, bag ang ſeyn. Etre für fon retour: 
fellequieft en gage: verfegtes ſilder) ibenicht wieder aller. Bar Me —* ‚ wieder zu femmen, Je 
wieder einlöfen. ! "RETOMBER en la puiffance des en- We vip celaä mon retour: ich verſpa⸗ 
RETIRER, nieder nehmen; wieder ber| nemis, in der feinde gemalt wieder ge; |, PZ UI meiner wiederkunſt. 
femmen : zurück nehmen. Ia ven-| rathen. ROMPRE AVEC QUELCUN SANS 
du ma mailen, & Ten ai retire ge|* neromBERr toüjours dans je möme RETOUR, ſich mit einem unverſohnlich 
quelle m'a court : ich habe miein band) crime, in diefelbe fünde allezeit wieder] „ Leet pt 
verkauft, und bavor mieder bekommen, fallen, BTRE SUR LE RETOUR de läge, 
mas es mich foflet. Retirer fa paro- "rap RETOMBaR la faute für un fein keſtes alter zuruͤck gelegt haben; 
le: bla mert zurücknehmen; ſein ver⸗ autre, die ſchuld auf einen andern wer: —* J —— alter befinden, EL 
fprechen widerrufen. fen; einem andern die ſchuid geben. © eit fur fon retour : ihre ſchoͤnheit 
STAR, erlangen; befommen. Ire-/Reromsenr, in eine frandpeit wieder| „ MR ad. 
tirebeaucoup de fa terre: fein land-| «infalien. f Gröden. Aë AN ARTOOR, 
gut trägt ihm viel ein.  ..,. | rerTomser far le mie fier, d prudhw. gleich um gleich ; wie man 
RETIRER,anfrdumen; ambiefeitebrin-] Die vorige rede wieder fan. e mir machen wird,fo mache ich es mies 
sen. Faire retirer le monde : Bad |RETONDRE,v.a. wieder befheren.| + x * 
volck laſſen aufbie feite treten. Retondte les brebis ; le boüis d'un #" IL CROIT QUE TOUT LE Mon- 
FRETIRER quelcun du vice, —* von) parterre, &c. die ſchafe; den buchs⸗ Fa a A — * z 2 ES Ai o * er 
dem laſter⸗leden abbtiugen; abhalten;] baum eines luſt , L w. wi ke é FI enn, ` 
8 J luſt ſtuͤcks u, ſ. w. wieder Reroun,rüd-frachteines fiffs. Vaie- 


. abwenden. beſcheren. 
* gsrırar fon eſprit des choſes du[|RETORDEMENT,, Cam das dre: ME a ner — 
adung 


monde, feine gebanden von dem bier | ben; minden; jmicnen, 
gen dermeltabwenden; abjieben.  |nerororr,v.a. [Feretnd; jeresor-| Fommt. K 
+RerıReER, v. m. gleichen; gleih ſe⸗ de: g’airesordui je retordrai ] dres| RE T our,überfchuß; mas im taufch zu⸗ 
ben, Ilretireun peu & fon pere: er) ben: jwirnen; winden. Retordre du gegeben ; was im mechfel zurück [hers 
fiehet feinem vater einiger men dy: linge: leinensjeugs mäfhe ausmin,] AUS gegeben wird. II me faur tant 
lic). | den. Reterdredela Ge, Ae feidgu,) de retour: ich muß fo viel wieder her⸗ 
SE RETIRER, vr. abtreten; weichen; ſ.w. drehen; jwirnen, aus haben. Jaicu tant de retour de 
mengehen. Se retirer de la compa- fir Lut posgkrnA pur, rr) Dn cheval: ich babe auf mein pferd 
guie: von ber gefillfchaft weggeben. Toner, ſpruͤchw. ich will ihm was fo viel gubefonmen. 
lleur ordre de feretirer: edward ihm! uu ſchaffen machen. "RETOUR, umkehren der worte eines 
befoplenabjutseten. Sererirer de la rs Tors,m.RETORSE,f.adj. gedreht; ander ; gegen⸗wort; wicdersamtwert. 
compagnie: von Bet gejellfhaft weg: | geywirnt, Un retour fcheux ; ingenieux , Se 
geben. et ordre de fe retirer: 68 RETORICIEN, nd roseg, Me verdruͤbliche; finnzeiche u. ſ. w. 
ward ihm befohlen abzutreten. Sere-] Ce, lehrer der rede⸗kuuſt. wiedersantwort. ; 
tirer delacour:: demhefverlaffen. Seine rorıcıen, f[hülerberrede:funft. 1 K RETOUR de mine » frummer gang 
zetireräpart: auf die ſeite treten; ſich eftretoriciende fix mois: er ift feit: [midergana] einer mung. ! 
abfondern. ber fechs menaten ein (ler im derre⸗ KR ET OU R de tranchte,winggel [fchlag; 
SERRTIRDR, Aur treten. Is’eltre-| Ddeskunft. wendung ] eines laufsgrabens. 
eir& deux pas: er if jmep fchritte zus Ra Torıqur,nnfrorraue, Ern roupsr, ff. gewahltes Fartens 
ruͤck getreten. de:kunfz; funftzierlichureden. Ari-| blat. La retourne eft de carcau: 
SE RETIRER, ſich nach hauſe kegeben;| ` ere a fait unerätorique: ber Arifio:] Fauten find gewaͤhlt. 
ſich im fein gemach begeben; Dé zur) teles bat ein buch vom der rebes funf|kETOURNER, v.m. umkehren; wieder⸗ 
zube begeben; HB bergen. Sur le) gemacht. fehren; wiederfommen. Retourner 
foir chacun fe retire: gegen abend ge: leg rorıcarıon, ff [fpr. Resorica-| en fon pais.: mach feinem vatırland 
Hetjedermannmach baufe, Se retirer| cion)] ſierliche teden Bünfliches gert, wiederkehren ; wiederkommen. Re- 
en unlieu: fich on einen ort begeben ;| gepränge. Exagererunechofe par de] tyurner fur fes pas : auf feinem weg 
feine zuflucht an einen ort nehmen. vainesretorications: eime ſache durch | wieder umkehren. 
se rerınan, weichen; fich zurück gies| _eitelestwort-genränge vergrößern. *sı VOUS YRETOURNEZ, ſo du mit 
ben. Onferetiraenbonordre: man RETORQUER, a a, umkehren. wieder kommeſt; fo du dieſes noch eins 
bat fich mit guter orduuug zurück gejo:| Retorquer un argument contre l'ad- mahl thuſt. 




















u; 


gen. . . verfaire : eine .beweissrede, fo der ges|RETDURNER, v. 4. ummenben ; um⸗ 
se rnsrigen, frimpen : einlaufen. Lat gemstbeil gebraucht, wider ihn int fehren. Retonrnerun habir: ein Eleid 
viande s’eit bien retiree ; das fleifh | - umkehren. wenden. Tourner & retoumer une 


iſt ſehr eiugelauſen. Nerſs qui ſe RRTORS. f. oben unter ae ror- chofe : ein ding hin und ber wenden, 
font retires : fpann-abern, fo gefrune: | - or Yrerounner, ein forten-blat unts 
ven. X RETORTE,fE.retorte; ein ges ſchlagen; wählen. Retourner de pi- 
"ep ET du mal, de ſes ien) Gëtt per ſhmels/ Funſt. 200: za 
* kel ” eë e de , pp 


rot RET. 
RETOURNER uneplanche, ein gar: 
tens. et um zreben; umflechen. 
RETOURKER unargument, eine be: 
weise rede umkehren; mwiber ben keh⸗ 
ven, ber fie vor ſich gebraucht hatte. . 
S’ER RETOURNER, Gr, wieder puruͤck 
tommen; wieder zuruͤck kehrun. Une 
s’enretournera pas fi tör: er wird ſo 
bald nicht wieder kommen. 
RETRACER,f.RerREceR. 


A 


SET, 
tetranchernene confiderable 3 fa dÄ. 
penfe : er macht eine mercklicht ver: 


RET. RSV. 


Lfpr- Retrogradacion 1 ruͤdgang der 
planeten, 


minderung feiner ausgabe; ersicht iel: | X srrscenapg, adj. rüdgingig. Le 


pr ausgabe mercklich ein. 
RETRANCHEMENT, verſchlag; abge: 
ſchlagener ort in einen gemach. 


Soleil, nila June ne font jamais retro- 


grades : weder bie anc noch der mond 
geben niemabls zurüd, 


KRETRANcHeEmenT, feld fhank; | N RETROGRADER, v. m. puruͤck gehen; 


verfhansung. Forcerun retranche- 


ckgaͤngig ſeyn. 


ment ` eine verſchantzung mit gemalt|RETROUSSER, e e aufflusen; 


erſteigen 


RETRACER,v.a. wieder aufreiffen;|j$ * c'est LA son DERNIER RE- 


wieder jeichnen. Retracer une figu- 
re: eine figur wieder aufreiffen, 
SRETRACER fa m&moire le rems 
ffe : der vergangenen jeit wie er ges 
dencken; ſich der vergangenen wt er: 


innern. 

RETRACTATION, f.f.[fpr. Re- 
sraflacion] widerruf. Faire une re: 
traftation: einen widerruf (un. 

RETRACTER,v.A widerrufen; entlen: 
gen was man gefaget. Retracter fes 
paroles: feime worte widerrufen; zu⸗ 
rüd nehmen. 

SR RETRACTER, Gr. ſein wort wider⸗ 
rufen; feine vorige reden entfennen. 

+RETRAIT,/. m. abtritt; heimlis 
dei gemach. 

XZ asrraıt, wieder-kauf; naͤher⸗kauf; 


wor:fauf. Retraitlignager: vor-faufinerrancher, verſchautzen. Retran- 


mac) dem recht der verwandſchaft. Re- 
erait feodal : einlöfung eines verdufer- 
ten lehn⸗guts. Rerrait ecclefiaftique: 

einjiehung eines veräuferten kirch 

t8. e 

— m. RETRAITE,f. gc, 
in der wappensEunft.] verfürgt; 
ber ben ſchild nicht ganz hindurch ges 


hend. 
RETRAITE,Lf abtritti aufenthalt. 
Avoir une retraite à la campagne : ei: 


geg abtritt aufdem lande haben. Une 
petite rerraite pour les vieux jours : 


ein Heiner aufenthalt vor das alters RE‘ 


aufdiealten tage. 

BETRAITE, abjug; rüchug. Faire re- 
traite: abziehen; fich zurück ziehen. 
Affurer fa rerraite : einen ficheren ab: 
aus berathem. Se bäwe en rerraite: 
im weichen fechten; fechtend fich zu: 
ruͤck chen. Bärre la retraice: Die 
trommel um abjug rühren. 

t’EBÄTRE EN RETRAITE, ID , 
beinilich davon geben : ſich daron ſchlei⸗ 

en. 

— AäTRAiTa, ſich der welt ge⸗ 
ſchaͤfte beseben. 

X rerrarte, einiehuug ber mauer; 
wenn fie oben ſch 8 uns 


ten rt wird. 


X reırasme,leitslinie ber forderspfers X 


de au einem laſt⸗ wagen. 
X rerraıte,derberm; fuß des wal⸗ 


les. 
XAEVTRAITES. CR tau-werck womit 
der maſt⸗ korb beuefiiget wird, 
RETRANCHEMENT, /.m. ver: 


TRANCHEMENT, dad iſt feine dier: 

ſte zuſlucht; dasift fein legtes. 
RETRANCHER, pe, beſchneiden; ber⸗ 

mindern ; eimiehen. 


Retrancher les 


auffhürgen. Retrouffer ion cha- 
eau: den but aufftunen. Retrouffer 
es manches ; die drmel auffireichen, 
Retrouffer fa jupe: den rd aufſchuͤrt⸗ 
gen. Retrouffer la mouftache : den 
bart anftreichen, 


gages: die befoldungen befchneiden;|neTRoussısdechapeau, Ca. frempe 


vermindern ; einziehen. 


*RETRANCHER,begehmen ; entziehen: 


abſchneiden. Retrancher l’efperan- 
ceäquelcun: einem alle hoffnung ber 
nehmen. Retrancher les moiens de 
faire du mal: die mittel böfes gu thun 
entzichen. 
*RETRANCHER 


einſtellen; abfchaffen. : 

*HETRANCHER quelcun de "äglife, 
einen vom der geimeinfchaft ber firche 
ausichlieffen. 


cher un camp: ein lager verfhangen. 


an dem hut, 

RETROUVER,v. a wieder finden, 

RETUDIER, oa a wieder lernen; 
wieber Audisen, 

tRETUVER, we wieder baͤhen. 11 
bur retuver cette plaie: mag og 
Diefe wunde wieder bahen. 


les civilit&s non ne- RETZ,RETS, (m. p/.neg; garn, zum 
ceflaires , die überflüßige höflichkeiten ? VE d 


vogel:fangen, 

REVALOIR,v. a. [Fe revaux: je 
revabusı Zei reel: jerevaudrai, 
vergelten; wieder abgeben ` fih r 
dien. Je cherche les ocafions de le 
luirevaloir: ich trachte mach gelegen 
beit es ihm wieder abzugeben, 


SERETRANCHER, pr. ſich verfhant- REVANCHE,RrvancuER, CR, 


zen; Déi vergraben. 


VENCHE, 


"SE RETRANCHER contre Je vice, REVASSER,v.». unrubig fchläfem; 


fich wider bie untugend verwahren, 


Set RETRANCHER ſur le ferieux, bey 


einem erufihaften weſen bleiben. Jlie 

retranche A dire &c. er bleibt babıy, 

daß et ſagt u. ſ. w. 
RETRECER,RreTRACEeR, geg 


mit unrubigen träumen geploget ſeyn. 
Jen’ai fait que revaffer route la nuit 
ich hate die nacht nicht recht geichlufen ; 
unrubia gefchlafen. 

rdve,/. m. traum, Faire des revesı 
traumen ; träume haben. 


[das erfte ift das befte.] das haaz|t REVECHE, Re vescur,.ady. herb. 


zu einer parucke einſchlagen; einfchlins VG 


gen, 

TRECIR, ae enger machen; 
einſchlegen; enniehen. Retrecir un 
jufte -au-corps: einen zod eiuſchla⸗ 
gen; enger machen. 

SE RETRECIR, v.r. enger werben; 
krimwen; ſchmalet werden; einlaufen. 

RETREMPER,v.«#. wieder tintunc⸗ 
fen - eintauchen. 

RE'TRIBEUTION, LC [fpr. Röıri- 
bucion]belohnung; vergeltung. [wird 
nur von Den Fır 29 ren 


gebrand;t.] Donner tant pour la}, 


rerribution dune mefle : fo viel ges 
bühr vor eine meffe entrichten. 
tRETRILLER,w«. einpferd wie: 
der firiegeln. 
RETROCEDER,». a. wiederab: 


vorher abgetreten worden. 
der une detce : eine abgemiefene ſchuld 
wieder abtreten, 

% rerrocassiom, LC wisbersabtre: 
tung; rüd:verweifung, 


` mnderungs eingisbung,. U fait miX RETROGRADATION, AA 


Fruitreväche - herbefrucht. 

Reveche,flörrig; eigenfinnig. Une 

tere reväche: ein Gert > font: eigens 

finniger kopf. ` 

Srvfcug, ff. bei; futter-tudh. 

RE’VEIL, Cam bad erwachen vom 
Idiot, Demaini mon reveil: mars 
gen, ſo bald ich erwache. 

X r£veıc, flopper, womit bie moͤnche 
p den fruͤh ⸗ metten aufgeweckt wer⸗ 

en. 
REVEIL-MATIm, wecker; weck⸗euhr. 
REVEILLE,M.REVEILLEE, f- Ad. rb 


Reveirıd, munter; aufgemedft; 
lebbaft. Un gargon reveill&s 
ein ſeht munterer fnab. 

REVEILLER, oe, wecken; aufwecken 
Reveill&s moi demain A une telle 
heure : wecket mich morgen um die 


treten ; wieder überweifen, waseinem| funde. 
Retroce- # XVEIILLER, exmuntern; erwecken. 


La poëie r&veille Veſprit: die poeſte 
ermuntert das gemuͤth. Rereiller la 
faim: den hunger erwecken. Reveil- 
ker fon courage; Dn minth ermess 
fg: reigen. 

“Rise 


REV. 


‚ d lles; de siet. EZ enga A Revenone, ſpruͤchw. 
Re een eg A Zenn | er batesüberküfig, Ellen de la beau- 


les pritenfions, &c. flreitigfeiten; ale 
te aufprüche n. f. w. wieder erregen; 
wieder auf bie bahn bringen, 

SE REVEILLER, mr, erwachen. Se 


röveiller du Kummel: vom fhlaf er⸗ R 


wachen. S 
# MAPLAINTE SE REVEILLE, Dër 
flage hebt wieder am, 
Fe Brei moͤnch fo die wa ⸗ 


che bat, und die andern zur fruͤh⸗ metten 
weckt 


Kivrutton, fm. nacht⸗ anbiß; Beil 
fo man uach ber aben 


nimmt. 

REVELATION, ff. Dëse, Röu- 

Jacion] entdeung ; offenbarung ges 
mer dinge. É 

* LArIoOn divine, die goͤttliche gt, 
fenbarung ; basgeoffenbarte wort. 

REVELEMREVELER fady entdeckt 
offentart, Les verices révelces: die 

coffenbarte wahrheiten. 

REVELER, us. offınbarent entbeden. 
Reveler fon fecrer:: feine heimlichkeit 
entdecken. e 

REVENANT, Aert. miederfomend ; 
bherausfonntend ; jufommend. 

Kaevenantbon,fm üserfhuß; vor⸗ 
rat. Lerevenant bon d’un compte: 
der überfchuß einer rechnung. 

REVEANCHEaevapgcHr,f f wie 
derholtes fpiel, dem zu gefallen, fo das 
erſte foiel verlohren. Demander re- 
venche: dert gewinner au sch einem 
friel auffordern. Donner revenche: 
noch ein friel aufnehmen, mit dem, fo 
das vorige verlohten , 

REVENCHS, vergeltung; miebergelt. 
Ayoit farevenche : feınen micbergelt 
haben ; die empfangene beleidigung 
vergeltens; gerochen ſeyn. Prendre 
farevenche: ſich dén, Faites moi 
eela,enrevanche je vous ferai quel- 
que autre choſe: (gt mir diejes, ich 
will euch dagegen wieder eine liebe 
Daun 


BEVENCHER,®. € einen vertreten; fich 
eines annehmen. Revencher fesamis : 
ſich feiner freunde annehmen. 2 

SE REVENCHER,T.r. ſich taͤchen; glei, 
ed mit gleichen vergciten. Se Te: 
vencher des injures; des bienfaits: 
das unrecht sdle wohlthaten vergeiten. 

REVENDEUR,/ vortäufer; auf: 
fäufer ; kéier. 

REVENDEUSE,S- E auflänferin; hoͤke⸗ 
ein. Revendeufeen toilerte : hauſi⸗ 
rer ; Die allırband Meinigksiten im 
der ſchuoͤthe von hauſe ju baue feil 

A 


trägt. 

x REVENDICATION./FLpr. 
Revendicacion] forderung feines ei: 
gentbums; anfpruch eimer face, als 
ſeines cigentpumd. , 

KRrFVenDiQueR,®.e. stet vor fein 

eigenthum fordern ; anfprehen. 

REVENDRE, ».#. gibt vsrkanfen, 


H 


REV. 


FA revendre : fie 8 überaus fchäne, 
ladel'efpricärevendre: er hat mehr 
als zu viel verkand. 
EVENIR,».». [wird conjugirt 
wie Venir.] wieder kommen. Reve- 
nir en fa partie ` im das vaterland mie: 
ber fommen, Letemspafle & ne te 
vient point: die jelt gebet hin, und 
kommi nicht wieder. 
RFVENIRala charge, no 
feind gehen ; aufden 





mabld anden 
feind treffen; um 


demaplgelt zu ſich trefenwicher bam men. 


"REVEniRd Ja chärge, niit einem ans 
ſuchen [anbringen] nochmapie uorfoms 
men; nochmahls anfegeı, 

*REvenxırdun evanpüiffement, d’u- 


ne maladie, &c. von einer ohnmacht; REVENTE, 


von einer Pranchpeit ſich wieder er 
len ; wicder zutebren. 

"IL REVIRNT peu d peu, er erholt ſich 
ollgemach wieder; komme wieder auf. 

"Reventede fa colere, Deh beſaͤnfti⸗ 
gen; feinen zorn ſchwinden Laffen, 

"revenir de fon derglemene, von 
feinem unorbigen leben ablaffeır, 

"LNERBE REVIENT apres ve een, 
be, wean bet gras abgebangn, git 
es wie der. 

t*ı1 REVIiENT todjours A des gen. 
tons, Lo er füht immer wieber 
auf feine. vorige rede, 

REVEnNeR, herlommen; einkonmmen ; zu⸗ 
femmen, Lagloire qui vous en re- 
vient : der rubin der euch davon in: 
fommet. Que me reviendroiril de 
vous tromper? was hätte ich davon, 
wennich euch heträgen wolte? Tour 
fon bien me revient apr&s fa mert 
fein vermögenfält mir 
tod. 


NZ 


zu nach feinem 


REVENIR, gleichen ; gleich kommen; 
ſich ſchicken; filgen. Cettecouleur re 
vieut bien A celle la: Diefe farbe fomt 
jener Dir mabe ; ſchickt fich gent ban. 

on humeur me revient allez - jetıre, 
meife ſtehet mir ziemlich an ; ſchicket 
ſich wohl vor mich. 

EVEXIR, koſten; zu ſtehen kommen A 
combien vous revient cet habir? mie 
viel loſtet euch dieſes fen ? 

IK LACARTEEST JETTER, ET vous 
N'YPOUVESREVENIR, das Lat) 
seinisit, ihr lͤnnet es micht wieder ju: 
rd ne: men 

'KXraıre gevenikunelongedeve 
einen Ealbssl raten über dem feuer 
laufen Loft: 
mil. 


au, 
all: 
H, wenn man ihn ſpicken 


"QUAND ON M'AFAITDE ces R 


TOURSLA JE N'EN 'REVIENS 
oint, wenn man mir folche poffen ge: 
Feier, ſo vergeſſe ich es att ich laffe 
mich nicht wieder beguͤtigen. 
"REVENIR d'une opinion, eine me. 


gg fahren laffen; anderer Mmennung|r 


werben. Je bus bien rerenu lü-des- 


füs: In dleſem gäe habe ich mich fehr 
gedudert ; bin gar anderes finmes ger 
worden. Ileftrevemu de fon egare- 
ment? er hat fein iebengebeffert, Je 
fuisrevenu de tout cela: fg einfältig 
bin ich mcht mehr. Il eft revenu de 
vie ` nuumehro if er fein var 
mehr; er iſt klug. 

"Tour asvienTiun, ed lauft alles 

aufeines hinaus, 

TCus ReViEnTäßaurte, 08 iſt eines 
wie bot andere, 

X TOUTES cas SOMMES Ravıam- 
NEN TA pat, alle dieſe yaften belaufen 
Dé sufammen auf fo viel, 

*JENVPRETENDS PAS RUVENIR, 
ich gedencke nicht wieder dran gu fen, 
men. 

b L f.wiebersverfauf; an 
dermweiter verkauf, 

REVEN NMREVERUF,f. ad. wie⸗ 
der gekommen. Il oft revenu: er ift 
wieder gekommen. 

REvENU, / m. einfommen. Avoic on. 
revenu affurd : ein gewiſſes [kchens 
H einfommen baten. 

REVER,D e traumen, Jairevi une 
plaifänte chofe : mir hat etwas luſti⸗ 
ges getraͤumet. 

REVER, nachdeucken; nachſinnen. Be 
ver quelquerour: einen poffen erdene⸗ 
fen. Reverifi fo i 


nem oorigen gi del —— — 
Frevendlafüife, riche, op uicht⸗ 


dencken. 

Reven, famelen; verrudt im haupt 
ſeyn; nicht wohl ben finnen ban. gie 
` bigigen Prandheiten geidyies 

REVERBERATION, rr 
Reverberacion] La BE 
taions du foleil: #er mwiderfchein der 

nnent-ftrahlen. Lareverberation de 

voix: der miderfhall der free, 
La reverberation de la chaleur: der 
ruͤckorall der biße, 
REVERBERER, v 
Komekz-Eunft.] zu told 

SE RTVERBERER, or purück rahien; 
zut uͤck ſchlaaen. Lesraions dn lei 
fe reverberent : die fonnen - ſtrahlen 
fchlagen zurüd, 

REVERDIR,nv.n. nieder aufgränenz 
miederansichlagen, Lesarbres rever- 
— die baume ſchlagen wieder 
a 


REVERDISSEMENT, Ce, bat wieder⸗ 
aus ſchlagen der gewaͤchſe 
BEN UREMM ENT Ad. eherrbige 
tiglich ; mit ehrerbietigkeit, 
Ffehre ; ebrerbietigfeit, 
reverenceäquelcun, eis 


EvEfREexGe, 
Porter de Ia 
nen in ebrem halten ; einem mit ehrer⸗ 
bietigkeit bescanen, La rörerence 
du mariage exige cela: bie ehre be 
ehe erfordert es, 
Äverener, Chr. bereugung; ehrerble⸗ 
tine neigung des leibs. Faire une 
Pppa 


e fm 
brennen, 


REV. REV. 


REV. a 


504 ER 
‚profonde reverence A quelcun: Dé 1 etwas aus einem glafe in das ander ums |* corzaux pre rr devigne hu⸗ 


für einem tief neigen; einen tiefen ze: 
verenk machen. D 
REVERENCE, ehrmürden; ein ehren⸗ 
wort ‚jo geiftlichen perſonen ges 
geben wisd. Je merecommande 3 
võotre Reverence : ich befehle mich euer 
Ehrwuͤrden. 


gießen; bin und wieder gießen 
REVERSIBLE, ad. 
handel.) zurücfallend. Le doüsire 
d'une femme eſt reverſible: das leib: 


gel, fo mit wein⸗wachs beleget 


[im xedyts-|Kouvrase revirtvdebriques, eig 


werck fo mit einer maur gefüttert ; vers 
leidet, 


geding einer frauen fällt wieder gu:!* nev£rudemerite & d’honneur: mit 
rüd. Kiefreverlible: rücjdlliges le: 2 
ben 


tugend und ehren angethan, 
EVEUE, f. aevuE. 


Isaur vörane REVERENCE, Mit X reversıon, ff rüdfall. UacelRE'VEUR;, Cm träumer ; phans 


gunft ; mit ehren jun melden. ‚1 bien & la charge de reverfion : er 
mevEeRexD, m.revarenpe, fei) hat das gut unter dem beding des ruͤck⸗ 
ebrwürbig ; eim ehren » nahme, jo] falls. 
eiftlichen perfonz gegeben wizd, nz versis, LC w. ein gewiſſes fpiel in 
‚ Mon r&verendpere : meinebrwürdis| ber farte. 
gervater, Maröverendemere:meis]REVESCHE, f. revfche. 
ne ehrwuͤtdige mutter. 


REVERER, pe ehren; im ehren hal: yexT. 


takt. Cieftunreveur: er iſt ein trdus 
mer: 


*REVEUR, tieffinwiger fopf. Un re- 


veur decabinet: ein mann von tiefeng 


uachfinmen; der mit tieffinnigen ſtu⸗ 
dien umgebet. 


REVESTEMENT&c.[‚revire-|REveuse, Lt tränmerin; Die immer 


in tiefem gedancken ſit. 


ten. Rövererlespuiflances: die Ps gpvesrıarre, m. Ein per Roͤmi⸗ X REVIREMENT, fm. das wens 


tentaten in ehren baltem, 
® neveren lesloix, die sefege hoch 


balten. 

REVERIE,S.f fameley; raſerey; au frtwrsr, Cam, füttersmaur, in 
verruckung der ſinnen. Tomber en Ka graben einer —— 
= eer G — lemmen; im haupt In av: run, ne, [wirdconjugirtwie 

"advenre, einfall; einbildung. Ife ee —— 7" 
berce de rveries: er Doft Dä Il, ov fent. belegen 3 bededkeit; ver⸗ 
mit — —— Le ingé. Meiden, - Reverirunemuraille de ta- 
aieufes röveries despotes: die ſinn· piesux: eine wand mit gemäblen be⸗ 
reiche einfälle der tichter. hängen, Revetir un mur de mar- 

advenın, fiefegedanden; mahfinnen.| pre; eine maur mit marmorbelegen. 
Il fe promenoit dans une profonde r&-| Reyzrir un baftion de bridlies; ein 
— ————— siefen gedamden af) Seed mit einer maur einſaffen sc, 

nieder, ? : Meiden. 

REVERS, fm. dieausmwendigefelte as ax, 71 un d'Cour, eine rede 
die umfeite. Le revers d'une lettre :| Gëeädrn: zierlich ausarbeiten. 
die umfeite eines briefed. Le revers X revirir,, beleiben, Revetir un 
de Ja main : die verehrte hand. vaſſal de fa terre: einen lehumann mit 

rr, Dréi: fhlag,fovonderbamb| seinem gut beleihen. 

mit verkeprterband] geſchie het loi a of eur une figure, [bey der 
endirIe e d'un severs: er fpaltet y.] das Heid an einem bilb 
ihm den Fopfmitein? hieb von der band.| maplen, 

el in rd et euni ſo x set rumm un modelle de cire, 

e si K ? e 
nevars, umfchlag : überfhlag an de — —— fern einer form 
nem kleide. K revfrır un pan de charpente, 

4’ ıL my A POINT DE MEDAILLE [ bey dem simmermann. ] ein Um. 
av ch H * eet: yr yon mer⸗ werck richten 
es iſt nichts ohne tadel; es iſt gétt, fran, Ip gin amt ſetzen; dp emt 
Ge 5 og ben bo guten, auch etwas A: verein. —* por —— de 

so habe. e la charge de chancelier : einen gun 

— umſchlag luͤberfchlas au einen —— des das amt einch 

** cantzlets verleihen; auftragen, Ile 

7 ag d —— — en reveru de lacharge de confeiller; d'in- 
widriged elüd, Eprouver les revers — Se, ih mi: aufſeher, 
de la foreune : ben unbeaub bes gluͤcks Er evfrutsununt, fm beleihung 


erfahren. verleihung eineslehne. 


t De revens, ade. don hinten; in e 
` Voirfennemi der ‚|X REVETIssemext d'anemuraille, 
denwädten. Voir reg I 9 auswendige einer maur; bie ver: 


bemfeind in den rücken (eben. Haze go 
un ouyrage derevers: ein werck an) kledung. S 8 
REVETU,M. REVETUE,f, ady. bes 


hinten befchießen. Fleidet; angethan. Revetud'un ha- 


REVERSER, ©. a. wieder einfchenden; | Re } 
wieder eingießen;füllen. Reverfer du) bit sin EE mit einem reiſe⸗ Ileid 
} angethan, 


vin dans un tonneau: den wein im ein 


ſchen kirche.] ſacriſted, mo die priefter 
den ſchmuck aulegen , wenn fie meß hal: 
ten wollen. 
















“FAIRE REVIVRE une anci 


ben ; lencken eines fchiffe, 


X revViREn, va wenden; kehren Re- 


virerum vailleau: ein ſchiff wenden; 
nad) einer andern feite leucken; umbe⸗ 


gen, 
REVISEUR, fm. ein bedienter in 


der Paͤpſtlichen cangelep , fo Die ausſer⸗ 
tigungen überfieht. 


rzvisıom, uͤberſchung; verbefferung, 


Travaillerä la revifion d'un dittion- 
naire : an der überfehurg eines aufs 
ſchlag⸗buchs arbeiten. Faire la revi- 
on d'un compte : eine rechnung über: 
ſehen; durchlegen. 


XOGTEMIR DES LETTRES DERE- 


vısıon, Königlichen befehl erhalten, 
zu nochniahliger uͤberſehung einer ent⸗ 
ſchie denen rechts > ſache; reviſion feis 
ner rechts: ſache erhalten. 


REVISITER, o e wicder beſuchen; 


wieder durchſuchen. 


REVIVIFIER, o a wieder lebens 


Dig machen. Mon bras &toit presque 
mort, je Pa frotte avec de l'efprit de 
vin qui l’a revivihe : mein arm war 
ſaſt todt [wie todt],ich babe ipm aber mit 
ſpiritu vini gefchmieret ſo er wieder 
lebendig worden. 


*LA GRACS REVIVIFIE les armes 


mortes par le pcché ` die guade macht 
d in Finden todte ſeele wieder lebens 


ig. 
REVIVRE, on [wird eonjugirs 


wie Fivre.] wieder Icbendig werben; 
zum leben wieder fehrem. Les peres 
eroientrevivre en kung enfans: bie 
väter laſſen fich duͤncken, daß fie in ih⸗ 
ren kindern wieder aufleben. 
opi- 
mon: un proces, Sec, eine alte meys 
nung; eine abgetbanerechts-fache reise 
der erwecken ; wieder bervorfüchen; 
wleder auf die bahn bringen. 


RE UNI, m. r£ünıs, fi adj. bereie 


niet snfammengebracht. Toutes les 
vertus font'r&ünies. en fa perfonne : 
alle tugenden finden fich og ihm bey⸗ 


. fammen. 


faß wieder einfüllen, Verfer&reverfer|' aeväru d’une charge „mit einem e du von, ff wieber⸗ vereinigung; 


amt ben, 





une liqueut d'un verte dans un autre : 


wisbeebringung, Faire la rlüniondes 
biens 


REV. 
biensaliendsaudomaine: Me verdu- * 
ferten cammersgüter wiederbringen; 
wie der einziehen. 

* LA RéUion deseſprits, die wieder⸗ 
vereinignng dergemüther; wiederbrin⸗ 
gung der einigleit. 

rf£ünın, v.a. wiederbringen'z wie⸗ 
derherzubringen; nieder vereinigen. 





R 


REV. REZ. 


SE REVOLTER, fihüberfeinen ſtand 
oder alter leiden ; fich prächtiger Hei. 
ben, als fein zuftand eszuldft. Cette 
vielle ferevolte : das alte weib putzet 
Däi allzu ſehr. f ß 
EVOLU, m. rfvoLvä, Ëeéi, " werdeniiter Rab. Rei. Rer. Rom. 
verlaufen; abgelaufen ; geendigt; ver | 


t Rub. zu befinden fe 
firihen. Aprös cent ans revolus: wach: IX RHOMBE,rom Wa m. tautez 


BEZ RHO. RIA. RIB. RIC. sog 
ni destondus, ſpruͤchw. ex kehrt fich 
— Sen zachtet einen mie de ı ans 

ern. 

Die woͤrter ſo vor dieſem mit ei⸗ 

Bom Rb gefchrieben worden, 


eünir une province & la — : d —— jahre verlaufen; nach ver: eeſchobenes viereck 
eine landſchaft zudem reich wieder lauf pundert jahre. . „Kruomseipe,f.m. wtglgicsfeiti 
bringen; zu dem reich fchlagen. IREVOLUTIO ff (pr. Revolucren]| raute. * eau 
"RrYünır les efprits, eimigfeit ſtiften; umlauf, La revolucion du tems: der RIANT, pars. lachend. 
Die uneinigen geimürper wieber auf eine |; umlauf derzeit. o RIANT, M. RIANTE, f ad. Di, 
mie ynung bringen. "EEN ou ron, veraͤnderung in dem froͤlich. Un viſage riaut: ein fröliches 


SE REÜNIR, or. jufammien ſtoßen; jzu⸗ 
ſammen femmen. Toutes les trou⸗ 
pes fe reunirent - alle diefe voͤlcker 
fließen zuſammen. 

"Ter rLünır, wieder eind werden; 


wieder auf eimerley mepnung fom-|REVOQUER, o a wieberruffen; 


men. 

Rëss, (m. pl. die wieder aufgenom⸗ 
menen; wieder befebrten. [aljo wer⸗ 
Den die zur Römifchen kirche um⸗ 
getretenen proteſtanten Dickt zeit 
in Franckreich genenner.] 


RE'VOCABLE, ad. widerrufflid. | " 


Commilfion revocable : sine wider: 
ruffliche verwaltung. 

RELVOCATION, [f.[fpe. Revecacion) 
widerruff, widerruffung. La revoca- 
tion d'un edir : die widerruffung eis 
ned ausgelaffenen gebots. 


REVOIR, oe [wird sonjugir x 


RE’USSIR, on gelimgen ;gerathen; 


fegintent. Nous fommes mémeés 
d’une revolution: es ſtehet und eine 
veränderung im-tegiment bevor. 
SVOMIR, o 4 wieder ausfpenen; 
wieder von fich brechen. 


eſicht. 

*KIANT, lieblich; angenehnt. Cam- 
pagne riante: tt angenehme landee⸗ 
gegend. 

t RIBAUD, fm. huren-⸗bock; huren⸗ 


LS thand:hur ‚ allm anns⸗ 
gaſſaten gehu; bey 
nacht auf den ſtraſſen id: 
TRIBLEUR, m. uacht ſchwaͤrmer. 
RIRLETTE, ff. geröfete fleiſch⸗ 
ſchnitte. 
XRIRODAGE,rısornpaGz, fm. 
das Äaberfegelm eines fchiffs von dem an⸗ 
dern; anſtoß eines ſchiffs gegen das ans 
ët teur: erfomme mit aen din. bert: ſchade, ſo durch anſtoß ber ſchiffe 


enfort ; es gelinget (bm alles, geſchichet. 
kp keet? re ops sıen TRIRON RIBATNE,, es fofle mas 


rrüssı, diebäume find ſehr mohtbes| 4 molle; es femme mie es wolle; og 











eng. 
aufheben ; vernichten, Revoquerune|; e oe? 
domatten Au teſtament &c.einefchene: r 
fung : einen legten willen widerruffen.|q RIBLER, o m. 
Revoquer un ordre - einen befehl auf: 
heben. Revoquer un ambafladeur : 
einen abgeſandten zuruͤck beruffen. 
REVOGQUER une choſe en doute, ef: 
was in zweifel sieben, 


fortfommen. Son deflein lui a reüdli : 
fein vorbabem it ihm gelungen. . Il 


wie Veir. } mieder fehen. Je bite EI fen lieb oder leid, men ed wolke 
- etc get ommen. dE 
—— ich will euch mor⸗ Rfüssıre, LI ausgang ; ausſchla X RIBORD, /mfäht: boden eines 
+ are Jus ay’au nv, (cht fortgang. Livre qui a une benne a 


mohl , big wiederfehens. 

REVvorR, überichen : nochmahls durchs 
feben. Revoir un procks : einen 
rechteshandeldurchfeben. Revoir un 
compte: eine rechnung durchlegen. 

REVOLER. v.». wieder binflirgen; 

- binumd ber fliegen. 

X REVOLAIN, revorin, (m. 
ruͤck⸗ wind z gebrochener mind; ruͤck⸗ 
fallender wind, von einem koͤrper 
daran er ſich geſtoſſen. 

REVOLTE, /-f: aufftand; aufrubr ; 


abfal, Exciter ;etoufer&c. une re- 


volte : einen aufftand erregen; ddip⸗ E REVULSION, ff. entfiellungs 


fen ‚u.f.w. 
auvoLre, fm. aufrührer. 
REVOLTER, v.#. erregen; aufruͤhriſch 


machen ; aufroiegeln. Sacruautöre-} X REZ, fm. fläche [ebeue] des landes 


volta le roiaume contre Ju : feine 
grauſauſamkeit erreafe das veich wiber 
ihn. 

3E RIVOLTER, or, aufftehen; auf⸗ 


ruͤhriſch werden. La provinee ef für 'ETFAGE pu rez de chauſſée, der 


le pointdeferevolter: die I dſchaft 
* dem, abzufallen ; 56 
werden. 

Sen RE VOLTEMgcontrelaraifon, der 
sernunft wiberfprechen ; wiber Mr vers 
uunftreben; haudeln. 


REVU, m. xnevüä,firevsu,Re 


REVÜF,REVEUE,/f| 


riſch ju Ruz terre, e 
trez,rais, ad. beſchoren. 


F’ıL mE SE SQUELE vi DES RA)S 


RIBORDAGE, f. RIBODAGE. 

RIC ARIC, adv. aufs geuaueſte. 
Tuvasbienricaric: du handelſt che 
genau. 

t RICANER, v. m. hoͤhniſch lachen ; 

hohn⸗laͤcheln. 

eich allezeit Seedi "RICHARD. Am. Reichart; ein 

Ou-| manns:nahma 


reäibre - ein buch das wohl abgeht. On 
artendavec impatience la r&üffire de 
cette entreprife : man erwartet mit 
verlangen den aueſchlag dieſes unter: 
nedmens. 







veür,ad.[ 

überfehen hah neue ur 

vrage reet &cormge: ein oul neut nıcuard, ein reicher wohlhahender 

überfebenes und verbeffertesmerd, , mann. — 

ſprich alleseitinıcus, Ca ein reicher. Les riches 

Revdö ) mufterung. Faire larevüc| dontorgueilleux : die reichen find Gei, 

del'armee: eine muflerung der armee/ Un riche malaiſe: ein reicher der bey 

halten ; die arımee gufen. feinem reichthum barbet ; feines reichs 
thums nicht froh wird. 

rıcnz, adj. rei. Il eft plus riche 
que moi : erift reicher denn ich. 

"UN HABIT RICHE, ein reiches [ fofl« 
bares] kleid. 

"un rals Rıcne, eln reiches [frucht⸗ 
ect)? land; ein land dba alles vollauf 


verderbnif. Une revulfon de toutes 
les humeurs: eine entflellung aller Let: 
bes-fäfte. 


gleicher Boden. Ouvrage A rez de 

chauffte : ein werd, fo auf sleichem be: 

Ben mit dem felde liegt; Dem ebenen . 

boden gleich kauft. “UNE TAILLE RICHE, eine bollfonts 
mene [anfehnliche] leibes⸗geſtalt. 

"EXPRESSION RICHE, eine nach⸗ 
denckliche [ nachdrücliche ; vielfaffens 
de] redendsart. 

* gıchz en amis, biel freunde baten, 
N’etre pasriche en merite: feing mp 
siten [verdienfte] an ſich haben, 

Ppp3 


untere ſtock eines hauſes 

ber erden gleich. 

1 ef 
ez &tondı comme un moine: er iſt 
befchoren wie sin mouch. 


ED RID. 
*Rrıcnz comme Oräfus; comme un 


Int fehrreich. 


RID BIR. 
TO. Un ridicule achero: ein ertz⸗ 


Bee. 
RICHEMENT, ade. reichlich. Donner ‚Rinıcure,ungefchiclichkeit; ** 


richement: reichlich geben. 
"Rrıcuhrment,folbar; praͤchtia. Ee 
— par& : koͤſtlich aufgepugt 
GI 
Sëicnruraz, überaus, Ueft che, 
sment bad - er if über,bie m· he gars 


fig. 
wıchrssa, /Areichthum, Laplus &cla- 
tanterichrffe eit le tepos der herr: 


digkeit. Reprendre le ridicule des 
hommes: die unanftdndigkeit der leu⸗ 
te trafen. 

RIDICULE, ſchertz verfpottung; hoͤh⸗ 
niſches Dardhyichen. Ilemploie un ri- 
dicule convenable aux vices du fie- 
ele : er braucht einen hoͤhniſchen ſchertz, 
fo ſich auf ‚die Lafter unferer weit ſchie⸗ 


Lichftereichthum ift die ruhe. Amas-|nıpıcure, géi Idcherlih. Cela eſt ri 


der des richelfes: reichthum ermers 
ben; reich werden. 

L* COSTENTEMENT PASSB Bi 
enesse, ſpruchw wann einer altich 
reich ift, und iR nicht vergnuͤgt daben, fo 
bedeutet es nichts 

*LAM rıcHesse d'une langne, bei 
reichthum einer ſprache: die fchömbeit. 


dieule: das iſt lacherlich; belachens⸗ 
werth. Vötre conduite vous toutne 
en ridicule aupr&s de bien des gens: 
euer verhalten macht, daß ihr von vier 
len verlachet [verfpottet] werdet. 

RIDICULEMENT, gen, lächerlicher pls 
fe. ll conduie ridieulement : er 
führet fich naͤrtiſch auf, 


RICOCHET, /.m. dos auſpralltu ei⸗ Rıoı cuLıser, 1, a. verlachen; hoͤh⸗ 


ues ſteins vom maffer, wenn er nach der 
dée darein gemorfen wird. Faire 
des ticochets: platte fleine über das 


Ef werfen, daß fie wieder aufpral:] f 
e 


Lë CEST LATHANSoN DU Rica-i} 


cHeT, fpröchm. das ift immer einers 
len rede ; immer ein geſang. 

RIDE. Aruntzel. Avoirle 
derides : die Gren voll rungeln haben. 

nıpY,m.ridEr, f.adj. runbelig. Une 
vielle bien riche & bien ridöe: eine 
reiche und rungelige alte. 

RIDE AU, ſm. verhang, Tirer le udean 
* vorhang voniehen z auftiehen; zus 

iehen. 

$ = RER LE RIDFAUfüurfonmalheur, 
au ſein uugluͤck nicht mehr gedencken. 

X aınsau,[in der kriegs⸗ ban⸗ 


| 


— —— 


niſch durchiiehen. Ridiculiſer 
cun: einen durchjichen ; aus 
ein geldchter machen. 
2 RIDIcuLiser,v.r. ſich ſelbſt zum 
fpott machen; hohn auf ſich Leben, 
rRipıcuLıtE,S.f umsefhidlichkeit 
unanftändigkeit ` belachend = werthe 


el- 


fache, 
fronrplein| RIEN, C m. nichts. Un rien ne peut 


ır quelgue chofe : ein nichts 
fan nicht iu etwas werden: aus michte 
tan nicht etwas werden, Un rien ip 
fir, pour le fcandalifer : x ärgert ſich 
an Dingen die nichts find; au dem gr: 
ringſten ding. Une ren tel que ce- 
la: das hat feines gleichen micht : nichts | 
if diefem gleich. Celanefaitriendu 
toutälafaire: das (hut gar nichts wt 
fahe, Ila’eftrien moinsque ce qu'il 





kunſt ) bedeckung; aufgcmorfene ers 
Fe, darbinter man bebeekt ift. 

Z’IL FAUT TIRER LE RIDEAU, la 
face ell mée, ſpruͤchw die comoͤdie 
it aus; das fpiel iftiuende. 

RIDELLE,/£ leitir:banm an einem 
Magen, 


RIDER, ne rarselm; muımkcln ws 


chin. Lefroid faicrider la peau: bie 
kaͤlte macht Die baut runselig. Rider 
ke front: bie Firm runtzeln. 

“LE VENT-FAITRIDER la face des 
eaux, der wind macht, daß fich die id⸗ 
dr des mafferd Fraufer. 

*rıpan fon front, fauer feben ;-ein 
ernfihaftes geficht machen. 

% nıoen, [in der feesfahrt.] Rider, 
une corde : On fan Bord enzieben;) 
anholen. Riderune voile: 
reifen; einbinden, 

SERIDER, gr. die ſtirn jufanmen gie: 
ben; rumkeln. 

xXaın 25,/.f pl. |bey Der feesfahrt. 
gen,unddamit die haupt⸗tauen ange: 
firammet werden. ` ? 

RIDICN LE [.m. einged; ein unge: 





| 
| 


U 





talie:reifen, io durch die jungfern gejo: | 


. prerend ötre: vr (8 nichts weniger, als 
das wover er fich ausgiebt. 11 neit 
riendefifacile: es iſt nichts fo leicht. 
Jene voistien de beau en cela; ich 
ſehe nichts ſchönes daran, Rien pelt 
beau que la vertur nichts ift [han oh⸗ 
ne bie tugend, 


lY'avons vü: es iſt nicht lang, da wir ihn 
gefchen baten. 

t * FAIRE op QUATRE LIVRES 
Ries, ein verſchwender ſeyu. 

LI: Crsgtivrsnl pr RIEN, von 
fhlechtem herkommen fenn. 

t’ıL ne mM'sst Da RIıEN; ilnem’elt 
rien, er gehet mir wichtdam, 

RIEUR,[f. 
lacht. 


ein ſegel Kinvn, ſpoͤttet; ſpey⸗vogel; ber andere 


gerne durchieht. C’eft un grand rieur: 





RIE. RIF. RIG, RIM. 


RieUSse, ff. die gerne lacht. C’eft une 
peuie - fie lachst gerne. 

RISUSE, fpötterin ; die germe audere 
lenteaufjicht. Ehe gef pas riets: 
fie ſpottet nicht gerne. 


RIFLARD, Co, e 
Fi fie — frig seifen, bey 


KrırLarn,[bey Dem tifcher. ] ſcherf⸗ 
bobel; —— * 

tRIFLER,va ju ſich reiſſen; an ſich 
viehen ; ſcharren ; kratzen. H rifle 
rout ce qu'il peut: es ſcharret ac, 
was er kan, nfammen, 

trRıren, freſſeu; gierig einſchlucken 
Il aura bien-tör rifl& ce qu'on mettra 
devant hui: er wird bald reinem tiſch 
machen; verſchlucken, mas cr vor ſich 


findet, j 

RIGIDE, ads. fireng ; fäert: hart. 
Une verrurigide : eine ftrenge tugend, 
Un homme fortrigide : ein Chr har⸗ 
ter mann, 


eineng |RIGIDEMENT,adı. firang ; haͤrtiglich; 


(darf. Vivrerigidemenr: Greng ler 
ben; ein firemgee [hartes] (chen Gp- 
ten. Exiger rigidement les comtri- 
butions : die ſchatzungen ſcharf tin⸗ 

RiGıDıtE,fffitenges haͤrtigkeit Agir 
avec rigidire : nach der flrenge vers 
fahren, 
RIGODON, fm. einbefonderertang, 
RIGOLE, ff rimme ; goffe ; abjug, 
Ouvrir larigole : dem abzug räunsen, 
X rıcors, [Iimguartenzbau.] unge: 
eg land, eine neue pflankung ars 
zulca 

RIGOWREUX, m. nıGourruse, 
Tei, firengs Abarfı bert, Juge ri- 
goureux : einfirenger richter. Veine 
rigoureufe : harte ſtrafe. Hivertres- 
rigoureux: ein ſehr ftrenger winter. 

RIGOUREUSEMENT, ade. fhreng; 
bartiglih. Trauer quelcun rie, 
reufement: mit einen hart umgeben. 

r = Aw KI, /: m. lumpenzhund ; (erter, 

u 


rien, nichtlang. Taxen rien ge nous RIGUEUR,;f. Afttenge; ſchaͤrfe. Ri. 


gueur excefive: übermäßige fchärfe, 
Juger 3 la rigueur: nach der ſtrenge 
richten. 

"Les aıGurunsdelhiver, die ſtren⸗ 
ge des winters ? 


t RIMAILLE, Ir reim; reim- op 


ticht, Das nicht viel taugt. 
TRIMAILLFR, ns. reinie ſchmieden. 


m. lach⸗ maul; ber gerne VE RımatıLrur, / m. reimen⸗ſchmid; 


pritſch⸗meiſter. 


RIMASSER, v, 9. relmen; reime ma⸗ 
chen, 


er iſt ein großer poffensreiffer; der durch leiwt, (f. reim. Ritnes fuivies: einer 


luffige fihmände andere zum lachen 
bringt. 

t ALES RIEURS de fon cöte, 
fprüchım. es wird ihm alled zu eut ge⸗ 
halten ; er mag frep thun und reden, 
wit et mil, 


| 


leoreimte. Rimes milces; wechſel⸗ 

teinie ; abarmwichfelte reime. 

t crı.Aa Wa sırıme ni rallon, 
fprüpw. das reine Déi, wie eine fawf 
anfs auge. D 

Zut srnrrspbittat Di mitt, 


ſpruͤchw. 


RIM. SIN RIO. RIP. RIR. . RIR.RIS, | RIT.RIV.ROR. $e7 
ſpruͤchw. er hat weder verftand noch | eben, Se re desfors du Becke - die|RIT, m. H e ie 
geſchick; er iſt ein ertz⸗ narr. tohren unſerer zeit durdhiehen, — EE 
























RIRE,FL m. das lachen; geldchter. EllealRITORNELL N ſaiten ⸗ ſpi 
un rire charmanc: ſie hat ein anges| bey abfingung Fe A ite 
—— laden; fie lacht ſehr oam. KR SN wiederholet wird. / 
„tig. » ! TUEL, Co, Eischensbuch,darinn die 
c H H = J d KS de PR — — — vorgefchrieben 
ee ës ; das lachen geht wl MV A P E. Cm meersufer; ſtrand z 
RIS,fm.geis, Durisaulaid: reis mit|rı aer ufer eines ſtroms 
mild. RIVAGs,auldırde; ort wo man mit ſchil⸗ 
ES WS veau, La, talbo⸗milch; kalbs 2 fen anlegen fan. 
. „I bedfen, IVAL, / m. mitsbuhler; mit. mee 
—1 D i H N iv een 
R d Sei % d dek cr dei ke — eg BIS, Ce p4. ſpoetiſch.] lieblichfeit;| ber: meben-buhler. Un rival dange: 
lie: Rise a : den Anmutpigfeit; artigkeit. Les graces| teux: ein gefährlicher mitsbu‘;ler, 
gn Zi bouche en erg — ee: SC ALE, ff. mishuplerin hueben⸗ buh⸗ 
ou. S anmuthigkeit und lieblichkcigreden| ` lerin. 
Si S J R op Ir pl. fpülwaffer; glaſer us eurem munde, HIV EC ufreinesfirems, Une rive 
t RINSTRUIRE,REınsrauınz, |RISDALE,SF. veichesthaler; Beigl. „Sfearpee : ein hobes gier, 


4 nochmahls unterrichten; neu abs] Héier, ttıLWw aER vous si rbsp st 
richte a ? ir DEMI-RISDALm,halberreichssthaler. | . Ster, ſpruͤchw. ihr ſeyd nicht in ers 


H S 

t RIOLE, m rıorKa,f. adj. bit: | AV ART DE RıspaLe, reiche- ort. gründen ; man fan euch nicht audlers 
buut; bunt gefärbt ; bunt gemapie, (BIS E E,f-f-fpott ; gelächter. S’expo-| Mt. | 
Riol& & poli, comme la chandelle | PpoferHariike publique: fich ueinem| X RIVER, v. 4. vermiethen. River 
des rois : bunt und yierlich wie eine | gemeinengeldchter machen. Nousal- des cloux : nägel vermiethen. 
drenföhigs:terkt. lons fervir de fable & de riſte atout le] F*Rıverleclouäquelcun, (rächen, 

trıore, £f (dmaws ; fchurauferen ; —— wir werden alles welt mm) eiuen ablaufen laſſen; ot einer ſpitzi⸗ 
gelag. Aimerlariole: gerne ſchmau⸗ mährlein nnd ſpott dienen muͤſſen. gen autmort abweiien, 
fen. Fairelarioleavec fesamis: mie [RISI@LE, adj, lachens: mächtig ; det la⸗· 55 fi m. niete, 
feinen freunden einen (maus halten, chen fon. L’'homme feul eft rifible:|RIVIERE, C f-Auß; ſtrom. Une rie 

‚FRIOTE, Crwnd: wortefiyeit. Se- | der menſch ik allein, der Lachen fon. viere large & profonde : ein breiter 
mmerdesriores: janck anrichten. RısıuLa, lächerlich ; lahenssmerth,| und tiefer Auf. Poiſſon de riviere: 
frioreux, m. Riotsuse, Ee) Ynecomädie forerifible: ein fchriä| Arem-fiich Kass Fan von grofßs 
jaͤrnckiſch, janckſuͤchtig cherliches luſt⸗ſpictl. Une vanir: tout ſen und leinen waſſer geſagt 
tRIPAILLE,,.f-wohlleben;fchmel:| 3 faie rifible : sine recht beiachines| Werden ; Fleure aber bloß und 
gem. Faire ripaille : pm fans und | werthe ruhm⸗fucht. b allein vongroßen ] 
fhmaus leben. t RISIBLEMENT, ad. lächerlich. X ROB, /. m. [in der apothef.] eins 

X RIDE, feinesfiiinmegenkelle, |K RISPOSTE,LF ſauf dem fecht⸗gelochter faft von fruͤchten. 

+ RIPOPE, fm. verdorbeneriein. 1] boden.) gesen:fioß. Avoir la ritpo-]ROBBE,roar,/. f aner red, Ders 
Ca que du ripope: er hat fonft mipes) De pronte: mit dem gegen⸗ſtoß fertig) gleichen alleredıts s und artzney⸗ 
ala verdorbenen wein. ` ben. ! gelehrten in Frauckre ich tragen 

RIRE.v.m. MMsS; jeris: feint: Zelt ETRE PRONTALARISPOSTR,|* VORTER LA ROBr; Ette de robe, 
raf que je vie; quejerife; je ri- en mis der antwort fertig bon: ` gu rechts gelehrter ſeyn; in gerichten 
rois: riaws] lahen. Rire 3 parge hurtigverautworten. dienen. Gens de robe: rechts: ges 
deplog Ze: mit vollem Kate lachen. Ri-| X Rs Poste, [auf Der reit⸗ ſchul.) lehrten; gerichtäsbedienten, 
re tout fon fon: ſich (at lachen. Ecla-| Qusichlagen des pferde, wenn Dm die)" org La Rose, Diepraxin fahre 


terderire: üderlaut lahen. Rireau| fporengegeben werden. e: 
gen de chambre, nacht ⸗ rock; ſchlaf⸗ 


nezäquelcun: einem im bad angefiche |R }SPOSTER, v.m. gerensfloßen, 
laden. wm RISOU EC a und f- gefahr; waaniß, . 
R = ch meiberstoc, von gewiſſer art ; tab⸗ 


Irınzluscape, ſpruͤchw. heimlich la, | Courit de grandes risques : unter 
chen ; indie len DS großer gefadr chen ; arofe gefahr lau: 
Ross, langer red, dergleichen die 


Trip: auxanges, fprücho. im lachen | fen. ` Cour risque delavie: im ges 


RIMER,v.a.reimen; reime machen. Ri- 
mons quelque loüange : laffet und 
ein lobsgeticht machen. 

rımes,/. CR teim geticht. eco rega- 
l& de fesrimes : erhat mich mit einem 
geticht beebrt. ` 

t rımeun, fm. tichter ; reimen-(Hmid, 

RINCER, f. rınser. 

RINGRAVE,f feine art reit:hofen. 

RINOCEROT,rınoceros, fm. 
[das lege iſt unrecht.) ein nass 






















Das geficht im die Höhe dehren. fahr deslebensfegn. Il court risque] pfaffen und einıge ordenssleufe 
*Tour Lvirır, alles lachet ihn an; de perdre fon proc&s: er it in gefabr| Fragen. E 
alles gebet ihm wohl von flattem, feine ſache zu verliehren. ROBF-COURTE, Lt Burger rock; ges 


meiner red. 
“ILNESELAISSR ER FR 
} LA ROBE.pourrefterädiner, fprüchs 
RISQYUER, m. a. wagen; in gefahr ben) wort; * leicht d'Sau laͤßt 
Risquer une bataille: eine ſchlacht fich demermelnicht erreiffeu 
wagen. Risquer fa reputation: Pi: X por d'andouufle, dar, womit die 
nen guten nahmen in gefahr ſetzen. fle iſch· wurſt überjogen. 
RISSOLE. /A cine art kleiner Bett, ft LA Roasſ du paon, das gefiber eines 
paſteten. pfauen. Char out a une belle robe: 
t rıssoLsr, v. a braun berg : braun} eine katz die einen ſchoͤnen balg hat. 
braten. toTan La Rose A des pois, A 


fIL A PRIS CELA A SES PERILS, 
RISQUES & forrunes, er hat ed auf 
feine gefahr und wagniß genommen, 


*rour.rır dansce jardin, in biefem 
garten it alles luſtig und ſchoͤn 
»L4wose rır aufoleil,dierofe ëënet 
fich an der fannen, 
RımE, va. verlachen ; verfpotten ; äert, 
n. C’eft un auteur malin, qui rit 
qui bur zire: es iſt ein haͤmiſcher 
ſchreiber, der ſchertzi und um lachen 
macht. re de quelcun ; einem Ber: 
Lachen ; haͤhniſch Durchzichen. 
su Rıra,vr.fherken; Tpotten; durch⸗ 
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. feves Ee, erbſenz bohnen, gh g. ausRODER. o. m. umbergeben ; umh er k rogues: 
ſchlauben; ihnen die haut abziehen. | laufen. Roder ren la ar SX e Serien e s:die 
BOB KI eegen „umbiehadtberfreifen, | nen, KOL. vk, Sm. König. 
 GendieCartenfertraßen. „jr ropen le pais, das land durchſtrei-⸗ dr baffen 
« ROBIERE, LC bettsmeifterin; Dr: hen. d feiner —— EE 
bet ſchlieſſerin ig einem npanen > Ho: Ropeur, fm. umldufers land⸗ ſtrei, gungenjwingen können, ` ; 















„ge. Kar her. # LEROI DESROIS 

+ ROBILLARBAS m. {nfbarkeit ;|t RODOMONT ‚fm. praler; gtode| * fens urunsux ont u. 
fomauferen. Apres Päques roDilla-| fprecher; auffhneider. Ehr gläckielig ng ` 
ze: nach Oſtern gehet das ſchmauſen X ROoDomonTaADs, ff. praleren ;|* avoır um Zaun auge P? 

-_ au. Fairerobillare ; fhmaufen. groffpredherep ; auffhmeider. 1 fait| müthigfeen, Parler en roi; faire le 

ROBIN, fm. ein poetiſcher manns⸗ beaucoup de rodomontades: er pralet roi: be äm ihri Gen, ; 
nahme ſehe; ertzutgros, “un MAnGaR DE 81, eier Eë 


ROGATIONS, ff. pl. I ſpr. Fei fpeife 
gacions) [ in der Röm. Eıcchen. ]|t* es Roıs ont les mains longu 
die betzwoche ; feverliche betztage vor ſoruͤchw. Köni —— 
dem himmelfahrts:feſt. das gantze — EE EH 
troGATon,/.m. bitte; bitt⸗ſchrift ; * Lu Lıow asT Le ot des animaux, 
—— — —— 253 :| Der löme it der König unter ben thie⸗ 
sl ren; d.i. i 
ten betteley pop. up ch PE 
ROGATO, erbettelte iffen ‚von brod,| ts c'est ın roı desho i 
fleich, u. d.g. jur. Sabefaceeft plei-| ein vortrefliher mann; ars 
ne de rogatous: ſein bettel⸗ſack ıft voll| wacderer leute. 


jur. S ` X roi, der Koͤnig, im ſchach⸗ſpi 
ROGER, fm. Rüdiger ; ein manns⸗ X non, ver König, 


nahme. Dy ol, iq: * 
— Kg ag: Sie bëssgn Sé: 

iſt ein bruder luſtig; dp Dans opne| Xo deg violon: , ber Ältite unter deu 

forge. <ammersmuficanten des Königs. 
ROGNE,£ Ff. träge. roıdebal, der anfänger [vorgänger] bey 
ROGNER, roıcnan, pa [fprich einem tangmabl. I 

allezeit Rognd] befchneiden. Ko-|X soi de la bafoche , ber Älter - maun 

per la monnoie : geld beſchneiden. der „roruratoreu zu Paris, 

Rogner les ongles : bie nägeldefchmeis |} Ron des ribauds, rot Weiten ber beftcs 
K ben, BESSE? Ié E 

rosxerdes alles 3 queleun, einem XK not d'armes, ber 

dic flügel befhneiben ; feine —24 ENTE 


vous fitrs UN PLAISANT Ro: 
sun, dubift ein feier narr. 
Rosıner, (nm. hahn; Fran ; wodurch 
man zapft. Ouvrir; fermer je ro- 
binet: dem hahn auſdrehen; bt: 


ben. 

x ROBORATIF, m. RosorATı- 
ve, f adj. [in Der segney-Eunft.] 
flärdend. Un medicament robora- 
tif: eine ſaͤrckende arme. 

gosuste, ad. ſtarck; bp bilt, 
Ceft on homme röbufte : es ift ein 
ſtarcker menſch· Etre robufte de cors 
&d'elprie: friſch vom verſtand und lei⸗ 


be feon. 
ROC, f. m. feld; fein-fels. . 
X roc, rohe; elefant; Op ſtein im 


ir 

BR AiL LG Sf Kein: werd ; muſchel⸗ 
werd ; womit die waſſer⸗ kuͤuſte ausge: 
degt werden. 

ROCAILLE „ glad:corallen, 

ROCAILLEUR, Ta woſſer⸗kunſt⸗mei⸗ 
fier ; der die maffer-Fünfte mit Reinzund 
mwichel:werd zu belegen weiß. 


ee BOLE, [-£gine art fk [fein anfehen] einfhrängen. te roı petauc, ber aͤlter⸗ mann unter 
dÉ, nern. ode malen "RoGner lesgages, die befolbung be-⸗ den bettlern. 
, A ’ "2 gmaden; etwas daran abbrechen. en Roi, adv. koͤniglich; herrlich; äs 


ſchmaus. _ La rocambole coute „anaıs 
'welleröjouie: ein ſchuaus koſtet etwas, 
aber er ergetztt. 
ROCHE, ff. rocuer, f. m. feld; 
Eipne. Roche efcarpee : eine gäbe 


“IL EST LE MAITRE,ILROGNE, li. Vivreen toi: Böftlich leben. Fai- 
il raille , er bat ed macht, er ſchindet re une depenfe deroi: = egitgge 
and fchabt, a. er — ben laſſen. 
ROGnBUR,f-m. beſchneider. Ro- ors, fm. pl. dasfeft ber heil, b 
eneur de piltoles; d’ecus Ze, gelds| nige. Zug les rous —— 


klippe. id d 
ee, an nocun, Ef fdbnAsrtet eſchneider. nias:ſchmaus halten. 
ken. $ BERG ein ſelſen⸗ hatt ROGN EUX,m.RoGnzBUss, ff ad. |ROIAL, m. RoiAaLz, Eet Königlich. 


frägig. ei rogneux : er hat die] Le palais roial : ber Kömigliche pals 

kraͤte. laſt. Droieroial: Königliche recht; 
ROGNON,roıGnon, (m. gerechtigkeit. 

[fprich alleseit Rogmon ] nierg, Ro-/La Mason RolaLe, bat Königliche 

groen de veau: Faibseniere, haus; d. i. der König mit feinen kin⸗ 

allerhand fein: were? in einem garten|t ` ETRE TRoP cuaup ou rer dem und bruͤdern. 

gierlich au’gzfent wird. Guoy, fprüchw, der geilheit erges|* molar. prädtigs vortrefflich erha⸗ 
Ir vr HoaXMEDE LA NIELLE RO- bemfenn. ben, Avoirlameroiale: CH Mrs 

cur, cineehrlice.alte haut ; einalserj + * METTRB LA Maım sum Les, fäeg, bi. erhabenes gemuͤth haben. 


KLUIPARLER,C'EST TARLER AUX 
ROtuenrs, ob man ihm zuredet, iſt 
eben fo viel als wenn man dem felfen 
zurebete ; BL et iſt unbeweglich. 

Socnr de fardin, ſtein⸗klippe, fo von 





Deutiher. roıGnons, Diehändeimbdie feitefet-| Um &quspage roial: ein praͤchti 

ROCHET, fm. ehorzhembd, der⸗ el. anfing, ge 
gleichen Die Bilchöfe und einige FROGNORER, 9. 9 ſchelten; brumsIaofauz, ff. eine art hofen, mit baͤn⸗ 
ſtifts ordens leute tragen. men: keifen. Une fait que rogao-| detu und ſpitzen beſetzt. 
Rocher, ein ſeiden⸗webers-ſpule ner: etthut nichts als deummea. ZLapoiatt, adv. Königlich ; auf 


OCHO ER, Ce das inftrument [ge:| R © GNURE,LF abſcabſel; abs) Koͤnigliche weiſe; herrlich ; vortrefligh. 
Do worcin cin goldichmid feinen berer ſchneidſel. Rogaure de lives: ad⸗ Porter la barbe A, roiale : den ren 


Cat, j ſchneidſel von buͤchern. nach tes Konigs weiſe tragen. 
% ROCOULFR, um Le pigeon|RO GU E, adi ſtoltz; tronig; bed: |t orur Ara soit, zindsfleiih 
"zocgule die taude rr: gg, müthig, Melt Err roxue: gr iſt Kär) mipsinst wohlsgemürgten Brühe, 
R ROIA- 





ROT, ROL, 
RolaLemint, adv. Koͤniolich; präd- 
tig. Nous avons ër matte rolale- 
ment: mir find Koͤniglich bewitthet 
worden. ü 
goiaLıste, fm, und ad. ein fl 
nigiſcher; der des Königs partey hält. 
[ein wort / ſo zur zeit der innerlis 
gen tre im Franckreich out, 
ommen. 
Roiaume, nm, Koͤnigreich. 
roiaure, CF Sonde würde; ho⸗ 
eit. Parvenir à la rolaute: zu ber 
Königlichen. würde gelangen ; König 
werden. S D 
Snoiau rg, die ehre eines Königs om 
heil. drep Königdsrage. Kater fa rolau- 
re: feinen Koͤnigs⸗ ſchmaus gebeu. 
ROIDE, adj. ſprich hie und in de⸗ 
nen abgeleiteten Rede.) ſteif; oh; 
arck; Bart ; firaff; fromm. 
es jambes roides: fteife deine haben. 
Etre tout roide de froid ; von Elite 


ROL. ROM. 
ÖLE, gedendt daram, was ihr zu 
CS habt; mie ihr euch zu verhalten 
u 


RöLe, [imtechts-handel.] acteu re⸗ 


giftraturen, Fairedesrölcs d'Gei: 

res: acten jufammen legen. Mere 

une caufe au röle: eine ſache rer: 

ren; in das regiſter tragen, nach wel⸗ 

chen fie fol} vorgenommen wer: 
en, 


aöLert, fm. dendjettel. 
Er Je svıs AU pour DE MONRÖ- 


LET, ich Habe nichts mehr zu ſagen. 


ROMAIN, m. ROMAINE, Fady. 


Romiſch. L’empire Romain : das 
Roͤmiſche reich. L’eglife Romaine: 
die Romiſche kirche. 


UNk VERTU ROMAINB, eine bel: 


denstugend, 


Avoir X posi, [IN er druckerey.] Gros 


Romain : tertia antiqua. Tor Ro- 
main : corpus antigug ; alſo ge: 
nannte fchriften. 


Rarren. ER te ſchrift Deg 
UNE MONTAGNE RoIDE, On filler,romaıne, /.f. eieart fhreibspapier. 
gäber berg. IX romaıne, ſchnell-wage. Feier quel- 
UNE RIVIERE RoIDE, ein Brengt que chofe avec une romaine: tiwas 
mit einer-fchnellswage waͤgen. erte 


— Ruf ſieife; ſtaͤrcke; ſtram⸗romaine pelt pas jufte: die huet. 


ROM. 
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putoutvif: eriftwerurtheilt,lehend; 
geräbert su werden, Sak * 


"Romere, üben; ausüben, Illefauc 


rompre I2-deffus: man map ihm ie pt 
wehlausüben. Meibrompu * Le 


afaires: er it im den gefchäften au ` 
übt ; Durchtrieben, Ve We 


KErowrnr un cheval au tror, Lauf 


Gét reit⸗ſchul. ] dg pferd d 
trab erleichtern; wohl neren * 


* romreas, brechen; abbrechen ; Lëte 


fören ; aufheben; Übertreten. Rom- 
pre une afaire; une conference: ein 
zeſchaͤft ende ge abbrechen; 
unverrichteter fachen daraus ſcheden 
Roinpre le jüne ; les voeux : die De 
Be ` bai gelübde brechen; uͤbertretem 
Rompre un mariage: eme ehe ſchei⸗ 
dem. Rompre l’amiti& qui et ene 
deux perfonnes: die freuudfchaft zwi⸗ 
(hen zweben perfonen gerflören. Kom«- 
pre avec quelcun: einen Die freunde 
ſchaft auffagen ; Diefreumdfchaft abbres 
chen. Kempre les deifeins de lennemi; 
des feindes anfhläge unterbrechen, 


"ROMPRF la tere 3 quelcun, einen 


übertäu\en ;überlaufen; einem in den 
obren liegen. 


migfeit. Lancer desflöches avec rot: wage iftnicht accurar. j 
- dear: die pfeile mut großer ſtarcke abs ROMAN, le die alte Galliſche ſpra⸗ barkeit ep machen; (ét ug beo 
— TE Latoideur d'un are: bie" che mit Latein vermengt. ` fchwerlichen zwango befreyen. 
WMar Rrantmigfeit eines bogens. 'FrARLER ROMAN, halb Frantzöſiſch "Romrrele ——“ et EN 
L'BAU DESCEND AVEC Segel und hald Lateiniſch reden; Latein mt) imdieredefallen, 
das waſſer fällt ireng [mit macht uutermengen. . | tour nompee, ſpruüchw. 
* ſſer fi roman, helden⸗geticht; ertichtete lie⸗ hoͤchſte; aufs duſerſie o gece 
acıDdıR, v.a. ſtraͤmmen; ſteiffen; ſpan⸗ bes⸗geſchicht; roman. oder brechent. 
nen. Roidir unecorde - ein ſeil ans un d —* —— x, feine liebes⸗ Romrar un bataillon ; eebe 
e Ammen ; ſpannen; ſtarck anziehen, egeenheitem ergeplen. ein batalion ; eine ſchwadrou 
a bien la jambe, [auf ie ROM — Em. Spauiſches helden⸗ gem, ſch ffr: 
echt boden.] das bein ſteif aueſftrec⸗ geticht inremen, ` ` le paxrtr laglace, ſpruͤhw. das ei 
kn ROMANCIER, fı m. verfaffer einer iere| drehen; deu ——— See 
se ropp, m. r, fleif [framm] wer⸗ richteten heiven:gefchicht. I den. ` 
dei „| ROMARIN, J.m, roßmarin. Leis X nomne k fil de leau , die genalt 
sert ropp, widerſtehen; ſtarcken wi⸗ chefchreiben mod) Rosmarin , ol: | des ſtromo brechen ; ſchwachen, adıyeis 
derſtand thun, Se roidir contre les | geacht das / ſtumm ib] fen. 
diticulrds: jich wider alle fhmwürigfiis ROM, Lt Nom. KRomPRsE, zo [wird vom wein 
tem vum wiberftand rüften; fi wider FROMINAGROBIS, namına-| geſagt. 1 abfallen; fi reden; die 


*romene fesfers, ſich aus der dienſt⸗ 


die (würigkeiten flärden. Se rot: 
dir coutre⸗ la raifon : die vermunft 
oder billigkeit eigenfinnig widerfech⸗ 


ten. 
ROIGNER, f. RoGneR. 
ROIGNON,f.roGsos. ` 
ROITELET, fm. jaun-fonig. ` 
ROITELETTE, SS bed zaun⸗ lönige 
weitlein. 


Gross, fm. das erſte ut das 
gemeinejte.) aͤmts⸗ geſicht; auge: 
uommene eruſthaſtigkeit. SU vient 
pres de vous en rominagrobis; menn 
er mit feinem omg = geſicht zu euch 


kommt. 
ROMPEMENT detcte, fm. ge 


töfe ; getüimmel ; defteg, wovon man 
beunrubtiget mwirb. 


‚ROLE, £ m. rolle; nahmen sregifter. |* Romresten Tdecdte ,verbruß süßer: 


Leröle destailles: die ſicuer⸗rolle. 


lauf, 


Röur, rolleder comödianten ; perſon, fo nomere, gd. (ergi: je rompis; 
einem jeben befondersaufgegeten wmd. gairumpu.] brechen ; gerbrechen ; ab: |jaomru, m. Romruä,f. adj. gebros 


Diftribuerlesröles: die prrfonen aus: 


theilen. Jower bien fon röle: feine 


perfon wohl imelen, 


breden. Rompre par le miliew: 


tarb veraudern. Ceſt do vin qui gar- 
de fon eſſai, & qui ne rompr point : 
der wein hält feine probe, umd faut nicht 
ab; bricht fich nicht. 


X rompre, [imgarten-bau.] Lee 


arbres rompent, pour drre trop char- 
gesde fruic: die bäume brechen, wenu 
fie mit früchten überladen find, 


sp ROMPRE, cr brechen; ſich ter, 


Detten, Les flots fe rompent comtre 
les rochers : die wellen gerfloffen fich op 
den felfen. 


dien, 


mitten in zwey brechen. Rompre un] X Rome u, gebrechlichs der einen bruch 
bat. 


pont: eine bruͤcke abbrechen. Il s'eit 


+*ıL a TRÄS-BIEN Joürsonnd-‘ rompuun bras: er hat einen atm ge:|* Romru de travail & de farieue: per 


ur dans cette afaire, er bat ben die⸗ 


brechen. 


arbeitund muͤhe gantz uf Artet, 


fer fache das feine wohl gethan ; fich ges, ROMPRE UN criminel, einen übelthd: Ir Romru, geübt; durdttieben, Rom- 


icklch aufgeführt, 


ter räderm ; radsbrechen ; auf das rad 
t* suvvEnis vous DE vörae| Jegen, Ma eté condamuè à etre pm. 


7 


pu a un metier: in einer fung mopl 
autasübt, 


Qgg 


310 RON. 


*LES CHEMISS SONT TOUT Roy: 
pus par le mauvais tems, die wege 
find gang grundlos von dem böfen wet: 
ter 


t*A sÄrtons romPus, ſprüchw. 
unachtſamlich; unfleißig. Travail- 
ler A bitonsrompus ; unfleifig arbei⸗ 
ten; nicht an einem (DE, ſon⸗ 
dern Die arbeit oft liegen laffen. 

RONCE. f- brombeer frout: kratz⸗ 
beer:fraut, 

S LE CHEMIN DE LA VERTU EST 
PLEIN DE RONCES &d’lpines, ber 
tugend-weg ift voll hecken und dernen; 
d. i. ſehr ſchwer. 

ROND. f m. rundung; runde; Freie. 
Lerondde la tetre: der erden⸗kreis 
Ron, freis ſo im waſſer eutſteht, wenn 

etwas darein geworfen wird. 

X ron, freisauf ber reit⸗ſchul. 
ROD de plomb, bleyerae hut-form, 
den rand ausjupreffen. ` 

ROND,M. RONDE, Eet, rund. Boule 
ronde : eine runde kugel. 2 

FUN COMPTE ROND, eine richtige 
rechnung. 

"UN NOMBRE ROND, eine volle zahl. 

zur PERIODE RONDE, CT wohl: 
klingender [mehlablaufender] fa. 

Sun HOMMEROND, Et auft t 
ſ[ſreymuͤthiger] mann. 

EN ROND,adv. indie rundes im Freis ; 
tund herum. Ee aflis en sond: in 
die runde herum figen; im kreis fisch. 
Tourner en rond : ſich rund herum 
drehen. 

zoxDachz, ff. runder ſchilb. 

roner,/.f.rumde; naͤchtlicher umlauf 
die ſchildwachten ut beſuchen. Faire la 
ronde : runde geben, 

&LARONDE, ade. rund herum ; rund 


umher. A dix lieucs à la ronde: auf 
Achen meilen umher. Koite à la ron⸗ "toptrn ſes ong 


de - rund herum Dec der reihe ber: 
um] triucken. 


RONDEAU,/S. m. riugel⸗reim; ein geticht t 


von zehen jeilen auf meen reime. 

Kroxpeau, paſteten bret. 

RONDELET, /.m. eine Spauiſche reim⸗ 
art, ſo bey dem fang gefangen toirb, 

tRONDELET,M.RONDELETTE,f. 
arg. rundlecht > zundlich; etwad rund. 

+tronpruee, (frander fhild. 

RONDEMENT, ac. rund; ut bie runde, 

RONDEMENT, aufrichtig ; offenhert: 
Va. Agirrondement: aufrichtig han: 
deln. 

rorprun,f. f- runde; unbung. La 
rondeur d'un cercle: die rumde eines 
kreiſes. 

X MARQUER LA RONDEUR d'un 
manteau, die rundung cines mantels 
abjeichnen ; einen mantel abrunden. 

Sonn, [ mw, fnüttel; ungeſpalteues 
ſtuͤck heiß. 







*LERONFLEMENT des vents; de la 
RONFLER, v. m. ſchnarchen. 
F*FFAIRE RONFLER lesvers, die reinie 


RONFLEUR, /. m. ſchnatchet, der da 


RONFLE var, CP ſchnarcherin; die da 
chnarcht 










RON.ROQROS. ROS, 


gen einer farb im picketsfpiel. Com-! Roszde Jerico, geiö-blat ; ſpeck lille. 
pter fa ronfle : feinen Fummel Vi: Rose panachde,bimt-Rrcifige rofe. 
len. ROSE pivoine, pisnie, 


tin Jou8 A La RonfLe,fpklchw, Ross gueldre, eine weiße rofe ohne ges 


er 8 eingefchlafen ; er ſchnarcht in ben. 


ruch; fchmeesball. 
buten, $ 


BOBLE A LA pop, rofanobel . einge 


RONFLEMENT,[.m. das ſchnarchen im Engliſche alte gold⸗muͤntz. 


ſchlaf. Vous m'éveillbs avec vötre Rose d'or, goldene rer, 
ronflemenr: ihr wecket mich mit eu: 
ren ſchnatchen. 


fo ver papſt 


am fonntag Lerare weihet. 

X rose de vents, fompaf:rofe auf dem 

land = umd fee:farten. 

mer: das brauſen der winde; des Rose d’eglife, ein rundes kirch⸗feuſter. 

med, rose, ſchuh⸗roſe von bänderm, dergleis 

den man vor der jeit getragen. 

X rose, rofe in dem refonangsboden eis 
nerlaute,u.a. 

" rose, [poetifdy.] Bouche de rofe: 
ein rofen-mund. Teint plein de lis 
& de rofes: geſicht voll lilien und rg: 
fer, d. i. weiß und roth. 

*FTRE GOUCHE SUR DES ROSEs, 
ſpruͤchw. in wolluſt (eben; wohl ven⸗ 
gnügt leben. 

"roısr DE RosEfans&pines ſpruch⸗ 
wort; feinerofen ohne Dornen; PL 

keine freud ohne leid, 

APRESLESEPINESON TIRE; 

CEUILLE tres Roses, fprüdyw. 


X rosrLer ,„ braufen. [wird von 
pferden gefage.] 


uachdruͤcklich, und et erhebung wer 
fiimme, wo edmdchig ift, herſagen. 


ſchnarcht 


ſe 
RONGER, r.a. nagen; benagen. Fro- 
mage que les fouris ont ronge : féie 
den die mänfebenaget. Le chienron- 
ge un os: der bund naget an einem|* 
bein. Ronger fes ongles: an den fin: 


gernnagen. noch der muͤhe hat man auch freude, 
"GA RIVIERE RONGEfes bords, der |* comrARER LA Rap au pavor, De 
Aus reißt in feine ufer, hen, die nicht Iënner gufanimen ver⸗ 


* gonGerbnfrein, fprüchw. ſich graͤ⸗ glichen werden. 
men; voll unmutbs ſeyn. *CEST LA PLUS BELLE Rose de 
*SERONGER le caur, fein eigen ber] fonchapeau, wenn erdasnicht hätte, 
freſſen; fich graͤmen. t’ıL nN'YA POINT DEF Rose, qui ne 
"se RonGeRlefpritde foucis,fih mit] devienne gratecu, Both d i.die 
kummer und forgen quälen, ſchoͤnheit vergehet mıt den jahren. 
*RONGER quelcun, einen ausfaugen. L’YDECcoUVRIR LE POT AUX RO 
"Era nonGede la gale, die fräi ses, ſpruͤchw. hinter die ſchliche kom⸗ 
baten. j me; eimegebeime ſache ermittern. 
"rau RonGeles pierres, das mafler|+ rose, ad. Vin rofe : mein einer hel⸗ 
frißt im die eine ; béit die Reine aus. len rotben farb. 
ongles, prühw.fin|ROSEAU,/ m. tobt; riet. Toit de 
nen; dencken; insiefengedanden fit} roleau: ein rohr⸗dach 
jen. *C/BST UN RossAau qui plie à tous 
"onLUtADONNEUNOSARON-| vents, ré iſt ein ſchwacher menſch, der 
Ger, ſpꝛuͤchw. man bat ihm ju ſchaf·¶ Feine reſolution hat. 
fen gemacht; man hat ihm eine hinbes |* ıL SarruıE SUR UN ROSEAU, er 
rung in den weg gersorfen. j lehnt fich auf ein rohr; bt er verlaͤſ⸗ 
X ROQUER, e m im fhadsfpielden! ſet ſich auf einen, der ihm nicht helffen 
koͤnig o des rochen feld fpringen laf- | Ten. 
ROSE’E,f f tan, Couwert de rofee: 


fen, 
t ROQUET, f. m. pielelhäriugssmans | betaut; mit taubeneht. 
tel. : . t ROSERAIE. ff. tofensgarten. 
Ro aus Tr, Daͤniſcher Heiner hand. X ROSETTE,£f. ine mit versins 
ROQUETTE, roaverz,f-f- raue | metem tert, 
fe; ruckettez; gartensraufe. X roserte, blechlein, womit bie miete 
„oa ILLE, /- f- mäßlein ; halb | an eng ſcher⸗ meſſer u.d.g. vermahe 
naßel. ret wird, ! 
t"BoıRE ROQyıLLe,eimmäßlein ab: IK Roser r x, gebdrechfelter richelsnagel, 
fieeir. X rose rre,rothe drucker⸗farb. 
ROS AIR Exf-m. rofen-trang. X roserrr,fupferserg; reines kupfer 
KOSAT, ad. mit roſen angemadt. | von dem erftenauß. g 
Miel rofat: rofenshonig. Onguent |X vosrrrt, ërfrppe im leinen⸗eug, 
rofar: rojen:falbe. 100 es ein loch bekommen. 


Iroxoınen,v.a.prügeln; flod-fhlä-|mosr, ff. pit, La rofe, la reine des [rosıEr,/.m.rofensflod. Roter fauva- 


ge geben. 


X RONFLE,F. mmm: die ans!" men. Caulcurde roſe: mir, 


Beurs: die rofe, bie koͤnigin ter Mu: | ge: wilder rofensfiod. Rofier de guek 
dre - ſchaerballen⸗ ſtaude. x 


BROSIER, 


= 
S 


ROS. ROT. ROT. Rot ROU, em 
or, handwercs maun ſo weber⸗ Ko TUR, bauren-gut; unge; pad; TER a rn decoups, mürb prügeln : arm 


tamme macht. gut; bet nicht frepsadelich if. Heti⸗ und ben entimen ſchlagen. 
ROSMARIN, f.römarım. tage qui ef en roture ; ein bauen» lf * JE mE METS AU MAZARD DE 
ROSSANE, / f. selbe pferſich. gut, } ‚| Mmeraıns Roüer, ich wage ed auf 
ROSSE,f.f.fhindsmähre. , ROTURIER,MLROTURIERE, f adj.| gilgenundrad, Jefuisroüt de fati- 
ROSSER, v.a. ſchlagen; prügeln. bürgerlich ; unadelich; gemein. Une| gue: ich binfehr matt; müde, 
ROSSIGNOL,/.m. nadıtigal. perfonne roruriere s eine unadeliche X Ro ünr,/m.bas damm⸗rad im einen 
1" rossıcwor d’Arcadie, ſpruͤchw. [gemeine] perfon. Bien roturier: mühlen. 

efel S. Lucas nachtigal. gemeiner; baurenzgut. X roüst, feuer⸗rad an einem büchfene 

ROSSIGNOL, ein dietrich. ‘ |ROTURIEREMENT, adv. Bien tenu ro- ſchloß. Piitolersa rouet: pifßslen mis 

OSSOLIS, Cam angensadhter braut⸗ turierement: dp gut, fo als ein ge:) feuersfchlöffern. dE 

mein. Lerofolisde Turn elt le plus) meines Landgut befeffen wirb. X roürr, fpina:rad. Roũet à ſiler reg 

vanıne : der roſſolis von Turin wird am |t ROUABLE,/.m. (‚nasue. le pie: fpinn:rad mit einem tritt. 

meiften gerühmt, X ROUAGE,f.m. Droit de roüage :;|X Roüs Tr, der boden, moranf bat feine 
BOST,f.rör. faß:geld, fo von dem wein, wenn er von) werd in einem brunuen gefegt wird, 
ROSTI, rostir, f.rörı. dem ort, da er gewachlen, verführt | ROU GE, adi, roth. Ruban rouge 
ROSTRALE,ad7. Couronneroftra- | wird, bejahlt wird rotb feiden band, 


le: bey denalten Römern eine fon, | X RoünGe, rademadhersarbeit. Bei ouer. leib-fatb. Avoir les ier sage 
womit Get verehret worden, fo ein feind , propre pour leszoüages: holy das jur| ges: rothe baden haben. Devenir 
lich ſchiff erodert. rade macher⸗ arbe it dienet. rouge - toth werden; ettoͤthen. 

ROT//. m. gebratened. Manger du rõt: X RoüaGe, das raͤder- werd jw eĩner* vs run Roucs, ein gluͤhendes eiſen. 
gebratneseffen. ube, ! , YUNCHAPEAU ROWGE, ein Gardis 

ROT, fm. rü.ser. j KROUAN, adi Cheval roüan, ein] nals hut; die Cacdiuale wurde. 

ROTE,Sf.dashöchftegericht des Papſtsroth⸗fuchs; rotb-fchimmel, t*ın Bst Ecrır SUR Le KIVRE 
wu Rom, x ROUAN vineux, braun⸗ſchiumel rouGss, fpeichw. er ſtehet im 

ROTER, v.m.rälgen, RoüAm cavefle de mohren⸗ſchwattzen regißer ; iſt an das ſchwartze 

ROTL Com gebtateues. kopf: pferd das einen ſchwaren Eopf| dret geſchrieben. 

{’ACCOMODER UN HOMME TOUT uud fuͤſſe bat. Ee teur, fm. rothe farb, Runge cra- 
De norı,einembraun und blau prüs X Roüuanne, roüanskerr, (rt moi: carmofinstoty,. Rouge mort: ` 
sen. R Fetter. womit bie-meinsfüper die (fer) bleich rot. 

Rörı,mrörıe,fadj.gebraten. Cha-| zeichnen, ER Rouge, röthededangefichte. Le range 
ponröti: eingebratener Fapaum. KRoüannen, gg ein faß mit dem) Ju monce au vifage: die röthe fleigt 

Rörtır,f.fbäd-fepnitte; geröftete brod- | teiſſer zeichnen. ihm im das geficht ; er erröthet, 

mitte, "A RoOüans ra une pompe, eine yompe |k our, rote ſchmincke. 

Rörır, oe, und. braten, Rötir un | weiter bohren; beffer ausbehren. ROUGBEÄTRE,Ad. töthlich. 
chapon : einen fapaunen braten, |RoüannerTE,f.ROUANNS. fROUGFAUD, m. ROUGFAUDE« E 
Viande qui rä: Bet fo gebraten | E ROUANT, adj. [in der wap- | "wii, und adj. roth im geficht; purpurs 
wird, >... 1 peneEunft.)] Paon rouane: pfau wt! gericht. 

zu soreiz rörırles Africains, Mel ausgehreitetem ſchwantz. trouGe-BorD, Um volleingeſchenck⸗ 
ſoune breunet die Africauer. ‚„\+ROUBLIER,m «wieder veraeſſen. tes glasz geſte chen⸗volles glas. Boi- 

sCsounerpssärrleeberen-"X ROUCHE,/.f[mDderfeesfahre.]| reärouge bord die voll⸗ing ſchenck⸗ 
ques, die Spanische inquilition vers) rmmpf eines ſchiffs, ohue mafen und) temaldfer austrincken. 
brennet die ketzet thauen. ROUGR-GoRGE, CMrothkehlchen. 

t"rörır le balai à la cour, lang um: ROoUE.Mtad; wagen rad. ROUGEOLES-f. rötelm; maſern. Mou- 
font bey hofe dienen. Il a long-tems | ro un rad in einer uhr. rir de la rougeole: ap den maſern Get: 
Ati le balai à la cout: et hat lang um⸗ UITTRSVALARoüx. auf bad rad ben. 
ſouſt om hofe gedientt. legen. \Rougs-qaueüs,ff bänfing. 

t’ıL Wsst pnorne, ni ARnUtL-|X Frru De pair, [in der ſchmeltz⸗ H ROUGE- TROGNE, ſaufer; 
Land nörın, fprüchw. vr biet. kunſt ) feuer ſo rund um ein gefaß an: ſchweigerʒ betr opt. 
weder zu ſieden noch ju braten z d. er) gelegt wird. jRouGer, fm. einzöthlicher fee-fifch. 
tangt gar nichts. IT LE PAON EN PAISANT LA ROÜF |ROUGEUR, FF vöthe des amgefichts; 

RörTıssenie, /. f. garsbeateren ; gar» | demiredans faqueud: der pfau,merm! ſcham⸗rothe 
küche, da nur getrstenes bereitet ek, er feinen ſchwautz ausbreitet, fpiegelt RoUsEeur, hit-blatter. Viſage plein 

RöTısseun, fm. garsbräters gar⸗koch. Arch darinn. de rougeuts: am angeficht voll blats 

t ROTONDE,f Kgefteifter leinener Star AU MAUT; AU PLUS — tern. 
hals⸗kragen, fo man vor zeiten getza Der za noür,bodambretfenn. Le RouGır, v.a. roth anſtreichen. Rougie 


gen. |  aubas; au plusbas de la toue: gang; la tranche d'un livre : ein buch auf 
HÖTRE DAMEDELA ROTONDE,LIs\ aufdie neige gekommen ſeyn. dem ſchnitt roth anftreichen. 

ut berühmte kirche in Nom alfe uber" ATTACHER UN GLOU A LA ROUÜE ROUGIR, v. m roth werdeu; errötben. 

naht, | delafortune, fein glück befeitigen. "Rousır, fhansrotd werben; fich 


tRroronpırd,ff runde, Laroton- }* rousser A La Roür, fprüchw.) ſchaämen. Il nen faur point raugir: 

dit⸗ de la terre: dierunde der erden, treiben ; einen autreiben; zu etwas man darf ſich des nicht ſchamen. Te- 
X ROTULE, ff tnie ſcheide. helfen. la me fait roganr - dad beſchaͤmet mich; 
KOTURE, CC bürgers oder bauer: + Roürıır, po "Le, (E rundsongs] macht mich ſcham⸗roth. 

ftand; unabelicher Rand ; gemeineab: | geholte fchnitte fleisch aus einen ſchine⸗ ROUILLE, Are. Amaffer de la 

funft. Eere ne dans la rorure: von| ten eder Falls bruten. Couper par toüille: roftia Merden; roften, 

gemeingn [unadelichen] herkommen) roüelles: rund aus ſchne den. jr oütrıe dairain, grünfsan 

ET ROouaR va HA; Fahre, BoulLL dan OUILLER SAL prp, 
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m - ROU. 
ROUILLER, f.rovrse, 
ROUILLER, os rofen; roftig 
werben. 
fer: die feuchtigfeit machet das eifen 
roften. 
SE ROUILLER, pr verroſten. 
*L'esprır se RoüırLtdanslafoliru- 
de: das gemuͤtd werrofter im der ein⸗ 
ſamkeit ; d.i. entattet; verliert Die 
lebhaftigkeit. 
XRoOVIR, ee flachs und hanf roͤ⸗ 


ROULADE,f, rourLrmers. 

mourAGe,/.m dag tollen; aufrädern 
bin und berführen. Ilya grand rou- 
lage parce chemin: es iſt viel fahrend 
aufdiefens wege. 


; Krovıs 
ROULEAU,f. m. rolle; runder wickel. Navire qui roule: ug, dat 


Up rouleau de papier, de toile &c 
einerolle papier ; leinmand, u. Le. 

RouLeAu, rolle; rell, Bed ; Darauf 
bilder gewidelt werden. 

X rouLr au, waltze, fo die zummer⸗ 
oder acker⸗ leute brauchen. 

X rovıeAu, walcker bey dem paſte⸗ 

— 

RouLuau, rund⸗lauges erben:gefäß, 
fo zur zier auf ſchraͤncke und ent 
gefegetwird. ` 

X rouLeau, fliegender brief, fo man 
einem bild an ben mund ober im Die 
bes fest, mit gewiſſen worten befchries 

ROULEMENT D'vEUx, f. m. dasver: 
wenden [verkehren] Der augen. 
ROULEMENS, mëi ROULADE, 
LE wwloratur in ber ſinge⸗ kunſt. 

ZOULER, ROUILLER, a, rollen; 
mwälgen. Rouler des pierres : feine 
fortwalßen. 

ROULER, aufrollen ; zufammenrollen ; 
in eine rolle ſchlagen. Rouler des pa- 
piers : brieffchaftenzufammen rollen. 

X router ,malßen; überwalgen, Rou- 
kr un champ: einen ader It: 


Aen. 

trouLer les degr&s du haut en bag, 
die treppe von oben hernieder fallen, 

®”RoULER les yeux; rouiller les yeux, 
[das letzte ift unrecht.) die augen din 
und her wenden; verkehren, 

*gouusrrlavie, das leben zubringen; 
vertreiben. 

®rovLer quelque chofe dans fon 
efprir: etwas bey fich Überlegen ; bes 
dencken. 

KoutLsr,m. m ſich drehen ; waͤltzen; 
rolle. Faireroulerune boule: eine 
frac forttreiben, daß fie oui ber erden 
binrelle. 

graat RouLerR uncatofle , eine futs 


ſche halten. 


}* rIERRE QUI_ROULE, n’amaffe ja- 
mais mouffe , ſpruͤhw. ein ſteiu, der 
Bes fortgemälgs wird , bemoſet 
BI O 


“ınrfeuve route avec rapidiee, 
L’humidice faitroiüiller le |* 
“LESENTREPRISES ROULENT fur 


*LESAFAIRES HIIMAINESNE ROU- 


BOUS, rovusse, f. ROUX, 


ROU.RU.RUA.RUR. 
firafezichen. Drefler la route: einen 
megvorfcpreiben, ` 

Route, fahrt eines fchlffe, Faire 
route: fortfchiffen ; fortfegeln, Por- 
ter à route - faire droite route: geras 
de nach dem beftimmten ort laufen. 

#LAROUTE de la vertu elt ouverte 
Atous, der weg zur sugend ſteht allen 
sen, 

* SUIVRELA ROUTE Ordinaire, der 
gemeinen weiſe fgersohnbeit) folgen. 
souen, Im. ſee⸗ſpiegel; fec-kars 
te; befchreibung der gier und meer⸗ge⸗ 

genden. . 

FROUTIER, ein gelbter mann; durch⸗ 
triebener oof, Meit routier en amour: 
er ift in lieped:bändeln durchtrieben. 

nourınz, LI Übung; bandzstiff, 

Chatter par routine ; nad) augemöpns 

ter weiſe fingen ; d.i. wie man es Durch 

übung , nicht durch kunſt gelerget. 

Avoir une finple routine: allein die 

band:griffe haben ; ohme Die Eng 

Aus dem grund zu vertichen. 
fottſchieben könne. ROUTINER, d, üben; ausüben; abs 
X ROULETTE, [bey dem buchbin-| richten. Routiner guelcun A une 

dor. chofe: einenzuetwasabrichten. ` 

KrouLerre, lin det meß⸗kunſt. ROUVRIR, vo [wird conjugirt 
eine lache bogenslinte, wie Osvrir.) wieder auftbun ; wie⸗ 

wourıen,/.m. landstutfcher; fuhr) beröffuen. Rouvrir une porte "` eine 
mann ; Färrner- j thür wieder aufthun. 

Soeutos, ( m. ribbe; ſproſſe an einer ROUX, m. rousss, Cat roth. 
wagen:leitır, [wird eigentlidy von dan haar 

ROUPIE, ff. nafen⸗tropfe. Avoir gejagt. ] Il a lescheveux noirs & la 
toljours la roupie aunez : allejeit barbe roufle: er bat eia ſchwartzes haar, 
einen tropfen am der mafen haugen ba) und einen rothen bert. 
ben, tssUuRRE Roux braun-gebraunte but⸗ 

Rovrırux, fi m. kourisuse,f.f| ter. 
der oder bie eine griefende naſe bat. Trapp Roux, Maun sangelaufene# 

+ ROUPPILLER, m. m. eg bet. „Papier. ? A 
adi [über Dem dt I einf@lafen.| X RoUx en. rauher King 

ROURE, fm. feinseihe. Be garten € gew 

Y uns ufırs rousses, das rothe wild, 

RU, fm. bach ; rinne eines bachs 

RUADE, ff. das ausſchlagen der 
pferde , manlsthiere u. d. g. Detacher 
une ruade : ausfchlagen. 

RURAN, Cam. feıden band ; lint. Ru- 
ban uni: fchlechtband. Ruban ſigu- 
re: gemodelt band + geblümt band. 

kousseur,f- f Taches de rouffeur:| Faireunnoendderubans: eine ſchlei⸗ 
roth echten. fe machen. 

wousst, S. m. anbrennen; augebran:|nunawsen, fi m. band- wircker z bor⸗ 
tes; verfengtes. II fenr leroufli: o) ten · wircker; ſchuur⸗ macher. 
ſtiuckt mad) verfengtem. RUBARBE, / f. rabarser. 

Kroussen, (m. ſiteit⸗ henaſt. XRUBICAN,m.rusıcAann,fad. 

Rovssir, ma. fengeu; verſengen; ` Gidd boer. Cheval rubican: ein 
anbrennen. Rouflir le linge, en Je) fiichel:haariges pferd. 
repaffane:: Dad leluen verfengen, indem |} RUBICOND, m. RUBICONDE, 
man cs aufftreicht. E adj. voth im geficht. 

Roussır, v.m. braummerdem. Lepa-|RUBIS, fm. rubin. Rubisoriental: 
pier rouffit avec le tems: das papier] echter rubin. Rubis balais; ein bleie 
wird braun [lauftan] mit derzeit. Le cher rubin; rubin⸗ bafaft. Rubis fpi= 
beurre roufficaufeu: bie batter gin) nmelle: dundlerrubin; rubacele. 
braun über bro feuer. +* rusıs fürlenez, carſunckel auf ber 

ROUTE,Sf ne; firaße. Prendre] naſe; hitz-blatter. 
la route ordinaire ; die gewöhnliche train avaıslurlongle, Léger 

` an 


ROU. 


der from Rcuft ſtreng; ſchnell. 

ToUS arts DISCOURS NE ROU-JK 
Lrsr que für cela: alle feine reden 
bandeln allein bavon, 





















le lecrer , große anfchläge beruhen [be: 
ſtehen] out der geheim. 


LEST pas à l'avanture, Die menfch: 
Ch dinge gefchehen nicht von gg: 
br 


ROULER, wechſeln; durcheinander ge: 
benz mwechfelsordunng halten. Of 
ciers qui roulene enfemble ; bedien⸗ 
ten, dic miteinander im der unordnuutz 
wechjeln ; durdeinander geben. `. 

e, Linder fee-faher.) ihlin: 
gern. 
dafdjlingert; von einer ſeiten auf die 
andere wiegt. 

rkourLerte,/ f. roll⸗ſcheibe, fo un: 
ter die füge eines ſtuhls oder bettzflelle 
gemacht werden, bag man fie keicht 


Ee roͤthlich ; braͤnn 

li. 

ROUSSEAU, Ca roth- fg: der 
roth haar hat. 

ROUSSELET,f. m. juderbirm. R 

ROUSSETTF, Roussäte, LE eine 
art grad:mücen. 


Ir 
8 


SUR. RUC. 9RUD. RUE. 
auf der nagel austrinden; auf den letz⸗ 
ten tropfen Das glas leren. 
*FaınE FAIR Svntg für l'ongle, 
fich alles beahlen Leben: biß auf ben 
legten heller. g 

RUBRIQUE, ff rötel; rethflein. 
rusrıque, titul; anfjhrift eines 
eapitels, urfunde n.d.g. Les rubri- 

es du droit; Die titul in dem buch 
der rechte, j . 

+’ nusrıase, argliſt; fireih. Je 
fai des rubriques, qu'il ne fait pas: | 
ich mei noch jireiche, die er nicht weiß. 

RUCHE, /: f. bienensforb. 

RUDE, a4. rauh; firengsfcharf; bart, 
Peaurude : einerauhe ſchatfe ] paut. 
Hiver rude : firenger winter, Un: 
chemin rude: einrauher weg. Une 
rude maladie: eine harte kranckheit. 

*nuvpe,bart; Broud: verdrußlich; be⸗ 
ſchwerlich. Stile rude: eine harte 
ſchreib⸗ art. Pere rude : eim harter 
[ftrenger ] vater. Une erte rude: 
ein verbrüßlicher [harter] brief. | 

*RUDEMENT, adv. ftreng; ſcharf. 
Traiter quelcun rudement ; einen 
ſcharf halten ; einen bart begegnen. 

nuprsse,f. f. bärtigkeit; rauheıt. La 
rudeſſe d’une montagne: die rauheit, 
[ adhe] eines betzs. La rudellede la 
voix: härte [grobheit] ber fimme. 

* aupssse, bärtes firänge £ ſchaͤrfe. 
1lme ſouvient de toutes vos rudefles ; 
ich gedencke an alle eure firenge ; haͤt⸗ 
tigkeit. 














einen harten laut, der ſehr iderlich ift. 


RUDIMENT, fm. anfang; erſte 


lehr⸗ſaͤtze einer kunſt. 

* ruDımrnt,einDonat. Jai ache- 
te un radiment 3 mon fils: ich babe 
meinem ſohn einen Donat gefauft. 

RUDOIER,,t.«a. Up, Rudeis |ftreng 
halten ; hart begeanen. Il rudoie 
tout le monde : er iſt hart gegen jeder: 


man. 
RUE, Cr Grape: gaſſe. Unegrande 
rue : eine große gaſſe. Une petite ru&: 


eingdßlein. Courirles russ: of ber ` er . 
9 * RUINER les principes de la foi, ben 


firagen herum laufen. 


rauf,rante, Ruöfauvage: milde zau⸗ 


te. Rue cultivie : garten-raute. 
aurıre,/-f gäßlein; Eleine gaſſe. 
RUELLE 


"RUELLE, einer ſtandes frauen fchlafs | 
gemach, Courirlesruälles: bey weis | 


bern vertraulichet befuchungen pfle⸗ 


gen. 
+RUER, oe werfen. Ruer une 
pierreälaröte de quelcun:: einem ei⸗ 
nen Ben nach Dem kopf werfen, 
F’LesrLus GRANDSCOUPS SoNT 
rürs, ſpruͤchw. das beite ift Gen 
ze ; bie ſtaͤrckſten fireiche find ver: 
rt 


XS ru ER , ep. hinten ausfhlagen. Le 
chevalru& : bas pferd fchldat. 
SE RU Ë , V.r. über dog fallen : etwas 


llyadans ces mots une ru⸗ 
defle duu choque: dieſe worte haben 








RUE RUT. 

anfallen. Lesfergeans ſe ruerent fur 
fes meubles : die gerichto⸗diener fielen 
über feinen hausrath; griffen feinen 
bausrarh an. 

reutun, fm. rufuse, CC werfet; 
werferim. Unrueur depierres: einer 
der mit feinen wirft. j 

tRUFIEN: CC chebrecher; der mit 
einem ehe-werbe zubält. 

R o INE , Sf jahıspuger sjahrı-meil: 
r 


RUGINER, pg, bie zaͤhne reinigen - den 
wein⸗ſtein u. d.g. davon abſtoſſen. 

X RUGIR, re. brüllen. [wird al- 
kein von dem Idiwen gefagt.] 

X RUGISSAST, m. RUGISSANTHf. 


adj. beüllend. Unlion rugiffane: ein R 


bruͤllender loͤwe. 

Zpvcizerutst, m. Më bruͤllen 
der loͤwen. 

XRUILLF'E, ff verfireichung eines 
daches mit kalck j kalck womit cin dach 
verfirihen wird, 

RUINE, ff verberben; untergang. 
Neftcaufe de ma ruine: er ift die ur: 
fach meines verderbend. Tour tombe 
en ruine: es gehet alles zu grund ; ver 
lohren. La puiflance de Tun Gro la 
ruine de l’aurre: des einen gemalt mar 
des andern untergaug. Bätre en rui- 
ne: durch fchiegen mederwerfen; über 
den haufen ſchießen. 

ZIL BAT EN KUINE fon adverlai- 
re, er macht feinen gegentheil zu ſchan⸗ 
ken, daß er ihm nichts mehr antworten 

an. 

RUINER, v. 4. verderben ; im Nichte 
machen; umbringen; verflören ; pr: 
roüften ; zu grund richten, Ruiner 
quelcun: einen verderben; um bei 
feine bringen. Ruiner une ville: 
eine Aadtzerfiören. Ruiner un 

ein land verwuͤſen; derheeren. 

"RuUiner un deflein, einen anfchlag 
vernichten - 0 nichte machen. 

* aUiNER quelcun dans l'eſprit d'un 
auere „ einen bey jemand in ungunft 
fegen; in unguade bringen. 


grund des glaubens umfoßen. 
*auisen fafante, fich um bie geſund⸗ 
heit bringen. 


lie, raum hinter dem bett, |* ıL m’a nuine dereputation: er hat 


we um meinen guten nahmen ge: 

racht. 

rnuises CEA grund; ſchutt; bruch⸗ 
ſtuͤcke von eingefallenen gebaͤuden. 

RUVINEVX, M.RUISEUSE,f. adj. baut: 
Hun: ſchadhaft. Maifon ruineufe: 
baurilliges haus, 

" auineux, ſchaͤdlich 5 verderblich. 
Entreprife ruineufe : verderbliches 
vornehmen. 

RUISSEAU, Cem bo: flieh. Un 
ruifeau coupe la valte : eim bad) 
theilet das Gei: fleuſt misten durch 
das thal. 


Daf R 








RUT. RUM.RUP.RUR.RUS. s'3 

ROUISSEAU, rinne; goffe auf der 
ſtraße. 

RUISSELFR,. ne riunen; quellen. 
Pluſieurs fourcesruiffellent dans cet- 
te prerie :viehauellen rinnen über biefe 
wieſe. 

"LESANG RuisssLLe de fes bleſſu- 
res: bag blut rinnet häufig aus feinen 
wunben. 

X RUMATISME,£ fliſſe; die 
bald hie bald da ein theil des lor⸗ 
bes befallen. 

RUMBDEVENT, fm. eompaß⸗ 
firich 5 ſtrich des windes auf dem com⸗ 


(EI? 

UME,ruwüxe, Ce ſchnupfen. UA 

lerhüme: er bat den ſchnupfen. 

UMEUR, ff untuhe; getuͤmmel. 

Cette nourelle mit tour en rumeur: 

dieſe zeitung fegte alles in unrube, Fai- 

re beaucoupde rumeur : groß getüms 
mel machen. 

RUMEUR,uttrube; aufitand. Le 
euple cf en rumeur: das volck regt 
ich zum aufitand, 

RUMINER.v.«. wieberfäuen. Un 
taureau quirumine : eim ochd der wies 
derkaͤuet. 

* aumıser, uͤberlegen; uͤberdenchen. 
I} rumine quelque chofe de grand: 
er hat etwas großes im den gedancken. 

XRUPTURE, ff bruch in dem ine, 
neren theilen des leibes ; barıncbruchz 

IRUPTURE, tifim kleide. 

* RUPTURE, unwille; treumung der 
freundfchnft. Enveniräune ruprure: 
zur feindfeligfeit ausfchlagen. Ruprure 
de paix: friedens⸗bruch. 

RURAL, m. nurare, fa. auf 

demland; auf dem feld. Doien ru- 

nl: land⸗ dechant. Rieas ruraux: 
feld⸗guͤter; lend⸗ guͤter. 

USE, /.f. lift; hinter⸗liſt; kriegẽe⸗liſt. 

Se fervirderufes: Lë brauchen, Les 

beres ont des rufes pour &chaper aux 

chafleurs: das mild hat ſeine liſt, dem 

Kon zu entlommen. adj. Däi, U 

Rust, m. rusfe,f adj. liſtig. Un 
homme rufe : ein arglifiger menfch. 

X rusen, na [bey der jagerey.] 
mechfeln ; die fpur verfchlagen. Le 
cerfaruft: der hirfih hat gewechſelt. 

"RUSER avecgquelcun, einen beſchnel⸗ 


len. 

RUSSIE, ff Rußsland; Reuſen. 

RUSTAUD,f m. dorf⸗ limmel; bauers 
limmel. 

austichtF, hauer⸗ſtoltzz grobheits 
ungefchliffenheit. 

RUSTIQYE, adj. vom dorf; vom land. 
La vie ruftique : das land⸗leden. 

*RusTtiaye, grob; ungefchickt ; plump, 
Avoirdes manieres ruftigues : grobe 
weiſen am fich baten. Unefprirruili- 
que: einpiumper verfland. 

RUSTIQYVEMENT, du. grob; unhöflich, 

RU — fm bert limmel; bauer⸗ lim⸗ 
mel. 
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514 RUS.RUT. RUT. RUT. 

Ruster, [inderwappen#rnft.], wildes, Entrerunrur: in bie brunft d * werten ums remue 3 
— rautenzformiger led. treten. [wird manchmahl auch] ein weib bigig machen. oh 
rRustasad.plump; grob; ungeſchickt. wonden wilden fdrmeinen, wöls|RU TOIR, /. m. banfsröfle; site ge 
X RUT, Ce trunft; brunftdesrothen| Ten und fuͤchſen ge ſagt] der hanf geröftet wird, 

8. 
S SA SAB. SAR SAC. SAC. 
"€ [fpe. Eife] ein®. SABLoN,]. m.fheurfand, AC, ſpruͤchw. ihr habt es im 
ES Te Bun da eech sasLon,fandige wuͤſſe. Les fablons | eure er oc gi ’ — 


Y wird gelind wieein Zausgez| d’Arabie: die Arab ſhe ſmd⸗ wie. 
ochen : als, oifon, raifon ; ſouſt |sasLonwen, a. a. mit fand ſcheuren. 
ingt es allezeit hart, wie ein) Sablonner de ka vaiflelle : das ung 
Teutiches doppeltes € ſcheuten. 
SA, pen f. feine; ihre, Sa femme: SABLONNEUX,M. SABLONNFUSE, Li 
feine frau, Sa Alle: feine oder ihre) adj. fandig. Terroir ablonneux ` 


f*se couvrır D'um sac mett, 

ſpruͤchw. eine kahle entſchuldigun⸗ 
einwenden. 

AEU SON sac Är fes quilles, 

In. er hat feinen abfchied ; er ift 

von dienft abgefchafft worden; abge: 


tohter fandiges land. wieſen worden. 
SABAT,sA BBAT, m. fahbath; wor KURINE SABLONNEUSE, ſandiger t*Jusaues AU FOND DU s Ac, von 
heutlicher fenerstag der Juden. Ve denen fo mut dem ſtein grund aus ; Mé auf ben grund; aufs 
€ 


*54847, rube; rubestan. Top in genanfte. 
ſolchem finn allem von geiftlis sant oxnnsg, fm. Tfpr. Sablonnil] +*juGer us proeHssur ër 
chen Dingen , und mit einem zu⸗ fand:führer ; Derfandaufdenttraf . ayersı pu sac, fprüchw. non eis 
fa gebraudjt + entrer dans le 4— fen zu kauf herum führt. . ` mer fadhe obenhin urtheilen, che man 
batfpirieuel: eine geiftliche rube hals |sasıoswıerr,/ f. fandsgrabe, UO fiegenngfan cingememmen. 
ten.] eft la fablonniere : wo if bie fande Leute SAUROIT SORTIR DU SAG, 
+ sasar,bepenstang; naͤchtliche zuſam⸗grube ? j quece aiyelt, ſpruͤchw. d. i von eis 
menkunftder gauberinnen, KSABORD,J. m. Rüd:pforfe am, tem böfen menſchen if nichts als böfes 


+"sasar,idem; getuͤnnnel. Quel ſa· 
bat eft-ce 13? mas iſt das hie vor ein 
getümmel? ? 

X sasatıne, (f[auf der univerfis 
tät 3u Paris.) philoſophiſche dıfpura- 
tion der fudenten. laire une fabati- 
ne ; fouttenir une fabatine : eine dis- 
putation aufiegen; halten. j 

LA BULE SABATINE, eine Paͤpſtliche 
bull, wodurch verheifen wird, 
daß vermitrelft gewiſſer andach⸗ 
zen alle ſonnabend eine ſeele aus 
dem feg⸗feuer ſolte befreyet wer⸗ 
den. 

SsABAaTıqaVeE, adj. Armee ſabatique 
des ſeyer jahr ber Juden. 

SAULE,/ m. (mb. Sable profond: 
tiefer fand. Sable mouvant: tritb⸗ 
and, 

$ — SUR LE SARL, ſpruͤchw. 
aufden fand bauen; fich auf unbeftäns 
diee dince verlaffen. 

X sasıe blanc, gup&:mehl, fo in formen 
dienet. 

sSAuum und⸗uhr. Tournerle ſable: die 
(ent, uht umwenden. 

X sasıe, [m der wappen-kunſt] 
ſchwartz. Hporte de table 3 la croix 
d’or: er KK — kreutz im 

wartzen ſchild. u 
ae m.sAaBLE r,f.#. in ſand abs 
gegoſſen. Une —— lablee: eine 
gegoifene ſſalſche) viſtole. 

SAELIR, po, mit ſand beſtreuen Sa- 
bler une allöe : cinen luft: gang mit 
fünd bedecken. N 

SABLIER, lm ſtreu⸗buͤchſe. uk 

KsSAsLiEeR SIE platt· ſtuͤck VH MILT: 
werde. 


4 


(if. 
SABOT, fm. holtz⸗ſchuh. 


% sasor, pferde:huf; hem. Lefabor | 


u gewarten. 
t*Cest un sacperck, ſpruͤchw er 
{ft ein verfchmender ; durch ringer. 


va tomber Ace cheval: diefem pferd $ *AUTANnT PECHE, CELUI Quı 


will der but abfallen; das horn abger 
en 


+ sasor, Breufel, ben bie knaben mit ei: 
ner peitfche umtreiben. 


% sasor, bie Ipre ; ler ben dem file ` 


TIENTLESAC, QUBE CEL!N qui 
met dedans, fprüchw. der bebler ift 
fo gut ald der ftehler. 

t”ı5 sAceft plein, ſpruͤchw. fein maß 
(pel: er iſt reif zu ſtrafe. 


tsasoren, na, den fräufel umttei⸗ € sc, verdorgenet eiter im einer ticfen 


ben. 

Laatottp, V. m. hört treten; im ger 
ben eingetöfe machen; trempeln. 

SABOTIER, Em [dw -macer,, Dev 
bölgene ſchuhe ſchneidet. 

tSABOULER, o. a. niederwerfin; 
um boden lesen, Noces comme ces 
petits gargons fe faboulent ; ſehet mie 
dic knaden einander zu boden werfen; 
ſich mit einanderaufder erden ummwer: 


fen, 

SABRE, Co degen, ſo nur eine ſchuei⸗ 
dehatz rüden-freicher. 

SABRER,YD.a. mit dem degen bauen; eis 
gen hieb geben ; mederhauen. 

SAC,/: m. ſack; korn- fact; geld: ſack 
Avoit fon fac plein: feinen fac voll 
haben. 

sac, beutel, worinn bie rechtenden ihre 
bricfichaften zu tragen pflegen, 

tsacävin, fprüchw. ein weinfchlaud) ; 
ein vollfäuier. 

t*Gens pe sackde corde, golgen: 
maͤßiges geſinde; golgen⸗vözel; Die cé 
out galgen und rad wagen. 

Trapp d'ux s40 double mouture, 
ſpruͤchw. d. i. von einer fache zweyſu⸗ 
den gewinn ziehen. 

t’Tvörrs AFAIDE EST DANS LE 





runde. Quand on nouvre pas bien 
une plaie, il s’y forme un fac: wenn 
eine wuade nicht gehörig geofnet wird, 
fo ſetzt De verborgenen giter ; fo wird fie 
unterfot'g. 

Cu oe sac,fm. Eehrswieder; gaffe die 
keinen audaang hat. 

X sac-senıt,/ m gemahltes bemd, 
fo denen angerogen wird, Die von der 
Spanifhen inquifition verurtheilet 
werden, 

SAC-A TERRE, nm ſand⸗ſack; in ber 
lagersingen bräuchlih. Faire un lo-, 
gement de facsä terre : ſich mit ſand⸗ 
ſaͤcken verbauen. 

sac, fm. pluͤnderung eincr eroberten 

t 


ſtadt. 

XSACADE. ff tuck ben man dem 
pferd mit dem zͤgel etekt, 

t*DonNEeR LA SACADE A quelcum, 
(prädyw. einem ein bein ftellen ; einen 
poffen reiffens einen heimlichen ſcha⸗ 
den anthun, » 

SACAGEMENT, saccase 
ment, / m. pluͤnderung; beraubung. 
Sacagement d'une ville: plünderung 
einer ſtadt. Soufrir le facagement de 
fes biens: Die beraubung ner güter 
leiden, 


SACAGER, 


sac. ` SAC. SAD. SAF. SAF. SAG. Sal, me 
SACAGER, v. a. plündern ; berauben.|sacrırıcz, /m.opfer. Faire le lacrifi- · sarranen, n.a. gelbanftreichenr, 


Sacager une ville : eine ſtadt pluͤn⸗ ce: ein opferthun; epferit. I sarranıen,/.m, bankerottier, 

dern: berauden. g OFFRIR LE SACRIFICE,[IMDEE RSS SAFRE,sArrRE, eat, gietig: frdßig; 
SACERDOCE, Ta priefterthum;) mifchen kirche ] das meh zopfer ver: | beißhungeria. 

priefterliche würde, richten; meffe halten. SAGACITE,f: ſcharfſinnigkeit; 
SACERDOTAL, M. SACERDOTALE, *FAIRE UN sAcrRırıcs de fon coeur ` fpigfindigfeit ; durchdringenter vers 

fi adj. prieſterlich. a Dieu, GO fein berg aufopfern; uͤe fand, 
SACET, f.sasser. bergeben. SAGE, adi. reife; verftändig. C’eik 


SACHEE,“ f.fadvoll. Une ſachée "rat um sacrırıcz d'une cho-| unegrande folie, que de vouloir äre 
de grain, &c. ein ſack voll korns u. deg. fe: etwas oufgeben ; ſich etwas beger | fage tour feul: es ifi eime große tohr⸗ 

sachrr, m.fädlein; beutel. Sacher| ben. Jeluiai faĩt un facrificederous| heit, wenn man vor allen allein me.fe 
Parfum - em mohlriechendes ſaͤcklein. mes reflfentimens : ich habe ihm u gc: | fenn will. 


SACLER, f‚,sarcıer. "| fallen allen meiner unwillen aufgeges | X cnıew sage. [bey der igerey.] 
SACRAMENTAL, m. sacra-| ben. hund fo bie pur mot verſchlaͤgt; Die 
MENTALE, fl adj. SAGRAMENTEL,|SACRIFIER, V.4.0pfer. fährt verfolgt. 


M.SACRAMENTELLE, f. #4. |D9S|* sacrırıer, aufgeben: Di begeben s|saGe,vermänftigs wohl bey ſinnen. 
legte will das gemeinefte wer⸗ übergeben. Sacrifier fa maitreffe A saGe,fittfan; üchtig. Un jeune hom- 
dei ]facramentlidh. Les paroles fa-| une autre: feine buhlfchaft um einer | me fort fage: ein gar fittfamer jüngs 
cramentelles : die worte des facras| andernmwillnaufgeben. Sacrifier kon) Ling. Unefille tr&s-fage: eine recht 
ments, ‚amt: feinen freund aufgeben ; an ibm |  züchtige [fittige). 
SACRAMENTALEMENT, adv. ſacra-— treulos werden ; ihm eines andern |sAGe,/.m. ein weiſer; kluger; verſtaͤn⸗ 
mentlicher wiife ; nach art dee facra:f muthwillen übergeben. Sacrifier DI diger mann. Lesfept fages de Gre- 
ments, vie pour la partie ` fein leben vor bai) ce: die fieben weifen in Griechen⸗ land. 














SACRAMENTAARE, Ë unb adj. m. fa vaterland aufopfern : wagen. LES SAGES grands, der geheime rat 
eramentirer, fo lt man mir na rassackırıE aux graces,| derregierung zu Venedig. 
der Römifchen Firchen die, fol er iſt nicht fehr angenehm. LES SAGES de terte ferme, die freie 


nicht einerley meynung mit ver|SACRILEGE, C m. entheiligung | commillarir der regierung ja Vene⸗ 

felben von dem Del, abenomahl]| GHDttsgebeiligterbinge ; kirchen⸗ raub; ba. 

balten.] GOtteo⸗ läterung. Commertre un LES saGes des ordres, junge von adel 
SACRE, Co, frönung eines Königs in facrilöge : einen kirchen⸗ raud bege⸗ zu Venedig, fo in den rath fommen mds 

Frandreich. ben ) gent, bie regiments haͤudel ihnen befant 
SACRE, weibung eines Biſchoft sacrıLfuer, GDtted-fhänder; GOt⸗ zumachen. 
sacar, Dad weiblein eines gersfalden. tes⸗ läßterer ; kirchen⸗ ſchaͤnder x Dr: IsaGe-Femm Erf. fin pl. Sage-femmes: 
t’sacne,eimmmcherer; finder; geig.| Khensrduber. [dinge wollen ſagen meifesmutter; bebsanime. 

hals. Sacriligue „it aber unreqꝛt Femme saGe, eine weiſe [verfländige ; 
SACHE, m SACREE,f- adj. geweiht, |sACRıLFGE, ad. titchen-ſchaͤnderiſch; fitrfame] frau. 

Perfonne facree : eine gemeihteperfon.] Firchen:eduberifch 5; GOttes⸗ fyänder le ess sr 1r weieheit klugheit. 

Lien facre : ein geweihter ort. gid: GOttes⸗ ldſtet ich. Urirse fa-IsaGesse, ſittigkeit wt. 
“LE CosctLtzACHÉ, Die beilige kir⸗— crilege: ein kirchen-ſchaͤnderiſcher X SAGITTAIRE, der ſchuͤtz; 

chen⸗verſammlung. priefter. Bouche ſacrilee GOttes· einzeichen des thier⸗kreiſes 
stLttALais sAatug, das bet: gericht/ idſterliches ge, % saGırrarr,acdy. Surure fagitrale z 

der alte Käpfer. , |SACRISTAIMSACRISTIM, nm [das [in der anatonmie.] die pfeil⸗ nath im 
HLASACREE MAJESTE, bie Känferli:| erſte iſt Das gemeineſte.] küfer; | der hitn ſchale. 

he Maſeſtaͤt. bewahrer des firchensgerdehe. SAIE,sare, LE leib⸗ruck, bey deu als 
* UNE CHOSE SACREE, eine hoch⸗ver⸗ | SACRISTAINE „ SACRıSTıne, L El ten Perfern und Römer, 

voͤnte fache ; daran man Dä nicht vers} ſdas erſte wird i ein, das one UK d air, Eraebürfie, bey dem golds 


greifen darf. dere in ven Eltern mehr ges| Im. ! 
SACREMENT,/.m. facrament. Confe-| brauche.) nom, fo ben Firchensjies (XC sangerrtg, ar A mit der kratz⸗ buͤrſte 
ter; recevoir; unfacrement: ein ſa⸗¶ rath in verwahrung bat. putzen. 
crament ertheilen; empfangen, SACRSSTIE, LI ſaeriſtey, gemach, wo SAIGNANT. m. saıGnante, E 
LE SAINTSACREMENT,[1NDErRös|- bag kirchen-geräth verwehret wird. #dj.blutigs biutendb. Plate faignan- 


mifchen kirche ] die jur anbetung| IS ADE,adj-mohlfchmärend;(hmad:} te: biutinewunde, die noch blutet.. 
aufgeftellte geweihte hoſt e. haft. SAIGNE’E, Cr (pr, Seignee] aders 
TSADINET, m. savınette,f} Lë 


SAGRFMENT,[in der Römifden kir⸗ AE b . 
» he. ] trauung ; einfegmung der che. adj. reinlich ; faubers artig. Unehil-| X stengt de bf, [in der Friegss 
SACHER, ag, Sacrerun Roi deFrance,| Je fadinette: ein artiges mägblein. arbeit. ]abjapfung desgrabens, an eis 
einen König in Frauckt eich Tränen. SAFIR,f.sarnır. ner belagerten ve lung. - 
sACRERUunevÖque, einen Bifchof wei: [SAFRAN, sarrran, Le ſafran- cHr 5 BATAILLEF EST UNE 
bei. , biume; faflor. Safranfauvage;cu-] epavpnt sA16XEE, dieſe ſchlacht 
SACRET, fm gersfalde. tive,&c. milder fafran > gartensfaf:| bat viel blut gekoſtet; iſt fehr blutig 


SACRIFICATEUR, /.m. priefter; f ran, u. ſ. w. geweſen. 
opfer:priefter des alten Teſtaments Learn An, fafran, ein gewuͤrtz. *CFTIMPÖT ESTVME RUDE SAI- 
fouverain ſactificateur? der hohe: | *aLrr au sarram, fpebchew, han⸗ eg ra peuple, dieſe auflage wird 
priefter. ferott werben, das vold hart mitnehmen. 
SACRIFICATRICH. [fl Opfersprieftes |s ar n an d,m.sarn and e,fads. ſafran |sAıGnemenT, Cam. mafeıtsbluten. II 
rin, bey Den alten Heyden gelb. Ju prit un faignement de nez: es 
SACRIFICATURE,, /. prieſterthum IX urıma sarranı a, hochrgefärbter | kamihn naſen⸗hiuten au; er bekam ein 
im alten Teſtament. bam, naſen⸗ bluten. 


Y 


6 Sal Sal. SALSAL. 
Leg, v. a ſpr· Zeiend bluten. SAINT. m. saınte, E adj. heilig. pugangs; der brüde ; bi 
$ Ce Aunez: ausber néie bluten. Homme faint : ein beiliger maun.| u. ſ. w. bemäcdtigen. Se 8 
e —— ſpruͤchw. infeir| Aen fainte: einheillgeswerd. Lal voleur: einen Dieb greifen; gefangen 
nem vorhaben mandelmmüthig WO: Ginre Gëlle : die heilige fire. fegen. 
be, La saıny Jean; la faintMartin, &c, "irnesaısıdedouleur; decrainte,&c. 
snıanen, ds, blut Tagen ; zur aber; bei ſanet Sopammissfef; fanct Martin, vomfchmers, vom furcht, u. ſ. w. einges 
Ingen. Se faire faigner par precaution ſeſt, u. ſ.w. nommen ſeyn. 
in vorrath blut laffen, Saigner un LE SAINT Siege, der Roͤmiſche Aubl;| X sassıssant,msaısıssantuff 
cheval : einent pferd bie ader la: | bie Wäpftliche wurde. ` und «dj. arreſtaut; FunmersEläger. 
Le saugt pere , ber heilige vater ; der) X saıssissement, / m. [Auf Dem 






























gen. . 8 

;weruncochon, ein ſchwein ab⸗ ont, `, cht boden.] ein 

44 ſchlachten. saınt Crepin, ſanet Erifpin ; der ſchu— Ds degen. —— 
Suen rg un Fritz, einem graben ab⸗ſter ſchutz⸗ heiliget. + SaısıssbmeRT, ſtrick, womit bet 
gapfen Voigt Crepin, das handwercka-ge⸗ hencker dem armen fünder die haͤnde 


räthe eines ſchuh⸗ kuechts. Mee? Ir) bindet. 


* ep SAIGNER ur oam), einem t | 
vörre faint Crepin: legt energeugtas|* saısıssement deoseur. Intehes 
im 


po 
freand zu liebe etwas anwenden ; ſich 





Foften laſſen. tlemmung; hertz⸗klorfen. 
H ett fm. ader⸗ laͤßer; bluts|f* saınt crepın plunder; bettel. On|SAISON, ger La fi- 
Vier, lui a volt tout a petiefainecrepin:| fondefemer , de moifenner, &c. die 


SAILLANT, m SAKLAR man hat ihm allen feinen armen plan 
f.adj. [in der Baus unt, Juorer | der[feinmenigesgeräth] geftoblen. 
end; dorjpringend. Membre fail-|saıaT, fm. eim beiliger. Les faints 
lane:: ein vorſtechtudes glied. Angle | du paradis: die heiligen im himmel. 
faillant : fpitte ; vorfpringender wine: F* ıL SE Sait A OUT saıst fe 


jahres;zeit zu Men, gu erden u. ſ. w. 
die ſaat⸗ jeit j die erude⸗ zeit. 

"CESt LA SAISON d’aimer; de la 
Joie, &e. diefes if die rechte zeit zu lies 
ben ; luſtig zu ſeyn, u. ſ w. 


fei. voüer, ſpruͤch ‚er weißmicht, mo hin⸗ FAlRR UNE cuost HARS DE SAI- 
eg wappen-Eunft.)| aus;erweiß wicht, wo erfih binwenden| son, etwas jurungeit thun. 
fpringend. fell ; wo er hälfte fuchen ol. It SALACE,ad.falkig. 
satttit,Sf Lin derbay-Funft-) "ersat UN SAINT,quine guerit delSALADE,/-f. falar. Eplucher la 
vorfprung ; vorſtehuus. rien, fprüchw. er Faumicht viel hel⸗ falade: den ſalat verlefen. 3 ierbe qui 


D e, Mët: näher som; unbeſon⸗ bn er vermag uicht viel. 
dee we = des faillies, oU 7 Le saınr des faints, GOtt. 
faurarröter: das find einfälle, deuen SAINTEMENT ‚adıı beitiglich. ` 
mameinhatt (um af, e Auprrzg, ffbeiligkeit, La ſainctetèᷣ 

# sAlLLIE ingenieufe „ agrtable &c. de fa viee extraordinaire : die heilige 
ein finnseicher [iufiger] u.f m. ein⸗ keit ſeines lebend iſt uuzemein. La jain- 
fall. e tert de la religion, des Deux cunla- 

QSAILLIR,TM ausgehen ; vorfteben. res &c. die heiligteit des Gotteodieuſts 

Seat, 9.4 foringen ; befpringen- der GC gemeiveten orte, u. .w, 


SAIN. [m.eingefuuber; der fich wohl a rg, heilgfeit ; ehren-nahme, 


fe mange en fälade : rout das im jalaty \ - 
an fatt des ſalats gegeflen wird. 

t’ uxe saLans de coups de bäton, 
eine prügel:fuppe. 

XSALASE, eine art pickel⸗hauben, D 
nicht mehr gedraucht wird. 

Gr aus La TIGNE SE JETTE SUR 
TA SALADE, daß dir der grind über 
den kopf fabre. 

saLapıen, (m. falat:korb, Don 


auf befindet. , in der Aömulcben kirce Dem) der ſalat gewafchen wird. 
Sai S m.saink, fi AM. gefund ; wohl) Papfigegeben wird, Sa faintere fe isaLamenr. falat: ſchuͤſſelz darin der 
auf Erre fain de corps & d eiprit:| parte bien: feine heiligkeit mat auf.| (alas angerichtes wird. 


SALAGE, Jm. das einfalgen, "U 
Gar tant pour le ſalage d'un cochon : 
ein ſchwein einzufalgem, muß men (0 
vielhaben. 

SALAIRE, Ca lehn; biotoung: 

wergeltung. Lefalaire des ouvriens: 

der lohn der arbeiter. 


. * Kä 

Hundgemätbmoblauffent. |SAI OUR. Ir eim leichtes It, 

x* er D gefunder baum;| beyden Griechen braͤuchlich 
der nicht ulmig oder wurmfräl? X SAISIE, ff fummet; arteſt. Fai- 
fig. ee une Die - arreft anlegen. 

weint s Ms, ein gefunder verfland. X SAISINE, Sf: befisergreifung ; 

sain, gefund; Der gefundheit dienlih., im befigemchmmung [ Übergebung ] eines 
Air fain : gefunde att, Nourtiture | erbes. 


Guine: gefante fpeife. Isaısır, mm, ersreifen; in bie hand LAISON, Cr die ; 
kopiding SAINE, aefunde meyuung; nehmen. Sailir un bätum : einen ptuͤ⸗ gece) Ge J una 
zé micht faiſch oder irrig iſt. gel ergreifen. zeit bes hering-falßens. 


TARAGE SA &iner, [1 DER fees X saısır, befüngmern; mit arreſt be 

fahrt. ] ein reines geitad ; Das Eei- ` legen. Saifir les meubles d’undebi- 

nen falichen [gefährlichen] grund * das geraͤth eines ſchuldners br: 
Re. mwmern. 

Ee (malt; nieren-fett. Sein X saisır, Lauf dem fecht:boden. ] 
de pore: H weinsfhmalg. San de greifen; ergreifen; eingreifen. Sailır 
zenard: fuchs ſett. Tépëe de fonennemi: dem gegentpeil 

SAIN-DOU fm. geſchmoltzen (weine: | jn Den degen geeifen. _ 
ſchmaltz. (a saısır, ergreifen ; einnehmen. Le 

saıx-Forn,f. m. wall⸗wuttz. froid me ſaiſit; es ergreift mich eine 

SAUNBMENT, ade. gefund ; wohl auf.| Hie die kalte überfäte arich; nimmt 


Vivre ſainemem: ſich wohl auf Sept: ich ci 


SALAMANDRE, f. saıMan- 
DRE. 

SALANT, m. SALANTE, f adj. 
falsig. Marais falant : falsiger fees 
falg:walfer ; ſaltz⸗ ffanne. 

1SALARIER, pe belohnen; ver⸗ 
gelten. 

SALLE, att, ff faul. Sale 
manger: eßsfaal ; tafelsaemah. Sale 
du conrmun : die hof ſtube; gefindes 
frube. Sale des antiques: eiue anti⸗ 

den. der chrecken nahm ihn alfobald ein. quitätenskanımer, Sale de culege: 

e gAiNEMERT, POtd? vernünftig. op saısır, vr ſich temächtigen ; et:| Das große auditorium in einer ſchule. 
Juger faineinene des chofes: von bit: | maseinnchmen. Se ſaiſit du pallage,| X ıL A EU LA SALE, fin Der schwul.) 
gen richtig [vernünftig] urtheilen. du pont, des montagucs &c. dich Bräi er itoffenshich geſtrichen worden. 

SAL 








mich cin. La fraieur le ſaiſit d’abord: 


— — — — — 


Ste ; 


SAL SAI. SAL.SAM.SAN. jr 
site d’rarmes;; Sale d’efcrime, fecht⸗ SALIQUE, ass. LaloiSalique: das |. Che. ]lobegefang, fo zu ehren der heil, 
boden. ` Saliſche geſetz in Frauckreich. Junafrau gefungen oder gebetet wird, 
SALE, ad. [dumpig; unfldtig; uns| SALIR, o. a (cpmupen ; jubeln; une ‚SALvER,v.a. grüßen. Saluer quelcun: 

rein; faul.  Avoir les mains fales:) fauber machen. Salır du linge: leie eiuen gruͤhen eincmgruß bieten, 
fepmusige bände haben. Dulingefa-| ¶ inen · jeug einfudeln, X sALUER un vaiffeau, ein ei rd 
le: unzein [faul] leiuen geugs fchwarge |* sat Nimagination, unfldtige ges n; ihm zu ehren etliche fr 


waͤſche dancken haͤgen oder auderen beybrin⸗ 
SaAt e, umuͤchtig zunfidtig. Desparo-| gen. saLvär de la pique, mit fällung ber pie⸗ 
lesfales: unflätigereden. *saLır la reputation de quelcun, je⸗ fe grüßen; vor elnem die pieke fällen, 
XKunscörts saLedebanc,debaru-) mandes guten nahmen befchmigen; SAL U ER une perfonne, bey einer hohen 
res, [index feesfabes.] ein unreimes| ihm fchändliche dinge nachreben, |  Kautbdessperion einen ehrensgruß ables 


geſtad : voll ſand⸗bancke, blinde Flipe|* une vg sarız de vices, ein la⸗— gen; ihr aufwarten. Ma cu Thon, 

gen, u.d.9. ferhaftes [mit lafterm beflecktes ] le, ner de faluer le Roi: er hat bie ehre 
SALE, / m. falgsdepurar.. ` ben. gehast,den König auffuwarten, 
sann, gajalgen fleiſch; pecdel:fleifh. Isarıssune, Sf. ſchmutz; unſauberkeit; SALURE,saLzuns,/f.[fprid) als 
FRANG-SALE, lm, fren falg:depurat. | befleddung, ` leʒeit Zaiere 1 falß; falgıgfeit. La 

Paisde franc-falt: [in Scandreich. ]|SALIVAIRE, ad. sarıvar, ml falure de la mer : die falgigkeit des 

landſchaft, diefrey »(alg gericht, bai) 5411VALx, ad. zum fpeichel ges | meng, 

fie nicht aus dem Königlichen falgspaus) berg, Les conduits falivaires; les |SALURE, das einſaltzen. 

fe holen darf. i conduits ſalvaux: bie ſpeichel · gaͤnge. SA LUT, m. yeil; mohlfahrt. Je 
SALE, m.saLBe, f adj. gefülgen; satıvarıon, ff [fpt- Seliteeion]| mets mon falut entre vos mains: j 

eingefalgen,. Viande falde: gefalgen — —— des fpeicheld; ſpeichel⸗ ſtelle meine wohlfahrt in eure haͤude. 

u 


CH SALUT, Die feligfeit. Travailler à fen 

+° saud, theuer; Eofibar. Cela eftisauıve, ff: fpeichel. falut : vorfeine jeligkeit forgen. 
un peu fale pour moi: bas if vor mi SALLE. f. saure. saLur, [in der Römiichen Fırche.] 
etwas gefulgen ; zu heuer. SALMANDRE, saLamAanDrE,| gemiffe detsflunde, jo des abends gehals 


SALEMENT, adv. ſchmutzig; uns| saLesanpae,/.f. [Die beyden | senwid, `. 
fauberlich. Manger ſalement: ſchmut⸗ erſten find gut, das letzte nicht. |sALUT, tegrüßung. Faire le faluc de la 
dig flou, falanıander. | pique: einem mit der pieke grüßen, 

SALER, v.a. falgen. Saler le pot: + SALMIGONDI, fm. hits:pett;| Rendre le ſlut: ben gruß mwiederftats 
die ſpeiſe im topf falsen; ſaltz im den) oleputzerie; fpeife von allerhand fol | tem ; wieder grüßen : einen gegens 


torf thun. Salerunefaufle: einebrüs| und mürge bereitet. gruß thun. Recevoir le falur d'un 
befalken. Salerdu boeuf: rind⸗ fleiſch SALOIR,/ m. [fpr. Zeie) falps| vaiffeau : dem gruß von einen Lët 
einfalgen, trog; ſaltz⸗ tübbe ; darin fleifch einge⸗ empfangen; begrüffet werden. 
+* sauer, verſaltzen; uͤberſetzen; am, falnen wird. SALUTAIRE, géi, heilfan ; nuͤtzlich. 
theuer baten, Ilfalecomme ilfaut: saLoır, ſaltz-kaſten; fulgsmeäfte, imder | Confell faluraire: ein heilfamer rath. 
er téit rechtſchaffen (houer, er übers| kuͤchen. Cela eſt eres-Taluraire pour la fante: 
ſetzt die leute. ALON, fm. fur; verbal, ` | bag ſehr beilfam[dienmluh] zu derges 
SALERON, (am. dernapf; bie ſchale ant SALOPE, adi unflätig; (Hmmsig;| ſundheit. 
einem falß-faß. unfaufer. Cuifiniere un peufalope:|SALUTAIREMENT, adı. heilfamlich ; 
SALETE, Ltr (hmug; unflat; uns| eine ſchumtzige koͤchin. Pr? 
auberfeit. Jen’aime poinelafalere: it sarorarız, ff. unfanberkeit; (dmuts|saLu rAarıowangelique,/. f. ber enges 
D haltenichtd pen ber unfan! erfeit. gigkeit, liſche gruß ; das ave. 
seutprt, ſchaubbares wort, DireSALPESTRE,/m. (fe. Salpfıre]|SAM ARIE,£f- &omarien. 
des fateres: ſchendbare reden führen. | falpeter. — SAMARITAIN, . SARARITAIRTE, fl 
SALETTE, Ir Heiner faal, saLrürrıen, fm. Iſpt. Sapirie]| Il. und adj. Samariter; Gamarie 
SALEURE,(.satune. falpetersfieder. tern; Gamaritifd.. 
SALICOT, Cam, krabenit; garmele; saLvataıfre, Cer falveter-hätte; |SAMEDI,/ m. famstar ; ſonnabend 
Eiciner meerstrebs.- SALSE-PAREILLE,/-f farfapa |SAMOGITIE, f.f-[fpr. Samsgieie] 


. eill: wur. Samo iten; fürf in Polen. 
— CC Daer GALSIFIX, sarserıx, (m [das SANCTIFICATION, —* 
——— 
(um Ae , Eat gien haber:wurk CATION,&xc. 
! , fen » fpieler ; luft =fpringer, bey cbuem ` _ sung: Eircheusgeber, 
x 4* Kc bie grube über dem auge marckt⸗ſchreyer. E ANDALE, Lt ſchuh⸗ſohle gewiſſet 
LIGNON fm. gefalgen brod SALUADE,/- f. oruß ; begrüffung;! ménge ohne ober⸗leder 
XSALIGN deg gefalgen brod, ebrbrseigung. Faire une ſaldade 3 X SAnDare, fecht⸗ſchuh. 
fo man in die tauben + haͤuſer zu legen elcun: eimemehrerbietig aräffen, |sasoAaLıer, fm. ſchuhfohlen ⸗ machet 


pflegt. ALVATIONS, ra [fpe.|  verdiemönde. 
SALIGOT. Cm waſſer⸗nuß. x Safrvacions) duplie; —— SANDARAQUE. Ce brachen⸗ 
s ALIN. Ce ſaltz-kaſten,/ bey dem big) Bes beflagten. blut ; ein Arabiſcher baum⸗ ſaft 
ſeller. f SALUBRE, adi heilſem; geſund. SANG. L m. blut. Verler du ſing⸗ 
SALIN, m. saLıne, fa. ſalhig. Les eaux minerales ſint falubres;, blut vergießen. Arretet le fang: bet 
Gott ſalin: ſaltziger geſchmack die ſauer⸗ brunnen find geſund. | blut Gen Tirerdu fang : blut laſen. 
sarınn, jf falßekote: ſaltz werck. SALNE ftcuden-ſchͤſſe; Idfung,* san, gebluͤt; verwandfchaft z ab: 
saLınz,singefalgenes Be fch oder filche.| des ce, zu ebrem oder Freuden. kunft. Le du lang roial: vom Ads 


Vendeus de kaline ; Igiagt fant, I5am var m. Lin Der Roͤmiſchen ku⸗ gro geblüg ſeyn. Nous la re 
wi 


et SAN. 


D 


SAN : SAN. SAO, SAP. SAQ_SAR. 


nötre fang: wir wellen| Poufferdesfanglors & deseris: tluch⸗ [saw re, peſthaus; poden-haus, 


nicht ed he willen; mir wollen fie 


nicht vor unfere biutäsfreundim erfenz |sanGLoTen,v.m, fenfjen; kluchten. 


Hen. 

* san, mord; grauſamkeit; bintsbers 
gießen. Abhorrerke fang: vor blut⸗ 
dergießen einen abfeheu haben. Mer: 
Ge wurdfeu&afang - alles mit feuer 
und ſchwerd verrsüßten ; mit brand und 
mord verheiren. 

* san froid, Bihler mmuth ; rubiger 
geiſt, der ben ſich ſelbſt ik; fein ſelbſt 

tig if erver fon fang froi 
dans la chaleur du combar : in der 
bite bes gefechts feinen fillen [kühlen] 
muth behalten. 

W AGIR; PARLER DE SANG FROID, 
mit gutem bedacht handein; reden; 
ohne beftigkeit oder berwegung. 

I *Aavoır DU SANGAUX ONGLFS, 

ruͤchw. berg haben ; empfintlich 
ren - nicht wiel vertragen können. 

Seu SANGET EAU, ‚fi 
etwas ſauer werden laffen ; faure mühe 
und arbeit an etwas wenden; oder in 
Auferiter anaft ſeyn 

SANGLADE, ff. fireih mit einer 
peitfhen ober opt. Donner une 
fanglade : einen ftreich geben. 

»SANGLAMMENT, od, grau: 
famlich ; ſchmertzlich heftig. Ourra- 

er anelamment: heftig beleidigen. 

SÄNGLANT,m. SANGLANTE,f. 
sei biutig; mit blut befudelt. Armes 
fanglantes : blutiges gewehrt Un 
combat fanglant:: ein blutiges treffen. 

SANGLANT, graufant ; verbrüßlich; 
ſchmertzlich. Un fanglant afftont : 
eine ſchmertzliche beſchipfuna. Une 
fanglante nouvelle: eine hoͤchſt ⸗ be: 
trübte zeitung. 

SANGLE,ff.trassrieme ber träger. 

SANGLE,gürt; gurtsrieme ; fattel-gust. 

tsanGer,gurtgebend ; leib⸗gehenck. 

XEAMGLE, m. sanGgL£e, E adi, [in 

der wappensEunft.]gegirtet. 

SANGLER,v.a.gurteit; angurten. San- 
lerunchevaf: ein pferb gurten ; be 
ttel angurten. 

sangen unfiege, ehren ſinhl mit gur: 
ten beiichen. 

+’sanGten, fireichen 5 ſchlagen. Uu 
a fangl& quelques coups d'Gpie für 
les &paules: er bat ihm etliche flreiche 


mit demflschendegen über dem ruͤcken SANT AL, Am. fandel ; fündel-helk. 
geaeben. Sangler un Zelter: einen! SANTE/, CC gefundheit. Ma fante 


ſchuͤler mit ruthen ſtreichen. 


Z'SapcetrRune femme, eines weibes Joiir d'une fanre parfaite: key voll⸗ 


in unzucht genichen. 


SANGBLIER. Cam wildes fhmein;|* na Sanrg 


IC 


t”aU ear LA EIERE, AU EAR [OFICIERS DE LASANTE, heamten, 
Ger le barbier, ſpruͤchw. OH 


hitſches wunde iſt todlıch, eine aber pen 
einem wilden (hweine nicht. 
SANGLIER, meersfchmwein 5; ein fees 


SANGLO T. m per: kluchjen. 


jen und heulen. Eee Cr Re SANCTIFE- 
carıon,[f €, Saurificaciom 
beiligung ; heiligmachung. e I 
WA D ———— 
Samtifier igen ; heilig machen, 
Le S.Efprit fantifie les cœura: Së? 
Beiftheiligetbie beren. Sancifier fes 
enſtes: feine gedancken heiligen. 
antifier une re: einen fenertag bet: 
ligen ; heiliglich begeben, 
SAKNTUAIRE,SANCTUAIRE,/m.[fpr. 
Sansasire) heiligthum; das allerheis 
Hofe indem Füdifchentempel. ` ` 
SANTUAIRE, tempel;z kitche Profa- 
ner le fantuaire: be Arche ſchaͤnden; 
entweyhen. 
SANVE. ICC dotter⸗blume; gold⸗ 
wieſen⸗· blume; kuh⸗ blume 
SAOUL,saouLea,f. souz, 
SAPE, sartrr, LE [in der alten 
SANGUINAIRE, ad. unbarmberkigs| Friegs:arbeit.] untergrabung einer 
graufam; blut:dürflie. Unordrefan-| manr durch böde, flein-bohrer , u. d. g. 
guinaire:: dn unbarmhergiger eicht X sare, lin der heutigen kriegs ar⸗ 
Un parjure fangwinaire: ein grauia⸗ bet. tiefer graben, durch welchen die 
ner miein:cyb. Un homme fangui-) belagerer ſich dem belagerten ort ver⸗ 
naire : ein biut:bürftiger mann. deckt nähern, 
SANICLE,fm.faniedel; bruch⸗kraut. Isarer, o. a untergraben. Saper un 
x SANIE Comte mur - eime maur untergraben. Saper 
KSANNE, fm. [im bretzfpiel.]| la contrefcarpe ; dem verdeckten weg 
alle fechfen. ! untergraben : durch graben im den ver⸗ 
SANS,prep. ohne. On ne gagne rien) deckten meg gelangen. 
fans travail: ohme arbeit 18 michts gu |* saren es fondemens de kareligion: 
gewinnen. Faire une jaurnee fans! den grund des gotteddienis umfoffen ; 
manger: eine tagsreife thun ohne ef)  serfören. K 
cn. SAPHIR, Ca [fpr. Safır] ſaphir. 
t sanspointdefaute, liſt unrecht ge⸗ Saphiroriental : eimechter fapbir. ` 
redet, esmuß heißen fans faute: ] SAPIENCE, EI die göttliche weis⸗ 
ohne mangel ; unfehlbar. beit; GOtt. 
t sans boireni fans manger, DÉI uns 7 Le rais or sarıence, daß land 
recht, esmuß heißen fans boire Ze) ber flugen; bie Normandey. 
fans manger: oder fans boire ni SAPIN, Ce rouge, R 
manger 2 ohneeffenundtrinden. ‚t*senrtır Lr sarın, fpräcdmw. in 
SANS dir, eonz.ohme daß; ſo daß nicht. Feiner gefunden haut fiecken. [diefe res 


Is perirene rous, fans o sen fauväe| Dens: art iften pg weilin 
un feul: fie kamen dies. ohne daß Franckreich en fürge von taͤn⸗ 
nur ein einiger waͤre davon gefommenz| nen-holg gemadyt werden.) 

fo daß nicht einer boren gefonnnen. |SAPINIERE,/f.f- tannen-wald. 

SANS DESSUS DESSOUS, ſ. SEN Ss SAQUEBUTE, CC baf:pofaıme, 
DESSUS DESSOUS. IX SAQUER Ia volle, das fegel bes 

SANSONNET, fm. for, Sifler| ſchlagen. 
comme un fanfonnet: pfeifen wieeinISARABANDE, ff. farabande. 

aut. SARBACANE,sarsaranze, JE 

SANSUE, [. SAnG-sv£. [das erite iſt das germeinefte.] 
dlad:robr. 

SARCASME, fm. hohnerebg; bite 
terer ſchertz fpott:rede, 

SARCELLE, Ce trüd:ente; Gë 
ente. 

SARCLER,sAacLeER, 7. jäter: das 
unkraut mit dem fcharrseifen ausreifs 
fen. Sarclerune piece de terre: ein 
garten:tand jären ; mit dem ſchart⸗ ti⸗ 
fen überfahren. 


SANG-SUE,sansus,/.f.[fpr.San- 
Fueegel; blut⸗tgel. 

“SanG-suf du peuple, ein mucherer ; 
ſchinder; dauren⸗ placker 

XSANGVIFICATIONX. [.f [{pr. San- 
— bereitung des bluts in dem 

eide. 

SANGUIN,Mm. SANGUTNF,f ads. blut 
zei. Les perionnes fanguines font 
SECHS blut⸗ reiche leute find lu⸗ 

ig 


COULFUR SANGUINE, putpursfarb. 

sanG'ın, [.m. ein blut-rtichter. Les 
fanguins font joyeux: bie blut⸗ reis 
hen findfrond. 

SANGUINE, Sf.rdtel; roth⸗ſtein. 

SANGUINE, Mut- fein, 

SANGUINE, gunſe-fraut. 


S'’afoiblie : meine gefundheit nimmt ab, 


tommener geſundheit ſeyn. 
de Dame, die geſundheit 
Fder wohltand] der feelen. 


fo acht baten, daß von angefleckten or: 
ten nichts eingeführet werde, 

ARTE, geſundheit; trunck auf gefundeIsarcLeur, /. m. jäter. 
heit ; gejundheitd-trundd. Lesfantis|san cLeuse,/f. Jäterin. 
couroientä la ronde die gefanpheitenisar ct on, mm. fharr-eifen. 
giengen herum, SARDIN ESSENER... no; 


SAR. SAS. SAT. SAT.SAV. SAV. SAU. Kl 
feet. Un favant jurisconfülte, me- 
&c. eim gelehrter weg, opt, 


hohniſch; ſatiriſch Bizeir Grioduge dra Axe. SAVANT, fm, eingelehrter 


lehrten auf feiner feite haben. Un 
— ein falfchberühmter ges 


fsavantas, SAVANTAT, SAVANM- 


TASSE,f m.[das erſie ift das bes 























SARGE, f. serGe, 
SARIETTE, £f. faturep ; pfeffer⸗ 


rauf. Ke 
SARMENT,/m.meinsrebe, Couper 

du farment : bie reben beſchneiden. 
SARPE, f. serve. 
SARPILIERE, fserriLLere 
SARRAZIN,/m. buch-weigen, 











SATIRIQUEMENT, adv. ſchertzhaft 
böpwifch ; ſatitiſch. Na d'r ec fr. 
uquement : das hat er hoͤhniſch ge: 


‚Sf fallsgitter. fagt. Zeile i 
Eau — ke "8 oder |SATıRTON, fm. Inabenwurk, wl SE 
Verfiſcher teprih SATISFACTION, sırır« SAVATE,/S. alter ſchuh. 


XSARTIE, ff bastakel; tau⸗werck 
eines ſchiffs. , 

SAS, / m. haarsfieb + feige-fieb. Paſſer 
par un fas: burdhfieben ; durchfeigen. 

# FAIRE TOURNER LE SAs, Daß fich 
umlaufen laffen. [ift eine arı der 
— verborgene Dinge zu 
erfahren. bk 

SASSER, v.. ſieben; bucchfieben. Sas- 
fer le plätre: gyps durchſieben. 

# SASSER une affaire, eine fache genau 
unterfuchen. 

SASSET,sAGET, /.m. Meinesfleb, 

% SASSOIRE,£f: das gereck; leuck⸗ 
fcheid an einem wagen. 

SATAN,satTanas, ms der ſatau; 
Teufel, 

SATELLITE, f m. leib-wädter. 
[wied allezeit in boͤſem werftand 
genommen, vor einen Der bereit 


ETIN.A.das legte iſt untecht 

fprich eh al ve —* "ees H Préo) ëng 

friedenpeit; meplgefallen. Une fen-|SAUCE, f. sausse. 

fible fatisfaltion : ein empfindliche SAUCISSE, saussıssk Sf. pe 

vergnügen, Donner de la ſatisfaction Secife, und fchreib Ke v 

A quelcun: einem eim wohlgefallen er: wur. \ * Je 
X saucıssg, puloer-murft, womit die 


weiſen. 
SATISFACTION, entfhuldigung ; ep" minen angezänder werden 


klaͤruag; abbitte; abtrag vor ange: 5 

thanes unrecht. Faire faristaftion & We? — 

quelcun: einem abtrog thun. Bolonueſer wurſt Bis 
SATISFAIRE,SATIFAIRE, se [048 X saucısson, Pä, ton: ep ger 


desste taugt nichts. ] vergnügen; del" int . wesst d 
In éi ie wege ausgebeſſert 


* onst su frieden * Satis- 
"taire fes.creanciers : feine glaubiger 
vergrägen:‘ Satisfaire.ä Vordonnan-| San d d de e Zat-Zaberg 
= S — ——— thun; eil afopper ‚fe. ſchuh Nicker; (u: 
’ “ir Satısfatre aux obie- = 
ons: Dem eimmärfen gemüge thun;|> CA EUR,ZF. ſchmack; geſchmack 
die ein beantworten widerles ous les hommes ne trouvent pas la 


- * sen. Satisfaire a curiofiee, fomam-| Dime ſavxur dans la m&me viande: 
SS eines Jürs bition ; fatisfaireafa curiofire, 3 fon] *inerlep ſpeiſe (ëmt nicht allen 
üb ambition, &c feine neugierigkeit ; fei: gleich. N’avoir ucune faveur: oh⸗ 


X ıss sateLLitesde Jupiter, die 
mönlein des Jupiterd ; vier ſterne 
fo um den Jupiter herum laufen. 

SATIETE, C € |fpr. Sacierd] erfät: 
tisung; genüge; Tanker L’abon- 
dance caufe la fatier& : der überfluf 
erweckt überdruß. 

SATIN,/!m. atlas, Satin à fleurs: ger 
bluͤmter atlas, 

t’r#eron De sartımblanctournenf, 
eine weiße umb garte bro. 

SATINWm.SsATınFe, Cer, atladsars 
tig. Ruban fatine: atlad-band, 

K% satınE,/.m. Le fatine d'une tuli- 
pe: ber atlas [das atlas⸗ artige ges 


neebrfucht w. ſ. w vergmigen. ne geſchmack Fon; feigen geſchmact 
SADISFAIT,M. SATISFALTE, ad. |, Haben. 
befriedigt, Etre pleinement Drei? ZA UE. m sauvr,fadz. behalten; 
fait »uollkommmen befriedigtfepun; gi] balten.‘ H eſt arrive fain & Gut: 
lige vergnügumg [völligen abtran] em.) EX H geſund und behalten wieder ae; 
pfangen haben. fëmmen, Avoir vie E bagues Ge- 
SATISFAIT, vergnägt; wohlzufrieben.| res: leben umd habe muncricht erbai⸗ 
Jen fuis fort facistwie: ich bin damie| tel. 
mohl vergnügt, Mere pas farisfaie] AUF, Prep. vorbehaltlich, Sauf au de- 
de gucken: mit einem nicht geit ul ` Mandeurafe pourvoir : vorbehaltlich 
frieden fen. dem klaͤger feiner rechtlichen zetk- 
SATRAPE,/f m. land⸗ voigt; bey durſt. Sauf crrection: unvot greif⸗ 
den alten Diem. j p lich; unmmfgebig. 
sATRArIr, Lt landsuoigten ; Dden|sAUr-cornuıt, £ m. geleitös brief; 
alten Perſern. au ficher geleit. SR? * 


waͤche] einer fulıpan. SATURNALES,7 f pl. das Sa-\SAUGE,SLfalb 
’ i 4 s.f , DE IF ed. 
SATINER, m. a. atlade.artig wirden; tuenuszfeR, bey Den altes Römern |} SAUGKANER SE Des poisala 
aach art des atlaßes weben. SATURNE, rs, Sauntuus; ein oteett Duztonie : erbſen aus dem Gi gt: 


Sait: m dem atlas gleichen. Tu- 
bpequi farine 3 eine tulipan, die dem 
atlas aleichet, 

SATIRE, m. walb=gott der alten 
Heyden; Satirus. 

t*IETTER UNF OFILLADE DE $4- 
Tırz,einengeilen biiekgeben, 


der alten Heyden. kocht ; pregel:eräfei, 
* RNF — einer Der ſie⸗ SAUGRENU,m. SAUGRENUE, 
en irr⸗ſterne Fady. ungeſchickt; abgefhmadt. U 
Ei ` rurns,[imder fchmelgsEunft.]| conte faugrenu : ein —— 
Cp. ungereimte ; e 
“SATUR u SATURNIENNE,f. De — —— 
td adj. traurig; fauertöpfifb. Mal’hu-,SAVINTER,fm. SANIXE. 
satınz, [fi Meaffchrift - ichmäh-fchrift; ment faturnienne ; er H traurig von! baum; —— dëng 
drinn Dielafter und lafterhafte| gemürh. | SAULE,/'m. weide; weiden baum 
Leute auf sine. finnzeiche doh |SAVAMM ENT,#du. gelehrt: Par- tSAUMF’E, (feinader landseg 7 
. auch biftige art Durchdesogen| ler Deämmenr : gelehrt reden; ge: | SAUMON, Ce, falnı ; lache i 


werdeit: lebrte fachen vorbringen, LEET E i 
. 8 AUMON, de bley od 3 
Të" ra P: Heiner tger] wald: | SAVANT, m.savanır e REI 
gett, VANT, DR SSAVANTE, Ä get. Bt AU NONE, m SAUMONNER,f. way 


ira 


— 


H 


go SAU. e SAU. SAU. 
wiarcksa⸗knochen, seg bie atmen, rn saur de la come: k ſaut du 
mouton, &cc. ber farpen : fprung ; ber 
bocke⸗ forung u. ſ. w. ¶ nahmen / fo 
die luft⸗ ſpringer ihten ſpring 
















‚nem flleiſch; pekel. 245. ſchmackhaft; eeh 
X SAUVNAGE, (a Faux fauna-| Vjande fort favoureuße:einefehrmehl) ge 
ge : wuterfchleif im verfauf des fait], ſchmaͤckende fpeife. Au saurt du br, bep dem auffichen 


aus dem bette ; indem man aufiichet, 
tFonLUt A FAIT FAIRE UN SAUT , 
. enfair, fpeädyw. er bat einem luft 
Bn gerham ; if aufgeheuckt wor⸗ 
u. 


t*’ raıne ıe sauır de PAllemand, 
ſpruͤchw. vom tifch zu bett, und von 
ben bett an den tifch geben. 

SAUT, ſprung opt dem tang-boben. ` 

E EES auf berzeits 


a. 
Senn. ff falg:fiederen ; falgstet ; 
ſaltz⸗ haus. 
SAUSIER, /.m. ſaltz-ſieder; ſaltz⸗ſeller. 
FAUX-SAUNIER, /. m. ber verbotenen 
! d o air 
KA EE SAUPO UDRER, wa. falgen ; 
SAYOIR, SC op, fm. Lei) — mit falg oder germürk über: 
it Server N P = 
—— get ege K sAauUrouprer A [im garten⸗bau. 
daveir: ein mann be Wad: große > De derfreuen. 
— —— ce: SAUSSAIE,ST. Dër Sof?e] gët: "er run Sau Tt, ade. im einem fprung. 


famleit. ' e 
- * idrichkeit |SAUSSE, sauce, EI [fpr-Sece]| gleichen fuͤſſen über einen graben (prins 
E am um] 6. 
J r t TP i H aulle : A P * 
Ge Zeg BEEN brübe. Lier une faufle: eine brübe| Pom 1 auf vier fürlen gehend. [wird 


eßig⸗ bruͤhe an dem fleiſch. 


BAVOIR,SGAVvoIR, pe [Fe fai, pl bereiten, allein von dem bock und der zie⸗ 
(ee, il jait ‚ sm javons; je favais ;|#* A Ort trauer peut-on met-| gengefage.) 
je/chs: Zai leg: jejanrai; que je fa-| Geck? was iſt baramd j „JUTELER,SAUTILLER, v.m. hup⸗ 


rer fol mandamis teg en. Ze enouillesvonten faute- 
* IL N'EST SAUCE que'd’appeti x: bie froſche hupfen fort. 
Be — 
gon, u fw. wiffen; können. Quand| fon, Iprüchw. Sep mmihten ioſet ders Wong Fri tangen wi deg 
je yousfaurai gueri : menm ich mert! wehr als Die fpeife an Déëiter. Sauter de joie : vor freuden fpringen, 
wernehmen ‚daß ihr wieder gefund wors|t* ON Fr ae — eg Sauter à bas du lit : aus bem bett fprins 
— cet me, ip . gen; adhling aufftehen. Sauter au 
an den meuſchen nicht brauchen. coude quelcun: einem um den hal⸗ 


she; jejöle: je faule Je jaurais , je 
fsawrois; fachbans.]wiflen ; ertennen; 
dernehmen. Saveir Vhiftoire ; Jes 
kangues, dec. die gefchichte ; bie fra, 


ER. 
| #gAavoır bienvivre, ſich wiſſen in bis 


leute zu ſchicken. Io tr ten A TOUTES SAUCHS,| em, ` Sauterfur quelcun ; fauter 
sau og bien ſon monde, wohl wiffen, e alten dienlich Ion ; Dä zu allen] us veux de gelen - einenanfallen ; 
mit wer man ju thun hat. diden einem indie haare fallen. 


»savoır la carte de lacour, allesit* FAIRE 222 Aquelcun, einen. o TE aux yeux, dadbringt im 
men got bep hofeworgebet; item Déi, „aufrichten ; pre. se) pieaugen; dasiffüchtbar; offenbar hir 
wiffen imdashofsleben jufinden.  |F a die dei Sn. AO: 8 zen 

3’ wesavoır A quel faınt fe voüer, Jabel he onfelt machen. t* saurer aux nucs, vor jorn 9 bis 
nicht wiſſen was man anfangenfol, |F’sıL ms LE TROUVE PAS BON) ep ſpringen. 

4’ ne savoın nia,nib, meter Iefen]| H Ze agin u Ben Lët wiel LEET d'un fujetäunautre, Ben ge 
noch ſchreiben können, ` ernict,, ſo mag es edble Lee win) Mer Där auf Die andere fallen ; bald 

SAVoIR, adv. kén der 2 t Vu dite, Du —— Et æ VM von Dim bald von einem andern din⸗ 
exämme une son. davoır, W R Lë Ai . ereden. 
chofe Ae, —— eine Dote, —— IC mis einer fausen |, dagCRR un mer, me page &c. ein 
nemlich, ob die fache x. mu - * eeng, EE de) E einefeite, u.f.w Im lefen aus⸗ 

SAVON, /. m: fb, t edel) —* Brühe, Canard ap] tabens uderhurfen; überfpringen. 

SAVONAGE, La Filf-lauge; feifmwaf dodine:: eine ente mit einer eingebran: t*sı JE PERDS CE PROCES, TOUT 
fer. , u en wie dei bruͤhe. MON BIEN SAUTERA, wo ich Meſe 

SAvonsn, v.a. Tt: mit Fe ein, eer au pauvan nomme,/f.] [ade verliere, wird alle meinhaabund 
reiben, Savonerle linge: die waͤſche ` Speranfwonölundefig mit pfefferund| gut drauf gehen; fo komme ich um alle 
feifen. Heingefnittenen qwiebeln. das meine. Sescröancien feront Ger 

savonerie, LE feifensfisderen. SAUSSER, SAUCER, ©. a. mit bräpef ter fi maifon: feine glaubiger werden 

SAVONETTE,LFfÄhFugel; et) pegießen simdie brühe eintüsfchen;ein. (9 um fein hans bringen ; werben nach 
feife. tunden. Saufler fon pain : fein Are! feinem baufe greifen, und Déi baraus 

SAVOURER, oe (mäden; fe) eintunchen, bezahlt machen. 

Bon, Savourer les viandes: Die ipeislsaussiere, saucıEre, EI tund:|t” os Araıt saUTER eet homme, 
fen koſten. j Wat, ſpruͤchw. man hat die ſen mann wm 

*savounen les plaifiss: den weits AUSSISSE;sAaussıssom,f.sau-| feinen dienſt gebracht; ſeines Met 
fiennachgebem ; gefallen daran haben. | cısse, entfeget. 

?SAVoUREMENT, fm das foflen:|SAUT, fm. fprung. Faire un Aue|f* raıne sauren lesdegres à quel- 
das (hmiden. ’ perilleux : deg gefährlichen fprung| cum, einen bie (org herunter gt: 

tsavourer, fm foheifenetlihediel (en, fen. EE 


SAU. SAU. SCA. SCA. SCE. er 

X rus SAUTER une tour, vn rem- du naufrage: ein ſchiff fuͤr dem PE | bei. Eviter ie fcandale : drgerniß 

part, Ze, einen Turm , eine ringe] brucherhalten, meiden, 

manru. (Lg (prengen; niederreiflen. |sauvan, erledigen; befreyen, Sauver scawDAaLrUx, m. SCANDALEUSE, 
4* raıne-saurtreunbordel ‚ein hu⸗ de la prifon:: einen aus der gefängniß | C adj. ärgerlich. Rxemple fcanda- 

gen:mefljerähren, befreyen ; einem davon helfen. leux: drgerlichederempel. Vie lcan- 
+*raınz Sauter la töte& quelcun.[jsauven, feelig machen. Dieu fauve| daleufe: drgerliches leben. 

einen den kopf überdie Elinge fpringen; fes&lus: GOtt macht feine auserwaͤhl⸗ scaunaLeuwsement, an. Ärgerlich; 

kaffen ; einem ben kopf abſchlagen. ten felig. . . drgerlicher weife. 
+" raıne sauTer ka cervelle à quel-|* sauverGgloire, feinenruhm erhal jSCAnDarısı R, gé, drgern ; Ärgerniß 


cun „einem durch ben korf (hießen. tem. , I geben. 
* ıL RECULE FOUR mıEUx SAU-|*sauven fa conduire, fein verhalten *scamparısen „ beleidigen; verlets 


mer, ſpruͤchw. erhälthintermberge,| rechtfertigen. ES en. On eft fort fcandalife de ſon pro · 

Damit er mir deſto bet einen Areih on" sa uv rn une contradiftion „ wider) ceds: man findet ſich ob feinem verfahs 

dringen könne. ect “sinander fireitende reden auslegen ;auf| ren ſehr verletzt; man iſt damit übel ju 
Xıs vent saure, ber wind fpringt| einen fin bringen, frieben. 

um; lauft um; fertum. SAUVER unedifionance , einer fälfchen (SC AN DER. v.o. Lateinifdye oder@rise- 
SAUTEREAU, La, tangent in einem) ſtimmuung su recht helfen, . Geng verfe nach Ihren füffen melfen ; 

` fpinett. *sauver les aparencer, böfen fhein eandiren. 

SAUTERELLE,/.f. heufchrede. vermeiden; den Änferlichen, fhein be: |SCAPULAIRE,F m. Tas der moͤnche. 
SAUTERELLE, ſchtegemah, bey Dem . wahren, j sacruLaıre, (ug der KömFirdye.] 

sifcher, u. a. e Ksauver la grille, mehren daß ber] gemenhtesfchildlein, fo and befouberer 
SAUTFRELLE, jange mit viel armen, ball michtimden roftfalle, andacht getragen wird, 

womit man weit langen kau t*sauvan la chevre & les choux,ISCARAMOUCHE, Cam de 

Saureun,/.m fpringerzluftsfpringers| ſpruͤchw beyde theile zu ſreunden bes] hering imder Jtaliänifchen somöbie. 

der kuͤnſtliche ſoruͤnge macht. halten; an keinem theilanfioffen ; auliSCARIFICATION,S CDe, Sca- 
4’vous res un HABILESAUTEUR,| keiner ſeiten zu burg kommen. rificaeion ] bat ſchroͤpfen. 


H 


fprüchw. du MÉ ein ungeſchick; einise sauver, v. r. fich retten; baten |scanırızn, v.a. fchrepfen. 

tölpel. fommen, Se fauver dumaufrage; de iscarırıcatzun, (nm. flitte; ſchrepf⸗ 
x saureur,[aufder rot: ſchul.)] la prifon &c. aus dem ſchiff⸗ druch; open. 

foringer ; pferd zum (pringen abgcrich⸗ aus der gefaͤngniß u. ſ. w. davon fon: |SCAVOIR,f.savoır. 

tet. SE . men. SCEAU, Lapan, 
saursuse, LE fpringerin; Wittpp-ot, sa uv rn, flüchten ` feine fut SCEDULE, f. cr ourr. 


gerin. nehmen. Jls'eft Gurt dans la Sue: SCELERAT, sfLenAT, m. Sc& 
SAUTILLER,f. SAUTELER. er iſt nach ber Schwein geflüchtet. LERATE, SELERATE, E adj. bods 
x% sauroir,ff. [in Deewappensise sauven, ſelig werden ; vor feine) Haft; gottlos; ſchelmiſch. Vo qui 
kunſt ] fanet Aubreas:freun. feele forgen. eftfcelerar: das 18 fhelmifch (béit) 


SAUVAGE, adj. wild. Böte fau-|" SE sauver; ohne ſchaden bleiben / gehandelt. 
vage : ein wildes thler. Pommier| . (baden meiden, Sl perd duncöte,iscruurar,säenat,/m böfemicht; 
fauvage : ein wilder apfel:baum. il ſe fauve de quelque autre: wenn er) ſchelm. 2 
KPEUPLESAUVAGE, ein wildes volck; AN Wu ol Del ſchaden leidet, ſo erholitisckLera zg, Er böfes [gottiofes] weiß, 
Das von zucht und guten firten| M ſich am irgend sinem andern. SCELLE\,sceLLeER,f.seiy,seıLer. 
nicht weiß. tSAUVETE, LE ficherheit. Etre eniSCENE, are, Lt fdausbüne, Pa- 
“UN HOMME SAUVAGE, einforriger ben de fauvere - am einem ſichern ett! ` voire für la fcene ` aufdie ſchau⸗ buͤne 
menf ſeyn; in — ve: Gate treten; im — — — 
Le, SAUVEUR, Lm ber Devland; CisëcCrRr, wand, aufder fhau:büne. Se 
a mitt der m e —— ligmacher. Le fauveur du monde" retirer derriere la fcene - hinter Me 











e erh that ber Heyland der welt. wand abtreten. 
— —— "ite, AUVEUR, fetter der guͤter aus dem scex r,auftritt auf dem ſchau fpiel, Alte 
tsauvasın, msauvacınn ad.) hud auſſiſcht. 5 qui a tant de fcenes: handlung , die ſo 
wildsengend. Gour fauwagin: wild | CABIEUSE, ff ſcabioſen; grinds|  vichauftritte har. 
kraut. SCENE, ſchauplatz; ort, wo Die hand⸗ 


SCABREUX, scanntust, Maq;. lung ſoll geſchehen ſeyn. Laſcene 
rauh; uneben. Chemin fcabreux:| eft 3 Meſſine, à Conſtantinople &c. 
rauher weg. der ſchau⸗platz if zu Meßina, ju Con⸗ 

*"scasreux,fähmer; beſchwerlich, wi Mantinopel,u.f.m. 
berig. Une afaire ſcabreuſe; eine bes| $* ıL A poxng UNS PLAISANTE 
ſchwerliche fahe; Die wiel hinde⸗ scens aupublic, er hat ſich fein aufs 

. zungen findet. Eipric fcabreux:) geführt; fich offentlich zum fpett ges 
ein mideriger [gefährlicher ] finm;| mache. 
mit dem nicht wohl umzukoms|f* c'est us nomme OU on MET 


arg seihmad ; der nach mild 


SAUVE,f. saur. 
SAUVEGARDE, Sf. ſchutxbrief. 
SAUVEGARDE, ſchutz; befdirmung, 
Se mertre fous la fauvegardeduroi : 
fich unser des Könige ſchutz begeben. 
SAUVE-GARDE, tau, woran man 
aufdie ober⸗blinden Geng fciget, 


SAUVEGARDE, fhirmsmadht; foldat,| mem. SUR LA scrnr, dieſer mann wird 
fo in einen ort in deſſen ficherheit eer, ]SCACHANT, f. savoır, vorgegogen : aufgeführt ; im einem hatte 
legt wird ; ſalve rarde. ! SCAMONEE,scAammonge, Er, bel gebrandıt. 

SAUVEGARDE, ſchild oder zeichen d mindes minde:Frant. X SCEmoGRArHIE,SENOGRAFUIE, 


SCAMoNEFE, faft aus ber windeswurg| Cr anfing eines bau⸗riſſes 
i SCEPTICISME,strrıciısme, fm, 
| jmweifel ; vorfag [ ansenommeng weiſe] 
alles in zweifel zu eben, 
Rırz 


nes frey⸗hauſes. 

SAUVER, pg reiten ;ertetten ; hal, reitet. 
ten. Sauver la vieäquelcun: einem|[SCANDALE, Ce drgernif. Fai- 
das leben retten. Sauverune barquel re [caufer] du icandale ; aͤrgeruiß ges 


323 SCE. SCH. SC1. . SC1SCO.SCR. SCR. SCU. SE. SEA. 
scerriaus, ſabſt. und adj. pweiſſer; ) der Fcientiiguement : and ver int | Lim goldsgewiche. ]vierund 

der alles in poe fel Belt. Lauf eine gelehrte weile] reden. gran. J wee 

SCEPTRE,serTR», f. m. fiepters ]SCIER, sıer, v. o fügen; fneidens|scauruLzeux,m.scrupruLzuse, E 
septer ; Königs:Rab, Porter le fce-| trennen. Scier une poutre ı GE eet. gcpifirnkcht ; der leicht einen ges 
prreila main: Bas frepterinder band | dalcken [ein immer] tremmen ; berlän:|  miffenssgmeifel ſchoͤpft; Der ſich leicht 
haben. ge nach gerfchneiden, , ein gewiſſen macht. 

FPORTERLESCErTRF, daB ferpter | X scıer,soree, oe Scier le ble: | *rıpeLitd;amı ik SCRUrULEU- 
fürren; regieren; König ſeyn. das korn ſchneiden; abſchneiden. sp, eine allıu genaue ſalliu ſorgfaͤltige ; 

SCEU,f.savoır. SCHEUR, SIEUR, /. m. bretsfchmeibers| gewiſſenhafte) treue ; feeumdfchaft. 

SCHAFOUSE, ff Schafhaufen;| bolen⸗ſchneider; feinsfäger. SCRUPULEUSEMENT, adv. gewiſſen⸗ 
eine Datt und Wand im deriscırums,ff. (pe, Siure] das Hoen) haftiglich; forafditiglich. 

Schweitʒ. [tronnen; ſchneiden] des holzes. SCRUTATEUR, / m. erforfer, 
SCHELESTAT,[ m. Sälettfabt ;|scırune, fägesfpäne, Dieu eft le ferutateur des cours 
eine ſtadt im Elſaß. ISCION,f.sıon. . BO iiber erforſcher der hertzen; ein 
+ SCHELM E, fm. (helm. SCIOTE’RIQUE, adj. Cadranfcio-| hertzen⸗ kuͤndiger. 
WA eet Vë terique: ſonnen⸗ uhr ; formen - jeiger. KSCRUTATEUR, den wahl; 

[das ziftftumm.] ſchillins. liſt der SCOLASTIQUE, adj. (dulsartig ; capiteln der ordens⸗ leute.] der die 
gemeine nahmeeiner mëng, fo in) sur ſchul gehoͤrig. Queſtion Lcolafti-] wahlsfiimmen aufnimmt. 

Hengelland, Tieverland,YTievers| que: fhulsfrage. j X scrurtin,/;m.erforfung ; aufneh: 

Sachſen, uud Preuflen|schrastiaus,/m.Tehrer in der ſchul⸗mung der ftimmen, bey einer geiſtlichen 

gäng ift, aber von gar unglei⸗ wahl 


theologie. . 
em werth e SCOLASTIQUE,S.f-die ſchul⸗theologie SCULPER, o a ſchnitzen; ausſchnit ⸗ 
xsch R Sé fi m. Hip, Sguirre]] SCOLIASTE, fm. ausleger dag) wn ? ſo 
benfe ; gemächt. * Griechiſchen alten ſchreibers. SCULPTEUR,SCULTEUR, Ce, ſdas 
SCHISMATIQUE, «dj. bteiung, Je 2 rf edkmmg über einen Brier| ‚erfte iſt vecht.] bild -Iäerger: bild» 
ger von der gemeinfhaft der Firchen. chiſchen fehreiber. bauer. Sculpteur en pierre: fein» 
Peuples fchitmatzques : völcer, ſo ſich x scorı Es (invder meßsEunft.) an⸗ Hauer; flein: mes ; fein: ſchneider. 
von der firche getrennet. — ; folge aus einem erwieſenen —— en erg? eiſen⸗ ſchueider. 
{ S ‚an, ulpteuren ſchnitzer. 
SCH) Sr, (nm. trennung von der kirchen SCOLOPENDRE,ffusffel; hun: pt ſchnitzer 
dert⸗ fuͤcchen. 
SCOLOPENDRE, meer naßel. 
SCOLOPENDRE, ſteinfahren; hirſch⸗ 
jungensfraut. 
SCORBUT, scvasur, fm. ſchar⸗ 
bock; mundfaͤule. 
SCORPION,/S: m. orpion; ein uns 
gesicfer. 




























Faire un fchifme : trennung machen ; 
ſich trennen. 

SCHNAPAN. Cam räuber ; Grofen: 
ränber; bewehrter bauer, fo den fol 
daten aufpaffet. 

SCHOLASTIQUE, f.scoL+ 
STIAUF. 

SCIAGE, sıaGz, / m. Bois de 
Lage: geſchnitten holg 3 getrennet 
o 


SCULPTURE, SCULTURE Sf. bilbs 
hauerey; bildfchnigeren ; fleinfchneis 
‚bereg ; eiſenſchneidereh. 
SCULrTTURE, bildhauer s keins oder eis 
fenichneidersarbeit. 2 
SCURBUT,f. scorsuvr, 
SGCURRILITE/, ff. narrentheibung ; 
goten; unanfdndiger ſchertz. ' 
SE, ber das. und ⸗ccuſat. prowom, von 


Sr sco * o * — ein ſtacheli⸗ Se, Dé. 
SCIATIQUE, sıatıaye, ff Iens| „Ger KE, PR SEANCE, (f-fiß; ſtelle in einer ver: 
born — — wen le farımlune. Avoirdroit de (kance lu 
SCIE,sır, Lt füge. Scie 2 fcı X scorvrıon, eine ort fÄwerenges| Parlement : einen fig im parlament 
long : bolen:fäge. Scie A main : hand» (offet, ded denalten. baten. Prendre ftance dans un cha · 


füge. Scie quia dela vote: sine wohl: 
gejchärfte fäge. 

SCIEMMENT, SıiemMmEnT, adv. 
wiſſentlich; mit willen. 


‘Oo - „| Pe : feinen ort im capitul einuch⸗ 
SCORSONNERE, ff. ſchlangen- Der 


wurtz. I; . 
+ SCO TE, Ff.Ibey den bettel moͤn⸗ |SFANCH, verfammlung figung] eines 
den! 55 — Ae Hefter. durch rathẽ capıtule, u.d.9. W Ssance du 


SCIENCE, sUExcH, Sf wiſſen; et! ausflopfenund räuchern. ‚patlement : die firumg des parlentents 
ſenſchaft; erfänntuiß; gelebrfamkeit \X SCOTIE,ff.[in der bau-kunſt |SFANT. partie. ſithend Quund le Rbi 
La fcience.eft un rr&for: die wiffen:| inne; Erinne. eft ſeant fur fon lit de juftice, &c. 


ſchalt ikeingroßer ſchatz. La fcience 
du droit,de l medecine, &c. bie er: 
kaͤnutniß der rechte; der artzuen⸗kunſt, 
u.f.w, Une profonde fcience: eine 
tiere [ mäshtige 1 gelsurfamfeit.  Sa- 
voir une chofe de fcience certaine: 
etwas vor gewiß wiſſen. 
SCIENTIFLIQUE, #47. mit wiſſenſchaſt 
[erfänntni]-begabt ; gelehrt. Un 
homme fcieneilique: ein mann von 


SCOTISTE,fm.lchrer,derdes Scott | wenn der König auf feinem ſtuhl im 
ſchule folgt. parlament It. j 

SCRIBE, ſchreiber; abſchteibet; |SFANTıM. SEAN "reit, anfidudig ; 
eopift. | anfeheud, Ce qui eſt ant à lun. ne 

X Dom sortae, der ſchreiber des gene⸗ Fett pas toũjours a l’autre:: was Fee 

tals der Carteuſer. einen wotz anftcher, ſtehet Feat andern 

SCHURU LE, m gemiffend:gweifet | michtalsjeitfomohl. Cela eit tout ·à 
Remplir Ja confcience de ferupules: | fait mal-ftant: das iſt gar ſeht unan⸗ 
das gemiffen mit zweifelungen anfül: | Mfubig ; übel anſtehend. 

Jen. Jerter du fcrupule dans lescon- 1 $E AN uf m. geſaß. ‚Mettre un mala- 
großer wiſſenſchaft. Difcours fcien-| feiences : weifel ins gemiffen erwee⸗ de für fen feant: einen krauckeu zum 
tifique ` eine gelihrti rede, . I fen; das gewiſſen irre mtachen Dpcn aufrichten ; ſitzen laſſen. 

SCIEX FIFIQUS MEN Tel, gzndlich; X scaurunr [in Der ſtern-kunſt.]) EAU, /f m. matt. einer. Un ſeuu 
aus dem grund der millenicheft > ger) Genfer ſechzigſter (eener mp: | plein d'eaus ein eimer vol waſſer. 
ehrt. Demontrer fientiiquemene| nute. L’ik PLEUTA SEAUX, (8 teguet, als 
unechole: etwas aus dem grund.der | X scrurwtr, Dm apothefer:ge: | Crit, (ern göffe, 
wiffenfchaft Larändtih] bewerten Far-| wicht] Gap: Zgénaigd dron, SL AH, Stat, zerm ſiegel; inſiegel. 


SEB. SEC. 


Le grand feau: das große flegel; ahas| "kr duͤrr maer: überhin] geredet. 


it feau: das cam: |" PARLER A aueLcun sfchs- 


densfiegel. Le per 
miersfiegel ; camnchensfiegel, u. d. 9. 


‚SEC. 


MENT, hatt mit einem reden; die 


*DONNER LES SEAUX , einen zum) meynung duͤrt heraus fügen. 
eantzler machen. Oterlesfeaux: eis|s#cuer, o. a, trodnen ; dörren. Le 


nem davcangclläariat nehmen; ihn abs 
ſetzen. 
SEBELINE, Lazusrusg, 


vent ſeche la terre : der mind dorret 
das land aus ; trocknet das feld. SE 
cherlelinge ; die mäfche trocknen. 


SEBILE, ff. leck⸗fatß; traufstubbe, foi* sd cher fespleurs, feine thraͤnen abs 


unser den hahn eines ſaſſes, wenu es zu 
sıpfentgehet, geſetzt wird. 


trocknen; feiner traurigkeit vergeffen; 
ch troͤſten. 


EC, m. se cur, foi, trocken; bü. |ss ercnurp, a, r. ausborren ; verdor⸗ 


Boisfec : duͤrr holtz. ! 
sec, gebörrt ; getrocknet. Des fruits 
fees: gedörrt [gebacken] obſt. 


ren, Lherbe feföche: basgras vers 
dorret. 
secHhrrR,®, ng. frëen werden. 


* sec,bager ; mager. Uncorpsfec: tin X sgcnrg Dr le pie, [im garten: 


/  bagererteib. 
zs stıLmsec,bürrefchreib:art; die we⸗ 
ber fraft noch nachdruck hat. 
#pASSER UNE RIVIERE A FI SEC, 
trockenes fuſſes über einen bach kom⸗ 
men; GL ohne dadurch a wa⸗ 
ten, 


RS REGARDER UNE CHOSE D'UN 
OEIL Sec, etwas mit trocknen augen 
anfeben; DL ohne darüber zu 
weinen. Ilavümourir fon pere d'un 
oeil fec: er hat ſich Über des vater#ab: 
erben gar nicht beiruͤbet. 

FUNEREPARTIE SECHF, eine bürre 
antwort ` eine harte, unfreundliche 
antwort. 

* prınturs secme.neinfhlechtes ge: 
mäbl, da licht und ſchatten fich 
nicht wohl ausnehmen. 

ere, (am. bad trockne. 

L’FmrLolER LE VERBETLESEC, 
fpröhm. alles mügliche anwenden ; 
fein beftes thun - 

Z sec, adv. roden: ausgetrocknet La 
riviere elt A Sec: der bach ift andges 
trocknet. 

t*Lr PaAuUvRFHOMMEESTÄSEC, 
der arme mann fan nichts mehr; es if 
es mit ihm; er weiß nichts mehr zu 
fogen. 

t'avoır LATETE SECHE;etreune 
tete (che: Eurk angebunden ſeyn. 1 
a la töte feche: eru kuttz angebun⸗ 
dei. 

I*rAIER QUFLCUN ARGENT SEC, 
einen baar bezahlen. 

+*sorre sec, rein auẽtrincken. 


bau.]aus ber wurtzel vordorten; ab: 
ſterben. 

t*secner fur fe pie, ſpruͤchw. ſich 
werjehren; ausgejebret werden ; von 
leib und Erdften fonımen. 

secneresse, Sf dürre; trockene. Les 
ſechereſſes de Dër ont er& fort gran- 
des: biefen femme ift eine große duͤrre 
sewefen. j 

Sg SECHERESSE de converfation, bürred 
geſoraͤch; magere auterredung ohne 
geift und anmuth. 

t SECHOIR,/-m. bad; bret, worauf 
räudper-küchlein,feif-tugeln m, d. 9. ges 
trocknet werden. 

SECOND, m. secowoe, fei, ber 
weyte. lleit lafeconde perlonne du 
rojaume: eriftder mente in dem fo: 
nigreich. Se marieren fecondes no- 
ces: Dh ium pweyten mahl verheyra⸗ 
then ; zur pwweylen ehe fchreiten. 

X rau seconpe, [in der ſchmeltz⸗ 
kunſt.] ſcheide⸗ waͤſſer, fo ſchon ein; 
mahl gebraucht worden. 

EN SECOND lieu, dn, zum weyten. 

secosD,.m. beyſtand im einem kampf; 
feeund. Prendre un fecond: einen 
beyſtand mitnehmen. 

X secosn de lamiral., ſchiff fo ben ad» 
miral im gefecht vum beyſtand verord⸗ 
net. ` 


carıraine en ſecond. beyſtaͤndiger 
hauptmann, ber die ammartung zur 
nachfolge des hauptmanns bat, 

"IL AFTE MON SECOND en cette 
difpute, erift mein beyfland geweſen in 
dieſem wortsftreit. 


F*’ıAa Donner secne dquelcum, eis] X secoxor, [im der ſternunde.] 


mem etwas vorlücen. 
SECANGE, (.seavrscr. 


fecunde ; der fechniofte theil einer mi⸗ 
nute, 


XSECANTE,LSf [in der meßriseconpsment, ade. Wm werten. 
‚ Eunft.] fecante ; ſtrich, fo aus dem/+ seconper,v.a. gleichen ; gleich kom⸗ 


nittelspuncteines kreiſes durch deffen 
umfreis, bid am bie tangente gryogen 


wird, 

SECHE,f f bald; kuttel ſiſch ein 
ner : Dh. 

SECHEMENT, ade. frëen: im 


men, Bien ne le feconde: cé kom⸗ 
pret ihm nichts aleich. 

SECOKDER, beyſtehen; beyſtand lei⸗ 
ſten; fördern. 55 le ciel ſecondoit 
mes defirs : wenn der himmel mein 
pertangen foͤrdern melte. 


trodmen. Mere une chofe fäche-[SECOUER, v a. [dyütteln ; Aachen. 


ment: etwas trocken legen; am eimen 
trockenen ort legen. 


Secoüer un arbre : einen baum ſchuͤt⸗ 
teln. Secoüer la poufliere d'un ha- 


YCELABST DIT SECHEMENT, Dad| br: den ſtaub aus einem Beide ab: 


SEC. 52% 
ſchuͤtteln. Ce cheval fecoüe un peu 
fortement : Diefrs pferd ſchauͤttelt 
ſſtaucht ] feinen reiter etwas Bord. 


#*secoüer les oreilles, fprüchw, Ne 


ohren fdütteln; die vermahnungen 
oder verweife nicht achten; einem vers 
d —— 
srcoüerle joug. das joch abwerfen; 
ſich der —— — beſteyen. 
LA MALADIE L'A BIEN SECOÜS, 
die nn bat On ſehr mitgenoms 
men. 
Srcoipwnrgr, f. m, das fchütteln; 


ſtauchen. 

SECOURABLE, adj. hülfreich; 
willfaͤhrig; der gerne hilft. Unhom- 
me doux & fecourable«. ein ſauftmu⸗ 
thiger und wilffdhriger mann. 

FSECOURABLE, dem ju helſen iſt. Le 
maln’eit pas fecourable : dem uͤbel iſt 
nicht zu helfen. , 

SECOURIR, pg [Wird conjugict wie 
Cowrir.] helfen ; beyfpringen ; rettem, 
Secourir un ami: einen freund bey⸗ 
foringen ; gu huͤlfe kemmen. On doit 
fe fecourir muruellement : man iſt 
ſchuldig einander zu heifen. 

secovrın une place, einen belagerten 
ort entfehen, 

X sscouriır un cheval, [Auf der 
Wéiee, einem pferd die hilfe ge⸗ 

en. 


secours, fm. bülfes beyfland; bey⸗ 
fpruug. Donner du fecours 3 quel- 
cur: einem huͤlfe leiften. Aller au 
fecours de quekun : einem ju bälfe 
kommen. 

secours, entſatz eines befagerten orts. 
Le ſecours n’a pü paſſer: der entſatj 
dat nieht durdhfommen koͤnnen. 

SECOUSSE,/f. of; erfchütterungg 
ſchuͤttelung. Tes fecouffes d'un che- 
val; duncaroffe: das ſchuͤtteln [ſtoſ⸗ 
fen] eines pferdess einer kurfchen. 

*CETTE REPUBLIQUE A EU DE 
RUDES SEGOUSSEsS, dieferegierung 
bat ſchwere anfälle gehabt. 

*JREREGOIS DE GRANDES SECOUS& 
ses, ichwerde hart angegriffen; man 
feet mir heftig zu. 

SECRET, fm. beinsficheit: geheim, 
Divulguer un fecret: eine heimliche 
keit ausfhwagen; offenbaren. Savoir 
tour le ſecret done afaire : die heine 
lichkeiten einer fache wiffen. Garder 
le fecrer:: eine amvertraute heimlich⸗ 


ieit verſchwiegen halten. 


LE SECRE Tde la conſeſſion, bie geheim 
der beicht. 

SECRET, geheime funk; kraͤftiges mit: 
tel, fo wenigen befannt. Aprendre 
un fecrer: ein geheimes mittel e⸗ ler⸗ 
men. Einploier tous les fecrers de 
fon art: die geheimeften ſtuͤcke feiner 
kunſt anwenden. 

“EN AMOUR LE SECRET eſt deplai- 
re, bie befte kunſt in der liebe iſt fich ge⸗ 
fällig machen, 


ei Sec. SEC. SED. SED. SEE. SEG. SEI, 
suchst, m. secners, fat. bitzt ausberngeiflichen hand in den gd)  beträgen. Stduire un jeunehomane : 
lich; geheim, Une chofe fecrere:| do ſetzen. Secularifer une abaie,] einen jungen menfchen verführen. Se 


einegeheimefadje. Unpreflentiment] un &wöcht , &c, eine Steg. Zur laifer föduire A fa :fich den 

fecrer : eine beimsliche regung ; em] m. f. w. welttich machen ſeculariſt⸗ den fhein betrügen laffen. 

vindung. ren; isteimen weltlichen gebrauch ver-Is puur, m. sänuıte, E ad. ver⸗ 
secret, berfhmiege Un komme en führt ; verleitet. La raiſon peut &tte 






















fort fecrer: einfehr heimlicher mann;IsscuLieR, m. SECULIERE, f.adj.| feduite : die veruunft kan verleitet 
ber et ſehr gehe im und verfchmiegen| meitlih. Un prince feculier : ein) werden. 
Mu. , j meltlicher Siet, Dignitt feculitre[SEDULE, f.crpurs. 
ep SECRET, adv. in geheim; dm: weltlicher ehren-ftand. Habit fecu-|SFELE, [. seıg. 
lich. Parler&quelcun enfecrer: mit! Hier: weitliches leid. Affaires fecu-/SE'GLE,ssıGıe, Ce roden. 


einem jn gehein fprehen. E lieres: mweltsgeichdfte. XSEGMENT, f. m. [in der meß⸗ 
den drann, fm. fecretariuszeinedius par sucuLien , bie weltlihel" kunſt.] abſchni Feines ben A 
sornehmen manncs gebeins ſchreiber; obrigkeit, nen when er u 1. 





briefefteller. Söeretaire d’Erar: Raatds|rnötaE sEcULIER , weltlicher pie] SEGREGATION, EE 
ſeeretarius. fer: d. L der fein ordens:mann ift- vun. ON, ff. abfondes 
slcauraıne du cabinet, geheimer La cmasse EST UN DIVERTISSEITSEGREGER, pe, abfondern 
eammier-feeretarius. 8 MENT SECULIER, bie logt(füntlert Nombert.. 
sicher raus de S. Innocent, Dt: weltliche Iufbarkeit ; d. i. alleın vor 8 Saa [m. Zudianifges ſtachel⸗ 
klecer; tinten⸗ſchmierer. bie weltlichen , nicht auch vor br geils| SEIER ' — 
# SECHKETAIRE, [poetifch. ] vertrauter lichen, sprech ? 
freund, dem man feine heinrlichkeiten sucurier, TC m. ein weltlicher, der in »f. seGre. 


dertrauet. dem weltlichen ſtande lebt. SEIGNE,szsıGwER, ſ. Sat 
SEHE TARIAT, fm ferretariat; be|securien, geißlicher, der aufer einem GNEE, 
dieuung eines (ecretarii. moͤnchs orden lebt. SEIGNEUR, Ce herr. Un puiſ- 


sÄecnerarıar,dirgeit, daeiner fecrts);secuLifREMENT, adv. weltlich; 
tarius if. Son eriartat a br 1. nach ber meitweife. Viyre feculie- 
Auftze: fein fecretariat it berühmt ët:  reinene: nach der weltzweile leben. 
weſen. We SECURITE ff. fidherheit: forglo: 
sicnersuent, ad. heimlich; in ge⸗ ſigkeit; gute zunerficht, La fecurite 
heim. Faire une chofe fecretement:; elt la mere du danger: bie ſichttheit 
riwas in geheim (un, `  T Lforgtofigkeit ] it eine mutter der ges 
sscreTTes,/f. pl. [in Der Koͤmi⸗ fahr; wenn man am fiherken, fo iR 
Eden, ] gebete ben der meffe, | ` man aud) der gefahr am näheften. 
fo heimlich gefprochen. worden. * XSEDANOISE, Cr corpus cutſiv 
SECTAIRE, (La, fetiser; abträns; eine ſchrift in ver druckerey. 
niger von der kitche. SEDANT AIRE,ady. fillfigend; der 
suctartsur, anhaͤnger; nach⸗ vielfist. Unhomme fort fedenraire : 
folger. Lesfetateursd’une telledo- einmann der viel ſitzt. 
Acine ` die anhänger einer bilden lebt. Lepnrsr arr, das im ſitzen verrichtet 
Chaque — a eu des ſecta.· wird. Travail fedentaire : ſitzende 
teurs: jeder lehrer der weltsweisheit| arbeit; Unecour fedentaire: ein nies d 
bat feine nachfolgergebabt. ` dergeſetztes gericht; dag am einem ger| vaut la terre, ſpruͤchw. wie der wirth, 
SECTATRICE, SS. anhängerins nach⸗  millen ort beitändig gchäget wird. fo das gut. 
folgerin. SEDIMENT, fm. bien: bag Kelt A Tous suIGnsurs, tous hon- 
880 TE, ff ſecte; rotes anbang Pl fe, ſo don einem faft Dé auf den boden] neurs ; mulleterre fans feigneur: ses 
fich zu einer befonderen lehr und meys | feit. 1 desland hat [weiß] feinen herren. 
nung hält. SEDITIEUX, m. senırısusz,fiady.|t* TANDISQUE LF VASSAL DorT 
SECTEUR, fm [in der meß:| [fprich hie und in deuennachfol-| ıe ssicnsuR vele, ſchlaͤft der un? 
Eunft.] abſchniti eines Ereifes wuifgen| genden Sedicieux) aufeäpeifch ; uns|  tertban, fo macht der herr ; d. i. ver“ 
egen halben durchmeſſern. ruhig. Efpritledicieux : ein unrubis| Debt der lehns:mann die Ichn,fo gedene⸗ 
section, ff. [fpr. Seceion] abthei⸗ ger geiſt. Difcours feditieux : auf: Bet der herr boch dran. 
dung; capitel eines bucht. rührifche rede. KssıaneunsaGe, fm. Data: 
section, [in der meß⸗kunſt. ) epes, fm. aufrührer. dewinn fo dem müng:berren dem Dë 
abſchnitt; durchſchnitt. Sektion &ga- |sEDITIEUSSMERT, adv. aufruͤhriſcher/ ausmuͤntzung gehört. P 
je ou intgale: gleicher.oder ungleis| gor, SEIGNEURIAL, M. SELGNEURIA 
herabfchnitt. Sestion canique.; fer isenıriom, ff. auftuht; auftand.| FKıadr. herrlich; herefchaftlih. Droit 
gel⸗ſchnitt. auruhe. Exciter [allumer] la fedi-| ſeigneurial: ein hettſchaftliches recht; 
SECULAIRE, adj. hanbertsjährig.| gen einemaufrubr ermedten. beou⸗ berrligkeit, Terre feigneuriale ; hert⸗ 
Les jeux föculaires : die fchausfpielein| ferlafedition : denaufkand dämpfen. | fait. j 
Dem alten Mom, fo alle hundert jahr SEDUCTEUR, Um, verführen; besjssiaweure, Jr bet — herrlich⸗ 
gehalten wurden. Annte Seculaire | trüger. fett, Jett feigneur de plulicurs Pet: 
das hunderte jahr; das jahr fo eimjahrs |s £pverion,„ TE Lier, Scauccion lU res&feigneuries: er bat v rſchie deut 


ſant feigneur : ein mächtiger rt. 
Seigneur foncier: grund bett, Sei- 
gneur jufticier : gerichtssberr. Le 
feigneur du lieu - Der Gert bed orte, 
seıGneur, [inderheil. ſchrift. ] ber 
Dër: GOtt der Gëtt. Heureux 
qui crainr le Seigneur : wohl dem, der 
den HErren fürchtet. 
LE GRAND SEIGNEUR, ber Gro⸗ 
b D der Groß Zürd; Türdifcher 
yſer. 
Lersrup, ſan ſtatt Monſieur] Sei- 
ur Colin, qu’en dites-vous? mein 
Herr Colin ‚reas fagt ihr Dau ? 
strengt up, der herrſchende plauet in 
der himmels ſtellung. 
tTANT VAUTLESFIGNEUR, tant 





hundert beſchleußt. verfuͤhrung; beten. gürer und herrſchaften. 
st cuLarısation,S[f: Dr, Kiende- sipuecruer, LE gerführerim;beträciua seienäurıe de Venife „der fer 
` rifacion] verfegung aus dem geiſtlichen gerin. aiment rath; die regierung zu Veut⸗ 
in den weltlichen fand. sfovire, ne [Je fduis; je dw) dig. 


SeEULARISER, va, Rtl machen | ss gar faduis-Jugrfügnen; werleifens't CA? - HUMBLE A 


SET. SEL. 


wörte Seigneurie : Euer Gertlichkeitjt "ns wa ManGEeronT PAS gn Mt 


achorſamer Diener. 

SEILLURBE, Laag, 

X SEIME, C ffpalte in dem horn eis 
mes pferde bis zur krone. 

SEIN, Ce die bruſt; ber halen. Ellea 
un beau dein : fie bat eine fchöne bruß. 
Elle oa point de fein : fie hat Eeine 
Srüfte. Porterun coup de dague dans 
le fein de fon ennemi : feinem feind 
einen dolch in die bruft ſtoſſen. 

sein, meersbufens. Le ſein Perfique: 
der Perſiſche meer:bufem. 

SLn5 METAUXSONTCACHES 
Dans Le ssın de la terre, bie mie: 


tale find in der ſchooß ber erden [tief in] se GL K Graruız, CC befchreibung bes 


ber erben ] verborgen, 


EPORTER LA GUERAE DANS LEISELE 


Sa durofaume, ben krieg mitten in 


das Königreich ausbreiten ; mitten in|SELERAT,&c. Laera, 


Das reich feimblich eindringen, 
#CETTE NOUVELLE LUlI PLON- 
GBA UN POIGNARD DANS LE 
ern, biefe zeitung gab ihm einem hert⸗ 
gend - fe: beträbte ihm auf das bet, 


seine, ſss ins. 


XSEING. /. m. nuterſchrift; eigen⸗ 'sELLe, ſattel. Selle voila: ein flacher 
reiluug. Reconnoitre | 


Kaatz feine band rt b 
: feine hand erkennen; be: 
kennen. Adte fous feing pri 
zn unterzeichnete verſchrei⸗ 
ung. 
BLANG-SEING, ſ. BLANC-SIGRE. 
SBJOUR, £ m. mohmang ; 
Un beau fejour: ein ech 
ort ; aufenthalt. 
Ala campagne: 


auf bem lande aufgehalten ; währen: 


des meines aufeuthalts aufdem lande 


sejouamur,no.m. bleiben; ſich aufhal⸗ 
ten. Il ſejourne la plüpare du tems 
ailleurs: er hält fich meitentheild op: 


dersmo auf. ü 
SEIZE,SEIZIEME, Lut sy z. 


SEL,fm.falg. Sel de fontaine: brun: 
nensfalg. Sel de mer: meer: falk. 


Selgemme : ſtein⸗ ſaltz. 
ser, [in der 


giges falg,wm.d.9. 
ser armonıac. ſalmiae. 


* ser, lieblichkeit ; artigkeit £ ſiunlich⸗ 
; flichelsrede, Je ng 

grain defel: ich hade X 
nichts artiges in der ſchrift —5 
ON 
imeiSELLER,v.a.fatteln, Sellerunche- 
gt: 
Lengt, Il jerte le feld pleines mains : 
er wirft mit bÄufgzen Richelsreden um 


„|serLerte, Meiner tiſch, worauf einsemuLer, va (Heinen: das anfchen 


keit in ber code 
ai pas trouveun 


Iln'y a point de feldans rout ce 


dir: er redet alles ohne vertaud; 
seden haben weder geſchicke noch 


Zu wramıseı nifauceä cela 


m. ed iſt lauter abgeſchmackt 


veug ; es hat weder faft mach ſchmack 


“IL LE MANGEROIT AVEC UN\SFLLET | 
GRAIN DE SEL, E if viel ſtaͤtcket ſtand⸗kraͤmer feinen and ſetzet. 


ad pe, 


feing Privé: eis trune seLL£ätouschevaux, fprücdh 


aufenthalt. DEMEURER ENTRE DEUX SELLES 


er |Iufiiger] 
Pendant mon fe» 


fo lange ich mich | 


fannels sFunft.] Sel 
fixe: veftesfalg. Selvolacile: fluͤch⸗ VM 


SEL. SEL. SEM. II 
fo das geri ver: 
NOT DESEL ENSEMBLE, ſprüch⸗ wahrt die 
wort; AL fie werden nét Ier! ect. ` — 
freunde bleiben, SELLIER,/ m, fattler. 

f*roun nung conwolrke UN SELON, prop nach Cels eſt ſelon ke 
HOMME, IL PAUT AVOIR MAN-| regles: Das ifi nach benregelmgetham, 
GE UN MUID DE SEL AVEC LU) Schon mom ` mad) meiner med» 


CO. mit wem man nicht eine ges) mung. 
raume jeit 1 umgegangen, dem folliseLom, adı. nach dem d if; mach der 


mau nicht tramen : traue niemand, du) eis nach Dergelegenbeit. x 
habeſt denn einen ſcheffel faltz mit ihm ferve pas cohjeurs GE e Bee Dag 
dE, SE 1 gp nimmt bat nicht allejeit in acht, 
ENITB,fıf- ein Pöftlicher feig) fondern nachdem ot Dë (dicht; nad 
fo mit bon mond iu » und abnehmen| Dem es die nelegenheit leidet. 
ſoll SELON QyE,sonj.nachdem; fowie, Se- 
kon que je e connois konn äre hom- 
É me, je me fie en vous: madhden ich 
noGRkarnıaue, ads. das jur bes) euch ald einen man keng, 
ſchreibung des monds gehoͤret. = ih hr — 


ER. SEMAILLES, Cd beten. Le 

KSELE,sceLLd, Am. gengt: Dr) ſemailles font faites; di et? 
gt HEEL ET 
turen ; gerichtlich verfiegeln. (SEMAINE CACIſpr. Sem- 
Leyer le (Gë: das fiegel abnuchmen;] Lafemaine élu ne 
entfiegeln. FAIRE LA SEMAINE, fein mochensamt 

SELLE, Cr end: figsfchemel br) verrichten. Ecclefiattiguc qui fair fa 
bandwerdä:leute. femaine: dg geiftlidher der dem Bire 
hen dienſt Mehr wochen verficher, 
Ecre de femaine : feine wochen haben, 

"LA SEMAINE des trois jeudis, mins 
merniehr. ` 

SEMAINIER, [. M. SEMAINIERB, [fi 
men, pfaff oder nonne, fo eine ik 
* woche hindurch über 

le cũ A terre, ſpruͤchw. b, i, von Bent — — 


t ift an ihm. 
zweyen Dingen, welche man gehofft |SEMBLABLE, adi, ; glei 
bat, feines bekommen ; won giwey gt: | artig; aͤhnlich. U ei pin 
`  teln,meldhe man gehaht eine ſache aus⸗ biableälui mẽme: er ift allıgeit (bm 
| zuführen, in Feinem glädlich (con. ſelbſt gleich ; er verändert fich nies 
t sEeLLe, nacht⸗ſtuhl bey ging franden| mahls. Neſt femblable A fon pere: 
bett. Leſt ſur la ſelle: rum fut, | e ſeinem vater ähnlich. Sa vie & 
SELLE, fubl:gang. Cette purgation lu) fa mortont &re femblables: fein leben 
afait faire plufieurs felles: die attzuey/ und tod waren einander gleich ; git e 
bat ihm etliche Rublgänge verurfacht. gelebt, fo it er auch aeftorbeu, 
seLte, die abgeführte unreinigkeit. Jet-lorux rıcunes semuLauLes, We 
terlesfelles: den unflat ausfhüätten. | gleiche figuren; Die gleicherart find, 
—— werauf der bildhauer sr vptAstr, Ce Chacun aime fon 
n muſter fegt. ſemblable: gi L 
x ech att: oun, eg cin jeder liebt feines glei⸗ 
„ SCELLER+ pe [UM IsemaLABLEMENT, ade. gleicher mei 
weiche. ] ſiegeln; das Geer aufdrucs |} sumaLance, EE er eg 
en. Seller une ordonnance - einen) ` Gmbien-e ift befler.] 
befehl befiegeln , SEMBLANT, L m. ftellungs ſchein; ans 
sg Ltr une cheville dans un mur,| fehen. -Faire femblantdaimer: ſich 
einen wand⸗haken inder maurverfireis| Been, als ob mag verliebt wire; auf 
en; mit kalck einſetzen. den ſchein thun, als ob man verliebt waͤ⸗ 
re. Nefzire femblant de rien: Déi 
val: ein pferd fatteln, nichts mercken laffen. 
SELETTESELLETTE,f- banck wor: FAIRE SEMBLANT d'Gere pieux, be 
auf gn uͤbelthaͤter vor dem gericht nie⸗ ſchein der gottſeligleit haben ; pa 
bergefent wird. fromm auſehen laſſen. 


fattel; Engliſcher ſattel. Selleà pi- 
quer: tummel⸗ſattel. 


wort; On mittel, bag wider alle 
krauckheiten dienet. Avoir le cü fur 
la felle : zu pferde ſihen. 





beten. Ilfemble, que celaeft nice» 
faire: ed ſcheinet, daft dieſes noͤthig fen, 
$’ilvous ſeinble, que j’aie manque : 
focd euch duͤnckt, bat ich gefehlet habe, 
Cem: — das ſcheinet mir alſo; 


uch mitten im remter zur firafe cffen 
ı muß. 
1x, fand; bar, worauf rin 


SELLEUR, A. u. sin brëtnter im 


e " SEM. SEM: SEN. SEN. 


fehe her op: mé eben be⸗ wechfelmmeife ein halb jahr bie bedle⸗ sfwaronızm, m. suwa Torte, 
3 ` mungverrichtet. Entrerenfemeftre: | f. adj. Rathe:Herrenangehörig. Race 
SEMELE,semsLLeE,(f. N. in die bebienungsseit eintreten. Sor-| fenarorienne: dp Mathe: fäpiges gt: 
Un foulieä fimpte femele: (dub mit| tirdefemeitre: das halbe jahrderber | ſchlecht; daraus Rathe⸗ Herren genongs 
einfacher ſohle. Scmelle de feutre:| bienumg geendiget haben. men werben, 
Fig-fohle in dem ſchuh. SEMEUR, (e ſde⸗mann. SE NR, f.scenn. y 
SBMELLE,fohle an einem ſtrumpf. Met-| SEMI, adj. halb. [wird allegeit mit|SE'NE, eren, Æecin ſchlag⸗nct 
tre une paire de femelles A des bas: einem andern wort Sufammen|SE'NE', /m.fenetsblätter. 
` ein paar frünpfe nen verfohlen. j achest.) SENECHAL, Co landsridter; 
SEMELLF, maaß eines ſchuhes lana, wie semı- areve,/f [in der finges| land⸗voigt im Frauckreich 
es abgetreten wird, Sauter dix femel-; Eunft.]meißenete, vom einem nr nf cHALk, /. fi des Tab srichters 
les: einen ſprung ichem fehuhe weit fact. PORN meint land; i terin. 
um, SEMI-PREUVE,f. f. [imrechtschans Ise ud curussee, L€ lanbspoisten; 
x „u. N bebes fee e fahre.) —* halber bemeis; unvolllemmener/ land⸗gericht. ZP we 
an tinem eug. eweis. SENEGRE,£fm f + Gi 
S’BATTRe La semeLle, fprochw. semi-vuLra, fm. ein Africamifihes| hirch ben. fm. fünnsgeed; Gre 
der handwercks⸗ burſche: ven: (ier, fo feine jungen in einem beutel X SENER,1.a.fäneiden, Senerune 
bern ; zu fuß von eimem ort wn ans) unter dem bauch berumträgt. |" Vos: einehändin khueiden, 
dern gehen. SEMI-DOUSLE, ady. [in der — di. Ind: e 
SEMENCE, Cr faame. La ſemenee ſchen Firdye.] Flre femi-double:|% SE ale gz 2. Ind: zur lines 
fe frme dn Eng - der faame wird aus) mittel-feper,jmifheneinemhohenund| Jo. Li e SÉ —— in der 
Dem geblüt erzcũget. halben fefi:tag. Luet gebraucht.) 
— Gees Jetter + SEMILEA NTmöRmILLAnTE, ne ZZ treutz⸗ traut; S. 
la ſemence: den ſaamen ausſtreuen; S-adj. lebendig; unruhig. Enfant fe- Di, 
? millane« ein lebendiges Find; das im⸗ SEN ENE, (a at: ſenf⸗korn 
* JETTER LES SEMENCES d’une| imerinbeweaung ift. SENOGRAPHIE, (.scıı« 
querelle, einen hader veranlaffen ; ur |SEMIN AIRE, f.m. [in dee Römis| Grarnıe. 
fasen und reigungen um hader ar-) fchen kirche j mat ſchule vor die, SEN S,f-m (RS, Sans] Dun. Lesfens 
". 





fo fich dem Eirchen dienſt gewidmet. | exterieurs: Dieäuferlichefiunen. Les 
"WAVOIRAUCUNE SEMENCE de lalsemınaıs, frepefchule,benden Augu: | fensinterieurs:; be innerliche fanen. 
verru, feigen anfang der tugend bep | ftinern. Celane tombe pas ous les ſens: das 
baben. *CETTE MAISON EST UN sen.) ifmitbenfinmenmichejubegreifen. ` 
% sumenwce de perles, Heine yerlen;| sait deverru, ditſes haus iſt ong log sens rrorn, ſittfamich; mit Gi 
lst:perlen. sucht fhuledertusend. lem mau ; beſchtidentlich; bedacht» 
SEMER, v. a. ſden; andfden ; kefden.\* c'est un seminaine de bons m-| famlid. [andere fagen lieber: Ae 
Semer du ble, de l’avoine, Ac roc⸗ vriers,diefer ort iſt eine gugucht guter] ang Poid) 
ten, haber u. f. m. fden. Semer un) handwerdd-lcute. "REPRENDRE SES SENS, fich wieder 
champ: einen acker befden, SEMINARISTE, f. m. Des ſich im einer befinnen; misder au ſich ſelbſt kommen. 
® semer des calomnies; des herefies, | uucht-ſchule zum frëen: diemit berei-|* MORTIFIER ses erst, feinen böfen 
&c. läfterungen ; ketzerehen u.ſ.w. aue⸗ tet. begierben widerſtehen. 
freuen; ausbreiten. s£tmoır,/. m. faat:laleır. “NE REFUSER BIEN A SES SENS; 
*SEMmER en terre ingrate, einem uns GSEMOÖNCE, ff. einlabungs ob, ` Donner tout à fes fens,thun was einem 
danckbaren menfchen etwas zu gute) chem. [Sollicitation ift befier ] einfällt ; im ſinn femmt. 
thun; einen tummen menfhen ae | semoxrore, na einladen; bitten. rte MEerTRaı [arrLıqvera] 
richten. Semondre quelcun aux noces: einen TOUSMESCINQSENS, fpr 3 
t*IL FauT semMeR pour receuällir;| jur hochzeit bittin. [Prier, eviter ich will alle meine Erdfte bon freen. ` 
zvant de receuillir, fprächw. wer] find beſſer.] sens, verſtand; vernunſt; urtheil; ers 


ernden mi, der muß zuvor fden; wer|+ sEmonnEur, f-m.grabesbitter; wis | Hang, Un homme de grand fens: 





u was fommen will, der muß arbeis| Bitter. ein mung, der großen verfland bat. 

ten. +SEMPITERNEL,m.semriten-| Manquer de fens : feinen verkand 
*semerde Tagen, gelb unters vold| werte, f adj. unfterblich ; immer«| [keine erfänntnig ber dinge] haben. 

werfen ; unter die leute austheilen. während. C’eftunevielle fempiter- FON sens, geſunder verftand ; gefunde 
ER largene, fehr freygebig Iren z) nelle: basift eine unfterbliche alte. | vernunft. 

kein geld achten. SENAT,fmRath; Raths⸗verſamm⸗ sen Scommun, natürlicher verfiand sans 
Ir semer les perles devant les pour· ¶ (uge, indem alten Rom. | gebohrnes urtheil. 


ceaux, dir perlenvordiefdue werfen. |Le s#warde Veniſe, bet Rath ua We; tags, fin; menung, Entrer dans le 
“SEmE,m.SEMEE, fıadz befireueti| mebdig, fens d’urauteur: der meynung eines 
dick befent. Unecötedarmes feınee| e z € nat dePolome, ber Senat; die) ſchreibers benpflichten s eines ſinnes 
de fleurs de lis: ein wappenstod mit| verſammleten Reichs: Räthe inPelen,| mit ihm ſeyn. Donner dans le fens 
lilien dick beſtreuct; über und über ges | sg wareun, [im-Rathe: Herr, in dem| d'une perfonne: jemandes meynung 
fit. Couronne femte de pierre-f alten Rom. treffen. Il abonde en fon fens: e 

ries: eine From mit edelſteinen ferdl vn s’nareur de Venife, einMathe:! bleibt bep feiner meynung. 
beſetzt. Herr zu Venedia. stra ſinn; Deutung. Sens propre: bie 
Z'VUapergrtrert CLAIR SEME UN SEnaTEUR de Pologne, dn Sena- eigene [eigentlihe} deutung. Seng 
che ut, das geld 8 bey ihm duͤnn ge⸗tor in Polen; der vom megen feines] figure: die verbluͤmte deutung. Sens 
Het. amts und würde , einen fig im bem| miftique; moral, &c. ber verborgene ; 
SEMESTRE,fm.halbjahr. Oficier|) Meiche:Nath hat. ſittliche u.f.w. finm. Mor 3 double 

qui fert par femeftre : bedienter folt senareun, sinalterjuffig:muh. ſens: poevydeutiges wort. 
SENS 


e EE TEEN Ein > 
d'une periode, d'une . getwas ju wider thun, fo] Avoir perdu le fentimene: Ae e 

"ans mepnung ; verfanb Wat wl er empfindlich ; ß erzärmet er fi. m 

eines veimsgefehed, u bé, Une faut I re les bienfaits:|sen TImenT, mepmung ; gutachten. 

intersompre le fens d'une perio- |  geflifen Die empfangene wohlthaten ml Dite fon fentiment: feine gerne 

— — Den verband [Rum eines erfennen,. en. Ua der fentimens paricu- 


wl Bee) weife; geſtalt. Cela] pfndlicherort. Ila Zi touch gen, - 4 
n'eit pas bien decefens D, ilfaur le] fenfible: eriß getroffen worden mg er|" SER 73 man Tr ‚Heigumg ; jumelgumgen, 

mere d'un autre das ſteht [iiege]| am empfindlichften ift; wo es ihm om  Avoir des ſentimena d’eftime 
alſo nicht recht, man muß es anders flels]  meißen wehe thut. S une perfonne: dat ehrerbietige wei: 
len [legen]. :Emquelque fens quion |sEnsisLEmenT, ode, merdlich; em] günagegemjemand tragen. Iln’a nei 
le prenne : man nehme ed wie manmwil;| pfinblich; barlich. Demontrer) dentiment de per: er bat gar Feine 
man fehe es an, son welcher feitenman]| vu chofß ` meigung jur gottfeligfeit. Gomm? 
will. e . Daa: 


, , fes propres fentimens: ſeinen eis 
X rss Out A TROIS rıds un|Ysensiı SLEMENT,beftis; empfindlich] Benenzjunergungenwiderfireben, ` 
Tour aan flein ‚der auf allen ecken ——— —— beſtig ge] SEN TIN E,/f grumdsfuppe in einer 
u t. eyn. 

Lei QYELCUNDE TOUS LESISENSITIF, m. sensitive, fi ad.) SENTINELLE, Cr ſchildavacht. 
sENSs, pourluifaire avoüerunecho-| finnlidh; mit finnen begabt, L’ame] Poferunefentinelle:eime ſchild wacht 

` fe: einem auf allen feiten umdreben,| ſenſitive; die fiumiche bie, auefegen, Faire fentinelle : fdilde 

einem auf niancherley weile zufegen] sensiriv®, ff eimfraut, deſſen blät:] macht Heben; fihillern. 

amit man ihm zum bekemen bringe. ter einlaufen, wenn fie angerährt wers|$* FrAıRE sen TimeLLe, ſprüchto, 
Enns DESSUS DESSOUSS SANS DES-| den, ! H 
" sus oessous,adv[Daserfhewird|isensuatırt, ff finnlichkeit; gei: 

vor dasbeite gehalten.] mmh! ſtigkeit ; nachhängen den fnnlichen luͤ⸗ 

über; das untere ju oderſt. Tout eſt Ken; meichlichfeit. 

en deſſus deflous dans cette cham- SEnsUfL, m sensufLLr, fi ag 

bre; alfes liegt drumter und druͤber in finnlich; zu ben finnlichen Lüften ge⸗ 

diefem gemach 1 neigt. Homme fenfel: ein welld: 
ÄCOoNTRE SENS, adv. verlehrtz gp: fliger nenfh ; meichling. 

gefehrt. Prendreunecho‘-ä contre SENSUfL, —— die ſinne ruͤhtend 

dene: etwas uurecht angreifen; etwas, Tlaifirienfuel: finnlielun.. 

unrecht werfiehen ; im verkehrtem ſiun SEMSUFLLEMENT,asv. finnlich; weich 

aufneumen. Uch; wollͤſtig Vivre fenfwellement: 

Ksensation, ff. [fpr. —— a. re Lüften der Hee leben; wolläs 
empfindung ber finuen ; empfindlich ` fg leben. 

Ge? im ben finmen würdet. . |SENTENCE, /ffpead lehr⸗ſpruch. 
sense, m. sunste, oli verftändig;: , Une belle fentence: ein ſchoner er: 
deruuͤnftig. Un efprit fort ſenſe: On | fruch. 

vernünftiger geift; Der mit croßem vers X Sex Tence, rechts- ſoruch; urtheil. 

Ratıd begabt. Une parole fenfee: eint Prononcer une fentence: ein urtheil 

` sermünftige kluge ] rede. ſprechen. Apeller d'une fentence: 
SENSEMENT, adv, Müglich; verfäns| voneinem urtheil appelliren. 
bie; vernünftig. ` Repondre fenf- Zë or rou muer courre sex 
"ment: Alüglich antworten. | Texee, fprächw. ein nart fährt baid 
sensistLite, ff empfnblichkeit;| mit feinem urthe Iheraus. 
enrpfintuungastroft. Les vegeran {SEN TENCIER, gg, eimurtheilfpre: 
pont pointdefentibilite : die gewaͤch⸗ chen. 

ſe haben keine empfindlichkeit. SENTENCIEUX,M.SENTENCIEUSE, 
*sensisiLite, esfänutlichleit em-| f ads. lehrreigh ; in lehr-fprüchm abges 

pfangener wohlthaten; daucknehmig⸗ faßt., Difcoursfentencieux : eine res 

keit. de ‚bie viel lchrsfprüche enthält. ` 
sensiaLe, adj. mercklich; empfindlich. | SENTEUR, tetuch. Une agréa- 

Un coup fenlible : ein empfindlicher | blefenteur: On angenehmer gerud). 

ſchlag. Une chaleur fentible: eine] Herbeiquin'a point de fenreur: fraut 












lauten ; anfpaffen. 

f’RELEVER QYELCUN DE SENT 
NEiLe, ſpruͤchw. einen tapfer emt, 
richten s fhelten ; Rrafen. 

SENTIR, ne [ Jejensı je Dette? 
Ze Satir: Zei fest. ] fühlen ; emp 
ben, Sentirfonmal: feine ſchmeten 

. fühlen, 

SErTir, riechen ; geruch geben. La 
reis Zeng bon; Me rofe reucht wohl. 
Sentirle vun: nach wein riechen, 

SEN TIR, riechen; geruch empfinden, 
Sentir une fleut: an eine Flume rie: 
den. Quelle ode fente - je ici: 
—* ‚vor einen geruch empfinde ich 

ier? 


Ksentir, [auf der reit: Kant? 
merden; fühlen. Sentir un cheval 
ns la main : ep dem zuͤgel [in Ber 
ra füpten, daß bat pferd gewandt 


en. 

"sentir, empfinden; ſich enträßten, 
Sentir les injures: das umecht empin⸗ 
den ; DD darüber entrüften, 

"sextin, merden; erfeunen, Sen- 
tirla beaur& d'un difcours : die et, 
lichkeit einer rede erkennen. Je bei 
ferai fentir , Aqui ilfe enz: ich wi 
ihm zu erkennen geben, mp gemet wi 
thun habe, 

*sentir,dadanfehen haben; gleichen; 
ausfeben.. Sentir fon bien: das an: 
feben eines ehrlichen manıes haben; 


merckliche wärme. dasteinengeruch bat. ` redlich ausfehen. Cela ſent la raille- 
GHEVALSENSIBLE, ein empfinde |SENTEURS, CES mohlriechende far) ve: bad fichet mach einer bob» rede 
"Dë oferd. den, pulver ſachen u de g. Faire] aus. Sentir le pedant : mach einem 


fchulsfuchs riechen, 

SE SENTIR, nr, op ihm felbft fühle; 

. empfinden. Ildfefentmourir: er em⸗ 
pfiudet, daß ihm ter tod nahe ſey. Je 
me fensbien de ma medecine: nad 
Sim artzuey tefinde ich mich fehr 
wodl. 

se start, Tëmddn: einem nad: 
(mad daden. Le vin fe font da. 
wx der wein ſchmaͤckt mach dem ſaß. 

sea 


"seunsıare, beftissempfindlih. Une | des fenteurs: wohlriechende ſachen be: 
donleur fenfible : eine heftige betrübs! miten: , 
nig. La chofe m'elt fort ſenſible: die SENT IER, mm fuß : ſteig. Fnfler 
Zoe iſt mie ſeht empfindlich ; gehet mir | —— : eimen ſuß⸗ſteig geben ; ein: 

nahe. agen. 

’ —— entofindlichs leicht zu Fe: "5 xxXTAENR de la gloite, die bahn ber 
wegen. Senfible A l’amotır, à la pı-. ehren 5 
né, Rec. er iſt leicht rr Liebe ‚um mut. EISEN ſt. ig iwiſche ben gerten 
ledden gp zu dewegen. Pour peu eeten. 
aa op le choque / Lef ſeaſidle mn SENTIMENT, fm. empfindurg. 





Lé 


8 _SEN.SEO.SEP. SEP. SEQ. SEQ_SER, 


er SEnTtın, fich ſelbſt kennen; fein) U m’elt pas permisde fe föparer de a | Fseawestaen, v.u.fequfrken; m 
n.rıuögen ertennen, ll commence 3 ——— nicht out, Beef, bie dritte hand fäeg. 


de fencir: er beginnetzmerkennen,wer | mem weibt ju ſcheiden. "SE SERUESTRER,T.r. — 

erfen; was er vermöge. Se ſentir con· XSEPEAU. Ca [in der müs. ] ſich entziehen. Se 

pable : ſich ſchuldig wiſſen. block darin der ſempel ſteht. pe Pa hommes : Zu Ze 
SE FAIRE SENTIR, EE SEPT, — Beten. m ger geſellſchaft entziehen ; 



















Te en wi. x SEPTANTE, ads. Rebengi Le ee Sin de bauten 
SENVE. CC hederich. nur im rechn den gebraucht, fon 
SEOIR, v.». Cela fied bien oumal:| ſagt man Soinamıe ée dix.) ren [-sereaıt, 
Bas Up [fe eh] wohl oder übel. E LE NEEN A D ëmgi SERAIN, f. surın. 
habit vous fied bien: Fei Meib lie bäedge Des indie Grie- SE RAN, Ce hechel. 
chiſche Ip — e, flacht ader hauf he⸗ 


euch wohl au. [wird auſer di 
red⸗art nicht gebraucht. ser ee Ze September; brtë:) de 
SESEOIR,v.r. Do mederſetzen. monat. SERAPHIN, Ce ferapplas ein 
—— nut * Inf. und Imp. ge: trrun e pe sertamene,fprödew.| eier engel⸗ orden. 
zaucht , fonft braucht man Das| mein ; Dctober.bier. SERAPHIQUE, adj. emgelifch ; engel» 


weıt Safeoir. SS , d an 

A again wie KE) BE SE or 
am geſchie⸗ be e 

[abgefonbert] werden. Ah here RR SERDEAU,/.m 3 she; dahin 


SEPARATION,/.f. (ft, ae: witterndchtigemeltsgegend. LesLap-| der abhub von des Königs tafel ge. 
vacion ] abfonderuing ; ; rech ; — ptentrion de l’Europe:| bracht wird 
trennung. ‚Une fächeufe ſepara· ie Lappen find im morberstheil Euro: | sERDEAU, tafel<biener, ſo die abgeho⸗ 
tion : eint befämerlie —— pens gelegen. bene fpeifen nech der kuͤch⸗Nubde 
trenunug. SEPTENTRIONALM.SEPTERTRIO-| bringt. 
Ksrraratıon,[im rechte:handel.) Salt, fı adj. misterndchtig; nord⸗ SEREIN, m. sensine, Cedi, heil; 
theilung ` ſcheiduug. Demander f&-| Mé: gegen norden gelegen, Wene| heiter, Jour ferain: eim beiterer 
ration de biens: theilung [ſchei⸗ feptentrional : mord-wind. Peuples] tag. 
en) ber güter ſuchen; won denen| feptentrionaux: mitterndchtige réieclsrgreug, / m. die aben-Luft ; der abend⸗ 
die in ungerbeilen det, ter. . Se —— in der 


que ene ek es : bat find abſon ⸗ SERTRE, f. SCHP TRE. hen nner Une 
derliche fragen. SEPTUAGENAIRE,ad.fieben-| Ginen bringen. 

SEerAREMENT, gen. derſchiedenlich; sig:jährig: fiebenyig jabr als. apres 
abſonderlich. SEPTUAGESıME,S-f. der dritte ſonn⸗ 


ef RER NISSIME, aer durchlauch⸗ 


SEFARER, v.a. Thelen ; abſendern; sagvor faſtnachten. 
*3 EE ⸗wort, 


ſcheiden. Un bras de mer ſepare les. SE PULCRAL, m.s#ruLcrars, 
deuxterres: ein arm bes dr eis) fadj. pm grab gehörig, Infcription Zönigen und n gegeben 
det btyde Sande won einander a-| fepulcrale: grabsfcrift. —* 
ter un membre du corps : dp Kai SEPULCRE, /.m. grab, [wirdfelwnisdrenırr, L€ ferbep : heiterkeit. 
son dem feiteabfondern ; oblöfen, SE-| anders als von dem grab Chriſti La fer&nice du tes: Die heiterfeit bet 
Ei des gens quifebattent: feute,| gebraucht.) metterd. 

ie RA mit einander fhlagen , bet: F*e'ast unseruLcasanime: erif|j"}L PAROFT SUR SON VISAGE UNE 

Stparer um heritage : eine erbs | eimlebendigesgrab; ein ausgemesgel: —* charmante : fu feinem 





Cé theilen. ter, halb:tobter leib ar if eine liebreiche freudigkeit w 
E ıssontsfrards de come, fig sfruntune, (rt geab:fläte; begräb. | feben. 
find zu tifch und bett sefchleden. niß. Jeferaiscima Epulcure: Si weflsgegnrg . bdurdlauchtigkeit + [ehe 
Sp SerARER, e.r poneinamber ſchei⸗ hie meine grab-fäte anrichten; (éen) report fo den Fuͤrſten gegeben 
den. Ae fe font Eparẽs en amis: Dr! hie tegraden werden. wird.] 


find in freundſchaft en me ge: + SEQUELLE nadfel.|£ SEREUX, m. serrusa,f. aM. 
fieben. L’armde s’eft Grarte en eh ‚FF weiss wc "pmderbeibtuni] wäflerig. Sang 
deux corps: Peopeaheiuch mas XZ SEQUENCE, Ee Cl fereux: wäfferiges 

baufengetheilet. Lestroupes fefone| [im Eartensfpiel.] — SERF, Ce eet EE 
BEparces: die völder find aus einander X SE —— DI ſſpr. x SERFOUETTE, FF werten 


gegangen. Sequeflracion) ſequeſtirung; gerihtlis| Kader. 
se srranzn, fihtheilen. Lariviere| die —— ſtreitiger güter i ineinelX serroüerTten, v.0. hacken; um⸗ 
e fepare en deux branches: ber Gren | Dritte hand, baden. 
the iſet fich in iwe en arme. K sreurzrnn, /.m. ſequtſter; ge] SERGE,sARGE, CF —— 


ep efranrte, ſich treunen; ſich abſen⸗richtucher verwalter fireitiger güter. 
bern. Les proteitans fe font parts. Etablir un fequeftre: eimen fequefer 
de .Pegbife Romaine : bie proteRanten | einſetzen. SERGENT, seR6sanT, Le ge 
—— ſich von der Roͤmiſchen kirchen X s — TT? m. — ër, richtö:biener; ſcherg. 
Ktrennet. d HIE ANDISERGENT, feriamt ; feld⸗waibel; 

at saraREn, ſich in der gr DIE: 64 einem fühnkin zu fuß, 


abgeformnen. 
1 ſharſche; wolle 


JER- 


TIgERN? 112 —— SER eg 
, wahr doa regiment die)" Greg halten; vg . Creit "fee Säviert., ger dai (ger Of 
— — — Së —— des predigend wird zu wë d i er eine fetter Onp 
É P H ito zu * w SÉ 3 * HA Lag: . e ERRAIL, haus ; i 3 Ae 
— de —— ein hobtr edge: Lasuogsge, Cé ſchwaͤner ı der Idn: — La puns; sendäer 
bebienter,fo —— etc —— aber ſtraf⸗ reden —— garten, J 
die armet acht⸗ ordnung SERRE,M.SERRER,f. adj. verſch 
ng ...,, $&SEROSITE/, fffdharfewälrig| sugethan. Argent Gage verſchloſſen 
#SERGENTen, 9.0. durch gerichte⸗die keit in dem gobluͤt plein dei) geld, Doutfe Grrte : verfehleffener 
ner befhiden; gerichtlich ounen lat) rofites: ein ſchatfes gebluͤt; voll ſchar · [rugefdmürter] beutet. ma 
fen. Sergenter un debireur > einem |: Kr wäflerigfeit. ri |seRRE, gebunden; geſchnuͤrt. Jarıbe 
- fduldwer den fchergen auf deu baleISERPE,sAanve, f-f-Tons legte ift| Top lernte : gp Gard gebundener 
ſchicen. 1 abgekommmen.]hippe; fchmeidesuef| fhendel, DES 
Tsrserwrtsg, fC E amt eints gp: 3 senme,gebrudt; gedrang; Mët. Li- 
rad fhergenzamt. IX sunre, fenfe, womit im ſee⸗ gefecht guestropferrees: allju fehr gedruckte 











dad tau⸗ werck des feindlichen geg) ſeilen. Pieux bien ferrös: aebrang 


SERGER,ssRGıIER, fm. ſchatſchen⸗ 

weber, S abgehouen wird, ) nufammmıengefehte pfähle, Toile bien 
Sunset TE, ff dönme[feimelfharfhe.|SERPEN TS. m. ſchlange. Serpene! ſerrée: dichte linwand, 
sEnGeErre, mollen pemd, ſo die Bene⸗ rerreftre : wald» fchlange,. Serpent *Avoır LE corur org? de doud 


aquatique: waffer⸗chlange. Serpene| leur, 9 von traurigkeit bedraͤngtes 
d’ECulape : eine art ſchlaugen ſo nicht bern bebe, ` 
ſchartich iR. Serpent A lonnette > Haps|* vum Homme ront seund, ein ſehr 
persfchlange. ' beimlicher [eingejogener] menſch. 
dartleibig ſeyn; ver⸗ 


dietiner tragen. Ji P 
SERIKU Ce * Sen 
rieux me glace : ie $ 
keit erſchreckt mich. Prendre en 3 
sieux: eim ernſthaftes geſicht anneh⸗ * Ce vırux erregt, die alte ſchlan⸗ E fr 
men. Semettre ſur ſon ken - Dä ge: RL der teufel. ſtopft 
ernfhaft ſtelen eine eruſthafte weife |" —o0np1g un serve dans fon zppnszprtt, Ca br letzte fohbat in 
annehmen. fein, fprächın, einen undancfbaren, ber rei, `. 
SERIEUX, m. SERtEU SE, E eéi Ou: | ſchaͤlichen menſchen um ſich haben. erën demi-fle, £ mi der Vento ſoldat 
haft; ermftkich ; michtig. Umhomme |’ sera rent,eimblafendesinärnment, | in der halben reihe. ’ 
ferieux:.eim ernfipafter man. Uni senrente,. f fhlangenspapier; f 9ERRÄmEn tif. Me. basbenden; eins 
difcours ferieux: eine eruflicherede,) "fein papler mit eimer ſchlange geſeich⸗ ſchleßen. Un ferrömiene de main; 
Une afaire kreuk > gin wichtiger] art ein drucken der band; hand⸗drucken. 
handel. SERPENTEAU,/. mm, luft-ſchwarmer. |SERREMENT, adv. gedruckt ; geſchloſ⸗ 
SERIEUSEMENT, ade. ernſtlich. Jeisunrensen, a n fich fhlenden;, fens Mët: gedreng. Marcher ſerte · 
vous parle ferieufemene: es Mer, ) ſchlangen⸗weiſe fortseben. Ruiffeau' ment: gefchloffen fortziehen. 
was ic) ſage ui ferpente dans la plaine: bach der sunRER, v. a. verfchlieflen. Serrer Ga 
SERIN,serAım,sureım, (m. DEE, fach dinch die ebene fchlendt. | agent: fein geld verſchlieſſen. 
und ſchreibe auch Sorin.] sen rentem, Um ber hahn ander mus SERRKER, ſtarck zuſammen binden ; ein⸗ 


geifing. - fett. "Memel möckefurle ferpen«| ſchnuͤten. Serrer les mainsaun pri« 
sun sn deCanarie, canarfeıtvogel. | gn: die luute in den hahn paffen. | fonnier : dag gefangen bie haͤude 
ern, /.f. das weiblein eines zeiſinge, senremrin, ſchlangen⸗röhre am eis, binden. 
oder canariem-vageld. ` gem brem-fotben. serRenR, bruder ` dicht ſuſammen Im 
SERINGUE,fL ff — ` orsrtxvra, gruͤner marmor. gen ; ſetzen. Serrer le ptefloir avec 
WERINGUER, gg. anſpritzen; eiıfprits IK SERPENTEN, m, SERFERTINB, fi) k visı.die preſſe einſchrauben. Ser 





wn, , Seringuer um ulcere : ein gel adi [auf der reit⸗ ſchul] Langue Terlamain: die hand drucken. 
ſchwuͤr einfprigen; artzuey im das ge: end d'un cheval : unrubige| X staren un cheval, [auf per reits 













für fprigem. , junge eimespferbs, die umter und über! ſchul] pferd geſchloſſen halten; mas 
+SERIOSITE,ff ernfhaftigkeit. | basgebif fährt. den, daß es ſich mehr ſchlieſſen maͤſſe. 
SERMENT, fm. ob, Faire fer-|senpawrtine, ff Dr, Serpansine]| X zrpsrp la demit volte, an den ort 
ment: einenepd ablegen. Recevoir| ferpentinsfiem. K wieder kommen, wo man die halbe run⸗ 
le ſerment de quelcun:: dem end vonisurruntınz, milder bertram felde bung angefangen. 
einem nehmen. Prendre une per-| dragun. Zecnreat ot sesenne, pferd bad 


fonne dferment: einen in eyd Fin ens 
desspflicht nehmen. Serment de fr- 
delie&: pb der treue; pflicht. Faire 
ferment de Adele : die plicht ab: 
ſchweren. 

SERMENT,flud, Proferer dexscrables 
fermens: abſcheuliche Rüche thun 

SERMON,/f. m. predigt. Faire un fer- 
mon ; eine predigt halten. Sermon 
funtbre: leich:predigt. 


SERPER,v.m. lin der Kesfahrt.)| _ MG drängt; wicht raum genug nimmt. 
das ancker lichten ; aufjiehen. [wird | X SER rer levens, [im Der fae-faher.] 
allein von den galeen und ans| ben wind genau nehmen? genau bey 
dern leinen fahrzseugengefage.]| dem winde fegeln, 
SERPETTE,serP£Tz, ff hippg;|SER RER les og, ks files, [im Ser 
meinmeffer. Friegs:Äbung.) die glieder [die rie 
ben} ſchlieſſen. 


SE Fflesnze les efcadrons , die geſchwader 
pad-Teinwand. näber zuſammen ſtellen; fich au eins 
ERPOLET, fm. wilder quenbel; | ander flichlen Laffen. 


NSONPERLE SERMOR, (8 bie firchef  bübnerferb. "SERRER,CIHAE EN ieffen ; indie en. 
Enur predigt Ilduten. X SERRAGE, Im bauch⸗dehunuug; ge Veten. * e des deux corts 
SERMONAIRE,/. m. yoßill ; prebigt:| fütterng eines Ié. ferrent la campagme : der mald zu bey⸗ 


buch ; buch gedruckter prebigten. SERRAIL, serart, Cam der pal den feiten fhleußt das Mid febr 
tsEeRMmonarRz, Le der predigten in) worinm ber ee, ett Ge dp. gege difcours : D Se 
druck gibt, nenweibern wohnet. einziehen; kurtz faffen. 
ZSERMONaRn, m. m, iedigen ; langt 'suna aın, Fei frautminnuer det Zärgi |" se u de fort pris, dog 
ss;3 


SER. SES.SET. spe 


aurichtea: auftragen· Dites - 
be: fagl,Dafangerichtet werde 






, ih etw as 
8 et; werbreuße] mich. steel Faire dire U fefert hui-ma&me: 
„gehe: RRE certenuit, es hat u —— verſtor⸗ Dient fich lb; bit Beinembienen So 
“Bie nacht ſtarck gefrohren. beuen eine ſeel⸗ meß halten laſſen. ig d’une chofe : Bé einer fachen 
Sepp ung, (f.Ihlohaneiner thuͤt, Bas |ser vice, [im Der Römifcyen Ee) bedienen; eine ſache d i 
fen, u.f.w. Ouvrie une ferrure: he,jbasheheamt; diebachemeß, ISERVWITES, f mu ein möndhs-orben ia 
einfdloß öffnen, Crocheter une ſet · + sernvıca de grands n'eft pas herira- . 
zure: einfchloß aufdietrichen. ge, fpebdyw. herren - dien enbet|servirzun, / m. Diener; aufmäcter. 
* e R sch af Kichloſſer⸗haudwerck; nicht; ifkein befändiges gut. —— on —* maltre: aus 
er⸗ arbeit. fervete ! S 
senrunısn, fm. ſchloſſer; klein⸗ — Wa su — —— 
ſchmi d — SE RVILE, adj. knechtiſch. Travail e fuis sëtze tres-humble fervireut : 
% SERTIR, v. a einen fein einfallen. fervile: fnechtifche arbeit bin des Herrn ergebemer Meer. - 
Sertir un diamant ; einen biamant |, —— —** ——*— je: SERVITEURd'une femme; d'une fille, 
en tee? fverfehungs del me baffe Ode E EE See 
dé ot und Torëttëet Lihmddes] ges —— 
aſſung eines edlen feine. mitt ' um fie bublet. C’eft fon Serviceur: 
+SERVAGE,fm. fnehejchaft; leide], e te MER age rmeqhtiſch; knech⸗ er ër buhler; aufwaͤtte. 
OS së dienkbarkeit, [Seruiude | oe weiſe Dat, "` H ent, e? Se E 
SERVANT uff bienfi:magb. Une jolie|survir, v. d. dienen; bienfte Gun: Sne dich dem Herrn ; pflege 


fervante: eine artige magb. 
SERvanTe, bienerin; ein wort Der 
hoͤflichkeit. Je fuis vörre tres · hum· 
bie fervante: ich bin feine gehorſame 
dienerin. 
TReS-HUMBLE SERVANTRÄCEIR, 
ſpruͤchw. ich achte ca nicht ; ich kehrt 
mich nicht dran ; ich mag es wicht. 
SERVELAT,f, cerveLar. 
SERVIABLE,«4.bieoftmillig ; will⸗ 
fährig. Neitfort ferviable: er iſt ſeht 
dienſtwillis. EE 
4SERVIABLEMENT, adv. willfährig- 
lich ; bienfifertiglich. j 
servıcz,/m. dienſt. Erreenfervice : 
in ditnſt ireten. Ila tant d’anntesde 
ſervice chez le Roi: er iſt fo viel jahre 
in des Könige dieuſt. 
service, bedienung; auſwartung. E- 
tre deſerviee; die aufwartung baben ; 
en der aufwartung feon. 


service, dienſt ; Dienfts gefälligkeit;|semwin,gu tifhe dienen. Un tel ſervit 


mt, Rendre ferviceäiquelcun: eis 
ner einen dienſt ermeifen. Cela ne 
sieft de oul fervice : bad wird mir 
nichts muß, 

— dienfrsilligkeit; dienſtfertie⸗ 
keit. Offrir [prefenter] ſes fervices 

& quelcun: eiment ſich up dienſten er: 
bieten. 


eurem bienft ? d 
service, kriegs⸗dlenſt. Un homme de 
, Jervice: einer ber lange im frieg ge: 


dienet. 

X service, meſeielen des balls im 
boſl·hauſe. Il a un ben ferrice: er 
CRAat den ball wohl aus, Sa 

service, tracht ; gang ber jmeifen. 


Nousavons été dervisätrois fervices:|SERVIR, v.m. Etgen? mür fen, Servir 
er find mit drey gäugen bewirthet 
Un 
beau feryice d’argent: ein ſchones ſil⸗ fi ent, 
bernes tifcgegeug Un ſetvice de lin⸗ SKAviR, den tiſch engcdhten die ſpeiſen 


worden. 8 
senvirn, tifhegerdeh : tiſch⸗NRug. 


gn STEET "TTT 


Que defires-vous de mon| äfervir: ich foll ausfchlagen. 
fervice? was verlanget ihr von mir zu X servin le canon; fervir une bate- 


dienſt ermeifen ; bebienen ; aufwarten. 
Servir Dieu: GOtt dienen, Serrir 
le Roi: dem König dienen. Servir 
unmalade:: einen Franden bedlenen. 

servirdesmelles, den prieſter bey der 
meß bebienen., 

— pe eime fran bedienen ; 
einer frauen aufwarten; ſich um ihre] buͤr unefervicude: eine gerechtigkeit 
gunſt bewerben. machen ; aufbringen. 

servir, dienen; nutzen; mäglich ban SE S AM E,/. mefefant, 

— —— de —— Pen x SESQUIALTERE,ad;. [in der 
jenet zu vielen dingen. Celane ferr| meßsumd rechen⸗ Eunft. ⸗ 
derien : das dienet ju nichts. ei — —— 

SERVIR, auflragen; auſſetzen. Servit SESSION. CC fit; yufammenkanft 
tant de plars: fo viel effem auffegen | eimer kirchen verſammiung. 

Servir le deflert: dem nach / iiſch auf⸗ SESTERCE, £ m. eine fülbersmüng 

fegen. deralten Römer. . 
sty LR, vorſchneiden; vorlegen. Ser-|SE'TERE'E, serteree, ff [pr 

vir da rd, dubouilli,&c. vom gebra⸗ | alleseit Sörerde.) acker Landes, berg 


man —— Derek en. 
seavırupe, ff. oft; bi 
barkeit ; Leibeigenfchaft. dern 
la fervicude ; in der Inechtfchaft Leg ; 
x leibeigen ſeyn. SES 
SERVITUDE, D 8 ⸗ 
tigkeit, ſo auf einem gut — E 


Fän 






tenen, vom gefottenen u. ſ. w. vorles | einfcheffel Got fällt. 
D Mer, E, ff. ein Griechiſches fahr⸗ eug 
jur fee. 


le Roi pendant le repas: er hat den SE TIEME, ser rıY me, adj. Idas 
König ben der mahlzcıt bediemet ; ihm | ↄiſt ſtumm.) der ſiebende. Leietie- 
bey ber tafel aufgewartet. Servir A) med’Adam: derfiebende von Adam. 
boire ; einſchencken; zu trincken rei: IX serie me, ff. fiebenber ſrquentz in 


den. dem picket:jpiel. Serieme majeure: 
X senvır, [(imballhaufe.] ausipie:! fiebender ſequentz von ien. 

len; den ball ausfchlagen. C'eftämoi sr ri memeRT,ado. zum ſiebenben. 
SETIER, ser tier, im [das p iſt 
v 2 ſtumm ] matter: zwoͤlf ſcheffel. 
Ge, die handreichung bey dem geſchuoͤtz sr T ı un, wein⸗maß ron acht buten, 

fleißig thun, Damit es ordentlich Die XSE TON, (m. [in der beil-Eunft.] 
"Ten konne. haar⸗ ſchnur, ſo in dem nacken unter der 
Xraineservir,[inderfecfahre]| baue durcgezogen wird. 

ein ſegel brauchen aufſpannen. ai 5KVB. (CC faft: baum ſaft. Lafeve 

re fervirla grande voile; la mifaine,| revient aux arbres: der oft tritt wie⸗ 

&c. das große fegel; die fee vu (mi der in die aͤume 

brauchen, seve,markel; geſchmack des weins Ce 
rin a une excellente feve bet wein 
de guide ; de garde Ac 3 quelcun:| hat cine vortreflich: wunzel. Vin A 
einem zum rd: weiſet; zum méätrr. (ue veloüree: ein bet rothar wein. 
8 ſ. w. dienen; Cela Gr ä plufieurs SEVERK, ad. jireng; ermfbaft 
chotes : das il zu vie len Dingen gut; hart, Loifevire: ein ſtrenges geſetz. 
Ver ievere : eint ſtrenge tug· nd. 

Juge 


SEO. SEX. P? SEX, STZ. SGR. og SIB. AC, SIC. SID. SIE m 
Nage ſcxcro gg harter richtäri" Vi-] X ges A CN, [in der Geen. Pont Ji eice vers, wilde 
ge fevere: eimermfibaftes geficht. ` Wë jeichen, ober äu geb des thier· SIDRLE, L — 
— adv. fireug; ernflich ; —— adj, Eër, Uee- SIE, f. scın, 
eAvEninE Annas härtigkeit. Ufer en (ECK, Ca Hunderejahr; jahre 


fechnisjahr alt. p j 
&riek avec queleun: mis einem |suxagrsıma, ZE ber weyte fonntag o » Lo E — e dor, 




























et verfahren. vor Fer ſaſten. 
SEV ERONDE,sunanonnn, [fSEXE fm sefßleht; Lwie es in dergent, Sc. Die, goldene; Wien 
` dach-traufes- mAnnlichund weiblicy abgerhei-| , SIECLE, bie menſchen in der ch. Dans 


SEU IL, Cam ſchwelle; thuͤr ſchwelle. 
K$ seviLtet, m. varck-holtz untet ben 
` Adek:pforten eines bugs, - 

SEUL, m. seute. Eed, allein; als 
Aeinig; einig. Uſe promene feul: er 


‚letift.] Elleeft la plus accomplie per- iejeun : im Di 

Gene defan Ge "fie # die een, nn = vicieux: im Kiefer Lafterhafe 

muenfle ihres deſchlecht⸗ d. i. wmpbmt, SIED, Coon, 
` en SIEGE, fm feflel; fubl;fig. Pren 

"Le rang sexe, das weibliche ger 2 

gebet allein (panleren. 11 eft Sol del fihlede;. dasmeibt:unid. ——— Ss beisen e 

fon parti : e iſt allein feiner meyuung. |*aı ner Le et vr, die meiberlieben sder fin béi Buticers forne-auf der Aut: 


Alu a qu’unfeul detaut: er hatmureie| weiber che ergebenfeon, zt b 
© men ge mangel. X SEXTE,/Sf. dr gelschke thon in der We Siege de falle: ber fig im dem 


fingsstunft, 

SEXTES, Camper Römifchen 
Firche.] die fechite unter. benen gefeh: 
ten fiebenstäglichen bit-funden. 

X sexrız, {m.[inder| HI 

1. gelechfter (ein. 

NON-SEULEMSNT, adv. nichtallin; |SE'ZE, szıze, gt, fehpben. Size 
nit gur, Non feulement elle eft ri- 
che, mais encore vertüeufe : Del 


` wicht gur reich, fonbern auch tugend 
baft. 


+ SEULET, M. SEULETTE, E ad. 


SEUL A SEUL, adv, Manmgegen mann; 
einer gegen einem, 
SEULEMENT, gë, allein ; alleinig: 
" He, Je demande feulement de 
d dc. ich begehre nur allein von 
ic. 


euch 


"rtrer, DR: reſſdentz. Rome étoit le 
fiege de Fempite avant Conftantino- 


le: Rom war ber Dë des reiche wor 
Eonfantin ef. m v 


Sp 
SIEGE, gericht: Landgericht. Tous 
wc fieges de —— teffortiffench 
la chambre : alle untere gerichte des 
—* ſteden unter dem cammer⸗ge⸗ 
D 


Le saınt sıyap, Der liche bet 
Gett: die Panfktiche regierung. 
X sırae vacant, verledigtes Sißthum. 












` , SGRAFIT,f teren mit e — 

8 EUR L soun, —— WA d er E = = Ab —— ** 

SEUR, m.srunn, adj. (pr. Sir] |X S}. e, Cam einer der fieben D ants : ber König e ës 
ficher ; gewiß; verſichert ; aufer gefahr. | haupt tone in der fingesfunit. dire Bifthünur, fo lang fie ledig 


Si, eent fo; wenn; bafern. di j’avois 
deux comurs ` So ich iwer bergen 
hätte. Si vous faites cela: ſo [dafern] 
iht das Gut CN. Dieks wort wird 
apoflropkirt, Aber vor Ai gp id 
br * SU arrive : fo er anlangt. 
Ss vouloiene me parler: mem fie 
mich fprechen wolten.] 

en, fo: alſo. Il fait ſi mal cequil fair: 

wad er macht, das iR ſo übel gemacht. 

sn, dennoch; aleichwohl ; alfo.- Si di- 
rai - je en paflanc : alfo will nur berüb: 
ven; gleichwohl will ich mit wenigem 
Tagen, ` 8 

sı, adv. ja, Lesunsdifent, quefi,& 
lesautres, que non: die einen fagen 
ja, nd die andern meim. 


‚ Joüer A eu feur ; ficher fpiel haben; 
Pri ſpiels verfichert jg, Unhomme 
feur: ein gewiſſer [verficherter)] mann. 
Une nouvelle ſeure: mg gemiffe kt 
tung. Unlieufeur: eimfichererort. 

SEUREMENT, adv. [fpr. Sürement] 

ſicherlich; gemißlich ; wohkverfichert. 

>" Gelaarrivera feurement : das wird ges 

wißlich geſchehen. Vötre argent eit 

feurement entre mes mains: euer gelb 

iſt ten mir wohl werfichert 5 im guter 
it 


rheit, 
SEVRER,v. a, entwehnen; ſpaͤnen; 
` abfegen. Sevrerun enfane: eim find 
entwehnen. Sevrerum veau ein falb 
abfegen. 

XKseveer, [im garten: bau] Sevrer 
un arbre greft: en aproche: op abge: ent pts QyrE, egal, bergeftalt; ſo daß. 
ſaugtes propf:reis abſchneiden. 5b EST-GE QUE,conz. deunoch: gleich⸗ 

"SE SEVRER, vir.fihbentwehmenzfich | wohl. 
enthalten; e entiiehen. Se fevrer [SIAGE, Lacuer, 

"des plaifirs - ſich der wollüfte emthal: |SIATERI QUE,f. seraterı- 
ten. VB. 

”"M EST NOUVEAU SEVRE für le SIÄTIQUR, f.scıarıave, 
Parnafle ; er if ein neu⸗ angehender IS ; i 


` Pet, 
SEURETE Ce [fprich undfehrei. 
be auch wohl 


DR. 
Lager, Dn Der heil⸗ kunſt] der bin, 
ber; Sain e 
sit er, belagerung. Faire lefiöge d’u- 
ne place: tiuen ort belagern. Mer- 

tre le fiege devant une place: einen 
ort bur rung angreifen. Sou- 
tenirvigoureufement Te fiege: in ge 
uem erten ort ſich tapfer pe, 
ren. 

zg orn, ge ſitzen; regieren. Un 
tel pape A fiege Goar d’annaes : biefer 
Borg bat fo lange gefrffen. 

f SIEGER, belagerır, 

SIEN, m.sıennwe, f. pro fein; feing, 
—— nicht vor dem fübflentioe, 

ondern nur alleinig gebtaucht. ] 

Jaitrouvt desgans , maıs ce ne ont 
pas les miens, ce font les fiens: ich 
babe hanbfgube gefunden, fie find aber 
wicht mei, forıbern fein, 

zip, L m. bat feine; mad einem ge⸗ 
bört; gebührt. Chacun Fe Gen gett 

rop : fprächn. einem jeben das 

Bier. iſt eben recht. Amour rend 

tous les ſiens heureux : die Liebe macht 

alle ihre angehoͤrlgen gluͤcklich. Ven 

au ſecours desfiens : dem ſeinigen um 


"verfiherumg Etre en fürers : fol mp konigreich bülfe Fonnmen. 
fiperheit Iren, Prendre fes feure- IsıcıLıEs, m. SICHLIENNE, ff md SIENCE, sıuntirigyeßc, Laser 
adj. Siciltaner ; Sicilianiſch 'ENCE, 


SIER,f. scırr. 


—— mit RO 


Ne - auf gute verſicherung bedacht 
g 


pp. SICLE,f.m. bied: filberling. 
SEXAGENE, Ce ein kohle; 
ſchock 


SICOMORE, Ce wilder feigen: 
baum, 


ere SIE. Së d SıL: SI, 
feben Ieffen: fi beräpmt gaëen) Funfl.) A obige: 

; 2 ett Lenalé dans erg Bade 
Prinz Eugenius dat | SILENCE, LC m Hiltfchmeigen ; wer» 
fehmwiegenbeit. : Garder le Genee 


Ap SIE, SIE. SIG, 
Sg, Erd, resp, 
SIEUR, fm. [wird in 
























Ben: bo Aert des sr, [bedpus d: Dé im diefem krieg berühmt gemacht. 
ons geringeres als Monfirur oder SIGNATURE, Lt unterſchri meigen ſich im ſtillſchweigen halten, 
SFeicxcu]] ef ignarure : feiner hand] Rompre le (dene ` bad ſtiuſchweigen 
4 SIFAIT, sı Sir, ads. ja.| unterſchriſt befennen. brechen ; wm reden anfangen. 
Ke auf eine frage 3.) X sıanaruns, ſiguatur der begen in] sı Leser, Bit, Lefilence demno: 
, Vousnemegonnoiffespas? fait, EI ber enden. Die hilleber wacht, Faites Dienee" fig 
vous eppes: ihr Tract mich Schlo ous, Ca, (pr, Sec) wind, Faire] fie, ` 
scht? 0 ja, lch kenne euch wohl. e des yeux ‚de la tte. Sc. mit dem t SILENCIEUK, M.SILBWCAEUSE, E 
SIFLEMB KT LA eg m, mit dem haupt u. La einen adj. ſtill; ftillfchweigend 5 des nichts 
Daspfeifen s allhen. wind geben. ebe menigredet. 
nırzaR,w.w. pfeifen; sifchen. H fifle | san, jeichen,Signe vie: ein ſicht⸗ SILESIE, Schleſſen Gersoge 
bien: erpfeiftmohlmit bon met, Le)  haresjeichen. Signe mifterieux: gn) Gomm ‚gehörig. 
eent fille fortement: der SÉ fau ger jeichen. Signe de croix:|sıLesiem, (m. Schleier. 
gend, Lesferpensfilene.:biefglans| das deg Des feunes, fo aus an⸗ X SILLAGE, Ce lauf; ſurich eines 
gen süßen. adv bewegung derpandgemahe| fi im gem. Oonnokre le fllage 
g*ıL wra oui sırıer ir) mir. d'un vaiffesu : ben lauf eines ſchi 
eur les doigts » ſpruͤchhw das ltzsaag Le sıcnedelacroix bm une verſtehen. 
aàa. che; dap Like Déi gleih ſpruͤchw. ſich über etwas kreut ⸗ +SILLER, w. a wimmern 3 ſchim⸗ 
blafen ; man lat ss mis fpiefenden fit: | zigenund fegnen. u ege Leg Une fant que filler 
en machen. R SIGNE, 5 wunder s e V ser u ` 
air: eine weiſe pfenen. ä : D. yeichens und wunder SLL ERR die rte. 
gr sirzun quelcun: dun antpleffen;| ët, Lee vos Deu Leien" 
auszifchen ; verfpotten. n X sıcna, [Inder Wie al qui ſille: pferd.bas graut ãug⸗ 
# sır er gelon . einem einblafen,| `" geg desshlerstrenfes. Le ſoleil pr: brauen befonmt, Chevalfılle : pferb 
` eier fügen oder thun (ou; gouen DR) court les douze fignes enunan: Hei bad um die augen grau iſt; über funf⸗ 
` gerrichtem wie ers wahl, „| Gene Jauft durch alle bimmlifche 1: kb jahr HM. 
rot une eombdie, 99 CAD) ` dun in einem icht, _ X SILLET.f m. tamm, an Dex 


geige, laute, u.0.8- 
Ke rësen Joe. 




















SALRXA ON A 2LELER: 


i nicht ſchwet.. af: einehandlung unterfchreiben. |SALLON. HER “ 
+sirLerlalinote, viel trinden. sıcnar, jeihnen. Signer le verre: * UN SILLoN lumineux dans les air, 
% sırLer ledroie, heimlich Dbe rhel Das glas zeichnen: das duͤtten⸗ zeichen/ 98 heller. ſtrahl in der luft. 
gen unterweiſen; callegia privarahal:| auf das glaß machen. *siLton, frieme som ber ruthe, 
ten. eener, fm. jeichen, fo man inem|, ën. j 
sırıar, fm. pfeil. buch leget. * sıLLoN, rangel vor ber fin. 


eluem die kehl ‚g\X sıros, der ſtrich lſout)] eiues Wi 
im waſſer. Se * 
LLONNSER,VR A D 
Sillonner dreit a en —2* mas 


4 SI@WiFIANT, MSIGNIFIANTE 
SIGNIFICATIF, M.SIGNIFIGCATI- 

vr, faadj. deutlich ; verftändlich. Par-|° 7 
ler en termes propres &bien fignifioa- 
ës: mit eigenen amd deutlichen mars 


court LE sSIFLETA 


8 Bf m. pfeifen 
erg vue, heinlicher lehrer der rechte; 


der privata collegia juris hält. 


i den. 
gr, fei son FRONT EST SILLONNE de 


9: SIGNALER» 


SIGELEB,msıaELENs ten teden. Be A8 
Ä Dee figelte:: gefiegelts erdes cerra su esnptea ien, Sf. [fpr- . viellefle : feine Dm iſt ruanelig vom 
figillara- — cacion] bedeutung; verland. Expli-|, Alter. 
SIGISMOND.fm. Giesmumd, quer la fignification Zo mot: — X ssLLonner, v.mLamer commen- 
ein manııs me Den. derivns Eines wons erklaren. er äflenner: das meer beginner aufs 
SIGNAL, Fo ën Den” |E enneren, geridtliche ans RES mc merden / wit 
mexlefignal de Fa D'Zeitung auf | IRC BU E ne Fai-|s]LLOGISME, fm. fdlußrebe 
che, Sec. bie loſun⸗ 9 TT" ze gnification d’un ate : eineurfuns |” Gi ah ee ech 
Krach uf. m. geben. ir. € ad de abſchrift communieiren. ` Sch: —— gume ` 
a1cCnALÉ H Be. 54 fonderbar. sIGNIFIER, A. #. bedeuten; anzeigen. SILV Ze we {d:gott. 
meretimärdig ; anfehnli J — ee: Kran 
Une faweur Jona?" 2* ii dedeutet Dickes nicht. L’src-enzciel|? Keck Kei: er ‚gumungene se? 
gabe. , Une annee Dër" fignitie de la pluie der segensbogeu inc ei —7 aner 
EMT jahr ER Vogt, — we SS e umacen; ſich ileren ; ſich 
SIGNALER, U # SCH einenfläde. x sent: ** ameigen; SIMARE Perſiſcher weiber⸗ tock 
ben. Sigaalerun Ze E CT aufegen; meifung Wen ‚in det SITT ee bedeutung + 
— —— get — — 
SE befapreiben, Danıtt er "Te ee been mie| Te kletiee: ner pad if ei Ten 
É, ` Aeitel machen; zuerken ⸗ Vtt, , . rien, g 
—— be? —* fa valeur.en |SIL. fm ‚scher. Sil rouge: brammer|sımaoue, der glaube; das Chriſtliche 
* ebe: ex bat ſeine Tapferkeit in ocker. Sil jaune ; geler rt, giewsens:befäuntnig. Dire le mb: 
kelen gefechtguerfertuen gegeben. |SILABE„sYLLABE ZC Ebbe, le; denglauben berfagen. ar 
v.r. fi hervor thun⸗ Ksırasıays,ad. Lin Ger rode vo OH: adj. das sine en 
d 


TTT 


SIM. 
bebentung bat. Figure fimboligue : 
ein geheimes —æz 
SIMETERRE, [.cınerteeee. 
SIMETRIE,sınkerrır, ffgleih- 
mof: ebensmaß ; verhältmiß der ſtuͤcke 





SIM, SIN. 


Etre habill& tout fimplement : sam | 


ſchlecht gekleidet kon, 
SIMPLEMENT,einfältiglich. Jelecroi 


— ich glaube es einfältig- 
ich. 


and tdeile eines baues unter einander. |sıurLemenT, aufrichtiglich ; treulich ; 
aufgutenglauben. Allerfunplement | sıncerite, C £ veblichkeit; aufridh- 
dans lafaire : im der ſache treulih | Gët. La noer me plair: feine 


‚ Une belle; jufte &c ſimetrie: ein 
ſchoͤnes; richtiges u. ſ. w. eben:maß; 
verbältniß. 


X SIMILAIRE, adj. glei; gleis |sımrLes, ja. p4. einfältige ſſchlecht 


her art; gleiches weſens Parties fi- 
wmilaires : theile fo alle aleicher art 
dv we 


find. 2 
SImMILıTuDr, [fgleichnif. Une fimi- 
lirude ingenieufe : eine finnreiche 


gleichniß. 
SIMONIAQUE, Ca und adj. der 
Ze geifliches amt erfauft oder ver: 
t. 


sımanız, [if kauf oder verfauf eines 
geiftlichen amts; finnmen. 

SIMPATIE,/f: verborgene neigung : 
verborgene regung; gleichheit ber zu: 
meigung. ll yade la fimpatie entre 
eux: es iſt eine heimliche neigung un: 
ter ihnen, 

*LastmMmrartie de laimant avec le 
fer, die neizung des niagneten zu dem 
eifen. 

SIMTATIAUE, adj. aleichartig; mit ei: 
ster verborgenen Fraft verfehen. Ver 
fimpatique:: gleichartige [berborgene] 
Fraft. 


POUDRE SIMPATIQUE, finpathie: 
pulver. 

SIMPATISER,®. m. gleich gefinnet ſeyn; 
aleiche regung haben. 

SIMPHONIE,/S: f [fpr. Simfonie] 
gefang von wielem ſtimmen; Funftsge: 
aug. 

— Mm. kunſt- Muer: 

unſt⸗pfeifer. 

SIMPLE, ad ſchlecht; unvermiſcht 
Un ẽetre tros· ſimple: ein gantz ſchlech⸗ 
tes weenz das keine vermiſchung oder 
infanmenfesung leidet. 

SIMPLE, einfach; nicht unteriogen. Un 
habit de fimple drap : ein Heid von 
einfachen: tuch; das nicht unterfüts 


tert. . 
sımrurfchleht; gemein ; ohne zierath. 


Un habit rout bmple - ein ſchlechtes 
kleid. Stile fimple : aemeine ſſchlech⸗ 
te} fhreib-art ; natürlich ; ohne bung, 
Simple fokdat ; bourgeois ; gentil- 
komme, &c. ein gemeiner foldat ; bür: 
gers⸗mann; edelmamnır, u (e. 

Xourkerıcs sımrLe, eine ſchlechte 
yirind, Die Beine ferlen e forge 
hat, 

si ef einfaͤltig; tumm. Un gargon 
fort fimple: ein febreinfältiger fmab. 


SIMPLEMENT, adv. ſchlecht; ſchlecht ! 
bin. Vous dites fimplement, que SINAGOGUE, CC Suen, ui, 


cela vous etonne : ihr faget ſchlecht 


hin, daß euch diefes in verwunderung, 


fine. , 
SIMULEMENT, ſchlecht; ohne Mera, 


Laufrihtig] handeln. 


leute. Abufer les fimples: die ein 
fältigen verführen, 

X sı m pres, arguepsfräuter. Aler cher- 
cher desfimples: artzney⸗ kraͤutet ein 
fammlen. 

tsımrıesse, LE einfalt; einfditige 
that. Cleitunefimplefle qu'il a fai- 
te: das war etwageinfältiges, fo er ge: 
than. 

SIMPLESSE, aufrichtigfeit, Jedeman- 
de amour & ſimpleſſo: ich degehrelie- 
beund anfrichtisfeit. 

tsımsLiciıste,f m. Bonner der artz— 
nep-Fräuter ; murkelsmann. [Bosani- 
Zeit beſſer. 

SIMPLIGITE, 7 eimfältigkeit des we: 
fens. Ta fimplieite de l'erre de Dieu 
die einfültigfeit des aortlichen weſens. 


dëIMPLICITr, gemeine [chichte] mei: 


fe. La fimplicire admirable de levan- 
gile : Die wunderfame fchlechte fchreib: 
art ves evangelii. 

sımpLicırH, aufrichtigfeit ; reblich: 
feit. Mafimplicite fe rit de leur fi- 
pel: : meine tedlichkeit lachet ihrer 
arglif. 

simrLicıTE,eiufalt; unberſtand; 
tummbeit. 1 prend la franchife pour 
funplicie : er nimmt be offenhersig: 
feit vor eine tummheit auf, 

X SIMPTOMATIQUE, «di. iu: 
fällig ; aufer dem ordentlichen lauf der 
natur. Evacuation fimptomatique: 


SIN.: + m 
reu. LUeſt ſmeere: op 6 ichs 
tiger [redlicher] mann. en Ra 


SINGEREMENT, adv. reblich ; aufri 
tiglich. lagir —— 
| R — mt mir aufrichtislich; ted⸗ 


redlichkeit gefällt mir. 


0X SINCOPE, Cr [in ver.fi 
kunſt L prach⸗ 


vetluͤttzung eines mortd durch 
weantehmung eines duchſtaben, aber et: 
uer ſolben, aus ber mitten. 

X sınGors, [in der heil⸗kunſt.) be⸗ 
—— ded Zee ohumacht. 1 
et to en fincope: er if iny 

glo 
2 SE, CC gaang bes gent 
ng: gewiſſeus⸗ anſt. er 

SINDI (mm. foudiens. Sindic diock- 
fain : ſtifts ſyudiens. Sindic prorin- 
Cal: Jand-fpndieus, 

SINDICAL,M.SINDICALE, East d 
dem fyudico gehört. EES 

SINDICAT, L m. fondicat; amt dneg 
ſondiei. 

X SINECDOCHE, Ce Tt. Size. 
doguc) verblämte zedenszart, weun 
unter dem nahmen des gansen mur ein 
teil, oder unter dem nahmen eines 
theils das ganze verftanden wird. 

SINGE,/m.affe. 

f MECHANT COMME Ux SINGE, 
ſpruͤchw tuͤckiſch wie ein afe, 

"IL NEST out Lt SInGEdecegrand 
homme, erift nur ein affe dieſes groſ⸗ 
ſen manued; di. er trachtet auf eine 
ungeſchickte weie, ibm machzuaymeır, 

SINGE, freuß:minde; rollswinde, 

SINGERIE,.F affen⸗ſptuug; dächerli 
ſtellung des affcır, wong Mem 

trsınGenie, ofenspoflen; affen-fpielz- 
Get nn nd 


eine zufaͤllige [unmatürliche] abfüd-|SINGLER,f.cıscree. 


rung. 
sınpröme, jufall; anfiof; 
verändering bey einer Eranckaeit. Des 
fimptömes dangereux ` favorables, 
&e. gefährliche ; gätige m. ſ. m. zu⸗ 


fälle, 
SIMULACRE, Ca gögen:tild der 


Henden. 

tSIMULATION, £ € [fpe. Simw- 
Jacion] verftellung ; anımallung ; ans 
gemaßte weifes falfcher Chen. Hya 
de la ſimulation dans ce contact: 
das iſt eine verfellte handlung; ein 
fdein:contract. 

t sımuLd,msımunfe, f- adj.aufden 
fcheingetban; geriet ; falfch. Ileft 
fore fimule : et iſt ſehr falich, 


+ sımutLen,m. m. Di anſtellenz auf 


den ſchein handeln. 


Oüeftlafinagogue? mo ift die Juden: 
faule? 


ISINCERE, ads. aufrichtig ; redlich. 


Procede ſucere: anfrichtiges perſah⸗ 


derdere mienmungen führen. Se fin- 


SE SINGULARISER, os ſich 
beroor thun; fich ſehen Laffen ; etwas 
befondere haden wollen. Se finzula- 
rier par fesopinions: fich mit fonder; 
baren meymungen hervor thun; fons 


gulariter par les habies, &c mit feinen 
kleidern u. ſ. m. ſich vor entern fehen 
laffens vor andern etwas befonderes 
machen. 

SINGULARITE, Sf ſondetheit; ſonder⸗ 
barkeit; merdwärdigfeit. Une fin- 
gularite remargquable : eine merde 

— fondergeit. — 
SINGULIER, /.m. die einfa a 
in der ſprach⸗ kunſt N 

SINGULIER, M.SINGULIERE; fl ad. 
beforder : ausbuͤndig; fonderbar Une 

| eircanflance finguliere : ein fonderbas- 

| rerumftand. Une beaure finguliere ; 
eine ausbuͤndige fdidubeit, 

SINGULIER, Cinjeln, Combat ſingu- 
Ier : einzeler kampf, da mann vor 
mann sefochten wird 

Ic 








o SIN. SO. SIP SIR. 


SIR. S1S. SIT. SIV. SIX. 


SIX. EMA SOB. Soc. 


sın GuLıenamenT,adv. abfonberlid ; f’sıror, wein. I arme un peuleh-Tsıxarn,fplachtsorduung von frt batas 


infonderheit 


SINISTR E,adj. wiberig ; widerwaͤr⸗ £ 


tig; ungkücklih. De finiftres prefa- 


rop: erliebt ben trund ein wenis. 


: umglüctliche vorhoten. Unfini- Te OTER,v.m fanfen ; dem trunck 


8 prepuge : ein wideriges vor⸗ ur⸗ 
theil 


SINISTREMENT, adv. widerlich ; ts 
gütig. Juger finiftrement de quel- 
cun: ungütig som einem urtheilen; 
ein wideriged urtheil fällen. ! 

SINODAL, m. SsinuDaALFr, f. adr- 
das zu einer geiſtlichen verſammlung 
gehört, oder von derfelben femmt, Or- 
donnance finodale : eine in der ver: 
fammlunggemachte verordmung,. 

SINODE, f. m. geiftliche verfammlung ; 
kirchen⸗ verſammlung; fimodus. ` 

X sısopraues, adj. Mois finodique: 
Die zeit von einem neusmonden (om gp: 


dern. 

SINONIME, er, afeiäbeutig. Ce 
font des mots finonimes : das find 
gleichdeutise wörter; die woͤrter haben 
einerleg bedeutung. 

SINONIME, f. mm. gleichdeutiges wort; 
aleichaeltende rebendsart. 

Si NON QUE, sony. ohne allein y nur 
allein. Onneditriende Ju, fi non 

ec’eft un avare: man fügt anders 
nichts vom ihm, ohne allein daß er ein 
geitz⸗ hals iſt. 

X SINOPLE, f.m. Dm dee wap⸗ 

n⸗kunſt.] grün. 

XSINTAXE, Cränter: wort: füs 


gung. 

+SINUEUX, m. sınurusa,f. ad. 
krumm; gefhlungen. Ligne finueu- 
fe: ein geſchlungener firih. Cöce 
fort finueufe: ein fehr krummes ges 


ſtad. 

Susuosrtt, fr främme - bucht. Les 

bnuobtrés des cöres formene des 
res: die —— meer= ufer ge⸗ 
nhafen; an 

X sınus, (m. lin der meß⸗kunſt.) 
abſchnitt eines winckels. 

SFON,scıom,cıom (m. [Dasers 
fie , und nach Diefem das zwe 
find die gemeinefterr.] geben > fprof: 
fe; ableger eines banmıs. 

SIPHON,f m. beer, 

SIRE,/ m. ebrenswort, fo allein 
den Aönmigengegeben wird, >ire, 
vötre Majeil& fe fouviendra &c aller: 
auädiufter König, Eure Koniglihe Dia: 
ſeſtaͤt tant CD e. 

tvous fres LE BEAU SIRE, ihr 
ſeyd ein feiner herr, 

SIRENL,£T. wafler:nipe : meer⸗weib 

# LA VOLUPTE EST UNFSIRENE, 
de wollwd iſt eine mächtige verfährerin. 
SIROG, Ca fwd soft: wind. [alto 
nenne man ihn auf Dem mittels 
meet, auf Dem großen meer 

richt man Sud-eHf.] 

SIROP, f m. ſpr. Sixo] Dpp: abge: 
fortener zucker⸗ſaft. 


nachhaͤngen. 


tsıroreun, fi m. trincker; Geer: 


dem trunck ergeben. 

SIRTES, [w.pl. ſand⸗dance; antie⸗ 
fen, fo von der ungeſtuͤmen fee aufge: 
trieben werden. 

SIRVANTOIS,servantoıs, 
F m. fmdb:fchrift ; ſtraf⸗ſchtift, wi 
ber hohe pırfonen. Tut veralser, und 
heut nicht mehr up gebrauch. 

SISTEME,/. m. verfaſſung; ſtelung; 
uuſammeuſetzuna. Le filkime du 
monde : der welt:bau ; die verfaſſung 
des welt⸗ gebdudes. Le ſiſtẽ mo du 
mouvement; de la mourtiture, Bee. 
verfuffung [vortellung ; meife ; ord⸗ 
nung) ber bewegung - der nahrungs⸗ 
kraft, u. ſ w. 

"sıstEeme, juſtand; beſchaffenheit; br: 
wandniß. Le filtEme des afaires 
la cour: der quftand der hof:händel. 
Une fait pas le filt&me des afaires: er 
weiß des bofcs zuſtand nicht. 

SISTRE,f. m. Egyptiſche Happer, fo 
bey den opfern gebraucht wurde. 

SI-TOTQUE, eent fobald. Si-tor 
qu'il fera arrivs: ſo dald er wird ange 
femmen ſeyn 

SITUATION, Cr [fpr. Sicuacion] 
flellung ` ordnung. Une mauvaile 
ſituation de mots : eine wmrichtige 
ftellung der worte. Tout eft ici en 
unebelte firuation : alles ift hie in gu⸗ 
ter ordnung. 

SITUATION, lager; gelegenheit eines 
ort#. Confiderer la firuation des 
lieux: bie gelegenheit ber gegend be⸗ 
trachten. 

"sıroarros,jufend, Son eſprit n'eſt 
jamais dans une mëme fituation : 
fein gemüth iſt niemanls im eimerley 
iuſtand. Dans la frrustion og font 
les afaires: bey dem gegenwaͤrtigen 
zuftand der ſachen. L 

StTUE,M. SITUFE,f. adj, SCITUF, 
scırufe,mgeßellt; gelegen, Ville 
firuse Er la riviere; für un roc,&c. 
ftadt ‚die ap einem from; auf einem 
felſen u.ſ mw. gelegen, 

SITUER,SCHTVER, 7. 4. fiellen; Gre 
enz anlegen. Siruer mal une mai- 


*"ı»sıaor de lguilre, fprüdhw. jr sızaın, ein halbes dutzent im einen 


lionen. 
bündel. Un fizain de cartes: pd: 
lein von ſechs fpiel karten 


sızıEme,fm.fechftertheil ; fechs-theil, 


— d’aune: tin ſechs· theu der 
DOT, f. Dem piquet + fpiel. 
fechſter baue im pi — d 
une fixieme de roi : ic} habe eine ſech⸗ 
fr vom fönige. Vousn’avez pasune 


fixi&me: er hat keine fechfte, 

SMARAGDOPRASE,Sf ein 
edeiftein, dem fmaragd gleich. 

SOBRE, adj. nüchtern ; mäßig in eifen 
andtrinden, Ir eft fort fobre: er ik 
Gear nüchtern. 

SOBREMENT, adır. mäßiglich ; uuͤch⸗ 

tert. Ier fobrement : er lebet maͤſ⸗ 

Pal, Ufaut vivre fobrement : matt 

muß mäßig leben. 

IL FAUT EMPLOIER SOBREMENT 

les proverbes, fprüchmörter foll man 

—* iglich brauchen; nicht zu viel brau⸗ 

F ier ZE nuͤchternheit; mäßige 

CH. 

tSOBRIQUET, Ce. edel:nahme, 
Ce fobriquet hu demeurera : der 
edelsmahme wird ihm wohl bleiben ; e 
wird ihn behalten. 5 

SOC, f.m.fed; pflugsehfem, 

so c, klotz⸗ſchuh gewiſſer moͤnche. 

so c, [hub oder pantoffel der alten comds 
dianten. 

XSoc, unterfaß an einer ſaͤulen. 

SOCIABLE, adi, geſellig; mit dem 
wohl umugehen it. Homme fort f- 
ciable : eimgefelliger mann ; der dem 
umgang mit andern liebt. g 

FSOCIABLIMENT, adv. freundlich; 
verträglih. Vivre fociablement: 
verträglich leben. 

oer rt gefellfchaft ; gemeinfcyaft. 
Entrer en cher avec quelcun : mit 
jemand im gemeinſchaft treten. La fo- 
cert civile : die bürgerliche geſell⸗ 
(daft; gemeiner umgang. L’hom- 
me aime naturellement la fociers: 
der menſch iſt zu dem umgang mit ans 
dern gebohren. 

SOCIETE , gemeine ; viele die bepfants 
men halten. La fociere des libraires 
de Paris ; die gemeine der buchhaͤndler 
zu Paris, 


* 


fon : gn haus wicht wohl anlegen; LA SOCIETE, die geſellſchaft ber Jeſui⸗ 


nicht recht Dellen. 

X SIVADIERE, ff bie blinde an 
dem ſchiff 

SIURE,f scırure. 

SIX, alt UE, Sis] ſecho. 


ten ; der Jeſuiter⸗ orden. 

socıs Tr, freundfcha’t; vertraulichfeit, 
Usfone dans une £rroite fociere: fie 
leben im einer genauen freundfchaft 
[gemeinfchaft] mit einander. 


sıxaleut, Im. des wäiter = vaters | SOCISSE,socıssom f.saucısse. 


gras: bere, 
sıxaıs, / m. [fptich und ſchreibe 


X SOCLE zocte, /. m. grundsfiris 
an einem Bien. mé. 


auch wohbSizain.] tem: geſetz von SOCCGE, ff Dep ſchuh gewiſſer 
—* "TT wés 


che en, 


sacays, 


SOC. SOD. SOE, SOL S 2 ea mix SoL. e gr 
, Geh ober gantaffelder alten|SOIGNER , e. befapäftiget fepun| X sor-aaturz, ff ſchaden ander 
Ween, ` = aide, Seigner 3 —— — re? pr a e 
eg Deg ee get ng. SOLANISER, S0LAn- 
WAT: ff Ragog Tes afaires: feiner wefchäfte Heifis| "$, Leotrwne z 
ged Ehr —* vc warten. — EE Lazoupan, 
durch wäatürliche vermifchung , SOIGNER,U.& GR [SOLDAT, fm. triegs:mann 
E (pe, sr) Bei. Soigner un malade : eines enden dat. ée Si geg 
S Soeurfde pere ; joeur de mere: halb⸗ warten. ‚It soLdar, ? CP behertzt; ſtreithar 
efter von väterlicher ober mütterlieisoıuneux, m. soi@nruse, fadj.) Heft nifoldac. e 
GE Log Soeur naturelle: natür- feibis: befhäftigt. U eft foigneux| ven. ! "fpsäaggge- 
liche nd: Die inumuchterzeus, d’erudier : er Geib Aber dem ler |soLnaresayn, ff Triegs - vold; 
. get worden. nen. sage „|  Frieadsleute. L’infolence de la folda- 
BELLE-SOEUR, fehwägerin; bed mans SOIGNFUSEMENT, ad. Hleifiglih 3| resaue.- der muthwille des kriege⸗ 
mes ober der frauen ſchweſter. forgfaͤltiglich. anre foigneufement| ` aalt, 
20EUR de lait, die einerleoy mild gelb: don devoir: feine ſchuldig eit mit fleiß SOLDATES ave, adj. ſoldatiſch; ite 
gen ; eine amme gehabt. verrichten. geriſch. Manieresfoldatesques: fols 
sorun, Hofer > fhmeter ; angehendesoım, Lm.pflege; wartung; forge; vor: datiſche weiſen. 
nonne — u Far — bes, — mg, de quelcun wel ode, EE, Paier la folde aux 
: aufwärteriu en orden mandes pflese ; forge vor eincn (ré: e S 
— Ka — ene? é o. Avöir loin duminage: der bt: GES den rëigerg den fold bejab: 
aufiwdrterin, fo anfer dem orden lebt. | baltungmarten ; ablıcgen. ` soL r,v.a[fpri 0 
tsosur colerte, bät-fchweiter. son, fleiß; forgfalt. Travailler avec fieber Sech Si —— 
*ıes eur zarugz, die neun Muſen. foin: mit fleißazbeiten. _ foudoier vinge mille hommes: dieſer 
SOFA, fm. Deg: teppichs wiebrige,sorm, forge ; befümmerniß. Chafler| Zär Bamanansig taufend mann befol« 
. baut ‚moraufdie Tuͤrcken figen. route forte de uns: Dé aller forg:| dem; aufden bone balten. 
SOl,pron. [hat keinen Nam. Gét Gem eutſchlagen. ser de Al SD LE. FF ſoble; ein meer⸗fiſch 
macht Ze ei: Dat. fe: Ai: *2 1 mm. adend. Etudier foir & —* — Airapl ad 8 
fei ; Abt. de ſoi. u — Ze . un —— = a Here ; em fuß be 
und in Ace. fe] fen; Dë, Parler chez du tour - die kühle abe "rn S 
de foi: von — 8— reden. "Avoirde' luft, — mes le er 
l'argent fur fol: geld ben Dä haben. zox-soır, gnten abend ; gute nacht fole: ein froen mit ei e 
Leviceadansfoi, ce qui lepeur — k — le en Bitch Van 004 mit einem plasten 
dreodieux: das lafter Dat in fich fe € euch einegute nacht. u d 
dasjenige S ——— de Vrun Du zone, derabend-fiern. |X 504°: Lafoledu vaiffeau: be erſte 


Mé: N ; S deck eines ſchiffs. 
er de foi-m&me : ihm ſelbſt ab: Le RörTı est eontrsop, das ge—⸗ ser 

—— Cela parle de foi-m&me: die bratenes iſt gut zum abend:efien. ! so LECISM E, fm. ſprach sfebler; 

ſache reder won fich ſelbſt. ‚soırre,ff. abendgjeit. Paffer la foi- fehler wider bie fprach-funft. 1tair 
SOIE, Sore, ſeide. Soĩe cuite: reedjouer: den abend mit ſpielen zu⸗ beaucoup de folecismies : er fehlt fehr 

bereitete feide. Soiecrud: zopefeie. bringen. ` wider die forache. 
soir, fihmeinsborfte. ISOIT, conj. ke gp: es ma fen. SOLEIL, Ce die Pare Regarder 
% soin, angel; dorn an Der dezen⸗klin⸗ On du gu d che ` foie, mais&c | lefoleil: indie bung ſeden. 

ge, fo in das gefaͤß seftoffen wird. man fagt, er ſey reich ; es fen alfo,'* vosasauxsoLsizs vontacherer 
© DES PAROLES DE soil, fanfte[ges| aber ze, ; ? | leur tour: unfere beften tage merden 

linde] worte; fhmeichel-morte, sorr aue,conj.edfendah. Soir que! batduorbep teen. 


gar De soie,[inderfee führe. ]| vous m’aimies, ou que vousnem’ai- | "ut NE VOIT PAS LE SOLEIL, er 
faß:eifen, fo dem verbrechern angelegt| miss pası es fe Daß ihr mich liebet, kommt nicht an die ſonne; Lebe img pts 
werde 


u. oder nicht. 5 borgenen; Läße fich wicht rien. 

Bas oe soi, Don der küche.) gallert SOIXANTE, adj. Tag, Soifame)' Ir IST UN soLsit de Janvier, 

von fhwein-fülen, fedyig. Soixante& un; (ilfante un : | fprägnv. es iſt odate Ire: eg wircker 
X soissde babiche , das haar der klei⸗ [das erſte ift das gemeineſte]) nd, ` 

nem gottigen hunde, ein und fechyta, - Soixanre-dix: In. soLzır, ſonnen⸗weude; ſounen⸗blume. 
SOIER,fı seien. xante & dix: [das letzte iſt das ge⸗ soLcıc,[m der Koͤmiſcheu kirche 
aoirup, Im. ſchuitter [Moifonmenr| meinefte. ]hebemia. monfran. 

ift beiler.) SOL, fm. [fpr. Zn Däer. Deree SOLENNEL, soLemwet, soLa 
+soizux, mw. sortuss, fadj. wort, ſechzig einen Frantzzͤſiſchen thaler NELM.SOLENNELLE,SOLEMNEL- 

mie feide, Lane ſoieuſe: ſeiden ſarte machen, LE,SOLANKLLE, fa. [Daslens 

molle, x sor, fm. fol; einer der ſieben te taugt nicht; Die erſten fprich 
SOIF,ff durf. Apaiferfaboif: den! haupt / tone in der ſinge⸗kunſt. allezeit aus Solanc/.]feyerlid,, 

durſt ieſchen X SOLAm. [in der ſchmeltʒ⸗kunſt. ‚SOLLENNELLEMENT, er, ſſpt. Zo 
4’ ıL FAUT GARDER UNR POIRE gold. ` ` damellement ] feperlich - auf feperliche 


vour La soir, ſprücow. (8 iſt soLaırr, ads. der ſonnen gehoͤriz. An- weiſe. 
gut einen nothepfennig zurück zulegen. | nie folaıre ; ein founenjahr. Eclipfe soLenniser, e a [ſpr. Anden? 3 
*soır, begier;verlangen. Lafoitdes folaire: fonnen⸗inſteruiß Lët: feberlich begehen, Solennifer 

vains honneurs ; die begier nach eitlen X SOLANDRES,so ULANDRES, unefete: einenfehstagfenern. 
ehren, Lestichgllesne font Duvent ` 7 f pl. raude in ben Eniesfeplen der SOLexsı TE, soLemwıTe fh ſſpr. 
quaeroltre la kaf - der reichthum iſt oſt pferde, un Selanise) free: feverliche hesehung : 
Er: urfach einer größeren bg eri ztich X SOL-BATU, m soL-sarui, gevräng. Lafolennircka Ari grande : 
(um mehret deu deg, 1 Zei, ſchadhaft og der ſodls. I de bg mar fehrgrog, 


oa _- SO, SOLSOM ` "SON." 

SOLEURRE, LC Geietiom motzt, [-fvefligeit; brëdnkigtct 1 dy trautiges weſen haben ; unluftig 
eine ſtadt und ſtand im der La lolidité d’un mtr: die veftigkeitei- feon. * 

Schwoeitʒ. ger maur. Ksombrerfousvoiles, fin Der fees 

SOLICITATION, f-f. [fpr- So-j* sorını#E, grund; beftand ; mach:| fahre. ] im wollen ſegein durch eis 
hicitacion } anfuchen ; anhalten > ans) druck. Eſprit qui oa nullefolidie:| wen plöglichen wirbels wind unchkas 
trieb ;überredung ; inſtaͤndiges fuchen:] eimgemüth, das feinen beſtand [erund]| ` geg. 

Faire de puiffantesfolicitauons:ffard| hat; das ém und unbeſtandig 18. |SOMMATRE, Ce ansıug; Furker 
anfuchen ; anhalten ; treiben. FairelSOLILOQUE, fm. andächtige bes] beariff; inhelteiner ſchrift 
une chofe iA la folicitation d'un rel: aeg; Eifëkhea, Les foli-\sommaree, gei, kurtz gefafit ; abge⸗ 
auf jemanbes infändiges füchen Lan) loques de faine Auguftin : des heil. rt: ſummariſch. Inquihtion om- 
halten; überredung] etwas thun. Auguſtini ſelbſt⸗ geſpraͤche maire: ſumnariſche umterfuchung. 
SOLICITER, ©. 0. anfuden; anhalten ;| E SOLIN, Ca jwiſchen⸗ raum berisommaırement, ode. kuͤrlich; fum⸗ 
greiber ; infländig bitten. Il m’afoli-| dbalcken ; meite jmifdyen den baicken, mariſch. 
eiert de lui faire ce plaifir: er hat Sep) oderribben eines gimmer-mwercs. X SOMMATION, Cr Te, Som- 
mir angehalten ‚ihm den gefallen zuer⸗ SOLITAIRE, € om. einfiedler; der) maeion) anfuche ; anhalten im ges 
meifen. Solieiter um proc&s : eine] in ter einfamkeit Icht. richt. 
rechts-facge treiben. .., |soLıTaiRe, ad. einfam. Lien foli-|SOMME, f m. ſchlaf, Ihterrompre 
+soLicırar une belle, einem BC! voire: ein name ert. Un komme) fun fomme: feinen (djlaf fiören ; uns 
bild nachgehen; ſie zut unzucht überre: | folicaire: ei einfamer meuſch; bet) terbrechen. 
den. einſam iebt. SOMME,f-f- mg, La fomme 
tsoLicırar, wartenspflegen. Soli-lsoLıraıremerT, aer. einſamlich. monte & cant: die ſumm belauft ſich 
citer un malade: eines Franden war: | pyiefolitairement : erlebet vor ſich auf ſo hoch. 
ten. [After und Servi⸗ find befer-]|soLı rung, P Le einddes einfamkeit.Isomme, ſamma; Eurer begriff einer 

SOLICITEUR, /.m. ſach-waltet; aus- Une agr&able folirude : eine angeneb:| unterreifung. La foınme de la reg: 
richter; ſollicitant. me einode. Vivre dans la ſolitude: it) logie de faine Thomas : die ſumm [der 

soLicıtuDe,/-f. frt: ſorge; bet! der einſamteit Leben. Furge begriff ] Der gottes⸗leht des heil. 

ung. Ma folicirude n’eit pas | SOLIVE, Sf. beige: ribbe,wors| Thomas. BI 
— mein fleiß iſt nicht vergebs| " Aer der fußsboben grfrcdt wird, FEN SOMME, eg, in ſumma; mit eis 
V e SoLIVEAU, L m. ribbe. nem wort. 

EE E EE 7 OLST e E, Ca, die ſonnen⸗ SOMME: Une b£te de fomme: ein 
banvel, überhaupt; vor voll. ONE" acte. die zeit da die fonc bo éng faumsthier; faum:roß; Taft-tragendes 
gation folidaire ; vertindlichkeit gu der Ben ober fürgeflentagmachet, Solti-| Git. 
ganzenfhuld ; Überhaupt; Da uc) — d'r. der längfie tag. Sollicel SOMMEIL, Ce, Biet: ſchlaſeria- 

Se alle und alle vor einen fe) Shjyer der Hi p y ger. . Avoır fommail s 
verbinden. iver: der fürkefletag. keit; ſchlummer. Avoir fommeil : 

X SOLIDAIREMENT, adv. vor pel: X soLsticiar, m. soLsTicıale,| fdläferigfeun. Etre accable de ſom- 
überhaupt; eim jeder vor fih und alle f. ady. Les points folfticiaux : el meil: vom ſchlaf eingenommen fern. 

K —— pumete, da die ſonne ſich wendet, Provoquer le ſoinmeil: ſchlaf gees 
voreinen. Us ſont obligẽᷣs ſolidaire-· 
ment: fie haben ſich Überhaupt [ einer SOLVABILITE, ff. zahlbarkeit;| fen: verurfachen, 
wor den andern mm der völligen fchuld] vermögen zu berahlen SOMMEILLER, ©. m. ſchlummern. ‚Il 
verbunden. so S V . d LE ` — Letz KS —* S ap que fommeiller :er ſchlummert 
LIDE, as. dicht; veſt; gantz . 

a ne gh Zen ZC) Basvermögen it zu bejahten. SOMMELERIE, G£ Fellereg ;kels 
Masonnerie ode: dichtes Lunlee] | SOLUBLE, adj. auflöälih. Propo-| ler⸗ſtube. 
maurwerd. fition foluble ; eine auflösliche auf: \Isommersrre, kellerey; wiffenichaft 

* soLıoe, beſtaͤndig; gültig; gewiß. f gab; die kan aufgeldfet mund erfläret| mit bemgeträndumgugehen. Enren- 
Raifon folide : ein befidndiger grund, | werden. ! . dre la fommelerie : die feiereg wohl 
Preuve folide :, gültiger bo, soLurion, Er (ër, Sohweion] out) grëcben. 

Eſprit folide : ein gewifler [gefegter] | loͤſung; miderlegung. La folutionisommeLier, fm. Bellen - ſchreiber. 
verſtaud. d'un doute: die aufloſung eines zweis| Veit ſommelier: er iſt ein Fellersfchreis 

x sotıns, [indermeß-Funft.] koͤr⸗ feld. Donner la folution à unargu-| ber. RER 
perlich ; cubiſch. Triangle folide:| ment: eine ſchluß⸗ rede auflöfen; wi-lsommeriene, CC fchaffnerin, in ei⸗ 
Förperlichesdreped. Nombre folide:| derlegen. . j nem nortmen:Blofter. 
eubiiche jahl. 8 X sorurios, [inderheil-Eunft. ]|5 0 M MER. ae erimern ; ermahnen; 

Xsouınpe,/. m. [inder meß-Eunjt.] bruch ; wunde; lefung oder fremmung| fordern; auffordern, Sommer la gar- 
ein forget: Eörperliche größe ; eubifche | deſſen, fo natürlich geng ſeyn folte. nifon d'une place de fe rendre: eine 
größe, XxXSOMACHE, adj, [in Der fees) befarung jur übergabe auffordern. Som- 

* soLıne, [inder bauckunſt.] dich⸗ Fahre.) ſaltzig; brad. Cette eau) mer fon erdancier : feinen fehuldner 
ted maur⸗werck; vefter grund. eft fomache : biefes waſſer iſt falgig; | meinen, ? 

#ALER AU SOLIDE, Dé an etwas be⸗ brad. X SOMMER un juge, ben einem richter 
ſtaͤndiges [rechtfhaffenes] halten, SOMBRE, adj. tundel; finker, Un| anſuchen; anfuchung Cum. 

SPLIDEMENT, adv. veſt; beſtdudig. lieufombre: ein tunckeler ort. SOMMET, fm. sommırE, Cr die 
Maiſon folidement bätie : ein veſt⸗ er⸗ "une MATIERE SOMERE, e unlu⸗ fine ; das hoͤheſte theil eimes berges 
bautes haus, flige fache. ober felfen. Gagner le Zemmer des 

YSOLIDEMENT, rechtichaffen; nach⸗* d’averın Est somere aux hom-| rochers : bie fpigen ber felfen erfleis 
druͤcklich; mitbefiand ; gründlich. Par-| mes: zukünftige dinge find dem men.) gen. 
kr folidemene: gründlich Cmitgutem| ſchen tunckel verborgen, sommer de da tere, der wirbel bet 
beßand]redım, "AVYOIR KHUMEUR SOMBRE,L haupts. e 

! +SOM- 

































"'SOoM SON. SON. SON.SOP.SOR. Vi 
€ SOMMIER, Ca polfter ; gang: "Kioxpr, fendzbten ; die meeresstiefe, laſſen. IT ne fonnoit mor: ex lieh 
mit pferbeshaar geſtopft. R NET? den, Jetrer la fonde: das| nicht ein wort hëten - war gang kill. 
X somminr, das gu: geſtell einen! ſeuck- bley auswerfen. Be & bh fon- |* iu rat sownsr bienhaut lefervie 

orgel. . de: aneinem ort feyn, ba man grund ceqwilm'zrendu: er mache viel ruͤh⸗ 
tsommter, einbalde. , at, ës mens von dem dienft, ben eg mir erwie⸗ 
Ksommıns de prefle, qursbald in sonper,v.a ergründen; die tiefe mef: fen. 
der drucker preffe. | fen; erforfchen, Sonder une ‚tivie- \SONNweR, lautet; Alingen, Vers qui 
X sommier,rahme, worauf das perga- re: einen from ergründen. Sonder] fonnent bien & Foreille: reime ‚ die 
ment ausgeſpannet wird, ) „une plate - eine wunde gründen. wohl in dem ohr klingen. 
somwien, bedienter, fo dem König den; X sowonr un charior; un balor, &c.|* e op on Dır ps vous sonne 
fuß:teppich und das kuͤſſen im die fire, einen wagen ; eim pack durchſuchen; bien mal, es lautet fehr übel, was ran 
nachträgt. ` mit dem peilsfiod erforichen. euch gefagt wird. 
SOMMIER, Feiferfürier,, über bie ſaum⸗ * sonen, erforichen ; erkundigen. ‚Jeisonserıe, Sf glodensgeldut. La gros= 
thiere, zum dienſt De# hofes. Vai fond® fur cette afaire: baken! fe fonnerie: das gantze geldut. La 
SOMMITE'‘, f.sommer. über Dieler ſache erforſcht; feine mey=| petitefonnerie: das halbe geldut, 
SOMNIFERE, adj. f&laf-brin: | nung su erfahren getrachtet. Sonder x SYNNERTE, Das ſchlag⸗ werck an einer 


gend; eiuſchlaͤfend. Remede ſomni-le delen de quelcun; jemandes per: "uhr, _ 
fere: artzuey vor den ſchlaf _ baben erkundigen. ; SONNET, (a ſounet; kling⸗geticht / 
FSOMPTUAIRE. adj. Lois lom-|*sonpea le gé, fprüchw.einen an: reintsgefeß von viergehjem peilen, 
pruaires: geſetze/ ſo ber foftbarkeit in) turftbun; eiuen derſuch thun, zu ers son serrte,/f fcelle; slodlein ; tiſch⸗ 
ſpeiſen umb kleidungen maß ſetzen. fahren, wie eine ſache aufgenommen gloͤcklein. 
SOMPTUEUX,M. SOMPTUERUSS, wetden möchte, SONNETTE, Fame, 
"oi, koftbar ; prächtig; verfhwender,sonpemr, vn. das fend : bley auswer⸗ son se ran, (en. ſchellen⸗macher 
SONNEUR, fm. glöciner; giocken⸗ldu⸗ 


ter. 


riſch. Un feſtin fomprueux : ein koftz; - Ten. = 
bares [prächtiged] mahl. Un PrincelSONGE,f.m. traum, Naire des fon- 

SONNEOR decor pour lachaffe, ber auf 
dem wald⸗ horn blaͤſet. 


fomprueux : eis verſchwenderiſcher ges: traͤume haben; trämmen, Uu 
Fuͤrſt. &toit apparu en ſonge: eu poar (but im 

SOMPTUFUSEMENT,ade. verſchwen⸗traum erſchienen. ‚It sowore, adi, laut; hell⸗tlingend. 
sich; koſtbarlich; prächtig. Il eſt tod- "ta GLoIRB Er EA RENOMMER| Unevoixfonore: et: laute ſtimme. 
Kurz veru fomptueufement : er Il NE sont out songs & füumte,|s OP HI Ce [fpr. Sof] Sopdi; König 
immer praͤchtig gekleidet; angeiogen, ehre und rudm find nur ein traum und| im Perfien. 

somrruosırä,f. f pracht ; koflbars| rauch; d.i. vergänglich. SOPHISME, Ca [fpr. Sofßfme] uns 
keit; verfchmendung. La fompruofi- |sowGE-CREUN,/. m. träumen; ber im: richtige fehlußsrede ; Chen - grund; 
te eſt blamable: bergroße pracht ëm) mer in gedanken fipt, falſcher beweis. Ce n’eft pas un ar- 
tadeln; if nicht gu loben. SONGE-MALICE, / m. und f: fchaden: gument conclüant, c'eſt un fophi- 

SON,m.s1.f.pron. fein; feine. [wenn | Feb: bermurfinnet ſchaden zu un. |. Zoe - das il nicht eine bindige Ging 
ein farmiininum von einem poes⸗ an⸗ Son erh, v. a. iaumen. Je pat rien) rede,ediffein ſchein⸗grund. 
faͤngt, wird vor demſelben Zen ` ſongé cette mutt - es hat mir diefe|r so piris atx. betrug £ ierthum; verfuͤh⸗ 
gebraucht; Son £pte eitbelle: fein) nacht nichts getraumet. rung. Lesfophifmes de l’amour pro- 
Degen ift ichön..] SONGER,w.m. denken. Songer ä fes| pre: die verführung ber eigen-liebe. 

SON, /.m. aut; Rimmes getoͤn; (hal; | afaires: am feine verrkhtung denden. je sorırısme, fpinfindigkeit ; liſtige ers 
Fang. Le ſon d'une trompette: ber! Songerädoi: ſich in acht nehmen. ſinduug; argliſtigkeit. 
ſchall einer trompete. Rendte un fun:|soxGer & quelcun, eines eingeben |; opursr 2, f. m. rebestünftler ben den 
einen laut [eine ſtimme] von ſich geben. | ſeyn; vor einen forgen. Je fonge A| iren Griechen ; lehrer ber rede: fung, 
Le fonde l’argenr » der Hang desgel- | vous: ich gedencke on euch. *"sornisre, verfuͤhrer; betrüger ; dem 

* —— überrebungen Bir leute 
verführt. 


des. +soxG@eur, m. traumer; der im ges 
ornrertorg, adj. verführerifch ; bes 


Z'rprspsetrstëvpssan sol banden fiet, 
du tambour , prächw. hafenmit Mt + SONNAIELE, ff. Füh - ſchelle; 
| trüglich ; argliftig ; falfch. Argument 
fophiftique : cine ſaiſche fchluß:rede. 


teommel fangen ; d.i. vom Dingen, bie|  fcheHefo den thieremangehängt wird. 

in geheim geführt ſeyn wollen, ein uns een An T,m.SONNANTE, ZC ad. Hin: 

zeitiges gerücht machen. gend; lautend; ſchallend. Etain fon- | sornıstiausr, ©. a, verfälfchen. 
* son, lpoetiſch] lobsgedit. Ce pel nmant: Plingenbesjin. Montrefon-| Cabaretier qui fophiftique fe vin: 

font que des fons vaıns & mortels: nante: eine Iëiag - gr. Midi fon-| em ſchencke Ai den men verfälfcht. 

das iſt nur ein eiteles und vergaͤngli⸗ man : auf dem ſchlag ber zwoͤlſten + sormistiauerie, ff. verfälfchungz 

bes lob. fund; wenn es zmölffchlägt. beteügliche mifchung des weind, w.a.nt, 
SON. een, Son gras: ungebeu:|soxser, ©. @. lauten; fchlagen; Met sornıstı QU EUR, m.verfälfcher. 

telte Eleyen; Die noch mir mehl fen, u.d.g. L’horloge a fonne: die SOPORATIF, m. SOPORATI- 

vermengt. Son ſee: reine kleyen. uhr bat geſchlagen. vr, f.ads. das ſchlafen macht ; einſchld⸗ 
$’vEesTREDe son, robe develours, |sonneRr lescloches, die glocken käuten. fend. Vertu foporative : einfchlds 

ruͤchwort von Denen Die Gem) Sonnermatines; vepres,&c. jurmets) fende kraft. 
manl abbrechen, was fie an die) ten; peter u. ſ. w. [duten. KZ SoPorıIFERE, SOPORIFIQUE, 
























Eleidung wenden sonwenrächeval,jupfesde blafen. Son-| a7. einfchläfend. 
SONAILLE,f.sonnarLee. ner la charge ; la retraite, Ac, zum |SORBE,/f.elg:beer; fpor-birn, 
SZ SONDE,F£f fonbde; füher; bey| treffen; um abzug blafen. SORBET,sorsec,/.m. ſdas erfte 
dem balbier. ; X sonser lamortde la bete,&c. mit| iſt das germeinefte.] jitronen⸗ waſ⸗ 


fer, auf Tuͤrckiſche art zugerichtet ; Ve 
Deen (oft, fo Die Turcien In waffer 
zum — brauchen, 

E? 


X sonoe, fücher ; ſtecher; ft - ng.)  demidgersborn oim zeichen geben, daf 
womit die beſucher in dem thoren bie) das wild gefangen, m. Lm. 
mrbächtige wagen durchſuchen. SONNER, v. m, hören laſſen; erſchallen 


zm SOR. SOR. 
SORBIER, fm. fperberbaum ; den: 





SOR, SOT, SOU. 


L€ ‚art; Unes*s de fon fu) 
EE — ———— 


baum. ndife: dm gu: men rede abkommen. 
SORBONNE, ff. dat collegium hr) te gattung maare. On ne travaille|* sorrın de fon devoir, feine pflicht 

‚theolpaifchen facultdt zu Paris ; bie de cette fürte la: man arbeitet eten. 

edidaiſche facultaͤt zu Paris. Erre t mehr auf dieſe weiſe. Je vous * I..ESTSORTI de bon lieu, er iftuog 

log: en Sorbonne : auf dem collegie tetoute forte de bonheur:: ich| einem gutem gefchlecht ; von gutem 

wohnen. Dofteur de Sorbonne : Do- berfonmen. 


wuͤnſche euch alles guted. Dien vo: 
pröferve de toutes fortes de maux : 
mt behätseuch fuͤr oben uͤbel. Des 
— ſorte: dieſer art leute. 
En quelque forte ce ſoit: es ſey 
aufart und weiſe wie ri wolle. 

DE LA SORTE, dp, alſo. Alant parl& 
de la forte : nachdem er alfo gerebet. 
DE CETTESORTE,adv. alfo. Ilcom- 

amenga&parler de cette forse: erfieng 
an alfo u reben. 
DE TELLE sorTE, sc, bermallen; 
dergeſtalt. Onl'a batu de relle für- 
te, quil eſt en danger : man bat ihn 
Lt m zufchlagen, dag tr in ge 
IK? 


* —— ⏑ ⏑0 Une DESORTE QUE} EN SORTE QUE, 


foreiere flame : eine berende lie⸗ 
— Eed . forte que tout foit prẽt: thus alfe,daf 
= SORDIDE, adj. Biet: tuauferig;| seg bẽttit fen. 
ſchaͤudlich. Avarıcefordide: ſchand⸗ XSOnTSs, CC a verlag; verla za⸗ buͤ⸗ 
licher zeitz. Avare — ein kuau⸗cher. Une vend, que de ſes ſorres: 
er: ein ſiltzizer geitz-hals. 
* — — ‚ade. ſchaͤndlich; Tan. 
fnauferig. WEE 
'HORDIDI ER Sf. tnauferigteit; Nët: 
feit ; ſchaͤndliche forget. j 
SOR,sauR,f. em, geraucherter dering ; 


‚order facuitdt zu Paris. 
soRsorKıaus,/.f difputation,fo jäbr- 
Lich zu befimmter yeit im bem collegio 
Aer Sorbonne gehalten wird. 
SORCELLE en) be: 
xerey; zauber⸗ kun 
WoRcıER, Cm, jauberer; hexen⸗ meis 
fer 










#”sı vous DEVINESCELA, VOUS 
Äres sorncıer,fo ihr das era: 
ghet, fo koͤnnet ihr mehr ats brad eſſeu. 

SORcIıERE, Ltr jauberin; hepe. 

HORGIER,M. SORCIERE, fh git zau⸗ 
beriſch. Unlivreforcier: ein zauber⸗ 
bu 


Jum erſten mahl wieder ausgehen. 


pidkiing sorrız,ausgang; endfhaft. Altor: 
X sorer,sorik, oa [d48 erſte ` Ge de larromne : im ende des verbfts. 

wird zu Paris, Das unter Aladortie de table: bey dem auiſte⸗ 

ven ſee⸗ leuten gebr ] yering 

räuchern, 


sorın,/m.rändjerer bei berg, 
ORNETTE, CA madhrlein; luſtige 
erzäblung; ſchwauck. Dire; racon- ausgänge. 


DI 
SORTIE, Ausgang; thür. Mya deux for-; 
tiesi cette maifon:: das haus hat zwueh SQOU, f.sour. 
SO 


*sorTır d’afaire, eines handels abs 
femmen, 
* — de la vie, lpoetiſch.] fer 


*JEspERE Ort ME SoRTıRa de 


cette afnire, ich hoffe, og wird mir von 
Meder fache helfen. 


X sorrir,v.a. {im rechtschandel) 


erreichen; erlangen, La fentence 
forcira fon plein Gier: bei urtheil wird 
feine gängliche vollſtreckung erreichen. 


sortır, km. ausgang. Au fortir de 
chés 


po: bey dem andtritt aus met: 
nem baufe; indem ich aus dem haufe 
geng, Au fortir de rable: ald man 
von dem tiſch auſfſtund. 


conj. bergefait ; fo bet, Faites en SO Tım sorz,sorre,fiads. nägrifd ; 


xöbrig; alber; ungeſchickt. Un dis- 


<cours fort for: eine olbersrede. Une 


Jore peiiee: eim toͤhriger gedande, 
Un homme far : ein märrifcher nienſch. 


er verkauft allein feinen eigenen vers |sor, fm. gert: tohr; ge, Un dor Adte 


ein eingemachternarr. 


SORTIE, ff wusgang. Je ferai de- SoTemenT, SOTTEMENT, adv. pdf 
main ma premiere fortie : morgen]| 
will ich meinen erften aussang halten ;|sorise,sortrisz, LE uarrheit; tohr⸗ 


riſch; töhrkich ; unverfländig. 


beit; unverſtaud. Faire des forifes: 
narrbeiten beuehen.- Dire des fetteg 
narrberten [umgefchiette, alter: Dinge] 
reden, 


ben von der mabljeit ; mad) der mapl- so Trıse, ſchmaͤhe wort. Dire des ſutiſes 


3 quelcun: tiuen ſchmaͤhen; einem 
unnuͤtze worte geben. 


U,f.sotL. 


wer des furnerres : Iuftige (hwände|sor rır, andfal. Les affieges font de SOUABE, 1. f. Schwaben. 


herfaren. 

8 OIS. TL sopgoig, Thun eftmablige ausfälle. 

SORT, (m. leed, Tirerau fort: bad|SORTI LEGE, ff jauber:hunft ; wn: 
tens jieben; looſen. - ber-fegen. 

kont, gä: Dën: zuſtand; unfall ;| SORTIR,v. «und. [Je fors,tu rz, 
verhängnig. Perlonnen’eh contene 
de fon fort: wiensand iſt mit feinem 
giüch [guß.nd] zu frieden. Cieft le 
fort de ia guerre : bag Priesssglüd 
brindtes D mit. Un trifte fort : ein ge 
betruͤbter zufall; unfall. Accuier maifon : ansdem hauſe gehen. Sor- 


sisı je Dir fortis je ſortirai que je 


forti : je fale Dei fortant ; jorsi. 


Ger: das verhängnuik anklagen; Dé) tir dume ville; d'un pais: aus einer 
über fein glück bellagen. ſtadt; aus einem land ziehen, H ne 
+ sorr,juubersp; beren:poffen. On zl faitque Jor: er ift eben hinaus ge» 

jetteᷣ un fort fur fon berail: fein vieh| gangen. Gi . 

{0 bezautert; bebert. ‚lsorrır de condition, aus dem dient 
X sort, [im vechtesbandel.] pi) treten. SEN 
tal; bast e ſtuhl. U fauve le fore|raıns soRTIR un cheval de l'ᷣcutie. 

principals mais il perd les interdts: 

er beingt den hauptsftubl Davon, aber LA Rıvırre EST SORTIE de fon Ir, 
bieyinfe gehen verlohren. `` der firom iſt ausgetreteu; Über die get 
SORTAHELE, ad. raſlich; ſchick⸗ gelaufen. 

lich: das wonl gufanımen paffet ; Dél RÖTI.NE FAIT Que sorTıR de 

gibt. Um parti ſortable: ein ſchick⸗ | 

liches chespanr. ſpieß. 





la broche, der braten femmt erſt vom 


frequentes fTorries : die belagerteu X SOU-BANDAGE, m erſte 


verbindung; iuuerte verbindung eines 
ſchadens. 


X sou-sanne, ff.erftebinde; innere 


binde, fo um eiuen [haben aelegt wird, 


Aert, nous fortons + je fortois ı je ‚or-\SOU-BARBE, Lr das kin des pfer: 


des. 


Jorse ; Ze ſortiſſes je ſarrirois Ae feis|t spU-SARzE, Bop unter bad finn ; ind 


geſicht. 


ausgeben; ausiehen. Sortir de laj* DonxuRr UNE zou-zanrrz quel- 


un, einem einen heimlichen polen ` 
ſverdruß] anrichten. 


X sou-BarBası/ Lë fnienuterden 


fron, balcken eines ſchiffs 


SOUBSASSEMERT, (nm, ſtuffirung ép eis 


nem beitsbehäugfel. 


X sousasse sent, der grund-ſtein el⸗ 


ned ſeulen⸗ ſtuhls. 


ein pferd aus dem fall ziehen z führen. Isou-BısLIOTEQUAIRE, nm, unters 


bibliochecarıus. 


SOUBRESAUT,£fM luftsfpeung. ` 
+ SOUBRETTE, Cr ett: juugfers 


mogd; kammer⸗magd. 


SQU-BRIGADIER, f m. unter: 


sottmisifer, 
SOU, 


SO, SOU. SOU, 39 
SOUCHANTRE, fm. untet vor⸗ dain quil aeren: fo bald ronde, vent foufle avec violence : gg wehet 
fänger. | get. ein forget wind, 
SOUCHE, ff. Mobe; holtz⸗kllobe Mer. souDaıwemenT, adv. plotzlich. ‚sourzenle feu, Ip bag feuer blafen ; 
pe une faucheau feu: eineflobe an Leo page rg, ff-gefhwindigkeit. La" das feuer anbieten, 
das feuer legen. foudainere de cette entrepriie &tonna SOUFLER une chandelle, ein licht aus⸗ 
SOUCHE, ſtamm; ſtummel eines abge) les ennemis : bie unvermuthete ges! Maien. = 
bauenen baums. Arracher unefou-} ſchwindigkeit biefes unternehmens * SOUFLER une feditiom, einem aufs 
che: einen ſtummel ausgraben, ` machte bie feinbe beftürgt. ruhr anfiften ` zum aufruhr verhet⸗ 
*souche, famm;gefplechtsimeigdber ISOUDAN, soLvanA/.m. Soldau; Aen. ? 
ſippſchaft. Il vient de cette fouchelä:| ein nahmeder vormahligenSas|* sourLsß la difcorde; la divifon, 
er ıft von die ſem ſtamm. É raceniſchen Fuͤrſten in A „„Wmeinigfeit Riften. 
% SOUCHET, fm. bruch- Hein bee SOU -DE’PENSIER, sous-De- SoUrLeR,einblafen ; einem redenden 
micht zu metzelu dient; untihtigeband | rensıer, Sm. untersfchaffner; ein: | heimlich eimbelfen. 
In ben fleinsgruben, kaͤufer. t* sourLER aux oreilles de quelcun x 
sou-pefrensiere,f.f. uuter⸗ſchaff, ſpruͤchw einem in den ohren liegen; 
nerin. etwas bevbtiugen; ju etwas anteitzen. 
SOU-DELEGUEF, sou-DRL EN Qui vous a pü foufler une telle folie: 
GUER,f. SUBDELEGUS. wer hot euch cine foiche toprheit | cuges 
ZE SOUDER; o e löten. bracht ; eingegeben? ILm’atant foufle 
»OU-DIACONAT, sous-Dıa-| aux oreilles, que Ae, er hat mir 
CONAT, m, untersdiacemat. [eım| lamge im bewahren Ei daß re, 
kirchen⸗ orden in der Koͤmſchen ir sourter le chaud & le Droid, 
kirche.] ſpruͤchw. kalt und warm aus eineng 
SOU-DIACRB, Fous DA CHE ml Munde blafeır; faiſch wb betrügl d 
unter:diacomns. haubeln. 
SNU-DIVISER, SOUDIVISTON, X sourraRr aupoil:La marierea ſou- 
f.susbiviser, s au poit, [bey dem teit⸗ſchmid] 
SOU-DOIEN,f m. umtersdedpant ;| der ter iſt dem pferd bey der Ernie 
fenior eines capituls. | „Purhgebsuchen, ` É 
SOUDOIE’, m. sovpoids, fadj. K SOUFLERLepoil: Lechien foufle le 
befolder ; infold chend. [wird von, poilau kevre, [bey der jägerey.]ber 
kriegs⸗ leuten gefagt.) hund iR kurtz hinter den beten ; er ift ans 
seupoier, v. =. befolden; bezahlen. „dei ‚dem bafen zurahmeır. 
Soudoier les troupes: br séier br | KSOUFLER, Dm der fee: fahrt.] ein 


ſelden; ihnen den ſold reichen. ag neuem Mer ausısendig bes 


SOUDRE,v.a. auflöfen ;erfldrenz 3 
—* * un probleme ; * un "Dm Osmensfpiel ]eis 
eine anfgabe auflöfen, re un ar- m. A 
EE 
43 verbum S es II D 
(e gar nicht als im Infinirivo Geet? te dE machen, und 
—X— FF. te 5 fehlag: |FOOFLER, um. ſchnauten; athem he⸗ 
loth Weg daag fen. Va maeché fivite, al foufler 
Eege, teg Bal Mark gegangen , daß nm 
SOU- E, nach⸗pacht: |» g 
—— — etwas weiter on Se E e Mé RS 7 
Eer MA Lam use le ei — — 
X SOUFLAGE,/.m. [in Four, ff. die Bl 
fahrt Joertleibung mit Öreterm od |" "ner nrgel; iw aere? 
E ` liegen, r 
so ‚ SOUFFLE, J. m. anblas|sourıert, C m blafesbalg. Soufler 
fen ; wind; luft; athem. Eteindre la de forge: blafe-balg ar einer ee 
chandelle de fon foufle: das lichtands | Soufler W'ergue: biafgsbalg an einer 
blaſen. Unfoufle de vent: dn fant, | vorgel, 
ter wind; gelinde luft. Retenir le SOUFLET,eIM halbbedeckter reife karrit⸗ 
foufle : den athem an ſich halten. kariole. 
SOUFERMENT. /.m.dasblafen;athem |sSourLer, auf» fhelle 3 ohr: feige, 
holen; wehen. Tu me deroberas un fouflet : 
SOUFLER,SOUFFLFR.».a. blafen;| wirſt mir eine gout = (chelle abnoͤthi⸗ 
anblafen; amsblafen; einblafen; we: | ` gen. 
ben. Soufler fon potage: indie fuppe t*Doxwer un sourteraRonfa 
blaſen. Soufler la pouffiere de deffus | ſpruͤchw. wider die Franpöfi 
une chofe: ben ftaub vom read weg | fprac richtigkeir reden. 
blaſen. Soufler quelque chofe dans | * pbowszr us sourLer u roi, 
oe, ctwas in das auge blafen. Le | Gris, falfche gënt mache. 






















JOUCHET, cyper⸗wurth. 

XSOUCHETAGE, Ge [beydem 
feoft. ] dung und befchreibung der 
abgehaucnen ſtaͤmme. j 

X souchetir, va, die baͤncke in dem 
ſtein brach rdumen, damit man den 
guten ſtein leichter gewinne. 

X soucherazur, Um, tarator abge: 
hauener ſtaͤmme. 

Xsoucuersux, Mm. ſtein-brecher 
fo in dem ſtein⸗bruch die baͤucke räu- 
met. 


SOU CT, fm. kummer; ſorge; unru⸗ 
be. Avoır du fouci: kummer haben; 
befümmertfepn, Etre ronge de fouci : 
mit berg = frefiendem kumm̃er beiaben 
—— Ne prendre oul ſouci: ohne 
forgen ſeyn; ſich keinen kummer ma: 
&en. Dormir ans ſouci: ohne ſorgen 
ſchlafen. 

Houcıer, v. 4. befümmern ; ſorgen 
er Cela me foucie fort: das 
macht mir große forge, 

se soucıer, vr. Bé befämmern ; for; 
gen ; hoch achten. De quoi vous fou- 
cits-vous? wei befümmert euch be: 
fest was gevet euch das an? Se fou- 
cier de l’education de fes enfans: vor 
bie erziehung feiner kinder Gren, Se 
foucier des gens d’honneur : recht 
ſchaffene leute hoch achten. Jene me 
foucie pas de cela : ich achte des 
wicht ; ich kehre mich nicht Daran. ` 

tsoucıEUx,m. SOUCIEUSE, fl ady. 
üm aert ; ſorglich; beſchwerlich 

"Des penfers foucieux : Alinmerlihe 
gedancken. 

XSOU-CLAVIERES, adi Les 
reines fou-clavieres: [in der anatos 
mie.) die fchüffel = dlutsadern, 

SOU-CLERC, Ce nach⸗ſchreiber; 
copift. 

SOU-COMITE, fm. unter: mei: 
Ber der cuder knechte einer galee, 

SOU-COMMIS,/f m. beifer; ab: 
junetnd, 

SOU-COUPE, ff. ſchenck-teller. 

SOUDAIN, m. SOUDAINF,f. ad). 
ploͤtzlich incl, Mouvement ſou 
dain: plößlicye bewegung. Mort fou- 
daine: plößlicher tod. 

SOUDAIN, ade. plöglidh. 

SOUDAIN Gays, pi, fe bald, Sou- 


49 SOU, 


xv RECFVOIR UN VILAIN SOU- 
gusr, einen großen ſhaden bekommen. 
SOUFLETE x, v.s, maul ⸗ſchellen; maul⸗ 
aen geben. (fe fouflere er hat 
bm mafchellengegeben. `. 
FsourLertEuß, fm. ber mit maul⸗ 
io um fi wirft; leicht aus⸗ 
E t. 
BR * up, La blaſe⸗bals⸗ reter ; ot⸗ 
treter. Sg 
S an: run, der einem rebenbem ein⸗ 
Mäi: einhilft ; wie boy Den comoͤ⸗ 
Dianten geſchiehet 
+ gOUFLEUR, alchimiſt, gold⸗wacher. 
SourLeur , Däi geroiffer art, fo 
das waffer hoch in die ot forigt. 
SOUFRANCE, Lt leiten ; gebult ; 
ertragen, La foufrance, des injutes: 
das erleiben [ertragen] der ſchmaͤhuu⸗ 


gen. Dec 
DT E beſchwerlichkeit 
— d’extremes foufrances : änferfte 
(merken füblen. 
SOUFRE,soU FFRE,SOULFREN SM. 
ee. Soufre vif: Isbendiger 


BT. ‚ [in der ſchmeltʒ kunſt] 
ſchweſel eine Der drey urſtuffen 
der ſchmeltz⸗kunſt. 
SOUFRER, V. A. ſchwefeln. soufrer 
des alumettes: ſchwefel⸗ hoͤlttlein 
ſchwefeln ; mit ſchwefel —— 








Soufrer le vin : der wein ſchwefeln. 
SGUVFRETEUVX. . SouraS 
er, Madj. elend; jämmerlich ; duͤtf⸗ 
ig. Un pauvre foufrereux: ein gr: 
mer elender menſch ` . 
sourrır, u.a. [Jejoufre e foufrois »| 
je foufris :g’ai foufere.] leiden ; bulten; | 
auöftenen. Soufrir le mal : unrecht | 
Leben: Fuiten, Soufrir de la peıne 
efchwerlichkeit auateben. `. 
—2 cela: ich fan das nicht vctita⸗ 


en. 
SOU-GARDE, sSOUS-GARDESS. 
pügelan einem geſchoß. 
SOU-GORGE, soUS-GORGE, 
ff. der kehl⸗ rieme an einen haupt: 


aeftell. 
SO U-GOUVERNANTE,SFUR 
ter. hofmeifterin. 
s0OU-GOVYVERNEUR, fi m. unter⸗ 
hofmeiſter. A 
SOUHAIT,f£ m. wunfh. Faire 
force fouhaits pour une.chofe: viel 
weëmntche um etmas thun. 
Asouuaıt, adv. nach wunſch; ge⸗ 
woͤuſcht. Avoit tout à ſouhait: alles 
mach eigenem wunſch haben. 
sSoUHAITARLE, gi, æcwuͤnſcht; das 
qumwünfchen iſt. Une fortune fouhai- 
table : ein erwünfchtes glück, C’eft! 
unechofe fouhastable : Die ſache if zu 
wuͤuſchen. 
SOUHAITER, TR. wuͤnſchen. Souhai-!| 
gerdevivre:; wuͤnſchen zu lebens ihm 
Ing ein Janges leden wünfhen. Je 














SO. 
ſouhaite que'celaarrive: ich wuͤuſche 
das diefed gefchehe. 
% SOUILLE, Ir [beyderjäge: 
wä wi da fich eine melde ſau im koch 
t 


gewaltzet. 

SOUILLER , v. e, beſudeln; beſchmie⸗ 
ren; verunteinigen Souiller fes mains, 
fon habit &c. feine haͤnde, fein Heid 
u.f.w. befudeln. 

* souıLLär fes mains de fang, frt 
ne haͤnde mit blut befubeln ; unſchul⸗ 
dig blug vergießen. 

sou d’impudicires, mit unzucht 
befleckt. 


tai a souıLLf {es mains de l'argent 


duroi, erbat die Hände an des Konıgs 
geld kleden Lafen ; das ihm anverttau⸗ 
te geld vergriffen. 

se sOUILLER, pr. ſich beſudeln; bes 


fleclen. Se fouiller de fange : ſich mit 
fich mit 


toth bejubeln. . 

ser sOUILLER de crimes , 
übelthaten deflecken. 

wer sOUVILLERavecune femme, ſich 
mit einem weib in unzucht beflecken. 

* soVILLON, fm. und f. fausnicel; 
ſchmutz⸗ battel. 

*sovirLüre,ff. befleddung; unrei⸗ 


nigfeit. Efacer les owllüres dela-|SOULIE), soutien, Lm 


me par la penitence : Die unt einig⸗ 
teit der ſeelin durch duße abthun. 

SOUL, m.soULE, E saouL, m. 
saoute, E a. Iſprich allezeis 
Son, Soule.] voll; trunden ; fatt, U 
eit foul du jour precedenr: er iſt voll 
von geftern ber. 

e fent sour devaine gloire, von eit 
lem tuhm trundtenfeyu. , 

su EST 50U degloite , et iſt det ehren 
fatt; hat ehte geñug; begehtet Eeiuer 
ehre nicht. z 


Jene puis|sout,f. m. (ti und wenn Du 


elt, fo ſchreibe auch Sow] fätti- 
gung; genüge- Manger fon Au: zur 
genüge offen ; ſich ſatt eſſen. Manger 
A demi fonfoul : ſich nur halb tt 
effen. 

+ ıLsss sont QUERELLES TOUT 
L£gur souL, fie haben ſich ſatt ges 
ancit; fie haben ſich gezauckt, diß fie 
es genug hatten. 

SOULAGEMENT, fm. Unde⸗ 
rung ; erleichterung. Don 
Jagementäyn malade : einem krane⸗ 
fen linderung fchaffen. 

soULAGER, v.a. berg: erleitern. 
Vörre faveur foulage tousmes maux : 
en gung lindert alles mein Vis 

1 


*souLAGER la douleur de quelcun: 
einem feine traurigfeit lindern; einen 
ttoſten. 

X 
lichten ;. auslaben, Damit ed leichtet 
werde. 

SOU 
DRES 











du fou- 


SOULAGFR un vaiſſeau, ein ſchiff 


sou. 

1SOULAS, fm: trofizergnidkangt 

SOULER f 
ER,saourer, v.a. [fprich 
allezeis Sonser ] beſtopfen; ſattigen; 

K befäufen ; —— 

E SOULER, Er, befreffen ; 

— ch befreffen; ſich 


"ep soussadefang & de vengeance, 
ſich mit Kat umd rache ſaͤttigen; feine 
rache in dem blut der feinde nach allem 
willen erfüllen. 

SOULEVEMENT, fm. aufflands 
aufrube, ` 

SOULEVEMENTd'eltomac, edel ;aufs 
ſtoſſen des magens. 

SOVLEVER, v. a aufheben; ven der 
erden in die höhe heben. Jene puis 
—— cela: ich kan das nicht aufhe⸗ 

n. 

"SouLsver,jum aufland bewegen; 
aufrüprifch machen, Souleverle peu- 
ple :das vol aufrübrifd) machen. 

*LGELA FAIT SOULEVER lecoeur, 
man eckelt davor; map möchte davon 
fpegen. 

Set SOULEVER, or, aufruühriſch 

| werben; aufftehen; abfallen, 

\SOULFRE&«. f. sourke. 

alleʒeit Soulio] (du). Une pai- 

re de fouli&s neufs: dg paar neuer 


ſchuhe. 

SOU-LIEUTENANT,SsouUustLIEW- 
TENANT, (nm unterslientenant, 

SOULIGNER, ma unterfreichen; 
mit einen ſtrich unterziehen. Souli- 
ener derouge: rot) mterfire'cheit. 

JSOuULOIR, v.m. pflegen ; g’wobnt 
(Iron, [ drei cogëtunge iſt heut zu ta⸗ 

D das rechte wort. ) 

SÖU-LOCATAIHRE, fm. nad: 
vermictber ; der andern vermiethet, 
was er ſelbſt gemiethet hat, 

SOU-MAITRE, Tam: unter -lehr⸗ 
meiſter; nachgeſetzter lehr⸗ meiſter. 

SOUMETIRE, pe [wird conjn- 
ert Mesre.] unterwerfen; tes 
wingen; untce die herrichaft brinadit, 
Soümertre une province: eine land⸗ 
ſchaft ihm unterwerfen. Soümet- 
tre lesrebelles : die aufrührer bezwiu⸗ 
ge. 

SE SOÜMSTTRE, vr. fi) unterwer⸗ 
fer; fich ergeben. Se fvümerrre & 
une demination ttangere : ſich einer 

Aremden ketuäßigkeit unterwerfen, Je 
me fvumets 3 tout : ich untermerfe 
mich gu allen s ich ergebe mich iu allen; 
ich laſſe mit alles gefallen. ` 

SOUMIS,m.sOUMıSsE,f. ad. unterwor⸗ 
fen; unterthänig ; geborfam; demuͤ⸗ 
thig. Province ſoumile: eineunters 
thänige daudjchaft. Peuple entiere- 
anent foumis : ein gan geherſaues 
void, Un diſcoum fort ſoumis: eine 
Cie demütbige rede. 


LANDRES, f. sorLax-Isounissios, LI untergebenheit; uns 


gerspänigteis; demuth; gehorfam. 
Faire 


SOU, SO, so U. su 
Gäre des foumittions: feinet demuͤ⸗ DN sourir, [in Der ſinge⸗kunſt] ein; * so unDes pratiques, heimliche han⸗ 


ern gehorfam [jeineumtergebeit]bes| fufpirium ; paufe eines viertelstarte. di. . Zeg 
—— Walt ISHUPIRAIL,SOUPIRAL, Sm. DDaaéte "Err sourD lquité, bie billich⸗ 
X SOUPAPE, ff. ventil vor dem| ſte iſt das gemeineite.] Feler-ioc. keit nicht boren wollen ; ber billichkeit 
mund ber orgel:pfeifen, SOUPIRANT, L m. bubler; verlichter.1 keine Gott geben, 


sourarsz,dasherg im einer pompe. Une jeunedemoifelle qui a bien des|* FaınE LA SOURDE OREILLE, Nicht 

sourars, klappe; ventil in einem) doupirans: eime junge jungfrau, die | „bören wollen, 

blafe-balg. viel buhler bat. ‚X LANTERNE Sourde, blinde la⸗ 
SOUPCON,sousgon,f. m. ldas 50 V rıRER,».a. und. ſeufſen; beſeuf⸗ term. 

erſte iſt recht) verdacht; argwohn;] sem. Soupirerdespeines: fein unge) K Lu Sour De, fillefeile, die kein 

ungleiche gedanden. Entreren foup-| wach befeufjen. j geräufch im feilen machi. 

son; Prendre des ſoupęons de quel-|* sourıRFRpourune belle, nach einer X womare sourn, jahl, fe im dividi⸗ 

cun : verdacht largwoͤhn] wider je⸗ ſchoͤnen ſeufien; imfie verliebt ſeyn. ren nicht gleich aufgebet. 

mand ſchoͤpſen. Lever les foupgons ;|* sourır er, heftig verlangen ; fich ſeh⸗ | sounD, /.m. ein tauber; der gar nicht 

Oter äquelcun fes foupguns: einem) men. Soupirer apr&s les honneurs, | oder ſchwerlich hört. 

feinen argwohn benehmen. Sec nach breng j.m. verlangen; ſich * raıne Le sourD, ſich taub fielen; 
SOUFGONNE, mM. SOUPGONNKE,f| fehnen. - EE wollen ; thun als ob man 

adj. virdähtig; in verdacht. Soup-]SOUPLE, ads. fhmeidig. Ofier ou-| nicht hörete. 

gonned’uncrime: einer uͤbelthat ver⸗ ple: fdpmeibige weiden · gerten. Peau|f ERAPER COMME UN SOURD, 

daͤchtig. fouple: ſchmeidigts leder. ſpruͤchw. ungcfün [hart] aullopfen. 
SOUPSONNER,m.a.verdenden; in Dër: (Äre ou pt t comme un gant, rëm, |sounpaur, (a. der (dwerlich hört; 

dacht haltın. Soupgonner queleun) fihmeidig wie ein Spanifcher hand: | harthörig. 

dintidelire : einen in verdachtderum:| (dub: pt willia; gehorfan. SouRDAauDs, Cr die ein hart gebör 

treue halten, *soupLe,geberfam; demuͤthig; will: Mr: eine hartshörige. 
KOUPGONNEUX,M. SOUPGONNEU-| fährig, 11 faur Etre,fouple avec aisourndzLine,/f. huͤmmelchen ; Teifes 

se,f.ady.argwöhnifch. Lesviellard| pauvrere : eu armer win ſchmeidig Elingende ſack pfeiſe 


font foupgonneux : alte leute find] ſeyu; fich millig in alles ſchicken. *SOURBEMENT, adv. heimlich; Leife, 

argwoͤhniſch; argdencklich. Souptrsst, CFE ſchmeidigkeit hurtig, Parler Gurdement; heimlich redem, 
SOUPE,,.f ſuppe. Drefler la loupe:| To) des leibes und der gelencke. Travailler fourdement : heimlichl set: 

die fuppe anrichten. "TOUR DE SOUPLESSE,frei - ranck. ſtohlener weiſe] arbeiten. ni 


soure, brod⸗ſchuitte in bie füppe zu les) Ilafaicmilletours de ouplefle, pour'sournixe, L f. fürdine; womit die 
gen. Couper la bouge: das bred in] venir 3 bont de fon deflein : er hat) trompete gedämpft wird. 
die ſuppe ſchneiden. tauſend raͤncke gefnielt, damit er zu fetz sourdıne, flumme laute oder geige, 

*0ovuer au vin, wein⸗kalte⸗ſchale. men zweck gelangen möge. ohne rofe und refonanfsloch. 

Zut Est ıva5 COMME UNE sou-SOU-PRECEPTEUR,f-m.unter: X sournı sa, jwinge, momit eine geige 
re, ſpruͤchw. er iſt voll wie tin ſchwam̃. präcepter. aedaͤmpft wird, 

x* sour, ſchnitte tohns bey dem törfer. SO U-PRIEUR, (a untersprior ei⸗ A La sourpıne, ade. im ber füille; 

SOUPE',sourer, ta [das crfte| nes floflerd. Së beimlicher weife. Deloger 3 la ſour⸗ 
ift Das gemeinefte; ſprich allzeit isou-Prieune, ff. unterspriorin, dine : heimlicy dadon gehen. 
Senpe.]abend:efien ; abendsmahlgeit. |SOUQUENILLE, Lt Gott: |SOURDRE, v. a. quellen ; entiprin: 








sourfs, j. fi L’apres-foupee: die zeit] ſo die ſtall⸗knechte über das kleid gen. Au pi& de la montagne faurd 
nach dem abend: effen. ziehen, wenn fie arbeıten, une fontaine : unten am berg ent» 

SOU-PENITENCIER, fm. un |SOU —— quelle ; fpeing. La ri-| fpringteine quelle. 
ter:panitentiarius. viereprend fa fource dans une mon· le -REFEU Lt 

XSOUPENTE, ff firebe; Brtbtzl ooue: der fluß bat feine quelle in eis | ne bien Am 
band im jſimmer⸗ weick. gem berg; entfpringtauseinemberg, |SOURICEAU f m. Heine ms; 

X euer, dt fange , woran I" soumce, quelle; urfprungs anfang; mäusleim — g 
ein ſchorſtein ⸗ mantel un d. g. hängt. urſach. Decouyrir la ſource du dere-|, wun: clear SF möufesfelle 

X sou-reste, ban: rieme an eimer| glement : den ürſetung der verderuiß | | QURIRE m id conjweiet 
Eutfchen. entdecken. Cecre action eft la fource A La "US 


SOU PER, v.m.juabend effen; abend] defa gloire: diefe that ift der oan) ie Er: lächeln, — 
 mablgeit halten, feines ne: bet. fine mia den ——— ol Ss 
FSOUrE-SEPT-HEURES, lm. und F] anfanggeseben. Chapman: * angenehmes laͤcheln. 
einer [eine] fo um ſieben uhr, d. i. ſehr IS OURCIL, Ca [fpr. Sourci] ang; (9NEIE,I Sa chelu. Faire un fouris 
früh, mathe hält. Braue. Froncer le fourcil: die fm) ?MOUteux: eim perliedtes Lächeln ma⸗ 
+SQOUPESER, o a. iu der handbwä: | zuſammen Veinen, 2 en ; einen verliebt anlacheln. 
gem; mit der hand lichten [aufheben] sourcız de cheval, augbraue eines SOURIS,f f.maus. Sopris damefti. 





die ſchwere eimes dinges zu erfundigen.| pferde, | que: eine heimliche maus. Soutis 
+SOUPIER, fm liebyaberder ſup⸗ souncıLLEr, v.m. die augbrauen bes | aqatıque: waſſer⸗· maus. 
peu ; ber gerne fuppen iſſet. wegen. X sourıs, die mans in der naſen bes 


tsourırre,/.f.biegerne füppeniffet. |" sourcıLırux, m. SOURCILLEU-) pftrdes 

SOU PIR, Cam feufjer. Jetterdesiou-) sr, ft adj. [poetifch.] bohmüthig; + SOURNOIS,sorwois,msour- 
pirs ; Pouifer des foupirs: fenfjerauds| hoch gefinner. ? NOISE,SORNOISE, f ad. [Das ers 
laffen; feufjen. SOURD, m. seuror, E adj. taub.| "e ift Das gemeineſte.) traurig; 

* JUSQUES AU DERNIER SOUPIR,| Devenirfourd: taub werden, tieffinmig ; tuckmaͤuſeriſch; baͤmiſch 

dis an das ende bes lebens, *UNBRUIT SOURD, ein gemürmel;isournons, /m. jaertopf tuckmauſer. 

+’sourır de Hacchus, ein magen⸗ heimliche ſagt. sournoist, TE brängerin : tuckmaͤu⸗ 
ſeufzer; ruͤlzer. "UNSON S@URD, gi dumpfiger laut. | Ter, Së 


342 SOU. 


SOU. 


SOUS,prep.unter. Souslarablo: un- SOUS-METTRE, Se ſ. sou- 


ter dem tiſch. Sous pretegre : untei 
dem vorwand. Sous cerräines con- 
ditions : unter gewißfen bedingen. Sous 
peine de la vie: bey lebens = fraft. 
Sos le regne prelent: unter der ge» 
genwaͤrtigen regierung. 

sous, in; mit. Sousunhabit de nuit 
im einem nacht» Heide. Sous lefpe- 
rance d'un grand firccds : in hoffnung 
eines hattlichen fortgangs. 

SOU-SACRISTAIN, (nm. unter: 


facrjkan. 

SOUSCRIBE, (m. nahfchreiber des 
generals der Earteufer. 

souscrirrion, Iſpr. Sonferi- 
pcion] unterſchriſt. 

souscrıre,va.[Fe ſous ei, je ſou- 
feriweis; je fouferibiss Za jouferie ; 
je füwieriras; que je fon crivei je 

‚ füwjeriveis: je fonferivile ; jowerr- 
vans.junterfhreiden. Soufcrire une 
procuration, &c. eine vollmacht u.ſ. w. 
unterfchreiben. 

* JE susc x isa tout ce que vous de: 
fires de moi, ich willige in alles, was ihr 
von mir verlanget. 

SOU-SECRETAIRE, fm gtt 
fecretatius ; adjunftus des ſecretarii. 

SOUS-ENTENDRE, gp a mit 
verfichern. Quand on emprunte de 
l'argent, ilfaur ous-entendre, gu up 
le rendra : wenneiner geld leibet, fo 
muf man darunter mit verfichen, daß 
er es wiedergeben wolle. 

SOVUS-ENTENDY, M. SOUS-ENTEN- 
pur, E ai? mit verflanden. Cerre 
condition ef fous-entenduf: dieſes 
beding wird Darunter mit verftanden. 

SOUS-ENTENDU, Le, jierlich ausges 
laſſenes wort, fo aus den Übrigen mt 
verftanden wird. 

t sous-Es Ten Ta, ff. heimlicher vor: 
behalt; beding; ausmahmc,fo man ım 
gedandenbebält. I yaroüjours quel- 
que fous-entente-dans fon fait: ee 
bedinat allegeit erwas in gedanden, 


| 








METTRE. 
SOUS-PENITENCIER,f.sou- 
PENITENCIER, 
SOUS-PESER, f. souressa. 
SOUS-PRECEPTEUR, L sou- 
TRECEPTEUR, 
SOUS-PRIEUR,&e.fsou-rrieun. 
SOUS-RHRE,f.sou-rıre 
SOUS-SACRISTAIN, [.sow 
SACRISTAIN. 
SOUS-SECRETAIRE, f. sou- 
SEGRETAIRE. 
SOUS-TENABEE,&c. f{.soure- 


NABLE. 

SOUS-TRAITANT, f.sov- 
TRAITANT. 

x SOU-S’TILAIRE,ady, und / f. 
der mittags⸗ſtrich am eimer flachen ſon⸗ 
nen:uhr, 

SOUSTRACTION,/F. [fpr.Sous- 
traccien] fubtraktion , in der rechen⸗ 
funk. 

SOUSTRAIRE,SOÜTRAFR Eé [DAS 
lerzteäft unrecht. Fe jouftraisi je 
forflrairai ; Zai fouflrais ; in Dun 
andern Selten wırd es nicht des 
braucht.] entzieben ; _ entiwenden. 
Souftraire quelcun a la rigueur de lä 
juibice: einen ben rengen recht ot: 
tieben. Souftraire une chofe: etwas 
entwendeit. 

SE SOUSTRAIRE, “Fr. ſich entjichen ; 
ſich äufern. Sefouftraire de l’obeis- 
fance : fih dem geborfam entziehen, 
Se füuftraire les ocalions de guter 
Dh der gelegenhtit aͤuſern, Wa 
gereitzet zu werden. 

ISOUTANE, /-f: Kib:rod der geiſtll⸗ 

en, in der Romiſchen kirche, 

"SOUTANELLE, Sf. kurher leib⸗rock, fo 

| die anzebenden oder auch reifende 

geiſtlichen tragen, 
XSOUTE, die pulver : kanmer 
und buttlerey in einem ſchef. 

souTre, ſaltz oder aſche von mıcer:grad, fo 
zur waͤſche dieuet. 


momit ermieder loskemmen möge; bee SOUTENABLE, adi, verantmwort: 


hält altezeit die hinter⸗ thuͤt offen. 
SOUS-FERME, &ec. f. sou-FEr- 


ME. 
SOUS- GOUVERNANTE,&c, 
„SOU-GOUVERNANTE. 
SOU-SIGNER, za unterſchreiben; 
unterzeichnen. Sou-figner wı con- 
trat: eine handlusg unterichreiven. 
$OUS-INFIRMIERE,/f unter: 
wirterin der randen in einem Moiter. 
SOUS-INTRODUCTEUR de 
ambaffadeurs, fm. unter:geleiter der 
geſandten 
SOUS-LEVEMENT, &c. ſ.Sou- 
LEYVEMENRT. 
SOUS-LHEUTENANT, [‚sov- 
LIFUTFNANT. 
SOUS-LOCATAIRE,f.sou- 
LOCATAIRE. 
SOUS-MAITRE,{[sov-nAiTaE 


lich ; zu behaupten ; das fon verant- 
mortet [beaupter) werden. Senti- 
ment fort outenable : eine mepnung, 
die fich wohl behaupten läßt. 

SOUTFNANT,M. SOUTENANTE,f. 
adi.tragend: empor haltend, 

SOUTENANT, behauptend. 

SOUTENANT, [.m. derrefpondens in 
einer difpuration. 

X SOUTENEMENT, fm. rechtferti⸗ 
gung ; verantwortung gejogener rech⸗ 
nungs:defeften. Fournir des foute- 
nemens: bie rechnungs «defefte be: 
antworten; bie verantwertung dir ge: 
jogenen defekte eingeben. 

'SOUTENIR,v,a. [WIRD conjsgirt wie 
Tenir.) tragen ; per halten ; fügen, 
Soutenir quelcun par defluus le bras: 
einen unterdem arm halten. Cetarc- 
boutans eit ep foible pour ſoutenit 


ROU. 


ce mur : Meier gegen pfeiler iſt 
ſchwach, die maner u tragen ; u 

*"soutesır, flärden ; Eräfte geben. 
Le vin foutient : der wein ſtaͤrcket. 

"SOouUTEnıR, behaupten ; werfechtem. 
Souterirune opinion: eine meynuus 
behaupten, Soutenir une chofe en 
face A quekcun: einem etwas in das 
gelicht fagen ; bejaben, 

*souTsnin,erhalten; ernähren. Sou- 
tenir une de famille : ein groß 
baus:wefen [viel baussgefindee] erndhs 
ren, Soutenir fa vie d’herbes : fein 
leben mit kraͤutern erhalten; fich mit 
Eräutern nähren, 

*sousenır, erhalten; unterha'ten; 
im fand holten, Soutenir D voix: 
die ſtimme in gleichem laut big zu ende 
erhalten; micht finden laffen. Sou- 
tenir la converfätion : das gefprdd 
unterhalten. Soutenir la depenfe: 
die Toten ausführen. Soutenir fon 
carattere : ſich feinem ſtand gezieinend 
halten, 

*sourssır, aufhalten ; aushalten; 
atwehren; abfchlasen, Soutenir le 
choc de l!’ennemi : den feindlichen an⸗ 
fall aushalten. Soutenir un aflaur: 
einen ſturm abwehren ; abfchlageı. 

*sourenin, bife leiften ; zu dülfe 
femmen ; ſchuͤtzen. Faire une fecon- 
de ligne pour foutenir la premiere: 
eine weyie heersfpige fielen , Die der 
erſten huͤlſe leiften möge. Soucenir 
Ge allies: feine bund&:genoffen ſchuͤt⸗ 
gen. 


jern|X soutexır un cheval, [auf der 


reitsfchul] on pferd Furk im zͤgel 
halten. R 

X cärg auı sous langle,[in 
der meß⸗kunſt ] feite eincsdruyechd, 
ſo gegen dem minckel über Rebe. 

SE SOUTEFKIR, Dr. aufrecht fliehen ` auf 
feinen füffen even. Iln’a pas la for- 
ce de fc ſoutenir: gr hat nicht die Erdfe 
te auffeinen fuͤſſen gu fliehen. 

"se sourenin, ſich deholten; fich ers 
halter im einerlep Rand oderwefen. Se 
fouteniren homme de caur: fich als 
legeit halten als ein dehettzter mann. 
Stile qui ne fe foutient pas : eins 
ſchreib⸗ att dig fich nicht im gleichem mes 
ſen behält. 

SOUTENU,M. SOUTENUF, f- adj. un⸗ 
terbaut; unterſtuͤtzt. Voute foure- 
nu& par des colonnes: gewölb fo auf 
fänlen ruhet; mit Tënten unterbaut iß. 

SOUTERRAIN,m. souUTERRAIM 
ve, ef unter:irdifch. Feu fouter- 
rain: unter⸗ irdiſches feuer. 

SOUTIEN,f m füge; träger. 

*ILEST LE SOUTIEN de fa famille, 
erift die flüge feines haufes; auf dem 
des hauſes mohlfahrt liegt. 

SOU-TRAITANT, f m. unter 
pachter ; nach wachter. 

t SOUVENANCE, f-f.andenden; 

erinnerung. [Sowvenruft better / 
SOUVENIR, 


sou, SOU. SOY. SPA. SPE. SPE. SPG. SPI. 
„m. andenden; erinnesy menobersberren hat; deſſen resentleisı . culaire: ein i 

"em: ge htnif. Ueit dans mon) uewüberfihertennt. Laprineipaurt, fein, ` Gëf Suzchäihtiger 

Souvenir: erifmirimgebächtuig; im| d'Orange eſt une douverainere: das sr de utA zen R, LC m. tieffiumi» 

andenden. Perdrelefouvenird’une| fuͤrſteathum Dranien gl eine freye herr⸗ get kopf; der allexeit mit tiefem nach⸗ 

choſe: das andenden * ſache ver⸗ Dt bat — ober⸗herren, ohne al⸗ Deeg beladen ift, 

lieren ; eines Dinges vergeffen. ein feinen fürften. . |$PECULATIF, m. sricurarı 
FAIRE SOUVENIR, 7, #. erinnern ; SOU-VICAIRE, fm. untervica- fi gei, tieffinnig « machfinnig. WwW 












u gemuͤth führe, Ceſt pour vous] rius. Gë homme (éent, eim tieffinni — 
Su SCH de moi: diefed geſchie⸗ — ICARIAT, fm. umterevisariac;| meuſch efftunig 
bet, damit ihr euch meiner erinnert. | amt eines untersvicarii, SPECULATIF, wißlich; in der erfänne; 

SR SOUVEBIR, vr, [Fe me fouviens, SOY,SOYE, f. unter Sot k niß [im iffen ] beftehen®. rennen 
il me fouviens , zu e jöwviens, il feISPACIEUX, f. satin. fpeculative: wifenfhaft die bios e 

- Zwnient, nousngus fouvenons ; Ze melf SPADACIN, fm. digen träger; wiffen befiehet; und nicht zur 
Jouvenois; je me jonvins; je me jüi Idef- Geiger, übung 


Jowvenu ` je me fowviendrai ; que ie mé 
fowvienme ı jeme fowviendrois ; je me 
Jouvinfe ; jefowvenans.) ſich erinnern ; 


LLE,f. esravııre. SPECULATIF, fm, ; 
IRIQUE, fm. him: fhmelt| ner. fm. gräbler; gëf 
sSPeEcULATION, ff , Specalh 
einzedend feon. Se ouvenir de fes 5 HI, Ce reiter bey den Türe cion] nachfinnen ie Spk 
amis: anfeinefreundegedenchem ; ſich ken. , eulation füblime - eine bebe betrach⸗ 
feiner freuude erinnern. Souvenez- | SPARIE S. CC susmurf von der ke: tung. . 
vous; que je vous Tat dir: gedcuckt alles was die ſee au das ujet auswitft. t srecuzen, Am betrachten; nach⸗ 
born. bag ich es euch gefagt. SPAS MR, / m. frampf. . | finnen. 
SOUVENT, adv. oft;gemeiniglih.|SPATIEUX m,srarır ust,fad). XSPERMATIQUE, adj. [in der 
Se voir fouvent : einander oft deſu⸗ weit; breit; — re ei ——— iu dem faamen gehö— 
en, Hex : gg breiter weg. Cour fort! zig. Vailleau -Ipermatique : 
— VENTSErOIS, dén. oſt. [Sowvene| ſpatieuſe, ein geraumer [weit umfan ⸗efß er e em 
ift beffer.) gener] bet, j K SrERMATISER, ns ben faamen 
SOUVENTRIERE, Cr bauch⸗ sPAaTıkusement, ar, getaumlich, | verlieren; fich entgehen laffen. 
gurt an einem pferdeszeug. SPATULE,f, zsrartuLe. x SPERME, /. m, ſaame bey dem men⸗ 
SOUVERAIN, m. TE ——— fen. 
"adz. hoͤchſt; oberſt. Autorité fou-:: befen ee ; abjonderlihd. Dune ma-SPHERE, "E Tee, Sfere] Kugel. 
——— gemalt. Puiſſan- niere ſpecialo: auf eine beſeudete Sphere ae A 2 


ce ouveraine dber⸗ hertſchaft; ſeibſt⸗ weiſe. kugel; erd⸗ kugel. Sphere armillai- 
mältige berrfchaft ; die niemand Aker sr £cıa LEMENT, adv. befonders; abs) re: binmels = dugel dur ringe ass 
fich Hat. |. fonderiich. bildet 


"UN REMEDE SOUVERAIN„einfräße X spfcıatıte, ff [in eechts:hän; spurre, kreys; umlauf am bimmef. 

tiges Lunfehldares] mittel; artneh. deln.) Sans que la fpecialire dénge? Chaque planete a fa fphere: jeder irr⸗ 
"Troun souvsrAine, ein döchſtes la generalied: ohme dag dasjenige, fol ern bat fanen Eros, 

gericht; oberzgericht ; ; davon man; beſenders ausgedruckt , dem ſo inge⸗· Ksrurnedaltiviek, umfang ber ralres 

nicht weiter appelliren fan. | men geſeget worden, nachtheilig fi.) fung eines natürlichen cörperd ; erfirecz 
Ste souverän bien, bad höchſte SPECIEUX ‚m. sPrcı Fuerf et) ung der warlrlichen fraft. Lefcua 

gut ; die hoͤchſte glückfeligkeic des mens) ſcheinbar. Un pretexte ceux :ein une fphöre d’attivice hors de laquelle 

ſchen. ſcheinbater votwaud. ilne peut pas&chaufer: das feucr bat 
SOUVeERAIN,f. m. ober:bert; rant: X LALGEBRE Seucıruse, die al⸗ einen egen umfang, über welchen 

felbt : waltender beherr «her. In'a⸗ gebra, ſo mit buchſtaben gerechnet binaus es micht wärmen Fan. 

partient qu'au fouverain d faire des| wird, fr ır est nons DR sa spuene, er 

loix: niemand ald ber tegent kau geſttze SPECIFICATION, € ZC pe: verſteigt fich über fein vermösen: er 

einführen. Cep caeion] deutliche [yerfhiedemti:) im etwas rer. deater nicht gewach⸗ 
*L'USAGE EST LE SOUVERAIN e]seichreibung ; fpecification. fen in 

dans les langues vivantes , der ges |srFcırıEr, ga deutlich lzerſchie den⸗⸗ rr RioUr, ad. kugel⸗ruud. 

brauch iſt der König über Die üblichen) lich] befchreiben; fpecificiren. SPHFRIQYEMERT, av. dugel⸗rund 

frradyen; d. i. die ſprachen müflen ſich er Kcırı Our, ads. fonderbar ; abfen: | in die runde; trund umber. 

nach dem gebrauch richten. derlich. „srurroipe, (m. rundlich; wicht voll⸗ 
SÖUVERAINEMERT,adv. unbefchrände; | X sr emp our, fm. ſonderbares mit⸗ kommen rund, 


felbft:wiltig: eigenmaͤchtig. Roger) tel wibereine gewiſſe Frang cr. . „ |SPHINX, Co und ſſpr. Sax] ſohin 
fouverainement : unbeſchraͤnckt [eis |SPECTACLE, ſchau- Did: ein tege bay“ Gel —— 
genmachtig) regieren. — auſius Frage? Si tichtern 

*ÄTRE SOUVERAINEMENT heu-) vertiſſant, ingenieux ; &e. DI sPICA NARD, fm. Gite: 
reux , volllommen gluͤckſelig fern, ges, finmreicher u. (. 10. ſchau⸗ ſpiel. Un] dei Em (tes Imene 


” JuGer SOUVERAINEMENT, den; fpeötacke magnifique: ein prachtiger X SPINELLE, adj. Rubis fpinelle : 
beten ausfpruch thun; ohne appella⸗ ouug, ` ein unreiner fubin, won geringer farb, 
tion fprechert. ‚SPECTATEUR,f m. Wiot: inferiSPIRAL m srınaL e, éi. ſchuee⸗ 

souverarnete, /f felbfimältige ke ber. ? fen-förmig, Ligne Spirale; einge (dmec» 
berefchung ;eber-bersfchaft; ag eut) — ff uuſchauerin; us] Pen:linie, 
rogierung. Celaapartientaudroitde! feberin. Sa »....|SPIRALEMENT, ade. Che — mei 
la fouverainete: kat gehört zu ben SPKerne, fm. heſpenſt; erſcheinung g piRA TION, Ce CR SE 5 
recht der oder herren; der regierung eines ſchreck-⸗bildes; polter· geiſt. tes lehr] das auegehen des Heil, Geiz 

SOUVERAINETE, fürfenthum baski-'SPECULAIRE, adj, Pierre fpt- gr 

VX 


544 SPLSPL.SPO, SPO. SPU. SQU. 501. ST. STA. STA.STE STI. 
SPIRE, Cr Speyer; eine reichsshabt | SPONGIEUX, m. sponGieusr,| Jupitereft ftationnaire : Jupiter ſtehet 
in ber Pfalt adi, ſchwammug lucker. Bois ſpon- Mill; hät einen ſtillſtand 
% SPIRITUALISATION,[f.|_ gieux: (ümammiges peis, . |STATIQUE, ff. die wage-funfe. 
(kr, Spiritmalifacien ] vergeifiertung SPON TANE’E, adi, fregmwillig ; 
Durch die ſchmeltz⸗ lunſt. aus eigenem willen ; ungerwungen. 
SPIRITUALISER , v. a, ernnntern; Aktion fpontante : eine frepmillige 
Den geig erwecken. Spiritualifer on) [mtgesmungene] that. ; Bildefhniger. [ Scumeur iſt heut zu 
` Jeuns homme :: einen jungen menfchen E .EvVACUATION SroRTan tr, abs — — 
ermuntern. — fübrung, die vom ſich felbft berfommt.Istaruaıne, Lr ldehauer-⸗kunſt. 
SPIRITUALISER une penke, einen|SPONTON, fm. halbe pieke. rat, fs. ee gefchnintes 
gedanken finnreich auslegen ; vorbtin⸗ SPO ae = E, ff. bstteltorb,der bettel-| bild. Dreffer ue fam: eim bild 












meifter, 
tSTATUAIRE, fm. bild⸗hauer; 


gen. j mouche. aufrichten; aufſetzen. 
SPIRITUALISER, V. a. vergeiſtetn; jü — m ziuck. — wen? ST A 
geiſt machen. |SQUELETE, fm. tobtenseripäil ein unempfindlicher menſch. 


SPIRITUEL,M.SPIRITUELLE,F.adj.| gerippe eines entfleifchten corper® 
geiftreich ; finnreih. Une perlunne | maıGaE cCommE UN sau f 
fpirituelle : eine geiſtreiche perſon. mager wie eintebten:gerippe. ir 8 ? 

 Converfation Spirituelle: fiunreiches SOUTL LE, ff. mwerwiebel. STATURE. LE leibes- geſtalt; leibes⸗ 
aeſpruch — SSES SQUINANCIE,f. zavısan-| gröje. De grande: de mediocre ſta- 

SPIRHTUEL,geiflih. Bienfpirituel:| cp, ture: areß; mittelmäß'a von Leibe. 
ein geifiliches gut. j SQUIRRE, sauırreux, (scHinke.lsrarur, Ce grbt: ër, einesgeifls 

srirırurı, geifireich ;andächrig ; gott⸗ |ST , woͤrtlein, wodurch ein ſtillfſchweigen) Lichen ordens, e 
bi, Livre ipirituel· einandähti: | geboten’wird. Se! voici Je maltre era", willtuͤhr einer ſtadt ober ges 
gesbuch. Viefpirituelle : gettfeliged | M! file! Ser herr fommt. — meine, 
det, Gë Së STABILITE, ff baurbaftigkeitsisrarur. immungssbrief; artikel vun 

SPIRITUEL, geit: dasgeifiliche le-| deſtand; beſtaͤndigkeit. Leschofesdu| handwercks 
ben betreffend. C’eitmon pereipiri-| monde n’ont aucune fatale : Die 

` reel er mein geißlicher vater; mein| . weltlichen Dinge haben keinen beſtand; 
beicht:vater. j find son keiner baurbaftigkeit. 
srirıtuet, fm. das geiſtliche amtistanır, adj. baurhaft ; beſtaͤndig. 
in der Firchen. Cela regarde le fpiri-]STADE, /. m. ſtadium; felb-wrged; 


Ystarver, pa [im gerichts 
handel. ] fepen; ordnen; beſchlieſ⸗ 
en 


Sm. betrüglicher handel, Da eine ke 
che zweyen verfauft wird. 
STELLIONATAIRE, [-m.beträger; 
berrüglicher verfäufer , Der eine ſache 


el de Veglife : Das gehört gu bom) länge eines weges vou 125. geometri⸗ tern verkauft. 

geiflienamtder fréen. | fchenfchritten. — — 
SPIRITUELLEMENT, dr, finnreich ez a pt, reune⸗bahn, vor bie wett: lÄufer IS TEREOMET RIE,f. f. auönefs 

ſcharfſinniglich. au fuß. fung derdichten cörper. 


X srırırurux, mspınıTUEUSE,STAGE, fm. jeit, ba ein Riftächere 
Zei geiſtteich; Mark; kräftig. Vin| feine lirche verfoͤnlich bedienen muß; re fterile : ein unfruchtbarer ader. 
Soe ; xin Harder wein. Raci-| ftiftlice reſidenth. Femme ftrile : ein unfruchtbares 
eg : eine geitreiche [krdfti- ST AMPE, f ESTAM d: weib. 
ge] wurtzel. . |STANCE,Sf reim-geſetz von einer * srerıne, unfruchtbar; Teer; unnuütz. 

SPLENDEUR, lang; fen! gemiffen anzahl reimzzeilen, fo in glei⸗ er ee fort fteriles: Oe 


STERILE, a4. unfrudhtbar. Ter- 


anfehen. Reverudefplendeur & de| her srdmmigrieberholet wird. eitungen find fehr unfruchtbar; leer 

loire: mit glank und ruhm angethan. XSTAGUVE,Sf ſin der wappen⸗ et neun wohin NON travail 

(rend A fon emploi fa premiere Iplen- kunſt.I die ſtange eines andkers. ſtorile; eine unfruchtoare arbeit; das 
deur:er bringt fein amd zu boxigem an⸗ x STANTE, stente, adj. Ou-| von man feinen nutzen bat. 

fehen wieder. _ ` .g | vrage Danté : gesmungenes gemäblsisturıLemen T, gr, unftuchtbarlich. 

‚ srLendıne, adj. prähtig;anfebmlih.| pas dcht rocht ausfrener handatarbei-| 115 vivenr ftkrilement dans leur ma- 

Prince fplendide : ein prächtiger Fürft; | et worden, tiage : fie haben eine unfruchtbare ehe, 


der viel auf pracht hält. Feier APHISAGRE, ff länfestraut.\stirinıne, ff. unfeuchtbarfeit. 
sr S Im BER Es Tode. prächtig ; herr: hauptmaun in Polen. ` . eine große tummheit; ba man nichts zu 
ti ; anfehnlich ! starostın,/.f.Narofiep;lands-haupt:| fagen oder iu erdencken weiß. 
SPLENIQUE, erizwrriage, |, Dn in Polen. STERLIN, fm. Une livre fterlin: 
adj.milg-krand ; müg-fühtig. TATERE, Cr ſchuell·wage. ‚ein pfund fierling, Cu eine muͤntz⸗ 
+ SPOLIATEUR, f m. ranber, STATION, ff (ër, Sracion ] m] Fëëimung in — Ein 
+SPOLIATION, ff. [fpr. Spo-| heſtand; füllslager. Faire pluſeurs pfund Iterling hält vier Fronen 


Jiaciom ] rauh: beraubung. itations per dont un volage : aufeiner oder zwanzig Engliſche 
farot KL, e rauben; berauben, reife verſchiedene Rill-lager halten. linge.) 
SPONDAIQUE, adj. [in der IX starıon, flandeincs iaubsmiefier, X STERNUTATIF, m. sten 
&.ateinifchen vers - Euntt, 7 PZ) meer fein iuftrument @chet. suUTaTıve,fiad. niefen verutſa⸗ 
{pondaique : eim_foondaifcper fuß , pTAT:on, Lin der Römifchen Err, hend; zunmiefenreigend, - 
von zwo langen fzlben. cbe.} Lët: ſohrt in vorgeichriebener | TERNU TATOIRE, / m. mieſe-pul⸗ 
# SPONDEE, Um, fuß vom mei ugi, aus einer Dron im Die ans | Ver. 
langen folben , in der Lateinifhen | dere. 8 STIGMATE, Cm [inder Römis 
poe ſie X74710*, ſtillfand eines gang! Then kirche.]) abbruc der naͤgel⸗ mah⸗ 
XSPONDILE, fm. mirbekbein in| tem. E le Chriſti im den haͤnden gewiſſer heill⸗ 
Am daa, Ksrarıomnairs, adj. Rilfiehend.i gen, 


STIGMA 


STATTMEISTER, Le ſtatt⸗ 


KSTELIONAT,staLLIowAar, ` 





STLSTO, 
STIGMATISER,, ©. @. brandmahlen; 
brandmereken. 
X STIL, srırz, fm. ealender : rech⸗ 
mung ber monatdstage ; tag⸗ rechnung; 
ſtilus. Le vieux Stile ; l’ancien ſti- 
- : biealte tagsrechnung : ber alte ſti⸗ 

us 


X size, jeigeran eier fonmenzuht. ` 

stıre,redsart; fehreibsart. Stile ch, 
pur, agr&able, Sec, eine deutliche, reine, 
angenehme u. ſ. w, fchreibzart. Stile 
diffus: eine meitldufge fchrkib: art. 
Stile coupe. ferr&, &c. eime bindige, 
Furggefchloffene u. 1. w. ſchreib⸗ art. 

xKstıre, rechts = form ; hergebrachte 
weiſe in gerichten zu fihreiben und zu 
handeln, Hfäitleftiledelacour: er 
verſtehet die weiſe [den ſtilum] des hof: 
gerichte. 

* srıre, weife; manier; art. Je con- 
noise ftile des nobles: ich kenne die 
weiſe der ebelleute. 

*stıLr,m. stıLfe, E adj. geübt; 


durchtrieben; abgetichtet. 11 eilt fti- STRIGONIE, ff. Gran ; eine ſtadt 


leencela; itileä faire cela: erifidar: 
auf abgerichtet. 

ST STILER, v. a. üben; anführen: ab: 
richten. Stiler quelcun aux afaires 
de pratique : einen ju der praxi abe 
richten. 


STILET, Ce. dolch. Donner un coup 
- de fuer : einem einen ſtoß mit dem 


doich geben; mit einem dolch erſte⸗ 
en, 
stiLer,geiffel zur ſchreibe tafel. 
A STILOBATIE. Mſaulen-ſtuhl. 


X STIPTIQUE, ads. biutzüllend, 


Fau ftiptique: blut-fillendes maffer. 


X STIPULATION, Crit 
pulacion] gerichtliche yufage; hands 
fi 


chlag. 


X stiruer,v.a. mit hand und mund 


verſprechen; mit einem handſchlag zu⸗ 
ſagen; gerichtlich verſprechen, oder 
ſich berſorechen laſſen. 

SIIRIE CC Etenermard ; hertzog⸗ 
thum in Teutſchland. 

STOKFICHE, roOxFIicur, L m. 
[das letzte taugt nichts] ſtockſiſch. 

STOICIEN,/. m. ein Stoicus; ber 
Stoifchen lehre ergeben. 

stoiaus, adj. ertfihaft; Breng: gn: 
empfindlich ; Hoifch. Une gravite ftoi- 
que: eine ſtoiſche ernfthaftıgkeit. ` 

Zrxsreirout, m. ein flog; unempfind: 
licher wenig: ber ſich nichts anfech- 
ten läßt. . 

STOIQUEMEN Ta. fireng ; ernfilich ; 
ſtoiſch. 

STOLIDIT E, Atummheit. 

STOMACAL, FSTOMACAL, m. 
STOMACALE, FSTOMACALE,f. 
adj. [dns erfte iſt das gemeineſte)] 
2* ⸗fſtaͤrckend; dem magen dien; 


STORAX, Cmforar, 


STORE, / f-binfens matte, womit LK su app, vicrectiger leuchten: ſuß 





ISTUDIEUX, m. STUDIBNVSE, fads. 


SUA. SUR 549 

SUAIRE, fm. [in der Römifeben 
kirche.] Le faine fuaire: das heilige 
ſchweiß iuch des Herren Chriſti. 

SUAVE, ad). Debt. anmuthig. O- 
deur ſuave lieblicher geruch 

t*o suavz merveille, o du anmuthi⸗ 
ges wunder⸗bild. 

suarırE,f fi lieblichkeit 5 anmuth. 
Tableaü gien de füaviet : ein fehr ans 
muthiges gemäbl. 

SUBALTERNE, adj. nachgefeht; 
nachgesrdniet. Juge fubalterne: nach» 
gefekterrichter, Puiflance fubalter- 
ne: nachgeordnete gemalt ; bie eine 
andere über fich bot. 

OFFICIER SUBALTERNE, friegt:offis 
eier, ber unter bem banptmanır oder 
rirtmeifter ift, als lieutenant, faͤhurich, 
cornet. 

SUBDELFGATION. Cr [fpr. 
Subdelegacion] werordnung ; beflels 
lung an eines andern Gutt: aufgetras 


STR.STU. STY.SUA. 
man die fenfter gegen bie fonne ver: 
hängt 


x STRACTION,ff [fpr. Serac- 
cion] [in der deucherey.]das unter: 
legen der Leitern, welche rorh gedruckt 
werben follen. 

#*STRANGURIE,SF£ f&neidende 
maffer ; barnsfucht, 

STRAPONTAIN, f.sstraron- 


TAIN, 
t — ZC wirr⸗ ſeide; flock⸗ 


feide. 

STRATAGEME, Ce, kriegs⸗liſt; 
binter:lik im krieg 

%* STRATIFICATION,f£[fpr. 
Stratificacion] ſchichtung; uͤbere nan⸗ 
derleguna; ffratum ſupra ſtratum. 
[in der ſchmeltz⸗kunſt)] 
STRATIFIER, v. a. ſchichten; 
fchichtsweife über einander legen ; ftra- 
tum fupra ftratum made. 

X STRIBORD, Com fteuersborb ; die 


























rechte fette bes ſchiffs. gene vertretung eines anderen. 
EISEN TEN fm. 
nun 8 : as e taugt nichts.] goe 
STR ZE E,/ f. reimsgefe ; vers: a er ` zjugeorbneter - verordnetet 
geſetz in der ticht- kung. an eines andern att. 


SUBDELEGUF, adj. nachgefekt ; abge⸗ 
ordnet; fübdelegirt; von einem bës 
beren an feine Bart bevollmächtigt. 

SUBDELEGUER, o a. an feiner ſtatt 
verordnen ; bevollnidchtigen. 

SURDIVISER, soupıvisen, na: 

ldas lesste ift onrecht 7 weiter abs 
thellen; nochntahle zertheilen. 

Suppivigiosg, C f. nechmahlige thei⸗ 
lung ; wiederholte abtheilung: Le 

randnombre de fubdivifions acable 
'efprie: die viele wieder⸗ abtheilungen 
betäuben bie gedancken. 

SUBGRONDE, f.s#vrrospe. 

X SUBHASTATION,£.f. [fprs 
Subhaflecion ] gerichtlicher werfaufs 
anſchlag. 

X susmAasten,v e gttichtlich in fauf 
anfchlagen, 

XSUBJECTION, f.f.[fpridy Sub» 
jeceion; im der rede⸗kunſt.] frage, 
fo der redner an fıch ſelbſt thut. 

SNE F, Ca [in der 


STRUCTURE,£f bau; bau sart; 
gebäu. Strufture magnifique: ein 
toftbares gebäu; prächtige haus art. 
Une tour &lcvee de fituation & de 
ſtructure: ein thurn der nach ber anla⸗ 
ge und im gebdu hoch erhaben if; der 
doch gelegen und hoch aufaefüprt. 

"STRUCTURF, jufammenferung s- fü: 
sung der worte im einer rede. Une 
mauvaife ftruöture gire le difcours: 
eine ungeſchickte fuͤgung der worte ver: 
ſtellet bie rede. 

t’sravertuns, geſtalt; leibes⸗geſtalt, 
Un homme de belle ſtructure; ein 
twohlgeftalter menſch. 

STUC, f.m. 8996; anpssarbeit, 

STUCATEUR,f. m. gnpfer. 


fleißig: dem ſtudiren eracben, 

*STUPEFACTIF,msturrra- 
crıva,f.ad.[in der bel: Pann.) 
ſtarr machend; erſtarrung verurfa: 
hend; eiuſchlaͤfend. 

Kerurtracrtoeg, ff. [fpr. Stupe- 
—— erſtarrung; einſchlafung der 
glieder. 

X sturerien, ge erſtarren machen; 
einſchlaͤſen. 

SrGpinpr, gi, tumm; ſinnlos; unem⸗ 
pfindlich ; hartslehrig.. Eiprir ſtupi · 
de : ein tummer [bartslchriger] ver⸗ 
fand, 

sturıDde, La, tummes br: tummer 
menſch. 

STUFIDEMENT, dër, tummer weiſe. 

SrupIprg, LE tummheit; unver⸗ 
fand, 

Va —— 

SUAGE, f!w. kring, am einem vn: 
nenen teller / ſchuͤſſel, n. f. w. 


rach⸗kunſt.] der conjunctivus. 

SUVBIR; v. a. leiden; bulten ; ausſte⸗ 
ben ; über Do nebmen. Subirlecha- 
tiinent: die firafe leiden. Subir in- 
terrogatoire ` ſich gerichtlich abhoͤren 
laffen. 

SUBIT; m. susıre, fi adj. plönlichs 
fuel; unverfeben. Mort ſubite: 
ſchneller tod. Changement fübit: 
unverfebene werduberung. 

SUBITEMENT, adv. plößlich; ſchnell; 
anverfebens,' Ileit mort {ubitement : 
er iſ ploͤtzlich geftorben. 

SUBJUGUER, v. o bejmwingen; uns 
terthänig machen ; unter feine botmaͤſ⸗ 
figteit bringen. Subjuguer un pais; 
ein land beiwingen, 

YYr3 


346 SUB, 

X SUBLIMATION,SfLfpe. Sub- 
limacion] treibung; ſcheidung trocke⸗ 
ner cörper, index —————— 

% susrımr,f.m. ſublimat ; iugerichter 
tes quedfilber. . 

SEL, dei erhaben; hoch. Eſprit 
füblim& : ein erbabenes gemüth. For- 
tune fublime: eimbohedslüd. ` ` 

SsuBLımE,f.m. hohe lerhabene] ſchreib⸗ 
art 


SUB. 










Aen. 

SUBSECUTIF, m. sussecurt. 
vr, adi. folgend; erfolgend ; auf et: 
was folgend. Le jugement fubfecu- 
tif; der erfolgte ausſpruch. 

SUBSECUTIVEMENT, adj. folglich; 
einfolglich. 

t SUBSEQUENT m.susseauss- 
TE, f ady.nachfolgend ; folgend. Le 
jour fublequent : der folgende tag. 

SUBSIDE, Ce fdakung ; feuer; 
auflage. On parle de nouveaux fub- 
fides : man redet von neuen auflagen. 

X sussınıaıre,adz. [im gerichts⸗ 
bandel.] behälftic) ; au huͤlf kommeud 


X SUBLIMFR, v,a.fublimiren. ` ` 
suBsLımırk, CC hobeit; erhabenheit 
SE de penſtez; hohe gedanc: 


en. 

SURLUNAIRE, adj. unter dem 
mond; niedrig. Leschofes fublunat- 
res: alled was unter dem mond [wat| Un moien fubindiaire : ein beweiß, [6 
bienieben] if. den erftan zu huͤlfe kommt. 

SUBMFRGER,suMmERGER, ©. @.| X sussiDiaiRsMeEnNT, adv, jur hül⸗ 
[das legte saugt nidyt.jertränden;| fe; zu ſtatten ʒ zum überfiuß. ‚ 
erjäufen ; verfenden. La violene|SUBSISTANCE, /f. lebens mit: 
des vagues fubmergea le vaiffeau: die) tel; umterbalt. Il n’a rien pour fa 
ungeſtuͤme willen verfendkten das ſchiff. ſubſiſtance: er hat nicht gu leben; er 

sunmersion,f.f. erträndung; ver⸗hat nichts zu ſeinem unterhalt. 
fencung. . SUBSISTANGE, tnterhalt des kriegs⸗ 

X SUBMISSION, ff. [im ge⸗ volcks in dem mittter « quartier ; quar⸗ 
tichtssbandel,] Faire fes fubmis-| tierspeld. Paier la fubfiftance : das 
fions: gum urtyeil beſchlicſſen. auartiergeld begablın. 

SUBORDINATION,[.f Npe.|@ suasıstauce, jußand, 11 eft en 
Subordinacion] unterwürfigkeit; ord:| bonne fubfiftance: er if in gutem jur 
nung bei einen unter den andern. Ur Hand; er ſtehet wohl. 
faut, de Ja fubordination en toutesisussıster, v.m. ſeyn; das weſen has 
chofes : es muß in allen Dingen eine un: 
termwerfung fegn ; eine orduung ſeyn, da 
einesunter dem anderen ſtehet. 

SUBORDINFMENT, defi in gehöriger 
unter-ordnung. , 

SUBORDONNER, v. a. unter einander 


Te independemment:: GOtt hat das 
wefen vonibmfelbit. Cela ne ſubſiſte 
ue dans vötre imagination ` Diefe ſa⸗ 
€ befteher bios in eurer einbildung. 
Cette loi fubfilte encore : dieſes geſetz 


X SUSSTANTIVEMENT, adv. 


X susstirur, 


ben; beſtehen; bleiten. Dieu ſubſi- 


SUB, 


ftellen ; am eines andern ſtatt einfet: Kaveerantın km (index ſprach⸗ 


J fubftantivum; feibfifiändises 
wort. 


X vananswastanrtır, felbiindndi- 


cx jeit · wort. [alfo nennet man das 
Scott fire] 
nach 


art eines fubltantivi ; am Bett eines 
fubftantivi. Infinitif pris fubftanci- 
vement: ein infinitivus, der ald ein 
fubflantivum gebraucht wird, 


SUBSTITUER,v.a. au Butt eines 


anbern fielen ; an eines andern file 
binfegen. Ia pris un bere, & en a 
fubfirut un autre en la place: er hat 
ein buch weggenommen, und ein andes 
res an die Gelle bingefeßt. 


X susstiruie, [im rechts s hans 


del. Juachſetzen; nachordnen. Sub. 
fuer un Procureur : einen fachmwalter 
nachfegen ; feine fachwaltung einem 
anderuauftragen. Subltituer un he- 
— einen erben nachordnen. Sub- 
itueruneterre: ein gut mit gewiſſet 
erb:folge (hdeicommißs] belegen, ? 
Em. nochee chter 
[nacpaeoronsier] Em: 8 


Ksvsstirurion,/ f Dréckt, 


tucion] nachorduuna; nudyegung eis 
nes erben ; nach zeſetzte erb: folge. 
SUBTENDANTE, soutes- 
DANTE,-FS Dn der meß⸗kunſt.) 
ſtrich fo gegem über cinem winckel des 
drenickt ſtehet. 


SUBTERFUGE, £ m. ont, 


Gett un fubrerfuge: cé (8 eine uud 


Mët. 

SUBTIL, m.sustiLe, € adi fübtil; 
ſcharfſinnig. Docteut fubeil : ein 
ſcharfſinniger lehrer. 

susrtır,behend; liftig. Letoureftfub- 


ordnen; einen unter den anberu fet: 
zei. 
SUBORNATION,£ f. Dr, Sub- 


brëcht noch; Bechet noch vet, Hien 
ne fubfülte £ternellement : nichts 
bleibet ewig. 





orsacion] anfiftung; angeben: ver: 
leitung. 1 elt convaincu de fubor- 
nation: erift überzeugt, daß er den an⸗ 
dern verleitef. , 
$susorwarteur, (m. auflifter: ver: 


führer. [Suborneur hat heut su tag 


Den vorzug.] 

SUSORNER, 8 e. anſtiften; anftellen ; 
zurichtenʒ verleiten. Suborner de 
jeunes filles : junge mdgdlein verlei: 
ten; jur umucht verführen. Subor- 
ner de faux remoins : falfche zeugen 
anftitten ; gurichten. 

SUEORNEUR, am anftifter; verführer 

suborseruse, LE anflifterin; verfüd: 







SUSSISTER, Wu leben haben; feinen uns 


terhalt haben 5 fich ernehren. 11 fub- 
filte par fon induftrie: er nehrer Déi 
durch feinen fleiß. Son metierle fait 
ſabſiſter fein handwerck unterhält 
ibn; erlebt von feinen haudwerck. 


SUBSTANCE, ff. wefen ſelbſt⸗ 


ſtaͤndiges bang. 


SUBSTAnce, inhalt; ſumma; fern ei: 


ner rede. Ceſt toute la fubitance de 
fa harangue: dieſes If der gantze in: 
halt [fern] feiner rede. 


"SUBSSTAance, fraft; fall. Tirer la 


fubitance desherbes, dec den faft [die 
kraft] aus dem kraͤutern u. ſ. w. jieben. 


til: derfireich ift beben®, 


sustır, dürfe : Teiche : Gin ; ſubtil. 


Poudre bien fübtile : fehr feines gut: 
ser. La lumiete eſt eres ſubtile: das 
licht iſt ſeht duͤnn; fur. 


sustır,füubtil; fharf, Avoirlaveue; 


loüie &c. er&s Jubrile : ein fcharfes 
geſicht; gebör u. f. mw. haben. Sa 


X saL-sustiu,/ m.[bey der falck⸗ 


nerey.] trauckheit Des reg, is, wenn ee 
einen umerfüttlichen hunger hat, 


SUBTILEMFNT, adv. fultiler meife; 


behendiglich; mit behendigkeit. Ce- 
la sett fair ſubtilement: das ift mit 
behendigkeit geicheben. 









*SUBSTANGE, Mittel; haabe; vermoͤ— 
gen. Il confüume en proces fa fub- 
ktance & fes jours - er verbringt fein 
vermögen und feine geit mit rechten 

SUBSTANTIELM.SUBSTANTIELLE, 

E adj. Iſpr. Subflancie/] weſentlich. 

SUBSTANTIELLEMENT,adv. weſent- 
lich ; weſentlicher weiſe. 

SUBSTANTIEUN,M.SUBSTANTIEU- 
se, f. ad. kraͤftig; faftig; mahrbaft. 
Bouillon fubitantieux: eine Erdftige 
bruͤhe. 


SUSTILEMENT, ſubtil; ſcharfſinnig. 
Difputer fubtilement : ſcharſſinnig 
difputiren, 

suSTILIsEeR, mé. bing [fein] machen, 
Subtilifer les humeurs : die leibes⸗ 
fäfte bon machen , verduͤnnen. Sub- 
tiliferune poudre ; ein pulver fein zer⸗ 
reiben, 

*sustiLısen les chofes, genau [eis 
— ſcharfſiunig] von Dingen res 

en 


SUSTILISER,v.m.grübeht, Subtilifer 
dur 


rerin. 

X SUBREPTICE, adj. erſchlichen 
Lettres fubreptices ` erſchlichent 
briefe. 

X susRerticeMenT, ade. heim: 
Lich ; faͤlſchlich. E 

X susrerrTion,f.f[fpr-Subrepeion] 
erſchleichung. 

+ SUBROGATION,Sf [fpr.Sub- 
rogacion] verordnung; einſetzuug an 
eines andern Gott. 

+SUSROGER, v. a. vor einen andern 





SUR SC 
fur un difcours : ber eime rede gruͤ⸗ 
bein, 

SE SUBTILISER, gr. ſubtil [ dünn; 
leicht ; fein] werden. L’efpritde vin 
fe fubtilife par la diſtillation: ber 
brantwein wird fubtiler , Durch wieder: 


boltes abziehen. 
LES ESPRITS Sk SUBTILISENT 


tous les jours, bie menſchen werden alle 
tage witziger. . 

svarıLıtK,ff dünne; feine. La füb- 
tilice dufeu, de Var, &c. bie durch: 
dringende dünne des feuers, ber luft, 
u. ſ. w. 

Sun 8 (ur d fdarfiinnigkeit ; gemanes 
nachfinnen. Une folide fubrihire : ein 
reifes nachſiunen; eine gründliche 
ſcharfſinnigkeit. 

SUBVENIR,survEeriR, vom 
[das letzte taugt nichts. ] zu bülfe 
femmen, Subvenir A la neceflire de 

quelcun : jemand in feiner noth zu but: 
fe femmen, 

susvantian,/f. [fpr. Susvencion] 
fteur, fo um eines dringenden nothfalls 
willen angelegt wird. 

SUBVERSION, LE umlehrung ; 
verderben; umflurg. La fubverlion 
des loix:: umfturß ber gefege. La fub- 
veriion d'une place, d'une provin- 
ce,&c. untergang [ verderben; vr: 
rn 1 einer fiads, eines lamdes, 
u. ſ. w 


SUSVERTIR, v. a. verderben; jerſtö⸗— 
ren; umkehren. Subvertir un empi- 
re: ein teich zerſtoͤhren. 

—— ſaft, fo die gewaͤchſe ge⸗ 

ben. 

suc, faft : kraft, fo bie ſpeiſen geben. 
Aliment de bon fuc: faftige [kräftige] 


eife. 

B- faft ; maß; feuchtigfeit ; fo fich in 
der erdenfammler. Suc metalli- 
que: metalliſches naß. Suc mineral: 
berg:fafr, 

* TIRERLESUC & ha mouälle d'un 
Ban das befte aus einem buch auszie⸗ 

en, 

SUCCEDER, o ». nachfolgen; er: 
ben. Unfilsfuccede & fon pere: ein 
fohn erbet feinen vater, Succeder ä 
quelcun en une charge : einem in dem 
amtnachfolgen ; an eines andern flott 
femmen, Le printems fuccede & Fhi- 
ver: der früpliug folgt auf den win: 
ter. 

SUCCFDER, gelingen ; Fortgang haben. 
Cette afaire Juiabien fücced& : dieſe 
fache iſt ihm wohl gelungen, 

succ#s, fm. ſortgang; ausſchlag. Suc- 
ces heureux; trifte, &c. ein gluͤckli⸗ 
her itrauriger w. f. w.] ausſchlag. 

SUCCESSEUR, f. m. erbe; nachfolaer. 
1 ett le fuccelleur au tröne de fes 
ayeux: erift der nachfolger auf dem 
thron feiner vorfahren. 

SUCCESSIF, M.SUCCESSIVE,f. ad). 











SUC. 


auf einander folgend. Mouvement! 
fuccefif: immer folgende bewegung. 


succsssir, erblich. Droit füccefhf: 


trb⸗recht. 


SUCGESSIVEMENT,adı. nacheinander; 


nach und mach. - Toutes ces chofes 
dont arrivees fucceflivement : alle 


Br dinge find nacheinander geſche⸗ 
en 


sucesssion, ff. erbe ; erbſchaft. Ac- 
cepter la fucceflion: die erbfchaft ans 
treten. 


folgende orbnung.-- Les fucceflions ` 
des rois, desempereurs dec. die nach⸗ 
folgen ber Könige, Rüpfer,u.f.w, La 
fucceflion des ſignes du zodiaque : die 
ordnung der zeichen des thierskrenfes. 
Succeflion de tems : ordnung derzeit ; | 
folge derzeit, 

SUCCIN, fm. birn:fteln ; ag⸗ſteiu. 

SUCCINT, m. succinte, fi ad. 
kurs; furp gefaßt. Difcours ſuccint: 
eine kurtze rede. Lettre ſucciute: ein 
kurtzgeſaſſeter brief. 

Lount FoRT succınr, eine ſehr 
mäßige mahleit. 

t*’sos BIEN ESTFORT SUCCINT, 
fein vermögen iſt fehr kurtz; gering. 

SUCCINTEMENT, adv. türtzlich; mit 
wenig worten. Hdir for fuccinte- | 
ment tour ce qu'ilaä dire: er ſeget 
kuͤrtzlich, wad er ju fagen hat. 

SUCCOMBER, v.n. erliegen ; unter: 
liegen. Succomber fous un fardeau : | 
unter einer laſt erliegen. 

*succomser fousla mifere, bus le 
travail; Sc, unterdemeleud [ berars 





beit Ju. ſ. w etliegen; fie nichtertragen +“ 


koͤnnen. 

*SUCCOMBER älatentation, der verſu⸗ 
hung unterliegen; nicht ausſtehen 
konnen. 

SUCCRE,f,sucrre. 

SUCCUBE, (a nixe; teufeldges 
ſpenſt in meibösgealt, 

tFsuccuse, weib fo mit ihres gleichen 
ſchande treibt. 

SUCCULENT, Lspeutrsr,: 

SUCEPTIBLE,f. suscerti- 
BLEF. 

SUCEMENT. fm. basfaugen, 

sucır,t.a.fangen, Sucerunos: an 
einem bein fangen. Sucer le lait de 
la mere: Der mutter⸗milch faugen, 

SUceR, annehmen; einnehmen. Su- 
cerdes opinions: meynungen anneh⸗ 
men: oo. anderen faſſen. 

S euer 8, ausſaugen; erfchöpfen ; des 
vermoͤgena berauben. Les habitans 
font ſucẽs jusgques aux os: die einwoh⸗ 
ner find bis aufdasmard audgefügen ; | 
zu grund erichöpft. 

SUCITER, f. suscıter. 

SUCOMRER,f. svccoMmeBEr. 

SUCOTER, v # gemädlich fangen ; 
ellgemad fangen. 


SUCRE, /. m. juder. Un pain de 


SUC.SUE. P 


fuere - ein hut zucker. Sucre rofat: 
roſen⸗ zucker. ‚Sucre d’orge: gerſten⸗ 
(ider. 

SUCRE, m. SucRtr, E adj. geiles . 
fert ; überzuckert ; mit zucker abge 
macht. Vin fuere: gejuderter wein. 

sucr«, Wéer, Melon fucre: us 
ferzmelone. 

* DES FAROLES Sucrkss, Gs . 
morte ; ſchmeichel⸗ worte. . 
#* ELLE FAIT FORT ia SuUcR«r, 


fie ſtellt ſich ſeht fittfam an. 


succession, nachſolge; nacheinander suen en, ©. a. (dern überzuckern; 


mit zucker abmachen, 

SUCRERIE,S. f zudhersfieberen. 

SUCRERIES, ff. pl. pucker⸗werck; re 
ker:gebackenes, 

SUCRIER, fm. jucersbüchfe. ` 

SUCRIN, Mm SUCRINE, Eet, jucker⸗ 
füß ; pucker⸗ artig. Melon fucrin : jucs 
fersmelone. 

SUCUBE, f. succusr, 

SUCULENT, m. sucULiNtE, 
E adj. faftig ; Präftig; mahrbaft. Po- 
tage fuculent : eine nahrhafte fuppe. 

SUD. fm. (ud; mittag. Au Dud de 
Allemagne : von Teutfchlanb gegen 
füben ; gegen mittag, Le vent et 
Dud: der wind iſt (ud; wehet and dem 
mittag, 

SUD-EST, füdsofk. 

suUD-oürst, ſud⸗weſt. 

X SUDORIFIQUE, ad. [hmeiß: 
treibend. 
SUEDE, CC Schweden ; ein Koͤnig⸗ 

rei 


svepois,/.m. Schwede. 

SUEDOIS, mM. SUEDOISE, E eer, 

Schwediſch. 

SU KE, Cr ect, 

f’ıLAEU UNE FURIEUSE SUER, 
er bateinen Gordon regensauf befoms 
men; er if rechtſchaffen naß gewor⸗ 


en. 
trır aeU a surn,erhat einen 
angſt ſchweiß ausgeftanden. 

XSUELTE, oz [in ver mahle⸗ 
zey.] Poiture fuelte : eime freye [hurs 
tige] ſtellung. 

BUER, v.a. und m. ſchwitzen. Faire 
fuer un malade: einem franden ju 
ſchwihen eingeben. Suer bh verole; 
die nnreime krauckheit ousſchwitzen. 

P s uũ n fang Seat, fprächw.in großen 


änaften ſeyu. 

su£ur, LI ſchwelß. Provoquer les 
fueurs „ den ſchweiß verurfachen ; om 
(weiß bringen. 

*LA REGOMFENSE DE TANT DE 
sufuns, die belotuung fo vielen 
fhmeißes; fo ſchwerer arbeit. 

SUFIRE,surrıne,®. m. genügen; 
genug ſeyn; zureichen. Le peu que 
jai me fufir: dad wenige das ich habe, 
genüget mir. Cela fufie: das ifi ge⸗ 
nung; bieran ift genng. 

NOUS NE sUFISONspaspour refilter, 
wir vermögen nicht zu widerſtehen. 


548 SUF. SUG. 


SUFISAMMENT,adD. [fpt.Sufzamen]|SUTE, Ff-ruf; rahm. 


genüglich ; genugſanlich; juegemüge. 

* surisamamenTüermefferlich; fol ; 
mit großer einbildung. 1 parke fort 
fuffamment : er redet vermeffenlich ;; 
alswenneralleinalesmüfte. _ 

+ surisawce, Lt genüge; gemugfams 
feit. Ten ai ma fufifance : ich habe 

‚Baran meine genüge. [Feen ai ausant 
qu'ilm'en faus er.) d 

* surisanch, hodhmuch ; folgt einbilz| 
bung ; vermeffenpeit. Sa fuilance | 
le rend ridicule : feine einbildung 
macht ihn veraͤchtlich. 

a eurtaancer, gelehrfamkelt ; toͤchtig⸗ 
&eit. I eſt illuftre par fa ſuſiſance· 
er ift berühmt wegen feiner großen 
tüchtigfeit. e É 

SUFISANT,M.SUFISANTE, edit ges 
möglich; zulaͤuglich; genugiam. Gra- 
ce fufifante: zulängliche [genugfame] 
guade. Ces difcours &toient plus 
que fufilans, pour le perſuadet diefe 
reben waren mehr denn genug ihn zu 


uͤberreden. 

* surisant, fol; eingebildet; ver: 
meffen. C’eft un petit fühfane: er 
it ein eingebilbeter kéin, U fait 
le fufifane : er bildet ſich mad grobes 
ein ; ermepnt,erfeneesallein; er ber⸗ 
miſſet ſich großer dinge. 

SUE OCATION, SUFFOCATION, 
rte, Sufocacion] ted:luf. | 

surocArTıoNnde marrice, muttersbe: | 
ſchwer; auffteigendermutter.. `: 

suroqusr, v. a. dämpfen ; erſticken. 
Celia fufoque la chaleur narurelle:' 
das dämpfet die natürliche wärme. 
Sufoquer une perfonne : einen ers 


ſticken. 

SUFRAGANT, surrraGhyrt,| 
[in der Römifchen kirche Wiſchof, 
der einen Ern-Bilchoferfennet. LE: 
v£que tel eft 
chevdque: 
ter dem 





Biſchoff. 


ſufragant d'un rel Ar-|SU 
biefer ESCH: fiehet un: IX enrertp, suiver, v. 4. ein ſchiff 


SUL 

SUJET, fm. untertbatt. Le Roi aime 

fes fujets : der König liebt feine unters 
thauen. 

su Jet, fache, woron eine rede oder ſchrift 

bandelt. Le ſujet de fa harangue eroir 


beau: bie fadhe, fo er in feiner redewers eu) er. folge; erfolg ; verfols Un mal- 


handelt, war ſchoͤn. 

suyer,urfach; gelegenbeit; anlaf. Su- 
jer de mecontentement: urſach; ans 
laß zum mifverguügen. Donner fü- 
jet de plainte ; de fe plaindre:: gele: 
genheit [anlaf]yur klage geben. 

sujJet, perfon oder ſache, Daran etwas 
baftet. La bonte eſt aimable en tous 
les futets, ot elle fe rencontre : die gä: 
tigkeit 18 beliebt bey allen denen, wo fie 
anzutreffen if. 

X sujert, [in der vernunft⸗kunſt.] 


das fubjeltum ; dervorfag eines aus: | 
ſpruchs; dasjenige, monen etwas geſa⸗ 


get wird. 








sur. 
SUITE, ff gefola: anufwartung; ber 


glesung. ‚Une fuire magnifigne: 
ein ordchtigesarfolg. Ileſt de la iuite 
de l!’ambafladeur : ep ift unter der bes 
gleitung des gefandten ; er Ift von des 
gefandten leuten. 


heur et Ja ſuite de l'autre: ein uns 
glück folgt auf das andere. La chofe 
n'aurapoint de ſuite: die ſache wird 
Feine folge haben; wird micht meter 
gehen. Lefuitedurems : der verfolg 
derzeit. 1 s'agrandira dans la fuire 
dutems: er wird mit der zeit groß were 
ben. Une longue fuite d'ayeux: eis 
ne lance reihe ahnen. Une ſuite de 
medailles: eine auf einander folgende 
reihe münsen. Une longue fujte de 
more : pielmorte nach einander. 
suite, fortfekung. La ſuite de Bato- 
nius: fortfegumg ber werde des Daro- 


e nıus. # 
SUJET,MSUJETTEf.Ad. unterthan; Ir suıtn.ade. nach einander; ineiner 


unterthänig. 

SU JE T, Watermworfen; 
tet. Cela eſt ſujet à Gre interprere: 
das iſt einer ausicgung unterworfen; es 
bateinerauslegungudthig,. 11 eft fu- 
jetäfe m£prendre: er it gewohnt ſich 
zu verftoffen ; er verfichet fich leicht: 


iich. Elle eft fujerte à maladie : fie 


ift Erdunchlich ; mit kranckheit behaftet. 


Heft füjetäla colere: ex ergürnet ſich. 
[auf |. 


leicht. 

X TexıR UN CHEVALSUJET, 
der reit-fchul.] ein pferd alfo win: 
gen, daß es wohl in der rundung bleibe. 7 

euimrrtog, CTIE, Suzecion] ywang ; 
bienfbarteitz unterthänigkeit. Hair 
la fujetion : dem jwangfeindfenn, 11 
me tient dans une grande fujetion : 
` hält mg im einer großen dienſtbar⸗ 

eit. 

IF, Com, told; unfchlitt. 


mit unſchlitt ſchmieren. 


SUFRAGE, surrrase, fm. ſtim-t SUIN, fm. ſchweiß; ſchmeer in der 


me; benfall. Compter les füfrages : 


die fimmen zehlen. Compter fur lelsuıs, 


fufrage de quelcum : fi) auf eines, 


» beste verlaften. 
X SUFUMIGATION, £ f. [fpr. 
Sufumigacion] bdhung ; räucherung. 

SUFUSION,surrus 


unterlaufung ; ergieffung. Une fu- 


. £ulion de fang : unterlaufenes geblüt | SUISSE. 


Sufufion de bile: ergieffung der gall. 
SUGGERER,w..a. eingeben; einbla- 
fen. Suggerer une fraude: einen ber 
trugeingeben. 20 
morte eingeben ; einblafen. . 
suGGestion,/ f. eingeben : anlei: 
tung; reigung; verführung. La fug- 
eftion du diable : das eingeben [bie 
zerführung] des teufels. Acufer un 
teitament de fuggeftion ; ein teſta⸗ 
ment anfdnildigen, daß es durch verlei⸗ 
tung gemacht worden, 


wolle. 

ſchweiß fo in den kleidern unter der 
achſel anſetzt. 

X suinter, vom. ſchwitzen; ausſchla ⸗ 
gen. [wird von mauren und ſtei⸗ 
nen geſagt.] Les murailles un. 


108, LEI tentenhiver: bie mauren (lagen im 


winter aus, 

"f. Schweiger land, La 
Suiffe et un pais montägneux: 
Schmeiger:land [die Schwein] if ein 
bergiges laud. 


Suggerer des paroles :|su isses, f-m. Schweitzer. 


troınT Gapenngrt, POINT DE 
suisse, ſpruͤchw. kein geld, kein 
Schweitzer; ohne gelb iR nichts aus: 
qurichten. 

sa svisse,ade. auf Schweitzeriſch; 
nach art der Schweiger. Habille & 
Jomes : auf Schweitzeriſch gie: 


gewohnt; behaf: D — E, adv. 


bernach ; nachmahls. 

Tour De sutTe,@de. nach einander 
weg; mit einander; zuzleich. 

SUIVANT,M. SUIVANTE,f. ads fol: 

gend ; nachfolgend. Le jour ſuivant: 
ber folgende tag. Une demoiielle 
faivante : eine nachtretende magd; 
nadhtreterin. 

survant d’Apollon, ein poet; der 

zier lichen gelehrſamkeit befliſſen. 

suivanrdeNinerve, ein gelehrter; 

DEE wiſſenſchaften befliſ⸗ 

en. 

SUIVANT, * uach: zu folge. Suivanr. 
le genie de la nation: nach der ange» 
boyruen art des volcke. Suivanc la 
coütume: ju folge ber gemohnbeit. 

SUIVANT Out, epp? nachdem. Sui- 
vant que le rems le permettra: nach⸗ 
dem es die zeit zulaſſen wird, 

suivante, LE nachtreterin; jungfer⸗ 
magd; junge⸗magd. 

SUIVER,f. suirver. 

SUIVIm.suwwvis, fiadj. auf einau⸗ 
der folgend ; am einander hangend, 
Une hiltoire , un difcours &e. fuivi: 
eine an einander banaende [mohl vers 
folgte; wohl ausgeführte] geſchicht; 
rede, u. d. g. nl Ke 

supper jaifüivis je füi- 
vrai; que je juive: je [ürvrois ; je fül- 
wife; jwivane] folgen ; nachfolgen. 

uais qui fur fon maltre: aufmärs 
ter der feinem herr nachgehet. 

* suivrelonpatron, feinem gier fols 
gen. Suivre fun original: ſich an die 
urfchrift halten. 

*suivRe un fort, eiuem theil anhan⸗ 


gen. 

*susvasundofteur, einem Lehrer Age 
fallen, , Suivre une epinion: einee 
meynung beyſtimmen; bep einer mey⸗ 


wung bleiben. 
® SULFURE, 


SUL, SUM. SUP. 


SUP. 


SULFURE', m,surLrunde,f adj.) te Lë überflüßige Lunmüge] 


geſchwefelt ; mit ſchwefel angemacht. 


hoͤflichkeiten. 


SULFUREUX,SULPNUREUXM.SUL- SUPERPFLUITE, EC uberfluß. Vivre 


FUREUSE,SULPHUREUSE, fi adj. 
ſchwefelig; ſchwefel in fig haltend. 
SULTAN,F m. Türdifher Zär. 
suLrane, kehs⸗ weib des Türdis 
ſchen Käpfers, von der er Finder hat. 
suLrtanıs, [meine Tuͤrckiſche mügk. 
SUMAGC, fm. ſumach; fuchsſchwantz. 
SUMERGER, [(.susmarGer. 
SUPENTE,soUPrENTE,SURPER- 
TE,SUSPENTE, E [dns erſte iſt 
Das befte.] hens⸗ riem am einer Put: 


(de. 
SUPERABONDANCE, suras- 
ABONDANT,[. SURABONDANGE, 
tSUPERBE, ff hochmuth; hoffart. 
'surerde, adz.Nolß; hochnüthig; hof 
faͤrtig. Homme füperbe : ein befir 
tiger med, Lettre congue en ter- 
mes fort fuperbes : ſchreiben im fehr 
ſtoltzen worten verfaffkt. E: 
surerze, prächtig; anfehmlich. Bati- 
ment fuperbe : prächtiger bau. 


dansla (uperfuire de toutes chofes: 
im Sherfluß aller dinge bebem; alles uͤ⸗ 
berfluͤßig daben. 

SUPERIEUR, Am oberer; vworfie: 


ber. Superieur d'une miflion : der | 


oberſte einer miflion. C’eft le fupe- 
rieur de la compagnie : £rifl der vers 
ficher diefer gefelfchaft, 


SUPERIEUR,M.SUPERIEURE, fh adj. 


oberer : höherer ; oberſter; höchkter. 
Dec fuperieure : höyere würde, 

- re fuperieur: höherer befehl. Le 
pere fuperieur : ber oberſte pater im 
Dette. La mere fuperieure : bie. ober: 
fe nonue. 


SUPERIBURS,/. f. vorſteherin eines klo⸗ 
ſters. 


sureriogerv, Sf ober⸗macht; ober: 


auijicht ; obrigfeit. Faire un acte de 
Inperiorire: feine obrigkeitliche macht 
berseifen ; üben. 


SUPERINTENDANT, (‚sur- 


SUPERBEMENT, dée, trotziglich; hoch⸗ ın Tendart. 


muͤtdiglich. 
SurtKnEMERr, prachtiglich. 
SUPERCHERIE,/f: betrug falſch- 


beit, g 
SUPEREROGATION, [.‚surs- + 


ROGATIUN. 

X SUPERF ETATTON LER. 
Superföracion] nach⸗ (diwängerungs 
nach » empfängniß, 

SUPERFICIE,Lf.Rädye ; obere Sé 
che; answendige feite. La füperficie 
delaterre: der auswendige theil ber 
erden; das antlig der erben, Super: 
ficie plane ; convexe, &c. eine ebene s 
baud:runde u. f. w. fläche. 

SEE SAVOIR QUE LA SUPERFICIE 
des chofes, eine ſache nut oben hin mit 
fen; nicht gründlich veriteben, 

SUTERFIGIEL,M SUPERFICIELLE, 
Zodi, äuferlich ; ausweudig. La par- 
tie Inperlicietie : der auewendige theil; 
die dufere feite. , 

* surerriciez,obenhinnig; feicht. Se 
eontenter d'une connoiflance fuper- 
ficielle : mit einer feichten wiſſen 
gu frieben ſeyu. 

SUPERFICIELLEMENT, adv. oben 


X SUPERLATIF, Am [in der 
fprady ⸗kunſt.] füperlativus ; die 
dritte fut der vergröfferumg eines 
worto. 
SUPERLATIVEMENT, ade. jum 
höchſten; aufs duferfte. Loüer quel- 
cunfuperlativement ` einenzum hoch⸗ 
den loben. ` 
SUPERNUMERAIRE, surwu- 
'MERAIRE, az. überfchieffend ; über 
diegahl, Confeiller fupernumeraire:: 
rath fo über bie verordnete zahl einge: 


fest iſt. 

SUPERSTITIEUX, m. surrr- 
sririeuss, f. adj. [fprich hie und 
in den folgenden Superflicieux.) 
aberglaubig. Peuple ſuperſtitieux 


einaberglaubigeövold, Pratique fu-|*surrorr, 


perftitieufe : aberglaubige gewohn⸗ 

beit, j 
SUPERSTITIBUN,f. m. ein aberglaubi⸗ 

ser; der auf aberglauben haͤlt. 
SUPERSTITIEUSEMENT, adı. aber: 


glaubifch. 


aft|j*suıvre SUPERSTITIEUSEMENT 


` une chofe, etwas allju genau beobach⸗ 
tem. 


bin; von auffen, Voir füperficielle-|surerstirion, LC aberglaube, A. 


ment: eine ſache von auſſen anfehen. 
# PARLERY SUFTERFICISLLEMENT 


d’unechofe: ven einer ſachen eben din X SUPIN , € m. [in der ſprach⸗ 


reden. 
SUPERFIN, éi. gang fein; fer IS UPLANTER, surpLanter, 
oe, ein bein ſetzen ; vorfhlagen. Su- 


fein, (wird bey den go innern 
und papiershändlern gebraucht. ] 
SUPERFLU,/.m. überfluß ; übriges. 


Donner laumöne de fon füperlu:j* surLamtar, betsügen ; veruortheis 


von feinem übrige almoſen geben, 


sursrrLu,m. surernfLuf,f. adj. SUPLEER,surriFeR, oe, erfül: 
überflüßig; übrig. Corps chargé d’'hu- 
* meurs fuperflues : op mit übrigen 


` feudgeigkeitem bpladgmer hib. Gnik- 


CR 


donne 3 la fuperftition : dem aber: 
glauben ergeben. 


Fungf.] ein füpinum. 


SUP. 
get d vrngz, (m. erfällung; 
tung; 
fhrift. 
‚SUPLIA NT,suerLiaus, fm. 
| plicant. 
| : e E LANTER. LC ſupplicantin 
IANT,M.SUPLIANTE,f aas, hi 
tend ; anfuchend, e dën 
surPrLicATıon, ZE [fpe. Bee, 
Gel bitt-fhrift ; fuppkie. dra ré 
fenterume fuppkication au Roi: dem 
König muß man eine fupplic übergeben. 
SUPLICE, enert ice, /.m. feibess 
frafe; lebens⸗ſtrafe. Un dur fupli- 
ce: eine harte Brot. 


5 
erſtat⸗ 
zugabe; zuſatz eines buche ober 


fps 


surticz,ridtsflatt. Trainerau füpli- ` 


ce: einen mac) ber richt ⸗ ſtatt ſchieifen. 
* — GË festen em 
our mon : ich bi 
a mn firafe. dé MDR 
"surLics,graufamkrit: wuͤterey. Les 
—— Zei foufrir äces inno⸗ 
cens: Diegranfamfeit, fo man i 
ſen uuſchuldigen über, S . 
SUPLICIER, v. @. sichten; bineichten; 
mit lebend - erh belegen, nt 
ciera trons eurs: Man 
Kraffensräuber richten. N 
SUPLIER, surrLiee, pe, demu- 
thig bitten ; fuppliciren, Suplier de 
Roi: an den König füppkieiren, Su- 
plier un magiftrar: eine obrigfeit er⸗ 
ſuchen. 
sarLıqus, LC bitt⸗ſchrift am bie auf⸗ 
mehmung in ein colegium der Sor⸗ 
boune. 
suriıque, bitt⸗ſchrift eines geiſtlichen 
op ben Papſt. 
SUPORT,surrorr, Com träger; 
ftüges haltung. Voute ‚qui DA pas 
alles de ſuport: gewoͤlb, dad nicht ges 
uugſame haltung hat; beffen träger ps 


ſchwach find. 
gunſt; Hilfe ; beyſtand 
Trouver du fupport dans ſan eu. ig 
ſeinem elend vr finden. P 
suroRTABLE,adj. leidlich; erträglich, 
Une chofe afles fü GE ug 
trägliche ſache. Le froid eft.encore fir- 
porrable : be kälte if noch zu ertragen. 
SUPPORTABLEMENT, gr, Leidlichs 
auf leibliche weiſe. x 
SUPPORTER, v.a. fragen ; aufrecht hal⸗ 
ten. Supporter une voute: ein ges 
woͤlb tragen. 
'suroRTeR, guͤuſtig ſeyn; wohlwellen; 
befordern. 
suron TER, leiden; ausſtehen; ertra⸗ 
gen. Suporter des fautes d'autrui⸗ 
anderer leute fehler ertragen. 


planter quelcun:: einem ein bein fets X surorts, surors, (m.p/. [Das 


jen. 


len, S 


len; erfatten £ bag ſetzen. Supicer, 
manque ; erflaften, mas be 


ce qui 
mans 


penzEungt.) ſchild⸗ halter. 
SUPOSE, surrose, m. SuFOSIA. 
E ads. eingefhoben ; untergeſchoben. 
EE On untergeſcho 
ind. 
jsuros? ong, dd, gefcht, 
Xxx 


erſte iſt Das befle ; in Der maps 


550 SUR 
SUPOSER, surroser ‚v.a.feken; 
annehmen; vorausfegen. Supofons, 
ue cch ſoĩt vrai: wir wollen ſetzen 
aß deme alſo ſey. Je fupofe, que ce: 
la eſt fait : ich fee voraus [ mehme ald 
gem $ an], daß dieſes gethan ſey. 
suroser, einſchieben; antichten; aufs 
bürden. Supoferun enfans: ein find 
einſchieben; eim falfches kind vor eim 
echted angeben. Supofer un crime: 
ein verbrechen antichten; einem out: 
bürben, . 


surosırıon, Ir (pr, Supofeion]| zen 


unterfcpleif ; tat bung. Decou- 
vrirune fupofition : eimen unterfhleif 
entdecken. Il eit acufe de fupotition 
de teitament: er wird beſchuldiget, 
daß er ein ſalſches teſſament unterge: 
fchoben. Lafupolition d'un paflage: 
das falſche anyieben einer fchriftfielle, 
die ſich nicht befindet. j 
X surosiıtoras, Ca feßszäpflein 
fen:tugel ; wodurch der (tubl:gang 
gefördert wird, 
4surör,surost,/m[fpridy alleseit 
Supös ] anhänger ; beifer ; verfechter. 
Craindre les fupörs de la juilice : Die 
gerichtd:bedienten fürchten. Les fu- 
öts d’Hipocrate: be anhänger bes 
ipocrated; d.i. drete, beilsmeifter, 
apotbefer,u.d.g. Un fupör.de fatan : 
ein merdhjeug des teufels; ein verttu⸗ 
felter ment, 
SUPPLANTER,f. sur.am 
TER. 
SUPPLEER,f sur.asn. ` 
"SUPPLIANT, surrLiaus &c. 
f.surLiant. 
SUPPLICE, &e. (‚surrice.' 
SUPPORT &e. f. surorr. 
SUPPOSER,&c. f. suroser. 
SUPPRESSION, Se f. surres- 
Son, 
SUPPORATIE Sc f. surura- 


"TIE. . 

SUPPUTATION, Äre ſ. suru- 
TATION, TIE, ff. (pe. Supre- 

SUPREMA sl fi , AN 
macie) des Könige in Engelland oder: 
ſte gemalt in lirchen⸗ſachen. 

surrfme,adj.oberfier; bechter. Etre 
€lev& 3 la fupröme puiflance : ju ber 
hoͤchſten gemalteryaben werben. 

SUPRESSION, surrression, 
L £ eimiehung ; abkellung ; abfchaf: 
fung. "Le fupreffion d'un Jivre: bie 
einzichung eines buche ; verbot es zu 
gert La fupreflion d'un ofi- 
ce: die abfchaffung eined amts, 

% surressıon diurine, verhaltung 

verfispfung ] ded harns. Supreflien 
larmes: flilung der thraͤnen. 

SUPEIMER, 3. d. timichen; verheelen; 

zuruͤck halten; binterhalten. Supri- 


snerunlivre: ein buch einziehen. Su-| wohlredenheit. 
primer une lettre: einen brief verpee-]SUR-ARBITRE, fm. obersfchiebs: 


len 


SUPPRIMER, abfhaffen;abfiellen, Su 


SUP.SUR. 
primer une partie des oficiers d'un Si 
giment : og theil der officier bey eis 
nem regiment abſchaffen; abdanden. 

XK SUPURATIF, surrurartır,) 
m. SUPURATIVE, E adj. eiterjies, 
bend; eiter ſetzend. Remede fupura- 
tif: eimeiterziebendes pflafter. 

X sururatios, Lt [ipr. Supura- 
ion] ceiterung; eiterfehung. Abc£s| 
qui vient A ſupuration: geſchwuͤr das 
eiter IR. 

X SUrURER, pg eiterm ; eiter Dt 


SUPUTATION,surrurATIoN, 
SF. Up, Sopuracion] technung; bes 
rechnung; abrechnung. Laure fupu- 
tation : rechnung machen. Suputa- 
tion exacte: richtige abrschnung. 

SUPUTER, Gë rechnen; ausrechnen; 
berechnen; überrechrien. J'aifuppu- 
te la fomme : ich habe die ſumme aus: 


gerechnet. 

SUR, prep. auf. Sur lautel : auf 
demaltar. Ecore für le regitre: auf 
das regifter been Sur ma parole : auf 
mein wort. Sur le brut decette vie 
Coure - auf das gerücht dieſes ſie zes 
nahdem der flieg ruchtbar werden. 
Ville ſituſe für lebordde lariviere: 
ſtadt fo an dem ufer des ſtroms gele: 
gen. 

sur, um; gegen. Sur le foir: gegen 
ben abend. Surle cammencement du 
printems : um den anfang des früh: 
ling. j 

sun, bey. Surpeine de la vie: bep le⸗ 
benssfirafe. 

sur, an; aus. Ee für fon depart: 
an feiner abreife ſeyn andem ſeyn ah⸗ 
jureifen, Surl’aprehenlon de 
que — aus furcht eines wideri⸗ 
gen jufalls, £ 

SUR,m. sure, foi, hetb. Fruit 
fur; herbde frucht. 

SUR,f. seur. 


gel. (KE 


SUR `: 
f adj. [inder bausFunft.] Voute 
furbaillde: gedructes gemolb, 

X SURBANDE, /.f. obere Mate 
über einen ſchade 

SURCHARGE, Cr neublaft ; gege 
befhwerung. 

SURCHARGER, 2.4. überladen : über: 
mäßig befchmeren, Surchärger l’efte- 
mac : den mager überladen. ` Sur. 
eharger le peuple d’impöts : das voict 
mit (hayurgen überladen; yumdfig 
beichweren. 

s dree SURCHARGE dafirer, mit 
äi uberhäuft [ überladen ! 

eyn. 

SURCIS, f, suasıs, 

tSURCGOT,/.m. leibsrod, der alten 
tıtier bes Bernd in Franckteich. 

SURCROIST, /.m. Dt. Surerofs) 
auwachẽ; zuwachs; vermeprung. Un 
ſareroit de puiflance : ein auwachs der 
seisalt. On veurdu plaifir de fur- 
eroie: Wan will der ergeglichkeiten voll 
auf baben. Avoir un doigt de fur- 
eroit: einen finger zu viel baren, 

UN SURCRoÄT de malheur: ein 

neues unglüd; ein ungluͤck über das 

andere. 

SURCROITRE, v. m. auwachſen; zu⸗ 
wachſen. 

X SURDENT, Lem auegiwachſener 
backzahn, bey einem pferd. 

t SURDIRE, en überfegen; höher 
bieten. 

tsurDısant, fm. der höher bietet, 

t sURDITE,f. f. befferes beſtes] ge 


bot. 
SU RKDIT E, ff. taubheit. Surdité 
naturelle: angebohrne taubheit. E 
SURDOS, /.m. kreutz⸗ rem am 
pferdesjeng. É 
SUREAU, fm. bolunder ; lieder. 
SU RE COT, fm. jehrung über Die jes 
che; was nach beyahlter Acht weiter 
verzehrt wird, 


LD 


SURABONDAM ME NT, adv. Segelen, : 

reichlich ; uͤderfluͤßig; übermdfiglich, > LI bord ges 

SURABONDANGE, Cp großer überlug.| bot; Überfegung bes bots im aueruff, 
Une furabondance de charire : ein[SsURENCHERIR, v. m. höher bieten; 


überfiub der mildigkeit 3 uͤbermachte 
mildigkeit, . 

SURABNNDANT,« M.SURABONDAN- 
re, f-acj. übrig; überflüfig ; pu viel. 
Cela eft furabondane : das bleibt übrig; 
iſt zu vicl. 

SURABONDER, . v. uͤbtig ſeyn; ju viel 
fren. La bile ſurabonde: ém viel 

He bey ihm. 

t SURACHETER, o a, über den 
werth faufın ; allzu theuer faufen. 

SURANNE, m. surÄnnenf.ad. 


überbieten. 

SUREROGATION,sursnEno- 
GaTıun,f.f. [da8 legte ut veral⸗ 
ser. ſprich Surdrogacion] überfluß; 
ütermaß. Une oeuvre de fureroga- 
tion : gutes werd, fo um überfuß 
Lait? wird; mebx als man ſchul⸗ 

SUREROGATOIRE, ect über die ſchul⸗ 
digkeit; uͤberfluͤſig. Une oeuvre 
ſurtrogatoite: ein gutes werd, ſo über 
die ſchũldigteit geltiſlet wird. 


veraltet; beyjabren; abgeleht. Une lr SURET, surerte, Madj. ein 


beaure furannde : eine abgelebte kén, 


sig herb; ſaͤutlich. 


bet. Eloquence ſutanncᷣe: veraltete |SURETE,f. ssurF TE. 
SURFACE, Gr flaͤche; breite, Ser, 

face plate : eine ebene breite. 

SURFAIRE, v.a. [Wird conjugirs 


mant. * 
SURBAISSE, m. sunsaıssas,.. wie Faire) uͤherſehen; überloben 5 
vorſchla⸗ 


SUR. 
vorfhlagen. Surfaire rop fes mar- 
chandifes : feine waaren of bed 
Überfegen; zu viel vorfchlagen. 
SURFAIX, LC m. gurt:rieme. 
SURFEUILLE, ff. Inofpe au den 


bäumen. 4 

SURGEON, Ce ferlings ableger 
eines baums. 

* c'est UN ILLUSTRE SWRGEON 
de cette grande mailen, er ift ein bes 
rühmter abtömmling dieſes großen 
baufes; er Hammer aus dieſem ges 
ſchlecht. 

+SURGIR, es andern s fi vor 


ander gen. [man fagt lieber 08 Fmüberbein, bey den pfer: 


en, 
SUR-PAIER, v.a. gu hoch bejahlen; 
theurer bezahlen ‚‚aldes werth if. 


Mosiller. ] 
SURHAUSSEMENT, fm. 
erböbung; jufpigung eines aemölbes. 


gt m. — D 

RELLE, f adj. Übernatürlich. Gra-Isurrrıse, überfal, Place pri 

ce ſurnaturelle: übermatürliche grade. éi Bam 

SURNATURELLEMENT, adv. über: 
natürlicher 

SURNOM, Ce junahme, 

SURNOMMER, o. #. jubenahmen; eis! feine entießungift Fir groß. 


SURNUMERAIRE,f.svreRnmU- 


- 


SUR: SUR. 


It 
tSURNAITRE, ve opt im Surprisdelanuic: vonder nacht über: 


wachfen. Gui qui ſurnait ſur un ar- | eilt; überfallen, 

bre : (opfer, fo auf eimem baum |surPrıse, / € befrug; werfäßrung; 

waͤch ſt übereilung. Se garder de furprife : 
Dé vor betrug hüten, 


furprife ein durch Überfall eingene 

mener [äberrumpelter] ort. ea 
suRPrRıse, erſchreckniß entfegung; bes 

frembung. Sa fürprife et exträme« 







weiſe. 


nen zunahmen geben. SURPRISE, berfehen:; irethums; r, 
Tomber dans une Bet : —— 
SUR Gg bierauf 
t e hierauf; rauf. - 
SURSAUT, fm. üb vi — 
ung. Unterrible fürfaue: eine ef 
ſchreckliche uͤberraſchun 


MERAIRE, 


X suUnHAUSSEMENT dielpeces, ſtei SURPASSER, e a. übertreffen. Mjen sursauTt, adv. dag. ſchnell. 


geruug der muͤutz. 
X SURHAUSSER, o a, Surhauf- 
fer une voute: dp gemölb zufpingen ; 


böper denn eines halben circkels hoch KESURPEAU,/SS das obershäutlein 


machen ; kreutz ⸗ gewoͤlbe machen. 
X suruausserlamonnoie, bei geld 


erhöben ; höber im werth feken ; ſtei⸗ 


en, 

x URJET, fm. umgefchlagener 
ſaum an einem kleid. 

XZ suRjJerTer, va. On umgeſchla⸗ 
genen ſaum nähen. 

SURINTENDANCE, ff ober: 

aufſicht. 
ZURINTFNDANT, 
DANT,/.m. [das leiste taugt nichts] 
ober sauffeber. Surintendane des 
finances: obersauffeher Der kammer⸗ 
gefälle. 

SURINTENDANTE, Lt des ober: 
aufieyers meib, 

+ SURLONGE, Com ber rädın an 

" einem gefchlachteten ochfen. 

X SURMARCHER, v. m. [bey der jaͤ⸗ 

gerey,] eimen wiedergang oun: auf 


der bingegamgenen fpur wieder Wi suRFRENDRE, gp. €, [wird co: 


chen, 

SÜR MENER, oa Surmener un 
cheval: ein pferb übertreiben. 

XSURMONTE, m.SURMONTEE, 
f. adj, [Inder wappensEunit.) bes 
legt; bededt. Une falce furmontee 
de trois rofes ; eime figeife mit breg res 
fen belegt. 

SURMONTER, pe überminden ; Übers 
femmen. 
die feinde uͤberwinden. Surmonter 
de grandes dificulees : große ſchwuͤ⸗ 
rigkeiten überfommen ; überwinden. 

SURMONTER, übertreffen. Surmon- 
ter quelctm en richefles, &c. einen 
an reichthum, w.f. mw. übertreffen. 

Su TACHE A SE SURMONTER, er 
it bemüht fich felbit zu uͤbertreffen; es⸗ 
Immer beffer zu machen, 


+ SURNAGER,v.a. und m. oben/sunrrıs, m.surPpRISse, fl ad. ef 


drauf ſchwimmen; oben überfiehen. 


L’huile fürnage Tea : das öl ſchwim⸗ 


met oben auf dem wafſtr. 


X SURPENTE, CC tau, womit 


wird, 
SURPLIS, rung, Cam chors 


SURPLUS,/. m. überfhuf. Ren- 


SUrERINTEN-| POUR LE SURFLUS, ade. Wë über: 
SURPOINT, fm. abſchabſel von ges 
SURPRENANT, m. 


Surmonter les ennemis : surRrrenoRe, bettuͤgen; verführen; 


SURPRENDRE „ erſchrecken; befrem⸗ 


S'eveiller en fürfaur: Säi erwa⸗ 

ben; (e ſchrecken ee? SE Ie- 

— ſurſaut: aus dem bette auffah⸗ 
H. 

X SURSEANCE, ff frik * 
hub, DG gerichtlich verftartet a 

SURSEMER, e a überfden ; eim 
(dom 5 feld aufs neue befden, 

X SURSEOIR, o a [Je fürfied, 
tu furfieds ‚il fürfied , mous fr, eiöns ; 
Jefürfis Zei fürfis ; je fürfeoirai.) aufs 
fbieben ; ausfegen ; einftellen ; friftem, 
— —— d'une caufe: 

ea eilung einer rechtssfa 
fielen; auffchieben. IE 

BURSIS, mM. SURSISE, E adj. aufge⸗ 
ſchoben; ausgefiellt. Paiement * 
dis: aufgeſchobene zahlung. Allem- 
blee ſurſiſe: verſchobene verfamm⸗ 


lung 

SURSOLIDE, fm. und ad. 
[in der algebra.] gröffe, fo aus géng 
andern, viermahl durch fich felbft eut, 

e tere e A hats 

, Sm. Überſetzte 
ung ; unbillige tarirung, Va 

SURTAXER, 7.4. uͤberſetzen im der 
os ng; zu hoc) anlegen; ju hoch ta⸗ 

L . 

SURTOUT, fim. teifesrod; r 
rock; Kg ) Som 

SURVEILLANT, Ce. auffeher, 

SURVEILLE, Lt bertag vor dem 
ligen abend d'Ae fefis. ; eg 

SURVEILLER,v. m. aufichems aufficht 
habın ; beobachten. leiden 
afaires de Térar - die fiaatd:gefpdfte 
beebachten, 

SURVENANT, fm. anfönmuling ; 
der wugefähr dazu femmt. ` Mere 
un couvert pour les furvenans: einen 
teller auflegen, vor die arfommlins 
gez die umverfebens anlommende 


gäfte, 
SURVENDRE, na tert euren 
überfepem; zu theuer sl ‚ 
ſchrocken; fbereile ; uͤberraſcht. NISURVENIR,f. sunvexie. 
&rtuit fort furpris de me voir: ee war SURVENIR, na [wird comjw- 
ſeht erſchrocken als cr mich grfeben.! zit wie Vesir.] ton kommen ; 
ASA 


furpaffe tous fes freres entaille&en 
beaure: er übertrift alle feine brüder 
an fhönheit und geftalt des leibes. 

















bey dem menfchen. 
ein God anf dem ſchiff fortgejogen 


bemb, 


dre le furplus; den überfchuß wieder 
berausgeben, 

fluß; uͤber bat alles, 

gerbten haͤuten. 

svarır- 
KANTE, Ë ée, wunderfam ; verwun⸗ 
derlich; entfeplich; erſtaunlich; ſelt⸗ 
ſam. Une nouvelle fi ante: 
eine ſeltſame geitung. Il eit furpre- 
nantdevoir: es it verwunderlich on: 
jufeben. 


eirt wie Prendre) überfallen ; über: 
tie ; überrafchen ; ergreifen, La 
nuit nous furprie: die macht überfiel 

übereilte] und. "Il fur ſurpris für le 

aic: er warb in der toat überrafht ; 
auf feifcher that ergriffen. Surprendre 
des lertres: briefe auffangen, Sur: 
preridre une place : einen ort über: 
rumpeln, 


verleiten, Surprendre les fimples : die 
einfältigen verführen. 


den serkaumems entfenen. La mort 
de mon ami me fürprend extr&me- 
ment: ich bim über dem tod meines 
freumdes heftig erftaunet. Vötre pro- 
cede me furprend : euer verfahren be: 
freimdet mich. 


[73 . SUR. 
barüber lommen ; unvermuthet e: 
kommen; überfallen. Les maladies 
furviennent,, lors du on y fonge le 
moins : die Erandheiten kommen, 
wenn man es om wenigſten menmet,. Il 
elt Dreem lors qu'on etoit A table: 
er iſt dazu gefonsmen [hat und überfals 
ben], da wir am tifche waren, 
JURVENIR, [.SUBVENIR.. 
SURVENWM.sunvenuß,f:ad. bat: 
wwifhen zelommen; eingefallen; zu⸗ 
sehoffen. Afaire furvenue: ein bat: 
Atten gekoumeues nefchäft. Mala- 
die ſurvenus: jugefteffene krauck⸗ 
‚beit. 
Jurvexu, nm anfömmlings unver 
warnter gaſt; der ungefähr dazu fomt. 
SURVENTE,/Sf. übertheurung ; d. 
berfesung eines kaufe. S 
SURVETIR, a a, üter andere klei⸗ 
der anlegen ; darüber angichen. [wird 
nur von dem anlegen Der geiftlis 
den in der kirche gefagt.] 
SURVIE,f-f. üterleben.: La fucces- 
hen eit reglce en cas de fürvie : bie 
erb:folge iR ausgemacht, auf bem fall 
meng ein theil den andern überlebt. 
SURVIVARCE,/.f. machfolge in einem 
amt, auf ben ſterbe⸗ fall; expeftang. 
Avoirla fürvivance d'une charge : bie 


nachfolge in einem amt [die expeitang SUSPENDRE, o e [wird conjw- 


auf eine bedienung] haben. 


SUS, im 


SUR. SUS. 
gefäß, wenn es allzu voll, in etwas eut⸗ 
lebigen. ` 
serj. anf! Sus! ſus chantons 
tous enfemble: auf! auf! laffet und 
mit einander fingen. 


SUSCEPTIBLE, suerrrisLe, 


adj.fähig. Etre ſuſceptible dedifei- 
ine = der wt [der unterrihtung] 
dig ſeyn. 


tsuscarrion, ff. [fpr. Sucepeion] 


annehmung. La fulception des ot: 
dres facr&s : die aunchmung der beilis 


Gent orden. 
SUSCITATION, ff. ermedung ; 


anftıftung, 


SUSCITER, v. a. erwecken; anfiften; 


verurfachen. Sufeiterdes querelles: 
zanck erwecken; anrichten, C’eit un 
homme que Dieu a fufcite :, diefen 
mann bat &Dtt erweckt. 


FSUSCRIPTION,/ f [fpr. Sw- 


ferißeion) auffchrift ; überfhrift eines 
briefes. (Le geiw iſt beſſer] 


YSUSIN, suzarn, (m. haibed ver: 


deck in einem ſchiff. 


SUSPECT, m. susrsctr, fl ad. 


verdaͤchtig. Juge ſuſpect; verdaͤchti⸗ 
ger richter. i 
fpeöte: die fache kommt mir verdaͤch⸗ 
tig vor. 


sit wie Penire.) hängen ; aufpän: 





La chofe me patoit fıı- 


SUS. SUT. SUTX. SU2.SY, 
pendre quelcun de fon ofice: sinem 
fein amt unterfagen. 

SUSPFNDU,M. SUSPENDUE, f adj. 
aufgehangen ; ſchwebend. Caroffe fus- 
pendu : eime eimsebangene kutſcht. 
Oifeau qui fe tient fulpendu em Tan 
ein opgel der in ber Inft ſchwebt. 

* susrespu, ungewiß; im weiſel 
(dwebend, Temir les eſptits fulpen- 
dus: die gemuͤther aufhalten ; im jwei⸗ 
fel halten. 

*susrsrou, dedamtdentfint. U ch 
fufpendu pour rrois mois: cp H feines 
anıtd auf drey monat entfentz ſein amt 
iſt ihm auf drey monat unterfagt, 

EN Susrtagz, gd. pweiſelhaft; im pwei⸗ 
e Etre en ſuſpens: im meifel ſchwe⸗ 

en, 

X susrensr, (rt [im geil, recht? 
eutſetzung eines fren - dieners von 
feiner amts:verrichtuma. 

SUSPENSION, /.f. entfekung: unterfas 
gung des omté Encourir fulpenfion 
de ſa charge: in die firufe der unterfas 
gung ſeines anıts verfallen. 

SUSPENSION d'armes, ſtillſtaud ber 
matten : einfellung aller feintfeligeit. 

X susrensorne,ed. Mulcle füipen- 
fojre: mustel, daran etwas ſchwebend 
gebalten wırd. 

t SUSPICION,f-f-rdadt. ISoup- 

con ift beſſer.) 


HURVIVANCIER, /. m. der auf ein amt 
expettirt; ber bie auwartung aufein 
amt bat. 

sunviıvanır, Cam. ein überfebenber, 
binterbliebemer, Aux fürvivans les 
dettes: die ſchulden bleibenden übers 
Lebenden u bejahlen. 

SURVIVRE,T.a.UNd e [Fe ſurvis: je 
fur vöqwis, und Ze [urvecus; Zéi für- 
vöcw. überleben. Tl a fürvecuätous 


en. Sulpendre un caroffe : eine kut⸗ 
ceinhangen. 

* SuUSPENDRE, aufhalten; im zpweifel 
laſſen. Suſpendre les eſprits: bie ge: 
muͤther im poeiſel Cp ber ungewißheit] 
halten. 

* susrrnpgrt, hinterhalten; ſuröck 
halten. Sufpendre fon jugement: 
mit feinem wreheil wrdd baten, Etre 
fafpendu entre l'eiperance & la crain- 


tSUSTENTER,v.a. erhalten ; uns 
terhalten.. Suftenter fa pauvre vie: 
fein leben tümmerlich erhalten. ` ` 

XSUTURE, /.f. nabt in ber biems 

ale, 

SUYE, Laure, £ 

SUZANNE,/£f. Sufanne ; din 
weibs<nahme. 

% SUZERAIN,m suzeraıne,f. 
adj. Seigneurie fuzeraine:: herr[haft 








fes parens: erbat alle feine verwinde| ve: wiſchen Furcht und hofmung (ches | die ibre eigene gerichte hat. } 
sen überlebt, Uaforvecuunteljour:| ber. i SUZON,/f. Sufanuichen. [verklei⸗ 
er at dieferrtan überlebt. i "SuspenDae, des amts entſezen; das; mertvon Suzane.] 
SURVUIDER, e. e ausfceren; gp! amt auf eine jeitlang unterfagen. Sus-|SY,f. unter ss. 
E 
sg TA. TAB. TAB. 


£m.[fpeich TJein®, ` t TA,ta, Ta, ertichtete worfe, SU ,fF TABRLLIONAGE,S. m, Motarlat; amt 
yDas gp es vor einem| bedeuten daß teg hurtig and | eines notarii. 

mit einem nachfolgen⸗ woblvonftattengebe. Ta,ta,ra TABERNACLE, fm. biehütte des 

denwocali ſtehet wird wie ein CT voila qui va bien: fo, fo, ſo gehet et | Gas, indem alten Teftament. 
ausgelprochen, als wien, redem-| 'redht. TARERMACLE, [in der Römifchen 
prion, &c. werden ausgefprochen| TA, f. Tox. kirche.] facramentshäuschen, 
Wwitaccion , redempcion. Ausge⸗ TABAC, rowac, fm. legte'La sl rn pts TABERNACLES, bai 
nommen ı) dis worte, fo ie Kaugs michts.] Haba, Tabac em| Tauterbütten-fek, bey den Juden, 
auagehen als partie, forrie,&ic. 2) 
Dag pronomen Tıen, Tienne, und 
den imper. Tien. gon Tenir. 

. Die nemina, fo fich auf am oder ent 


fewlles: blaͤtter ⸗ taback Tabac en X TARIDE, a. fmwindiüchtie. 
corde ` gefpounemrtabad. Tabacen' TABIS,/ m.tabin: gemäfferter taffet. 
poudre : (dnupp:tabad. Prendre du \TAsıser, v.a. Tabıfer une &rofe : eis 
we) tabac : had brauchen; rauchtu; nen jeus waͤſſern, gleich dem tabin. 
enden, verliehten das Tinpiarali,| ſchnupfen. TABLATURE, £ f.tabulaturs vor⸗ 
als bienfaifant, fentiment, Ze, has |TABATıdam, /ftabads-büchfe. fhrift eines gefaugs , zum ſingen oder 
ben bienfaifans, fentimens: nicht |TABARIN, (Com. ein mard:fchrever, ſpieleu. Delacablature pour le luch : 
bienfaifants, ientimenss t TABELLION, La, notariud, hausen = zabulatur. — par 
tue;: 


TAB. j TAB.TAC, TAC. ` 359 
sblarure: nach ber tabulatur unters] wird; einlandsücd. Ce vörre ta-TACHE,Sf. ſleck. Orer ke taches 
weifen. bleau: das iſt eure abbildung. d'un habit; die Hecken aus einem klei⸗ 

I*DoNNER DE LA TABLATURE Öl TABLEAU, audbang eines fchulsoberi De bringen. Une rache de fruit, 
quelcun,, ſpruͤchw. nem mühe mas] fchreibesmeifters. Se d’huile, &e. ein obR+ let s bfled, . 
chen; verdruß erwecken, TABLEAU, rolle; verjeichniß. Ta- E? 

Zrut DoxserRADELATABLATU-| bleaudelacour: verzeichniß der räthe ı ACHES du foleil, de la one - 
Krätouz los autres, ſpruͤchw. vp Ton) und bepfinereimed gerichts. die lecken in der ſonnen; in dem monıb, 
allen den andern zu raͤthen geben; ri? TAuLeau, abbildung; vorbildbung;|* TAcme, mangel; fehl. Sa vie eſt 
weiß mehr denn Dr alle. vorftellumg; befchreibung. Letableau] fanstache: ſein leben iſt ohne fehl ;uns 

TABLE, ff tiſch; tafel. Table lon- des pafions : bie befchreibung der ges) Ardflich. 

e: ovale,&c. eine lange; langerin: muͤthe rezungen. Lerableaugqui gel" 73 cn, ſchande; unehr. ef une 
Ze a tafel Table pliante: ein reite de cela dans l’efprie: Die sgr: tachea fon honneuf : das hängt jeiner 
faltstifh. Se mettre ätable: Dh ml bung rot andencken] fo mir davon in) ehreneinen ihand-fled an. ` 
tifch been , pe mg ſchwebet. et ët ën Ces e —— 

—* TABLFR, v. », im bret⸗ſpiel ſeen; it Täche] tag⸗werck auicrlegte ar⸗ 

"Cru TABLE ouverte , offene Ill!" feine leben, Tablez bien: Ir) beits gefegted mend. Travailler A ke 

räche: nach verding arbeiten; bie ars 


balten. Avoır une bonne table: ei: müffet recht fehen 
meugutentifh halten. Courit les ta-. TAELER für quelque chofe, Déi auf| beit verdingen. In’ pas achevé ſa 























bles: ſchmarotzen. etwas verla täche: er bat fein vergebenes werck 
ranır,tafel; fhreib:tafel, Les tables] „are rrr * tablett; prunck⸗bretz micht gemacht ; iR micht fertig wor⸗ 

de la loĩ: Die tafeln des geſetzes Darauf ctumns zur zier gefeer| dem, g ` 
7TABLE,. tegiſtet eines duchs Chercher?) wird, PRENDRE 4A TÄcHE de faire une che, 

latable: in dem regiſter ſuchen. IX ranıerts, die bruͤcke an einer drue⸗ fe, fihvorfenen, etwas zürbun; Go 
X Tree, tajeb; verreihniß gewiffer] “ Ferzpreg. etwas angelegen fenn laſſen. 


ausgerechneterzablen. Lestablesdes Krasrerte,brodefchrand;brodsband| KEN TREPRENDRE un BÄTIMERT 
finus, Ze finustafeln. Table des; nes baͤckers, daranf das brod ausge:| EN BLOG ETEN rAcır,eimen bon 
declinaifons, Sec tafel Über bie ahwei⸗ Icat wird, überhaupt verdingen. 
chungen u d. g. eined planeten. »ATtan sun Les tasLertes de TACHER, oa beflecken; befubelır, 
X Tarıe, reionangsboden. Une table quelcun, einem etwasgethan haben. | Le frwirtache le linge : das oh bejlechg 
de luch ; d’epinetre, &c. ber sefonange| A \sLerTEs , LE pl. ſchreibe⸗ tafel. das leinen⸗eug. 
er einer lauten; eints fpinettd,| Ecrireumechofe für fes tablerter: et-| T ai? H éi TA de E IA €. ec bes 
u.d.8. as im fei ibe stafel wergeiche| muͤhen; fich beftreben; ſich angelegent 
x taere,täfelsbley, Jetterune table: wong in fine BEER ? * kan DA Je tächerai A meriter 
bley in tafeln gieffen. A X raeıertes, morſchellen. Tabler-| vötreaffeition: ich werde mich bemüs 
X rTauız,tifelglas; alas:fcheibe, dar⸗ * pour le chume : haüptsmorfchels | bem;, wie ich eure zunſt erwerben möge, 
aus fenſter⸗ rauten geſchnitten werden. | gen, Tour le monde täche de faire fa for- 
X DIAMANT EN TABLE, ein tafel: X Tauırrtes, [iM ber wappens| une: jedermam beftrcht ſich darnach, 
Ben ; platt-geihlifenerdiamant, Ta-| Puppe.) ſchindeiu mie er ed im der welt hoch bringen 
ble de breffeler : platter fein ſo im % TasıLEtterıe, CC Aunftifchler:| möge. G 
arm⸗dand getragen wird, arbeit; ausgelegte arbeit mit allerhand ACH RTE, m,tacnerrr, Madj. 
X rantr, fpundsbret; bohfe. boik, kein, u.d. 9. fledig; eingefprengt. Le leoparda la 
rap H F, air geng De DH. ITAnLETTIER „fi m. franter, ſo aller- au — : der pardel hat eine flee⸗ 
TABLE dattente, rauber ſtein im einen A R pl8 it rat ut, 
gibel eingefent, darein noch etwas fol — — —— DIENEN TACHETE v. a. befleden , fieden 
schauen werden. r (fe: mechen; eitfprengen. Tacheter um 
CEST UNE TABLE D’ATTENTE, eher — — | . habir: in kleid beflecken. Dez peaux 
prüdnw. esift ein junger meuſch, der Ce FAIRE LEVER LE TADLıuRdune| tzehetses: gefprengt ebe. 
noch fell untermicfen werden. g erfonne ; fprlchw. eine perfon TACITE, adi, ſtillſchweigend der⸗ 
TABLE DE MARBRE, Dad hohe aericht khmdn * ſchwiegen; nicht ausgeredet. Con- 
des Conitable und des Marfchälle von Säz at: ſchurt⸗fell der handwercks⸗ ſentement tacite : ſtillſchweigende 
— eimoilligung. Conditionracite: ver⸗ 


Franckreich. teute 
BA SAınTE TAnLe, das heil. abend: | "777. dam⸗ bret; ſchach⸗ bret. —— [nicht auegeredetes] bes 
TACHTEMENT , ade. Rilfchwrigend 3 


mabl. S’approcher de la Dinge tabke : |? 
um tiſche be Herren gehen. TABOURET, fm. glatter feffel, ob: 

heimlich. Us ſont tacitement conre- 
nus de cette choſe: De haben ſich Gs 


4’ ır Dosaureu, Lrvrnrnr/ii Melehne; buͤtſche. 
7ABLE, ſprüchw. gemdchlich lebeu; TABOURIN, Se f, Tamsou- 
guter tage pflegen. ME ſchweigend daruͤder geciniget. 
Z'mLsnproar Qau'un ur zhttapoung, fm. die back fern am UR Nr, adj; vetſchwiegen ; von 
UNE TABLE, ſpruͤchw. fie find ten (diff. menigmwerten. Efprietacieurne: ein 
und nacht bey ſammen; leben in berg + TA, Tac, Trac, ertichtete worte, verfhmiegener ſinn; bet gerne ſchweigt; 
nauften gemeinfchaft, ein Plopfen oder anſchlagen vor-| mertigreder. 
$* ıL se TIenT MIEUS Zraptrl uuſtellen. TACIFURXIT Ee E ſtillſchweigen Inte 
"Acheval, ſpruͤchw. er ſitzt befier zu T AC, (m. raude der ſchaaſe. famesrcten. La tacirurnite eſt plus 
Did, and zu pierd ser ik ein guter ſchluc⸗ TACET , / m. paufe inderfingesfunft.| fuporrable queletropparler: ed it er⸗ 
ker. Faireleracer: paufiren. träglicher, wenn einer zw wenig, als 
Santa, fm. genmäblz; fchilveren; if * ıL-rAır Le Tacer, fprüchw.| menmerjavieltedet, ? 
bild. Un tableaude paifage:: cin ge:| das maul iſt ihm gefrohren; e fpriht X TACT, fm; das gefühl; das bs 
wahl, darin eins landſchaft doxgeſte Aezlnicht ein wort Hm ee 


554 TAC.TAL 

X racrıre, ad. Biker ; das ſich 
fühlen läßt. Les qualickstaßtiles : Die j 
bef&paffenheiten , fo ſich fühlen laſſen;  raıLLr, bertemor inder mufie. Fai- 


TAI, 
TAILLE, bie ver 
| reich. 


mi 
Dat be mardi er hat alles 


fo durch das fühlen erkanut werden. re chanter lataille: den tenor fpielen;|t 
X racrıon, [-f. das fühlen; empfin- 5 : 
kung, TAILLE, tenor:flöte ; tenor⸗geige. 
X Tactıon, [in der meß⸗kunſt.] re eine ges) 
das berührem eines geraden ſtrichs von wiſſe anzahl müngen 


einem krummen. gem 
TACTIQUE, ff. die Eriegd: ont) enefpec 
bey den alten; ſielluug einer ſchlacht⸗ 
* g, anrichtung bet ſturm⸗ eugs 
U. OP 
TACQUIN, Taayınerım, ſ. TA 


auın, 
TAFETAS, fm. taffet. Taferas 


rechten fperiedsthaler gehen acht auf die 
mard. 

X raııın. db 
kleides. Cecailleuralataille bonne 


Meier ſchneider hat einen guten ſchnitt 


X TaıLLe, das 


Lataille desecus] if; käng 
e eftde huitau marc: der ger] + * TaıLıen de 


er fhuirt[zufgmitt] eines] +* 


den [beftieideu] X TAıLLeneser 


TAI. TAL. 


mögensftcur im Franck⸗ ¶ furrencontrt detaille en pieces: eine 


feindliche nartey ward angetroffen ‚und 
niebergehauen : gänzlich geſchlagen. 
" TAILLER en pieces quelcun, je: 
mand ausfhänden ; mit Morten ans 
fahren; durchziehen ; durchhechein. 
"rt TAILLEenpleindrap, fprüchw. 
genug, mas ibm wotdig 
et ek gangen Aid. 
a ne & quelcun, 
fprüchw. einem Händet machen; bes 
ſchwerlicht eit einen 
TAILLER des croupieres A quel- 
—— einem (ug ges 


Simple: ſchlechtet taffet. Tafetasdou-) des weinſtocks umd der bäume. Donner) der bleche iu der —* — 
ble: doppel⸗taffet. e la premiere; la fecende taille AIX raııızun, Sm. eifensfÄnelder in 
TAFETATIER, [. m. taffet weber. la vigne : dem meinkod ben erfien,) ber muͤutz. 
TAHON,f. Taon. 1 mgepten ſchnitt geben. , Irattrun, ſchneider. Tailleur pour 
TAI, (fps. TE] erticgtetes wort womis| X Taızıe, fhmitteinerfeber. Larail-| hommes: fhneider der manns:Meider, 
matt Ip hunde fedt. le de cette plume eft bonne : diefe fe⸗ Teailleur pour Femmes. (dineider vor 


+ TAl, zt, fm. Taidporc: ſchwein⸗der hat einen 
Hall; ſchwein⸗koben. TAILLE, 
TAIAUT,f. ron, 2 SS 
TAIE,SS.Lfpr. Ziel uͤberrug eine 
fher-hrtté: —* bett⸗ieche. 
Ai, ſtaar; im auge. 
TAILLARLE, adj. der vermögen! 
eur unterworfen ; Keurbar. Lesgen- 


ten ſchnitt. 
rad des ſteins 1 


fen, ſich von Rein ſchueiden zu laſſen. 


FRAFIRXVELSTOC ET DE TAILLE, 


und ſtechen. 


atL Le de bo 


tils-hommes ne font point taillables: deli e éi 
Bieedelleute werden mit der vermögen: — ein ſeht reiner holtz⸗ 
ſteur nicht belegt. 


ALLE, m. TALLER, Eer, heſchnit⸗ 


R AT 
TAILLADE, "E {mitt indem kleid D ten; zugeſchnitten; behauen. Arbre 


Aus Der alten weile, Da man 
aufgefebnittene kleider getra⸗ 


taill&: pugeſchnittenes kleid. 
gen. 


taillee: behauener ſtein si werck tuͤck 





gelt r&fohu & la taille: er bet beſchloſ⸗ r 


weibs⸗fleſder. Tailleut chauffesier: 
Bet Königs leib⸗ ſchneider. 


AILLXIVUR de pictte, ſtein⸗ metz. 


"Zaittts, La. gehaͤu; beis das nach ge⸗ 


taille : befchnittener baum, Habit X 
Pierre 


— Ei 2 I 
XZ TAILLADE,M.TAILLADEEf. adj.|* cETTE FEMME EST TAILLEEd'une, 


|TAIRE, e, e [Jerai, iusais,ilsain, 


zerſchnitten; aufgefchnitten. Pour- 
point taillade : ein aufgefchnittenes 
warımes. 

TAILLADER, 9. a. ein kleid auf 
ſchneiden; aufgefhnittenes kleid ma⸗ 


ep. 

7 EE eg CA ſchar⸗ſchmie de⸗ 
orkeit, 

TAILLANDIER,S m. ſchar⸗ſchnid. 

TAILLANDIER en fer blanc, Med, 
ſchmid; klempuer. 

TALLABT, ta ſchneide; op meſſern 
ſcheren u D. g. 

TAIILLE, Lt ſtatur; Telbes:geflalt: 
Avoirlataille tiche : wohl aewachſen 
ſeyn. Avoirlaraillebien prife: wohl 
gefiät von leite ſeyn. Fe de belle 
taille : wohl geitatt vom leıbe ſeyu; eine 


maniere, An'avoir point d’enfans, dies 
fe frau ift von leibe fo geſtaltet, daß fie 
keine kinder Eriegen wird. 








durchogen. 

TAILLE-DOUCE, üupfer⸗ftich ztupfer⸗ 
ſtuͤck. Taille-douce au burin: geſto⸗ 
chenes kupfer-ftüd. Taille-douce A 
eau forte: geaͤtztes fupfer-ftück, 

f TAILLEDOUCIER, Sm. Eupfegsbruc: 
ter. 

x traııreman,f.m. dis ſpitze anbem 
vorftewen einer galee. 

raıLLea,v.a ſchueiden; abfchneiben ; 


| zerſchneiden; beichneiden 5 zufchnete 


den. Tailler la vigne: denmeinftech 
ſchneiden. Tailler un habit, une che- 
mife, &c. ein kleid; ein bah, u. Lo. 







ſchoͤne leibes:geflalt haben, „4 aufdmeiden. Taillerune plume: ei: 
CHEVAL DE BELLE TAIELR, gin) ne feder ſchnelden. Tailler un hom- 
pferd ſchoͤn von leiſten. me: jemand von dem ſtein fehneiden. 


fr oe TouTs TAILLE bon fevrier, 
ſpruͤchw. d.t. die tugend eines mans 
nes ift am feine leibes geſtalt nicht ge- 
bunden; man miſſet ben mann nicht 
mit der elen aus. 

X Taııre, kerd⸗ſtock; kerb⸗holtz. Mar. 
quer fur la aille: auf das kerb⸗ 
(dueiden. 


Tailler une pierre pretieufe: cinen 
edeiftein ſchneiden; fhleien. Tail- 
ler des pierres: ſteine behauen; met: 
jeln 


den muͤntzen machen. 


XTAILLAR les eſpeces, die bleche zu 


bolg|* TaıLur en pieces, niedermadhen ; 
niederhauen. Un parti des ennemis 


X rasııd, [inderwappen-Eunft.) _ 


wiſſer zeit abgebauen wird, 


auf den bieb uud Rich fechten; bauen raııLoir,/. m. [fpr. Tailor) hölges / 


ger teller. 
is, big: (mitt; boltz⸗ X TaıLLoir, platteanfeiner ſeule. 
ſtock wm drucken. EE — 


x 


‚fm. nach⸗ſteuer; erhöhete 
vermögen-Rcur. 

TAINS, Land blöde, fo unter 
bem Biel eines fchiffes geleget werben, 
wenn er geſtrecket wrd. 

TAION, raıaurt, ein Watt 
wort, womit ber jäger ein zeichen gibt, 
in ihm ein ſtuͤck roth wild aufs 


nous taifons , vous taiſes, ils taifentt 
je taueiss je tens; Zei seu [fprich je 
Gs: jaitü]; gue je teilen je tairois; 
je se ssasjant.) echter verſchwei⸗ 
gen. Taire un lecret: eine heinilich⸗ 
kelt verſchweigen. Faire taire: einen 
ſchweigen; Rile machen ; zum ſchwei⸗ 
gen bringen. 


“FAIRE TAıRE un bruit, dp geruͤcht 


ſtillen. 


SB TAIRE, ©.r. ſtill ſchweigen; oufbé- 


T 
T 
T 


T 


TA 


ren zu reden. Tai-toi: ſchweig fill; 
halt bai gout, Aiant dit cela, d te 
rür: als er heit gefagt, ſchwieg er gu. 
Setaire d'une chofe: etwas mit flills 
ſchweigen übergeben. 

AISSON,f. FEASSOoM. 
ALASPIS, fm. fddel-fraut. 
ALC, raraus, fm. tald; Ma⸗ 
rien:glas. J 
ALED, Cam dede ; hülle, womit 
die Juden in der fohulen das haupt be⸗ 
decken. 

LEMOUSE, raLmouse, LE 
käfe:fladen ; kaͤſe torte. 


TALENT, m. (fpr. Taler] pfund ı 


münt - rechmung beg dem alten; fils 
ber⸗ ewicht teg tee thaler ſchwet 


TALENT, 


TAL. "TAL. TAM. TAM.TAN. ere 

“TALENT, pfünd;matürlichegabe;an>| horſam id. Donner du talon au) TAM PON, fm. ftonfel ; wb, 

gebohrne oder gewonnene geſchicklich⸗ cheval: dem WEN die Ieren geben. | X Tamron, beip - noer, bey dem sim: 

feit. Ilefincavec degrandstalens:| Porterlechevald'untalon fur l'autre : mermann und freier. 

er bat groffe angebohrne gaben. 11 a) Daspferd mit dem fporenugmeinerfeite X Tamron, fern in derflöte, 

untalentadmirable pourcela: erhat| nach derandern treiben. TAMPONNER, pe jüflopfen; verzap⸗ 

eine fomderbare gabe [geſchicklichkeit ) X TAaLonner, v0. anfpormen : mit! fen, 

bien. . ben fporen fraen, , TAN, fm. lebe; gerber⸗lohe. Met · 
"FAIRB VALOIR SON TALENT, fÜR|* ra Lount un pareffeux; einemträs) trelecuiremtan: Die baut im bie lohe 

plund wohl anlegen; feine geſchicklich⸗gen menſchen — ; treiben. legen. 

Be nuͤtzlich anwenden. 02) JALONNER, auf dem ferien verfolgens + TAN TRELAN TAN, ertichtites 
X TALINGUER, mn a, bad bf) machiagen. Talonner les fuiards: | wort, den trommel⸗ſchlag nach⸗ 























mit einem tau am lande veſt machen. den Rüchtigen auf dem fuß nachjagen. zubilden. 
TALION, /.m. wiebergeld; beſtra⸗ "La neckssite Me TALONSE,DIETANCER, ſ. TAnseR. 
fang auf ebem die weiſe, wie man ver⸗ mothbränger mich, TANCHE, CC ſchleihe. 


TU outen, Za leiftensfäneibers; TANDIS, conj. mittlermeile; mitts 
ber hoͤltzene abfdge macht. lerjeit; weil. Tandis qu'on ell jeu- 
TALONNIERS, Le pl. bie flügel, D. ne,onfedivertic: pel man noch jung 
der Mercurius an ben füflen bat. |... if, füchet man fe Luft. 
TALONNIERBS, Sf pl. hadrledersfer' TAN E,/.f. blatter; fproffe im ges 
ſicht 


—— an den ſohlen Der barfuͤhe r⸗ 
moͤnche. , E ge, E Wiki V 
SEI, — EE E ER fablsbraum, 
US, TaALUD, TaLuT, fm. d (E 
diſchen Talmuds; der Dé zum Za: [das erſte iſt das beſte ſprich al- We — — 
mud und deſſen lehte bekennet. ezeit Zeil boſchung etines walles oder 4 NER, Ta. gerben; ausgerben; he⸗ 
+ TALOCHE, CFE ſchlas; fhreih.| maur, x reiten; gar machen, 
Donner une rude taloche: einem ei⸗ X TALVS, derduͤnnung einer maur, TANERIE,S. fı lobsgerberey, 
nen harten ftreich geben. X TALUTER, TALUDER, oe, dir TANEUR, M m. lobsgerber. 


roden. 
TALISMAN, fm. jaubersfiegel; 
blech worin zu gemiffer fund gewiſſe 
figurem geſtechen werden. 
TALISMANISTE, [. m. der jauber⸗ſlegel 
macht, oder trägt. 
TALMUD, fm. talmud; der Juͤ⸗ 
diſchen lehrer geſetz⸗· buch. 
TALMUDISTE, /.m. ausleger berg Juͤ⸗ 


TALON, m. ferfe. Avoir lesmu-| fchen; eine böfhunggeben. "E lo: 
les aux talons : froß:drüfen an den ſer⸗ AM A RIN, / m. tamarinde ; —— — ſpringen 
ſen haben. , 1 hmwarge dattel. des fchiffe , wernes vonforme nach Noe 
4’ MonTReR LES TALONS; jouer| TAMARISC, Cem, tamarieten. tenzu, aufund nieder gebt, 


des talons, fprüchw. davon laufen ; 
lieben ; ferſen⸗geld geben. 

Tor N'AIMEQUE RS TALONS, 
ſpruͤchw. man fichet ihn am liebften 
von hinten; wenn er meggebet. 
"ELLEA LES TALONS Courts, 


TAMBOUR, /; m. tremmel. Ba-|Y TANGENT E,£f [in der 
ei le tambour ; die trommtel SER meß-Eunft. ] gerader o einen 

1ER —— 
SEN VA PAR LE TAMBOUR, ufer hinſegeln. k 

fprüchw. wie gewonnen, fo jerron⸗ X TANGUER, tanayer, v.m, 


fprüchw. fie faͤllt leicht aufden rürs| nen. 3 
‘ B ringen. Lenavire tangue : das ſchiff 
fen I” mEmER ON HOMME TAMBOUR —— gen gé von ee 


“ÜTRE TOÜJOURS SUR LES TA batant , ſpruͤchw. einem weit üterles E d 
R Lons de quelqu'un, einem aufn fuß on hen. ech hinten auf und nieder be: 
lgen. TAMSOUR, Trommel ſchlaͤger. Som- 
— sur — de — ———————————— dem ort — [-f- lager ; loch der wils 

Iqu’un „ einem is der würde und] bh DCH . * 
Ze oi in —— . einen trommel⸗ fihläger auffer: |, `, V * RB, (ruft; Klupfming 
D D e ne tanıere voleurs : 
s —* ger ZER, we en. — II mul: ſchlupf⸗winckel vor die raus 
F*AıMER LES TALoNSsdequelqu’un,| X ramsoun, das trommel + bdutlein er. 
ee gé wé — Re Pe * 
TALON, end bed Field TAMBOUR, her: haus in einer X TAaAnrauzur, fm. ſchiff⸗lader; 
mo bie fordersund binter-flewen einges ach menſchen und güter an bas (ëng 
feet werden, X Tamsour, bie melle in einem gloc⸗ bringt. 
XTaALoX,kehl⸗leiſten an dem khreiner | ken⸗ſpitl, fodie claviere rührt, -|S TANSER,TanceR, e, a ſchel⸗ 
werd. tTAamBouR, hemd⸗ waͤrmer; waͤrm⸗ tem; freien, 
X raron, piefensichub. j Ier, TANT, adv, dermaßen ;alfo sfo fehr; 
X raron, badhinter-theilder (hmeide|t TAMBOURIN, TABOURIN, fm.| E viel; ſo groß. Jeprenstanede plai⸗ 


t 


eimes ſcher⸗meſſers Einder-trommel; trommel, womit bie! firävous£crirer ich emrfinde fo große 
X Taron,abfat. Talondebois:hölts| Binder frieden, luß[esiß mir eine ſoſche luſt ], an euch 
gener abſatz. Talonde cuir: lederner|+ TAMsOURINER , TABOURINER, u fchreiben. Iln’y a rienque je re- 
v.». bie trommel fchlagen, ſpecte tant que lui jch halte nichts fe 


abſatz. 
X raton, bet ſtamm-⸗end eines abges|tr Am BoURINELUR, TABOURINEUR, bag in ehren, ald (bn. Ben neme 


ſchnittenen zweigt. j Ffm. Enabe, ſo die trommel fhldgt;| contente rat que lerude : nichts 
KrTaron,fiock[murgeljeiner atifchod:| trommekfchläger. vergnuͤgt mich alſo, wie das ſtudiren. 
flaude, TAMIS, LC m. fieb ; haazsfich, Ta-| Tax pour hommes gie pour fem- 
SZ raton, laufder reit ſchul.] Che-| misäpoudre: dedel-fieh, mes , fowohl per mÄntier , Al yor wei⸗ 
val qui obeitaux ralons; quiröpond| ramıseR, pg, Bro) durch ein Del ber. Tank par eau queparterre: fo 
aux talous; pferd Das. den jporem ges) fchlagen, su Laube, obt zu waſſer. 


ss TAN.TAO.TAP. 

Së? druogg tAnr A table. unſer ie — —X ——— 

waren ſo viele am th. Vousm’en di-| dem hand fehlagen. Taper les che- ag 3 ——— Kee eier 

res tant,que jene pourta mererenir;|“ veux: das haar in die hs 3 * 
du mit mirfoielfagen, dapihmich| 296 unten e Bag 4 u SR Ger r, Lt kmauferen ; ſiltzig⸗ 
nicht länger werde halten können. |tEN TAP INOIS, ade. heimfib sIT ARAB A T 

LA SOIXANTE ET TANT d’anndes,) heimtüdifh. 11 fe af en tapineis) womit bie o Ce Teenz tatel; 
eege? na main: eg ki E EE 

er ſechis ahr. in das haus. 

I1748 7 vaut’homme ‚tant vaut fa ter-|t ss —*— . or. ſich verſtecken. Se H — ra Zelt oe, überlaus 
re. rb, mie ber manın, ſo ein) tapirau coin d’unaporee : Dé im dem fter Übertäuten, Tarebu- 
Kram. winckel einer thuͤr verſtecken. nem un wb meng 

KANTA TANT, gé gleich gegen gleich; TAPIS, f.m. teppich ; decke. Una-/TAR gen. 
gleich gegeneinander im fpiel. Nous} pisdepie: ein fußsteppich. ANDE, fim. milder äi, 
voilätant&tant, quitens: MU findwir |* um rarıs verd, [poetifch.) eine gewifler art, in den Nord⸗ laͤn⸗ 

„gleich [mu hat feiner steet vor dem pt: | grüne tiefe. ern. 

E og find is ſiei oa il) et E TArıs. röfenssftück im Iuflsgarten. TARANTULE,rAaRAnToLn/f- 
und aufsören. "METTRE SUR LE TArISune chofe, [das erſte hat den meift? beyfall] 

MTANT PLUS» ade. je mehr. Tan] da fache aufmerfen ; zur frage Dm ber erbsfpinne, gewiller art. 

us il betr, cant plus il a foif : je| rathſchlegung)] bringen. + TARARE, ertichtereswort, dem 
niebr et triuckt, je mehr durſe Ihn.j"amuser LE TAPIS, die geſellſchaft trompeten-fhall vorzuftellen. 
[ Plus il beit, & plus il ven boire,| mit geſpraͤchen unterhakten ; ſich mit Lrapabte je n’en ctoi rien: "mä 
oi aerer und beſſer Iedigen worten aufhalten. doch! ich halte nichts davon; ich glaube 

TANT — 83 fosicl c'est — QUI EST SUR LE es morgen, aber heute nicht. 

zanı aye, conj. fo lange af! Lane, Mat if die fache, darüber K TARAUD, (m. eh 
als. Tant qu'il vous rn : folange| gehandelt wird. Pë darin die EEE nr 
eg euch gefällt; fo vie OI: ve rarıs brule, fprüdywort,| X TARAUDER ., ve eine ſchraube 
Je vous aimeral, tant que je ferai| wenn man einen ſpieler böflich durch das ſchneid⸗ eiſen fertisen, 
en vie: ich mb euch lieben, folangeih| erinnern will, daß ex zuſetzen TARAUX, fm. pl, Teutſche oder 

lebe. foll. Welfche arten. 

% ar 15, ae TA 02: adv. fpät, Venir troprard: 
val qui rafe le tapis: pferd, das ii d su fpde kommen. Ate fair card: 
bech galoppirt ; ſich nicht genug bebt. ur ſpaͤt. weg 

A urianEk, v. a. behäugen; befhla-| TARD, In fpäter abend. Artiver 
gen; mit teppichen befleiden. Tar| Tore God: gegenatend anlagen. 
piffer une chambre: ein gemach ber|rar DER. v- ſaͤumen; Tang auebleis 

ben. Upe faut point rarder davanra- 


ſchlagen. 
Sp ot 185 S eg —— = —— ge — muß wicht Länger ſaͤumen. N 
raphiques, eingemad) mit lands tarde trop A venir: i 
Een hehängeit. e mee pa venir; er bleibt julange 
LS cuAMmBRE TAPISSEE toiles IL’ HORLOGE TARDE, di G 
d’araignee : gersach mit ſpinneweben langfam. — 
behaͤugen. IL MG TARDE devousvoir, edberlans 
wurısserie, fi f tapeiereps tapetem;| get mich ; bie jeit wird mir lang ; biß 
befchläge ; beheugfel eined gemacht. ich euch wieder ſehe. Ume tarde, que 
7Tapiſſerie de haute lee: gewirdhtetas] cela bie fait: es wird mir lang, be 
peten. T apilferie de cuir dor&:befhld:] das geſchiehet. ; 
ge von golden leder. Unrenturedeta-/TaRDER, V. 4. iſch] aufhalten; 
pilferie: ein bedaͤngſel [befchläge] von qurüsfpalten. I arder la joüiffance : 
fapeten; fo viel ein gemach zu ber | bie genieffungaufpalsen. 
kleiden noͤthig iſt. # TARDIF,M, TARDIVE, fladj. 
zarıssisr.j.m. Tapiſſier à fabrique: langſam. Mouvement tardif:; Lange 
tapeten-weber; tapeten:wirdder, Ta-| fame bemegung. 
“un ESPRIT TARDIF, ein träger 


iflter tentraieur :tapegirer ; bett-meis 
er. Tapiffierde cuir dore: golden wë der langfam etwas begreifen 
af. 

TarıssiERe, JE tapegiererin 5 bette|TARDIF langſam; ſpat. Fruit or: 


ledersbereiter, 

meiſtertu. dif: ſpaͤtes obſt. 
xTAP Ss, fm. geruͤſt, worauf bie |“ soun? zarvırs, ſpatet fleiß. 
ſtein⸗ ſtuͤcke liegen. 


TARDIVEMENT, dét, fpät ; Wpg: 
KTAQUE,LSF kuecht, woran bie ſe⸗ 5 fam. p 
gelstanen belogt werben. ranpıvard, E langfamkeits ver: 
T — Get: e vi f. adj. fpätung. 
g; ñiltzig; ua rig. eſt taquin TARR, Lt 
audernierdegr&: erift ein erts-nau: x ven al rs 
fer. Celaeiltaquin: das iſt iltzig ge⸗ iX Tanz, abgaugs fehl; mansel om 
banbelt. BR, qht güre, werthu.f.w. einer 
zaavın, fm. knaufer: geithals;| geogr, La tare decebalor fait Goar: 
(ënner? FÜR. der tion ap gewicht Bet packt, 
wegen 
























































‚iR fo weit davon. Tants’en faut que 
"vous aie oublit que, &c. 9 feblet io 
weit; es iſt fo weit dann, daß ich euer 


ART SEULEMENT, ade. allein; 
nur allein; aleiniih. 

TAnT sot EU, gét, wenig z ein gat 
wenigts 

TANT YA, Con]. dergeſtalt; alſo; ſo 
adi grou, es it aubem. 

TAN TARARE, ertichtetes 
wort , den ſchall der trompeten 
vorzuftellen- 

TANTE,Lf muhme; des vaters oder 


TANTOST, adv. ſpr. Tantöt ] 
bald; alfobald. il viendra tantöt: 
er wird alfobalb fonımen. Jetter les 

eux tantöt d'un cätd Ar tantöt de 
Fautre : die augen bald nach der ei: 
nen, pb el nach der andern fairen 
weuben. ` 

TAON,TAHON, TOX, Cem (Ip, 
Ton] hornuͤß. 

aen, Weide; meer-laus; ſo gewiſſe 

ſche plagt.· 

TAP. ſ. 45. 

TAPABORD, TAPEBORD, f[ m. 

Engüſcher ſchiffer· hut ſchiff· muͤihe. 

HFAPE.ä Eliefdyer ; (lag mit der 
lachen hand. 


MON GOBUR FAIT TArR TAPE, 


) wein Beck ſchlägt [ fpringe] mir im 


leibe 

TAPECU, fm. das binterstpeil eis 
nes ſchlag⸗ baums. 

x zarccn, bimter-fegel auf dem ſchiff. 


l TAR.TAS. TAS. TAT. TAV. TAU.TAX.TAY 
wegender leinwand /ſtꝛicke u d.g 
thut fo wich. 

E*LAISSER UNE TARE, einen man: 


! Ä ss? 
"un Tas decrimes, eine menge fiffe:|TAwernıER, "m. (chende ; ; 
thaten; viel verbrechen. kruͤger. ffe 


X Tas de charge, krack- Rein in doe AN ek) dax, Sf fdendin ; Arch 









acl haben ; etwas fehlen laſſen. , Dout. ſchmerin Erügerim, 
+ TARGE,/ aroffer (child, A TAS, adv, haufen⸗ weiſe; in großer TAUPE, C See H 
TARGETTE, Lrnerrrg, menge, CAUSE, Ce H 
+SE TARGUER, ve, fihrümen | TASCHE, rascuen, f. TÄcHr. —— 


TASSE,SE Gate? trindefhale. Uneluu ei uurtr fm. maulmurfsfänger, 


j ) FFILEST ALLE AU ROJAUME DES 
tafle d’argent ; de porcelaine, &c] e An ſpruͤch i 
eine filberne, porcellane u. d. g. fehale. u SS? Zeg gf 
— — mit vollen ſcha p* ALLen Commz Um PRENEUR 
en. 
X TASSEAU, fm. fie ambos hen. sent fächtegchen;fileis 
— riegel in dem met: veure sommes Linx ENER 
, ! ` , 
X Tasswau, leife, fogegen breterge| nous, Bh ben d En 
* mird,diefelben ufammenzupals| fer nechen fehen wir Aalt, aber dem 
? balcken in unfern i 
PTASSER. aa häufen, —— — 
TASSETTE, ff. fh008; fhendel-\raurırna, Sf. maulwurfe-falle 
det N earen barnifch, 1 FTAUPIN,m.TAUFINE, ét, ſchwart 
, v.a. [ſpr. Täre] koſten: von haut und haar. 
TARIR, va anstrodnen: ablaufen Ke in: wein fo: 
laſſen. Tarir un drang: einen teich Dodëe, Sage WER Wee N Ze Lë, 


troden machen. \ ‚täten, fühlen; anfuͤhlen; begreifen;|- "RE 
* TARIiR la fource des defordres, die tappen. Tater le eng den vr Gi ER IERE, Ce maulwurfes 
quelle der —— PE en F len. "Täter comme vn aveugle: tap⸗ TA UR EAU, fm. Bier: bulle 
" Gerfeigen, Ce ruiffeau rarit en ers ı| „en brain blinder, nt, Trurena domeikiguer one 
et ege? et E — X euevar ayı rArelepav&, pferd, mer bulle. Taur = Frhr — 
cc ach wird im fommı RT Dad mit demfuß guckt eu dem fuß micht milder sët —* ege. d en 
* Le N er r brét que les lar⸗ an plaifirs , die luft verſuchen; bulle; dorferind. . x ame 
S mes, die thraͤuen verjiegen bald. 8 ſich eüter wentren luft bebienen. "Ta. K 2 « x ` A —* Sg ſtern⸗bild 
LE COMMSRCB EST TART, bie terd'une profeflion: dat handeierung e SE ⸗ es. 
handlung liegt daruieder; hat ſich vet yerfuchen. — Fm. (pr. 76] tor: ſchatung 
lehren. "IL LEFAUT TÄTER B-deffüs: gen, ebend:miktel, 
TAROT, fm. forte; baffen, 


e |F'Mertrerour au NÉNE aux, 
TARTANE, Ltr einfahrieug auf a EEN JJ. ales gleich achten. 


fi ausgeben ; angefehen ſeyn wollen. 
Il fe targue debelefprir: er will vor ei: 
nen lufiigen ſinnreichen fopfangefehen 
fon. Ilfe orgue de la faveur de fon 
maitre : er rühmt ſich der gumft ſei⸗ 
ned herren; gedet auf die gunſt feines 


gewichte, u d. g. 
TARIN, f. rERIiN. 
TARIERB, rangırre,/f. maur- 
bobrer; maur:brecher bey ben alten. 
TARRIıERE, bohrer bey Dem zimmer⸗ 











En mittel⸗ meer, fo nur einen mett fühlen TAKATION, Ce (fr. Taxaciom] 
übrt. 13 7 vw e , D R je ‚ge 8 

TARTARE, Cam, Tartır. a TH RE —— 
TARTARE, EE # MARCHER Ä iron dans uneaf- mögenzfteur ; fopf:geid, / 
EATARTAREUX. m faire, in einer ſache tappen / fichmicht| X TAxE. mäfigumg der ſchuldigen ge 
X TARTAREUX, m AKT AC) porausuden fanen. BE ae sichts:fofen. Faire la taxe des E: 


nruss, Ca, [in der fhmelg:| 7 ouer 5, pe befühlen; betaßen, | Pens dun prech - Die koften deeg 
Er meinfeinig; das weinftein in|  tyosnen, o. un. tappen. Marcher — —— moderiren. 
— ep tatonnant: tappend ſortgehen. TAxs, gerichts-gebuͤhrz canselen: 
Zoe | E), Tue 
; ` enden. Kitonnera Cant, qulillaie| r 5, geſt i R 
TA ea d f —— Tarte aux pom · fera echaper l'ocafion : er wird fich fo tel’ gor preis ber lebens⸗/ mit⸗ 
mes: ‚torte, lange bedencken, Mé De gelegenheit iym|+ Taxen, o. a firafen; ſchelten. Ta- 


FE en Leer D, 

+ TARTUFE, Cam, heuchler;fein,|t TAVATOLE,/F leinen tu, fol muth firafen. 
beiliger. über ein Find, wetin man es zur taufe|raxen, fdägen, anlegen; eine ſchat⸗ 

# TARTUFIE, m.TarturıEn, ed trägt, gebreitet wird. zung ouflegen. On parle detaxer les 
fheinzheilig, tTAUDIS, fm. übel « aufgerdum:| partifans : man fagt, ed follen Die pach⸗ 


Rum. im:beilig| tedsimmers od. Illanguieroüjours) ter geſchaͤtzet werden, 
i än: ec —— dans fon taudis: er ſteckt mmet in ſei⸗ X Taxen, mäßigen; moderiren. Ta- 


tufie aſſes bien: er weiß Dë mit ber) Hr Ich. ‚| xerlesdepens: bie gerichts:toſten gét, 
fein « andacht [mit dem heugels | TAVELE,m.Tavsıde,f ad.) figer. Ee S 
fein] ſeht wohl zu behelfen, fleckig; geforengt ; getippelt. Peau)taxer, fhänen; tariren; einen gewiſ⸗ 


„pm. ; . Un| de tigre jolimenttavelte: eine fhom| fen preis fenen. Taxerles denrees: 
= ee Ire Gel Un} sefledte tiger-haut. Fleur tavelte bielebendsmittel ſchaͤtzen. 
tasdebois: du Gef bein. Mertredu | eine bunt⸗ fleckige [gefprengte] dlu⸗ s Taxer,w.r. fich ſelbſt ſtrafen; ihm 
bieten o :getraibe banſen; in Diemen | me. ſelbſt ſchuld geben. Se caxer d’unde- 
legen. Unrasde coquins:; ging mens TAVERNE, ff: ſchencke; kretſchem; Gar: fich ſelt ſt eines ſehlers trafen, 
ot lumpenvolcto. trug, ee TAIE 


TEI. TEL. TEM. 


ILYADES FLEURS, qui comunt-| 
GUEST LEUR TLintureäd des li- 


set TEA.TED.TEI. 

TEATIN,f. m. Teatimer; geiſtli⸗ 
der eines gewiffen ordens inder 
Koͤmiſchen Eiche. 

TEATRAL, rndarraı, ml Darinfiegemeichet werden. 
TEATRALE, fady. bad zum fhaus|* WAvoıR AUCUNE TEINTURE| 
Dick True ſchauſ- büne ] gebört.| deslertres, gar nichts wiffen; gar nichts 
Attion tearrale ` vorſtellung auf der) gelerner [Audirt] haben. 
fhau:büne, |"DONNER UNE BONNE; UNF MAU- 








TSEATRE, THEATRE, f m. VAISE TFINTURFAqUelcun, einen 
(haus büme ; ſchau⸗ plan. Mon-| magten: zu béien fitten anführen; ers 
ter für le Gare: auf Een ſcheu⸗platzz ziehen. 
treten; eim comödiant gn, Tra- TEINTURIER, fm. färber., Teintu: 


vailler pour le teatre : ſchau fpiele 
ſchreiben. 
*CETTE PROVINCE EST LE TEA- 
TR: de la guerre, diefe landfchaft iſt 
ein fchausplan des Frieges ; d.i ber: 
krieg bat ſich in bas land gezogen. \ 
TEDEUM, Ca DPE, Te«on] ber 
feperliche lob:gefang. Chancerle Te- 
deum: demlobsgefang ſingen. 
+ TE'DIEUX, m. TEDıE su, fi ads. 
verdrüßlich. Travail tidieux : vers 


tier de petit teint : (dymark:färber ; | 
biau:färber, Teinturiet de bon teint d 
du haut teint: fhönstdrber. Tein⸗ 
turieren foie: fiiden-färber, 
TEISTURIER, rothe traube. 
TEINTURIERE, Lt färberin. 
TEL, m. teure, E adj. folder; ſol⸗ 
de, Une telle perlunne ; une tele | 
afaire : eine folche perion ; fache. Rien | 
pell tel que les Jeiuites: folche leute, | 
— arbeit. wie die Jeſuiten find, finder man nat | 


TEIGNE,&e. f. resp, | mehr. 2 — 

X TEILLER, Tırsr, n.a Teil- TE que vous me voits, ſo wie ihr mid 
lerlechanvre : hauf brechen. ſehet. 

X TEPLLEUR, TILLEUR, fm. banfs MosarupTrt m’eft ven voir, tee 
bredher. 

XTEILLFUSE, TırLeuse, Sf hanf⸗ 
brecherin 

TEINDRE, aa [Ferein,tureins, il 
Feint, nous teignons, vous teignds , Ar + 
teignent; je teigmoiss ge teignis, fu 
seignis, ülteignis, nous teignimes vous 
teignites, ils teignirent; Aaf teinti 

Ze Jeinarai.] färben. Teindre de la 
Line, de la foie, &c. wollen, feiden 
w.d.9. färben. 

"Teıyorefes mains defang, feine haͤu⸗ 
de mit Hut beſudeln; einen todſchlag 
begehen. 

TEINT, m TEINTE, Eet gefärbt. 
Drap teınt en noir, en bleu, &c 
(mars ; blau, u ſ. w geidrbt tuch 

VIS TEINT, ein dunckel rether wein, 

TEINT, [m. farbe. Letofe eit dans 
leteint: dergeug iſt in der farbe, 

TEINT, farbe; haut des gefichtd, Un 
teint fin; delicar: eine erte haut; 
ein jartes geſicht. Unteint vermeil:' 
ein rothes angeſicht. Un teint de- 
charn⸗“ ein mageres geſcht. 

us Teint duciel, [ poetifch.] rds 
Dr des himmela; morgen: tothe. 

X Teint, folirung eintes ſpiegels Met- 
tre une glace au teint: ein ſpiegel⸗ glas 
foliren. 

X reinste, ff natürliche farb eines 
gemd ld. Draperie d'une bonne tein- | 
re : Feidung, bie ſeht natuͤrlich ge: 
mahlt | 

X bemi- Teın Te, ZE dichte ſchatti⸗ 
rung ins geimäbl. 

Teısnture, ff farbe am einem jeug. 
Donner la teinture A l’Etofe : dem 

Io die farbe geben 5 dem ag faͤr⸗ 
Ab 





bot mich befucht. 
TEL eltl’ötat des afaires, alfo fiehet «# 
um die fachen. 
TEL quirit amedi, dimanche pleu- 
rera: ber beutelacht ‚kau miorgen wei: 
nen, 
\TELLEMENT , adv. bergeftalt ; ber: 
masen. Ileftrellementaveugla: er 
ift dermaßen verblendet. 





fo ſoz mittelmaͤßig halb und halb, 1 
fe porte tellement quellement: er be⸗ 
fim et ſich maͤßig. 

TELESCOPE. fm. ſern⸗glas; fern: 
tuͤker. 


(but, uͤbung, etwas ju ſchreiben oder iu 
überfegen; exercitium ftili, Faire 
untheme: ein exereitium machen. 
reme,terteiner predigt. Prendre un! 
teme: einen tert nehmen. Prendre' 
pour t!me telles paroles : biefe worte 
zum tert nehmen. 
remeeelefte, flelung des bimmels 
iu einer gewiſſen wt: nativitaͤt⸗ Bel, 
lum. 
TE'MERAIRE, adv. vermegen ; ver: 





fenethat. Lajeunefle eft remeraire: 
die jugend iſt berwegen. 
TEMFRAIRE, Lm wag⸗ hals; vermeſſe | 


ein gluͤcklichet mag:bale. 
TEMERAIREMENT, adv. verwmeſſen⸗ 
lich ; vermwegen. Se jetrertämeraire- 
mentdansle peril: ſich vermeffenlich 
in gefahr ſtuͤrtzen. 





TEME, rueme, fm. vorgegebene) 7 


meffen. Adtion temeraire : vermef: r 


ner menſch. Unheureux temeraite: 


TEM. 
Deeg verwegenheit; unbeſonnen ⸗ 


queurs, einige binaren färbendasnaß, TEMOIGNAGE, TESMOIGX-A- 


Gr, im [das f hie und in den 
folgenden ift (Gomm 3 jeugniß ; zeug⸗ 
ſchaft. Porter temoignage de quel- 
quechofe : jeugniß über etwas able: 
gen. Rendre un faux temoignage: 


falſch zeugniß gebeır. 


“ON REND DE BONS TFMOIGNA- 


Grs de fa conduite, man gert ihm 
ein gutes zeuguiß feines verhaltens. 
DONNER DES TEMOIGNAGESsde 
fon fouvenir, feinandenden juerfene 
nen geben. 


TEMOIGNER, TESMGIGNER, gé, 


zeugen; bijeugen. Ha témoigné ce- 
la: er hat dieſes beyeuget. 


* TEMOIGNER „ji erfennen geben; 


vermercken laffen. 1 m’a ti moigne 
beaucoup de bonne volont&: er bat 
mir viel guten willen bejeuger; ju er⸗ 
kennen gesehen, 

T EMOIN,Trsmoıs, fm. teuer, 
Temoin oculaire: augensjeuge 3 der 
beyewget., mas er mit augen gefeben. 
Servirderemoin; einen jeugen abge⸗ 
benz; zeugniß geben. 


bat mic) jenuomd befücht ; der undber|* ce sont Des cmoses dont Jar 


Fr TEMOIN, das find ſachen, die 
in meiner gegeuwart gefchehen : die ich 
DI angeſehen. 


TEmors, jeugniß; urkund. Ent&moin 


de quoi (ai ſigut la prefente : urkand 
deffen habe ich diefed unterfchrieken. 


TEMOIN, adv. nach dem zeugniß. Tt 


moin les anciens Philofophes : ga 
dem zeugniß der alten mweltsweilen, 


+ TELLEMENT QUELLEMENT, adı. ATEMOIN, dd, zu jeugen. Je vous 


prends rous A e&moin : 1 nehme euch 
alle H geugen. 


X remoın, fm. fegel, fo man ben 


— eines grabens ſtehen laͤſ⸗ 
et 


EMPERAMENT, fm. angeboht- 
ne art; leib:s sbefchaffenheit ; eigens 
(haft; neigung. Temperament bon, 
vigoureux, &c, eine gute; ſtarcke, uf. 
w. leibes⸗ beſchaffeuheit. 


TEMPERAMENT, mittel⸗-weg; mäfis 


gung. Aporter des temperamens A 
l'acommodement qu'on veut faire: - 
mitrelemege finden , Den gefüchten vers 
gleich zutreffen. Les conditions font 
dures, il y faut apporter quelque tem- 
perament : die bedinge find hart, man 
muß fie mäßigen. 
EMPERANGCE, £ É mäßigkeit ` ent⸗ 
baltung ber leibes-lüfte, 


FEMPERANT, Mm. TEMPERANTE, 


f.ady. mäßig. 

EMPERATURE, ff. mäßigung ber 
luft; befchaffenheit der luft. Latem- 
perature de l’air contribuẽ beaucoup 
a la fanre: die maßigung [ tefchaffens 
beit ] der luft thut viel zu der gefunds 


beit, 
TEHERITE, LE vermieflenbeit; doll wert, m. a 3 
! mals 


TEM. 
gemaͤhiat ı mittelmäßie. 
bien tempere : die luft ift ſeht gemdf: 
Dot: send, Les zones tempertes . 
De gemaͤßigte theile bes erbbodens, 

FEMPERER, v. a. Mäfigen ; kindern, 
Temperer les- chofes avec juftefle:: 
bie Dinge genau gegen einander maͤßi⸗ 
gen. 

* Ace TeMrerele fang, bie jahre 
mäßigen das geblüt ; lindern die heftis 
ge regungen. 

TEMPETE,TEMPESTES.f[fpr. 
alleseit Tanpdre] form : ungemitter. 
Use grofle rempete : ein hartes unge: 
witter. Erre bäru de latempetre: yon 
fiuem verfchlagen werden. 

TZ MEPKISER LA TEMPETE de cent 
canons, [ Poctifch. ] den donner aus 
huud ert ſtuͤcken wicht ſcheuen. 

Tr TEMPETE, geſchrey; getuͤmmel. 
Exciter une temphᷣte: ein getuͤmmel 
erregen, 

"rrarë rg, unbe; anfrubr ; kriegs⸗ 
gefahr. Latempdteromba für cette 
province ` die unruhe brach in Mech 
landfchaft ein, 

t TSMPETER, TEMPESTER, ma 
das / iſt ſtumm. kürmen ; fchregen; 
getuͤmmel machen. 

# TFMPETUEUX, M. TEMPEeTUEFU- 
sn, Maqj. ſtuͤrmiſch. Untemstem- 
petueux: ein ftürmifches wetter, 

‚ TEMPLE, fm tempel; firche ; Got⸗ 
ted:haus, Le temple de Salomon. 
ber tempel Salomons. Aller autem- 
ple: zur kirchen gehen; [wird in 
Franckreich nur von den Fırdyen 
Dur proteſtanten gefage.] 

“LE TEMPLE demcmoire, 


rübmliche gedächtnif. Graver ion 


nom au temple de mimoire : einen | 


vortreflichen ruhm erwerben. 
tempre, der ſchlafam haupt. 

X rrwrtrr, / m. leiſte am heſt⸗bret 
bes buchbinders, woran bie heft⸗haken 
bangen. Ss 

TEMPLIERS, fm. pl. tempel= herren: 
ein abgegangener geijtlicher rit⸗ 
ter-orden. 

ke BOIRE COMME UN TEMPLIFR, 
dem (rond lieben; tapfer faufen Fé, 
ven, 

KTEMPORAL, m. TEMPORALRE, 
f.adz. zum fchlaf bes haupts gehörig. 
Mufcle temporal : fchlafsmäuslein. 

"TEMrORALITE,/SS. weltliche ges 
walt; weltliche herrſchaft; weltliches 
regiment. 

TEMPOREL,MTEMPORBLLE,f. adi 
meltlich ; zu melticher gemalt gedoͤris. 
Les biens temporels de l’eglife : die 
weltlichen güter der kirchen. Subß- 
itence temporelle : weltlicher [zeitliz 
cher) unterhalt.. Seigneur temporel : 
weltlicher ober⸗ herr 

TEFMPORBI, leitlich; vergaͤnalich. Le 
biens-temperels: big geitlichen gü: 
ter, 


L’air et |remrorer, fm. weltliches aut; be 


ter, 
ırems,jahrs:geit. Fruitmüravant le 


[poetifch.] 


ITE 


TEM. TEM. zm 
"e at feinegeit gelebt ; feine zelt 1 wor 
ben; er hat dasfeine gethan. wen 
AVOIR BON TEM o TI ; 
gute tage haben, Me I 
f’SE Donner DU Box TEMS, güs 
* tage pflegen; ein luftiges [eben fühs 


"PASSER BIEN, PASSER MAL Son 

Eege er fich in 
* GE aui cou in 

eh 
Nprüchw. feine jeit mit (aufem Nice 


fig ; einkommen der kirchen und geiftli: 

den perſonen. Letemporel de lacu-|t* 

re vaut ont : das einkommen dieler 

plarr beträgt fo viel. Sailirle tempo- 

ze d'un &väche : Mr ſtifts⸗ guͤter einzie: 
en. 

TEMPORFLLEMENT, adv. eine jeit: 
lang ; aufeime geit: in ber gegenmdr: 
tigen jeit. Etre afflie& temporelle- 
ment, & r&joüi drernellement : in 
dieſer ett leiden, und ſich ewig freuen, 

TEMFORISEMENT, f. m. erwartungz 
befferer jeit ; vergug; auffchub. 

TEMPORISER, on verjlebens auf: 
fchub nehmen; befferer gelegenbeit er: 
warten. nett pas toüjours bon de 
tempotifer : es iſt micht’allejeit gut, 
eine fache aufichieben, 

TEMPORISBUR, (m, der mit einerfa: 
u verzeucht ; im die gelegeuheit fie: 

et, 
























£* Tour vie A rus, gei ur 
attendre, ſpruͤchw. alles H wn 
der ed erwarten Fan, 

"AVANTLE THAS; Avant les 
dor erſchaffung der weit. gen. 

f* ou TEms du Roi Guillemot; Du 

TEMS, TEMPS, fm. [DAS p OI tems que l'on fe mouchoit für laman- 

ſtumm. JEaſſer fon tems 3 &ru-] che, —5— dor alters, da die leute 

dier: feine jeit mit ſtudirren jubringen. |- micht fo flug waren. 

Donner du tems: ett geben; laffen.|f* Le Tems 

Lesaftäires dutems : die gefchdfteder| fpr 

gegenwärtigen jeit. Cela eſt artivel* Les am 
"mon vems : das ift zu meiner Leit gg: |* 

ſchehen. 

CrMs, gitt, Ileftdansuntemsä ne 
fe plus maner: er iſt in einem alter, da 
er nicht mehr heytathen wird. 

TEMS,tmctter, Beautems: ſchön wet⸗ 


chen ha 

G — LE TEMS, [chen mie man 

an, 

A TEMS, adv. eben; eben recht. Vod⸗ 
venes bien & tems: ihr kommet eben 
recht, 

DE TEMS EN TEMS, ade, 
seit; puweilen. 
temsen tems$: 
len an. 

DE LONG-TEMS, adv. Über Lenze wett: 
über 29 Je ne vous verrai de long- 
tems: werde euch in ları 
nicht ſehen. KEES * 

LONG-TEMS, ade. fange; von langer 

seit, Parler long-tems : lange reden 

I y a long-tems que celas’ch : 

das jſt vor langerzeit gefcheben, 

AU MEME TEMS, adv. all P 
fort; bald darauf. — 

AM ‚ME TEMS, ade, alfo bald; D 
gleih. Lesparoles s'envolenr 3 md- 
me tems qu’clles fonr prononctes: 
bie worte fliegen davon ‚fo ba.d fie aude 
ausacjprochen find, 

EN MEM ETEMS, en, zugleich. I 
mia fent, & mia envoie en mäme 
tens Ber, er bat mir sejhr.eben, und zus 
gleich gefandt ze. 

TOUT Gun rrur, ade, ged: ` 
zu gleihergeit. 1 aflieges la ville, & 


tems: frucht die vor der gewöhnlichen 

jeit reif geworben, 

vs, gehörige jeit ;'bequeme jeit; ge: 

fegenheit. Prendre fon tems : eme 

bequeme eitatfehen. Ileittems que 
je meretire: es iſt jeit, daß ich davon 
gehe. 

X rus, [in der ſee⸗ſahrt ] Gros 
tems; tems de mer: ungeſtuͤmes 
wetter. Temsfin: heiteres metter, 

X rems, [aufderreit:fchul.] Erre 
attenrif aux tems d'un cheval ; auf 
bie bepe- ung des pferds achtung geben 
Ia laiffe perdre deux tems: er hat 
zween tritte vorfdumt, Un temsde 
jambes : die hülfe mit den ſchene⸗ 
kelu. 

X rems, lauf der fecht⸗ſchul] Pouf- 
fer fur le tems: in ber richten jeit aus 
ſtoſſen. Prendre Lon teis pour par- 
ter : das rechte tempo nehmen jum 
ausftoffen. 

X Tens, [(inderfinge-Funft. ] tart; 
abtheilung des Geet, Tems grave: 


Dën zeit zer 
Elle me regardoit de 
fie blickte mich zumeis 


lanafomertact, Tems leger:gefchrein:| tour d'un tems il bätic l'ennemi : 
der tact. Mefürequi fedoie battre⸗ hefagerte die fadt, und flug 18 det 
quarrerems " fact fo in vierteln muß ch r eit den binbaug dent felde. 
geſchlagen werden TENABLE, ad. haltbar, Place 


tenable: ein haltbarer ort. 
* TENAGE, ar, Elchrig ; anflebend. La 


—* eſt tenace: Das pech mg anflebend, 
vs 


X tems, lauf dem tangeboden. | 
tritt fo mit dem taet eintrift 


frın AFAarT- son remps, Prüchw, 


ge TEN. 
rr rrwacs, arg; Enanferig. 


TEN. 
FTENDAFLET, m. TENDRELETTE, 
+ resacııe, LE klebtigteit. Lei haͤrtlich. En enfant tendrelet 
+* TENACITE, largheit. ? ein zaͤrtliches kind. 

XTEN AILLE,/.f.[in der Friegss |* TEnDREMmENT, ade. särtlidh ; em: 
bauy-Eunft. ] jangen:mwerck, pfindlich; inmiglih. Aimer tendre- 

TENAILLES, Sf. pl. unge, ment: immiglidy lieben. Pleurerten- 

TENAILLER, pg. mit glühenden zan-⸗ dremene: für wehmush [ mitleiden ] 
gen zwicken. weinen. 

*TEXAILLSR, martern; audlen.XrAabLEau pEınT TENDREMENT, 
L’amour le tenaille: die liebe plagt Ga, fo wrt Jſauber; fein) ge: 
i ma 


ihn. K 

X TENANCIER, Ce befiger; is TENDRE, ma. [ Jesendi jesendis, 
baber eines ante, Jaitendu ; je tendrai; que je sende; 

TENANT, part. haltend. Je tendrois; je tendijje ; tendant. | 

TENSANT,M.TENANTE,f. adj. veſt; ausbreiten; ausfireden. Tendreune 
niedsoder nagel⸗veſt. Meubles te-| couverture; eine tiſch⸗ decke ausbrei⸗ 
nans: nagelsveRes geraͤth. ten. ES 

®TENANT, arg; Aal TENDRE une tapifferie, gg bebängfel 
TENANT, La [in Det wappen⸗ Hay tapezjerep Jaufbängen. Tendre 
Funft.) fhildbalter. es files: opt aufkellen. 

TENANT , plaßshalter im turnier, * Tenpredespiegesäquelcun, einem 

X tenant: Lestenans & aboutiffäns; nachſtellen; fallsftricke legen. 
d'un fonds de terre : die pardon und| Texoas , reichen; langen. Tendre 
ſcheidungen eines aders. 

4* JE SSAI TOUS LES TENANS &l 
aboutiffans de cette affaire, Pprüchw. 
ich weiß Die ſache in und auswendig ; 
ich weiß wo fie hanget. 

TENCHE,f. tarcue. 

X TENDELET, fm. fegel;jelt;fo 
zum fchirm über bet hinterstheil der ga⸗ 
lee geipannet wird. 

TENDEUR, Cam vogel-ſteller. 

TEBDEUR, einet ſo ſchwartz tuch verleiht, 
ben begraͤbuiſſen das traugrshaus zu bes 





















le dos: den ruͤcken hinhalten. 

7TAÆßnDRE les mains [lesbras] 3 quek- 
cun, einem die haͤnde bieten; huͤlfliche 
band leiften ; helfen. 

TENDRE, aniehen ; ſpannen. 
dre une corde ein ſeil am ehen; aus⸗ 
Vchcn, Tendreunarc: einen bogen 
fpannen. 

t TenDeRs fonefprit 3 une chofe , feis 
nen hböchfien ep [forge ] an etwas wen⸗ 


lagen. gen. : 
XKTENDON, fm.ladjfeeluesmug:|renore une chambre, ein gemach 
kels, oder mäusleing. mit tapeten ausfchlagen ; behaͤtigen. 
X Tenoon.bdie fehne am bes pferdee|rexore, v.m. abjielen ; gerichtet ſeyn. 
bein. Couper le tendonäuncheval:| Cela ne tend qu'a nous tromper ` 
dem pferbeinpber-bein, fofich über be) dieſes zielet allein, und um betrügen. 
horn ſetzt ‚fchweiden. TENDREMENT,S. Oben, nach vam- 


TENDREK, ads. wt: mürb. Plane] Der. 
TENDRESSE, ff: arte liebe ; 


tendre au void: eite jarte [weichlidhe) "TEN 
innigliche gewogenheit; guneigung. 


pflange gegen die Hitt, Viande ten- 
dre: mürbes fleifh. Bois tendre: X TEmDRESSE, feine ſſauberkeit] be 
pinfels, on einem gemähl. 


muͤrbes [brüchiges] holg. Pain ten- KS 
TENDRETE,/f. jartbeit; mürbigfeit. 


dre: friſch gebacken brod. 
* Tenoee, (att: ſchwach; empfindlich. Cette viande; ce fruit a toute laten- 


Avoir Pimagination tendre: einen| dret& qu'il Fe avoir: dieſes fleiſch 


empfindlichen ſinn haben; ſich etmas| dieſes odſt (0 fo muͤrd als es immer: 
leicht um ſinne jiehen. Undgerendre:| mehr ſeyn kan. 
ein zartes [ſchwache⸗] alter. TenDpaeun, Ltr muͤrbheit lzartheit Pder 


ſpeiſen oder früchte. 

t TENDRETTE, LE ein wort der 
Eraut; weiber, womit fie ruͤben 
auscuffen. Amatendrette: hoii 
meiner rüben, 

TENDRON, Cam Inorpel. 

r de og, gäbelein am dem wein: 


®TenDre, verlicht ; weichmuͤthig; mit⸗ 
feidia, Avoit le coeur tendre: ver: 
liebt ſeyn; ur liebe geneigt ſeyn. Un 
difcours rendre : eine verliebte [ be: 
wegliche) rede. Etre tendre pour fes 
amıs: weichmuͤthig [ mirleidig] gegen 
feine freunde ſeyn; eine zarte neigung 
gegen feine freunde haͤgen. 

X renore, [bey Der mahlerey. ] 
Maniere tendre: eine jarte [feine ] 
weiſe zu mablen. R 

# TENDEF, [. m.jarfeneigung, Avoir 
dutendre pour quekun; einem fehr 
zugetyan ſeyn £ groſſe atigung gegen 
einen haben, ; 


TENDRON, basberk on dem kohl. 

t* TEnDpwon, junges maͤgdlein. 

TENDU, m. rennuE,f: adj. gt: 
fpannt; ausgezogen ; ausgebreitet. Arc 
tendu : gefpannterbogen. Corde ten- 
due: ausgejonened Io, 

"WESPRITNETEUT ETRE Tol- 





la main: die hand reichen. Tendre | 


Ten- | 


den; einen ding mit allem fleiß oblle⸗ 


TEN. 
Jouns Tennmu A des chofes ferieu- 
fes, das gemüth Fam Bh nicht allegeit 
mit ernfihaften dingen aufhalten, 

TENEBRES,/.f p4. finfterniß ıtnner 
kel. nauit couvre tout de tene- 
bres: bie nacht dedeckt alles mit fin- 
Rermiß. 

"rrsrpgrs, die hoͤle. Amerombee 
dans les tenebres - gine ſeele bie in die 
hoͤlle gerathen. 

TEXNaRES, irrthum; ummiffenbeit. 
Chaffer les tenebres de l'eſprit bie 
finfterniß des verſtands wertreiben ; 
bt fi) der unwiſſenheit og machen. 

TENERRES, [in der . Eirche. ] 
velpersandacht, fo am Mittwod) , Don: 
nerftag und Freptag in der ehar · wochen 
schalten wird, 

* TENEBREUX, M. TENEBREUSE, 
Fady. tundel ; underftändlid. Scien- 
ner S —— 

€ umd unverſtaͤndliche wiſſe ſt. 

X TENETTE, ZE yinglein des 
munb:arktce, 

TENEUR, Ce Teneur de livres: 
buchbalter. 

t reneun,/f.f inhalt. Selon late 
neur du contra&t : nach bem inhalt rei 
contracts. 

KIENIE, M band an dem Doriſchen 

geſims. 

TENIR, wa. Ze tient, tutiens , d 
Bien, gew, Tenonr , wons tens, Or 
tiennenti Ze tins, fy tins, iltint , nous 
amer, vous sintes, ils tinrent ; je tien- 
drai ; queje tienme ; je tiendrois $ je 
sine; tenant] halten; fallen; inne 
haben; befigen. Tenir un livre,une 
plume, &c. ein buch eine feder u.ſ.w.] 
balten, Tenirunenfant für les fonts 
du batöme: ein Eind zur taufe halten; 
aus der taufe heben. Tenirunererre: 
ein gut inne haden. Tenir un haut 
rang: in hohen ehren figen. 

renxır, halten; einer fachen mächtig 
ſeyn; im feiner gewalt haben. L’en- 
nemi tenoit lesmontagnes: der feind 
batte bie berge inne. Jenir la cam- 

gne: dad feld halten. Je tetiens: 
ich halte Dich ; ich babe bid in meinet 
gewalt. 

"ts, empfangen; hinnehmen, Te- 
nez, voila qui eft pont vous: mehmt 
das hin, das per euch. Tat receu 
le paquer, que vous m’av&s fait re: 
nu: ich habe die bricfeempfangen , bie 
ihr mir einhänbigen laffen. Jene veux 
tenir ma fortune que de vous: id) 
will meine wohlfahrt vom euch allein 
Sarg > euch allein zu dancken has 

en 





Tenın,balten; führen. Vous tenes- 
Bun &trange langage : ihr fähret eine 
wunderliche —* Tenir les livtes: 
buch halten. Tenir les regitres: res 
gifter halten; protocol füoren. Te- 
nir compte ` sechmung halten ; fuͤb⸗ 
IG 

TENIR, 


TEN: 


renın,bindern: aufhalten; jurüs@hals, |‘ la, que vous fuffiez content: weht ed 


ren. Jene fai,quimetient,, que je 
nevous fende la röre: ich weiß nicht 


was mich juruͤck hält, Daß ich bir nicht | X Ten ın, [imder feesfahtt.] Terlir le 


den Popf jerfpalte., "Ten fon halei- 
ne: den athem juruͤck halten, Tenir 
fa colere : ben org halten. Tenir fa 


angue : das niaul halten; mit Br | 


forache zurück hatten. 

Tenır, halten; vet halten; bewahren 
Tenir fa promefle : fein werfprechen 
halten. Tenir parole : wort halten, 


TEN. . TEN. 564 
eng oblig@'de vous dire: ich achte 
mich verbunden, euch ju ſagen. Sete- 
nir affırd de fon fait ſich feiner ſachen 
gewiß halten. 

KE TEnon;f m. japfo an eitiem zimmer⸗ 
werd. 


nur baranfankdme, daß ihr zu frieden 
waͤtet 


vent: om winde halten; bey dent twin: 
de ger — wider den e 
mindhalten. Tenirunemanauvre:|X TEsos, Bad ende bes dauns, ds 
ein Lou belegen: veft machen. ber dem maſt⸗korb. ge tb 

renır, v.m. halten ; veft halten ; wf | X TEmom, auge au einem buͤchſen⸗lauf, 
Iron, Cela ne Gent qu’ä un clou:| merameri dent ſchafft beveiget wird, 
das haͤlt mr ep einem magel. Cela|rewom, Fand, womit ber mein, hopfe 
gent bien enfemble : das hält wohl d. 9. ſich andalten. 


run, halten; aufbalten; unterhals| an einander. Lefruictientällärbre: 
ten. Teniren admiration, en alar-| Die frucht béit [dinge] an dem baum. 
me, &c. in vermunderung, in untuhe | TEäXIR, raum haben; enthalten werden. 
np. halten. Tenir quelcun dans; Toutes ces hardes ne fauroient tenir 
fon devoir: einen in gehorſam Kat dans ce coffre : allediefes geräth wird 
ten. Je ne vous tiendrai pas plus) nicht raum in dem Eaften habden; wird 
long-rems - ich mil euch nicht länger) nicht hinein geben koͤnnen. 
aufhalten. TENIR, fi halten; ſich erhalten; Dë 

Tenın,halten; behalten; beybehalten; wehren. Tenircontre quelcun: eis 

ben. Tenirun chemin: einen weg nem widerſtehen; zumiderfeon. Te- 
halten. Tenir des difcours avanta-| mir bon : Déi geht halten ; ſich im 
geux d'une perfonne: vonjemandgar| fand erhalten; bey feiner Mepnung 
ruͤhmlich reden. Vous me tene2 D. bleiben. La place gent encore: ber 
un &rrange langage : das iſt eine frem:| ott wehrt Dh noch. On ne peut te- 
Deforache,dieibrjumir redet. Tenir! nir contre de fi bonnes raifons : fo 
bonne table : einen guten Dich hatten. fſtarcken gründen Eau man nicht wider: 
Tenir table long-tems : fange om ſtehen. . 
tiſch [bed ber mahlieit] ban. Tenir rexır, gleichen; gleich ſeyn. 11 tient 
marche; cabaret, &c. marckt halten; de fon pere : er fiehet feinem vater 
einen ſchanck treiben, w.d.g. Tenir| . c 
une protection : eine handthierung| contre: das femmt mur wie ein maͤhr⸗ 
treiben, lein vor. 

tin, halten; achten; davor halten. "rein, mit einem heiten, Tenir pour 
Je tiensi grand honneur de lui AEtre unfentiment: es mit einer gt: nung 
connu: ich achte es mir vor eine große 
ehre mit ibm bekannt zu ſeyn. Lesuns 
tiennent cette opinion, & les autres len; es mit ihr halten, 
faute : die einen find diefer meynung, "tts TRXIR, eind kriegen; eine ſchlap⸗ 
andere der audern. Jetiens la chofe | g 
perduẽ: ich achte bie fache vor verlob⸗ en Gent le bon homme : der fhimper 
ren; ichgebe esverlohren. Je le tiens hat eins ang ben befonmen, 
pour mon ennemi : ic) halte ihn vor se rein, ar. Di anhalten. Se tenir 
weinen feind. Tenirunechofepour| Aun arbre: Dë an einen baum halten. 
certain: etwas vorgemifachten. Te- 55 renwın,fichbebaiten; ben etwas bleis 
nezcela pour där ` laffet euch dad ges| ben. Se renir dans les termes pr&- 
faget ſeyn. Jetiendrai pour but pour! ſerits: ſich in dem vorgefihriebenen 
ce que vous aurez fait: mas ihr thum| gremgen halten, Seteniräfaparole: 
werdet, das mill ich als von nt ſelbſt/ bey feinem wert bleiben. 
gethanhalten. s’ex run äune chofe, mit einer fas 

zenır, kalten; faffens im fich halten. che zu frieden ſeyn; es dabey bewen⸗ 
Tonneau qui tient opt: ein faß das) den laſſen. 
ſo viel hält. La ſale ne pAr tenir le|se rr, ſich aufhalten. 11 fe tient & 

rand monde qui y accouroit: der] la campagne; erhält ſich auf den lan: 
aal konte die menge des volcks git) deauf. 
Faffen, die yugelaufen Fam, se rexın,imfland bleiben; ſich halten. 
tip, halten; unterhalten. Tonirun| Se tenir aflıs, couche, Sec, figen, lie: 
agencäla cour: einen fahmalter om) gen, u. ſ. w. bleiden. Se renir gai: 
béie halten. Tenir des troupes für | luſtig ton: bey der luſt bleiben. Se 
pie: friegs:vold halten, tenirpropre : Dé reinlich alten. 

* Texır la mainaune chofe „Über ct» |se ran, D enthalten. Setenir de 
was hatten 5 etwas veft altem ; fürs, rire: Dë des lachıns enthalten; das 
bern. e lachen verbeiffen. 

TExır. Ilndtient pas ä moi, que cela |sE TrnıR, gehalten werden, Ilfetien- 
ne ſe faſſe: es liegt nicht an mir, dag| dra uneaflemblıe des Etats: d wird 
biefes nët gethan wird; oder daß éi ein land⸗t a schalten werden. 
Arten werde. Sihnerenois qu ã cc· ISx TExın,fihanten; [häfem, Jeme 


Krente,[ 






u. 

TENSION, rsarios, ff DPE, 
Tenſon] ſpannung; redhidg. La 
tenfion des cordes d'un initrument: 
die aufsiehung ber feiten an einem Wis 
tenfpiel, 

FTENSON, Ca geticht, darinn zween 
über eine meynung mit einduder freie 
tende eingeführet werden. 

TENTATEUR, Com verfücher. La 
chaftet& rrouve des fentateuis: bie 
keuſchheit finder ihre werfucher ; d. j. 
die ihr nachſtellen. 

TENTATIOB. MAſpr. Tantacion) vers 
ſuchung. Potter 3 tentation: einen 
in verfinhuttg führen. Stcomber & 
latenration : ber verſuchung unterlies 
ger; von ber verſuchung überwinden 
werden. Se laiffer aller 3 fa tenta- 
tion : der verſuchung raunt geben. 


Ähnlich; iſt ihm gleich. Celatientdu/tTentarıve, CÆ verfüh. Faire une 


tentative : einem verſuch thun. 

X tentarıve,[bep der unwerſi⸗ 
tät zu Paris] eramen eined candi= 
daci zum Baccaſauteatu Theologie. 


halten ; einer meynung bepfallen. Te- TENTATRICE, Mverſucherin. 
nir pour un parti : einer partey beyfal- TEN TE, f. rante. 


TENT EC rett, Dreffer une tente: 
ein jeit auffchlasen. ‘ 


pedason tragen ; ergeiffenmwerden. UX TAXTE, [bey der jägerey.] Bas aufs 


fiellen ber nege, zum vogel:fang. 
bey Gem wund sargt.] 
wicke, ſo in eine wunde geleget wird, 


X TENTEMENT,/.m.[aufden 


fedhtsboden.) das daͤmpfen ber klin⸗ 
gen; wlederdoltes ſchlagen auf die 
Elinge des gegenthyeils, 

X TENTER,v.a.des gegentheils Plldise 
daͤmpfen; durch ſchlagen auf die klin⸗ 
ge fein lager erforſchen. 


TENTER, verfacher ; vm böfen verlei⸗ 


tet. Le diable tente les hommes + 

ber teufel verfucht die menſchen. 

*TEXTER la fideliee de quelcun, eitte# 
treue auf die probe ſetzen; einen zur 
untreue zu verleiten ſuchen. 

TENTER, derſuchen; probiren Tienter 
ba fortune: ſein heil verfuchen ; etwas 
wagen. Teuter toute chofe : alles 
verſuch⸗n. 

FENTION, Lrtsesog, 

TENTURE, behangſel; beſchlag 

eines jimmerd, Tenture de tupiffe- 

tie; de eut dor&, Sec. cin behdngfel 
tapeten; noldenleders,a ſew. Ten- 
rier de narte: ein OÄd binfen - moto 

son , fo wich im eim deeg nitt il; 

Yyy3 


563 TEN.TEO. TEO. TER. 
Tenrure de deuil: trauer sbefhläge, TEORBE, (.tuorar. —— 
ben leich egaͤnzniſſen ‚TEOREME,1nforenz,/[.M, 

T.ENU, m. TEnuf, f. adj. gehalten; | Der mmeß-Fnft.]iehrfag, fo einen be: 
vegebalten. Tentudedeux mains: meld erfordert. ' 
nit beyden haͤnden gehalten. TEORIE, taforız, Sferkdmtnig : 

Tenxu,gebalten: geachtet. Soldat tenu betrachtung ; begriff, bei verftundes. 
pour brave : ein folbat, fo vor tapfer| La töprie d'un art: Die erfänntuih 

. webalten wird, [der begriff] einer kunſt. 

TExv, gehalten; verbunden. Tenu de TEOURGIE, TuFrouURGie, ff. 
Pier: gehalten zu berahlen; ſchuldig görtliche mirdung. 
zu zahlen, > X TERAPEUTIQUE , and 

+ TENU, m. Tenvi,fied. dünn ;| PEUTIQUB /F-beilskunf; heilungs- 

art. Membrane fort renud: ein‘ ` burg argıen-funfl. 

ehr dünnes hdutlein. Subftance D- TERLBENTIN E, ff. terpentin. 
quide &tenue: ein fliefiges und Düns TER deis TE,/m. terpentin-baum. 
mes weſen. te TEREFSE,/£f. Terefia, ein weibs⸗ 

"rs, Dn Der Briechifchen ſprach⸗ me, 

Pont? Lertre senu : ein gelinderTERGETTE, Tar GETTE, EI 
bucitab ; der gelind ausgeſerochen ſdas erſte iſt das gemeinefte.] rie⸗ 
wird, gl, og egen feuſter rahm. 

TENUE. M haltung. Une bonne te- j 
Dë de plume : eine gute haltung ber! "Tim rechts⸗ handel.) nadläfiger 

feder im fpreiben. La tenue d'un) Fläger; der eine erhobene ag ſeden 

concile; des etats. dc. die haltung et 1 Lët. ? 
ger lichenverfammlung ; eines lanb |TurGıvensatıom, (€ (ft. Tergi- 
tages, u.db.g, Pendant la tenue de 

Vaudience : unter mährendem ver · miterwille. Faire une chofe. avec | 

bör. tergiverfarion : etwas mit unwillen 

rer, Bibattuggg sgeichen im ber) hun; fihetmasweigern. 1 
ſinge kunſt. TERGIVERSER,T. m, Dë weigern; Wal 

X rreut, Dn der feesfabet.] Fond mas mit miderwillen vernehmen; gn, | 

. de bonne, ou de mauvaife tenu&: gu] ` ug mm etwas ſpůren laffen; nicht bran 
ter oder béier anders grund, darinn| mell, 
ber ander wohl oder übel haltenfan. |TERIACLEUR, f. TrıacıeuR. 

* rrsgut, vefigfeit; beftändigkeit Jee er our, C£ theriad, 
fianbhaftigfrit. N’avoir aucune te-|TERIER, TarıeR, fm. [das erfte 
nud: nicht veſt in feinem vornehmen) vi Das gemeinejte.] bebrer ; ſtich⸗ 
ſeyn; unbeſtaͤndig ſeyn. bohrer; großer dohrer bey dem was 

TEOGONIk, rurfoconıs, ff) quer. 
gerchlechtsregifler der adgötter begden TERIN, Tarın, (m. das erfte ui 

— das gemeineſte.] meife. 


alten Heyden. 
TEOLOGAL,tufoLosau,f. m|TERME,/.m. sreng:gott, bey den al: 
ten Henben. 


ſtifts herr, der ben einem ſtift bad amt 
X renme, pfeiler, fo im geſtalt eines 


eines lchrers.in der gottes-ichre hat. 
TEoLoGAL, in Co LOGAL,Mm.T Fo laftstragenden menfchen auszebauen. 
.LOGALE, A Sage ; von DO 3 Terme, grengsmsahl 5 march- Rein; 
: mard:feule. 


berfomnicnd, Les vertusceologales : 
*ILESTAU TERME de fa vie, er iſt 


die göttliche tugenden. 
an dem ende feines lebens, 


TfeOLOGALE, THEOLOGALE, Er 
lebrsamt bey einem ftift ; pfrund beds!y ERMF, vorgefeßte [beftimmte ; geböri- 
ge] zeit. Dans le terme de trois mois: 


jenigen, fo ben einem fift das lehr⸗ amt t 
in einer geſetzten zeit vom drey mona⸗ 


vermalten fol, . A 
TroLoGı!E,TuFfoLoGie, ff gett ten. Pauterion terme:: feine tagsjeit 
(un, betagten iind m. d. 9.) bezah⸗ 
leu. 









Lett. Teologie naturelle : die lehr 
der ertinntug GOttes aus dem licht 
der natur. Teologie miltique: bie X 
geheime gottes:lehre. d 
THOLOGIE, bot Theologifche colle- 
gium. La reologie ei ouverte ` das 
collegium iſt pel zggerg 
TEOLOGIEN,THEOLOGIEN,/.M. gët: 
ted:lebrir; theologus, , 
T£OLOGIQUE,S er. 
zur gottes⸗ lehre gehoͤrig; theelosifch.] ; 
Queflion ttologique ` frage aus der 
gertes lehte; theoloaiſche frage, 
TEOLOGIQUEMENT, THSOLOGE 
QuEment, gen, theologiſch. 


ETRE PROCHE DEroR TERME, 
[von ſchwangeren weibern.] der 
geturid:geit uayefepn. Elle eftacou- 
chee avant terme: fie iſt vor der jeit 
niederfommen, 
TERME, julland, Ses afaires font en 
bon terme: jeine ſachen fiehen wehl, 
L'’äfzite elt en termes d’acomode- 
ment: die ſache ſtehet auf einem wer: 
gleich 


TERME, ent? eigen«d [agwiffes] wort. | 


Terme propre; quivogue, Ger, ein! 
‚ eigentlichen : amepdeutiged u. f. w.| 










X.TERGIVERSATEUR, Cal 


verfacion] weiserung ; untufigfeit ;|* 


TER:- 
, wort: Termed'art ;defei 


unſt⸗wort; lehr:twort, 


uf. ‚Prr- 
er CH terunes exptes mit deutlichen 
worten reden, d , e 


K terms, Dn der meß⸗kunſt] das 
maß einer größe, Les termes d'une 
— —— &c. das 
maß die gemeſſene theile] tor ver: 
baͤltmß; fortferung, u. 8. d * af 

HN a TERMEnedoittien, Dorf. 

\ ‚ver der zeit darff einer nicht besanlen, 

LE TER us,vaut largenr, ſpruchw. 
wer jeit wenug hat zu bejahlem, der varff 
ſich kein: fe n 

TER 


= GO machen, 

"I, THERMES, Sf. pl. wars 

mes bad, bey den df d 

TERMINAISON, ff endung eie 
nid worte, 

TERMISER, ©. 4 einſchlieſſen; ber 
— an qui en la 

wur; er haus fo das geſicht be drängt. 
die ausficht verhindert SZ 

ERMINER, enden; zu ende bringen, 
Terminer une afaire: ein geſchaͤft zu 
ende bringen,  - 

LA MORTA TERMIN Des jours, der 
top bat ſeinem leben ein ende gemacht 
TERMINER, vr. ju ende formen: 

Dër werden: ausgehen. L’alssre 

vase terminer: Die (di: if on Dem, 

daß ſie ſoll zu endefommen, La choie 
seit cerminteäcela : bie fache iſt end⸗ 
lich dahin ausgegangen ; ausgefallen, 

X 5* Termınar, [in der ſprach⸗ 
kunſt 7 ſich euden; ausgehen. Les, 
Verbes quifererminenten er fantde 

‚la premiere conjugaifon: Die verba 
welche in er ausgehen, gehörcu in die 
erſte conjugation, 

TERMOMETRE, fm. wetter:glas, 

TERNAIRE, / m. gedritte gabl. Le 
ternaire eft eflim& un nombre par- 
fair : Die gedritte zahl wird vor eine 
vollerunmenezabl gehalten. 

XTERNE, adi blind; matt, Argent 
terne: mattes filber, das nad) keinen 
gong bat, , 

TERNES, Cast alle dreyen im vers 
kehrsfpiel, 

TERNI,m. paar, fadz. verdunes 
It: om glautz eder farbe abgefallen; 
abgenommen. Glace ternie ; ip 
gel:glaß fo den glantz verlohren 

*REPUTATION TERKIE, berdundils 
ter [abgefallener] ruhm. 

TERKIR, o. a, verdundeln; ben glantz 
benehmen. Ternit fa glace d'un mi- 
roir: ein fpiegelsglaf verdundkeln. 

* TERNIR fa reputation, feinem ruhm 
verdundeln ; um feinen ruhm Tom: 
men. 6 

TERNISSURE, LE verbundelung; ber 
nehmung bed glantzes. 

X TERRAGE,/m. garbensichend ;, 

keht eheud. 

TERRAIN, Lrrasrs, 

KIERRAOUEE, adj, Le globe 


„ ferta- 


ence , dic, 


ss 


TER. j TER. - TER. wn 
terragute ` bie aus erden und waſſer bes 1* Do NNER DU rz PAR TERRE,, Prendtedelarerreur: erſchrecken; fich 
ſtehende welt⸗kugel. fprächw. feines anfchlags verfehlen: entiegen. Donner de Ja terreur: 

TERRASSE, C f abfaß; erhöberer| einen bloßen fchlagen. ſchrecken; fhrectenverurfadhen. Por- 
gang in einem garten. Un jardin en "renne, land; landfehaft, Laterre) terlaterreur par tour: alles im fihrees 
terrafle : ein garten ber abfäge bat. auftrale ; das füd»land, Entrer für) ken SR Terreur panique: plöße 

TERRASSE, altanan einem haufe. les terres de Dengem: in des feindes | licher ſchreck; allgemeine fur. 8 

X Terrasse, einedgoldfpinners ofen, ` land rüden, > TERREUX, m. FERREUSE, Eat, 
darin er dag filber vergoldet. | TERRE, landzgut, C’eft une terre! mit erden beſudelt Avoir les mains 

X TERRASSE, ber vorgrund in einer confiderable : das iſt ein wichtiges land⸗ terreufes: ſchmutzige bände von ſtaub 
gemahlten landſchaft. gut. llelt allẽ Ap terre: eriftauf fein „nnd koth haben, 

TERRASSER, ae mit erde befchätten 5 gut gereiſet. f’ziLea ce cu TERREUx, fie if 
—— * Kate A zt t*ıL vVAUT MiEUX EN TE Së D Sege? Wen i beſtes vermoͤ⸗ 

riſche erde in die weinſtoͤcke R wen pre, fprüchwo, beffer geforben eſtehet in lamdsgütern. 

ee la vigne , den weinſtock Er d E der ge er ads. erſchrecklich; ent⸗ 

wirberiegen ; durch aussiehung Der t* avı ern a,guerrea, ſpruͤchw. an e —— —— . 
€. GO er feiud. Une terribleatnte: 

* es NDRE MAEHBUR LE TER- DÉI was Déi, derpar auch zauck eine entferliche armee. 


Rasse, bat geringfte ungluͤck ſchidgt Ter sont ors TeaRes Lëa pa, |TERRIBLEMENT, ade, erſchrecklich; 
ut barmieber : beamgt ihm alten muth. ou Ay Tri Das find ma Boͤb⸗ entfeglih. Terriblement —— 
SE TERRASSER, up. ſich verſchant⸗ miſche Zeie, erſchrecklich gefdhtlich. 
en; ſich vergraben. Les ennemusie TERRF- A TERRE, Adv, nahe an der $" TERRIBLEMENT, überaus; unges 
font fi bien terraffäsdans leur camp, | erden. Volerterre-Aterre: nahe über mein. Jaime terriblement les &ni- 
que &c. die feinde haben fich imihrem, die erde hinfliegem, mes: ich halte uͤheraus viel von raͤth⸗ 
lager fo wohl verfhungt, daf ır. IX CHEvaL out MANIE FORT BIEN zeg 
TERRASSIER, pa mallsfener 5 be TFERRE-A TERRE, [auf Ger weis: + TERRIEN,m.rerrıenne, fa. 
die abfäre ın einem garten auftüdrt. lol! pferd, das ſehr wohl mit leich⸗ | erden; itrdiſch. Le globe reien be 
TERRE,Sf. erdes erdboden; land. tem fprüngem jur feitem fortachet. erd⸗fugei. St 
La terre eit ronde: der erdboden iſt X ALLER TERRE-A TERRE, linder X Tun RIEN, fm. TERRIENNE, CE 
rund, Terreferme: das vefte land, ſee⸗fahrt. ] dor dem ufer hin ſcueln. og tichts:handel. 1 reich an Land; 
den ey:landen entgegen gefegt. FTAST our TERRE, ade. überfläfe! Ber viel landes befikt. Il eſt le plus 
Preudreterre: aus dem ſchiff anlumd ` Di: true genug. Jade (argent rant grand terrien de D province: eri dep 
treten, Terresneuves; geusentdedse ` gue rette - er hat geld wie heuß in über: reichſte an güterm in dem land. 
te länder. | Auf. Jlaurade lapeinerantqueter- renrieR » m. erb:bud); erberegiſter. 
* Tone, die welt; die menſchen inder re: ermird mühe übrig haben. . „IK TERRIER, grube; bon eines (bierg, 
welt. Celaeitconu partuute la ter- X TER REAU, TERROT,/.m, [fptich| "Les lapins font dans le terrier; die ës 
re: das iſt welt⸗ kuudig; im Her welt allezeit Terrö ] verbrannter miſt aus)  miren findin der grube. 
bekannt. ı  eiment miſt⸗beet. TERRISE, Sf. oi: irrdene ſchale, 
TERRE,ERDE; erdenzgrund. Terre fi- TERREIN, TE RRAIN, Lm erde; oben weit und unten eng. 
gelée: geſſegelte erde. Terre 3 po⸗ grund; feld. Terrein ſab lonneux, nee, CC ein aſch voll, Une 
tier ` tohserde. | ip er, &c. ein fandiger [fump:| terrinde de laic: ein aſch voll milch. 
XTERAE ſcanche, Dm gatten⸗bau.] ſiger u.ſ.w.) grund. Gagner du ter- X TERRIR, an [in der fees 
reine erde ; Durchgefichte erde, sein durl'ennemi; dem feinde feld ads fabrr.] anlduder; zulamde kommen. 
TERRE, erde; acker⸗ land ; bau⸗-land. gewinnen. LES TORTUES VOUT TERRIR en 
Labeurer la terre: das land bauen, iX cntvat ayı OBSERVE BIEN| cetendroit: an biefem ort pflegen die 
Donner un labour älaterre : dem acs SON TERRE In. pferd das die bahn ſchild⸗kroͤten auf das Land iu gehen, ihre 
fer ene pflug art geben, "Terre neu-/ mobil béit, ever im ſand auszubrüter, 
ve; entriche: cin laͤdes land. Ter-|* { CONNOITRE LE TERREIN,T ERRITOIRE, Ce obrigfeit; gerichts 
rer&pofße: brad:land. Terreforte:: Tprüchw, Déi der ſachen verfichen ;) barkeit. Un territoire fort &tendu: 


— — 











ſchweres [fettes] land, auf die reihe abgerichter ſeyn. eine mett umfangene gerichtbarfeit ; 
X Terre, l beydem töpfer, ] Mar-|X reraeın, der werck⸗ſcherbel ben dem obrigkeit die fich weit erſtrecket. 

cher laterre: Ben fein treten; abtre | töpfer. Fr Bas FERRITOIRE, bie erde; der 

ten. Leverlaterre parrouleau: den TERRE-PLAIN ‚m. wall:gang, erd⸗boden. 

tohu klumpen⸗weiſe aufnehmen. TERRESTRE, géi ſtrden; erden. Lelterroır » fm. grund; boden ; oder: 
REMUERLATERRE, erde aufwerfen; Aobe terreftre: bie erdsFugel, Lei land. Un terroit fertile: ein frucht⸗ 

(danke; ſich oeraraben, paradis terreitre: das irrdiſche eg barer boden. Terroir bien op mal 
Terre, [iM der ſee-fahrt.]) Lamer fe Dick, Exhalaifon terreftre: Dampffe|l cultive : wohl oder übel angebautes 

secourbe dans les cerres : das meer) ausder erden agëengt, — land 

macht einen buſen in dae land dinein.|* rLaısırs TERRESTRES, ein u TERROT, Laera 

Aprocher de terre: dem ufer nahen. ie: Ich » Lüfte; im_gegen-fag| X TERSE R, ro dem weinſtock die 


TERRE, erde; erdboden. Jetter par des himmels und der ferlen. dritt: h dr cken. 
terre: jur erben werfen; mieder wer IX TERRES Tritz, ff pl [MDWEITERSET, tErser, /m.[das letz⸗ 
fen. Mettre pie ä terre: ꝓom pierb ſchieltz kunſt] irr diſche - gtëbe (et) re taugt nıchts.] br drco erſten, 
ober wagen abficigen. Mettte en ter- le in den körpern. Oder Die drey lentem rcim = weien. im 
te: begraben. Porter un corpsen|f sg vr kënn, nr fihindiecrdel dem ſechs⸗eil gen abfag eines fots 
terre : eine leiche jugrabe tragen. AL . verfriedhen; [wird von Den rbue-l meta, 
ler par terre : zu lande reifen, gen geſagt, ſo in Get erden TERTRE, fm. bügel; höhe, Mon- 

PONNER DU NEZPAR CR, auf basen.) ter ſut vn rege : auf einen hügsl ſtei⸗ 
Me gate fallen, TERREUR,£L fdred; entferung.| gen, 


` AA TEE, 

A E'SE, nuren, Lt fat; lehr<fat. 

`" Voilamatefe: das ıft mein ſatz; mei 
ve meynung. 


Ess, diſputation. Soutenirunetefe: 


' TET. 
tete; fendre latöre, äquelcun: einen 
den Fopf fpolten. Gagerfarere: feis 
ben fopf verwetteu. Couper la tete: 
benkopfabbauen; eutsaupten. 


A 


einedifputation als refpondenshalten.|" DowseR TETE baiffte, tapfer zlhit⸗ 


Sien aller aux töfes : indie difputation 


geben. 

TESMOIGNAGE,&c. ſ. rLaou 
GNAGE. 

TESORISER, v. m. [Säge ſamm-⸗ 
len ; reich werden, 
TESSEAUX, Cap, faling an 
den maften der fchifte. 

TESSON,TAISSon, [m dachs. 

TEST, Ce, Dr, Tör] fepedet ;birn- 


(hate. 

Fit, ſcherbe. Tet de pot caſſẽ: ſcher⸗ 
de don einem jerbrocheuen torf. 

4 restacke, géi das iu ſchalen PEL 
Poiffonsteftactes: ſiſche die it ſchaa⸗ 
Ten firgen ; als krebſe muſcheln, ſchuec⸗ 
fen, u. Ba, É 

LE MONT TESTAGEE, Def, ſcherben⸗ 


berout Rom. 

TESTAMENT, [m.teftgment letz⸗ 
termille. Faire ;figner ;revoquer &c. 
un teftamene:' einen jetzten willen er⸗ 
richten; unterfpreiben; aufoeben, H. 
Lo. Teftament holographe : tefla: 
ment, fo durchaus mit eigener hand des 
flifters gefhrieben iſt. 

TESTAMENT, teſtament; bund Get: 
tes. Lesperes du vieux teftament: 
die väter desalten bundes. Leslivres 
du vieux &du nouveau teftament : 
die bücher des alten und-meuen teſta⸗ 
ments. 

xKrusıa mentarne,adj.[imkechts: 
handel] teftantentlich ; sum teſtament 
gehörig. Executeur teitamentaire: 
tefaments sausrichter. Succefleur 
teftamentaire : tefamentöserbe ; ein⸗ 
geſetzter erbe. 

TESTATEUR, fm. teſtaments⸗ver⸗ 
faffer ; der einteffament aufgerichtet. 

TESTATRIGE, LE teſtaments ver⸗ 
fafferin, ! ? 
TESTER, v.n. ein teſtament [einen 
testen willen] aufrihten. 

TESTE,f. TETE 

TESTICULE, fm. geilen: heben. 


in Franckteich, ſo nicht mehr gan 
zestoxde Lorsine, eine ſilber⸗ 
Lothringen. 5 
+TESTONNER, ga kopf - Röffe 
mit der fauft geben. 
TET,f. ; 
TETARD, / m. griftorf; ein al- 
ſogenanuter fiſch 
TILTASSE, . IM; angeftalt: 
weibesstruft, u 
TETE,££ ort; haupt. Caſſer la 























zig; ungefcheut) auf den feind los ge: 
o den feind unerſchrocken angrei’ 
en, 
t* Donner nanans tere baiflte, 
unbefonnener weile etwas vornch: 


men. 

t*ra rie hu grouille , er fan den 
kopf nicht mehr Die palten ; er (ët: 
teit mit dem kopf vom alter ; er iſt ein 
alter ſchuͤttel⸗ kopf. 

t"noc#er La TETE; Branlerlare- 
re, fprüdyw. den kopf aufwerfen ;d.i. 
rath oder vermahnung im den wind 
fchlagen. 

"ROMPRS LA TETS Aquelcun, einen 
betäuben ; erjörmen; ihm Dem kopf 

warm maden, 

s rr, haupt; perfon; manıı. Te 
tes couronntes ` gekroͤnte haͤuptet; 
Könige, 

une Te ts folle, reväche, Sc. ein naͤr⸗ 
riſchet [widerfiuniger a. ſ.w.] kopf; 
ment, On paie tant par tẽte: 06 
wird vor den mann fo viel bezahlt, 

Kıa rr d’une&pingle: ein nadel⸗ 
Enopf. 

Kun crou A r£re,einnagel mit eis 
nen kopf. ` 

X rirs d’oignon, de poirsau; &c. 
eine belle [Inole] zwiebeln; Lauch, 


vn. 

vrfre, biefpike : das oberſte theil. La 
tete d'un arbre : ber gipfel eines 
baums. La tere d'un violon : ber 
fent an einer geige. ! 

s tore, diefpipes dasnorderstheil. La 

tranchement: bie fpıge ber 


jenerfeite, 
ters de pont, 

ſchantzung einer brüde, 
sett, fin; einbildung ; 


tete; en la tete ; 


faffen ; ſich etwas fer einbilden; vor- 
fenen. On ne Ja fauroit öter cela de 











brüdden - ſchantz; pt: 


eigenfinn. 
Se mee quelquechofeent£te ; 3 la 
+ Chaufler une 
chofe dans fa t£te: etwas in den finn 


la 
man tan ihm daß micht augreden | + 
aus dem fian reden, Faire tout af 
tere : alles nach feinem fent thun. 
Voitscerte röre: fehet den eigenfinn, 
Je gëeent bien cette tere ich will bir 
den eigenfinn ſchon vertreiben ; ich will 


TET. 
ſeinen kopf thun; eigenfinsiger weiſt 
zufahren. 
rier, daar. Avoit la tete belle: gg 
ſchones haar haben. "dee naiflante : 
eigen haar, 

*"rerts, verfiand; klugheit. C’eitune 
bonne tete ;une forte rdce : das fein 
fiuger; ein vortreflidher bet Un 
homme qui n’a point de röre: eim 
menfch sprie verfiand. C’eitun bom: 
me de tre: erift ein verſtaͤndiger 

‚ Mann; ein maunn ren rath. Faireun 
coup de tẽte: einen Flugen freich o: 
geben, 

"ers, mwiberfiand; gegeuweht. Fai- 
re tete l'ennemi: dem feind wider 
ſtand thun. Tournerlareceäl’enne- 
mu : ſich gegen ben feind wenden. 
Avoir une forte partie en toͤte: mit 
einem mächtigen widerſachet zu Dun 
baden. 1 Ja faut mertse en tete cet 
homme D: man muf ihm die ſen manu 
entgegen ſtellen; zum widerfacher gës 
meden. Tenir tete 3 quelcun: ei⸗ 
nem widerfprechen; widerfeden ; wi⸗ 
derſtand tonn. 

# ALLER PAR TOUT LA rr Je 
vie, ſpruͤchw. uugeſcheut handeln; 
ohne furcht und ohne ſcheu ſeyu. 

Stare DES AFAIRFS PAR DESSUE 
* 7 mit geſchaͤſten uͤderhaͤuft 
Con. 

Per UNE TETE de linote,fprhcyw. 
das if ein gaͤnſe⸗kopf og einfältiger 
fchüps. . 

t* Grosse reTz&primecou,c'citie 
commencement d'un fou, ſpruchw. 
großer kopf und hagerer hals, if ſelten 

ug. 
es neg UNE TÄTE verte, 
ſpruͤchw. das ift ein umreifes bm: ein 
narr. 

t" LAVER BIEN LA TETE A quel- 

ruͤchw. einem den Fopf was 


t’ır uesaıt on post DELA 
rr, or weiß nicht, wo er hinaus fol; 
waser beginnen fol. 

t*avoır CINQYANTE AN? SURLA 


dir deu fopfjurccht ſetzen. Satere lui eier, fünfjig jahre aufdem halſe ha⸗ 
done bien de la peine : fein sigenfinm | beit. R 

qudiet ipn. Avoir de la tete: mm +* c'BsT ss DONWER DE LA TETEcon- 
£opf vor ſich haben ; eigenfinnig ſchn. trelemur, ſpruͤchw. das iſt eben, / al⸗ 
Faire un coup de fa tere: etmad Dar, od man bie mans mit dem —* 


TET. 
‚brechen welte ; GL. vergebliche 


* A ters luĩ tourne, er iſt auſer ſich 
ſelbſt; er weiß ſich u beſinnen. 
X rüre, lbey der falcknerey.] Faire 
la tẽte A ıın diſeau: ben opge jun der 

haube, gewoͤphnen 

XKrere, [aufderreitfchul.]Cheval 
qui porte bien ſa tẽte: pferd, das den 
Kopf sierlich trdgt ; das fich wohl zaͤu⸗ 
met. Cheval trop charge de tete, 
pferd, fo einen dicken Eopf bat. Che- 
val qui place bien fat&te: pferd, das 
beu Fopfwohl beubringet. Courre les 
eeres: nach dem Förfenreunen. ` 

X rörzde frange „ fette am einer 
ftanfe. 
LA TETE d'une piece d’£tofe, der 
einſchlag eines zeugs; das eud wo es au⸗ 
gefangen worden. 

ër: wonre, f £ [in der 
ſchmeltz⸗kunſt.] die aſche ſo pen ei: 
nem aufgelöfeten Förper überbleiit. 

X ıfreoe more, ff. [in der ke 
fabre.] das efels haupt an dem maſt. 
ër de more, [auf der veit: 
—— pferd mit einem ſchwattzen 
opf. 

XTTa de more, tine gewiſſe art feuer: 
fugeln. 

XZ rier de more, dede; haube eines 
‚trenn:koltens. 

Tiere A tete, fm. gebeimes ge: 
(prä; abfonderliche zuſammenkusft 
groer perfonen. Aveir un rdteärd- 
teavec une maitrelle: eine geheime 
unterrebung mit feiner bulſchaft hal: 
ten 


aire d rfre, adv, nahe ben einan⸗ 
der ; mundgegen mund. Se rencon- 
trertere Atöre : einander aufiteffen : 
begegnen. Koire tete a töceaucaba- 
rot: im wirthö:baufe mit einander je 


+ TETE,rErTE, ff hat eines Wu: 
genden meibes. 

Grerrte, Vë an dem enter einer kuh 

iegen, u. d. g. 

SETFR,TETTER, m. faugen. Enfant 

qui tere: ein ſaugendes find; ein fdugs 
. Ven qui tere: ein ſaugendes 

Kalb; faug-Ealb. 

TE TIERE, ff haupt⸗geſtell an ei: 
gem oun. 

ëtt, kappe an einer moͤnchs⸗kut⸗ 


tem. 
rertıere,fopfstudh, fo einen neu⸗ge⸗ 
bohruen kind angelegt wird, 
TETIN,f- m.bruft; meibs:bruf, 
verine,/. fi kübsepter, vom einer ge: 
fhlochtetentud. ` j 
ron, m.bruft; weibs⸗bruſt. Dejo- 
listetons : ſchoͤne brüfte. 
TETONnNIFRE,/f fpigen, un das ober⸗ 
theil der ſchnuͤr⸗ bruſt. 


TETRACORDE, /.m. Him, Bil, 


von vier fiten, bey Gen alten. 



















TET.TEU. TEX. TH: T1A. TIC. TIC. TIR. 565 
X Ternafoes, fm. gleichfeitige;] ertichtetes wort, ein wiederholz 
drepedkige Geist tes ſchlagen anzudeuten, als am 
K TETRAGOoNnE,adz.vieredlie. Figure| der unrubh einer uber ; am Gem 
— eine — — éi puls, u. d. g. 
TETRAGONE,[f.vier omherTICQUE Va ; 
EE Leen E 
| “m. vier⸗fuͤrſt. TICQUER, ıD. 
'x TETRASTILR, Am. bau fo auf vier NA Ku frippe bein. EEN 


‚fdulen ruper. ; X Tıcqaueur, TIQysu i 
t TETRIQUE, ad. fauersfehend 1 "pen-bsiffer ; Geer Sp — 

fauertöpfifch. S : IT] Em. tıcTinfadj.[beydenm 
TETTE,f. tete. biumensbau.] fprendiich ; bunt ge: 


TE TU,rTestum. Terußtestuf, 
E adi Le Cut ftomm.] eigenfin- 
nig; halsftarrig, = 

rfru, Cam Dep -fept, 

Vrrru, brech⸗-hanmter eines maurers. 

TEU,m.tzus, Apam. [ſpr. Tgeëil 
Lraipr, 

TEUTONIQUE, ad. Tentfdh. 
[wird nar von den alten zeiten 
gebraudht.] 

LORDR& TEUTOoNIQuE, Teutſchet 
Pitter: orden. 

TEXTE,/S-m. text; eigene worte eines 
buche. Allöguer un texte: bie cke: 
nemorteamichen, Falliher letexte: 
den tert verfälfchen; verändern; ver: 
ftümmeln. 

TEXTE, tert einer predigt. 

TEXTE, eiue gewiſſe art Spanifcher ge: 
tichte. 

Krrtir texte, fm. lin der druc⸗ 
Ferey.) jungfer-aneiqua- 

TEXTUAIRE, /. m. buch, borinn die blo⸗ 
fer worte bes verfoffers enthalten, ohne 
auslegung. Untextuaire de labible: 
eine teptzbibel ; bitel ohne austegung. 
Texruaire de droit civil, &c. ein cor- 


forengt. Fleur tiete: eine Brengt, 
che blume. 

TIEDE,adj.lau; lonlig; matt. Rau 
tiede : lauliges waffer, Vin tiede: 
miatter wer, , 

"AVOIRLECOosUR TirDe,inder lies 


Ke [micht rechtſchaffen brunkia} 


"Tıdoemsut, adı. laulich; ſchlaͤfe⸗ 
tig. Soliciter une aſaire tledement· 
eine ſache (hldferia treiben. 

TIEDEUR,S f-laulihkiit, Fauquiade 
latiedeur:: lauliches maffer, 

"TIrDeuR, laulichkeit; daltſinnigkeit, 
in ben gemütbesregungen. Sa tiedeur 
me deplait: feine Baltfinnigfeit A: Gét 
mir nicht, 

TIEDIR, v. e [au werden ; matt were 
den ; verſchlagen. Faire tiedir ia 
foupe : Mr füppe Tau werden laſſen. 
Farre tiedir leen. den wein verfchlas 
gen laſſen. 

*rıroır dans D paſſion, in der liebe 
lau werden. 

TIEN, m. riexue, E rom. being: der 

deine. Ce neit pas mon chapeau, 

ceſt le tĩen: diefer but iſt nice nein, 


pus uris, ohne anglegung. es iſt der deine. 

In allen denen worten ſo mit Tülrus rrsrnrnr, dein bruder. Te 
anfangen, wird das Hnicht ge: taugt nichts, man ſagt can frere, 
höret, Darum es auch wohl oder un de tes freres.] 
mag ausgelaflen, und diewörs|t TIENNETTE, /f. Ctephanine; 
ter an ihrem ort ohne H gef; | On Zugibeomabme. 
det werden. t TIENNOT,£ m. Stephan ; feet 


Stepban. 
% TIERAN, Tıersan, /m. 


THE,fm.thee. Apröterleche: einen [bey 
der jägerey.] drepjdpriges alter eines 


thee zurichten. 
THIONVILLE /f Diebenbofen ; 


; ; wilden [hweins.  Sanglier qui et A 

Fade in Lothringen. H , 2onglier a 
TIARE, ff. Königliyer hut der alten Sr — ſchwein des reg jahr alt 
Krea? TIERCE, dio dritte. Une ticr- 


rıÄre, bie Päpfliche krone. 

"TOUCHER d La TIÄRE, dem Papfl |. 
nach der kroue greifen ; in ſeine gemalt 
greifen. 

TIRAUD, fm. Teutwalt; Theobald; 
ein mannsnmahme. 
TIBPAL, ad. Mußletibial: mans 
des fchin:beines, 

TIBURON, Ce Balz meer smelf; 

roßer raubrfilch in der Spanis 


chen jee. R 
% TIC,S: m. [anf der reit⸗ſchul) ]Xx 
das Erippen s brun Lauffegen] ber 


pferde. 
tT1G ET TAC, tıcar roc,iX 


ce perfonne : ein dritter mann. 

ırRc#,/.f[in der Römifcben Pre 
che ] dis dritte unter ben verorbneten 
fieben bet: ftunden. 

LER CE, briptägiges fieber; tertian-fies 
ber. Tierce continu&: deppelt ters 
tiau:fieber. Ander fh 

TIERCE, [il ernsEunft.] dee 
fechrigfte (bett einer ſecunde 1 

X rıerce, [in der druckerey.] bie 

dritte correttur. 

Tiercr, [anf Dem fedhtsboden.] 

terg. Pouller une tierce; de tierce; 
en tierce: Dieterk queſtoſſen. 

TIERC ir ‚Linder fingeEunft.) Hp: 


566 TIE. TIG. ' TIG. TIL. TIM. TIM. TIN. 


gebritter ten. Corde qui fairlatier-| X Tex de plume, Hei an einer hutsfer | rima nr, fetmpel auf dem papier und pers 
ce: ed A von der andern um dar) ber. debote, Richel{äheft mt en 
ters ſtimme . j TIGE ote, ſtieſel⸗ſchaft. Tımare'[inder wa + £unft. 
Kırıracr,[im pidfet-fpiel.} gedrit⸗ * 7165 de lambeau, bieröhres; pfe'fe:| beim. de Genee? S déi 


tes; Free auf einander foigende Far: huͤlſe amelmem kenchter. ein offener ; gegitterter u. ſ. w. helm, 


ten. rer de gueridon, fliel am einemit* ıL a LH TIMBERE UN PEU FFLE, 
sırace, [iM nonnen : Flottes bg: Teuchterstifch. fprüchw. er ift im houpt verrudt ; uns 
fiänderin, die einer anderen, fo an das X Tıar decolomne, fänfen:fchaft. ` ter der muͤtze nicht wohl verwahrt. 
ſprach⸗ auter geſordert worden, zugege: |" TıG 8, fipichaft ; abkunft; weng: Dom enge tg, m. Tımaree,f ad. Papier 
ber wird. 8 eines geſchlechtz. Decendu de la ti-| timbr&: geftempeltes papier. 
trerch m. tiencke, E ady. [in e rosale: ex iſt von Königliher ab: | *ır A Le CHrHVEAU BIEN TIM- 
DIE wappen unt Jbsenfelbig. Trer- unft; vom einem zweig des Königlie] ang, eriß ein Mluser kopf. Elle a la 
` etenpal: dreyieldiggeipaiten. Tier chen geſchlechts. cervelle mal timbree : fie hat einen 


ct enfalce: drepfeldig getbeit, u. ff. X rıc!, m. rıcEe, f.ad. [in dert munderlichen Iert, 
TIERCELET,f.m.tirgelstt;-minn: | wappen:Eunfk.] geuweigt; geſten⸗ X rımsrern, o. a. lin der wappens 


kein unter den ſchweimern; dng got: Gitt mit ſtengeln; mit weigen. Funft.) ein wapren vifiren. 

tung falcken t TIGNASSE, rr alte abgetrügene| TImerer, ſtempeln; den ſtempel auf⸗ 
$ TIERCEMENT,f. m. ſteigering parucke. drucken. 

eincrtwsar ums ben dritten theil Beëpë: | TIGHEITSIGNE,Sf. [Pas legte tange | TAbasug, ſtempeler. 

rigen preife, Faire un tiercemenet: | Nichts.) arind, TIMIDE, adj. furdhtfam. Homme ti- 

den dritten theil höher bieten. % rıaneg,grind der pferde; fauler buf. mide:: ein furchtiemermenfh. Con« 
# DEMI-TIERCEMENF, ſteigeruug um FIG RE, motte. Habit rong£ de tignes JL feilcimide: einfuechtfamer rath. 

den ſechſten Pc. motten⸗fraͤßiges Eleid. TIMIDEMENT, adv. buditomlich: mit 
Kriencen,v.a. Foto oder mei | F*eC'ess 1a TıGmEdesauteurs, er if) rä, 

bera die dritte art geben. | ein ichmierer ; ausfchmicrer 3 nichte rımınere,ff. furdhts furchtſamkeit; 
TIERCET, f. TERSET. _ werthet büchersftelter, blödisfeit, Donner de la timidire A 
+ rirgcrun, im. ber um den driftem zt sen rr, Fer ort im fiechenhan:| unenfane: ein find in der furcht hal⸗ 

theil beffer bietet. fe, mo die grindigen gebeilet werben. ten: bloͤde machen. 
TIFXRIFUXIERI, (m.dietrich. TIGNEUX, TEIGNEUX, M. TIGNEU-| X TIMON, fm. beichfel ; fange am 


TIERS, fm. drittheit. Partager par| Sri? 2. geindig ; der den grind har. wagen, 
ep: in drey theile abchgiten Re- |? Tıcwon,f.m. haar: baupt:haar, On|X TIMmoN, helm:fiodd an dem Ärwer:rus 


duireau tiers: auf ein drittheil in: mia bien peigne fon tignon : man bot). der. 
ihm den grind gelaufet; ihm bey bel" Tenır Le rınon,basraber führen; 


gen. ` 
ien s, miflehn, ſo ein drittes Peilcbter ). baarenaezuufer.. „ das ecgiment führen. 
fannen ausmacht. TIGRE,/. m tiger ; tigersthier, QYITER LE TIMON, Dé de regie 
Tees, dasdriftetheileinesohme. * c'est us TıGREaltere de fang, er} mente begeben. 
ene, dritter mann > deifte perfom,| (ett graufrmr "Tat hund. X TImonıenr, [m ſtangen⸗pferd. 


Prendreun tiers pour arbitre: einen |TTGRE, cine ſchaͤdliche Beie, Te die hirn⸗ WE elt er, ſchiff⸗ knecht, ſo be ru⸗ 
Fl. 


dritten zum ſchie d mann nehmen. bdume verderbt. 
TT ie, errang pe? kner-71entzg sr Foi weiblein bestigerd. |TIMORE/m. TımorFe,fad.BDtt 


*c’esT une TıGResse, bad ift eim fürchten ; gottöfirchtig.. Une con- 


einer mit dem andern. Donner au . . / e > 
den& “ quare: dem Deng Ve, ben jorniges [mätiges; böfes] weib, feience timorte: ein EDttsfürchtem- 
andern da etwas hingeben. XTILLA Gef m, aber:lauf ; oberſte des[zartes) gewiſſen. 
Tt, eine art wilder enter, verdeck des ſchiffs. TIMPAN,/ m. gg: glebel⸗feld. 


ups defou, Ca, eine goldene müng | TIEL AU, rıLreut, fm. [das ers LK TIMPAN, kran rad; tret⸗ rad am eis 
unter den aiteſten Kömgen in Frauck⸗ Gei das gemeineſte ] linde; Up: | nem fron, 
reich. den⸗ baum. XTrur aAxw, deckel an der drucker-⸗preſſe. 
Zrensbdanger, fm das drittetheil lH TILLER,TEILLER,v.@. hanf bres * TIMPAN, ſtege rad in einer uhr. 
des nutzes vm (hadens, fo der Koͤnig un chen. "TrMrAR, trommeh-haͤutlein in dem 
Frauckreich am gewiſſen holhungen hat. FıLLEUR, TEILLBUR, fm. hant gi. 
zıensadi.m.derbdritte. Letierserat:| brecher. f TIMPANISER, UM. ſchaͤnden ; fdırds 
der dritte fand , unter den lands |} TsELEUSE, TEILLEUSE, TT bont ben; durchjieben. C’eft ku qui dans 
Händen; der bürgersftanmd; die dd» | brecherin. fes versnous a timpaniſes: er hat in 
fe. Le tiersordre: der dritte erden TILLET, / m. lieferungssgettel, un⸗ feinen reimen uns Durchgriogen, 


©. Frankeifci. erbodrbänolern. TIMPANON,/f m. hade:bret. 

TIERS —— — — fait Geer TIELAU, VIN EES zubertein; Ale 
en tiers point: ein dreyeckiger rahme. "FIM,Tnım, Ce [ſpr. Tin] timlan. mer ber, 

X voıts A TIerspoimt, dreyeckiges TIMBAL Ve Re ek rege, TINEL, fm. gefindes finde; dolcks⸗ 
Fach, ` fe. Toucher les timbales ; für Lea) übe. 

X rıaas poine, ber dritte punct; aug-| timbales : die pauden ſchlagen; auf F 1 NET, Cam trag-baum, tounen und 
punet Dr ber ſehe⸗ kunſt. der vaucken ſchlagen. faͤßlein daran zu tragen. 

TIGE, ff. kamm; fengel; ſtock Ti-|rımsaue, ritſchal mit pergamen über TINETTE,f. Tıre. 
ge darbre bien droire: gerader ham! voren, den federsball gu fchlagen. tTINTAMARRE, Cam gefären; 
eines bauınd, Plante quialatigebien TIMBALFER, fm. Up, Tindattö]paw:| getöfe: getuͤmmel. Faire un tinta- 
foibke ` gerwächs, das einen fpmachen | fer. marre &pouvantable : ein etſchtictli⸗ 
engel hat. É H IMBRE,f\ m. feiger:glode. ches aetöje machen. 

XTCGa de clo.ſchlu ſſel⸗ roͤhr. Tımaas, fenne ander trommieh, TINTE, Lass, 


TINTE» 


TIN. TIP. TIQ,TIR. TIR. TIR. P: 
TINTEMENT,f m.Hingelninden) X TIRANT, fm. jug-Sand; firippe, (7 Tırer 1a veriröä force de tourmens, 
+ obren. in ben fiefeln. die wahtheit durch die marter erfragen. 
TInTer,v.a.undm. lduten, ſo daß der X Tıranr, der nacken eines geſchlach⸗ ia TıReR löpee contre fon prince, fi 
ElSppel nur an einer ſeite Der | tetemochienoder Falbes, wo die große] wider feinen landess berg empörcn; 























glocke anfdylage. La cloche tin-| fladhfefigt. A0 den waffen greifen. 
te: die glocke ldutet. Tincerlames-| X TıRANT, ſchnur; rieme, worauf, * TıREerquelcun du danger, einen aus 
fe; le catechifine, &c. zur meffen; | _Erjeffhafften gereichet werben. | ber gefade reifen. 


va eatechiſmo u, ſ. w. laͤuten. KTIRANT, Frame, womit ein ander "ep vıner delamifere; des fers, Bee, 
+ rımrın,/. m. fang der déier, wenn) ` on dem balcken veft gemacht wird. | ſich aus der noth; aus dem gefängwig 

fie au einander geftoffen werden, Lel Kranz, gantzer balde; bind⸗balcke, um. reiſſeu. 

tintindesverres charme kesoreilles:|) Der von einer haupt· wand jur andern Tır an, ſchoͤpfen; erte, Tirer de Veau 


das flingen der gläfer ergegetdieohren, | ſtreckt. > K S du puiss: maffer aud dem brunnen 
TINTOUIN, fm. obtensfanfen; X TıRamt, riemeameinersruiel, wos) ſchoͤrfen. Tirerdu ein, de la biere, 
Kiugeln ; faufen in den ohren. nit fie gefpannet wird. Sec. wein, bier u. (mp. zapfen. 


X rant, tiefe eines 4, fo weites Tır En, jieben; audpreffen; ausdrucken. 
unter waſſer gehet. Letirantdel'eau| Tirerlefuc dufruie: ben faft aus eis 
de ce vailleau eft de dix pi&s: beid) mer frucht drucken. 


t’rınrouvın,fummer; forge. Cette 
afaire hu donnera bien du tintouin: 
diefe ſache wirb ihm viel kummers ma⸗ 


en. ſchiff liegt laeht] zehen fuß tief, frt rireroıt de Thuĩile d’unmur, 
9 TIPE, Ca abbilbunas nachbildung. TIRANT, pars.jiebend. ſpruͤchw. d,4.er weiß einem das ech 
zurg, [in der gottes⸗lehre.] vorbild. TıRasse,'f. f: geht ug. abzuſchwatzen, wenn man es noch fo 


+ TIRE, ff wi. Tourd’unetire: in] weft hieite. 
einem zuz; mach einander, Ildiecent| + rırrr,abmablen. Tirerune perfon- 
fotifes tour d'une re: er ſagt bum:| ne: einen abmahlen. Tirer au vif: 
bert narrenspoffen bintcr einander ber.| nach Dem Ichen mablen, 
Tıre-Bores, fm. amjiehers fliefels| + TıRen , [von pfesden.] ſchlagen; 


Expliquer les tipes: die vorbilder er: 
fären. 

TIQUE, rıqauver, TIQUEUR, TI- 
auyere,f.utterric. 

X TIRADE, Cr ſchleifung etlicher 


noten; gefcleiftenoten. knecht. binten ausjhlagen. Chevalquirire: 
t"rıraoe deparoles, einhaufenmors |TIRE-BoUucHon, f. m. ford.jieher. pferd des da ſchlaͤgt. 

te ; eimlanges gewaͤſche. " [TIRE-DOURRE,f.m. fräper. TARER, [in der feesfahrt.] Batiment 
X TıraGe, fm. brudersarbeit. Paier |TIıRs-vouTon, fm. Enopfs hale;| quitire tant d’eau: fahrejeug, Das D 

letirage: das dructee lohn begablen. fuert - jieber. Dei gehet. Tireräle mer: in fee fies 
X rırÄaGe,basziehen eines fchifit wider |TıRe- cLou, (m. brd-Aemmer. «hen; auf die hohe fee zu fahren, 


Tıre-D’aıLe,/m ſchwung; fhlagder viren, ſchieſſen; tosfdieffens abſchieſ⸗ 


ben ſtrom. R | ` g 
fluͤgel in demflugeinesvogeld; Aügdl-| fen. Tirerunlievre; unoifeau, &e, 


TIRAILLER, D.@.jerten ; pupfen. 


TIRAN, fm.tyrann; wuͤterich. Ne-| ſchwung. , einen bafen ; vogelu b. 8. ſchieſſen. 
ron &roit un tiran : Nero mar engm, |A rn -G Ant, adr, Volerätise-d’ai-} Tirerlecanon : das gefchür abfcuren. 
terich. le: ſchnell [aus aller macht] Riegen, Tirer un piftolet : ein piftel löfen. Ti- 

Trap, firenger herr; Rcenger befehl⸗ X TIRE-Fonm, (em. jugsbohrer; fär! zer au blane: mach der fheibe ſchieſſen. 
haber. C’eitun maritiran: eriftein| ben:bohrer, > 2 Tirer une atbalöte : einen armbruft 
Rreuger (hr: gong ` Mut fein mweib |} A rıne-LAarıGor, adv. Boireäti- abſchieſſen. Tirer enwolant: im der 
bart rc larigot: tapfer faufen 7 jechen. Bucht ſchieſſen. 


"L'USAGE EST LE EAR des lan- |TiRE-LIGnE, fm. rb: zoftral, if * Tıneren volant , ſpruchw. et 
ues, bie gewohnheit il ein Torannder loune - Line, ff erdeuer fparstopf;|  fchteiden; lügen. 
ten: hat eineftrenge berrfchaftüs | _fpar-büchfe. X rırae, faufderzeitsfchil.] Che- 
ber Die ſptachen. TIRE-PIE, fm tieme, womit der walqui tıre à la main: pferd das auf 
* rınamns,/ffrenges; böfes weib. ſchuſter die arbeit auf dem knie beve⸗ berfauft liegt. 


trıranzau, (m. firenger : fcharfer | ſtiget. Tirner,abdrikfen. Tirer une feuille: 
berr. Lesnobles de province font de [X TIRE-rLomB, a bley⸗pug, bey! einen bogen abdrucken. 
tits tiraneaux A l'ᷣgard despaifans:| Dem glafer. TE, Urben: nchmens aufnehmen; 


TIRER, gé gichen. Le cheval tire la] empfangen: erhalten; gewinnen Ti- 
charette: das pferd jeucht den karren. «er du profi: nutzen (cken, Tirer 
tırerdel'or,del’argent,golds oderflle| tant de farerre; de fes gages, dic. D 


ber land s adel herrfchet hart über bie 
bauren. 
TIRANICIDE,f. m. tyrannen⸗moͤrder; 


der einen tyrannen umbringt. ber:drat jieben. viel von ſeinem gut; von feinen befols 
zırawın,.f. f tvrannep; graufame |rırer une lettre de change für quel-| dungen einnehmen. Ontirece qu'on 
[frenge] beberrfchung. cur, einen wechſel aufjemandgiehen. eut d'une mächänze Paie: von eineng 
*Lartıranızdespafhons, dieumgefüs |riren,machfichziehens anziehen. Ti-) böfenfchuldner nimmt gen, was man 
migkeit ber begierden. rerunecorde: einfeilamgichen, L’e-| fan. Jaitirtcent &cus d'vn rel: ich 


TIRANTQUE, géi torantifch ; grauſam. ponge Ore l'eau: ein ſchwamm eut) habe hundert thaler bey dem <nıpfans 
TIRANIQUEMENT, ade. graufamlich ; | basmaffer an ſich. — een. 

toranmifcher weiſe. rt porn, abziehen; ausziehen. Tirer lalrır er, melden. Tirerunevache: ge 
TIRANISER, Ta. tprammifiren; ` it ger| viande du pot; de la broche: das! nefuhmelden. 

walt und unrecht bereichen. Tirani-| fleifch aus dem topf heraus ziehen; vom |rırer, binlaufens hinzu laufen. "Tiret 

fer les peuples : das volck tyrannifis |. brat-fpießabyiehen. Tirerdel’argene| versle bois: nach dem malde zu lau⸗ 


zen; firenge berrichen. de fa bourfe: geld ausdembeuteliies|) fen. Cerfquitire ducäre du raillis; 

+’ rıranıser fesamis,, mit feinen] ben, ein hirſch fo nach dem forfi leucht. 
freunden unbefcheidenlich umgehen; |rımar lépée, den degen jucken; ausder|* rırenräla fin, jum ende geben ; fich 
Ihnen beſchwerlich ſeyn. ſcheide jichen. zum ſterben neigen, 


#185 PASSIONS TIRANISENT Ja-|rırer une dent, einen zahn ausjichen; Irıre r des figures dans le marbre ; dans 
me, diebegierden quäledieferke. ausreiffen. | Yairain, Ae bilder von peter: op: 


Zızı 


168 "TIR. TIR TI$. TIS. TIT. 
u. ſ w. machen. Ueeft Gär Geer eny Dé eines beſchwerlichen Handels Malz SU,m. TISssuß, EC ei, gewebt 
marbre : er bat fein bild ausmarmor| freven. Toile bien tiffu&: mohlgemebte lein⸗ 
bauen Lafen. t* tırem les vers du nez 3 quelcun,| wand. 
TIRER une confequence, einen ſchluß ſpruͤchw. einen auspolen; ihm feine|rıssu, f m. Möppel:band jſchmal wirn⸗ 
beimlichkeit abfragen, band, foin diefpigenmit eingekloppeit 
DN ceıa es rırE par les cheveux,| mird, 
fprücdhw. das ift bey den haaren hers| rı9su, band 5 gelaum, 
’ au gelogen ; —— né Tissu, GE feifer:gurt. 
TIRER Apart, einen auf bie feitegiehen;|* SE Tınkr du pair, KR TISSU, gewebe zgemenge; zuſammen⸗ 
Vefonders führen, SE hervor thun; D vor andern amsnch-| füaung. Cette lertren'eft — tiſſu 
FIRER,A quattre cheraux, einen mit e Ze aus dem gemeinen haufen ut d’auteurs $ —* brief iſt 
viet pferden zerreißen. Serien. j nichts als ein gemenge [Tjufammenges 
— bake jufte-au-corps.&c. die|rıREn, ©. m. gleichen, in Der farb. I&rmiertes weſen] aus andern ſchrif⸗ 
krümpfe; dem rauf. w.ausjichenzab:| Tirer für le rouge, für le noir &c.rötb:| tem. Fairelerifud'un Roman : bm 
eben, lich A —“ = — ausſehen; Wi! entwurf einer deiden geſchicht mas 
TırEn, rucken; ſchlcken; zu recht geben.) zorbes ſchwartze fallen. en. 
Tirer un a un —— : es |TIRET, fm. [in Der ſprach-kunſt.] - rıssu,folge; verfolg. Un long tiſſu 
gen uͤberſchlag; ein hals⸗tuch zu recht! ſtrichlein, wodutch men worter mit tin⸗ de beiles actions : eine lange folge 
rücden. ander verbunden werden. rühmlicher thaten. 
F’ızest Tree fürlevoler,fprüchho. \tırer, riemlein, worauf brieffchaften TIssuRe,/f. f. atwebe. Tiflure bien 


ickt wie eine docke geisgen werben. frapée: ein dichtes [mobhlgefchlagemes 
Indien eier TIRETAINE, TıRtamımfftk| ed: ichtes [moblgefohlaseneh] 


TIRERpais, fortgeben; zuftreicherr. 

FIRER Zä E A ne art groben wollen zenzs * La rıssune d'une hiftoire „ d'un 
son machen, TIREUR, fm. jhüge; ber wohl| contrat, &c. Me fellung [ verfafs 

TiReruneafäireen lomgueur, ging ſa⸗ Schießen Fan. Melt kon tireur: vr) ſungj get gefchicht , einer handlung, 
che auf die lange band [pielen. ſchleft wohl; erif ein guter ſchuͤne. u. ſw. 

YırEr une boule, eine iugel nach dem|Tıreun, Jim kauf⸗handel.] ausfiel: z1ssurser RUBANTER,/. m. horten⸗ 
ziel ſpielen; treiben. Jet einge wechſel⸗driefs; der wechſel⸗wircker ſchnut mocher. 

sırsruneligne, eimen ſtrich ziehen. briefe auf einen audern ehtt aus⸗ ei, E, ue DECH zwircken. 

3 (prp Ja meine gare, cubique,| Bt, `. j (ut veralser, und wird nicht ge= 
die quabratzoder obt: wurgel augjie- TıRzur Got, Im goldsfpinner. braucht als mp: et. compo/. Zei tif 













TIRER une chofe 3 fon avantage, ef: 
was um ſeinem vortheil ziehen ; deu⸗ 
ten 


ben. ÜTIREUR DIARMES, /.m. fechtmeifter. fa: und mm per af Tim.) 
zırER [horofcoped quelcun,jemandes| [LMaitre d’armes iſt heut 30 tage TITRE, Co titel Aberſchtift. H 
nativitaͤt fellen. das rechte wort. ] pe de livre: titel eines buche, Um 


sırea lefpric, Phuile&c. d'un corps, 
D geiſt, Baddl, u. ſ. w. aus etwas ong, 
niehen. 

⁊TR Ex la quint· eſſencede quelque cho. 
Je, das beſte ans einem ding herausneh⸗ 
men; heraussichen. 


* TIREUR D’EELAIRCISSEMENT,| One fpecieux: eine anfehnliche übers 
— Le ſtaͤucker; zaͤncker, der ein jebes wort y ri WM 


m . SCHER uud Darüber erflds 1. TR = „tet; —— ze 
rung Tor . S rit le titre erateur; m 
t* TIREUR De Laıme, Lm ſpitzebud. neg erretters erwerben. ‚ liprendun 

nacht:bieb ; der die leute auf Der safe]  celcitne: er nimmt dentitelam. Por- 


ırEn du fang, blut lagen; zur ader! beranbt. j . ter dans festitres le nom de toutes tes 
im, 5 Den; sm rıroın, fm. (hiebstade; ſchieb⸗kaͤſt⸗ verte : alle nahmen feiner güter jn dem 
"ptn au fort, au biller, loſen, bet) lein titel führen. 


108 ziehen. 

TIRER quelcun A fon par, einen auf ſei⸗ 
ne feite sieben ; gewinnen. 

TIRER Parole de quelcun, vom einem 
Die zufage erhalten, 

*ONNEPEUT TIRER une feule pa- 
role de fa bouche, man Fam nicht in 
wort aus ihm bringen. 

Tırer raifon de quelcun , po jemand 


TIRSE, Cm Gab mit wein sranden Krırrz[imeectschandel.]urfun: 
ummunden, (0 bey Gem Bacchus⸗ |" de; brief: verihreibung fo ein recht 
feit Der alten getragen worden. enthaͤlt; document. Produne fes ti» 

TIRTAINE, f. zıRataıne. tres: feine wrkunden [verfchreibungen] 

TISANE, ff. gerften - wafler,| vorlegen. 
ſo den kranckẽen zumgerränd Dies |* ceLA vous APARTIENT A ton 
net. TITRE, bot gehöret euch mit recht; 

TISON, Ce brand; feuer »brand.| rechmudfig- 

Prendre untifon du few: einen brand | rı rn s, titeh im buch der techten. Ex- 


H aus dem feuer nehmen. iqzer un titre des Inititutes, du 
recht N aech SC zum recht bein: "HILREVEAUPRES DE SES TIION $, , &e. einentitelausden Inftiru- 
den mi ringen, daz er gerehtner | vr iht ingedandken en feinem feuer. tionibus, aus bon Codice vm. ges 

Arsen Ai mme pe "Cp A ne, ein hähensbrand ; tlaͤren. 
Bd, von einem boſen handel ab: unsluͤcs· vosel. K rırne, ſchrot; tmerlicher werth 


K FIsonse, m. rsoxnggdr, fC adil ker mëng: gehalt des goldes mad Dis 
brand > fleddiges pferd ; das auf eisen Vd, Les anciennes efpeces font & 
weiſſenhaat kleine [hwargsbraune Ber, pas "haut titre que les modernes : 
ten bat, die alten müngen find befler im ſchrot, 

kpöberam gehalt] alddie neuen. Ar- 


oumen; fich aus einer böfen fache los 
wideln. 


I aPREeSCHLA FL FAUT TIRER T- 


chelle ‚fpröchw, man fan in der ſache TISONNER, ©.m. bot feuer ſchuͤren. 
nicht weiter kommen ; es iſt nichts gebr | TISONNBUR,/. m. faulenher; der gem 


genräbastitre: ringhaltig ſilber. 
dabep zu thuu. bep dem feuer Get. Err, frihlein, fo an fott eines 
F7 ır se rat rr Poreille, TISSER,v. & Höppeln; fpiten ma⸗ |” m oder un über einen buchſtaben geſet⸗ 
fprächur. er will nicht gerue dran ; er dem. jet wird, 
will gebeten ben. ` ‚|TISSERAND, fm. weber; lein⸗weber. X Tırrz, [beyderjägerey.) beque⸗ 
#' su vm une epine du pie, (prüchw, T1552RAxD8,/./ kinswebrrin, | mes tt jur fürlage, Metire Ice 
ké e Lé 


) d. 
KITURATION, Cp Ce, 7313 


TIT.TOo1 
chiens en bon titre die hunde get. 
nem guten ort zur fürlage ſtellen. 


X rirrıen,f.m, Le peretitrier, der pa | X röıse ‚Sm. ausmeffung einer mauet- 


ter eines flofters,, fo die briefichaften in 
derwahrung bat. ‘ 
TITULAIRS, Dam der einer pfruͤnd ge: 
neußt, und davon den nahmen führt. 
TITULAIRE, adj. benahmt. Abe ti- 
tulaire: Abt, der ſich von einer gewiſ⸗ 
fen abtey neunet; eine abten befint., 
Zus RIMEUR TITULAIRE, ein 
beſtellter [ eingemachter ] reimen: 


subacion ] dad wanden [meichen] des 
fern: himmels. 
TOBAQ,f. rasac. 
TOCFICHE, f. stocrıcne. 
TOCSIN, Cam fiurm:glede. Son- 
ner le tochn: die ſturm⸗ glocke ziehen ; 
ſchlagen. 
TOL, pen du. C'eſt toi, quias fair 
cela: das haftdugetham. [wirdalle: 
zeit allein, und äufer der fuͤgung 
mis Dem folgenden zer Ae gefunt.) 


TOILE‘, Com der grund in den fpıgen.|+* 


TOILE, Ce Ieinmand. "Toile? em- 
bourrer „a embaler: pad» leinwand. 
pwillich. 


wand. Toile er ; 


Toile cap: rohe [ungebleichte ] Isins 


wand, 

TOILE ciree, gewaͤchſte leinwand. 

ToıLe de coton, baum wollen tuch 
dattun. 
rTorur de ſoie, ſeiben tuch. 

Toiur dor; d’argene geldensftüc;fils 
ber Bot? 

ToiLzpeinte „bunter kattum; gebruckte 
leiuwand. 

X roıLF imprimee, (be Dem mah⸗ 
ler.) gearuͤndete leindand. 

gott dareignee, ſpinne⸗webe. 

XTotLES, fi p% ſtgel einer wind: 
müplen. 

X roıurs,tücer, womit das wild im 
walde umſtellet wird. 

"rorzes, neße ; heimliche nachſtellung; 
feindfelige tücke. 

zoıL£Rı5, ff leinwands-handel. 

roıLerre, ff leinene becke über 
einen nachtstifch. 

TORLETTE, nachtstifch mit feiner zube: 
bör - 


x ——— uͤberzug über ein Gig 
Di e 

+” pLısr LA ToILerre, ſprüchw. 
feine herrſchaft beſtehleuz eine haus: 
drube begehen. 

TorLierr,/-f. leinmandssfrämeriir, 

+ TOINETTE,/f. Antonine; 
ein weibs:nahme. 

+Toınon,/. m. Anton; Autonlein, 


ToIl.TOL TOM. 
ter; kreutz⸗ klafter. Toife cube* eu⸗ 
biesBlafter. 


zimmer⸗oder tifchersarbeit. Faire le 


toiſe: die ausmeffung verrichten; bag) T 


maaf aufnehmen. . 

X roueg, m, Toisee, fa. vermef: 
fen ; ausgefhlagen - mach der klafter 
ausgemeſſen. Place coitse: ein aus- 
gemeffener raum, 

F* woıLA Out EsT ToısE, 

ſpruͤchrwo. der handel iſt richtig ; bie 

ache it abgethau. 

TOISER, 6. ausmeſſen; mit dem 

klafter⸗ſtock ausfchlasen, 

XK roseun, / m. ausmeffer; Elafte: 
ter, Toileurdebois: holtz⸗ſetzer. 
TOISON, Cr wolle; rohewolle: ab: 
aefchorne wolle, Vendre la toifon 
des brebis: die wolle von dem fchafen 

verkaufen. 

X Toıson, [inder wappen-Eunft.] 

ſchafe fell mit ber wolle. L’ordre de 

la toifon : der orben bes goldenen 

Vließes. 

Toıson, das haar am ber weiber: 
om 


T OUT, dach. Toit de chaume : ro: 
Teile claire: Har [dünne ] Lin. DOIT, dach. "Tor ume:: firob 


bad. Toit de brique: ſtein· dach. 
X rot, dach über dem gang im ball⸗ 
hauſe. 


rorr, fhmweine:Foben. 


ITOLE.M eiſen-blech. 
|ITOLE’RABLE, adj.erträglid). Son 


humeur n’cft pas tolerable : feine 
meife iſt micht zu ertregta. C'eſt un 
mal tolerable : das iſt ein erträgliches 
übel. 

* ToLErABLe, leidlich; mitelmaͤßig. 
Une compolition tolerable: ein auf: 
bi, der fo feiblich ift; ber fo hinachen 

an. 


* TOLFRABLEMENT, ge, leidlich 


mitfelmdfig, Uécrit tolerablement: 


er ſchreidt fe hin; mittelmaͤßig. 

TOLERance, ff. nachſicht; dultung. 
Celan’arrive que par tolerance; dies 
ſes geſchichet nur aus nachficht : weil ce 
gedultet wird. 


PoLERER, 0. a. nachſehen; dulten; lei⸗ 


den. Toldrer un defordre: einer uns 
ordnung nachfehen. 


TOMBE,/£f grab:flein. Poferune| 


tombe: nen grab>flein legen; ein 
grabsmaht aufrichten. 

+ Toms, gab, Enferme dans la tom- 
be: in das grab beyaelcot, [ Ton Aen 
uf heut zu tag befler und ge: 
bräuchlicher.) 

romseauv,/. m. grad; grab⸗mahl. 
Un fuperbe tombeau: ein praͤchtiges 
grab. 


* 1A4 TROUVESON TOMBEAU, 
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— RL fie kommen big häufig 


TOMBELTER, /.m. fuhrmann, ſoſand 
und erden führt ; ſand fuͤhrer. 
OMBER, tumzer,®. m. [ns 
lestetaugtnichte. ] fallen; meer, 
fallen, Tomber ä terre : qur erden 
mieber fallen. La pluie tombe: be 
regen fällt; e8 regnet. Les feuilles 
tombent desarbres: die bidtter fallen 

Dën ben baͤumen. Levent fair tom- 

ber lesfruits; der wind macht das obſt 

abfallerr, 

* LE CREDIT; LE NEGoCE Cart 
"nung, der gute glaube [die hand⸗ 
luug)] it verfallen. 

"LA GUERRE TOMRA parla moer du 
prinice , durch den tod des Fürften hoͤt⸗ 
te der frieg auf, 

TOMBER, einfallen. Une telle riviere 
tombe dans l'autre: beier flug But im 
in einen andern, ! 

"CELATOMmBE un rel jour, das trifft 
guf ben tag; fällt auf ben tag ein. 

*LANUIT TOMBE, die nacht briche 
CIR. 

TOMBFR, verfallen ; geräthben. Tom- 
ber dans un malheur; dans la disgra- 
Ce du prince, Sec, inein unglüd [in des 
Surfen ungnade ] verfallen, öm- 
ber dans une embufcade: in einen hiu⸗ 
terhalt fallen. 

TOMBER malade „ im eine kranckheit 
fallen. 

"TOMBER entre les mains ; tomber 
aux mais; tomber &s mains, [ die 
beeden Geet, red arten find vers 
altet.] indie Bände egratyen, 

"TOMsrRau pouvoirdefon ennehir 
EES die gemailt feines feindes verfals 

en. 


"LEMPIRE VA TOMBER fous vos 
loix; fous rötre domination : bag 
Gen wird unter eure berrichaft geras 
then. 

"IL FAUT our Ups OU L’AUTRE 

TOMBE einer von beyden muß fallen; 

umkommen; verderben, 

CES REPROCHES TOMBENT für 

moi, dieſe vermeife treffen mich ; ue: 

len auf mich > gehen mich on. 

"Town dansle fens d'une perfonne, 
die meynung eines anderen freffen; eis 
gerley meynung haben. 

*TOMBER dans l'erreut, im irtthum 
fallen. 

TOMBER en tentarion , in verſuchung 
fallen, j 

"ILEst ToMsE dans ce que je fou- 
haitois, er iſt darauf geſallen, was ich 
gewuͤnſchet. 

* TOoUTE L’AIGRFUR ToMmBE für 

moi’, aller zorn faͤllt auf mid) ; ich muß 

edentgelten. 


TOISE,/f-f. flafter zlafter· ſtock. Me-| er hat daſeldſt fein grab [feinemeod]ges|* cr Lıvae va TomerR „das buch) 
fürerälaroife; avec la toiſe: nach ber) funden. wird fallen; liegen bleiben ; nicht ab⸗ 
after ; mit dem Elaftenso egape Is CAL EST LE Tomarau des| achen. \ 
fin, "Toi quarste: quadrat⸗ Laf⸗ Frangois , alien it der Frangofin!t* TO#sER de fon haut ; tomber deg 


Zızy 





- 


0 TOM.TON. TON. TON. TOP-ToQ. 


mus, ſpruͤchw erſtaunen; ſich bes] Zo ies I ſcheren; abſchneiden Ton- 17 2 caxo» "one, das geſchuͤtz don⸗ 
fremden; in böchfle vermunderungges| drelesbrebis: die ſchafe ſchereun Ton-} merk, 


rathen. dre le bouuis: den buchs⸗baum befhes | t Tonne afihrencn ` fetten ; ſchelten. 
t’ce Dıscours gp TOMBERAPpas| ten; beſchneiden. U tonne comme un enrag£ : er macht 

A terre, fprüdeo. das wort wird nicht |t Toxpar, das haar abfihneiben. ein gefchren, ald ob er zafend wäre, 

auf die erde fallen; es wirb wohl ges it "Toner, finden ; fdharren ; gu |" UmR vorx TONNAnTE, eine don⸗ 

mercket werben. ! „| fammenfragen. Iltrouveroit A con- | wersfiimme; eine erſchteckende [durchs 
’sı rcisr romsorT, ilyauroit! drefur unauf:-erfoltemohlaneinem | kringende) ſtimme. 

bien des aloüertes prifes, fprüchw.| enjurupfen finden, TONNERE,/. m. beimmer. Le tonnere 

wenn ber himmel einfiele, fo wären die't* rosorz,tabeln; durchtichen. II gronde: but denmer töfet. Le ton- 

lerchen alle aefonoen. ? trouveätondre Dir tout: er findet dr 1 nerg elt tombẽ für le elocher : der 
X ronsun,[inderfee-fahtt.] Tom-| beral etwas zu tadelır, donner bat in dem kirch⸗thurn gefchlas 


ber fur l!ennemi : an den feind gera⸗* Toxore, eine platte fcheren ; ins Flo: gen, 
then. Tomberfousvent: unterden] ſter verſtoſſen Les Seigueursde lran-| TONNINE, Cr tonninen⸗ ſteiſch, 
wind verfallen ; die begehrte höhe nicht ce tondirent Childeric: die Herrenin| von dem tuhn⸗ ſiſch. 
deſegeln können. Le ven tombe: anckreich ſtieſſen Childericum int | TONSURE, f f.fin der Sint, 
der wind Lat Déi. loſter. ſchen Firdje.] platte, fo die geiklichen 
TOMBEREAU, rumperrau, +" je veux Qr’ox ME ToxDe, fi] tragen. Donner latonfure: die plat: 
Sm. [Das letzte taugt nichte,] erde] rr retourne, Un bm, mon thue mr.) tefceren; diemweibunggeben. Pren- 
wagen, fand, keimen u. d. 9 au wadman will, wo ich dieſes mehr (bur, dre la tenſute: ſich eine platte fheren 
hen. 'f "rour sı peu, vous we vous| laſſen; im den geiftlichen orden treten. 
“TOME,/f-m.tonus; band eines buchss. ris pas Toxore, fprücdnw. |F*GunTıLnommeA sıMPLE rop, 
Un grostome : eingroßer band. um ein fo geringes werdet ihr ol sure, fprüchw. ein ſchlechter edels 





TOMISTE,fm.f&püler des heil. Tho⸗ nicht ſchuͤupfen laſſen. mann ; land⸗ juncker 
mas von Aquino; nachſolger feiner + * nous Tonnpons ës qui nous ToOnsurE, fm geſſilicher; ber eine 
lebr:fäe. 8 j | chicanent , wir uns ſchitt, beu färten! platte trägt, 

TON, ton de voix, Um. flimme. Un mir mieber. Tonsuaf, adj. befchoren ; dem eine 


tonde voix agr&able - eine angenehme Toxuu,m.Toxpufsf. adji.gefhoren;i platte beſchoren ik. 
fiimmme. Parlerd’unton de meitre:) beſchoren. Mouton tondu: geſcher⸗ Toxsurer, ma. eine platte Gren 


hoch fprechen ; als bere befeblen. Par⸗ ner hamel. in den geitiichen erden aufnehmen, 

ler d'un ton refolu : Fühnlich; frey⸗ + * aur Je aous ToxDu begus & | Tonrte,/f.f. das behauen; fölben; abs 

muͤthig reden. perchus, fi &c: man fhere mich techt⸗ Folben der bäume. Laronte des fau- 
# ILLETRITSUR UN Tonforchaut,| ſchaffen; man mache mit mir,wasman| des: das ablölben der meiden, 

er hat fehr Deg und Fühn geredet. \ ml, menge, TONTINF, £ feine gewiſſe leib⸗ rea⸗ 


zua BIEN CHANGE DE Ton, et f'iL rd Toxou,fpräcdm.er iſt te in Franckteich, morauf der König 

verändert Die fpracbe ; errcdetnungar , übel angefommen ; er hat eine naſe geld aufninmt. 

anders denn vorhin; er lernt auders gnefricat. X TONTURE,S das befcheren des 

Stot 9: ergiebt merdlich nach. + TONNE, SF tome. buche-bauns im aerten. 

sn FST BON SUR CE TON LA, UNE TONNE Go, eine tonne goldes. |TOXTURF, das beren der ſchaſe; bie 

ſpruͤchw. das mar fein gegeben; dad zosxr Au, Com tonnes fah,5um ge⸗ moll{tur, i 

haft fich hören. | tränd. Mettre untonneauenper- X TOSTURE, dis ſcher⸗wolle son dem 
os, [inderfingesEunft.] ton; Kim: | ce: einetonne anfichen; anzapfen. tuch. 

me. Donner ie ton aux muficiens: }* VERSER DANS UN TonxAuXTourTo—nt, abgemähetes grad, Ache- 

denfdngerndentonangeben. Dequel| rerce, fprücdzw. vergebliche arbeit | terlatonture d'un pré: das gras von 

zon eil ce Pfeaume ? aus weldenton | thun, einer wiefen kaufen. 

wird dieser Pfalm gefungen? Haufler; Toxw sau, tonne; Fifi Aaf von wan⸗ K Ton Ture,deräufere bert bes ſchiffs. 

baiffer le ton d’unecorde: den ton eis | gigcentmern. Birsment de centton-})TOPASE, /-ftopas. Topafe orien- 

nerfeiten erhöhen ; niederlaffen; eine neaux: Cp ſchiff von hundert tonmen;| tale: eim echter [orientaliicher] topas. 

feite höher ` niedtiger ftimmen, d. i: das mg tauſend centner laden | TOPE,TAUPE, dato? [ſprich alles 
X rox,[in der mablerey.)] Ton de! fan. Seit Tope] ed fen alfo ` re bleibt daben ! 

couleur: mäfigung der farben, nach, X Tornfıe, Tonserıe, ff. falls] vie darum! Tope,j'y confens: og 

Licht und tunckel. | garg, barimm die feldpähner gefangen) ſey ai, ich bineszwfrieden. 
TON, f. Tao. werden. ; f TOrER, TAUrER, v.m. ſſpt. Topf] 
TON, Tnon, fm. tomnin: thu: Rh, X ToxsfLer, TonxsrLer, on nl bemgebrachten ttuuck beſcheid thun. 
TON. pen dein. [bafin rem, Te,| mitden ſack⸗garn feldshähner fangen. | TOPINAMBOUR, f. Taur= 

Dod) wird vor den nominibus, ſo TOnxeLerıe, f. fl faß⸗binderey in ei? KAMSOUR. ` 

von einem gecei anfangen, Ton nm Elofer. ‘ X TOPIQUE, ad. [in der bett, 

bebalten.] Ton bere ` dein bu. X TomwzLeur, fm. hühnerfänger. Eunft.] äuferlich ; das von aufen aufs 

Ton inclination: deine-quneigung. |ToxxeLier,f. m. faßsbinder; bötti-] gelegt wird. Remede topique: dus 





TONDAILLE,[-f (dafs fhere;) ger. er ſerlichts mittel; umfchlag. ` ` 
woll⸗ ſchur. TONNELIERE,ff faßsbinderin; Hät- IX Torıaurs, fm. p/. Loci opgi: 
Tospeur,/.m. ſcherer. Tondeur del gerin. baupt-eapitel, woraus bemeissgründe 
moutons: fyafsfherer. Tondeurde,tToxssLet, f.m. Pëäf an einem Ko! zunehmen. 
draps : tuch⸗ſcheter. manifchen oder andern comdianten TOPOGRAPHIE, CC beſchreibung 
t’c'rst us TOxdeur de napes, Bi Top, G einer befonberen ſtadt oder gegend, 
unrinfeur de godets, ſpruchw. etx iſt TONNER, e imp.bonnern, Iltonne) TOQUE,/f: bareth, fo die fotgdnger 
einfclemmmer; praffer. , furieufement : vg donnert erfchredd:| Bee ber univerfirätzu Paris im coliegie 
TONDRE,T. a. [Je sonds; je sondis;! Wb, tragen. e 


vocts, 


TOR. 


roazfe, ſchleyer gewiſſer nonnen , von X 


roher leinwand. 


oayer,fm. inder-hut; kinder⸗ mütze t TORREFACTION, ff. [fpr- 


#1L CROIT SOUS SON TOQYET 
&tre un habile homme, fprüchw.er 


H der gelehrteſte in feiner karpe vlt TORRFFIER, e, a. trocknen; 


hält fic) ſeloſt vor einen großem gelehr⸗ 


ten. 

TORCHE, ff wacdjt:fadel. Torche 
blanche : weıffe wachs⸗ fackel. 

X rorcns, reif um den rand eines fer: 


bo. 
TorcHe, ſtroh⸗wiſch. j 
TorcHe-cu,f.m. arſch wiſch. 
X Torene-nez, f. m. bremſe; pfetz⸗ 
zange bey dem huf⸗ſchmid. 


TORCHE-PINGEAU, pinfelslappe,|* CEDER AU TORRENT, 


moran der mahler Die pinfel reiniget. 
TORCHER, og d, wiſchen z atwifchen. 


TOR. 


Funft.] cefylun, eue binde, 


Terrefaccion] duͤrrung; ausdürrung 
am feuer, 


duͤrren; 
duͤrt machen. 
TOR 
flut. Un furieux torrent ` eine gt: 


waltige flut. 

JENE PUIS RESISTER AU TOR- 
RENT qui m’entraine, ich fan dem 
heftigen trieb nicht widerſtehen. 

*UN TORRENT de fauffes opinions, 
eine gewaltige menge irriger meynun⸗ 
gen. 


fprächw. 
dem firom nachgeben; einer höheren 
gemalt weichen, 


Torcher les plats, &c. die ſchuͤſſoeln u.|* un rorre nr deparoles, eine lange 


Le ſcheuren; reinigen. Torcherfes 


rede ; ein großes gewaͤſch. 


doigts : di: finger abwiſchen. Torcher It TORRIDE, ai. Zone torride : das 


desiouliers: fhube puken. ` 
X rorenes, f. f. pl [bey der iages 
rey.]iojung ; GE des rothen wildes. 
TORGHETTE, /. f.diegän, fo mitten 
durch den boden eines korbes gehet. 
Torcnıs, fm. windel:leimen; erde 


dürre [beiffe] theil des erbbodens, fo 
mt den den berben fonnenmwendern 
gelegen. 

TORSE,f f gewundene feule. 

X Torse,f. m. rumpf eines gebauenen 
bildes, ohme lopf. 


mit ſiroh důrchtreten, wände und win: TORV. /. m. unrecht; ſchade; mach: 


dei-boden Damit zu kleiben. 

Torchon,sf. m. hader; ſcheut⸗ lappe; 
wiſch⸗ tuch. 

TORcHon, ftroßswifch. Torchon à &cu- 
rer: feheuer-wifch. , 
TORDEUR, /.m. wellen:garnsfpins 

mer; mollensjwirnen. 

Torpeuss,/.f.mollenswirnerlt. ` ` 

Torpas,v.a.[Frsordi je tordis; j'ai 
sordw; je tordrai.) deehen ; verdres 
ben; mindern. Tordre le bras: ben 
arm verdrehen. Tordre le nez : bie 
nafe drehen, Tordre le linge: bie 
waͤſche auswinden. _Tordre de la lai- 
ne: wollen garn wirnen. 

# TordRre lecon, erwuͤrgen; ben hale 
umdrehen. Tordre lecou & un pou- 
let: einem bunn den hals abſchnei⸗ 
den, 

*Torpas fon minois für Tepaule, 
ſich nad) der feiten umſehen; dem kopf 
ach der feite menden, 

* TorprEunpaffge, einen fprudh ber: 
drehen; ihm eine gepuungene ausle⸗ 
gung OC CH, 

TOREUMATOGRAPHIE, Ce 


freit Faire.cort & quelcun : einem 
unsecht thuu; nachtheil zufügen. Mer: 
tre quelcun dans fon tore : eiuem Wl: 


TOR. TOS. TOT. en 


TORQUE,£f [inder wappens #*rorrtırren, to. m. twindelsjlige ma⸗ 


den; fich hin und ber mieten, ue 
fait que tortiller : er windet ſich; ex 
ſucht die fache zu verfchleifen. 
TORTILLEUX,M.TORTILLEUSE, fl 
e? frumm ; gefchlungen ; gewuns 


RENT, Ca. bach; regen⸗bach; Tor TıLLom, fm. baar:jönfe blos um 


dem Fopf geſchlagen, wie die baurens 
mägde tragen, 
frrorrırtos, ein dienf-mägbleit. 
TORTILLON, mu, fo die weiber auf 
ben fent leren, wenn fie etwas trage 
wollen. 


TORTILLON, rofe, auf einem reife:fas 
ſten, mit verginnten pwecken ausge⸗ 
ſchlagen. 

XTORTIONNAIRE, adj. Dr, 
Zercioenairer im rechts⸗ handel.] 
gemaltthätig. Emprifonnement in- 

e & tortionnarre : eine unbillige 
und gemaltthätige verhaftung. S 

TORTU,m. ronrut, E adj. krum̃⸗ 
gefhlumgen ; armunden, Boistortu z 
ein krummes heiß. 

*"HOMMS TORTUu,ein hockeriger menſch. 
Piestortus: ktumme fuͤſſe. 

* r7Tokru, krumm; verkehrt; böfes 
verderbt. Eſprit tottu: ein verkeht⸗ 
ter ſinn; boͤſe gemuͤth Dans ce fie- 
— in dieſer böfen [serderbten] 
jeit, 


gen, daf er unrecht habe. Mere kironrgg, Cr fhild:fröte, Fcaille de 


tort fur quelcun : das wurecht [den 
fehler] auf einen Te chen, 11 a tort: 
er bat ungleich ; erift nicht rechr dran. 
Se füire tort & foi-meme: ihm felbft 
ſchaden. 

A TORT, adv. mit unrecht. On l'acuſe 
A rort - man Mage ihn mit unzecht [uns 
billiger weile] on: man (but (un zu 
viel. Atort&fanscaufe : ohme recht 
md urſach 

& Tor T&ätravers, adı. unbedachtſa⸗ 


toreu&: ſchildkroͤten⸗horn; ſchale. 

I*MARCHER EN PASDE TORTUF, 
‚Iprüchw. ebe langſam Daher gehen. 

"TorTuß, eine art bey ben alteır, gung 
flurm zu kaufen da die foldaten bie ſchil⸗ 
de über fich trugen. 

"ToRrTuE, ein geräff zung fur, fo auf 
rädern fortgetrieben wurde 

K rorTuf, [in der kesfahrt.] fahre 
zeug mit einem erhabenen verdeck. 

TORTUrR,v.a.winten; dreben. 


mer weife; unbelonnener weile. Par-|rortusux,m ToRTUrUSse,.fad. 


lerätore& A eravers: ig dem tag bins 
ein reden. 
ps rorr & de travers, wid. anf was 
weife es wolle. 1 Gut difcourir de 
tort & de travers: man muß reden, e⸗ 
ſchicke fich wie ed wolle. u 
tTORTICO L1$, fm. häldeler ; krum̃⸗ 


ale; 
wirt sans Km. [in der 
wappen⸗ kunſt. ] getrehete ſchuur. 


befhreibung bes hald:erhibenen bild⸗ X Tor rin, wald⸗horu. 


und ſchnitz⸗ wercks der alten. 
TORTILLON, f rourıtton. 
X TORE, fm. wulſt; in der bau⸗ 


kunſt. 
TORFAU,f.TAURBAU. 
"X TORON, Trourow, lm tau sen 


duͤuneren ſtricken zufammen gefhluns | X rorrıLıd, [in Der wappenz| X 


en; firich ſo in ein tau zuſammen ge⸗ 
lungen werden. Les haubans font 


TORTILLANT,M. TORTILLAN- 
vi Stat [in Dee wappen-kunſt.] 
umwundene [lange ; bie fich um et⸗ 
road mindert. 
TORTILLF, m, TORTILLFE,f. git, 
gewunden; gebreht 


kunſt ]) kopf mit einer gedrebten ſchnur 
umgebunden. 


krum̃; aeſchlungen ; gewunden. "Tor- 
rens qui de vos flots tortueux inondes 
les campagnes: ihr Mäe, die ihr mit 
euren fhlandenden fluten Ke ſelder 
waͤſſert. 
TORTURE, ff tortur; marter⸗ 
banck; pein⸗banck Apliquer que leun 
Als torture: einen auf die pein⸗banck 
bringen. 
*Avort LIRSPRITÄLATORTURF, 
in großen aͤngſten ſeyn; ſich mit ſorgen 
oder nachſſnnen quaͤlen. 
TOSCAN,m TOSCAME, fl adi. Zus 
fcanifh. Ordre Tofcan : Toſcani⸗ 
ſche ordnung. Colomne Tofcane: 
Toſcaniſche feule, 
OST,f. rör. 

€ TOSTE de chaloupe, ff. band‘, 
worauf in einem fhiff:tachen die rude⸗ 
ter firen, 


de trois torons : bad wand it aus Greg: |ToR TıLer, o a, drehen; winden. TOT,TosTt, adı. ſprich allere it 


eau tauen zuſammen geſchlagen. 
TORPILLE,/S.taub-fid, 


Tortiller les pilliers d'un verrier: Die 


Falen zu einem glas⸗ ſchrauck drehen, 


Ter) bald; alfobald, 11 faut mo 
sis rër op tard - dg muß geſtorben 


WK 


H 


ei TOT. TOU. 


es fen bald/oder über dog lange] ber ben 
SE o ven. Toucher une corde: ein fäite 
. AUSSI-TÖT,AUSSI-TOST, Adv. fol rühren, SS 
bald; fogteih. Aufi-törqu'ilfurar-Jrouchsz-ıA, gebt mir die hand be: 
riv&: (6 bald er angekommen war, auf; da habt ihr meine had. 

aussı-rördir, auflitörfair tie ge⸗ CETTE MAISON; CETTE TERRF 
fast, fo gethan. Toucuelamienne, dieſes haus; die: 
sı-Tör,sı-tost, adv. fo bald; D 
eſchwind. Aves · vous fair ſott. feybi 

ube fo geſchwind fertig worden? 
sı-TÖT QUE, SI-TOST QUE, adv. 
fobald, Si-tör qu'il fait jour, ſo bald 

ag wird. — 

TOTA L, m. Toratr,fuad. gan; 
gängli. Ruine totale ; gäntzlicher 


TOV. 
















aran. 
* Toucuer queleun de fort pres, ei⸗ 
nem nahe verwandt ſeyn. 


find dem frübling nahe. 
X roucuer, [in der deuderey. ] 


untergang 2 „form auftragen. 
voraL,f. m. gante [völlige] fumm. Froucnen,bie pferde amtreiben ; zu: 
Condamneäpaier le eoral: er iR vers) peitſcheu.  Touche, cocher: kutſcher, 


uetheilt, die völlige vw degahien. 
völligegahlung sutbun. ` 
Ge RT d ep ST, adv. gäuglich ; gantz 
und gar. Ileſt totaleraent perdu: er 
jſt gan verlohren, a 

— cd, (E onge [völlige ] 
funım, Paier ja toralire : bie gantze 

uld begablen. 

157 ON, rauron, fm. dreht: 
teinlein, e e die knaden fielen. 
OUAGE, ſ. rove. 

EA U-BEAU, ade. gemach ! ſacht! 
Tou-beau , tie touchez pasäcela: ges 

ach! areiferdbasnicht an. 

e E C HAN T, part. belangend ` K 
detreffend. Jeluiai parl&, touchant 
vötre afaire: id} habe mit ihm geſpto⸗ 
hen, belangend eure ſache. , 

ToucHAanT, berührend; anruͤhreud. 

* — EM E 
adi, ſchmertzlich; empfindlich P 
Ge touchante : ein empfindlicher 

abe ; verluſt. 2 

u Lenert: „ burchbringend ; hertz⸗ t 
rührend; nachdruͤcklich: bemeglich. Dis- 
cours touchant: eine bervegliche rede. 
Confideration touchante : nachdruͤck⸗ 
liche betrachtung. Spectaele fort tou- 
chant : ein herg-tührendes auſchauen. 

70 uone, LI probir« ftein, Faire un 
eifzi A la tauche : etwas an ben probiers 

in fireihen. 

o e eng, geifjsleines Enaben, ber lefen 


peitiche zus fahr fort, 

TOUCHER, klopfen, an 
fen. 

TOUCHER „ geld empfarigen. 
touche un quartier de fes gages: cr 
bat ein quartal befoldung enıpfans 
gen. 

TOuUcHeErR, ein kling-ſplel ſchlagen; 
rüpren. Toucher l’orgue ; le claves- 
fin, &e. die orgel; das clavichordium 
ſchlagen. 


die thuͤr klop⸗ 


chen. 
rouchan bienunarbre, bai laub⸗ 
werck eines baums kuͤnſtlich mahlen. 
roucher, erwaähnen; berühren; gr 
dencken; anregung Wan, Je vous ai 
touch® quelquechofe do ceſa: ich has 
be euch twas hevonu gedacht. Lou: 
cher e point de l'afaire auf be haupt⸗ 
ſache femmen, Une bur pas tou- 
chercela: man muß das nicht beruͤh⸗ 
ren; davon nicht gedenden. 
*tovenerlagroffe corde fprüchw. 
von derhanptsjache reden; auf basjes 
nige kommen, rooran am meiſten geles 
gen iſt. 
t* ıLnE FAUT POINT TOUCHER, 


nicht außimmen. 
ToucHer, betreffen; augehen. 


lernt. . É nicht an. 
* = ër con, griff am einer Tauten,|, TOuanne. Beugen; rühren ‚ne 
nn : ; ‚| gen. Toucherlecoeur d'une e: 
x z S le éi elavier an einer orgel, ſpi —S— das den d üben } — 
(äu liebe bewezeu. Etre rouché de jore, 
AA? re — res, gemapltes laub⸗ de platt, de compaffion &c. von freu: 
P GE e LA roucu e, ſpruͤchw. den; luft; mitleiden, u. ſ. w. geruͤhret 
we Met ſich [nimmt fäi Got in| fern Ötre malheur me touche 


acht], daß ihm nichts nachtheiliges wie: 
e. 
— m. TCUCHTrE, Maqdj. ge: 
rührt; angerübrt. ` Dame touchte, 
dame jousg : den ein, deu man rührt, 
i man aud gehen. 
D * u ER, gg rühren: anrühren. 
Teucher de lamain , du pie, &c. mit 


glück empfindlich bewegt. 
“TOoucHer,beleidigen ;ergörnen, Ce- 


belcidiget. 


deutlich erkenmen; bandgreilich erfah 
ven, 


ToucHer, au dem prabiers fein ſtrei⸗ S 


certe corde ſpruͤchw. diefcd mug mon 
nicht gedencken saus dem ton muß mon 


Ce- 
Lane metouche pas : bag gehet mich 


fenfiblement:: ich werde od eurem un: 


la me touche: ich finde mich hiedurch 


f* roucurr au doigt, ſpruͤchw. 


TO, 


‚wit dem fuß,w.f.m.berüh-[roucuen, v. m. berühren; aurühren. 


Nr touchis pas: rüfre das nicht. 

* ToucHen, befäddigen ; verketem; 
abbruch (un : eingrerf.n. Toucher 
aux deoits de quelcun > jermand in fein 
recht greifen ; ihm an feinem recht abs 
bruch thuu. 


éi acker ftögt on mieined; liege naht roucnrn , [in der ſee-fahrt.] 


Toucherä un port: iu eineni hafen ans 
Idaden ; andern. Toucher; tou- 
cheräune bafle: andeu grund hofen. 


"NOUS TOUCHONS auprintems, Wir) To ucHer „y. m. das fühlen; gefübl, 


N’avoir point detoucher: fein gefuͤhl 
baden ; nichts fühlen, 


Toucher la forme ; die farbe aupdiejToucher, Das orgelsfchlagen. Les 


diferentes manieres du toucher de 
V'orgue : Die verſchie dene weiſen die or⸗ 
el Di Gw, 

OUE, f.f. rovase, fm. [in 
der ſee⸗ fahrt.] das aufmınden:; aufs 
biehen des ſchiffs vor dem enger. 


1 ajrouE£, ein platted ſchiff, aufden from 


zu gebrauchen, 

K se Tovär, vr. ſich bor dem ander 
aufwinden. 

TOUFE, CE bufdy ; duͤſchel; at 
Une toufed’arbres : ein dides gebüſch. 

Une towfe de cheveux: cin wgl 

[flieſch] Haare. Une toute de ruban 

ein buͤſhel bandes. 

SE Toure de plumes, ein feders 

buſch. 

rouru, m. TOUrUE, E et dicht; 
dick belaubt. Bois toufu: ein Dickes 
geholtz. 

fzpannp Touruvi, dn dicker Jſtare⸗ 
fer] bert. 

tTOUILL AUT, fm. [fpr. Towilld] 
ein burenshengft ; burenzjäger, 


‚TOUJOURS, rousjauss, ade. 


allejeit; inımerdar, Toüjours mala- 
de, toljourschagrin: allejeit frand; 
allezeit verdrußiic). 

TOUPET, Cam böfdjlet. Un pe- 
Or touper de cheveux: ein buͤſchiein 


hoer, 

TOuUPIE, CC trieb: Eugel ; Erenfel, 
womit bie knaben fpielen. 

t* Tovrıer, gu herum leuſen; ſich 
berum drehen, von eiuem ort zum arts 
berg, Une fair queroupier: erthut 
nichts ald unmüglich berumlaufen, 

% TOUPILLON, fm. ein buſchel 
—— ⸗reiſer am einem pomerantzen⸗ 


m. 

TOUR, LC thuru. Une tour ronde, 
uarree, &c, ein runder; vieredfiger; u. 
‚w.thurn, Elkeverunetour : eine 

thurn aufführen. Tourdebois: hölt⸗ 
jerner thura, fo bey den alten zu be⸗ 
ftörmung einer ſtadt⸗ maur ges 
braucht worden. 

Kroun, [im ſchach⸗ſpiel.] roche; 
elephant. 

TOUR,/. m. umfang. Faire le tour 
W'une place: um einen ort rund herum 
gihen. La ville a par de tour: die habt 
bat ſo viel im umfaug. | 

TOUR, 


TOU. Pr " 

Tour, umhang; behaͤngſel; uͤhertug. 
Un tour de lit: eg bett⸗behaͤngſel; 
umbang um erg bett. k 

rourde-plume, hutsfeder, fo rund um 
den dut gehet. 

roun de lange, mwinbel-band. 

ro un de rabat, überfchlag am einem hals⸗ 
fragen. 

Tour de cheveux ‚fir krauſe von haar 
ren, fo die weiber tragen. 

Tuur decol, mantel:fragen. 

Tou en col , fpremgfel um den bald el- 
nes bembes. 

Tour, [inder kriegs uͤbung.] wen 
dung. Quart de tour Adroit; 3 eau: 
che: rechts um; Lg um. Demi- 
tour 3 droit; A gauche : rechts um 
kehrt euch ; lincks um kehrt euch. 

Tour, fpatiersgang. Faire un tour 
hors de la villle: einen [patiersgang 
vor die Debt chum ` 

Tour, fure reife. Faire un touräla 
campagne: eine teiſe anf das laud 


Vun, 

T = sn, behentigkeit ; geſchwindigkeit 
Charfatan qui Garde jolis tours: eu 
mard:fchreper der artige behende poffen 
madıt. Tour de pafle-palle 
feieter-fireich ; 


+ Tour, geftält; bildung. 





-TOU. 
Ween, Donner plufieurs tours 3 
unemöme chofe : eine fache auf man⸗ 
cherley meife worfiellen, Donner un 


tour favorable 3 une chofe: eine fas! 
he zum beftem Eshren; aufs beſte ben 





TOV. béi 
me tourmente par ka plaintes conti. 
nuelles: erbemühet [piager] mich my ` 
feinen — lagen. Sa com- 
cıence Je tourmente : fein gewi 
plaget ibn, fm sim 


ten. Avoirun tour d'efprit ſort agrea-| X TOURMENTER les couleurs , far⸗ 


ble: mit einem luſtigen gemuͤth bega= 
bet fegt. Un tour de vers; un tour 
gleihliche maner zu reimen; fich aus: 
wurden, Ecrire d'un tour galant:: 
auf eine Liebliche weiſe fehreibent. 

‘ ? Untour de 
vifage quicharme: eine liebreiche bil: 
bung des gefichts, 


einer um den andern, 


TTOURBE, runse, ff menge 


volcks. Une tourbe de barbares : eine 
baufewüfler menfcen. 

FAIRFUNEE kaufte PAR TOUR- 
Bes, [ins geriche. ] viele zugen über: 
banpt abboren. 


Toures,f.f (ert 
TOURBILLON, fm. wirbelstind. 


Un tourbillon vielent: ein gewaltiger 


taſchen⸗ TEuRsiLLon, merrsmirbef , fo vom 


mwiebelswind ; wind⸗ wirbel. | 
aus ber gauckel ta⸗ | 


winde aufgetriehen wird. 


the. Tour de ſoupleſſe: behender Tour nıLLos, wirbel; firmdel in ei: 


luftsfprung. 


$* ıL AFAIT MILLE vous de fa. 
plefle pour cela: er hat fich gektuͤm⸗ 


nem fren. 


ſianiſchen naturstebre, 


met und geſchmieget, diefed zu erhale + TOURDE, ff. krammesıregd. 


ten. ? 3 
Tour d’eferime, ein ſechter⸗ſiteich. 
frıu wWaraıt UN TouRd'efcrime, 


. erhat mit eins vericht s es TOURET, m. ringe an ber fchnell:) * 


en bebenden frech angebracht. 


|ITOURELLE, ff: reibe pfeifen, fo 


rad, 
* ESPRIT TOURNARNT, ein wandels 


ben untereinander mengen; dem 
mahler. der, 


e Ce inimitable : eine umvers|SE TOURMENTER, pr. ſich bene 
I 
bh 


ben; ſich — Se tourmen- 
ter pour rien: fi. umſonſt bet 
vergebliche nuͤhe mn? enen 


K SE TOURMENTER, fi werfen. 


Bois qui fe tourmente: holß das fi 


wirft. 


Tour A TouR, ade. wedhfelmeife;iX TouRmenteux, m. TOURMEm- 


TEUSE, f.adj. [1M der fer-fahre, 
ſtuͤtrmiſch; ofteren ——— e 
termworfen, 


K TounurwTin, Ca, bie oberblin⸗ 


densftenge aufden ſchiff 


TOURNAIL,/£. id; 
Stande, 7” Dornid; ſtadt im 


TOURNANT, M. TOURN 
E ai, Dh drehend; umlaufend, 


ANTE, 


Roue rournante : ein amlaufendes 


muͤthigts [undefldudiges] sennüta, 


E Ta am, mwafferswirbel; ſtru⸗ 
X ToursıLLon, wibelin berEarte-/Le Tounsanmr d'une mus, bie wen⸗ 


dung eier firafen. 


K TOURKE, /. f. use: genähltes 


Hat wn farten:fpiel. 


ar einem ergelswerd indie runde her· outrst. om. rout 8, fach gewandt; 


vorſtehen. 


wage. 


oun, feihe; präis, ordnung. Les X Tourer; dolle, worein der rieme 


eravaux font paſſes, les plaiſirs opt 


geleat wird, wenn men rudern will. 


leur tour: die arbeit iſt vorbey, nu TOoURIERE, A aufwaͤrterin, in der 


wechſelt die luft ab. 


ein jeder in feiner gr bung. 


veux, [im frauensklofter.] Ballen, X 
fo am einer fpindel umgedrehet, umd da: | ! 
durch etwas in die gefpräch- use gcfbbe- | X zouertt os, apfe, an einem ſchlag⸗ 

Dame du tour: nonne, fo 

die wache in der aefpräch: Rube hat, und TOURMENT, 5. m. marter; pein. 


bet wird, 


die ankommenden anmeldet. 
x Tour, einedreh-band, 


Ceit mon tour: 
die reiheikan mir. Chacun 3 fon pour: IX TOURILL 


geſpraͤch ſtude eines frauen-Eloftirs. 


an einem fück. 


ungemandt ; umgedreht, 
UN ESPRIT prp Tounnd, ein 


“ mohlgearteteögemüth. Des versmal 


tournez : ungeſchickte [ üpel 
reine. weg, ee, 


X DU vu round, abgefalleuer 


labſchmaͤckender] wein. 


ON, te ſchild⸗apfe EES Im zinde; krumm 
DER 


TOURILLON, japfe, am well:baum Tour Nne-anocus, [ m. bratcnments 
U 


einer mrühlen 


baum; fhlag-brücden, u. pg. 


x TOURNeR, Sf umlauf eines be 
Gert oder gerichts:dieners. e 
‚TOURSEE, undaufz umgang im ber 


Un cruöl tourment: eine graufame, ſtadt, wegen vieler rudrichtungen, Ja 


marter, 


t* csıLa est PAıT COMME Auj* TOURMENT, muͤhe; beſchwerliskeit. 
- our, ſpruͤchw. das iſt ſo artig,als| Pointde bien fanstourment:: fein gut 


wem ed gedrechfelt wäre, 

X vour,bas wirck⸗bret bey Dem pafte- 
tensbäder. 

+’ Le Tourdubäten, ſpruͤchw. Faufe; 
mefaß; liſtiger griff etwas zu erwer: 
ben 


LI rour d’ami. freunbsftüd, mia 
fait un tour d’ami, dont je lui (us 
oblig&: er bet mir ein freundsfhädf Le: 
weieen, deſſen ich (bm daucke. 

t’raınE UN MAUYAIS TOUR, eiuen 
poffen mischen ; einen loſen handel bes 
weiſen. 

Sou, manjer lweiſe; art] etwas per, 


wird erlangt odue mike, 


Tourmens amatıreux : verliebter ug: 
mer, 


jurfee. Etre empurre par la tourmen- 


te: von dem ungewitter werfchlagen| e 


merben, 


\TOURMENTER, © 4. marteru; peinis 


une grande tourmd&e A füire: I babe 


eme geoffen umlauf [ Umgang] vor 


mie; weit berg gu verrichten und ars 
sufprechent, 


Sr rougnrgr, kummer; berbruß.\} TOw@ane-FEVILLET, £ m. zeichen 


in einem Mina, [ Sigwer it be 
E 


rounmewre. [f. Arms ungemitter TOURNELLE, FF. das criminals 


gericht bey dem pariement zu Paris, 


OURNELLE civile, ein netensgericht 


ben Lem parlament a Paris, fo oer 
kingesfachhen richtet. — 


gen. Tourmenrer un eriminel: tinen TOURNER, v a.umber neben; her⸗ 


übelthäter peinigen ; auf die pclg, band 


ſtrecken. 


* TOURMENTER, muühen; beſchweren: 


verdruß ziwecen; plagen; qudleij. 


U tours rt »ummen, 


un geben, Tourner le mon die 
mweltumgeben, Tourner un P 
um «inen meraft herum geben, 








474 TO. 
drehen. Tourmer kp en dehors: 
den fuß auswärts wenden, Tourner 
labroshe : den braten wenden. Tour: 
ner unefeuille: ein Mat im bud) um⸗ 
wenden. Tourner tour ſens deflus 
‚deffous: alles umkehren; das untere 
au oberft kehren, 

Tourser bride; toumer vilagecon- 
ee lennemi,fich gegen dem feind wen: 


en. 
®TOURKER for efprit ſelon ſes occa- 
fions, ſich in die jeit ſchicken; ſich nach 
der geit richten. 
TEOuRNnER,mendem; anwenden. Tour- 
ger une chofe 3 fon honneur ; & fon 
br, &e. etmas zw feinen ehren; zu 
mem nugen u ſ. w. wenden. 
© TOURNER, drehen; drechſeln. Tour- 
\ _nerune beule : eine og) drehen; 
drechſeln. TFoumer un port: eimen 
topfaufder fheibe drehen ; formen, 


+ TourneR, überfepen. "Tourner um! 


auteurLatin em Frangeis: einen Las 
feribenten Frentzoͤſiſch über: 
ehem, 

FOURNER,faffen; einrichten. Tourner 
une periode: einen ſatz einrichten ; ine 
geſchick bringen ` Cour bien un 


‚ vers: sinen reimjierlich faffen. Tour- | X 


sierune chofe plailamment: eine fa 
ër fcheruhaft vorbringen. Toumer 
fes penf=esä quelque chofe : feine ge: 
daucken anf etwas wenden ; einem bin: 
ge nachtendken ; fich auf etwas legen, 


Foumner fon efpriralttude: ſich auf|* ar TOURNER, gelingen ; 


Bas findiren legen. 

TOURNER une perfonne en nidicule, 
einen verhoͤhnen; zum gekichter mg: 
hen » jum ſpott darſtellen. 

TOURMEK la choſe en raillerie, die fa: 
d'r vor einen bierg angeben; aufneh⸗ 
ment im ſchertz meynen. 

TOURKER la converfation: dir cöté 
qu'on defire, das gefisräch dadin beue⸗ 
Een, wohin mon es verlanget, 

Srougnrs unhomme de touscötes, 
einem auf aflertp weiß zuſetzen, ta 
vorrihm zu erhalten, oder zu erfahren. 

* 5 Uatrounggd fibien, que je l'ai 
gagne, ich habe ihm dergeftalt angele: 
gen, daß ich ihnm eudlich gewounen. 


*TOURNER leiprird un jeune Kom-|X 


me, einem jungen menfchen beim ver: 
ftand üben; ihn unterweifen. 

TOURNER, m. a. umlaufen; fi} um: 
wenden, Lesmoulins tournenr: bie 
muͤhlen lauſen um. La broche mur. 
ne devanrle feu: der bratsfpieh wen: 
der ich andem fuer. 

Eeraupgrg autour du pot,fprüchto; 
um den bren herum gehen. 


X rounser, [mrgaetereban.] rt" 


fen; mifwerben. La peche roue: 
bie pferfich deginnet zu reifen: 
K ces CERISES COMMENGENT d 


Tournen,biefe firfhewbeginnen gu Tourmoıs, 


faulem 


Krounxrg, lauf der veitsfok] FOURRIERE, f‚ rouarınan 


TOvV, TOU. 

mit bom pferb umwenden. Tournez) TOURTE, ff. [poetiſch.] turtel⸗ 
Pr : wendet bie um. ENER taude. 

Art Tettsrgle bur, Me milërounrg,roupreg, (f.[das 

gerlunen Lafen. DES taugt nichts.) torte. [pas kan 
t’r oe e Le — * ee 

me, fprüchw. ein meib ſchwaͤugeru, Tourrsau, [in Ger wappen⸗ 

beet fie noch Riller. Eunft.] platte. p 
"TOURNER, gerashen 5 ausſchlagen. X rourrtag 3 éclairer, braud - vm 

Or ne fait pas, comment lafaire| zuleucht:-Fugeln. 

tournera man weiß nicht,mie bie fache rous rett m. pi nudeln, 

ausfallen wird, Satemerite luĩ tour · TOUR FerzLie, Sf tutteltaube. 

ne à gloire : Kine verwegenheit (bläst | TOUR TIERE, rou pk, Idas 

gu feinem mum aus, La converfa-) Jëpte taugt nichts, ] torten:pfaune. 

tion tourna für le ferieux : die unter []TOUSJOURS,.f.Toüjouas ` 

redung verfiel aufernäbafte Dinge. XKTOUTOUSE,/f gerte, womit 


SE TOURNER, ap r. De ummenden.| man auf ber jagt die bäldpe durch⸗ 


Tourn&s vousde ce cdr& ch: wendet) tlopft. 
euch hieherz aufdiefe feire. TOUSSAIN,.f m. Toffinnd ; gp 
at Teunner, ſich verändern - D ` manns⸗ nahme, 


verrsandeln. Leur ammé fe tourna | Toussaın rs, (fallerbeiligensfeft. 
errhaine + ihre frrumdfchaft ward in | TOUSSER, ng button, Une fait 
haß verwantelt. que rouiler : er huſtet immet dar. 
"LE TEMS SH TOURNE au beau, das t Tousseur, fm. hufter;. der den hu⸗ 
wetter heitert auf; beginnet fhön m Ben hat. ) 
werden. +roussevse, £f-buferins bie den hu⸗ 
KRyAanDLr LAFT EST euros, tt fen bat. ; 
SE TOURNE alfement, wenn bie, TOU T,m Tourr,f-ads. gong Tou- 
milch alt iſt gerinnet fie le icht. A te la terre: be gamike erbbeben. 
LE Vin est vounmd, der mein it Tout le monde: die gantze welt. 
abgefatlen ; ſchaal [abfchmddend] ge? Tour, aller: alle. Toutes les beaures 
worden, 1 Se pour l’artifice fe rencontrent ici 
X er rruıt commencH A se) alle ſchönheit und alle Funk kommen 
TOURNER, das ohſt beginnet as fau⸗ bieymfammen. IT jou& tout le jour: 
lem. er fpielt den ganzen tan. 
geratben; Tour, einjeder. Toue honnäte hom- 
ausfhlagen. Eelafe roueg a vö-| me: ein jederrechtfchaffener marır, 


tre arantage: das wird pr eurem be A rout moment ; # tout bout de 


ſten ausfchhagenr. champ, augenblidiich. ; alle augens 
TOURNE-SOL, /. m. fonnen-blume, Blick, SR; 
TOUR NE-Sor, blaue Gérdr, tour malade qu'il Gett, fo Frand er 
TOURNETTE, Sf. bafpel. war. Tour d jurisconfulte que 


TOURKEUR,S. m. drechsler. 
TouRNEUR, (dleifer, bey dem meſ⸗ 
ſer⸗·ſchmid. 
Tourneuse,ff.drechslerim, 
ToURxiıayerf.mdrehebaumsbrebs| rer. 
treu, . * c'est son rour,basififelralles; 
TOURNIQYET, dorsreiber op einen! das iſt alles, was er im vermögen bat: 


fe fois : ob ich gleich ein noch ſo großer 
rechtösgelehrter bm. 

ont /.m.alled. Tour fe plaint, tout 
murmuüre: alles Flagt Uc, alles murs 


fenfter,thür, u. d. g bas it alles was ihm lieb iſt das eintzi⸗ 
XK roursıqayern„brehreifem, bey bg! ge, ſo er lieb und werth hält, 

glücks:töpfern. R Le TouTeftde bien commencer; alles 

TOURN!QUST, worauf bie fangen | liegt daran, daß man mohl anfange- 


bervorhänge eines bettes ruben. zort bien confidere, wen man alles 


TOURNOL/m.tumnien reiflich erwogen. 
TOURNOIEMEBT, TOURNOIMERT, [A TOUT Forge, adv. auf hoͤchſte; 
fm. baswenden z drehe umdrehen. | wenn es aufs duferfie lommt. 


METTRELE TOUT pour le tout, dad 
äuferfte dran wagen ; alles dran ſetzen. 
Ton, gedo, Bnp: gar. Ileftroureton- 
ne: eriffgans erfchrodten. Cette &to- 
*Tournoımentdelatetefdwindel,) feelttour autre, que'selle-ci: dieſer 
OURNOIER, vo m umher gehen; her⸗ jeug if gar etwas anderes als jener. 
um ſtreichen. Toumoier dans un our bas, ae. leiſt. Dire quelque 
tabirinse : im einem irrsgarten umher | chofe rour bas :: etwas gan leife ſa⸗ 


laufen. gen. 
fm: dur alte fiibersmäng | Tour beau; auf. gemach; gemdchlich x 
Frauckreich. ſacht. "Tout beau, ae vous 
pas: groe, änt cuch uich Gs 


Le toumoiement des chemins: bie 
frümme der wege. Le tournoiment 
= Deau: : firudel [wirbel] Des waſ⸗ 
ers; 


"TO, TOV. TOX. TOY. TRA. "TRA , or 

zouräcetteheute, ade..alleweil;als[toure-ruissancn S-fallmadht, La,* Trace, ſpur; wahl; merdyeichen, 

fofort ; im dem augenblid. 1 Toure: —E e bie goitliche¶ D’undi grand ouvrage enne voir Pax 

7 our Acoup, adv. plöglikh ; zur Dugb A all macht. augune trace : «ines fo großen gert 

auf einmail. Toutäcoup ilfeleva:|Tour-FuIssant,m.TOuTs-Puis Äre Jrur [fein waprjeichen] mehr . 
g. 














ploͤtzlich Runder auf. SANTE,fad.elmddtig, Dieufeul] ` 
Touräfair, adv. gaͤutzlich; gantz und] ef voat-puiflan: Gr allein in al-| X Trace, [bey der jägerey.] fäprt 
. Celagfttoucä fair d mon gert" machtig bei ſchwartzen wildprets, 
Os gefält niebarhausmohl. , |" 1r est Tour-eusssantälacou, | TRACK, rnAaceR, f.ortch, 
zoundlafois; Toucd'uncoup, gd er dermas alles bey hofe. |TRACEMENT,/.m. bad abjeichnen: abs 
"anfeinmahlzs.mit eng, `. , , NTomr-russant,/ m. der allmaͤchti⸗ſtechen; ausſtecken. Le tracemene 


Touräpoine; Toutäpropos,adusgben] ge. Adorertetöuc-puiflane: ben all⸗/ Aunfore : das abjeichnen Lausft.dden] 
tet sehen au rechter jeit. mächtigen GDtt andeten, einct veſtung. 

gout au pis, adv. aufs aͤuſerſte; aufs * rette Tour-ruıssan tchez| TRACER, né. jeichnen; aufreiffen ı obs 
aͤrgſte. le Roi, er vermag alles bey dem Bing.) Hechen; qusſtecken. Tracer une fi- 

TouTauplus, eat, aufs hõchſte. Ceſt Tour ug, dën gleich viel; eben das, ‚gure: eine figur auf dem papier aufs 
routau plus, s’il a mille Gen: tr hat t Tour TEL, w. Tours TeLıa, EI Tënt, Tiracerunbattion : eit boli⸗ 
aufs hoͤchſte tauſend Geier. +» ` _ |..adsebenalfp; einetley. Saigureeiti werd im feld abfiechen, Tracer um 

Tourälheure,adu. alfo bald;fogleih.) Ttuwce'celle.: feine gefalt in mit jener Eë ein luſt ⸗ſtuͤck abflechen ; aus⸗ 
Hvavenir tout à l haure: exwird ole) einerlen. Gd, icken. 
bald femmen. + Tourtel, quevous.mevoiez, [a wie* TRAceR, entwerſen. Ttacer une ha- 


‚Tour.de bon, adv. einſtlich; in ernfi.| ihr mich da ſehet. j | rangue: eine rede enimerfeit. 
Parlons tout de bon : Jaffet uns exnſt⸗ TOuTes & quantes bus: Tautes füis;” TRACER, vorflellen, Tracerlesver- 
lich reden. & quantes, av. fo oft und viel. zus de quelcun : jemandes tugenden 


Tourdememe, adv. eben alfo; gleich TOUTOU, m. hand; huͤndlein. vorfiellen; rübmen. Tracer des le- 
fo. Vous voies celui-l, Jaune eſt TOUX,/ftufle. Touxföche - (e: gen Aehr⸗ſaͤtze vorfiellen ; vorfchrei« 
tout de meme: iht feher dieſes, das per hue, en. 


andere iſt eben al. TOXIN, f.rocsın. -» K rracerv.». [im.geacten sban.] 

+ crLvi-LA 85T Tour de raterlk A? ën * — aer mert 
ue Lautre, dieſes it eben ſo, mie dad ABE, m. Tin Der wappen⸗ vi, die zu treiben beginner, 

Ba iu Funft.] balde. T m \TRACEVWSE, f.rRrceusr. 
Tour de fon mieux; tour du mieux/T TRAU, / m. fpur des wildes. \ITRANCHEE-ARTERE, ff 

gue on peut, adı. aufs befie; ſo ott TRACAS, im. unrube: unordnung; ` Dor, Zrachde-artere] die luftsröhte, 

nıan fan. befhmerlihkeit. Etredanslecracas: X TRACOIR, Con [fpr. Tree 
tourdulong, adv. Logg aus; gang ang.) Io uurube on. grabiftichel, der galdfchunere und Eus 


Mettre ſomnom tout ‚du long : feinen |* T aac as, inuͤhſame beſchaͤſtigung. Cet · -pferitecher. 
paken denn aus ſchreiden. te afume me donne'bien du tracas: X Tragorn, flab die garten felder ab⸗ 

+ Tourdulong. Prep. Tout da long de die ſache machet mir piel.mübe, 1 wärden, ` 
la out x Die gong nacht hindurch ; beifrLe TRAcASsdumatiage, die eheliche TRADITION, Sf Tfpr. Tradiciom) 
ganze lange nacht. Se rflicht. fortgepflaupte lehr der kirchen z die 

Tourenfemble, adv. zugleich ; mit eins |+ TRacasser,v.a. hindern ;mübemas| Burd mündliche untermeifung fortges 
ander, left pauvre & malade rout! dn. Etrerracafl@ par des envieux :| . bracht werden; tradition. 
enfemble: er (8 arm und Bram mit) von fetten neidern gehindert werden. -|TRADıTıVe, /.f.forteflaugumg ; über: 
einander, Herranasser,r. m. geſchaͤftig fon; zu! ‚gebumg der lehr.oder aeſchichte, Durch 
Tour-ensrMmure, fm. [beyDer| ſchaffen haben. Les femme tracas · ¶ muͤndlichen unterricht. Coürume qui 
mahlerey.] das gantze werd ; Pad dene roüjenrs : die weiber haben ms). 3 ben rar une vielle ecaditive: xine 
ganze gemdpl sufanımen, „|, ‚merstwas gu ſchaffen. gewehnheit fo von alten jeiten herge⸗ 

Tourerois, dn, dennoch; gleich F*ır SemPresse, AL TRACAsse,| bracht worden. 
pekt, Jaipeude bien, & touteſois er laͤſſet es ſich angelegen Teen: er TRADUCTEUR,/ m. überfeper. 
je bus content : ich habe wenig zum | macht fich zu fchoffen, Itrepucrı om, / f-[fpe.Iredaccien] 
beften, und dennoch bin ich vergnuͤgt. * rracassen, drucken; Leuten. Uy überfekung. 

A Tours heure, adv. immerdar; ohn a une heure qu’iltracafle pour gid TRADuıRE, aa. [Fe groer: je cua- 
uuterlaß. Toufler à toute ‚heure:| fous: er-dradt eine ſtunde lang um| din: Zei fréit: Ze tra kréit 
inmuerdar huſten. fünf flüber, Sue je traduije - Je fré rer: jetra- 

Tourts-presence /fallargemvart. trracasserız, ff befchäftigtings ha:| weifile: ara, ne) überfigen. 

zoursslesfois, ade. fonft. Touresies| freien. Totre fa tracaſſerie fe ter-] X TRAanuıRe, Im rechts⸗handel.] 
fois que je vous parle: fo oft id mit| mineä rien: mit aller feiner haſpeley/ vom einem gericht vor ein auderes Jg: 
euchrede. richtet er nichts and. den, Iletraduwefa partie de jurisdi. 

Tour incontinent, ade. alfobalb ; alo + TRACASSıER,/. mm. drucker; tände:| Zon en Jurisdiction: er dat den 
fort ; ſo gleich. Ier, gegen : teil durch alle inſtantzen ger 

Tour le long, prep. lang bin; lang|t rracassıran, ff drudderim; taͤnd⸗ führt. 
duch. "Tour le long du jour: ben) lerim. 8 "se Tpapuprentdieule , fich zung 
Log org tag hindurch. TRACE, (four; fußtapfe. Suivre] gelaͤchter machen: ſpott gab verach⸗ 

+ TOUT PLEIK, m. TOUTE PLEINE,! Jatrace desaurres: ben fußftapfen ber: tung auf ſich laden, 

adi gant voll ; über voll. Verre| ondern nachgehen; auf der (pur nahe Irmapusr, m. TRaDuı TE, E ad), 
toutplein: eimübervollesglad. folgen. p , überfent. Livretraduie: elo Überfen» 

t rourplein,adv. gant pell: gefirihen|*" suıvar Les rRaces de fes aieuls. tes tucd. 
voll. Verier tour plein : gang voll| Dem guten rege der uorfabrennachs | X raapuıT, verein ander gericht gt: 
ſchencken. folgen. war? Caufe traduite au confeil : 

R a2a2 











EX TRA. "ERT E TRA _ 
Dër, die am das hof s gericht gebier] bon fo ſetzen. [ Pafar um flewoe, bie: ein rich von verfchätteiem Fund. 
Éire F m. bandel 8* | iſt dë rat, Meiner peagpeg, 
| fm. bandel; MSTRAIN, Ca L (it: bedie⸗ TRAINER, TRAISNER, 6, [Das /. 
gewerd. Se mertre dans le trafic:| omg ei — — Un train) iſt ſtunm.] niehen; fchleppen ; ſchlei⸗ 
ſich Ant Mr handiung begeben. Faire füperbe, magnifique : ein anſehnlichte A chevaux trainentle caroffe: 
un grandtrafic: einen fardten handel [prächtiges] gelett. bie pferbe jiehen ben wagen. Trainer un 
S * wii? 8 HM, e bateaux ; eimgeleit von —— Fr —35 einen miſſethaͤter 
FAIRE TRAFI Ces op de im gefellfchaffil ` um $ eifen, d 
pründen gewerd treiben ; umfchldge Bizbmg RSR? eg *träimer, onloden; ar ſich jichen, 
machen, ! X rang, fat: holtzſloß. Un train] Itrainetout le monde a fes fermons: 
3” raıre TRAG de reputation,|" de beis: ein Bet holtes. we jiehet alle leute in feine predigtem. ` 
ſpruͤchw. anders Toten, damit man| e Aın, gang eines pferbed, Chevall* Traımer, ſchleifen; verweilen ; aufs 
van ihnen nieder zelobet werde. ivabon train; quiaunbontrain:| balten. Trainer uneafaire: eine ſa⸗ 



























TRAFIQUER, on handeln; werben; d das einen guten gang bat. he aufhalten ; aufleben. U oa 
handlung [faufmannfchaft; emp Ion aert en ee a Gel 2 rain longtems, mais enfin Cat ou- 
treiben. Trafiquer de toutes fortes} ` ei im begriff ettwad LTH vert les yeux: er hat mich lauge aufs 
de marchandifes : mit allerley waaren |» un Ram de vie, eine lebendzart;] Belegen [ berumaeführt ] aber endlich 
bandeln. weiſe zu leben. babe ih es. gemerckt. 


— rıausun, Ën. dandelemann; 


"LAISSER ALER LA CHOSE Som|* TRAINER fes paroles, feine worte jie⸗ 
TRAGEDIE, ff. tragödie; traur: 
el. 


„bi i hen; langſam reden. 
Ph Wbénggekëëg: Miet * TRAIN En, gn ſich vermeilen. La, 
X rraımdedevant; Team de derriere — Gas longtems; die fache vers - 
De EN dng)" TRAINER, von Eräften fonımen ; vers 
pferdes. Le rain de devantdeceche-| gitten. Ilya long-tems,qwiil trai- 
val elt foible: diefes pferd iſt ſchwach Ge: ed ih ſchon large zeit dag o reg 
auf die fordersbeine. kraͤften Fommt ; abnimmt. 
ALER UN GRAND TRAIN, einen STILE Qyı TRAINK, eine geiht 


harden Cu un. Rarcke ‚tagesreifen| Täter: bie nichts munteres bat. 
Vun 


*LAFORTUNE Iouf DES TRAGE- 
pts cruelles, das gluͤck fpielt grau: 
ſame tragoͤdien; verurfacht grauſame 
trauer⸗ faͤlle. 

TRAGICOME DIE, /.f.trauer:lufsfpiel; 
ſchau⸗ſpiel, fo einen traurigen anfaug 
und luſtigen ausgang bat. 

TRAGIQYE, ad. das zum tranrsfpiel 
gebört. Pocte tragique: eim tichter, 
ſo traur⸗ſpitle aufgeſeijtt. Perſonnage 
tragique: perſon, fo in einem trauer; 


SE TRAINER, ®. —— HU fe 

X rraındecaroffe ,fordersoder hinter: Daun (oe kee Kei ae " e : 
wagen einer Eutichen. Le train de peine A fe trainer : Or bag mit not) 

® LANGAGE TRAGIQUE, ernfihaftel (8 gebrochen. trrAaıneun Dei, (m. müßiggänger, 
[boctrabende] (rode, Vergleichen |X "paus de preſſe, geſtell einer druder:| Der am Degen herum gehet, und 
m Cep trauer⸗ ſpielen geführer 
wird. 

S TRAGIQYE, traurig; wngläcich. 
Avanture tragique: eine traurige bes 
gebenheit. 

®TRAGIQUEMENT,, adv. unglüdlis 
her weiſe; auf eine besrübte weiſe 

TRAMHIR. e a verrathen. Trahir 
fa patrie: fein vaterlaud verrathen. 
Trahir fon am - feinen freund verra⸗ 
then; eint untren an ihm begeben, 

"TRranın ſes intereſts: feine wohlfahrt 
verwarlofen. 

"tranır les efperances de quelcun,, 
jemand mit falfcher hoffnung aufpals 
ten; verführen.  - 

Sen TRAHIR boi-möme , fi) felbk 
ſchaden; feine eigene wohlſahrt ver- 
ſchertzen. 

TRAHISON,/.f. verraͤtherey; untreue. 
Une noire trahiſon: eine ſchaͤndliche 
untrene. 

EN TRAHISON , acht, verrätherifcher 
meife; treuloſer meife. 


Ilyadu train dıns cette maifen : hie 


eſſe. d A 
t’ sraın, buren-windel; burg ac. TRAION, Ce jite, andem epter ber 
ift ein hurem-windel ; hie haͤlt fich eine gut E 


TRAIRE, Gë [ Fe srais, prett, d 
burensgefelfchaft auf, 3 srait, nou⸗ —— vous freiér, ils 
OUT D'UN TRAIN, ade. naheinane| aleng: je traieis; J'aitrait: je srai- 
der; auf ein mol: mit beim bau) zur; que je fréier que j'ale freit: je 
fen. Nous y irons eouc dan train:| yeairois ; #raiant.] melden. Traire 
wis wollen miteinanderdabin geben. | unevache,unechevre, &c, ig ap: 
TRAINANT,M. TRAINANTE,f. adj. tiege,u. f. w. melden. 
Föhleppend ; machfhleppend, QueueiTRAISNEAU,f. rraınEAu. 
trainante ` nachſchleppender ſchweif. TRAISNER,L. Traınen, 
Pique trainante:: fdleppendepiele, |TRAISTRE oh rRatitee 
5 — vie — TRAIT, fm.pfeil. Tirer deseraits: 
von Eräften Fonmen ; vorfommen;| mispfeilenfchießen. Etre 3 laporcte 
* wieder zu kraͤften kommen koͤn dutraie: auf einem Deg Zo made 
nen. CT 
"ouvkAeR TRAINANT, einfihders |» ern Les TRAITS de ha colere, 
Wichteg Llangfans forkgehendes]| deY'envie &c, de quekum , jemanbe# 


TRAINASSE , LE bromsbeersfraut. beftigen jorn; meid, u. d. g. empfins 


ben. 
TRAINEAU, TRAISNEAU,[-m.[DRB x wous VAN BLESSE DE Cor 
iſt Tomm 1 fehleife ; f&litten, ; 
A en traineau: auf dem fchlittem —— Hr habt mich 


TRAJET, / m. furt; fahrt; meer: | fahren. j TRAIVS, eimgewiffer gefe der 
enge. Paller un erajer : Über einen| X TRAiXFAuX, fm. pl. fireichemgh, meſſe in ber faften a 
furt [cine meersenge) fegen. vogel in fangen. TRAıT, jugeinesfchreibsmeifters, Fai- 


Ir TRAJET, weg; gang. Jai faicun| X raaınFAaux, tug⸗garn, zum fiſchen. re des traits aurour d'une exemple : 

longtrajet aujourd’ but: ich hade brut NV znaisg e, Sf laufend fewer, eine! um eine vorfchriftjäge machen. 
einen weiten gang gethan. ‚ mine u. d. g. anuzüͤnden. TRAIT, lin Der Wappen: fC 
FTRAJETTER, ©.a. Überfeßen;züber:|$ Taaımd a, Aric) von etwas fo ver⸗ woducrch das ſchild getheflet wird, eg 
fahren, Trajerter le Aeuve: Abu) ſchaͤttez worden. Une punte de a- parti den & coupe de deux Sa 
d 


— — — — - em 


TRA. TRA FRA m 
ſchild, fe einmahl geſpalten, und wey⸗ XZ TrAsre , amdfuhr; verfchtfftung. 1 be einſchlan ſpulen. Fin dem ſinn 
ſprich Trömer.) 


mablgetheilet. fe fait de grandes traires de vin ey : 3 
x * o v [beydemmahler.] frih;)  eswird von hier aus wiel mein verfehlt. !TRANMER, aufpinnen ; anfliften, Iſpr. 
ing; geichntimgeines gemäbls. Mar-| Defendre la traite des blez: bieaus:| Framer } Tramer une horrible m&- 
quer ka premiers traits d'un vifage:| fuhr desgetraides verbieten. ehanceset ; eine erſchreckliche bosheit 
die erfienjügeeimesgelichtsgeichmen. |X TrAıre; Traire foraine, ſchagung anſtiſten 
K rrarr, jeichnung eines — auflage auf ein und ausgehende güter. |TRAMONTAIN, (.uuırramon- 
nach weicher er den fein bebaut. TRAITEMENT. fm. begegnungs|_ TAN 4 
Za, file; geſchirt anf die wé) beyeugung ; CAE Le träite- br ee EN TANE, M nord⸗wind: 
— LA TRAMONTANE, Oe 


3 = du & du Te halt —— qwil me fait, eit fort rude SE t 
vi . gr * 
"bat du corps — ocguet mit ſeht hatt; die brteuaugg, de ie 








[bildung] des leibes und geirchte. fo er gegen mir braucht iſt hart. ` h 

" rat, goldsoberfilbersbrat. TRAITEMENT, Far —— ei⸗ llieren; ſich nicht recht zu beſinnen wiſ⸗ 
X rraır, fang; ſiel⸗ſtrang nes tranden. fen. 

TRAMPE,TRAMPER,f.TREMPE, 


XTAAM zde fie, ſchnitt [dur ſchultt] ITRAITER , 1 4. handeln; begeanen ; 
des holges, wenu ssiudielenbefehmite| bejeugen. ` Trairer quekun d’ami, 
ten wird. , 1 d’ennemi, &e. dem als d freund; 

"pat, Wë: trunck. Boire un trait alseinfeindn.f w.|trenmdlich; Feind] Heart, Colreau ttanchant: ein ſchar⸗ 
fans eau : einen trumd reinen weins| lich] begegnen. Traiter quelcan de Jä meffer. j 
ein waffer hun, for: eine vor einen gedden halten; FCVIER TRANCHANT, vorfhueider. 

7TRAT, ſpruch; Belle, ſo aus tines ans] handeln. TRANCHANT, fm. ſchueide. Trans 
ber fchrift angezogen wird. Je neitnaırer, bewirthen. Traiter que chant bien ahıl&: eine mwohlsgemegte 
vous dirai que ce trait de&c. ich will cun fplendidemenr: einen herrli 
euch nur he eine Kelle bes xc. derſa⸗ mirthen;tractirem, X TRANcHY, m. TRANCHER, Eat, 
sen. ER tTRAITER, eines kraucken pflegen 5 ihm Ki des wappen⸗ kunſt 1 durda 

* us rraıt de railerie , ein Iert! attznehen verfchreiben. Le medecın. ` Tënten, , 
wort. Untraitdecenfüre: einfiraf-] ` au me traite,prend beaucoup de join) "78 a 8 eur, Er (dritte; abgefhnitter 
wort Je moi: Der arkt, dem ich brauche, (8 Mesftüc. Une rranche de bon: 
febr fertig an mir. eine ſchnitte vom ſchiucken. Couper 

TRAITER, banteln ;verhanbeln. Trai- mi tranche : ſchuitt⸗ weiſe zerlegen ; is 
terune matiere favamment: eine ſa chnitte jerlegen. 
he gelehrt verhandeln. Livre qui 78 A5 cn de boeuf, id rind: ſleiſch 
traite de t&ologie, d’hiftoire , &c. gin ` aus ber keule. g 
buch fo vom der gotted:lepre, von ges X TRANCHE, ſchnitt eimeshuche. Do- 
ſchichten np. ſ. w handelt. rer la tranche d'un livre ; dorer fur 

TRArTER, ©. m. handelt; don han⸗ tranche, gg buch auf dem ſchnitt vere 
Dei fserateich] treffen. Traiterd’une ` (ite, i 
afaire avee quelcum: mit einem über TRANcHEe, ff. laufsgraben. Ouvri 
eine fahe handel. latranchee - einen laufsgraben ofen e 


, Cm gaſt⸗ ;Eott: anfangen. Monter la tranchee: in 
Wee — — * Gott? auff E —— 
rege, E boanchée : ben lauf⸗graben a d 
"weteng, E URN he! es de —— el Ke ak: 
IT e „fm. graben thun. ertéier la tranchee : 
TRAITRE, traıstae, fm. Dog den biet aus ten laufgraben berauß 


iſt ſtumm. ] verrätyer ;_ treulofer. eg 
Traitre& da patrie: ein verrätber feis TRANC op? 8 „graben, ſum grund Tegen ei 
ned baues. 


vachter. „+ nes vaterlandes, 
"REAL ek Re Race] TRAITREFSE, ER — X rsagentr, grube, gem baum ſet⸗ 
Aen 


S de paıxX: ya Rati- loſo. 

er un traıte : einen handel genehm a TR . 

balten; bit e: ELE — wofersfühe im ader. 
SRArTE, Lm tractat ; verhendlung vin betrugticher faft; dem man nicht a EL ARRr bauch: arinsmen $ 
TRANcHEEs, barmsgicht ber pferde. 
TRANCHE-FILE, LE das beſtechen au 


TRANCHANT, TRENCHANTy 
Mm. TRANCHANTE,f #44. ſchneidend; 

























ſchneide. 





"un TRaıT d’amicie „ beweiſung der 
freundfaft ; du freunb=-flüd. Un 
trait de prudence ; d’efprit &c. ein 
kluger; finnreichern. Lt Rreich. 

TZ LES PREMIERS TRAITS d'une 
feience, die anfänge [die erſten lehr⸗ 
ſaͤtze einer wiſſenſchaft. 

FTRAIT, gei, gezogen. Argent trait: 
ge zogenes fiiber ; ſilber⸗drat. 

TRAITABLE, adj. leutſelig mit 
demmoblungugeben if. Unhomme 
fort traitable: em leytfeliger mann 3 
mit dein mobl zu handeht ift. 

X rrarraete, beilber. Un maltrai- 
table : ein heilbarer ſchaden; der ju 
beilen ift, 

TRANTANT,S. m. pachter ber Eöniglichen 
sefälle. Unrichetraitant : ein reicher 








Un mad (curieux ; favant Ac, ein 5 I ; 
SA mim, ae, —— 


TRATTE, ff. veifefwea]voneinem | (Get weile einem buch. 
ausſpann um andern ; ablager. Fai- TRAMAIL, fm. ſiſcher-neq. XZ TRANCHE-FILE, gëttt og 


pe de grandes traites: ftarefe ablager| TRAME, "pd vr, Jr [dieredner|" einemgebiß. 
mic. | Faire eeben ip dune kule brauchen das re, Die hand-|% Trancue- FILE, rte nath et 
werd:leute Das leute.) einfdhlag| einem ſchub. 

eines webers. 2 ern K TRANCHB-FILER, V. 4. und sing 
"LA TRAmEdemesjours, [Poetifch.]|" "Huch beftechen. 

gen wird. ber faden meines lebend zmeinelebend:| Tr AncHe-LARD, C m. ſpeck-meſſer ; 
X Trarte, handlung, fo mit den ein.) wu. großes meſſer, ſpeck zu ſchueiden, bey 

wohnern eines geſtades aus dem fchiff|* za Aur, heimliche verkdnbniß; vers) dem fett⸗kraͤmer. 

iebet. Etre en traite fürlacöre] rdtherey. Ourdir une trame: eime|TRaAancus-rLums, Ce bitt: ms 


Afrique: an dem Africanifchen cl verrätheren auſpiunen. ſer. 
Rad handıha, r TRAMER, TEIMER, va. den faben Tr ancnenda Marber jeiſchucidem 
2223 


more: die reife im einem futter thun. 
X rraıte, münt;foften ; alles mas au 
die müng an koſten und gewinm gefchlas 





eg TRA. TRA. "TRA. 
durchſchneiden; abſchneiden. Tran-|* rramauırırd de corps & diefprie,| Transgrefler la Loi de Dien - 
cher la viande: das fleifch zerfchmei: | leibes und gemäths.rune, * —— EE 
den. NS S TRANS, prep. übers jenfeit,. [wird andaͤchtigen reden gebraucht ] 
TRAncHerlatöteäuncriminel,einem | nur in der zuſammenſetzung ges ; TRANSGRESSE UR,/. mm. Überkreter 
miffethäter ben kopf abhauen. | braucht.) La Gaule sranialpine:| TaAnsGrsssıon, /-f.Übertretung. 
FTRANCHER du grand feigneur, beéi Gallien jemieit des gebuͤrges. X TRANSıGER,v.a [im rechto⸗ han⸗ 
großen berem Duden: ſich vor einen Transactıom, ff. [fpe. Tanzac- del. ) ſich vergleichen; einen vergleich 
großen herrn aufgeben; aufführen. | ion]vergleich. Faire une tranfaltion:! treffen. 
"rëencnrp le mot, letbreden; ſei⸗ einen vergleich machen. TRANSI, m. Trausıs, f adj. re 
gr meynung unverholen heraus ſagen |TRANSCENDANT, m. TRANSCEN-| frobren. Je tremble, & fuis rou 
"LE TRASCHER net, einem Got) „Dante, fadz. durchdringend; hoch⸗ rant. ich ittert, Mad bin gan erftoh⸗ 
lich unter augen ſagen; kein Met ver) ſteigend; uͤberireffend Un efptittrans-) rem, 
das maul nehmen. j cendant : ein burchdringender geiſt; "un ANANT TRANSI . ein lauliger 
Su Eer AISE DE TRANCHER ainfi,| verſtand, ber andere übertrifft, liebhaber. 
es ih leicht, auf die weiſe einen aus: |TRANSCENDANTAL,M. TRANSCHN-| "IL A TOUS SESSENS TRANSIS de 
ſeruch (hun, j DANTALE,f- e Überfteigend ; über: |  trifteffe,alle feine finmen find von irau⸗ 
“POUR TRANCHER les domm fü-| treffend. Cela eft tranfcendantal:| rigkeit erftarrer. 
‚perflus , allem überfläßigen geſchwatz das iſt fehr bed) gegebem ; das übertrift| TRANSILVANIE, f f. Sieben: 
vorzufonnren; Targ von der fache zu) alles autexe, bürgen ; fuͤrſtenthum au Ungarn 
Tommen. ` TRANSERIPTION, LE , Tran-| gehörig. 
* cELA Ttraxcheladificulet, bot bet. feripeion] abfehreiben ; adfehreibung. | TRANSIR, v a. doch mehr m. erfrie⸗ 
die ſchwuͤrigkeit auf. . RANSCRIRE, na. [Jesranjcris, fl zen; Barton für Bilte. Le troid me 
Sta MOBI TRANCHA fa vie & ſes sranfris, öl tran/erır, nous tranſtri- tranfit ; «me faic trauſit: die kaͤlte mar 
chet mich farren. 





















efperances, dertod hat fein leben und | ` veer, vous froo ër, ils sranferi- 
feine heffnung abgebrochen. „| genre sranferiwois; je manferi-|* Transın de peur, für furcht erſtar⸗ 
Lrcrer un COÜTEAU DE TRIPIE-| wis; gas sranferitı je tranjerirai:| ven, 
RESILTRANGHE.des deux ct, je srancriue; je sranzrieife ; Zel TRANSITION, Cr ffe, Tranzi- 
ſpruͤchw er ift ein fhmeichler ; DAL sranjsrirois.] abjhreiben; ausbrew| ciem]üsergangin der rede, von einem 
es mit bendentheilen; träge den mëtt: bem. Tranfcrire un acte: eineurfunsg haupiſtuͤck zu einem andern ; verbits 
tel aufbeyden achſeln; lort und ſchilt de abſchreiben. Cela eſt tranſcrit d'un dunz Ber ſuͤcke einer rede. 
eine fad;e, wie es die gelegenheit mit⸗ telauteur: das iſt qus Gem buch aus: |TRAansıroıne, adj. vergaͤnglich; zer⸗ 
bringet. aeſchrirben. gänzlich. Les biens tranlitcires de 
#TRANCHER, gn [in der mables TRANSCRIT,M, TRANSCRITE, LI ce monde: bie vereaͤnglichen güter 
rey.] adſtechen. Les coweurs qui aus. apgeldrieten; ausgefprieten. | dieſer welt. [wird allein in andäche 
tranchent , ne font point agrcables:TRANSE, LC angfis entſetzen. Les tigen reden gebraucht. ] 
‚farben die zu ſtarck abſicchen, ind micht | tranfus de la mort: todes angſt. Une | TRANSLATER, v. 4. überfißin. UDire- 


ungenchnt, mortelle tranfe : eın törliches zer:  awieiftbcher.) 
rranchsr, fm tueif; ſchuſter⸗kneif. ken; tedriches eutſetzeu. FTRARSLATEUR , fi m. überſttzer. 
Trancnoır, fm. bot: bert) fd: TRANSFERER, ma.verfegen; del [Iracucleur Klingt better) 

hbret in der kuͤche. berbringen, won einem ort zum andern. TRANSLATION, /.f. ||pr. /ranslacion] 


XTRANBLES, ff[in der waps| “Iransfererlesreliguesdunfaint:die| werferung$ vırlegung. La transla- 
pen⸗kunſt.] binden in umaleicherzani.| gebeine eines heilizen, aus einer Hr! tion d'un evdque : got bung eines 
X TRANLER, v.a.elnenbirfch fpu:| gen im eine andere bringen. Trans-| Biſchef!). La translation de Lofice 
ren; fuchen. ferer un evöque : einen Biſchof von) Aun laint: die verlegung des kirchens 
TRANQUILE, rrauauıtrr,) einem BUT zu einem andern verjehen.|  Dienfis eines heiligen auf einen audern 
eet, D: rubig. Lamer eft tranqui-| Transferer fa reiidence - feinen ſitz tag. 
le: das meer i ſtill. Lanuirtouteiti andere wohin verſetzen. TRANSMETTRFDE. wird conugirt 
tranquile: ben nacht it ale rang TRANSFIGURATIO sz, LÉI It. Tree, wie Meitre.] übertragen; überkaflen; 
* ESPRIT TRANQUILE, ein ruhiges ‚Nguraciom]dieverflärung des Heylans| übergeben. Transmettre la proprie- 


gemüth; Das felbft ruhig ut, und Lei auf dem berge. te d'un ben - das eigenthum mg 

andereinribheläft. SE TRANSFIGURER, D.T. Verfläreti gutes überlaffen; übergebeir, 
"Erartaasqauire,einrubigerfiand,, merten. [wird allein vonder ver⸗ * TRANSMEeTTRe, fortbringen: fort 

da man jriede umd ruhe genießt. Elärung Chriſti gefage.] JI sëanpen, Transmettre une doctti- 


* UNE VIE TRANQUILE, ein TuhigedirRANSFORMATION,Lf-[IPr.Trans-| ne Ala pofterite : eine lehr auf die 
leben; mit weltsgefchäften nicht belas | formacion] vermandelung ; verände | nachkemmen bringen, ]la transmis 
den. rung. | -fesvicesä ſes enfans: er hat feine las 

TRANQNILEMENT, TRANQUILLE-TRANSFORME, M. TRANSFORMFE,| ſter ſeiuen findern eingepflunkt. 
MENT, adv. in der ſtillez rublalıh.| Ced, verwandelt. Plomb transfor-|Transmertre,durchlafen. Lever- 


Vivre tranquileımene : in ber ſtille meenor: bley in gold verwandelt, ` rerransmetla lumiere: das glas läfe 
liben. TRANSFORMER, 7 a. verwandeln, It das Licht durch. S 
FTRANQUILISER ,„ TRANQUILLI-|TRANSFUGE, /. m. uͤberlaͤufer. SE TRANSMETTRE, Wr. übergehett ; 


ser, m. a. berubigenz ſtilen; bit |tRAansFuser, 7a. umgieſſen; umgas| hindurch geben. 
digen. Trangirilifer une confeien-; pfen; ans einem gefaͤß in das andere, TRANSMIGRATIOR, rt Dr Trans- 
ce: eingewiflen.beruhig: m. TRANSFUSION,/.ausgieflung; über-, migracion] wegziehen, pen einem ort 
TRANQNILITE , TRANQUILLITF,| gitſſung aus einem gefäßindasandere.| zum andern; verſetzung der wohnung. 
LE ruhe; ſtille. La tranquilie# de) La rranstufion du dang : Die umja- La transmigration’ des ames: Die 
Pair, delamer, &o die flille ber luft, | pfung des geblüts, wanderfcaft der ferien, aus einem leib 
bes meers/ u.ſ. w. TRANSGRESSER, v. 4. uͤbertreten. in den andern. 
X raıns 


D 





TRA. TRA.. TRA. 
Xx TRANSMmissteLe,.ad;. Dm rechts⸗ TRANSTORTE, m. TRAKSPORTEr, TRAQYENARD, gemiffer tank), fo vom 
handel. ] uͤberlaͤlich; das ba mag ie] E od weggebracht ; verfeht; anders) einem allein getantzet wird, 
























bertrage werden, wohin gebracht, friesaı ce TRAQUENARD,fprücde 
X rransnıssıon, ff überlaffungs TRANSPORTER. o a.wegbringen; as]. wort : ich weiß mich vm. finden ; ich 
übertragung, j ders wohin bringen; verfeßen. Trans-|' weiß, wie es anpupeeifem, 
A TRANSMUABLE, adj. mandelbar;| porter d'une chambre & laute: aus|rR A QYENARD, falle, iltiffe, marder w, 
veränderlich, einen gemach in das andere bringen. Re, fangen: 


X TRAQVETfm.das loch in dem 
ZC einer muͤhl, wo das Form durchs 


FRASSE,rnasser, f. TRecH. 

TRAVA IL, Ce in pl. rravaux, 
arbeit. Un travail incroiable: eine 
unglaublipe arbeit: - A force de tra= 
vail on vient 3 bour de tour: —* 
arbeit wird alles errungen: Gens 
travail: arbeits leute. 

"TRA Ant d’efprir, kopftarbeitt 

TRAVAIL d’enfant, indes: noth; ge⸗ 


t TRANSMUER,».a, vetwandeln; ver⸗ * TRANsrorTeR la guerre, den fricg 
ändern, Transmuörunmeral en un ` verfegen; aus einem land in ein ande: 
autre: On metal in ein anderes veraͤn⸗ res ichen. 
dern; verwandelu. X TRANSPORTER, abtreten ; Über: 

TRASsmMuTATıon, ff. [fpe:Trans- | tragen. Transporter une rente; un 
mutacion] wandelung ; verduderung. | droit, &e. einen uͤns; ein recht. fm. 
La transmuration des metaux : die | abtreten, 
mwandclung der metallen. ey | TRANSPORTER, verjucken; beftig 

TRANSPARENncE, [fl burchfihtigkeit:| erregen. Lacolerc le transporra tel- 
burdfhernlisfeit. Pierre quiade la) Jemenc: der jora erregte ihm dermaf- 
transpareuce ` durchſichtiger fein, fen, 

X TRANSPARENGE, linirter umtergug, 
woraad) die knaben gerade ſchrtiden 
lernen. 

TRANSPARENT, m. TRANSPA REN“ 
Te, f. adj. durchſichtig; durchſchei⸗ 
nend. Un corps transparent : ein 
durchſichtiger cörper. 

tTRANSPERCER, v. a. durchſtechen; 
durchſtoſſen. * Celame transperce le 
cur: das dringet mir durchs berg. 

X TRANSPıRnABLe,ad. [in Der na⸗ 
tur⸗lehr.] durchddmpflich; durch⸗ 
duͤnſtig. Notre cotps eſt transpira- 
bie : unfer leib iſt durchdünftig ; Ban 
von dünften durchdrumgen werden, 

X rranspırAarion,/f[fpr. Trans- 
Birweion] durchtd aͤmpfung ; Durchdrin: 
dung der dünfte des leibes. 

KTRANSPrREm, v durchdaͤmpfen; 
durchduͤnftem 

TRANSWLANTEMINT,/ m. verpflant- 
zung ; verfegung Der baͤume un gewaͤch⸗ 
fe. Le transplantement des arbes 
fe don faire 3 propos: die verfegung 
der baͤume ſoll zu rechter it getan 
werden. 

TRANSPLANTER, D. @. verpflantzen; 
verſetzen. Ilatransplarte tous les ar- 
bres de fon jardin : er hat alle bdume,, 
bie infeinem garten wareır, andern 
verfest.- 

TRANSPORT, Sm. audfuhr : verführ 
ung, Le transport des denrées et 
fort cher: die verführung Ber lebens⸗ 
mittel ift ſeht foflbar, 

















SE TRANSPORTER, v. ri D begeben. 
Se transporter fur les Deux ſich an burts-fhmerwem. 
den geriffen ort begeben, X TRAVAIL, noth⸗ fall’ beym buts 
"SE TRANSPORTER, Dë erzoͤrnen; ſchmid 
fi den jorn übernehmen loffen. Ufelrwavaı L, ſchantz⸗ arbeit; werck bp eis 
transporte pourrien; er ergörnet Dé) mer belagerung. Pouffer le travail: 
Lereifert uch (vm nichts; umeinemich: | die arben fortfegen ` Die wercke fortfühe 
tige urfach,. ; rei. Alfurerle travail par des tpau⸗ 
TRANSPoSER, va. diemertenderbud:| emer: die werde durch beterfumg 
Raben verfegen ; anders ſetzen, al& die |. verwahren. Les afhegeans furent 
natörliche ordnung erfordert, chaflts de leurs travaux : die belage⸗ 
TRANSPOSIıTIon, TC [fpe.Transpo-| rer wurdem aus ihren wercken getries 
zieion]serfegung der worte, aufer-ib: | ken. 
ter natürlichen ordnung. 
TRANSUBSTANTTATION, Er DE. 
Tranfubflanciacion) verwandelung 
des brods und weins in den leib Ehrifti, 
bey dem heil. abendmiahl, in ber Roͤmi⸗ 
ſchen kirche: 


SE TRANSUBSTANCIER, gr fi 


TRAVAILTER,v. «arbeiten. Trravail- 
lerä la journee : auf tag · lohn arbeite, 
Travailler à la täche : nah verding 
arbeiten. Travailleräloifir: mit gu⸗ 
ter weile [mit bedacht] arbeiten; te 
was verferrigem Cela eft travaill& 


fort joliment: das if fehrfauber gar⸗ 
verwandeln; verwarbelewerden: beiten, da g 


TRANSVASER,v.a; umgapfen; umfül-|rRavaıııek, Bé bemühen ; rebem. 
en ; aus einem gefäß in ein anderes | Je travaillerai 3 vous contenter: Ir 
umgieflen.. 'Transvafer du vin: den | „wi mich bemühen, euch zu befriedir 

gem, 


wein auf ein ander gefäß yapfeır, 

f TRANSVERSAL.M.TRASSVERSA|TRAVAILLER he ger forzen que 
ve, fait quer; uͤber zwerch. Ligne len; ſchmertz verurfachen. Ui eg. 
transverfale - quer⸗ttich .} valle par des föins inutiles: er ma⸗ 

FTRANSVERSALEMENT, adv. im die |; chet ihm felbft vergebliche mühe, La 

fette le travaille extrömement* die 


quer; über werch. i A R 
ETRANTRAN,fm. gepecht: , Sicht tegt ihn heftig. 8 
"TER ae A1 d de maladie, mit 


. gewöhnliche weife; ſchlender. 11 fair 4 
ke eraneran : ergeht dem alten fehlen: | Frandkheitbehafter ſeyn. 
der. “TRAVAILLER fon efprit pour une 
„ |TRAPE,S fl thür eines kellers chofe ‚ um etwas forgem; ſich bekuͤm⸗ 
X TRANSPOoRTaw cerveau, verwir⸗ TRArE,molfgsarube , füchs-falle. meru. 
zung des bm, bg bihiaen kranchei (o Apr. meifenskaflen. X TRAVAILLER „ (auf der reits 
tem; raferey. On craint un trans- TRAPE ad; Unpilde melon tia⸗· ſchul Itummeln. Trayaillerunche- 
re au cerveau es H eine verrue⸗ X e pf far de Ionen: fla val au ttot. augalop, &c. ein pferd im 
id im haupt Eraferen] zu beforgen, pe: SINE PATE melonen vñane. trab, im galoppu. (. m. tunmmeln. Voi- 
"UN DOUX TRANSPORT de joye, | X TRAPESE,rRArEZE, fm. rau- Bun homme qui rravaille bien: der 
eine angerrebmme entjuchung ber freus| „„tensuierung; gefhobene gun. ` — | menfd reitet becht s eet ein pferd 
den; eine enpudrnbe freude, K TRArEZoiDe, fm. ungleiche wie: wohl zu tummeln. Nous travaillous 
"Lo CHAbEUR Dun TRANSToRT| Pn, ? l . aujourd’'hui: mr werden heute reis 
eoupable, die hitze doe firäffichen. res |t TRAPU,m. TRaruF, Eed, Karl ten. 
gung, von leib und gliedern; unterfert, Krırcs DE MACHINE, QULTRA- 
KTRANSPORT, verjichts Übertragung le TRAQUENARD, Sm. gaug ei-| vaııır, eiu ſtuͤck an einem rüffseng, 
ſeines rechts. Transport de droit fac | mesnferdes; halber bé, Cheval el das da traͤgt; hebt; bewegt wird, 
echt. Übertragung feines erbzredhte| vale traquenard; pferd, bag einen bei, IX carte PLANCHE TRAVAILLE, 
auf vinen andern; vererbung ben poß gehet. dieſes dret wirſt ſich. 


Ga TRA. 
LE VIS TRAVAILLE, der wein ars 


beitet; gaͤret. 
RAN AILAEuUR, (Cam [anti :gräbers|e 


ſchantzer ; arbeiter bey einer belage⸗ 


rung. 
x TRAVAISON, FF. gebäld ni 
der bausfunft. | 
x TRAVEE, ff [in der bau 


T 


: m TRA. Ka TRA.TRE. 
ner ĩ tort de a travets: in bentag hits AVBVTIR.V.a.vextleibeu⸗ mit Hei 
ein reden. dern verfiellen. deng 


N TRAVERS, adv, querüber: mitten 
über, Mottre desais entravers : brt⸗ 
teraverüberlegen. 

Raverse,/f.f freußsweg. Enfiler 
une traverfe: ſich auf eiuen kreutz⸗ weg 
menden. 


Eunft.) höhe: licht armifchen zweyen IX TRAVERSR, jwerdhewall in dem ve⸗ 
boden, Chambre quiarantderravee:), fnagthon, `, 
X TuAvenss, riegel im immer⸗werck. 


*TRAVESTIR vun aureur, un pafla- 
ge&e. eine ſchrft; einen fpruch uf. w. 
derſtellen z mit einiger verduderung 
vorbringen. 

SE TRAVESTIR, Wr. Dë verkleiden; 
ſich verftellen, 8 

TRAULER,f. Trorer. 

X TREWUCHANT,, /.m. ande 
flag; uͤberwicht der mann, 


ermacdh , das ſo git in ber hoht bet: ſo 
hoch ut. ` 

X TRAVERS, [m quer: boln; et⸗ 
was das in bie quer liegt ; riegel im vi: 

- merswerd. 

TRAVERS, quer⸗ſeite. Ului donna un 
emp de travers de ſa pique: er gab ihm 
einen ſtreich mit Dem ſchaft feiner picke. 
Un travers de daigt: eines quer-fins 
gers breit. 

gr ena tte, umfal ; unglüd. Un 
facheux travers: cinwerbräßlicher un: 

al, : 
Ze E d rafctte, fo; 
berimerih gefpannet H. 

TR SEN: Im Der ſee⸗fahrt] gegen ; 
gegenüber. Etreällancre par le tra- 
vers d’un telcap: gegen biefer fpigen 
vor aucker liegen. 

METTRE LE VAISSEAU CÖTB A 
ena rz, das ſchiff von der feite ges 

. gen wind enden; das (if bey den 
mind legen, 

d Sege , prep. burds hiudurch. 
Voir à travers les vitres : burch Die, 

glas-f&peiben fiber. Be 

BPASSER | TRAVERS tant de difi- 
eil, durch fo gi ſchwuͤtigkeiten hin⸗ 
durch dringen. 





Kraavense,dasobereundunterefüd| Krausuchanr, m. TREBUCHAm- 


in einem rahmeu. 

X TRAVERSF, quet-⸗ſtange, op einem 
fangemsgitter vor eipern fenfier. 

K TRAvErRSse, qpet⸗ſtuͤck im einem fen⸗ 
ſter⸗ kreutz. 

X rpAvrpst, unfall; ungluͤck; mis 
wärtigkeit, Il a eu de furieudes tra- 
verlesen favie: er hat in ſemem leben 
große unfdlle erlitten. Lors quil y 
vient des traverfes & des perfecu- 
tions : wenn widerwärtigkeiten aud 
verfplgungen entfliehen. 

ÄLATRAVERSE, adv, darpwiſchen. U 
eit venu A la traverfe, &a derourne 
lafaire , er it darzwiſchen gefommen, 
und hat de fache gehindert. 

TRAVERSEE, E Aberfahrt mr Fri 
reife an dem beftinmmten ort. Faire 
une traverf“e en peudetems: bied: 
berfahrt in kurtzer zeit verrichten ; feine 
zeife in kurtzer zeit chun. 

TRAVERSER, ae überfeßen; über: 
fıhren. Traverfer une riviere: über 


eigen fluß fegen. 


TRAVERSER ‚Durchreifen ; durchtichen. x 


Traverſer une provimce : durch ein 
landgiebens reifen, 


au travens,prep. durch. Donneri*anaversen, jmiwiderfepn ; hindern, 


un coup d’öpfe.au travers du cotps: 
gen fisch durch den Leib,geben ; einen 
den beten durch ben leib ſtehen. 
garderau traversde Ja jaloufie: durch 
das gitter feben. 

Kin RECONNOIS.N ÖTRE MAUVAI- 
ep FO! AU TRAVERS de toutes 


La fortune le traverfe par eour: das 


Te,f.adj.überwichtia. Piece trebu- 
change : ein oͤberwichtiges ſtuͤck münn. 

"TREBUCHEMENT, / m. fall; Burg, 
Le trebuchement de Thacton· des 
Phaeton fall. 

TREBUcHEeR, v. m. anfoffen; ſtrau⸗ 
dein: fiolnern. I tröbuche A cha- 
de pas: er ſtrauchelt bey einem jeden 

IE: 


K Tresucher ,, überwiegen ; Act: 
michtig ſeyn. Ducat qui tr&buche : 
Übermichtiger ducat. 

* TREBUcCHeR, fallen; unfommen; 
geſtuͤrtzt werben. on a vi rr&bu- 

erde rois: wie viel Könige hat mar 
gefehen Wm femmen. 

X TREBSUCHET, fm. geld: wage; du⸗ 
eatensemwicht. 

TREBUCHEr, meiſen-kaſten; das 
rin man vögel net. 

Lt’ PRENDRFE QULLCUN AU TRE- 

BUCHET, fp w. einen liſtiglich 

bintergeben ; beruͤcken ; fangen. 
RECE, rracr, rresse. Lë 

[das exſte ift das gemeineite. ] 

gebonnen ſtroh oder binfen , bey dena 

mattensmacher, ' 

Zrnëcr, eingeſchlungen haat ben dem 
darucken⸗· macher. 


glügt if ipm Überall zu wider. Traver · FrRC, gefchlungen band. 
fer les deffeins desennemis : die feinds | ETRFCER,TRACER,TRESSER,1., 


lichen auſchlaͤge bindern. 
*TRAVERSER, ſtören. Traverfer le 
repos d'une perlonne:: jemandes ruhe 


ören. 
voshonndretez , ich. mercke cure uu⸗ Sg AveR ser, en. Durchgehätts Fin, 


treue, ungehindert aller eurer höfigfei- 
Ken. 


or TRAvVeRS, ei, uͤberzwerch. Mer 


vis cela de rravers, leget dieſes uͤder⸗ 


werd). 
#REGARDER QUELCUN DE TRA- 
vers, (aen ſcheel anſehen. 
*ggns mis DE TRAVERS, betkehrs 


durchgehen. Le coup traverfe: Der 
ftich gehet dutch und durch. 

Kap TRAVERSER, nr, [Auf der 
rei 
huf⸗ ſchlag überumesch ma 
val qui ſe traverſe: pferd, das ſich mach 
der Ze wirft. 


ter ſiun D eiuer rebe; widerſinige rede; TRAVERSIER, [m. fabrgeug , fo um 


die keinen verfiand bat. 
*4volR L'ESPRIT DE TRAVERS, 


ein berkehrtes urtheil haben ; von bins 


gen verkehrt urtheilen. 
FILACHAUSSESONSONNET DE 


Travers,tprhdnw. er bat die můtze 
verkehrt aufsefert ;.er Mit ein untich⸗ 


tiges urtheil- 


fiihen , und ur Überfahrt Diener ; 
eiwer. 

K TRAVERSIERDE PORT, 
gen⸗ wiad eines hafens; ber 
lauf entgegen iſt. 

un asın, m. haupt⸗pfuͤhl, in ein 


t⸗ſchul.] fich zur feiten werfen ; ben x 
den. C 


LZ 


Das erfte ift das gemeinejte. 
kene einfhlagen ; —* 


Trecer de la nate: ſtroh ober binſeu ug _ 


mattenflechten; ſchlagen. Trier des 
cheveux: haar in ſeiden einſchlagen; 
einfhlingen. 
X TRECER un patron, eimfpigensmits 
Ger beziehen ; mit ſpitzen band benaͤhen. 
TRECEUSE, TRACKEUS, ff 
[das erſte iſt das beite.) eine, ſo 
das haar zu paruken einfchlägt; eins 
ſchlingt; eine hanesfleterin. 


TREFLE, fm. lee. Trefle culti- i 


ve: garten⸗ klee. 
X terre, Hee: eichel; eine farbe 
in dem karten ⸗ſpiel. 

TREFLE, m. TREFLEE, E adj. 
[in der wappen⸗ kunſt.] mit einens 
Tee⸗blat. Croixtreflte : Fleesfreug; 
fo an den ſpitzen klee⸗ blätter 


KTRAvarsım, Aper-dalcke im ſchift. ITREILLAGE, TAEILLIAMSAGE. 


ArtonrterATRavernsaduinbielTRAVESTI,mrravastın adi, 


D 
Muag und im bie quer; in den (og bin: 
sin; unbedachtfaner weile, Railen- 


verfleidet, Traveſti en 


3 paifan : als 
ein haus villeidet. 


fm. gitter⸗ werck; riegel⸗ werck Im 
— die zewaͤchſe daran aufjujies 


⁊ILLE. 


wg 


Ki 


D 


- 


TRE. TRE. TRE. og 
rrsırre, Er weinsbedeam einer gar TREMOIS, / m. fonımerig; ſom⸗ * dreyßig ſeel⸗ meſſen vor einen tod⸗ 
em. 


ten: wand; mein-latten. mer:faat; fommer:getraibe, 
rarırlıs, (m. br: fahsdrelli fane|TREIMOUSSEMENT, fm. be TRENTE, Za Trient ; ſtadt ge: 
fat. weguag ; ſchuͤttelung. Letremoufle-| gen Italien. 
ert, fenftersgitter. : ment de Dar: bemegung [meben ]||tRen Te, oi drevfig. 
zreırrıs de fil d’archal, bratsgitter, der luft. , |TRFNTE &un, Trente-un, [dns er⸗ 
TREILLISSAGE,f. TREILLAGE. |SE TREMOUSSER, e.r. ſich bewegen; ſte iſt das gebräuchlichfte.] ein und 
TREIZE, f. rrize. beben ; Ge ſchuͤttern. Sa couleur fe drenfig. [Doch ſagt man Nid)ttren- 


+TRELAN, ertichtetesmort,bad| change, & fon corps fe tremouffe: er] te &deux, fondern Genre de ‚tren- 
ſchnatren des trommel⸗ ſchlags vorju:| emtfärdgt fich, und beginnet am Like) tetzois, Hm Bet 
ftellen: Tan,trelan, trelan. beben. j TRENTERT UN, (rm, ein gewiſſes kar⸗ 

X TRELINGAGE, (em, tau, da TREMPFE,J.f. bärtungbeseifensoder| ten⸗ſpiel, da ein uud drepfig augen ges 


om ende viel dünne tauen bangen. ſtahls. Donnerlacrempeaufer:das| minnen. 
X TReLInGveR, va. au einem tau eiſen haͤrten. XTRäFXMTE, fm. Lim ballhaufe.] 
jieben ‚fo vicl endenhat. "TREPPE, weiſe ; art: finm. Istone|” Deepfig : Green ſchläge 


TREMA, ei [im der druckerey) de mömetrempe : fie find einerleyart; nr rır ME, adj. der deroßigfte, C’cft 
mit jwegpuneten, "Une,unirimas| einermwieder ander, C’eitun efprit d’u- | aujourd’'hui le rreneieme jour dn 


ein €, ein i mit siweg puncten. ne fort petite treinpe es iſt ein menſch mois oder le trentidme : beuf ift der 
TREMBLAIE, /[f.[fpr. Tranblöe)| vongargeringer fünigkeit. C’eft une) drepfigke, 
efpen:mald. bonne trempe d'efprit: bag ein vor: X TREPAN, fm. [in der heil⸗ 


TREMELANT,M TREMBLANTE,f.| treflichet feet: ein gutes — Funft.] trepan : fdhedel:tohrır. 
adj. gitterend. Il vient tout trem-|TREMPE, m TREMPER, fa. d: IX "nie, fleinstohrer, bey Dem 
blant medire Sc rt kommt gautz zitte⸗ grweicht ; eingetunckt. Junge trem- ftein-men. ı DÉI 





D (voll sitterend, miirgufagen ie. Po: eingeweichte wäihe. TREPANER,D.a, iren; im di 
—— et? * m. tremulant, vs "nrnrt, gemäflerter wein. Ze ëch trepaniren; in die 
in dem orgel-fchlagen. YEUX TREMPES de larmes , augen LIRE PAS, (ae [poetifeh.]tod; ab⸗ 

TREMBLE, Um. eſpt. bie m thränen (rinnen. te fierben, Porterletrepas: den tod ge: 

TREMBLYE, f. TREMBLAIE it ae baseinmeihen;) ` pen; üben. Anoncer le tröpas de 

mt. zittern ; € 5 * ; 

Fe Teen Ee Ke tremble- We, = rr N V. 4. —** eng —— emandes abflerben verkuͤn⸗ 

ens: das fieber verurſacht zittern. H. Jremper du linge dans Teau: PASSEN, ang f ; 
— — terre: erdibesen. Isınen zeug einmeihen. Morccau verorben, —— Ve wie 
re upttwrNz,Tëlet in der ſinge- Tempe dans do vinaigre: ein biffen in pallt: ein verferbener freund, 
funf. Faire un tremblemene : eis] fig eingetundt, an Af TREPASSER, v.m. fetteg: abſter⸗ 
nen triller machen ; fchlogen. TREMPER, rte, Tremperlacier:|- gen, 
*TREMELEMENT, fitteen; ſchrecken; ſtahl härten. trerasses, / m. Pf Dieverfiorbenen, 


t. Demeurer dans la crainte &|* TREMTER fes mains dans le fang: Paler Dieu sane les ei k 

Lei le ttemblement : im furcht und Hut — *— einen todſchlas dege⸗ 5 bei E repafles ` nor die 
zittern ſtehen. en: en Äerd steig Blut Achen, | nurassez,dasfefi aller ſeelen. 

TREMBLER, v. m. jittern z beben; ers n. den Wen mit MR TREPIDATION, Sf [fpe.Tre- 


fdüttert werben, La mainluitrem-| Mengen. idacion) beben; zittern ; jucden, Le 
ble: die hand zittert (nm, ` [Er Twemren la croute, Melichw. —— des nach: das rucken der 
TREMBLER, frillen : einen Diir dëi s aechen ; einen raufch trine⸗ ſehn⸗adern. 

machen. TRENPFR,v.M. weichen; eingereicht K rrerınartıon, fhnetende bewe⸗ 


rar merer,inforcht eben. Trembler Een, Faire tremper une piece de gung ‚ fo den Reru:himmel zugeſchrie⸗ 


pour quelcun: ai voreinen fürchten; boeuffalee, pour lu deffaler : on Gét). den wird, , 
um eines willen in forgen When. Tal") edel äert meichen Lafen. banttag) I RE PIE, Ca1e1g, (m. ldas letz⸗ 


re trembler fesennemis: feinen fein: ; te taugt nichts. ] dresfug. 
N 5 : altz ausſiehe. eege 

den eine furcht Leinen ſchrecken ] einja si rte — un deſſein, dans une re-|T EPIGNEMENT, fm. ſtamp- 

gen. volte.&e. an einem anſch ag - op einen | fen; trampeln mit den füllen. Un ere- 
+ TREMBLER, gé Trembler la be: ; 3 Darin mai if.| Ppignemenr continuel: ein Adti 

delt H 1; eber haben; mit dem Reber —— haben ; darin mit begrif —— € Rdtiges 

behaftet ſeyn. Carr en prilon , im gefaͤngniß TRFrIGKER  m.m. Aampfen ;trampeln; 
TREMELEUR, jitterer ; ber für furcht d Keen ——— Ing faͤngniß lappelu. Us'inguiere, il trepiens: 

gittert, t TREMPLIN,/ m. fpringsband| eritunzußig,er trampelt; fame mit 
TREMELFUR,/. m. gpäder, Iya der (uft:fpringer, dem fuß. 


beaucoup de trembleurs en Angleter-| » TREMPURE, £ E gewicht in|X cueval,Quı RE FAIT QUETRE- 
re: es giebt viel odder in Engelland. x der müblen, A er PIGSER, pferd, das Dh micht gemug 


TREMBLOTER, v. m HL 5 beben ; neftellet wird. auf die büftenfent; Déi nicht gCptelan 
ichaubern. TRENCHANT, rrencuen,&e.| At, 
TKEMEAU,f. TrUneAu, f. TRANCHANT. X TREPOINT, Co treroın- 


TREME, tremer,f. traue IX TRENTAIN, fm. [im ball | TE» LE brand-fohle un dem ſchuh. 
X TREMIE,f f. rumpfinder muͤhhauſe ] mer (läge gegeneinander. K TRErOIN TE, bie aumendige naht 
ken. Mettre du bl& dans la tremie: Avoir trenrain : VO gegen jmep.| om (hub. 


fern in den rumpf fchätten. Nous ſommes trentains : wir baten! XK TREPOT., /m. oterfer ang Ate: 
zaEmın, heerd; feuer⸗heetd. jeder verg fihldae, 2 WA überder hätte eines ſchif⸗ 
Hr DT de tumpf-haum, TRENTAIN, [is der Admifchen Fir- | T RE St CES febr : gar; überaus, 


R 
— 


Lé 
CN 


GI TRE. TRE. TRI. TRL 
mit Den ae ëiivir zuſammen ge⸗ | sreffauts, il treffaut , nous treffaillons, X TRIBOULET, Ce, ſchlagel, bey 
et, machet es den füperlarivum.] vous treſſailles, üls treffaillens s je tres- dem goldſchmid. 
Ires-grand: fehr groß. Tres julte:| failleiss je wwefailis: Zei profs: E? TRIsouLET, ſteck⸗ port: poſſen⸗ 
gar recht. Tres-devor: uͤberaus an: | je trefaillirai.) ſchauern; ſchaudern. reiſſer. 


dächtig, Il rreiaillitäla veug du monftre : gë WM 1k V. Co. Gamm indem volck Y'racl, 
XTRESCHEUR, rrfcusur,| ſchauerte ihm, alder bag ungeheur ers Les douze tribus: die zwolf ſaͤmme 
Ce, lin der wappen⸗kunſt.] wert: ` ſahe. . 8 ber Juden. 
ſchmaler rand, um den ſchild. "TREssalLLın de joie, für freuden "Rip, junft; gilde in dem alten Nom. 
TRESEAU, f, rnezean, | büpfen ; fprinaen ; auffahren. TR IB U, nation, ben der univerfität zu Pa⸗ 
tis. La rribu d’Amiens, de Beau- 





TRESEILLE, ff ftarde fproffe an * Tressartrır de douleur, vor bes 


einer magenzleiter. N trübnif (Haudern. | vaıs, Sec, bie nation von Amiens, von 
XTRES-FONDS,fm.[imrechtss | twessaıLLissement,(.tnessart-) Beauvais,u.f mw, 
bandel. Jwaldung ; holg:ader; grund LFMENT. TRIBULATION, Ce be Triöw- 
und boden, darauf holtz ſtehet. TRE»SE,freece. /acion] trüsfıl; widerwaͤrtigkeit. Un 
X TRes-roncıer, Um grundshere TRETEAU, fm. bed; kreutz⸗geſtell paisde eribulution & d'angoiſſe: ein 
eines holtzes; waldes unter einen tifch. and der trübfal und der anaft. 
X TRes-Foncten,f.m. eigenthüner t*F Tre Enter peux TRereaux, TRIBUN, fm. vorficher ; oberfier,, in 
eines autes. ſpruͤchw. immer auf der biersband | demalten Nom, Letribun du peu- 
TRESOR,/ m. ſchatz. liegen ; im den ſauf-haͤuſern ſchwel⸗ le: dervorfteher dis volcks Le tri- 
TRFsor,fchar-fammer, gem,  bun des foldats: ber Ericgs-oberfter. 
TRESOR, die Königliche hof-Fammer in! rrereAau de ſcieur, bock jum bohlens |TRIBUNAL, Ce geticht; gerichtss 
Frandreich. ſchneiden. bei: tichter⸗ſtuhl. Monter Ge fon 
rresor deschärtres de la courenne, T RE VF C € ftilltand der waffen. mkuoal- fich auf ben richt⸗ſtuhl fetz 
des Königliche archiv. Faire rive ` einenftilltand machen. | sen. Eriger un tribunal de juftice ; 


rresorroial, Die Königliche rent:fams| rant Rewe avec ſes ennuis, feir | dn gericht verordnen; bejtellen; og: 
met. nes kunmiers vergeffen : feinen vers | fenen. 

r7Resox, ſchatz, koftbarkeit; liebe und | druß aus dem finn ſchlagen. t’CEST UNE CHoSF DECIDEE DANS 

mertbe fahe. En vous je poffedeun t*raYvederaillerie; treve de com-| TOUSLES TRIBUNAUX desgram- 

erefor: ich befike einen és an euch ` plimene, halt ein mit demfchergen; | mairiens, bie fache (8 bep allen fpradh= 








La nature a &puile fes trefors en vous ` mit den complimenten. verſtaͤndigen atgethan: aus emacht. 
formant da die natur euch gebildet, TREVES,/.m. Trier; eine ſtadt in rnreunar,/m. emt eines oberfien des 
hat fie akeihre reichthuͤmer ertägërft. | Teusichland. volcks zu Rom, 8 

* rTarsdn, ſchatz; reichthum. Amafler | TREUL,f ae welle an einer winde. Irnrusr, LC auftritt; buͤhne, Ga 
des trefors : ſchaͤtze ſammlen; reich TREUVER,f. rrouver. hinauf su Rom die redner geſtie⸗ 
werden. TRE'ZAIN, f. m. opfer »pfennig bey ——— ſie zu dem volck reden 


*ırstrrsons de l'egliſe, fir der) einet braut ⸗mieſſe. 
Bömifdren kirche] ber fraen: TRE'ZEAU, /.m. quintlein : neg non F FURBINE, dersitterter firs 


ſchatz; die verdienfte der heiligen, wor:!  quintleind ſchwer. Un trezeau det den Pal, . 

aus der ob op genonimen wird. | bie ein quintlein ſeide. ée a —— ug Negi? 
TRESORERTE, ſchatzuiciſttr⸗Amt; tent⸗ PRE’ZE,TRrIZE, adj [fprich alles —* nn di dc og 

meiftersamt. : | seit Tra) dregiben- fecg machen g 
TRESORFER, (mm. ſchotz-meiſterz vente) nt E Mat, der dreyzehende. "PAiER Le TRıBuT A la nature, die 


meiſter > yahlemeifter. Treforier ge- t TR EZIEMEME Nr, adv, um dren D i * Ge 

neral : ober : empfänger. „Treioner benden. [Em srezieme bien iſt befler.] * Laien en — 
de l’epargne: —— sten: | TRIACLEUR, TERIACLEUR, Jm. 1 des années, alles muß dem alter wel⸗ 
meifter. Teiforier des air | (das legte taugt nichts.] tiriacks⸗ chen. 

Delles: einnebmer, ber unfdndigen) ` fäer - quackjalber, "PAVER LE TRIBUT,der fie den zoll 


einkünfte, Treforier des aumönes!- ` d * t 
& dövotions du Roi: jablsmeifter der | I DIAS Mahl; auelefim. Avoir | zahlen; fich auf dem Ef erhtechen 


V gr g le triage: das aıdlefen haben, d. fteuerbar: si 
milder ausgaben tes Königs. Tre-|, - e g TRIBUTAIRE, ads fteuerbar; jindbar, 
Baier des gens pleifre ı grßehmer TRIAIRE, Con, [fpe. Triere]piefes | Pais triburaire: land fo der fchagung 
kämmerier ; yabl-meifter über Die hands | „NET, bey den alten Römern. unterworfen. 


gelder des Königs, Tröforier TRIANGLE. e dreyect; Drepedis |" Ar eu Ae, de ſes beaux 

ie d « friesärtahl mei ge Dau, yeux, ich bin in fie verliebt. . 
De en ach TRIANGEE, [bey dem wund⸗attzt ) TRICHER, v. a. beträgen ; bejits 
Deier de lextraordinaire : Eriedß-gapl: | korpevsfhraube. g ben; fufhein. Tricher gueleun au 
meiſter der arntecır, E TRIANGı Lait, gi dreyedig. | jew: einen im fpiel betrügen ;.beiie- 
TRrsorıer, (Meß: meiher einet kir⸗ t TRIBADE,LF. eine die ihres aleis | ben; einem durch fufcheln abgemins 


;  gefhi d chen, am fott des mannes, in geilheit| men. 
ee gie wO beywohnet. t rrıcnerir, fuſcheley; betrug, 
TRESORIFRE, Sf fecdelsmeifterin eis FTRIBODILLEMENT,/m.ent-| Faire une tricherie : einen befdhnels 
nes freuen⸗kloſers. rüfurgz bewegung; erregung derfin: | len; einen liſtigen betrug anrichten. 
TRESSAILLEMENT, rres-' near I rrıckrur, fm. lifiger betrüger; 


SAILLISSEMEN’T, m. [das liste + TRIBOUVILLER, ze fich entrüften; |) leut-beicheiffer. 

taugt nichts.] dee : fcheudernr. | erregt werden, Je me fens tout eri-|f TRıcHE USE, LE betrügerin; Teuts 

H me prend des treffäillemens : es bouiller le eur A cette veu&: ben | befcheiflerin. 

fommt mich eim (dauer am; diefem anblick fühle ich, mie Ge wein XTRICOISES. ff p4 wick⸗ augt 
TRESSAILLIR„v. m. [Je treſſautr "ui gantzes bern erregt, bey dem bufsfchmid.. KTRI 


— 


TRI. WOH TRI. ep 
TRICON, fm. drey gleihe im, J’aimeätrinquer la taffe pleine: Iëltxvrnrrsde velours, ſammet⸗flecke 


ſcherwenzel⸗ſpiel. Tricon de rois, del. ttincke gern aus vollen ſchalen. t'rrıresde Latin, fprüde aus Latei⸗ 
—— Sec drey koͤnige, deep weiber, X TRINQUET, m. freunsftenge;| nifchen feribenten. I Ge uelques 
vim oberblinden-ftenge auf dem ſchiff. tripesde Latin: er weiß etliche Lateis 

+ TRICOT, fm. rrıaur, rel X Trısayerre, ff drepediges fer) niſche weide ⸗ ſoruͤche es bat Do das 
gel. Onlaiadonn& du tricor: man! gel; befaan:fegel. maul mit Late: befchnriert, 


bat ihm eine prügel:fuppe gegeben. TRIO,/ m. gefang vondren ſtimmen. Irrıredevelours,£f tripp, 
TRICOTAGE, /. m. das Gogo: #* ra 1o,gefellfhaft vom bro perfonens|Trıre-MADame,Sf Donen 

fmitten, Paier Je tricotage d'une‘ drey verfonen fo beyfammen halten, |TRırarıe, Cr der faldaunen:mardit zu 

paire de bas: das ſtricken eines paard| TRIOLET, /.m. reimzgefen von acht! Paris. 

firämpfe bejahlen. jeilen, indrey abfägen. Un plaifant TrırıER,/ m. kaldaunen-hoͤker. 
TRIcoTER, rg, und m. firicden ; Emüts| triolec: ein fhernpaftesreim:gefen. |TRırıERe,/.fFaldaunen:höferig, 

tin. Gagner fa vie & tricoter; ſich TRIOMPHAL,m. Triomruare, f*vorta UNE GROSSE TRIPIE RE, 

mit ſtricken ernaͤhreu. f.adj DP, Tionſaſ] fiegsreich ; ſieg⸗das iſt ein ungeſchicktes, ſchmutzige⸗ 
TRICOTET,/£ m. ein beſonderer praͤchtig. Arc triomphal : flegd:pfor:| meib. , 

tang im kreife. te; ſiegs⸗ bogen. Entree triompha-|TRIPLE, adj. breufah. La triple 


TRICOTEUR, fm. firider ;rumpf:! le: fiegsprächtiger einiug. couronne du Pape: die drenfache Eros 
ſtricker. TRIOMPHANT, fort, ſieg- prangend. Dé des Papſts. Rendre le triple: ein 
TRICOTEUSE, ff Briderin, *TRIOMPHANT, berelich ; prächtig;]| dreyfaches erſtatten. 


TRIC-TRAC, rrıauverrac,fm.| ftegreih. Une valeur — TRIPLEMENT, gr, drevfach; dred⸗ 
ticktack; ein ſpiel im bret⸗ ſpiel. eine fieareiche tapferkeit. Leslie! mahl. Ma gagné triplement en eer 
Jouer au trictrae: ticktacken; ticktacff triomphante: die verügrrlichte [teis]| achat: er bat an dem kauf dreyſach 


ſpielen. umprhite &e)] kirche in himmel. [drenmaht fo viel) gewonnen. 
TRickTrac, bretefpiel. |rrionrnartsun, (im, ebfieger; berirrırıen , va. Drepfach vermehren, 
TRIDE, ad. Pas tride: dreller) mit fieassgepräug eingeholet wird, Tripler une fomme: eine ſumma bro 


pferdes. prangınder einzug, bey Den alten; Z TrırLıcın ", / drevfltiguna— 
TRIDENT,f-m.drevfpigigegabeltes! Römern; triumph. dreyfeche audfertigumg. Al EEE 
Neptunus. I"MENE R QUFLCUN EN TRIOMPHE,| triplicir@de cet adte: Diefe verſchrei⸗ 
TRIENNAL,m. rnıenware, EI tineui üderlegen ten ; eines meifter| bung muß dreomahl ausgefertiger mer: 
adj. drovjährig ; drey obt waͤhrend. ſeyn. den. 
Charge triennale : eim Dreyjähriged F *ın NE FAUT PASCHANTERLEIX TRIrLIcıTE, gedritter ſchein, in 
anıt, Triomrueavantlavictoire,fpzüch| Der fteensEunft. 
TRIENSALITE, ff. drevjährige jeit;; wort: es taugt nicht. fich vor der zeit | X TRırLıaver, pa [im rechtes 
drevjäpriger unnwechfel eines anıts, rühmen. handel ) den dritten Gë ant ten des 
THIEL. mett, ft ads. ausge ſucht {X rrıomrer, ff trumpf; gewaͤhltee klaͤgers eingeben. 
auserlefen. Ce font des gens tries "1 but; gewählte farbe. Jetter de lalX TrırLıaves, LN dritter fat des 
das find auserlefene leute, ` triomphe : trumpf ausfpielen. klaͤgers 
t’ır est ⁊BSi⸗ ſur le voler, fprüchw.| X Trıomrns, trumpf⸗ſpiel. Joüera|TRIPOLT, Ce trigel ; eine art feis 
en. 


[furger und gefchrwinder) gang een rrioment, fm. fiegdsgipräng; ſieg⸗/ mahl ſo boch ſetzen. 





das iſt ausbuͤndia; es kau nichts bt: la triomphe: das trumpfsfpiel ſpie⸗ oer kreid 


res geſunden werden. len.  ('rrotämrkirotir,t adj. mn 
X varıcr rg, bro paper, TRIOMPNER,T.mficgsprangend einzie⸗ fripelabgerieben ; gereiniget, 
TRIER, v. a, wäplen; auslefen; audfu| bem,indemalten Rom. ` + TRIroLıR,m a. mit tripel abreiben; 
den. TrraMruER, np. otfiegen; die ober⸗ ſcheuren - 
+ TRIGAUD, fm. betrüger. band behalten. Triompher de ont TRIPOT. Ce batt-hang [Jeu de 
t TRıIGAUDE, [f.betrügerin, adverfäire: feinem widerſacher übers| paume iſt heut zu tage Das rechte 
t FRIGAuDeR,v.m. betrügenm; mit bes] legen ben. Triompherducaud'u-| wort] 
trug umgeben, ne belle: das hertz einer fhönen ge: *cerre ar FAIRE rar DEMON 
+ TRıGAUDeRIE.SS, beträgeren. innen. TRiPoT, — die ſache achört 
X TRIGLIPHE, dreyſchlitz in *rrıomenen,fichfrenems freude ſchoͤ vormichs ich habe baten zu toen. 
ben Dorifchen gebaͤlck pfen. Utriomphe, quand on l'en-|t TRIPOTAGE, Im, kuppeien ; durch⸗ 
TRIGONOMETRIE, Lt aus:| tretient de fornerres: er iſt voller) ſtechtrey. 
meſſung der drevecke. fſteuden, wenn man ihm luſtige ſawaͤne⸗ t TRIPOTER,T.m, mengen; unter eins 
X TRINE,adj. Aſpect trine: gebrit: | Fe vorſagt. ander mifhen. Tripoter du win: 
ter ſchein, in der ſtern⸗kunſt. TRIPAIELLE, ff. Faldaunen; Bed -) mein mengen; ſchneiden. 
ETRINGLE,S m. met:ftod. eingerseide eines geſchlachteten vier |t TRırorır R,/ m. tall:meifter. [man 
TRINGLE, Fieme unter einem breye| bes. ! — ſagt lieber Maitre de cripot: Maitre 
ſchlitz. tTRIPARTITE, ad. L’hiftoire| ge ien de paume.) 
X rrıxaıe, rahme über einem him: tripartite: eine alte in drey theilemit TRIrorıEere,/.f-ball-meifterim. 
mel:bett, verfaffete kirchen⸗geſchicht. TRIQUE, f. rrıcor. 


X TRInGLe, gardin:fiange. (TRIER, (rom: gedatm; faldau-|t TRIQUEBILLES,/. f£ pl. das 
X rrınaue, ſieiſch-hale im der fleiſch⸗ mem. Vuiderles tripes: die kaldau. gemaͤcht; männliche alied. 

banck | men rein machen. Tripes de mou-'9 TRIQUE- HOUSE, Cr fliefes 
TRINITAIRE, fm. irt:gldubiger,| ton: hamel:faldaumen; (Köpfenzge:| erte, 


in der lehre von der heil, Dreyfaltig⸗ Tréis, , t TRIQUENIQUE,/f ungegrün: 

keit. f’nemoar TrRıres & boiaux,] deter zanck; fireit um eine michtsmers 

Trisı tE,£.fdiebeil, Drenfaltigfeit. ruͤchw. Innge und leber wegbre⸗ fe face. Als fe font des triqueni- 

+ TRINQUER, on ſaufen; gehen. ſich ſtarck erbrechen. Lë ie enden um des Käpfers kort. 
ahn 2 


x 





564 TRITRO. 

+ TRIQUER, v. n. ſchaid⸗holtz in haus 
en ’ 
TRIQUET, fm. 
baufe ; pritfchal. 


x u , our, geruͤſt eines fchiefer-bees | X 
er 


XTRIREGNE, [m.[in der wap⸗ 
pen⸗kunſt.] die Paͤpſtliche dreyfacht 


Breng, 
TRISAIEUL, fm. urditer : vater; 
oberältersvater. 

TRISAJEULE, LC oberälter:mutter. 
TRISECTION,[. f. [fpr. Trijee- 
eion]theilung in drey gleiche theile. 
+TRIS-MEGISTE, adj. Mercu- 

re tris-megilte : ber grosmaͤchtige 

` Mercurius; zunahme Des Egypti⸗ 
fchen Mercarii, j 
TRISILABE, rrısıLLaer, géi, 


breyefolbig. Mottrifilabe : cin dreps | TROE’NE, Ca hart: 


folbiges wort, 


TRISTE, ad. traurig; betruͤbt. U TROGNE, ff xothes geſicht; lup⸗ 


eit fort rrifte dela mort de fon ami: 


fhlagsbret im ball· TROT,/m.taufh. Troc pourtroc: 





TRO. 


TrRouV fm. ai H 
eecht dagegen: vd 


TRO. 
ne me i 5 
en fo ich nicht irre ; fo mir 


T —— Daten Une trom- 
perie grofliere: ein fihtbarer [augen- 
Wer häel betrug. * 

TROMPET-TE,f f. trompete. 
Emboucher la trompette : bie tromz 
pete anſetzen. Sonner de larromper- 

? te um trompete ſtoſſen. 

* DELOGER SANS TROMPETTE, 
ſpruͤchw. ſich beimlich davon machen ; 
er 3 1 ürberfille durchgeheu. 

TROCHEE, Co, inder Lateini⸗ TRomPETTE marine, ſee⸗trompett; 
ken vers-Eunft, er, Trogwiejfuß,| Fling-fpiel miteiner faıten. 
beffenerite folbe laug die gweute fum (lo Mrt harınonieufe „ hof po⸗ 

TER ——— faune a 

Em. lein. Trochiquesde vipe- V 
re: de caftor, &c.otterstüchlein ; biber: Eë * d pop Ge d — — 


luͤchlein, u be Spo, 
riegel; bein- TROMPETTE, fm. trompeter. 
*ILEST LE TRomPEeTTEdes 


ges du rg, er breitet des Königs lob 
aus; er läffet im feinen fritten des Kö 


zug um zug; gleicher tauſch. 
TROCHE, Lrznoecnrr, Ca 
büfchel; träubel vom obt on dem baͤum. 
Pommes 3 troche „ eder A trocher: 
imiebelsdpfel; die bfchel:meife, oder 
mie ein hund zwiebeln am dem baum 
wachfen, 


"Cal ber) 
Kant Beperesg) 





belt ; reinsmeibe. 


fer:gefiht. Vivel’eclar dastrognes! 


er it ſedt betrübt über dem abfierben] es leben bie fhönen rothen gefihter!) migs Let téiten. 

feines freundes, j Avoir latrogne enluminte: ein glũ⸗ te C'est Le TROMPETTE du quar- 
TRiste, unlufig. Cheval trifte: ein) bdendes aeficht haben. tier, pr . er bat allegeit mad 

unlufiges pferd ; das micht munter if. | TROGNON DE CHOU; rrom-| peucs zu fagen; er trägt bé Gr mit 

Uncrrifte maifon: ein unluſtiges bau; | Goy DECHOY; TROUGNON DE nenen mähriein herum 

das weniglidye oder ausficht hat.| CHou; TRoU DE cHou; ER ONE GER A EE A U 


Un tems trifte: uuluſtiges [trübes] 
wetter, Penftes triſtes: traurige 
lunmuthige] gedanden. 

ARBRE TRISTE, ein Indianiſcher 
baum, fo bey macht bluͤhet und bey tage 
die blumen fallen läßt. 

4* Trıste comme le grand deuil; 
comme un bonnet de nuit fans coıfe, 


—— ſehr traurig; ganz uulu⸗ 


$, 

TRISCEMENRT, adv. trauriglich; be: 
träbt. Dire triftement adieu : bes 
trübtenabfehied nehmen. ` ; 

7TRISTASSE, f. tranrigkeit; betsubs 
niß. Accabl& de triftefle : in traus 
rigkeit verfendt. S’abandonner 3 la 
triſteſſe: fich ber traurigkeit ergeben. 

TRITON, f m. ein meer⸗gott, bey 
den alten Acyden. 

+ TRITURABLE „ad. das kan jer⸗ 
flogen [jerrieben werden. 

trRırURATIoN, Lr DPE, Tritura- 
cen) yerftofung; jerreibung. 

FTRITURER, gé, 19 pulver loben; 
ftampfen ; jerreiben. 


IT RIVE, m. vrıvıarr, f adj. 
gemcin⸗ t; gering. Fagon 
parler travgäbe > eine gemeine redens⸗ 


ert, Fen er triviale: gingar 
ſchlechter gebande s einfal. 

TRIVIALEMENT, adv. nach gemei- 
ner weife. 

TRIUMVIR,/: m. einer der br 
maͤnner, [0 fich zu Kom des regimen 
bemächtiget hatten ; drey⸗mann. 

TRIUMVIRAT,S. m. drey⸗mannſchaft, 
gemalt der drey⸗maͤnner. 

TROBADOURS,srouUsADOoURsS, 


H 
| 


SE TROMPER, D.r. irren; fehlen sun: 


pa untertrompetens , 
ſchall vertündigen; ausblafen. Tıom- 
petter up vol : einen diebſtal austlas 
tem. 

TROMPEUR, Ce beträger, 

TRoMrEUSE, LE betrügerin. 

TROMPEUX, M. TROMFEUSE,f- Ad). 
betruͤglich. 

TRONC, Ce, I[ſpr. Tron] ſtamm ei⸗ 
ned obgehauenen baums. 


Dr Guou, Lm, ſdas letzte iſt ab⸗ 

Kommen.) kohl⸗ſirunck; ĩohl⸗ſiel. 
TRoGSo de poire, birn⸗ſtiel; benag⸗ 

tes gebäufe einer bitn. 
TROIS, as, bren, 

drey hundert, 

mahl. 
TROISsıEeME, adi der dritte. Entroi- 

fieme * um dritten, 
+ SE MEMEKT, ade. (up drit⸗ TRonc, rumpf eines leibes, ohne frt 
'FTROLER, rravter, es ber: 


und fuͤſſe. 
umlaufen. Troler por laville: Inter) KE "WM €, ſchaft einer feulen ; ſeulen⸗ 
fade under haufen; das pflaſter tre⸗ raue, block. ſo an einer kirch⸗thuͤt ber 


Trvis cens : 
Trois fois: Pro 


TR Ou PE. Cr wald:horn, eng * allmoſen drein Ve werſen; 
aottes⸗kaſten. 
See Stagë —* — Laut TR SG —— zimmer; unbenrbeitetes 
au-bhoiß. 
ee EEE A "hr fa deg 
TROMPE, mau ; j FODEr®. Se 
EES TRONCON. [m fplitter einer ge: 
TROMPE, fprad):rohr, brodemen langen. ` 
TROMPE, — ` Kraongom,abgefhnittenes ſtůck mut, 
X rromre, fügel:gewölbe, ber dem gar⸗ koch. 
TROMPE,, m. sromrac, f adj. |X TRongon, ber Bän: die ſchwan 
betrogen. rübe bes pferde. 


— 5 * yerküden; in 
dr ſchueiden. fongonner une 
nn = brocher Sec, eimen karpfen, 
becht, a, ſ. w. in ſtuͤcke zerſchneiden. 
TRONE, rrosıe, (am (ſprich al⸗ 
lezeit Iröne] thron; koͤniglicher ſtuhl. 
—— le tröne: auf dem throm 
ER. 
*MONTER SUR LE TRÖNE, auf bg 
tren eigen; Die regierung antreten. 
recht drau ſeyn. Vousvous trompez|" sE FAIRE UN CHEMIN AU TRÖNE, 
encela: datin ſeyd ihr unrecht. ai) dem weg om (reg bahnen; mach der 
Të: 


TROMPER, ©. 4. betruͤgen; hinterge: |T 
ken; verführen. Ne tromper jamais, 
& fe garder d'ötre trompe : niemand 
betrügen, und fich huͤten, daß man nicht 
betrogen werde. 

TROMPMA fesennuis, feinen der⸗ 
drußmsilderu ; vertreiben, 

#CELA TROMPEmes efperances, dad 

verführt meine bofinung. 


TRO, TRO. TRO. Go 


regierung fireben; wm koͤnigr·ich et: men vogeln gefagt die nichteinen!” Trousre, entftellung: unruhe; ver⸗ 
fuß vor den andern ſetzen, ſon⸗ mirrung. Voils-vous fon trouble: 


fangen. S 
rröxes, mp diethrone; eine ge/ dern mit beyden zugleich Gd: feber ibr,mie er fich entftellet: fich im ge⸗ 
wiſſe ordnung Der engel. fortheben.] ſicht verändert ? . "a. 
TRONGNON, f. TroGnon. freager, umlaufen, Troter parla!* TRouser, aufruhr; unruhe, Lhi- 
TRONQUER, u.a. fümmeln; abe| ville: in der Xadt herum laufen. | ftoire des rroubles de Hongrie : Die 
fürsen. Tronque de fes membres:|rRoTzuR, fm. trater ; pferd, das an⸗ geſchicht von den Ungarifchen unru⸗ 
an ſeinen gliedern geſtuͤmmelt. ders nicht als im trab gehet. heu. 


die in ovarr, adj, trüb; tunckel; dich, 
der ſtadt un:beriäuft, Eau trouble : trübes waſſer. Voir 
trrorıs, /. m. ladın. trouble : trübe augen babem ; micht 
TROTINER, m. m, Haben: eimen Furt: wohl fehen. Un tems rrouble: ein 
jentrab geben. truͤdes duuckeles wetter. 
trRrorıser, umherlaufen. Zrrëcntn kn EAU TEoURLte 
+ cparon, mm. L’afaire eft für le) ſpruͤchw. in trübem maffer ſiſchen. 
trotoir: fprücho. die fache it in be | TROUELE-FeTE, / m. und f lufisvers 
wegungs; cdmwird davon gehaudeltz ge⸗ derber; freuben:lörer. C'eſt un rou: 
redet. ble-fere : er ift ein freuden »förer. 


TROU,fm.to&. Le trou du bondon : Let une trouble-före : fie ift eine 
das ſpunde loch. Lestrous desnarines : freuden ſtoͤrerin. 
TROUBLER, og, truͤben; trüb mas 


die nıfcelöcher. Le trou des excre- * 
eeng fi e ausladung der Bit, den. Troublerl'eau: das maffer br 
f’ın s'rsT AGRANDI PAR LE TROU|, trüben. j 
de fa femme, ſpruͤchw. er hat Dm) "SOVPLER, ſtoͤren; hindern. Trou⸗ 
durch feine heyrarh aufgeholfen. bler „Ja paix : den frieden ſteren. 
trou delapin, de taupe, Ser, fanin-| Troubler quelcun en fa poffeflion : ci⸗ 
chen⸗ loch maulmurfs:ioh u.f.m. |, Meminfeinem beſitz fören ; binderm. 

t* IL LOGE DANS Um MEcHANT| TROUSLER, beunrubigen ; in unerde 
FETIT TROU, er wohnt in einem| Mungfegen; vermirrem. Le foucime 
ſchlechten loch d.i. in einem geringen ‘ trouble: bie forgen beunrubigen nich. 
baus oder vm. Troubler une compagnie: eine geſell⸗ 

— SS 

* 
ein loch zuſtopfen, einer noth abhel⸗ bringen. Troubler les conſciences: 


en. H d r 
X Cou, lodhimball-haufe. Faireun!, Die sewiffen verwirren. 


de - den ballen ind AVOIR L'ESPRIT TROUBLE, im 
EE Wi ind lech bie haupt verwirret ſeyn; wicht wohl bey 


* ſinunen tan. 


EN TRrousä celui 
TROPOLOGIQUE, adj. sl BIEL, DEUX (len rrous rt werden, Vi 
e qui Don ug, einem OH BERN VE PAIR RE rr, 
P: e awed ſuri⸗ qui commence fe troubler : wein der 


bluͤmt; umeigentlich. Un fens tropo- —368 
logigue : verblämter verkand einer 8 EEN un A Qau’un —— * — — 
KRAH | Trou,eftbien-tötprife, fprücyw. | Te: ber WIDE Eu 
las mM tauchen: REECH Bag ik eimeeleube maus, Die nur ein), Melden; bad netter wird trüb. 
| du, si rogg? — pie : ich hadt loch meif, se TRoUBLeR,ausdem geſchick fonts 
„meinen Degen —— DL NAVEULE MonDE age wanj Mens fichvermirren; ſich verhanen, im 
#7 raoayra fan cheval bergne paul ur zunn dlune boureille,fpröchno |. EAben ober MES. 
GE this einen (cpfdlichen msn) D. H Ep Daub-veirs ein baus , er, TROUER. oo burlädern durch⸗ 
ur ling ; dermicht weit in die gelt gefom; | Mäh, Les voleurs ont o ce 
BE re Deal men. ; mur: biediebe find durch diefe maur 
der scrmetaufdht. 1] ER grand Gel EA mot comms CR raov, — 
eur: ertaufetgen. H" "71 fehdeg, o iß ein But, den aan "ewe, Här werben; 
Hate rg yon nicht erfüllen fat. köcher geingen, ` Gre qui fe 
x TROSSE. Ce ge dem e te dei —* NT on autant de Leg beten bie loͤcherig werden steif 
LE chevilles, fpr . ` 
fr fo manches wort, TROUGNON, Lrpoenong, 


matt, b 
TROT, fm. mob. Ate ke trot: Dan rs ſo manche not, Bit go Op, anre, CC trom; 

imtrab reiten. Cheval qui a le trot t*ıLararı un rrouälaiune; a] bauſe; rotte. Une troupe de fokdars; 

libre : pferd bet einen leichten trab |" Gout, fprächw. er bey Vogt und eintropp friegd:leute, Unerroupe de 

bat. nebel davon gegangen, gruös ; dechons, Sec ein haufe frais 
+ rrore, /f gang; weg. Uy aune TROO-MADAME, Ëm, NAETENsfpiel he ; tonninen, u. bo. 

bonne trote d’ici l: et iR ein jiemliz 1 ee Mel. |rgoure decomediens ‚einegefellichuft 

cher weg von hier bis dahin. TROUBADOURS,f. TrosA| omddianten. Troupe de voleuns: 


*"zTronaver ledroitde quelcun, j&i+ rrorıusr ‚S. £ umläuferin; 
mand an feinem recht verlürgen. 

TROP, adv. [fpr- Trö] zuviel; m 
feor. Trop de civiliets: zu viel hoͤf⸗ 
lichkeit. C’efteroprever: ihrfeit dem 
nachfinnen zu viel ergeben; ihr fint zu 
viel ingedanden. Letiopdefpritne 
Pincommode pas: er bat nicht allzu 
viel verſiand. Jene füis pas trop de 
fon avis: ich bin nicht gar fehr feiner 
meynung. 

TROF PEU, adr. ju wenig. 

TRor- "är, adv. gu gefhwind ; zu 
fruͤh. 

PAR TROP, adv. allpuviel. Ce cha- 
riot eft partropcharg&: ber wagen ıfl 
ail ſeht b:laden; überladen, 

TROPE,/. m. gleihnißs rede ; der: 
bluͤmte rede, 

TROPHE'E,f-m. ficgssgeichen. Eri- 
ger un trophee - ein fiegesjeichen aufs 
richten, 

"rant TRorur de quelque chofe, 
fich eines dinges ruͤhmen; etwas wirt: 
nem ruhm anziehen. 

X TROPIQUE, La ſonnen⸗wen⸗ 
ber. Le tropique du cancer : der fons 
uen⸗wender des frebfed. Le tropique 
du capricerne : der ſonnen· wender des 
ſteindocks 



























TROTER, TROTTER, pe und m) DOURS. eine rotterduber; dieb⸗ rotte. 
traben ; im trab reiten. Troterun|trou DE CHOU, f. TROGNORX DLlex TRoUrE,adv, haufenzweife; rot: 
cheval: einpferdimtrabreiten. Che-| cnov. tensweife. 
—— trote bien: ein pferd bag wohl zn CR KR Ba gf unordnung Ir soureag, fm. heerde; ſchafeheer⸗ 
obt, j porter du trouble: unordnuug ans] de. Garder les troupeaux: der heerde 
Zort, hüpfen. [wird von des! richten. hüten. 


Bbbb5 


556 TRO. TRO TRU. TRU. TU. TUA. TUB. TUD.TUE. 
* TRourEAUu, gemeine ` firhensges|X TrRousser lesbranchesd’unarbre, |: erſte ( Das einnefte ; fprich 
meine. Avoir&sinde fon troupeau:) die niederhangenden äfte eines baum! | Trumd] das fleisch an dem gelenck des 
vor feine gemeine ſorgen. oufbinden, hinter · cheils eines ochſen. 


AZëpourts, Lrpd friegs:bold Ranger TROUVAILLE, A fraudereht; IK TruseAau, L m pfeiler zwiſchen 
les troupes; das friegd volck im orde| was non gerettetem güterm zu ott: 1 wegen fenfter, im eigcm beu 
nung Bellen, Loger les troupes: das rent, KTRUSQUIN,/m. Lem tifeber.] 
friegd:vold eimquartieren. Ir ROUVAILLF, finde:geld, reffemaß; fireichsmodel, 
TROUSQUIN,f.rroussrauın. F’C'FsST UNE TRoUVvAILLE quecet | TU, prow. du, 
TROUSSE, Cr féier, Une trouffe| homme la, ſpruͤchw. tiefen menfhen | TU ARLEadi todſchlagens werthĩ 
remplie de eches? ein köcher mir) babe ich ungefaͤhr angetroffen; zu mei⸗den mon todſchlagen mag. 
pfeilen angefüllet. mem glück habe ich diefeu menſchen an⸗ X TuaGe, fm. ſchwein⸗ſchlachten. 
X raousse, fchcer: futter 5 balbier⸗ getroffen. Paier le tuage d'un cochen : Lad 
bee. Trousle de foin: bund heu. TROUVER,TREUVER, ma. [DAS er⸗ fhlächtersionm lſchlacht⸗geld] vor eg 
Trousse, rückemdespierds binterdem) ſte iſt das gemeineſte] finden ; bes) (égen begablen. 
fattel. Monter en trouffe : hinten) finden; erfinden; antrefen. Trou-|TUAnT,pars.todfchlagend, tödend, 
auf dem pferdfien. Un nmbre de) ver un erefor:: einen ſchotz finden. |* TUANTRMTUANTE,fasdz. tödlich; 
eavaliers, chacun un fantaflin en) Trouver fon compte: feine rechnung | verbrüßlich : befchwerlich. C’eit un 
trouſſe: eine anzahl reiter, derim (e, finden; mirderrechnung ausfommen.| travail rant: das ift eine befchmerlis 
der einen fuß: knecht buten aufligen] Se trouver en bon ear: ſich in gutem che arbeit. Une converlariun tuan- 
hatte. zuſtand befinden, Trouver quekun | te: eine hoͤchſt⸗ verdtuͤßliche geſell⸗ 
I’DoNNER LA TROUSSE, fprüchw.! Stable, au lie, &e. einen am (if, in haft 
einen betrögen; einem etwas anfoin | bett u. f. m. antreffen. Trouver des) X TUBE,f.m. röhrjw einem fornselas; 
expediens: rath erfinden; erfinnen. fern⸗glas womit pen nech ben ſternen 
TRoUVER bon, out heiffen; geiheben | fieber. 
laffın. Je vous prie de trouver bon, | TUBERFUX,M.TUBERFUSP,f ect, 
que je &c. ich bitte cuch zu geſtatten, knollig; Enobbig ; das eine fuolige 
da ich ꝛc. wurtzel hat. Planre tubereuſe: tuoi⸗ 
TROUVER mauvais, mitbilliaen; übel! len⸗gewaͤchs; zwiebel⸗gewaͤchs. 
zu friedeu ſeyn. fe fache. &letrou-| X Tustrosır Es /.fi leute: gewache, 
ve mauvais; er ergörnet ſich, und WI omdemleibe, 
bam übel gu friedin. Jene trouve TUDESQUE, fm. alt:tentfih. En- 
pas mauvais la bert? &c. [nid tendre le tudesque: die alt »teutiche 
fprüchw. es wird mit ihm baldgethan) ` pose) ich misbillige nicht die freps ` fprache verſtehen. 
fren. bitte, - Fr ru-DIEU, gn, bey Gtt! traum! 
trun VERRE ROMPU,ETUNEFIL-[TROUVER, Déi duͤncken laſſen; mey⸗ Tu-Dieu! vous aves le gout fin: 
£e Troussee,iln'yaplusdere-|] men. Trouvez- vous que cela s’ac-| traum! ihr ſeyd ein guter kenner. 
mede, ein gebrochen glas und bie (ung) Corde? menmet ihr dag biefes fih zu: TUER, v. a töben ; todſchlagen; 
ferſchaft, laſſen fich nicht wieder ans! fammen ſchickt? ` ſchlachten. Tuer un homme: enen 
machen. SE TROUVER,®. r. Dë befinden. Se, menfhen tobfchlegen. Tuer un ci- 
Trousseau,f. m. bund; gebind.| trouverfeul: fihallcinbefiuden. Se) feau d'un coup de fufil: einen vogel 
Trouffeau de clefs: op bund ſchluͤſ trouver en möme lieu: bd an dem⸗ ſchieſſen. Tuer un fanglier: ein wild 




























den. 

qrrousses,£f plpagen:hofen, 

* avoIR LENNEMI AUX TROUS- 
srs, den feind nahe hinter D haben: 
von dem Feind verfolget werden. 

*TROUSSE,M.TROUSSEE,f adj. Un 
difcours bien trouſſe: eine moblacfaf 
feterede. Unrepas bien trouffe: ci 
tie wohleingerichtere mahlgeit. 

+*ırLvafree raousse en male, 








fe. j feldem ort befinden. j ſchwein fällen ; fchicffew ; fangen, Tuer 
X rrousseau, Meiderundleinen, fej UN ENFAnT TRoUvE, einfindling, un beuf; un veau, &c. einen ochfen ; 
einer tochter jur ausflattung mit gege⸗ TROUVERFS, f. TROBADOURS, - ein Balb ſchlachten. 


ben witd. Elle a eu un trouflcaucen-| X TRoUVrUR, (m finder; leitzbund, |} L#s MEDECINS TUENT impune- 
fiderable : fie bat ein anfehnliches an|t TRUAND, /.m. faulenger; ſchlin- ment: die drete bringen bie leute um, 


kle dern und leinen mit befommen. gel. und bleiben ungeflraft. 

TROUSSE-GALAND, fm. eine ſchnelleſt TRUANDE, Er loſes weib; and; ras|* ruer, [poesifch.) verlieht machen. 
[Heftige] franckheit. Heft mort d'un) ten:ans. Beaux yeux qui me tus: ihr fchönen 
troufle-galand: er it an einer fnel-|TRUCHEMANT, ZC m. dolmet⸗ augen, die ihr mich auf dem tod verlicht 
ten krauckheit geflorben. ſcher; told. gemacht. 


X trousse-aurür, fm. Gäng ⸗ le⸗ 
der, womit den ſpringern ber ſchweif 
eingetunden wird, 
trousse-avın, mg, ſſpr. Trous- 


t TRUCHER,v.m. betteln; umelne|* Tuer, heftig Pränden ; verdruß ma⸗ 
gabe anfpredhen. chen; betrüben. Lechagrinme rue: 
# TRUCHEUR,S. 24 bettler. ber kummer fräncht mich auf den tod. 
t TRUCHEUSE,Sf-bettlerin. f*ruer letems, die it vor/plittern; 
guin] der hintere fattel:bogen; fattel-| TR UELLE,/f fie ; mauers ffe unnüglich zubringen. ` 
dauſch. Trüelle brerée - eine ſchabe⸗lelle. se TuER, 2. e. fich ſelbſt umbringen. 
TROUSSER, gg aufjichen; aufbeben;|rrürıır r, (E Eellevoll; fo viel man|+*ss Tuer, fich beftig bemüben ; ſich 
aufſchuͤrtzen. Trouffer la queüe de) aufeine kelle nehmen kan. etwas ſauer werben laſſen. Il ſe och 


la jupe: dem ſchweif bes rocks aufpe|TRUFLE,rrure,f-f.[daserfleift) rimer: erreimt fich ſchier zu tode; er 

ben; aufjiehen. Das gemeinerte,] erd:nuf. laͤſſet fichs bIutsfauer werden, reime zu 
* LA FIEVREL'ATROUSSEENn peu TRUTE, ſau zudtefau, Truie| machen. 

de jours, das fieber hat ihn in wenig ta: EN : eine Gidtteg ſau. rrurRIp, Sf (hlaht>hof; ſchlacht⸗ 

gen hingerefft. TRUITE, C fforelle; lache:fohr. b 


aus, 
4’ rrousser une belle, einem weib|t "part, m. "puur, adj. Che-|turrıs, fdlacht:vieh ; ſchlacht fleiſch. 
den rock aufochen. val truit&: fliegen⸗ſchimmel; fliegen⸗ Trierla tuerie pour la femaine: das 


+’rRousser bagage ſpruͤchw. durch⸗ſchimmeliges pferd, vieh ſo dieſe woche ſoll geſchlachtet wer⸗ 
geben; Pie flucht nehmen. TRUMEAU,tremsAau, fm [das| ben, austeichnen. On porte de la 
tuerie 


TUM. TUN. TUO. TUQ_TUR. 


TUE. TUI TUL. TUM. 
die aufrührse wichen in unordnung aus 


racriede la campagne dans la ville: 

man bringt gefd)lachtetes wich pen lan, | Dem lager. 

de im die ftadt. TUMULTUEUX,M. TUMULTUEUSE, 
urrıs, diutzbad; blutsvergieffen. On) adj. aufrührifch ; unrubig. "Troupe 

prir la ville paraflaur, & la tuerie fut tumultueufe: ein aufrührifcher baufe. 


TUR. TUT. TUY.TY. 47 
fung anzudeuten. ey doch! en nicht 
doch: warum bag nicht! Ondircela, 
turelure, jen’en croi rien: man fast 
daven, marum das nicht! ich aluube 
es nicht. 


grande: die ſtadt warb mit Burg eros TUmuLTurusemenT,ade. in unord- TURLUPIN, fm. ſaalbader; abges 


bert, und geſchahe dg großes Hut: mung; oufrüprifcher weife. 
tad | 


x rurur, (m. ſchwein⸗ ſchlachtet . etlicher moͤnchs⸗ vrden. 


haus⸗ ſchlaͤchter. Se 
t’c'est un rueur de geng, eriftein | eimglicd ober BA des leibes umgeben 
meuchelsmörber. if. 1 
TUF,f m.toff:Rein. bat fecken haͤutleiu. 
TUGUE,f.Tuaur. „ jtusıque, Wb: pg gemiffer orbend- 
TUIAU,/:m.rößre, Tuiaudechemi-) leute, 
nee: röhre eines ihorfteind, Condui-|Turı ur, chor⸗rock der horsdiener in 
re l’cau par des ruiaux: das waſſet der Romiſchen kirche. 


X Tussaus,jwiebelsfchelfe, 


durch röhren leiten. ) 
TUORBE,TEoRer,/.m.teorbe, 


zuıau d’orgue, orgel-pfeife. 

ruıau de plume, federstiel, 

Tufau, foppeln der jungen vogel, wenn 
fie federn befommen. j 

Turau,fingel; halm. Tuiaudebie: 
forn:balm, Tuiau de chanvre: hanf- 
ſtengel 

Turere/f réit au dem blafebalg. 

TUILE, /.f: dad) : ein; dach : siegel. 
Tuile faitiere: bei - fein, bol sziegel. 
Tuile plate ` platte dach = jienel; bir 
ber⸗ſchwaͤnze. Tuile gironnte: dach: 
pfanne, Coucherla ruile: Die dach⸗ 
tiegel auflegen ; eimdach ulegen. 

rusteris,/fgiegelsfcheune. ` ſilber zum abführen. 

TuıLeries, Sf. pl ein Kongliches luß⸗ TURBOT, fm. halb-fiſch. 
haus im Berg, mohen ein fehoner gar TURBULEMMENT, adv. unor: 
ten, der jun ſoatziereu⸗gehen offen he:| diger [unrubiger; aufrührifcher] weife. 
ber. ? R TURBULFNT,M. TURBULFNTE,f. 

TwiLıer, / m. jiegelsmeitter; giegele | et. uorubia ; unordig ; auftuͤhriſch. 
ſtreicher. Marchand miber : ſtein⸗ Eiprit turbulent: ein unruhiger fopf. 

` verfäufer, . Aktion turbulente : ein unerbiger 

zuıro Tr, m. jiegelsftud ; gebrochener handel. 
ziegel. X cHEVAL INQUIET ET TURBU- 

TULIPE, ff. tulipan, | Lex T, ein anrubiges pferd; das fletd 

TUMBER, f. TOmBFR. 


in bewegunßg ift. 
+ TUMEFIER, vum. se TUMFFIER, TURC.F m; Turck. 
ar. ſchwellen; auflaufen. |ıt*Ttraırsr De rure A Maure, 
runeun, ſchwuiſt; zeſchwulſt. Re-) fprüdnw. einen graufamlich handeln ; 
foudre une tumeur: eine ſchwulſt ver) 


auf Tuͤrckiſch bandelm, 
theilen ; vertreiben. rurc, Tuͤrckiſche ſprache. 
TUMULTE, fm. unruhe; auflauf; 


geſpannet wird, 


Tuͤrckiſche muͤtze. 
TURBE, ſ. roursr. 


del. 1 zeugniß fo überhaupt aufgenons: 
men wird. 
TUREINE, f. trısuns, 


morfssmildh. 





Savoir le 
Turc: Türdifd konnen, ` 
tumult. Excirerdu rumulte : unru runge, m. ruraue, fi adj. Tuͤrckiſch. 
be erwecken. Cheval Turc: ein Tuͤrckiſches pferd. 
FUMULTUAIRE, adj. unruhig; unor-|t rurc.araufam; undeweglich. Il eft 
dig. Troupe tumultuaire: ein un-| "Tue la-deffus: er if hierüber gar nicht 
er diger haufe zu bewegen. 
TUMULTUAIREMENT,adv.unordent:|]T TURCIE.Atamm. 
lich; durch einander, 
fortirent rumultuairemene du camp : 


ſchmackter poffen:reifler. 


NICELLE, Gr leinenerleibsrod] rurLurınane,ff faalbaderen; lahs 


mer poffen ; abgefchmadter ſchettz. 


X rusıaus, ff baut; bdutlein, womit! TurLurınsn,v.n. faalbadern ; abges 


ſchmackte poffen vorbringen. 


L’oeuilafeptruniques: dasaug, TURLUT, Ce eine artlerchen. 
TURPITUDE, ſchaude; unehr, 


Reveler la turpirude d'une perfonne : 
ſemandes fhande aufdeden ; feine 
ſchandbare thaten Eund machen, 
TURQUE, ff Türdir. 
A LA TuRqQur, adr. auf Tuͤrckiſch; 
nach Türdifcher weife. Habille à la 


X TUQUE,rusuR, ff: fhirmsdah| Turque: auf Türdifch gefleider. 
von fegel-tüchern, ſo uͤber op fahrjeug * Turauerıs, Cr bärtigfeit; firens 


ge; unempfindlichkeit; graufanıkeit, 


TURBAN,S m. Türdifcher bund; A La Turauesse, adv. auf Tuͤrckiſch. 


Danfer 3 la Turqueffe : auf Tuͤrckiſch 
t 


antzen. 
X runsıen, Um [im vechtss hatts Tur auır, CrzZärgëen: bag Tuͤrckiſche 


më. ge 
Turauıis,#d. Bleu turquin: hims 
melsblau; dunckel⸗blau. 


TURBIT, fm. teuſels-milch; tannen:|r uranıne, E E türkis von geringes 
art. 
rursır mineral, jugerichtetes queck⸗ Tun auoıse, ff türkis. 
T 


UTAIER.TFu rToOIER, v. a. Iſprich 
alleseit Turaier] dutzen; dur beiffen. 
On.ne ruraie que —— enfans, les 
amis particuliers, & les perfonnes 
beaucoup inferieures ` man buet 
nicht, aufer Kleine finder, vertraute 
freunde, und gar geringe leute. 


TUTELAIRE, adj. befhätend ;. 


(hus:haltend. Ange tutelaire : ſchutz⸗ 
engel. 


TUTELLE, TUTELF, L E vormunbs 


fhaft, Se decharger d'une tutéle: 
eine vermundichaft ablegen. , 


TUTEUR, m. vormund. _Creer un tu- 


teur: einen vormund verorduen. 
*zureun,befhüger. Supreme tuteur 
de la foi : der oberfie beſchuͤtzer des 
glaubens 
TUTIE, rurnır, CC [fpr: Tucie]' 
tueia D vor die augen aut, und in die 
fratten glieder, die man teocknen will 
vornehmlich ben findern,einzuftreuen 1. 
TUTOIER, f. Turaısr. 
TUTRICE,/.f vormünderit.. 


Les mutins' TURELUR E,[ertichtefeswort, TUYAU, f. ruıau. 
eing verachtung oder verwers| TY, ſiehde oben unter Tı. 


„48 vac VAC. VAD. VAG. KAL VAL 


U.V. 


m. eh U. U voielle,ein lautes|racn Cer, Ir vichmagd ; tuͤh⸗ mel⸗ 1 VAILLAN di it. 
U A V confone:; ein mitlautens| Term. — baftigkeit. CE, f-ftapferkeit ; hettz⸗ 
Deal; ein Bau, [diefesfie:| vacusrıs, Sf. tuͤh⸗ſtall; kuͤh · melcke⸗ VAILLANT, (m. vermögen: hab 
bet allesert unmittelbar vor o) FD. umd-gut, Il a mang& rout fon vail 
nem vocal.] VACILANT,vacıLLanT,m.var| Int: erhatalles das feine verichrt 
VA, f. Äiree. CILANTE,'Y. adj. wackelend. VAILLANT, Pat, werth; verndgend, 


VACABOND,f‚vacasono. |" — Dein ** 
VACANCE, f E erledigte stin! ST.  Eiprit. vlt. ein vlt bert tauſend shaler reich ; hat ſo viel i 
Le chapitre es pendant Joen) Mmüthigermenfb. Doßtrine vacilan- | vermögen. en 
ae du fire: fo lange ber bifchöfiche k te: ungewiſſe lehr. VAILLANT.m. VAILLANTI. te, 
fin, Ledigiß, hat das capitel Die por) KA tt ut ZC Us, Vecila- | tapfer; berkbaft; Areitdar. Unge- 
ciom] ach: ungemwihbeit. il eſt ſa· neral fore vaillant : eim fehr tapferer 
vacascesı [LP fegertage In ber vip vacilation: erflepet noch im Veet: ` Friegdsoberfer. 
et: Ledige leit / da feine ſchul gehal⸗ Ke 
sen wird. VACILLATION, unberand ; verdu⸗ Haft. Se porter vaillamment ’ is 
yacant, m. vAacanTE,fiad. le derunginderrebe. Laure des vacila- | tapfer verhalten. 


Ha cent mille ecus vaillanc: er iſt hun⸗ 





dig ; erledigt. Unecharge vacante: tions dans fesr&ponfes: im feiner ant⸗· vaıLLantıse, D E tapfere that; 


ein erledietes amt. | wort uutefändig ſeyn; wicht auf einer heidenethat. 


+ VACARME, Im. geſchrey; getüms! rede bleiben. a m, VAINE, (e ady. gid: 
mel. Faire un beau vacarme : (9 g ` Hodmütbig: rubmredig, Les perics 
heftiges getuͤmmel erregen. | sub. — — = ele elſprits font les plus vains: ent vo. 

VACATION, ff. [fpr- Varaeion]; ` age, ` HEN EE {md be eitelften; 

ft; gemerb ` hanbierung. Sa... K heochmuͤthigſten. 
* VE vacation: feinem gepecht ‘peu bleiben —— eg Men ex — sitt: dergeblich. Pei- 

. pbliegen. Une möchante vacation: Gamme? ; Aottert u " | ge vaine: unnuͤtze arbtit davon man 
ein boͤſes gewerb, en, meifein ; ungemiß be. feinen nugen bat. Vaine size. 

vacarıos, erledigte pfründ ; jeit, von Som Ree — fein gemtirh Ichmebt ` eitier rum ; Der Feinen rechtſchaf⸗ 
der erletigung bis ut wiedererſetzuus in mid: er ift mit Ge felbft micht fenen grund bat. Se flater de vai- 
eines turchenzamts. wet ale (ak | nes efperafices: fich mit vergeblicher 
VACATI ON, gerichtösgeit, zeit eines tv ACUIT f Sf. leerheit J ledigkeit I hoffnung auf alten. 
figenden gerichts Onaemploie deux| VADE- vi ECU M ze t ai *un vA1g tombeau, ein leeres grabs 
vacationsäcetteaffaire: nam hat ſich t air te Bé ei f VC was ſo mahl; darin keincleicheift. 
mit beier ſache zwey gerichtdstage Log —* —— ei e sie? A f ıL ar UN rus va, es iſt 
feifiones ] aufgehalten. BRRIEN En wait es ecceialft: ` ſchwuͤl wetter z große bike. 

vacarıoss, fr werichtd: fer 2. Gite? SÉ en die geiſtlichen X us curvaL vaıs, [aufderreite 
ven: keit, Da die gerichte geichioſſen WT UNTEN + . Kaul, 1 ein mattes [atgetriedenes] 
werben. VADROUILLE,/£f dwal, pferd. 

a yacations, gebübren, fo deuen ge⸗ auf dem fchiff- ER vAaın, de. vergeblich. Travaillet 
richtö:bedienten vctorduet find. VAGABOND, m.vaGasonn e E envain: ** arbeiten. 

NACHE,ff fu. La vache meu-| VAGABOND,M.VACABONDEf- D VAINEMENT,@ r. vergeblich ; umfonft. 
* die lw muchyer. Trai- [die beeden legten find irrig.] | On chicane vainement contre la 


! 
VACILER, VACILLER, gg, wackeln; 
H / 





vtevache: eine fub meisten. umſchweifend; umberjiehend. . mort ; man ftreubet fich umfonft wider 
— marine, meer⸗kuh. XVAMAGANMS, mëi Wéiee, fo im dentod. 
Sache, füh-haut. Goudrer une| Umgemitterd: jet anı ufer berumlan: va stars", eiteler weiſe; hochmuͤ⸗ 
yache: eine kuͤh⸗ baut bereiten; gtt: fen, zw fehen, ob es eine beute geben ` tbiglich. 
ben, RE, welt. VAINCRE, aa [Je vaincs, fe 
vacns de rof, jucht; juchten⸗leder. X VAGIN, vacına, (m. mutter | waines, il vaine , wous Tainquem, 
» + .0rLA ME VAUT UNE BONNE ſcheide. vous vainquis, il vaingueut; je 
vacnez Aar, fprüchw. das ift mir | * VAGUE, ad. umſchweifend; un: | vaingueis , je vaincois; je valn- 
dn nuͤtzlichet handel ; eine melder| gewiß; unbefldudig.. Difcours vague : det jai vaincu.] überwinden; der 





Zub. umſchweifende rede. Deſſein vague : | iegen. I vainquit les Tracesen ba- 
e HANGFER DE LA VACHE Of: tungensiffer anfchlag. Coeur vague: | taillerangee: er überwand dic Toras 
g£e ſproͤchw. verbruf [midermärtige) unbefländiger mutp. cierin einer ordentlichen feld-fhlacht. 
feit] baden. vAcug, Sm. [poetifch.] raum. Le |* vaıscaz,übertreflen; überlegen ſeyn. 


Ge PRENDRE LA VACHE & le veau,) ` vague dear: die weite luft, Vaincre fes amis en liberalizt : ſeint 

Schw. die kuh mit dem falbefau:) vaGUE, Ir welle; waſſer⸗ woge. Lal freundean frengebigfeit übertecfien. 
fen; BL eine [hwangert jungfer neh] riviere fairdes vagues: Der from bar |* VAINGRE ‚ beiwingen ; einnehmen. 
u waſſer⸗ wocen. Kompre les vagues: Se laiffer vaincre 3 l’amour des plai- 





gm unt Grossk VACHE, dad die wellen brechen. firs: Die liebe der wolluͤſte ſich einne h⸗ 
t A —J ebe ap. eim unceſchicktes VUAGUE-MESTRE,/f.m. wa- men laſſen. 
ech. na. gen⸗ meiſtetr. Vuague meſtte general: | vAINcUS, C m. p4. die uͤberwunde⸗ 


vacner, fm. kührbirt. 1 generalswagenzmieifter einer armer. nei. 
+* quaı. VACHER eit-ce A? was ul X VAIGRE,SFf futter:dieleindem |VAINEMENT, f. unter van, 
dasvoreim grober bengel ſchiff. VAINQUEUR, fm. br: 
ber⸗ 


VATL VAL. VAL. VAL. Ga 
. Überteinder. - Un fier vainqueur: OI NATLE E, Ce thal. Unevaldeferti- geſinde; geſauner haufe ber biener und 
ſtoltzer überminder. le; ein fruchtbares thal, knechte. Lawaleraille commenga la 
# LE SAGE EST TOÜJOURS vaigclvatrr, der huner-marckt ju Paris. marche : die knechte giengen voren. 
avzur de fes paflions, ein er! VALENTIN ‚fm. Baltin; Velten; f VvALETER, ©. m. aufivarten ; aufwar⸗ 
mann ift allezeit cin obfieger feiner ber] ein mannıs:nahme. tung thun; ſich bedient machen. 
gierden; weiß feine begierdem zu be:'vaLentınien,varentınıan,f.m VALETUDINAIRE, adj. kraͤnck⸗ 





wingen. [das letʒte iſt unrecht.] Valentunia-| lid. dl eft valerudinaire : i 

X VAIR, £ m. Lin der wappens]| mus. Reggae, kraͤucklich. Wë 
bunt. 1 eifen = pütlein; grausmads|VALERIEN, varerıan, fm.\VALEUR, ff. tapferfeit. La va- 
fräit, ? [das letzte iſt untecht.) Valerianus.| leur doit &rre gouvernde gar la pru- 

XZ vaıre, ad. mit eifenshütlein; mit le A) r RIENNe, Ltr baldriam. dence - bie tapferfeit will mit vorfiche 
grau⸗ werck. VALET, Ce diener; aufwaͤrter. Va-| tigkeit gemäßiget ſeyn. 


VAIRE, Cam meer:geaß. ler dechambre: kammer⸗diener. Va-|VALLUR, mwerth ; würde; koſtharkeit. 
XS VAIRON, viron,ad. (auf) ler de garderobe : leider Diener bet ` Chofede nulle valeur: eime ſache vom 
Der reitsfchul.] Cheval vairon : ein Königs im Frandreih. Valet dei feinem mertb : nichtemürdige ſache. 


glassaugiges pferd ; glad:aug. pie: uachtreters ber geben der kutſche/ Une chofe de valeur: ein Eofibares 
VAIS,f. aLıer. herlauft. Maler d’ötable : fiall:j flüdz; don hehem werth. 
VAISSEAU, Cam gefäß; të: ge⸗ Emecht, Valer de chien : hunde |vaururRFux.mVALEUREUSE, fıadj. 
ſchitr. Vailfesudeterre,debeis,&c.! junge, ' tapfer; flreitbar. 


erdened; bölgenes u. ſ. w. gefäß. Les VALEVTA tout faire, fprüchw. diener, VALEURFÜSEMENT, adv. tapfer; 

vaiffeaux facres: Die heiligen gefäße im! fo der einige ben einem hetru iſt, und berkbaft. 

dem tempel u Jerufalem. alletleh dienſte allein thun muß. XVALIPATION., ff pr. te 
*waısseau d ection, ein gäer us malte vatrr, der alteſte die⸗ Zidaeion] ausmachung: abthuung[ ju- 

tes gefaͤß; ein von GOtt auderwählten| net, dem die obfichtüüber Die anderenans ftihicirung] einer rechnung. 

menſch. befohlen iſt. ‚Iwarına ads. geſund; fiatck Ungueux 
*YAIssEAU d'iniquire, werdjeug der eatrz de levriers, jägersburfch D die xulide, ein Borger bettler. 

bospeit; eingrundsböfer gent, | wind⸗ hunde führt. X varıne, lim rechts⸗handel. ] bes 
“Les FEMMES SONT DES VAiS- vage delimiers, jaͤger fs ben wën Rindig; rechtegüͤltia. Adte valide: 


seAaux fragiles, die weiber find ſchwa⸗ fuͤhrt. eine rechts: beſtadndige verſchreibnug. 














che geſaͤße. XVALET de chaiſe dcr&milliere: aut: X yaLınEement, adv. befländiglidh; 
X vaısssau, [it der amatomie.] iiehe⸗eiſen an einem armsfinbl, worauf, rechto⸗kraͤftiglich. 
aefäß; gang; röhreindemleib, Les mennesansgejogen, man gg bret ſtatt X varınen,v.a. behdtigen; rechts 
vaifleaux ſpermatiques: die faamges | destifcheslegen fan. gültig machen. 
h % varsrdemiroir , Emecht ; ſtuͤtze hin⸗ XV anıoı ref. frechte:befand; rechtes 
VAISSEAU, ſchiff. Vaiſſeau de guer- "ten am einem tifch-fpiegel. gültigkeit. 


re: triegsſchiff. Vaifleau de trans- VALET de porte, gewicht am einer VALISE,/A feleifen. 
re: ftacht ſchiff faͤhr⸗ſchiff. Vail- thuͤr, davon fie zufallt, wenn fie geoöfnet p* anızu La varıss, ſprüchw. o 
u pavillon· laggen:fhiff, das einen worhen. iR bin: dë ſort z es iſt verlohren. 
boben befthls⸗ haber führt. — a deboter „ auslieher; ſtieſel⸗ VALOIR,v.a. [ Jevaux, tuvaux, 
x Arie Bebe — kuecht. — — ılvaut, nous valons, vous vales, Or 
ein gera anje eögedau, Let-i 5er SUIS VOTRE VALET, IER TI oeient: ae valoisı je ralus :z'ai teil? 
—— falon &c.eftunbeauvaif-| {ift ein wort der hoͤflichkeit je ea queje Sr * gees 
dean : diefe fire; dieſer ſaal, u.ſ.w.. wird aber nur gegen geringere je valnle ;velant.] gelten; wırth oan. 
if ein ſchoͤner bau. ? gebrau Cette piece vaut vinge bus: dieſe 
VAIsseLLE,sf: geſchirr, ſo wgdbntzeAugr LE Bon VALer, ſich zu mins at smansig flüber. Le bat 
und trinden binct. Vaiſſelle dau: thun; In der aufwartung fleifigfenn;| fcaudeble vaut tant: Lei meite form 
gene: ſilder⸗ geſchitr. Vaiſſelle d’e-| einenangen-diemer abgeben. gilt foviel. 11 var fon pefant der: 
tain, de faiance , Sc, ginmen; erden |» rer LE vaLer du diable,| eriftfouielanltesmrth, alder ſchwer 
seng. j Grbcde, et thut, was ihm nicht befoh⸗ iR. Marchandife qui ne vaut tien: 
VAL, fm. pl. Vaux: [poetiſch.)J eat, waare die michis meih iſt; nichts 
tal, sr erst UN reich — — tawot, 
VALARLE, adi. äi, Excufe| ſpruͤchw. er "eg lumpenbund;fhurd. * Tau aus Je vauprat quelque 
walable: gültige ——— XVAST. [bey dem tıfcher. ] eine choſe, fo lange ich stwad vermag; D 
„X varasıe, gültig; rechtö:betändig.| Hammer. ` lauge ich zu md tuͤchtig bin. 
Ate valable : eime rechts:beändige X vAarLer, [in der feesfahrt. ] propf · FAIRE VALOAR, erheben; in anſehen 
verſchreibung. von altem tau⸗werck, zum laden ber) drincen. Faire veloir les gens de ler- 
KVALABLEMENT, adv. redtösgültige flüce. wres : gelcbrge leuteerbeben ; vorgichen, 
lich; rechts⸗ bedndiglih. Cantra- X vauer, Laufderreissfhul.) ſta. Se Gäre valoirdansie mode : ſich in 
«ter valablemene : redhtö-befländiglih ` gr, womit man ben fpringer die bälfe| ber weit hervor thun 
bandeln. giebt. vaLoır mies, beſſer ſeyn; Mich beffer 
VALACHIE,Lf f Malahey ; tert, fm. bienft ; aufwars| ſchicken. Lignorance vaut mieux 
fürfänthpinan@icbenbärgen. ' tung. Ceft un valetage infuporra- vun favoir afelte : die unwiſſe nheit 
` VALANT, part. werth. Un dia- bleavecce maitre : bey dem ber) if beffer, dä cine angemaßte gelehr⸗ 
mant valant mille Zeus: eitt Diemant, venätderbienftunerträglich; mit Een) ſamteit. 1 auroit mieux valu faire 
taufend tbaler werth. Deux che- berg Fan op Diener micht ausfoms| cela, que de Bee es waͤte deſſet gewe⸗ 
vaux valant trois cens &cus: wey men. . R ſen, ment man die ſes gethan, als x. 
pferde amwerth drey huudert thaler. |tvansrasıız,ffdienfsvold;dienk- — Terre 














d: v AL NAN VAD- 


qui vaut mille &cus: ein land⸗gut das 
taufend thalereinbringt, 
VALON,fm.tyal; kleines thal. Un 
agr&able valon: eimangenchmesthal. 
VALTELINE/f Reltlin ;. lands 
ſchaft in der Schweitʒ 
XVALUE. A ſun rechts-handel.)] 
wert. La plus · valus: höherer werth;. 
werth einer ſache, über das fo fit. gekd⸗ 


ſtet. 
XVALVUEE,/f fall: thütlein im 
den adern und gaͤngen ded leibes 
VAN. (nm (hwinge ! 
XVANANT,m vanante, flad. 
Papier vanane: mittel» fhlächtig pas 
piet; mittelsaattung, 
VANDAISE, f. vernonse. 
VANDALES, m.pi. die Wenden ; 
alte Nordiſche voͤlcker. 
VANDIQUER, f. vexpiaver. 
VANDOISE.f. venDose.. 
VANE, van, ſchuttz-bret an eis 
nem muͤhlen⸗ gerinn. Leverlavane: 
das ſchutz⸗ bret aufjichen.. 
VANEAU, Gm licbit. 
NANEAUKI map ſchwingen eines 
raub:vogels, 
VANER,vanner,wa.fidten.. Va- 
nerduble: Fern ſichten. 
vanerıe,f f korbmadersarbeit; koͤr⸗ 
berzarbeit.. 


VANETTE, VANDETTE.f£ futter). 


ſchwinge. 
VANEUR, VANNEUR;.f. am Boris ſich⸗ 


ter. 
VANGE',&c f. vexck. 
VANIER, fm. körder ; forbsmacher: 
VANITE)/, eitelttit; nichtigkeit. 
Tout et que vanit& dans le mon- 
de: alles in der welt iſt eitel. - 


VANITB, hochmuth;: eitler ruhm. IE 


fair tout par vanire :.er thut alles um 
eitlenrubmsmillen, Sa vanite alla ſi 
loin, que Sec: fein hochmuth gleng fo 
meit, dafıc.. 

VANTER,venTEeR, ae, tühmen; 
preifen. Vanterle merite d'une per- 
fonne : jemandes gaben rühmen:. 

SE VANTER,®. r. ſich felbft ruͤhmen; 
prahlen. Se. vanter de ſes actions: 
mit feinentbhaten prahlen. 

VANTERIE, SS ruhmredigkeit;: prable: 
rey. Sans vanterie: ohne ruhm zu 
melden: 

vVantEeun fam psahler; grosſprecher. 

VAPEUR, ff bampf;bunft., Les va- 

ursmontent de läterre:. die duͤnſte 

* vonder erden ont, La vapeur 

des Nambeaux:: ber dampf won den 

kertzen. 


SUEVIREAIT DES VAPEURS,. der X 


mein macht dünfte ;- Reigt su kopf. 
8 A zAPEURS delära- 
I"RABATRELESVAP ra 


te, fprächw: He traurigfeit'vertreiz, se van, V. F. Déi verdnderm; ans 


ben: , 
varorarıon;fifi [pr Vaporacion] 
aufbdmpfung: : 


VAROREUX,M VATOREUSEJfı ad |WARIETE,Sf-veränderung ; verfchieben: 


VAQUANCE, f.vacancı. 
IVAQUANT,VAGANT, m. VAQYAN-| X vAÄrısse, geſchwulſt im ben knie⸗ge⸗ 


vaaper,v.n.ledig fun; erledigt ſeyn 


VAQ.VAR. 
bünfigs dampfig. Aliment vapo- 
reux : fpeife, fo auſſteigende duͤnſte 
verutſacht. Bain vaporeux; ſchwitz⸗ 
bad ;. bähung. 


VAR VAS.VAT.VAU, 


beit ; angenehme vermiſchuna. La 
variete plait: die verduderung ift aus 
genchm. 

VARISSE,varıcz, Lt aufgelaufes 
ne aber ; frampf-ader, 


TE, vACAaNTE,f.ady.ledig;.erledigt.| lencken der pferbe.. 

Charge vacante: erledigtedamt. Be-}f VARLET, / m. diener ; kuecht. 

nefice vaquant: erledigte yfründ. ar heut zu tage Das rechte 

wort. 
Charge qui vaque par mort: ein amt, VARLOPF, ff: hobel. 
fo durch todes-fal erledigt worden. VARMIE,/f. Ermland; bißthum 

vAaQquer,obliegen ; treiben. Vaquerä| 318 Polen gehaͤrig. . 
fon affaire : feinem geſchaͤft obliegen;| VARRE, (re Epanifche ie. 
feine fache treiben. VARSOVIE,./f. Warſchau; die 

X VARANGUE, ff. baud»füdan| haupt ⸗ ſtadt und fir Der Adnige 
einen ſchiff. in Polen, 

VARECH,;S-m. feestrant ; meersgraß, it VARTIGUE, inserj. po! Fe 
fo die fee augmirft. Lich! 

X varech, verungläcte güter, fo die JE. VAS,f. ALLER 
fee anden ftrand wirft... Droit de va- VASE, Ce gefaͤß; gefhirr, Vafe de 
rech: ftrand:rechr, porcelaine : ein porcellanen gefäß: 

X VARENNE,/ffelbsfurz ebenes X vass, [in Der.bawskunft. ]ierath, 
feld. [wird allein.bey Ger Jagerey in geſtalt eines gefäffes, fo auf Die: fimfe 
gebraucht.) geſetzet wird. 

VARIABLE, ad. veränderlich ; un: + vasrderulipe, der kelch einer tulipant, 
befidudig. Leſprit de Tome et vase, ff. fchlanım ; meder. knfoncer 
variable : des. menfchen gemuͤth iſt für la vaſe d'un riviere : in dem 
verändertid. a ſchlamm eines fluſes Kerken bleiben, 

VARIATION, E [pe Veriacion] uns VASSAE, Cam iehn⸗ mann ; unter: 

beftändigkeit ; veränderung. Varia-| Tag. 

tion. de P&gyille de mer - veraͤnderung vassar eff. unterthanim 

ber compaß - nadel; abmeihung ven vasseraGe, fm: lehnbarkeit ; unters 

dem nord⸗punct. Variation de la) thaͤnigkeit. Enrrer. dans un vaflelage 

voix: weränderung der ſtimme in der) fubalterne : gt, ber felbft ein leha⸗ 
rede. Variation de la lune : unber) mann oder unterthan.ift, lehndar oder 
ſtaͤndigkeit des monden⸗ laufs abwei⸗ unterthänig werben; on mittelberer 

Kung; unterthan ; ein. afterlebn-mann wer⸗ 

fen — ten. 

VARIER. v. a. ver ndern, dur h omg VAST E. af. ungehtur; ſehr groß; 
genehme vermifcbung verſchie⸗ ` vamdpte. * * SS er 
Dener dinge. Varierun plar fond| ungeheure wuͤſte. Un vaſte chatrau: 
de divers ornemens :. eine decke mit, ginefehraroßeTmeit-befatigene] burg. 
mancherlev gierathen verändern. Va-|» un. vaste Genie, ON großer geif; 
Her un ouvrage d’efprir : eine (pri: 1 der viel faſſen [viel begreifen] fan. De 

vaſtes defleins: uhmäßige anfchläge ;. 


de ſchrift durch angenehme vermi⸗ 
fchungverfdiedenerdingeverändern.. | owdt-amgfrbnbe anfchläge. 
VATICAN, Um dp berg in Nom, 


VARIER „v.. #..anderes finnes werben; 
anders reden ;- Im feinen worten oder woraufbie baupt-Pirche und: ein Diet. 
licher palaft iebet: 


meynungen ag omg * Mäe 

dans fes- reponfıs; dans refolu- delen ’ e 

tions, Se in (einer antwort ; in feinen Ta Di 
entſchluͤſſungen u. L w. unbefdindig dron. Mettre-Fennemi:en vau- 
deroute: denfeind in die flucht jagen. 


fen; aͤndern. . 
VARIER, nicht einerley ſeyn; vom ein: S’enfnirävauderoute : Im-unerduung 


ander unterfchieden ſeyn. Les hiſto- 


ae eg , die flucht nehmen: 

riens varient la deflus: bie geſchicht⸗ [erfreut] 

ſreiber erjeblen diefache nicht: auf ei, VAUDEVILLE, vaupevira, 
werienmeife. Les opinions variene:} fm. [DA8 legte ware —— 
die mernungen find unterſchieden. ſte aber has. dee gebrauch beſt 


tiger. ] ſtraſſen⸗lied z aaffen:hauer. 
VAUDOLS,fm. Waldenſer. 
VAuDors, jaußtrer.. 
tA VAU-L’EAU, gp bahin ; at: 
fohren:. Tour eſt a vau-l'cau: es iſt 
alles verlohren: 
VAURI dee —— ep ; galgens 
meng): unnuͤtzer vogt 
fwengel ; unnuͤtzer vog Au: 


vapttpz, [im blumenzban:] die 
farbe verändern ; andere farben anuch⸗ 
men ;: buntfärbig werden: 


berémerben. L’homme fe varie par 
rage: der menſch wird anders mit zus 
nchmenden jahren: 


VAU.UBI.VEA.VED.VER.VEG. VEG. VEH VEIL VEI. VEL. eg 


VAUTOUR, (m. gege, traft, La vigeration des plantes:; veillenta 7. mei 

* CEST LE PLUS hutt De mEs| ber wahsthum der gewaͤchſe. d chen — moi: meine Mühe Wës 
vaurours, unter allen, die mich tokraus, mp gewäcfe; pflant-|* verLten, figen ; ſtudiren. Il veille 
verfolgen, iſt er der drofie. Lenz erdsgewächfe. tous les jours jusqu’Aminuit ; ex Dëet 


VAUTRAIT, var, £ m |VFGerer, zz. machfen ; zunehmen. siet bf mitternacht. 
greif⸗ jagen bed ſchwartzen wilbprets;| Les meraux ne vegetent point: die|* vrun, machen; forgen: in acht 
fhweinesjagt. Chiens pour le van: metalle wachſen nicht. baben. Jeveitlerai für moi mme: 
VEHEM ENCE, Sf mat; ade | ich will mich ſelbſt im acht nehmen, 
druck; heftigkelt. ‚Parleravec vehe-|*aL verLLsaubien de lerat, er gës 
mence: mit beftigkeit reden, chet lſorget] vor das gemeint beſte. 
NENEMENT, mM. VEHRMENTE,f @4. | t VEILLERIF, CT abend :gefellfchaftz ` 
heftig; eiferigs Gard. Orateur ve-) ſpiunſt. [Veileift beffer.] 
hement: eimbeftigerredner, ‚Unfen|* verıLLes, gelehrte arbeit ; fleigiges 
vehöment : ein ſtarckes ſeuer. fludiren. Donner au public fes A- 
X VEHICUL E,/.m.[in Der artʒz⸗ vantesveilles: feine gelehrte ſchriften 
— 2 —— u arh⸗ ‚heraus geben. 
veingenommenrwird, Bowillonqui vrtzeop, Cam. f inelei 
fertde vehiculei un remede : flei | ge — — 
bruͤhe „womit eine arteney eiugenom⸗ X verLLoir,f m. werck ſtuhl der ſchu⸗ 
men wird. ! ftır und riemer, fo fie des abends brams 
Er F a © SEN b — > chen. 
2a 1 ee vehicule pour me U-/f VEIDLOTE, [f£ wind: 
2 un —* mir zu —5 eutſchlieſ⸗ wieſen. u udn geg 
ung gebolfen. , VEINE vErne Sf dber; e 
VEIL LE,£f das wachen. Se fatiguer Ourrirla SE berg 
‚par de longues veilles: durch lauges ander Öffnen; jur aber laffen. Veine 
wachen ſich entkräften. cave: die hohl · ader. Veineslatties: 
PREMIERE „ SECONDE &C. VEILLE) die milch abern. j i 
de 1a auit, bie erfle, mente u. ſ. w.* VEINE,poetischer gë. Tla une douce 
nchtwadhe, bey den alten. m) veine: et macht angenehme verfe, 
verLLe , (pop) wacht; fb: Xt) ur, ader; flaber,in ‚hol oder 
Sat, La —— —— ſtein. Bois, mathre &c. plein de 
— men —— Vë A — ‚ds. voller 
CHANDELLE D£E VEILLF, nacht-licht. X veine d’eau, maffer: gang; waſſer⸗ 
VEILLE, vorbergehender tags tag vor: graben. ‚Lefleuve par fos diferentes 
— = ben E fon depart:: deutag, veines, humede tour le terroir: Der 
- — uß mit ſei 
VEILLE, heiliger abend, ſo vor einem feſt Vo Ze — wen 
hergepet. Jünertouteslesweillesdes 8 a int de tere, aber; grund: art 
bonnes flres : alle heilige abende der des erdebobens. Voici I'endroir du 
-großen fiverstage faten. 8 jarlin, ou (a alameilleure veine de 
"MAL EST ALA VEıLLe defespeines,| erte : op diefem at be gartend iſt 
cun, ſpruͤchw. fich tief vor einen néi: feine mühe wird bald ein ende haben u Das befteerdreich 
gen ; einemunattändigtiefe duͤcklin⸗er D am dent, von feiner mühe abjus) X verıwedemenal, erk:yama. 
ge machen. fommen. S | VEINB,VEINEUXMM.VEINERVEI- 
VEAU-DEVILE,f.vauDeviLr.if*se FAIRE POISSONNIER ALA| ne vse,f.adz. aberig: Haberi 'M 
VEAU-L’EAU,f. vau-ı'rau. vbittrtde päques, ſpruͤchw. etwas Are veine: aderiger — 22* me, 
VEAUTRER, o a [fpr. Vöre]| mr umeit anfangen; etwas vorneh⸗ oer. Bois veneux: Haderigen hoin 
wälgen. Se vautrer dans la boüe;| men, wenn nichts mehr baben m ge: mafern:hofg. E ge 
— — rinnen if. t VELER mm folben. Vache gie 
SF wacht. Pofer|vrırıYr, ff abends geſellſchaft; pu⸗ véi: bah, fogefal Leg 
une vederte: eine reiter wacht aus: | ſammenkunft junger leute in einer EL E D (Bedhhe, ` 
machbarfcheft bey langen abenden;| N ‚Sm. amterjug an einen geg: 
fpinnft; fpinnsftube. Qui veur fa- nenzfchleyer. 
voir de bonhes nouvelles, n’a or 31 VELIN, fm. weißpersamen. 
aler i la veillee: mer gege geitungen VELITE, Cam leicht: bemehrter fuß⸗ 
wiſſen will, Fer gebe in eine abend gc) Joër, be den alten Römern. 
ſeliſchaft; auf Me frinnf; wg rockeu.ſt ELOCITE. € veſchwindigkeit; 
vx x, das wachen bep einem Franc: | ſchnelle. 























VAUX,f.vaL 

UBIQUISTE, fm. Doctor Theolo⸗ 
gid ben der univerfitdt zu Parıs, fo in 
feinem collegio ifl. ` 

VBIQvısre, uübiquitiſt. SS 

VEAU,f.m. falb. Un gros veau: ein 
ſtarckes kalb. Veau de fair : ſaug⸗ 
kalb; milch⸗kalb. 

EA matin, ein meer⸗kalb. 

veau dor, das goldene kalb, fo die Eins 
der Iſrael in der wuͤſten aufgerichtet 

t’aDorer Levtaudor, fprächw. 
einem unverfländigen reichen umge: 
nieſſes willen ſchmeicheln. 

vxravu,kalb⸗fleiſch. Du veau roti: Palbe: 
braten; gebratenes kalb · fleiſch. 

vpAu, talo⸗fell. Coudrer les veaux: 
kalb⸗ felle bereiten. Livre relie en 
veau: buch in Falb ſell [in Frautzoͤſi⸗ 
(hen band] gehunden. 
SL SE FAIT RELIER EN VEAU,' 
` fehreibt bücher; läßt bücher ausge: 

GA 

Zrramgstsgvsanp, Talbern; Tdppi: 
ſche poffen treiben. 

4 *"ragons D’AGIR Dun JEUNE 
VEAU, mweifeneines jungen laffen; eis 
nes jungen ungeſchickten menfchen. 

tung rıevre De vBau, win leich⸗ 
tes fieber. 

I YaUSsSsı- TÖT_MEURT (LE VEAU 
que la vache, ſpruͤchw. es wird fo 
batdein Ealb-fell als eine küp-haut zu 
mort getragen. 

"F*raıRE Lk PIE De érau A quel- 





foren, 

VER, f.vevur. 

VEGETABLE, ad. grün; gruͤ⸗ 
nend; wachſend. 

vo rApttpCm gewaͤchs pflantze 

VEGETAL, Mm. VEGETALE, fi ad). 
fruchttar: mwachfend. Lafaculee ve- 


“ gerale: bie traft des machsthums, in] Ten. VELOURS,vrıovs, fm. [das 
cörpern. , VEILLER, 1,4. bhewachen. Veiller un| letzte iſt weralter.] fammet, Ve- 
VEGETATIP,M. vEGEeTaTıvr,f.| malade: einen krancken bewachen. lours raz : geſchorner ſammet. Ve- 


adj.wachend ; zumehmend. Yaculet |" vrırrer,belaürens achthaben. On | lours fasonne: geblümter famme t. 
vigerative: Die Tratt beswachstypums;| le veille de pres: man lauret out lf "um cuHeMIn or vVeLours, dg 
junebmens, ihn; man bet ein genaues ange opt) fanfter [leichter] weg; ein angeneheg 
wrdetationff [fpr. Vegeracien]| ihn, mittel. 
wachsthum; wachfende [udprende j VEILLRA, v. m. wachen. Mes puces —— Em ſamuiet ſchnur. 
— cec2 


ena VEL. VEN. VEN. 


VEN. 


X verours, bundiefarban dem ebel-| dem de vin: wein⸗ haͤndler : wein⸗ VENE,(‚verxe. 


feinen. Des Vendeur de fer, d'pices &c.|+ 
X vrrourte, bie innere haut imdem| eifensträmer ;gewürg-Erämerse, Ven- 
magen der vögel, .|  deurde marie - auffdufer derfeesfifche 
VELOUTE, mM. VFLOUTER,f. ad.| mäer, 
fanımetzartig. Ruban velourt: ſam⸗ 
met⸗band. viel verfpricht, und nichts leiftt 
X FLEUR vVELOUTES, fammtetsartigelvenpruss, ff. verfäuferin. Ven- + 
biume, deufe de beure : buttersfrämerin ; hör: 
toxscırs verour£esumfauberendgel,t kerin 
Die langgewachfen, und vollum| VENDICATION, [fpr. Vandi- 
flats fien. cacien] eigenthumd sferderung ; ans "4 
VELOUTER,®».a. fammet+band, mas] fpruch eines guts als feines eigen: 
S de ; fammet:artig wirden. thums. 







VENEF, aertntde, fadinildenkend, 
[wird von dem feder-wild gefagt, 
wenn es ein wenig riechend 


wird. 
+’ vempsun defumte, betrüger ‚ber VENERICE, Fi m. jauberen; zau⸗ 
ber: 


VENELLE, ff biefludt. [heut 
zu tag aber fage man lieber Ze Ev, 
e) Enfiler la venelle: die Bucht nche 
men ; ſich unfichrbar machen. e 

VENENEUX, mvendneusr, 


Fady. ew [man fagt beſſer Fo, 


nimenx 
U,m. verLvä, Lei rauch; VERDIQUER, pe fein eigenthum for a VENER. o a jagen. 


gottig: haarig. L’ourseftun animal) bern ‚ etwasaldfein eigen anſorechen. 
fortvelu: der Mr ift ein ſeht yottiged| Vendiquerune mailon: ein baus als 
tbier. fein eigenthum auſprechen. 
vrru Achimmelich; befhimmelt, Fro-|$+ VENDITIO? Za pt. Vandi- 
mage velu: beſchimmelter äi, viel verkauf. [Vense iftbefler.) 
VENAISON, CC feiſte bes wilbes; VENDOISE,vanDoıse, [f.bäfes 
zeit wenn das wild am bien 18. lung; eine art weiß-fifebe. 
VEnALson, mitt: wildflfh.|VENDOME, (Cam ein hertzog⸗ 
Pir de venaifon : eine wildspaftete. thum in Sr eich Diefes nahe 
Mib A bit: —— 
u kauf. e venal: ein verkaͤu * COULEUR DE MONSIEUR DE 
54 amt. wk venpöms, ſprächw. unfichtbar, 
"UNE AME VENALE, einer ber fihlt*ALAFRAICHEUR DE MONSIEUR 
durch gefchende gewinnen ldffer; bom! De venoöms, fprächw. in der 


t 












ehte und gewiſſen vn geld feil if. groͤſſeſten hitze 
®VENALEMENT, adv. geitigiich; | VENDRE, e, verkaufen. Ven- 
winn ⸗ ſuͤchtighich dee en gros: im gantzen verkaufen. 


VEINALIiITE. MÆ verkdͤuflichkeit der 
dmter. Le venalité des ofices eit 
soute publique: es iſt kundbar, daß die 
ämter verkauͤft werden. endre A aſſiete: verfchencden trinck⸗ 

VENANT, part. femmend. gäe ſeten. Vendre A lencan : im 

VENANT, einfommend, Mille &cusde| ausruff verkaufen. 


Vendre en detail: im Eleinem verfau: 


VENER, np m. wildentzen; riechen, 
[wird von dem feder: wild ge⸗ 


ſagt. 
VENERABLE, ad. ebemiürdig ; 


ehrbar; ehreuwerth. Un venerable 
viellarch: einehrmürdigergreis. Cho- 
fe venerable - eine fache die in ehren zu 
halten iſt. 


nn VESERATTON, Lr [fpe.Vendracion] 


ehrerbietigkeit ; ehrermeifung. Re- 
garder avec une profonde veneration 
les chofes facrees: die Gattzgeheiligs 
ten Dinge mit einer tiefen ehrerbietigs 
Peit auſehen. Avoirde la veneration 
pour les grands hommes: gegen vors 
srefliche leute ehrerbistig (son; ihnen 
ehre bemeifen, 


fen; verfellen. Vendre A pinte A? edu va. ren; ehre bemeiſen— 
` audjapfen : maßsmweife verfaufen. | y 


RE 
"NE JL Jägerev; Jagt-jeug; 
Pomderlich waszur biefchejage ge> 


rente, bien venant : tauſend thaler|} su bien fes coquilles, VENERIEN, m. veneriennz, 


. er bringt ſeine waat wohl an; 
bringt fih hoch aus. 





tes? ſpruͤchw. was meynet ihr, daß 
— ` og hat einen guten herbſt ge⸗ihr mich wollt ſchntllen⸗ 

t. 

adi ReCHER aus LA VENnDAnGz,| beinz fichbeflechen laffen. Ua vendu 

ſpruͤchw. ben trunck lichen von nichts/ Apatrie: ghet fein vaterland om geld 


f- gei, Maladie venerienne : die hu⸗ 
ren· kranckheit; Frantzoſiſche pocken. 


t” A auı vespes-vous vos coquil- VENEUR,fm. jäger. Legrand ve- 


peur de France ; der ober-jägermei 
in Frandreic. ep 


*VENDRE , dertathen; trenlos han VENGE,vanGe, m vengee, 


VAanGER, fi adj. gerochen. Me 
voila veng&: nu br ich gerochen. 


als rem wein reden, verrathen, — Jr (pr, Vanjance ] 


VENDANGS , mein; abgelefene trauslä venoee, ade. ju kauf; feil. Mai- 
bet. Koler la vendange: bemmeir| fon A vendre - haus das ju kauf ſte⸗ 
treten. et. 

VENDANGER, ee und e den wein — gr, verkauft werde; 
lefen; abnehmen. Vendanger une | d j 
vigne: einemmeinberglefen. Onn’a tant aujour d’hui: das Bra gilt heute 
pas encore coucä fairvendang&: mon! ſo viel. 
iR mit der wein / leſe noch nicht gang |sz venorr, wohl abgehen. „Ce livre 
fertig. S wend fort : dieſes buch gehet gett S 

ab, 

*FILLE QUISE VEND,tmeibsflüd, das 
um geld unzucht treibt. 









$'" Tour asT vinDangf, 
ſpruͤchw. «8 ift alles and; alles wer: 
Iobren. 

VEBDANGEUR, fm. weinslefer, 

$' ıns aas VEnDANGEURS,| dredifaine: ber charsfregtag. 
fprhchw. die heiligen, derer feit im|VENDU, m.venpus, E adi, ver⸗ 
Apriloder May einfdit, Os Det wein] -Eauft; vertrieben. Marchandife ven-|V 
duch die nacht · froͤſto leicht be: | dus: verkauft gut, 
ſchaͤdigt wird. * EIDELITE VENDUE, verkaufte 

VENDANGFEUSE, ff. weinsleferim. f 

VENDEUR, La wrläntie Ve 


MO, Prendee vengeance d'un 
afront: einen ſchimpf rächen ; wegen 
* empfangenen ſchimpfs rach⸗ 


mm kauf gelten. Cette &tofe fe vend VERGER, V ANGER, 9.0, rächen; Füs 


che üben. Vanger fon honneur: Bis 
ne ehre rächen; eine jugefügte verums 
ehrung rächen. Venger un ami : eis 
nen freund rächen. 

B VENGER, gr. ſich taͤchen. Seven- 
Br de fon ennemi⸗ſich an feinem feind 
rächen, 


VENDREDI, fm. freptog. Ven-|VExGeREsse „/fı La dbeſſe venge- 


tele : Die rach⸗· gottin; gottin der recht, 
bey den alten Heyden. 
ENGEUR,/ m. rdder. Iyaum 
Dieu vengeur; cé if ein GOtt, dep 
rache übt, 


treue; d uck VENIAT, € im rechts⸗ 
ac; Davon man Mé gt ph X VENTAT, E 


3 wrladung eines unters 
ET ie 


VEN. 


richters dor das ober⸗gericht/ um dn wis | E 


derrechtliches verfahren, ? 

VENIEL,m. VENIBLLE, Eat er⸗ 
KA , Peche veniel: erfäßliche 

de. 

VENIRLLEMENT, ad.erläglih. 

VENIN,fm.gift, Venin promt: ein 
ſchnelles giſt. 

FCRAINDRE UNFECHOSE PLUS QUP 
ven! ea re mehr 
denn otter:gift fürchten. 

MCACHER * venın, feine bosheit 
heimlich Halten. R 

TRERANDRt DU ven fur les actions 
de quelcun : jemandes thun laͤſtern; 
auf das drafte deuten ; verdrehen. 

#*morTe tant, MORTLE VE 
RE , Iprücyw. todter hund beiffet 
nicht, 

Äre vennweftälaqueue; fprächw. 

. anzende hält es am haͤrteſten; im ende 
gehet ed am ſchwereften zu. j 

VENIMEUX, m. VENIMEUSE, fl adj. 
giftig, Animal venimeux: giftiges 
thier. Herbe venimeufe : giffiges 
frant, 

"LANGUE VENIMEUSE, eine giftige 
junge, die gerne laͤſtert, und uͤbel 
redet. 

VENIR, a a [Fe viens, swviens,, A 
vient, nous verons, vons vends, Air 
Vienment; je zt je füis venw; je 

viendrai; vien; que je vienne Je 
viendro#; jevinfes venant: wenn.) 


kommen; hergeben: bingehen; mit: | 


geben. Venir de la campagne: vom 
lande kommen. Jeviens vousrendre 
mes devoirs: ich femme euch meine 
{duldisteit su bezeugen, Voules vous 
venir avec moi en Alemagne: mollet 
ihre mit mir mach Teutfchland reifen, 
Faire venir guelcun: jemand holen 
laffen ; kommen heiſſen. Venir ponr 
parler d quelcun : femmen mit jemaud 
sureden. 

venın, herkommen; entipringch; ent: 
fieben. Cemor vient du Greece: dies 
ſes wort lommet aus dem Griechiſchen 
Son malheur eft venu de cela: fein 
nnalüch ik Daher entſanden Cerre 
Feiere vient des monragnes: der flug 
entſpringt in dem gebirg. 

"VENIR pp, eben itzt; fogleich. Hviene 
d’entrer ;.de fortir, Sc er if’ chen ist 
hinein getreten; heraus gegangen, ui 
fm. Jeviens de recevoir des nou- 
velles: ichempfange fo gleich die At, 
tung: 


Yarın, fottlommen; hervor‘ kommen 
Le vin ne vient pas en Pclome: ci 
vaͤchſt kein wein in Velen. Les fleurs 
viennenten Avril: bie blumen fm, 
men im Aprilhervor. 

vrsnn, fommen;-gelatigen. Venir ä 
maturit&: jarreifegelangen. Venir 
en repntation: in arfehen kommen. 
Veniräune fücceflen: u gings erb: 
ſchaft gelangen, 


VEN. _ 

N VENIR aux mains avec’ quelcun, 
mit einem ju Bregen Fonımien. Pour 
en venir, tour du tems: ehe man 
fo weit femme, geböret ett Fam. 

vrꝛink dans lefprit, einfallen ; einkom⸗ 
men; anfonmen. Ubu eft venu 
dans l'eſprit de votager ` es iſt ihm ans 
gekommen zureifen. 

VENXIR äbourd’une chofe, eine Där zu 
wege bringen; zumende bringen ; bins 
aus führen. 

VENIR, gelingen; ausfchlagen. "Tour 
bor vienrä fouhait: alles gelingt ihm 
nah wunſch. Certe affaire me vient 
mal - Ser handel ſchlaͤgt mir übel ans, 

VERTR,paflen; woblanfteben. Ce dou- 
lier me vient bien: der fihuh paſſet 
mir wohl; ift mir recht. Cer habir 
vous vient mal: dad fleid ſteht euch 
nicht wohl. 

VENIR, werden. Ceha eſt vent en pro- 
verbe ; en coßtume, &c, das ift uc: 
nem ſpruͤchwort; ju einer gewohnheit, 
u.f w. worden, 

VEnIRä fe perdre, werlohren werden; 
verlohren geben. Si cette lettre ve- 
noitä fe perdre: ment der brief ſolte 
derlohren gehen: folte ſeyn verlohren 
worden. 





IL NE FAIT QU’ALLER ET VENIR, 
er thut anders nicht, ald 
gehen; umbergchen. 

A venta, ade. jufänftig. Les Bech: al 
venir: bie zukünftige seiten, Le bon⸗ 
heurävenir: bag zukuͤnftige giäg “ | 

VENISE, CC Benedig; eine lade 
ir Jtalien. 

VENETIEN, fm. VERITEENNE, ff.) 
Venrdiger; Venedigerin. 

NENT. Co (e, Van] wind Le vent 
s'eleve: der wind erhebt ſich. Il fait 
vent: edwibirz ediftein wind. | 

VENT coulis, ug 3 durchſtreichender 

` mind, Les vents coulis ſont dange- 
reux:: ein zug in ſchaͤdlich 

X avoır Des vers, [inder heil⸗ 
kunſt.] winde im leibe baten, Cela 
engendre des vents: das macht winde. 


X venrt, [auf Der reit⸗ſchul.] Che- 


val qui porte au venr: pferd, das ie ` 


traͤgt. Cheval oui a d 
rale, ZE ech Genghräfis] 


iR. 

X vent, [Inder kesfahrti] Prendre 
vent devant ` Aler de bour au vent: 
Dom den wind legen; gegen den wind 
aufkommen. Mettre vent für les 
voiles: Dë bey den wind legen. Erre 
au vent; Paffer au vent d'un vais- 
Teau : einem fchiff ben lauf abgemirien ; 
einem ſchiff Ober dem winde ben. Ecre 
fous vene : umter dem minde fern; 
die leie haben ; inderleie liegen. Fai- 
re vent; pofter vent arnere ` Der 
winde feceln; mit vollem winde E 
geln. Vent largue : halber wind, 
Serrer le vent: beudem mwinde fegeln, 


ben wind genau nehmen, Tomber 












bin und ber t 


+ 


VEN. ei 
Dauzfs venr: in dieleie fallen; unter 
berrwinbgerathen, Le vent tombe: 
ber wind eat ſich Le vent zeit fait 
bd : der wind it füb gemorbem; 28 
Här fuden umselaufen. Coup de 
gent : fum : wind: wirbel « wind} - 
minds:braut. Le vaiſſeau doit partie: 
du premier vent - das ſchiff fol mit 
dem erften guten wind abfegelır. 
vertr,luft, Prendscet evantait, & me 
iz du vent: nimm ben waͤdel, und 
wehe mir luft zu. 

VENT, athem. Retenit fon vent: den 
athem an ſich halten. 

*LHONNFURN'FST AU'UNPEUDE 
VENT, die ehre iſ ein leicht vergänglie 
ches [wichtiges] ding. 

"LE VEST emportera tuutes ſes aſe⸗ 
&ions: derniudroird alle feine get, 
gung dahin führen; fie wird bey (mg 
bald aufhoͤren und vergeſſen ſeyn 

Tavan Legvrgr d'une chöfe, von 
etwas nachricht haben ; etwas gerts 
fen; wind beren baben. 

F*YETRE au Dessüs Do erg, 


ruͤchw. über alle (hrärisfeiter hing 
Ken. 


Lreokrgr vent&marlef; 2adyw, 

wider wind und from: da alles der ſa⸗ 

he zu wider (8. 

"AVOIRLEVENTenN pouppe, 

riche, vor dem minde God: 

— fahren; in allen dingen glücktidy 

eo, N 

*AVOTIRDU VENT dans Ja rëre, 

ſpruͤchw. mind im kopf. haben ; untu⸗ 

big ſeyn; mit nichtinen einbifdungen;- 

‚ eitelen anſchlaͤgen umgehen. 

t’seLos Le VEIXTIa voile ſpruͤchw. 
man ſchicke ſich im die et. 
*QUEL BON VENT vous amene? 
welcher rind führt euch hieber? 
* IL TOURNE A Tout VENT, 
ſpruͤchw. er ift wetterwendiſch; une 
beftändig. 

X Donner DU ventäun tonneau, 
einem faß luft machen. ` 

DES INSTRUMENTS A venr, bie 
fende Mling«fpiele, als pfeifen, po⸗ 
faunen, u. f. vo. 

ARQUEBUSE A VENT, eine mind» 
büchfe. 

MOouLım A Wei —— 
VENTAILLE, Sf lin der wappen⸗ 

Fé? Öffnung des bim? vor dem 
mund, 

VENTE,ff:verfauf, Mettre en ven- 
te: ju kauf ſtelen. 

VENTE, marckt; niederlage, wo etwas zu 
kauf iſt. Aller jur la vente: out den 
marckt gehen. 

VENTER.Lvangesng ` 

VENTER,». a wehen, windig ſeyn. 
I! vente ſort: es wehet Gerd: ed (9 
ſehr windig 

F*ır vente,grele & tonne, erden 
nert und hagelt; ſchilt umd ſchmaͤht. 

Gecci 


VEN. VER VER. 


59 VEN. 

>VENTEROLEBS, ff pl. lehn⸗ rassen sum ır vewene à Fen-|. pres: jur veſper gehen, San 
e waare ren verfauftengindsgutern. | memi, ſich burchfchlagen; dem verlies) pres: jurvefperläuten, — 
VENTEUX,m.venteuse, Pei geuden ſeind wegſchlagen. VER, Ca wurm. Verdeterre: regen: 


windie. Plage venteufe : windige|X Le ventes du dragon, [in Dr) murm. ` Ver foie: feitens 
gegend; da viel winde berfonmen.| ſtern⸗kunſt.] die weiche entfrenung] Ver luifant : Zen mg 
Temsventeux: wiudiges wetter; bal von dem drachen⸗ haupt und mann, 1" crsr um ver de,terre, er if ein 
der wind Bord gebet. j X venta dunmufele, [im der ana⸗ elender [verachteter] menſch. 
LES POISSONT VENTEUX, die erb⸗ tomie. Ider bauch eines muslels, wol* c'est un ver qui le dichire, das 
ſen machen winde. er am dickſten "8. if ihm cht negender mwurm ; ein im 
‚COLIQUE VENTEUSE, Bouf: grims x LA MURAILLE PAIT VENTRE, mermährender verdruf. 
men, ſo von winden entflebet. die mauer befommt einen bauch ; giebt | ıLa un vor qui bn tonge le cur, 
VENTILATION, ff [fpr.| fi inder mitten berout, er hat ein böfed gensiffen. 
Vantilacion) [im rechts⸗ handel] itventas bieu; Ventre bleu; Ventre] X VERBAL, m. versaLe,f adj. 
erbsfichtung ; wuͤrdigung der erb⸗ unt gris; Ventre 3. George, PERL vom verbo herfommend, Un nom 


theile. yon tauſend! 4 verbal: ein nomen, dad vom verbe 

* NTILER, ee, thellung machen; t vrsrttr, ff. sgr, ben den (eren) kommt. ` Si 

erbsfefichten feken. Tous ces petits chiens font de la mẽ· X versan,[imredhts/handel.] Pre- 
venrtirer,unterfüchen; bereben.Ven-) me ventree: alle diefe jungen hunde] meſſe verbale : münbdliches verfpres 


` dier une queftion : eine frage nuter⸗ find voneinemmurf.,. ` den. 
_ fuchenn; fich Über einer frage bereden. |X ventricure, fm. [in DEE ANAF|PRocHs vernan, teglftratur. 
VENTOLIER,m.vestoLir-| ‚tomie.]magen. Les ventricules du) X versarsment, ade. mündlich, 
ar, fmdi. [in der faldEnerey.] vogel | cervenu: bie bien-fammern. -| Fromettre verbalement : mündlich 
der Gard wider den wind fliegen fan. IM ventriune, [f.bebsanme. Date) jufagen. 
X ventositf, ff. winde im leide; femmeift heut zu tage alſe in im ge⸗ X vansarıser, vw. mündlich vers 
— plehungen. Etre ſujet Ades ventoi-| brauch Zei 
tes: blebungen unterworfen ſeyn. X ventridre, gurt⸗ rleme an elnem|+ versauisen, viel morte machen. 
ventouse, lbey dem bas ſie len⸗ zeug. Vous verbaliſes bien, monami: mein 
der.] ventofe; trodiner laß-kopf. \t vestau,m. ventaug,fiad.did:| freund, ihr machet viel worte. 
ventousr, [im bau.) waffer:röhr; | bauchig; did. Ileftun peu ventru: X verae, fm. verbum ; jeit⸗wort. 
öffırumg in eines mauer, jum ablauf des er dat einen ziemlichen bauch. verse, [in der gotteszlebre.) bei 
maffer?. ‚|VENU,m.venvi,f.adi.getommen;| felbftändige wort. Le verbe rer: 
VESTOUSE,M.VENTOUS dr, fadj.| angefommen; angelangt. Nouvelle] nel: bei ewige wort. ® 
gefchrepft ; dem man uentofengefert. | venu tout-recemmene ` eine new|X VERBERATION, ff. pr, 


wintousen, ze Të laßstörfe, amgefommene jeitung. Verberacion] Le fon fe faitpar la veth 
ventefen] fegen. "wenuf,ffantunft. Vötre venue'me| 'beration de Vair: ber ſchall eutſtehet 
NENTRE,/ m. bau. Leventrefu-| réie: eure anfunft exfreuet mid. , von bem ſchlagen der luft. 
pirieur: deroter-baud. Lebasven- sırn-venuf,ffmilltonm. 1 apait | VERBIAGE, f.m. geſchwaͤtz; viel 
oe: der unter:bauch. fa bien-venue : er hat feinenwilltom | worte. Ce nef que verbiage: o 
“vextre, leid; krut, Remerrre Je! bejabit. find nurleere worte. 


caur au ventreäquelcun: einem em |t TOUTD'une vEenuf, ade. durch⸗ + versosirr,£fgemäfch ; geplauder ; 

berg machen. —— le feu fousle | autgle E überall gleich did. Jam-| viel worte. RL ad leg 
ventred queleun: einem .reigen; ei⸗ berout d'une venue: ‚bein, das obenit VERBOU QUET, vrnrou: 
nem ein hertz einforechen. . | und unten gleich dick ift. Quer, { m. [das erſte iſt Das ge⸗ 

XKventer,[in Der heilsfunft.]leib; t’c'est unnomms TOUT gur) ‚meinete.] Gerd, fo an ein tau geknuͤ⸗ 


fiuhlgang. Avoir le venrre libre· of | venuß, er iſt aus einem vollen holy; | pfet wird, womit bie jimmmersfhücke in , 


fenen leib haben. ‚Avoir le ventre ein volltommener hand uugeletick. bie böbe gegogen werden. 

pareffeux : bartleibig fen: verfopf "VENU LE ff äderlein. j tVERCOQUIN, fm. einfall ; «is 
Gen teib haben. Avoir un eru de VENUS, ff. Venus; die aöttin der | genfinn. 'Suivee fon vercoquin: feis 
ventze: einen durchfaü haben. liebe, bey Gen alten Heyden. nen fopffolgen. j 

X ir vextat dunnavitez d’unton-|X vexus, finder ſtern⸗kunſt.] Bes Ir avoır Bıen pre vERCOQUINS 

neau; d'un luch,&c, ber bauch [raum] | nus; ein irefern. A la tlte, ſpruͤchw. ſeltſame einfälle 
eines (chifa; eines faſſes; einer iau⸗ X versus, fin der ſchmeltz⸗ kunſt.]] [grillen] im kopf daden 

ronn. Une crucheAlarge ven: £upfer. VERD,veRT,/.m. grün; grüne farb, 
ve: ein bauchiger ktug. X LE mont De venus, ber Venus- Verd.celadon: ſittich grün, Verd 
"vor Lk ventard'untambour,| berginder band. brun : dunckel grün. 


ſpruͤchw. einen grofen dieten bauch * vesus,jier; aunehmlichkelt Admi-|vero de gris, grän-fpan ; grüne tinte, 
haben. rons cette gaiete & cette Venus de |jvero dcs, faft:geün, 
Fr aper A VENTRE ebeuton⸗ fes e crits: laffet uns biefe Iufligfeit |v er o,grünes gras ; weide. Donner le 


ne, ſpruͤchw. gierig freſſen. und dieſe annehmlichkeit in ſeinen verd 3 un cheval: ein pferd ind gras 
c'est LEVENTRE de ma mere, föriften iemundern. - treiben; mitgrad füttern, 
ſpruͤchwd. i. ich gedeucke nimmer⸗ venuste,ff. sierlichkeit; ließlichkeit; |} *manGen sos KL ER VvARD. 

nıehr an den ort wieberzufommen. annehmlichkeit [Der dert Mena- fprüdhw. fein brod voraus effen. 


{> von er Qy'UNEPERSONNE Al E iſt der einige, der Diefes wort t*ewrioier LE veRD & le fec, 
DANS LE virt, ſpruͤchw. er! „1 Dir Frantʒoͤſiſchen ſprache hat| ſpruͤchw. fein aͤuſerſtes thun; alles 
fahren mas einer im Ron bat. N. einführen wollen ; ev iſt aber | mögliche anmenden. 

f’ventarafeme n’a point d’oreilles, | yon niemand imitiret worden ] t*ILAETE PRIS SUR LE VERD, 

N ſpruͤchw. mert den hunger pilft fein; VEPRE $,vesrars,/.f.pl. ſprich mim feinem beſten jahren geſtor⸗ 


aussden; morte füllen ben bauch uicht.! aleet Vepresjvefpir. Aller a we] be. gel 
vous 


VER. VER. e VER. 395 


t* vous voILÄ PRIS SANS VERDI VERDURE,JuR-ftück von buchs-baum f vERGoGneux, m. VERGOGMEU- 
Ch. da ſeyd ihr übereilet wor⸗ , im einem garten. j se, f. ad. beſchaͤmt; ſchamhaftig. 

den ; ihr ſeyd gefangen. Kveroure, tüpete,barinländerenge:| [man ſagt lieber Zonscux.) 
2’ vousmE PRENES SANS VERD,| Mirdet. Choir une verdure : ein] X VERGUE, taa; gce; ſegel⸗ 
fprischw. ihr findet mich ohne geld, behengſel tapeten von ländereyenauss| flangeam jdiff. "La grande vergue: 
X vis auı a Du verD, ein wein! füchen. Diegroßerae. Laverguedela hune: 
ber uochgrün[herb ; jung] ift. VERDURES, fi f. pl. aruͤn⸗ kraut; für] Be marſch⸗ ree. La vergue du perro⸗ 
VERD, m. VERTE,f.ady. grün; grüs| chen⸗gewaͤchſe, davon allein das frout! quer: Die ham: re, Vaiſſeaux qui 
. send. Arbreverd: eingrüner baum.| genoſſen wird, font vergue d vergue: ſchiffe Die hart 
Herbe verte: grünes gras. VERDURIER, fm. bebienter in desi nebeneinander liegen oder vorbey fireis 


















VERD,grünzgrüner farb. Rubanvere:| Königs küche, fo den fallat und deſſen chen. 
grün San, — udehor verfchaffet. VERIFICATION, Cr [fpr. Ve- 
*vuro, frifch; munter. Leviellard| verGaLanD, f. VERD-GALAND. rificacion] gerichtliche erfeunung ; bes 


eit encore verd: biefer altemanı if] VERGE, ruthe; gerte: ſpiet⸗ ſtaͤtiguug einer ſchrift 
noch frifch ; noch bey kraͤften. zuthe; fpießegerte. Bartreunenfane| X vErıricaraun, Ca. der die war⸗ 
FAIRE UNE VERTE reprimande Al &Acoups de verges: einem finddierus) beit und richtigkeit einer handichrift 
quelcun, einem einen derben verweißi the gehen. Chafler fon cheval avec] unterjucht, — 
geben. la verge : fein pferd mir einer fpieferu | X vErırıer, v. 4. gerichtlich beſtaͤti⸗ 
VErD, umeitig; unrtif. Fruit verd:) therreiben. em. N“ . 
unzeitiges eh, varGe, füuhrmanmdspeitfhe. K vr, eine ſchrift untetſuchen, 
vis vero, junger weln; der noh|venGe, lab, oder fcepter eines pedel. br tichtig ſey. — 
wicht auegelegen. im. Kern, erweifen ; bemeifen. Ve- 
VERDASTRE,ad [fpr.Verdäsre]grün:| verGe, bieruthe[röhre]eimes manmes.| rifier les chef de lacufarion : die 
lid. Couleur verdärre : grünliheiX verGe, ruthe; meß⸗ruthe. flag⸗ punete ertosifen; wahr machen. 
the; x verGe, peil-ſtock; viſier⸗-ſtab eines; KE veriırıer, collarieniren ; die abs 
VERDSOUQAVET,f.vEeRBoU-| wein-bänblers. ſchrift gegen das origiuabhalten. 
QUET. X verGe de fer, gardin-kange. VERIFIER, wahr nzachen ‚erfüllen. La 
vrppre, E eine art Italiaͤniſchen X versedefer, wind eiſen an den ſen⸗ſuite verifia la predidtion: der erfolg 
ing 


i ftern. bat die rweiffagung wahr gemacht. , 
tveroeLert, ad. Ce vin eftencore| X vzrGedepefon, lange anberfchuell: |verttanıe, ads. wahr ; wahrhaftig. 
verdelet : der wein (8 nochgrünsraub;] wage. La verirable caufe de cela: die wahre 
bat fich noch nicht verlegen. X venae deterre „ Bäd landen; ber! urſach deſſen. Un homme v£ritable : 
X veroer, fm. kupfer-gruͤn, bey] vierte theil eines ackers oder mor⸗ 
















ein wahrbaftiger mann; der bie wahrs 


dem ſchoͤn⸗ faͤrber. gend. 2.) beitreber. j 
verDeur,/.fi grünefraubigkeit des t venGe, m. versee, E adj. frei |VERITARLENMENT, adv. wartlich ; 
wrins; wenn er noch mung, und| figs umgleich vonfaden, C’eit unde-| wahrhaftiglich. 


v£erıre,/f. wahrheit. Dire laveri- 
ce: bie wahrheit reden. Dezuiler la: 
verice : die worbeit verhelen; verftellen, 


faut à une Grofe, dee vergee: es iſt 
ein fehl an einem zeug, wenn er. un: 
gleich vom faben, oder ſtreifig an der 
farben ift: SE 

vrncëe, LEO viertel aders; gier: 
telmorgens, 

VERGER, f. m. baum⸗garten. Culci- 
ver un verger : einen baum⸗garten 
bauen ; warten. 

VERGETTE,S- E kehr⸗beſen; kehr⸗ 
buͤrſte. 

KVERGeTTE, m. VERGETTEE,f. 
adj. [inder wappen⸗kunſt. ] pfahl⸗ 
geſtreift; mitpfahlsftreifen, weun derer 
zehen und drüber ſind. e 

VERGETTER, gg abfehren ; auss 
kehrem Vergetrerumhabit: ein kleid 
auöfehren.. 

verserien, Cam bürfetsbinder. 


ſich niche verlegen. 
"vVERD GaLanDd,f. m. gg rüfliger 
bubler, 
VERDIER,f m. fürker; forfimeifter. 
VERDIER,. geünling ; gold-finde, 
VERDIER, eine art gruͤuer fröfche, 
verpiere, Sf. for; gehaͤge, ſo ei⸗ 
vom forftsmeißer zur aufficht anbe foh⸗ 
em: 
v Ce pre, das weiblein des geldsfiuc: 
* 


reden. 
ÄLAVERITE, adv, (par: im der that. 
A la veriee il n’a pastore, mais Bee, 


£ —— ⸗av. warlich; im wahr⸗ 
it. 
FVERDIR, 9. e grünen ;ausfchlagen ; VERITEZ,[fpl. die wahre Tehre ; Me 
mieder grün werden. Le printems 
fair tour verdir: der frühlhng macht, 
daß alles wieder grünet.. [.Reverdir 
it beiten.) 
verpir,v. d. grün färben; gruͤn an: 
freichen. Verdir fa tranche d'un li- 
vre: ein buch auf dem ſchnitt gruͤn an⸗ 
ſtreichen. X VERGEURE,££ [fpr. Verj 
VERD-MONTANT, VERMONTANT,|: re] drat in der papier:form, 
f m. eine meiſe. VERGEURE, Brot vom der form in 
VERDOIANT, M..VERDOIANTE,f) Ddempapier. 
adj. [poetifch.] grün; grünend. Le|VERGLACE’, m. vergracke,| fpi 
bord’verdoiant de cette riviere: bail Fady beglattseifet ; mit glatteeis bes) Title. 
begrünte ufer diefes fuſſes iegt. VERAMEILM veruriree, E 
VERDURE,SFf geüns grüne. Sepro-|vERGLACER, m. impers. glattseifen.| adj. roth; leib-farb. Sang vermeil: 
menerfürlaverdüre: imgrünen[ouf| llverglace aujourd’'hui: «8 glastseifet xoihes blut. Joues vermeilles - gibt 


Vevangile : die evangelifche wahr⸗ 
ER die wahrhafte lehre des evan⸗ 
gelü 


t vıre ses verıTEs à quelcun, eis 
nem feine géng) verweistich vorhal⸗ 
ten : einem um feiner fehler willen une: 
verholen ſtrafen. 

VERIVS.m halbsreife trauben.. 

VER IS, utmelfer trauben-faft; 

VERKER, f m: verfchren : verlehr 
frieien: Jouer au verker; verkehren 


einer grünen auen; grümem plan]fpat:| heut. wangent. 

Men. Arbre fec & fans: verdüre : |vergras; Ca glatt-els. verameir, (m. gold-farb, 

ein verborreter baum, der Bein laubſt VERGOGNE „L.£ fdandesteiveameın dore „ vergoldet filter, 
mehr bat, nicht miehr gruͤnet ſchaͤmung; befhimpfung: IVERMEILLE, E carmel, 


eg la verire: wider die wahrheit 


mar bat er nicht ungleich , aber’ 
u. ſ. w 


ledte ber wahrheit. Les verieesde: " 


— ei 


Dy 596 VER. , 
VERMICELLES, versiczkLı, 
fm. Italiaͤuiſche nubdela. 


VERMILLER, wm. puͤhlen; 


[wird von denwilden fi aͤuen ge⸗ 
bat) ) 

NERMILLER „ ſcharren im der erden 
oder immift. [ wird yon huͤnern 
2. d. g. geſagt.) 

VERMILLON, fm. Jugen: 
forb; tarmefin s beerlein; ſcharlach⸗ 
berren. . S 

VERMILLON, aubereitoterginnober, 
FVERMILLON, Füthe ber mangen. 

VERMINE/3SF. aeſchmeiß; gewuͤrm 
lauſe. Heft plein de vermine: et iſt 
voll Läufe. 

H*FCcETITE VERMINE me .tourmentfe, 
dieſes lumpensgefinde lgeſchmele] and: 
let mich. B ! 

sERmısseAu, fm. wuͤrmlein; kleiner 
murm. S SE 
VERMISSBAU, verslein; teimlein. 

VERMONTANT,{[.‚veromon- 


TANT. 
SE VERMOU 
ftichig werden. ` ver 
‚mouler: helg das leicht wurm⸗ ſtichig 
wird. 
ERMOULU, M.VERMOULUE,f.AA. 
wurm⸗ ſtichig. 
ES Mou LUPE HERE warm⸗ 
ſtich im holß. 
VERNivenxis, fm. ſirniß. 
MWERSIR, VERNISSER, vg, firniffen; 
mit firniß beſtec icheun. 
grenKisskun; JS. firniffer : firniß⸗ 


mahler. 
e SE an. EE schrnißteramftri ; ' 


‚aufgetragener ſitniß. , 
NEROLE, Lt frantofeu; frannöfl: 
ſche poden. Suer la verole : die frants 
eſen ſchwitzen. 
Band: veroLz, finder —— 
marqu⸗ de la petire verole : gr 
* réie ; zoden > narbig; hat 
pocensgruben ſyocken · narben] im ges 
t. , 
H. £ m. mit deu ſrautzoſen bes 
haftet ; dir Die Tonteling bat, Uya 
‚beaucoup deverolez aujourd’hui: hiut 
au tag giebts viel, weishe bie frautjoſen 


abden. 
NR * * m. vfpotte,Ëadi,Panis 
` Aetgorte, mit frautzoſen behaftet. 
‚Un chancre vëralt : eine frangefen: 
ıbeule ; frankofen:freit. 


voir, adj. Tenor: artig. 
Puftule veroligur : eine Doppel, 
blatter. 


VE RO N, f m. (hmerle. 
VE N,f. vaıron. — 
vERONIOUE, Lt ebrenspreiß, 
VERRAT, fm. eters botck⸗ſchwein. 
VERRE, Cm eins. Fa du verre: 
glas machen. Verre en plat: enta- 
he: tafel:glad. , 
triuck⸗ Rincer 
verne, einglad; triuck⸗glag 
lesverres: Bir glaſet ausfpilen. Cho- 


WER 
quer les verres : mit gläfern klinckern 
zuſammen ſtoſſen. 


ſoruͤchw. wer ſchaden (ut, muß das 
vor ſtehen. 

VERRB de vin, ein glas voll wein. 

ve - pr d'antimoine, gebranutcd [pieds, 
alas. 

verre de lunette, brillen - glas; Tin: 
ſen⸗glas 

VERRERIE, ff. glasmmacheren; kunſt, 
glas zu machen, 

veraerıe, glad-hütte; glas ofen. 

VERRERIES, LERN gläfern geſchitr. 

VERREUX, m, vernevse, fecht, 
wurm:jichig; wurm⸗fraͤßig. Pomme 
verreufe - wurmsflichiger apfel. 

Lutter UN PEUVERREUX, 
fpr&cdhw. er bat einen fehl; mangcl. 

VERRIER, fm. glas macher; glas 
fräner, 

IMARCHER COMME UN VERRIER 
‚decharge , ſpruͤchw. giſchwinde lan: 
fen; eilig fortgeben. 


LER, or, wurm⸗ ee 
Bois Inter A fe ver-/|verrIere,f. 


ein gemaͤhl. 
X VERRIN,f. 

ein gebäu, ek u.d.g. gehoben wird. 
VERROTERIE, C E Hein glas 


arbeit, von korallen, Kafchensfoiegelm,\ . 


H. OP 
VERROU, verrouvit ‚fm. ſvor⸗ 
zeiten fchriebe man bag lese ; mu 


‚nicht mebe,] riegel. Poufler le ver- 


rou: den tiegel verſchieden. 


"BAISER LE VERROU, ſprüchw. 
die lehne:pflicht ablegen. 


WERROUILLER. v.#, verriegelg, Ver- 
roüiller la porte : die (är verrie⸗ 


geln. 

VERRUE, ff. wartze. J’aiunever- 
ru& au vifaye : ich babe eine wargeam 
geſicht. 


VERS, fm. verd; reim geile. Vers 
Vers lıri- 
Vers hexame- 
Sec, ein ſechs ⸗ fuͤßi⸗ 
ger font = Täter vumm. vero in der 


herviques: heidensreime. 
ques; gefang:reime. 
tre, pentarmertre, 


Dteinſchen und Griechiſchen poeſie. 
KS vOltLA 
ge , fprüchw. da bet man eet lob ge 
priefen s da ſeyd (br reit abgemadit. 
VERS, Prep.nad) ;jusgegem Se pour, 
ververs Je foleil: fich nach ber fonnen 
wenden, j i 
er fhictegumir. M 
nemi ` gegen den feind amzkhen; a 


den ſeind los gehen. Versle foir; ge: 


genabend, 
VERSAILLES, fm. Berfallies 
ein Eönigliches Infi-haus zu Pa 





(OD 
t A VERSE, ade Ipleut à verfe: 


es reguet, als ob es mit zuberg goͤſſe. 


VERSE, m. venser,fadj. geübt; 


*QUI CASSELES VERRES, les paie | X 
















DES -YERS A .vörre loüan- 


H envoya vers moi: 


VER. 

D dans leslangues: ein mann, ſo der 
Sprachen wohl erfahten. 

VERSEAU, VERSE-BAU, m. dee 
waſſer · mann; eines der Berg. bilder im 
thier:ircye. 

VERSER, mé gießen; eingiehen; aus⸗ 
gießen; vergießen. Verler de Lean: 
waffer gießen. Verfer deslarmes ; du 
Gang: thränen; bintvergiefen. Ver- 
fer du vin: wein einſcheucken. 

*versen ſes döplailirs dans je fein 
d’unami - einem freund feine noth Elas 
gen; fein anliegen vertrauen, 

#* verser dans un tonneau 
ſpr vergebliche ardeit thuu. 

VERSER, verſchuͤtten; ummerfen, Le 
cocher averfe lechariot: der kutſcher 
hat den wagen umgeworfen. 

t versen, v.m. fi neigen. [wird 
von den Fon e Ähren gifage. 
Les bles furent verfez par les pluies’; 
bas kotn ward durch denregen nicders. 
gelegt; miedergefchlagen, 

rn Jm. ders in dem rt dee 


4 
ce, 


bibel. 
F glas; elasfheibaäber) VERSIFICATEUR, Co, pott; 


vers· macher; reimen-[hmid, 


u. ſchraube Mwomit VERSIEICATION,[ |PE, Verföficacion) 


das reimen ; verdsmachen ; reimt. Fang ; 
reim:feßung. Traitede la verlifica- 
tion frangoife : bud) vom ber Frantöüs 
DS rm, kunſt. 3 verſification eſt 
belle: er hat eine ſchoͤne reim⸗ ſetzung; 
feine verſe find ſchoͤn 

t VERSIFIER, 9.9. reimen; verſe gg: 


chen. 

VERSION, CC uͤberſetzung. La 
verfion latine deta Bible : bie dateini⸗ 
ſche uͤberſetzuug der Bibel, 

t VERSO, ad. umſeite einc# blatdz 
folgendefzite. Cela fe trouve 3 f.ı2 
verfo : ſolches findet fi aufder ums 
feite des 12 blatd; 48 finder Dë Lu 
fac. b. 

VERT, Lerp. ` 

VERTEBRE,Lf wirbel: bein im 
rüd:erad, 

"VERTEMENT, adv. hurtig ;taps 
fer. Pouffer vertement l'ennemi: 
den feind-tapfer zuruͤck treiben. 

REPONDRE VERTEMENT, derb ant⸗- 


worte. 

X VERTEVELLE, ff tiegelshas 
fe, ou einem ſchloß. e 

VERTICAL, mvERTIicALE Eat, 
gerade über dem haupt. Point verti- 
cal: derfheitelspunct. Horloge ver: 
ticale: aufrechte ſeunen uhr. 

VERTIGE, (ma ſchwindel. Avoie 
des vertiges: ant dem ſchwindel der 
haltet ſeyn. 


JXVxATIGo, Co, koller der pferde. 


4* vertiso,follee; gaͤher nn; eis 
gerfing. Quel vertigo vuus prend? 
was per ein Leier femmt eud) au 7 

JVERTIR. neg, DAC BR, 


(GNERIU, Cr tugtud. Les vorens 
atſahren gelshrr, Elomme forever) Teolopue: bie guër [ehrliche] 


tugenden, 


VER. VES. VES. VET. VET.VEU.VEX.VIA. gr ` 


tugenben, Les vertus cardinales: bieif*wrserısen, o o SCH gebens] mufbalten, Ire fair que vetiller:, 
hauptstugenden. j ausmachen. Ila Zeé vefperif® com-| erhält ſich nur mit nichtswertyen din: 
* LA vertun'eltpastoljoursrecom-| me il taur: er iſt rechtfchaffen ansger| gem auf. S 
penfe, die tugend wird nicht allezeit macht worden. VETILLEUR, fm. der eitle [unmüge) 
beiohmet; d.i.tusenbhafteleute. |VESPRES, f. virres. bändel treitt; geitsoerfhwender, 
verru, fraft; eigenfhaft. La vertu VESSE,f-f. br, verıLLause, LE die eitle handel 
de l’aiman , de l’ambre, &c. die kraft |vessr,vssce, /f wide. z teeibt ; zeit⸗· verſchwenderin. 
des magnets, des bienfieind, m. fim.ivessen,vessin,v.m. [DAB letzte ift|vEerııLsux,m.veTtıcLeuse, fe, 
Certe herbe a b vertu de faire dor-| abgeFommen.ifielen. ` der mit nichtswuͤrdigen Dingen umces 
mir: dieſes kraut hat die eigeuſchaft, vesseron,/. m. krock; wilde wicke. het. 
Daß es einfchläfert. Vertu oculte: vers|vesseur, /. m. fieſtet. VETIR,vestir, o a [das fill 
borgene kraft; eigenfchaft. .,. |vesseuse,/f. fiefterin. ſtumm.] [Je vers, su vers, il wir, 
vertu, deſtaͤndigkeit; ſtaudhaftigkeit VESSIE, M blaſe; harn⸗blaſe. nous verons, vous vtᷣs. ir vẽtem: je 
ll faur bien He la vertu pour foutenir/vessıe, Mate: fo ſich ausder haut er⸗ werois: je wetisı ai ët? je ët, 
ce malheur: es gehöret eine große hebt. rai.] Heiden ; befleiden. Vecir les 
ſtandhaftigkeit dazu, ein ſolch unglüd|vessıede fiel, gallen⸗blaſe. pauvres: die armen Heiden, 
zu uͤberſtehen. f FAIRE CROIRE, QUE DES ves- vfrg un moulir A vent, Die ſegel 
em vertu,prep.inteafts zufolge. Se) sıss fontdes lanternes, fprüchw. ei-| am einer wind: muͤhlen auffpannerr. 
mettre en pofleflion en ver d'une) nem eine naſe drehen; einenetwasun:|t ır rer VETU, comme un moulinä 
fentence &c. den befig einnehmen in! glaubliches überreden, vent, fprächw., er bat einen leinen 
kraft eines aus ſpruchs ꝛtc. XVLISSIGON, (Ce geſchwulſt an] kittel an. 
FVERTU-BIEU, insers. pop! das bid) den knien des pferdes 
t VERTU-CHOU, inter, poß! x VESSIR, ne [in der fcheide; 
+ vertudemavie, bp meinemleben:|  Eunft.] den blick thun. ? 
fs wahr ich lebe. I|VESTALE, Cr Hofter:jungfrau , in 
VERTUEUX,M.VERTUEUSE, fLadr.| Demalten Rom. \ 
tugendfam ; tugendhaft, Hommelt*c'rst use VESTALE, ſpruͤchw. 
vertueux: ein tugendfamer menſch. ſie iſt ſehr zuͤchtig; eingegogen, 
Aftion vertueuſe: eine tugendhaftelt* eLıe we se FIQUE PAS D'ÄTRE 
t vrstals; C'eftune veltale de ma- 
rais, ſpruͤchw. De ift eine luſtige ſchwe⸗ 
ſter; bat die zucht an ben nagel gehan⸗ 


gen. 
VESTE. M weſte; leiberod. 
vrsrp, langer ober⸗rock bey den Tuͤre⸗ 
fen. 
VESTEMENT, VESTIR, Lvërt, 
MENT. 
vestiaıre, m. Heidersfammer in ei- 
_ tem Flofer. 
VESTIBULE, e vorſchopf eines 
baufes. 
VESTIBULE, bie ſchnecke in dem ohr. 
VESTIGE,/S-m.fußfapfe; frur, Re- 
connoictre les veitiges des bẽtes: die 
fur der thiere kennen 
















verumveruß,fad.geleibet; ante 
gekleidet; angethan; bekleidet. Ve- 
tu d’unerobe de pourpre : mit einenz 
purpur:od angethan. 

X veru, [in der wappen sEunft.] 
mit einem rauten-feld bedeckt, fo mit 
pe vier ecken ben rand des ſchildes ber 
rührt, 

virunn, TE einkleidung eines mans 
oder nengen. 

VETTURIN, f. vorrurıs, 

VEU,f voru, und vü. 

VEUVUE,f‚vu£. 

VEUF,m. veuve,fad. verwittibt. 
Homme veuf: ein wittiber; verwit⸗ 
tibter mar, 

“UNE Suir vtuvt de une & d'G 
toiles, [poesifch.] eine finftere nacht, 

2 Si Juge —— ſterut gege 

‚ver, / m. [das e taugt 
nichts] wittiber. e 
veuvası, fm. wittwen⸗ſtand. 
veuve,ffmittib; mitte, 

veuve, eine tulipan,alfo beygenahmt. 

VEXATION, Cr pe, Vixacien] 
drangſal; bedrudung ; unrecht, Com- 
mettre des vexations: bebradung uͤ⸗ 
ben ; leuten dranafal anthum, 

VEXER, mé, drüdens bedraͤngen; uns 
recht thun; mituehmen. WVexer ee 
fujers : feine unterthanen Friden Les 
hommes fe vexent les uns les autres : 


e meuſchen plagen Dh unter einans 












bat. 
verrurux, (m. eintugendbhafter ; tu: 
gendbegabter. 
VERTUEUSE,/. f. eine tugembreiche ; 
tugenbbegabte. 
VERTUEUSEMENT, adv. tugenblichh; 
tugendhaft. Vivre vertueufement : 
tugendlich leben. 
VERTUGADIN, fm. mul; reif: 
rock; mie man fie vor alters getragen: 
VERVE,Sf, poetifher gef: poetifche 
hitze; eiufälle. Ma verve fe reveil- 
ke: melm geil wachet auf ; ermuntert 
ſich; die portifche ader fängt mir an zu 
ſchlagen. Ne 
. 2*vervs,einfall; eigenfinm. Hu 
ddesvervesänousfaireenrager: 
er bat einfälle, darüber wir möhten|* mancuen sur LES vestiGesde 
son finnen kommen. fon pere, in feines vaterd fußftapfen 
X VERVEILLE,/. f£ [bey der| treten; d. L ihm nachthun; nachah⸗ 
faldinexey.] zeichen fo dem vogel an: 
gehängt wird. 
VERVEINE, ff eifen:Traut. 
VERVEV, m. kraut⸗korb; obſt⸗ 
korb; darinn Mr gaͤrtner das kraut 
oder obſt zu marckt bringen, 
'VESSE,f. vesse. ` 
VESICAIRE. . Welſche ſchlutten; 
blaſen⸗ schien. 
VESICATOIRE, f.m. pug-flaſtet, 
Spanifch Hiegen:rflafter. 
vesıcurs,/f.galle! gallensblafe. 
VESPERIE,f f. difputation pro gra- 
du dofloratus theologiæ auf der unis 
verſitaͤt zu Paris. 


mei. 
VETEMENT,vestumEnT, fm. 
[das "ut ftumm.] Heid ; Meidung, 
Vetement d’homme ; meng - He: 
dung. 
VETERAN, fm. alter kriegs mann, r. 
bey den alten Römern. VIAGER, m. vırngere,fi adi auf 
X vereRran, géi, parlamentd s oder| Lebenszeit. Penfion viagere : unters 
canmersrathiu Paris, fo zwanzig jahr] halt auf lebens jeit; leibsjucht. Ren- 
gebient , und hinfort ohne wirklichen] tewiasere: leibsrente, 
Keng die ehre, befoldung und niefung | VIANDE,/S- Het ; fpeife. Se nour- 
behält. .. „| or de bonnes viardes: aefunde Dei: 
X vErERAN, ſchuͤler, foswen jahrin ei: fen genieſſen. Viande de careme: 
mer claffe geſeſſen. faften-feife. Un jourde viande: ein 
VETILLE, LE lumperep; michts:| ſeiſch⸗tag. 
trvssreriedermeis; ausputzet. On mertbesding. S’entretenir de vetil-* NouRRiRsas DISsCIrLES DE 
luia fait une terrible, vefperie: gan) les: ſich von lumperevenunterreden. | vıandes faluraires, feime ſchuͤlet mit 
kat ibm einen derben verweis gege⸗ verizLern,w.m. unnüge haͤndel treis| heilfamer lehr uaterweiſen. 
beit. ben ; ſich mit nichtewerthen dingen!£ * GE I a DE LA VIANDE 


VAU. UBI.VEA.VED.VER.VEG. 


VAUTOUR, fm. geyer. 

* CEST LE PLUS CRUEL DE MES 
VAUTOURS, unter allem, bie mich 
verfolgen, ift er der drgfte. 

VAUTRAIT, vaurret, La 
Rreif » jagen des ſchwartzen wildprets; 
fhmeinesjagt. Chiens pour le vau- 
pair : ſau⸗ beller; ſchwein⸗ hunde. 

VAUX Lvat 

UBIQUISTE, Cam Doetor Theolo⸗ 
gid ben der univerſitaͤt zu Paris, fo in 
feinem collegioifl. ` 

USIQVISTE, ubiquitiſt. . 

VEAU,/S-m. Ia, Un gros veau: ein 
ſtarckes kalb. Veau de fait : ſaug⸗ 
kalb; milch⸗kalb. 

VXAu ınarin, ein meer⸗kalb. 
vpAu d'or, dag meiden nn fo = Tin: 
der Ifraelim der wüften aufgerichtet 
— Le VFAud'or, ſpruͤchw. 


VEG. VER. VEI 
kraft. La vögeration des plantes: 
der wachsſthum der gewaͤchſe. 
vEgeraux, mp gewaͤchſe; pflant- 
gen; erdsgemächfe. 
VEGETER, o a wathfen ; junchmen. 
Les metraux ne vegetent point: die 
metalle wachfen nicht. 


JVEHEMENGCE,/SF mat; nach⸗ 


druck ; heftigkeit. Daer avec vwehe- 
ınence: mit beftigkeitreden, 

VEHEMENT, m. VEHRMENTES ad. 
beftig; eiferig; God Orateur ve- 
höment: eimbeftigerredner. Unfeu 
vehement: ein ſlarckes feuer, 

X VEHICULE,/m.fin Der arg? 
ney⸗kunſt.] dasjenigeromit eier arg⸗ 
Hp eingenommenmird, Bouillonqui 
ſert de vehiculei un remede : fleiſch⸗ 
brühe, womit eine arknep eingenem: 
mentird. - 


einem unverfiänbigen reichen vm ge: |F "ve nıcune, hoͤlfe beforberum. Ge- 


nieſſes willen fihmeicheln. | 
vs weer Du veaurori : falbe- 
braten; gebratenes kalb / fleiſch. 


la a ſervi de vchicule pour me r&fou- 


dre: das bat mir zu meiner entſchlieſ⸗ 
fung gebofen. 


veau,faldsfell. Coudrer les veaux JNEII LE Ce das wachen. Se fatiguer 
kalb⸗ felle bereiten. Livre relit en) par de Jongues veilles: burg langes 


veau: huch in falb>fel [in Frautzoͤſi⸗ 
(hen band] gebunden. 


SL Se FAIT RELIER EN VEAU, 


R fehreibt bücher ; laͤßt bücher ausge: 
en 


t*’rame re veau, Hien: Tdppis 
(che poffen treiben. 8 

I * ragons D’AGIR D'UN JEUNE 
vEau, weifeneines jungen laffen; eis 
nes jungen ungeſchickten menfchen. 

Zxusgrgvnt DE van, rin leich⸗ 
tes fieber. 

4 "Yaussıi- TÖT _MEURT LE VEAU 

e la vache, ſpruͤchw. es wird fo 

bald ein kalb⸗ fell als eine Füp-haut zu 
marckt getragen. 

MM re 

cun, D.D ! 

gen ; —* unanf andig tiefe duͤcklin⸗ 

ge machen 


wachen ſich eutkraͤften. 


PREMIERE „ SECONDE &c. VEILLE! 


de 1a nuir, die erfte, mente u. Lo e 


nacht:madhe,bey den alten. 

VEıLLe , ſpoetiſch.] wacht; ſchild⸗ 
wacht. Les veilles .ceileront : Die) 
ſchildwachten werben aufpören; d. i. 
es wied friede werden. 

CHANDELLE DE VEıLLe, nacht⸗licht. 

VEILLE, vorbergehender tags tag vor⸗ 
ber. La veille de fon depart: den tas 
vor feiner abreife, 

VEILLE, heiliger abend, ſo vor einem feſt 
hergehet. Jünerroutes lesæeĩlles des 
bonnes feres ` alle heilige abende der 
großen fever⸗ tage faſten. KS? 

ILÆSTA LA VEILLE defespeines, 
feine muͤhe wird bald ein ende haben; 


er iſt an dent, von feier mühe abzu⸗ X 


foınnten, 


VEAU-DEVILE,f.vaupeviLr.'t*sE FAIRE POISSONNIER A LA 


VEAU-L'EAU,f, vau-ı!r AU. 
VEAUTRER, oa [fpr. Vörre] 


wälsen. Se vautrer dans la boüe 


ſich im koth waͤltzen. 


VLLEBde päques, ſpruͤchw. etwas 
zur ungeit anfangen; etwas vorneh⸗ 
men, wenn michts mehr babey u ge: 


wiunen if. 
VEDETTE,£f.reiterwadht. Pofer erger, ff. abend: sefelfdaft; ju- 


une vederte: «ine reiter⸗· wacht auds 
fegen, 

VEF,f.veur., EN 

VEGETABLE, ad. gin: gruͤ⸗ 
nend; wachſend. 

vor rasen, fm gewaͤchs; pflautze 

VEGETAL, m. VEGETALE, f éi 
frudhttars machfend. La facuité ve- 
gerale: die kraft des wachethums, in 
cörpern. 

VEGETATIF,M. vrGErATuwr, E 
adz.wac'end ; zunehmend. PVacultéᷣ 
vigerative:: Die fraft des wachstäumg ; 
sunebmend, j 

vederarionf. f ſſpr. Vögetacion] 


wachsthum; wachlende [nahrende ]IvsıLrar, o m. wachen. Mes puces nn 


farhmentunft junger leute in einer 
nachbarſchaft bey langen abenden; 
ſpinuſt; fpinn: ſtube. Qui veur fa- 
voir de bonnes nouvelles, n’a ou? 
aler à fa veillee: mer neue geitungen 
wiſſen will, der gebe ineine abend = ge: 
fellfchaft ; auf die ſpinnſt; zum roden. 
v LLüt, das machen bey einem Franc: 
en 


EILER, ts, bewachen. Veiller un 
malade:: einen Frangen bewachen. 
"veırter,belaurens acht haben. On! 


VEI. VEL. em 
veillent avec moi: meine Möhe wa⸗ 
chen mit mir. 

"ent ten, fiten; ſtuditen. Il veille: 
tousles jours jusqu’äminuit : er ſihet 
allezeit bg mitternacht. 

"vrtten, wachen; forgen: in acht 
baben, Jeveillerai für- moi m&@me: 
ich will mich ſelbſt im acht nehmen, 

"at veitrsaubien de lerat, er wa⸗ 

S et [forger] e —— 
VEILLERIE, LC abend⸗geſell 
Dinng. Tee ft beffer.] m 

* veiztes,gelehrte arbeit ; fleifige® 
flubiren. ‚Donner au public fes a- 

‚vantesveilles: feine gelehrte fchriften 
heraus geben, 

VEILLEUR, La geiftlicher, To eine leis 
‚che bewachet. 

K veitLoir,f m. werck ſtuhl der ſchu⸗ 
Lé und riemer, fo fie bes abends brau⸗ 

en 


t verLLoTe, Sf wind⸗haufe auf einer 
riefen. x 


VEINE vEne, SS über; blut aber. 


Ouvrir la veineäquelcun: einem bie 

adet oͤffnen; ur aber laffen. Veine 

cave: diebohl-ader, Veineslatties: 
die milch⸗ adern. 

VEINE,poetifcher geift, Tla une douee 

veine: er macht angenehme verfe, 

K veınz, aber; flaber, in holtz oder 
stein. Bois, ‚matbre &c. plein de 
veines: big, marmer ,u.d.g. voller 
adern; fladern. 

X veiss d’cau, waſſer⸗gang; waſſer⸗ 
graben. ‚Lefleuve par 'ies diferentes 
veines, hume&te tout le terroir: der 

fluß mit feinen werfhiedenen gängen, 

waͤſſert dad gantze land, 
vEINE de terre, ader; grund; art 
des erdebotens. Voici l'endroie da 
jardin, ot (aa lameilleure veine de 
terre : ‚am biefem ort bed gartend iſt 
das beſte erdreich. 

verxtdemetal, ertzagang. 

X VEINE,VEINEUXMM.VEINEBVEI- 
NEUSE,f- adj. aderigs Haderig. Mar- 
bre veine: —— mars 
mer. Bois veneux : fladeriges bein: 
maſern⸗holtj. 

t VELER, ms. folben. Vache quia 
vele: kuh, fo gefalbet.hat, 

VELET, fm. amtering an einenrnions 
nen⸗ſchleyer. 

VELIN, (m. welß pergamen. 

VELITE, fm. leicht⸗bewehrtet bt- 
knecht, ber den alten Römern. 

t VELOCITE,SSF. gerchwindigfeit; 
ſchuelle. 

VELOURS, veLovs, Am [das 
lesste iſt weralter.] fanımet, Ve- 
lours raz : gefchorner fanmet, Ve- 
lours fasonne : geblümter famme t. 


le veille de pres : man lauret aufjf * ur CHeMINDE VELOURS, gp 


ihn; man bat eim geuaues ange auf 
In. 


fanfter [leichter] weg; ein angenehmes 
mittel. 


TE,f m. ſammet ſchuur. 
cec2 


ep VEL. VEN. VEN. VEN. 
X vrrouTs, bundlefarban dem sbels]| deur de win; mein händler : weit VENE, ſ. veise. 

feinen. j . Wes Vendeur de fer, d’epices&c.|H VEN BE, a etsgr,. f.ad;.wilbenkend, 
X veroure, die innere haus in dem] eifen-Erämer ;gewürg-Erämerse. Ven-| [wird von dem fever-wild 


magen der vögef. deur de mare: auffdufer derfee-fifhel wenn es ein wenig riechend 
VELOUTE,M. VFLOUTER,„f. ad.| mu Paris 


{ . wird. 
ſammet⸗attis. Ruban velourd: fam- "iz vraprug defumte, beträger ‚der VEN E'FICE, Ca sauberen ; Age 
be S 


met:band, et EE ww 2 
X FLEUR VELOUTES, artigelvennreuss, CC ver rin, en-/# VENELLE, Ce die flucht. [beut 
blume, deufe de beure : buttersfrämerin ; hoͤe⸗ tagabe i nie 
toxsers verourees,unfauberendgel,t ern. d "Laf aber fagr man lieber —* 


rel Enfile :bi 
Die langgewaczfen, und vollund| VENDICATION, ër, Fach) man, Th Kr Ruhr et: 
flass figen. EEE — a ae ; As + VENENEUX, mvexeneuse, 
VELOUTER,®.a. jammet + band, mg: eines guts a mes eigens "ads. giftig, - 
ben ; fammetzartig wircken. 8 thums. en [man fagt beſſet Pe 
ELU, m. veru£, Ce rauch 5 VENDIQUER, eg feiteigenthum for⸗ I VENER. a e jagen 
gottig: baarig. L'ours eſt un antımal! dern; etwas old fein eigen anfsredhen. | e 




















Zoervelo - der Mr iſt eim fehr yottiges| Vendiquerune mailon: cin haus ald v [wird von dem Co He? 
ëtt: befhinmelt. Fro-It VENDITION 
SEL, elich ; beſchimmelt. Fro-) + V N,f£ (pe, -/VENERA ; S 
mage velu: bef@immelter tir. chen) verkauf. [Vense iftbefler.) u: = S — — 
VENAISON. ff feiſte bes wildes; VENDOISE,vanDoıse, haſe-⸗ ein ehrwürdiger greiß Cho- 
zeit wenn das wild am beflen if. lung; eine art weiß-fifche. fe venerable ; eine fadhe die ipehren ug 
vr AM mildpret ; ir mug V 24 DO & E, ; Sa GE baftenif. ` 
Päre de venaifon - eime wildspaftste. thum in Sr ei nah⸗ nm . 
VENAL,m. venaLe, adi, feil;| mens VEDERATTOn, LE (pr, Veniracion] 


; ; ehrerbietigkeit ; chrermeifung. Re- 
: ” COULEUR DE MOXSIEUR DE 6, P 
—— Ben venal: einwerfäuflis) + d ée e frt, unfichtbar. garder ie? une profonde veneration 
"ung ame venare, einer ber fihlf>Auanraıchsunoe monsieun| ven bin e vie EE 
durch gefchendte gersinnen ldffet; bom) or vrapénp, ſpruͤchw. im ber bett lte. gon ne 
ehre und gewiſſen um gelb feil if. geöffeßen hine. ur les grands — : gegen bors 
® VENALEMENT, adv. geitziglich; ges] VENDRE, o =. verfaufen. Ven- —** eco ehrerbiete Dag ihnen 
winn · ſuͤchtiglich dre en gros : ims gantzen verkaufen. cur, beweifen en 
WEenALıte,S. f. verkäuflichkeit Ber Vendreen detail: im Eleinem verfaus VERERER, pe. gn: ehre bemeifen 
dmter. La —— ofices eit| fen; —— Keren —— — Ara 
ssute publique: es iſt kundhar, daß die auszapfen; mafismeife verkaufen. e 2 
re ein werden. d Ke Aafliete: Settäenden: reg. ? BEN ee 
VENAN Luten fommenb, ai alte kun, Bes 8 V’emcan : im| Ge 9 
VENANT, einfommend, Mile &cus ausruff verkaufen. (eren 
rente, bien venant : tauſend thaler| + * 11 uv pn p ben be coquilles, 17 ze —— e Ee E g dek 
richtiges dnteugeng. ſpruͤchw. er bringt ſeine waat wohl an; —— Por her io d A 
VENDANGE,ff mweinslefes| brinstfich hoch ans. Fer ` Frans ep r k 
herbſt. Faire vendange : meinzlefe A auı vexpEs-vous vos il- V = ‚fm. jäger. Legran Ve: 
balten. Oma fait une bonne ver) les? fprlchu. mas megnet ihr, dap| SCH ier Der oberzjägermeifter 
dange ` man bet einen guten herbſt ges] Hr mich wollt fhnellen > m granckteich. - 
babt. *vVENDRe, verrathen; Prolog han-| V E NGE„vanGe, m. vengee, 
$’ rRfcher sur La vespange,| dein; fidhbeflechenlaffen, llavendu| VANGER, Zodi geroden, Me 
Mech. ben trunck lichen: von nichts/ fa parrie: er dat fein vaterland um geid voild veng&: mm bin ich gerochen. 
als vom wein reden. verrathen. VENGEANGE, Lr (pr, Vanjance] 
VENDANGE, mein; nbgelefene fraus)ä verore, ade. ju kauf; feil. Mai) rache. Prendee vengeance don 
ben. Fouler la vendange: denmein| fon 3 vendre ; haus das ju kauf fer) afront: einem ſchimpf rächen ; wegen 
treten. bet. eines empfangenen ſchimpfs rache 
VENDANGER, ge Und m. den weise vanore, or. verfauft merdem; | üben. 
den: abnehmen. Vendanger une) imkaufgelten. Cette &tofe fe vend VENGER,VANGER, 9.0, räden; Tas 
vigne: einenmeinberglefen. On nal) tanraujourd’hui: das Form gilt heute) che uͤben. Vanger fon bonnes: Bi 
pas encore touräfaievendang&: man] ſo viel. ne ehre ren: eine jugefügte verun⸗ 
18 mp ber wein / leſe noch nicht gantz⸗n venorr, wohl abgehen. Ce ere) ehrung raͤchen. Venger un am: ga 
fertig fe vend on : biefed buch gehetmopt) Men freund rächen. 


$’ Tour astT epnpanertl ob, SE VENGER, gr. ſich raͤchen. Se ven, 
ſpruͤchw. «s ift alles and; alles wer: | * FıLLe aurse VERD, weib⸗ſtuͤck das ger de fon ennemizfichan feinen feind 
lobren. um geld ungucht treibt. rächen, 

VENDANGEUR, Ce, weinslefer, VENDREDI, fm. freytag. Ven- VENGtRESSE, If La döefle venge- 

$* ırs SAınTS VENDANGEURS,| dredifäine: der charsfrentag. refle : Die rach⸗ goͤttin; goͤttin der r 
fprüchw. die heiligen, derer fett im|VENDU, m. verpus, fadj, vers) bey den alten In 


Apriloder Mayeinfält, da der wein| kauft; vertriebew. Marchandife ven-|VERGEUR,/. m det, Ilyaum 
Durch die nachefeöite leicht be:| du: verkauft gut. Dien vengeur: «6 ik ein GOĩt, be 
ſchaͤdigt wird, * EIDELITE VENDUE, verfauftel rache übt. 


VENDANGFUSE,Sf mein:Teferit. treue; davon man fich d méi VENIAT, Za Lim vechtse 
VENDEUR, fun wiir. Vorl dée Lé" d Pri panel) ne e 


VEN. 


richters tor dad obersgericht, um ein wis ER 


berrechtliches verfahren, i 

VENIEL,m. ve, flaos. er: 
Leid. , Peche veniel: erläßliche 

be, 

VENIELLEMENT, ade 

VENIN,fm.gift, Venin promt: ein 
ſchnelles giſt. 

FCRAINDRE UNFCHOSE PLUS QUE 
venindafpic, ſpruͤchw. etwas mehr 
denn orterzgift fürchten. ` f 

9 CACHER SON VENIN, feine bosheit 
heimlich halten. , 

“REPANDRE DU vEninfüurlesafions 
de quelcun : jemandes thun laͤſtern; 
aufdas drafte beuten ; verdrehen. 

Z*’MoRTe ERBEFE, MORTLEVE- 
* ſpruͤchw. todter hund beiffet 
nicht. 

+*re veniweltäla queus; fprächw. 

. ans ende hält es am härteften ; int ende 
gehet es om ſchwereften zu: 

VENIMEUX, Mm. VENIMEUSE, f. adj. 
giftig. Animal venimeux: giftiges 
thier. Herbe venimaufe : giffiges 
frout. 

*LANGUE VENIMEUSE, eine giftige 
junge, Die gerne tt, und übel 
redet. 


VEN _ 

VENIR aux mains avec quelcun, 
mit einem ju reichen fommen. Pour 
en venir, ilfaut du tems: ehe man 
fo weit fomme, gehöre zeit bam. 

venır dansleiprie, einfallen ; einfom:- 
men; ankommen. Il ui eft venu 
dans l’efpric de votager - es iſt ihm ans 
gekommen zu reiſen. 

VEN TR à bout d'une choſe, dng ſache zu 


GEN. ee? 
forıs Te venr: im Bir leie fallen; unter 
berrwinbgerathen. Le vent tombe: 
der wind legt po Le vent seit fait 
fad : der wind it füb gemorbem; 28 
nach ſuden umselaufer, Coup de 
vent : ſturm⸗ wind: wirbel⸗wind - 
mwindssbraut. Le vaiffcau doit parde 
du premier vente: bat Gg ſoll mit 

dem erſten guten wind abſegein. 


wege dringen; zum ende bringen; hin⸗ vr Nr, luft. Prends cet evantaĩt, & me 


aus führen. 

VENIR, gelingen; ausſchlagen. Tour 
kui'vientä fouhait: alles gelingt ihm 
nah wunſch. Cetteaffaire me vient 
mal - Ber handel ſchlaͤgt mir uͤbel aus. 

VERTR,paffen; vohl auſtehen Cefou- 
lier me vient bien: der fihuh paſſet 
mir wodl; ift mir recht. 
vous vient ınal: das leid Geht euch 
nicht wohl. 

VENIR, werden. Cela eſt venu en pro- 


verbe ; ep coũtume, ðec. das iſt zu ei⸗ 


nem fprüchtwert ; zu einer gewohnheit, 
u. f.w. worden, 

venirä fe perdre, verlohren werden ; 
verlohren neben. Si cette lettre ve- 


noitäfe perdre : wenn der brief foltel - 


derlohren gehen : folte ſeyn verlohren 
worden. 


VENIR, as [Fe viens, iu vient, AL NE FAIT OUT ALLER ET VENIR, 


viert, now verons, vans vends, Zë 
vienment; je vinsı je ſuit venw; je 
wiendrai; wien, que je vienne; je 
viendros; jevinfe; venant: ads ! 
kommen; hergeben; bingeben; mit: 
geben. Venirde la campasne: vom 
lande kommen. Jeviensvousrendre 
mes devoirs: ich komme euch meine 
ſchuldizteit su bezeugen. Voules vous 
venir avec moi’ en Alemagne: mollet 
ihr mit mie nach Teutſchſand reifen, 
Faire venir guelkun: jemand polen 
laffen ; kommen beiffen. Venir pour 


parlerä quelcun : femmen mit jentaud 1 


jureden, 

VExıR, berfommen; entipringch - ent: 
fiehen. Cemor vient du Grec: die: 
ſes wort kommet omg dem Griechiſchen 
Son malheur eft venu de cela: fein 
unaluͤck it Daher entſtanden  Cetre 
riviere gien des montagnes; ber fluß 
ent ſpringt in dem gebirg 

"VENIR or, eben itzt; ſo gleich Uvient 
d'entret ;-de fortir, &c. er ift eben ist 
hinein getreten; heraus gegangen, u; 
Im Jeviens de recevoir des peu. 
velles: ich empfange fo gleich Die jeis 
tung: 


Verın, fortfommens’ hervor kommen 
Le vin ne vient pas en Pelogne: cé 
waͤchſt kein wein in Polen. Les fleurs 
viennenten Avril: die blumen om: 
men im Aprilhersor, 


vrun, ommenzgelatgen. Venir }' 


maturitoᷣ: mr reife gelangen, Venir 
en repntation: in anſehen femmen. 
Veniräune füccefion:; iu gings erb⸗ 
ſchaft gelangen. 


er thut anders nicht, ald hin und ber 
gehen; umher gehen. 


IX venıa, ade. jufänftig. Les fiecles 3 


venir: die jufänftige wegen. Le bon, 
heurävenir: dag zukuͤnftige glich. 

VENISE, ff Benedig; eine (lade 
in Italien. 

VENLTIEN, La VENITHENNE, Sf 
DVenrdigers Denedigerin. 

NENT, (zm ſſpr. Kan] wind. Levent 
s’eleve: bet wind erhebt Dh, Il-faie 
vent: es wthet; ediftein mind, 


VENT coulis, zjug; durchftreichender | La 


wind. Les vents coulis done dange- 

reux: ein zugin ſchaͤdlich 

X avoır Des vents, lin der heil⸗ 
kunſt.] winde im leibe haben. Cela 
engendre des vents: das macht winde. 

vr, [auf der reit⸗ſchul] Che- 
val 
mb hoch traͤgt. Cheval qui a du 


vent: pferd Das-Dämpfig [engbrihfiia] |" 


iR. 

* P ent, [Der kesfahrti] Prendre 
vent devant ` Aler de bour auvent: 
Bb in den wind legen; genen ben wind 
auffommen. Mettro vent fur les 
voiles+ Dë bey ben wind legen. Etre 
au vent; Paffer ap vent d'un vais- 
feau : einem fchiff ben lauf nbgersinen ; 
einem ſchiff über dem wiude fon, Etre 
fous venr : unter dem winde ſeyn; 
die leie haben ; in derleie liegen. Fai- 
re vent; pofrer vent arnere : dor 
winde fereln; mit vollen winde ſe⸗ 
geln. Vent largue : halber mind, 
Serrerle vent: beydem winde fegeln , 
den wind genau nehmen. Tomber 


Cer habir| * 





" 


JE 


iz du vent; nimm dem wädel, und: 
wehe mirluft zu, 

VENT, athem. Rerenir fon vent: ben 

athem an fich halten. 

*LHONNFURN'FST AU'UNTEUDE 
venT, die ehre iſt ein leicht vergänglie 
ches [wichtiges] ding, 

LE VENT eniportera toutes’ ſes aſe⸗ 
ions: der mind wird alfe feine juneis 
gung dahin führen; fie wird bey (mg 
bald aufhören und vergeſſen ſeyn 

AVOIRLE VrENST d'une chofe‘, vor 
etwas nachricht haben ; erwas merce 
fen; wind baren haben, 

"ETRE AU DESSÜS Dr VERT, 


—— über alle Cuir. Eiter hing 
con, 


t’eonTee vente: marcef; tuchw. 
wider wind und from da alles der De 
he zu wider if. 

"AVOIRLEVENT en pouppe, 
ſprchw. vor dem minde Gaz 
* fahren; in allen dingen giuͤcklich 
ron. 


t Avors pu vent dans la rëre, 


4 
H 


) 


1 Porte au vent: pferd, Das die! 


fprüdw. mind im Fopf haben ; gare 
big ſeyn; mit nichtigen einbifdungen;- 
eite len anfchlägen umgeben. 

t*seLos Le ventia voile ſpruͤchw. 
man ſchicke fich im bie geır. 

I’ QIEL pos verT vous amene?' 

elcher wind führe euch bieher? 

IL TOURNE A TOUT VENT, 
fprüchw. er ift wetterwendiſch; vn⸗ 
beftändig. 

X Donner pu venTtäun tonneau— 
einem faß luft machen. 

DES INSTRUMENTS A vet, bie 


fende Fling-fpiele, als pfeifen, po⸗ 
‚u. f. wo. 


RQUEBUSE A vEnT, eine wind⸗ 
büchfe. 
MOULIN A a —— 

X yentarcıe, ff lin der wappen⸗ 
Sat?) Öffnung des kim? oer dem 
mund, 

VENTE,£fverfauf, Mettre en ven» 
te: zu kauf Geen. 

VENTE, marckt; niederlage, wo etwas zu 
kauf iſt. Aller ur la vente: auf ben 
marckt gehen. 

VENTER,L van, 

VENTER,e a wehen, windig ſeyn. 
Il vente fort : es wehet ſtarck if 
ſehr windig 

frt vente, gréle & tonne, er dan⸗ 


nert und hagelt ; ſchilt umd ſchmaͤht. 
Gecci 



















594 VEN. VEN. VEP. VER. 
SVENTEROLES, ff pl. lehtte|* rasser sur LE VRSTRE a Ven-|. pres: jur veſper gehen, Scan 
ice von verkauften indgütern, nemi, Déi durchfchlagen ; den vorlie⸗ es: jur e mi Gig — 


VENTEUX,m.venteuse, f[adj.| genden feind wegſchlagen. j 
windig. Plage venteufe : mindige X ıe ventR+ du dragon, [in der 
gegend; da viel winde derkommen ſtern⸗kunſt.] die weircfie entfrenung 
Temsventeux: windigesmwetter;da| von dem braden-baupt und ſchwunth. 
der wind ſtarck zehet. %K venteed’ummufcle, [in der ong? 
LES POISSONT VENTEUX, Dit erb⸗  Komie.] der bauch eines muslels, mo 
fen machen winde. . er am dickſten iſt 
.ColIQUE ventEuse, bauch- grims X LA MURAILLB FAIT VENTRE, 
men, fo von winden entflebet. die mauer befommt einem bauch ; giebt 
X VENTILATION,/F [fpr.| ſich in der mitten beraus. 
Vantilacion) Dm rechts⸗ bandel.] tvestaebieu; Ventre bleu; Ventre 
erbsfchichtung ; mwürbigung ber erb⸗ faint gris; Ventre $, George, pe: 
theile. yon taufend! 1 
VERTILER, aa, thellung machen; t vrxrnrr LE wurf/ ben dem thieren. 
erb⸗ ſcichten frëen. Tous ces petits chiens font de la mä 
vesrtiLer,unterfuchens bereden.Ven-| me ventree : alle diefe jungen hunde] mefle verbale : mündliches verſpre⸗ 
dier une queftion : eine frage unter: | find voneinem mp, | den, - 
ſuchen; über einer frage bereden. |X vrarcutr, m [in der ang⸗ s verwar, matten 
VENTOLIER, m. venTtoLit- somie.] magen. Les ventricules du| X versaLament, ade. mündlich, 
ar, f.adj. [in der faldinerey.] vogel| cerveau: die hien-fammern. Fromettre verbalement : mündlich 
der Gerd wider den wind Birgen fon, |T VERTRIERE, £[ f.bebsanıme. [Sage) ufagen. 
x ventosirt, ff. ‚minde im Leibe; femmeift heui zu tage alle in imger| X varsazısen, ©. m. mündlich vers 
plehungen. Etre ſujet à des ventoß-| brauch.] fegen. 
ts: blebungen unterworfen ſeyn. X ventridre, gurt⸗ tleme an einemit versanisen,„ vlel worte maden. 
vextouss, f f [bey dem bës fielemgeug. 2 Vous verbalifes bien, mon am: mein 
der ] ventofe; trodner laß-topf. t VENTRU,M. VENTRUE, Te bis] freund, iht machst viel werte. 
ventouse,[imbau.] waffer roͤhrz bauchig; did. Ileftun peu ventru: X verar,f.m. verbum ; jeitswort, 
oͤffnung in einer mauer, jum ablauf des er hat einen ziemlichen bau. verse, [in Der gottes⸗lehre.] bei 
waffert. ‚|VENU,m.venui, fadj.gefommmen ;| felbAftänbige wort. Le verbe Ärer: 
VENTOUSEF,M.VENTOUS Cer, fadj.| angefommen; angelangt. Nouvelle] nel: das ewige wort. 
gefchrepft ; dem man ventofen gefent. venu& tout recemment : eine new |X VERBERATION, Lt (fr. 
sEntousen, v. 4. trockue laß toͤrfe angekommene zettung Verberacion] Le ſon fe fait pat la veth 
[ventofen] fegen. "ven ui,ffantunft. Vötre end me) 'beration de lair: ber ſchall entſtehet 
VENTRE,/. bauch. Le ventre fü-| r&ouic: euresankunft erfrewet mic). von dem fchlagen der luft. 
ptrieur : ber oter:baud). Bien-venur,ffmillfonie. Jlapait | VERBIAGE, fm. geſchwatz; viel 


VER, Ga wurm. Ver de terre: regens 
wurm. Veräfoie : feidens wurm, 

j Ver luifant : Johaunis⸗ wurmlein. 
C'est um ver de,terre , er if din 

„ elenber [veraditeter] meuſch. 
C’EST UN VER qui le dechire, das 
iſt ihm ein nagender mum. ein im⸗ 
mermährender verdruß, 

"ILAUN vER qui lui ronge le cur, 
er hat ei bébé zewiſſen. 

XVERBAL, m. versaLe,f. adj. 
vom verbo herfommend. Un nom 
verbal: ein nomen, das vom verbe 
fommt. ` 

X versan, lim rechtshandel.] Pre- 


H 


tre : der umter-bauch. fa bien-venu&: er bat feinenwillfom | worte, Ce nef que verbiage: o 

“vextee, leib; bruft. Remerrre le) bejablt. find nurleere worte. 
caur au ventreä quelcun: einem em |F TOUT D'UNE VENUE, ad. durch⸗ + versositr,sf.gemäfch ; geplauder; 
berg machen. Mettre le fen fous le | (and gleich ; überall gleich did. Jam-| viel worte. 
ventreä queleun: einem reitzen; ei⸗ betout d'une venue: ‚bein, das oben VERBOU QUET, verTsoV- 
nem ein hertz einfprechen. und unten gleich dick iſt. our, Cam [das erſte iſt Das ge⸗ 
venrter,[in Der heilsEumft.]teib; t*c'est UNHOMME rout pD’uns| ‚meinette.) ſtrick fo an ein tau geknuͤ⸗ 
ſtuhlgang. Avoir le ventre libre : wi VENUE, er ift aus einem vollen hola; | pfet wird, momit bie Vmmet- Bär in 
fenen leib haben. Avoir le ventre | ‚ein solltemmener hansungelend. die höhe grgogen werden. 
pareffeux : barsleibig feon ; verkopf- | VE NULE, Ir äeren, ` FVERCOQUIN, Cam einfall; ge 
tem leib haben. Avoır un cours de VENU S.C r Venus; die adttin der | genfimm. Suivre fon vercoquin: feis 
ventze : einen durchfall Haben. liede, bey den alten Heyden. gem kopf folgen. 

Zur ventat d'un navire; d’unton- X venus, fin ver ſtern⸗kunſt.] Desit* avoır BIEN DES VERCOQUINS 
neau; d’unluch,&c. berbauch [raum] | oi: ein irr-fiern. a la tere, fprüchw. feltfame einfaͤlle 
eines (uf, eines faſſes; einer Jet: X ven, [in Der ſchmeltz⸗ kunſt.)] [orillen] im kopf haben. 
ten,u,f.w... Une crucheAlarge ven: ` Tute, VERD,verRT,/.m. grün; grüne farb, 
ve: dp banchiger fg, X LE MONT DE verus, der Venus: 

e Av o1p Li VENTREd'Un eambour,: berginder hand, 

ſpruͤchw. einen großen dicken bauch * venus, Ver: anmebmlichkeit. Admi- 
haben. rons cette geiert & cette Venus de 
e WANGER A VENTRE debeuron-| fes Zeng : laſſet und diefe Luftigfeit 
ne, ſoruchw. gierig freflen- und diefe annehmlichleit im feinen 
“peT LEVENTRE de ma mere, ſchriften bemundern. ` — 

Rhein. d. 1. ich gedeicke nimmer venust£,f.f vierlihleit Tießlichkeit ; 
niehr an den ort wieder zu fommen. annehmlichteit. [Mer Gett Mena-| fprücyhw. feinbrod voraus eſſen. 

t* vor ct Qy'UNEk PERSONNE “| ge ıft der einige, der Diefes wort “ EMPLOIER LE VERD e fee, 
Dans ıe VINTak, ſprichw. er⸗ m Dir Sransöhlhen fpradye bot) ſpruͤchw. fein aͤuſerſtes thun ; alles 
falyreu mad einer um finn hat. | einführen wollen ; er ift aber | mögliche anmenben. 

grvestRs afame n’a point d’oreilles,; von niemand imisigeg WOLDEn.] | *ILAETE PRIS SUR LE VERD, 

un ſpruͤchw. wider den hunger pilft fein IN EPRES, vespaes, rr pri! d ik in feinem befen jahren zeſtot ⸗ 
qusden; gert füllen den bauch nicht. allezeit Vöpres]vefper. Aller a ve be. 





Verd .celadon: ſittich grün, Verd 
brun : dunckel grün, ! 
verD de gris, gränsfpan ; grüne tinte, 
VIRD dirs, ſaſt⸗gruͤn. 

VERdD, gruͤues gras; weide. Donner le 
verd A un cheval: ein pferd ind gras 
treiben; mit gras füttern, 
t*"MANnGER SON ELF £EN_VERD, 





t’vows 


iin ne geben 


VER. VER. e VER. GI 
t*’vous vot/d PRiS SANS VERD,/X VERDURE, — — t VERGOGNEUX, M. VERGOGNEU- 
ſpruͤchw. da fend ihe uͤbereilet wor⸗ ` im einem garten. . se, f. adj. befhdmt ; ſchamhaftig. 

den; ihr fend gefangen. Kveroure,tapete,barinlänberenger] [man ſagt lieber bontewx.) 

t’ vousme PRENES SANS VERD,| Mirdet. Choir une verdure : ein]X VE RG VE, /.f ans tee; ſegel⸗ 
ſpriichw. ihr findet mich ohne geld, behengſel tapeten von ländereyenauss| flangeam ſchiff. La grande vergue: 
vis QUI A DU VERD, ein mein! ſuchen. diegroßeraa. Laverguedela hune: 
ber uoch grün[berb ; jung] ift. VERDURES, LE pl. grünsfraut; Bir]  blemarfcheree. La vergue du perro- 

VERD, m. VERTE,f.ady. grün; grüs] cheu⸗gewaͤchſe, bavon allein, das frout er: die bramsree. Vaiſſeaux qui 
nend. Arbreverd: eingrüner baum.| genoſſen wird. ont vergue A vergue: ſchiffe die bart 
Herbe verte: grünes gras. VERDURIER, fm. bebienter in bal mebeneitiander liegen oder vorbep fireis 

VERD, grün; grüngr farb. Rubanvere:| Königs küche, fo den ſallat und deſſen, chen. 
srün band. g subehör verſchafftt. VERIFICATION, Cr (pe, Ve 

“var, frifh; munter. Leviellaerd|verGaLanD, f. vERD-GALAND. rificacion] gerichtliche erfeunung ; bes 
eit encore verd: diefer alte manu | VERGE, ruthe; gerte: firt: fätigung einer ſchrift. 
noch frifch ; noch bey frëen, ` ` ruthe; fpießsgerte, Bartre unenfane| X verırı carsur,f.m. ber bie war⸗ 

FAIRE UNE VERTE teprimande Al &coups de verges: einem kind dierus) bert und richtigkeit einer handſchrift 
quelcun, einem einen derben verweiß the geben. Chafler fon cheval avec] unterjucht, Wë j 
geben. la verge: Gin pferd mir einer fpieferus| X varırıcr, ge, gerichtlich beſtaͤti⸗ 

verDd, unſeitig; uneeif. Fruieverd:| the treiben. mn N . 
unzeitiges obfi. VERGE , fuhtmanns⸗peitſche. X vn, eine ſchrift unterfüchen, 

vin verD, junger Gin: der moh|verGe, flab, oder ot eines pebei-| ehbe tichtig ſey. hi S 
wicht audgelegen, em. x K vrun, erweifen; bemeifen. VE- 

VERDASTRE,«aAG [pr Verdäire] grünz|verGe, bieruthe [röbre]eimes manmes.| rifier les chefs de lacufation : die 
lid. Couleur verdärre : gruͤuliche XVIRG0ä, ruthe; meß⸗ruthe. Mag:puncte eriusifen; wahr machen. 






























farbe. X verse, peil⸗ſtock; vifiersflab eines X verırıer, collarienirem ; die abs 
VERDBOUQAVET,f.veRBoU-| mein-händiers, ſchriſt gegen das origimat halten. 
Quer. X vers de fer, gardin⸗ſtange. VERIFIER, wahr machen; erfüllen. La 


fuire verifia Ja prᷣdiction: Ber erfolg 
bat die wriſſagung wahr gemacht. 

VERTTABLE, adj. wahr ; wahrhaftig, 
La veritable caufe de cela: Die wahre 
urfahbeffen. Un homme veritable : 
ein wahrbaftiger mann; der die wahrs 
beit redet, 

VERITARLEMENT, adv. warlidh ; 
wahrhaftiglich. 

vEerıte,/.f. wahrheit. Dire la véti- 
ee: die wahrheit reden. Diäguifer la: 
verice : die worbeit verhelen; verfiellen, 
Trahir la.verite: wider die wahrheit: 


reden 

ÄALAVERITE, adv, pwar; im der that. 
A la veriee il n'a pastore, mais Bee, 
E bat er nicht ungleich , aber’ 
u. ſ. w 


D dek a gët, warlich; in wahre: 
it. 
vEervrez,ffpl. bie wehre Tehre ; Me: 
lchre ber wahrheit. Les verieesde: " 
Vevangile : bie evangeliſche wahr⸗ 
Ben bis mahrhafte lehre des evan⸗ 

gelu 


verpen,S.f eine art Italiaͤniſchen X vrnorde fer, wind.eifen au den fen⸗ 
weins 


ſtern. 
# VERDELET, adj. Ce vin eſt encore XVERGE de peſon, ſtange an der ſchnell⸗ 
verdeler: ber wein (8 noch grünsraub;] mage. 
bat po noch nicht verlegen. X veron de terre , ſtuͤck landen; ber 
X veroer, fm. fupfersgrün, bey) vierte tpeil eines ackers oder mt: 
dem ſchoͤn⸗faͤrber. gend. ER 
VERDEUR,/S.f. grüne[rauhigkeit ]desit verGe, m. vergee, E ad. ſtrei⸗ 
meind; wenm er noch mung, und| De: ungleich vonfaden, C’eit unde- 
fich nicht verlegen. fautdune Grofe , dere vergee: es iſt 
*vErDo GAtanp, lm gg ruͤſtiger/ ein fehl op einem zeug, wenn er uns 
kubler, 1 gleich von faden, oder ſtreifig an der, 
VERDIER,f m. förfter ; forſt⸗meiſter. farben if: Pë j 
VERDIER, geünling ; anld-finde, verGen, LC viertel aders; gier: 
VERDIER, eineart grümer fröfche, telmorgeus, . 
verbiere, Sf. for; gebäge, fogi-]vERGER, Im baumt:garten,, Culci- 
u. forf:meifter zur aufficht anbefoh⸗/ ver un verger : einen baum-garten 
em 


bauen; matten. 
verosere, das weiblein des geldsfine:|vERGETTE, Lt Echrsbefen; kehr⸗ 
ten bürfte- 


KVERGeTTE, m. VERGETTEE,f. 
adj. [in der wappen⸗kunſt. ]pfahl: 
gefreift ; mitpfablsftreifen, wenn derer 
jehen und drüber jmd, e 

VERGETTER, og abfehren ; aus⸗ 
breng, Vergetterunhabit: ein kleid 
auöfehren.. 

VERGETIER, Cam bürfiensbinder. 


FVERDIR, pg grünen sausfchlagen ; 
wieder grün werben. Le printems 
fait tout verdir: der frühliug macht, 
ba alles wieder gruͤnet. [.Reverdir 
wi beiler.) ). 

VERDIR,v. #. grün färben; gruͤn an: 
freiden, Verdir Ja tranche d’un li- 
vre: ein buch auf dem ſchnitt gruͤu an⸗ 
ſtreichen XVERGEVREIſpr. Verj 

vERD-MORTART, VERMONTANT,|; re] better rapiersform, 

f m. eine meife, VERGEYRE, ſtreifen vom der form in 

VERDOIANT, M..VERDOIANTE,f) dempapier. 
adj. [poetifch.] grün; grünend. Le[VERGLACE’, m. verGLacke, 
bord verdoiant de cette riviere: bag) Cat beglattseifet ; mit glattseis bes 
begrünte uferdiefes Huffes; legt. — 

VERDURE„SFf grüns grüne. Sepro-|verGLacsr, a. impers. glatt-eiſen. 
mener für la verdute: imgrünen ent). lverglace aujourd’hui: cé ’glastzeifet 
einergrümen auen ; grünem plan]fpat:| heut, wangen. 
vierten. Arbre fec & fans- verdëe : |verGLas, (m: glatt-els. |verseic, fm. goldsfarb, 
ein verborreter baum, der kein laubſt VERGOGNE ,£.f ſchande; be⸗ —— 1 doré, vergoldet Gite. 
mehr bat ; nicht miehr grüne: ſchaͤmuug; befhimpfung: VERMEILLE, / fi camel, 


t vıre ses veRıTES A quelcun, eis 
nem feine maͤnzel verweistich vorhal⸗ 
ten; einemum feiner fehler willen une: 
verholen firafen, 

VERIVS. Am halbsreife trauben. 

vERjJUs, unreiſer trauben / ſaft. 

VERKER, Cm verkehren ; verkehr 
ſpielen: Joucẽt au verker: verkehren 
ſeielen. 

VERMEIL, m. vrpwrup, fo 
ads. rot; leib-farb. Sang vermeil: 
rothesblut. Joues vermeilles - rothe 








e VER. 

VERMICELLES, veruicgLLlı 
fm. Italiaͤniſche nudeli. 

VERMILLER, mn wuͤhlen; 
keet vop den wilden ſaͤuen ge⸗ 

It.) 

VE Ge LLER , (harten im her erben 
oderimmift. [ wird yon huͤnern 
2.d.g. gefigt.) 

VERMILLON, fm. larmeſin⸗ 
farb; karmeſin⸗ beerlein; ſcharlach⸗ 
beeren. 

VERMILLOR, aubeteiteter zinnober. 

FVERMILLON, roͤthe der wangen. 

VERMINE. aelhmeiß 


idufe. Ileſt pleinde vermine: eriji] V 


voll Läufe. 


+FCcETTE VERMINE metourmente, 
diefes Iumpensgefinde lgeſchmele gpde 
let mich. 


VER 

quer les eeneg : mit gläfern Elinderm; 
infammen ſtoſſen. 

t"auı cassE LES VERRES, ler paie 
ſoruͤchw. wer [haben (ut, muß das 
vor leben. 

veran de vin, ein glas voll wein. 

vr 8 sr d’antimoine , gebtanutes ſpies⸗ 
glas. 

verre de lunette, brillen - glas; Tin: 
ſen⸗glas. 

verrerie, [f glas⸗macheren: kunſt, 
glas zu machen. 

VERRERIE, glas-hütte; alas:ofen. 


gemärm | verrertes, LES aldfern gefhirr. Ir: 


ERREUX, m, veraeuse, f.ad. 


VER. 
D dans Jeslangues: ein mann, fober 
ſerachen wohl erfahren. 

K VERSEAU, VERSE-BAU, fm. br 
waſſer· maun; eines der Bern. bilder im 
thier⸗ Ireys. 

VERSER, v.a. giefen; eingiehen; aus⸗ 
gießen; vergießen. Verler de l’eau: 
waſſer gießeıt, Verfer deslarmes - du 
Gng: thränen; bintvergiefen. Ver- 
fer du vin: wein einſchencken. 

*versen es deplaitirs dans le fin 

d’unami : einem freund feine moth kla⸗ 

gen; fein anliegen vertrauen. 
VERSER dans un tonneau percé, 


fprüdnw. vergebliche ardeit thun. 


wurm:fichig; wurmsfräfig. Pommejverser, verfhütten; ummerfen. ‚Le 


verreufe:: wurmsftichiger apfel. 
wi ESTUNPEUVERREUX, 


pruͤchw. er bat egen fehl ; mangel. 


veruısseau, fm. würmlein; Fleincr VERRIER, Ca glas macher; glas⸗ 
r 


wurm. Ke 
versmisssAu, verslein; reimlein. 
VERMONTANT,{[.veromon- 


CANT, 

SE VE RMOULER, 
ſtichig werden. Bois fujer A fe ver: 
‚mouler: heiß das.leicht wurm ⸗ ſtichis 
wird, k ! 

eERADULU, M.VERMOULU E,f.ad). 
wurm⸗ ſtichig. 

EMOL UE wurm⸗ fraß; wurm⸗ 
ſtich im heiß. 

"VERNI, vEnEIë: Lab, ` 

MERNIR, VERNISSER, Vë fimiffen 
mit ienigbefineigen. Sé 

gERKISSEUR, J. Ms feniffer 5 rat 


mahlet. 
VERNISSÜUR ei € aam anſtrich; 
aufgetragener DER, 
«VE R OLE, Lt frangofen; frannöll- d 
ſchẽe voden. Suerla verole : die ſrant⸗ 
ofen ſchwitzen. 
BB z We gott, finder speden. 
elt marqu& de la petite verole : gt 
f Learétg ; Lrdct > narbig; hat 
Ku [rostensnarben] im ges 
R 


t. , 
out, fm. mit but ſeautzoſen ber 
haftet; der die frangofen hat. Ilya 
beaucoup deverolez aujourd'hui: prüft 
zu tag gebts viel, weiche Die frangofen 
‚haben. j . 
up Logg d. m. veroris,fadj.fignts 
` gofein:artig ; mit frautzoſen behaftet. 
‚Un chancre vgrole : eine frangefen: 
ibeule; frantzoſen fréit, 
veroLıaus, ad. frautzoſen⸗ artig 
Pufule verolique: eint frangofen: 
blatter. 
VERO N. ; m. fchmerle. 
VERON,f. vaıron. D 
VERONIQUE,FSF Ott, 
VERRAT, fm. di boretsfywein. 
VERRE, Ca eins. Faire du verre: 
glas machen. 
He: —5 
vrRRt-, 00897 g n 
les verres: Dieghifet auẽſpuͤlen. Cho- 





or. WUtMs|VERRIER, Al 


n|VERRUE, ff warte. J'ai unever- 


Verre en plat: enta-|f A 


teind:glat. Rincer |V 


kraͤmer. 

IMARCHFR COMME UN VERRIER 
‚decharge , fprüchw. geſchwinde lau⸗ 
fen; eilig fortgeben, 

aͤſer⸗korb. 

erpndnr, Lt glas; glaeſcheibe üiber 
ein gemaͤhl. 

VERRIN, f m. ſchraube womit 
ein gebaͤu, ſchiff, u. d.g. gehoben wird. 

VERROTERIE, £f. kleine glass 


arbeit, von korallen, Kafchensfpiegelm,| . 


n.d.9. 

VERROU, verrout ‚[.m.[vOrs 
seiten fchriebe man Das legte ; nu 
nicht mée.) riegel. Poufler le ver- 
zou :.denriegel vorſchieden. 

f’eaıser LE VERROU, IP 
die lehndsprlicht ablegen. ` 

VERROÜILLER. ag, verriegelg. Ver- 


roüiller la porte : die thuͤr verrie⸗ 


gen. 


rue au viſage: ich babe sine wargeam 
geſicht. 

VERS, Ca riit reim⸗ jeile. Vers 
herviques: heldensreime. Versliri- 
ques; gefang:reime. Vers hexame- 
tre, pentametre, &c. ein ſechs⸗ fuͤßi⸗ 
ger „.fünf = fuͤliger n w verd in der 
egen und Griechiſchen poeſie. 

x yvolLA DES VERS A. vörre louan- 
ee, ſpruͤchw. da hat man euer lob ges 
priefen s da ſeyd ipr recht abgemadit. 

vers, prep.mad) ;jusgegen; Se tour- 
zerversJefoleil: ſich nach ber fonnen 
werben, Al envoya vers moi: 
er ſchickte im mir. Macher versl’en- 
nemi: gegen den feind anichen ; auf 
denfeindlosgeben,. Versle or: ge 
gen abend. 


VERSAILLES, fm. Verſallies; 






















cocher averfe lecharior: der Eutfcher 
bat den wagen umgeworfen. 

t versen, un, fi neigen. [wird 
von den Fern » Ähren gifagt.} 
Les bës furent verlez par les pluies: 


das form ward durch denregen nieder⸗ 


gelegt; micbergefchlagen, 
ERSET, (Gm ders in dem tert dee 


bibel, 
VERSIFICATEUR, Ca port; 
verdmacher ; reimeneichmid, 
VERSIEICATION,[IPF. Verfffeacion] 
das reimen ; verösmachen ; rem. funds 
reim:fegung. Traitede la verlilica- 
tion frangoife : bud) von ber Frantzoſi⸗ 
ſchen reim⸗ kunſt. Sa verlification et 
belle: er hat eime ſchoͤne reim⸗ ſetung⸗ 
feine verſe find ſchon. 
t VERSIFIER, 0.8. Feimerrs verſe ma⸗ 


den, 
riw VERSION, ff. uͤberſetzung. La 


verfion latine dela Bible : die Lateini⸗ 
ſche überfegung der Bibel, 

tVERSO, ad. umſeite eines blatsz 
folgendefeite. Cela fe rrouve A f. ia 
verdo : ſolches findet ſich auf bert ums 
feite des 12 blats; e finder ſich Lı2 
fac. b. 

VERT,f.vero. ` 

VERTEBRE,ff wirbel: bein im 
rüdssrad, 

*“VERTEMENT, adv. hurtig ;taps 
fir. Pouffer vertement ‚l’ennemi: 
dem feind-tapfer zuruͤck treiben, 

REFONDRE VERTEMENT, derb ant⸗ 
worten, 

XVERTEVELLE,/£f siegel:has 
fe, au einem ſchloß. e 

VERTICAL, mverTicate,f.ad. 

gerade über dem haupt. Point verti- 
eal: der ſcheitel⸗ punct. Horloge ver: 
tieale: auftechte feinen: uhr. 

VERTIGE, Am. ſchwindel. Avoie 
desvertiges: wis dem ſchwindel de⸗ 
baftet icon. 

X veatıco, Ce Foller der pferde. 


ein koͤnigliches luſt⸗ haus zu Pa⸗ + *“VERTIGO, :foller ; gaͤher on: eis 


GË? 
VERSE, an Mpleut 3 verfe: 
esregnet , als od es mit zubern goſſe. 


afahreu; gelehrt, Homme fort ver 





past, m. vensir,flad. geübt; VE 


gering. Quel vertigo vous prend? 
was vor ein Leier bommıt euch au? 
4 VERTIR, oa, OCH, 
ff. tugend, Les vernis 
eologales : die göitliche [ehrliche] 
tugenden. 


VER. VES. VES. VET. YET VEU. VR VIA. ven 


tusenbett. Les vertus cardinales:: bie! f*vrsreriser, v. o verweis grbe zl aufhalten. Une Bir que vetiller:, 
baupt:tugenben. . ausmachen. a Ar veſpetiſt com-) erhält ſich nur mit nichtswertyen din: 
"LA VERTUn'eftpastolijoursrecom-| me il faur: er if rechtfchaffen ausge⸗ gem auf. ` 
penf2e, die tugend wird nicht allezeit macht worden. VETILLEUR, /. m. ber eitle [unmüge] 
beishwet ; d.i. tugendhafte leute, IVESPRES, f. v{öress. bändel treibt; geitsperfchwender. 
verru,fraft; eigemichaft. La vertu VESSE,Sf fieſt. veriLLeuse, ff die eitle handel 
de !’aiman , de Fambre, Kc, die kraft | vessr,vasce,/f mide. £ treibt ; zeit⸗ verſchwenderin. 
des magnets, des birnfteind, m. ſa w. vessen,vessin,v.m. [DAB feste iſt verıı.sun,mvetıcLeuse,fiad. 
Cette herbe a la vertu de faire dor-)| abgefommen.ifieken. ber mit nichtöwündigen Dingen unces 
mir: Diefes brout hat die eigenfhhaft,ivesseron,/ m. Erod ; wilde wicke. het. 
dafeseinfbläfert. Verru oculte: vers|vesseur,/. m. Bert, VETIR, vestir,v.2 [das fift 
borgene fraft ; eigenichaft. ‚ Ivesseusg, ff. ſieſterin. J [Je vers, su vers, ul ver, 
verru, beftändigkeit; ſtandhaftigkeit VESSIE, /.f-blafe; harm-blafe. mous verons, vous verds Ze wären je 
ll faurbien de la vertu pour foutenir|vessıe, blafe; fo ſich ausder haut er⸗ werois: je vẽtis: Zai mëtt je ärt, 
ce malheur: es gehöret eine große hebt. rei) Heiden ; befleiden. Vetir les 
ſtandhaftigkeit dazu, ein ſolch unglüd|vessıede fiel, gallen⸗blaſe. pauvres: die armen Heiden, 
zu überfiehen. t FAIRE CROIRE, Que DES VES-|X v£rır un moulin à vent, die fegel 
em vertu,prep.intraft; zufolge. Sei sızs fontdes lanternes, fprädyw. ei⸗· am einer wind: muͤhlen auffpannıen. 
* fır est vörtu, comme un moulinà 


mettre en poſſeſſion en vertu d'une) nem eine naſe drehen; einen etwas un: 
fentence &c. ben befiß einnehmen in — fprächw, ex hat einen leinen 
ittelam. 


Eraft eines augfpruchec. 
tVERTU-BIE U, niert, por! bad dich! veru,mvirus,fad.gefleidet; au⸗ 
t VERTU-cHOU, inter). pot! gekleidet ; amgetban; bekleidet. Ve- 
+ vertudemavie, ben meinen leben: tu d’unerobe de pourpre : mit eiuem 

fa wahr ich lebe. i purpur:rod angetbar. 
VERTUEUX,M.VERTUBUSE, Ë géi, X viru, [in der wappen⸗kunſt.] 

tugendfam ; tugendhaft, Homme mit einem rauten-feld bedeckt, fo mit 

vertueux : ein tugenbfamer menſch. allen vier ecken ben zand des ſchildes ber 

Aftion vertueuie: eine tugendhafte rührt, 

that. verure, TE eitfleidung eines moͤnchẽ 
VERTURUX, /. m. ein tugendhafter; tu: oder gengen. 

VETTURIN, f. voırurın. 


genbbegabter. 
verrususe,f. Meine tugenbreiche ; VEU,f vorv; und vü. 
VEUVUE, Cvt, 


tugendbegabte, 
VEUF, m veuve,fad. vermittikt. 


VERTURUSEMENT, adv. tugenblich; 
tugendhaft. Vivre vertueufement : Homme veuf: ein wittiver; verwit⸗ 
tibter man. 


tugendlich leben. 
VERTUGADIN, fm. mul; reif: ‚j*use sur veuvs de June & d’e- 
rock; mie man fie voralterd getragen: |vestınıae, fm. Meibersfammer im eis] les, [poesifch.] eine finftere nacht, 
VERVE,Sf poetifher gef: poetifchel gem Flofter. j ba weder mond noch ferne ſcheintu. 
hitze; eiufälle. Ma verve fe revei-]VESTIBULE, Ce verſchopf eines |VEUF, ver, fm (das legte taugt 
ke : mein geiſt wachet auf; ermuntert| hauſes. j nichts.] mwittiber. 
fich ; die portifche ader fängt mit an u] X vestinure, bie ſchnecke in dem ehr Jor uer, (m. mittwensftand, 
ſchlagen. VESTIGE./m. fußſtapfe; four. Re-|veuve,ffmittib; wittwe. 
. 2*vervs,einfall; eigenfinn. Miu} connoitre les veitiges des betes: Pick su er, eine tulipan, alſo deygenahmt. 
prend desvervesänousfaireenrager:| fpurdertbiere fennen. VEXATION, A Upe, Vexacion] 
bronafal ; bedrucdung ; unrecht. Com- 
















alanbliches überreden, 

% VESSIGON, geſchwalſt an 
den knien des pferdes. 

X VESSIR, ne [im der ſcheide⸗ 
kunſt ] den blick ihun. 
VESTALE.A kloſter ungfrau, in 

dem alten Bom. \ 

t*c'est une vesTALr, ſpruüchw. 
fie iftfebrgüchtig: eingezogen. 

t* ELLE NE SE PIQUE PAS D’ÄTRE 
vrstaLs; Cieftune veitale de ma- 
rais, ſpruͤchw. fie it eine luſtige ſchwe⸗ 
fter ; hat die zucht am ben nagel gehan: 
gen. - 

VESTE, f-fwefte; leib⸗ tock. 2 

v Ki £, langer ober⸗rock bey den Tuͤre⸗ 

em, 

VESTEMENT, VESTIR, Lvërt 
MENT, 











er hat einfälle, darüber wir mödten|* mARcHER SUR LES VESTIGES de 


son finnen femmen. fon pere, im feines vaters fußftapfen) mettre des vexarions: bedradung ds 
X VERVEILLE, ff [bey der) treten; d. i. pm nachthun; nachah⸗ ben: leuten Dranafalanthun,. 

Faldinexey.] zeichen fo dem vogel on! men. VEXER, me, drüdens bebrängen; une 

gehängt mb, VETEMENT,vEsSTEMENT,fm.| rede (tun. miituchmen, Vexer feg 
VERVEINE, ffeifen:traut., [das "ut ffumm.] Heid; Mleidung.| fujers: feine unterthanen beiden. Les 


VERVEU,/f: m. kraut:korb ; obl:| Vetement d’homme : mans: lei: 
fer ; darinn hie gärtner das Eraut| dung. 

oder ob gu mardt bringen. VETERAN, fm. alterfriegs:mann,| der. ! 

"VESSE,„f. vesse. - | beydenalsen Römern, VIAGER, m. vırgere,fi adj. auf 

VESICAIRE,LLWelfhe fhlutten;|X vereran, adi. parlaments s oder] Tebensqeit. Penfion viagere: unters 

blafen: »rbfen. cammer⸗rath iu Paris, fo zwanzig jahr] haltauflebens-geit; leib ucht. Ren- 
VESICATOIRE, fm. jugspflafter,| gedient, und binfort ohne wirdlichen] te viagere: leibsrente, 

Spanifch Hiegen:rflafter. dienſt die ehre, befoldung und nieſſung VIANDE, Ir fleiſch; foeife. Senour- 
vesicurs,/.fpalle! gallensblafe, behält. , 1 or de bonnes viandes: geſunde Gei: 
VESPERIE,/ f. difputacion progra-| X vereran, ſchüler, ſo zwey jahrimeis| ſen genieſſen. Viande de careme: 

du dofloratus theolozie auf der unis| mer claffe geſeſſen. faftenfoeife. Un jour de viande : ein 

derſitaͤt zu Paris. VETILLE, ff. Inmperep; wäit" Heifchtas. 
f’vesrerır.bermeiß; ausrutzet. On| mertbesding. S’entretenir de veril-|* NOURRIR zg DıSCIPLES De 
luiafait une rerrible, vefperie: man les: ſich von lumperenenunterreden. VIAnDeEs faluraires, feine ſchulet out 
bat ihm einen derben verweis geges| veriLLen,®. m. unnüge bändel gi: heilſamer lchruntirweifen, 
beit. ben; Di mit nichtswerthen dingen * Ge Bun PAS DE LA VIANDE 


hommes fe vexent les uns les autres 
die menfchen plagen fi unter einans 


gt VIA. VIB VIC 
pour vos oifeaux, das ift nicht vor dei⸗ 
orl fhnatel r das gehört nicht vor 
t 


Era viaworprielesgens, ſpruͤchw. 
em tifch muß man keines nörhigens er⸗ 
warten. 

I’ aımer LA VEANDE GREUSE, 


fprüchw. dem fditensfpiel gerne bie 
ren. 
X vianper,v.m. [bey der ıagerey.] 


fi we den ; die meide annehmen. 
[wird von dem rothen wildpret 
geſagt ] Lecerfviande: der hitſch 
nimmt die weide an. 

X viAnprg, [m geäfe; weide des ro: 
then milbprets. 

VIATIQUE, /. m. reiferfoften 5 Wir 
nung. —*8 nur unter moͤnchen 

taucht.) 

* ënger Lin der Römifchen 
Eirche-Jjehrspfennig ; das heil. nachts 
* ſo einem ſterdenden gereichet 
wird. 

VIBAILLI, vıce - Batıır, m. 
[das erſte iſt das gemeineſte.] un⸗ 
ter:landsvoigt, 

X VIBORD, Am bert: rand bes 
ſchiffs wo es am niebrigften iſt. 

X VIBRATION, C fı [fpr. Vidra- 
ien) bag ſchlagen; hin⸗ und her⸗ ſchla⸗ 
gen der unruh og einer uhr. 

LA vıaratıon des ailes, das ſchlagen 
Iſchwingen] der Juͤgel eines vogels. 
VICAIRE, Co verweſer einer pfarrı 

an fatt des abweſenden pfarrers. 

@RAND vicatrke; Vicaire general de 
l’evöque, verweſer eines Biſchofs 

VICAIR SE perperuel, ein immerwaͤhren⸗ 
der verweſer. 

VIcAtRE temporel, zeitlicher vermefer, 
fo nur aufeine geitlang verordnet ift. 

vıcarke de l’Empire, Reichs⸗ verwe⸗ 


fer. 
vıcaınz de JefusChrift, [iM der Koͤ⸗ 


mifchen kirche.] ftatthalter Chriſti; 
Römischer Papſt. 
vıcanrır, pfarr⸗dlenſt, fo durch ei: 
nen verweſer verwaltet wird, 
VICARIAL,M.VICARIALE,f adj. dad 
einem verweſer gehoͤrt. Puiffance vi- 
cariale : macht eines verrefers. 
VICARTAT, fm. verwefersamt; were: 
fung einer pfarr, 
VICE,f m. lafter; ımtugend. Faire le 
proc&saux vices: bie lafter flrafen. 
wich, mangel; fehler. Lesvices d'an 
difcours: die fehler einer rede, Che- 
val qui 3 des vices confiderables 
steck das große mängel hat. Ceſt le 
vice du fiecle: dasift ein mangel [ei: 
ne unrugend]unferer geit. 

VICE-AMIRAL, fm. vice: admi: 
ral; untersabmirnl. 

VICH-BAILLT, f. VIEALLLT. 

VICE-CHANCFLTER,S. m. viet⸗cautz 
fer ; unterscansler. 

vıca-Doca,f. m sathächer 9 Vene: 


VICKGERANT, [. m. bed officiald vers 
vice-GeErAnTe, /-funterspriorin, Im 


viıce-LuGat, m. Päpfilicher vice 






















VIC 


VIC VID, VIR. 


big, fo den Hertzog vertritt, wenn er ab⸗ VICEUAILLES, ff pf E 


wefend if, 
weſer. 
einem nonnen⸗klofter. 


ſtatthalter; unter⸗ verweſer. 

vire-LeGation, LI De, Vice- le 

seion) unter: verweſer ⸗ amt 5 vices 
Aattyaiterfehaft. 

VICE-PROCUREUR, nm gtt: ſach⸗ 
walter. Gë 

vice-rerwes fi f eines Koͤniglichen 
flatthalterd che:weib. 

vrce-Rot,f m. Königlicher ſtatthal⸗ 
ter ; umtersfönig, 

vıce-rosauTtE, ff. fiatthalterfchaft 

eines känigreiche. 

VICE-SENECHAL,[.VIrSENBCHAE, 

x VICIE,m.vıcıze,fadj.verderbt 
[verkock ; verfaultes]bolg. 

x vrcıen, gé, [im rechts⸗handel] 
verderben; umtüchtig machen, Un 
defaur de formalite vicie up alte : ber 
mangel einer gierfichfeit macht eine 
—*** untuͤchtig. 

vıcıEux,m,vicreusz, ae, laſter⸗ 
boft: mangelhaft. Homme vicieux: 
ein lafterhafter mann, Cheval vi- 

` cieux: mangelhaftes pferd. 

* RAISONNEMENT VICHUX, 
tüchtigelfalfche} beweis rede. 
X acre vrcırux, unkraͤft ge [mans 
gelhafte; zu recht unbefindige} vers 

ſchreibung. 

* YICIEUSEMENT, ade. falſch; ums 
richtig; mangelhaft, Ecrire vicieu- 
Zement: uurichtig fhreibem. 

VICISSITUDE, wechſel; ab» 
wechfelung. La vicifitude des far 
fons: der wechſel der jahrs:zeiten. 

VICOMTE, fm. after: graf. 

vıcomtE,f. m. undf. aftersgraffhaft. 

vıcomtesse,/.f. aftersgräfin. 

VICTIMAIRE, fm. opfer-priefler, 
bey ven alten Heyden, 

vrerime, JI opfer 
Immoler une vittime: eim (lacht: 


ws 


opfer opfern. 


eut rut tavıcrrtMEde la colere 


du Bo, ermard das ſchlacht⸗ opfer bes 
grimms bes Königs ; ber ihm bat Dé 
der grimm des Königs ausgegeflen. . 
VICTOIRFE,£Ffieg, Viktoire füng- 
lante, glörteufe, &c. ein blutigen, 
rühmliher, u Cp. fieg. Remporter 
la vittoire: den fieg erhalten. Em- 
yorter une vilteire fur l'ennemi: 
dem feind einen fieg abgensinnen. 
"REMPORTERLA vicToirrfürfes 
paffions, feine begierden beftegen ; be: 
wingen. 
VIECTORIEUX,M. VICTORIEUSE, f. 
adj. fieshafts fiegreih. Armée vi- 
&torieufe : ein fieghaftes heer. 


"7 GRACR vIcTorieuse, De obſie⸗ 


gende grade im bro meuſchen. 






swailles) Tebens-mittel. Faire provi- 

fion de victuailles: dorrath vom les 

bens: mitteln machtu. 

K vieruartırun, Ca verforgers 
anſchaffer ber nöthigen lebensmittel 
vor die ſchiffe. 

VIDAME, Ce verwefer eines Bis 
ſchofs im ber meltlihen verwaltung 
feines kifts ; Miftshauptmann. 

VIDAME, — Lt ſtifte haupt⸗ 


mannſchaft. 

VIDELLE, CC tdblein, womit ber 
paftetensbäcker bei teig ſchneidet. 

%X VIDIMER, e a. vidimipen; ges 
richtlich beggen, daß bie abſchrift dem 
original sleihförmig fen. vor, 
vıprmus,/- m. vidimirte a d 
IDUVIT ai f-wittwen:fland, 

VIE, f-f leben. Etreenvie: amleben 
ſeyn. Donner la vie: das leben ges 
ben; ergeugen. Perdre la vie: um 
das leben kommen. 

wır, lebenssjeit. Je vous aimeraitou- 
te ma vie: ich werde euch lichen, fo 
tangiichlebe, 

eng, Hien: gefchichts lebend» befchreis 
bung. vies hommes ıllu- 
ftres de Plutarque: des Plutarchus 
kebend:gefhichte berühmter männer. 

emp, lebendsart, Une perlonne de mau- 
vaife vie: eine perfon bie ein böfes les 
benführt. Embrafler lavie rehgieu- 
fe : fich zum kloſter⸗ leben begeben. 

Zeg, [bey der faldinerey.] nah⸗ 
rang 3 futter. Oifeau de grande, de 

ite vie: vogel, ber vieh; der wenig 
ist ; nahrung braucht. j 

* vs „leben®= unterhalt. Chercher fa 
vie: feinen unterhalt ſuchen. 

+ vor, Inftiges leben; kuftigezeit. Fai- 
relavic ; fairebonne vie: guter ta⸗ 
ge pflegen ; ſich tuſtig machen. 

Ké vous At? PATT ec: TTeRvit 
uns vınde diable, ihr habt biefe 
nacht des temfels bändel getrieben; 
groß getuͤmmel gemacht. 


ſchlacht⸗ opfer t *vwörre rap vous ga Eat 


UNE BELLE SI, EUER vater wird 
* wohl empfangen; ben sch war 
en. 

ZeraAmt vır qui dure, machen baß 
man auskommen fan. 

“14 eg d'un mechant livre eft fort 
courte, eim mrtüchtiges buch währt 
nicht lang; gilt nicht lang. 

EAU De vie, brantmein. 

t vırpaze, f. m. die ruthe eines eſels. 

+#vırpaze,efel; efeldstopf; (incl, 

VIEL, vis ux, m. VIERLE,f. adf. 
ott. Tied wird nur in gewiſſen 
amsgefonderten vedenssarten ge⸗ 
braucht + als depouiller le viel 
Adam: ben alten mienſchen ablegen.) 
f.vırux. ‘ 

VIBLLARD, fm. greis; alter mann: 
alter, Un ventrable viellard: ein 
ehrwürbiger greis, 

viziim 


VIE. VIE, 


vırtLte,/f alt weib. Unevielleri- 
che: einereihealte. - 

+ viıerLäris, LE altjeug ; alte lum> 
pen; greupel⸗werck. j 

VIELLESSE, Lt alter. Arriverädune 
vielleffe honorable : zu ehrlichen alter 

dongen, 

* ge du monde , das altır 
ber welt ; die zeit fo die welt geſtau⸗ 
deu. 

*Lx vıeLLesse de fanne, [ Pot: 
tiſch] das ablaufende jahr ; Die ſpaͤte 
jahrs jeit; der winter, 

vıerrLın, pa alten; alt werben. 
Viellir dans les fciences : bep dem iu: 
diremalt werben, , 

*MUTQUICOMMENCE A VIELLIR, 
ein wort das beginner zu alten ; abzu: 
kommen. 

vieLzin, ma, fein leben zubtingen. 
ll a vielli ous le harnois: er if im 
harniſch alt worden; bat feine lange, 
lebens:geit im kriege ſuge bracht. 

vieLLot ,j.m. dltlich; br zu alten 
beginnet. j 
vieLLote, CE biequalten beginnet. 

VIELE, £f. Int, Jouörde lavie- 
le : aufderleper fpielen. ` \ 

VieLeR, gg leyren; die lever Dir: 
len. 

vıszeur, fm. Ieyersmann; Jever: 


maß. 

VIENNE, ff. Bien, haupt⸗ſtadt 
in Oeſterreich. 

VIERGE, ble hochgelobte Jung- 
frau Maria. La fete de la vierge: das 
Marien⸗feſt. 

vierGe,jungftausmagd. Elleeften- 
core vierge : fie ift noch eine magd ; rei: 
nie jungfrau. ? 
VIERGE, adj, jungfrau ‚einftern: 
bild in demsbiersFreys. 

VIERG&, adj. Cire vierge: jungfer 
wachs. "Miel vierge: ungferhonig, 
Or vierge: gebiegen gold ; fein gold) 
ohne mag, Parchemin vierge:: jung 
ferspergamen, Huile vierge : ai fo 
ungepreht ablauft. 

4’ Eres vieRGe, degen ſo noch nicht. 
aus der [Heide gekommen; noch tie: 
‚mandenleib gethan. d 

VIEUX ‚Im; vırııe,fiad. alt. On 
n’eft plus bon, quand on et wieux: 
wenn mau alt If, fe taggt man: nichts 
mecht. Un vieux habit : ein altes Flep. 
Une vielle maifon : ein altes haus 

« Vielles biftoires : alte gefchichte, 
Vielle lerwwe: ein alter brief. Vin 
vieus: alter mein. Vienx mor:'ein 
altes wort; das and dem gebrauch ge⸗ 

" bam pen 


VIEUX oint| at ſchmeer. 

+ VIFym. vier, fi ad. biet 
deudig. On (a rout tour vif: man 
bat (bn lebendig gerddert. Donation 
entrevifs: ſcheuckung unter lebenden, 

u Re mort ſaiſit le vif: der todtefeuenen 


lehendigemein ; R.L der naͤchſte tihe ep: 


VIE. VIG. 


VIG. VILL: 599 


greift bie verlaffenfchaft,(6 bald derer: vient ſauvage, wilder mein. 


lafertodt iſt. Dupoiffonvif: leben⸗ 


VIGNE vierge, tauber mein; ber feine _ 


Digefiiche. Il et plus mortque vitf: frucht trägt. 
er iſt meht todt alslebendig; vor angft|* TRAVAILLER A La vıozeduSei- 


und ſchrecken. . 
"vr, munter ;burtig;lebendig, Avoir 


gneur , indem wein⸗berg des HEeren 
arbeiten; RL ein lehr⸗amt im der fire 


SE vif: einen debendigen [munter] ` den verfchen, 
ten 


geift haben, 8 

"vir, heftig; Gerd ; gewaltig. Vive 
dauleur: heftiger Gëmerg. De vive 
force: mit Äuferfiergemalt. Uncom- 
bar vif : ‚ein hitziges gefecht; fcharfes 
treffen. Uneex tion vive: eine 
ſch arfe vermahnung. 

*vır, bel; glängend; Mar, Teint 
vif: eine Mare haut. Couleur vive: 
eine friſche farbe, Des veux vifs : helle 
augen, 

Kun cnsvaL var, einbigiges[flüch: 
tigeölpferd; das feuer hat. 

* UNE Haie vive,einlebenbigerjaun: 
grüne jaunshedke. . 

“pe vıve ois, mündlich; mit ter: 
ten, Je rous fat dıtdesive voix, & 


wicedetholet. 
IVIF ARGENT, fm. adec:filber, 
(TT Avoır Du vır argent dans lardte, 
pinchw. einen fparcen zuviel haben ; 
unter der Haube nicht wohl wermahrt 


n. 
vir, e leben; das lebendige. Cou- 
per jusques au vif : ſchneiden Më auf 
das Leben. Portrait ri auvif: bild, 
fo nach dem leben gemahlt. — 
FIQUER Jusqauss Au VIE, 
Ipebdro, beftig | empfindlich ] beleis 
igen. 
LE vip de l'arbre, der kern; bat kerk 
eines baums, 
E vir de lacolomne,, [in Der bau: 
kunſt rer ſeulen⸗ ſchaft 
Kier de fen, der b 
der Got: meeress Auth, wenn De am 
hoͤchſten ift. 

VIGILAMM ENT, adv. fleißl;lich: 
hurtiglich. 
WIGILANCE,S. f. wachſamkeit; fleiß; 

bustigfeit. Avoir de la vigilance 
wachſam [fleißig] ſeyn. 
vi 
wachſam fleißig. Setviteurvigllant 
ein wachſamer diencr. 
viotr, It [in der Rom. Purée ] 


beiliger abend; tag vor einem großen VIL,m.vıns, 


ſeſt. 
vicuues. Mol lin der Roͤm Firdye,] 
udea vor einen todten; todien 

d gchäte, 
'VIGINTIVIRAT, fm. 
wornhiger fr dem alten Nom‘ 
IVIGNE, /f wein; wein: 


1 18. 
OI Go ien: Mein:garten. Vi- 
gne de tant d’arpens: wein-berg von 


0 
je vousl'airepere pat Got: ich habe es VIG 
uch muͤndlich gejagt, and ſqhriftlich vıco 


JX VIGORTE 


amt, 
oͤchfle anlauf VIGUEU 


AIR SOUS FASSRELES VIGNES 
qui youdra ‚ fprächw. die nach ung 
kommen, mösen auch forgen. 
VIGNERON, fm. wein⸗gaͤrtuer; wint⸗ 
ID? 
VIGNERONNE, Ir weinsgärtnerin; 
wintzerin. 
Kviısnert ST [inderdruderey. 
figur; deifte, do zur ger oben 
Der erſten ſeite geſetzt wird. 
VIGNOBLE, L m. wein⸗ wachs; wein⸗ 
bau, Le vignable de Bacarac et fa- 
eur : der Bacharacher meinsw 
if berühmte. Un pais de vign : 
ei wein⸗ land; ein land/ da wein ſt. 
Ze d NO T, fm. eine groffe feesmus 
OGNE,/f. Spaniſche wolle. 
GNE, a m. but von Spanifcher 


wolle gemacht, 
»T- F- ealiber-fisd bey 
ber büchfen:meißierep. 

VIGOURE UX m.vıGourtuse, 
f. adj. Rard ; friſch z bey kraͤſten. Un 
ommevigoureux : ein frifher ſtare⸗ 
fer mann. Ilale bras vigoureux; eg 
iſt ſtarck im arm. 

* FAIRE UNE SORTIE VIGOUREU- 


se, einen ſtarcken [ heftigen] ausfal 
thun. 


VIGOUREUSFMENT, adv. Bord ; hef⸗ 
Déi: giwaltintih. Repoufler vi- 
goureufement l’ennemi : ben feind 
mit gemalt abtreiben, 

IVIGUERI EC land:richters 


[ R.L Rdrdes Grott. Man- 
quer de vigueur: nicht guugſame kraͤf⸗ 
te haben. 

Su r n decourage, lebendige tap⸗ 

 ferkeit 

$ TEMOIGWER DE LA WIGUFUR, 
herghaftigkeit [beftdudigfeit; tapferen 
mut» beweiſcu. 


GIEANT, m VIGILANTE, ad )t VIGUIER, fm. Taudsrichter, 


, [Wied mur in Languedoc noch ge⸗ 
braucht ; anderswo fügt man 


Prevöt.] . 

Eet gerina ; fhlecht; 
veraͤchtlich. Un vil efclave: einge: 
Finger kuccht Une condition vile: 
ein ichlschter antand: ortaͤcht liche les 
bens:art, Cola il prix: 


amt der ibn geriugen preis feil ; ıfi waste 
* VILAGE 


-,ViLLAGE, m bot, Un 


1 ſtock; wein. gras vilage: ein gräßesborf, e 
` mache, Planter la vigne: wein pflant⸗ * ıL est its De sox vına 


Gr, 
ſpruͤchw. er it br tumm; einfditia, 
Ir, ‚GENSS DE VILAGE, trompette de 
bin fprüdyw, wie die gäße, fo der 
wirth. 
Dddd 2 


“eo VIL. VIL vIN. VIN. ern 


F’ıL MEFAUT POINT SE MOQYERg meft pas concevable : big geig Mjvımarsnette, ff efigstunde, mit 
DES CHIENS; Ou og NE soit nicht gu begreifen. pfeffer. Du boeuf A la vinaigrette: 
MOoRSDU vıLaGe, fprüchw. manl+ VILIPENDER, e e [fpr. Viäi-| rind⸗fleiſch mit einer efigstundde: mit 
muß ber aefahr nicht ſpotten, bid man] pand] verachten; gering fhäken ; vers] ehig beaoffen. ` 
drüber hin ifl. aͤctlich handeln. Vilipender tesme-| X vinaıGrerre, heur lmieth) ⸗ ka⸗ 

vıraGeoıs, m. dorf⸗hautz; laud⸗ chans: böfe leute verachten. leffe zu Paris 


mann; baue, - VILNEFS gäer haupi · ſtadt in|vomaugrıen,/m. efigsfchendtes géit 


Va ST Se: »— — ne de 
ILAIN, fm. karger ſiltz; Inder: ‚fm. wein. Vin blanc, rouge,chi-|vınaıgrıen, efigr kruglein, auf dem 
Tnaufer. ret, &cc. weiſſer, other, ſchieler w.f.w.) ` Oth zu gebrauchen. gd 
‚ gtatg,Idhmggtc-baggd: unflat. wein, Vinde trois feuilles, de qua-) VINDAS, fm. (uf mit einem wind⸗ 
VILAIN, Hart; underſtaud. pe feuilles, &c. drenjähriger, visrjdhe] werck, wodurch verfundene laften aus 
tat, m vıraıne,fadi.fargı Als) riger u ſ. w. wein. Vin qui fe paffe:| dem waſſer aufgerogen werben. 
ug: Emauferig. Ueſt ingrat &valain;| mein derabfchmädend wird. Vin qui VINDICATIFm.vındıcarıvz, 
eriftundandbarundkarg. n'eft pas en fa boire ; wein der ned ën rachgierig. Les Eſpagnols font 
steig, faul; ſchmutzig; beßlich. Un) michttrindkbarik. Väindemere-gour-| vindicarifs: Mr Hiſpanier find rach⸗ 
wilain rabat: eim ſchmutziget Über-| re: vorlaufs mein D ungepreßt abs] dert, Les femmes font vindicati- 
ſchlag. Une vilaine peruque : eine) lauft. Vin de la bouche: munds| ves: Diemeiber rächen fich gern. 
begliche pexucke. 5 wein. Vin pouſſe: verſchalter [abges| X vinnicre, f.f. [am rechts⸗ hans 
vıraınfbändlich; umanfidndig. Une] fallener) wein. Del.} rache. 
ailes action: eine ſchaͤndliche Thai Li vım de lerrier, ſpruͤchw. der ab:| VINK E Cr nwachs bes weins von ei⸗ 
Teuts vilains cas font reniables,| fdhiebs-trund ; walet-trund. nemjahr; jahr⸗ wachs. Nous aurons 
ſpruͤchw. alles mas ſchaͤndlich if, muß] tz vınd'une oreille, fprächw. ein ag.) une bonne vinee: wir werden einen 
man durch laͤugnen von Dä ablehnen.| ter wein. guten jahr⸗ wachs haben. 
Cela eft fort vilain à une perlonne|vın de liqueur , fäffer wein; koͤſtlicher vınzux, m. vine use, Ceci. mach wein 
comme vous: bag Bebrt euch ſehr übel| mein, Der nicht zum gewähnltchen ſchmaͤckend; rlechend. Melon vi- 
an; das geziemet euch garnicht. ` , fondern nur Sur ſchlecke⸗ neux: melone,fo einen wein⸗ geſchmack 
wir as, unſauber; unfldtig., Une vi-| reg Diener, bat. Haleine vineufe:: athem fo nach 
vis brale, mitzuder abgefottener wein.) meinreucdht. Vin vineux: weinreis 
Vin emerique, brech⸗ (rond, von mein! cher wein. 
` Macrichtet. tCAMPAGNE VINEUSE, wein⸗land; 
vin du marché, ley-Fanf; wadmanver:| gegend bord viel wein⸗ wachs giebt. 
trinckt, oder andern iu vertrinden|covLsur vinzuse, wein⸗farbe; bie 































hine fason de parler: ein garfiges 
ſlunflaͤtiges] wort. 1 fair un vilain 
tems: esikeinunfldtiges wetter. ` ` 
vırarn,ade. gatſtig z unfauber, If 
vilain dans les ru&s : es (8 unſauber 


ber gaffen. gieb CT ) „|. den wein gleich fiebet. 
e Der | NOT Engage 
ſchand⸗ ſact cCuynn son vin, dem rauſch aus] nunmehr wor Dem erften auf.) 


wıraıne, härrin; töhrin. 

LAN», ungezogenes [grobes] menſch. 

VILAINEMENT, adv. ſchaͤndlich; firdf 
lich luͤdetlich. Trahir vilainement 
ſon ami: an einem freund ſchaͤndlicher 
weiſe treulos werden. 

VILANELLE. M hauren-lied; gt: 


e II sep. ff ſthmaãh⸗ wort) 


ädtlein ; lumpen⸗ ort 
ELLE — 
ſtadt. Bärirunevile: ont adt 
Detruire une vile: eine ſtadt zer 
meilen. zwantzig; eine fige. Celame 
ie, der De ee VR deed —— 
zılle: a H, IN, ` D 
aus dem hauſe in Die ſtadt gegan⸗ ab von feinem eifer ift wicht mehr fo| X ven Taıne, bau ander korn⸗wiude eis 
i en 


„gen. ie. ner 2 a 
ef EBREavIN, tr m. winbelboh: — faß. Acheter, vendre &c. X vın anne, wind-werck, womit fein 
rer, bed dem tiſcher. du vin: mein Faufen, verkaufen, u.f.m.| van kalck wm einem bau aufgemunben 
VILEMENT, adv. ſchaͤndlich; ver⸗/ Mettre du vin un) mech einfaßmein| wird, ` ü 
ächtliherweile, S’abaiffervilemene:} amapfen.  Coifer le vin: eine wein-|vın rın an, ads. ber zwantzigſte. 
ſich verächtlicher meife erniedrigen. Bette verkorcken; zuſtopfen. VIOL,f.vıoLement. 
VILENITE, Cr wmrath; unflat. Porivınase,f.m. meinjehend. + VIOL AT, adj. mit violen angemacht. 
de chambre plein de vilenie: Bam: Je in asaae,f. m. DPE, Vinegre] weins| Sirop violar : dioleu⸗ſaft. 
mer-topf voll tinflats, efig; efig. . Vinaigre rofat, Inicht VIOL AT EUR, /m.Übertreter; were 
* vırenıe. ſchand⸗ that; fhändliche) veier) reſen⸗ chig. leter. Un violateur de loix: ein ds 
that, Ce une vilenie, qui d’eut|viımaıGreR, zg, mit ehlo anmacyen.! bertreter der geſetze Se 
jamaisde pareilie: das if eine fhan:| [wird mar allein in parsic. Geif, eiotAren E IR, Violacion) übers 
e, die tiemmabls ihres gleichen gehabt. | gebracht! Cela eit. trop vinai-| tretung; gewalt übung; verletzung. 
2 vınamın, fargbeit; gig, Sa välenie) gé: Me uni ehig angtsoſſe. 1 La violon d'une WSA Be 
t D 


ſchlafen. jwankig. Vint &sus: wantzig tha⸗ 
’HOMMEQUIPORTE ER LE vil Ier, ! 
einer der einen trund wohl vertragen |vın r&un; Vint-un, ein und — 
kan [man muß fagen vis ër eg, 
vins-an ; aber man fagt vint-deus, 
wint-tr0is, HELI Vint & un che · 
val: [nicht cheraux Jein und waut⸗ 
SL Gë ed SE pre, der —— * —— Ee 

wein iegen; er ii] vum muß es in ↄ4. ſtehen. 

truncken. e R — Vint & une bonnes lieües ; ein und 
t*ıL a rRıs DESoN Wide wanthig ſtarcke meilen. ` 

er iſt nichtrecht klug. Las vin T&quarre, die vierumb zwanut⸗ 
t*arres son vun, bon cheval, zig Königliche kammer⸗muſie anten. 

fi trunckener reiter macht Burge| vın anne; ff (E Freier) ein 


*HOMME DE MAUYAIS giw, einet 


der, wenn er gefoffen,michts taugt ; Bein 
gut thut. 


VIO. 


VIO. VIP. VIR 


VIR. VIS. coꝛ 


ſchaͤndung; veruͤbte gewalt alt dun | E*rr Devimt Tour vioLer,eff*virtnement, gr tapfer; gint 
firchen. entfärbte ſich. lich. 
vıoLarrice, It Äbertreterins wers | VIoL#T,/m. viol-blawe farb. Porter) dr Org, menmbares alter; maͤun⸗ 


letzerin. 
VIGLB. ff. baßsgeige. 


le violet: viol-blautragen, Teindre 
en violet: viol:blau färben. 


VIOLEMENT, vıor, fm. [das eoterrr, Ltr viol; veilichen. Vio- 


legte taugt nichts.] übertretung ; 


lette de mars: merg:viol. 


fdändung ; verlegung. Punirlevio- vıoLser, fm. violen⸗ſtock; weilichen: 


lement de l'ordomnance : bie über: 

tretung bes gebotd firafen. BR 

_ VIOLEMMENT, adv. gewalttbätiglid) ; 

mit gemalt. Agir violemment: ges 

waltthätiglich handeln; gemalt braus 
en 


hen. e 
vıoreucs, ff: gensalts gemaltthätig- 
keit, Uferdeviolence: gemalt braus 
chen. Faire des violences : gewalt 
üben; durchgemwalt unrecht thun. 

Sep FAınE vioLence, D felbit 
yoitgen ; ſich felb bezwingen, etwas 
— feinen willen gu thun ober zu laſ⸗ 

en. 

RSA VIOLENCE aux 
worten gewalt anthun; bie worte vers 
drehen 5 von dem wahren auf eiten 
faifchen finn zwingen, 

® La vioLence de mon mal s’eft re- 
Hch2e, die heſtigkeit meines ſchmertze⸗ 
bat machgelaffen. 


pflauße, 

VIOLON,f.m.geige ; ſidel. Jower du 
vielen : die geige ftreichen ; auf ber 
geige ſoielen. 

vioLon,geiger; fibler; violiſt. Ceſt 
un bon violon : erift ein gutergeiger ; 
violift. 

t*vous eras Um PLAISANT vip: 
Lon, ihr ſeyd ein feiner narr. 

VIORNE., A wald⸗rebe; Fleiner 
wıeel:baum. 

VIPERR CC wiperz otter. 

“RACE DE virEeres, otter⸗gezuͤcht; 
bößartiges gefchlecht. 


roles , den * LAnGUE Du viren, eine otter Jun⸗ 


ge; laͤſter⸗ zuuge; zauck⸗ und lügen- 
Dou, 

VIPEREAU,S.m. junge otter. 

VIRELAI, Ca, lieb in der Frantöfi: 
Eben ticht-Eugft, dba gemiffe reime oft 
wiederbolet werben, 


liches alter. 

X VIROLE, ff. mine an eiuem 
meffersiieft, feile, u. d. g. ! 

VIRTUEL,m.vırtusite, Eag, 
kraͤftig; maͤchtis; mit freit augefhatt, 
Le poivre a la qualit& virtuelle de 
caufer de ja chaleur: der pfeffer hat 
e kraft Leräftige eigenſchaft] w bës 

VIRTÜELLEMENT, adv. in ber kraft. 

VIRTUOSO, Ca ein Eunfreicher 
sefchicktermann. [ein Fraliänifcheo 
wort, we man bisweilen 
braucht, wenn einer redet von eis 
nem wadern und braven IAta⸗ 
lianer; ſonſt aber nicht.) 

VIS. viz. ff ſchraube. Vis fans fin; 
fchraube ohne end, 

ta vıs d’Archimede, ſchuecke; waſſer⸗ 
ſchnecke; waſſer⸗ ſchtaube 

vis, wendel⸗ſtiege ſchueden· treypen. 

es, ſeule Usel eier ſchnecken⸗ trep⸗ 
pen. 

vis A vis, frech gegen über. Visivis 
Figlife; Gr vis de Figbife : gegen 
über der kirchen. 


VIoLEeXT,mviorente,fad. DPE IX VIREMENT de partie, f m. ums|vıs X vıs,adv. gegenüber. Ildemeure 


Viola) gewaltfam. Mouvement 


flag; abrechnung unter kaͤufleuten. 


viölent: gemaltfame betvenung, Mort | virer,v.a.dreben ; umbreben, 


violente: gewaltfamer tod, 
vroLent, mühfanı; ſtarck; beſchwer⸗ 


felcibes:bemesung. 


XK vırer,umfchlag treffen > ſchulb ger 
gen ſchuld aufheben. 


wenden ; umlegen. 


` visäwis: er wohnt gleich genen über. 

IX VISA, fm. jeugnih bes Biſchoft ds 

ber die tüchtigkeit eines, ber zum kir⸗ 
chen⸗dienſt beruffen wird 


lich. Unexercice violent: dot ſfare⸗ X viren, ſin der ſee⸗fahrt.] das ſchiff XVISA, prefentsrum; infinuarionds 


ſchein eines weltlichen richters. 


* eotrgr, heftig ; ſtarck; gemaltig, * v. a. fich drehen; ſich winden; VISA GE, Ca geſicht angeficht. Un 


Un feu violent: ein ſtarckes kgewalti⸗ 
ge3] feuer. 

Seotrwgr, hitzig; gaͤhrornig; deftig. 
Ileftun pen wüolene: er iſt etwas hits 
jig. Unhomme violent dans fes pas- 
ſions: ein mann der in feinen begier- 
denfehr heftig if. 


ch hin ımb ber wenden. Apresavoir 
bien tourne & virt, ilapus ce parti: 
nachdem er ſich bin und ber gewandt, 


und zewunden, bat er ben ſchluß gelt vısaGe de 


faffet. e 
s,ff. pl. Dn Ger wappen⸗ 
FC, VE! liegende ringe. 


vilage beau, riant, &e. eim ſchoͤnte 


freundliches u. ſ. w. geficht. Etre beau 


de vifage:: nven t ſeyn. 
CR 

Fäard:s} geficht. 

vısaGea couleur d’olive, ein gelbes 

geſicht. 


XKvıorent,[inder färberey.]tard ; X vorevauTr, fm. bratzfpleß auf dem |} vısagn d’excommunit, ein ſcheutli⸗ 


hoch von fard. Couleurviolente: eis 
gc ſtarcke ſarbe. Rouge rop violent: 
altıu hohes roth. 

VIOLENTER, v. #, gewalt anthunm; mit 
gewalt jiwingen. On Pa violente 3 
cela: man hat ihn dazu gegwungen. 

‚ wıozer, pe ſchaͤnden; gemalt anthun ; 
verleger. WVioler une femme; ein 
weib ſhaͤnden; ihr gewaltſamer weiſe 
beuwohnen. Violer une eᷣglile: eine 

rä ſchaͤnden; am eimer fréen ge: 
walt ben. 

*vıorer fonferment, feinen epd bre⸗ 

» vıoLzr Je refpeft qu'on doit & fon 
Prince: die ehrerbietigkeit, die man 


inem 
ioler !’aliance : den bund brechen. 


Fürften fehuldig ik, verlegen. VIRGO 


I womit der aucker aufgewunden 


mird. 


8 t. 
t Ggs profperick, ein friſches und 


FVIRE-VOLTE,VIRE-VOUTE,/f.) ſteudiges geficht. 
umbersgang 3 freissgang. Iha fair" avorr Bon vısaGe, Wohl audfes 


plus de cent vire-voltes autour de la 


ben; geſund ausſehen. 


maiſon: er iſt mehr ald bundertmahl|* avoın wauvaıs viSAGE, übeh 


Set dem hauſe umher gegangen, 
VIRGINA 
jungfeduhich ; wichtig, Une pudeur 
virginale : eine jungfräuliche ſcham⸗ 
Haftigteis. 
Lait VIRGINAB, jügfrauens mild; 
eine art nck⸗waſſers 


virGinene, ff jungftauſchaft. Der IrrreouernetszAcr 


dre fa virginit⸗ die juugftauſchaft 
verlichren. 
ULE’E, vırGovtevse, 
F-f. eine art winter⸗birn. 


VIOLET. m. vioLette, f. ad. epcuttttërtdlen: comma, 
viol:fard ; visl-blau, Ruban violer:| VIRIL, m. vr, f. adj. männlih.| ſpruͤchw. ein falfcher Euntreuer ] 


siol-blaues band, 


Zrramr Du rew vrorer dans|* 
$. 


Veau, Mord, wunder· diuge "bon, 


Age viril: das männliche alter. 
that » tapfere (et, 


ACTION viir, eine männliche t 


ausſehen; kraͤncklich ausfehen. 


M.VIRGINALH,fadj.|* FAIRE BON vrsaGE A quelcun, 


- gerne fehen; freundlich empfau⸗ 
“FAIRE MIgeAnm VısaGe, einem 


= oe un machen; einen un⸗ 
* ve de bois.ſpruͤch⸗ 


wort: verichloffene thuͤren finden. 
t* avorr Un visaGe d'apellant, 
ſpruͤchw wohl äusfehen : krauck und 
bleich ausfehen. 
"UN HOMME A DEUX VISAGES, 


vaurs vısaßtefl-ceh? mi das 
vor ein anaejicht ? 
Ddddy 


H 


603 vis. 
e yolItz LE PLAISANT VIsAGE! 
fehet dach das feine angefihht ` 
4visaGere,/f. an einet weiber: muͤte 
der rand fo gegen das geſicht gekehtet 
it. Border ja vifagere : ben raud 
um das geficht mit einer ſchnur einfaſ⸗ 


‚fen. - 

X VISCERE,/f m. {in Det heil⸗ 
kunſt. ] eingeweide; innwendiges ſtuͤck 
des leibes Un viſcere ler : ein ver⸗ 
ientes eingeweide. Avoir un ab- 

dans des vifceres: ein geſchwuͤr 
in dem eingereibe haben. 


VISCOSITE, ff. (leim; Hesrige|VASITATLON, buld, Darauf bie heimfus 


j VIS. VIS. VIT. 

desvifons : einfäße haben. C’etune X V4SUVEL, m. vısveLLe,fiad. 

vißon, que cela: das iſt eine Tele) Wm geficht gehörig. Raion vifuel: 

eintilduuag. Avoirdesvifans agrea-| bet gefichtssftrahl ; augen⸗ ſtrahl. Nerf 

bes ` lußige einfalle haben. vifuel: geſichts nerve. Image vifuck- 
VIsiosuaire, adj. grillensfänger ; ber Je - gefihte-hilb ; augen-bild. R 

feltfame einfälle , umd thörichte eindils,;t VIT, fm. bei mänmliche glied. ` 

dungen bat, VITD’AZE, |, vieDaze, 
VISIR,f m. ſtaats rath bev den Türe; X vırdechien, fugelqieher ‚bey 

ken. Le grand vifir: der oderſte Raate:| D meiſterey. 

rotk: Gros⸗Viir. Ve mer, eine laͤngliche meer⸗ 

nee, € 


VISITÄTION, [fpr. Vifsacion ] 
La vifitation de la Vierge: das feſ VITAL, m. vırauz, fei, lebend; 
dır heimſuchung Marid, beltbt. Eſprit vital: Der lebendsgeifl, 
Faculté vitale: bie belebende Tratt. 








———— E bet gesat wird. Attion vitale : lebeno⸗marck; bai 
o Wiehen. os, (im sechts 13] mom leben Mut: oder aus dem I 
VISER, [5 bad zielen We bejichung ; befichtigung. Lach f we 


Prendrebien la vifce: wohl velen. 


weck; vorhaben; abſehen. Je 
quelle eſt fa vue en ce 


#viseß, 
ne ſai Dä, 


"Ja: ich weiß miht was ſein abſehen Her: 


unter ift. 
ai. SENECH AL, vıce - SENE- 
cHAL, Ta, unter⸗land⸗vogt. 
VISER, oe, ‚prefeneiren ; das 
‚prefentatum auffeten. Vifer unadte: 
eine verfhreitung prefentiren.  . 
wenn, aa, fielen. H bur bien vi- 
fer’ avant que tirer: man auf mohl 
zielen , ehe man los ſchießt. 
x eist, abzielen; vorhaben ; fein ab: 
fehen richten. Al vile 3 quelguebon 
bentfice : 
pfruͤud. 


weusng tr, ad. ſichtbar. Ltglife viß-| X vier, gerichtliche befichtigung. 


bie: die ſichtbare kirche. 
e visptt, Hat: offenbar, 
fible :offendarer maner), 


Defaut vi- 


YIsiBLEMENT, adv, dihtbarlich. Ei 
apparutvilibleiment: et fire | 
K 


erihienen. 
KyısınLemMand ‚ Tichtbarlich 3 offen: 
barlich. Cela eft vihiblerhent faux ` 
das iſ offendarlich falſch 
weint, das abſehen auf einem 
rohr oder arm⸗bruft. 
vısıene, delmlein; viſier; aeficht ei: 
mes helms. ` Leer la vifiere : dag 
belmlein [rifier] aufheben ; auftbun. 
Baiffer la viliere : 


aſſen. a 

SpOMEPREEN vert rrägquel 

einen anfahren; einem ungeflumigli 
[unbefcheidentich] beseanen. 
* 
wider die veruunft reben. 
VISIGOT. fm. Weſt-Gothe; ein: 
mohner aus Weſt⸗Gothland. 

vVISIOB , ff. das feben ; das an: 
ſchauen. Une vilion claire & di- 
ftin&te: ein helles und deutliches ſe⸗ 
ben 


LA vısıox de Dieu , bas anfchauen 


GoOttes in der ewigkeit 
vısıom, geficht 3 erſcheinung. 


emails. j a 
vısrom einfall; einbildung. Avo 


hen. 
IX wısıre. befuchung [vifitation Jeis 


er gielet auf eine gutelX wisire, beſuchung ſdurchſuchuns) 















das viſier fallen 


ROMFRE EN vis rei la ralfon, 


La 
vie d'un ange : die erfheinung eines VISTE,&ef. viıre 


ommt, 

VITEvıste, a. [das / iſt ſtum̃. 
Schnell ; geſchwind. uch * ll 
ſchnelles pferd. 

virt, ad. geſchwind; ſchnell. Courir 

. Vite: gefchwind laufen, 

D an E, = ur fort, Vire, lewes 

us: alſo ſort Rebe auf, 

VITELOTS, Géi mehl:Flöfel; mus 


bel. 
VITEMENT du. geſchwind seilig. 
Tenes vitement: fommt geſchwind. 
vıressa, geſchwindigleit. Geh 
va d'une viteſſe incencevable : das ges 
bet gt einer unbegreiflihen geſchwin ⸗ 
digkeit. 

ViTRAGE, Am. alle feuſter eines 
hauſes; glaſer⸗ arbeit. 

vir a, LI. goë: feuſtet. Des vitres 
‚bienclaires: helle fenfter. 

virrsdemontre, glas sfenfter vor de 
ent chat: fetten, 

X vırre, das weiß im aug eines pferde, 

virre,m. vurptr, E adj. gefens 

Bert: mit fenftern vermacht, Gust 

fe virr&: eine fenfer: futfche. Cham- 

bre bien vitree; ein wohlgefenſtertes 

gemach. 

X uumeur virRee, der glas-ſörmi⸗ 
ge faft im dem auge. ’ 
VITRER, ®. 4, verfenferm ; mit fen⸗ 

fieen verwahren. Vitret un carolle : 

fenfter in eine futfche bringen. 
VITRERIE, LE glas = handel ; glas 
främerey, 


da vilitatıon : æine befichtigung vrrord⸗ 
neit. 

X vısıratıon, burchlefung ; Überles 
gung der acten, von dem fo bie ſache 
zum ausfpruch vortragen fol. Paier 
les de la vifitation du proeds: 
bie koſten vor burchfi hang ber asten ers 
Jegen. 

vısıre, Ltr beſuchung. "` Aller en vi- 
dite : ausgehen , leute zu beſuchen. 
Rendre vilite 3 quelcun: einen befüs 


















ner Eirchen oder Mlofters von ihrem 
obern. 


der anfommenden waaren und güter, 


vasıre, befüchung ‚eines kraucken von 
dem artht. e. 

vısıren, v. a. befpchen; heimſuchen 

— an ami: gun freund beſu⸗ 
en. o zf 

visıTEr, befüchen ; unterfuchen, 
Vifiter un dioceſe, un chte &c 
ein Eirchefpiel ; sin kloſtet, w. ſ. m. beſu⸗ 
‚hen; viſitiren. Vier up navire: 
ein ſchiff beſuchen; durchſuchen. 

X vısıran de la befogne, verfertigs 
tearbeit beſchen; in angen-fchein neh: 
men. —* 

* pıru vısıra les hommes par ſes 
chatimen· GOtt ſuchet die menfchen 
beim, mit ſeinen uchtizungen. 
YISITEUR, /.m, Bilitator; ber ein |vırrıER, (m. glafer ; fenferer. 
Flofterse. viſitirt. Vihteur general: X virriricarıon, Sf Ups. Vitri- 
generalsvifitater. fieacion]uglad machungs. 

X visıreunsbefuder bey einem go, | K vırRırıEr, 4 dat machen; 
u d. 9. uglas brenuen, durch die ſchmeltz⸗ 

FVISON -VISU, «dv. und præp d 


kunſt. Vierifier du ploinb &c. Ho 
gegenüber. Vifon-vifü de mon Jo: 


h ; } u. ſ. wm. zu glas brennen, 
gis: meiner wohnung gleich gegen: 


VITRIOL, /.m. kupfer⸗waſſer; dis 
über. triol. Vitriol de Chipre; Cyriſcher 
XVISORION, La tenakel des 
buchdruckers 


vitriol. 
vırrıor de Man, vitriol von eiſen 
VISQUEUX,m.vısauzuse,fad.| ausgeiogen. — 
ſchleimis; klebrig. Matlere visqueu- |vıTR 1OLE, VITRIOLFE, fr adj. mit 
fe: ſchleimiger jeug. vittiol beteitet. 
ViTROäLIGUA, adj. vittioliſch. Fon- 
taine vitriolique; it vitrioliſche 


Vila, 
4 are, 
+VITU- 


E a séet: ig ſtrom 
A 


N V 1 V. 
PVITUPE RE. Ce, tabel. 
+VITUPERER, ER? 
VIVACITE, /f lebhaftigkeit (her: 

tigkeit] fertigkeit - (dhärfe des geiſtes; 
bes verſtandes. Il fait paroitrebeau- 
coup de vivacit& d’efprit : er Wiert 
eine große lebhaftigkeit des géife, 
La vıvacıra descouleurs,der glang 
[die höhe] der farben. 
VIVANDIER, /. m. mardetenner. 
VIVANDIERB,S.f. marcketeunterin. 
vivant, Bert, lebend, 8 
YIVANT, m. VIvAanTE,f.adj. lebe 
dig. leltvivanr: er lebt uoch; erift 
am leben. Un'y a homme vivant, 
qui airwücela : Fein lebendiger menſch 
hat diefesgefchen. Le dernier vivant : 
der überlebende (Dr 3 der die andern 
überlebt. — 
rRi vivant dans la memoire de 
de la pofterita:: Im dem gebächtniß der 
nach⸗welt leben ; überbleiben. 
SCET ENFANT EST UTIMAGE Vis 
vaNnTES de fon 


das leibliche ebenbild feines vaters. 


vivier, fm. teich; ſiſch⸗haͤlter. 


* VIVIFIANT, 9, VIVIFIANTE,f. 


"vıvırıcarıon, LE Lfpr 


re: biefes kind iſt men. 


VIV. VIZ. ULC. 


adj. lebondigmachend; belebeud. Efprit 

vivifant : ber Tebenbigmachende 

geiſt. Grace vivihante : beiebende 
grade, ! 

, Viwi- 
fieacion ] delebung ; lebendig - mas 
dung. 

*vıririer, va beleben; lebendig 
machen. La grace vivifie Hhomme 
interieur: bie gnabe belebet dem in⸗ 
wendigen menſchen. 

*vıvırıer, ſtaͤrckenn; erquicken. Cela 
vivifiera les parties Janguiflantes : Dies 
H wird die entkraͤfteten glieber opgi: 

en, 

X vıvırıerleMercure: das quedsfil: 
ber, wennes geronnen, ju vorigem we⸗ 
fen wiederbringen, 

viviriaus, adj. beleband ; das le⸗ 
ben gebend. Laqualirk vivifique des 
femences: Me belebende kraft der ſaa⸗ 

erlich leben; 


tVvivoTER, eg, 


vivaxt, (m. einlebender; eim lebens) fichfchlecht behelfen. Cela le fait vi- 


beet. Les vivans & les morts die 
lebendigen und bie todten, 
t*c’esr un Bow vivanw.[pE 


vorer: bag hilft ihm feime lebens⸗noth⸗ 
durft gewinnen, 


w. ereng, vun. [ Fe vis, near, dl wir, 


er iſt ein guter ſchlucker einbrudersius]- mans vingns, vowswivez, id vivent ; 


ig. 
vıvant, leben; lebsyeit. Duvivant 


de mon pere: fo fange mein varer am 
leben war ; bep meines vaters led⸗ 


Mu , 

A vikanzg, EE Elle eſt bonne ei. 
vante : fie iſt ein gutes frommes 
menſch. 


virt, interz. er lebe! wohl ihm! gluͤck 
Mé 
"| 


mohl fen der liebe! wohl denen fa die 


fen ibm; Vivele Roi: es lebe der Ko: 
nig! glück dem Könige! Vive amour) 


liebe treiben! 

vıvs la Holande la propret 
es it nichts über Hollanb im der rcins 
kichkeir. 


UI vıvzE? mer ba? was vor hold? 


[alfo offen die parteyen einans 
der zu, wenn fie einander nicht 
Fennen, und Dann wird geani⸗ 
wortet; Vivela France; vivel’Al- 


Teutſch, u. ſ. w. 
*"eTRE AU opt ver, ſpruͤchw. 
im baber und wand leben. left fa- 
eheux d'Ge toßjours au qui vive: 
es iſt befchwerlich immer im eng les 
—* ; mit janckiſchen leuten su thun ba: 
en. 

vıvz, LC pttermann; meerbrady. 

VIVEMENT gau, kraͤſtiglich; beftis 
glich; tapferlich; lebendig, Etrevi- 
vement touche : lebendig gerühret 
feyn. Pouſſer vivement : heftiglich 
treiben ; verfolgen ; infegen. Re- 
pouffer vivement l’ennemi : den 


eg tapferlich abtreiben; abfchla; 


retẽ! 


ee &e, gut Frautzoͤſiſch; get 


Jeviveis; jewiguis; Zéi ven; je vi- 
vraii vi; que je vives je Giro: 
jevecufe; vovans.] leben; bag leben 
baten. 
vıvrzuleben; ſich trhalten; ſich er: 
nehren. Vivre d’herbes&ede racines: 
Yonträutern und wurtzeln leben. Vi 
vre darravaildesfes mains: ſich ſei⸗ 
ner haͤnde atrdeit mehren. Sei 
pr, leben; fichverhalten. Out ſait 
vivre, na jämais pauvrere: wer Di 
geſchicklich zuverhalten weiß,dem mans 
gelt es niemahls. Il faur vous apren- 
de & vivre - man wird cuch lehren gät 
fen , mie ihr euch verhalten foHt. 
*vevar,bieiben; währen. La langue 
Latine vivra soßjours: dis Lateiniſche 
fprache wird immerbar bleiben. Vi- 
vre dans la mtmoire deshommes : jm 
andencken der menfchen bleiben, 
Avıvas,/.m. unterhalt; koſt. 
vevres, /.m. pl. lebend: mittel; pre: 
viant. Manquer de vivres : "mans 
gel an lebens⸗ mitteln haben. Com- 
miſſaite des vivtes: proplamtscom: 
miffarius, e 
vViZ,f.vıs 
X ULCERATION, Ce Le GL 
ceracion] [inder heil⸗kunſt.] eites 
rung; ſchwaͤrung. 


ULCERE, Ca geſchwuͤr: bg: | 


drüfe. ` Ulcere malin : eim giftige 
geſchwuͤr. 
FULGERE amoureux liebes-kranck⸗ 
beit 5 ſchmertz eines verliebten. 
ULCERE, m. ULCEREE, Edi, Mot: 
terig ; eutiͤndet. Peau aleerce: Hat, 
serige hans, 













UN, einig; gur duer: dng, 








VEC.ULT.UN. ‚69 


* urcend, erbittert ; feindfelig I 


eft erusliement uicere decela: e ` 
darüber heftig erbittert, 


Vtc, o e entjünden ; platterm 


verurſachen. 


ULTRAMONTAIN, TRAMOM- 


TAIR, M. UETRAMONTAINE, E 
gi, jenfeit des Ka Peuples 
ultramontains : völder,, fo jenfeit des 
gebürges wohnen. [die taliäner 
nennen alfo alleng aufer Italien 
ns / Ae GE 

as Alps e es 
den find. ] 


UN, m. uns, f.adz. dur, eine, Ur 


homme: dg wenn Une fomme: 

ein weib. 

; Unya 
gu on Dieu: es iſt nur ein GOtt. La 
verirt eft une: bie wahrheit iſt einig, 
Ces deux amis ne font qu'un : die bees 
den freunde find. our eins, C’eftrour 
um: es iſt eins und eben das. E’um 
vaur Pautre: eines iR fo gut als das 
andere. 

* vous MEN Sta DONE Gu, 


re, ſpruͤchw. ihr habt mir eins pers 


feht ; einen poffen angerichtet. 

UN A Ur, ade. fü vor ſtuͤck; eines 
nad) dem ander; einzeln. Ils mar- 
chem vg 3 un: Be gehen eimeln; einer 
nach dem andern. 

L’um & Pautre, einer ſo wohl als der ars 

der; bende. Lan & lautre mieft 

eher, Oder me ſont chers: fie find 
mir beebe lieb. 


Vun ou Fautre, einer oder der ander, 


E’un ou l’autre le ſera: der sine ober 
ber andere wird esıhun. 

ni Cup ni Pautre, weder biefer noch 
jener; keiner von beyden. Jenecon- 
noia nĩ Fun ni F'rautre: ich kenne dem 
einen ſo wenig ah den andern ; ich ken⸗ 
me fie beede nicht. 

HnARIMI, adi eimmüchia. Senti- 
ment unanime : ginmürbige mens 
nung, 

MEMERT, adv. einmuͤthig⸗ 


ich. 
unanımırd, ff elmmütbigkeit ; efs 


nigkeit. : 
un, m. unse, fl adj. vereinigt s pu⸗ 
fammen gebracht. Planches bien 


unies; wohl zufammengeftoffene bres 


ter, 

un, ebems glei; glatt. Chemin 
uni: ebener weg. Bäton tour unis 
gleicher [glatter] Mod, 


ums, ſchlecht. Un habit tn ſchlech⸗ 


tes Hiert ; nicht ver braͤmt. 

rn homme uni dansfa vie, En mann, 
der ſchlecht und recht lebt. 

* VN, einig; eines ſinnes. Nous ſom⸗ 
mes unis A vous: mir find einig mit 
euch; mir halten es mit euch. Ils one 
unis d’interdr : ihr bepder ett 
fiehet beyſammen; fie haben eimerlep 


vortheil gu gewarten; 


den vortheilis. 
x curvar uml, Lauf Ser reits 


ul.) pf.rd das fich wohl gefent ; dad 
—* = dinten zugleich wohl arbei: 


tet. BR 
UNIeME,UNIESME, [das fift ſtum̃.) 
Vier & unieme ; trente & unıeme, 
Sc der ein 7 mwanzigftie s ein und 
dreyfigſte u ſ. w. 
v en e, adj. einig ;_einbällig ı 
` gleigmäßig s_einerleg.- Sentiment 
unforme einhaͤllige meynuus Mou- 
venent uniforme: gleihmäßige be: 
wegung. 
WNIFORMEMENT, adı. 
gleichmaͤtiglich; auf einerlep weiße. 
UNIFORM ru 
eit; gleichförmugteit. 
— adv. Mich ; eben glatt. 
Raboter uniment un morccau de 
bois: ein ſuͤck doltz gleich baceln. 
“unıment,idledt; einfättiglich. ` 
a wion,/f, vereinigung. Lunion l'a- 
me avecle corps: die vereinigung Dir 
frelen mit dem Ire, , _ É 
FGIL? opiefelz, Une emoite union 
Leet? , eine genaue cinigleit der 
eundſchaft. 
se: Lin der mahlerey.] Ta- 
XſPpleau d'une grande union: 9 GEI 
Kortnn die farben geſchicklich vereimiget 
Tufanimen gebracht] au ſehen. 
BILD 2,03. einig 5 eingeln. Fils gi: 
ve: eineiniger ſohn. 1 eft unique 


ns fon efpece: erift nur einteln In]  merırıer UNIVERSEL, 


feiner art; es iſt ſonſt keiner von die ſet 

E 

ee TT 
UNIR.U.®. vereinigen. Unir enfemble : 
— TE engen, 


. vereinigen 5 AM freunden mas ) orter⸗ 
ger dëi Zen unis- Near. m. vOCALp, M ady. laut;: 


Le fang & l’amitie nous 
Zeng: ‚bie verwaud chaft und freund: 
(haft vereinigen verbinden] uns. 
L’interet unit de desunit les gens⸗ 
der cigenuuß — zuſammen, 
wid wieder von einander, 

KUNIR, Lauf der reitsfchul.] Unir 
vp cheval: ein pferd fein zuſammen 

nett gehen lehren. ; 

3 d den zs D vereinigen ; eind wer⸗ 
den, Jisrencontrent de grands avan- 


hen. 


sig crreunis: Be gewinnen grof: | 
eapesäsictrel I\vocaTiomff. pr.Vocaciou]beruf; 


fegortheite Daraus, Das fie Déi vereint. 


get ; ihre vereinigung gereicht idnen zu 


großem vortheil, 


u it⸗ſchul.] Che- 
Ksunır, [aufder gier) Sr 


val qui sunit : pierb 
fent ; wohl zuſammen hält. 


unıssos, /. m. gleihpfinimung ; gleich |} 
dimmigteit. Mettre deux cordes A 
feiten gleich immen; 


D uniffon : 8 | 
aufsinen gem bringen, 


es iſt ihnen bog lut, [feind; eimbeit. L’unird et 


einhaͤlliglich; zumı versaute de lögkife , be all: 
glod 
D 








UNL VOC, VOR. 


le commencement des nombres : 
eins ıft der anfang ber zahlen. 

usır$ d’adion dans un po&me epi- 
que, die eindeit der bandlung imeinem 
belden:geticht ; daß es mehr nicht 
denn nur eine haupt⸗ handlung 


enthalte. 

UNIVERS, fm. bie welt ; bas welt: 
gebäude. Je montrerai & tour unt: 
vers, que &c. ich will der gangen melt 


zeigen, daß ꝛc. nr 
UNIVERSALITE, GË allgemeinheit; 
ale ingemein. L’univerlalite des 


hommes: alle menſchen in gemein. 


gemeinheit der kirchen ; Die allgemeine 
kirche. 

"ysıversalıte des Reng : d'une 
fuccefbon : bie gefamte verkaffen: 
ſchaft; das gantze erbe. 

X UNIVERSEL, FM. in pl Univerfaux: 
"gemeine eigenfchaft ` gemeine orbuung 

de he ng wort in Des logie 
bräuchlich.] . 
UNIVERSELM.UNIVERSELLE,fAd)- 
gemein; allgemein. Parler en ter- 
mes univerlels: in gemein reden. 
Quadran univerfel : allgemeine ſon⸗ 
nen: uber; Jo überall su gebraus 


Science univerfelle : eine all:. 


chen. 
gemeine riffenfhaft ; fo Géi über 
alles exſtreckt. 

HOMME UNIVERSEL, ein Denn ber 
in allen wiſſenſchaften dewandert iſt 
alleiniger 
erbe ; haupt:eabe. S 
UNIVSRSSLLEMENT, ade. ingemein; 

durchgehende, 
unıversite,f.f. univerfität; hohe 
ſchule. — 
% unıvoqye, ad. einſinnig; eindeu⸗ 
de: das wur eine bedeutung hat. 
X VOCABLE, f m. wort. [wisd 
nur in der fchulen gebracht.) 
VOCABULAIRm/. ww mörtersbuch. 


Priere vocale: 


` ber oder die eine Rimme in der gemeine 
bat ı zu dem berathichlagumgen br 
Flofterd mit gehöret. 

VOCALEMENT, edv. Sant; mit lauter 

emm ` ? Ven 
vocaTriır,/. m. vocatrus; BI Full: 
endung,inder ſprach⸗kunſt. 


inwendiger trieb; meigung zu dem 
geiftlihen fand. Examiner favoca- 
uon 3 Ja vie religieufe : fi) prüfen, 
ob man zu dem Hofer: leben berufen 


ey. 
*IENE ME SENS NULLE VOCA 
ion pour cela, ich habe keine luſt 
[feine neigung] day. 
VOEU,fm.gelübd, Fairevorud'iune 



























VOE. VOG. VOI. 


chofe : ein geläbd Äber etwas thun; 
etwas geloben. 

ear, flofter-gelübd. Faire fes voeux⸗ 
feine Heger - gelübde leiſten; in beg 
orden eintreten. 

*voru, deſter vorſatz. Ta fair voeu 
de vousfervir toute ma vie: id) babe 
mir vorgenommen such lebenslang zu 
dienen. — 

vorv, wunſch; angen. es voeux 
font de eegen ich wuͤnſche zu ſter⸗ 


ben. 

"voru, [Poetifcb.] Tiebe; verliebte 
serpflichtung. Elle regoic mes voeux : 
fie nimmt meine liebe an. 

X VOGUE,/fbiefabret ; ber laufei- 
ner galee. [in Diefer bedeutung 

wird es wenig gebraucht.) 

*"voGuve, lauf; ſchwang; gemeine 
beofall ; ruhm; anfeben. Le maixe 

ala vogue depuis quelque tems: dies 

je meiſter bat den beyfall [dem zulauf] ` 
either einiger wu. Les vices ou 
foot le plus en vogue aufourd'hui: 
die Lafter fo heut zu tag am meiſten ing 
ſchwang gehen. Les hubiles gens ne 
fontpas ceux qui opt le plus de vor 
gue: gefchickte leute haben nicht alles 
zeit das groͤßeſte amfeben ; werden 
nicht allezeit vorgegsgen. 


K vouver, ©. a. und m. rubern; om 


ruder gieben ; wit ruder getrieben 
werden. On commenga 3 voguer: 
man fie ng an fort zu rudern. La gale- 
re vogue buenvire - die galee wird 
ſtarck fortgetrieten ; rudert Bord fort, 


t*vosus la galere, fprüchw. es fep 


grmagt ; ed gehe brout los. 


X voGusur, fm. ruderer; ruder⸗ 


kuecht. 


Kvosus- avant, fa tuberer, ſo 


am end bes ruders fit ; das end bet 
ruders führt. 


VOIAGE, vorass, vice, [m 


[das letzte tauge nichts. ] reife. Fai- 
se unvolage: tinereifethun. Voia- 
ge de long cours : einemeite reiſe. 


VOAAGE, führe. Il yaura bien vint 


voiagesdeces pierres: aus dieſen ſtel⸗ 
en merden wohl zwanzig fuhren wer» 
ei. 


voraGz,teifesbefchreibung. Les voia- 


ges de la compagnie des Jude ` die 
reife  befchreibungen bet Judianifchens 
handels· geſellſchaft. 


"Cast ASSES POUR ‚CE VOIAGE, 


es iſt genug auf diefes mahl. 


t’rıL va FAIRE UN GRAND VO Ac 


Gr, er will in die andere welt reifen; 
Rerben. 

volAgeru.m.teilem. Voiager parter- 
re, par mer,sec. uͤber land, zurfee u. ſ. 
pm reifen, 

vorassur,f. m.reifender ; wanderer t 
twanderd:manıt. Un fameux vola- 
geur : eim berühmter reifender ; der 
arofe und ferm zeifen gethan. 

*NOUS 


vol VOI. VOI. 605 

aous NE SOoMMas QUE vora-| cCeluiquevouscherchös: daifter,dem; geit, mous zeien, mens woidr ` Ae 
Geurs ence monde, in der welt] ihr ſuchet. Te vol ben acommo-| woient: je woiois; Ze visı j’ai Si je 
find wir nurreifegde; manders:teute, | de: fiebeba, wiemohlbiftdunerforgt,| werrai ; weics; que je voir: je ver- 


VOIAGISTE, /. m. reiferhefhreiber. Voila ce que deit que le monde ` da} rois; je viles zort voiens.] ſehen. 
VOIANT, part. fehenb. fieher man , was bie welt if. ‚Le voi-) Veirdeloin, von weitem feben. Voir 
voran, fm. feber; prophet. _ la qui vient ;. Le volä qu'il vient;| avec des lunettes ; durch die Brill ſe⸗ 
+ VOIANT, M. VOIANTE, edit, heit: | [daslegteiftunrichtig.] dafomımt) ben. Ne voir goure : feinen ih 


bech: indie augen fallend. Le rou-j erebenber. Nevoili-t-ılpas unplai-| ben; Rodsblind fren. 
ge, le bleu, &c. font des couleurs] fant komme? Voild-t-il pas un plai-|voır, befuchen; heimfuchen. Je vais 
voiantes: roth, blau,u.f.m. ſind hellej fänt komme? Ne voila pas un plai-) voiruntel: ichgeheihmju befüchen, 
[Hode] farben. . fant homme iſt das nichs ein feiner)" v oun, erkennen ; verfehen, Jene 
VOICI, adv. hie; ba; ſiehe da. Voi-· mann? voi goute en toutcela : id} veritche 
cil’heure: Die aund iſi da. Mevoici:| VOLLE, fm, fÄhleyer ; nomen⸗ [degreife] nichts indem allem ; dos ıf 
bietinid). Levoiciquivient: Dee) ſchleyer; trauer / ſchleyer. Donner! mir da unbefanter [ verborgener] han⸗ 
da kommt er ber. le voike une novice: einer angehens| del, 
t* ie voten, le voi, ſpruͤchw. er) deu noung den ſchleyer geben. "voir, betrachten; anſeden; mercken. 
ift ſehr flüchtig, unbefdndig ; bald hie, vorus, bülle; br vorbang. Ima-| Voieslaraifon qu'ilallegue : betrach⸗ 
tald da ge cachte d'un voile : bilbmiteiuer| tet die ——— eranführt. Ce 


VOIE, vore, ff geg: ſtraße. La| büllefeinem vorhaug) verdeckt une chofe admirable de voir cela: g8 
voie d’Appius, de Flaminius &c,)*Le votre de la nuir, [poetifh. ) ift etwas wunderfamcs anzufeben. Nous 
Die Appifche , Flaminifche u. ſ.w. Rraße,| die finftere nacht. , vosons dansl’hiftoire: wir mercken in 
zurzeit desalten Roms, ZA NATURE N'A FÖINT DE vor, Dergefcdhichten, 


"ErRe Dass La voredimfalue, ef Les, quißsienrälitpreuve devoslu-'* vorr, jufehem; verſuchen. Voids, fi 
dem wege ber ſeligkeit ſeyn. | mueres: Die por hat nichts verborge⸗ vous pouv&s faire cela: fehet ju, ob 

x voız, fpurdesrotben milbes. Mer ni, das tuer verſtand nicht durchdrin⸗ ihr bas ausrichten Bännet. Voiss fi 
tre leschiens fur les voies de la bẽte: gen koͤnue; „| ee vineft bon: verjucht, ob ber wein 
die hunde aufbiefpur bringen, |* vorLe, vormwand; (dein. Couvrir, aut ſeh. 


*METTREQUELCUN SUR Lë dos fes paflions dan voile d’bonnetere:* yon, achten; mercken; acht ba 
de la vertu , einen auf den geg der) feine begierdem mit dem fchein Cat) Get a de voir cola * ot ? 


tugend bringen ; jur tugend opiet: Demmantel]berhöfichfeit hedecken. ihr aufmereten. Je verrai, ce que 

tem, j ‚voıte, ff. fär, Apareiller lesvoi-| jaurai 3 faire: ic) will feben was zu 
voız,führe, Une voie deu, de les: die ſegel klar machen; mom aufſpan⸗ mun bn. 

bois &c. eine fuhre waſſer, holtz, menfertigmaden. Mere les voiles yoır, auffehen ; aufficht haben ; zu 

IR I ’ au vent: bie ſegel auffpannen. Faire) ſagen baken, Vous n’avez aus volt 
*vore,meife; mittel. Lavoielaplus| voiles: fegeln. Feeler la voile:) fürmoi: ihr habt mie nichts zu fagen 

courte pour arriver A la faveur ` der, basfegeldegiehen. Fairepetitesvoi-| Peine aufficht über mich. V 

kürsefte weg [die kuͤrneſte weife) pm les: ett wenigen ſegeln fıbren. Fai-|x v op, unzüchtig beſuchen; in umucht 

gaben zu femmen. , g re force de voiles : fegel berfëcg: bewohnen katzen. Ilvoitume pelle 
"ver, mittel; gelegenheit. Ecrire| alle fegel audfpannen. Feier Jet nerfonne: er hält mit der e 

r Ja voie de la pofte: mit ber poſt woiles: die fegel einnehmen ; einbin: vs. ge "eg — 


reiben. Remettre de l'atgent par| ben. ’ Och: 
DS d'un tel banquier: das seid Sous FLOTTE DE CEXT VOILEs, rg un miroir: ſich im fpiegel beſe⸗ 


mel. er. t VOIRE, adv. ja; über das. Ile 
% voir dean, berſte llecke] in einem voten, verfchlenerm; ben ſchleyer um⸗ og, voire enrage: er iſt ein narr, ja 
ſchiff. -| hängen, Voilerunenovice: eine an⸗taſend. 

PANIER A CLAIÉS vore, gein| gebendemonnefchlegern. " tvoiıre,jabodh; en dech. ‚Tenes 
durchfichtiger korb. *voiLer, verbergen; verheelen. Je bien ech ` More qui pourroir "ls. 
vor defair, [imrechtschandel.]| voilemesennuis: ich verheelemeinen! tet Helge, Ey ja doch, mer nur 
thätlichleit; gemwaltthätigteit. Les| verdruß. Voilerfesfentimens: feine) änt, . 
voies de fait font defendues: thaͤtlich ⸗ meynnug verbergen. t vorne MaMr, adv. ja ſelbſt; ja auch. 
keiten find verboten. SE VOILER, mr fihverhüllen. Sej Les jeunes gens, voire m&me des 

VOIELLE,vorstLe,ff vocal;| voilerlevifage: dad zeſicht verhuͤllen. viellards: die jungen leute, ja Gig 
lauter buchſtab in der ſprach⸗ kunſt. (votre, ff fegelsmacheren. ` erliche alten. 8 

VOIER,vover, /.m. aufieberüber vorzise, fm. fegels meifer einesit VOIREMENT, éen eben recht: weil 
die wege und heer-firaßen, ſchiffe bots-mannn, fo aufbie fegel bes]. Es mir gilt, Mais voirement, il 

voir, gaffen:meißker. ſtellet iſt. But die je vous diſe: ader weil e⸗ 

voierıs, vorrts, ff aufſicht über X vortisa: Vaiſſeau ben voilier, ein mir einfallt [meil es eben recht zu Rat 
Die rege und-frafen ; armt des wel ell mobibefegeites ſchiff; das ſchuell und ten femmt) muß ich tuch ſagen. 
bers; geleit. Avoir droit de vole· | fertig fegelt. VOIRIE, ff. f&hindeader ; (Hinter: 
ve: basftraßerredht haben; das ges X vorLuns, ff. wendung der bar! grube. Jetrer 3 la voirie : out dem 
leirhaben. \ eines ichifft. Ä ` 1 I&indsader werfen. 

VOILA, adv. da; ſiche da. Voih:VOIR, se [Fevei, mr, AR: SS TE, der unrath vom einem 

cece 


durch den mechsler Übermachen. eineflotte von hundert ıch.ffun. * Kee 
XK E einem fegesblod; vor, m. voir, f ad. verhül: SE — — — mit ein⸗ 
dielensfhuitt. et. ander EN Is fe voient pres- 
voir, meite der achs zwiſchen den raͤ⸗ vet €, geſchleyert. Heem um - fie kommen faſt 
dern eines wagens; gleis. vorun, * verhuͤllen; bebecktn taslich in ammen. 
X voısde laic, die mich-firaße am him⸗ Voiler un dutel: open altar derhaͤl⸗ SE vorn, miteinander zuhalten. 
l 








Die 


606 vol. 


vor. 


sefchlachtetenvich, Jetter la voirie:j$ * avaır voıx rm CHATITRE,| 


den unrath hinaus werfen, 
volRIE, f,voh use 


fprüdyw, etwas geiten ; etwas zu ſa⸗ 
gen haben, 


VOILSIN, m. nadbar. Qui a bon/X vox humsine, menſchen⸗ Rimmen: 


voilin,a bon matin, fprüchw, be ei⸗ 

nem guter nachdar ifi zut wohnen. 
son AVOCcAT, MAUVAIS Vol 

sey,rechts:gelchrten firciten gern. 


us, in der orgel. 
X L£sserrt vor delamufique , Die 
wen fimmen Tronc 1 in der finger 


voisıs,m.vorsine,f.adz.benachbart ; VOL,fm. flug, Drendre fon vol: Ben 


anftoffend ; anarensınd. Maifon voi- 


flug nehmen ; auffliegen. 


- fine: ein benachharteshaus. Peuplesjvor,beiß. Volpour heron: relger⸗ heitz. 


voilins: angrengende völder. 
VOISINAGE,/.Mm.nachbarichuft. Ilde- 


Chefduvol; capiraine du vol: ober: 
ſalcken⸗ meiſter. 


meure dansle voifinage: er wohut in X vor, (um der wappen⸗kunſt.] 


der nachbarſchaft. 


"rout LE volisenaGe prit l'alar- 


upten Alzel gegen einander. Demi- 


vol: tin flügel. Trois demi- vols: x 


ne, die ganhe nachbarfchaft [allenach:| drey Hügel. 


barn] wurden in ruhe gebracht. 


+ vorsin?, £ m. nachdarſchaft. Tea 


- saugt gar nidıts.] 


versins,/f.uachbarın. Une aimable 


voifine : eineliebriiche nachbarin. 
VOISinER, vn. nachbarlich befuchen ; 

gute nachbarfchaft halsen. Ih aime a 

voifiner : € befucht feine machbar 


fleigig. 

VOITURE, C rt fabre ; ſtacht; le 
dung. Lavoitureelt trop forte: die 
fuhre [Tadumg ift su ſchwer. . 

voıTurs,fradt; führ-lohn, Lavor 
eure et regl&e: die fracht [das fuhr: 
lohn] ift gefept. Lerere de voiture: 
fradpt: brief, 

vorrure,führmerd ; wagen, berout 
man veifet. Une voiture commode : 
ein bequemes fuhr⸗werck. 

F’ADıEULA VOITURE, fprüchw. 
das iſt hin ;esikans damit; cé u ver: 
Leben, 

VOITURFR, v. a führen ; verführen, 
Voiturer par terre : zu lande verfüh- 
ren. Voiturerde lamarchandife par 
eau: waaten Wi maffer führen, 

YoITURIER, f m. fuhr⸗mann; fchiff: 
mann, Voiturier par terre : fuhr: 
mann, WVoiturier par eau : ſchiff⸗ 
many 





x vou,flug einer yerfon auf ber ſcheu⸗ 
bühne. Ce vol du Mercure a bien 
eu : dieſer Aug des Mercurius fl 
reohl aersthin. 

* c'est ux vor bienelev& pour moi, 
das it mit zu hoch. 

* jE MESURE MON VOL A mon foi- 
ble genie, ich ſchwinge mich nicht ho— 
ber alt cd mein vermögen zulaͤſſet. 

"ILPREND vor un peu trop baut, 
R rbäën hoch; er unternimmt zu 


viel, 

X vet du chapon, [im Iandsrechr.}| 
ein gewiſſes map landet, wagefähr d" 
ned ackert Long, rund um eimen cbei-, 
bet, welches dem erſtgedohrnen zum 


VOL. 
" ESCADRON VOLANT, eine rotte 
Earbindie bey einer Papfid: mahl, die 
„es mit Feiner parte halten. ` 
Xrtux vorass, fallende fernen. 
K FUSEe VOLANTE, fltigende rat 
kette, 
voLant,/m.federball. Jouer au vo-· 
lant: mit dem feber:ball ſpielen. 
X vorast, flügelan der wind: mähl, 
PASSE-VOLANT,/m. tin blinder; der 
vor einen Friegss knecht aufge⸗ 
teilt wird, und nicht wircklich in 
dienft cher. 
vorarılr, adj. oeflügelt. Serpentvo- 
latile: eine geflüselte —— 
voLATıLE, [ın der ſchmeltz⸗ 
Eunft.] Aüdhtig. Sel volatile: ilhz 
tiges big. 
X vorarıtıser, a 4. flüchtig gg 
dem. 
X votarttrg, SSHüctiakeit. 
t voLatırre, ff: gedügelt ; Kleines 
feber:wilb, 
VOLCAN, Cem brennender berg; 
feuer:fpegender berg. 
VOLE,vorTs, ff men fpiel in der 
. kerten , ſo nad einander gewonnen 
werden. 


VOLEE,f£f tropp vögel,fo benfammen 
fliegen, Une volte de cailles, de 
* &e. Op tropp wachteln, kraniche, 
nn 


voraus verbleihet, vori E de pigeons, CH paar tauben yon 
VOL,/m. diebſtahl; dieberep ; raube⸗ einer krut: auseinem get. 

pp. Vol domeltique: baussbiebes | X vori edemoulin, die windbmüpl-fid: 

np, Voidegrandchemin : ſtraſſen⸗ gel, j * 

raub. Kvettrdecapopn, ein ſuͤck Gu: ab⸗ 
vor,gefiehlengut. Reeclerunvol:ge:, geſchoſſene God, Tuer, Ila ere em- 





ſtohlenes gut verbelen. 

tvoLaAsLe, ad. dadzuftehlen Mt; das 
man beſtehlen fan. Etes-vous un 
homme volable: faffet ihr euch wohl 


befichlen? ` 
‚VOLAGE, oi leltfinnig : unbe⸗ 


port& d'une vol&e de canon : ep 0 
von einem ſtuͤck· ſchuß geblieben, 

voL£r ducanen, mund⸗ſtuͤck am eis 
nem Gi: das ende von dermüns 
* bis an Das ſchild⸗ zapfen⸗ 


fändig. Un cour volage: einkeicht: | X FRENDRE UNE BALE DE vo 


finniges arm gp. 


$*voiTURrıseR, nn. der fhreibsert|voraııre, Ihr: sich, Nom 


des Voiture nachehmen. 
VOIR,ff-fimme:lamt. Une agrea- 
be, forte &c. voix : eine liebliche ; 
ſtarcke u,f. w limme, N’avoir point 
de voix: feine filme haben, Elc- 
verfavoix: feine fimmeerbebem. 
"voıx, bitte; Mage. Seigneur pre- 
rezl’oreille 3 ma voix: Herr, velge 
Dein ohr fu nreiner ſtimme; Hoer. 
"voıx,rath; vermahnung; befehl. Si 
vousobeiffesämavoix: fo ihr meiner 
ſtimme [meinen geboten] geborchet. 
voıx, finme, bey einer wabl, bes 
zarhfchlagung, gp g. La chofe 
tout d'une voix: die fache ward 
durch einhaͤllige fiimen beliebet. Don- 
ver D voix A quelcun: einem feine 
ftimme geben, Gagnerlesvoix - Die 


ſtimmen gewinnen; anf felmefeite ſie⸗ X 


beaucoup 
halten. 
voLaLLıeR,fm hühnerTäufer; der 
huͤhner und anderes feber« vieh zum 
verkauf hält. 
votaxt, bert fliegend. Inſecte volant ` 


Lë 2, einen ball in der Juft auffangen; 
aud der luft zurück fchlagen. 


volaille : viel federsvieh It * ıL A ris L’AFAIRE ENTRE 


ROSD ST voLde, fprüchw. er 
bat die ſacht mit fonberbarer behendig ⸗ 

— a 
VOLEEdecarolie, ſpriug⸗ wagt an 
ner lutſchen. ” 


ein fllegendes umgiefer. Poiflon vo- t *ıLs sort DE MeME voir, 


lant : ein flegeuder fiſch. 

*MOUCHOIR VOLANT, ein fliegendes 
fladerendes] fhmup-tud). 

Kront voLant, fliegende brüde; 
die man kidıt lagen und 
wieder abnehmen Ban. 

X roxs voLAnt, fliegende brüde; 
febre, die au einem feil von einem ufer 
jumanbern getrieben wird, 

*CACHET VOoLANT, ein offenes fie: 

gel; fliegenbdes fiegel. 

CAMP VOLANT, ein fliegenbes la⸗ 

Sr: leichtes reiter⸗ laget. 


prädm. fie find einerley haar ; es H 
emnerwie ber ander. 

* TOUTE LA JEUNESSE DE SA Vor 
LEE prit parti dans fon affaire, alle 
junge leute feines gleichen nahmen fich 
ber fachen an. 

t* vor? rdecaups de bäton, eine tracht 
ſtock-⸗ ſchlaͤge. Ia eu une voie de 
coups de bäton : er bat eine Geht 
fiod-fchläge befommen, 

"ALavorre, ade, flüdtiger weiſe; 
überhin, Faire quelque chofe à la 
volse : erpas überhin thun. 

KA DT 


VOL. 
- VOLER,®.m. fliegen, Voler à Gre d'ai- 
les: ausaller macht fliegen. 
vorrr,v.a.[bey der falcknerey.) 
nachfliegen; e? ; beißen. Faucon 
red voler ka corneille: ein falche 
der die kraͤhe ftoffen fan. Voler le he- 
ron : reigersbeißen, 
* voLeraufecours de 
jur huͤlfe eilen. 
"LE TEMS VOoLs toljours, Die jeit 
oe? ohn unterlag davon; vergehet 
nel, t 
DE SESCOURSILAFAIT VOLER 
des töres &desbras, mit feinen ftrei- 
chen hat erföpfeund arme abgehauen. 
"ron sou VOLE partouc le monde, 
fein nahme iſt im aller welt berühmt. 
ZFILNE FAUT PAS VOLFR avant 
que d’avoir des ailes, fpröchw. man 


quelcun , einem 


muß wicht fliegen , che die Hügel ges | x 


wachſen. 

VOLER.v.a. ſtehlen; rauben. Voler 
for ınaltre : feinen hertn beſtehlen. 1 
m’a vol mon argent : er yat mirmein 
geld gekohlen, 

* SESSOINSNOUS ONT RENDU,CE| 
QUE LE TEMS NOUSAVOoIT Vo- 
Lë, fein fleiß bat uus wieder bracht, 
was die zeit und geranbet. 

vorerıe,/f.rauberen: Dieberen. 

voLertr,beig, Aleräla volerie du he- 
ron: aufdie reigersbeib ausgehen, 

voLFrTt,f m. fenfiersladen, innerhalb des 
gemachs. 

voLert, laden vor einem orgel werck 

X voter, kleiner ſee kompaß. 

ras pd SUR Lë VOLRT, 
ſpruͤchw. ausbündig [ ausermäblt; 
auscrlefen] feyn. Un &poux trie au 
voler: eimausermähter bräntigamı; 

VOLETER,v.». Mu und ber fliegen ; 


fladern. 
voLertes,f. f.pl. fliegen⸗netz auf bie 
pferde. 
vorezun,/.m.bieb; rauber. Voleur de 
grans chemins : ein flraffen:rauber. 
res GRANS votrups font pen- 
dre les petite, ſpruͤchw. kleine diebe 
werben gehendkt, Die großen geben frey. 
VOoLBUSE, LE diebin. 
voLi£re,f, EC vogel⸗haus. 
voLıereäpie, tauben⸗haus auf einem 


pfoften. 

VOLONTAIRE, Ce frepwilliger, 
im krieg. 

VOLONTAIRE, Ungeratbener ; ungezo— 
gener menſch. Son fils eſt un petit 


volontaite: fein fohn 0 etwas unge: siche e, format des papierd. Grand 


jagen. 


VoLOoNTAIRE, ad. millig; frepmillig. ` 


Action volontaire : eine freywillige 


that. | 


voLontaırs, lüderlih ; ungejogen. 


I1fe fait un peu volontaire: er end | VOLUPTE/,/fmelluf. Sepl 


ein wenig lüderlich. Ze 
VOLONTAIREMENT, adv. williglich; 

freywilliglich. 
voLonTe,f.fwile. La bonne volonte 


Nei * SÉ VOL. 6er 

eitreputee pour le fait: ber gut mt. "ben. Homme vol Ux: 

fteber [eilt] vor biethat. , | löftiger menſch. TER IE SEN, 

DERNIERE VOLonTE, legten wille; vorurtunux, mohüftig; das wolluſt 
teffament.* ſchaffert. Uneocupation voluptueu- 


VOLONTIERS, adv. ger ; williglich. fe: eine Iuftige beit 
Obeir volontiers : germe gehorfam voruprususeme 
2 ſeyn. ix lich, 
OLTE, f. vore. VOLUTE, ff ſchnecke an ben 
Kvorre,/.f-[aufder reit⸗ſchul.) Ionifchen feulensEnauf. 
runder Freis, darinn das pferd mie! VOMIQUE,f.xoıx vo 
imen huf⸗ ſchldgen getummelt wird, 
DEMI-VOLTE, halbe wendung. 


X votrp, [bey der faldinerey.]| 


D 


tigung, 
sr,ado, wollüßigs ` 


MIQUE. 
IVOMIR, ga fpeyen ; ſich erbrechen. 
Vomirce qu'on a mange: was man 
gegeffen, wieder von ſich bredden ; weg⸗ 


Crier A la ie : SG jeichen geben,‘ fpeven, ; 

wenn man ben reiger Debt. ‚"vosir des injures, ſchmach⸗ reden 
K vorre,[inder ſee⸗fahrt ] wen: auẽſchuͤtten. — 

duns; lauf des Cut. Prehdre lalvomsssesmen zm. erbrechen; über: 


volte pour fe drefler au combar: Dé) geben. Exciter,le vomiffement: 
sum ſchlagen wenden, ein erhrechen verurfachen, 
VOLTE,m.voLTE er, f.adj. [IH DV vom irır, mromaTı VEMaj. bas er⸗ 
wappen⸗kunſt] doppelt. De üble | brechen verurſacht. Remede vomi- 
Alacıoix voltee d argent: ein doprel⸗ | D: artzuey jung erbrechen. 
tes fılbernes Ereun in einem ſchwartzen vosirer, fm. (eg. tranck; brech⸗ 
(Ch. Trond 
WvoLrte-rackhf.f. Faire volte-face,|voatı roar Ca fpen:trandk, 
Dei gegen den feind unmenten, KVOQUER,na. [bey dem töpfer.] 
X voLriav.n.[anfdemfecdhtsbo’| dentonn durdharbsıren 
Den 1 fih weuden VOS,vostr&,f.vörre 
VOLTIGER,®. m. hin und ber fliegen "NOTER. vs ſtimmen; feine Bram: 
hupfen; fladern. Oifcauquivoltige) geben, Avoir droit de vorer : zu 
de branche en branche: vogelder von’ ſtimen befugt ſeyn; eine ſtimme ba= 
einen af auf Ben and ern fadert, ten, 
X vor ticer, lauf dem fecht⸗bo⸗ vorir,m.vorıvsf.ad.gelekt ; an: 
den. ] über dasnferd jpringen. aclobt; ver!obt, 
X voLrıGen, fihaufeiren ſchweben-· VOTRE,vostee, pron. RM vos, 
ben feil ſchwingen, wie He felstänger | eur. Vörremain: eurehaud, Vue 
) N yeux: eute augen, 
VOUEDE, Co wieb; ein faͤrber⸗ 


n. 
“VoLTtiGen, herum ſchweben; unru⸗ 
hig ſeyu; herum laufen. I voltige kraut. 
de maifon en — er lauft berum \VOUER, m. e geloben; verloben; op: 
von hauſe zu hauſe. Voltiger depen-, geloben. ` Vater quelque chofe A 
Ike en pentve: von eiuem gedancken Diew: etwas EHDtt augeloben. 








auf den andern fallen. _ j !se voüer,v.r. ſich verloben ; ficherges 
VOLTIGEUR, fm. luftsfpringer, auf| ben. Se volier 3 bh vie religieufe: 
ben ſchwebenden fcit. Gei ſich dem kloſter⸗ leben verloten, 
voLrısruss, LE Inftsfpringerin auf | * se voüer aa lervice de quelcun, fi 
dem ſchwang ⸗ ſeil. jemand ju dienſt ergeben. 
VOLUBILIS, f m. winde ; jeinbe: IX VOUGE, Ce [bey der jägerey.] 
fraut. fanzseifen ; ſchweine ſpieß 


voLusırıTF,f f fertinfeit im reden. r v e web 
Avoirde la volubilic de langue: pg k —— EE Vaiegëeg WC 
fertige sunge haben. deulenti je gewi: Zei rs: je 
VOLUME, Ca, band; ein!gebunde: zuwus: jeromdrai; que jeveuille; je 
nes buch. Ouvragequi fait pluſieurs oeyebeir: Je vonlufe : que Zaie von- 
volumes : eg werck/ das etliche Mer Zu; voudume] wollen. Vouloir ce 
madt. que Dieu veur: wollen, was GOtt 
will; ſich in GOttes willen ergeben. 
Voulboit du bien ; du maläquelcun 
einem wohl ; übel wolleu. I vert 
tout ce du om vert: zt will alles pa 
Pom wollen; er iſt mit allem zu frie: 
on 


volume: groß format l 
X vorums, [in der müng.] größe 

und dicke der mnüng ' 
X voLume, [in der natur zk 

größe ; roum ; umfang eines dorpers. h 
N d er EN vouLoır äguelcun, 

dans lesvolupees: ſich in wolluͤſte lürt:| chem haß nachtragen; 

jen. ſeyn; au nc mollen, 
VOLUPTUFUX, M. VOLUPTUEUSF,|vouLoır maläquelcun, ei fi 

f. adj. wolluͤſtig; den wollüften erges| einem Lang geg, emen heſen; 

eer? 


einem heimkis 
einem feind 
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je ce veux bien, ihbinesjufrieben;|vrnaıment, oy, waclich; mahrbaf: 


ich gebe meinen willen drein, 
ıL vEUT ce quilveut, ſpruchw. was 
er eiumahl will, daben bleibt er. 

CELA veUT dire, is &c. das heißet 
fo viel das iſt ſo vielgefagt, aldıc. ` 
JE veux que cela foit, que gen fuit- 

al? geſetzt, daß dem alfo dep ‚mas folgt 


aus, 

vourorr,/m.[poetifch.wille. Ceſt 
Le vouleir de Dieu: das (8 Gottes 
mille. 

VOUS, pron.pl. von Tu, ihr. Vous 
tes mon ami: ihr fend mein freund. 
ll n’y a que vous qui ſcache cela; I 
n'ya que vous qui Igachits cela : 

[ beydes wird gefagt : das erfte 
ut gemeiner, Daslezie richtiger.) | 
ibraklein wiffeted. ` 

ps vous A moi, unter und bepden; 
daß es unter ums bepden bleibe, 
VOUSSOIR, vousssav, fi m. 
keil, in einem gemölbten bogen. _ 

X voussuns,/.f höhe nei gewoͤlbs 
bogen⸗ rundung. 

VOUTE, ff. gemölb. Voute en 
plein cintre: eim rundes gemölb ; bai 
einen vollen halben zircdelstogen hat. 
Voute ſurbaiſſte: gin aedrudtes ge: 


möibe. Voute fürhauflte : ein klo⸗ 
ſter⸗gewoͤlbe. 

SLAvourrcelefie: la voute azuzie, | 
[poetifch..} der Mom, 


vourr,m. vouris, Eed, ge⸗ 
mölht. Gelerie voutee; eiu gemölb: 
ber gang. 


tiglich. Un homme vraiment ch 
Gen: ein wahrhaftig guter Chriſt; ein 
aufrichtiger Chriſt. Vraiment, jevou- 
drois bien. le voir: warlic), ich wolte 
ihn gerne fehen. 

VRAL-SEMBLABLE, adj. wahrſchein⸗ 
li; ſcheinbar. Cela eft fort vrai- 
femblable: das iſt ſehr wahrfcheinlich ; 
bei bat einen groffen ſchein ber wahr: 

it, 


VRAI-SEMBLABLEMENT, adv. wahr: 
feinli ; vermuthlich. Parler vrai- 
femblablement : mahrfcheinlich res 
den; reden daß es einen fchein babe. 
Cela n’arrivera pas vrai · femblable- 
— dermuthuͤch wird bei nicht ges 

chen, 

VRAI-SEMBLANCE, ff. wahrſchein⸗ 
lichkeit; fchein ber wahrheit. Cela 
choque la vrai-fomblauce : ba firei: 
tet gt ber wahrfcheinlidpkeit 

URBAIN, fm. Urban: on manns⸗ 
nahme, 

ursanıstes, LR nonnen von ©. 
Elaren erben, 

ursanırE, Sf hoͤflichkeit wohlen: 


USA. USE. 
nir A bour de fon deffein: alles au⸗ 
menden, Damit man ju feinen med 
gelange. 

USAGE, muß; übung, Cela mett 
d'un grand ufage: das bienet mir ju 
groffem nugen; das iftmir fehr nuͤtz. 

USAGE, bung. Mettreune chofe en 
ulage : etmas im uͤbung bringen. 
Aprendre une langue par l'ufage : eine 
forache ous der übung lernen, ` e 

UsAGe, braud); gewohnheit Suivre 
Vufage : ber gewohnheit folgen ; bey 
ber gemobnbeit bleiben, L’ufage eft 
le maitre des langues ; der brauch ift 
der meiſter in deu fnrachen: im ben fpras 
ben muß man ſich nach dem brauch 
richten. 

LE BEL USA GE, dergierliche brauch ; bie 
sierliche weife der ſprache. Ce morn’eft 
pas du belufage : diefes wort gile nicht 
in jerlichen reden. 

Kusase, bat-buch, darin bie gemeine 
baus:und kirhen:aebäte , oder befons 
bere andachten eines ordens enthalten, 
Acheter un ufage: eim bätsbuch Baus 
fen. Lesufügesde l'ordre de $. Be: 
noit: bät:buch vor die Beruhardiner. 


fiändiger unigang ` angenehmer (herg.| X usaGe, gemeine mepde ; but und 
D 


tURE,/. m. urochs; auet⸗ochs. 
XURETERE,/m. harn-⸗gang, 
aus den nieren nach Der blafen. 
RGENT, m unGenti,fi ad. 
dringend; dringlich. Urgentenecef- 
—— — 
, LI wid: bohrer, 
Dem faß:binder. ? d 


U 


x 


t. 

X usaGe, holtzuug. Avoir droit 
d’ufage dans une force : im dem 
Sei das recht der froyen holtzuug has 

n. 
X usaGer, fm. der einhergebrachtes 
Zeng ber but und trift, oder holkung: 
a 


* 


t” nomme voure, irummgebädter URINAL, /. m. berg, glas; waſſer⸗ USANCE, ff. dat herfonimen in ber 


menſch; buckeliger, 

vVouTEr, tr. 4. wölben. . 

X vourer unfer,ein holes hufzeifen 
ne ; dergleichen die vollhufis | 

en pferde beruchen. 

BR and ai R,v.r. ſich Erümmen; Dä 
bengen ; eine kruͤmme befommen. 

FT NOMME AUT COMMENCE A SEI 
vouTar. einer derbegiumet krum̃ge⸗ 
buͤckt zu werden; vor alter den rücken 
zu kruͤmmen. 

VOYAGE, vor ke, f. unter vor! 

VRAI, f m. wahrheit. Le vraide la | 

` chofe eft: die wahrheit ber fachen if 
diefe. II Gut toljours dire vrai:; 
man mug allegeit die wahrheit reden. | 

vRAT, m. VRAIE, fl ad. wahr. Le 
vrai bien: bot wahre gut, La chofe 
eftvraie: die ſache ſ wahr. C’eiton 
vrai portrait: bas iſt ſeine wahre ab⸗ 
bildung. 

vpat, recht; eben. Ceit fon vrai fair: 
Das iſt richt vor ihn; Das if ihm eden 
recht. Ceſt un vrai fou: erem) 
rechter gert, — 

vrar, wahr; auftichtia; rechtſchaffen. 
Un vraiami: ein auffichtiger freund. 

au vraı, ade. mit wahrheit; eigent: 
lih. Dites au vrai, ce gu en eſt 
faget mit wahrheit Lfaget echt] was 

daran ſey. 


alas, 
X urıwar , harn⸗roͤhre. 
t URINATEUR, fm. taucher, 
URINE, 1. f bom: feihe ; pıffe, 


URINER, ng, baren; feichen ; piffen. | Usance, einmonat 


URNE, ff. todtenstrug ; todten:topf ; 
darin Die alten Die aſche der vers 
brannten leihen beygefesst. 


URNE, gefäß, darin die alten bey ber 


umfrage die ſtimm⸗zettel oder zeichen 
gtſammlet. 
URSULE,Ff. urſul; Urſula; 
weibs⸗nahme · 
URSULINE, URSELINE,f. f. (Dos 
letʒte uf gemengt, ] noune Auguſti⸗ 
ner:ordens, 
. [wird nur in pd ge 


US. fm 
reeche berfommen ; gewohnhei⸗ 


ten. Les us & coltumes de la pro- 
vince : bie bergebrachte techte und 
gemohnheiten des landes. Cela ett 
dans les us de Pordre: das ift herkom⸗ 
mens bep den orden; bag ifi fo berge: 
btacht. 

usage, fm. gebrauch. Avoirl'ufage 
d'une chofe : den gebrauch eimer ſachen 
baben ; fie gebrauchen mögen, Faire 
un bon ulage de fon bien : feimes gutes 
wohl gebrauchen ; fein gut wohl anwen- 
den. Mettretuutenufage, pour ve- 


banblung; handels⸗gewohnheit, L’u- 
fance — des letttes dechan- 
ge + bie befondere handelssgemohubch 
im wechfelsbriefen. . 
fiht eiues wechſel⸗ 
briefs. Lettre pajable à uſance: wech⸗ 
el⸗brief auf nachſicht eines monate, A 

ufances : auf nachſicht jiweper mo⸗ 


nate. 

use, fm. baurbaftigfeit ; bo, Drap 
d’un bon uſe: tuch das auf bie daur iſt; 
daurbaftiges tuch. 

usr, m. uses,f.ad. verſchliſſen; abs 
getragen; abgenügt, Habir ufk: ver⸗ 
fchliffenes Heid. 

* corrs use, din abgelabterTeib. 

sz rerpurusg, geiſt verftaud fo in ah⸗ 
nehmen gerathen. 

USER, pe derſchleiſſen; abtragen. 
Ufer deux habits tous les ans: jdhrs 
lich zwey Heider verfchleiffen. 

X user les glaces, fpiegel- glas poli⸗ 
ren 


user, brauchen: verbrauchen; anwen⸗ 
den, Ufer beaucoup de vin: viel 
weins verbrauchen. Uier de la dou- 
leur: gelindigteit brauchen. 

"a user bien[En ufer mallavec quel- 
cun , mit einem wohl luͤbel umgeben; 
Dh begehen, x: 

S'USER 


USE. UST. ve UT. UTI.VUA VUR ` VUE vUL 607 
S'USeR, er, leiſſen; ſich abtra⸗ Une ſcience utile: eine nuͤtzliche wiſ⸗ lerons de cela A nötrre premiere Vuë: 
gen) fich AE ng Lefer sufe: dasl fenfdaft. - oi 1 wirmellen davon reden, fo bald mir ein⸗ 

 ‚eifenn ab. Vötre habie weftjurıre, (am pm, Allaifonnerleplai-) ander wieder ſehen 
vi tres-vite: emer kleid kat fihgar bald] fant &l'urile: den nutzen und das er⸗ X vug, [Linder ſee⸗fahrt. 1 Etre à 
vu& de terre; Avoirlavu& de terre: 


r K getzen mit einander versinden. 
—— — — bag Land im geficht haben ; gu geficht 
kriegen. Faire maufrage par pon-vuë 


* Lrs⸗ EE —5 —— 
tommen von kraͤften; werden ſchwach UTırırE ‚nuglichkeitinugbarkeit: Ce: 
"son ESPRIT SEST Use, fein pl lam'eſt de nulle utilité: das iſt sept: ſchiff⸗bruch leiden, weil man den ge» 

Hand hat abgenommen. 4 ner nutzbarkeit z das iſt zu nichts nuͤgd. | fäbrlichen ort nicht gefehen. 
varg, m. gortr, fi ad. gewoͤhn⸗ VUATERGAN [m waffersjans; *DONNER ung vuf agréable à des 
lich; gebräuchlich. Mot vii: einges| _ maflersgraten. cholſes fächeufes, verbrüßlihen din⸗ 
bräuchliches wort. NU, vru, m. vuf, veuvs,fiad| gemeinangenehmesanfehen geben et⸗ 
USTENCILE, urexcıLe,/, m. ee va) nn, Cho- fr im be» 

; g ; d fevue: eine gefchebene ſache. n vermerden. 
und noch öfter fi gerdth ; wercheus x vü,fm. o rechtsshandel. ] Vül* Domswer Dans La vugde gue ue 
—— einer ſchoͤnen im die augen bis 
u 
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DE. ent der eingpertis.| `" bëeide ; Vüle feier nad ver 
fefung fermegung] des anfuchens, ber) len. 8 
"vug, wiſſenſchaft; erfdutnig. Met- 
tre en vus: vor augen fielen; zu ers 


ten folbaten,, Fouer Fuitencile yo 
agent: dem fervigangeld euttich⸗ acten u. ſ. w. 
ene wg ) e 3 vü, comj. in beteacht ; im anfeben ; nach. 
kennen geben. Avoir la vu&qu'on fait 
mal: erkennen daß man béid thue. 1 


ke? 3 fon grand Age: im anfehen feines 
ade belleg vu&s dans la phyfigue: er 




































Kinder AIR ir si .. boben alters. Vülce tems ou naus 


USUEL,m.usuUELL e, Cat, brauch: fommes ; nad) der jeit,barin wir Icben. ? ; i 
: ib. Habi 1 vui, veuä,/.fgefiht. Avroir bon-| dhat eine vartrefliche wiſſenſchaft ber nas 
 barzbräudlic. Habit ufuel Bed: nevüs: eingutgeficht baben;mopl fer]  türlichen Dinge. e 


vug, abſicht; anſchlag; vorferge. ` 
Porter la vue fur avenir x ver 
künftige forgen ; die tünftige zeit bes 
benden. Avoir de grandes vues: 
große anfchläge führen. Ilapris cer 
emploi ; en va de Eenttchär - er hat 
ben Meng angenommen, in bem abſe⸗ 


liches Eleid ; tägliches Top, ` 
USUFRUIT ,.f m... nutz ⸗nießung. 
Jouir de l'ufufruit d’une terre: bie 
nutznie hung eines gutes haben, 
X usuravırier,f, m. nunsnießer; 
der den geuieß einet den bat. ... 
X vsurabıtiere,/.f. gë: nieße⸗ 


hä Ala vüe de lennemi: im ge⸗ 
ficht bes feindes, R ? 

GARDER UN PRISONNIER A VÜE 
einen gefangenen genau bemachen ; 

ſtets im omg haben; nicht aus dem 

geficht kommen laſſen. ro: 

PAIR A vüE, auf ficht bezahlen; bie 
sahlung eines wechfel:briefes thun, fo] ben, babep reich zu werden. j 
gleich als er vorgelegt wird KUVEE, adj. Tunique uvée: bat 

CELA MECHOQYELA vir, das UI wein-traub-fürmige haͤutlein des auges. 
mir verbrüßlich anzufehen; ĩich mag daa VUIDANGE, ff. verzapftes [aus» 
nicht vor augen leiden. £ aezapftes] faß bey einem fchenden. IE 

AVOIR LA VÜF courte; Avoir la vü&| yatantdevuidangesde ce mois ` in 
baffe, ein bloͤdes geficht haben, dieſem monat find ſo viel faͤſſer verzapft 

ÄPERTEDE ev, ſo weit man fehen) worden. 
Fat, Allée A perte de vug: eingang|X vurpanges, TER, geburtä-feucdh> 
fo weit hinaus als man ſehen kan; deſ⸗tigkeiten 


— 


ein. 

USURAIRE, adi mucherlich. Pro- 
fit ufüraire : wucherlicher zewinu. 

usune. Sf wuchet. Preter 3 uſure: 
geld auf wucher leihen. 

a pAlER UN SERVICE AVEC USU- 
pr, einen enpſangzenen bienft mit ei⸗ 
nem picl michtigeren erflatten, 

USURIER, Jm wuchertr. 

usurierE,/f. wucherin. 


USURPATEUR, Ce unrechtmäfs] fen ende nicht abiniehen. # vunpanges schlamm, foaus ben goſ⸗ 
——— gewalithatiget befiger zt: nıscours A PERTE De vot,“ —— gemäcpern u. d. g. ges 

d . di debat. räunmet wird, 

ven DN an Lt ungerehtebefiger Bande d — von. anfehen eu 2 —— Zem. brunnen⸗raͤumer; 
gn: A nt ` en:rdumer. 

veunraragn, E (E, Uurpacion] —— E (pp, fm. leererort; raum. Rem- 


t* A vuödepais, fprüdyw. aus dem , - . 
egereif; at lir le vuide: den ledigen raum aus⸗ 
—— — uͤlen. Ondifpute,s'ilya unvuide 


ungerechte befigung ; aumapung; ein⸗ 
"A vuß doeil, augenfgeinlid. On dans la narure: man reitet, ob indes 


griff. 


USUR del ua ehe einneb: Gier he Seck 
; befitsen ; mit unrecht ſich anma © d . 
fen; —— Ufurper un — man kan augenſcheinlich mercken ——— eher peter 
me :einfönigreich mit unrecht inut ba) dar. Vi gelaffener raunı meiner (if. 


vuıpe. ady. ledig; leer. Lieuvuide; 
lediger ort. Maifon vuide : lediges 
aus, Boureille vuide : ledige las 


de. 

K.NESURER UN MUR,TANT PLEIN 
our vuiDe, eine ment gleich durch 
meffen ; ohne dag man die Öffnungen 


abjiche. — 
t* JE SUISENCORE vurDe, ich bin 


Aen. Ufürper für l’auroriet des me- 
giftrars : ber obrigfeit im ihre gemalt 
eingreifert. Ufurper de l’autorite fur 
quelcun : Dë einer gemalt über jemand 
anmaßen. 

xUT, Wi ut, ein ton in der fin- 


€, ` b 
— perfpeetinifcher abriß eis 


vuö,audfiht. La eng de ce jardin, 
de cette mailen &e. eit belle : ber gar: 
ten, das haus u. ſ. w. bat eine ſchoͤne 
aus ſicht. 

X von VolsiIN NEPOURRA PAS 


Eunft. 
M'EMPECHER MES vu8s, [iM 


XUTERIN, m. urariun,f. ad, 


Im rechte handel. j halb buͤrtig von Fechtschandel. ] mein nachhar darf b b 
Kotor feiten. Is font freres; mir die ausficht mäi deuchmen; bag! noch nuͤchtern; habe noch nicht gegeſ⸗ 
uterins : De find hafh-birtigebrüber; | licht micht verbauen. fen 


von einer mutter , aber von wer» wur, anfeben ; miederfehen. Regar-|a VUIDR, ar. fetig. Le coche en 
fchiedenen vñtern. dis ces marchandißs, lavue ne vous] eft reroum&ä vuide: die lutſche iſt le⸗ 
UTILF, ai? nuͤtich; müs. Cela CH en coltera rien: fehet die waare an dae big zurück sefommen. 


7  utileäaous: das (8 allen icuten mün. 1 anfchen koſtet euch nichts. Nous par- Kronen a A vuipe.[Wwird yon 
ec? 


Are vu. vuL VULVUL.vuQ, 


Kaiten-fpielen gefags. die bloße fai:ı X vuıner des cerres, erde abtragen, ‚ff. i . 
te anſchlagen onge ohne bet) dem umeberten boden Dad méin x a Kr — gë 


manmit bet linddengreife. ` % vuıoerdudrap, du Gun &c. tuch, |vuıpunr,a ; 

zuiDf,m vuiofe,fi ad. ledia; aslahu.f.m. aushoden. deren age EES 
ausgeleest, Bouteille vide ` eine X vuprp un peigne, einen Bam |V ULGAIRE,f.m. das gemeine velck; 
leere flafche. ausdarbeiten. pöbel. L'indocte & ftupide vulgai- 


"vuıne, abgethatt ; beygelagt. Une|* vuıoer undiferend,, eine ftreit-fa R 
— eine abgethaue ode, beplegen ; abthun ; d * — —— gg? t 
X vupg, [in der wappen-Eunit.]|* vuıper une objettion, eimen-ein-) _fdledht Ü dÉ nn Breng A 
ausgefäittem: burcbreche.. | murfaufläfen; beamtmorten. eweg aan Sie 
würnen,v.a erledigen; Iediamadhen; |vuıner, w.m. räumen; feiden. 11} wulgaire: feine gaben find fei 
quslceren. Vuiderfes poches: feine faut vuider d’ici: man mird Me raͤn / mein; fchlecht dr ges 
fdiebfäche ausleeren. Vuider de Ja) gengen, — Kë 
Karine: mehl aus dem Pë — Ié. werden. La ee ingemein; ge⸗ 
Vuider une chambre : ein gema orireille cammenccäfe vuider: die së f . e 
— flaſche Hegimitet ledig zu werdeu. * are, [f die gemeine Lateiniſche 
Su agre ConTRainT es vui- se vurnen, den dauch entiedigen Ma-  " erfgung ber heil. Schrift. 
LL fesmains, [im rechts-hamdel.]) lade quis’eft vuide au lie: ber Eranc; |Y U" GA TR. adj. Verkion vulgare: bie 
erhatesmmäffen heraus geben; ggf | Fe hat ſich in das bette entlebiger; hat gemeine Überfetung ber heil. Schrift. 
geben. in das bette getban.. VULVE, Lt bad mundsloch der weib⸗ 
vuıprr du poiffen Fr —* WO —— SEN ab- * When (dam. 
e ein geſchlachtetes vieh auswei- | gethan werden. o aire s’eft vu: VUQUE, eent, dieweil; nadıtem, 
Let rein machen ; bet eingewepde | dée? am abis: Me ſache iſt durch zͤte Vüque vous &tesriche: weiler reich 
heraus nehmen. bengelegt worden. if. 


 f. Ge, LEI ein &. als in Xaintonge , Luxembourg,] if fiXitme , welches lautet wie fr 
X ice ee wird 34: | Bruxelles ; welche im ausfprechen ne. 2 | 








; véi zitme. Am ende lautet es als 
weilen wie ein einfaches | lauten wie Saintonge,Luffembourg, | Leer wie cin /, als in ceux, 



















oder boppeltes Fausgefprocben, | Bruflelles; zuweilen wie einz,als| yeux. 
Y. 
— YAC. VER VEV. vxv. 
red ein XAC. Lie glauben ; wenn du nicht glauben, mas 


du ſelbſt gefehen haſt. 

* REGARDER AVEC DES vru de 

—— de compaiſion, &c. 

gefaͤlligkeit; mitleiden u ſaw. haͤgen; 
Bei gefällig ; mitleidig brweifen. 

#*1LADEFORT BONS VEVX, er ver⸗ 
ſtehet es gar wohl; hat einen guten 
verftand vom ber jachen. 

*oUVvRIRTES veux, sum erfänntnig 
kommen. 

* ELLE N'’A DES YEUX Que pour vous, 
fie achtet niemandes; Deche niemand 
an, aufer euch. 

*REMETTREUNE CHOSE DEVANT 
Les veux, etwas ju gemuͤth führen. 

*CELASAuTE AuX vEux, bad if 
ec offenbar; es liege am hellen 

age. 

#FAIRE LES YEUX DOUX„ liehdus 
geln; mit liebes⸗blicken aufehen. 

t’ce N’EST PAS POUR VOS BaAUX 
veux, ſpruchw. das geſchiehet nicht 
um euren willen; mm eurer gelben 
haare willen. 

*JE VOUS AIME SEULEMFNT 
POUR VOSBEAUX YEUX, ich liebe 
euch allein um eurer (chönbeit willen; 
ich liebe nichte an euch, als euch ſelbſt. 


t’ır 


"m. / 

ek buchftab ıft inges YEB, [unter sea und jev. 

9 mein ausgemuftert, und |YEUSE,f Reini. 

an deflen jtatt das ei d ge NEU Cam [pl. vom fing. oeil.] bie au: 
br .. Alfo ſhreibet man| gen. Yeux brillans : helle augen. 
alant, aimoient, laie, Bai, ve, HL. Yeuxrians: freundliche augen. Yeux 
Vor ayant,aimoyent, laye, gay, Toy. languiffans: matte augen. Avoir de: 
Die Sea e academie bot) vantles ve: vor augen haben; git 
Dennochdie letzte (dhreibsart bes | Then, egarder entre deux "em 
halten, der auch Die gelehrten einen ſtarr anfehen ; einem ſcharf in 
nachfolgen. das geſicht fehen. — les yeux fur 

`. adv. ba; dahelbſt; dahin; bay; bat: quelcun: einen anfehen ; anblichen. 

"an. Nn'yelt pas: erifinichtda. J’y * avoın LA MoRT DEVANT LES 
weide cr pas: ich gehe von fund an veux,bentod füraugen haben; bit: 
dahin. Jen’aitien a y St: ich figam den tod gedencken. Un (hrs: 
tabe nichts bot vg thun. f Gen deit toljours avoir la mot de 

Y,pron Ber: darauf. Je nv ai pas vant les yeux: ein Chriſt ſoll altegeit 

fe: ip habe nicht daran gedacht. den tod für augen haben. 

ka receu vörrelettre, &]'y airepon-|f * SRULER LES YEUX a quelcun, 
Au: ich habe curen brief empfangen, ſpruͤchw. einem vor feinen augen 
und daraufgeantmortef. , Ton, das ihm zu wider iſt. 

JLYA ilyavoit,il yaura, H fw.esil;|*ceLA ME BRULE LES YEUX, das 
Än. eg bam, Is en sc) Géi mid) in Die augen ; if mir wer 
Tours desimpies: es find allezeit gott: Drießlich amuſehen. 

fe gemwefen. Al yaun an que celai*o re TOI DE MES YEUX, gebe Mir 
siet naffe ; cela geitpalleilyaunan: ausden augen, 

Bas ih (jo vor einem jahr geicheben;|* A out CROIRAS- TU, Si TU NE 

eg (don ein Jahr, daß breit geſche⸗ cro1Ss A TES yEUx, wen wilft du 

ben. glauben, wenn du deinen augen micht 


